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Vorwort. 


Indem ich die erste Abtheilung des zweiten Theiles 
meiner Griechischen Grammatik der Oeffentlichkeit übergebe, 
muss ich um Entschuldigung bitten, dass derselbe weit später 
erscheint, als ich in dem Vorworte zum ersten Theile ver- 
sprochen hatte. Die Schuld dieser Verspätung aber hat nicht 
an mir gelegen, sondern in äusseren Umständen, die dem 
rascheren Drucke hemmend entgegentraten. 

Der Inhalt der vorliegenden ersten Abtheilung ist in dem 
beigefügten Inhaltsverzeichnisse angegeben; die zweite Ab- 
theilung wird die Lehre von dem Infinitive und dem Par- 
tizipe, von dem Adverb und den sogenannten Partikeln um- 
fassen, sodann die Lehre von dem zusammengesetzten Satze, 
drittens die Erörterung besonderer Spracheigentümlichkeiten 
in der Wort- und Satzfügung: der Ellipse, der Brachylogie, 
Aposiopese, der Zusammenziehung der Sätze, der Verschrän- 
kung und Verschmelzung in der Wort- und Satzfügung, des 
Pleonasmus, des Anakoluths, die Lehre von der Betonung, 
Wort- und Satzstellung und von der Periode, endlich das 
Sachregister und das Griechische Wortregister. 

Hannover, 25. September 1870. 


R. Kühner. 
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Einleitung. 
- 8.844. Sprache. Gegenstand der Grammatik. 


1. Die Sprache ist der Ausdruck der Gedanken. 
Ein Gedanke entsteht in unserer Seele dadurch, dass Begrifie 
theils auf einander theils auf den Redenden bezogen und zu 
einer Einheit verbunden werden. Tritt der Gedanke in die 
Erscheinung und nimmt gleichsam einen Körper an, d.h. wird 
der Gedanke durch die Sprache ausgesprochen; so werden 
die Begriffe durch Wörter bezeichnet, welche einen stoff- 
lichen Inhalt haben, und die Beziehungen theils durch die 
Flexion der Wörter, theils durch besondere Wörter, welche 
die Formen unserer Anschauung und unseres Denkens aus- 
drücken, als: Pronomen, Zahlwörter, Präpositionen und Kon- 
junktionen. Die Begriffe bilden nur den Stoff des Gedankens, 
ele und Leben aber wird dem Stoffe erst durch den Akt 
der Verbindung der Begriffe zu einer Einheit eingehaucht. 
2. Da die Sprache Ausdruck der Gedanken ist, die Ge- 
danken aber durch Sätze ausgedrückt werden; so springt in 
die Augen, dass die Grammatik nichts Anderes ist als Satz- 
lehre. Da nun ferner die Sprache nicht durch eine äussere 
künstliche Zusammensetzung des Einzelnen zu einem Ganzen, 
wie wir eine solche bei menschlichen Kunstgebilden sehen, 
entstanden ist, sondern sich mit ihrer ganzen Mannigfaltigkeit 
von Wort- und Redeformen, wie ein organisches Erzeugniss, 
aus einer Einheit von Innen heraus in naturgemässer Ent- 
wickelung gebildet hat!): so ergibt es sich von selbst, welche 
Aufgabe die Grammatik zu lösen hat. Diese Aufgabe besteht 


»K FR Becker rn der Erste $ yoren, der in seinem, Buche 

. der Sprache (II. Auflage len Gedankı ie Sprache 

Air On organlsches Erzergnisn der menschlichen Natır, winsenschaftiich 
behandelt hat; aber darin hat er gefehlt, dass er in dem Wesen der 
Sprache nur Eine Seite derselben, die natürliche, auffasst. Denn der 
sinnliche Organismus der Menschen steht unter der Herrschaft des Gei- 
stes und dient dem Geiste als das Werkzeug seiner Aeusserung. Auf 
dem Zusammenwirken des denkenden Geistes des Menschen ‚seines 
sinnlichen Organismus beruht also das Wesen der Sprache, Wi EW. 
L. Heyse’s stem der Sprachwissenschaft 1856. 9. 58 ff, Herder’s 
Abhandlung über den Ursprung der Sprache, Berlin 1772, ww. v. Hum- 
boldt’s leitung zu der Schrift über die Kawisprache auf der Insel 
Java. Berlin 1886. C. Michelsen’s Philosophie der Grammatik. I. B. 


Külners euıflhrl. Gricch, Grammatik, II. Ti. 1 
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nämlich darin, dass sie von dem Satze in seiner einfachsten 
und ursprünglichsten Form ausgehe und darlege, wie sich 
diese Urform des Satzes allmählich in naturgemässem Fort- 
schreiten bis zu dem Vollendetsten der Sprachdarstellung, der 
Periode, ausgebildet hat, und wie sich mit dieser Entwicke- 
lung des Satzes zugleich alle Erscheinungen der Sprache in 
ihren mannigfaltigen Formen entwickelt haben. Um aber 
den reichen Stoff der Grammatik übersichtlicher darzustellen, 
theilt man dieselbe in zwei Haupttheile, von denen der erstere 
das Wort und seine Formen für sich, der letztere aber das 
Wort und seine Formen in dem Satze selbst betrachtet. 


$. 8345. Entwickelung der Redetheile und ihrer Formen aus dem Satze. 


1. Die nothwendigsten Bestandtheile eines Satzes sind 
das Subjekt, d.h. der Gegenstand, von dem Etwas ausgesagt 
(eadizirt) wird, und das Prädikat, d. h. das, was von dem 

ubjekte ausgesagt wird; das Subjekt ist ein Substantivbegriff, 
das Prädikat ein Verbalbegriff, als: p6dov BaAleı, rosa floret. 
Das Subjekt kann aber in dem Prädikate eingeschlossen lie- 
gen, indem es durch die Personalendung des Verbs ausgedrückt 
wird, als: pr-pl. Und diese in dem blossen Verb bestehende 
Form des Satzes muss als die ursprünglichste angesehen wer- 
den. Vgl. Bekk. An. II. p. 844 zoo Phpatos mpoyeveotipou Ovroc 

“3 pbonı" del Jäp 1a npdymara say odaav mpofevkotepd elaı. 

2. Die Aeusserungen oder Merkmale der Dinge mussten 
aber bald als etwas von den Dingen selbst Verschiedenes 
erkannt werden. Denn dasselbe Merkmal, z. B. blühen, 
wurde nicht bloss bei der Blume, sondern auch bei vielen 
anderen Gegenständen bemerkt, z. B. der Baum, die Wiese 
blüht. So musste sich das Merkmal als etwas von dem Dinge 
Verschiedenes in der Vorstellung trennen. Das Merkmal, das 
an einem Dinge am Meisten in die Sinne fiel und das Innere 
des Menschen am Kräftigsten erfasste, wird nun der Name 
des Dinges und erhält eine besondere Form. Dieses so ge- 
bildete Wort wird, da es ein selbständiges Wesen, eine Sub- 
stanz bezeichnet, Substantiv genannt. 

3. Das Merkmal, das durch das Verb von einem Gegen- 
stande ausgesagt und ihm beigelegt wird, erscheint als eine 
lebendige Aeusserung der Thätigkeit. Ursprünglich möj 
alle Merkmale oder Eigenschaften der Dinge de lebendige 
Thätigkeitsäusserungen aufgefasst und durch Verben aus- 
gedrlickt worden sein. Die Wahrnehmung .aber, dass die 

erkmale der Dinge sich nicht bei allen auf gleiche Weise 
verhalten, sondern einige derselben sich gleichsam in einem 
ewigen Flusse, andere hingegen in einem ruhigen und beharr- 
lichen Zustande befinden, erzeugte das Adj ektiv, das sich 
von dem Verb dadurch unterscheidet, dass es nur die Eigen- 
schaft ausdrückt, während das Verb zugleich die Kraft der 
Aussage enthält und dadurch die Eigenschaft als eine leben- 
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dige Thätigkeitsäusserung hervortreten lässt. Soll nun von 
einem Subjekte eine Eigenschaft durch das Adjektiv prädizirt 
werden, so verbindet die Sprache das Adjektiv mit Em Verb 
sul (st. 2o-pl, sk. as-mi, 1. (e)sum), das eigentlich athme, 
lebe, bin vorhanden!) bedeutet, die Dichtersprache auch 
mit dem Verb new, r&Aopaı, das eigentlich bewege mich, 
oder mit &yuv (sk. bhav-Ami, entstehe, 1. fu-i), das eigentlich 
wuchs, oder mit te/&dw, das eigentlich sprosse bezeichnet, 
also p6dov xaAdv Zorıy, nöleı, releraı, Epu, teidder, eigentlich 
die Rose athmet, lebt, besteht, bewegt sich, wuchs, sprosst 
(als eine) schöne 2). Die konkrete Bedeutung dieser Verben 
hat sich aber durch den häufigen Gebrauch mehr und mehr 
abgeschwächt, so dass sie zuletzt nur den allgemeinen, ab- 
strakten Begriff der Existenz (sein) und nur die Form der 
Aussage ohne den konkreten Inhalt des Ausgesagten aus- 
drücken. Da sie in dieser Verbindung gewissermassen die 
Stelle der Verbalflexion vertreten, durch welche die Aussage 
des Satzes bezeichnet wird (vgl. p6dov Balepdv domv u. p. dal- 
As); so nennt man sie Aussagewörter, auch Copulae, 
insofern sie das prädikative Adjektiv mit dem Subjekte ver- 
binden. Sowie Adjektiv, so kann auch das Substantiv 
als Prädikat durch das Aussagewort auf das Subjekt bezogen 
werden, als: Küpos Basleis Av, Töpupis Baslleia Av (vgl. K. Ba- 
Daun). 

4. Die Form des Substantivs, in der es als Subjekt auf- 
tritt, wird Nominativ genannt. Da ein Gegenstand bald 
einzeln bald in der Mehrheit erscheint, so bildete sich mit 
dem Begrifts eines Gegenstandes auch der Begriff der Zahl 
und in der Sprache sowol an dem Subjekte als an dem von 
ihm ausgesagten Prädikate eine besondere Form für die Ein- 
zahl, eine andere für die Mehrheit und im Griechischen wie 
in vielen anderen Sprachen auch eine dritte für die Zweiheit. 
Zu gleicher Zeit entwickelte sich an dem Subjekte der Ge- 
gensatz des persönlichen Geschlechtes zu dem unpersönlichen 
oder sächlichen, indem man die Gegenstände entweder nach 
ihren Aeusserungen als persönliche, lebende Wesen oder als 
bloese leblose Sachen, aller Persönlichkeit entbehrend, auf- 
fasste und zur Bezeichnung dieses Gegensatzes eine Form 
für das persönliche und eine andere für das unpersönliche 
Geschlecht schuf. Die Scheidung zwischen männlichem, weib- 
lichem und sächlichem Geschlechte scheint einer späteren 
Periode anzugehören, da die älteste Deklination, die dritte, 
nur eine persönliche und eine sächliche Geschlechtsform hat, 
und erst in den Adjektiven und den ihnen folgenden Sub- 
stantiven der ersten und zweiten Deklination die dreifache 


N) 8. Curtius ELL 8. 848 £. — 2) Die Romanischen Sprachen 
bedienen sich theils des Lat. osse theils des Lat. stare: ital. essere, 
ser, je suis — sum, ital. stare, sp. estar, fr. ötre (aus estre), j'6tais 
siabam, &t& — status, ital. stato. 9. Heyse Syst. der Sprachwiss. 
39 f. 
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Unterscheidung sich findet. Das persönliche Geschlecht wird 
durch o bezeichnet; die sächliche Geschlechtsform stellt sich 
in der III. Deklination, soweit es die Wohllautsgesetze erlau- 
ben, in dem unveränderten Deklinationsstamme dar, in der 
II, doch nur selten, in ı, das aber später wieder abgeworfen 
wurde, als: x6(r), sk. tad, adtö(r), touto(r), &xeivo(t), vgl. 1. id, 
illud, istud, gewöhnlich aber stimmt sie mit der Akkusativ- 
form v (lat. m) überein, indem das sächliche Subjekt nicht 
als selbstthätig, sondern gewissermassen wie das durch den 
Akkusativ ausgedrückte Wort als ein der Thätigkeit des Sub- 
jektes unterworfenes Objekt angeschaut wurde. 

5. Die Beziehung des Prädikates auf das Subjekt und 
die Verknüpfung beider zu der Einheit eines Gedankens wird 
dadurch bezeichnet, dass das Prädikat in seiner Form mit 
dem Subjekte kongruirt. Diese Kongruenz der Form wird 
an dem Verb durch die Personalendungen, an dem Adjektive 
durch die das Geschlecht und die Zahl des Subjektes aus- 
drückende Nominativform bezeichnet. Die Adjektive haben 
entweder nur Eine Form für das persönliche (männliche und 
weibliche) Geschlecht, oder eine Form für das persönliche 
und eine andere für das sächliche Geschlecht, oder eine Form 
für das männliche, eine zweite für das weibliche und eine 
dritte für das sächliche Geschlecht. Die Personalendung des 
Verbs ward Breprüinglich gewiss nur auf die dritte Person 
des Singulars und Plurals beschränkt, da zur Bezeichnung 
der ersten und zweiten Gebärden und Zeichen genügten. 

6. Die von dem Subjekte ausgesagte Thätigkeitsäusserung 
kann verschieden gedacht werden, indem dieselbe entweder 
von dem Subjekte ausgeht, oder von dem Subjekte ausgeht 
und wieder auf dasselbe zurückgeht, oder von dem Subjekte 
so aufgenommen wird, dass es leidend erscheint. Das Be- 
dürfniss diese drei Arten des Verbalbegriffs durch drei beson- 
dere Formen, Aktiv, Medium und Passiv, zu bezeichnen, 
mag sich erst später fühlbar gemacht haben. Anfänglich wird 
sich die Sprache mit der aktiven Form begnügt haben. Die 
passive Form hat sich im Griechischen, wie in anderen 

;prachen, zuletzt und nur unvollkommen entwickelt, indem 
zum Ausdrucke derselben theils die mediale, theils mit ge- 
wissen Abänderungen die aktive verwendet wurde: törtonar, 
ich schlage mich und ich werde geschlagen, &-töx-nv, ich 
ward geschlagen, vgl. &osmv. 

7. Die auf das Subjekt bezogenen Thätigkeitsäusserungen 
sind ferner nicht etwas Bleibendes, Beharrliches, Feststehen- 
des, sondern etwas Bewegliches, Veränderliches, Flüssiges, 
in der Zeit Befindliches. Indem nun der Redende dieselben 
auf seine Gegenwart bezieht, bilden sich in seinem Geiste 
die ‚Vorstellungen von Gegenwart, Vergangenheit und 
Zukunft und in der Sprache die Zeitformen des Verbs. 
Die vollständige Entwickelung der Zeitformen ist nur ganz 
allmählich vor sich gegangen, vgl. $$. 220 ff. Zuerst musste 
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sich dem Geiste der Gegensatz der Gegenwart zu der Ver- 
gangenheit bemerkbar machen, und so entstand eine Zeit- 
rm für die Gegenwart und eine für die Vergangenheit, Prä- 
sens und Präteritum. Die Präsensform diente zugleich zur 
Bezeichnung der Zukunft, wie sich noch manche Präsens- 
formen mit Futurbedeutung erhalten haben, als: Bone: oder 
Belokaı, werde leben, ö4w, werde finden, xeiw und xiw, will liegen, 
Fa werde essen, rl-opar, werde trinken, yio, werde giessen (s. 
. 227, 5). 

8. Die Bildung der Modusformen, des Indikativs, 
Konjunktivs und Imperativs, durch welche die auf das 
Subjekt bezogenen Thätigkeitsäusserungen von dem Redenden 
entweder als etwas Wirkliches oder als etwas Vorgestelltes 
oder als etwas Gewolltes ansgesagt werden, hat sich ohne 
Zweifel am Spätesten an dem Verb entwickelt, da sie eine 
höhere Abstraktionskraft des Geistes voraussetzt. 

9. Der aus Subjekt und Prädikat bestehende Satz kann 
sich erweitern. Das Subjekt tritt durch sein Prädikat zu 
einem Gegenstande in ein kausales Verhältnis. Zur Be- 
zeichnung desselben hat die Griechische Sprache drei Kasus- 
formen: Akkusativ, Genitiv und Dativ, geschaffen, zu 
denen noch eine besondere Kasusform zur Bezeichnung der 
angeredeten Person, der Vokativ, hinzutritt. Der Vokativ, 
als Ausdruck einer Willensregung, ist vielleicht die älteste 
Kasusform; daher er auch meistens ohne Kasuszeichen in der 
reinen oder nach Wohllautsgesetzen abgeschliffenen Stamm- 
form des Wortes erscheint ($. 100, 2). Da er aber wie der 
Nominativ unabhängig steht, so wird für ihn gewöhnlich der 
Nominativ gebraucht. Auch der Begriff einer Thätigkeits- 
äusserung kann zu dem Prädikate als Objekt treten. Zu 
diesem Zwecke bildete die Sprache eine besondere Form 
eines indeklinabeln Substantivs, indem dem Verbalstamme eine 
substantivische Form, die Infinitiv genannt wird, gegeben 
wurde, als: dxou-fuevar, dndunö dxoulneva, dxobew. Diese ur- 
sprünglich zur Bezeichnung eines Objektes gebildete Verbal- 
form wurde später auch als Subjekt und in Verbindung mit 
dem Aussageworte als Prädikat gebraucht. Ausser den Kasıs- 
formen hat die Sprache eine besondere Wortart geschaffen, 
durch welche die Art und Weise, wie die Thätigkeits- 
äusserung des Subjekts geschieht, angegeben wird. Man 
nennt sie Adverb. Insofern die angegebenen Bestimmungen 
des Prädikates demselben gegenüberstehen und so gleichsam 
als Objekte erscheinen, so wird das hieraus entstandene 
Satzverhältniss das objektive genannt. B 

10. Bei dem weiteren Fortschreiten der Sprache ent- 
wickelt sich ein neues Satzverhältniss, das attributive, 
indem das Prädikat mit seinem Subjekte zu Einer Begriffs- 
bezeichnung verschmilzt. Bei diesem Vorgange muss natürlich 
die Aussage des Satzes wegfallen. Ist daher das Prädikat 
durch eine Verbalform ausgedrückt, so bildet die Sprache 
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aus dem Verbalstamme eine neue aäjektivische Form, welche 
Partizip genannt wird. So wird z.B. aus p6ßov Balder „p6dov 
8aäAAov“. Ist aber das Prädikat durch ein Adjektiv mit dem 
Aussageworte elvaı ausgedrückt, so wird dieses weggelassen. 
So wird z.B. aus p6ßov xaAdv dot „pödov aA dv“. ährend 
in dem Satze die Bezeichnung der Eigenschaft als erst ge- 
schehend erscheint, erscheint sie in dem attributiven Satzver- 
hältnisse als bereits geschehen. Das attributive Adjektiv und 
das. attributive Partizip unterscheiden sich dadurch von ein- 
ander, dass das erstere die Eigenschaft (das Attribut) als 
eine in Ruhe an dem Gegenstande haftende, das letztere als 
eine bewegliche darstellt, indem es dieselbe entweder als in 
der Entwickelung begriffen oder als ‚vollendet und entweder 
als handelnd oder leidend durch verschiedene Formen 
bezeichnet. Da das attributive Adjektiv oder Partizip mit 
seinem Subjekte zu Einer Begriffsbezeichnung verschmilzt, 
so bezeichnet die Sprache diese innige Verbindung dadurch, 
dass sie dasselbe mit der Form des Subjektes in Kasus, Genus 
und Numerus kongruiren lässt, und da ein Attribut nicht 
allein einem Subjekte, sondern auch einem Objekte beigelegt 
werden kann, so hat die Sprache auch für das Adjektiv und 
Partizip ausser dem Nominative die übrigen Kasus gebildet. 
Auch das durch ein Substantiv und die Aussage ausgedrückte 
Prädikat (Köpos Av Baoıkeös) kann nach Weglassung der Aus- 
sage zu einem Attributive eines Substantivs (Köpos BaoWeöc), 
das Apposition genannt wird, gemacht werden. Endlich 
kann auch durch den Genitiv eine attributive Bestimmung 
ausgedrückt werden, indem das Prädikat die Form eines Sub- 
stantivs annimmt (ratp&s Yula, Liebe [des] Vaters, väterliche 
Liebe, entstanden aus zarhp puei, oder Liebe zum Vater, entstan- 
den aus pA& rarkpa). 

11. Zuletzt haben wir noch eine Spracherscheinung zu 
erwähnen, die das Adjektiv und das davon abgeleitete 
Adverb betrifft. Eine Eigenschaft kann einer Person 
oder Sache oder einer Thätigkeitsäusserung entweder in einem 
höheren Grade als an einer anderen oder in dem höchsten 
Grade unter allen übrigen zukommen. Zur Bezeichnung dieses 
Verhältnisses der Vergleichung (Komparation) schuf die Sprache 
zwei besondere Formen des Adjektivs und des Adverbs, den 
Komparativ und den Superlativ, denen der Gegenstand 
der Vergleichung im Griechischen im Genitive hinzugefügt 
wurde. Das Verb ist an sich einer solchen Steigerung nicht 
fähig, doch gibt es, wie wir $. 349b sehen werden, einige 
Verben, die von Komparativen und Superlativen abgeleitet 
sind und gleiche Konstruktion mit diesen haben. 

12. Aus der gegebenen Erörterung sehen wir, dass aus 
dem Satze sich vier unterschiedene Wortarten nebst ihren 
Formen: Substantiv, Verb, Adjektiv und Adverb, ent- 
wickelt haben. Alle vier sind aus der sinnlichen und geisti- 
gen Anschauung des Menschen hervorgegangen und haben 
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einen stofflichen Inhalt. Man nennt daher diese Wörter Stoff- 
oder Begriffswörter (poval onpavnxal Aristot. poet. 20). 
“Aber der denkende Geist dringt allmählich mehr und mehr 
in das Verhältniss der Dinge ein; er erkennt räumliche, zeit- 
liche, kausale und modale Verhältnisse, welche sich nicht 
durch jene vier Wortarten ausdrücken lassen, und schafft 
daher zur Bezeichnung dieser Verhältnisse neue Wörter, die, 
da sie nicht Gegenstände der Wahrnehmung darstellen, sondern 
nur Anschauungs- und Denkformen bezeichnen, d.h. formelle 
Verhältnisse, unter denen der Redende die Dinge auschaut 
oder denkt, Formwörter (gwval &onpoı) genannt werden R 
Die sogenannten Interjektionen sind weder Begriffs- noc] 
Formwörter, sondern blosse artikulirte Empfindungslaute. 

13. Zu den Formwörtern gehören: 

a) Die Pronomen oder Deutewörter, welche die 
Dinge nicht nach ihrem stofflichen Inhalte, sondern nur nach 
ihren formellen Verhältnissen in Beziehung auf den Redenden 
bezeichnen. Der durch das Pronomen dargestellte Gegenstand 
bezieht sich nämlich entweder auf den Redenden selbst oder 
auf den Angeredeten oder auf ein Drittes, das dem Redenden 

‚enübersteht. Die Pronomen zerfallen in substantivische, 
adjektivische und adverbiale und können daher im Satze die 
Stelle des Subjekts, des Objekts, des Attributivs und in Ver- 
bindung mit dem. Aussageworte auch des Prädikats einneh- 
men. Die adverbislen Pronomen bezeichnen meistens ein 
Ortsverhältniss, als: ävtaöße, &xei u. s. w., seltener ein Zeit- 
verhältniss, als: xöte, oder die Art und Weise, als: outux, wöe. 

b) Die Adverbien des Ortes, der Zeit, der Inten- 
sität oder des Grades, der Quantität, der Modalität, 
als: ävo, xdrw; vüv, yDks; opdöpe, wäla; noAb, moAldxu, dk; od, 
ph, 7 vb phv u. 8. w. 

c) Die Präpositionen, welche das Verhältniss des 
Raumes, der Zeit, der Ursache, der Art und Weise, in dem 
ein Gegenstand zu dem Prädikate steht, bezeichnen, als: 
obzet {mb yüg; d& Audpas ämopebßn; Im dvavdplas Anäquyev; did omou- 
di duaydsavro. Die Präpositionen sind ursprünglich Orts- 
adverbien, wie sie noch häufig, namentlich in den Homeri- 
schen Gedichten, gebraucht werden. 

d) Die Konjunktionen, welche zur Verbindung der 
Sätze dienen, wie xal, 4, öre u. 8. w. 

e) Die Zahlwörter, welche das Zahlverhältniss aus- 
drücken, in dem ein Gegenstand zu dem Redenden steht. 
Mit Ausnahme der vier oder fünf ersten haben sie sich & 
wiss unter allen Redetheilen am Spätesten entwickelt, da der 
Begriff der Zahl etwas rein Abstraktes ist, und ihre Bezeich- 
nung daher ein schon weit fortgeschrittenes Sprachbewusst- 
sein voraussetzt 2). 

ı) 8. Herling Frankf. Gelehrtenver. 1821. III St. 8. 36. Becker 

aft 8. 89. — 


ism. $. 47. Heyse System der Sprachwissensch: 
2 5. Heyse System dar Sprächwissenschaft 8. 104 f. 
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f) Das Verb elvaı, wenn es nicht einen konkreten Ver- 
balbegriff, wie vorhanden sein, leben, verweilen, bezeichnet, 
sondern nur als Aussagewort zur Verknüpfung des Prädika- 
tes mit dem Subjekte dient und die Stelle der Flexions- 
endungen des Verbs vertritt (s. 88. 345, 3. 350, 2. 353); 
so auch einige andere Verben, wie dövaoßar, xpf, dei, welche 
Modalbeziehungen der Möglichkeit und Nothwendigkeit aus- 
drücken. 

14. Wir haben bisher gesehen, wie die wandelbaren 
Beziehungen der Wörter (die grammatischen Verhältnisse) 
theils durch die Flexion theils durch Formwörter bezeichnet 
werden. Aber auch nach einer anderen Seite zeigte sich der 
Sprachgeist thätig, indem er aus schon vorhandenen Wörtern 
neue bildete, welche sich von ihren Stammwörtern hinsicht- 
lich des Begriffes sowol als der Form unterscheiden. Dieser 
Bildungsvorgang besteht darin, dass das Stammwort theils im 
Inneren eine lautliche Veränderung erfährt, theils eine beson- 
dere Endung annimmt, wie zpfp-w, zpop-h, pop-io, tpög-nua, 
pög-is, tpög-inos, tpag-eös, pog-eiov. Bei fortschreitender dei. 
slorentwickelung geht die Sprache so weit, dass sie sogar 
ganze Satzverhältnisse durch ein einziges Wort (zusammen- 

resetztes Wort) auszudrücken sucht, wie wir $. 338 gese- 
Een haben. 

15. Der aus dem objektiven und attributiven Satzver- 
hältnisse bestehende Satz kann sich dadurch zu einem grossen 
Umfange erweitern, dass sich die objektiven und attributiven 
Bestimmungen mit neuen objektiven und attributiven Bestim- 
mungen verbinden, als: } zwv 'EAAfvwv dnd züy Ilepsmv Aauırpag 
yevopkun vie obrore zip ypövp EE dvßpurav pyhuns Zoleıpbhaerar. 
Endlich kann auch ein Satz mit einem anderen verbunden 
werden. So lange der Mensch auf der untersten Stufe gei- 
stiger Entwickelung steht, spricht er seine Gedanken in ein- 
zelnen Sätzen nach einander aus, ohne den inneren Zu- 
sammenhang und die wechselseitige Beziehung der Gedanken 
auch äusserlich in der Form darzustellen. Bei fortschreiten- 
der Entwickelung des geistigen Lebens aber gelangt der 
Mensch zu der Erkenntniss, dass die an einander gereihten 
Gedanken in einem inneren Zusammenhange zu einander 
stehen, und es erwacht in ihm das Bedürfniss diesen inneren 
Zusammenhang auch äusserlich durch die Rede darzustellen. 
So entstehen die sogenannten Konjunktionen, d.h. Wort 
gebilde, welche die Verbindung der dem Inhalte nach zusam- 
mengehörigen Sätze und die Einheit des durch sie aus- 
gedrückten Gedankens bezeichnen, als: r4, xal, dt, yiv, oddL, 
obre.. oute, ydp, Apa, odv u. 8. w. Die Verbindungsweise der 
Sätze bestand jedoch anfänglich nur darin, dass die vorher 
ohne alles Band neben einander stehenden Sätze jetzt mit- 
telst der angegebenen Konjunktionen an einander gereiht und 
dadurch enger zusammengehalten wurden. 
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16. Aber der allmählich immer tiefer in das Reich der 
Gedanken eindringende und nach Klarheit strebende Geist 
musste erkennen, dass zwischen den auf jene Weise an ein- 
ander gereihten Gedanken ein wesentlicher Unterschied ob- 
waltet, insofern sie sich entweder so zu einander verhalten, 
dass der eine neben dem anderen eine gewisse Selbständig- 
keit behauptet, oder so, dass der eine den anderen nur ergänzt 
oder bestimmt, der eine als ein unselbständiges und abhängiges 
Glied des anderen hervortritt und von diesem getragen wird. 
Um die innige Verbindung des abhängigen dedan ens mit 
dem denselben tragenden Gedanken zu bezeichnen, wandte 
die Sprache, sinnreich theils das Relativ an, theils bildete sie 
aus dem Relative besondere Konjunktionen, wie ötı, ds, Onox, 
ta, Ste u.3. w. Auf diese Weise hat sich der aus einem 
Hauptsatze und einem Nebensatze zusammengesetzte 
Satz entwickelt. Die Nebensätze entsprechen nach ihrem 
grammatischen Verhältnisse theils dem Substantive als Sub- 
jekt und Objekt, theils dem attributiven Adjektive, theils 
dem Adverb oder einem adverbialen Ausdrucke und wer- 
den daher Substantiv-, Adjektiv- und Adverbial- 
sätze genannt!). Man vgl. Ayyäßn, or ol "Eines dvienoav mit 
4 av '"EAMpov vi Aryldm; ol mploßes dnhyyedav, On ol "E. 
dvimsav mit ol mpkoßes Enhryedav tüv av “E. vienv; ol "Elinves 
dwoAuöpxmsav Thy nölıy, Av ol noAtmoı Hpfixesav mit ol ’E. Eroktöpen- 
av riv brd ray roleulov Salaxuiav öl; er noAdpnor en öre 
Ausdpa &ydvero mit ol x. ap Audpg dnkpuyov. Die einzelnen Glieder 
eines Nebensatzes PA Nebenbestimmungen 
annehmen, ja sich selbst wieder zu Nebensätzen entwickeln, 
und so entsteht die Periode. 

17. Das Verb ist also, da in ihm zuerst der Satz sich 
in seiner einfachsten Form dargestellt und sich von da aus 
stufenweise bis zur Periode, die, kunstmässig ausgebildet, die 
schönste und vollendetste Schöpfung des "Sprachgeistes ist, 
entwickelt hat, als die Wurzel anzusehen, aus welcher der 
ganze Sprachbaum mit allen seinen unendlichen und wunder- 

aren Verzweigungen auf organische Weise emporgewachsen ist. 


Bemerkungen tiber einige Eigentümlichkeiten der Griechischen 
Sprache im Gebrauche der Substantive. 
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1. Ehe wir zu der Syntaxe selbst übergehen, wollen 
wir über einige Eigentümlichkeiten der Griechischen Sprache 
im Gebrauche der Substantive, Adjektive, Adverbien und 
Verben einige Bemerkungen vorausschicken, die grössten 


!) Der Gründer dieser Theorie von den Nebensätzen ist der scharf- 
sinnige Sprachforscher S.H. A. Harling, s. Frankf. Gelehrtenver. III St. 
1821, erst. Kurs, eines wissenschaftl. Unterrichts in der Deutsch. Spr., 
Bynt. der Deutschen Spr. I. Th. 1830 u. besonders II. Th. 1832. 
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Theils mehr der Rhetorik als der Grammatik angehören. 
Wir meinen zuerst den metonymischen Gebrauch der Sub- 
stantive, sodann die prägnante Bedeutung abstrakter Substan- 
tive, drittens gewisse Eigentümlichkeiten in dem Gebrauche 
des Numerus der Substantive, endlich die Komparation des 
Adjektivs, des Adverbs und des Verbs. 

2. Die Uebertragung des abstrakten Begriffes 
auf den konkreten (Metonymie) findet sich in der 
Griechischen Sprache um so häufiger, da sich dieselbe unter 
der künstlerisch bildenden Hand der Dichter entwickelt hat. 
Die Dichtersprache aber liebt diese Ausdrucksweise, da sie 
der Rede mehr Würde, Glanz und Nachdruck verleiht. So 
bei Homer: y&vas, 1&vos at. ulds. T, 180 4 8° äp’ In Belov ybvoc 
ob Avdphnwv. Vergl. E, 635. T, 124. a, 216. ß, 274, so auch 
yeveh ©, 191; yalpere, Aupeioc yever; Hs. sc. 283. Pind. P. 4, 186; 
Yev6®An hymn. Apoll. 136 Ards Antods te yevißin, oft b. späteren 
Epikern 1); Aöyeupa st, na Eur. Ph. 808, 10192); yiveoıc, 
Stammvater, ’Qxeavöv te, Beuv yivev 3,201, vgl. 246; Sundıaln, 
aequalis, 7,49; xhdeupa, affinis, 8. OR. 85, ubi v. Wunder. Eur. 
Or. 477; & texva, Käduou tod ndAar vka tpopt, ubi v. Wunder; 
undöoy dpväv zpogal Eur. Cy. 189; & Euyrävera marpdc dpod, 
Verwandter, Eur. Or. 1233; xdx &A&yyea, feige Memmen, B, 235; 
alddc, & Adxıot, ndse gebyere; ihr Schmachvollen, II, 422; ppdleo 
vöv, ah ror rt Beuv ahvıma ylvapaı, ein Groll werde, Groll errege, 
X, 358. \, 73; xardraupa — xararaustnde P, 38; (yovala) 
marpl ze 0 plya näpa, dvapkve ulv ydppa, arnpelnv d2 ool 
adrp T, 50. 51. Z, 283; b. d. Tragik. u. anderen Dichtern von 
Personen: zövos, arbyog (Aesch. Ch. 1024), Arn, rüna, vöcog, 
Epıs, pÄvic, wArıs, tıpat, pA6E (Eur. Ba. 8), molavn (id. El. 
725) u.a.3); ferner häufig b. d. Trag.: dyepöveupa st. Ayeuhv, 
vöpgeupa st. wuph, piaspe (Aesch. Ch. 1024), Üßptana, 
Böoxnpa, xoxupa, Inibpara, npeoßeöpara (Eur. Suppl. 173), 
dann die Schmähwörter in der Tragödie, Komödie und zuweilen in 
der Prosa: zplppa, waımdinna, &Anpa, durchtriebener, ver- 
schmitzter Mensch, xpörnpa, Zungendrescher, zeplrpippa dixav 
od. dyopäs, verschmitzter Rechtsgelehrter, Ar. N. 447. Dem. 18, 127, 
& xdBappa, Auswurf, Scheusal, ib. 128, 986poc, wie I. pernicies 
st. homo perniciosus, Ar.eq. 1151, y4Aoc 8. 0C. 902; MnBelav, täv 
IleAlao g&övov Pind. P. 4, 250, Mörderin, seltener in guter Bezie- 
hung, als: p&Anya, Liebling, Pind. P. 10, 59. fr. 68. 237. Boeckh. 

3. Aus der Attischen Prosa gehören hierher: Anjpos, 
nugae st. nugator Pl. Theaet. 176, d, ubi v. Stallb., OAedpoc 
wie „B6pos nr. 2. QdAMBpou Maxedövog Dem. 9, 31, GAedpos ypapı- 
parebc 18, 127, auch Hdt. 3, 142 extr.; ganz gewöhnlich & Bloc, 
Lebensmittel, & rt dgeAö« dor, tüchtige Menschen, raprindeis 
änkarewvav dvBpumoug xal 3 Tu mep pelog Av Tod roobreu arpareb- 

ı) 8. Spitzner Excurs. IX. ad Died. — 2) Vgl. Maetzner ad 


Lyeurg. $. 100. p. 258. — 5) Vgl. Matthiä IL 9. 42%. Bernhard: 
wu 45 f. u. in Beziehung auf das Folg. Lobeok ad Boph. A}. 
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parts X. Hell. 5. 3, 6; poet. u. pros. zd avdon, wie 1. flos, xd 
Tlepsav 8 ävdos olyerar Acsch. P. 248, vgl. 59, o mh abtav & av. 
do<, droAdleı Th. 4, 133, ubi v. Poppo (rel. Hdt. 9, 31 0 u 

plv Av adros (von ihm, d.i. von seinem Herrn) duvarhrarov (Kern- 
an navy droA£as Eomoe dvelov Aaxedarnoviov]; npäypal), eine 
Persönlichkeit, Adxpırog, ylya npäypa, ’Isoxpdroug paßnche Dem. 35, 
16; bei den Historikern und Rednern vorztiglich die Sammelnamen: 
rpeoßeia st. nploßex, uppayla st. obpnayoı, bunpeola at. bmn- 

wie remigium, &taıpla, douAela (Th. 5, 23 u. 8.), yuyf 

st. qurdöes (Th. 8, 64. X. Hell. 5. 2, 9 u.2.), guAartı st. pöla- 
zu, hAızla at. Mixe, auryivera, Beparela, dxoAoußla?), 
vedrne, wie juventus (Th. 2, 8), zd Bäpßapov (Pl. Menex. 241, d) 
u. a, Auffallender sind Beispiele, wie iv now maldeuorv elvaı 
is *ElAddos st. rareöpav, magistram, Th. 2, 41; xoymäcder dyyoraro 
zoo n6Bou, Gegenstandes der Sehnsucht, Pl. Phaedr. 252, a; riv 
boyardpa, Bewöv ıı ndAAog xal neyedos X.Cy.5.2, 7; die Anrede 
& grAörnc, o mi care, Pl. Phaedr. 228, d, ubi v. Stallb. Das 
Abstr. $eößec wird b. Pl. öflers dem Adj. dindks entgogen 
gestellt Apol. 34, e ei? av dAndks, ei? obv Jedos, ubi v. Stallb., 
Crat. 430, a zb br m abrav And, 7d 54 deddor. 

4. Selbst konkrete Sachnamen werden zuweilen auf Per- 
sonen bezogen, als: dv ydpovca röußov Eur. M. 1209, ein Grab 
(sAnolov dvra zoo Bavdrou xal too rdpov, 5. das. Pflugk; dpäv 
&palas sopoö Ar. V.1365 v. e. alten Weibe. Bunpdriov, Tv aop6v 
Luc. d. mer. 11, 3. Auf ähnliche Weise wird bisweilen der Name 
eines Ortes statt der daselbst befindlichen Personen gesetzt, wie 
B4arpov st. Braral. Hät. 6, 21 ds daxpua Enese 7d Buarpov. Pl. 
Criti. 108, b Av od Bedrpou dudvorav. Th. 3, 2 Atoßos dniom 
& ”Adnvalov, Boukmdävres weh. ib. Eovamifousı ziy Abaßov de Thy 
Meroktivny. ce. 4 Aloßp don nolepeiv; 50 Zldwv st. Zıdavio, "ABu- 
&0c st. 'Aßuönvol u.s.w. Häufiger wird, wie auch im Lateinischen, 
der Name der Bewohner st. des Ortsnamens gesetzt, als: Poxiov 
orparsvodvrav ds Amptäc, riv Aaxedaroviov pntpörolv Th. 1, 107, 
ubi v. Poppo; dropeüßnsav ek Taöyous X. An. 4. 7,1; ek Ilkpox 
Cy. 8, 5, 20; adroi dv Borwroic nepipelvacı Th. 1, 107. 4, 108. 

5. Andere metonymische Ausdrücke sind folgende: kdyn 
oft v. d. Kampfplatze, z.B. X. An. 2. 2, 6; dv zoiv dvoiv &ßo- 
Aotv &ßecpouv Dem. 18, 28 in dem Zweiobolenplatze. Der Be- 
grift eines einzelnen Gegenstandes wird zuweilen in kollektivem 
Sinne statt des Begriffes eines Raumes, dem dieser Gegenstand 
auf irgend eine Weise angehört, gebraucht, als: x&papos, Gefäng- 
niss, E, 387; $@xog, Sitz st. Sitzung, R, 26. o, 468. Hdt. 6, 63; 

0® Ayoph te Bäpıcs ze A, 807, Gerichtssitzung; slönpos, Eisen- 
markt, X. Hell. 3. 3, 7; dsiyna, eigtl. ein Probestück, dann ein 
Ort, wo Waarenproben ausgestellt werden, ib. 5. 1, 21; die Waffen 
st. der Waffenträger, so sehr häufig r& Onla st. ol önlitae X. An. 
2. 2, 4 u. 8, don st. domiönpöpos u. dgl. s. $. 347, 1. Ferner 


DES Bornem. ad Xen. 6.1, 86. — 2) Vgl. Lobeck ad He- 
Rs Cyr. ) Vgl 
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werden in der Attischen Sprache häufig die Namen der Lebens- 
bedürfnisse st. der Namen der Orte, wo dieselben verkauft wer- 
den, gesetzt, wie {yBö«, Fischmarkt, Ar. V. 789, olvos, Weinhaus, 
Ar. b. Poll. 10, 75, jöpov, Parfümeriemarkt, Ar. eq. 1375, a 
Adyava, Gemüsemarkt, Ar. L. 557, oyov Ar. fr. 242. 464 D,, 
Barov, Oelmarkt, Menand. fr. 339 Meineke, xpöpuvov, Zwiebelmarkt, 
Eupol. b. Poll. 9, 47, ohoapa, Sesammarkt, Moer. p. 351, rupds, 
Küsemarkt, Lys. 23, 6. 7 u. a.l). Die Dichtersprache ist reich 
an den kühnsten Metonymien; so gebraucht $. OC. 97 rrepiv in 
der Bdt. augurium. Auch wird zuweilen der Begriff des Gan- 
zen auf den Begriff des Theiles übertragen, wie 4 Boüc, Stier- 
schild, Akk. in der Dor. Form ßüv H, 238, Böesc, Bas M, 105, 
137, Atwv st. Asoven, Löwenhaut, Luc. conser. hist. 10. 


b) Prägnante Bedeutung der abstrakten Substantive. 


6. Die abstrakten Substantive, welche den Begriff 
von Tugenden oder des Gegentheils ausdrlicken, werden oft 
in prägnanter Weise für das gebraucht, was durch dieselben 
bewirkt wird. 8. Ant. 924 riv dusodßerav edoeßoid demaduny 
@ erimen), EI. 968 edo&ßerav plpeoßaı, pietatis laudem. 
‚Aj. 75 Selay dpf, ignaviae crimen. Eur. J. T. 676 deıllav xal 
nduny xmrfoonar. M. 218 dbodeav derhoavro nal Badunlan. 
296 üe Eyovaw dpyias (dprlav Eye — dprlas altlav Iyeu). Hel. 
1097 xdAAo< durhew, pulchritudinis praemium. Th. 1,33 glpousz 
de robe roMobs dperhv „afferens apud, vulgum virtutis existima- 
tionem“ Poppo. Lycurg. 49 ü Bla tod moAluou tois dyabois dv- 
dpdawv doriv Ueußlpın xal dperh „gloria virtutis« Maetzner?). 


c) Eigentümlichkeiten im Gebrauche der Zahlformen. 
$. 37. 3) Singularform. 


1. Die Singularform hat zuweilen kollektiven 
Sinn und vertritt die Stelle der Pluralform. Dieser Gebrauch 
ist von den Dichtern ausgegangen, welche durch die Auf- 
fassung des Begriffes einer Mehrheit als einer Einheit die 
Erhabenheit ihres Stiles zu erhöhen suchen. „I, 11 zipev xard 
Bäxpuov een, vgl. 8. OC. 1251. 3, 16 dc 8 Sre nopgbpn mla- 
os uhya xöparı xwgg, vgl. A, 422. a, 162. p, 169. Aesch. 8. 
192, auch pros., z.B. Hdt. 4, 110. 7, 193. Th, 3, 89; bei den 
Tragik. u. anderen Dichtern: äxris (8. Ant. 100 Ch.). Kddpov ze 
mv anelpavca ymyevf ordyuv sc. Zmaprav Eur. Ba. 264; äni BR vap- 
dlav Ebpane oraydıy Acsch, Ag. 1083. "Apelg adv alyuz Pind, 
0. 7, 19 st. alywfrax. Eur. Ph. 78 zoMny döpolsas dont? > Ap- 
yelav, ubi v. Klotz; 442 yuplav &av Aöyynv, Schaar Speerträger; 
rag Avhp abnng Avak Aesch. P. 370, eigtl. remi d. i. remigum 


Far: Vi, Pollux 9, 47. Pierson ad Moerid. p. 85lsq. Bernhard; 
Gr. Synt. 8. 57. — 3%) Vgl. Bernhardy Gr. Synt. 8. 56. Poppo 
Thuc. 1. ei P. 3. Vol. 1 pP. 249 2q. Schreidewin ad Soph. Ant. 924. 
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dux; xdxng üvaxıaz, Eur. Cy. 86; in der Prosa: Hädt. 5, 30 öxta- 
moydln danke, vgl. X. An. 1. 7,10; 4 Innos, Reiterei (schon H, 
342 fast ohne Var., obwol von Spitzner angefochten), Hdt. 1, 80 
wtaßbwähen riv Inzov. 5, 63 yAln Inmoc u. 0, Vgl. X. Oy. 
4. 6, 2. Hdt. 1, 80 ri xauhAp (camelorum agmini) Ereodar zdv 
mefdv orpatdy dxliene. 8, 140 Büvapıs bndp Sanıı 4 Baonog xal 
yelp Ömeppefjeng, Mannschaft, mans, doch m. d. Nhbgr. der Stärke, 
Vel. 7, 20. Th. 3, 96; ferner: x&papoc Th. 3, 74. 4, 48, selbst 
in Verb. m. d. Pl. Aboıs ve xal zepdpg 2, A; mllvBoc 3, 20. 4, 90 
(aber mAvdor 4, 68); Aumeroc 4, 30. 90. 100; näyAne 4, 26; 
34« 7, 53; wapnöc 3, 15; Iralkıc 2, 13. 7, 28; xdlanog X. 
An. 1.5, 1). (Aber unriehtig wird &sd<c hierher gerechnet, 
da es wie vestis nicht ein einzelnes Kleidungsstück, sondern Klei- 
dung oder das den Körper umschliensende Gewand bedeutet; der 
Plural steht nur in Beziehung auf mehrere Personen oder poet. als 
sog. Plur. majestaticus, wie Eur. Hel. 421.) Neben dem Plur.: 
E, 495 vöxcar te xal Jap. Pind. P. 4, 256 Anap 7 voxe. 

2. Ein der Prosa eigener Gebrauch des Singulars st. 
des Plurals ist der, dass zuweilen ganze Völker durch die 
Singularform bezeichnet werden, indem das ganze Volk 
als eine Einheit aufgefasst wird, die durch das Oberhaupt 
desselben repräsentirt wird. Diese Ausdrucksweise hat ihren 
natürlichen Grund in den despotischen Staatsverfassungen. 
So zdv Ilkponv Hit. 8, 108; b. Thuk. oft 6 Mndos 1, 69. 3, 54, 
6, 17 u. 8.; od ’Apaßlou Hat, 3, 55 b. Xen. & "Appbnog, 6 ’ Aoad- 

u. 8. .; anfallender dv "Elinva gDov npoodioder Hät. 1, 69; 
Ar un 5 Adxav Areuovebn 8, 2; abupayov zbv ’Abnvaldv ol rorhon- 
od 8, 136; dv Enapınhanr 9, 12; 8 Xadudele Th. 6, 84; ıv 
piv Eopaxderos, kaurdv 8’ ob molkpiov elnaı ci "Aßnyalp 6, 78 [was 
Dionya. Hal, e. 8 p. 797 an Thuk. tadelt]2). Seltener werden in 
kollektivem Sinne Ausdrücke gebraucht, wie nölspıog (1. hostis st. 
hostes) Th. 4, 10, erpatiorne (I. miles st. milites) 6, 24 u. dergl. 

3. Das Neutrum im Singulare von Adjektiven 
mit vo! tztem Artikel wird oft in kollektivem Sinne 
gebrancht ; zuweilen auch von Partizipien?). So häufig bei 

Historikern das Neutrum von Adj. auf Ads, als: <d nolı- 
zuö6v Hat. 7, 103, die Bürgerschaft, Bürger; d “EAnvixdv Th. 1,1; 
76 Ampıxöv 7,44; 50 zd ÖnAmmdv, 1d Inmdv, 1b fuppayıxöv u.8. w; 
ferner 76 dvavılov Th. 7, 44, die Feinde, d bnhxoov, die Unter- 
tbanen ; td zavaupyov 8. El. 1507 u. dgl.; Hädt. 1, 97 reüvos del 

70 dmgorstovrag = riebvov Tevopkvov züy dmpatedvnuv; 
7, 209 al zobroug ze xal d bropdvov dv Indprg xaraorpkjea; Th. 
8, 66 &pav moAb 1b fuvestnxös — robs kuveorarac; X. Comm. 1. 
2, 43 cd xpatodv tig nöleuc. 


1) Vgl. Fischer ad Weller. II. a. B 500. Bernhardy Gr. S. 
58 f. Poppo ad Thuc. 2, 4. — 2) Vgl. Greg. Cor. p. 126 
ischer, ad ler. Pr 500. Bernhardy Gr. 8. 59. Krüger 
dp 229 oppo ad Thuc. P. I. Vol. 1 3 get 1,9. 
78 — \, Matthiä $. 442,5. Bernhardy f. 
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4. In manchen Verbindungen, in denen nach dem 
wöhnlichen Sprachgebrauche das Substantiv in der Pluralform 
stehen sollte, wird zuweilen die Singularform angewendet, so 
z. B. bei einem Adjektive in der Pluralform mit dem Akku- 
sative der näheren Bestimmung, indem der Singular distribu- 
tive auf jeden Einzelnen bezogen wird, als: didpopoı zdv zpdrov 
Th. 8, 96; hdeis Av dw Pl. Civ. 452, b; Yuyiv üpısror Acsch. 
P. 434; napankhow zb eldoc Arist. h. a, 2. 10, 661). Ferner: 
ol AmBbvree tdv kauröv verpdv bpfwtov Th. 2, 52; Yilol Bcdexa füv 
&piölp xal Behpaxı dvkßawoy 70, ubi v. Poppo; zdv zmldv dm ob 
voran Äpapov 4, 4; per domldos al döparoc elhdesav zäs moumds 
nowiv 6, 58. Poet. söpa« in Verbindung mit dem Plurale: söp« 
ouprerksyubvoug Eur. Cy. 225; nenlox xospsiode oina H. f. 708. 
(Statt des Homerischen rödas &xbs sagt Eur. EI. 451 taybnopos 
nööa2). Häufiger ist der Plural, s. $. 348, A. 3. 


$. 348. b) Pluralform. 


Die Pluralform gehört eigentlich nur den Gattungs- 
namen an, nicht den Eigennamen, Stoffnamen und Abstrakten, 
jedoch nehmen auch diese die Pluralform an, wenn sie einen 
Guttungsbogriff bezeichnen. 

1. Bei Eigennamen, a) zur Bezeichnung mehrerer 
Personen desselben Namens, wie do Kparölor Pl. Cratyl. 432, c; 
b) zur Bezeichnung von Personen, weiche das Wesen oder 
die Eigenschaften der genannten Person haben, als: ol 
“HpaxA&ss e xal note; Pl. Theaet. 169, b, Männer, wie H. u. Th. 
‘Opsv ab Palöpous, ’Ayddwvas, ”Epufndyous, Ilausavlac, ’Apıstodf- 
maus te xal "Apisropdvas Conv. 218, a. b.; IlAonss, Käduor, Alyuncor, 
Aavaol Menex 245, d.; Xpuonlöwv peßtypa av 6m Dip Aesch. 
Ag. 1414. Im Lat. ist dieser Gebrauch ungleich häufiger. 

2. Die Stoffnamen werden oft in der Pluralform ge- 
braucht, durch den entweder die einzelnen Theilchen, 
die den Stoff ausmachen, oder die wiederholte Erschei- 
nung oder Anhäufung oder verschiedene Arten des 
Stoffes bezeichnet werden, ebenso wie im Lat. So b. Hom. 
oft xovlaı, xdnmeoev dv wovigeı M, 23; g6Moisw domwdres A bapd- 
dousıv B, 800 Sandkörnchen; (via Epuscav) bad ini yanddarx A, 
486 auf d. Strand; dvfuouc xal udare (Gewässer) X. Comm. 1. 1, 
15. Oec. 5,9. Cy. 8.1,44; züv Aaprp@v xal Yuypav bödruv Hell. 
5. 3, 19; mupol xal »pıBal xal Donpıa An. 4. 5, 26. 6, 4, 6; olvouc 
moAureleik Comm. 2. 1, 30; olvoug malmeös An. 4. 4, 9; adpxes 
seit Hom. allg. gbr.; Ela X. Hell. 3. 3, 7; növwv udv dvöpelav xal 
pdrev Enpüv (sc. 6nd yupvaslav yeyvonkvon) äreıpov Pl. Phaedr. 
239, c., vgl. X. Cy. 8.8, 8; dv ydafı tpepöpsvor Pl. Leg. 887, d.; 
b. d. Trag. oft alhara, wie down Bporelov alıdrmv Acsch, Eum. 244; 
dx zav rarpwoy alndrwv Ch. 282 u. s. S. Ant. 120. OR. 1279; 


8 760, 8. Lobeck ad Phryn.£p. 364—866. — 2) 3. Matthiä II. 6. 298 
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gdrvas Wow äv alpasıı nepupuivac Eur. Ale. 496 (512), ubi v. 
Monk; gauz gwhnl. @s«, Salz, seit Hom. (doch auch &« I, 214, 
aber p, 455 oöd @la dolng — auch nicht ein Selrkom). 

3. Die Abstrakta werden in der Pluralform ge 
braucht, wenn einzelne Arten, Fälle, Zustände, Aeusse- 
rungen, Theile des abstrakten Begriffes oder die an ver- 
schiedenen Orten oder zu verschiedenen Zeiten 
wiederholte Erscheinung der abstrakten Thätigkeit be- 
zeichnet wird, daher auch, wenn der abstrakte Begriff sich 
auf Mehrere erstreckt. . 

a) In den Homerischen Gesängen werden sehr häufig 
abstrakte Begriffe durch die Pluralform ausgedrückt, was 
nach der sinnlichen und objektiven Sprache dieser Dichtun- 
gen ganz natürlich ist, welche die einzelnen Arten, Fälle u. s. w., 
aus denen der abstrakte Begriff der Thätigkeit hervorgeht, 
nicht unter dem Begriffe einer bloss gedachten (abstrakten) 
Einheit zusammenfasst, sondern dieselbe noch als eine Mehr- 
heit von konkreten Erscheinungen anschaut und darstellt. 
Die Singularform bedeutet in der kindlichen Sprache eine 
konkrete Erscheinung, als: xaxdv roıhaste neilov Tide neßmpoabvn 
N, 121, durch diese Nachlässigkeit, die ihr jetzt zeigt; pdyovrat 
hyepövoc xandencı (Feigheit eines Individuums) neßnpooövger te Aauv 
(Nachlässigkeit Vieler) 108; (Tpass) dvadxeipor Sankvec 2, 74; von 
Einem Subjekte: &Asoa Aadv drasdaltne dufew X, 104; rodwxalzer 
zero B, 7925 (’Hpn) doropposövge dndemaev T, 97; dynvopkgewv 
dvixas I, 700; (povh) ndve dyöraose v6on moAuidpelgev B, 3465 ab 
eldüs Textosuydav s, 250; B0 düppoabvar, öuoppoabvar, dppadlaı, dym- 
voplar u. dgl.; ferner Ödvaroı, mortes, Todesarten, u, 341 1). 
der Odyssee finden sich mehr Abstrakta als in der Ilias, 
obwol viele derselben wie in der Ilias in konkretem Sinne 
zu fassen sind. Bei Hesiod ist der Gebrauch des Plurals 
der Abstrakta wie bei Homer, vgl. Znvds gpadposbvgew op. 245; 
dgpadiug dAtralverar öppavd tixva 330 u. von Mehreren 134. 

Di} Die Iyrischen und tragischen Dichter gebrauchen 
die Pluralform der Abstrakta besonders von Empfindungen, 
Gefühlen, Leidenschaften, Entschlüssen, als: gpevorAnyeis pavlaı 
(pe) 8dArovor Aesch. Pr. 881. Eur. Heracl. 904, wie 1. furores; 
& 8°_dzoplaupliaud vw (contemnens Apollinis iram) dpriaxlareı 
gpevav Pind. P. 3, 13, ubi v. Dissen; neydlas dE Unldos nkrarar 
önortipow dvopkarı 8, 91 animosis consilis; röAty adavopları tävöe 
Aura Barddlleıy O. 5, 20. 

e) Die Prosa unterscheidet streng den Gebrauch der 
Singularform von dem der Pluralform, indem durch jene stäts 


1) Spohn de extr. parte 88. p. 106 2q.: In lliade paucissima 
(abstdact) reperiuntur r alquo Be Indie temporata. Interdum enim 
ita temperantur, ut plurali mumero, in quo posita sunt, deelarent roce- 
dere sese & philosophica sublimitate et subtilitate et relabi in rem, quae 
non tam mente ac ratione secernatur quam sensibus percipiatur. Plures 
enim adesse debent alienjus rei formae et imagines, antequam notio 
universalis oriatur. Vgl. Nägelsbach XIX. Exkurs. z. Il. 
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der wirkliche abstrakte Begriff, durch diese stäts einzelne 
Arten, Fälle u. s. w. der abstrakten Thätigkeit bezeichnet 
werden, oder der abstrakte Begriff auf Mehrere bezogen wird, 
ganz auf dieselbe Weise wie im Lat. }). ‘Yaiv peydlar rl 
Te xol dnaupkoeıs yeyövamı Hät. 7, 158, utilitates et 

’Eyal al cal peydiaı edruylar (folicitates) obx dpkonausı 3, 40; Eden, 
inimicitiae; ordas, seditiones; qulaı, amicitiae 82; soaınaplat, 
aerumnae, 6, 11; za "Adnvalov gpovipara, animi, 6, 109; Ta gpo- 
Yhnata werdia elyov Pl. conv. 190, b (Uebermutb); Sdveror (wie 
mortes), v. Homer an poet. u. pros. entweder Todesarten oder von 
Mehreren, zav Basuihwv ol Bdvaroı Hdt. 6, 58; dydyxaı, naluras 
leges, X. Comm. 1. 1, 11. 15 oder calamitates An. 4. 5, 15; 
broylaı, auspiciones, 2. 5, 1; dyvmuonivas Missverständnisse ib. 6; 
üroplas, diffieultates 3. 1, 26; el eva ze nal quydc xal als nto- 
yelac Pl. Civ. 618, a.; 4 zav noMlav dbvanıc Öesuobe xal Bavdrouc 
imınkumovoa xal ypnudtwv dyapkres Crit. 46, c., ubi v. Stallb., 

vgl. X. ven. 12, 13. Antiph. 1, 28, ubi v. Maetzner; al röyar, 
Unglücksfälle, Th. 2, 87; rds mınds xal Aaurpörmras 4, 62; Yuyne 
brd pbßov (formidinibus) xarazeninyuevng X. Hier. 6,5; vgl. An, 
4. 1,23. (gpömas) Beweis äv napeiyev Epwrac Pl. Phacdr. 250, d. 
(amores, vgl. Cie. Fin. 2, 16); dpirav xal dmbupiv xal gößev (cd 
aaa) durinhnew hpäc Pl. Phaed. 66, c.; räc olauıbrmas Paßavoöy 
Dem. 18, 35 (familiaritates, freundschaftliche Verhältnisse); . 
dv Spa Bea zul mal xal Buvdpei ouskßavev ch möheı 1085 cds 
Üßpeie xal mäe drplac 205 (schimpfliche u. entehrende Behandlun- 
gen); 1d« äxastayod Bpadurira; (tarditates), öxvouc, dyvolas, gilover- 
xlac 246; dntydem: 9, 64; nloren Ex Ixavds, testimonia, 18, 23; 
abvolag Beövaı, Ehrengaben, 8, 25, ubi v. Bremi; ydpıres, Ge- 
schenke, ib. 53; al towdrar rolıreiaı 9, 3 von öfterer Wiederholung, 
8.Bremi; so lot, ya xal norol xal Imvos nöeodar Foixe 1a Iba X. 
Hier. 7, 3, wie quietes Sall. Cat. 15, 4; Yöym xal BdAnn, die ver- 
schiedenen Grade der Kälte u. Wärme, X. Comm. 1. 4, 13. 2. 1, 
6. An. 3. 1, 23. Kein Schriftsteller ist so reich an Beispielen als 
Isokrates 2): aloybva, dns, Apyla, aödddeer, duvasteia, Ev- 
derar, dmelerar, eöroplar, iomyoplaı, lobınrec, mawbrntes, xapteplar, 
perpiörntec (mediocritates), navlaı, npaötmreg, seuyscntes, tölpaı, Tbyat, 
Aiavdpuriaı, yalerdımrec. 

Anmerk. 1. Von einigen Abstractis ist in der Attischen Zeit die 
Pluralform zur Bezeichnung gewisser konkreter Begriffe, welche die 
Beziehung auf eine Mehrheit von Theilen zulassen, stehend geworden, 
wie vöxtes, horae nocturnae, Anti} tiph- 2, 4, ubi v. Maetzner. X. Cy. 4. 
5, 18. 6, 3. 62. Pl, conv. 217, d. Protag. 810, c., abi v v. Stailb.; zapal, 
Teichenbegängniss eines Einzelnen, Eur. Hel. 1068. Ar. R. 428, auch in 
Prosa Hdt. 2, 170. 3, 10. 16. 5, 68, ubi v. Baehr; sehr häufig mAoöror, 
wie divitiae, nicht bloss von Mehreren, wie X. Hier. 11,13. Isocr. 4, 151. 
Pl. Lysid. 205, c., ubi v. Stallb. sondern auch von Einzelnen, sowie 
auch liberhaupt 'wenn grosse Schätze bezeichnet werden sollen, wie 


uvaroAoußel Toig mAobrog xal rals duvastelas ävora Isocr. 7, 4, ubi v. 
Benseler 4, 182 u. s. w. 


ı) 8. Kühner ad Cicer. Tusc. 4 2, 3 u. Lat. Gramm. $. 104, 2. 8). 
— 2) 8. Bremi Excurs. VIL ad Isoor. 
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Anmerk. 2. Aus demselben Grunde wird auch von mehreren 
konkreten Substantiven gewöhnlich nur die Pluralform gebraucht; 
so z.B. in der Dichtersprache: ottppara, &uara, piyapa, xAlı 5, Abazı 
lan ve eat ne Ge Be de ee Aare 
Wagen, d, 42, <öfa (Bogen u. Pfeile, z. B. H, 140 u. s.), nöleı, dpa 2), 
die drei letzten auch pros.; zuweilen drtoroAal von Einem Briefe, wie 
Th. 1, 132, ubi v. Boppo- 8, 39; z& Abıpa, Lösegeld, Th. 6, 5. Pl. Civ. 
393, d.; ferner von den Namen der Feste und Spiele, wie r& ’OAöyuma 
Hdt. 8, 26, 'EAevolvea u. 8. w., auch von einigen Städtenamen, wie ’Adryaı, 
Adpol; so auch poet. ydpoı, nuptige, Aesch. Pr. 949. Ag. 1127. 
1403: lich xteveis voupeia Tod oavrob rixvou 8. Ant. 568 nuptias st. 
yöngmv: el MArcı, Sonnenstrahlen, Sonnenhitze, Th. 7, 87; fAtoı der 

eophr. de sign. 1,:22, poet. Tage Eur. El. 654. Die Diehter gebrau- 
chen den Plural oft, um den Äusdruck zu amplifiziren (Pluralis 
majestaticus); so Namen von Werkzeugen im Plur. st. im Sing, als: 
Pelkou näyapar Pind. P. 4, M2: oxinıpa Aesch. Ag. 1938; auyaraxtäs 

arvote Alyenıv Bord 8. Aj 281; iepvatov Gdpav dvalpeı Ypuotaus äprarc 8 
Aus rats Eur. Jo 192; ‚ot, Sessel, Thron, 8. Ant. 104. El. 367. bild. 
Herrschaft 0C. 868. 448; Eur. Bäxtpa H. f. 108; so die Theile und Glieder 
des Körpers, wenn von Einem die Rede ist, wie rpsswra H, 212 (so 
auch Achill. Tat. p.421 Jacobs, aber nie in der klassischen Prosa, denn 
X. An. 2. 6, 11 ist st. iv vos Apmodmars m. d. best. u. meist codd. dv 
PR dor Tr zu Map I he imrk. zu d. ” puma 6, 107; xdpmva 
(s0 immer b. Hom.), oröpere, L, , n va, ET 
een un w., selbat Amst Braylonee Kur eh. MID Br aber auch Kohet 
wie vungelwv ötkov @Ayıorov Eoyov 8. Tr. 7 „die peinlichste Qual des 
Brautstandes“ ; x& untpds vuppeöpara OR. 980 mafris matrimonium; Aaß- 
darldars (1. e. Laio) Inieoyper Abfav Savdtuv (. 0. ddfAeu pörou) 408 L. 
Hierher gehören auch folgende Ausdrlicke: xreveiv vıy Tode Texdvras 
(eatrem) Ay Abror 8. OR. 1176. vol aurebonnn (matri) 1007. yda (ver- 
zeihe) toxeiov (= 75, pl) eixbrug ovudvors Eur. Hec. uch, wie im 
Lat. 'es, liberi, filii von Einem; ferner: obv tols pirdrois = 
url) aleyu®” AudoiyiaB. OR. B6G, ya, En ole (td, ci ul) 7 ob api 
bunkaav, ode (ö. In, zdv martpo) Em oöx Ber acavbv IM San: mpde ale 

\oug (Polynicem) oreiyavra tüv &yBpüv (Creontis) xaxd Ant. 10; npds di 
Te Plus it I a YümOC 818; Yöraı awpdruy dpot pirkruv „Bprons 
des mir theuersten “ EI. 12323). Ein Gleiches geschieht in der 
Dichtersprache nicht selten bei der Apposition und bei dem prädikati- 
ven Substantive; auch in der Prosa kommt dieser Gebrauch bei dem 
Letzteren vor, aber nur selten‘). Y, 268 ypuods AP Arinazı, höpn Dot 
wie Theogn. 1398 yäpov, ypvone "Agpoßiene | büpa. Ha. sc. 312 zplnog, »ı 
Faß replppovos „Hpiseon, B._ Ph. teropa, pavpoberov nd | teyvhpart 

p6s. Bar. Or. 1058 zei wis Ead’ Ev, Addpou teyvdonare. Er 1 
*IrröAuroc, Ayvob Ich naudeipara. Vgl. Ovid. Met. 15, 168 cognovi 
dlipeum, laevae gestamina nostrae. Prädikativ: P, 255 IldtpoxAov er 
zuolv neArmdpa Jevkodar. Hdt. 6, 19 in e. Orakelspr. Münte.., rollotar 
detzvöv te xal äykad dpa yevhon. Isae. 7, 40 div nymuela Tic dxelvou gido- 
zulas & tplmoug dxelvos Torx, ubi v. Schoemann. Vgl. Aristot, rhet. 
8, 6 «ls Syzov tie Mlımc (ad granditatem orationis) ounßäAAstar 1d Ev 
melkd roriv. 

Anmerk, 3. Gewöhnlich setzen die Griechen die Pluralforn sowol 
von Abstrakten als von Konkreten, wenn sie auf mehrere Gegenstände 

werden, als: obs xparlorous 74 eldn X. Hell.8.2,18; dpäs Eupav 
zul zals xal TOT adpanı op lapivos % 1. 3, 10; (xövac) oxmpal 
ı& aldn ven. 8,3.7,7; dobppsrpor za ndyn npdc ta when 2, 8 (aber rd unxog 
ur os 8. 7); veavlar zac öbeıs Lys. 10, 29, ubi v. Bremi; zevvaloug 
2 ,aal lomıpabe v& br Pi. Civ, 586 D.; nadale vu za ipupabe Tautı role 
drbpdmous zd ommara Gorg. 452, bi öpfel täs Yuyde Theset. 173, 0; 


ı) 8. Fischer ad Weller. II. a. 8, 501 ng — 28. Lobeck ad 
Boph. Aj. 281. — 3) S. Wunder ad ah OR. 861. — Pr Porson 
ad Eur. Or. 1051. Matthiä II. $. 431. Bernhardy S. f. 
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äpısror Ag pborıg Tim. 18, d.!). Dass aber von diesem Gebrauche zu- 
weilen Ausnahmen vorkommen, haben wir $. 347, 4 gesehen. 
Anmerk. 4, In Gegensätzen wechseln bisweilen die Zahlformen, 
wie dxoal nällov Abywv uptupes A 6hıc ray duouaouivoy Th. 1, 73; od 
Aörou dv za mapdyrı xöumog räBe nallov H Epywv dariv dAhdera 2,41; el un 
Aöyorc neldowv, Epyy rupgvro red reiyous BI. 8, 66; drav Adyp davav 
Bes sro Abyp ab dodAd, role 8 Epyoraıv xaxd 


$. 349. c) Dualform3). 


1. Die ursprüngliche Existenz der Dualform in der 
Griechischen Sprache ist vielfach, namentlich von Buttmann 
(Lexilog. I, S. 49 f., Gramm. I, $. 33 Anm. 1. $. 87 Anm. 1), 
in Zweifel gezogen worden, indem man sie als eine erst später 
aus der Pluralform gebildete Form darstellt und darauf die 
Meinung stützt, dass die Dualform häufig von den Alten statt 
der Pluralform gebraucht worden sei. Aber diese Ansicht ist 
durchaus unhaltbar. Auch die Schwestersprachen des Griechi- 
schen besitzen den Dual, das Sanskrit am Vollständigsten, 
das Zend, doch nur sehr selten beim Verb, häufiger beim 
Nomen, das Gothische, doch nur in der I. u. II. Pers. des 
Verbs (s. Grimm IV, S. 190), auch das Litthauische und 
die Slavischen Sprachen, sowie auch andere lebende Sprachen 
Europa’s, Asiens und Amerika’s (s». Humboldt a. a. O. 
8. 9— 13). Hieraus sieht man, dass die Dualform in den 
Sprachen tief begründet ist. Der Begriff der Zweiheit gehört, 
wie Humboldt 8. 21 sagt, dem doppelten Gebiete des Sicht- 
baren und Unsichtbaren an, und indem er sich lebendig und 
anregend der sinnlichen Anschauung und der äusseren Beob- 
achtung darstellt, ist er zugleich vorwaltend in den Gesetzen 
des Denkens. 

2. Dass in späteren Zeiten, in denen sich das reine 
Gefühl für die ursprüngliche Bedeutung der Formen getrübt 
und abgeschwächt hatte, die Dualform öfters die Stelle der 
Pluralform vertreten hat, lässt sich allerdings nicht leugnen. 
So lesen wir Orph. lith. prooem. 77 ol 8’ txelor Öhpesaw.. puyknv. 
Aus Oppian. Cyneg. führt Lehrs gu. ep. 319 an: I, 72. 144. 145. 
146. 164. II, 165. 260. 494 (vo). III, 64 (vor). IV, 358. Aber 
diess ist der natürliche Gang der Sprache. Indem die ursprüng- 
liche Lebendigkeit sinnlicher Auffassung mit dem Alter der 
Völker immer mehr abnimmt, wird auch der Gebrauch des 
Duals immer seltener und verschwindet endlich ganz. In 
der Alexandrinischen Zeit erhielt er sich gewissermassen nur 
künstlich in den Schriften der Gelehrten, die dem Sprach- 


1) Vgl. Lobeck ad Phryn. P 865. — 2) 8. Porson ad Eur. Ph. 
512. Poppo ad Thuc. P. 1. Vol. 1. p. 367. — 3) 8. die höchst gedie- 
ne Abhandlung W. v. Humboldt’s „Ueber den Dualis“, Berl. 1828, 
'erner Reimnitz Syst. der Griech. Dekl. Potsdam 1831 8. 1 ff. Bopp 
Vergl. Gr. 8.114. Blackert Comment. de vi usuque dualis numeri ap. 
Graecos 1837 u. 1888. H. Düntzer die Deklin. der Indogerm, Sprache, 
Köln 1889 8. 81 ff. 


8.349. Bemerk. über d. Komparation der Adjektive. 19 


gebrauche der klassischen Zeit nachstrebten; aber in der Volks- 
sprache muss er schon seinem Untergange anheimgefallen 
sein. Daher konnten die Grammatiker dieser Zeit lehren, es 
bestehe in der Homerischen Sprache kein Unterschied zwischen 
Dual und Plural (e. Th. I, $. 98, 1). Das neue Testament 
kennt keine Dualform, ebenso das Neugriechische. 

3. In der klassischen Zeit ist aber nie die Dualform 
statt der Pluralform gebraucht worden. An den Stellen, die 
man aus derselben als Gegenbeweise anführt, lässt sich über- 
all der Begriff der Zweiheit nachweisen, wie wir $. 368, 2. b) 
zeigen werden. In den Homerischen Gesängen ist der Ge- 
brauch des Duals ungemein häufig; doch scheut sich der 
Dichter keineswegs nach Bedarf des Verses den Dual mit dem 
Plurale zu verbinden. Unter den Prosaikern finden wir den 
Dual am Häufigsten bei Plato; aber auch andere Prosaiker, 
wie Herodot, die älteren Attiker, auch Xenophon u. A. ge- 
brauchen denselben häufig. Dass in der Aeolischen Mund- 
art der Dual am Frühesten untergegangen ist, und dass auch 
die Dorische ihn schon frühzeitig eingebüsst hat, haben 
wir Th. I, $. 98, 2 gesehen. 


$. 349. Bemerkungen tiber die Komparation der Adjektive, Adverbien 
und Verben. 


1. Eine besondere Eigentümlichkeit der Adjektive sind die 
Komparationsformen desselben: der Komparativ und der 
Superlativ ($. 345, 11). Die durch das Adjektiv ausgedrückte 
Eigenschaft kann sich an einem Gegenstande entweder in einem 
höheren Grade als an einem anderen oder in dem höchsten Grade 
unter allen übrigen zeigen. Der höhere Grad wird durch den 
Komparativ bezeichnet, dem der Gegenstand der Vergleichung 
im Griechischen im Genitive ($. 420, 1), im Lateinischen im Ablative 
oder durch das Bindewort h (eigtl. oder $. 542), im Lateinischen 
durch quam — als hinzugefügt wird, als: & rarhp aouverwrepds 
dor zoo nadds oder 7 & na, ist verständiger in Vergleich mit dem 
Bohne, oder ist verständiger als der 9. Diesen Genitiv nennt 
man, um ihn von anderen, z. B. dem partitiven, zu unterscheiden, 
den komparativen. Der höchste Grad wird durch den Super- 
lativ bezeichnet, zu dem gewöhnlich ein komparativer Genitiv 
(8. 420, 1) hinzutritt, als: Zoxpdıne av ’Adnvalov sopbraros Tv, war 
der Weiseste in Vergleich mit den tibrigen Athenern, oder der 
Weiseste unter den Ath., so: rdvrwv äptsros, zdvrav dvdphruv üpt- 
otos (im Deutschen scheinbar ebenso allerbester u. dgl.). Isae. 
fr. 4, 1 ndvtov npaypdrev Aunnpsrarov aupß6ßnxev, ubi v. Schoe- 
mann. 6, 35 ndvrev devbrarov npaypa xareonsbacav. Lycurg. 11 
advıov drondrarov morodatv, ubi v. Maetzner. 82 6 xal ndvrmv Av 
din deivbrarov. So auch der Gen. dvdparuv. Pl. Hipp. 1. 284, a 
ob 84 zabıny mapadıdövan AMP xdAdıaer? dvdpunwv inlerası — 
omnium optime, s. Stallb. 285, c & ob dxpıßlorara dnisrusar 
dvdphrov dapeiv. Vgl. leg. 636, c. Theaet. 148, 6 u.s. Im 

2* 
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Deutschen wird dem Superlative der Artikel hinzugefügt, im Grie- 
cbischen aber nicht. (Doch p, 415 od plv.. & xdxıstag "Ayauav.. 
X wpıoroc.) Zur Hervorhebung des Superlativs wird demselben 
in der Dichtersprache öfters, seltener in der Prosa der Genitiv des- 
selben Adjektive im Positive hinzugefügt. Aesch. Suppl. 519 f. 
avat dvdxoy, paxdpav |naxdprare xal reidov | telebrarov 
xpdros. 8. OR. 334 & xaxav xdxıore. Ar. P. 184 & piapüv 
ptapbrare. X. Cy. 1. 3, 15 dyadov Inntoy xpdriotos av 
Inzebe. Zwei Superlative: 8. Ph, 65 Toyar doydrov xaxd. Aehn- 
lich Pl. Crat. 427, e 5 dh doxet dv tog meylaroıc päytorov alvar. 
In demselben Sinne steht zuweilen bei den Dichtern statt des Su- 
perlativs der Positiv. 8. OR. 465 Ch. äßfı? dpbhtov. OO. 1238 
xaxä xaxav. EI. 849 deilala delalov. So auch H, 97 7 nv &n Außn 
übe 7 Aoseraı alvößev. alvic, auf das Entsetzlichste. 39 u. 226 
olödev olog. Wie die Griechen einen möglichst hohen Grad 
ausdrücken, werden wir in der Lehre von den Komparativsätzen 
$. 582, A. 4 sehen. Der Griechische Superlativ wird aber auch 
wie der Lateinische gebraucht, um überhaupt nur einen sehr hohen 
Grad der Eigenschaft auszudrücken, als: dvöpersrarog, sehr, höchst 
tapfer. 

? 2. Das Verb ist einer solchen Steigerung nicht fähig, son- 
dern die verschiedenen Grade der Intensität des Verbalbegriffes wer- 
den durch die hinzutretenden Adrerbien u&AXov (auch rAdov, rd nAdov) 
und pdAısta ausgedrückt, als: näAlov tp&ysı, pältora zpeye.. Wenn 
aber nicht bloss die Grade der Intensität, sondern zugleich die Eigen- 
schaft derselben bezeichnet werden sollen, so treten zu dem Verb 
andere eine Bigenschaft ausdrückende Adverbien im Komparative und 
Superlative, als: Bäocov zptyeı, täyısra tp£yeı. Doch gibt es einige 
Verben, die von Komparativen und Superlativen abgeleitet sind und 
daher auch die Bedeutung sowol als die Konstruktion von Kom- 
parativen und Superlativen haben, als: borepsiv, borepifewv, nAsove- 
xteiv, hrraode, peioüode: mit dem Genitive ($. 420), paruszebenv, 
xallıorebewv, bratebstv und bei Späteren npwrwsteder, neyistedewv 1) 
mit dem Genitive ($. 420). Auch hat die Griechische Sprache wie 
die Deutsche von Komparativen abgeleitete Verben, welche eine 
Steigerung ohne Beziehung auf einen anderen Gegenstand bezeich- 
nen, als: veoraplfei, neuern, pewüv, Aartovv, verkleinern, u.8.w. 

3. Der Komparativ wird nicht allein da gebraucht, wo 
einem Gegenstande eine Eigenschaft in einem höheren Grade zu- 
kommt als einem anderen, sondern häufig auch da, wo Einem 
Gegenstande mehrere andere, ja alle anderen derselben 
Klasse gegenüberstehen, indem alsdann die Mehrheit der Gegen- 
stände zu einer Einheit (Gesammtheit) zusammengefasst wird, also keine 
Vergleichung mit den mehreren einzelnen stattfindet, und die so zu- 
sammengefassten Gegenstände als unter einander gleich aufgefasst 
werden, sodass unter ihnen kein Gradunterschied angenommen wird, 
während bei dem Superlative die einzelnen Gegenstände gesondert ge- 
dacht werden, und unter denselben selbst wieder ein Gradunterschied 


1) 8. Lobeck ad Soph. Aj. 435. 436. 
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stattfindet I). Z, 158 dnel noAd glprepos Hev|’Apyelwv, denn er war 
mächtiger als alle Argeier zusammen. Vgl. 9, 373. n, 156 ’Ey£- 
nos, | 86 dh Darhxmv dvöpuv mpoyevkotepog Tiev, „der Aeltere unter 
ihnen, die sämmtlich noch in jüngerem Alter stehen“. (Vgl. y, 362 
log yAp perd toist Jepaltepos eöyopar elva.) X. Cy. 5. 1, 6 Auav 
& yepaltepos. Theoer. 17,4 © Jäp pogepdotepos dyöpav. Auffallend 
ist der Gebrauch des Komparativs, wenn ein Gegenstand einer be- 
stimmten Anzahl von Gegenstäinden gegenübersteht, wie Theoer. 15, 
139 "Extup 'Exdßac 5 yepalrupog lan naldos, wo aich zwar die 
Var. yepaltaros findet, aber offenbar nur als eine spätere Emendation. 

4. Sowie in dem eben angeführten Falle der Komparativ 
scheinbar statt des Superlative gebraucht wird, so wird auch der 
Superlativ im Griechischen in einigen Fällen da gebraucht, wo 
man nach unserer Anschauungsweise den Komparativ erwarten 
sollte. In den Nr. 1 angeführten Beispielen drickt der Superlativ 
aus, dass eine Eigenschaft einer Person oder Sache im höchsten 
Grade in der Klasse von Personen oder Sachen, zu der sie selbst 
gehört, zukomme, als: Zwxpdeng ndvrav ’Almvaluy sop&raros Tv. 
Er wird aber auch .auf folgende Weise gebraucht: a) so, dass er 
entweder für dieselbe Person oder Sache den höchsten Grad der 
Eigenschaft, „also im Vergleiche derselben mit sich selbst, 
angibt, als: @ptoros aörds daurod Av, 8. 8. 543, 6; b) 80, dass er 
den höchsten Grad der Eigenschaft im Vergleiche mit gginer 
einzelnen Person oder Sache ausdrückt, insofern der Gegenstand, 
der in einer ganzen Klasse von Gegenständen eine Eigenschaft im 
höchsten Grade besitzt, dieselbe auch in einem höheren Grade 
als jeder Einzelne derselben besitzen muss. In diesem Falle ver- 
einigt also der Superlativ in sich sowol den Begriff des Superlative 
als auch den des Komparativs 2). A, 483 seto ® ’Aydeö, obrıc 
drhp mpordpode naxdpraros obd äp önloow, im Vergleiche mit 
dir ist kein Mensch der Glücklichste, "weder früher war Einer der 
Giticklichste noch später wird Einer sein, also auch nicht glück- 
licher als du. Eur. Andr. 6. vv 8° obs An duoruyeorden 
ori | dd möqguxev 7 yevigeral note (jedoch mit der sehr wichtigen 
Var. el xıc st. our; alsdann müssten mit Valck. ad Ph. 1589 
die Worte 2uod zep... rore getilgt werden). Verschieden davon 
sind folgende Stellen, in denen man aus dem Superlative vor dem 
Genitive einen Komparativ entnehmen muss. Eur. J. A. 1594 
zabenv (sc. zhv Bagov) päktora züs wöpns dondlera, d.i. zabıny 
ndvrev av mv pdlsra dondlenar xal nallov tie xöprg, diese 
Hindin liebt sie unter allen Dingen am Meisten und selbst mehr 
als die Jungfrau; allerdings eine sehr aufillige Konstruktion. 
Weniger hart sind Stellen, wie Theogn. 173 f. ävöp dyaßdv zevin 
rdvray dduvnat ndAtora, xal yhpwc moAod, Köpvs, xal Amdlou, drückt 


Bin bone vi, zur Odyss. ß, 850 S. 114 u. n, 156 8. 153 u. ad 
c. p.78, und besonders Kvidala in der Ztschr. f. d. Oesterr. 

Gymn. 1858 8. 629 ff. — 2) Vgl. Nitzsch zur Odyss. Zus DB oL 
8. 31. ms engrlein Synt. 267 f. Hermann ad Vig. 718 sq. 
opuse. IIL 08 20 Poppo ad Time. P, 1, Vol. 1. p. in. Eine 
andere gibt Kvitala a. a. O0. 8. 482 f. 
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am Allermeisten mehr als alles Andere, xal pällov yhpus u. 8. w., 
selbst mehr als das Alter u. s. w. Aristot. de sensu c. 4 Ae- 
neörarov yäp ndvemv tüv bypav 1b üdap darl zal adrod dAalon. 
Selbst mit folgendem #, n, quam. Hät. 2,35 nAelora duypdaıa hu 
N Mn räca yapn mal Epya Adyou nem napkyeraı npöc näcay Ypnv 
nach den Kara cdd. st. zi&u, 8. Bähr. Ar. Av. 823 f. xal 
Adarov uiv # | 70 OAkypas medlov. Philem. fr. inc. 109 daveiv 
üpıordv dem n Tüv döAlwc. Ap. Rh. 3, 91 f. nidors ev dj 
pdsta | 7 &pol, ubi v. Wellauer. Ohne einen Genitiv oder n 
Hat. 2, 103 d, robrous 86 por doxker al ob nposbrara Anıkoder 
6 Alybmuıog orparös (zwei cdd. lassen od weg), d. h. bis zu diesem, 
als bis zu dem weitesten Punkte, und nicht weiter: was allerdings 
eine auffällige Konstruktion ist. — c) Ungleich häufiger ist der 
scheinbare Gebrauch des Superlative statt des Komparativs da, wo 
er in Verbindung mit dem Genitive des Plurals in der Weise 
angewendet wird, dass der Einzelne nur in Beziehung auf die im 
Plurale Genannten als den höchsten Grad der Eigenschaft besitzend 
betrachtet wird. Dieser Gebrauch geht aus der Nr. 3 erwähnten 
Eigenschaft des Superlativs hervor, dass die mit ihm verbundenen 
Gegenstände im Genitive des Plurals gesondert gedacht werden, und 
unter ihnen selbst wieder ein Gradunterschied stattfindet, was bei 
dem Komparative nicht der Fall sein würde 1); besonders häufig 
Fr: ie Verbindung des Superlative mit dem Genitive av alluv 
. Hom. auch @\luv nach 8. 465, 9. B, 673 f. Nipaic, ör 
2uaroc dvhp brd "Diov Adev | av Mwv Aavasv ner dpönova 
Ilnkelova, Nireus war nach dem Peliden schöner als jeder unter den 
Danaern, also schöner als Diomedes, schöner als Menelaus u. 8. w.; 
und diese besassen wieder verschiedene Grade der Schönheit; statt 
der einzelnen komparativen Genitive steht der Inbegriff zöv allav 
Aavauv, sowie statt der einzelnen Komparative der Inbegriff, der 
Superlativ; xalllov av Aluy Awvasv, schöner als alle anderen D. 
zusammengenommen. A, 505 06 du opdrarag av | Erdero. «,105 
mol tor Avöpa rapalvar "rfupdrarov mv, | tüv dvöpwv, ol Aotu nept 
Borduoio näyovro. 8. Ant. 100 xdAksrov | tüv mporipwv pda. Hdt. 
3,119 ziva Eyousa Yuan, dv vdpa te xal rd tixva dyraralınoüaa, 
dv ddeAgedv eDeu nepıeival car, ds xal dMorpibratdc zoı ray malduv 
xal Eosov xeyapısutvos tod dvöpds dam, ubi v. Baehr. Th. 1, 1 
Bouxuöldng .. Euvärpape Töv nölenov tüv Ilelonnovneiov xal ’Adn- 
valov..., Enlaas (= vouloas) pkyav ze Eoeodar xal dkioloybrarov äv 
npoyeyevnn&vov (ubi v. Poppo), merkwürdiger als ein jeder einzelne 
der früheren Kriege, z. B. des Troischen, der Persierkriege u. s. w., 
die wieder hinsichtlich des Grades verschieden waren. 10 iv orpa- 
telay dnelmy peylsenv päv yeviodar züv npd adric, Asınoulunv BE Tv 
vüv. 50 vaupayla aum "ElAnoı npdc "Envac veov nAnder uaylorn &n 
zav npd adrne yeylvnra. 6, 31 mapaoxeuh abrm moAurelsorden öh.. 
zav dc äxsivov Tdv ypdvov Aybvero. X. conv. 8, 40 Inponpenioratos 
doxeis elvar tüv mpoyeyenuävav. Oec. 21, 7 ol äv adrüv äpısra zb 
oöpa ray arparıwrav Eywar. 


1) Vgl. besonders Kvitala a. a. 0. S. 531 £. 
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Anmerk. 1. Dass der mit dem Superlative verbundene Geni- 
tiv nicht als ein partitiver, sondern als ein komparativer und demnach 
vom Superlative abhängiger aufzufassen sei, werden wir in der Lehre 
vom Genitive ($. 420, 1) sehen. Deutlich tritt dieses an solchen Stellen 
hervor, in welchen man den angenommenen partitiven Genitiv damit 

will, dass man sch er beziehe sich nicht auf den Superlativ, 
sondern auf das Subjekt und bei einem Superlative eines Adverbs auch 
auf ein Objekt. Hät. 7,70 ol dx tie Aıßlme Aitlenıs odA6tarov rplyapa. 
kun rdytwy dvdpurwv, die Libyschen Aeth. haben das grauseste 
Tas a ach mit allen Menschen, (im en Haar als alle a 
rdyrav dA mältora dvöpav dBupbhn Lbovrı Aswvidn, dem 
Leonidas am Maren Ant Vergleiche mit allen Menschen (mehr ak allen 
anderen M.). X. Cy. 8.1, 42 ndvrwy av ervv 6 pbßog ndktara 
zataxkterer täg Yuyds, die Furcht erschüttert die Gemüther am Heftig- 
sten im Vergleiche mit allen anderen gefährlichen Dingen (heftiger 
alle a. g.D.), wofür auch stehen könnte: dtapepövrws ndvrwv tüv derväv. 
Comm. 4. 5,1 Canpdens) mpostpeneto ndvrwmv nältota obs auvöyzag 
ıay, d. h. $. ermunterte seine Jünger zur Enthaltsamkeit am 
tärksten im Vergleiche zu allen anderen Dingen (stärker als zu allen 
anderen D.). Pl. Prot. 342, a pilosepla ydp dat makutorden ıe mal 
xAslorn tav 'ElAhvov dv Kı ze xal dv Anxedalnov, xal sopioral 
zAsloroı yüs dxei slow. Die Lateinische Sprache gebraucht zur Bezeich- 
ung einer Vergleichung bei dem Komparative den Ablatiy, bei dem 
Superlative aber in verschiedener Auffassung den Genitiv, als: omnium 
Romanorum fortissimus erat, wie auch wir in der Verbindung mit Aller 
sagen können: der Aller Tapferste, und so auch in Verbindungen, wie: 
Corn. Nep. Them. 9 Themistocles veni ad te, qui plurima mala omnium 
Grajorum in domum tuam intuli. 

Anmerk. 2. Zuweilen findet sich neben dem Positive der 
Komparativ oder der Superlativ, oder neben dem Superlative 
der Komparativ, worin oft eine grosse Feinheit liegt. Pl. Leg. 649, e 
söreAn ze xal doıveoripav. X. Comm. 2. 7, 10 xdAAtora zal npınw- 
&torepa, sehr schön und in höherem Maasse geziemend, 8.. daS. UNS, 
Bork. Pind. O. 1, 104 niroda 2 Eevov | ah Tıy dupörepa xalmv re Föpıy 
Dkov A bvapıy Kuprrepov | tüv ye vöv mAuralar dadalwabuev Öpuvuv 
aruyais, ubi Dissen „erant etiam alii nobiles reges xaA@v löptes, poten- 
tior vero Graecorum nemo“. Pl. Phileb. p- 55 D ra piv dic zadapu- 
zara vopllev, dd dic dxadaprörıpa. Civ. br piv Fa} dv. 

ubrarov..., 2b 8 dvavdpörepov (ach den besten Codd. statt der Lesart 
ler Ausgaben dvavöpstatov. 8. Stallb. Gorg. 490, d AR eis ümodinara 
Sidov Sm Bel mleovixtelv tbv ppovinrepov es talta xal BäAttorov, 
ubi v. Stallb, in ed. 2. Schr auflallend: Dem. 9, 16 BR ende u 

Ixarov, dv 1xpoö tig dv 7 dm mellovoc map , TAv abe 
Ei Sog, abi 9, Bremi. Lys. 9, 19 bite. dpod era fıploehe, vi 
obs BöArıov zal dıxalus Pooliuenubuong drbpous karanzhene, 1, 
dpa dAeußtpav xal dvdokordenv nökv vendpede x. Hell. 5. 8, 17 
abrdntous 82 zul sbonAordraug. Lycurg. 29 moAb doxel Bıxardrarov 
zal önporızdv elva, ubi v. Maetzner. 

Anmerk. 3. Dass die Griechische Sprache wie die Lateinische statt 
der einfachen Komparationsformen nicht bloss bei allen Adjektiven, 
welche keine Komparationsformen bilden, sondern auch bei solchen, 
res dieselben den, die Zusammonsetzun den Bontivs ‚nit, näldoy 

magis) pdhora (mazime, ir nAetorov Th. por dp net 
grov Övreg dv ‚) gebrauche, ist schon $. 157, 1 bemerkt "eörden. 
Ja einige Schriftsteller, wie die iker, Thukydides, Zenophon bedie- 
nen sich dieser Umschreibung sehr häufig, während sie anderen, z. B. 
Pindar, ganz fremd ist!)., Thukydides gebraucht nirgends die Form 
zaclev, adxiorog; auch nelwv, Apwv, Agotoc finden sich weder bei ihm 
noch bei den Rednern. Dass in der Umschreibung ein grüsserer Nach- 


1) 8. A. Lentz in d. Ztschr. f. Altertumswiss. 1855 8. 28 ff. 
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druck liege als in den einfachen Komparationsformen, leuchtet von 
selbst ein. Soll also ein Wort nachdrücklich hervorgehoben werden, 
s0 wird sie angewendet. Th. 8, 11 yv&pns wällov dpödp A ioybos 1& 
rpdynara dpalvero zaralnmıd, daher auch, wenn ein Wort, das besonders 
herforgehoben werden soll, an die Spitze oder wenigstens zu Anfang 
des Satzes gestellt wird. Th. 1, 40 Kaloı dlxarol Y dort ndAtara piv 
dumodtov orfvar dugorkporc, el A2 ji, tolvavılov dnl zobtoug mei Aumv Uvar. 
X. ven. 5, 18 dtwxöpevor dE eloı xarddnkot mähtara bie xarddnkor dE 
xt. Oder wenn ein Satz aus zwei oder mehr Gliedern besteht, von 
denen das erste ein Adjektiv im Positive, das andere dasselbe im Kom- 
parative, oder das erste im Komparative, das andere im Superlative 
‚oder umgekehrt enthält. Th. 2, 36 ixelvol ze äfıoı dnalvon xal krı är- 
Aov el matiper sc. äkıor, d. i. d£ubrepo. Ps. Dem. 61, 42 SAug uiv Jäp 
dnaoa pboıs Bektlav ylperaı naubelav mpoolaßoösa Thy’ mpostxousav, moAb 
32 ärıo® Bonıc EE dpyfs eöguicrepov tav &Amv Eyeıv irhpke. Isoor. 19,44 
olnar yäp Av abrdv ndvrwv yevkobar gaben yalerWrarov Ötxaorhv, elmep..” 
EYe3 ö iv vanlon u un u M Gegensätzen., Th. 18 mv 
la xat 1) ai o olas, reLomaylı zb nAtov ap 
Aalen Autiph ar 10 470 u Kühe nö other Änaluc neben A 
Ks: öv. Zuweilen scheint jedoch nur das Streben nach Abwechs- 
lung des Ausdrucks der Grund gewesen zu sein, wie X. An. 7. 6, 15 
al dt npöohev eins pähera glas dv vv ndvewv Bragophrards ein 
8. güniceree (. 104, A.) Wenn der Superlatv nur einen schr hohen 
Grad ausdrückt, so kann auch der Positiv in Verbindung mit #4Aa 
‚braucht werden, als: ndAa &Alyor PL. eiv. 581. d, pad Aupdagıe Phaedr. 
, ©; poet. auch oft p&ya, selten in Prosa, als: Hdt. 1, 32 ntya 
modates. X. Oy. 5. 1, 28 ukya eldaluovas. 

5. Um den Begriff eines Komparativs oder Superlativs nach- 
drücklicher hervorzuheben, gebraucht die Sprache häufig eine Rede- 
figur, die sog. Litotes, nach der man sich scheinbar eines schwä- 
cheren Ausdrucks bedient, um Etwas mit desto grösserem Nachdrucke 
zu bezeichnen, indem man an der Stelle positiver Komparative oder 
Superlative negative mit vorgesetztem od anwendet, als: ody Trrov 
st. wällov, ody Teora Bi. älora, odx dldyiotog at. uäytotog U. 8. W. 
0,11 od pww dyaupdraroc BAR "Ayawv, ubi v. Spitzn. 11,570 
Biiro ourı xdxstos dvhp. , 199. X. Hell. 6. 2, 39 abımy Thy 
orparmylav züv "Ipixpdroug o6y Axıora draus, ubi v. Breitenb. 
6. 4, 18 06x äAdytasrov duvdusvor dv ru möle Comm. 1. 2, 32 
moMoig ylv zay noAttav xal od robs yerplaroug dnöxtewvo. Zu- 
weilen wird auch der Gegensatz mit ausgedrückt. p, 415f. od ptv 
moi Boxkeis 6 xdxioros "Ayav | Jupevar, AN üpısto. Hit. 3, 43 
oby Amora, ANE pälte. Th. 7, 44 piyotov di xal oöy Haare 
iayev. 

6. Ausserdem kann der Begriff der Komparationsformen auf 
sehr mannigfaltige Weise theils verstärkt theils näher bestimmt 
werden, und zwar erstens der Komparativ a) durch &rı, noch, 
etiam, In palloy, pelkov Er. Pl. Polit. 298, e zadr Er yalenrepa. 
Phil. 31, e dugavkorepov 8 Eu.. nepapeda Akyeıy. — b) durch 
roAAd, Irı moAAG, paxpa, SAlyp, not, noAA6v alt- u. neu- 
ion., noAAdy Erı, Erı moAö, moAb Eri, näya poet., dAlyov (über 
daıp, Ooov.. zonobmp, zomodrov 8. 8. 582). Hdt, 1, 134 Av & 5 
oörepog bmoßekotepog Öllyp.." Mv 54 moAAG A ourepog dyevkorepoc. 
6, 78 roAA@ Erı mieövec. Th. 1, 136 noAA@ doßeviorepov. 2, 49 
moAA@ üorepov. Mit Nachdruck nachgesetzt Dem. 8, 68 dvöpsıd- 
sepov nävoı noAA@ rdw. 9, 40 xal nislo xal pello dor av töre 
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word. Pl. Phil. 66, © paxp Bürdv cu al äyenor. Hit. 1, 
103 odrog Akyeraı moAAdv Erı yeviodar dAxyucrepos ray mpordvon. 
X. Cy. 5. 3, 24 roAd mlelou. 1. 6, 17 Erı moAb yalendrepov. 
7. 5, 14 zoAö Erı pallov. Oft durch eine Präpos. und andere 
Wörter vom Kompar. getrennt, wodurch der Ausdruck gesteigert 
wird. Th. 1, 35 roAd 82 dv mAtovı altig. Vgl. 6, 86. X. Cy. 
7. 1,21. Hell. 6. 2, 29. An. 1. 5, 2 zoAb yäp tüv Innam 
Erpeyov Bärrov. Comm. 2, 10, 2 roAb tav olserav ypnsina- 
tepoc, 3. das. uns. Bmrk. Auch rapd roAd yallov Th. 8, 6. 
B, 239 ni duelvova güra. W, 315 nET dueluon, X. An. 7. 2, 
20 dAlyov Gorepov. — c) durch närdov. Q, 243 Anfrepor wärov. 
Aesch. 8. 655 xls @Mog mällov dvöixrepog; 8. Ant. 1210 pärkov 
ässov. Eur. Hec. 377 davav 8 üy aln mallov edruykotepos | 7 Lay, 
ubi v. Pflugk. Hipp. 485 (6 alvos) ool näov &kylov xAbew. Hdt. 
1, 32 naov WBihrapog. PI. leg. 781, a 5 xal ag yEvac Aumv 
zav dvßponwv Aadparitepov uälov nal dmxkonbrepov Ayo, ıd Bio, 
dia 7d dodevk, ubi v. Stallb. Gorg. 487, b alayuvrnporipo päl- 
Aov tod ötovroc. Von diesen Stellen sind aber diejenigen zu unter- 
scheiden, in welchen nach einem Komparative und mehreren da- 
zwischen gestellten Worten päAAov noch nachfolgt, um den Begriff 
des vorangehenden Komparativs zu erneuern und ins Gedächtnis 
zurückzurufen; die mit näAlov f hinzugefügten Worte enthalten 
eine Ergänzung des vorangehenden Gedankens I). Hdt. 1, 31 
yeıvov ein äv dvßpimp zeßvdvor nädov 7 Liv, besser dürfte en für 
den Menschen sein todt zu sein, besser, sag’ ich, als zu leben. 
X. Cy. 2. 2, 12 nöc ody obto dareior äv xal eöydprres diarbtapov 
Wwondzowro nällov 7 daköves; ubi v. Born., richtiger, sag’ ich, 
als Prahler. 3. 3, 51 alperhcepdv dot mayonkvoue dmoßvione päl- 
Aov A geöyovras aufeodur. Vgl. An. 4. 6, 11. Conr. 1, 4 ibig. 
Herbst. Pl. Phaed. 79, e. Prot. 317, b. Hipp. 1. 285 a ibig. 
Stallb. Isoer. 6, 89. 10, 53. — d) durch zdvyra. X. Oy. 5. 
5, 34 ndvra Belrlovar u. 8. Tr. 489 elc Arav® Macuv Agu. — 
e) durch ri und o8d£v (unößs). Th.2, 11 "ABnvalous 82 xal mAkov ru 
zav &Mmv elxds touro paar. 8, 84 5 88 abdadlorepsv ze Tı dne- 
zplvaro. 2, 43 drolporipav 8 unddv.. ddvorav Ey. 39 odddv 
Tissov. — f) durch oöro«, in dem Maasse, nur bei Späteren. 
Lueian. Tim. 18 odrw« eöpbrepov. Phalar. ep. 128 oda veh- 
zepov 2). 

7. Der Superlativ wird auf folgende Weise verstärkt 
oder näher bestimmt: a) durch xal, vel, als: xal udAua X. 
Cy.2.1,13. 6. 2,32, vel maxime; — b) durch die Massbestim- 
mungen: roAAG, pnaxp6, zoAd, roldv alt- u. neuion, zapd 
old, ueya post. (über day, doov.. cosodep roodrovs.$. 582), 

: no üpısts, multo prasstantissimus, paxpip Apıstos, longe 
praestantissimus. B, 82 4 äptorog. Theoer.. 7, 100 dodAds dvip 
p&Y üptore. Mit grossem Nachdrucke folgt paxpp dem Super- 
lative nach, als: Hät. 6, 61 tobt zip dvöpl Eröygave dobsn Torh 


„5: Kühner ad Xen. Comm. 3.19,5. — ?) 8. Lobeck ad Phryn. 
pP 
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»alllorn naxp tav dv Zndprg yovaxav. Th. 3, 36 @ dhup 
rapd noAb dv ıp öre mdavdraree. — c) ja selbst durch die 
Superlative: nAsistov u. p&ytorov poet., ndltora, als: B, 220 
mdArora Eybıstos. 3.00. 743 mAstoroy dvdpinuv näxıoros. Ph. 631 
mAetoroy &yBlorm. Eur. M. 1323 & päyıorov dydlem yövan 
ubi v. Pflugk. Hät. 1, 171 äßvos Aoyudrarov av &vkov ändı- 
av xard Todtov Ana töv ypövov maxp@ ndltsta, Wo n. pälsra 
mit grossem Nachdrucke nachgesetzt ist. „a 76 wdlrord xy dupe- 
plorara. Th. 5, 46 ds dni nAsioroy Apiorov. Selbst xdAAıoıd 
te edtexvorare Eur. Hec. 620 (ubi v. Pors. 618). Th. 7, 42 
dAıara dewörarog; — d) durch &xa, Z£oya mit äpisros ep, als: 
6x üpıovog, Ükoy üpioroc. 1, 432 dpeide yüp In uidav dX äpı- 
oros ändvrav; —e) durch die Relative: &« pros., omas mehr 
poet., 6 rı u. } pros., Ocov poet,, olos pros., bes. Attisch, als: 
&s täyıora, quam celerrime, X. Cy. I. 6, 26; durch e. Präpos. 
getrennt: Th. 1, 63 de & dyıstov xuplov. 3, 46 8 m dv Bpayu- 
dep u. 0 nı dr Ddyıorov. x. %. 1.6, 26 dc & dyupurdzop, ubi 
v. Born. Oec. 18, 8 ds als orevhrarov. Isa. 3, 21 dc Av para 
nkelstov, ubi v. Schoemann. Isoer. 3, 2 dc perd nslotwv dya- 
®üy. Dem. 18, 288 ds rap olxsiordtp. 19, 257 de per melsıng 
gurpönns. 23, 102, ds did Bpayurdron Adyeu. X. Oy. 2. 4, 32 
A Apısmov. "Orws äpiora Acsch. Ag. 586. 8. Ph. 627; Ar. P. 
207 örwc dwordro. "0 Tı trägst, schon e, „112, vel. Th. 3, 
31. X. An 1.1,608 u drapasneuötaroy, 8 rı meloroug xal 
Beitlstous, vgl. 3. 1, 45. 4, 5.7.3, 7. "Doov täyıora S. Ant. 
1108. EI. 1433. (So 5 ct zäyos = 3 m täyoa, eigtl. was 
Schnelligkeit vermag, 8. Ant. 1321 dnayert Ko rı rdyos. Hat, 
9, Two ‚rdyos orparihv.. dxkleuoav bpdas dunäuren, Th. 
7, 42 dBobkero 6 zı Tdyos äroyphaudr <f 4. denähker "Osov 
tdyoc poet. 8. Aj. 985 doov zdyas | dit av Afex deüpo. El. 
1373. Eur. Hec. 1284. Hippol. 599. M. 950. ‘Qc zdyos eigtl. 
wie Schnelligkeit möglich ist. Pind. P. 4, 164 xal dic zdyos ärpbver 
pe tebyew vat noundy. Assch. 8.657 pp dc Täyos Ampidas. Vgl. 
Ag. 27. Ch. 876. 8. Aj. 578. 593. Hat. 5, 106 vöv dv de rdyog 
pe äpec. "Hı zdyoc. Pind. O. 6, 23 Tebkov.. . oBEvos hyövav | 4 
os. Vgl. Theoer. 14, 68.) Auch ös d 7, wo on inwieweit 
leutet, als: Pl. Leg. 743, d dc drı opixpörarau. Conv. 218, d 
Fi Srı Bädrorov dd yavkodar. Ap. 23, a noAkal dv drtydual por 
yerbvanı »al olaı yalenbraraı xel Bapbtata. Conv. 220, b övrog 
adyov olou deivordrov. X. An. 4. 8, 2 yaplov olov yalendrazov. 
7.1, 24 xaplov olov xdAlorov. In Tast gleichem Sinne steht auch 
olog, Ooog, mit dem Positive. Dem. 2, 18 dvip drtıv dv abroik olos 
Euneıpoc. Oder nachgestellt Hdt. 4, 28 Zvda zode yiv dxrh av 
mmvöy dpöpnros olos year npopde, ubi v. Baehr. 194 ol d6 
ag agdovor 6 door dv Tol oöpenn ylvovraı Ar. N. 1 f. 7d ypina 
zay yorcäv &00y| dn&pavrov, unermesslich lang, entat. aus Tosoö- 
zov, daov dröpavröv dorı, s. Hermann. 8.8. 555, A. 15. (Aber nurin 
einfacher Bätg. Ar. V. 970 6 8 Exepos old« dor olxoupds növov, 
der andere aber ist weiter Nichts als ein Wächter des Hauses. 
Ueber die Entstehung dieser Ausdrücke s. $. 582, A.4.) — f) durch 
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das hinzutretende «Ic, unus, als: Aesch. P. 319 eis dvnp nAsiorov 
rövou dyßdpois napasyay. S. Ph. 1344 f. ‘Etvov Eva | npıßEr? Apı- 
orov. Vgl. Aj. 1340. OR. 1380. Tr. 460. Hdt. 6, 127 Hde 
Zurvöuplöng... Zußaplong, O6 En nAelorov dh yArdie elc dvip dnl- 
xsto. Th. 8, 68 (’Avcıgav) tobs dyonkonkvous zal dv Öixasmmplp zal 
dv dnup mieista ek dvhp.. duvdnevos dpeleiv. X. Cy. 8, 2, 15 
dv abrıp Ömoaupobs ypusou zAelsrous Evi ye Avöpl dv zip olap xara- 
Bode. X. An. 1. 9, 22 düpa nAsiora als je dvhp av dAdyßave, 
s. das. uns. Bimrk., wie im Lateinischen, als: Cie. Tusc. 2. 26, 64 
amplitudinem animi.. unam esse omnium rem pulcherrimam, 
ubi v. Adnotata. — g) durch ndyra, rd zdvra. S. OC. 1458 
av ndve Apistov. X. An. 1. 9, 2 ndvrev mdvra apdristog dvopllero. 
Hat. 1, 134 voplLovres Ewurobs elvar dvöpunwv paxpp Ta ndvra 
äplorous. Theoer. 7, 98 5 rä ndvra gialraroc dvipı map. — 
bh) durch ourwg nur bei Späteren, s. Nr. 6, f). Appian. b. Pun. 
8.1, 305 repl ovrw Bpayurdreu. Aesop. fab. 57, 310 ourw xaxlorug. 
— i) Eine besondere Art der Verstärkung ist das dem Superlative 
beigefügte &v roTc (bei Herodot. und bes. bei Thukyd. und Platon 
u. bei Späteren, wie Lukian). Hdt. 7, 137 rzour6 por &v Tolat 
Berörarov galvrar ylyveodaı Th. 1, 6 dv toic npwror 52 ’Abn- 
vaioı dv alönpov zaräBsvro. 7, 24 uöyiotov dE zal dv Toic mp@rov 
dxdxwse 7b orpdreuna av ’Adnvalov h zoo MMnppuplov And. 71 
dv Toig yalerzbrara diyov. Pl. Symp. 178, c dpoloysita 6 
"Epos dv Tois zpaoßbrarog elvau. 173, b Lmxpdroug dpaoric av 
dv roig nälıara tüv zbre. Crit. 52, a dv roic nältora (sc. dve- 
xopkvox) Adıyaluv dyb abrois dpoloynxüs zurgdvo zabenv Thy duo- 
Yoylav. 43, c Av (dyyelav) dyh.. dv Tois Bapbrar Av dvkyxapı 
(i._ 0. dv tois Bapörara plpouon). [PI. Euthyd. 503, © dv dt zo zul 
Tobro peyalonpenkotepov, Orı xt. wird unrichtig mit dv toi c. Superl. 
verbunden; denn dv toi steht hier für &v tobrox, 8. $. 459, 1, b 
u. gehört nicht zu neyalonpentotepov.] 

Anmerk. 4. Zu dv tois muss man aus dem Zusammenhange den 
Superlativ wiederholen, als: & "Epws dv tolc npeoßbrardg dor d.h. dv roig 
wpeoßurdro npeoßbtardg dert. Vgl. Pl. Grat. den, © 5 dh dont Ev Tote 
werlorors neyıarov elva. Conv. 195, © äntöusvov.. dv nalaxwrdrorg 
rov palaxwrdrav. Die Verbindt mit dem Femininum findet sich 
nur b. Thukyd,, als: 8, 17 dv totc nAetorar a vnes.. dykvovro, ubi v. 
Haacke, 81 (ordg) dv rois npmrn dykvero, ın muss man ToTs 
für ein Neutrum nehmen. 

Anmerk. 5. Achnlich der Positiv in Verbindung mit dv öAlyoıs, 
als: ebö6xnos, aopds dv öfyoı, wie im Lateinischen, als: Livius Ep 
Ppugna memorabilis inter paucas. Bei den späteren Autoren: &v rotg 
ugöden pie, mdvu, als: dv toig op6äpa oopds. — So auch: &pola olc 

dem Superlative. Hdt. 8,8 otßovra: 82 "Äpdßıoı nlorıs dvßpunwv Spore 
olor pädısa (Sc. oeßoukvon), ul qus mazime. br Bmsaupde dv Aeigetar dva- 

dpola olaı mÄovsrwrdrot. 7, 118 tüv dorwv Avip dbnoc Sole 

} pähızta. Vgl. 141. Th. 1,25 xpnudrev Buvdper Övres xar’ dxalvov röyv 

Üben Yen vote mahtnen ZU Bepfapent. br & dr Dapahem yonkde 

ra 1» Povenb- 

zaroy (ei Vgl. Ps. Dem. ep. 2, Fra Rs Fam. % 2 tar. Pr Gonieus 
reipublicae, quam qui mazime. 

smerk. 6. Ueber das Genus des prädikativen Superlative 

28. 
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Syntaxe des einfachen Satzes. 


Erstes Kapitel. 
$. 350. Hauptbestandtheile des einfachen Satzes. 


1. Die Syntaxe ist die Lehre vom Satze ($. 344). 
Satz ist der Ausdruck eines Gedankens in Worten, als: 16 
d68ov BaAkeı, & Avdpwnos Byntös dor. Gedanke ist der gei- 
stige Akt, durch den der Mensch zwei Begriffe — einen 
Verbalbegriff und einen Substantivbegriff — zu einer Einheit 
zusammenfasst, indem er einerseits beide Begriffe unter ein- 
ander in eine gegenseitige Beziehung, andererseits den Ver- 
balbegriff in Beziebung auf seine Gegenwart und seine An- 
schauung stellt. 

2. Das Wesen jedes Gedankens besteht demnach aus 
drei Elementen: gleichsam zwei materiellen — dem Substan- 
tiv- und dem Verbalbegriffe — und einem geistigen — der 
Zusammenfassung beider zu einer Einheit. Den Substantiv- 
begriff drückt die Sprache durch ein Substantiv oder ein 
anderes substantivisch gebrauchtes Wort aus, den Verbal- 
begriff entweder durch ein Verb allein oder durch ein Adjektiv 
oder Substantiv in Verbindung mit dem Formworte elvar 
[8. 345, 13, f}], die Kessmeeitige Beziehung beider Begriffe 
auf einander durch die Personenformen des Verbs, und die 
Beziehung des Verbalbegriffes auf den Redenden durch die 
Zeit- und Modusformen des Verbs. 

3. Der Verbalbegriff, der das bezeichnet, was von dem 
Substantivbegriffe ausgesagt (prädizirt) wird, wird Prädikat 
genannt, der Substantivbegriff, der den Gegenstand be- 
zeichnet, von dem Etwas ausgesagt wird, Subjekt (der dem 
Prädikate zu Grunde liegende Gegenstand, id quod praedicato 
subjectum est) genannt. Das Prädikat macht den eigentlichen 
Kern des Satzes aus, das Subjekt ist demselben untergeordnet 
und kann sogar durch eine blosse Flexionsendung des Verbs 
ausgedrückt werden. Da also das Prädikat den Hauptbegriff 
des Satzes bildet, so wird das aus dem Subjekte und em 
Prädikate bestehende Grundverhältniss des Satzes das prä- 
dikative Satzverhältniss genannt. 


8.351. A. Subjekt. 


1. Das Subjekt ist immer ein substantivischer 
Begriff und wird daher ausgedrückt entweder durch ein 
Substantiv oder ein anderes Wort, welches substan- 
tivisch gebraucht wird, also durch ein substantivisches 
Pronomen, durch ein substantivisches Zahlwort, 
durch ein zum Substantive erhobenes Adjektiv oder 
Partizip, durch einen Infinitiv, durch ein mittelst des 
vorgesetzten Artikels zum Substantive erhobenes Ad- 
verb, durch einen Genitiv mit vorgesetztem Artikel 16 
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oder a, oder endlich durch eine mit ihrem Kasus verbundene 
Präposition, als: ‘0 naic päge. ’Eyb ypägo. ’Exeivos Ipdger 
Tpeiz HABov. ‘0 vopds ebdalnoy doriv. OL PBovodvres pisodvra. Dilo- 
wogeiv, zb q. xaldv dom (8. 472, 1). Ol more dvöpelor Foav. Ta 
Tre Töyne And dor. OL dugl zdv Küpov dpaykoavıo. 

2. Auch können jedes Wort, jeder Buchstabe, jede 
Wortverbindung, ja selbst ganze Nebensätze als sächliche 
Subjekte a: fasst werden und daher auch, gewöhnlich in 
Verbindung mit dem Artikel 6, als Subjekte auftreten. T& 
Törtes, zo tönte, 7d "Ede, zb ni "Ev Enı Aclmerar „ro Av nelsmpev 
Späc, ic yph bpäc dgewart PI. Civ. 327, c. Odx äv xalös Eyoı „eh, 
Ten rellns dvhp Ayaddc Eybvero, did todro oddR nerven Av ruyydvor 
dmatvov“ X. Ag. 1. 1. 

Anmerk. 1. Substantive behalten bisweilen auch dann, wenn es 
sich bloss um das Wort als Wortgebilde handelt, den ihnen zukommen- 
den Artikel. Td tod Epworos övopa, Sdev yeybvasıy ol jpwec. Pl. Crat. 
398, d, d.h. woher das Wort Apwes abgeleitet ist. 
granmatische "Bedeutung anführen, & piegen de ehe zu aagen 

en pi nieht zu sagen «. 

iD, To zb dvd, rd xard, ıö xal rode, =6 Th zd sondern 
ER Ans eliptehen Ausdrucken zu Deiienen, indin sie dab die Wert 
ichnende Wort weglassen, aber die diesem entsprechende 

Form des Artikels vorsetzen; so z. B. in Theodosii Gramm. ed. Goetl. 


E A 06, 4 T (86. dvrwwuule) p. 8b, 8 uiv, & db, 5 wol (SC. obvdesuog) 
; 5 u May & napuxsluevog ri (se. xp6voc) p. 155 u. 8. w. 
a Sublekt sicht ım Nominafire) Ih in dam. 
jenigen Kasus, welcher den Gegenstand, von dem Etwas aus- 
gesast wird, und die Beziehung dieses Gegenstandes zu 

m Aus; n (Prädikate) ausdrückt, als: & nais ypdpe. Bei 
ungefähren Zahlbestimmungen aber wird da Sub- 
jekt durch eine Präposition (es%, repl, xard) mit ihrem 
Kasıs und bei distributiven Zahlbestimmungen durch 
zard m. d. Akk. ausgedrückt. "Es ävdpac duaxoslous xal alxosı 
pdısra dvinewav 7 d6öp Adelovral Th. 3, 20, wie im Deutschen 
„gegen 200 blieben“, und im Lat. ad duo müia et geingenti viri 
eapiantor L. 4,59. Zuol ätgbneuv ak öxtunaldexa X. An. 3.4, 5. 
Vgl. 6. 4, 23. "Egoyov ek Aaxedalpova nepl öxtaxoolous Hell. 6. 


a 
La 


ara ZBwm, singulae gentes. Dieselbe und ähnliche Ausdrucksweisen 
finden aber auch sonst statt, Zuvedeyubvov als rhv Dukhv zepl Erta- 
zoslous (Genitivi absoluti) X. Hell. 2. 4, 5. Als Objekt: Kaß 
kuastov abtöv mpärronev Pl. Civ. 486, b. Kaß iv Exaotov zöv 
zpäv.. xpbopev Phileb. 65, b, ubi v. Stallb. Boöiopaı xaß dv 
Euaotov abtav äerdoaı Dem. 18, 17. Tod perdlov olxodouhparog 
dei pkya xarkorıze (— ukya ulpoc) Th. 2, 76. So änl nolb 4, 12; 
zard yunpöv 4, 30. Lys. 18, 8 el zorumageln tüv taydv av 
naxpiv dm Als ordda Exaripou, ein Stlick von 10 St. Selbst der 
sog. partitive Genitiv findet sich als Subjekt, so in der Kon- 
struktion des Acc. c. Inf. X. An. 3. 5, 16 (Epasav) dnöre npde tdv 
omeloarveo, xal (auch) dryrviva op@v te mpdc dxalvous xal 
ixelvov npdc kauroßs nonnullos ex suis (ex Persis) cum illis (Car- 
duchis) et nonnullos ex illis cum ipsis commercium habere. 
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$. 852. Ellipse des Subjekts. 


Das Subjekt wird in folgenden Fällen nicht durch ein 
besonderes Wort ausgedrückt: 

a) Wenn das Subjekt ein persönliches Pronomen ist, 
und dasselbe nicht mit besonderem Nachdrucke hervorgehoben wer- 
den soll, als: ypdyw, ypdpex u. 8. w., wie diess auch der. Fall im 
Lat., Goth. und oft auch im Altdeutschen ist. 

b) Wenn der Verbalbegriff des Prädikats von der Art ist, 
dass er nur einem bestimmten Subjekte zukommt und dem- 
nach das Subjekt gewissermassen schon in sich schliesst. Schon b. 
Hom. olvoyoeduı 9, 142 sc. 5 olvoydar. Tip nivev 8 d0ov rapa- 
araddv olvoyoekıw Theogn. 473. Buoln di nde av däv ıh Zeihvn 
modern" dnedv Büam (sc. 5 Burhp), Th oöptv dxdAube ch men 
Hat. 2, 47. Tüv dt (sc. Beav) üc ixdorp Beıv (sc. 5 Burip od. 
5 düwv) Die 1,132, ubi v. Baehr. ’Enedv vorov ddr deledon 
(sc. 5 deledLwv) mepl @yxıorpov, perler ds ploov röv morandv 2, 70. 
Exel dylyvoooxov ubrods ol"Elinver Bouronkvou dnukvar, dxhpuke (20. 5 
xmpuf) ok "Enor rapasxeudsasder X. An. 3. 4, 36. Knpukdıo Oy. 
4. 5, 42. ’EodAnıyke sc. & oadntyarhe 1. 2, 17. "Eotunve toi "ER- 
Anaı j odAnıyy 3. 4, 4. ‘Ondrav omuhrn 5. 2, 12. "Eneidv munvn 
zp xiparı 2. 2, 4. (Doch auch dreidäv 5 saAnıyperhe anahvg Tb no- 
Asuxöv 4. 3, 29. Zinpalver 5 oaAnıyerhe 30.) Tdv vönov bpiv adrdv 
dvayyıaetaı (sc. 5 dvayyhorng od. ypappatesc) Dem. 20, 27. Hier- 
her gehören die Ausdrücke der Naturerscheinungen, bei denen 
sich die Griechen als Subjekt Zeös oder 5 ®sös hinzudachten, oft 
auch wirklich hinzusetzten: Br v4 Ar. fr. 142, tonat, u. Zee & 
äuudıs Bpövemoe pn, 415, wie upeiter tonat. Vgl. £, 305. 6, 132. 
Y, 56. Ar. Av. 570. Odpavos 8 ämo nerpays 8. fr. 507 D., fulsit, 
u. Zedc dorpdnte: I, 237, vgl. B, 353. P, 595, wie Juppiter ful- 

et. "Yeı Hdt. 4, 50, pluit, u. de 8° üpa Zeis M, 25. Töv yaava 
ver opı 5 Beöc Hdt. 3, 117. ’Opßphoaveos Zuvös Hs. op. 415. "Edv 
& vipn Ar. V. 773, ningit, u. örav von 5 Bes X. ven. 8, 1. 
"Essıse Th. 4, 52, es war ein Erdbeben, u. gewöhnlich Zsewev & 
Bed; X. Hell. 4. 7, 4. ‘0 Tlosedov aulsas Ar. Ach. 510 8q. Euwe- 
vogs Ar. fr. 142 D., es umwölkt sich, u. Tl ydp 5 Zeöc not; | 
änadpıdier zäs vepklas xal fuwegei; Ar. Av. 1502. “Hutpas dyalnale 
psi Hät. 7, 191, es stürmte, u. Orav yaıdin 5 Bads dv cu dulden 
X. Oec. 8, 16. Zuverxörale Th. 1, 51. Zuvernsrase X. Cy. 4. 5, 
5, advesperavit, u. ousxordkovtog äprı too Beoö Polyb. 31. 21, 9. 

c) Das Subjekt liegt zwar nicht in dem Begriffe des Prädikats, 
ergibt sich aber leicht aus dem Zusammenhange. Hierher ge- 
hören: «) die Ausdrticke gasl, Akyousı u. dgl. (sc. ävdpwnor), wie 
im Lat. ajunt, dicunt u.8.w.; — ß) die Zeitangaben, wie nön 
A dugl od. mepl dyopdv mAhdousav sc. h Audpa X. An. 1. 8, 1. 
2. 1,7. "Hön Alov duapdc Av sc. h hukpa 6. 4, 26, aber 
auch ds Av Mas änl duonaik 7. 3, 345 — 7) Ergänzung eines 
Wortes von allgemeiner Bedeutung, wie rpäypa, rpdynara. E& av 
ardaeg dyylvovraı, dx 52 tuv oraslmv Yövoc, dx 2 tod pövou Arößn 
(se. x& npdypara) ds povapylnv Hdt. 3, 82. ‘Qc aör od npoöxcper 
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* Th. 1, 109, wie im Lat. quum ei nom procederst sc. res; — 
8) mapäyeı sc. 5 des, Gott gewährt, erlaubt, oft b. Hdt. “Huiv 
wapd£eı dvashoaodeı viv dpyfv 3, 73, vgl. 1,9. 3, 78.142. (Durch 
den häufigen Gebrauch dieser Redensart geschah es, dass sie die 
Bedeutung und Konstruktion von Z£estıv annahm, daher der accus. 
absol. naptyov (wie db) — guum liceat, liceret. Hapkyov (hai) 
tie "Anlne ndame äpyev 5, 49. ES maployov Th. 1, 120, oppor- 
tunitate oblata. Mereuilovro, Ir perd td dv MA, nalaic napaaydv, 
08 kuväßneav 5, 14.) Mpoonpalver sc. 5 Beds. Qukkeı npoompalven, 
Er üv ig meydla wand Fi mölı di Zdvei Zorodaı Hit. 6,27 u. m. 
d. Subj. Taora pbv opt omphia & Dede npoßdefe ibid. "EAncı npo- 
Berevbar 5 Bed Erleıpiv zav zollev 7, 37; — e) bei der III. Pers. 
Impr. wird oft das Wort duülog od. mais (gargon) als selbstver- 
ständlich weggelassen. Aöprou 8 daurs pynobpeda, yepıl 8 dp 
op | Xeudvroy d, 214. ’AMA dldanxe, el zı Eyes sopöv' pövov 
röv Aaqyentipa Eyyös nposevepedte X. conv. 5, 2; — L) Ein ganzer 
vorangegangener Satz muss als Subj. aufgefasst werden. “Apdkas 
d täs böode waßlorasav, W dvrl meiyong A Th. 2, 3 sc. 1b äpdeas 
iv rail bBoic zarasrivar. 

d) Zuweilen muss das Subjekt aus einem Worte des 
Satzes ergänzt werden. Tav "lodpdv drelyeov nal apı Ay npds to 
Bet sc, zb teiyoc Hät. 9, 8. Terylleral ce nal Fön dpos Aap- 
Bäveı sc. 7d zeiyog Th. 1, 91. To Bondoüsıv h nö napsykro 
phypı tpidxovra Auepüv aiov, dmhv Din (sc. h Bordera) de chv mörv 
rAv dnayyeDacav Bondeiv 5, 47, ubi v. Poppo. Nöoous av xap- 
m@y ol nv nard fie nphrioron yalemiis plpauam, ol 82 xard Bddar- 
zu dablos" od dp apa näca yn vooei, were dx tie eößmvodons 
dymeitar (sc. rd änrhöeın, das aus xaprav ergänzt werden muss) 
To tie dulden üpyouow X. r. Ath. 2, 6. Beoyovlay deälpyov- 
ar, yenöpevol Te die mpds AAhlous dußngav ac. ol Beol I. leg. 888, c. 
Odx Iorv dphüc Ayetadaı, ddv “ (ve. & hrobpevoc) gpövnoe } 
Pl. Men. 97, a. Auffallender: dic 5 dv övelpp od dövarar pebyovra 
Bıaxeıv sc. b dihxav X, 199. Zuweilen wird das zu ergänzende 
Subjekt durch ein Pronomen angedeutet. "Hy dAtyapyin, xal 
obror (sc. ol ältydpyaı) Baxyıddar xaleönevor Ävapov rtv növ Hdt, 
5, 92. "Erel dt Tpola 8 "Extopos ? dnöMora Yuyh, marppa 8 
berla xarsondgn, adröc 88 (sc. 6 zarhp) Bopg npdc Beodiehrp nervet 
Eur. Hec. 21, ubi v. Pflugk. Schr häufig findet diese Ergänzung 
auch bei anderen Kasus statt. (Bßar,) al 8 inaröpnufol el, 
Benabaoı & dv äxdarnv (sc. möAnv) dvkpes elooryvedr I, 883. 08 pdv 
rip rı naxdv Basıkeudpev" alya 6 ol (Basler) di | dpvendv nelerar 
xal tundorepos adrös a, 392. "Erd piv eivderec noleulkonev. „| 
TB Bexdrp (10. Er) 88 mölw Mlpıduov mipoavres npev &, 240 f. 
Kal xd piv Emtaya ndvia Bienorpäro dallev' zhv plv Tav (sc. 
poipav) Nöpggat xal “Epuf, Mauddos ulei, Bixev änsukdnavor, Tas € 
@lag veipev Indenp &, 434. ’Evruyodon Immogopßig zodro drfp- 
rasav xal dnl todzmy (sc. ray Innov) Innalöusvor Ümllovro dk av 
Faublar u nat. 4, 110. Erepöpouv.n ehr uhr (sc. Tropen) wi 

34. Ebploxero yplona änuydäitvov dx zav nıxpav 80. dunydahav 
X. An. 4.4, 13. Niet zkoueotar.. adlxog En; (se. zd yphuara, 
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das in mAovroös: liegt) ouAA&yousı Ar. Pl. 502. Kakoücı  ’Ioxd- " 
omv pe’ todro (sc. to Ovona, das in xaloumt liegt) yäp zarap Zdero 
Eur. Ph. 12. Mardız ypbpevos, odölv ro ray rorobrwv (Sc. 
naldov) Brapfpuv Pl. leg. 864, d. Ipiv äv Ayla 7b mAotov, 
darauf adto6g sc. obs nAtovras Phaed. 57,c, ubi v. Stallb. Vgl. 
8.359 Anm. 3. So auch bei dem Relat. 8. Ant. 1138 Onßatas 
Inıwonoüvt Ayuıde, rav (sc. v) ixnayla rungc. 
ee ee an che übe naht häufe das neutrale De- 

monstrativ (rtoüto, rabra, aör6) ohne vorhergehendes neutrales Sub- 
stantiv: dann ist es als Stellvertreter eines Substantivbegriffes, der in 
einem der vorhergehenden Worte liegt, anzusehen. ’Anonipreusı Peibın- 
aldıy, ’Abnvalwv piv ävbpa, &Mux te ArepöBpondy ze xal Tobro (80. Td 
Meepodpopeiv) neleruvra Hdt. 6, 105. Ol Ti (Edda Alsudipwaav 
re, oiR Auto abrte Peßmuiger ab6 (oc mr Baudapln) Ti. 1, 120 
ots "Actavots muyung xal nähne aBa ridera, xal Bulwontvor todro (sc. 
Tip muypnv xal mdimv) dpwar 1, 7. Mlepl av xAentüv xal Aumouräv, av 
ie, zob ww x Manabimei) oößhy dnal zooahn äntuken Antiph. 5, 9 
(8. Maetzner p. 200). Vgl. Cic. Tuse. 1. 2, 4 in Graecia musici flo- 
ruerunt, discebantque id omnes, s. daselbst uns. Bmrk. 

e) Sehr häufig muss das Subjekt aus dem vorhergehenden 
Satze entnommen werden, wo es als Objekt vorhanden ist. "Ocov 
xpövov npoborm (MepıxAic) fc nölems, dopalas dupihakev aörchy, 
xal Zykvero Ar dxelvou neylorn Th. 2, 65. Küpos täs vais perendu- 
Yaro, Omas Smiltas droßißdesiev zai Brasdpevor (sc. ol dmttar) 
zobg roAemloug nap&Adorev, el Yuhdrrov (sc. ol noAfpior) Ent ai 
Zupla rölau X. An. 1. 4, 5. Taüra (Tisoapkpvns) elnüv Edofe ip 
Kiedpyp AAndT Akyeıv, wat elnev (sc. Kitapyoc) 2. 5, 241). Hin- 
gegen folgt bisweilen das Subjekt des Vordersatzes erst im Nach- 
satze, ım dasselbe mit rhetorischem Nachdrucke hervorzuheben. 
"Eos nv nölez Ehpa rapapobpevov adrdv (Oünmov) Bapßdpous xal 
loc, breidußavev Barroy elvar 5 djpos 5 ’Adnmvalmy rd eis abröv 
rAnppeleisdar Dem. 18, 181, ubi v. Dissen. 

f) Zuweilen liegt das Subjekt in dem Prädikate, oder das 
Prädikat ist zugleich Subjekt. ’AM Hb ydp or xripa tie vlne 
Aaßeiv 8. Ph. 81, d. i. d xrnma wis vlg A. dorlv Hd xenma. Dild- 
Yoyov 52 xprea Imlerov Epu Eur. Ph. 206 d. i. ıd yppa Imlerav 
Er ybvo Immerdn) gu g._yp- ’Enigdovbv cı ypiia Ömdelas ppevöc 
Andr. 181. ’Avayılvov rı yprna npeoßurav Ego 727. Zopbv rı Ypfima 
zob Brödkavros Rporobc | Abyous dxoberv tüv dvavılav ndpa 956 ag. 
Ebenso im Akkus. b. d. Verben des Nennens u. dgl. ”H paxdprov 
Abyeis Tupdvvou Yeira; Pl. Civ. 567, e, d.i. xd rupdvvov ypina Abyıc 
maxdpıov yprjna 2). 

g) Häufig wird bei der III. Pers. 8. des Verbs das unbe- 
atimmte Pronomen ric weggelassen. Od56 xev Zvda zdov ya yävos 











xol us övorro N, 287. Miooöneß® ourug, Were ph mposewerev 
Eur. Ör. 428, ut nemo nos alloquatur. Oüre dvradızeiv dei oure 


nanc noufv oböhve dvßpcnuv, odd Av Ömoöv mdayn if adrav PL. 
Crit. 49, e. °H od oleadaı eldkva (duaßla), & odx oldev Apol. 29, b.3). 


}) Vgl. Stallbaum ad Plat. Protag. 320, a. b. ad Phaedon. 72, b. 
Kühner ad Xen. An. 1. 4, 5. Comment. 2. 1, 8. — 2) Vgl. Fritzeche 
Quaest. Lu. p 76sq. — 3) 8. Stallbaum ad Pl. Gorg. 456, d. Criton. 
49, c. Apol. 29, b. 
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So in den allgemeinen Vorschriften der Gesetze I). “0 vöpos oöx d 
&ravıkvar, ddv ph uldv xarallıy yrhctev Isae. 6, 44. Ebenso im Lat. 
Neque vero mihi quicequam praestabilius videtur quam posse dicendo 
hominum voluntates impellere, quo velit, unde autem velit, dedu- 
cere Cic. de orat. 1. 8, 30. Beim Infin, wird häufig ud weg- 
gelassen; alsdann folgt oft in einem Nebensatze ein Kasus v. adr&c 
od. &auroö, der sich auf dieses weggelassene Subjekt bezieht. Td 
mowiv (30. zwd), & doxei ara Pl. Gorg. 469, ©. Akyı eiva (sc. 
zul) dv 7ü nd, 6 Av don aörh 469, co, ubi v. Stallb. Steht 
aber beim Infinitive ein Partizip, so muss man dasselbe als das 
Subjekt auffassen. Kobpus plpew yph Bynrdv dvra ouupopds Eur. 
M. 1018. Oöx Zst pılodvea ji dvmpleisde: bxd Tobtou, Ov Av 
gıAd (sc. 5 güwv) Pl. Lysid. 212, b, ubi v. Stallb. Ebenso- 
wenig ist ık zu ergänzen in Stellen, wie: Töosov dry, dcaov te 
ykyave Bohaag ©, 400 u. sonst, ein Schreiender. Thy utv (tv ’Epl- 
&wv) xev änatvhaes vofoas Hs. op. 12, ein Verständiger. "Orav ydp 
Hdöc To Abyox, ppovav xaxas | neldn ıd nAndor, TH möAeı xaxdy 
pira Eur. Or. 908, ein süss Redender, aber schlecht Denkender. 
Orav d& u Beov | Biden; dövar Av leybov guyeiv S. El. 697, 
ein Starker. Tüv yäp peyilov Yuyav telel om &v äpdpror Aj. 154, 
ubi v. Schneidew. 

Anmerk. 2. In oöx Eorıy, & (dor), elaty, ol, Eotıy, re liegt das 
Subjekt in dem Nebensatze. 8. $. 554, 4 u. Anm. 9. 

Anmerk. 3. Unpersönliche Verben, unter denen wir ein mit dem 
unbestimmten Pronomen es verbundenes Verb verstehen, kennt die Grie- 
chische Sprache nicht; denn Ausdrücke, wie det, yph, npfnzı, Eestıv dvblye- 
zar (e8 ist möglich), Eye: Abyov (consenkaneum est), zaküıc, zaxüs Exuı, EnXot, 
R (= iilöv tiv, drivero, 5. uns, Bmrk, ad X. Comm. 1.2, 32). 
galverar, boxet, Mysrar u. 8. w., elalpystal pe, elofeı ne, einABE ne, veniz 
mihi in mentem, 8. uns. Bnrk. ad X. An. 6.1,17, hat der Grieche immer 
Persönlich aufgefasst, indem er den damit verbundenen Infinitiv oder 

'ebensatz als Subjekt auf diese Verben bezogen hat, Vgl. $. 851, 2. 


Anmerk. 4. Das unbestimmte Subjekt man (verkürzt aus Mann, 
d. i. irgend Einer, wie das Franz. on aus homme, homo) wird im Grie- 
chischen ausgedrückt: a) durch rk, wenn man so viel ist als irgend 
Einer, als: efror ci dv; b) durch die III. Pers, Pl. Act, wenn in man 
der Sinn von „die Mens en, de is liegt, mi äin Hode Me 
inen ®, nennung u. dgl. ist, wie bei rouorv, Övopd- 
Teen a: w.0e) durch diesIit 8 . Pass., alb: Akyeraı, drrilhrrar 
Fr dgl.; ER Aurch ‚die u Pers. & Ri jr iu der historischen Zeit- 
formen iv, als: palns äv (galns xe Hom.), dicas, man 
Arge &v, puläres, man Dätte glauben kömen Paso, 


$. 858. B. Prädikat. 


1. Das Prädikat ist ein Verbalbegriff und wird 
daher aı ickt entweder durch ein Verb allein oder durch 
ein Adjektiv oder Substantiv oder ein mit einem Ad- 
jektive verbundenes Substantiv in Verbindung mit dem 

erb elva, das man alsdann Aussagewort oder auch 
Kopula nennt, weil es das Adjektiv oder Substantiv mit 
dem Subjekte verbindet. S. 8. 345, 3. Das Verb kongruirt 


1) 8. Schoemann ad Isaeum 2, 13. 
Kakaorı auıführi. Gricch. Gremmalik. II. Th. 3 
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mit dem Subjekte im Numerus, das Adjektiv im Kasus, 
d. h. es steht gleichfalls im Nominative, im Genus und 
Numerus, das Substantiv im Kasus und, wenn es eine 
Person bezeichnet, auch im Genus und Numerus. Küpa 
dBaalAeuse. Küpos dvöpetos Av. Küpos Banıkeds Av. Tönupe 
BastAeıa Av. 8. Aj. 79 oöxowv yElmc Nöraros (80. darv) ek 
dydpobs yalav. 

2. Das Verbum finitum bezeichnet zugleich das 
Ausgesagte (id quod praedicatur) und die Aussage, d.h. 
die Beziehung des Ausgesagten auf das Subjekt 
und den Redenden; die Beziehung auf das Subjekt wird 
durch die Personenformen, die Beziehung auf den enden 
durch die Zeit- und Modusformen des Verbs bezeichnet. 
Wenn aber das Prädikat durch ein Adjektiv oder Sub- 
stantiv mit elva ausgedrückt wird, so wird das Aus- 
gesagte durch das Adjektiv oder Substantiv, die Aussage 
aber durch elvar bezeichnet. Man vgl. eidalıwv elul u. eddar- 
povi-e, ebdalnev el u. ebbaovk-ec, eödalnoves Zsovem u. ebdanuov-t- 
oouoı, Pasleu; alıı u. Baslei-m. Das Aus: wort vertritt also 
bei dem prädikativen Adjektive und Substantive die Stelle 
der Flexion des Verbs. 

Anmerk. 1. Von dem Prädikate des Satzes, welches das Aus- 
Eapaete und die Aussage in sich vereinigt und daher stäts ein Ver- 

begriff ist, muss man wohl unterscheiden das prädikative Wort, 
das bloss das Ausgesagte ohne Aussage ansdriickt. Ohne Prädikat 
des Satzes zu sein, kann doch ein Wort prädikativ sein, wenn es 
sich in das Prädikat eines Satzes auflösen lässt. In dem Satze: ol ’Ady- 
vadoı "AAnıßıddnv orparnydv eMovto ist eMovro Prädikat des Satzes, orpa- 

176» aber ist’ prälikalives Substantiv; denn in dem Satze liegt der 
Sinn: die Ath. wählten den A., so dass er nun Feldherr war. Der 
Sehrauch, der rädikativen Wörter ist im Griechischen gel freier und 
umfassender als im Deutschen. Tei üpar = obra 
a gl 69 00. All, 1, PL Prof ZB b vopes ner oaE been 
Baurdv Akjeıs = zoöro, 8 Akyııc, oödiv Baumasıöv darı II, 440 motov 
zv pößov Esmec;— & uüßos, dv keines, notös darı. 8. 8. 465, Anm. 1. 

3. Bei Angabe von Massbestimmungen, wo wir das 
Verb betragen mit dem Akk. gebrauchen, genügt im Grie- 
chischen die Kopula elvar. Td ptv nixas rob dpbynaros Entd arddrol 
elor, 1b 82 dos xal abpog öxt Exardv nödes Hit. 3, 60. Tpinzdorz 
dv wWavıa göpos 3, 90. "Hy 6 mpüros Pöpos taydek Terpaxdna 
zdAavra Th. 1, 96. Aehnlich: Td ywplov tours dar Ent Aukpas Tbo- 
aepas n\dog Hät. 2, 29; so auch bei galeodaı (8.355) Hdt, 7, 60 <ob 
orpatod od mefod zb mAMBos dpdvn EBöourxoven xal Exardv nupidder. 
Doch kann das Mass auch im Genitive stehen, als: 1d pixos 
(eüpos, Uypoc) dxtb nodöv dor, wie öfters b. Hdt., z. B. 2, 138. 
4, 123 u. 0.1). Ferner: ”Hv wäyocov mpürua Annoxhöne mapd Ba- 
akt 3, 132, galt sehr viel. Idvra Ay rot Baßulovloısı Zurupos 157. 

4. Dass das abstrakte Au: wort elvaı ursprünglich 
konkrete Bedeutung gehabt hat, haben wir 8. 345, 3 gese- 
hen, und geht auch deutlich-daraus hervor, dass es in allen 





1) 8. Matthiß II. 8. 498, 6. 
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Zeiten häufig als ein wirkliches konkretes Verb mit der 
Bedeutung dasein, vorhanden sein, leben, sich befin- 
den, verweilen, liegen, sich verhalten gebraucht und 
daher ebenso wie die konkreten Verben durch Adverbien 
näher bestimmt worden ist. "Eorı Bed. Kayb ydp Av nor’, ANA 
vöv oöx el Zrı Eur. Hec. 284. Oööt.. Auxdopyos öhv Av Z, 181 
lebte lange. Atayvavar yalezas iv ävöpa Exastov H, 424 difficile 
ss habebat. Koupftesat xaxüs nv I, 551 erging es schlecht. °Q« 
Eov (sic eram), elnor Env (lebte) ye mer Avöpdaı A, 762. Asıvac 
Esav dv gulaxisı ol Baßulhvıor Hdt. 3, 152 studiose versabantur 
in custodiis. "Pablo: aötp obeng ie dvaymphaeug Th. 4, 10, ubi 
v. Poppo et Goeller. Zwxpdrns del jv dv z$ Yavapp X. Comm. 
1. 1, 10 versabatur. Kalas, & üyöpes, Zorar, ddv Beds Bin An. 
7. 3, 43, es wird gut gehen. So 4. 3, 8. Cy. 8. 1, 12. ’Qor 
Nön pdrnv alvar ıd peuvneßa zepl tobrev Isoer. 4, 5, wie 

esse. (Aber Eur. Jon. 275 äp dAndk 7 nam Adyos; sc. dort steht 

v St. uäratov.) Eben so @Alws alvaı Eur. Hec. 626. Wuyh Akyorr’ 
av elvar duagepövrws pbası Pl. leg. 892, c in primis pro- 
ereandi vi, 8. Stallb. MäMov äy äppovia ein xal mielwv Phaed. 
93, b in höherem Grade sich zeigen, s. daselbst Stallb. u. ad 
Phileb. 41, e. X. Hell. 2. 4, 2 paX eönpeplas ouone. 5. 4, 14 
dla yeumavos Ovcoc. 

Anmerk. 2. Einige Adverbien aber, wie dlya, lc, indes, dryöo 
äyyı, Arged, axeiby, Ale u. a. vertreten die Stelle” fohlenäer Adfeklive, 
ch ja) N Yuydv elvar Pl. Phaed. 64, c. *0c äv äyybrara Zw- 

dev: d Aare H 187, e. Ebenso sehr oft diya ylyvesdar u. dgl. 
. 8. nm. 1. 

Anmerk. 3. Um dem Prädikate ein grösseres Gewicht zu geben, 
zerlegt die Sprache zuweilen den einfachen Verbalausdruck desselben 
in das Partizip und die Kopula elvaı. Diese Ausdrucksweise gehört 
jedoch mehr der Dichtersprache an, obwol sie auch der Prosa, nament- 
dich der Herodot’s, nicht fremd ist. Häufig ist sie auch in der Att. 
Pro, wenn eine Handlı als bleibender Zustand bezeichnet werden 
Yondrar Ir Dehapnde Asche Ag. HIG1. TW adhk Mds apobete den 

v Korar dei 5 Aesch. Ag. . Tv abdhv ie Te 
Suppl. 445. IIpodeloa; « FOR. Odrw 8 &y Bavav en 970. * Avrıdobt 
Ant. 1087. 06 owwrdjens Eog 1146. Zrelyuy Av fv Ph. 1219. Mäs.. Are 
loyevtes de; Eur. Oy. 881. ’Eyrde Tfs Bopas Ballkwv eiul Ar. R. 86. 
"Arapvebjuevd dorı Hdt. 8,99. Tob Belou # npovolm doriv dobsa og 3,108. 
*H vno6s dot dnd ob "Aoumeb Dina oradleug änkyouca 9, 51. "Hv yap Ilepı- 
xMow pin vevenzula Th. 2, 12. Toköras te Xal oltov xal & ueransund- 

ı noav 3, 2 „ei ea, in quidus arcessendis versabantur“ Goeller. Of 
Is EAloo Üöenbmdns 4, 3 Sonknlußbe: hem airdn X. An 4 

9. "Iore, Sr Avdpa waranexavötıg Ioeode An. 7. 6, 86 (F. exact). OR 
joav dxnentwxötes 2. 8, 10. "Hy 068dv renovduis 6. 1, 6. "0 dorıv dv dvrwg 
1. Phaedr. 247, e (v. der Idee). Oft, besonders b. Plato (8. Stallb. ad 

Civ. 602, c) dorlv Eyav. Eid dor zoure oörws Eyov Phaedr. 245, e. Tadr 
ofus Howe taclı Dem. 29, 29. Ilähbe fin d Fapuudpevog zaß Ipas 
PL. Lys. 204, b. Toöro oöx Kor yıywöevov nap Aulv Pl. Phileb. 89, c. 
"Orav dv Tols Omdois duorpareuänsvor wer Lycurg. 106, ubi v. Maetzner. 
Selbst der Zusammenstoss des Partiz. «v ın. einem anderen Partiz. wurde 
nicht vermieden. Ausxıdasuivuv tüv dvBpunwv dvrwv X. Hell. 2. 1, 28. 
Vgl. 1.2, 2. IloMav dvrwv irpelslas Beouivwv Oec. 12, 2. So d post 
=Bopaı = eipl. 9, 69 dusto Acdaopkvoc Enlev. Auf ähnliche Weise 
wird auch ytyvopa: bisweilen mit einem Partizip verbunden. 05 ol 
wor Ein 7 Er megorabvov äupe yevkodaı X, 219. Mi mpodobs huäc rern 
3* 
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8. Aj. dus du ‚nicht zum Verräther an 13 wordest Ma Er I 
T tög nor od amphvag Teva ’Ev 

ee dtvovco Hät. 8, « FR ag Jhvoyraı Tode zaxobe Pi oe 

80 duch öfter undpym. Dem. 8,7 bmmpyov ’OAbvbror dbvaplv zıva xextnudvor, 
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Das Verb elyaı, als Kopula, wird oft weggelassen, jedoch 
meistens nur im Indic. Praes., wo sich das Aussageverhältniss leicht 
ergänzen lässt. Zuweilen wird elvaı selbst dann weggelassen, wenn 
es als konkretes Verb auftritt ($. 353, 4). Die Fälle, in denen 
diese Ellipse im Griechischen am Häufigsten auftritt, sind folgende: 

a) In allgemeinen Sätzen, Sentenzen, Sprüchwör- 
tern. ‘0 pöyas oAßos od pövios dv Bporois Eur. Or. 340. Bporav 
® & näc Aorddpnto aldv 9BL. Irpatık ydp h bfem (6%) taylom 
X. 04.2. 4, 27. 

b) Sehr oft bei Verbaladjektiven auf x&oc, sowie auch 
bei anderen Ausdrücken der Nothwendigkeit, Pflicht, als: 
dydyan, xpecv, Öäum, Beperöv, elxöc, auch bei den adjektivisch ge- 
brauchten Partizipien &ov, np&nos, mpocfkos, ätbv, poot. dedenulve 
(= boxen), ferner bei f4biow, yalendv, Akiov, es ist der Mühe 
werth, öilov u.dgl., bei xatpdc, apa u. dgl., in der Redensart obbel 
@B6vor c. inf. Ileparkov Apdas Akyeıv X. Comm. 1. 2, 34. “Huiv 
7 bmip ie Meußeplas dyewrckor Dem. 9, 70. dx emelov um 
odfivan mepl adrav Isoer. 4, 74. "Arıplas dv doulenodan ch nö 
@lpew dvayın Dem. 18, 205. ’Avdym puldrreoda: id. 9, 6. Isoer. 
1. d. Eur. Hec. 1275. Zxöpaodar dtov Dem. 3, 1. 73 got mpo- 
ginev xaxbvouv elvaı z5 mAtßer Lys. 25, 7, ubi v. Bremi. as, 
& oöx dtdv adrı Isse, 6, 50, ubi v. Schoemann. "Afıov & 
abrod (Lonpiros) nal & mpbe "Ayngavra Buhlydn ud mapalneiv X. 
Comm. 1. 6, 1. AAAov obv, Orı odx Av npolleyen, el ui änloreuev 
ändeboen 1. 1, 5. 2, 34. Aedoyuir, de Eos, rire xardavei 
5. Ant. 576. Vgl. 0C. 1431. "Qpa dh Boulederdar Pl. Phil. 62, e, 
ubi v. Stallb. Ilpds rad oddels pB6voc dugroßgenea TB Adyo leg. 
664, a es ist gestattet, steht Nichts im Wege. "A ntv obv rurydvo 
äxnwodıs, gBdvas oöek Abyaıv Phaed. 61, d, das werde ich gern sagen. 

c) Oft bei den Adjektiven Erotos, npößupos, duvardc, alas, 
old 72, Olxmuoc, Akc, gpodos u, dgl. "Eromoc dpdöup Bow yapl 
Eur. M. 612 se. elul. *H Yuyh doulebew &rolun Pl. Phaedr. 252, 8. 
’Ey& ndaye broöv Erosuog Dem. 4, 29. 9, 4. Ilepl zobron Foot 
28 Abyp dtandyeodaı Pl. civ. 499, d, sc. dapkv. Mär; elötvar npd- 
®opos Eur. Hel. 1523. Alxaroc sb hyetodaı Pl. Protag. 351, e. Fol 
54 odx dAlyıoror nimadlovor, xal dinalmc' ükıos ydp td te aa xal 
yeoperplas Evexa Theaet. 143, d, ubi v. Stallb. ‘0 nv ärp pe 
ydiny mpoonecolsav dveixaı duvarbrepos Hät. 1, 32. Or je eloc 
nabönadlesdar, adrds pls Gorg. 487, d. Bavav |’ Avcdoyog adrıp 
qpoödog 8. Ph. 425, so oft b. Att. Dicht. “Opxuv d2 gpobön nlarız 
Eur. M. 492. Opoöda xd yphwara, gpobön ypard, | gposn Yuxdı, 
gpobön © dußde Ar. N. 718 29. 

d) In den attraktionsartigen Verbindungen Baupanzdv doov, 
mirum quantum, dyhyavov Oaov, immane quantum, oößek dc, Datz 
od, nemo non, 8. $. 555, 4 u. Anm. 15. 
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e) In der Dichtersprache ist die Weglassung von elvar noch 
in anderen Fällen sehr häufig, so namentlich bei lebhaften Schilde- 
rungen. Aesch. Eum. 68 vayıp meooöoa: © al xardnrustan nöpaı Sc. 
sloty. Oefter d. Impf., s. Anm. 2, a). 

Anmerk. 1. Dass diese Ellipse auch in Nebensätzen stattfindet, 
versteht sich von selbst. EI ® Am zebväcı nal elv "Aldoo Bänorw X, 52. 
Mit d. Partiz. Eur. El. 588 oöx fotww, el xal yüv xaslyntos moÄi v. Aubov, 
ol zara dcpar "Odvoojos u, 298 sc. eiolv._ Oft n. Ei R7 dnce. 
abrdv Ayııv, de oößlv üpeAos (sc. darlv) alone edvaı X. Comm. 1. 2, 
Bei e. Partiz. Aesch. Pr. 186 ol®, dr xp xal rap kauıp 7d dhearov 

ev ee. & auch nach du weil, Pi Phaed. 100, c ddv is por 
\6v dor drteiv F örı Ypüpe ode Gurov Kir a. uch 
% Eye ae, abrunmy.. apterov 8. dor X 
dr 1. 4, 6; b. e. Partizipe Q, 42. Nach dere Pe dv. iv. 519, a dors, ‚der 
3, Kinn Gmeter Pet, zooobetp male ward dpyaköpevov sc. deriv. Dem. 18,24 


Aumerk 2. Ausser dem Indic. Praes. werden auch andere For- 
men von elvaı, wenn sie sich aus dem Zusammenhange leicht ergänzen 
lamen, bisweilen weggelassen. a) Ind. & Imp. Selte Ol ze aoßeprien: 


ex: Tem) zul Eyes obdiia mür T, do eh), ER al 
dv zarorm 2, 58. rg (sc. 9, eiralv » eiv. 

Schneiden, Nik iv pop de zul ropre, Acschin. 3 A Br 
schreibungen. K, Gas zo een Irmoug Mov ABR nerloroue: | Aund- 
za yı unse sc. doav. Vai. 546. ı, 47T Bands 3 &p' UmtAuße Bdyvous 

8 pdv Qullıg, 8% Malne #2 Such, bei, einem ‚Pardie A,608 
FE Re RE erden EUR: xy xrl. so. iv. Aesch, Ag. 548 
wöxdouc BE en ir PR 0b Aay6vrzs, Ynatog ndpoc; 80. 


vs qua Dante jei non eramus gementes, quum illa nobis aceiderint, 8. 

eliauern, Ferner wenn ein Verbalsubstantiv im Nominative statt 

eines Verbs steht, also der abstrakte Ausdruck statt des konkreten ge- 
braucht ist. Th. 1, 28 obıe Zar nee zunafde Anpbelo Armpbneen 

gel tooalde &öpimun zal 9 &voc, wodurch der Ausdruck ungleich 

iehhahe er und energischer als wehn gesagt wäre: oöre tooolde dv- 

'ov xal dpovsbovro. So auch mit weggelassenem Präsens doriv, 

3 u eaet. 173, d vönous.. odre öpierv odre Axoboua” amovdal di 

Frupuin ir dpgis mal, zal girode sa} Yateya mal mönot, So oft auch im 


Tat, Desonders a, Gonlundh mach de dr (em op) 
gr a Junktionen selten. N Bu ® EL y Parigantne 

om Av (00. {) ward mi av Y 

©: Era 1a EL. Oive 800, 6 DER ee hs 19 elta udpo: sie Pazdom 


, ubi v. Kastanor Ag de dv Dem. 21,47. Nach 
Fe on nach uir dv Aosch Ag. 411; Tach IE) bar Hipp’606 
&gp dv Theogn. 262; nach ie ntiph Hera Ken 

nach dzsıddv Lucian. Catapl.2; nach Euc dv Hipper. de aer. aq. loc. 101} 


nach rplv 0, 894 oößt zi oe se. dat. — ce) Opt. 

häufiger. "Ap obx dv, el De ale De 

das. ans, Bmzk- zen, vl kam: X Oomm 

1 4 12H Jude een Er a moMpuor Av Aukrepor 80. elnouv 
N 






2.3,2. °0; & pie a ndAv or gilktv 28, ubi v. Bornem. 
Ka tiropi el em N 15, c, ubi v. Sta} 
Mit einem PD; Pl. Ian En Dal el me Amnay (ee. ein) ai 


Ser (Stallb. gegen alle edd. ämiorei). — d) Impr. selten, aber o: 
na Joie Buals nerlern yäpıe (m, ke) Fr Ebocav hpiv zuyelv, 
Sy dvopllopey dio elvar X, Oy. E 9. V 3. Comm. 3. 8, 14. 
Aber 3. 0C. 1480 Dax, & u, ist m En igenden a der 
Ipr. zu ergänzen, u. UN % ER "Apyeteı, ist ein Ausruf und dertv 

) — e) Partie. "Arona Myuıs wal obdanis mps cob (sc. Ir) 
x Comm. 2. 3, 15 neo tibi comvenientia. ‘Opmvrı Shıv rpeoßuripav zal 


3) Ve). E, Wentze] absol. Partiiplaikonstr. Glogan 1857. 8. 14. 
— 2) 8. ebendas. 8. 19 f. 
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obx dv öpg (80. oücav) Pl. Phaedr. 240, d, ubi v. Stallb. Häufig aber 
ist dio Ellipso des oinen Vorbalbegrifi orgänzenden Partizips, a. 5488, 
sowie auch Öfters des adverbialen, $. 490, 5. — f) Infin. oft bei 
doxelv. Bouleurta ddöxe Th. 7, 60. ‘Ds Av abeıp Box dopalis X. An. 7. 
1, 6; jedoch scheint zwischen doxeiv mit einem Adj. ohne elvar und mit 
elyaı ein gleicher Unterschied zu sein wie zwischen erscheinen, sich 
zeigen und scheinen oder wie zwischen palvsodar c. partic. und 9. 
©. infin. 1). Noch weniger ist bei den V. vopileiv, Ayeishar m. zwei Akkus. 
eine Ellipse anzunehmen. 


$. 355. Kopulaartige Verben. 


Ausser der eigentlichen Kopula elvar gibt es noch eine 
Anzahl von Verben, welche den Charakter der Kopula an- 
nehmen, indem sie gleichfalls ein prädikatives Adjektiv oder 
Substantiv mit dem Subjekte verbinden und die Form dieses 
Adjektivs oder Substantivs mit der des Subjektes kongruiren 
lassen. Sie unterscheiden sich aber dadurch von der Köpula 
elvaı, dass sie nicht zu einem rein abstrakten Begriffe herab- 
sinken, sondern neben der kopulativen Kraft ihre konkrete 
Grundbedeutung festhalten. Es sind folgende Verben: 

a) die poetischen n&Aw, n&onaı (eigtl. ich bewege mich, 8. 345, 3), 
teA&bo ep. u. Iyr., auch Hippoer. (gehe auf, erhebe mich), z&ruypau, 
dröyBmv ep. u. Aeschyl. (bin, wurde bereitet), zup& (eigtl. bin zu- 
fällig); — b) öndpyw (eigtl. beginne unten, dann. bin wirklich), 
göopat, entstehe, werde, Zpuv, entstand, ward, nipuxa, bin entstan- 
den, bin von Natur, ylyopas, werde, adtävonat (eigtl. wachse, dann 
werde), alpopaı (eigtl. erhebe mich, dann werde; das Werden ist 
ein sich gestaltendes Sein; — ce) xaßlsınxa, xarasııjvaı (vgl. 
die Kopula Romanischer Sprachen stare, estar, s. $. 345, 3, 
Not. 2), pw, bleibe (= bin beständig); — d) dlvanaı (eigtl. 
valeo, gelte, daher bedeute — bin der Bedeutung nach; --- e) die 
Verben, welche bedeuten: ich scheine, erscheine = bin dem 
Scheine nach, bin ähnlich, als: galvopat, &nloupai; — f) die Ver- 
ben, welche bedeuten: ich werde genannt (= bin dem Namen 
nach), als: xaloönar, vondlonan, Akjyapaı, daher auch dxobw, poet. 
»Abw, wie audio, stehe im Rufe; — g) die V., welche bedeuten: 
ich werde zu Etwas gemacht, erwählt, ernannt (— werde 
durch Wahl, Ernennung), als: alpoüpaı, drodelxvopa, yeıporovoupat, 
Aayydvo, sorte creor, natdebonat; — h) die V., welche bedeuten: 
ich werde für Etwas gehalten, als Etwas erkannt, be- 
urtheilt, befunden, als: vonKonat, xplvopau, bmolaußdvonar — 
i) die V., welche bedeuten: ich werde als Etwas gegeben, 

enommen, zurückgelassen u. ähnl. 06 piv nes aluov nöleı 
öpxtov A, 158. °H (nipinva).. xaxöppuv reAdheı Acsch. Ag. 100 Ch. 
Taping roAtuoro tkruxtaı A, 84. Ards Imepos odx eößhparos drugdn 
Aesch. Suppl. 81. Kaxav uiv Gars Eumeipog xupei id. P. 590. OL 
Mlouoibraror Tpinpapyoüvtes del av yopnyımv drekeis ündpyousı Dem. 
20, 19. “Anode 6 pößog tg dAndelas Eyu Eur. Ph. 469. 06 ydp 
alyumehs miguxev, dv yuvarll 8 Ahrınos sc. Mevileuoc Or. 758. "Hıpero 


)) Kühner ad Xen. Comment..1. 1, 5 u. ad Anab.7, 2, 16. 





$. 356. Eigentümlichkeiten im Gebrauche d. Nomin. 39 


7a üpos zod rebyouc uäya Th. 2, 75. Tö Köpov dvopa niyscov no&nro 
X.Cy.4.2, 3. Tobrox 6 Pdinrog peyas nöthbn Dem. 2,5. Vgl. 9, 21. 
Aud zobrov Aphn ueyas 2, 8. Obros Av EAdyuos möchten Pl. Protag. 
3237, c, ubi v. Stallb. "Aypaı av xpoxodsllov oAlal xatsortacı 
BHät. 1, 200. Ol niv dpBaiumv Inrpol xareottaoı, ol dE xepalii 
2, 70. Aoxobsw ol Auxoöpyov vönor dxlvnror dtapivev X. R. Lac. 
14, 1. Aövarar zoüro ıd Eros xard rhv 'EAAfvmv yAdasav ol 2E dpi 
Steptig yeıpde napısräuevor Bamdi Hdt. 2, 30. "Oors oor döinbraros 
Yyalverar ävdpwros Pl. Protag. 327, c. Adtol vonoßkrar »Andicovrar 
leg. 681, d. "Av gDov xal Ehvav yüv xölaxes xal Beois Zydpol 
dxobousıw Dem. 18, 46. (Anpoodewne) over’ Zlaye Teryonois olt 
dyeıporovhßn ünd tod ötpou Aeschin. 3, 28. "Oo äv dapepövruc 
dv 1a Bi dyaßol zpıßası Pl. civ. 569, b. i 
Anmerk. 1. Dass die Verben ylyveodaı, püvar, repuxivar u. 8. W., 
wenn sie nicht die Stelle der Kopula vertreten, in derselben Weise wie 
elvaı, als konkretes Verb, mit Adverbien verbunden werden können, 
versteht sich von selbst. Xalenüs abtois h dvdorans dytvero Th. 2, 14, 
der Umzug fiel ihnen schwer. Vgl. 2, 47. "Apa yevöpevor 2, 30 = ouval- 
Ser. Ti mpigpasa moAldsıg oöy odtw mäguev Dem. 3, 20. Ueber dtya, 
Fo txic, Eryös_ 2. $. 358, A. 3. Toter " Admvalav orparnyoloı &yivovro 
Er al een Bat. 6, 109. Alya niguxe Th. 4, 61 (Sicilien) ist in zwei 
le gethei 
Anmerk. 2. Während die Griechische Sprache bei allen angeführ- 
ten Verben das Verhältniss des Prädikates in der Form eines Kon- 
gruenzverhältnisses auffasst und daher auch bei Verwandlung der 
n Passiva in Activa das Prädikat mit dem Objekte im Akku- 
sative kongruiren lässt, fasst die Deutsche Sprache bei den meisten der 
genannten Werben das Verhältnis als ein den Begriff des Prädikates 
ergänzendes, als ein Verhältniss der Wirkung auf und bedient sich 
zum Ausdrucke desselben verschiedener Präpositionen, als: ich werde 
zum Feldherrn gemacht, gewählt, man wählt mich zum Feldh« 
ich werde für gut erkannt, man erkennt mich für gut u. s. w.!). B 
einigen Verben, besonders denen des Nennens jedoch wird zuweilen 
auch von den Griechen dieses Verhältniss dadurch als eine Wirkung 
bezeichnet, dass dem prädikativen Substantive der Infinitiv elvaı hinzu- 
gefüst wird. Tas övondloua Afkıoı elvaı "Inıpöynv te al Aaodtx 
t. 4, 83. Mävreus dvonAfovor tobs_ rpomualvovras elvaı X. Apol. 18. 
Zogıorhv Övopdlovar xdv Avdpa elvar Pl. Protag. 311, e. "Oooı dmorhnas 
er dvondZovral zıvag elvar Civ. 428, e, aliquod nomen habent, ubi v. 
alib. Ideas HBovde äyadtı ev sposeropuöne Pl, 18, b, ubi r. tallb. 
Isae. 2, 41 08 elvar Gvopdaßmv. (Vgl. ipdv ‘HpaxAkos, trwvuptnv Exovros 
Baslou 'elvar Hät. 2, 44. "Erwvuplav Eye opıspds te xal ueyag elvar Pl. 
Phaed. 102, c. Apol. 23, a övona 82 Toro Alyeodar opt; elvar, ubi v. 
Stallb,) Hdt. 5, 25 xatuorfeae zdv ddeApeöv Umapyov elva. Vgl. 5, 9. 
Isae. 3,32. Hdt. 1. d. Antdake dıxaorhv elvaı. 9 orparnyobs AAous dntdete 
Münstov elvar. Vgl. 7,154. 8, 134 ol dt oöpnaydv pıv eflovro elvar. Sehr 
bäubg b. rowiv, efficere, ut. Hät. 7, 129 dvwvönoug tabs &oug morder 
der ). Thooer, & 4 dc pe ara avıl era Inne ward xal ändp- 
v Av. pallnv... nöpe Kelpwy Y6vov Eunavar 
va. "Ps 161’ Zapnäbv äpa Eihvos mil brelpov aällınes Appelorv 
zal xöppa yevkodar. 
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1. Wenn ein abstraktes Substantiv durch elva 
oder ylyvsodaı mit dem Subjekte verbunden wird, so setzt die 


» 8 F. Becker Ausf. D. Gr. II. Th. $. 244. — 2) Vgl. Mat- 
thi& IL $. 420, Anm. 1. Schoemann ad Isae. 2, 41 u. 3, 82, 
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Griechische Sprache dasselbe in den Nominativ, indem sie 
das Verhältnis des Prädikates als ein Verhältniss der Kon- 
gruenz auffasst, während die Lateinische Sprache dasselbe 
in der Form eines ergänzenden Objektes durch den Dativ 
ausdrückt (id mihi honori est). Zol yAp dy% zal Ineıra xarmgeln 
xal Ovaıdos Zoopaı I, 498. Vgl. H, 98. P, 38. 556. 636. ‚Oöxkt 
Imera ab wind nor Lose ’Apyeloiw x, 453, detrimento eris Achi- 
vis. (Karypkgos) dpol Inpla way F dpkıd dom X. Comm. 2.3, 6. 
“H zov Adyav ydpi, &v d ph mpoohwouse Ipyp, Inpla ylyvsrar Dem. 
4, 38. So auch: "Erb öufv Are pkywrov dyadöv, Aapelp dt pöyı- 
arov xaxsy Hdt. 3, 156. 
2. Da der Nominativ, als Subjektskasus, einen Ge- 
stand als unabhängig bezeichnet, so gebrauchen ihn 
ie Griechen gern bei Anführun eines Wortes, beson- 
ders eines Namens, gewöhnlich in Verbindung mit dvona 
&xovopla u. dgl., so namentlich in den Redensarten dvond 
dot nor, Ovona Zym, aber selbst auch ohne diese Substantive 
bei den Verben des Nennens in der aktiven Form, obwol als- 
dann auch der Name als Apposition zu övopa im Akkusative 
hinzutreten kann. ’Apfm 8’ ovop dorly dnbvunov n, 54. Märtıs 
iv. Dvopa 8 &vondiero "Elevos 8. Ph. 605. TAhpwv larpds Ovon 
Eyousa Eur. Tr. 1233. Aapslp Av Innoxöuos, re odvopa iv Olßdenc 
Hät. 3, 85. Vgl. 88. X. An. 1. 5, 4 dvemda Av nöAg yerdin, 
dvopa & adrä Kopaurh. Vgl. 2. 4, 18 u. 25. (In or. obl. der 
Aceus. Tj olvopa elvar Apyelqy Hät. 6, 52. Kal ol obvona zedijvaı 
Eöpvoßbwen, <q D8 veweipe IIpdxien ibid. PI. Soph. 229 zodep 1e 
olpaı pöyp zn dpolas (kuic soli ignorationis parti) dpaßlav zou- 
vopa npoopndiran, ubi v. Stallb. Mötrte xallous: chv ”Agpodieny 
1, 199. Obvons zip dpei zobtıp xetraı "Avöna 7, 216. (H xara- 
g6wmen) 78 dvavıloy Zvopa dpposivn neruväpaoten Th. 1, 122. To 
apdreı omgpoadvn övopa se. dar Pl. Phaedr. 237, e, wo der La- 
teiner den Genitiv gebraucht nomen est temperantiae. "Qore dvona 
zodro Akyesdar aopds elvar Apol. 23,8 (wegen elva 8. 8.355, A. 2). 
’Ev zai Mag nödeoıv bmbrav zus zaxde yevaraı, inieänatv pövov Eyer 
xaxds elvu X. R. L. 9, 4. Onws toDs Eyovras td aepvdv Ovana 
moöto zb xalde te xäyaddc Anmepaluny Oec. 6, 14. "Avhp yevönevos 
nposeinge rhv tüv monpav xowhv dnewplav ousogdvene Aeschin. 
2, 99. (Bei einem transitiven Verb, wie övop« np [elBepal] am 
kann auch der Akk, stehen. Hät. 6, 63 Anpdpnrov ab olvopa 
Üero. Pl. Civ. 369, c rubeg ıy Euvomig EBlueda mörv dvopa. 
Vgl. Leg. 736, a. Plut. Ar. 2 dvhp adv xal önnorixds dxrhaaro 
av BasAuwrdemy al Berordenv npormyoplav, zdv Alxrov. Auch fin- 
det sich der attributive Genitiv. Plut. Ph. 10 ®wxlov dxrh- 
saro rhv zob Kpnoros nposmyoplav.) Auffallender Wechsel: Pl. conv. 
205, d ol 82 xara Ev m eldog lövres te xal domoudaxstes td ol OAon 
ovona Toyavaı Epord ze xal dpäv xal dpaatal. Die bei den La- 
teinern übliche Konstruktion nomen ei est Tullio scheint bei den 
Griechen nirgends vorzukommen. Pl. Crat. 384, c wird jetzt ob 
qnol oo "Eppoysvn Ovopa elva st, d. vulg. ‘Eppoyiver gelesen u. 
Theaet. 150, a 5 dh rzpoaywyela övona at. d. vulg. npoaywyelg. 


$.356. Eigentümlichkeiten im Gebrauche d. Nomin. 41 


Auf ähnliche Weise wird bei Anführungen von Gegenständen 
der Nominativ ohne Rücksicht auf die vorangehende Konstruk- 
tion gebraucht, da es sich hier um die einzelnen Wörter an sich 
handelt 1). ”AMouc 8 &.. Neikos äneupev: Zovamdvng, Ihnraeveriv 
Alyoztoyenig, 6 0 ce rg Ipäc Miugpiöos apywv xl. Assch. P. 34 
Tldnpı Bdo duyt moimucme eldn; Bela uiv nal Abpaim xeA. Pl. Soph. 
266, d. TI önta mporafaluel? Av eiywworov..., olov demaluurie 
218, ©. Tiv Ospusroxikoug päv olalav.. bpg züv noMav. obölv ae- 
pvordpav obaav, da BE tig nölemg oixodophpara Torabra, oste und 
may Extyepopkvov brepßoAtv Askeipdaı, nporbiare re, vacaoıxor, 
sroal, Ileıpawös Dem. 23, 207. Aber auch sonst, z. B, 8. Ant. 
567 Ism, ztydp körn par Ted & arep Bihorov; Cr. dAR „nde“ ui 
zo u u 06 yap dr Im, ubi Y Schneidew. Ar. „v 1185 
Phid. dyhda.. Exelvov, dc ourw nor Tv püc xal yalıı. Bdel. & axaıd, .. 
müs xal Tall pls Akyeıv dv dvöpdam (falsche Lesart püc x. Jaläz). 

3. Der Nominativ wird oft als Ausruf gebraucht. In 
dieser Ausdrucksweise muss man einen prädikativen Satz an- 
erkennen, der nach ‚Weglassung der Kopula elvar mit ener- 
gischer Kürze ausgedrücl t ist. Anpoßöpos Based, Enel odrıda- 
volstv dvdasen A, 231, ein volkfressender König bist du. Zy&rAtog, 
dppinoepyds, ds abe Ser alsula hifuv E,403. Bo u, 194 Abapopoc. 
B, 38 virioc u. sonst. E, 787 aldds, "Apr, xäl Ukryen, eldor 
&rmeol. N, 95. II, 422 aldec, & Absıon mie gebtere. ”Q (vulgo &) 
KEN dyb poybmpöc, & nıxpdc Deo 8. Ph. 254. Sehr oft bei den 
Tragikern. Val. 8. El. 1354. Tr. 1046 u. e. w. ”Q yewales, 
«ide ypdpeiev, dic yph rem mälov A monalp sc. yapleoda: Pl. 
Phaedr. 227, c, wie Stallb. richtig st. & liest, o! der Lysiss 
ist doch ein edler Mann, hätte er doch geschrieben u. s. w. So 
auch bei einem Ausrufe in der Form einer Apposition: “Inzias 5 
xaldg Te xal aopdc, dic dud ypövon hyfv xaripac ek ds "Abhvac Pl. 
Hipp. maj. 281, a, ubi v. Stallb. In der Form einer Frage: ’E£ 
&yopäs } nößev Mevktevor; Monex. 234, a, woher, vom Markte oder 
sonst unser lieber M.? Stallb. vgl. Hor. serm. 2. 4, 1 unde et 
quo Catius? 

4. Ebenso ist der Nominativ des Demonstrativs oüros 
als Ausruf und nicht als Anruf (Vokativ), oft auch als Ap- 
position in der Form eines Ausrufes aufzufassen in Bei- 
spielen, wie: ”Q oöros Alac, debrepov ci npooxalö 8. Aj. 89, ei 
sich, dieser oder da ist ja Ajax. Vgl. 7173. Odros a6, Apdpov 
öde un Yabayı ie Mevilaov alzov, 3 nenöppusa Bpdası Eur, 
Or. 1567, dieser bist du, den ich suche, oder da bist du ja. 
Als Apposition in der Form eines Ausrufes: Abm, =! Ylmpok, dn- 
xpbor werrew xöpac; id. M. 922, du, eine solche seiend. Odras, 
«d Be xal xeppovtixdc Pine; Ale. 773. Oörog, rdoyen; Ar. 

1. ”Q DaAnpeds, Apn, obroc "Anolddopor, ob mepievei Pl. conv. 
173, a ubi v. Stallb., sieh, das ist ja Apollodorus. Odx dad 


8. Bernhardy Gr.3.3.68f., der jedoch mehrere Beispiele hier- 
her zieht, die anders aufzufassen sind, wie ie I1. £. 895, s. Nr. 6, Il, «, 487 
u Od. 8, 606, wo slolv u. dstl zu ergänzen ist. Vgl. Matthiä II. $.811. 
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Tüg Bpuds, obros & Kuvapos & re Kuvalda, tourel Bosknerisde nor’ 
dvrokdg; Theoer. 5, 102, als Apposition. 

5. Regelmässig ist der Nominativ mit vorgesetztem 
Artikel in der Anrede, wenn dem Substantive eine attribu- 
tive Bestimmung in der Form einer Apposition beigefü 
ist, wo man nach der Deutschen Ausdrucksweise den Vokativ 
erwarten sollte. Mitep, h Z&pfou yepala, yaipe Aesch. P. 152. 
“Ypeic, ol Ayenövec, zpds Aut mdvess oupßältere X. Cy. 6. 2, 41, 
d.i. due, ol Arepbver dort, im D.: ihr, o Führer. Zu 86, 5.apymv 
zü dvöpan, Dmioflev sv äpnauakäv irrderon 6. 3, 83. Vgl. d. 6, 
17. 22. 6. 2, 36. Kalte, & gDor naides xal ndvreg dt, ol rapdv- 
zes xal Anövtes, yalpere 8. 7, 28. Ebenso in Beziehung auf das im 
Verb liegende Pronomen: IIpdiß’ &s xd npdoßev Bon, 4 xampöpos 
Ar. Ach. 242. 'Enwueleiode cod our mopebeoar, of Te äpyowees 
nal mävres 84 ol omgpowövres X. Cy. 5. 3, 43. Ilaparnpeit’, Zpn, 
Todov, ol mimelov Comm. 3, 14, 3. Ilpdfew xal ol äoı ol napdv- 
es "Elinues, oöx Tore, 6 rı noweire An. 1. 5, 16.. Ol d8 olxdrar xal 
alt os dcl BißnAog, mökas tois dalv änlBeofle Pl. conv. 218, b. 

6. Dasjenige Wort, welches an Bedeutsamkeit die übri- 
gen Glieder des Satzes überwiegt, wird zuweilen mit rheto- 
rischem Nachdrucke nicht allein an die Spitze des Satzes 
gestellt, sondern auch in der Form ausgedrückt, welche das 

rt als das dem ganzen Satze zu Grunde liegende Sub- 
jekt darstellt, obwol die grammatische Struktur eine abhän- 
gige Kasusform erforderte (Rhetorische Anakoluthie). OL 38 
PlRoy, Av ci dnloryrar abo ypfeda, ware Apeleiohur dr’ abruv, 
A preopev adrods alvay; X. oec. 1, 14. Vgl. Hier. 4,6 ol dBAntal 
xtA., ubi v. Breitenb. 6, 15 derep re nal Irmog xti. An. 7. 6, 87 
bpaie 36 xed. mit uns. Brork. °0 d8 "Ana ol roMol pLv por doxodatv 
Urolaufäve 1b deßlt nposeiproßar zip Övöparı robrıp, nal goßosuevor 1b 
dvopa Mosrova xaAoüsı abtöv Pl. Cratyl. 403, 8, ubi v. Stallb. 
Debplgarra 24, mollol nv xal sobre Goßodvrar <d Zvopa 404, 0. 
Kal pi x6 ya dyaßöy, todto eig gbasums ndang up dyasıe Bobkerar 
7 Svona dnweishai 412, c. Vgl. 419, b. Aus demselben Grunde 
schliesst sich der Nominativ einem darauf folgenden Nebensatze 
als Subjekt an, obwol man nach der Struktur des Satzes einen an- 
deren Kasus erwarten sollte. Ilps&svos xal Mivav dnelnep elalv 
bukrepor edupykrau, mäpare adrobg drüpo X. An. 2. 5,41 (s. das. 
uns. Bmrk.), st. Ilpösevov xal Mevuva, äneinep.., nlupare. Hpetc 
yv obv el näMapev sobrone alpye, opevdomey ze det (sc. Ah) nal 
Inntov 3. 3, 16. Aehnlich schon „Homer: ’Avöpopdyn, Buydenp pe- 
yaktıropog "Herlavos, 'Hazlav, 84 Eraev ind Mdup Z, 395, wo 
’Herlov sich an 06 anschliesst. @, 177 dräp Aavaoial ye nina" 
vhnios, ot äpa dh zdde hen nyavduvro. Aber K, 487 ist eltv 
zu ergänzen. Vgl. a, 51. 
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1. An die Lehre von dem Nominative, dem Kasus des 
Subjektes, reihen wir die Lehre von dem Vokative, dem 
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Kasus des Anrufes oder der Anrede an, weil derselbe jenem 
nah verwandt ist, indem er erstens hinsichtlich der Form 
in den meisten Sprachen stäts und im Griechischen bei dem 
Neutrum, sowie im Duale und Plurale durchaus und meistens 
auch im Singulare mit dem Nominative übereinstimmt, sodann 
ebenso wie der Nominativ ein unabhängiger Kasus ist, 
endlich im Gebrauche sich oft nicht von dem Nominative 
unterscheidet. Syntaktische ‚Wichtigkeit hat der Vokativ nicht, 
da er ausser allem organischen Verbande entweder in die 
Rede eingeschaltet oder derselben vorangeschickt wird. 

2. Was die Form des Vokativs anlangt, so sehen wir, 
dass selbst da, wo die Sprache eine besondere Form für ihn 
ausgeprägt hat, dennoch zuweilen in der Dichtersprache, sel- 
ten in der Prosa, statt derselben die Nominativform gebraucht 
wird I). Zeö ndrep ’HERıde 8’, O6 ndve’ dpopgs a, 301. Ads, Pos 
p, 415 selbst ohne Zwang des Metrums, Taußpde duds Burdenp ze, 
ide’ Dvop ortı xev elnw 1,406. Dip’ Omws ayapıs xdpıs, & plog, 
aint mov ık nd; Assch. Pr. 545. Alac 8. Aj. 525 st. Alav wegen 
des Metr., ». Ellendt L. 8. I. p. 33. "Q xAewds huiv rdaıc, dva- 
yralwg Eye xıA. Eur. Hel. 1399. Der Nominativ und der Vokativ 
sind zuweilen mit einander verbunden. ”Q dios aldip zal rayd- 
mrapor mvoal, | noraueov ze nnyal movelev ze xupdtuv | Avhpidpov yi- 
Aaspa mappitöp ze yn Aesch, Pr. 88 sqq. Ja selbst in unmittel- 
barer Verbindung. Al yäp äh oürus ein, YlAoc dh Mevälas A, 189. 
”Q Adpov ndrep 8. Aj. 641. ”Q dbopop' Alac, obwol das Metrum 
Alay zuliess. 

3. Wird der Vokativ der Rede vorangeschickt, so liegt 
ein grösserer Nachdruck auf der Anrede, als wenn er in die 
Rede eingeschaltet wird. Sehr häufig bezeichnet der Vokativ, 
besonders in Verbindung mit & nicht eine Anrede, sondern 
einen Ausruf, so auch in den in die Rede eingeschalteten 
Ausdrücken: & deol, & Zei, & "Hpäxdes (X. Comm. 1.3, 12 u. 2.) 
u. dgl. 2), 

4. Der Vokativ steht entweder allein oder, und zwar 
häufiger, in Verbindung mit der Interjektion wo. Das Erstere 
geschieht in der Regel, wenn die Anrede mit einem gewis- 
sen Affekte ausgesprochen wird, also bei Ermahnungen, Dro- 
hungen, bei Aeusserungen des Unwillens u. s. w.; das Letztere 
hingegen bei einer einfachen Anrede, also in dem gewöhn- 
lichen Gesprächstone, sowie auch in den öffentlichen Reden 
& ävöpes ’Adnvalor. "AvBpone, ui dp tobs tedvnxörac axüc 8. Aj. 
1145. "Opa ön, Hperapye, zIva Abyov pe napd Deu dkysodaı 
Pl. Phil. 11, a, ubi v. Stallb. Zö 84, Nixla, Abye huiv adv dE 


2 Hermann praef. ad Eur. Andr. p. XIV sqq. behauptet, überall, 
wo der Nomin. st. des Vok. steht, sei der Nominativ non alloquentis 
et compellantis, sed declarantis et exclamantis. Vgl. dens. ad hymn. in 
Apoll. 14. Allerdings ist der Nom. an vielen Stellen als Ausruf auf- 
zuf: h 856, 3, aber in den oben führten Stellen ist diess 
sicherlich nicht der Fall. — 2) Eine Sammlung von Beispielen s. in 
Passow’s Lex. II. 3. 2597. 
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dpyije Lach. 198, a. ”H + rw ä&v, Bealeme, elmor xdAAov Soph. 
220, 4, ubi v. Stallb. I1ößev, äpn, Edönpe, galvg; “Yrd piv miv 
XardAuatv zo moAtpou, Ipn, & Zuxpates, dx ric Anodnulac X. Comm. 
2. 8, 1, wo zuerst eine Verwunderung, dann eine einfache Ant- 
wort ausgesprochen wird. "Avdpwrs, ıl nouk; X. Cy. 2. 2, 7, 
Kerl, was thust du? So redet Demosthenes in der Rede pro cor. 
den Aeschines stäts mit Verachtung Alsylm ohne & an, vgl. $.11. 
21 u.s.w. Beispiele von dem Vokative mit & finden sich überall. 
Jedoch ist wol zu bemerken, dass der Unterschied zwischen beiden 
Ausdrucksweisen nicht immer beobachtet wird I). So steht & Zu- 
»pates Pl. Gorg. 452, a. b. c, obwol mit Ironie und Verwunderung 
gesprochen wird. "Ayavarrigayı' äv xal elmayı Av: Eöpfpe, G äv- 
pure Protag. 330, d. Hingegen statt der gewöhnlichen Anrede 
in öffentlichen Reden: & üvöpes "Admvaloı, & Avdpes Aaxedalwovor, 
& änöpes orpariöraı u, 5. w. wird zuwäilen, doch seltener, der blosse 
Vokativ gebraucht, z. B. ävöpes "Ioves Hät. 6, 11. Avöpec Aaxedar- 
wöwor X. Hell. 6. 3, 7. ävöpes "Aßnvaioı Dem. 18, 216. "Avdper 
X. An. 7. 3, 3, . 
5. Ueber die Stellung von & beim Vokative ist Fol- 
des zu bemerken: a) Die Interjektion wird bisweilen 
urch das dazwischentretende pn von dem Vokative getrennt. 
EBBüc 8 obv dx Ddeiv zdv Ayddova" ”Q, ydvaı, "Apistödnpe, als xaAdv 
Aweıs Pl. conv. 174, e. So tritt auch äpn dazwischen, wenn der 
Vok. mit einem Adj. verbunden ist. ”Q ävöpes, Zpn, por X. Cy. 
2. 2, 7. ’Q’ yadt, pn, Küpe 3. 1,30. "Avdpes, Zn, gior 7.5, 20. 
— b) Wenn mit der Interjektion » ein Substantiv mit einem 
Adjektive verbunden ist, so geht entweder dieses oder jenes 
voran, je nachdem das eine oder das andere den Nachdruck 
hat. ”Q „dos dyvöv 8. EI. 86, „guia lux, non quod pura, sed 
quod lux est, invocatur; opponuntur enim tenebrae; tum eodem 
modo, ubi substantivum et adjectivum quasi uno vocabulo 
sunt, ut Zeö natpge“. Hermann ad Viger. B "260 d. p. 794. 
”Q rötov gDov S. Ph. 1128. ”Q dalrov dyadk Ar. eg. 108. ”Q nat 
De Pl. Soph. 280, 0; pDov, pe, dyaßt sind hier müssige Zusätze. 
"Q nö narpla 8. Ph. 1213 (Ein Begrif: Vaterstadt). ”Q neydie 
gdrz Aj. 173. ”Q YO’ Alac 529, wo ps, von der Tekmessa aus- 
gesagt, kein müssiger Zusatz ist. Jedoch ist in der Dichtersprache 
der angegebene Unterschied keineswegs tiberall beobachtet, und mit 
Recht sagt Ellendt L. S. II. p. 983: sed poetis aliquid in eo 
genere libertatis concedendum esse arbitror. Zuweilen wird in 
der Dichtersprache die Interjektion zwischen das Attributiv und Sub- 
stantiv oder umgekehrt gesetzt. Dos & Mevälae A, 189. "Ayaxkeic 
& Mevölae P, 716. Xalpe, ndtep & feive d, 408. (Q auch vor 
aipe z. B. Acsch. Ag. 22 & yaipe Aaunrip worte. Suppl. 597 
© yaipe npfoßu.) "Epeßoe & qaswöratov 8. Aj. 395. Muxnvldec d 
Dia Eur. Or. 1246. "Ayankuvovos & xöpa El. 167. Dolsca Zı- 
dwsds & rayela adna Hel. 1451. Der Prosa ist diese Stellung 
fremd. Denn an der von Bernhardy angeführten Stelle Pl.. 


1) 3. Lobeck ad Soph. Aj. 1154. Bornemann ad X. conv. 4, 58. 
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Euthyd. 271, c liest jetzt Stallb. nach vielen cdd. richtig daupasla, 
& Kpkev (se. h sopla adroiv dom) st. d. vulg. Baupda' & Kp. 
Auch wird & zuweilen mit grossem Nachdrucke wiederholt. ”Q rtrov 
& Mevilae Z, 55. ”Q zexvov & yewalov d.i. br. @ y. rexvov 8. 
Ph. 799. Ar. N. 816 & damöwe, + ypina mdoyes, & märep. In 
der Verbindung: eint & mpdg Arc Mänte Pl. Apol. 25, c gehört 
& nicht zum Vok., sondern nur zu npög Aids, wie auch ohne Vok. 
26, © gesagt ist, vgl. 8. Aj. 371 & mpds Dev Imeme. 8. Passow 
II. 8. 2599. Der zu & gehörige Vokativ kann bei folgendem Im- 
perative auch weggelassen werden. Ar. R. 269 & raos made, na- 
paßalod za zurlp. 

6. Bisweilen schliesst sich in der Dichtersprache ein 
zum Prädikate gehöriges Adjektiv, das im Nominative stehen 
sollte, mittelst einer Attration oder Assimilation an den 
Vokativ an. "Q ds, Iläv ällnlayxte.. gdmdı 8. Aj. 695 
(Lobeck verwirft mit Unrecht die Attraktion). ’Io Söornve ab, 
Böornve öhe did növrov yavels Ph. 760 (— 06 dydvns öbamvog). 
Eur. Tr. 1221 ob 7, & nor’ oben waAAlvıxe puplav pärep tponaluv. 
"OABLe xoöpe yivoro Theoer. 17,66, ubi v. Kiessling et Wüste- 
mann. Der Vokativ der Anrede kann auch weggelassen werden. 
’Avıl yäp Iföne "ImBpae Mapßeviov fr. Callim. in Schol. Par. ad 
Ap. Rh. 2, 866 d.i. tu, Imbrase, Imbrasus vocatus es pro Par- 
thenio. Die Lat. Dichter haben diese Redeweise nathgebildet. Sic 
venias hodierne Tibull. 1. 7,53. Matutine pater seu Jane liben- 
tius audis Hor. serm. 2. 6, 30, ubi v. Heindorf!). 

7. Vom Vokative geht zuweilen die Rede zu einem 
von einem Verb des Rufens abhängigen Objektsakkusative 
über, vder einem vorangehenden Verb des Rufens folgt erst 
der Vokativ und dann der Akkusativ 2). Aesch. Pr. 91 & doc 
alßhp xal tuybntepor mvoal | rorancv ze amyal.. zal Toy navsmenv 
xöxAov iNou xala. Vgl. 8. Aj. 856. OR. 160 npürd oe xend- 
evos, Büpatep Arc, Außpor’ "Addva, | yaıdoyov 7’ ddeAgedv |" Apteuv. 
Auch kann dieselbe Person erst als Objekt eines Verbs vorangehen 
und dann im Vokative folgen. 8. Tr. 96 f. "Aov alt& | roüro 
unpöfar .., & Aapunpg orepong pleydduv, |.. ein’, | xparistebov zart’ 
Zupe. Da der Vokativ bisweilen st. des Nominativs (8. 356, 3) 
auch einen Ausruf ausdrückt, so kann es nicht auffällig erschei- 
nen, wenn die Rede in die dritte Person übergeht, wie S. Tr. 1112 
& znpov EMdg, nevdoc olov elsopis | Eousav, dvöpds todds 7’ el apa- 
Ihastaı Hier würde unpassend sein: x. olov eloopw ae. ., el apalhioy. 

8. Dem Vokative reiht sich häufig der folgende Satz 
mit einer Konjunktion an, welche in der Regel auf einen 
zu ergänzenden Gedanken hinweist, a) d4, gewöhnlich beim 
Uebergang zu einem neuen Gedanken, von der Erzählung zu einem 
Anrufe, oder wenn man sich in einer Anrede von einer Person zu 
einer anderen wendet. A, 282 ’Arpelön, ob dt nale tedv wävor. 
®, 448 Goiße, ab 8° eimodas Eıxac Bois Bouxolleree. Hs. op. 27. 


») Vgl. G. T. A. Krüger Untersuch. a. d. Geb. d. Lat. Spr. IIL 
5.32 ff. — 2) 3. Matthiä II. 5. 312, 5. 
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Pind. O. 1, 36. Häufig auch bei den Tragikern. Eur. Hec. 372 
pÄtep, ad 8 Aplv umdlv dunodäv yerg, ubiv. Pflugk. 1287 ‘Exaßn, 
ad d, & rdlama, dintöyous vexpobs arelyouoa Bnte. Or. 622 (614) 
MexBlar, sol 52 rdde Ayo, ubi v. Porson et Schaefer. 1058 
Moxdön, od 8 Hyfv sad gövou yevod Bpaßeis. 1675 "Opkara, aol 8 
raid’ &yö xatergui. Auch in der Prosa: Hdt. 1, 115 & „Bernora, 
dyb 58 tabra todrov drolnea cbv dan. X. An. 6. 6, 12 & üvdpes 
orparıwran, dyol 8’ od Yaukov doxet alvar rd npäyua in Beziehung auf 
den zu ergänzenden Gedanken: bpiv plv @. 8. elvar ıd np. Comm. 
2. 1, 26 & yöva, Zpn, vopa 56 co Tl dorw. So oft in einer 
Frage in Beziehung auf einen zu ergänzenden Gedanken. S$. uns. 
Bork. ad X. Comm. 1. 3, 13. Pl. Leg. 890, e & npoßunörare 
Hlewia, zl 8°; od yalend xtA.; Bei den Rednern und den Komi- 
kern findet sich dieser Gebrauch nicht. Ferner: drdp episch. Z, 
429 "Exrop, dräp ob por dual narhp xal rörma phemp HL xaatyunrog, 
ab BE por Balepöc napaxolıng (dräp bezieht sich auf das Vorher- 
gehende: Alles hab’ ich verloren, Vater, Mutter, Bruder, aber du 
bist mir Vater u. s. w.). So: dAAd auch bei anderen Dichtern, 
z. B. S. 00. 237. — b) ydp wird besonders in der epischen 
Sprache sehr häufig nach dem Vokative gebraucht, entweder nach 
einem Fragworte, um dasselbe nachdrücklich hervorzuheben, oder 
a0, dass es eine Versicherung ausdrückt, oder so, dass der Grund 
zu einem folgenden Gedanken antizipirt wird, s. 88. 509, 8. 541, 2. 
= 501 & Kipm, x ydp zabıny SBöv Ayepovedanı; sk "Aldor 8° obre 
ts dplxero vnt pelalvg. H, 328 ’Arpelön ze wol allor dpuocies, Ia- 
vayausv, moMol ydp refvacı (331 zip ce yph möov dv ap’ Hot 
mavaaı "Aymıav.). Vgl. W, 156. 890. a, 337. &, 29 u. a. w. Ar. 
Ach. 1020 & güxare, omovdal ydp elsı ol yöup, | perpnaov xtA. 
Hät. 1, 8 Tim, od 1dp ge doxio meldesdal nor Akyovıı mepl Tod 
eldeos ie yuvandı, m Oxws dxelumv Onfeeaı_yanvıv. Vgl. 124. 
3, 63 avdpune, Pix dp ‚Meev napd Zydpdior od Küpov äyyedog' vov 
av elnag rhv Andninv anıdı yalpov‘ xörepa ml. 83 üvöpes ora- 
aöraı, Enla yap dh, or dei Eva yo ca Aykov Basılda yerkadar. — 
e) inel: a, 231 feiv‘ dnel Ap dh Taora u’ dvelpear MdL nerallgc" 
(ee. ich will dir erzählen, weil du fragst). Vgl. N, 68. 


8. 858. Nähere Bestimmungen des Subjektes und des Prädikates. 


Wie der aus Subjekt und Prädikat bestehende Satz sich 
dadurch erweitern Kann, dass das Subjekt und das Prädi- 
kat näher bestimmt werden, ist in der Einleitung ‚8. 345, 9 
und 10 erörtert worden. Es genügt also hier eine kurze 
Uebersicht dieser Bestimmungen zu geben. 

1. Das Subjekt wird auf folgende Weise näher be- 
stimmt: 

a) durch ein Adjektiv oder adjektivisches Pronomen 
oder Zahlwort (attributives Adjektiv), als: ıd xaldv 
Bdon; Aperäge nö; sprte Eudpes; 

b) durch den enitiv eines Substantivs oder sub- 
stantivischen Pronomens (attributiver Genitiv), 
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als: & voö Basıkdos Bpbvos (— 5 Baader: Bpdvog), 5 rarip 
pou (= b äuds zarhp); 

c) durch ein mit einer Präposition verbundenes 
Substantiv, als: #4 npdc hy nödıy bödc; 

d) durch ein Adverb, als: ol vöv avdpwnor, die jetzigen 
Menschen ; 

e) durch ein Substantiv, welches mit dem Worte, das 
näher bestimmt wird, in gleichem Kasus steht, als: 
Köpos, & BacıAsdc. Man nennt ein solches Substantiv 
Apposition. 

2. Das Prädikat wird auf folgende Weise entweder 
t oder näher bestimmt: 

&) durch die Kasus eines Substantivs oder substantivi- 
schen Pronomens oder Zahlwortes, welche alsdann Ob- 
jekt genannt werden, als: dyanö dv plAov, dudupe 
alton, yalpo ch vixy; 

b) durch die Präpositionen mit den dazu gehörigen 
Kasus, als: paydpeda nepi zjc narpldoc; 

c) durch einen Infinitiv, als: ärıdvar Zmduns; 

d) durch ein Partizip, als: yalpw piAobusvor; 

e) durch ein Adverb, als: xaAö< ypdyex. 


$. 359. Lehre von der Kongruenz der Form. 


Grundregel. Das Verb stimmt mit dem Subjekte 
in der Person und im Numerus, das Adjektiv im Ge- 
nus, Numerus und Kasus überein. Von der Kongruenz 
eines prädikativen Substantiv s. $. 362. 


Ausnahmen. 
L Construetio xard obveoıy (ad sententiam). 


1. Die Form des Prädikats richtet sich häufig nicht 
nach der grammatischen Form des Subjekts, sondern nach 
be Haie derselben; daher der, Name gonstructio. wart ein 
av oder oy de Tb vooönevov oder ıyöpevov (Bekk. An. 
ILp. Br reg Cor. p. nn) Diese Konstruktion ist gleich- 
sam aus dem ıpfe der Logik mit der Grammatik hervor- 
gegangen, in welchem diese jener unterliegt. Der Gebrauch 

jerselben ist wol in keiner Sprache häufiger als in der Grie- 
chischen. Sie liegt tief b det in dem Wesen des lebhaft 
empfindenden und denken. Griechen, dessen freier Geist 

iger die todte Form des Wortes als den lebendigen Inhalt 
der Form anschaute und erfasste. Durch keine Vorschriften 
der um elrichtigkeit ängstlich bemühten Sprachlehre be- 
hindert, bildete sich die Griechische Sprache aus dem vollen 
und frischen Leben der Rede und unter dem Einflusse der 


2. So werden häufig colleotiva singularis numeri, 
wenn sie von Personen gebraucht werden, als: zAndos, Spı- 
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Aos, orpards, und Städte- und Ländernamen, wenn die 
Bewohner derselben verstanden werden, mit dem Plurale 
und mit dem Genas, das die in den genannten Wörtern ent- 
haltenen Personen haben, verbunden. *Q& gdsav h rAndic B, 
278. Vgl. 0, 305. Aude "Ayav | melsovrar ößom W, 157. 
Abatndor ydp 7’ elptv Anl yBovl qui’ Außpumuv n, 307. Tpolmv Edv- 
zes dhmor’ "Apyelov aröAoc Beoi Adpupa taura.. änasadieusav Acsch. 
Ag. 565. Selbst beim Impr. "Q ölıs "Apyong, xAbed', ola Akyeı Ar. 
eq. 813. Tö nAndos dneßohßmeav Hit. 9; 23. "Apa Ep yıyvopkıy 
xal & og orpatds änkßawov Th. 4, 32. TO orparönedov dveyepouv 
5, 60. ‘0 &Mog Opılos doxsddwuyro 4, 112. ‘0 dis dvadapahaas 
dntdevro tois dilyox 5, 82. Vgl. 6, 35. Mare <pömp dunpkdioro 
4 möhe nal zdv MlepcAda dv dpyh elyov 2, 21. Tomdra dxobsasa 4 
nö "Amellaov «Dovro Barıkla X. Hell. 3.3, 4. Hingegen Subjekt 
in der Pluralform und Prädikat in der Singularform bei 
z& maudıd, Liebling. ”Ayapov, Amarda, Aoıxov naudıxd dpasrhs aukaır 
üv yevkodaı Pl. Phaedr. 240, a. 


3. Ausserhalb des prädikativen Satzverhältnisses kommt 
diese Struktur vor: 

a) Bei dem Adjektive oder Partizipe in unmittelbarer 
attributiver Beziehung, jedoch wol nur in der Dichtersprache, 
als: II. x, 84 gÜe zhvov (Hektor). Aesch. Ch. 880 gürar’ Alyl- 
ou Bla. Eur. Ba. 1306 f. zig one 188° Epvos.. vnöbos.. xarda- 
vev’ bpü. Id. Troad. 740 & glürar’, & mepiocd zundel vxvov. Ar. 
Ach. 878 xoMxogdye Bowrldov. — Sehr gewöhnlich nicht allein 
in der Dichtersprache, sondern auch in der Prosa bei einem Par- 
tizipe in entfernterer attributiver Beziehung oder auch als 
Objekt, als: A, 690 2A8&v ydp $' xdxuce Aln Hpaxinein. II, 281 
dulundev di gdlayyes Einöpevor x. 7. A. 2, 604 mepilstaß’ Ondos | 
tepröpevor Vgl. A, 15. Anaer. 8, 16 Bpäpoc plv Zope pE- 
povra töfov. Aesch. Pr. 616 & xowdv dplAnna Övnroisı pavelc. 
8. Ph. 356 xal p' abßüc dv nöp arpardc dxßävra nüc Aondler, 
Spvövres Mlneiv zdv oda &r' dvra Lavr’ "Ayddda. Id. Ant. 1021 
008" Boys ebarhnoug dmoßhoißdet Bode, Avkpopdäpen Beßpärec aluaroc 
Amos (öpvıs hier kollektiv — öpußss). Eur. Hoc. 39 zarkoy’ "Ayd- 
Mebs mäv arpdreup’ "EAAnvıxdv mpdc olxov sößhvovras dvallav 
mdenv, ubi v. Pflugk. Hdt. 1, 87 ds apa rdvra piv Gvöpe 
oßewövea zb müp, Buvapkvouc d& oöxktı naralaßei. Th. 3, 2 
Aboßoc dnisrn dr’ "Adnvalov, BouAndlvrec ml. 8, 79 nl ahv 
möhıy dnbrleov.. &v mod tapayı xal Pößp dyrac. 4, 15 Eokev 
abrois xd tEAn xaraßdvrac dc ıd orparönsdov Boulsbev map ypfipe 
bpävras, & ti äv dog X. Hell. 2. 2, 21 SyAoc mepuyeio 
mokog Poßobnevor, ui Anpaxtor Nxouv. Vgl. 1. 4. 13. X. Oy. 
7. 3, 8 © rad xol miorh Yuytı olyn dh drodımav Auac 1. 2, 
12 al ubvovoaı guAal.. Staywvıldwevor npds AAHAoug diarelodarv. 
Dem. 21, 117 zadı’ Üeyev h mıapd xal Avadic adım xapartı, 2fe- 
AmAußdc xcA. Pl. Phaedr. 289, a obte xpeltto obte lsoöpe- 
vov dpaorhe nardınd dvkkera, ro 82 xal brodekorepov del 

ar. 
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b) Bei den Pronomen ist die Constructio xard abvanv un- 
gemein häufig. Hdt. 4, 125 6xnyov &nl rhv Neuplda, tapassond- 
vov d8 xal tobrwv. 8, 121 rpenönevor &; Kdpuarov xal öniasav- 
tes adray rhv yapıv. Th. 1,136 gebyeı % Kepxöpay ic adrav 
(se. Kepxupalwv) edepyärne. 4, 15 ds dt Thy Endpenv dc Ayyln 
ı& yerevnubva mepl Mlölov, Übofev abrois (sc. toi Aaxsdarovloc). 
X. Cy. 3. 3, 14 cupualloıg näv 1d orparımrıxdy Deke npc 
adroüg zordde. PI. Civ. 370, e 4 Mn mölews.. xal Exeivor 
(se. ol nokttar) dtovran, ubi v. Stallb. Vgl. 374, a. Id. Lysid. 
204, e & yph dpaoriv nepl mardınay npdc adedv j A npde.alAouc 
Ayev. Oft nach zl«, rl. X. Comm. 1. 2, 62 div Tıc gavapdc 
yiwmraı »Abntov.., robroıg Bdvardc dtv I Tnula. Vgl. Cy. 1.2, 2. 
7.4, 5. An. 1. 4, 8. 5, 1. 9, 16. 4. 3, 6 u.s. Comm. 2. 3, 2. 
8, 6. 3. 10, 1. Dem. 2, 18 el zıc dvip dsv dv abrois olos du- 
rerpog roAluon xal dyavay, Tobroug piv gilorlg ndvras drnmdetv 
abröv (rdv Düınzov) Zpn l). Poet. nach einem Adjektive, in dem 
der Begriff des Genitivs liegt. S. Tr. 260 &pyeraı hy nöd | Tv 
Eöpureiay (= Eöpörou)‘ zövde yüp peraltov | .. Ipaoxe Toud 
alvar zddou. Vgl. c). 

ce) Auch bei dem Relativpronomen findet sich die Constructio 
xara abveoıy häufig, bei Personen jedoch gehört diese Konstruk- 
tion mehr der poetischen als der prosaischen Sprache an, al 
K, 278 Aue zbxog, Are por alel.. naplerataı, X, 87 PDov Bddos, 
SV Töxov abrh. %, 121 Eppa möAnos dnbxranev, ot Br äpıozor | 
xospev dv ’Iddxn. So immer bei Homer: fin “Hpaxdeln, oorep. Pind. 
P. 3, 21 £. göAov.., darıc.. rartalve. S. Ph. 715 & yella 
yoyd, $ 5< und’ olvoybrou mbparos noßm dexkter ypövp. Eur. Andr. 
570 z&xvou te zood’, Ov obddv altıov | pilMoua , . xraveiv. Suppl. 
„12 Bavöveov End jewaluv tixvay, .. ous nor’ "Apyelov avak 
"Adpaotos iyaye, In der Prosa oft bei dem Worte radızd, Liebling. 
X. conv. 8,26 züv radınöv, ö< Av eldü xl. (Vgl. Pl, Lysid. 204, e 
dnlorasaı, @ yph dpasthv nepl nardınav npds adrdy Akyay.) Dinarch. 
1, 40 z& zowora xıydön, ol nemorhxasıv oddlv Ayadöv bmdp ic 
zölewg. Bei Sammelnamen oder Substantiven, die als solche 
aufzufassen sind, ist der Gebrauch dieser Konstruktion sowol in 
der Dichtersprache als in der Prosa nicht selten. II, 368 Aesine 
Audv Tpwixbv, oüc Akxovras dpuxch zippoc Apuxe. A, 602 zu we 
tig (= m) orökayı pävos xal yaipaz dänrow, ol xeivov Bıavran 
Hdt. 8, 128 repıköpaps OptAoc.., ol abıixa 1d öfeuna Aaßövras.. 
Egepov ärl tod orparmyoßc- 7, 8 nupbow zäs ’Adhvas, ol ya duk.. 
bmnpfav Abıza mowövreg. Th. 6, 80 Ilelorovvhaou.., ol. 3, 4 
1b zav "Adnyalav vauzızdy, ot öpnouv dv rü Mallg. 8. Aj. 235 
rolpvay, öy. Eur. Or. 1135 vöv 8 bmlp ändons "EANdEOS Shoe 
demv, &v waripas äxtew’ v 7’ dnulesev zixva. X. Comm. 2. 1, 31 
Blasog (— Basaraı) .., ol. Pl. Phaedr. 260, a nAfder, ofnep dixd- 
one Hart aber Th. 2, 45 el d4 ne dei xal yuvarzelac rı dpe- 








am. MV, Richter de anayol. gr. Spec. I. 25 0.26. Popno ad 
zu Som. I, 1. p. 102 0, u. Tom. IL, 1. p. in. "Bromi ad Inoer. 
xc. 


Kahner’s auıfährl. Oricck, Grammatik. II Th. 4 
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zng, Saar vöv dv yupelg Foovias, umeßiiva, i. e. dpsri ray yuvamav. 
Aber nicht auffallend nach einem Pr. possessiv., wie ti dnäs 
dneisdou, | dv hr’ Amveire 8. 0C. 731. X. Cy. 5. 2, 15 xal olxla 
ze mol pelkav h buerkpa tie dufc, oT ye olalg ypioße yü ze zul 
odpavıp. 

Hieran reihen sich folgende Fälle: 

a) Das Substantiv, auf welches das Relativ bezogen wird, 
steht in der Singularform, das Relativ aber in der Plural- 
form, wenn dasselbe nicht auf ein bestimmtes Individuum der Gat- 
tung, sondern auf die ganze Gattung bezogen wird und auf 
diese Weise die Bedeutung von oloc annimmt. Dieser Gebrauch 
ist jedoch häufiger in der Dichtersprache als in der Prosa. p, 97 
xjros, & pupla Böoxeı dyderovos "Anpiplom. 3, 410 xepnadlo, 
zd fa mod... map’ most napvandvav dxullvdero. x, 40 Mi dla tıc 
Dede Evdov, ol odpavöv edpiv Ayova. Vgl. v, 223. Eur. Or. 920 
(908) abroupyös, olmep xal uövor ahfouat yiv, ubi v. Porson. 
et Schaefer. Hel. 440 "EAAnv reguxic, olaıv odx dntorpopal. 
Suppl. 868 qDow 7’ Andre Av plAos, napodel re xal ph mapadawv" 
Öv Apıduds od moAd«. [Kühner: 8. Tr. 548 sagt Dej. öp& ydp 
ABmv (80: ing) Av plv Epmovsav npdaw (efflorescentem), | xy 82 
(86. dpaurig) pülvouaa, dv (von welcherlei blühenden Jungfrauen) 
dmapndfew guet | öpdaluds ävdos, say 8 bmerrpfmer nöda (a quibus 
vir pedem avertit, vgl. Schneidew.] Pl. Civ. 554, a adyunpöc 
E76 Av xal And mavıde mepiovalav motobnevor, Bmsauporaid« dvmip, 
ouc dh (cujusmodi homines) xal drawvei td nAndog, ubi v. Stallb. 
373, e noAtpou ybveow ebphxanev, dE Ev ndlıora tais nöleoı xaxd 
yiyverat, ubi v. Schneider. Dein. 8, 310 dvöpl xaAG ze xäyaß, dv 
olk o88anod ab yavlen yeyovc. Aclinlich Pl. Menex. 237, d deldaro 
(h hueripa ri) Tov Lhwv xal Aykvvrcev Avdpmmov, 3 cuvkoeı bmepfyaı 
zov &Muv (ein Wesen, welches). So auch, wenn das Neutrum im 
Plurale & auf ein unbestimmtes Pronomen oder substantivirtes Adjektiv 
im Neutrum des Singulars bezogen wird; denn sowol in diesem als 
in jenem wird nur ein allgemeiner Begrif! bezeichnet. Thuc. 3, 38 
do zı A dv olc Löpe. Vgl. Plat. Ale. I, 129, ce). (Eur. 
Andr. 271 f. dewöv 8’ Epnerav pdv dyplov | &xn Bporoist Beuv xa 
zasınsal zıyva, | & 8’ Zor' dylövne xal mopds meparlpeo (pejora), | 
vbbels yuvamds pdppax' debprxt zo | xaxiig ist so zu erklären: @ & 
dorı.. mepartipo, yovh xaxh, rabrme oödel, pdppax’ &eipnxk nu, der 
Plur. @ wegen des vorangehenden Plurals &prerov dyplav, die Ap- 
position y. x. ist nach $. 556, 4 in den relativen Satz gezogen.) 

$) Dagegen wird das Relativ in der Singularform auf 
ein Substantiv in der Pluralform bezogen, wenn das Relativ 
kollektive Bedeutung hat, als: dat, 06 &v (ds xev), Gars Av (xe) 
mit dem Konjunktive, quisguis, quicungue. A, 367 vv ab rod« 
EAAovc druwloonar (perseguar), Ov xe xıyelo. T, 260 dvBpumous 
buvrat, Orig © dnlopsov dudaog. Vgl. 0, 731 Tpiac.., dor. IT, 
621 dvdphrov.., Os xe.. Ddn. W, 285 &Mor.., dar. Eur. M. 
220 diem yAp oda Eveo:’ dv öpbalpei: Bporuv, Barıc, mplv dväpde 


1) Vgl. Richter de anacol. Gr. ling. $. 83, b, 
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arläygyov dxuadeiv, aruyet Bedopsc, obötv Yöumnävoc, ubi v. Pflugk. 
Hec. 359 desrorav duav Ypkvas Tbyorp’ av, Oarıc dpyöpou pw’ due 
sera. So besonders: ndvres, östıs oder öc av mit d. Konj. (sehr 
selten rävres ofcıvec, wie X. Comm. 4. 3, 14 olg äv dvröyg, ndv- 
<ov »parei, sondern fast immer rdvres voor od. dor), als: Th. 7, 
29 xdvras Eig, Irp dvröyoev, xal waldas nal yuvalkac wrelvovrag. 
X. An. 2. 5, 32 rw dvruygdvorev, ndvrag Exteivov. Vgl. Oy. 5. 
3, 50. 8. 2, 25. Isae. 9, I1 oo ou, örp Ze "Aarbpilov 
xp&pevov. Ps. Lys. 6, 6 Basıllas moAlods xexoldxeuxev, & dv Euy- 
yerıraı. Pl. Civ. 556, d dendlerar ndvras, $ Av neptruygdwn B). 
So wird auch häufig ein solches Relativpronomen in der Singular- 
form vorangeschickt, und das darauf folgende Wort, auf welches 
dasselbe bezogen wird, am Häufigsten ein Demonstrativpronomen, 
steht in der Pluralform. Soph. Ant. 707 darız yäp adrös T ppo- 
veiv pövos doxet Ti yAdasav, nv odx dor, 1 Yayıv Eye, obror 
buantuydävtes aydrsav xevol. Th. 6, 17 5 vı 82 Exaotos A dx Tod 
Akywv melde oleraı, 7 orasıdluv And od xomod Aaßev Ay yiv, Ki 
xatopßbras, olahaeıv, raura &romalera Vgl. X. Cy. 1. 6, 11. 
8. 3, 46. 

Anmerk. 1. Wenn der Plural, auf den sich das Relativ bezieht, 
an der Stelle des Singulars steht; so wird bei den Tragikern zuweilen 
das Relativ in den Singular gesetzt. Eur. Iph. 986 olxıpa ydp nendvw- 
Yapev, | fj.. | xevhv zartoyov Ende. 

Anmerk. 2. In Beispielen, wie X. An. 1. 2, 22 «Me xds nenydg, od 
dyökartov el Küixec. 3. 2, 14 odmw noAAal hulpar, dp od dvimäre, Sind od, 
&p' od adverbial aufzufassen: ubi, ex quo. 

Anmerk. 3. Zuweilen richtet sich das Attributiv weder nach dem 
grammatischen noch nach dem natürlichen Geschlechte eines Substan- 
tivs, sondern nach dem Geschlechte eines synonymen Substantivs, wel- 
ches dem Schriftsteller statt des vorher gebrauchten vorschwebte, als: 
A,238 dpined al er (at zöye yeıpl Aafııv, als ob Eygos vorherginge; 
denn Agamemon fasst den Speer Selbst, nicht. die atyın 9. 0, 167 76 
® iripo (Boupl) pv.. Bäde‘ .. dh (Be. alyati) & bmdp abrod | yalg dveorh- 

Yılatoptvn 'Ypo% docı, weil die letzten Worte auf die atyah, nicht 
Auf das ganze döpu bezogen werden. $. Ph. 758 dev6v ye tobrlauyua 
zoö vootparos, aber zwei Verse darauf fixe ydp aöın (sc. h v6aos) 
&ıd xp6vou, da vöonna den Zustand der Krankheit, v6cog die Krankheit 
selb2t bezeichnet. "Vgl. 807. Tr. 987 xeinat wenvnnivog AAAhxrorc | 
886varcı olpot Ey Adpwv | h 8 ad mıapd (sc. vösoc) Bnbxer, die seinen 
Leib zerfressende Krankheit will Herkules bezeichnen. Vgl. 1009. Aber 
> 75 vog&in dR mv äpqußtßnmev | xuavin‘ Td uev oöno? dpwet ist nicht 
vigog aus veplin zu entnehmen, da beide Wörter in gleicher Bedeutung 
g& raucht werden, sondern das Neutrum 6 geht auf den ganzen vor- 
jergehenden Gedanken: xd vepkAnv pıv dugißeßnzivar. Ebenso wenig ist 
Th. 2,47 # v6oos nparov Apkato yavkodar tole Admvalorc, Aeyöpevov npb- 
Tepov nolkaydor dyxaranziidar aus voaog zu Aeyöpevov das Neutrum vionpa 
zu denken, sondern Acyönevov ist als acc. abs. aufzufassen: obwol man 
sagt. ‚Vgl. $. 852, d). Eur. Tr. 531 sqq. Chor. räca 32 yivva Opuyüv 
wpbs riNas hppäßn... keordv Adyov "Apyelmv zal Anpdavias dtav def dchamv 
. (ale ob Aads oder e. ähnl. Wort vorherginge). So Pl. Phileb. p. 82 A 
iebvreov xal Braxptvoptvoy (86. av bypwv), obwol vorhergeht byp6srntos. 
Das Abstraktum wird hier in Konkreta aufgelöst. 


!) Vgl. Stallbaum ad Plat. Civ. 4. 426, c. u. ad Protag. 3 
Strange Lpz. Jhrb. 1835 III. Suppl., 8. H. 3. 446. Kühner a“ 
An. 1. 1,5. — 2) Vgl. Nitzsch zur Ödyss. y, 76. 

4* 
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Anmerk. 4. Ueber den Uebergang vom Plurale zum Sing. s. unt. 
8. 871, 5, b). 

4. Wenn das Subjekt durch das Neutrum des Artikels: 
x6 oder xd in Verbindung mit einem Substantive im Ge- 
nitive des Plurals oder auch mit einer Präposition und 
ihrem Kasus ausgedrückt wird, so steht das Verb regelmässig 
in der Pluralform, und wenn das Prädikat durch ein Adjek- 
tiv bezeichnet wird, so steht dieses gleichfalls in der Pluralform 
und richtet sich im G@eschlechte nach dem des attributiven 
Genitivs. $. Ph. 497 r& ray dtaxdvev, robudv dv auinpe 
pdper Rorobnevon dv olxad’ Mreirov orökov. X. Comm. 2. 6, 8 
za napd ray Bewy (= rois Baobs) dmioxentkov, el sun BouAsuov- 
aıy adröv gilov mowisder. PI. Civ. 563, e Td plv ap av Bn- 
plov.. dAeuBepurepd dor (der Sing. &orıv wegen des Neutrums 
im Plur. @eußepurepa), ubi v. Stallb. Leg. 657, d xd av 
rpeoßurtpwv Auv, Exelvous ab Bewpoüvres, ddyey hyoöneda 
npenövros, yalpovres ri duelvwmy nadıq. Vgl. Phil. 45, e. 

5. Hiermit ist folgende Verbindung nah verwandt: Wenn ein 
substantivisches Subjekt mit einem attributiven Sub- 
stantive im Genitive einen substantivischen Begriff 
umschreibt, so kongruirt in der Regel das in entfernterer attri- 
butiver Beziehung zu dem Subjekte hinzutretende Partizip im 
Kasus mit dem Subjekte, im Genus und Numerus aber mit dem 
den Hauptbegriff der Umschreibung ausdrückenden Substantive im 
Genitive. A, 90 sq. AAde 8’ dr Yuyh Onßalou Terpesiao ypö- 
oeov oxnnıpov Eyav. rn, 476 f. pelönoev 8 lsph Te TAendyaıo | 
ds narkp. dpdulpotew ldhv. B, 459 äpvidwv nerenvav Zdvea 
zoMd.. Eva al Zvda noravea dyalAbpevar mrepbyea, wo 
Aristarch gewiss mit Unrecht dyallöpeva liest, s. Spitzn. (Aber 
Idea elcı nelısadav ddıvaoy, Trerpne dx Ylapupnic alel vkov Epyo- 
kevdov B, 88.) 8. Ant. 1002 dyar' dxodw pöyyov dpvidwv 
xaxg xAdLovrac olsıpp. Pl. Leg. 657, d zd ray npeoßuripov 
Auav dxelvoug ad Bewpoüvrsc. Aber Th. 1,110 r& za "Eltvov 
rpdypara dgdden &£ Em molephoayra, nicht rolsufeavres u. 
xard abveatv. 

Anmerk. 5. Sehr selten ist die in der Lateinischen Sprache häu- 

re Verbindung eines mit der Präpos. perd, mit, verbundenen Sub- 
Jjekts in der Singularform mit dem Verb in der Pluralform. Th. 3, 109 
Amuooßtvng ner tüv Evorparnyüv" Axapdyuy anivdovrar Mavrivedst. Diphil. 
ap. Athen. 7. 292, d noAurelug ’Adüyıa dyouc' £ralpa ne’ Eripwv. Achn- 
oh: Lucian. D. D. 19, 1 dxelvn (Pia) napalafotoa sal'tods Ko- 
pißavras ray "nv nepınoloüarvd), 


$. 860. IL. Männliches oder weibliches Subjekt mit dem pr&- 
dikativen Aljektive in der Neutralform des Singulars. 


Wenn das Subjekt nicht. als ein bestimmter Gegenstand, son- 
dern als ein allgemeiner Begriff (als ein Ding oder Wesen) 


1) Vgl. Richter 1.d. 8.28. — 2) Vgl. Matthiä IL $. 302, Anm. 
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aufgefasst werden soll; so wird das prädikative Adjektiv 'ohne alle 
Rücksicht auf das Genus und den Numerus des Subjekts in der 
Neutralform des Singulars auf dasselbe bezogen. Diese Struk- 
tur hat vorzugsweise ihren Sitz in allgemeinen Sätzen, in 
Sentenzen, Sprüchwörtern u.8.w. B, 204 oöx dyaßdv ro- 
Auxotpavin’ eis xolpavog Zorw. S. Aj. 580 xdpra tor pilol- 
xtıorov.yuv. Eur. Hipp. 101 tepmvdv dx (Post) xuvaylas Tpdnela 
aktpne. Or. 232 duadpeotoy ol voooövres droplas Uno. 234 

eraßoAh ndvrav yAuxd. 772 dervöv ol moAkol, xaxoöpyous 
orav Eywar npootdtac. Med. 329 zAnv yäp texvwv Zuorye plAtarov 
rökıs. 928 yuvn 52 BAu näni daxpbo Zyu. H. F. 1292 al 
peraßolal Auznpöv. Hdt.3,82 # houvapyln xpdrisrov. 7.10, 7 
&taßorh (calumnia) jap dorı deivörarov. (Aber Th. 1, 10 Muxivar 
pixpdv jv muss man mit Poppo aus dem Folg. zöAıspa ergänzen, 
weil hier kein allgemeiner Begriff ausgesprochen wird.) Pl. Civ. 
354, a obölnor’ Ausızelborepov ddıxla ömaouyn. 364,8 waldy 
plv h s@gpoadvn te xal dixaroabyn, yakerdv pbvo xal dnl- 
xovov. Hipp. maj. 284, a &v zals ebvönog nölesı Tinıbrarov 
4 dparh. Vgl. 288, b. 296, a h sopla advrwy xärlıaron, hd 
dpadla ndrrav alsyıarov. Vgl. Phaedr. 245, d. Symp. 176, d. 
80 ist auch zu erklären Pl.. Phaedr. 262, c RoöAcı odv ldeiv ru, av 
janev &tsyvov te xal Zvreyvov elvar, i: ©. ldeiv rı Tobtov, & qapev 
areyyov ze x. Zvreyvov elvat, ohne Grund hat man Anstoss an die- 
ser Konstr. genommen. Vgl. Symp. 178, a & 52... dftopynpöveurov 
(ee. elvar). Ebenso b. d. Lat, Dichtern, z. B. Virg. Aen. 4, 570 
varium et mutabile semper femina. Pl. Hipp. maj. 288, b 84 Aecıa 
Inros zart ob xaAdv; ibid. c Aüpa xaltı od xaldv; yorpa xallı od 
xaAöv. Hierher gehören auch Stellen, wie: 2, 128 xal öh taura 
je, t&xvov, drhrupov. Pl. Parm. 160, a raura 52 döbvarov dydvm. 
Soph. 252, e rd ye dbo döövarov ebp&ün. So oft das Fragw. ti in 
Verbindung m. d. Plur., indem man fragt, unter welchem allge- 
meinen Begriffe Einzelnes aufzufassen sei. Vgl. $. 369, 2. X. An. 
2. 1, 22 zl oöv au Zorlv; Vgl. Comm. 1. 2, 43. Pl. Euthyphr. 
15, a. Phaed. p. 58, c zl d8 öh xa nepl adbröv zdv Bavarov; Tl dv 
za Aeydivra xal npaydtvra; Gorg. 58, c gwertiov, ci ca ounßalvovra. 
(Hingegen Phaed. 112, a dd ziva dh Av td nerd taora Aeydbvra; 
nicht quid, sondern qua od. qualia. Vgl. Pl.Gorg. 462,d <ic 
ziym dyomoda; Oddepla, & Mile. 'AME ri, add. Onul dh dureiple 
1«.) Ebenso 6 ‚zu in einem indirekten Fragsatze. X. Comm. 3. 9, 3 
Fdbvov de axorav, Orı.ein, quid sit invidia, unter welche Klasse 
von Dingen der Neid zu stellen sei, hingegen oarı<, quae od. qualis 
sit invidia, alsdann wird die Klasse als bestimmt vorausgesetzt und 
nur nach der Beschaffenheit des Neides gefragt. (Eur. Io 945 
wird jetzt richtig interpungirt: zodt' Fv° & vv aoı pavepd anmalvo 
xand st. zode' Av & vöv xrd.) Ferner auch in verklirzten Adjektiv- 
sätzen. Hdt. 3, 103 h Adarva, ddv loyupdrarov xal Bpacb- 
zarov, amak dv co Plıp vier Ev, die das, stärkste Wesen ist. Pl. 
Civ. 420, © ol dg8aApol, adMtarov Ev, obx olsrpelp dvahnlıp- 
plvor klel. Hipp. maj. 299, a rd nepl ra Areehimn. de nöı- 
arov dv. 
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Anmerk. 1. Wenn das Subjekt einen unbestimmten und allgemei- 
nen Begriff ausdrückt, so wird auch bisweilen statt des blossen Neutrums 
des Adjektivs dasselbe mit <! oder den Substantiven ypfua, npärka, 
xsäjea verbunden. Hat. 8, 53 qulonpfn (Eigenwille) seine main, res 
sinistra est. Ib. tupawie ypäua opalepev. Eur. Or. 70 äropov ypüpa 
dvoruyav öpoc. Iph. AR ie ie 1 Plz ddıxov aıipa xo6 
oamäc Ylox. Ps. Pi. Theag. p. 122, b oupfouAn lepdv ypina. Dem, 
2 [2 änag päv Abyoc, Av dj 2& mpäynara, mdrarv tı palverar xal zevöv. 

'heoer. 15, 83 sogp6v rı rpäR @vdpurog, ubi v. Valcken. u. Kiess- 
ling p. 420. Vgl. 8. 363 die beiden letzten Beisp. Ebenso die Latei- 
ner, z.B. Ovid. ex Ponto 2. 7, 87 res timida est omnis miser. Martial. 
Epigr. 10, 69 res est imperiosa timor!). Doch muss man sich wohl 
hilten mit einigen Grammatikern und Interpreten aus solchen Stellen 
schliessen zu wollen, dass man überall, wo das einfache Neutrum steht, 
das Pronomen rl oder die angeführten Substantive ergänzen müsse; 
deusi in der Neutralform an und für sich liegt schon der Begriff der 
Allgemeinheit. Ebenso wenig, darf man weder x! noch oöd£v in nega- 
tiven Sätzen ergänzen, wie Pl. Phaedr. 241, c rAy is yon naldeuowv, 
Fr odre Avdpwrors odre Beols Tınubtepov oöre Eorıv oürs nort Istaı, ubi v. 

tallb, sowie auch nicht, wonn das Neutrum Objekt ist, wie Th. 4, 30 
ür dr dfiöypewv ode "Abmvaloug omeudhv moufehaı, ut ad rem gravioris 
momenti. 0 ei olv BobAovrar_oapks Akyeıw, ubi v. Poppo. 6, 21 einıp 
BovAdueda äıov ric Bıavolac dpäv. PI. leg. 657, a Sayuaardv Akyeıc 9). 

Änmerk. 2. Pl. Crat. 410, ce al Wpaı ’Artıxorl ds Tb nadaröv 
Immion steht $mtiov, weil Plato sagen will: das Wort «pa: ist nach 

jer altatt. Weise (nämlich Spa) auszusprechen. 8. Heindorf u. Stallb. 
Aber Oiv. 460, b role dyaßoic zav vkuv dv roll yipa dorkov xal aßkz, 
AM ze xal d aonscie Acta vie mäy ywaniv Fersauhorue int, aus 
dem vorangehenden dortov das Fem. dorta zu entnehmen. ‚er ist die 
Verbindung in Phil. 57, a Aoyıorıxt zal perpmuuxh mörepov dc la bxaripe 
Asxttov 7 860 tedüpev; wo d. Fem. pla txartpa sich an die vorangehen- 
den Feminina anschliesst, Aexrtov hingegen an ein zu ergänzendes Neu- 
trum, wie yivos, dvona. Bo Sophist. 328, b h texas olxewrixig.. Tırvo- 
ulm dpa mpospnrkov.. ooptarınd, ubi v. Stallb. 





8. 861. Fortsetzung. 


1. Besonders häufig steht das Neutrum eines demon- 
strativen Pronomens in Beziehung auf ein männliches oder 
weibliches Substantiv, indem der Begriff desselben ganz 
allgemein als blosses Ding oder Wesen oder auch als ein 
ganzer Gedanke aufgefasst wird. “OpoAoyoünev Zriorhung 
unbtv elvar xpeitov, dAAd Toro del xpateiv, Onou Av &vj, xal Höoving 
nal zöv &my dndvrav Pl. Protag. 357, c. "Ensbh zolmy 4 adrh 
äperh ndvruv der, mup@ elnelv xal dvauwmeßivar ml adrd gmaı 
Topylas elvaı Menon, 73, c3). El duropla dyeket vı mölv, ziub- 
wavos v 5 melera codro mol@v al Aundpoug Av meloug Ayelpor X. 
Hier. 9, 9. "Hy 5 epiotoxdäg Beßaubrna dh pbaeus loylv Önkchane 
xal Btapepbvrug te ds abrd mälkov Erkpoo Atos Baupdaar Th, 1,138 
Gi. ©. ds 7b gboeog loydv ImGsu). Tpuv mpoxsuukvev, dhpon re 
xal Aryapylns xal movdpyou, no Todro (i. ©. 7d pävapyev elvan) 
npobyeıv Ay Hät. 3, 82. (Odtmnos) Söing dmdupet xal todo (sc. 


3) Vgl. Valcken. ad Theoer. 8, 4. — 2) Vgl. Stallbaum ad Pl. 
Conv. 176, b. Kühner ad Xen. Comm. 1. 2, 30 ad Anab. 3. 2, 37. — 
3) Vgl. Stallbaum ad Pl. Phileb. 28, a. Protag. 852, b. Poppo ad 
Thue. P. 1. vol. 1. p. 1052. Maetzner ad Antiph. 5 p.129,1. Bremi 
ad Dem. c. Aphob. F. test. p. 847, 11. 
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&fav Aaußdven) Ehloxe Dem. 2, 15. "Qote (ODınnov) rüc “EN 
vov dpyie Ambopian nal Tode ele zdv vodv dußaltadsı Dem. 18, 68 
Gi. e. 20 zav ‘E. Apyew). In Beziehung auf e. Plur. Th. 1, 80 
extr. tiv nıstebsavrag yph neryBivar; .. To yphpasıy; dd noAp 
Er nel robrou dlelnope. Ueber die attraktionsartige Verbin- 
dung: ourds darv 5 dvhp, am dor auph Rdvrov ray xalav 8. $. 369, 1. 
Anmerk. 1. Auf ähnliche Weise steht zuweilen auch die plurale 
Neutralform eines Demonstrativs in Beziehung auf ein männ- 
liches oder weibliches Substantiv im Sing. oder Plur, wenn 
gleichsam der ganze Bereich eines Begriffes bezeichnet werden soll. 
6,10 amsvdal Loovrar‘ obrw yäp Inpafav abrd i. e. 1a nepl ds omovddc. 
PL. Polit. 300, d KR u gas darauf napd tadra i. 0. mapd za mepl 
Tode vouous. Vgl 
Anmerk. 2. ir Pronamen oödel; und undelg kongruiren nach 
der Regel mit ihrem Subjekte, wenn sie die Bedeutung von nichts- 
zürdie, beachtungslos haben, als: Hät. 9, 58 Ska, dr obBtves 
dövres dv geltenater dein "EMnsı bamebenoero. Ar. Ba, 188 dviv 
Fr söbele aöpyov 8 brippeyac; stehen aber im Neutrum: o68&v, und&v, 
lurch dasselbe ee abstrakte Begriff der Nichti, keit, u Is“ 
Kr Unwürdigkeit bezeichnet werden soll, 
pas Auktepol elorv obdtv. 841, © vüv yody, Ei ine m Be 5 
quum nihil valeas, nullius momenti sis. vo, Thede ne inov av dp 
av armxbous mponmkaxileı dos onkadohhnie ze zal oöddy Övrac, ubi v. 
den Apol. 41, e däv doxügt mı elvat, pndtv övrsc. Auch mit dem 
Artikel. Eur. Rh. 819 7 dv (Exrope d uni alvar xal xaxdy voullere, 
Auch & oößtv. Eur. Ph. 598 mpds zöv oößtv. 8. Aj. 1281 sr old ev 
zob andlv er Önep. Selbst Eur. Tr. 412 z& ormva.. oöBv zı xpeloom 
zav 7d pmdlv Av 
2. Auch das Relativpronomen steht ohne Rücksicht auf 
das Geschlecht seines Substantivs in der Neutralform des Sin- 
gulars, wenn der Begriff des Substantivs nicht als ein individuel- 
ler, sondern als ein allgemeiner aufzufassen ist, 8. OR. 542 
ap’ odyl nüpdv dam „robygeipnpd oo 1a aveu te nAhBoug xal play tu- 
pavvlda | Bnpäv, 6 ‚mrhde xphnastv =’ &loxeraı. Eur, Hel. 1687 
xal yalpe®’ “EAtvng oövex eöyevsardınc | Yvapns 0 mollak dv 
Toadı odx Im. Pl, Conv. 196, a oupuärpov las uiya Tenphptov 
4 edaynposdvn, 6 dh duagepdvrus dx ndvruv "Eros ig = 7 
«0 Zyeiv, 0. — Häufig aber ist das Neutrum ö nicht auf ein vor- 
hergehendes mäunliches oder weibliches Substantiv, sondern auf 
'einen ganzen Gedanken zu beziehen. Th. 1, 59 Spknoveat, int 
whv Maxedovlav, dp’ Ömep xal cd mpörepov änkunovro (wo dp’ Onep 
auf ıpfrovrat Enl x. Max. geht). 6, 47 mleiv dm Zelwouvra den 
To orparıg, dg’ Onep nälsta intupfmoav. Ueber den Unterschied 
zwischen zi< dor gB6vos u. rl dm 9. 8. 8. 369, 2, 


$. 862. IIL Prädikatives Substantiv im Genus oder Nume- 
rus von seinem Subjekte abweichend. 


Das prädikative Substantiv stimmt mit dem Subjekte 
im Kasus überein, im Genus und Numerus aber nur dann, 
wenn es eine Person bezeichnet und daher entweder besondere 


1] Vel. Metthiß IL 0,497, Anm 1. Lobock ad Boph. Al. 1281. 
Stallbaum ad Plat. Civ. 556, d. 
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Formen für das männliche und weibliche Geschlecht hat, als: 
Basdeis, Basen, oder Generis communis ist, als: 5 4 na. 
Ein Gleiches gilt von der Apposition. Köpos iv Baaıebs. Küp«, 
5 Baoabs. Töpups iv Baollera. Töpups, h Baolista. Ist aber das 
prädikative Substantiv ein Sachname, so weicht es natür- 
lich häufig im Genus, zuweilen auch im Numerus von seinem 
Subjekte ab. Derselbe Fall tritt auch in der Apposition ein. 
II, 498 ool ydp &yo xal Ererra xarngeln xal Oveidos Zosonaı. H, 98 
A pdv Oh Abßn Tide 7! Aoaer alvößev alväc, Mehr Beispiele s. 
8. 356, 1. Hät. 6, 112 img Av moi "Einer al cd obvona cd 
Mndav g6ßos dxoüsar.. 1, 32 nav dar Avdpumos auppop, ist in 
jeder Beziehung Zufall = dem Zufalle unterworfen. 3, 132 iv d& 
peyısrov npnypa Anpoxhöns mapd Baal. Th. 2, 44 bg zav 
obx dvrav And ol dmmpvöpevol (sc. natdec) row Inoveaı. 4, 26 
alzıov di Av ol Aaneduövior mpasınövres. 8, 9 alrıov d dylvsro 
Tg dxostolng tüv veov ol plv noAlol ray Ximv odx glößtes Tä rpao- 
oöpeva tl. Pl. Men. 91,c oörol ya (ol voporal) pavapd dot Abm 
we xal diapbopd av arrrepvopinen. In der „Apposition: 8. Ph. 622 
A xeivog, h nüoa Addn, | Au es "Ayamög dpooev nelsag orale. X. 
Gy. 5. 2, 7 rw Burarlpa, Beivöv ze xdNos nal uäyedos, dhrav übe 
eine. Oft bezeichnet abstrakte Substantiv eine Bestimmung 
oder Absicht, ein Ergebniss aus dem Vorhergehenden. A, 27 
Tptoaww dondres, as ze Kpoviov dv vigei orhpike, tipag, pepönwv dv- 
dpsrov (vgl. P, 548 zipas Aupeva). Eur. M. 194 vous nl ylv 
daAlaı | eüpovro, Blou teprväs dxods. H. f. 323 xreivöv pe xal iv 
8 AAMav naldeov mdpos, | dis. ph TER’ elaldwpev, dvdaov Hav. Hec. 
265 ‘EAdvny vıv alteiv ypiv, tapıp npospdyuara 1). Vgl. 8. 406, 4. 
Hät. 1, 205 yepöpas Leuyiov Ent zoo moranod, Bıdßasıy 1p 
orparp. — Bei den Tragikern oft zaldöeuna, Bptppua (alum- 
nus), xhöeupa; ferner rd plicara, deliciae, als: S. Ph. 434 
IldrpoxAos, Os ou rarpds Tv cd Drau, und ı& np@ra, als: Eur. 
Med. 917 olaı ydp bpäc made yis Kopwdlas | rd zpar Zeche, 
auch in der Prosa, z.B. in einem verkürzten Prädikativsatze Hdt. 
6, 100 Alaxlıms 6 Nödavos, düv tüv ’Eperpiloy <a mpara; ebenso 
in der Apposition, ale: Hdt. 9, 77 Aduzov & Ilödeo, Alyımrlov 4 
zpüra, Aeginetarum princeps. Theocr. 15, 142 "Apyeos äxpa, 
Ilelasyol, Pelasgi, Argorum praestantissimi viri. Ferner ıd 
mdyra. Hdt. 1, 122 Ay 6 ol dv co Adyy rd ndvra 4 Kuvo, 

ei erat omne in sermone argumentum, gwhnl. ohne Artikel: rdvea 
elval tv u. änavra „tanti ab aliquo fieri, ut ei omnium instar 
sis (Einem Alles sein, gelten).“ Bat 3, 157 ndvra dh Av dv voloı 
Baßohavloın Zempor. Vgl. 7, 156. Th. 8, 95. Dem. 18, 43 
ndvı’ dxeivos Av adroi 2). 

2. Sowie die genannten adjektivischen Pluralformen: 4 YU- 
<ara, td nparta, t& Gxpa, td ndvra, 80 werden auch substantivische 
Pluralformen und vorzüglich abstrakte Substantive von den Dich- 
tern sehr oft in der Apposition mit einem Substantive in der Sin- 


3) Vel. Sommer Ztschr. v. Zimmermam 1839 8. 1010£. — ?) Mat- 
this IL $. 437, Anm. 4 Hermann ad Viger. 9. 96. p. 7 
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gularforn verbunden. Dieser Gebrauch ist ächt poetisch und gewährt 
dem Vortrage Glanz, Würde und Nachdruck. So schon bei Homer, 
besonders bei dpa, als: Y, 268_ypuads yäp Zpönaxe, düpe Beoio, 
wie: Theogn. 1293 ydyov, xpuane "Agpoöftne döpa. H. Sc. 312 
wkras Tplmog. . ypbasıos, xAurd Ipya meplgpovos “Hgalsto. 8. Ph. 
36 Exrwpa, gAaupoöpyou tivdc teyvinat'. dvöpds „spottend hier über 
das Aermliche“ Schneidew. Eur. Or. 1053 xal pipe dad’ 
Ws, xdöpov teyvdepara. Hipp. 11 “Innöuros, dyvoo Mrdlos maded- 
para. Vgl. Virg. Aen. 5, 359 clipeum, Didymaonis artes I). 


$. 3638. IV. Prädikativer Superlativ im Genus von dem 
Subjekte abweichend. 


Ein Superlativ, der mit einem von ihm abhängigen Geni- 
tive verbunden ist, richtet sich, wie im Lateinischen, gewöhnlich 
zwar nach dem Genus des Subjektes, zuweilen jedoch auch, 
wie im Deutschen, nach dem Genus des Genitivs; in der erste- 
ren Verbindungsweise, die ohne Zweifel als die ursprüngliche an- 
zusehen ist, ist der Genitiv als ein komparativer, in dem letztern 
als ein partitiver anzusehen. ®, 253 (alerod) 568° Ana xdpriordc 
ze xal axıorog nerenvav. X, 139 xlpxoc dAappörarog neren- 
vöy. Hdt. 4, 85 6 Ilövros nelaykov, ärdvray röquxe Boupasıc. 
tarog: 1,432 dpvardc.., phluv dy' Apıaros dndvtav, vgl. 444. 
Menand. p. 153 Mein. Yöoov yalenbraroc gBövoc. X. Comm. 
4. 7, 7 & MAtog zdv mdvra ypövov ndveov Aaunpöraros av ıa- 
ubv. Pl. Tim. 29, a 5 xöonoc xdAAtarog ray yeyovörav. Plu- 
tarch. consol. 102, ce } Abrnn yalerordın nadav. Hingegen 
Hät. 5, 24 xrnpudrov ndyrwv tipimrarov dvhp pDoc. Isoer. 
2, 53 abnBouAos dyadös ypnstubrarov xal Tupavvırdrarov 
ärndyroy ray xınndtov dor. 


$. 364. V. Das Neutrum im Plur. mit dem Verb im Sing. 


Das Subjekt in der Neutralform des Plurals verbindet 
sich mit dem Verb im Singulare, indem die Mehrheit säch- 
licher Gegenstände als eine verbundene Masse aufgefasst wurde. 
u 438 nal ıör' äneca vondw' dloouro Gposva ya. Eur. M. 618 
xanoo ip dvöpde düpa Oma oöx Zye. X. ven. 12, 11 adv ıü 
ablaı xal omlerar xal dnöluraı za olxeia £xdorov. Das prädikative 
Adjektiv aber steht im Plur. Tadra z& rpdynard don wald. Auch 
findet sich das Subjekt in der Neutralform des Duals (dose) 
mit dem Verb im Sing. 7, 131 dv d& ol ösoe Baleraı. M, 466 mupl 
® Goos daöhe. W, 477 dlpxerar Doce. Ap. Rh. 4, 17 dos nifro 
(abi v. Wellauer) u. sonst; denn die Neutralform des Duals wird 
als Neutralform des Plurals angesehen, vgl. doöpe dbo xexopudyukve 
yaxp T, 18. Vgl. A, 43, ubi v. Spitznen, 6 öocs yasıvd N, 435, 
ubi v. Spitzn., 617, adxına doüpe II, 139, App Akyerar Luc. Tox.. 
17. Doch die "klassische Prosa enthält sich dieser Konstruktion. 


Dyar Mathis DI. 9. 481. Bernhardy 8. 64 Richter de anac. 
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Anmerk. Diese Verbindung tritt auch in der adverbialen Par- 
tizipilkonstruktion, ala: Miny reine, gquum Mace vioa, deorela 
essent, ein. X. An. 4. 1, 18 detav BL tadta, dufpukav oft maulv. Pl. 
Prot. 814, © B&av hulv cabra, Zropeuspeda, ubi v. Heindorf p.479. Hin- 
gegen: X. Hell. 8. 2, 19 dkavra 88 tabra xal nepavdivra, z& pay orpareb- 

ara drrAdev, In Beispielen, wie Pl. Parm. 160, a raira dt ddövarov 
dvn steht döövarov nicht 4dövara, sondern ist nach $. 360 zu 
” ht für di 

erklären: erschien als etwas Unmögliches. Aber Hdt. 1, 89 Kipy dt 

Ünipeits dykvero ra Kpofoog elns heisst curae fuerunt, wie oft dns 

pol <t dar od. yiyverau, vgl. 2, 150. 3, 40. 


$. 365.. Ausnahmen von der angegebenen Regel. 


Von der angegebenen Regel kommen jedoch zuweilen Aus- 
nahmen vor, die sich grössten Theils auf folgende Fälle zurück- 
führen lassen }): 

a) Wenn das Neutrum Personennamen oder lebende 
Geschöpfe bezeichnet, so wird sehr oft, um den Begriff der Per- 
sönlichkeit hervorzuheben, das Verb nach der constructio xard 
oövesıv in die Pluralform gesetzt. Th.4, 88 x& ıtAn (Magistrats- 
personen) av Aaxsdaruoviov dpdcavra Bpaslöav dneuyav. 7, 57 
zosdds nerd "Adnvalov Em dstpdreuov. X. Apol. 4 oöy dpge zd 
"Abnvaloy dixasrhpia (= Tobs dwaorde), dis moMldxıs päv obölv dör- 
»oüvras Abyp napayDävres änkxtevav, molldxi d2 dömxoüvras olxtlsav- 
zeg dnäAusay. Isocr. 12, 229 od piv ta napdxıa.. vhv adrhv del 
Vopnvy Eoyev, AM Zul iv dnfveoav.., äxelvou Te xateppövngav, 
zuerst der Sing., indem die jungen Münner als blosse Gesammtheit 
aufgefasst werden, dann der Plur., indem sie als persönlich han- 
delnd dargestellt werden. Pl. Lach. 180, e rd yeipdxıa dtnleyöpevor 
änyubuvnvrar Zuorpdrous xal opböpe dnamodew. Eur. Cy. 206 nüs 
xar' ävıpa vabyova BAaothuara (i. ©. üpvac xal Zpipo); | H npöc 
76 nastoi eloı ybnd untäpwv | nAeupde tpfyovor. — Jedoch: Th. 1, 
58 rd Un av Aaxedaynoviov bnkoyero adrox nach den besten cdd. 
X. vect. 4, 15 &ybvero Innovixp Eaxdoıa dvöpdnoda. 

b) Wenn der Begriff der Vereinzelung oder Mehrheit 
des aus mehreren Theilen Zusammengesetzten, des an 
verschiedenen Orten oder zu verschiedenen Zeiten Ge- 
schehenden hervorgehoben werden soll. X. An. 1. 7, 17 zabıy 
TU hudpg odx duaykoaro Baoleüc, AA broympobvrav pavapd jcav 
xal Innoov xal dvdpurwv Tyvn roAAd, viele Spuren, hier u. da zer- 
streut. (Hingegen 1. 6, 1 npoisvrov äpalvero Iyvn Inzov, weil hier 
der Begriff der Vereinzelung weniger hervortritt.) Ibid. 1. 5, 1 
el 86 ı xal &Ao dviiv Bing 7) walduou, Aravra faav adıön von den 
hier u. da zerstreuten Gesträuchen, ähnlich 1. 7, 20. 2. 2, 15 
broföyua v&uorvro, die an verschiedenen Orten umherschweifend zu 
denken sind. Cy. 5, 1, 14 & noyBnpd dvdpuma zasav, olmar, 
zöv indoniv dxparn, dom xaneıra Ipora altıavrar [Für dxparn 
dm liest Bornemann äxpareis ein nach Vat. Ohne Zweifel falsch; 
denn zuerst fasst der Schriftsteller die noyPnpa& dvöpurıa als ein 
Ganzes zusammen, indem das Prädikat dxparn dort sämmtlichen 


1) 8. unsere Bmrkg. ad Xen. An. 1. 2, 23 u. ad Comm. 4, 8, 12. 
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poyBmpotis dvöpwrior ohne Ausnahme und zu jeder Zeit zukommt; 
dann aber folgt altavrar; denn die Anschuldigung geschieht auf 
verschiedene Weise und zu verschiedenen Zeiten] Th. 1, 126 
dreudn Emmidov "Odbpmia, die olymp. Feierlichkeiten. Vgl. 5, 75. 
(Doch kann auch der Sing. stehen, wie Th. 8, 10 dv roörp rd 
"Iodpra äykrvero.) X. An. 1. 2, 23 Iraide hoav cd Zuwiotos Baol- 
Man. 4. 2, 20 dvba ci Onla Exevro., 1. 8, 10 14 Apmara dpkpovro 
wegen des folg. z& növ.. r& d& So auch, wenn der neutrale 
Pluralbegriff durch Zahlen bestimmt wird, als: Th. 5, 62 äykvovro 
& abtav elxon xal &xardv zdlavra. X. Hell. 2. 3, 8 &Bdopnxovra 
tdlavra, & meptsybvovro dv zo mollup. An. 1. 4, 4 Feav raura dbo 
telym, die zwei Mauern sind hier als von einander getrennt, ein- 
ander entgegengesetzt zu denken. Th. 5, 26 dygoripox äpaprh- 
para &ykvovro (ein jeder der beiden hatte duaprhuara auf mannig- 
faltige Weise begangen). X. Ages. 2, 23 Osa per& zooro aydl- 
para dydvovro, oböek äv elnoı. Lys. 25, 2 & bnd zav zpıdxovra 
Teröwmvraı rü nöler ohne Var. (s. Bremi p. 449), zu verschiedenen 
Zeiten und auf verschiedene Weise. X. Cy. 2. 2, 2 äytvovro (nach 
d. best. cdd.) xpa äxdsry huav ıpla 7 xal mielm 7 mepıpepöpeva, 
wo der Plural das distributive Verhältnis angibt. 3. 3, 26 of 
’Aabptor xal ol aüy abrois, nel Nön dyybs KM Nmv TE orparsbnara 
&ytyvovro (nach d. best. cdd.), z&ppov nepteßdAlovro, wo die Heere 
getrennt zu denken sind. Pl. Crat. 425,a d av 1d rs dvöpara xal 
2a bhpera auveldevta, ubi v. Stallb. (Gegensatz der iv. u. p.) Civ. 
353, b &p’ av rote Onpara db abtuv Epyon xulss dnepydaawto wi 
byovra hy abrav olxelav dpsrhv; ubi v. Schneider (überhaupt die 
Augen aller Menschen). Antiph. 5, 34 danepaßtvra 8' adrdv za 
Yevdi Abyeıv, üorepov 58 TdAndn Akyovra odddrepa Kpkinsav 
w des Gegensatzes). 
( merk. Die en Attischen Dichter von Homer an brauchen 
die Pluralform sehr häufig bloss des Metrums wegen. A, 310 dutyava 
üpya ytvovro, Beide Konstrukt. B. 87 Eövea elsı, 89 niroveas, F lorı- 
Kenze. 185 xal M deüpa olamma väv zol ondpra Adumaan. Die Attischen 
tor setzen, mit Aumahme der unter 2) u. b) angeflhrten Fäll, 
Imässig die Singnlarform h. Die Opteron, sowol Dichter als Pro- 
er, wenden die Plı 





uralforn immer häufiger an. 
5.866. VI. Prädikatives Adjektiv in der Neutralform des 
Plurals statt des Singulars. 


‘Wenn sich das Subjekt in einem Infinitive oder in einem 
ganzen Satze darstellt, wo wir im Deutschen das unbestimmte 
Pronomen es anwenden, setzen die Griechen gern das prädikative 
Adjektiv in die Neutralform des Plurals statt des Singulars. 
Am Häufigsten geschieht dieses bei den Verbaladjektiven auf rö< 
und &oc. Bei denen auf zioc und bisweilen bei denen auf 1% liegt 
der Infinitiv schon in dem-Worte selbst, als: dyuviia ästl zıw, man 
muss Einem helfen, xztwrd dort iv, man muss Einem trauen. A, 456 
obs mıora yovallv. ©, 533 olo Aolyı' Eossodaı, es werde ver- 
derblich sein. Pind. O. 1, 52 äpol 8’ änopa (unmöglich) yasıpl- 





2) 8. Porson ad Eur. Hec. in Addend. p. 95 sq. 
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napyov paxdpov zw’ eineiv. 8. Aj. 887 ayerkıe. 1126 dixma. Ph. 
524 aloypd. 628 dewd. Ant. 677 sg. oürws dpuvrl' dar coli 
»ognoputvox (— civitatis institutis) | xodror yuvaıxds obdanas hoan- 
zta. Eur. Or. 413 od öeıva ndoyev deivä tobg elpyasuävous. Hdt. 
1, 91 Th renpopävnv nolpav döbvard dor droguyew xal den. 
3, 35 de Eywye 06 palvopaı, SAAd rar yeyove. , Vgl. 3, 38. 61 
Zutpdiog too Küpov dxouatta ein. 82 Öfen Apyovros döbvara 
un 08 xaxdımta eyylveoher. 83 dka (sc. darlv), Ort dei Bra 16 tive 
Aulov Baoda yevkodaı. 3, 109 odx Av Av Bıharma dvdpumanat. 
Th. 1, 8 xatastdvrog d2 too Mivo vaurıxoö, nAminubrepa dykvero 
Tpds MAHAouc. 86 obs od mapadordu rot "Aßnvaloıs dativ odbL Bixarc 
xal Aöyıc dtaxpırka, AMA rınwpnria dv rdya. 4, 1 ddüvara 
Av &v 7@ rapbver robs Adxpoug dyöveoßaı. So meistens Thuc., sel- 
tener ist bei ihm d. Sing. 1). Anderen Attischen Prosaikern ist die- 
ser Gebrauch fremd. X. An. 3, 4, 49. 4. 6, 17 Basta, ädata, 
Para ist yopla zu ergänzen. Bei Homer findet sich guxrd auch 
mit dem Plurale verbunden. II, 128 pn &h via Üoor xal odxdrı 
guxrä nöwvrar st. quxrd (= gurtdv) nöntaı. So 8, 299. &, 489. 
Anmerk. Diese seltsame Konstruktion lässt sich vielleicht daraus 
erklären, dass die Griechen häufig auch die Pluralformen ı4 (b. Hom.), 
zabta, täde, zuweilen auch dxeiva auf Einen Begriff oder Einen Ge- 
danken beziehen, um den Begriff oder Gedanken in seinem ganzen 
Umfange, in seiner ganzen Allgemeinheit darzustellen. ®, 362 
OBB6 zı tav pfuvncaı, 8 (=dass) ol pa moAldxıs uldv teipöpevov adbeoxov. 
a, 226 obx_äpavos Fa domv. 8. 00. 883 ap oby Üßpıs täde; 1729 
ps 32 mög r&® do; Eur. Cy. 68 Ch. ob z4de Bpöptos, od räde yopol. 
Tr. 100 oöxkrt Tpula | <äde al Baoeis dapev Tpulas, unsere jetzige Lage 
(& egl hnäc). Andr. 168 od ydp doß' "Extwp äde, ubi v. Pflugk. Ar. 
. 1299 zaor oby ÖBpie önt Iew; = solehe Worte. Eur. Hipp. 466 dv 
Gopolaı yap | TAB dort Bvnrüv Aavbdveıv rd ph xaAd. Th. 4, 1 ci & 
Brevonbmaev, ypäkaı obs EomAous, Eruyav rorfaavre, wo d auf Be 
geht. 6, 77 BouAöueda Beikur abteic, arı wor "lmves täde elctv add "En 
omövriol, AA Awpiis Erößepor, worin der Sinn liegt: wir wollen den 
Athenern beweisen, dass das, was hier gegen uns auszuführen ist, 
nicht gegen Ionier, sondern ‚gegen freie Dorier ausgeführt werden muss; 
in dem Griechischen Ausdrucke liegt eine energische Kürze. X. An. 1. 
9, 24 7d cü änuedelg nepuelvar ray gDmv zal top mpoßunelohar Yaplkeabar, 
zabra Kuoiye wähhov doxet dyasra elvar Vgl. 1. 1, 7. Comf 8. 6, 
’Eytıpovöpouv BE" tabca yäp Hmordumv Conv. 2, 19. Kipua Erembe npdc 
abEly vabın Myovca, dr Ferne ein Oy. 5,4, 24, Vgl.6.1.28. Pl. Phasd, 
62, d & dvöntos Avkpumog täy' Av oindeln Tabra, yeuxılov elvaı And ob 
Buordrou. Vgl. leg. 647,2. So Auch xal raira, idque, und zwar, beieinem 
folgenden Adjektive oder Partizipe), ferner x& Erepa, Bdrepa, dr- 
6repa, Isae. 8, 58 Auoiv 7& Erept npoonjxe yuvaızl. Vgl. Pl. Charm. 160, c. 
1. Phil. 48, © zb nEv xpuadv, 1d 8 Apyupov, tplrov 82 pmddrepa robtuv). 





$. 867. VII. Männliches oder weibliches Subjekt im Plurale 
mit dem Verb im Singulare. 


1. Das Subjekt, als Maskulin oder Feminin, in der 
Pluralform verbindet sich in der Diclttersprache, jedoch nur sehr 


1) 8. Poppo I. Vol.1. pag.9 u. ad I, p.23sq. ed. Lips. — 2) Vgl. 
Reisig comment. ovit. in Soph. O. C. p. 236 sg. “Hralidaum Plat. 
Apol. 19, d., ad Phileb. 26, e. Richter de anac. Gr. spec. II. 8. 34. 
Haase ad Xen..de rep. Lac. 14, 5 p. 288 sq. — 3) Vgl. Schoemann 
ad Issenm 1, 88 p. 191. Stallbaum ad Pl Lysid 218, e. 
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selten, mit dem Verb in der Singularform. Die Grammatiker 
(s. Apollon. de synt. p. 228 sq.) nennen diese Konstruktion 
ayina Bowortov oder Ilwdapıxöv, wahrscheinlich, weil die Dorischen 
Dichter dieselbe häufiger gebraucht haben. Die Substantive, bei 
denen diese Konstruktion vorkommt, sind Sachnamen, die wahr- 
acheinlich auf gleiche Weise wie die pluralen Neutra (s. $. 364) 
aufgefasst worden sind. Pind. O. 10, 4 sqq. peAtydpueg Upvor 
boripaov dpyal Adywv töAkeraı, wo Dissen p. 124 hinzufügt: 
Welckerus ad Hipponactis Fragm. p. 41 notat non comparatos 
a criticis illius poetae versus hos: Ad’ Aytpat yavamdc dar Abı- 
rau, Orav ya tus wäxpkpn tedvnauiav, quanguam Gaisfordius ad 
Hephaestion. p. 253 eloly scribat. Id. Fragm. Dithyr. v. 16 sq. 
(p. 226 Dissen.) dyeital 7 dppal nelluy adv ablok, dyaltar 
Zaullav Elıxäunuxa yopol!). Hom. hymn. in Cerer. 279 £avdal 
3 xöpar xarevhvoßev. In der Prosa findet sich diese Konstruktion 
bei mehreren Substantiven, s. $. 370, 4. 

2. Bei den Prosaikern hat sich diese Konstruktion nur 
innerhalb sehr enger Gränzen gehalten, nämlich bei Zorı und Av, 
welche alsdann den Charakter unpersönlicher Ausdrücke an- 
„nehmen, und zwar nur zu Anfang eines Satzes, ganz wie das 
altd. it is wol seven jär (s. Grimm IV. 8.225) und das Fran- 
zösische tl est des hommes, il est cent usages, qui u. dgl. S. 
Tr. 520 iv 8 duginlenror xAlpaxes, ubi v. Herm. Eur. Ion. 1146 
dviv 8’ byavral ypdupasıy total’ dpal. Epigr. b. Asschin. 8, 184 
Tv üpa xdxeivor ralaxdpdıoı. Hdt. 1, 26 Zorı perafd ic te malaric 
nöhos xal od vmob Enrd arddıor. 7, 34 Eorı ÖL Entd orddor &% 
"ABödou &; rhv dnavrlov. Pl. Eutiyd. p. 302, o Zar Aporye zal Bw- 
pol. Civ. 462, e dor ev nov xal dv als Ga nölesıv Apyovrks 
ze xal dog, ubi v. Stallb. So auch: yiyveraı. 363, yph ölxaov 
elvar, Iva doxoövrı dal elvarn ylyvrar And ic dölne dpyal ze al 
rdpor. Ebenso beim Duale. Pl. Gorg. 500, d el dor roöro 
dtrro z& Blo. Aber Hs. th. 321. 825 steht iv Dorisch st: jaay, 8. 
8. 210, 6. 


Anmerk. 1. Auf ähnliche Weise sagen die Griechen regelmässig 
Eotıv, ol, sunt, gi 8. 8. 554, 5. 
-  Anmerk. 2. Aus diesen Gränzen scheint der Attische Gebrauch 
nicht gegangen zu sein. Mit Unrecht wird hierher gezogen: Eur. Ba, 
1350 alat, Bldoxtan, mplofe, Thon gural, Hier steht &oxrar absolut: 
decretum est, u. gural tritt als ein Ausruf dazu. Pind. P. 9, 38 g6l 
ob zeyelpavtaı gpdvıs u. Eur. Hipp. 1255 xixpavrat ouupopal ykov xanıv Ist 
zsgepevraı, xdapavsaı d. II. Pors. Plur. mit ausgefallenem’», 5. 8.214, 5. 
2,36 mpootuveßdsro.. al vitc ist falsche Lesart, s. Poppo ed. in Goth. 


$. 868. VIIL Subjekt im Duale u. Prädikat im Plurale; Sub- 
jekt im Plurale u. Prädikat im Duale. 


Vorbemerk. Dass die Dualform tief in dem Wesen der Sprache 
begründet sei, haben wir in der Einleitung $. 849, 1_ gesehen. Die 
Sprache hat die Daalform geschaffen, nicht etea, um den Begriff der 
Zahl zwei, sondern um den Begrif der Zweiheit auszudrücken 2). 


ı) 8. Dissen T. IL p. 619. Boeckh not. crit. ad Olymp. 8.8. — 
9) 8. W. v. Humboldt über den Dualis 3. 18. 
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Diese Vorstellung bildet die Grundl: des Duals. Erst in den späte- 
ren Zeiten, in denen das Sprachgefüh für die eigentliche Bedeutung der 
Sprachformen weniger lebhaft zu werden pflegt, sehen wir den Dual 
nicht selten als Ausdruck des blossen Begriffes zwei angewendet. In 
der Homerischen Sprache !) zeigt sich der Gebrauch der Dualform tiberall 
in seiner wahren und ursprünglichen Bedeutung, indem er entweder von 
paarweise in der Natur verbundenen Gegenständen angewendet wird, 
wie yelpe, iger, öde, door, Öpdar, Tevovte, pnp&, ww, oder von 
solchen, welche in einer engen und gegenseitigen Beziehung stehend 
gedacht werden, z. B. von zwei Brüdern ( 548— 561, ’Arpelda A, 16), 
von zwei Freunden (Kastor und Pollux T', 236 sqgq.), von Ehepaaren 
(Zeus und Juno A, 574, Priamus u. Hekuba X, 90 u. 8. w.), von Ver- 
wandten, von dem Herrn und seinem Sklaven, überhaupt von zwei mit 
einander verbundenen Menschen oder Thieren Ai Avipe, bo yüre, Bör, 
xöve, Atovre) u. dgl. Auf gleiche Weise pflegt Homer bei zwei auf die 

‚ebene Weise verbundenen Gegensi en die Verben, welche den 
Begriff einer Gemeinschaft oder gemeinschaftlichen Handlung, gegen- 
seitigen Verbindung, eines Verkehrs, sei es in freundschaftlicher oder 
in feinseliger rn ung, ‚bezeichnen, in die Dualform un Pen Ara 
oror BR tere x. "Anöwv) ouvavttoßny napı ano . "Hıyı bo 
Zube Sufahen yi Et Deeaese Hk ne 
@dhrariv X, 127. "Ehapvdoßmy sc "Excup x. Alac H, 301. Ad dvlpe in 
daodwv |, 87... tplimtov M, 421. 423 u. e. w. Auch in der Attischen 

rosa entspricht der Gebrauch des Duals in der Regel seiner ursprüng- 
lichen Bedeutung, z. B. von einem Brülderpaare: vöv uiv I obruc dıd- 
xuıadov, Gomep . . tw yeipe X. Comm. 2. 8, 18. ’Adelgw ye H jede Enolmsev 
in pelkon peltlg vv A yeip6 ze aal nöde xal pub 2. 3, 19. 

1. a) Das Subjekt in der Dualform verbindet sich häufig 
mit dem Prädikate in der Pluralform. Wenn das Bild, sagt 
Humboldt) treffend, einmal mit dem Duale eingeführt ist, wird 
auch der Plural nicht anders gefühlt. Es ist vielmehr eine schöne 
Freiheit der Griechischen Sprache, dass sie sich das Recht nicht 
entziehen lässt den Plural auch als gemeinschaftliche Mehrheitsform 
zu gebrauchen, wenn sie nur da, wo es der Nachdruck erfordert, 
den Vorzug der eigenen Bezeichnung der Zweiheit behält. E, 275 
z& BE zdy’ Ayybdev HABov dabvore’ dxkas Inmouc. M, 276 Ws toye 
rpoßosvre näynv otpuvov "Ayauav. Il, 218 86’ dvipe Buphasovro. 
337 zo 8 ars Äiplesoı auv&dpapov. .S. Ant. 55 sqq. ddp 
dbo... | adroxtovaüvre tb ralamupw pöpov | xowdv xareıpydaavt’ dr’ 
AAAhAorv yapotv: | vöv 8’ ab yöva dh vo Ackepöva, axömer, | da 
adxor’ obped’, el.. mapkäynev. Ar. Av. 664 vo Beaswpeoda 3). 
Eur. Ph. 69 x& 82 £&uußdv’ Erafav. So in attributiver Beziehung: 
E, 10 dw ul. y, 73 ol d2 düw axönelaı. K, 253 av dio 
porpdov. N, 407 dm xavövesaı. ©, 115 f. yeipe nerdaoug dp- 
goröpac. A, 211 YlAas mepl yeipe Baldvre dugoripw puepoio 
terapnbneoße yöoro, und in entfernterer attributiver Beziehung bei 
Partizipien: A,126 29. do ralde.. elv &vl ölgpyp dövrac. II, 218 86° 
dvlpe Buphasovro, .. Eva Bundy Eyovres. Aber diw doüps, äppw U. 
dugorlpw rtvovre b. Hom. regelmässig %). Eur. Pb. 55 +ixtw 88 
ratdag mal öbo m&v äpsevas. 377 xaalyrraı 60. Th. 1, 93 
560 üpakar. 134 dbo Avdpidvras. 2, 79 räg do tages. PI. Civ. 


») 8. G. Blackert comm. de vi usuque dualis numeri ap. Gr. Fasc. 
I p. 1 sqq. — 2) W. v. Humboldt über den Dualis 8. 27. — 3) Vgl. 
Fritzsche ad Ar. Thesm. 1158 sq. p. 529. — 4) 8. Spitzner ad IL 
1,43. rn, 587. 
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614, © 806 ydonara &yondvo MAhlow. Prot. 355, b duoiv dyduası. 
Leg. 864, b dv 2voiv yivesı. Lycurg. 86 dvolv dvöpav, ubi v. 
Maetzner. Dem. 5, 23 rAeovexmpdtov övoiv l). Dass das inde- 
klinable 860 fast immer mit dem Plurale verbunden wird, ist schon 
$. 187, A. 2 erwähnt worden; über duolv huspaıs Th. 8, 101 8. 
ebendas. Zuweilen wird sowol das Substantiv als das attributive 
Adjektiv in die Pluralform gesetzt. Il, 326 dotoisı xasıyyiram. 
Ueber dose yasıyd, &xına doupe 8. $. 364. Ferner b. d. Relat. 
X. Comm. 2. 3, 18 x& yeipe, &c 6 Beds dnolngev. Hell. 5. 4, 19 
o dw orpamıs, ol. 

Anmerk. 1. Sehr häufig, vorztiglich in der Dichtersprache, wech- 
selt die Dualform mit der Pluralform ab, besonders bei Partizipien. 
A, 621 vol 8 os drehöyaovro yebvav wedvre mol mim. Pin, N, 
16, 64 Rasfmpeis St möleany ägap Aixkeday vol uira Ipyov duhaavt 
&xtwc. Pl. Euthyd. 273, d dyeacdrnv yobv äugw Bälbavres eis Hm. 

2. b) Das Subjekt in der Pluralform verbindet sich zu- 
weilen mit dem Verb in der Dualform, jedoch nur dann, wenn 
von zwei mit einander verbundenen oder in einer nahen Beziehung 
zu einander stehenden Gegenständen oder von zwei Paaren die 
Rede ist, s. d. Vorbomerk. Zuweilen scheint der Dual statt des 
Plurals zu stehen; aber bei genauer Betrachtung solcher Stellen 
wird man überall den Begriff der Zweiheit herausfinden. Ganz 
einfach ist der Fall, wo durch diw, äupw, dugötepor der Begriff 
der Zweiheit schon hinlänglich bezeichnet ist. E, 10 do d& of 
ules nom. Y, 158 sg. bo 8’ dvfpes Zoy’ äpıscor | &s n&cov dy- 
gyorkpov auvlonv nenaute päyeoßaı. Ar. Pl. 608 59. bneis (ihr beide) 
y Er p dvraudot | nerantupeohov. (Oft m. d. Partiz. im Duale. 
Ar. Av. 4 droAoüped’ Gas hy bddv mpopopoundvw). Pl. civ. 
478, & duväners 82 dpmpbrepar Eorov, döfa ze xal Emorhun. Ferner: 
A, 452 sg. dc 8’ re yelmapfor rorapol xar’ Opeayı blovres | & 
pioydyxeay ouußdAketov Oßpırov Udup, wo sehr schön zuerst der Plur. 
steht, da die zwei Ströme von entgegengesetzten Seiten herabfliessen, 
dann aber der Dual, der die Vereinigung beider bezeichnet. W, 
393 sq. al dt ol Innor | dugls 5508 öpap£env, ein Paar (Joch) Rosse. 
Vgl. 417 sq. 446 sg. ®, 185 sq. Edvde te xal ob Ildapye, xal 
Aldov Adure te die, | vöv por rAv xomöhv Anorlverov (zwei Paare; 
man beachte auch die Verbindung des ersten Paares durch re-xal, 
und des zweiten durch ze, und beide Paare durch xal). So ge- 
braucht Sophokles OC. 342 den Dual opgv von den vier Kindern 
des Oedipus, indem er zwei Töchter den zwei Söhnen gegenüber- 
stellt. II, 371 roAol 8’ dv zdgpıp dpuodppares Uxkec Innor Akavı' 
iv aparp up Alnov äpnar’ dydxtwv u. P, 427 Inmoı 8’ Alaxlöao, 

äyne dndveußev dövres, wlatov, Ereiöh npwra nuß&ohnv Avuöyoro dv 
Kodası neaövrog (die Rosse werden von dem Dichter paarweise ge- 
dacht). ®, 48 »q. xobpw ÖL npıvBlvre dbm xal nevrixovra Birmv; 
bier bezieht sich Bf;my nicht auf nevrhx., sondern auf xobpw xptv- 
Urre do, wie zuvor v. 35 xobpw 88 dbw x. mevrhxovra. Vgl. 
Apollon. de pron. p. 109. H. in Apoll. 456 {p8’ ourus nahov 
taındras 008’ dml yalav | dußie’ 0ö8 aß’ Oma mehalung vnlc Edeode, 


1) 3. Lobeck ad Soph. Aj. 1304. Kühner ad Xen. An. 2. 2, 12. 
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u.487 AN” Ayed’, dic Av dyb elno, neldeode räyıora‘ | lorla pv np@- 
zoy xdderov, Abaavre Boelar, 501 Apyeodal 8’ Ay’ duol| xal Inmashov’ 
deldew, | eloöxe yapov InnaBov, Tv Eiers mlova vnöv (in dieser Stelle 
redet Apollon die Ruderer des Schiffes an, welche man sich als 
zwei Reihen, auf der rechten und linken Seite des Schiffes sitzend, 
denken muss). Aesch. Eum. 245 Opa, Opa n&l’ ab, Asbossrov 
rdvra, sagt der Chor der Eumeniden zu sich selbst, bestehend aus 
* zwei Theilen (huiyoplox). Andere fassen hier den Dual anders auf, 
8. Wellauer. Pind. O. 2, 87 paßövees &8 Adßpor mayylwoaig, 
xöpaxes ws, Axpavra yapberov Ads mpöc öpviya Beiov, „qui autem 
didicerunt inepte loquaces ut corvi inutili clamore certant ad- 
versus Jovis aguilam“; unter yapberov scheint der Dichter den 
Simonides und Bakchylides zu verstehen. 8. die Scholiast. 1), Pl. 
Theaet. 152, e epi tobrou ndvres Eiie ol copol nAhv Hapneviion 
Eoppöpesdov, Mpwrayöpas ze zal ‘Hpdxdertos zul "Eunedoxiik, xal tav 
zomtav ol äupoı; hier werden nach Stallbaum zwei philosophische 
Schulen erwähnt; zu der einen gehören Heraklitus und Protagoras, 
zu der anderen Empedokles 2). So auch in E, 487 zöyn 8’ Eom- 
ag, dräp 088’ aAAoraı welebes | AnoTaıv pevkpev.., ph mus, de dyiar 
Mvov dAbvre navdypou, dvöpder dugnevkescw Ep xal xuppa yevnade, 
&Aövre se. sb xal &Mor Aaol. (Die Erklärung des Schol. due xal 
al yuvaixes ist zu weit hergeholt. A, 567 gehört nicht hierher; 
denn {6v0’ ist der Akkus. und mit &u£ zu verbinden.) Schwieriger 
ist der Dual I, 182 u. 193 zu erklären. Es soll eine Gesandt- 
schaft an den Achilleus abgesandt werden, dieselbe besteht aus fünf 
Personen: 167 sqq. Doin& plv npariora dilpilos hynodade, | adrdp 
Exe Alag ze uöyas xal Bios "Oduoseis‘ | xnpbxov 8’ ’Odlos te xal 
Eöpußdeng Aw äntodev. Darauf heisst es 188 sgq. zu dt Barnv 
rapd Biva.. Baldosıg. Hier scheint der Dichter bloss den Ajax 
und Odysseus, als die eigentlichen Abgeordneten, zu berücksichtigen, 
während Phönix, wie Nitzsch z. Od. 8, 34 sich ausdrückt, als 
befreundete Nebenfigur gilt; wozu auch noch hinzukommt, dass 
168 gesagt ist Poivk ylv npbrista.. hmedodo; die Gesandtschaft 
geht also in drei Abtheilungen: zuerst Phönix, sodann die eigent- 
lichen Gesandten, Ajax und Odyaseus, zuletzt die zwei Herolde, die 
als blosse Begleiter gleichfalls Nebenfiguren sind. Nachdem nun 
die Gesandtschaft im Zelte des Achilleus angelangt ist, führt der 
Dichter 192 fort: x& 52 Barnv mporipw, Myeico 52 Bios "Odunsebc. 
Hier aber bezieht sich der Dual auf den Phönix und Ajax; denn 
Odysseus tritt als Sprecher der Gesandtschaft (s. 225 sqq.) voran 3). 
Die Verse ®, 73 u. 74 al pdv "Ayawv xüpes.. | ELdoßnw, Tpmwv 
dt.. @updev werden mit Recht für einen späteren Zusatz erklärt, 
s. Spitzn., der wahrscheinlich aus einer Zeit stammt, wo man 
zwischen Dual und Plural keinen Unterschied machte; der Gedanke 
ist 71 mit den Worten fire 8’ alsınov Auap "Ayaay vollständig 


1) Vgl. Dissen ad Pind. II. p. 439 sq. ed. Goth. — 2) Dissen ad 
Pind. p. 39 ed. Goth. fasst den Dual von dem Gegensatze der Dichter 
und der Philosophen. — 3) Der Ansicht Blackert’s ]. d. p. 54: huno 
locum (182 *10) malam et garyoman imitationem esse illius primae 
legationis, de qua agitur A, 327 sqq., kann ich nicht beipflichten. 
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abgeschlossen, und die folgenden Worte enthalten eine unntitze 
Tautologie. In d. Orak. b. Hdt. 7, 140 AN’ Irov d£ ddbroro xaxok 
% dmmlövare Sopöv geht der Dual auf die guten und schlechten 
Befrager, s. Baehr ad h. 1. 


3. Der Uebergang von dem Duale zum Plurale, sowie 
vom Plurale zum Duale ist sehr häufig. Am Wenigsten auf- 
fallend ist der erstere Fall, s. d. Vorbemerk. a) Ab’ dvkpe dwphe- 
sovro, | IMärpoxAös re xal Adroutöuv, Eva Budv Eyovres II, 218 sq. 
”Avöp’ öpde xparepb Ani wol penairte näyeodar, | Iv' dneedpov äyov- 
zac E, 244 qq. "Apgorkpm 8’ Alavre xeleuridove’ nl nöpyav | rdv- 
zoss gorhenv nbvoc drpbvovres "Ayausv, darauf veixsov u. Towv M, 
265 sqqg. Aaupnpois dk nödesew üpap dmtodav xal näya Epyov dud- 
oavt' arts Pind. N. 10, 64. Badifopev, | xavouv Eyovte.. | nlavi- 
peda Incoövre zönov.., | Onor »aßröpußtvre dtayevolned’ av Ar. Av. 
42 8qg. 'Erelasdıny ppm Plliyavres eis AAAhım Pl. Euthyd. 273,d. 
Alpso eDknv te xal dienpdfavro Phaedr. 256, c, ubi v. Stallb. 
N@ xaraßdvıe eis ıd Nuppav väna Arobsapev Adyav 278, c. — 
b) Tot 8 löpw dnrehöyovro yıravay | srdvre norl morfv‘.." abrdp 
Enerra de nArinv &övres.. xaßtlov A, 621 sqg. Kadkoavıss 6 ıe 
Kprrias xal & Kapıxdig zdv Zuxpdrmy tv te vönov Adsıxvörnv admıp 
xal rois veos Anenermy ph dalkyeodaı X. Comm. 1. 2, 33. Vgl. 
1. 2, 18. 24. 2. 3, 18. 

Anmerk. 2. Für die attributive Beziehung ist noch Folgendes 
zu bemerken: 

- Die Dualformen x, rotv, tbße, rolvde, tote, to6roıy werden 
bei den Attikern männlich und weiblich zugleich gebraucht, &h. sie 
sind generis communis. Th. 5, 23 äupw ru nöle. X. Cy. b. 5, 2 to 

ixe. 1. 2, 11 tw Autpa. Ibid. plav äppw Tobw To Aeles, Aojorean 

mm. 2. 3, 18 ti yeipe. Pl. Civ. 410, e tobtw zw pen. Phaed. 71, e 
zotv yevaatoıv. Leg. 898, a robroiv tolv xunatowv. Isoer. 4, 17 zu nöles 
zobrw. Ebenso 8, 116. 12, 156. 157. S. Ant. 561 rw raldE pm ride 
(Antigone u. Ismene). (Ueber das seltene Vorkommen der Formen 14, 
talv, tdde, zalvde, zabra, zabtaıv 8. 8. 172, A. 8) Aber auch andere 
Pronomen, selbst Adjektive und Partizipien werden zuweilen 
als Communia behandelt. So das Relat. w st. @ 3. El. 978 sq. Teods 
Tode zu zaaıyviite (d.i. Elektra u. Chrysothemis), gDoı, | & dv narpgov 
olnov dEsowodenv, | &.. | dugis dgsıdtjoavre npodorhenv yövau. Forner 
8. 00. 1674 (van, sc. Antigonao et Ismenae), r:ve.. mdvor Karedov elyo- 
‚ev (so Badham st. ur). Eur. Suppl. 140 nat? dp, filias meas. "Acsch. 
P. 187 äppaov Uno | kelpwoarv abr& bc. 860 yuvatzz.' (Aber 8. Ant. 770 äpps 
TAp aörd [Antigone u. Ismene] xal »ataxtetvar vorfe;) Andoc. 1, 113 abro 
to $w6, Demeter u. Persephone, u. gleich darauf aöroTy rotv dsoiv. (Aber 
atratv 3.0C.446. Ar. Th. 950.) Isocr. 4, 189 zotv noAtorv dugorkparv. PL 
leg. 777, c do un detraader vo Fand. Eur. El. 1084 äupw parale 

irop&s 7 obx dkim (aber näraos auch sonst öfters Fr comm.). 
Besonders bei Partizipien, die in entfernterer attributiver Beziehun; 
dem Substantive stehen, schon seit Homer. ®, 456 obx äv Aeripwmv 

'kav nAnyevre zepauvp üb dc "OAupmov Txeodov (Minerva et Juno). 

195 Aszolary papkccı zalubanivo yp6a xaltv, ddavdruv werd gOhov 
trov mpolıröv? Avdpumous Aldıe zal Kınza X. Comm. 2. 8, 18 
Snap el tie gute, üc 6 Bade Ant xd ouMlapßdverv dnolmaev, dpepevo tobrou 
pdmoıvro mpdc 7d BraxmAbsıv dh. 8. EI. 1008 äpa zaxuc mpdosovre 
» fo zaxd | xunospeda (Autig. u. Ismene). Eur. Hipp. or Av 

3 (sc. aldi) Hormv rast Eyovre Tpdhaca, Auffallend 8. OC. 1676 a6 

rapoloonev (narrabimus, sc. Antigone et Ismene) !d6vre xal na- 
Tosoa, aber schön, zuerst übvre bloss persönlich, sodann maßodon nach. 
drücklich das weibliche Geschlecht hervorhebend; mit Unrecht. hat 


Kahaer'ı auıführi. Orisch. Grammatik. II. Th. 5 
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8Schneidew. die Brunck’sche Konj. rad6vre aufgenommen. Pl. Phaedr. 
237, d Hay dv Ändorp Bo zıvk dorov (dka äpyovre xal äyavıe, olv 
inöpeßa, ubi v. Heindorf. 


$. 369. IX. Attraktionsartige Kongruenzformen. 


1. a) Wenn ein demonstratives oder relatives oder 
interrogatives Pronomen als Prädikat mittelst der Kopula 
elvaı oder der kopulaartigen Verben ($. 355) auf ein Substantiv 
bezogen wird, so wenden wir im Deutschen das Neutrum an, 
als: das ist die Quelle aller herrlichen Thaten, indem wir den 
Begriff des Pronomens obne Rücksicht auf das Substantiv als etwas 
Allgemeines und Unbestimmtes auffassen, s. Nr. 2. Die 
Griechische Sprache hingegen lässt wie die Lateinische mittelst 
einer Attraktion oder Assimilation das Pronomen im Ge- 
nus und Numerus mit dem dazu gehörigen Substantive 
kongruiren. Dasselbe geschieht, wenn das Pronomen in einem 
anderen Kasus steht, am Häufigsten, wenn es im Akkusative steht 
und von einem Verb des Nennens abhängig ist. Ilapä& tüv npo- 
yerevipdvov pavddvere® adın yäp dplorn ıdazalla X. Oy- 8. 7, 24. 
Tadrns obens güscus Yuyie Pl. Phaedr. 245, e, quum hacc sit 
natura animi. Wuyis obalay re xal Adyov rodrov adr6v rs Akywv 
odx alayuveirar ibid. dicens animi naturam atque rationem hanc 
ipsam (sc. ut se ipse moyeat) esse, vgl. Stallb. Oro: "Adnvaior 
dev adrhv xalodow, AANd zpapfy Euthyphr. 2, a. (Toiro önäv 
konar) oxoneiv, el ölxara Ayo 7 ph’ dixaotod niv ydp aurn dperh, 
bhropos 28 dAnA Are Apol. 18, a, ubi v. Stallb. OL nalaul 
zabınv phemv mapkdooav, de E£ Ends xal dx moläv övtay tüv del 
Aeyoptvov elvar Phil. 16, c „hanc nobis famam tradiderunt, quae- 
eunque dicerentur esse, ea ex uno et multis constare“ Stallb. "Eav 
ti Pos por jevönevog eb moriv Bin, ourös por Bloc dsti X. 
Comm. 3. 11, 4, hie mihi est vietus. Tivas tobroug (sc. roig 
vöpous) vopifeic; 4. 4, 13, wofür hältst du diese Gesetze? IIavres 
obror vöpor elalv, aus td mAmhor Zypape 1. 2, 42, das Alles sind 
Gesetze, was, 8. das. uns. Burk. Selbst: Tav vlov oirov adv d 
xaAdum änoxelpevov (süpioxov)‘ Aaav dt Leial al nAeisra: An. 5. 4, 
27 st, td nleiora. 

2. Jedoch setzen die Griechen in dem angegebenen Falle sehr 
häufig auch das Neutrum Sing. Toöro (dei) von Hölsınv 
ebwylav elvar, tobs ouppdyeodar nilkovag 5 ort Bedtiorous napasxeuäleıy 
X. Cy. 5. 2, 19. Eddanovav todre vopik, <d molld Eyovra moAld 
xal danaväv 8. 3, 45. „Mövov di 78 abrd zwoßv almore Aıyer awvoßpevon, 
AA al zols &Mots, Ova xıveita, Toro nuyh xal dpyh xuhaeo: Pl. 
Phaedr. 245, c. (Aber Cic. Tusc. 1 8.53 übersetzt: solum igitur, 
quod se ipsum movet, nunguam ne moveri quidem desinit, quin etiam 
ceteris, quae moventur, hic fons, hoc principium est movendi.) 
Toöro d£ dorıy dvduvna 249, c, ubi v. Stallb. Toöro nac odx 
4uadla doriv; Apol. 29, a. "Est d& toüro rupavsls Civ. 344, a. 
Toürd dom Sxawosdvn 432, b. None: zoüro ebotßeav elvau 7 
hy lpa ph mpodedvar Antiph. 1,5. “Vnepßokh yäp ddırlas todc6 
je Dem. 18, 16. Das Neutrum "des Pronomens stellt den Begriff 
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als etwas Allgemeines dar, das kongruirende Pronomen hin- 
gegen bezeichnet die Beschaffenheit des Gegenstandes. Es kom- 
men daher Fälle vor, in denen keineswegs beide Formen des 
Ausdrucks mit einander vertauscht werden können, z. B. bei dem 
Fragpronomen. Wenn ich frage: T{ &orı g86roc; so frage ich nach 
dem Wesen des Gegenstandes; wenn ich aber frage: tic dom 
gBövoc; so frage ich nach seiner Beschaffenheit. Ebenso im 
Lat. quid est invidia? und quae est invidia? Ebenso b. d. Akk. 
bei den Verben des Nennens u. dgl. Pl. Gorg. 489, d ri note 
Ayers tobs Belrlous; ubi v. Stallb. Vgl. Pl. Civ. 463, a. Crat. 
390, © dv di dpuräv nal dmoxplveoßar Imiordpevov BAAO Tı ob xalek 
N Stalextixöv; Statt des Neutr. Sing. steht bisweilen das Neutr. 
Pluralis. Tara vöpog dort X. Comm. 1. 2, 43. "Eyayd gypı 
tadra piv gAvaplac elva An. 1. 3, 18. Vgl. $. 370, 1. Auch 
bezieht sich bisweilen ein neutrales Adjektiv auf ein männliches 
oder weibliches Substantiv, indem der Begriff desselben in allgemei- 
nerem Sinne (Wesen, Ding) aufgefasst wird. Pl. Tim. 41, e on 
reveoıs np&rm plv Eoorto terayu&wm näcıy, obwol vorhergeht Yuyaz). 
Auch dann steht stäts das Neutrum des Demonstrative oder Re- 
lativs, wenn dasselbe durch eine hinzugefügte Apposition näher 
erklärt wird. 0 zoör’ Av eddaovla, dc oixe, xaxod dmallayh Pl. 
Gorg. 478, c. Toörov rıpäpaı, dv mpuravelo oıchasuc Apol. 36, 0. 
Pl. civ. 583, e © perakb dpgorkpwv Ipapev elvay iv hauxlav, Toord 
nore dupörepn Zoraı, Abrm ze xai höovii. 

3. b) Wenn das Prädikat ein Substantiv mit der Kopula 
elvar oder einem kopulaartigeen Verb ($. 355) ist, so richtet sich 
das Verb oft, wie im Lat. 2) gewöhnlich, mittelst einer Attrak- 
tion oder Assimilation nach dem zunächst stehenden Sub- 
stantive. Hdt. 1, 93 h növ d£ meplodog.. elal arddroı &, wie 
3, 60 7. pas tod dpbywarog Emra ordörol ala. 2, 15 al Bißar 
Alyontog dxaltero, wie: Aesch. Ch. 319 sq. Xäpıres 8’ öpolucs 
xöxınvrar ybos ebxdehs | npooBodspos "Arpeldaus (Subj. y6os, Theil 
des Präd. Xdpıres). Th. 3, 112 dardv dm Adpo 4 'Itopkm 
bymAb. 4, 102 cd yaplov zoüro, Orıp npörepov 'Evvia bdol dxa- 
Aoövro. Isocr. 4, 67 Earı yüp dpyırarara ray ddvav xal neyloras 
Suvaatelac Eypvra Zxödaı xal Opgues xal Ilpsaı. Pl. Gorg. 502, c 
Aöyor yiyvovraı d Asınöuevov, ubi v. Heindorf et Stallbaum. 
Civ. 4, 422, e &xdom abrav nöleıs alal ndumollar, ubi v. Stallb. 
Dem. 27, 11 zav xpnudrov zb xepalarov nAlov 7) öxcb tdlavra xal 
zpıdxovta yvat ylyvovrat (s0 Bekker nach Codd,, vulgo yiyverar). 31, 7 
4 mpoig öydorxovra pval yevhcovrau Derselbe Fall tritt auch in der 
Partizipialkonstruktion ein, indem sich das Partizip nicht nach dem 
Substantive, mit dem es in entfernterer attributiver Beziehung steht, 
sondern nach einem anderen zum Prädikate gehörigen richtet: Eur. 
Troad. 1221 o6 7, & nor’ obsa xallluxe nuplav würep Tponalov, 
*Extopos gov odxos. Hät, 3, 103 h Aana, 2dv ioyupbtarev, ünak 
dv xp Bip ziereı iv. Th. 5, 4 xaralaußdvoust Bpixwviac, &v Apuna 


ı) 8. Matthiä IL 8.439, Anm. 2 u. Stallbaum ad. d. 
Pu 6. T ‚se Krüger Untersuchungen aus d. Gebiete der Lat. Spr. 


5* 
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&v ıj Asovilvg. X. conv. 4, 44 1b Aßpörardv ya zen, Tv ayalhıv, 
del Spärk nor mapoücav. Pl. Leg. 735, e ode plyora Unpaprr- 
aöras, dudrous BL Öveas, neylarny BE obaav BAdAnv nölsus, dnadlar- 
ze eloßev (st. ovras). Parm. 134, b rdvra, & dh dic lölas adrds 
oboas broAanßdvonev. Protag. 354, e rhv Adoviv, dubnere ds dya- 
dv dv (st. obam), ubi v. Stallb. 359, d rd Arte el Saas 
ebp£dn dpaßia obea. Parm. 153, a Ma too &v6c, „ensp „Erepd 
der, ANA ph Exepov, mielo dstv bvbc" Erepov dv rip Ev &v äv ein 
(st. övra in Bezug auf ala zoo ine)" Ixepa 8 ovra miele £vic 
dam xal mnßoe äv Eyoı. 145,0 7 päv üpa co dv Blov dv Mn decl, 
1 58 1d_ndvea ydpn Ovra (st. öv in Bezug auf zd &) oygdwer, adrd 
& tauıg. So auch in einem Vergleiche Pl. Civ. 485, dörp ye 
eis Ev rı al änıdonlan apbpa hemousv, Topav mov, Orı eis talla robrıp 
doreviotepar (sc. elatv), worep feine dxelse dnwyereupävov at. 
äroyereunfvar, wo Stallb. vergleicht Cic. Br. c. 75 omni ornatu ora- 
tionis tanquam veste detracta. Zuweilen auch in der Apposition. 
Aeschin. 3, 133 Onßaı, zöArc daruyeltwv, ped’ Auspav plav dx pb- 
en " "Eddos dyhprastar. 

«) Wenn das Relativ durch die Kopula elvaı oder 
durch. de kopulaartigen Passive ($. 355) mit einem prädikati- 
ven Substantive im Nominative in Verbindung tritt, so kon- 
gruirt es häufig, wie im Lateinischen gewöhnlich, in Genus und 
Numerus mittelst einer Attraktion oder Assimilation mit 
dem prädikativen Substantive, insofern dieses als das wich- 
tigere angesehen wird. Dasselbe geschieht im Akkusative, wenn 
das Verb des Satzes ein Transitiv ist. 8, 691 olos "Odusueds Eoxe.., | 
ovre zwä befas dalsrov obre zı elnav | Ev Shrp, NT der dm delov 
BasAnov. Bo in der Homer. Redensart # 1 Blu dorlv, z. B. ı, 268 
Ixöped, el rı nöpos Eeivhiov.., re felvov Bu dorv. Vgl. 8, 134. 
276. W, 581. Q, 652. 8. Spitzner ad Il. exe. II. Hdt. 2, 17 
4 88de mpös Ai plnerar, 7d xalterar Ilmlobarov oröpa. 5, 108 Thy 
üxpnv, at xadeüvrar xAnldes eng Könpov. 7, 54 Iepawdv Epos, dv 
dxwäxny xaltous.. Pl. Phil. 29, e zadrdv dh Aaßk xal nepl zodde 
(Meutr.), 6v xdopov Atjonev, ubi v.Stallb. Pl. Phaedr. 255, c 4 voö 
bebparos dxelvov amyh, Ov Inepov Zeös Tawuhdous dpäv dvönacs, 
Phil. 40, a Aöyor phv elaw dv äxdorog humv, as Zmldas dvopdfo- 
pev. Vgl. Dem. 29, 31. 

5. d) 8o richtet sich auch bisweilen mittelst einer Attrak- 
tion oder Assimilation das Relativ, wenn es nicht unmittel- 
bar auf sein Substantiv, sondern auf ein prädikatives Substan- 
tiv folgt, nicht nach ji jenem, sondern nach diesem. Pl. Leg. 937, d 
xal len dv dvßparon nög od xalöv, 6 nävra hukpwxe x& dvlpunva; 
Gorg. 460, e obdknor’ äv ein h Amropuch @dınov npärna, 0 7 del 
mapl Bixanoabng tobs Abyous moufran, ubi ef. Btallb. 463, b x 
por Boxet ic Antendebosug roAAd plv zal Aa pöpıe evaı, 3 ev d8 xal 
h &yororich, © doxet niv elvar öywm. 
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1. Wenn zwei oder mehr Subjekte mit einander ver- 
bunden werden, so muss ein zweifaches Verhältniss unter- 
schieden werden: 
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a) Die Subjekte werden als eine Vielheit betrachtet, 
und das Prädikat wird auf alle Subjekte gleichmässi 
bezogen; alsdann steht das Prädikat im Plurale, sowie bei 
nur zweiSubjekten im Duale oder auch im Plurale; sind 
aber die Subjekte Plurale sächlichen Geschlechts, so steht 
nach $. 364 das Verb im Singulare. Für das prädikative 
Adjektiv gelten in Betreff des Geschlecht es folgende Regeln: 

a) Bei Personennamen von gleichem Geschlechte 
hat das Adjektiv dasselbe Geschlecht; bei Personen- 
namen von verschiedenem Geschlechte herrscht das 
männliche Subjekt dem weiblichen und sächlichen, sowie 
das weibliche dem sächlichen vor; in beiden Fällen steht 
das Adjektiv und das Verb im Plurale. Zuweilen jedoch 
werden die Personennamen als Sachen aufgefasst; als- 
dann steht das Adjektiv im Neutrum des Plurals. 

ß) Bei Sachnamen von gleichem Geschlechte hat 
das Adjektiv entweder dasselbe Geschlecht und steht im 
Plurale, oder steht im Neutrum des Plurals; bei Sach- 
namen von verschiedenem Geschlechte steht das Ad- 
jektiv im Neutrum des Plurals. 

7) In Verbindung von Personennamen und Sach- 
namen richtet sich das Adjektiv im Plurale entweder nach 
dem Geschlechte der Personennamen, wenn der Per- 
sonenname als der wichtigere Begrifl, oder der Sach- 
name zugleich persönlich aufgefasst wird, oder es steht 
im Neutrum des Plurals, wenn beide als blosse Sachen 
betrachtet werden. 

a) Eipunldov xal Zopoxkäg dpixöpavor de Kipxupav dorpdreusuv 
Th. 4, 46. ’Eyeviohny & ävöpe sobre (Kpirlas xal ’Alxıßıdöne) ybaeı 
orordto ndvrey ’Admvalov X. Comm. 1. 2, 14. Dual. u. Pl. 
Kordlas ze xal "Arußıdöne Aakımv ayovre zöv IMpööxov dvaach- 
savrec dx ig allumc Pl. Protag. 317, e. Mlapdevixal 82 xal Aideoı 
drald gpoviovres 2, 567. AI 86 mov hukrepal + äAoyor xal 
vhmıa obava elar’ Qui neydpon morsdeynäva: B, 136. (Aufällender 
2, 514 aq. teiyos plv $' @oxol te YDaı xal viza texva | bar 
dpsoradtac, nerd 8 Aulpes, wo der Dichter bei dpeotadres achon 
das folg. ävdpes im Sinne hat,) ‘O elde narkpa ıe xal uncdpa xal 
ddeAgodc xal rhv kavrod yuvalıa alyualbtaue yareymmdvous, 
Üdapusev X. Cy. 3. 1, 7. "Exw abtav xal rexva yuvalzac 
g?poupoöpeva X. An. 1. 4, 8 (als Sachen aufgefasst). 

DH öpyh xal h douveola aloı xaxal. "Anovres döferor zul 
diorol Auypd &, 226. Ebenso b. Objekt. ‘Paxos &lko xaxdv 
Bdev ABt yırava boymita v, 435. A, 244 np@ß’ Exardv Bois 
Werav, Ineıra 8 yldr intern | alyac öpod zal dic. ”Hv Tore 
äyopd nal ıd mpuravfilov Maplp Mdy Aaxnndva Hit. 3, 57. 
AlBoı se xal nAlvBoı nal E6Aa nal nepapog drdarus Ehhıpnpeva 
div yphaund dem X. Comm. 3. 1, 7. Oüre obparos xdAAoc 
al loydc Sul xal xaxß uvorxodvra zpbrovra galraı Pl. 
Menex. 246, e. Eöytveral ce xal duvdpeıs xal tıpal Bid 
ds dyad& &vra Euthyd. 279, b. "Hös h yi xal ol Aldor xal 
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änas 5 tönog b dvddde dregdappeva dorl Phasd. 110,8. Tadra 
Abyous xal pAuaplac elvar gras Dem. 20, 101. Vgl. 8.369, 2. 
Besonders häufig bei dem Relativpronomen. Aubfex te xal braywyal, 
dv olc dugorkpox Fasoıs haav ol Abnvaloı Th. 3, 97. ‘Opüv adrdv 
xexoopnubvov nal öpdaluiv broypagti xal ypbparas vrplper zal xönaıs 
npoodtrog, & dh vöppa iv dv Midox X. Cy. 1. 3, 2. Nöoov xal 
növav av nerleruv, & xci. Pl. Phaedr. 244, d. ’Ev dxelm 15 ga 
ze xal &B spönp Deyov, dv olomep dreßpdpunv Apol. 18, a. Tode 
Bop&ßoug xal täg xpauyds nal täg mapaxelesuen, & wowä ndvra dor 
zöv vaupayobvrov Isoer. 4, 97. Taura 8 elmov od npds iv ebob- 
Betav odBL mpde rhv Anaabunv odBE mpde vhv gpdmam dmoßäkpas, & 
ob Bildes 12, 217. Thv ouyybveav xal Av oleiörmea Thy hysrkpav, 
olg hueis dywvlöpede, ünuvıs; änisraoße Isae. 1, 42. Vgl. Dem. 
18, 273. 

"N Adrol ze Avßponoı nal } IR abräv Ambvunor zob xara- 
orpehapbvou waktovrar Hdt. 7, 11. ‘H zöyn xal Dldinnoc haav 
zay Ipyav xöptot, weil hier sowol der Sachname als der Personen- 
name persönlich aufgefasst werden. Hingegen: h xalAlarn nolırela 
ze xal & xäAıarog dvhp Aoımd Av Autv ein duAdeln, tupavvls te 
nal töpavvog Pl. civ. 562, a. Beide als Sachnamen aufgefasst, 

2. b) Jedes der Subjekte wird einzeln und für 
sich betrachtet; alsdann schliesst sich das Prädikat an 
eines der Subjekte an und kongruirt mit demsel- 
ben. Diese Verbindung wird aber auch gebraucht, wenn 
eines der Subjekte als das vorzüglichere ausgezeichnet 
werden soll, sowie auch, wenn gleichartige Begriffe zu 
einem Gesammtbegriffe, einem Ganzen zusammengefasst 
werden sollen. Es finden hier drei Stellungen des Prädi- 
kates statt: a) vor sämmtlichen Subjekten; ß) nach 
sämmtlichen Subjekten; 7) hinter dem ersten Sub- 
jekte. a) ”H xev ynöhcar Iplapos MMpıdpoid te naides H, 386. 
Elrerö ogı xal öyhuara xal Bepdmovres xal h näsa mollh mapa- 
oneuh Hdt. 5, 21. Eorparhrer zov veßv "Aptorads xal Kallı- 
xpdeng xal Tuudvop Th. 1, 29. Vgl. 1, 47. "Eieye 6 Irbguv al 
ol ner’ abrod, Ir Bobkovran duaxnpuxebsaoder 4, 38 „cogita Stypho- 
nem nomine reliquorum ducum (inferiorum) aut etiam militum dixisse“ 
Poppo. In Beispielen, wie Zrepy& pe "Apıalos xal "Aprdofog, 
miorol övres Köpyp nal bpiv ebvor, nal xelebousıv quldrreodar X. 
An. 2. 4, 16 oder El os giAet & rarhp zal f phrnp xal eödalno- 
vd os drıBupodcı yevioda Pl. Lys, 207, d. werden zuerst die 
Subjekte durch den Sing. unter einem Gesammtbegriffe verbunden 
dargestellt, dann aber durch den Plur. getrennt als eine Vielheit. 
— 8) Adrdc, za nal, 4 yovh, Knpısogav | dußüc zaßhodo 
auAkaßbv vd Billa Ar. R. 1408 ag. Ol dv 5 Map xal 6 
Aorboyos.. IBdponae Th. 8, 68. OL nposstörs zal pda . 
Opacbßoudos Änsıos 7d nAnBos ray orpatustav 8, 81. Ol nevnes 
aa 6 Bnnoc nllov äyeı X.r. Ath. 1,2. Ol maldk ye xal td yevos 
anav rd zoo dmopkhaavros meydAors drughac mepninteı Lycurg. 79, 
ubi v. Maetzner. Al ıpal adroi xal rd lepd 1& napd tav dv- 
dparwv Apavilero Pl. conr. 109, c. Td 34 ws .h Moipa xal 
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4 pbor dukeufev Luc. d. mort. 1. (Die Moipa u. die güs« werden 
zu einem Gesammtbegriffe zusammengefasst, wie oft im Lat., z. B. 
universi generis humani societatis vinculum est ratio et oratio 
Civ. Of. 1.8.50.) Bei einem Attributive: Olhor xelebßou «ie 
7 dpäs Buonpaflac 8. OC. 1399. OR. 417. Zrevojwplas xal 
xnAoö gavkvroc X. An. 1. 5, 7. Zuweilen auch bei dem Re- 
lativpronomen. Täy nölw olxhoopev dradkaybvrec rolluov xal xıv- 
&bvov zal tapayfic, ek nv vüv npdc dAAhdous waßloranev Isoer. 8, 
20. — 7) All 1dp vor Upıe ve plAn (sc. den) aölepol e ndym se 
A, 177. Tata 8 Em Eovi} (se. dort) ndveev aal maupds "Olunzos 
0, 193. Meitas Adxay dpınveizar zal “Eppshvdac Onßaios 
Th. 3, 5. OaAivos Syero xal ol odv airö X. An. 2. 2, 1. So 
such bei einem Aitributive. Ipößara öAlya xal Boic X. An. 6. 
3, 22. (p, 43 75 8 ob yorh xal vima the... maplararaı add 
Tdvovraı richtet sich raploraraı nach vera, während ydvovras auf 
beide Subjekte bezogen ist.) 

Anmerk. 1. In der Dichtersprache kann das Verb im Plur. 
@Duale) auch zwischen die SJubjekte im Sing. treten. T,138 el 36 

< äpxest näyng A, Oetker Anddev 4 'ÄraR mag nal ode 

a ige hoäg Zıpöeie Gun BAR ELon BL Exduavbpoc. 
PR [% ab ne Kr ovra Mopigkeriden ı Fr Haan Kaxurde m. 

Grammatiker nannten diese Indung, 20 "Akxwavızöy 
en en Diehter Alkman, der sich A: ße "bedient haben 
soll, in dessen, freilich nur spärlich erhaltenen, Bruchstlicken sich merk- 

Weise dieselbe nicht findet. So auch b. d. Partiz. Pind. P. 
FR 179 Ki: 5 "Tenäc.. Blume uote... | dv pie TEglove, aapAddovrae 
he er Fr "Achnlich wie c) bei der Apposition: Ayrtörnog 
Tode ävaf ® "Ayanduvuy Acsch. Ag. 41. Bisweilen steht ein At- 
tributiv erst im zweiten Stiede: 2: äukpunuı ‚rdvu A for heine, 
Böes 82 zal övor moAAol xal npöi 14. Auch k 
attributives Partizip an “erste Substantiv anschliessen, Er Fr 
rädikative Verb im Plur. nachfol; Tvoös 36 Klon, zal 6 
.. Enaooay ch, näyny Th. & 37, oder umgekehrt wie oix 
Larıy 4 ’Agvav old 8 Apdbıne E3 ‚ Nixootpätou aurzevste Inae. 4, 24, 
ubi v. Schoemann. Aövarar dtapepövrus 6 Ekvıos ixdorwv talnev 
al Geis 7 Eivlp Euvenöpevor Ka leg. 729, ©. 

3. Zuweilen richtet sich das Prädikat, obwol es den 
verschiedenen Subjekten nachfolgt, nach dem ersten Sub- 
jekte, so dass die übrigen als unte inet erscheinen. Ihe; 

Eiuhow nerdppevov Seh 7 Gwe | Bipper W, 380 29. 
ea abrös, 4 yovh, ra zardle, rk xdxıo? droAolpnv Ar. R. 
587 29. Beceie xal ol adv abıp dthxav slorixteı X. An.1, 
10,1, Bpaoldas xal 1b minder dic ho ärpdmero BouAdnevoc 
war’ Gxpac Eeiv adriv Th. 4, 112. ZxäAn yeipke te vabın al dd 
tadta kpooägu nän Pl. Tim. 45, a. So auch bei dem Attribu- 
tive. Tdppp zal rolönesany dvinkhkavres öpuxtz O, 344, ubi v. 
8pitzn. Naiov & dp$ Ayyea ndvra, | yankol u anapldes za, re- 
worpäya, tols dväpeley u 222. ’Erl Tüv mu nal ebpka vorn Baddo- 
om räcay Ha. th. 978. Olxov plv mphmems yuvatsd ze Body 7 
dporipa wenehn, od japerfv op, 408. “0 ypuads & 7 ahmuyla | 
gpevav Bporoüc &edyeraı | Svasıv Adıxov dp&ixwy Eur. H.f. 773 2gq. 
Bogar: Eppäv ce Nöpsov ävropa: | xal Mäva xal Nönpas Pas | 
derpeldanı rpoßöpms | Tai Aueripam | yapkvra yopslax Ar. Th, 
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977 nqg. Emed 5B6Aous wol Amoßbhov "Arcınode X. An. 1.5, 6. 
"Aetboyos dnößero dv Erpopßtylönv xal rdc vads dmeAnlußöra 
Th. 8, 63. ’Apyh xal Dede dv dvßpunos löpup&vn able ndvea 
PL. leg. 776,0, was Stallb. richtig erklärt: dpyh werd Beod, prin- 
eipium eum deo (adjuvante deo). Mi ümeplöntd me xal cds Buya- 
zbpag dr Evdsıav ols duaurou doblox Anlyaprov yevöpevov Dem. 
45, 85%). So zuweilen auch bei den Relativpronomen. N, 
623 Abßnc re xal aloyaos odx äntdeuek, | MV dud Außheuode. Bd- 
varov zal Kipa päanav, dc &# opı ayedöv dan B, 284. Ein ähn- 
licher Fall ist es, wenn das zwei Substantiven zukommende Adjektiv 
erst dem letzteren hinzugefügt wird, als: 8. OR. 417 xal 0’ dugr 
TORE umtpbs ze xal ob od narpde | 14. OC. 1399 olkor xeieöhon 
wns 7 dns duonpdkuc. Eur. Suppl. 22 x6 ı’ Eyyoc iv te duoru- 
yeordenv | arkvov arpatelav. (Aber 0,269 Aarmpa nödar xal yabvar’ 
dvbpa ist Aaufmpd adverbial aufzufassen.) 

4. Nur selten steht das prädikative Verb im Sin- 
ulare bei mehreren Subjekten im Plurale. Diese 
onstruktion findet sich nur bei Sachnamen, die wahr- 

scheinlich wie die pluralen Neutra aufgefasst sind. Vgl. 8.367,11. 
P, 386 59. xandtp Ö& xal [öp@.. | yobvara ze wvüpal te nödes 8’ imk- 
vepdev ixdoron | yeipke *' dpBaipol re maAdasero wapvankvoiiv. Pl. 
eonv. 188, b ndyvaı wol yiafar xal dpusißar dx nleoveflac xal dxo- 
oplas mepl MAnla zay taobrav ylyveraı dpwrixav (lauter Stoff- 
namen). Andoc. I, 145 dp’ av dpol £evlar xal pildıntes npds moA- 
Rods xal Baader xal möleıs xal @Noug lölg Ebvous yeykvnrat. 

5. Sind die Subjekte durch A oder durch Fi, obre-odre 
verbunden, so kongruirt das Prädikat mit dem ihm zu- 
nächst stehenden Subjekte, .wenn jedes Subjekt einzeln 
für sich betrachtet wird. Pl. Gorg. 475, e oßr' äv &yh, our Av 
ab, obr aMos obdelk dvßphnov Bhkaır Av nälov Adweiv M ddixei- 
bar. Euthyph. 6, e üv äv ü eb 7) &Mos ru npderg. Oder das 
Prädikat steht im Plurale; alsdann werden die Subjekte als 
eine Vielheit betrachtet, und das Prädikat wird als jedem der 
Subjekte auf gleiche Weise und zu gleicher Zeit zukommend dar- 
gestellt. Eur. Alc. 360 al p 038” 6 IMoörwvos mv obB’ obml 
Adern Yoyoreunds äv ydpav Kayov, ubi v. Monk. et Wüstemann 
p- 68. Lyeurg. 5, 5 el mepl Tobreu EpeAkov dmoorheasdar Ara 
ydpns 7 Ammoydvnc. Dem. 17,12 & iv obv Anmopav ı Onpirzlöng 
Üyouot zav duaw, ubi v. Bremi p. 25. (So b. d. Partiz. ibid. 4 
Gravca vadra dveyalpısev "Apößıp ze Tobrp xal Annopüve, zip Amwä- 
vog ulei, zobroy puäv döeApiöotv Ovrow, top päv d& ddeApoo, rp 8 
4& ddeApäc yeyovöronv.) Lucian. Ver. Hist. 2, 19 noldx yodv 
& pdv “Ydrıvdos 7 & Näpsosoe &poAdyouy. So auch die Lateiner, 
als: Cicer. Office. 1. 41,148 si quid Socrates aut Aristippus contra 
morem consueudinemque civilem fecerint locutive sint?). 

Anmerk. 8. Das mehreren Substantiven insame attributive 
Adjektiv oder Partizip wird in der Regel nur Einmal gesetzt und 


1) 9. Matthik 8. 441. Maetzner ad Igeurg. 8.79. p- DIR 89. 
„ya, Matthiae ad Eur. Hec. 84 p. 14. Strange Lpz. Jhrb. 1885. 
. Schaefer Melet. orit. p. 4. 
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zichtet sich nach dem ihm zunächst stehenden Substantive, als: TloAkol 
Evöpes 7e nal yuvalzes. (re zaraordarv oör Edesı ypupeha Tois abrols, 
oder es treten die oben erwähnten Verbindungen ein. Auch kann 
das Attributiv entweder des Nachdruckes oder der Deutlichkeit wegen 
bei jedem Substantive wiederholt werden, als: nävres ävdpıs xal mäcar 
Tuwvainec. 

6. Wenn mehrere Subjekte von verschiedenen 
Personen ein gemeinsames Prädikat haben, so herrscht 
die erste Person der zweiten und dritten, die zweite 
Person aber der dritten vor, und das Verb steht in der 
Pluralform, als: dyö xal ob Ipdpopev, ego et tu scribimus, dyi 
nal dneivog 7pdpopev, ego et ille scribimus, &yb xal ab xal dxelvos 
pdgopev, ego et tu et ille scribimus; ab xal &xaivos ypdgere, tu et 
ile scribitis; &y6 xal dxelvor Ypdponev, ad xal dxeivor Jpdgere, Auk 
mal duetvor ypdpopev, dust xal dueivog ypäpere. Dem. 9, 72 (npe- 
oBelac) dr al Molbeuxtog xal “Hyhamnos al Kiercpayor al Au- 
roöpyos zal ol 2or mploßen zepıhäßoner. 20, 104 Bnßalo: xal 
Aazebaruöwor xal huetc obre vönox nor’ dest Ypbpeda tois adroi. 

Anmerk. 4. Zuweilen richtet sich der Numerus der Person nur 
nach dem des an Bedeutsamkeit überwiegenden Subjekts, als: 
Eur. M. 1014 taöra yüp Brot | xäyio zands ppovoid danyavnodenv. 

Anmerk. 5. Auch richtet sich bisweilen diePerson des Verbs nach 
dem ihm zunächst stehenden Subjekte, zumal, wenn dieses als das wich- 
tigere hervorgehoben werden soll. X. Comm. 4. 4, 7 repl zoö_drxalou 
zdvo oluar vöv Ga einelv, npds & odte ab oür' Av äAdog oödels äbvart 
Srumen. An 21, 16 0b m rip "Büms ei ui int. PL. Phaed. 77, d 
Spmc 34 por Bowels 06 te zal Iunulac Hökus Av xal rodrov Banpaynareb- 
Gaadaı (pertractare) zdv Ayov, Antiphon. 1, 2 de xal dyb zald apapıı 
Atyeı, ubi v. Maetzner. 1, 20 däv bpelc ze xal ol deol BAwarv. Aber 

fallend: Aeschin. 2, 184 13 2 apa toöudv ön zapadlbweny Inte 
xal do xal 8 vönoc und noch mehr: Isae. 11,10 Apels ds, dyi xal Erpd- 
Ting mal Irparoxktg, Emuibij.. Eyeyevmro Enldinos b aAhpos, napsoxeudlovro 
Eravree)) 

Anmerk. 6. Ueber die Verwechslung der Dualformen tnv und zov 
8. $. 213, 8, 8. 542. 


$. 371. Bemerkungen tiber einige Eigentümlichkeiten im Gebrauche des 
Numerus, des Genus und der Person. 


1. Wenn der Begriff der Persönlichkeit tiberhaupt aus- 
gedrtickt werden soll, so kann in Beziehung auf einen weiblichen 
Personennamen die Maskulinform als allgemeiner Ausdruck 
gebraucht werden. X. Comm. 2. 7, 2 ouvelnAößasıv dic dut zara- 
Aekeypıpbvar AdeAgal te xal ddeAgıdat zal dveyıal tosadrar, 
Sor' elva dv Th olxlg Teosapsmnaldera tods EAsußkpous (— freie 
Menschen). Eur. Andr. 712 A oreipos odaa pöayos odx dväferar | 
slntovras aANoug, obx Zyoug’ abrh räxva, wird nicht ertragen, 
dass andere Personen Kinder gebären. 

2. Diess scheint auch der Grund zu sein, wesshalb die Tra- 
giker, wenn Ein Weib von sich in der Pluralform spricht, also 
nur bei der ersten Person, ein hinzutretendes Attributiv, ein Ad- 


1) Vgl. Matthiä IL Anm. Bernhardy 9. 424 u, Schoe- 
mann Mi Isaeum p. 1° Inu 5 
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jektiv oder gewöhnlich ein Partizip, in der pluralischen Mas- 
kulinform ausdrücken. In dem abstrakten Begriffe der Vielheit 
verliert sich der Unterschied des Geschlechts, und so tritt an die 
Stelle der Femininform die Maskulinform, als die allgemeinere Be- 
zeichnung der Persönlichkeit überhaupt. S. Antig. 926 sagt An- 
tigone: nad6vres Av kuywoipev huapınxörec. Tr. 491 Dejanira: 
xouror vooov y’ dnaxtdv dapobneda, | Beoisı dusnayoüvrac. Aj. 
272 Tekmessa: hpäc 88 rods Ppovoüvras Avia fuvav. Eur. Alc. 
383 Alcestis: dpxoöpev huelc ol npoßvhaxovtas aldev. M. 31 ng. 
Medea: Adınnadvor | ormsöpzode, zpewwodvov viropevon I A. 
824 od Baönd 0’ huäc (Clytaemnestram) dyoeiv, ols ph ndpos 
rposieeg. Auch bei Ar. Ec. 30 2q. sagt ein Weib: pa Badllam, 
ds 5 whpuß dprias | huav npootövrwv debtepov wexöuxunev. Aber 
Eur. Hipp. 1105 sq. gebraucht die Chorführerin von sich die 
Singularform: £övesw d& zw Unit xebdov | Asimopaı dv ze 
Tbyaıs Bvarav xal dv Ipynacı Aeüocov, wo der Scholiast zur Ent- 
schuldigung des Dichters erinnert, derselbe habe die Worte aus 
seiner Seele gesagt, s. Monk. Andr. 355 sqgq. gebraucht Andro- 
mache von sich zuerst den Plur., dann geht sie zum Singulare 
über und kehrt zuletzt zum Plur. zurück: hpeic.. | &xövres odx 
axovres oödt Bhpıo: | nirvovres adrol iv &heny bpd£onev 
dv oolsı yapßpoi, olaıv odx Üdasova | BidBnv öyeliw npostıdeic 
draublav‘ | hmeic pev odv roralde. Aber S. Ant. 547 un por Ödvgs 
od xowd.." dpxism Bvhaxoud’ dyb war der Sing. wegen des 
Gogensatzes nothwendig. 

Anmerk. 1. Hierher dürfen nicht solche Stellen gezogen werden, 

in welchen die Dichter nach Versbedarf die Maskulinform die Stelle 
Ber Femininform vertreten lassen, indem sie die Form als generis 
Pr ‚gebrauchen, als: Aesch. Ag. 548 Acyswvlar Ma tıdävrec 

Evömpov zeit Nicand Ther. 329 xarapuydtvros dxdvdn id. 129 bo- 

hobvrne  Hüe Arg. 263 öAdever irn 8 ER u u0o0.C. 
\ wird selbe olbet Im En n rs "der Feinininform " gebraucht ) Vgl. oben 


3. Zuweilen wird die I. Pers. Plur. oder das Personal- 
pronomen der I. Person im Plurale der Bescheidenheit 
wegen statt des Singulars gebraucht, indem der Redende seine An- 
sicht oder Handlung als auch Anderen, die auf irgend eine Weise 
in die Sphäre des Redenden oder Handelnden gehören, gemeinsam 
darstellt. Dieser Gebrauch, der in der Lateinischen Sprache so sehr 
häufig ist, findet sich bei den Griechen in der gewöhnlichen Sprache 
selten. "Ho’, & feiv), hueic 8 xal Mod öhopev Ep m, „a4 ”Q 
’Almßıdön, xal hueic mmıxovror övres detvol 1& zoraüra Tue X. 
Comm. 1. 2, 46 (auch ich war in dem Alter hierin tüchtig), s. 
daselbst uns. Bmrk. "Eword noß’ Auiv (mir) Aydvero Oy. 1. 1, 1. 
Vgl. 1. 1,2 u. 3. An. 3. 2, 9 Auov Aeyövrav. Bei den Dich- 
tern und namentlich den Tragikern ist dieser Gebrauch des 
Plurals häufiger, und oft findet bei ihnen ein Uebergang von 
dem Plurale zu dem Singulare oder umgekehrt statt 2), 


D) ge Boockh explicatt. ad, Pind. 0. 6, dp. Richter de 
anac. ep 9) Vgl. Matthiä $. 293. PBernhardy Synt, 
8. 415 f. Richter'l. d. $. 35. Lobeck ad 8. Aj. 191 p. 172. 
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‘Hadrepov st. duöv O, 224. N, 257 76 w (sc. Eyyog) yüp xare- 
dkapev, 6 npiv Iyeaxon, abi v. Spitzn. Sonst b. Hom. unge- 
bräuchlich. Eur. Io 391 el npd« tod Beod | xwAuspecda ph pa- 
Bei, & Bobkopar 125059. Bioxöpecda Bavasiuong Ani apayds, | 
Modlg yhpp xparndeic, Exdoroc d8 ylyvopar Tr. 904 ds od 
Brnaloc, mv Bdvo, Bavobpeda. H. f. 858 "Hiov paprupöpeoda 
Spüc’ & öpäv od Boßkopau 1207 f. Ixeresopev.. rpooritvon. 
Hipp. 244 aldoöpeda ydp rd Arlaynlva nor. Ba. 669 ppdom a 
’xeißev A Ayov oreıkbpeda; Andr. 142 dsnorav d dumv pößp 
haoylav ayopev, ubi v. Pflugk. I. A. 985 sggq. olxtpd ydp ne- 
aövdapev' M npara pdv ce yanßpdv olmdeto’ Eye, | xeviv xa- 
tioyov Onld. Ar. R. 213 pdey&hped’” eummpuv day dorddv. 
Theoer. 8, 75 Ad xdew Bltyas zäv ämerkipav bödv elprov, ubi 
v. Wüstemann. In der Attischen Prosa kommt dieser Wech- 
sel ng Numerus oft in der Redensart pol doxoüpev vor. Thom. 
M. p. 95 worep Akyovat doxa ot, obre xal pol doxoöpev. Pl. 
Soph. 229, b xal wor doxeöpev ride äv m täyıora ebpeiv. Dem. 
1, 2 Aue 8 odx olB’ Ovrınd nor doxoüpev Eye ıpönov npdc abrd. 
— Aber mit Beziehung auf wirkliche Gemeinschaft Pl. Syap- 186, b 
apkopar dl And tie larpınic Akyav, Ta nal npeoßeömpev (i. ©. 
yapev) Thy teynv, wo der Arzt Eryximachos gleichsam im Namen 
aller Aerzte spricht. 

4. Bei einer, an mehrere Personen gerichteten, An- 
rede erlaubt sich die Griechische Sprache manche eigenttmliche 
Wendungen: 

a) Die Singularform des Imperativs ein& und einiger 
anderen, die zur Bezeichnung einer Aufforderung und Aufmunterung 
dienen, als: äys, päps, 1846, wird besonders bei den Attikern 
häufig auf einen Vokativ in der Pluralform oder auf mehrere 
Vokative bezogen: ein Gebrauch, der aus der familiären Unter- 
haltangssprache geschöpft ist. 7, 475 raldes dpol, are Tnlendyp 
xalllepıyas Irmoug Tebfare. Ar. Ach. 318 eint por dl qerdöpeode 
tüv Ada, & önusrar Vgl. 328. Id. Pac. 383 ein& por, zl ndayet, 
@vöpıc. Vesp. 403. Av. 366. Pl. Euthyd. 283, b ein po, @ 
Zoxparks re xal bus ol lc. Vgl. Prot. 311, d. Dem. 8, 74 
eixk wor, Bouhebeode. A, 10 A Bodlsode, ein moi, mapudyrer ahöv 
zovddveodar. 8. Tr. 821 1), olov, & naides, npootpkev äyap | Tob- 
nos tb Beonpörov Auiv }). 

ß) Oft wird von den alten Dichtern, zuweilen auch von den 
Prosaikern, bei einer an mehrere Personen gerichteten 
Anrede das Prädikat in der Pluralform mit dem nur 
Eine der angeredeten Personen bezeichnenden Vokative 
verbunden, um dadurch die Hauptperson vor ihren Genossen 
hervorzuheben. $, 310 ’Avtivo', ounws Eorıy breppidiorı ned’ bpiv 
Salvoodaı. j, 82 va ldbvere, yaldın ’Oduosed. n, 91 2gq. & Yün..| 
N pda peu xaraddrrer’ dxobovrog PDlov Tirop, | old parte mumoripas.. 
pngavdaodeı. o, 97 2q. Zeü deep, el pa’ Edlloviec.. | Arer’ dunv 


PH} Vgl. Bremi ad Dem. Phil. I. p. 43, 10. Matthiae ad Eur. Or. 
p. AD. 
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ds yalav, änel p' dxaxdoere Alnv, Od. ruft zwar nur den Zeus an, 
denkt aber zugleich auch an andere Götter. Hs. sc. 350 Köxve 
nerov, tl vo voiv änlayerov dxdas Innos (hier wird Einer von 
Zweien namentlich angeredet, daher der Dual). Pind. O. 8, 15 
Tiubodeves, Dune 8 dxldpwoev nörnos Zuvt. 8. OC. 1102 & texvov, 
1 ndpeorov; 1104 npoalißer‘, & ai (Oedip. hat sowol die Antigone 
als die Ismene im Sinne, redet aber bloss die Antigone an). Eur. 
J. A. 1368 pitep, elsaxobsare | tav dumv Adyuv. X. Hell. 4. 1, 
11 %, pn, Öpeik, & “Hpınzlda, xal dıödoxere adröv BouAndiivar ärep 
Apeis ol ev dh dvaoıdvres Zöldanxov. Isae. 3, 70 AN w "jadk, 
zoöro piv xal Aadeiv phaart’ Av bpäc. Ein ähnlicher Uebergang 
vom Plur. zum Sing. im Orak. b. Hdt. 7, 140 & y&cor, xl xalmode; 
Aırav gedy' Zoyara yalı, ubi v. Baehr!). Vorzüglich tritt diese 
Verbindung bei den Tragikern ein, wenn der Chor entweder 
von Anderen angeredet wird oder selbst von sich spricht, indem 
der Dichter bald den ganzen Chor bald vorzugsweise den Chor- 
führer im Sinne hat, als: 8. OC. 101 £eivor, ah dit’ döwnde | oor 
moreboac xal peravasıdc. Vgl. Aesch. Eum. 174 sqq. 761 qq. 
810 sqg. Suppl. 173 qq. 691 sqg. So mischt auch der Chor 
den Numerus, indem er von sich spricht, Aesch. Eum. 235 sqg. 
340 2q. u. 8. w. 

y) Seltsam ist die im Attischen Disloge zuweilen vorkom- 
mende Verbindung der zweiten Person des Imperativs mit 
dem unbestimmten Pronomen «!« oder xäs rıs oder auch mit einem 
Substantive und diesen Pronomen, als: Ar. Av. 1186 ydıpe: özüpo näc 
dnmpbeng* röfeve näc tu. 1190 Ad pölarte näc | dpa. Vgl. P. 301. 
510. Eur. Rh. 685 sqq. rölas Id‘ male nüc.. loye nas tw.. loya mac 
&6pu.. Epre räc. Daher auch der Uebergang von der dritten Person 
zur zweiten b. Eur. Ba. 346 oteryäro zu ds tdyos, | div 58 
Bdxous tobad', Tv’ olevonzonei, | yoyAoi zpialvou xdvdrpepov Zunadın | 
wal.. nißes. Eur. Ba. 173 Trw ri, elodyyere, Teipeolas on 
Intet viv. Auch diese Verbindung wurzelt ohne Zweifel in volks- 
tümlicher Gesprächsweise. Es wird zwar ein unbestimmtes Subjekt 
gemeint, jedoch ein solches, welches in der Gegenwart des Reden- 
den verweilt, und daher dasselbe in lebhafter Rede als eine be- 
stimmte Person angeredet. Denn die ursprünglichen Gränzen des 
Imperativs haben sich gewiss nur auf die zweite Person erstreckt. 
Aehnliches bei Plautus und Terentius, wie Aperite aliquis actu- 
tum ostium Terent. Adelph. 4. 4, 25 2). 

5. Der Uebergang der Rede von dem Singulare 
zum Plurale, sowie umgekehrt vom Plurale zum Sin- 
gulare ist in der Griechischen Sprache auch ausser den bereits 
angeführten Fällen ungemein häufig: eine Erscheinung, über die 
man sich bei der grossen Lebhaftigkeit des Griechischen Geistes 
nicht wundern darf. 

a) Uebergang vom Sing. zum Plur. a) Das Substantiv im 
Sing. wird kollektiv aufgefasst (vgl. 8. 359). "Orav je dypodı- 

ı) Vgl. Bernhardy Spt. 8.72. Richter 1. d. $. 37 p.25. Hein- 


dorf ad Plat. Euthyd. 9. ®. Nitzsch zu Od. 7, 43 8. 144. — 2) Vgl. 
Reisig Vorles, über Ik Spr. 8. 328. » v8 
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ach xard aumpopdv rıya Jay, obödv Arrov Tabrou Evexev Tiaaaw 
abrac ol ävöpes X. Hier. 3, 4. OddL ıöre ouyyalpeı & tüpavvoc' 
Avderorkpo jap... abrois olovrar ypjodar 5, 4. "H obx aloddve, 
dc dewag duriderar ndvra 7d Ömpla repl chv Tpophv Tod yevond- 
vou xal Erd doriv bmlp todrmv (sc. ray yevonkvav) bnepamoßvi- 
oxeıv Pl. conv. 207, b. BeAtlov aoı nposhxer yevioher dpoi nerdonevp 
N &pasr" dxeivor növ yüp xal mapd ı& BlAriorov td Te Aeyöneva xal 
za nparöneva dnawvooew Phaedr. 233, a. Toüro 8’ dv näyn | aopdv 
pdlora, Öpävra noleplous xaxag | ale db oupa ph dx röyng 
Öpptop&vous (non e fortuna aptos) Eur. H. f. 202 aq,, ubi v. 
Pflugk !). — ß) Das Substantiv im Sing. wird wegen der damit 
verbundenen näheren Bestimmungen als eine Mehrheit 
aufgefasst. Thv dtapopsrnra tod dyaßoo too 7 dnod xal 
Tod ood.. toluspev, & my dAsyyöpevar unybcmen, nötepov xl. 
Pi. Phil. 14, b, ubi v. Stallb., d. i. soviel als: nv dtapopsrnra 
whv Tod dyadod ron 7’ Auod xal hy zod so. "EAeyov, or h drd 
ans Shaw xal dr dxone höovh ob tobtp Av elev xalal, or 
Turydvorev Exaripa lv adrav merxovduia, dupörepar 52 „h Hipp. maj. 
302, b = 4 di& tie Sdewc born mal h di dxone. — 7) Gar nicht 
auffallend sind Beispiele, wie: T& 8° obte yuvh xal vhna texva olxade 
voorhoavn raploraraı oddt ydvuvrar u, 43, wo der Sing. Frau 
und Kinder als einen Gesammtbegrif, der Plur. aber dieselben als 
eine Vielheit darstellt. — 3) Häufig ist der Fall, dass der Schrift- 
steller erst von Einer Person im Sing. redet, dann aber, indem er 
zugleich die Genossen oder Begleiter derselben im Sinne hat, zu 
dem Plurale übergeht, oder wenn der Redende von sich spricht 
und dann sich mit seinen Genossen verbunden denkt). Hdt. 4, 
43 Deye (Sardonng).., adrol dt (d.i. Satespes u. seine Genossen) 
ädıntetv odölv, ubi v. Baehr p. 385. Th. 4, 36 npossdov 5 av 
Mesonvlov arparnrdc Kitov: xal Anpoodiver Mus (— paralur) 
dgn roveiv ogäc (1. e. se cum toto exercitu). Vgl. 4, 28 init. 4, 
70. 6, 64. Antiph. 5, 22 ob’ ad Zyib gyalvonar dv mloöv rom- 
odpevos els rhv Alwv, oure xaraay&vres (ego et comes meus) 
el 1d xuplov zouro xrl. 

b) Der Uebergang vom Plur. zum Sing. ist häufig, wenn 
das der unbestimmten und abstrakten Vielheit zukommende Prädikat 
auf sinnliche und konkrete Weise an dem Einzelnen dargestellt 
wird. Schon bei Homer: 8, 691 2q. ir’ don dl Belov Bası- 
Ahov, aMov x &ydalpysı Bporav, Nov xe piloln. Hdt. 1, 195 
dodir 88 zorgde yplovrar (ol Baßulavion), xıdav: roönvexki Avkıp xal 
ini tourov AMov eiplvsov xıdöva drnevööveı, ubi v. Baehr. 197 
rapatvkovot, Acca abrds norhsas dkkpure dpolmv voisov. 2, 38 
BoxyudZousı abroig wde‘ zplya nv xal play Tncar (sc. 5 domndiov).., 
ob xadapdv elvar vonllaı Th. 1, 120 dyadav (dvöpav damy) dör- 
xoopkvous rolspeiv xal ihre Th ward nölepov edruyia dralpeodar yire 
zB hayylıo Tre elphune hödmevov döweisdeı. Pl. Prot. 319, e 


ad Yu Schoemann ad Isaeum p. 466. Stallbaum ad Plat. 
Phaedr. 21, a. F) Vgl. Poppo ad Thuc. P. I. Vol. 1. p. %. P. II. 
1% Pas 102. Maetzner Antiph. p. 161. Kühner ad Xen. An. 
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Tobrorg obdels roßro dnımährre, Warep tols mpötepov, Orı obdanößev 
padcv, obdL dvros drdamıdAov obdevöc abrp, Znerra oupßoulederv 
ärıyetpei, ubi v. Heindorf et Stallb, 334, c ol latpol dna- 
yopedovar ok daßevods: ah ypjedar alp, AM’ 7 dr apıxpordem dv 
zovror olc Eller Zöeshar, in iis, quae edere vult st. volunt. Gorg. 
478 b. co. üp’ obv zb larpsbeodaı Hdu dar xal yalpouaıv ol larpeu- 
Spevor; peydlou yäp xaxod dnalldrrstau Eur. Hec. 1189 dv- 
Ipwmoratv obx dypiv more | öv npaykdrwv tv yAuasav layberv 
mlkov, | AM’ alte yphor’ Eöpane, yphor' Zöeı Abyeıv, | et’ ab rovnpd, 
zobg Adyoug elvar aaßpoic, ubi v. Pflugk. H, f. 195 f. öooı d& 
wbkos yeip’ Eyousıv eusroyov, | &v plv Tö Ayparov, puplous olstobg 
Agelc | Nor 1d supa Puerar pi wardaveiv. Andr. 421 olsıpa 
Täp & duoruyni Bporoic änası, av Bupalos dv xupj }). 

Anmerk. 2. Verschieden von den angegebenen Beispielen sind 
solche, in welchen ein Partizip im Singulare sich nur auf eine von zwei 
im Plur. des Verbi finiti enthaltenen Personen richtet. Aesch. Eum. 186 
edes; dvlorm nämokaxtload Umvov | Biel’, el zı zobde gpolou war, 
wo sich d. Partiz. nur auf das in löwpeda eingeschlossene a6 bezieht. 
Ph. 645 ywpüpev Ivdodev Aaßav, Irou ce ypela.. näher Ey, ubi v. 
Schneidew. Tr. 335 Dej. xwpüpev ön nävtec.., worauf der Bote: 
abreb F npurov Baidv dppelvaoa (sc. zehn), mug uäßzg «ra. Luc. 
Tox.4l 8 pevror "Apılueng oöxktı Avkoyero Bllneiv dml tupAo to Anvbdpıdt, 
ANA tupAbaas xal abrds kaurdv dupstepor xdhmvrar.. Imuoola tpepöpevat. 

Anmerk. 3. Im Briefstile geht der Schreibende zuweilen von 
seinem mit der IIL. Person verbundenen Namen zur ersten Person und 
von dem Namen der angeredeten Person zur zweiten Person über. Th. 
1, 128 Iauoavlac, & Ayeuiov rig Indpeng, tobode te cor yaplleodar Bou- 
Abpevog dronsuret.., xal yuapmy motodpat.. Buyarkpa TAv orv yüpat. 
129 üde Atyeı Baoıkeuc Zäpkne Mavonvig’ xal tav dvbpüv, ads pot Fow- 
oas, weltal ooı abspyeola dv zü huertpp olep zıl. X. Hell. 5. 1, 81 
"Aptattpinc vonlLer, darauf folgt dyü nolsphow. 

Anmerk. 4. Auch geht nicht selten die Rede von einem Worte, 
das einen allgemeinen Begriff bezeichnet, wie dvBpwrcı, auf die erste 
Person tiber, indem der Redende diesen Begriff auf sich bezieht, oder 
umgekehrt von der ersten Person auf ein solches Wort. X. Comm. 4. 
8, 11 78 (tode Seode) npoadeivar zoic dvßpumorg alahtorıc Apnorroisag 
mpds Exacta, &i uv droAabonev nävrwv tüv dyaßıv. Pl. Gorg. 514, © ei 

 nbploxopev d' Apäc umöla Berl yeyovöra td oupz, ob xaraylAuerov 
iv dv 75 dAmdelg eis tonodtev dvolag EAdeiv dvdpubroug; ubi v. Stallb. 

Anmerk. 5. Zu erwähnen ist auch der Fall, wo der Redende, von 
sich wie von einer dritten Person sprechend, im Verlaufe seiner Rede 
wieder zu der ersten Person zurlickkehrt. K,88sqq. Agamemnon redet: 
gie ’Arpelönv "Ayapduvova, dv nepl ndvrwv | Zebs dvimse mövoree 
tanmepks, slo6X dümam | dv arhbron pivg zal por gDa yobvar dpupn- 

, 40 8q. © ner oby ixde odrog dvtp, (rdya 8 elozaı abrdc) dc Aadv 
yeıpa. Aesch. Pr. sqgq. Prometheus spricht zu Okeanos von sich: 
Upxov Dana, zövbe <dv Aıde pldov, | tv auyxataochsavra Thy tupavolda, | 
olaıg br’ abroo mmuovalaı xdumtonar 9. 00.1829 <&8 dvdpl (= duol) 
robpod u zacıyvhrou tlow. Aj. 864 of’ bniv Alac tobnos borarav 
Bpoet za 8 AM Ev "Ardou rols zarw pußhoomar Dem. 18, 79 dvraö® 
obauod Anpood&&vnv yeypapev oöd' alılav oödsulav zart duod®). Der 
Ueber; von der zweiten Person zu der ersten findet statt, wenn 
ein Gedanke oder eine Handlung ausgesprochen wird, an welcher der 


. 1) Vgl. Poppo ad Thuc. P. I. Vol. 1 p. 9. Maetzner 1. d. u. ad 
Lyeug, p, 179., Heindorf ad Plat, Phacd. 6%, d. Stallbaum ad Pl. 

iv. 389, d. — 2) Vgl. Schneidewin za Soph. OC. 284. Stallbaum 
ad Plat. Euthyphr. 5, a. 
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Bedende sich zugleich mit betheiligen will. Th. 3, 89 zuyörres uiv (re 
bene gesta) rörv dobapptvnv napahaßövres ic Enerra npoasdou.. ıd Antrdv 
arephosaße, opaklvrec 82 nolsuloug mpds tols bndpyousv Efonev „ubi rem 
ingralam per xolvua emollire studet orator“ Bappo 1,1p. 276. Ps. 
Isoer. 1, 46 nälınıa 8 äv mapo&uvbelne pkyeodar tüv zaAdv Ipywv, ei 
zaramaßoıc, Or xal täc Adoväs dx teirwv pältora yrnalus ExXopev. 
&, 110 Area d obs Ay Inäs nähern mapofundnnnn npie cv möltum, 
ei.. Worte Tobs yovkas xal obs maldag Tobg Lueripoug abtWv.. mapaze- 
Aevopkvous ji xataydvar Td tig Imdprng Gvopa mt Tod; vönaus, dv olk 
erardeoönpev. 7, 9 8q. dolxare yap odtw drazeındvor dvßpbmorg, oltı- 
ver... dm torabraıs mpdfeoıv ebayyklın piv Blc An teßbxapen, ren 
32 nepl abrüv dxxAmardlopen. 8. Benaeler ad h. 1. p. 129, Coraös 
bemerkt richtig, der Redner habe sich am Ende der Periode der ersten 
Person bedient, um nicht zu scheinen xaraxdpws ypfjabaı xard zav molı- 
tiav roig äveldeotv. 


$. 372. Lehre von den Arten (Generibus) des Verbs. 


1. Das auf das Subjekt bezogene, durch ein Verb 
ausgedrückte Prädikat kann auf unterschiedene Weise aus- 
gedrückt werden, und daraus entstehen unterschiedene Arten 
(Genera) des Verbs, welche die Sprache durch unterschie- 
dene Formen: Aktiv, Medium und Passiv ausdrückt. 

1) Entweder erscheint das Subjekt als thätig (Acti- 
vum), als: & nai ypapeı, zd avßos die. Die aktive Form 
hat aber eine doppelte Bedeutung: 

a) Die intransitive, wenn die Thätigkeitsäusserung 
des Subjektes entweder auf das Subjekt beschränkt 
bleibt, als: rd avdos Bde, oder sich mit einem Objekte 
verbindet, welches dieselbe ergänzt oder näher bestimmt und 
entweder durch einen Kasus oder durch eine Präposition mit 
ihrem Kasus ausgedrückt wird, als: ’ErBup& ris dperig, yalpp 
7 vlg, Ay zods nödag, Badlko ek riv nölw. Intransitivum, 
Der intransitive Verbalbegriff wird von der lebendigen 
Sprache nicht als ein blosser todter Zustand, sondern als 
eine Thätigkeitsäusserung aufgefasst, und diess spricht 
sich deutlich darin aus, dass im Altdeutschen und noch heute 
in der Deutschen Volkssprache, sowie auch im Englischen 
intransitive Verben mit dem Verb thun häufig verbun- 
den werden, als: ich thue schlafen, I do believe, I did go). 

b) Die transitive, wenn die Thätigkeitsäusserung des 
Subjektes auf ein Objekt so übergeht, dass dasselbe als 
leidend (im weitesten Sinne des Wortes, d. h. getroffen, 
berührt, auf irgend eine Weise, gleichviel, ob in gutem oder 
schlimmem Sinne affizirt, oder bewirkt, hervor; ebracht, erzeugt) 
erscheint; ein solches Objekt wird nur durch den Akkusa- 
tiv ausgedrückt, als: ’Eraws dv raida, tüntw tdv nalda, ypapo 
inıotoafy. Transitivum. 

2) Oder das Subjekt erscheint als ein solches, welches 
eine auf sich zurückwirkende Thätigkeitsäusserung 


» Vgl. Grimm D. Gr. IV. 8. 94. Herling Synt. der D. Spr. I. 
.1.8.1. sw » 
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ausübt. Die Thätigkeitsäusserung geht von dem Subjekte 
aus und geht auf dasselbe wieder zurück. Diese von 
dem Subjekte ausgehende und auf dasselbe wieder zurück- 
wirkende Thätigkeitsäusserung kann entweder bloss auf das 
Subjekt beschränkt oder mit einem Objekte verbunden 
sein, als: BovAesopat, ich berathe mich, törtopat, ich schlage mich, 
zörtonau whv wegakfis, ich schlage mir den Kopf oder meinen 
Kopf, xatastp&gopaı whv yiv, ich unterwerfe mir das Land, duövo- 
ar obs oleploug, ich wehre mir, von mir die Feinde ab. 
Medium oder Reflexivum. Wenn das Medium eine 
Thätigkeitsäusserung bezeichnet, welche zwei oder mehrere 
Subjekte auf einander richten, als: törrovea, sie schlagen 
sich einander, Btapkpovraı, sie sind unter einander uneins, ndyovras, 
sie kämpfen mit einander, oupßouledovrar, sie berathen sich unter 
einander, dtaxeAebovraı, sie muntern sich unter einander auf, dıa- 
Abovraı, sie versöhnen sich unter einander, dtaAtyovrar, sie unter- 
reden sich mit einander, dtavtnovral zı, sie vertheilen Etwas unter 
einander, so wird es Reciprocum genannt. 

3) Oder das Subjekt erscheint als die Wirkung der 
Thätigkeitsäusserung eines Anderen aufnehmend, empfan- 
gend und insofern leidend, d. h. getroffen, berührt, auf 
irgend eine Weise, gleichviel, ob in gutem oder schlimmem 
Sinne affizirt, oder bewirkt, hervorgebracht, erzeugt, wie es 
bei dem Objekte des Transitivs Ir Fall ist, als: ‘0 ax 
dnaweiraı, der Knabe empfängt Lob = wird gelobt, 5 nais Inpiodrar, 
der K. empfängt Strafe — wird gestraft, # äntstoAh, ypdperar, der 
Brief nimmt das Schreiben auf — wird geschrieben. Passivum. 

2. Die aktive und die mediale Form sind vollständig 
ausgebildet. Das Passiv aber entlehnt fast alle seine Formen 
von dem Medium, da der passive Begriff von den Griechen 
als ein reflexiver aufgefasst wurde. Nur für zwei Zeitformen, 
Futur und Aorist, hat die Griechische Sprache besondere For- 
men ausgeprägt, die jedoch, wie wir sehen werden, bei vielen 
Verben auch zur Bezeichnung des reflexiven oder intraneiti- 
ven Begriffes angewendet wurden. Die Aktivform und die 
Medialform sind als eigentliche Arten (Genera) des 
Verbs anzusehen; die Passivform ist eine blosse Flexions- 
form der transitiven Verben, der Aktivform gegenüber }). 


Bemerkungen über die Arten (Genera) des Verbs. 


$. 373. Aktive Form. 


1. Als die ursprüngliche Bedeutung der Verben müssen 
wir die in unentschiedener Mitte zwischen der transitiven 
und passiven liegende intransitive annehmen. Der Ge- 
gensatz der transitiven Verben zu den intransitiven bildete 
sich erst dadurch, dass gewisse Verben zu ihrer Ergänzung 


1) Vgl. Heyse Syst. der Sprachwinsenschaft 3. 400. 
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sich mit einem leidenden Objekte im Akkusative 
- 372, 1, b)] verbinden, während andere Verben sich zwar 
auch mit einem Objekte verbinden können, aber nicht mit 
einem leidenden Objekte. Durch besondere Wortformen un- 
terscheidet die Sprache die intransitiven und transitiven Ver- 
ben nicht, sondern drückt beide durch die nämliche Aktiv- 
form aus, als: Bulle, ävdeiv, florere, yalpew, gaudere, dAyeiv, 
dolere, xadeböew, dormire, und zuntew, male, dnawveiv, döyerv, 
ypägen. Solche Verben also, welche die Fähigkeit haben, ein 
leidendes Objekt im Akkusative als Ergänzung zu sich 
zu nehmen, nennt man transitive. Aber an sich haben 
auch diese Verben, wenn sie objektlos stehen, intran- 
sitive Bedeutung, als: ßdMo, ich werfe, ypdpw, ich schreibe, 
und bezeichnen alsdann die Thätigkeitsäusserung als einen 
Zustand, in dem sich das Subjekt befindet. 

2. Die Griechische Sprache ist sehr reich an Aktiv- 
verben, welche neben der transitiven zugleich auch die 
intransitive Bedeutung haben; namentlich gehören hierher 
die Verben der Bewegung. Uebrigens hat diesen Gebrauch 
die Griechische Sprache mit anderen gemein; vgl. die Vögel 
ziehen, der Wagen bricht u. s. w., vertere, mutare, declinare 
u. 8. w., changer, decliner, sortir, to move, to turn. Im Deut- 
schen werden die intransitiven Aktive oft durch Reflexiv- 
verben übersetzt, als: Zrıxllve, ich neige mich (zu Etw.), der 
Grieche aber hat sie als Intransitive aufgefasst. 

a) Beispiele aus Prosaikern: &ysıy X. An. 4. 2,15 dyyis 
Arov ol "Eluves (vgl. ziehen), dviyeıw Oy. 1. 4, 24 sich zurück- 
ziehen, auch unter Segel gehen Th. 3, 16, ubi v. Poppo (häufiger 
dvdyesdaı), npodyer,, procedere Pl. Phaedr. 227, c. 228, b. Dem. 
18, 181, öudyew, leben, X. r. Lac. 1,3, — äAadveıy, reiten Cy. 
1. 4, 20, auch Üabvewv Ianp An. 1. 8, 1, nposelaöverv, adequitare, 
vgl. Hät. 3, 10, 80: dr&abvew, dulabvew, Stetelabvev (Hdt. 3, 86), 
ärelabverv u.8.w.— Kompos. v. BdAAzıv, als: Zußadleıy u. eloßal- 
Aa, einfallen, auch c. dat., als: oröAp neydip dofßale &; rhv 'Eleu- 
oiva dt. 5, 74. (Aber auch &sißale rtv orpatıhv 1, 17.18.) Auch 
münden: "Ayepdv morapde ZoßdAer ds why Aymy Th. 1, 46, dxßdilem, 
hervorspringen, neraßdilew, mutari, Pl. Civ. 473, b, ubi v.Stallb., 
Graßaleıv u. rapaßdiNeı, übersetzen, Th. 3, 34, repıßdAlew, um- 
segeln, Hät. 6, 44, nposßdAew zul, angreifen, Th. 3, 22, ounßdi- 
kei tiv, manus conserere, Hdt. 3, 11, &rıßdAleıw, anfallen, brep- 
BdMsv, hervorragen, Dem. 8, 16 ünepßdAeıv dvolg. X. Hier. 11,2 
bxepßalloben dardvg. Dem. 8,46 badupla bmapßäikouce, napaßdAle, 
comtingere, accidere, Pl. Lysid. 203, e, ubiv. Stallb., nepı&ßallov 
tous, umarmte sich, X. An. 4. 7, 25. — Ödpnäv, eilen, sehr 
häufig v. Homer an poet. u. pros., so auch: -Z£opnäv; da in gleicher 
Bat. mit öppäv auch bppäoder gebraucht wird, so kann X. Cy. 1. 
4, 20 & Köpos ds eldev bppwpivous dfoppä (so nach d. cdd. 
zu lesen, s. Born. in ed. Lips.) nicht auffallen. — xAlveıv und 
dessen Komposita, äntxAlverv, sich zu Etwas neigen, Dem. 3, 8, 
AroxAlvo 1,13. — tpärerv, wie vertere, dnipkrew, se permitiere, 

Kabners euıfhkrl. Griech, Orammatik. II. Th. 6 








82 Bemerk. tiber die Arten (Genera) des Verbs. $. 373. 


öfter bei Hät. und Anderen, ala: Hdt. 3, 81 äAryapykg dntrpdnem, 
Dem. 9 dei ph ärırpinev adrh (1 Qulenp). — arpäperv mit 
seinen Kompos. X. An. 4. 3, 32 dvavıla orplpavızs, reiro con- 
versi. 6, 6, 38 robpralıv Örootpkhavras, reversos. Hel. 3. 4, 12 
ävela dnootpkhar. — rraleıv in d. Prosa atäts intr. Dem. 1, 20 
el d& cı mralse, offendet, nposztalsev Hdt. 6, 95 perdiws mpo- 
ofrtasav, Schiffbruch leiden, Dem. 8, 61 npoß6low rposnzalovtes. 
— dralAdrteıv, davon kommen, Dem. 18, 65 yeipov huav drhl- 
Adyası, sind schlechter als wir davongek. Hdt. 2, 77 od nerdi- 
Adesovar (mutantur) al apa. — &ıöövar mit seinen Komposit. d. 
Simpl. selt, in Prosa, Th. 4, 108 elodörec ol ävßpumoı äntbı dıdövan, 
ne dare; dxöröövaı, sich ergiessen (v. Flusse), Hdt. 3, 9. 6, 76 u. 
Spätere; dmördövau, proficere, X. Comm, 3. 9, 3. Oec. 3, 10; 
dvranodıöövaı, respondere, entsprechen, Pl. Phaed. 72, a. b.; Hovä 
mapadoßg, indulgens, Pl. Phaedr. 250, e, ubi v. Stallb., dvouvar, 
cedere, Th. 2, 81. 4, 35. 129. — Komposita von livaı, als: 
dıdvar, sich ergiessen (v. Flusse), 4 Bdlassuv Hdt. 6, 20. Th. 1, 
46.4, 103; dvudvar, nachlassen ; dpuvar loyup$ Yon Pl. Civ. 388, © 
(indulgere), 7gl. Tim. 59, d!). — Komposite von ployeıv, pt- 
yybvaı, als: ouuployeı, commisceri, manus conserere, Th. 1, 50, 
80 auch rpooptyvövar, drmeyvövres ddsae Ahlen Th. 1, 2, vgl. 
ce. 13, öfter bei den Historikern auch appropinquare, als: Hdt. 
6, 95 mpootpıfav 5 Näfyp. Th. 3, 22. — Komposita von alpeıs, 
als: Hat. 6, 99 ol Bdpßapoı, dic dnüpav dx tie Alov, absegeln, 
vgl. Th. 4, 93. Th. 2, 98 äpas (aufbrechend) dnopedero; dvralpe 
zwi, kämpfen, widerstehen, Pl. Euthyd. 272, a. Dem. 6, 5. — 
suvdrreiv, Manus conserere. — suvapp.ölety, passen, congruere, 
X Comm 2,6, 24. = imoxirter, succumbere, Hat. 6, 108 
Av broxöpeor zoist Mhdoree. — Eyeıv mit seinen Kompos. Th. 1, 
10 5 Abjoc xartyeı, besteht, obtinefur. Hdt. 3, 82 eine & d nAfr- 
doc &yovra, spectantia, mit Adverbien, wie: ed, xalac, xaxüc, wie 
bene, male habere, schon Hom. o, 245 (post. auch mit Adjek- 
tiven, als: &y’ nouyos Eur. M. 550. Or. 1273, auch Hdt. 8, 65, 
ubi v. Baehr), &ysw dugl rı, in aliqua re occupatum eses; auch 
landen, ala: Hdt. 6, 92 Zayov de riv ’Apyollda yapav, vgl. Th. 
1, 110, 2, 25 u. sonst oft; Eyew zıvöc, desistere, Th. 1, 112; äyaw 
xar’ olxous Hdt. 6,39, domi se tenere; Kye & (npöc) tı (ve), sich 
erstrecken, Hdt. 1,180 xdc ödobs zäs Anl zdv norandv dyodaas, vgl. 
191. 2, 17. 4, 42, auch X. An. 7. 8, 21 xöpas Ind 1 Mlapdhnev 
nöhapa dyobcas, vgl. N, 520 & dpou.. Eyyos | Eoyav; datye, sich 
erstrecken, oft b. Hdt., vgl. 2, 11. 158. 3, 78, auch — eindrin- 
gen 8, 137 ds zdv olnov datyav 5 Atos; h Axpa dväye: Th. 1, 46 
eminet; d£tysw, aufgehen (v. d. Sonne), npostyew, attendere, oder 
appellere, landen, wie Hät. 3, 48. 58 npöc chv Zlpvov npostayov; 
mpotyew, praestare, Hit. 3, 142. Dem. 1,4; Hdt. 6, 74 önetboye 
% Besoallnv, successit; üntyeıv, entfernt sein, ganz gwhnl. (b. Hom. 
nur trans.); dntyew, se abstinere Th. 8, 31, se sustinere oder 
exspectare, als: Hdt. 6, 102 äntoyövres öllyas hulpac, vgl. Dem. 


1) Stallbaum ad Plat, Protag. p. 838, a. 
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4, 1, cundari Th. 4. 124, in mente habere, Hät. 6, 96 äreiyov 
srpatsbeodur; xartyewv, se retinere, auch anlanden Antiph. 5, 21; 
Th. 4, 32 Osor zepl IM6Aov xareigov, standen, ubi v. Poppo; nupe 
xev, z. B. ıj povowf, musicae se dare, Pl. Civ. “ul, al); dvik 
xew, resistere. — zpdrreiv mit Adverbien, als: «ö, xaxac, oder 
mit dem Akkus. von "Aäjektven, als: xaAd, xaxd, sich befinden. — 
&tarpißerv, versari, Dem. 8, 14. — päperv, el, Anl, np6c c. acc., 
örtlich wohin führen, sich erstrecken, bildl. sich beziehen, hinzie- 
len, wozu dienen u. dgl., sehr häufig; auupdpewv, förderlich sein, 
nützen, angemessen sein; ouviverxe, accidit, evenit, oft b. Hdt., 
als: 6, 23. 117 u. s. w.; dnavapipew, referri, sich beziehen, Pl. 
Lysid. 219, e, ubi v. Stallb.; Stapiperv, verschieden sein, differre; 
bmepgbpew Mobry X. R. Lac. 16, 3. Th. 1, 812). — Komponiia 
v. Aapßdve, dvalanßdverv, veflei, recreart, Pl. Civ. 467, b, ubi 
v. Stallb. Hät. 6, 27 4 vapayin broAaßodce, zubascuta. 
Th. 2,54 Tv 3Moc mölenos xaraldy, eintritt. — olxetv, habitari, 
administrari, als: nölız olxei Pl. 1. d. 462, d, ubi v. Stallb., u. 
so oft, als: 543, prino., ebenso: oixeiv, wohnen, ohne Obj. Hit. 
3, 99, dspalkorara olxeiv, wohnen, leben, Th. 6, 18. X. Comm. 
2. 3, 2. An. 1, 1, 9. — teAevräv, enden, sterben, sehr oft. — 
xatop®doöv, gelingen, Dem. 18, 274. 288 u. 8. — vıxav, Hdt. 6, 109 
dviza h yelpov tüv anlav, wie: vincit sententia 3), selbst dvlenc« 
%oyıdv eipjoda: Th. 2, 54, es drang durch. — Komposita v. Ael- 
merv, &ANelmeıv, officio euo deesse, Dem. 2, 80; Hdt. 3, 25 14 
önolöya inklıne xateodıöneve, gingen aus, fehlten. X. Hell. 2. 2, 
11 6 oitos dndelolner; vgl. An. 4.5,14; Pl. leg. 739, b äyduman 
8 dorv dndboh Ypavhazuc drolsınobonc = drolfeobon. X. 
eonv. 8, 14 Amclehovis & wobtou (Tod Avßous rc opag). Schon 
Hom. n, 117 dev obmote xapzdc dnölurar 088’ droleine. Hit. 
2, 22 yedıdövac di Ereoc dövres odx droleinouoı, ziehen nicht fort; 
&xoAtneiv, zurückbleiben, Hdt. 7, 221. Thuc. 3, 10. Pl. Phaed. 
78, b drolneiv Ex tıvoc, digredi®). — Hit. 3, 66 dogandiıce 
te (carie corrosum est) xd dorkov. — dnAoi, patet, Hdt. 9, 68, 
vgl. Pl. Gorg. 483, d, ebenso auch b. d. Attik. 5). — Brädsfe (r. 
erxvövaı), apparuit, öfter b. Hdt, wie 2, 134. 3, 82 u. 8. — 
Kompos. v. dvberv schon n, 326 ämtvooav olzad’ önlssw (viam 
confecerunt, pervenerunt), so davbouor dat Inmdda Hdt. 7, 183 
(viam confieiunt, perveniunt), vgl. 6, 139, xaravbons dE "Eiauoiv- 
= % Afyov 6, 140. X. Hell. 6.4, 21. — morapol außßnyvöc: 
do cv “Eppov Hdt. 1, 80 simul rumpunt. — Auffallend Th. 2, 
67. Inelkov zöv "Eiierovrov repaıhaeıv st. des gwhnl. Med. 9. 
— itısacar zo Maveweiv Th. 5, 71, vgl. 6, 877). — dröre 
ds zhv xapdlav arnpl&aı Th. 2, 49, haesisset. — xaracxınreiv 
ibid. — raüs st. zabou Pl. Phaedr. 228, e, ubi v. Stallb., ebenso 
Ar. Ec. 160. R. 269, vgl. 8). — Augäv Th. 2, 49 v. Nach- 
lassen des Kampfes, drd vioou Adlwpixanev Th. 6, 12, Awpg ie . 


1) Stallbaum ad Plat. 475. Di — 2) Pflugk ad Eurip. 
Hoc a, Bremi ad DR Ps % Schoemanı 

58 5) Kühner adXen. et 2,82. — 6) 8.Poppo 
24 Tine, 5. Volıp-1B0 00. 78 Poppo hd: 
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dböyng Pl. Phaedr. 251, d, lässt ab von. — wawöpevoe zal bno- 
xexıynadc (demens) Pl. civ. 573, c, wie öfter napaxwveiv I). — 
züs mölas yalboac, apertas, X. Oy. 7. 5, 29. — finteiv, se 

cipitare, selt. pros. X. ven. 9, 20. — Karaochaavres, an- 
haltend mit d. Schiffe, X. oee. 16, 7. — zelveıv, sich erstrecken, 
v. Orten Hdt. 2, 8. 4 38, ebenso anparalvare Th. 4,8. — &uyxig- 
savrec, conglobati, Th. 4, 35. — Kompos. v. galveıy, Zap, Aulpa 
öndgawev X. Hell. 3. 4, 16. 4. 1,41. 5. 1, 21. Cy. 4. 5, 14. 
An. 3. 2, 1 u. 5, d neradonpfres did to mposdron diagalver X. 
Comm, 3. 10, 5. — dvräxornte, widersetzte sich, X. Hell. 2. 3, 
15. wm dvemönen 31, si quid adversi accidat?). So sind 
auch zu erklären: äye, äye dh, npöonye, gipe dh, Eye dh. 

RK) Der Dichtergebrauch ist noch freier, namentlich insofern, 
als in ihm auch mehrere Simplicia mit intransitiver Bedeutung 
vorkommen, während diess in der Prosa nur bei wenigen der Fall 
ist. CH »phum) Inaıv mpdc döpov m, 130, ergiesst sich. (Ilora- 
dc) mi yatav Ina A, 239. dvhaopev ebpfi mövem ß, 295, in See 
stechen. peßtävar päyrs M, 268. 409 u. sonst sehr oft. — Bdk- 
Aeıv A, 722 mr dE dis roraple Mivofiog ss ala Billom. — dvi- 
raAhrreıv täppp, hineinfallen, M, 72. — rauaay diBluv d, 659; 
Hs. sc. 449 rade pdync. Eur. Hel. 1320 Erauce zövos, Ar. R. 
580. a, 340 äröraue dot. Eur. Hec. 918 Ch. polnav 8’ üno 
zal yoponav | Bunäv karanadcac | nönıs dv Dakdyam Ixeıro. Mit 
d. Partiz. Ar. P. 326 nade mad "öpyabuevo. — aydzar 0’ "Apyelmv 
xowd auvrelvst.. yropa (vgl. contendit) Eur. Hec. 190. — 
&relyeıv, eilen, 8. El. 1435. Eur. Hera. 732. — galveıv, 
’Höuog.. paslveı Hs. op. 528 lucet; splendere, Theocr. 2. 11, 
ubi v. Interpp. Eur. EI. 1234 galvouol zes dalnoves (erschei- 
nen), ubi v. Seidler. — göeıy 2,149 & dukpüv yeueh A iv 
gber (naseitur), 4 8 dmoAhye Theoer. 4, 24 Ora xald nävıa gbovrı. 
— W, 376 Exgepov Inzor, liefen aus. — Aesch. S. 570 xe- 
xeudoe nolslas und yBovic. S. OR. 967 & dt Bavav | zeb- 
Ber xdtw yic- Aj. 635 Ch. "Ag xebdov (aber W, 244 "Adı 
»eößopa). — N, 136 Tpäs  mpobrugav dor, drängten 
vorwärts. — yaAäy, nachgeben, 8. 0C. 203 örs vöv als, cedis. 
Eur. Heec. 403 ydAz toxeaw, ubi v. Pflugk. — 8. fragm. 678 D. 
vopa 8 dv olavolst obuelmns ntepöv, versatur; änwonäv, accedere, 
8. Ph. 168, a0 aponapäv 717. — Ha. op. 245 nivödonaı dE 
olxoı. — S. Ph. 1331 dis äv obros nAıns.. alpy, Oriatur, ubi v. 
Buttm. — 8. Tr. 130 Ch. nl rfpa xal yapd | müs xurdoücın, 
olov &, üpxroo arpopddes x&sudor, dri, adversus, gehört zu räcı (Herm. 
e conj. yapdv). — Eyeıpe, ewpergiscere, Eur. J. A. 624. — otäl- 
Aeıv, proficisci, 8. Ph. 571. — dvauAlieıs, inhabitare, ib. 42. 
— hdovg dob«, indulgens, Eur. Ph. 21. — dvaxalunte Eur. Or. 
294, ontschleiere dich. — woipoı 8 dpyneripes Zblveov 2, 494, 
Ärehten sich im Kreise. — — (Böpne) Npmosev adrap, passte, T', 333. — 
aupgkpeiv toi apelanoa 8. EI. 1465, se applicare, vgl. Eur. M. 13. 











» 8. Stallbaum ad PI. Phapdr. 240, d. — ?) Beispiele aus Späte- 
ren 2. b. Lobeck ad Soph. Aj. & 
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Anmerk. 1. Ja es finden sich bei den Dichtern Beispiele, wo in 
einer Wortfügung dasselbe Wort sowol mit der transitiven als in- 
transitiven Bedeutung hervortritt. Hs. op. 5 bla niv yäp Bptder 
(macht strotzen), dia 82 pedovra (den strotzenden) yalkrre.. Anacreont. 

extr. el =d xivopav movel Tb is heilen, möaov Boxele movoBarv, 
"Epuıe, Sowus cd Aller!) Aber ein Wortspiol ist X. Comm. 1. 6, 8 «& 
rpdtreıv, felices esse, dann eü mpdttovres, rem bene gerenles, 8. un- 
sere Bmrk. 

Anmerk. 2. Solche Verben durch die Ellipse des Reflexivprono- 
mens oder eines Substantivs zu erklären ist durchaus zu ee 
Eine Ergänzung der Art ist oft lächerlich und ich unstatthai 
überall jedenfalls unnöthig. Wenn wir sagen: er kehrte um, er neigt 
zur Milde, das Wetter wechselt oft; so wird Niemand an eine Ellipse 
von sich denken. Allerdings sind viele Transitive dadurch zu Intran- 
sitiven geworden, dass das urspriinglich zu ihnen gehörende, aber leicht 
zu ergänzende Objekt wegen des häufigen Gebrauches weggelassen 
wurde, und so geschah es, dass man später, der Ellipse gar nicht mehr 
bewusst, sulche Verben ganz wie Intransitive behandelte, So sagte 
man ursprünglich: doß4Atıv orparıdv (Hdt. 1.17.18), EAaivewv Innov, &puz, 
yazy in der Bedeutung reiten, fahren, segeln; dann liess man wegen des 
häufigen Gebrauches dieser "Verbindung das Objekt als selbstverständ- 
lich weg; zuletzt war man sich des eigentlichen Ursprunges dieser Aus- 
drücke so wenig bewusst, dass man sich nicht scheute zu sagen oröX: 

An dokdare de ziv 'Eleuaiva Hit. 5, 74, Haivev Innp X. An. 1. 8, 1. 
Eröpriı lich sagte man 6 stpammyds tobs andre: oder dv stpardv Ayeı; 
später aber wurde das Verb auch auf die Soldaten übertragen 
erhält so die Bedeutung von proficisci. So alpeıv äyxupay oder &yxöpas, 
dann alperv allein, zuletzt ohne alle Riicksicht auf den Ursprung über- ° 
haupt in der Bedeutung aufbrechen, nicht bloss von einer Seefahrt, 

lern auch von Landreisen; ja sogar in Verbindung mit den Dativen 
zalg vauol, xp orparp. 

3. Eine merkwürdige Erscheinung in der Griechischen 
Sprache ist ohne Zweifel die, dass in vielen Verben für einige 
Zeitformen zwei verschiedene Forınen ausgeprägt sind, die 
man in der Grammatik als Tempora prima und secunda 
zu unterscheiden pflegt. Die Formation der Tempora secunda 
müssen wir nothwendiger Weise als die ältere annehmen 
&. 221). Aus dieser bildete sich eine neue; dieser gehören 

ie Tempora prima an. Die neuere Formation verdrängte 

bei vielen Verben die ältere; bei anderen aber blieben beide 
neben einander bestehen, jedoch so, dass ein Unterschied 
der Bedeutung eintrat. Den älteren Formen (den Temp. 
secund.) verblieb die ursprüngliche intransitive Bedeu- 
tung, den neueren wurde die transitive zuertheilt, indem 
die mehr leidend gedachte intransitive Thätigkeitsäusserun; 
zur Bezeichnung einer schwächeren Form, die aber energisc! 
und auf ein Objekt einwirkende transitive Thätigkeitsäusse- 
rung einer stärkeren Form zu bedürfen schien. 

4. In dieser Hinsicht ist Folgendes zu bemerken: 

a) Der Aor. II. A. hat bei mehreren Aktivverben 
mit transitiver Bedeutung, die auch den Aor. I. bilden, 
intransitive, während der Aor. I. A. die transitive Be- 
deutung beibehält. Diess findet namentlich bei mehreren 

















1) Vgl. Buttmann Il. $. 118, Anm. 2. — 2) Lobeck ad Soph. 
. 250 ist freilich anderer Ansicht, 
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Aor. II. nach der Formation auf jı statt, welche neben dem 
Aor. I. nach der Formation auf o bestehen. In diesem Falle 
tritt der Aor. II. A. in Ansehung der Bedeutung zu dem 
Medium, als: &puv, plopaı u. 8. w. So aus der gewöhnlichen 
Sprache: 
&w, hülle ein A.I. &duoa, hüllte ein A. II. Zdöv, tauchte hinein 
Torıı, stelle nn Zormoa, stellte „ „ dom, stand 
oßkvvupı, lüsche 5, „ Zaßesa, lischte „ „ doßnv, erlosch 
bw, bringe hervor „ „ &puca, brachte „ „ äpuv, entstand 
hervor 
Balvo, gehe nn ZBnoa, brachte „ „ dßn, ging. 
wohin 


So: dv&yvov, agnovi, Hdt. 2, 91, u. dykyvosa, tberredete 
(dveyıyboxo neuion.); ZnAny, verdorrte (x), Zoxnla (episch), 
dörrte, Aus der Dichtersprache: xptpo, Zöpepa, nährte, episch 
Erpapov, wuchs, erstarkte, 8. 8. 343 8. 920; dpelxw, peie, riss, 
brach, trans., ep. Apıxov intrans.; dpelno, npeupa, warf um, 
trans., poet. u. neuion, npinov, fiel; otuydo, fürchte, hasse, episch 
Toruyov; aber A, 502 Zoruka, machte verhasst; äpwpt, dpaa, exei- 
tavi, ep. &popov, erhob mich; "AP, dpaplsxe, Tipaa, fügte, Fpapov 
poet., passte, war gefällig, recht. Selbst von dem Intrans. npdoxo, 
npdo, ynpävaı, alt werden, aber Aesch. Suppl. 871 &yhpusav, liessen 
alt werden. (Vgl. d. Med, dvaßıhaxopeı, belebe wieder, dveßunsd- 
pnv desgl., aber dveßlov, lebte wieder auf; ptronau, wende mich, 
&rpehäunv, schlug in die Flucht, &rpanöunv, wandte mich) Die 
Beweisstellen zu allen diesen Verben s. $. 343. 

Anmerk. 3. Bisweilen hat sich für die eine oder andere Bdtg. 
eine neue Präsensform gebildet, wie z. B. dw, hillle ein, Euv, ging ein, 
dvw, gehe ein, vgl. ztı inke, nırloxo, tränke, Emov, trank, Iron, 
tränkte, rlopaı, werde trinken, low, werde tränken, tsöyw, paro, Errufa, 
paravi, tuyydva, Eruxov, paratum esse, da sein. 

Anmerk. 4. In dem A. I. #Awv, tälwv, gerieth in Gefangen- 
schaft, ward gefangen, von ("AAO-) dAloxonaı, gerathe in ;n- 
schaft, werde gefangen, hat die aktive Form passive Bedeutung, nach 
der Analogie des A IL P- (drömm, vl. vapulant), Vgl. A. 6. 

b) Das Perfektum II. hat bei mehreren Aktivver- 
ben mit transitiver Bedeutung, die auch das Perf. I. bil- 
den, intransitive Bedeutung, während das Perf. I. die 
transitive Bedeutung behält, bei einigen Verben aber auch, 
die nur das Perf. I. Bilden. So namentlich: 

yon, breche. P. II. Zäya, bin zerbrochen. 

dvolyo, öffne. P. II. dvkpya, stche offen (daftir att. dvkpypaı). 
P. I. dv&pya, habe geöffnet. 

&jelpo, wecke. P. II. äypiyopa, bin wach; aber P. I. yhrepxe, 
habe geweckt. 

Brno, lasse hoffen, poet., P. II. Zora, hoffe. 

MAINQ, dxualvo, mache rasend. P. II. udunva, bin rasend. 

up, perdo. P. II. &wla, perit; aber P. I. Adisxa, 
perdidi. 

öpvop, errege. P. II. üpmpa, erhebe mich, erstehe. 
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zedo, überrede. P. II: rirxoıde, vertraue; aber P. I. 
area, habe überredet. 

app, befestige. P. IL nänmya, stehe fest; aber P. I. 
bei den Spät, rirnya, habe befestigt. 

aAheoo, schlage. P. II. nirinya im Mchten Attizism. trans., 
aber bei den Spät.: intrans. — vapulavi. 

mpdoce, thue. P. II. nönpäga, befinde mich; aber P. I. 
rirpaya, habe gethan. 

bhpöp, zerreisse. P. II. Zihoya, bin zerrissen; aber 
P. I. alexandr. habe zerrissen. 

”APo, dpaploxw, füge, Pf. II. äpapa, passe. 

ohro, mache faulen. P. II. oieyna, bin gefault. 

thxo, schmelze. P. II. ira, bin geschmolzen. 

qalvo, zeige. P. II. zöpnva, bin erschienen; aber Pf. I. 
bei den Späteren xiyayxa, habe gezeigt. 

Below, verderbe. P. II. &pßopa im Achten Attizism. trans. 
und gebräuchlicher als Pf. I. ä&pßapxa, s. $. 343 (aber bei Hom. 
z. B. 0, 128, bei den Ion. und den Späteren hat Zpdopa in- 
trans. Bdtg.). Ferner: dalo, brenne trans., ö£ön«, brenne intrans., 
Dro, lasse hoffen, ZoAna, hoffe, xidw, mache besorgt, xknda, bin 
besorgt. 

Die Beweisstellen zu den angeführten Verben s. $. 343. 

Anmerk. 5. Von denjenigen Aktivverben mit transitiver 
Bedeutung, welche nur das Perf. IL bilden, behält dieses meistens die 
transitive Bedeutung, als: Aelnw Aoına, ortpyw Foropya u. 8. w.; doch 
bei vielen Verben nimmt es intrans. Bät. an. 

Anmerk. 6. Pf. I. jAux« att., od. idiuxa, bin in Gefangen- 
schaft gerathen, bin gefangen worden, v. älloxopaı, gerathe 
in Gefangenschaft, werde gefangen, hat wie &dAwv, Hay, pas- 
sive Bedeutung. 

Anmerk. % In den Verben, in welchen der Aor. I. die trans, 
der Aor. II. die intrans. Bdtg. hat, hat das Pf. wie der Aor. IL. die 
intrans. Bdtg., obgleich das Präs, Verben die trans, Bätg. hat, 
als: g6w Iguv nipuxa; lornuı Lormv Eornea; de Eduv Blduxa; ferner: Encdny 
koıqaa; die poel.: Apınov dphpıra; Fruyov tireuya; Erpapov zkrpogai äpa- 
pov äpapa; ulpopev oöpupa. 8. 5. 848. 

5. An der Stelle passiver Verben werden zuweilen 
intransitive Activa gebraucht, indem sie ganz so wie Pas- 
siva konstruirt werden. Diess ist namentlich der Fall bei 
rdoyeıv, ninteiv, gebyeıv, ed oder xaxac dxobsıv (poet. 
Abew), dnodvhoxeiv, teAsvräy, zuweilen aber auch bei an- 
deren Intransitiven. Diese Activa in Verbindung mit einer 
Präposition und ihrem Kasus, wodurch der Urheber des pas- 
siven Zustandes bezeichnet wird (s. $. 378, 11), werden ganz 
gewöhnlich und drodvhoxw (8. 8. 343 unter xtelvo) in der 

ttischen Sprache fast immer statt der Passivform von Ver- 
ben, wie ddixeiv, flmtev oder BdAetv, duhxeiv, xrelvewv, gebraucht. 
X.(y.7.1,48 abrol ye Ankdynoxov brd Inntov. (Bavelv npdc, Ex 
wog Aesch. Eum. 597. 8. OR. 722. 1454.) Hdt.3, 65 oürog dvoalıp 
pöpp terelebrnze brd ray kwurod olxniwrdrav 6, 92 
drekebenaav om 'Adnvaley, interfecti sun. 106 rökv doulo- 
obvy repınesoücav mpds Avdpüv Bapßdpev. 7, 18 neydla ne- 
advra (eversa) nphıpara brd hasdvay. — Behr oft gebyew Ind 
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zus Jugari ab aliquo, oder in gerichtlichem Sinne: acousatum 

ab aliquo. 2, 149 "Ayaol bg’ "Exropos dvöpopövoro 
Sehgorten. Pl. Ap. 19, c phros ‚he bnd MeAhrou rosadtec 
Öhras gürorpı. 35, d dmfelae gabzeı Imb rivos. Ogietv 
Önd rıvog, verurtheilt sein, Pl. 1. d. 39,b. Dem. 4, 33 5 zobrav 
nöpiog xarnards bg} bpan. Th. 2, 89 roMd orparöneda Aön 
Eneoev in dlasadvav ıü dneplg. Hdt 7, 16 Aut dxodsavca 
mpüc od naxös Waxe Aürm. 8. El. 524 sanöc db os | Akte xa- 
xc xAbousa mpdc a&dev Band. Isoor. 4, 77 Bewvörepov dvönov 
elvar xaxac md rüy moltrav dxoberv 7 xalae bnkp mic nölemg 
änoßvhexev. [Poet. Theoer. 29, 21 dyadds nv dxodsen: | 2E 
&orov. Bei den Späteren auch mit rapd c. d. vaxig Axoucaı rapd 
zo dxtöc Plut. Cleom. 25 Y Pl. Gorg. 519, ce eb radövres 
[22 adrav beneficiis fecti. Ap. 41, e dinma menovdüs &yb 
Tooyaı ug’ üpäy. Eur. Ph. 717 Eyeı mıv öyxov"Apros 'Erid- 
vov rdpa, wird von den Hellenen sehr geachtet. X. An. 7. 6, 
33 Iyov iv Emaıyov moköv npds Öpiv dneropendun, Eyav BE 
& bnag nal bnd ray Alkmy 'EAAAvay eöxkeray, magan lande 
et gloria ornatus Th. 1, 130 (IHausavlas) av &v perdip däid- 
narı Ind zav “Erkhvan. X. Hell. 5. 1, 5 ol ’Abnyaloı npd- 
yuara elyov ind zay Anstav. R.Lac. 6,2 mals nnyde Aaßav 
br’ AAAou. Ven. 1, 11 sosabrmg Zruye rınuplac Ind Bewn. 
Antiph. 5, 35 & dvip Std chic adric Baedvou lv m’ dei, 
eodem modo a me tortus. Pl. Ap. 38,c dvona Eferz xal altlav 
brd ray Boukopdvov my mölv Aaıdopeiv. Th. 6, 46 molkhv ziv 
altlav elyov ind zäv etpamarüv (accusabantur). Vgl. X. An. 7. 6, 11. 
Hell. 2. 4, 41 Eyovres nal teiyos xal Onla xal yphmata.. bmd rüv 
obölv roltev dydyrav mepieinkößare (eircumventi estio). Pl. 
Protag. 337, © beein , sunßävat öpäs denep brd draırn- 
say hpavi.e N päy Worep mov, vos a nobis tanquam 
arbitris conciliari 2), Ein Gleiches gilt von den Mediis mit 
intransitiver Bät. X. vect. 5, 6 ind zöv mewrüv Exdvrav rpo- 
ardraı od waurıwob &yevöpeße. Pl. ap. 30, © od fadims &ldey sonü- 
zov ebphaete... mpooxelnevov cu nöleı Ind tod Beoo, additum civi- 
tati a deo. 

6. Sowie in anderen Sprachen, so wird auch im Grie- 
chischen nicht selten das transitive Aktiv gebraucht, 
wenn das Subjekt eine Handlung nicht selbst vollbringt, son- 
dern durch Andere vollbringen lässt; jedoch kann diess 
nur da geschehen, wo es entwei der aus dem Zusammenhange 
der Rede oder von selbst klar ist, dass das Subjekt die Hand- 
lung nicht selbst ausübt. Hdt. 3, 39 "Anaoıg Egepe xal Are 
ndveg. X. An. 1. 4, 10 Köpos dv mapddersov delxope xal 1a 
Bacdea xarixauser. So häufig droxrelve, Arten, olxodoneiv u. 
ähnl. V., oft auch dtödoxerv, nardeiew. Pl. Protag. 319, e Tlepıing 
zobrous, a plv dıbamdimv elysto, xaköc xal eb dnaldeucey. Vgl. ib. 
324, d. Meno 94, b. 


1) 3. Alex. Buttmann Progr. Potsdam 1855 p.14. — 2) 8. Küh- 
ner ad Xen. An. 7. 2, 87. u Pr ” 
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$. 374. B. Medialform. 


1. Die Medialform bezeichnet eine Thätigkeits- 
äusserung, welche von dem Subjekte ausgeht und 
auf dasselbe wieder zurückgeht (Reflexiv). Diese 
von dem Subjekte ausgehende und auf dasselbe wieder zurück- 
wirkende Thätigkeitsäusserung kann entweder bloss auf 
das Subjekt beschränkt sein, als: BouAsdopar, ich beratlıe 
mich, oder auf ein Objekt seiner Sphäre, d. h. einen 
zu ihm gehörigen, mit ihm verbundenen oder in 
irgend einer näheren Beziehung zu ihm stehenden 
oder in seine Sphäre herübergezogenen oder aus 
seiner Sphäre entfernten Gegenstand bezogen sein }). 
Wir ‚gebrauchen alsdann im Deutschen gemeiniglich entweder 
den Dativ des Reflexivpronomens oder ein possessives Pro- 
nomen oder eine Präposition mit dem Reflexivpronomen, als: 
örtopau, drubäunv, töpopa züv wepaAfv, ich schlage mir, schlug 
mir, werde mir den Kopf schlagen oder meinen Kopf, xataotpfpo- 
pa, xateorpebäpmv Thy yiv, ich unterwerfe, untorwarf mir das Land, 
dybvopaı, iuvdumy tabs roleploug, ich wehre, wehrte mir odor von 
mir die Feinde ab. In den folgenden Beispielen werden wir 
immer nur die mediale Aoristform anführen, weil diese 
die einzige ist, welche fast nie passive Bedeutung hat. Wir 
wollen jetzt die beiden Fälle des Gebrauches der Medialform 
näher betrachten. 

2. A) Die Medialform bezeichnet erstens eine Thä- 
tigkeitsäusserung, welche das Subjekt an, in oder 
mit sich selbst, an seinem eigenen Wesen vollbringt. 
Dieser Gebrauch der Medialform ist der seltenere. Hier sind 
zwei Fälle zu unterscheiden. Erstens: die Medialform 
hat die eigentliche reflexive, subjektive Bedeutung, 
indem es eine innere Thätigkeitsäusserung des Subjektes aus- 
drückt. Die Thätigkeitsäusserung ist nothwendig auf das 
Subjekt bezogen, so dass Subjekt von dem Objekte räumlich 
nicht von einander getrennt ist, sondern mit demselben zu- 
sammenfällt. Der Deutsche drückt solche Reflexive durch 
die Verbindung des Aktivs mit einem unbetonten Reflexiv- 
pronomen aus, als: ich freue mich, fürchte mich, [hingegen: 
ich schlage mich 2),] oft aber auch durch intransitive Verben. 
Zu dieser Klasse gehören einige Verben, welche in der Me- 
dialform eine innere, geistige Thätigkeitsäusserung aus- 
drücken, als: guidfaodaı, sich in Acht nehmen (guldrreiv ıyd, 
Einen bewachen), Ymgloaohaı, beschliessen (Ynplew, abstimmen 
lassen), BouAsösaodaı, sich berathen (BouAstery tivi, Einem rathen), 
gqpäcasdaı ep. poet., eigtl. mit sich sprechen, überlegen (ppdfe, 
sprechen), dpfsda: vd, nach Etw. streben, üptodaı, nachgeben, 
dykoduı u. pedicher zıyds, ablassen, desistere aliqua re, dvrnoroa- 


1) Vgl. Mehlhorn’s gründliche Rezension in d. Jhrb. v. Seebode u, 
Jahn I, 1. Lpz. 1831. S.29. Heyse Syst. der Sprachwissenschaft S. 390 f. 
— 2 Vgl. Grimm Th. IV. 9.28, 
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sdal rıvos, nach Etw. streben (dvrirotiv zı, Etw. dagegen thun); 
ferner yeösasdal tıvog, Etw. kosten (yedewv, kosten lassen), rium- 
pheasdar, sich rächen, nach Analogie dieses Verbs zuweilen auch 
xoAdoasdaı st. der Aktivform, wie X. Cy. 1. 2, 7 xolalovran 
dv Bw ddlxue äynaloövra ebplaxwsı nach d. codd. Pl. Prot.324,d 
Tyaopodvrar xal xoAdfovraı ol Avßpmrot, obs Av olmvraı döixeiv. Menex. 
240, d xokaoduevor miv Ömepngaviav. Ar. V. 406. Aristot. h. 
an. 6. 17, 3 (robs kyavras) xoldfovraı xal douleövrar; Eysodal 
vos, sich an Etw. halten; drosysodat zw, sich enthalten, &yacdal 
zvog, Etw. anfassen, sich mit Etw. befassen (xtew, anheften), 
ävrioßtsdar tivös, sich an Etw. halten, Etw. erfassen, cuvBlcdaı, 
beistimmen, äpfaodaı oder äpfasdal tıvos, anfangen, Etw. beginnen, 
in Beziehung auf das Suhjekt selbst und ohne Rücksicht auf An- 
dere (aber apyaı, vorangehen, der Erste sein, anfangen in Bezie- 
hung auf Andere, äpyew tivi, der Urheber von Etw. sein), äpfaodaı 
zoö molfuon X. Hell. 6.3, 6; äpfaodaı zod Adyov An. 3. 2, 7 (aber 
äpyeiv tod roA&uou, tod Adyov, den Krieg, die Rede eher als Andere 
anfangen, vgl. Th. 1, 144 roA&nou 52 obx äpfopev, belli auctores 
non erimus, dpyondvous dl duuvobpeßa; nabsadar, aufhören (nude, 
aufhören lassen); ospvövaodaı, sich ehrwürdig zeigen, sich erheben, 
stolz sein; xapr&sasdal xı, frui; endlich die sog. Deponentia Medii, 
von denen viele eine geistige Thätigkeitsäusserung ausdrücken, als: 
dedsaoßaı, schauen, dAopöpaoßar, Mitleid haben, yaplsasdal zıvı, sich 
Einem freundlich zeigen, dxpofoasdar, zuhören, alaBtodaı, empfinden, 
oxkyaodaı, bedenken, erwägen, fyrheasdaı, vorangehen, glauben. 

3. Hieraus erklärt sich die Erscheinung, dass mehrere 
intransitive Verben, welche die spätere Sprache durch die 
Aktivform bezeichnet, ursprünglich als Reflexive aufgefasst 
und durch die Medialform, wenn auch nicht immer, doch 
ziemlich oft, aus; ickt wurden, wie wir namentlich aus 
der Sprache der Homerischen Gesänge, sowie überhaupt der 
Dichter, die die ältere Sprache zu bewahren pflegen, sehen. 
Namentlich gehören hierher Verben, welche eine geistige 
oder sinnliche Wahrnehmung ausdrücken. A, 331 dxodero 
Made dürne. 343 dxoudlschov Aueio. A, 56 xhdero 1dp Aavasıv, 
orı da Ovhanovras bpäro, das objektive Sehen mit den Augen ist 
mit einem subjektiven Sehen, d. h. mit einer inneren Gemüths- 
bewegung verbunden. Ebenso N, 99 & rzöroı, # ptya Baüpa 768’ 
dpdadpoisv Späpar. O, 600 wndc xapeme alas äpdahnoiı LBE- 
odaı, vgl. d, 226. E, 725 Baupa lö4adaı, doch auch von dem 
einfachen Sehen K, 47, und so wird bei den Tragikern das Med. 
öpäcdaı, (oder ziemlich häufig gebraucht, Die Attischen Pro- 
saiker gebrauchen in Compositis oft die Medialform dieses Verbs, 
doch meistens nur von einem geistigen Sehen. Th. 1, 17 xd 
&g’ daurav pövov npoopbpavor!). A, 64 nposiöönevo. Vgl. Dem. 
12, 43. 281; aber X. Cy. 4. 3, 21 & iv dvoiv öpßudnotv mposoo- 
päro xal duotv wrow Txovsv (gleich darauf zois &pdarnois mpoopavra, 
ol dal mpoaxobovra. Ypopäcda: (u. bpopäv), suspicari, vgl. X. 


2) Vgl. Poppo ad Thuc. P. I. Vol. 1. p. 188. 
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Comm. 2. 7, 12. Dem. 18, 43. KAalsodaı, lamentari, b. d. 
Trag. Aesch. 3. 903 xAstopkvas pou, vgl. Ag. 1067. 8. Tr. 153 
xdßn .. dnlausdum. Aesch. Ch. 450 xerlauulva, verweint, wie Ch. 
720 u. S.OR. 1490. Xalpopa: Ar. P, 291, xeydpnoa Ar. V. 389, 
ayaphaopar ı, 260 u.a.w., 8. 8.343. 8. Tr. 103 Ch. roßounevg 
gpevi. "Epasdaı, amare, ep. poet,. 8. $. 343. Adpresdar oft 
b. Hom., auch Hs. sc. 60 zeöyeoı Aapzopdvous. h. Merc. 113 Aap- 
zero 52 gA6&. Eur. M. 1194 Adunsto. Hdt. 1, 80 u. 8, 74 
Wipfeodaı. Addächaı b. d. Tragikern. Aesch. Pr. 768 ob yäp 
bmröv addäche: rade, vgl. S. OR. 846. To@oßaı b. d. Att. Dich- 
tern u. X. Cy. 4.6,9 (aber b. Hom. nur yoäv). Hieraus erklärt 
sich auch die merkwürdige Erscheinung, dass mehrere Verba 
activa ihr Futur mit der Medialform bilden, als: dxobw, 
dxobsonar (s. $. 323), und zwar sind es fast lauter Verben, 
welche eine sinnliche und geistige Thätigkeitsäusserung 
ausdrücken. Das Zukünftige ist ja eigentlich nur etwas Sub- 
jektives, nur in der Vorstellung Vorhandenes. Ferner b, Hom, 
reguyp&vov elvar, entflohen sein, z.B. a, 18 058’ &yda nepuynevos 
Aev didlov. 

4. Zweitens: die Medialform hat nicht die eigent- 
liche Reflexivbedeutung, sondern bezeichnet die Rück wir- 
kung einer transitiven Thätigkeitsäusserung des Sub- 
jektes auf sich, so dass das Subjekt zugleich als thätig 
und leidend. erscheint. Die Thätigkeitsäuss ist eine 
solche, welche nicht nothwendig, sondern nur zufällig auf 
das Subjekt zurückbezogen wird, indem das thätige Subjekt 
von dem die Thätigkeitsäusserung erfahrende Subjekt räum- 
lich getrennt gedacht werden kann. Solche Medialformen 
übersetzen wir durch transitive Verben mit dem betonten 
Akkusative des Reflexivpronomens (s. Nr. 2). Sie bezeichnen 
meistens äussere Thätigkeitsäusserungen. Es gehören hier- 
her besonders folgende Verben: zörtonar, ich schlage mich, 
söpoper, ich werde mich schlagen, drupdenv, ich schlug mich, 
xöyasder, sich schlagen, xöyasda, sich bücken, axhpaodaı, sich 
stützen, doch auch bild. vorschützen u. s. w., p&yaodaı, sich wen- 
den, e p- 2. B. 2% öpynotöv a, 422. co, 305, aber att. zpanladaı, 
z. B. aonevor mpds Toos "Apyelous dipdrovro Th. 5, 29; dc Yuyiv 
drpdnovro 73; dm paßuplay dipdnero X. An. 2.6, 5 (über spkpacder 
b. d. At. s, Nr. 5, 8. 94), napaoytsdaı, sich darbieten, dndyfashat, 
sich erdrosseln, olxisaodaı, sich-ansiedeln, rapasxeudsasdar, se parare, 
d£aoßdaı, sich in Schlachtordnung stellen, als: ourw Kepxupator drd- 
£avco Th. 1, 48 (aber zafasBal rı, für sich Etw. bestimmen); Tsrasdar 
und dessen Komposita haben in der Bdtg. sich stellen als Aor. Eornv 
und als Perf. Esınxa (aber orheaodal zı, sibi ponere); öpplsasda u. 
»aßopplsaoder, sich in den Hafen bringen, daher landen, z. B. Th. 
4, 45 (aber öpplzeıv vaov); äyyuhoaodeı, sich als Bürgen stellen, daher 
auch verbiirgen, fest versprechen (dyyuäv tıva, Einen als Bürgen 
stellen, als Pfand geben, daher &yyav Buyarlpa rıvl, verloben); 
&elkasdaı, sich zeigen; namentlich die Verben, welche eine vom 
Subjekte an seinem Körper ausgeübte Handlung ausdrücken, 
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als: Aodonsdat, vipasdaı, xabteasdaı (PI. Phaed, 114, c), xelpandaı, 
Weipasdaı, yploacdaı, Khsachar, yuuvdsashar, xallpasdaı (xalupäpevos 
fie &x 03 derrpou Hat. 6, 67), xosufeaoder, dpguloashar, dvöösushat, 
dxöbsastar, neipastaı, dnopöpsaodar, se absteryere, dnonbtasdaı, 86 
emungere, droyhoasdaı, se abstergere, otezavasasdaı, orelacdar, 
sich fertig machen, sich ankleiden. 


Anmerk. 1. Die eigentliche Reflexivbedeutung (s. Nr. 2) wird 
aber bei einer weit grösseren Anzahl von Verben durch Media mit 
passivem Aoriste ausgedrückt, als: goßelv, terrere, Toten, 
ich werde fürchten, enßmbivan sich fürchten, Aurel, betrüben, 
Rorcheopat, ich werde mich betrüiben, werde trauern, Aurndnjvaı, sich betrü- 
ben, trauern, =\4w, treibe umher, rarg&rjvar, umherschweifen, nAdykouat, 
ebenso rAaväv, melderv tıyd, Überreden, reodival zıyı (ep. poet. rıdioher 
$. 348), Einem gehorchen, nelsousı (aber muoßteonar, mihi persuadebitur, 
credam, in dieser Bdtg. auch ziemlich oft tzuröv zeldew, 8. Passow Il. 
8. 783, a), ropebey vd, hinülberbringen, zoprußivaı, profieisei, ropsöosuar, 
äral\dereiv zıvd, Einen entlassen, dra)dayiva, loskommen, abire, dna)- 
Idkopar, Enelysy vi, drängen, dnerydivar, eilen, äneltopat, ebwyeiv tıva, 
gut bewirten, eöwyndivar, schmausen, eswyteopzı, xoäv, einschläfern, 
zum divat, einschläfen" xorshoopm, Öpkyew, ausstrecken, &peyFrwal_tıvos 
(seltener Zotkastaı X. Conm. 1. 2, 15), nach Etwas streben, öpktapat; 
ferner die Coinpos. v. äyeıv, als: dvaybivat (u. dvayaykohaı) in mare provehi, 
xataydivar (u. -ayaylabaı), in den Hafen einlaufen! Ayeigey dyupuv, äpvö- 
Yacı Any, alpeıv (uältora öräplmaav ds xd veurepilei, Orhoben sich, Th. 4, 
108), &dXärzerv (£uvalayiivaı, sich vorsöhnen, Th. 4, 117), äppsLeıs, doyo- 
Yeiv, abfivew, Buarcäv, tortäy, Wpbev (Beußrivar, sich niederlassen, Th. 
42, aber Baöoasdal xı, für sich erinden), sun) xAlvaıv, zoplkev (xopıoi 
var, reisen, napaxopuabiivar, sich wohin begeben, Th. 4, 25, dnoxouogivan, 
redire, 96, aber zopiozoßat, sibi recuperare), zplvztv (Buexplängzv, discesse- 
ruut, ’h.4, 14.25), xuAıvdetv, Comp. v. Atyeıv, sammeln, Arlztıv (Aupdivar, 
übrig bleiben, poet. Auztsdar 8. 3a), Abu (biadudivruv Tav Euppiyav xard 
mag Th. 4, 74), wehbaers, wiyvövat, ppvdaaeıv, &pwäv, öyeiv, Äereın, no- 
Arreberv (auch roAtresoacdan), Enyvövaı, duwivar (ddbohnzav, ermuthigten 
sich, Th. 4, 72), ocleıv, oxtöawivat, orav, oelpuis, aufıv (aber ohonabat, 
sibi servare), tapärreıv, zipreiv, <pänev (tpartvar, fliehen), <pkyeıv, plpev 
(dveydivaı, olaeadaı, &uveylnvar, sich entzweien, Th. 4, 19), yeiv: enı 
alle von Substantiven oder Adjektiven abgeleiteten Verben auf alveıy 
u. överv, sowie fast alle auf oöy und die meisten auf Ley, als: zögpal- 
vars, ebppaväiivar, ebppavobpat, nalaxbverv, dAarrolv, öpyllev. Einige Media 
dieser Klasse haben nicht nur einen passiven Aorist, sondern auch ein 
passives Futur, als: otAtv, bereit machen, schicken, otakfvat, pro- 
fieisei, araktaopaı (ol nploßee dreszähneav, abierunt. Th. 4, 16): ade, 
retten, owß7var, sich retten, glücklich entkommen (Th. 4, 84), owßHeouat 
(Pl. eiv. 461, e); calıw, zeigen, gavivar (über pavbivaı st. yavivar 8. 
$. 343), erscheinen, gavijsopar; anbnat fest machen, raynvat, gerinnen, 
Befrieren, mayfaouar; alsyöver, beschämen, aisyuwönvat, sich schämen, 
matoyuvßhsenar (doch häufiger alsyuvoßpar); dumähasttv, percello, exnia- 

Avar, Exmiarfsopat; palvw, mache rasend, pavivar, rasen, wavhaopar; 
fmewv, faul machen, oanivaı, oamfsonat; ernlperv, wenden, orpapivar (£u- 
otpapivzes, sich zusammenschaarend, Th d 68), orpayroopar; apähleıy, 
opakivar, oyakfaonarz giulpen, FBapfva, Ylapkona (Pbtpoduat ion. u. 
poet.)i Laödıv, beuadivar, devoßtaopzı (aber debsasbaı, bebaradar, lügen). 
Auch gehören hierher die Deponentia Passivi ($. 824), als: divapaı, 
duvn&nvar, duvhoopat. 

Anmerk. 2. Die uneigentliche Reflexivbedeutung (s. Nr. 3) wird 
bei ungleich mehr Verben durch die Aktivform mit dem Akkusa- 
tive des Reflexivpronomens ausgedrückt, als: dratwvstv, gieiv, 
dyanäv, dvapräv, dmoxpörzev, Elle, napkyeıv, dıbdvaı, Enirpfnev, droAden, 
änoxtelves, opärteıv, dno- dnapärte, hdazuv tasıdv u. 8 w. Die Me- 
dialform hat alsdann die Bedeutung des Passivs, als: dramwoöpat, 
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laudor, und bildet auch ihren Aorist und ihr Futur mit passiver Form, 
als: doyvädrv, laudatus sum, trawebisspar, laudalor. Zuweilen wird die 
Aktivform mit dem Reflexive auch von solchen Verben gebraucht, 
welche eine Medialform haben. 

5. B. Die Medialform bezeichnet zweitens eine 
Thätigkeitsäusserung, welche das Subjekt an einem 
Objekte seiner Sphäre vollbringt, s. Nr. 1. Aovopaı, 
Aobsopat, &Aousdumv robs mößas, ich wasche mir, werde mir 
waschen, wusch mir die Füsse oder meine Füsse (Rod tous z4das, 
ich wasche die Füsse eines Anderen), repıpbhtasdar yırava, 
sein Kleid, Sppa ol ein los yplestat 0,262 (yplsasdaı). Anpoydpre 
odx droxdxpumtat rhv obslav Dem. 28, 36 hat sein Vermögen 
verborgen gehalten (droxpyaodaı). Tiv baduplav AnodEodar 8, 46. 
’Exnmdosw donaanävor 1& fon X. An. 7. 4, 16 (ondsacdaı). 
"Eyxalödasdaı mv mpalfv. Mapasysadar rı, Etwas aus sei- 
nen Mitteln geben, aus sich, von sich geben, Hdt. 7, 21 ol niv 
vias zapelyovro (dagegen ibid. mposerttato ds täs Yepöpug naxpäc 
las mapkyerı wegen nposetktaxto. Th.‘1, 96 Eakar, as te Ede na 
phyew tuv nölswv ypfnara wal &c vais). Dem. 18, 16 perdias 
ypeias rapkaynraı zB Öhup. Hdt. 6, 119 Adyhv mapkyesdau, ib. cd 
gpkap napfyeraı zyıgaala; Wlac, zeigt, eigtl. gewährt aus sich drei 
Gestalten. Ilapfyrodar edvotav (hingegen rapfyaıv zwi npdypara, 9b- 
Bov, rövov, 4duplav, verursachen). "Arodelfacdal rı, Etw. von 
sich zeigen, als: Apyov, werdia Epya, yuhnv, Bvanı, Hdt. 3, 134. 
155. 160. 6, 15. 41. 7, 24. X. An. 5. 2, 9 ol pdvres droösde- 
yabvor Äsav, dr udyn Zora. Isoer. 7, 37 zols moAAhv dpsrhv xai 
ompposövnv dv zip Blp Eväsderymävor. Dem. 18, 10 Av napä 
ndvra xbv ypövov ebvorav Aväldnyde. Ebenso droghvaadar puii- 
jur Dem. 4, 1. ’Erayyellasdal tı, versprechen, Dem, 4, 15; 
so b. d. Att. Dichtern: dyyelasdaı, &ayyeDasdal ıı, Etw. von sich 
verkünden, $. Aj. 1376. OR. 148. Eur. Heracl. 532. Io 1605. 
Aızkodar ı, Etwas von sich zurüicklassen, nvnuöcuva Hdt. 7, 24. 
Ofous Auxoöpyos waldas xatelixero Pl. conv. 209, d. leg. 721, c. 
(Aufallender 8. OR. 1021 zaidd u’ dvopdLero i. e. hvöpalt ne 
zöv abros ralde.) Absacdal rı (wa), sich Etw. od. Einen los- 
kaufen (aber Aöetv, losgeben), vgl. A, 13. T, 29. Dem. 18, 268 
el was &x av mokeulov Anaduns, 80 ware, dx-, dno-, dnAbgaodzl 
ı (ra), '1ösen, aufheben, befreien Etw. od. Einen, der der Sphäre 
des Subjekts angehört, xölepov satad. Th. 6, 36. "Anoktanohar 
altiav Th. 5, 75, die Schuld von sich ablösen. Tloıheasdal zu, 
für sich Etw. thun oder zu Stande bringen, oder auch Etw. selbst 
thun. Th. 2, 34 ol ’Abıalor tagäs dnorisavro av dv 
rollup droßavsvrov (aber rapds rowiv „de üis, qui cı uo 
efficiunt, ut sepultura instituatur“ Stallb. ad Pl. Lys. 234, b), 
aiphunv, oupnaylav, onovdd, rölsuov roihaaodaı, Krieg führen (aber 
nouiv elpiuv u. s. w., ein Blindniss u. a, w. zu Stande brin- 
gen, auswirken, vgl. Dem. 18, 285, vaunaylav noımeaı Th. 2, 86 
„de ducibus, qui auctores sunt, ut pugna fiat“ Poppo; auch 








)) Vgl. Fritzsche ad Aristoph. Thesm. 1161. 
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kann die Medialform in diesen Redensarten reziproke Bdtg. haben, 
2. B. ouppaylav morhouodat u. dgl. Mapasxeıdoashal m, sibi 
comparare. Hdt. 3, 136 napsoxevaspdvor zdvra Emleov & riv 'EI- 
Adda. Dem. 19,28 abtbs ndprupas yeudek rapsoebaoreı zapl tobtev. 
Iopioaodal ıı, sidi comparare. Althsacdalrı, für sich for- 
dern, bitten (alteiv <ı, fordern). ”Ayaydoßaı yuwaixa, sich ein 
Weib nehmen. ‘EAdoda: xı, sibi sumere, daher wählen. Ilpd- 
Saodal rıva yphmara, sibi ab aliquo pecuniam ewigere, danp., 
für sich erwirken, X. Oy. 7. 2, 12. Mıioducaodaı, für sich 
miethen, conducere (nıoBouv, vermiethen, locare). Zhsaodar, sibi 
servare. Th. 5, 16 ötas. rhv adruylav. Merantuyashaı, zu sich 
kommen lassen. Karastptyaoßaı, xaradoulboacdat yiv, nich 
unterwerfen, Dem. 4, 6 rävra xartstpartaı. Eur. 1269 od Mevilsuc 
pe xaradedoöloteı. Vgl. Pl. Menex. 240, a. Konloacdaı, für 
sich nehmen, holen. Th. 2, 78 IMarawis naidas xai yuvalxac duxs- 
»opiopdvor Toav de ts 'Adtvac. X. An. 4. 7, 1 dv ol (goplow) 
7a dnmhöea elyov dvaxeomanbvo. Bkodaı, ypdyaodar vönou, 
sibi leges constituere, daher von dem Volke, das den Gesetzen, 
die es gibt, unterworfen ist, s. X. Comm. 2. 1, 14. 4. 3, 12. 
4, 13 (hingegen rıd£var, ypdyeıv vönous theils von denen, die den 
von ihnen gegebenen Gesetzen nicht unterworfen sind, wie X. Comm. 
1. 2, 45 00a öMyor tabs moMlois ph melsavres, ANA »parovrss ypd- 
govct, theils überhaupt von Allen, die Gesetze geben, mögen sie 
denselben unterworfen sein oder nicht. X. r. Lac. 1, 1 Auxoupyov 
zöv Bevra adroik robs vöpous. Vgl. ferner Pl. Hipp. maj. 284, d, 
wo zuerst die Medial-, dann die Aktivform steht. X. Oec. 9, 141). 
Tıpophoacdal rıva, sich an Einen rächen, ihn bestrafen (tyumpeiv 
zw, für einen Anderen Rache nehmen, daher ihm helfen). Tp&- 
Yaodaı ode noAsploug, in die Flucht schlagen (eigtl. für sich wen- 
den); drorptpaodai rı, a se avertere. 'Anuvaodal rı, von sich 
abwehren, duövero vnleks Auap N, 514, dubvaoßaı tobe maleuloug, 
a se propulsare, daher sich gegen Jenanden vertheidigen (dyövav 
«lt cm, einem Anderen Etw. abwehren). ’Arontuyhaosdal ze, 
a se dimittere. Hdt. 3, 52 d£ dydalpev dron., € conspectu su0. 
0,407 008’ dbbvavro nauporkpous nep divx dnhoasdaı napd vnav. 
503 dnWoaodar xaxd vnav. "Anoceloashalr, a se depellere. 
Mapsoda: rı, von sich ablehnen. Iapaıhsacdaı, deprecari. 
’Arod6oda:, von sich weggeben, daher verkaufen. 


6. Hierher gehören auch alle die Medialformen, 
welche eine Thätigkeitsäusserung ausdrücken, die nur da- 
durch vom Subjekte vollbracht werden kann, dass eine andere 
demselben entgegentretende und entgegenwirkende Person 
als Objekt in die Sphäre des Subjekts gestellt wird. Diess 
ist der Fall bei den Verben des Streitens und des Wett- 
eiferns mit Einem, paylsaodaı Depon., dywvisasder Dep., dta- 
tofeboaoßar, im Bogenschiessen wetteifern (darofsdew tı erst spät., 
Etwas wie einen Pfeil abschiessen), dtaptorebesdnt Dep., dtadıxdle- 


1) 8. Külhner ad Xen. Comm. 4. 4, 19. 
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odal m, mit Einem einen Prozess führen (dtsdxdletv xt, richten, 
entscheiden) u. s. w., des sich Unterredens, Umarmens, 
Begrüssens, Küssens, Stossens, als: xowoAoyhoasda: Dep., 
&pıa)loasdaı Dep., dondsaodaı Dep., nboasdaı, barisachar Dep., fer- 
ner auch bei solchen Verben, wo die entgegenwirkende Person 
zwar nicht dieselbe Thätigkeitsäusserung, die das Subjekt 
ausübt, erwidert, aber doch eine solche, welche durch die 
Thätigkeitsäusserung des Subjektes verursacht wird, als: fra- 
gen und antworten: mußtodaı, dpkodaı, dxoxplvaodeı, drapslhacdaı 
und anderen, als: öpoAoyhsasdaı, dvaxoıoasha:, ounßoulsbsasdar 
u. 8. w.M). Der Begriff aller dieser Verben kann nicht ge- 
dacht werden, ohne dass eine andere Person, als Gegner, 
Mitkämpfer u. s. w., in die Sphäre des Subjektes mit auf- 
genommen wird. Uebrigens gibt es auch einige Verben mit 
aktiver Form, die eine gegenseitige Thätigkeit ausdrücken, 
als: nalaleı, zolspeiv, nuxtebew til. Einige Media, welche 
einen der angeführten Begriffe ausdrücken, haben einen pas- 
siven Aorist, als: ötsleyBivat zıwı, sich mit Einem unterreden, 
Aodopnfjvar, sich einander schimpfen, vgl. Ar. R. 857, das aber 
auch gebraucht wird, wo kein gegenseitiges Schelten stattfindet, als: 
X. Cy. 1. 4, 9 5 delos abrıp Zotdopeiro. 

7. Sowie das Aktiv ($. 373, 6), so kann auch das 
Medium gebraucht werden, wenn das Subjekt eine Handlung 
nicht selbst vollbringt, sondern durch Andere vollbrin- 
gen lässt, jedoch mit dem Unterschiede, dass bei dem 

ledium die Handlung immer auf irgend eine Weise auf das 
Subjekt zurückbezogen wird. ‘O zatıp tois raidas Zdıddkaro 
(dxaröeboaro), was entweder bedeutet: der Vater erzog sich 
die Kinder (vgl. Pl. Menex. 238, b), oder, wenn es aus dem Zu- 
sammenhange der Rede klar ist: liess erziehen, wie X.’ Cy. 1. 
6, 2. Pl. Prot. 325, b. Men. 98, d Bepotoxiäe Kieöpavrov zöv 
uldv Innie ddrddfaero dyadev. (Hingegen &ödexe, radeerv ohne 
Rückbeziehung auf das Subjekt, 8. 373, 6.) "Apyeioı oplav elxövac 
zormadpevoı dvidesav dc Aelgods Hit. 1,31, vgl. 3, 88. (Köpoe) 
ömla dvdic.., a brdnnog. — dnerointo X. Cy. 1.4, 18. Ilavoavlac 
zpdreLav Tlepoıxhv raperißero Tb. 1, 130 (liess sich vorsetzen). OL 
Aaxsdaıpönor xhpuxa nbpbavtes Tobc verpoic dtexoplsavro 4, 38 
(liessen abholen). Kelpaodar rhv xepadtv, sich scheeren oder sich 
scheeren lassen. T’pdyactal rıva, Einen anklagen (eigtl. den Namen 
des Angeklagten vom Richter für sich niederschreiben lassen). Hdt. 
7, 101 mapfrlae dnoypapöpevos sc, vkag, aufschreiben lassend (hin- 
gegen 100 dnfypapov ol ypapnariaral). Th. 4, 50 ol "Adnyalor zds 
drotoldg neraypabänevor dx ray ’Acsuplav Ypappdruv dviyvauav. Von 
xatasıwräv in d. Bdtg. „zum Schweigen bringen“, wie X. Hell. 5, 
47 riv BR yuvalka goßhaavtes xatesıbrmeav, ubi v. Breitenb., wird 
2.4, 20 xaraswrnadnevog in d. Bitg. tacere jubens (sc. concionem) 
gebraucht. 


1) 8. Mehlhorn a. a. 0. 8.30 f. 
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8. 375. Bemerkungen über die reflexive Bedeutung der Medialform. 


1. Die reflexive Beziehung der Medialform auf das Subjekt 
ist oft so schwach, dass sie für unsere Anschauungsweise fast gänz- 
lich verschwindet. So enthält sie zuweilen nur eine leise Andeu- 
tung, dass die Handlung zum Vortheile oder Nachtheile des 
Subjektes vollzogen werde, als: 0, 409 out nort Tpwas Aavamv 
2öhvavro gdlayyas pnfapevor (in suum commodum) xAtslyar piyh- 
yeva. 8. Tr. 681 dyo ydp, av 5 hp pe Kövraupos.. mpoddt- 
ddfaro, | napixa Besumv obötv „für seine Zwecke“. Oder die 
Handlung wird als eine subjektive, innere Bewegung des Sub- 
jektes bezeichnet. X, 235 vöv 8’ ri xal nällov volw ppeal tinh- 
sasdaı, wo gpeol m. ti. zu verbinden ist, wie ı, 280 ol ön pıv 
repi xipt.. riahoavro. (Aber minder ausdruckavoll «, 36 oT 
av iv mepl xäpt.. tychsonaw.) Oder die Handlung des Subjektes 
ist zwar auf eine andere Person gerichtet, zugleich aber auch als 
eine solche bezeichnet, bei welcher das Subjekt betheiligt ist. d, 10 
ulki 88 Irdprnev "Akxtopog 7yero xobpnv, wo Menelaos als Vater 
zugleich mitbetheiligt war. Ganz ähnlich I, 394 IMnAeic dtv por 
Ireıra yuvalxa yankoserar abtös, wo man auf aörög achte. X. Cy. 
4. 5, 41 H6ßov Erırideohe 75 ph nowüvrı Ta rapayyeliöueva (wo 
Schneider ohne Grund £ntridere lesen will), d. i. flösst euererzeits 
durch euere Haltung Furcht ein. So wird zuweilen in der Dich- 
tersprache, namentlich bei Homer, die Medialform von einem Ge- 
schäfte gebraucht, das einer Person zukommt, obwol das- 
selbe auf Geheiss eines Anderen oder zum Vortheile oder Nachtheile 
eines Anderen verrichtet wird. So fragt Telemachos die Mägde: 
Tov £eivov driphaaad' dv olxp | eüvn xal aip; u, 129 d. h. 
ehrtet ihr, wie es euch zukommt, den Fremden? !) p, 332 (öarpd«) 
npka no | datömevos pnsripst, was seines Amtes ist. Eur. Hec. 
469 Tebtopau üpa miblous, wie es mir zukommt, $. Tr. 1255 
sagt Herakles zu Hylios und seinen Begleitern: &y’ &yxoveite, alpe- 
ode sc. du2 4; rupäv, wie es euere Pflicht ist. 

2. Hingegen findet sich zuweilen auch der entgegengesetzte 
Fall, dass die Aktivform statt der Medialform gebraucht ist. So 
oft p&peıv in der Bdtg. davon tragen. Pind. O. 8, 64 
adAov.. dökav gäpem. MioBöv gäpew X. An. 1. 3, 21. Pl. 
Lys. 208, a. S. Ant, 462 x£pdos pipe. Aj. 436 u, sonst. Ph. 
1109 od gopßäv &rı npospipwv, mir herbeischaffend. "Oyov plperv 
u. plpesdar X. Comm. 3. 14, 1. Aapemöv plpeiv X. An. 7. 6, 7 
u. gipeodar Oce. 1, 4. Täptsteia pipeıv Pl. Civ. 468, c. Xpuadv 
8 ’Aydeos dxönıoce, B, 875. Pind. O. 13, 59. P. 4, 106. 
Alpeıv öclav 8. Aj. 75, &yov 129, ubi v. Lobeck. Hs. op. 
611 raveag ändöpene olxade Börpus. Pind. O. 1, 13 öpkrwv piv 
xopupds dperäv äro masav, ubi vw. Boeckh. "Orp doxei tadre, 
dpdtw riv yelpa. "Avkteıvay äravres X. An. 5. 6, 33, wie wir 








1) 8. Schmalfeld Synt. des Griech. Verbs 8. 64 u. 66, der aber 
bei der Erklärung des Mediums vom Passive ausgehend die Stelle 'so 
Fe Habt ihr es ausgerichtet, dass.. geehrt ist? was ich nicht bil- 
igen kann. 
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auch sagen: die Hand aufheben st. seine Hand. Täs dv ı7 Anelpp 
söa BouAodv Th. 1, 161), AnAodv rhv yuipnv 3, 37 (seine 
Ansicht). Mpoßuplav ddeilapev 2, 9. Tiv äpaprlav xaralücaı 
3, 46, suum peccatum eluere. Merantuzeıy, arcessere, oft b. 
Thoe. Haptyeıv meLöv, yphnara, vaveındv, vals Th. 2, 9. 1, 30 
Ta & ca Mai nölesı xaßlaracav 1, 18 (gwhnl. zaßlsrasder, 
zatasıhsacdeı, wie 8. 23. 952). Xprnara dkäiekav Th. 8, 44, 
ezegerunt, ubi v. Bloomfield, vgl. X. Hell. 1. 1, 22. Acsch. 
P. 195 renloug dhyvoarv dugi obpatı, an seinem Körper, vgl. 460. 
987 mhrdov 8° AmddhnE Eri mougopg xaxci. 1017 mimlov O Epeixe, 
Eur. M. 787 xöanov 410% xpol, ubi (769) v. Elmsl., vgl 980. 
Ba. 177 otegavodv st. orepawoösdaı. Hit. 5, 40 Any dad. 
aje yuvaixa (aber dswyaylohar yovalxa 5, 39. 6, 63). Auch wird 
zuweilen die Aktivform mit einem Reflexivpronomen st. der Medial- 
form gebraucht, wenn auf dem letzteren ein grösserer Nachdruck 
Hegt. u, 160 dpol d& dx ZEekov olp. Pl. Phaedr. 228, e zöv 
Ypopevov dis Möirov kaurg rapasxeudleıw. Dem. 2, 15 doya- 
iurtipav (Bövapıy) xateoxebaxev kaurs. Pl. Phacdr. Pa 
zaralslneıv ooyıpdupera kautdv. 

3. Um die in der Medialform nur allgemein und unbestimmt 
liegende reflexive Beziehung mit besonderem Nachdrucke hervor- 
zuheben, wird häufig das Reflexivpronomen hinzugefügt; 
in Gegensätzen ist diess sogar nothwendig. S. Ant, 188 our 
iv gDov nor’ Avöpa duonen xBovöc | Belunv duauıp. OR. 1143 
is dpaurs Bpkupa Bpepaluny dyh. Th. 1, 33 5 nandsa huäs A 
ir abroög Pßaubonader. 4, 28 Ansedanerlous apla yapırasdar. 
X. An. 5. 6, 17 Eevopuv Bouksderan daurg dvopa xal Abvapıy mapı- 
zofeashar. 8, 14 npolluevov kaurdv Talk Anlaplan. 1. 8, 29 dauröv 
tnapizasdaı. Pl. Alc. I. 135, b_oöx apa Tupawlöa yph rapa- 
muohteodar aD’ bauch obre ch nöleı, el wöllere eddanovain, A’ 
dpethv. Isocr. 4, 85 dnedelkavro ds abray äperd. 108 badonov 
abtois xateorheuvro zdv Blov. 5, 145 ünavres pilodam od rods apl- 
am abrois neylorny duvaotelav xrnoupbvous. Lycurg. 42 abmp nera- 
ziepaoßzu, ubi v. Maetzner p. 158. 141 chv awmplav almuis 
Yallov zoplleoder. Dem. 18, 216 auppovas rapkoyeoße inäc abrads 
(aber gleich darauf buäc abrous Baunaoroüg delfare zip xöap mehr 
äusserlich). 

4. Bei vielen Verben, welche sowol die aktive als die 
mediale Form haben, findet ein wichtiger Unterschied der Be- 
deutung atatt, indem die aktive Form eine Thätigkeitsäusserung 
schlechtweg ohne weitere Nebenbeziehung (objektiv), 
die mediale Form hingegen dieselbe mit Beziehung auf sub- 
jektive Selbstthätigkeit ausdrückt3). Daher denn auch die Me- 
dialform angewendet wird, wenn die eigentliche Bedeutung in die 
übertragene übergeht, So bedeutet z. B. oradyäv, messen, 
Abschätzen, otaßu.naaadaı, berechnen, geistig abwägen, erwägen, 
folgern u. dgl. Hdt. 2, 2 rowbrp oraßymadpevor aphyarı, be- 





) 8. Elmsl. ad Eur. Heracl. 817. Poppo ad Thuc, P. L Vol. 1. 
P- 185. — 2) Poppo 1. d. p. 187. — 3) vor ehlhorn 2.3.0. 8.87 f. 
7 
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urtheilend, Pl. Gorg. 465, d rd ospa Eupıve oraßjıunevov Taic 
dpisı zaic npdc adr6 „ponderans voluptatibus ad ipsum redun- 
Yakibuse Stallb.; nur selten wird es von einer äusseren Ab- 
sehätzung gebraucht, wie Pl. leg. 643, e rixtova (yph) perpeiv A 
oradnächer.. “Optferv, begränzen, festsetzen, bestimmen, öploa- 
odaı, definire. Pl. Gorg. 475, d hdovj te xal dyaßıs hpiLönevos rd 
walv. Soph. 222, 0 Av Ayarixiv Blauv Bipav dpiaduevo. Zup- 
B&AAzıv, zusammenwerfen, sum BaA&oda: geistig conjicere, muth- 
massen, einsehen, vergleichen. Hdt. 5, 1 aouveßdlovro Tb yprariptov 
zoöto elva.. Weit seltener wird das Aktiv in dieser Bdtg. gebraucht. 
IIpoßdAAsıv, vorwerfen, rpoßaAdodat, vorschlagen. X. An. 6. 
1, 25. 2, 6; höchst selten in diesem Sinne das Akt., wie Isae. 5, 
82, ubi v. Schoemann. Iporelvem, körperlich hinhalten, hin- 
strecken, darbieten, zpore[vaodaı, geistig hinhalten, vorschlagen, 
einen Vorschlag machen. Hät. 9,34 ouro dh bnoordvres, td & Me- 
Adyroug nposrelvaro, nisav Öbasovrkc ol zadra I). Mdrrerv, bilden, 
mAdoas#aı geistig bilden, ersinnen, Dei. 18, 10 aravı' dnädrrero, 
seltener in diesem Sinne das Akt.2). Tıdtvaı, setzen, B&odaı m. 
d. Akk. eines Abstraktums, oft in der Dichtersprache, als: orouöh, 
zp6vorav u. 8. w., sich beeifern, Vorsicht anwenden, s. d. Lexik. 
Nporp£rerv, vorwärts wenden, antreiben, auffordern, zporp&ya- 
sda: wird zwar in gleicher Bedeutung gebraucht, aber zugleich 
mit Rücksicht auf die geistige Thätigkeit des Subjektes3). Ein 
Gleiches gilt von vosiv u. vohsasdar, oxoretv u. oxtyasdaı 
(xorhoasder b. d. Sp.). Bey einfach sacra facere, instituere, 
wie X. An. 4. 6, 27 von den Soldaten: Büoavre; xarBnsay als ıd 
xedlov, Böoasdar, wenn der Opfernde einen gewissen Zweck vor 
Augen hat, wie X. An. 2. 2, 3 dol Bvontvp var ini Basılda odx 
&ylyvero rd lepd, vgl. 4. 6, 23. 6. 1, 22. Onpäv, jagen, c. acc., 
z.B. Aayds, jagend fangen, Onpdoasdar, mit dem Jagen sich be- 
schäftigen, daher ol Onpöpevor X. ven. 11, 2, Jäger, oder trop., 
wie X. ven. 13, 9 ol sogıstel nAovalous xal vous Ämpavrar. Deut- 
lich tritt der angegebene Unterschied bei den abgeleiteten Verben 
auf eöw hervor, deren aktive Form schlechtweg bezeichnet: sich 
in irgend einem Zustande befinden, die mediale Form da- 
gegen: die Rolle dessen, welchen das Stammwort be- 
zeichnet, spielen, sich als einen solchen zeigen, das 
Streben oder die Gewohnheit haben als ein solcher zu 
agiren, als: Blaxeöw, ich bin träge, BAaxsbopat, ich zeige, benehme 
mich träge, rovnpsöo, bin schlecht, rovnpeöokaı, benehme mich 
schlecht, zoAreöo, bin Bürger, roAttetopar, lebe und handle als 
Bürger, rapıedo, bin ein Verwalter, rapıesopar, wirtschafte, ordne 
an, bes. in tibertragener Bedeutung, als: Lysias 30, 3 zeranieöpede 
zobg vöpoug. Da übrigens bei Verben dieser Art der Begriff der 
geistigen Thätigkeit in der Regel vorzuwalten pflegt, s0 ist bei den 
meisten die aktive Form seltener im Gebrauche als die mediale, ja 
mehrere treten bei den Attikern nur in der Medialform auf, als: 


1) Ueber nporslvesda: vgl. Baehr ad Pit 7, ‚160. — 3) 8. Kühner 
ad Xen. Comment. 2. 6, 37. — 3) Id. ad I. 2, 64. 
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ebrpaneleiecdut, yiavdpuneiecdar, werpaxebschat, veaviebechar, dv- 
Gporebesdut, dswrebssher, drpatebscha: u.a.; sowie dagegen andere, 
die bloss einen Zustand ohne geistige Selbstthätigkeit ausdrücken, 
nur in der aktiven Form gebraucht werden, als: rpwrebev, dpı- 
srebeıv, xpatistebetv, xadkoredeıv und alle von Substantiven auf eös 
abgeleiteten, als: PasWebsıv, Boulebstv u. 8. w. Denen auf edonar 
entsprechen in ihrer Bedeutung die abgeleiteten auf iLopar, als: 
dorelZonaı, betrage mich wie ein Städter, yerpaxllopar, Yapısvrifopar 
u. s. w. Die von Personen-, Land-, Völkernamen abgeleiteten auf 
&o aber verschmähen seltsamer Weise die Medialform, als: guır- 
Ko, halte es mit Philippos, drrxiko, halte es mit den Athenern, 
Aaxwvi&w, benehme mich in Sprache, Sitte, Kleidung wie die Lako- 
nen, oder halte es mit d. L., ynölfw, halte es mit den Mediern 
(Persiern), öwüple, betrage mich, spreche wie ein Dorier. Einige 
Verben schwanken in dem Gebrauche der aktiven und media- 
len Form so, dass ein Unterschied der Bedeutung nicht statt- 
gefunden zu haben scheint, als: stpateöw u. -onat, von denen jenes 
einen Feldzug machen, dieses Kriegsdienste thun bedeuten soll, 
orparonedebm u. -opar, xallıepko u. -kopaı, södoxıneo u. -Lopaı, stön- 
poropko u. -topar (Th. 1, 5 u. 6), dropko u. -Lopar, dpuduio u. 
-opat (Th. 3, 20). 
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1. Aus der reflexiven Bedeutung der Medialform hat 
sich die passive (rezeptive) Bedeutung derselben entwickelt, 
nach welcher das Subjekt die von einem Anderen 
auf dasselbe gerichtete Thätigkeitsäusserung in 
sich aufnimmt, empfängt, an sich vollbringen und 
auf sich einwirken lässt, so dass es als leidender 
Gegenstand erscheint, als: nastıyoöpat, Inpoupat (bmö tıvoc), 
ich empfange Schläge, Strafe, lasse mich schlagen, strafen — werde 
geschlagen, gestraft (von Einem), BAdrropar, dötounat, erleide Scha- 
den, Unrecht, H. Op. 347 eb ulv nerpeiodau mapd Jeltovog, ein rich- 
tiges Maass vom Nachbarn empfangen, sich richtig zumessen lassen. 
Schon oben (8. 374, 7) haben wir gesehen, dass die Medialform 
nicht allein gebraucht wird, wenn das Subjekt als unmittel- 
barer Urheber die Thätigkeitsäusserung an sich selbst voll- 
zieht, sondern auch oft, wenn es als bloss mittelbarer 
Urheber die Thätigkeitsäusserung an sich selbst 
vollziehen lässt, als: ätdexopar, Iasse mich unterrichten, 
nehme den Unterricht auf, lerne, daher ür6 zıvos, von Einem = 
doceor ab aliquo, reldopat, ich überrede mich oder ich lasse mich 
überreden, br6 tıvos, von Einem — werde überredet. 

2. Für zwei Zeitformen jeduch — für das Futur und 
den Aorist — bestehen besondere, zum Ausdrucke des pas- 
siven Begriffs ausgeprägte Formen, die jedoch, wir wir $. 374, 
A. 1 gesehen haben, bei vielen reflexiven und intransitiven 
Verben statt der Medialformen gebraucht werden; alle übri- 
gen Zeitformen werden durch die Medialform ausgedrückt. 

1° 
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3. Das Futur des Mediums jedoch hat zuweilen auch 
assive Bedeutung. Der Grund hiervon mag grössten Theils 
in dem Lautverhältnisse der Verben liegen. Am Häufigsten 
nämlich findet sich dieser passive Gebrauch bei den Verbis 
uris, weit seltener bei den mutis und ganz selten bei den 
iquidis. Auch mag zu dieser Vertauschung die Gleichheit 
der Endungen 84-sopa: und sopna: beigetragen haben. Die 
Bildung der passiven Futurformen gehört einer späteren Sprach- 
periode an. Denn, wie wir $. 229, 2 gesehen haben, findet 
sich in der Homerischen Sprache nur an Einer Stelle yıyi- 
oesder, und zwar in intransitiver Bedeutung, und der Begriff 
des passiven Futurs wird stäts durch das mediale Futur be- 
zeichnet. 

4. Da es oft schwierig ist zu entscheiden, ob die Form 
in reflexivem oder in passivem Sinne aufzufassen sei; so wol- 
len wir aus den nachhomerischen Schriftstellern nur solche 
Beispiele anführen, in welchen der passive Begriff entweder 
wegen des Zusammenhanges der Rede oder wegen der Kon- 
struktion deutlich hervortritt. Vorerst gehören hierher die- 
jenigen Verben, welche das Fut. Pass. nie oder nur sehr 
selten bilden, z. B. äp£onaı v. äpyw, impero, Pl. civ. 412, b 
äpkoval te xal äpfovran (dpybfjeopa erst b. d. Sp.) s. 8.343. Otso- 
war (Wveydhoonar u. olaßheopaı erst b. d.Sp.), 2. 8.343. "Yaopaı 
Hdt. 2, 14. Meptöyopas, tractaber, 2, 115. Zrephoopat 
erepnbhoopar erst b. d. Sp., s. $. 343), Th. 3, 2 orephesoder 
abtobs Adsßou, vgl. X. Cy. 4. 2, 32, aber drostephoopar u. -nön- 
oonar beide klass., doch jenes häufiger, 8. 343. PrAnsopar (gi- 
Anbhoopas erst b. d. Sp.) 8. 8. 343. ’Efoyxaserar sc. h röue 
Eur. Hipp. 938. 'Adıxhsopat klassisch (döwndtoopar erst b. d. 
Sp). "Aqvohaopat v. dyvolm, 8. 343. Anaömevos v. Anfdvn 
8. El. 1249. Tapdkopa: (tapaydreopaı erst Com. 1, 288 u. b. 
noch Späteren). 'Overötoünar S. OR. 1500, aber F. P. nirgends. 
Dem. 21, 8 dywvıeiraı dt xal xpihserer d npäyua, aber F. P. 
erst b. d. Sp. Olxtsopaı, nirgends F. P. "Ekopar (syadrsopa: 
erst b. d. Sp, s.8.343.). 'Eäv nevng av 1: 81 dvdsav üpdprm, tois 
doydros äntmplor dvkferan Dem. 51, 11. Maotıybaerau arpe- 
BAhoeraı, deöhoeran, dsaubhartar zupdalub, teleuröv ndvra xaxı 
radv dvammıyduleußtigera Pl. Civ. 361, e, aber paotyußteonar erst 
im V.T. u. orpeßAodhsopar nirgends. ObdL nelernoar (adrd) dasd- 
pevo: Th. 1, 142, aber F. P. nirgends. El zots noAsuhoovrar 
1, 68, aber F. P. nirgends. Qulaxg rh nerplg znpfjsovraı 4, 30, 
aber F. P. erst b. Spät. ’ErıßovAsusöpevßa X. Cy. 5. 4,34. 
6.1,10; aber F. P. erst b. Spät. Eipföneda An. 6. 6, 16 exelude- 
mur; aber F. P. nirgends. “H yn «d galdkeraı Ind zuv ppou- 
pobvrav X. oec. 4, 9, vgl. 8. Ph. 48; gulaydisonar Spät, 8. 313. 
Odx dyvoodvres, dr: Zvedpedcorvro brd ray moleulav X. Hell. 7. 
2, 18, aber F. P. nirgends. @p&yopar (F. P. tpepdroonaı kommt 
gar nicht vor und papfeonaı erst b. d. Sp., s. 8. 343). Bpkyovraı 
Huv obror xal nardeußhanyrar civa zpömov; Pl. Civ. 376, c. Tplpo- 
war (F. I. P. nirgends, d. F. II. P. zpßteonaı erst b. d. Sp., a. 
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$. 343). Tois yuldpyow rpoayopedoerar h apa bmd od Ismdpyon 
x. Hipparch. 2, 7, aber F. P. nirgends. ‘“Yrx dpod ratdaywynseı 
Pl. Ale. I. 135, d, aber F. P. nirgends. Bepanebsona: klass., 
A. P. Sp. 8. 343. 'Augpıoßnrhserat, mällov dt bmd ya dxelvou 
&poAoyAsera: Theaet, 171, b, aber F. P. v. dug- nirgends, v. 
öp- Hipper. 6, 6 L. Arddfonaı, z.B. Eur. Andr. 739 (didaybh- 
sopar ungebr.). Immer &A®sonaı, capiar, s. Anm. 1. — Ferner: 
TA zav ypnpdtov ardver xoAbaovraı Th. 1, 142 (xwAußnsopar erst 
sp. Lue.’h, v. 2, 25). "Hy ts BouknßG waxde Tevkohan, zohaadtiorrat 
77 nperobn Tnndg ol 82 dyadol rıuhaovrar toi nposhxouatv aßloc 
ne dperie 2, 87, vgl. X. Cy. 8. 7, 15. Soph. Ant. 210. Tldov 
rporiuhseodar bmd Köpov X. An. 1. 4, 14. (Aber x 8’ abräv 
Wwöner tundheovrar Th. 6, 80.) ‘Ind zav Inntov ob BAdyovrar 
afıa Adyou 6, 64. (Aber daneben auch klass. Biaßroonar $. 343.) 
(MA) rorropxlg napareveiodaı 3,46, cruciatum iri, aber zapa- 
zaßhsopaı Pl. leg. 204, ec. Eur. Suppl: 520 el 'rıraköpeoda 
(aber Th. 1, 140 &Mo rı peißov dnraydhoeode). Efararhoeodar X. 
An. 7. 3, 3, vgl. Pl. Phaedr. 262, a, aber F. P. Pl. Gorg. 499, c. 
Crat. 436, b. Aeschin. 3, 168. "Epol maptuphserar bnd ze zod 
dmbvros xal brd tod mapekmußdrag xpövou, orı Helxnsa obölva X. Apol. 
26, vgl. Comm. 4. 8, 10 (aber haprupnbhgerar Dem. 19, 40). 
"Exeivor moAtopxfscwro örd zav dvrinddev X. Hell. 7. 5, 18, 
vgl. 6. 4, 6. Cy. 6. 1, 15 u. so gwhnl. vgl. Th. 3, 109 (aber 
F. P. X. Hell. 4. 8, 5). "Ioog yeAoia Av yalvorro nold, el npd- 
&eraı, 7 Afyeraı Pl. Civ. 452, a, ubi v. Schneider, aber häufiger 
F. P. Karappovhsscda: Hipp. maj. 281, c, aber häufiger F. P. 
Elya Onldas nerhseoha: (se dimissum ini) dr! Ba)aosav Hdt. 5, 
35 (aber dveßhoopat, dyedtisopar klass.). Akkomaı b. d. Trag. st. 
reybhooua, 8. 8. 343. Selten sind die Beispiele von solchen Fu- 
turis, welche sonst die $. 374, 5 angegebene reflexive Bedeutung 
haben 1), z.B. 8.00.1460 de u abtiı’ aterar | Bpoveh mpdc "Ardnm, 
wird mit sich fortführen, aber Aesch. Ag. 1615 den duceris. Pl. 
eiv. 458,d &kovraı mpdc rhv AAflov pin, ducentur. Th. 4, 115 
pnyavis peMlobong npocdfeodar abroi And av dvavtiov, quum 
futurum esset, ut adduceretur. Auch sehr selten wird von den 
Aktivverben mit medialer Futurform dieselbe passiv gebraucht. Th. 
6, 69 Enerca dd dv napfpyp xal, el tı No Eunaranıpepaulvor Päov 
abrok braxobserat, sodann aber zogen sie nebenbei auch den 
Punkt in Erwägung, ob von ihnen der Gehorsam (gegen die Athe- 
ner) leichter würde geleistet werden, wenn sie in Gemeinschaft mit 
diesen (den Athenern) fremdes Gebiet eroberten; jedoch scheint mir 
die Ansicht derer die richtige zu sein, welche das vorhergehende 
75 brhroov als Subjekt von braxobserar ansehen u. elyov in elyev 
verändern, s. Poppo. (Aber dxoösonau, dicar, gehört nicht hier- 
her, da auch dxoöw passive Bätg. hat. S.0C. 988 dxoösopar xaxde, 
vgl. Ph. 1074.) X. An. 7. 2, 14 Zelle 6 15 Zevogav, dr, 
al elsuısı, suAAhyperaı nach den besten und meisten cdd. st. oul- 


1) 8. 6. L. Janson de medi generis futuris passivi usurpatis. 
Thoruni 1848 p. 14 sqq. 
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Aneßtieerat. (Nicht hierher gehört dyvoferohar, da von dyvodo das 
F. &yvoiow lautet, s. $. 343, auch nicht 8. El. 1249 Anaöpevov 
xaxöv, da diess auf Anddvo, mache vergessen, zurückzuführen ist.) 
Aesch. Ch. 303 hhea yap gpfv' el BR ui, 1dy’ elaeraı, sciefur, 
s. Wellauer. (Aber Eur. Ph. 253 &v sc. pdynv "Apng tdy’ elos- 
za, quam pugnam Mars cito ewperietur, wie Janson I. d. p. 5, 
oder sciet, quomodo excitet, i. e. exeitabit, wie Pflugk erklärt. 
Eur. J. A. 970 zdy’ elsetaı olönpos, cognoscet ferrum, indem die dem 
Menschen zukommende Handlung auf die Sache übertragen wird.) 


Anmerk. 1. Der erwähnte passive Gebrauch des Fut. Med. findet 
sich nicht bei den Verbis liguidis, s. die in dieser Anm. angeführten 
Beisp., sehr selten b. den F. auf -ıoöüpnaı. Obwol aus den angeführten 
Beispielen, die leicht vermehrt werden können, unzweifelhaft hervor- 
ggtt, dass die Griechische Sprache neben den Fut. Pass. auch das Fut. 

jed. mit passiver Bedeutung gebraucht hat; so muss man sich doch 
recht sehr vor dem Fehler so vieler Grammatiker und Interpreten hüten 
überall, wo ein Futurum Medii sich im Deutschen oder Lateinischen 
durch ein Futurum Passivi übersetzen lässt, zu meinen, das Futurum 
Medii sei auch von den Griechen als ein passives aufgefasst worden. 
Iın Gegentheil in den allerwenigsten Fällen ist diese Annahme zu bil- 
ligen. Denn man muss wohl jenken, dass das Griechische Passiv sich 
erst aus dem Medium entwickelt hat. Der Grieche fasst daher an un- 
zähligen Stellen einen Verbalbegriff, den wir nach unserer Anschauungs- 
weise als einen passiven auffassen, als einen reflexiven auf, so z. B. 
X. Cy. 2. 2, 27 tabıng (mie zarda:) änoxaßapodvra: ndlıy, werden sich 
wiederum davon befreien. 1. 6, 9 zaraAössral auu süßlc h det, wird 
sich auflösen (xaraAußforten, dissolvelur). 2. 1, 28 eis tdc tüv Aoyayüv 
xöpac xaraarheeoßau, einrticken. An. 1. 8, 8 Deyı Baphılv dc xara- 
Stnaopdvmv robtuv als rd dov, da diese Angelegenheiten sich gut ordnen 
würden. ®Bepoöpaı, peribo, wie Th. 7, 48. Hdt. % 108 4 orparın, dia- 

Hapiera. Ebenso öAodpaı. Hdt. 8, 11 adros olx Im Arlbeodar zeo 
Tas \jog, er werde nicht ablassen vom Könige. X. An. 5. 6, 12 ei dä 
wiloruev ol piv xarakelysohar, ol d2 mArborodar, zurtickbleiben. 2. 3. 
33 tobrou ody hrrnospeßa eö rotoövres, werden diesem nicht nachstehen. 
8. AJ.1156 lobt nnpavoöpevoc, dass du dir Unglück bereiten wirst u. 8. w. 
“Alloxouaı bedeutet eigtl. gerathe in Gefangenschaft, ün6 tıvog durch 
Einen = capior ab aliquo, daher &Auoayar, iäluv wie Konv, kilwxa wie 
Imea. 

merk. 2. Bei vielen Verben besteht neben der medialen 
Futurform auch eine passive.ohne wesentlichen Unterschied der Be- 
deutung. Jene, als vom Präsens abgeleitet, scheint mehr eine dauernde, 
diese, als vom Aorist abgeleitet, mehr eine vorübergehende Hand- 
lung zu bezeichnen l). 80 z.B. dpeAtsonat X. Comm. 1. 6, 14. 3. 7, 

r 15 endi 





9 u. 8. w., byeAndhoona 2.7, 8.8. u. 8. w., nothwendig ist die 
passive Form bei dem % e Batze m er re, Dhnehe 5,5 2,20 
ai poıg pırpd dyerav Xaldaloug moAb mAelu di ja "Agarpdı- 
gonaı Eur. Tr. 1278, Aapfeone: Pl. Polit. 261 cu ägatpedhoonat 
Hat. 5, 35 änapnöerchar im Medic. u. a. cdd. 3, 18 alpehevrat Zu 
pihcopar u. Inptwöhcoona: beide klass. Tleloopaı u. reiohhoonat, 
zaralsihonaı u, naraltıgdhoonaın.n. w. Vgl. $. 849. 

5. Die medialen Aoriste, sowol der Aor. I. als der 
Aor. IL, die in ihrer Bildung durchaus von den passiven 
Aoristen verschieden sind, behalten stäts ihre reflexive 
Bedeutung, mit Ausnahme nur weniger sogenannter synkopir- 
ter Aoriste und des A. II. ösyöunv, der zwar meistens auch 
reflexiv gebraucht wird, an einigen Stellen jedoch den A. P. 


1) Vgl. Stallbaum ad Plat. Parmen. 141, e. 
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vertreten muss, da die Sprache keine besondere Form für 
den passiven Aorist ausgeprägt hat; denn die Form dexißny 
gehört erst der späteren Zeit an. a) Aoristus II. Med, H, 247 
ww ABdopdrn bg oyd&ro (sc. yalndc), blieb stecken. A, 334 
urimdup 8 Toyovro, sie waren entzückt. 7, 284 xarkayer' dre- 
16pevds xep 6Boio, hielt an. Vgl. P, 696. Hat. 7, 128 dv Bwönam 
pardip dväayero, war befangen. 1, 31 (Kiloßis xai Bixov) oönkı 
dvkornaav, AM dv zei robrıp Esyovro, blieben in diesem Ende des 
Lebens. Pind. P. 1, 10 ea& ftnaisı araoyöpevoc, durch den 
Schwung deiner Töne sich in dem Zustande der Entztickung befin- 
dend. Eur. Hipp. 27 Woüsa (tv 'InzöAorov) Daldpa xapdlav xa- 
wbayero Zponı duvo, liess sie ihr Herz von schwerer Liebe fesseln. 
Pl. Phacdr. 244, © x; dpdüs navi xal warasyopdtp, dem be- 
geisterten. o, 384 xardAekov, 74 duenpdßero ztöi, ging zu Grunde. 
Th. 5, 29 (ol Mavevig) Aonevor npds tobs ’Apyelaus drpdmovto, 
wandten sich. Z, 64 5 d’ dverpdnero, stürzte rückwärts, vgl. 
3, 447. Theoer. 8, 89 dverpdrero gplva Abng, eigll, er wandte 
sein Gemüth um vor Trauer. Pl. Crat. 395, d 4 rarpls abrob öAn 
dvatpdrzero, kehrte sich um, stürzte zusammen ‚(gwhnl. dvarpa- 
riva). K, 200 üßev abııs dnkrpamer Oßpiwos "Extup, wandte 
sich ab, vgl. M, 329. Pl, Euthyphr. 14, c. A, 693 av olog 
Aıröpnv, blieb zurück. 8, 710 Tva and’ Ovopa abrod dv dvdpamomı 
Alryras, vgl. E, 154. 7, 196. Hät. 4, "Ba ol dmo 
abroo zabry EAlrovro, Medialo synkop, Aor. Hs. sc. 173 
äroupdpevor Yuyds, sich einander das Leben nehmend, 3, 27 
‚Nioropı dt &6uPßAnvro Arorpepkes Basıkfies, trafen zusammen, vgl. 39. 
"ErAnto ep., näherte sich, EmAnvro. Ertäunn flog. 'Erpıd- 
genv, kaufte (mir). Obdnevor ep, zuvorkommend. "Eg®tro, perüit, 
2, 100. ®dlpevos, dahingeschwunden. Eipöpnv (dpöanv) ep, 
schützte (mir). Advro d2 yuia H, 16 u. s., lösten sich. Abro 8 
&yöv 0, 1. Eooöpnv ep, eilte. Bpuwmlc.. dug’ aöra yumdvm 
My’ dxbxue T, 284, eum complexa. 'Ar' dgdaluav yöro ddapua 
W, 885, ergossen sich. Xöro Bloyaros ahp n, 143. dub xeivor.. 
Banpubevrec Eyovro x, 415, strömten zu mir. "Aprvuro ep., athmete 
auf. ’Ediyunv, ep. nahm (mir) auf. ’EAdyunv ep., wählte mich, 
u. v. AEX legte mich schlafen. "EraAro ep., stiess sich, O, 645. 
"Epıxro ep., mischte sich. Das Nähere dieser Verben s. $. 343. 
Aber mit passiver Bdtg. kommen nur folgende vor: dBktns, 
durdunv, oördpevos, 8. 8.348. — b) Aoristus I. Medii hat nie, 
weder in der Prosa noch in der Dichtersprache, passive Bedeutung 
und kann demnach nie die Stelle des passiven Aorists vertreten. 
8 35 nobpw BE dm xal revrmxovra xpıvdoßov (sollen sich selbst 
auswählen) xard fiuov. (Aber 48 xodpm dh xpıvBävre dm m. mern, 
die ausgewählten.) Pind. O. 7, 15 ehBondyav ünpa relpiov Avöpa 
map’ "Alqaup otepavmodievov allom, der sich hat kränzen Ias- 
sen, coronam sibi peperit. Ib. 81, 12. 17. N. 6, 19. P. 4, 243 
MAmero 8’ obxerı ol neivöv ya npdtaodaı növov, sibi efecturum 
esse. Pl. Civ. 416, 0 x& 8 dnichdea, önwv Dlovrar ävöpee dNkrral 
mokdyo oaponkc zu xal Avdpeloı, rafandyous rapd zav alov ol 
ray dkyaodar piohdv qulaxic, i. e. apud se constituentes res 
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ad vitam necessarias a reliquis civibus tanguam custodiae mer- 
cedem accipere, vgl. Th. 1, 101, ubi v. Poppo. Theoer. 3, 29 
obdt Tb mAdgllov rorima&duevov mlardynsev, das (durch den 
Schlag der Hand) sich an diese anschmiegende Telephilon. 7, 110 
el 8° allos veboa, xark päv ypba ndve' dvöyaocı daxvöpevas xvd- 
sato, da wirst du dich zerfleischen lassen müssen. Anth. 11, 33 
olyov öpdä tıvafandkvmv richtig von Jacobs erklärt: dum pa- 
rietes illum terrae tremorem et concussionem ita in se recipie- 
bant, ut recti starent. Euphor. fr. p. 133 ist mit Herm. st. 
owvexa dh yiv Igı Binoankvn 'EAtvn breyalvaro Bnset zu lesen Bınoa- 
pvp, was durch Cram. An. II. p. 450 bestätigt ist. 


$. 877. Bemerkungen über die Deponentia. 


1. Die sog. Deponentia sind Medialformen mit re- 
flexiver Bedeutung, die der Aktivform ermangeln. Je nachdem 
sie ihren Aorist mit medialer oder mit passiver Form bilden, 
werden sie in Deponentia Medii und in Deponentia Passivi 
eingetheilt ($. 324). Die Zahl der ersteren ist aber ungleich grösser 
als die der letzteren, und in der älteren Sprache der Homerischen 
Gesänge, sowie auch zum Theil bei den nachherigen Dichtern bil- 
den mehrere Deponentia ihren Aorist mit medialer Form, wäh- 
rend die spätere Prosa dafür die passive Aoristform gebrauchte, so 
Arasdyunv, Höesdunv, duvnadunv, EnuAnsdunv, Apvnadanv, Lönpiodunv, 
Suiekdyunv, Apasdyunv, Imeipdanv, dvoadunv, 8. $. 343. Ueber den 
Grund der Erscheinung, dass eine Anzalıl der Deponentia ungeach- 
tet der reflexiven Bedeutang ihren Aorist mit passiver Form bildet, 
8. $. 374, Ann. 1. 

2. Die Deponentia erscheinen wie die Media entweder ob- 
jektlos, als: öpyhensde:, BovAndnvar, oder in Verbindung mit 
einem Objekte, als: Aoyisaodal rı, ök£asdal x. In der Deutschen 
Sprache werden die Deponentia meistens durch intransitive oder 
transitive Aktivverben übersetzt. Die reflexive Bedeutung ist bei 
manchen Deponentibus so schwach, dass sie nach unserer An- 
schauungsweise reine Transitive zu sein scheinen, als: d&yopal zu, 
ich nehme (nämlich: mir) Etwas, äpjdLopal rı, Brafonal zıva u. 8. w. 

3. Von vielen Deponentibus mag ursprünglich auch eine der 
Medialform entsprechende Aktivform mit transitiver Bedeutung 
bestanden haben. Von einigen hat sich dieselbe auch in einzelnen 
Beispielen erhalten, als: Bıdo, dwpto, unyavdo, dvio 8. $. 343, 
Da aber der Begriff dieser Verben von der Art war, dass sich 
leicht eine reflexive Beziehung mit demselb:n verband; so ver- 
schwand bei den meisten die aktive Form gänzlich. 

4. Theils hieraus, tbeils aber auch daraus, dass die reflexive 
Bedeutung der transitiven oft sehr nahe kam, erklärt sich die Er- 
scheinung, dass viele Deponentia, besonders im Perfekt, passive 
Bedeutung haben. 

a) Perfectum und Plpf. X. Hier. 2, 12 Beßtaon£voug, 
unterjocht. Hdt. 5, 90 ri dx zav "Arxpawovdkv & Av Muflnv ne 
enzavnndva. Lys.3, 26 ndvra aötg peunydvntau -Isoer. 4, 40 
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tag npög Adoviv pepmyavnnävag (tyvas). Dem. 29, 10 Adywv 
zpds Tb napiv keunyavnpivav. Lys. 32, 21 dwvnp&vov dpvlov. 
Isae. 11, 42 olxlav doynp&vnv, vgl. Dem. 19, 209. Ar. P. 1182 
15 d& om 08x duvnro. Eur. M. 1130 &orlav gresuevnv. Pl. 
Civ. 611, d AeAoßjodar Ind av xundrwv. Ibid. 607, b rasıa 
droAeAoyhodo huiv, sei zur Vertheidigung gesagt. ’Epyasptva 
Hat. 7, 53. 1, 123 dde ol xartpyaaro, gleich darauf: xarep- 
Tasp&von öf ol tobron, u. dann: xarepyacnkvov rav npnypdrav, 
vgl. 4, 66. X. Cy. 8. 8, 27 dreıpydadar. Isocr. 4, 92 noi- 
dov xal xaav abtois nposipyaspivov. Pl. Leg. 710, d rdvıa 
dzelpyastaı 6 Beg. Hdt. 1, 207 yapk tod danynuevou, 
praeter id, quod expositum est, vgl. 9, 26. 2, 78 u. 86 panı- 
unutvos, ad imitationem ewpressus. Olxstoda: im Perf. heisst 
bei Herodot, zuweilen auch bei Anderen wohnen u. bewohnen 
(vgl. Hat. 1, 27, ubi v. Baehr. 1. 28, 96. 3. 91. 96. 97. Th. 
5,83. Eur. I. A. 706 im Präs., c.acc. Hdt. 1,27), aber Hdt. 7, 22 
5 "Abos dscl dpos ulya olenuävoy und dvdpuruv (kurz vorher: ol 
zupl dv "Adv waroımpbvor), —= situm esse 1, 193. Isoer. 15, 10 
zul gonoplas memaßbmetacniva, freimüthige Aaunserungen. 4, 
74 14 neyor’ adrav nen xataneypießat, oratione trita esse. Th. 
7, 10 xextnpävos. 3, 61 Artapdvoc. Pl. Gorg. 453, d äne- 
wixpıro. Crat. 404 sq. a ed 2vredupnp&vov, wohl bedacht. 
Phaedr. 279, c duoi niv yäp perplms noxtau X. oec. 9, 2 ra 
obripara npd; abrö toüro Eoxeppäva, ubi v. Breitenbach, vgl. 
Hell. 3.3, 8. Dem. 21, 191 doxsupkva xal napesxeuagniva ndvra 
iko (obwol gleich darauf: &yu 8’ &mtpdar niv [deliberasse] pp: 
xal obx äpvmdainv xal uspelerneiva u. $. 20. oöy 6 dmepuevos 0bö 
5 pepyurhaas, u. Meidlav növror prötv Esxtphar). Äntiph. 1, 31 dpol 
dıhynraı, res a me enarrata est. Hdt. 9, 26 mollol dyuvss dyw- 
vißaraı. Eur. Suppl. 465 tüv lv Ayaviopdvon. 

b) Aoristus. Hdt. 9, 108 xarepyasdijvar 8. Aj. 217 
dzeloßhßn. Ph. 330 dieAmßhßnv. Bei denjenigen Deponen- 
tibus, welche sowol die mediale als die passive Aoristform 
bilden, hat die passive in der Regel auch passive Bedeutung. 
Hät. 7, 144 (vie) odx dypheßneev, adhibitae sunt. Th. 6, 53 
altıadävra. 4, 19 Bıaodelc, coactus, vgl. X. vect. 5, 7. Comm, 
1.2, 10. Hell. 6. 1, 7. 7. 8, 9. Hdt. 8, 85 x&pn ol ddwptdn 
zdf, vgl. 8. Aj. 1029. X. Comm. 2.7,12 davidn, vgl. Vect, 
4, 19, u. 20. Pl. leg. 758, d önus äv Tad} 7b yeröpevov. Conv. 
189, d av laß£vrov. X. Hell. 6. 1, 19 init &Aoylodncan, 
numerati sunt. Th. 6, 78 os abroö, xaxois &AopupBelc. 3, 38 
ti Beadky, das Geschaute. 1, 123 & &xchdn. 2, 36 Apya, ol 
basca dxchdn. Ferner: imBivar, deyPivar, yaumdirat, dyavıadivar, 
abushivar, alvıyÖiiva, dxeodnvar, dmoxpeönvaı geschieden werden (dro- 
Ypivastaı, antworten), zpopasıshivar. Einige Deponentia bilden beide 
Aoristformen mit Medialbedeutung. Alsdann gehört aber gemeinig- 
lieh die eine der Dichtersprache, die andere der Prosa an; hierher 
gehören die Nr. 1 angeführten; so ferner Eur. Heracl. 757 Ixerazs 
üzodeyBelg st. brodefänevos. MeugBdävar st. peupaodar a. 8. 343; 
sehr selten aber bei demselben Schriftsteller, 80 neu phävar Hdt. 
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1, 77 penpdelc, ubi v. Baehr, vgl. 3, 13. 4, 180. 7, 146, 
aber pneubdpevov 2, 24. nipyacda: 8, 106. Th. 4, 85 undek 
peppdd, sonst aber nipypasdaı "Ansloyhdn X. Hell. 1. 4, 
13, aber sonst dnoAoyhoactaı, z. B. An. 5. 6, 3 dneloyhoaro. 

c) Praes., Impf. und Fut. sehr selten. A, 576 Btalöpe- 
vov Beltesow. 589 Belkessı Bıdleraı. 0, 727. II, 102 Bıalero 
ap BeAdesow. Th. 1, 2 Bıialöpevor ind wa, vgl. 77. 7, 84. 
X. conv. 2, 26. Th. 5, 3 ds dßıdlovro. (Aber 4, 20 muss 
man wol zu rapd & npoceöfyero aus dem Vorhergehenden vixhauc 
& virndels ergänzen, obwol bei den Späteren dösyduny, doedeydunv 
auch in pass. Bdtg. vorkommt, s. Poppo.) Pl. Phaed. 69, b 
&bvoönevd re xal nınpaoxöpeva, ubi v. Stallb. X. r. eq. 8, 2 
doveito. S. Nr. 3. Dem. 24, 28 5 vov dymvılöpevos vönog. 
8. Tr. 1218 el xal naxpd xdpr' das, dpyaaßhestau Ph. 527 
xoöx drapvnöncstan recusabitur. El. 1249 Anaöpevov xaxdv 
v. AavBdvopan, vergesse. Fut. ex. Pl. Civ. 392, c hai, & re 
Aextkov xal dis Asxtkov, mavtelüg daxsyeraı, a nobis exploratum 
erit. Antiph. 5, 63 nepl abrod dedsptvou xal Aupatvopsvou. Lys. 
28, 14 bmd tombruy dvöpüv Aumalvasße. X. Cy. 8, 2, 22 & oörs 
»arashrerar oure bmeprAnpodvra Aupalverar. 

Anmerk. Nach den Zeiten des Aristoteles, als das richtige Gefühl 
für ächte Gräzität immer mehr abstarb, und man mehr die äussere Form 
als das innere Wesen des Wortes berücksichtigte, griff der Gebrauch 
der Medialform in passiver Bdtg. immer mehr um sich. 


$. 378. 0. Passivform. 


1. Eine eigentliche Passivform besitzt die Griechische 
Sprache nicht. Denn, wie wir $. 372, 2 gesehen haben, ent- 
Ichnt das Griechische Passiv, mit Ausnahme des Aorists und 
des Futurs, alle übrigen Zeitformen von dem Medium. Der 
Aorist und das Futur aber entwickelten sich erst später 
theils aus der aktiven theils aus der medialen Form. Der 
Aor. II. Pass. war nämlich ursprünglich nichts Anderes als 
ein nach der Formation auf pı gebildeter Aor. II. Act., der 
mit intransitiver Bedeutung neben dem Aor. I Act. mit 
transitiver Bedeutung bestand, als: &erinfa, erschreckte, äerid- 
nv, erschrak, dvftpepa, wendete um, dverpdnmv, wandte um, Zpnva, 
zeigte, &pdvnv, erschien, Zßpeya, erzog, drpagnv, wuchs auf, äpdeipa, 
perdidi, dphdpnv, perii, Exauca (ep. Kuna), brannte, trans., dxdnv, 
brannte, intr., &yuoa, erzeugte, Zpuv, entstand, Zdusa, tauchte ein, Zduv, 
ging unter, ferner dödnv, lernte, dßunv, floss, wie Zornoa, stellte, Zocny, 
stand, und wie sich bei mehreren Verben neben dem Pf. I. mit 
transitiver Bedeutung ein Pf. II. mit intransitiver Bedeutung 
findet, als: ldıxexa, perdidi, ölwla, perü. Darauf gründet sich 
die oben ($. 263, 1) erwähnte Erscheinung, dass in der Regel 
kein Verb den Aor. II. Act. und den Aor. II. Pass. zugleich 
bildet. Der intransitive Begriff ist dem passiven nah ver- 
wandt und kann daher leicht in diesen übergehen, und die 
Griechische Sprache brauchte häufig intransitive Verben statt 
der transitiven in Passivform ($. 375, 5). Da aber das Intransitiv 
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eigentlich nur einen nach vollbrachter Thätigkeitsäusserung 
eintretenden Zustand und nicht das eigentliche Voll- 
brachtwerden der Thätigkeitsäusserung — vgl. stehen 
und gestellt worden sein — bezeichnet; so schuf die 
Sprache durch Einschaltung eines 8 in den Aor. II. eine 
besondere Form zur Bezeichnung des passiven Begriffs, und 
so wurde aus äerldynv, erschrak, &iemityÖnv, ward erschreckt; 
aus dverpänny, wandt um, dvsrp&pßnv, ward umgewandt; aus Zomv 
(= dstdny), stand, dreh, ward gestellt. 

2. Aus diesen beiden Aoristformen gingen zwei densel- 
ben entsprechende passive Futurformen mit Medialendungen 
hervor, als: piyhoopau, piydmeopaı. Vgl. $. 222, wo auch über 
das eingeschaltete 8 gesprochen ist. Dass die Bildung des 
Fut. Pass. erst einer späteren Sprachperiode angehöre, erken- 
nen wir deutlich daraus, dass die ältere mit Ausnahme von 
gerfsope, das nur Einmal (K, 365), und zwar in reflexiver 
Bedeutung, vorkommt, stäts das Fut. Med. gebraucht, s. 
$. 229. Die Dorische Mundart bildete, wie $. 229, A. 2 be- 
merkt worden ist, die von dem Aor. Pass. mit aktiver Flexion 
abgeleiteten Futura Pass. gleichfalls mit aktiver Flexion, 
als: gavhaeıv st. gavhaesdaı, drppAndneet st. dneindtreran, deıydn- 
ode st. BeryPhoovran. 

3. Die früher in den Griechischen Grammatiken all- 
gemein herrschende Ansicht, dass das Griechische Verb aus 
einem vollständigen Passive bestehe, das Medium aber nur 
für das Futur und den Aorist selbstständige Formen habe 
und alle übrigen Formen von dem Passive entlebne, so dass 
man theils in der Formenlehre das Passiv unmittelbar nach 
dem Aktive in vollständiger Konjugation aufzuführen, das 
Medium aber mit den beiden genannten Zeitformen gewisser- 
massen als blosses Anhängsel nachfolgen zu lassen pflegte, 
theils auch in der Syntaxe mehrere Spracherscheinungen, die 
nur aus dem Medium mit reflexiver Bedeutung hervorgehen 
konnten, durch die Annahme eines Passivs verdrehte, ist 
durchaus zu verwerfen. 

4. Zuerst müssen wir bemerken, dass überhaupt der 
passive Begriff dem reflexiven sehr verwandt ist und so auch 
gewiss ursprünglich von der Sprache aufgefasst und dar- 
gestellt wird; denn das Reflexiv unterscheidet sich nur da- 
durch von dem Passive, dass bei jenem das Subjekt als die 
Thätigkeit äussernd und zugleich in sich aufnehmend, bei 
diesem als die von Aussen her kommende Thätigkeitsäusse- 
rung erfahrend und in sich aufnehmend gedacht wird. Und 
so finden sich auch Sprachen, wie z. B. die Slavische !), 
welche der Passivform gänzlich entbehren und statt derselben 
das Reflexiv mit der Endung ssa (= sich) für alle Personen 
brauchen; auch in der altnordischen Sprache 2) werden Re- 
flexivverben in passiver Bdtg. gebraucht; und selbst Sprachen, 


1) 8. Becker Organ. d. Spr. $. 26. — 2) S. Grimm IV. 8. 45. 
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die ein Passiv haben, bedienen sich zuweilen der reflexiven 
Form. Auch die Deutsche und andere neuere Sprachen, 
welche keine besondere Passivform haben, sondern statt der- 
selben Umschreibungen mit Hülfsverben anwenden, bedienen 
sich nicht selten der Reflexivverben zum Ausdrucke des pas- 
siven Begriffes. Auch das Sanskrit hat eigentlich nur eine 
Form für das Aktiv (Parasmaipadum) und eine für das Re- 
flexiv (Atmantpadum), welche dem Griechischen Medium ent- 
spricht. Das Passiv nimmt die Endungen des Atman&padum 
an und unterscheidet sich von demselben in einigen Formen 
nur durch die Silbe ja, welche sich mit dem Stamme ver- 
bindet I). Die Lateiner aber bildeten in Italien die passive 
Form vollständig aus, und bei ihnen vertrat das Passiv zu- 
gleich die Stelle des Reflexivs, als: ar movetur, bewegt sich, 

res cum paribus facillime congregantur, laetor, reminiscor. 
Dadurch, lass aus der Lateinischen Grammatik die Lehre 
des Passivs auf die Griechische übertragen wurde, musste 
die ganze Lehre des Verbs sowol in Ansehung der Formation 
als der Konstruktion vielfache Verwirrungen erfahren. 


5. Dass das Futur und die beiden Aoriste des Mediums 
eigentlich nur reflexive Bedeutung haben, und zwar die bei- 
den Aoriste fasst ohne alle Ausnahme, ist oben (8. 376, 5) ge- 
zeigt worden, und dass sie aus den aktiven Formen durch 
blosse Verstärkung oder eigentlich Verdoppelung der Personal- 
endungen hervorgegangen sind ($. 211, Vorbem.), springt von 
selbst in die Augen. Es ist also natürlich, dass auch die 
übrigen Zeitformen, die man dem Passive zuertheilt — Prä- 
sens, Imperfekt, Perfekt, Plusquamperfekt, Fut. ex. — die 
sich doch auf gleiche Weise aus den aktiven Formen ent- 
wickelt haben, sowie in ihrer Bildung, so auch in ihrer Be- 
deutung jenen Zeitformen analog sind. Für das Futur und 
den Aorist haben sich jedoch neben den Medialformen auch 
besondere Formen zur Bezeichnung des passiven Begriffes 

bildet, und darum treten das Futur und die Aoriste des 

ediums in reflexiver Bedeutung auf; den übrigen Zeitformen 
aber stehen keine entsprechenden passiven Formen gegen- 
über, und darum müssen sie neben der reflexiven Bedeutung 
zugleich auch die passive übernehmen. 


6. Mehrere Spracherscheinungen würden in der Grie- 
chischen Sprache nicht hervorgetreten sein, wenn sie, wie 
andere Sprachen, ein wirkliches Passiv hätten. Diese Erschei- 
nungen aber erhalten eine einfache und natürliche Erklärung, 
wenn wir das vermeintliche Passiv als ein Reflexiv auffassen. 
Hierher gehört z. B. die $. 374, A. 1 erwähnte Erscheinung, 
dass bei einer sehr grossen Anzahl von Verben zum Aus- 
drucke der reflexiven oder intransitiven Thätigkeitsäusserung 


1) 8, Bopp gramın. crit. ling. Sanseritae p. 140 u. desselben Kon- 
jugatloner Re Sanskritspr. $ 86 f. P 
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der Aorist und bei einigen auch das Futur mit passiver Form 
gebildet wurde, als: &£erAdyrv, erschrak, drnAAdymv, zog ab, dBou- 
Xtönv, wollte, &öuvhönv, konnte, nodrv, freute mich, hadteonaı, werde 
mich freuen; ferner die Konstruktion medialer Formen mit dem 
Akkusative, wie wir in der Lehre von diesem Kasus sehen 
werden, als: örtopat rAmrd«, erhalte Schläge, 7; u dodira, in- 
duisse sibi vestem. Wenn sich auch in der Lateinischen 
Sprache dergleichen Erscheinungen finden, wie hedera cinctus 
tempora Ov. Am. 3. 9, 61. Virgines longam indutae vestem 
L. 27, 37; so sind sie doch immer nur Eigentam der die 
Griechen nachahmenden Dichter und späterer Prosaisten ge- 
blieben; in die Volkssprache sind sie gewiss nie übergegan- 
gen. Dann gehört besonders auch folgende Erklärung hierher. 

7. Bei der Umwandlung des Aktivs mit einem Objekte 
in das Passiv wird nicht bloss, wie in anderen Sprachen, das 
Objekt eines transitiven Verbs zum Subjekte erhoben, das 
frühere Subjekt des Aktivs aber gewöhnlich durch den Ge- 
nitiv mit der Präposition önd ausgedrückt, z. B.: "Extop br’ 
"Ayukug dpovebßn (entst. aus ’AyuMAebs dpövenoev "Extopa, sondern, 
da die Griechische Sprache den passiven Verbalbegriff als 
einen reflexiven auffasst, auch das Objekt eines intran- 
sitiven Verbs. So sagt der Grieche: gBovoüpaı, &pdovh- 
Bmv, PBovhaomar und zivog (v. gBoveiv tm, invidere alicut), d.h. 
ich empfange, empfing, werde empfangen Neid von Einem, der La- 
teiner dagegen: invidetur mihi ab aliquo; rıstedopa: u. änı-. 
oroöpar Im wiwog (r. morebew u. dxisteiv tm), ich empfange 
Glauben, keinen Glauben. Hdt. 7, 144 al vies ox dyphadmeav 
(yprodal zn). Th. 1, 82 husic Im "Abnvaluv drıßouAenöpsda 
(drıBoukebev Tl). 142g’ Auüv noMais vauiv dpoppsichar u. 
8, 20 vies dpoppobpevar bnd "Aıyalav (dyoppeiv m, blockiren). 
Pl. Civ. 417, b xal dmBovleovres zal dnıBouAeuönevor dıdoun 
rdvra zöv Blov. X. Cy. 5. 4, 34 adtol inıBouAsuaöpede. Conv. 
4,31 obxktı dreıkoüpat, dA Aön Area &o. Pi. Lysid. 208, c 
i dewöv Mebdepov dvea und Bobkov Apyeodar (äpyew tıvde). Th. 
1, 37 abrel roAemodvrar (molepeiv mm). 3, 61 hyemoveseodar 
dp’ Av (Ayspovebeıv zwc). Pl. iv. 551,8 daxsiraı dh zb del Tu» 
pavov, duekeitaı dl 7b drualöpevov. X. Comm. 4. 2, 33 Ilalaphönv 
mdvres bvodaıy, dic did aoplav gBovmBeic Ind od "Obuootus dni- 
Aero. Hier. 11,6 vıxöv pdv obx Av Baupdlow, dd pPBovoto, vurd- 
pevos 8’ üv arayerdo (xarayedäv zwar). 11 ob pövov qilolo av, 
hä xal Apio Im’ dvdghunuv (dpäv zwar). Cy. 6. 1, Al ta alaypd 
dmiyaipetcar (dmyupebv zu). Comm. 2. 6, 11 tabs Ingaßkvrac 
(degdew tu). So: xarapmapllonar Bavdrou (v. xarapnpıLld- 
pal rıvoc Bävarov), vgl. Pl. Civ. 558, a. Polit. 299, a, xpa- 
ındävar, xaraypovndnvar brd tivos u. 8. w. (V. xpateiv, xara- 
gpoveiv Tivoc). 

Anmerk. 1. Wenn auch bei den Lateinern diese Konstruktion zu- 
weilen gefunden wird, als: persuadeor, parcor, plaudor, invideor, so ist 
dieselbe nicht in dem Wesen der Sprache begründet, sondern beruht 
bloss auf einer künstlichen Nachahmung (vgl.Nr.6). Passend sagt d. Schol. 
Crugq. adHor. A.P. 56 invideor: „Mire, dum de ndis verbis loquitur, 
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Graeco more loquitur, p8ovospar i. e. invidiam patior; invideor enim 
videtur non satis Latine diei posse.“ 

Anmerk. 2. Selten findet sich die unpersönliche Konstruktion, 
wie Th, 5,49 Aaxsdayıövior Avzleyov pi Auzalus op@v xaradedındahar. 
Aber X. vect. 1, 1 vopfkwv, ei tuöro yivoro, Aus ty e mevla abtwv 
dmıxexoupfabar zal ip bnömtous tois "ElAnaw elvar wiirde die persön- 
liche Konstr. wegen der folgenden Worte hart sein. 

8. Nach derselben Analogie geht bei einigen Verben, 
welche im Aktive neben dem Dative der Person einen Akku- 
sativ der Sache bei sich haben, als: nırpsrw, inırdrro, dnı- 
oıtMo, rıotebo ti tm u. a, in der passiven Konstruktion der 
Dativ der Person in den Nominativ über, während der 
Akkusativ der Sache unverändert bleibt, indem der Grieche 
das Passiv reflexiv auffasst: ich lasse mir Etwas auftragen, 
ich übernehme Etwas. Th. 1, 126 el tüv "Almvyaloy dnıre- 
spappe&vor cv pulaxhıv. 5, 37 ol Koplvdroı radıa dneoral- 
wävor dveyhpow. 1,140 &AAo zı weilov ebdis dnıraydhoscde. 
Polyb. 8. 17, 1 zodg Kpäras xentoredoßal rı zav gulaxm- 
plov. Eur. Rh. 538 zig &xnpöydn nparnv gulaxiv; — tk 
Bra xhpunog dneräybm Th» 9; Pl. Tim. 60, © 7b 8b brd nuple 
sdyoug rd vorepdv dEaprasdEv (dapmdev zul m). 8. Ant. 408 
apdg od td delv dxeiv dmmrerAnpevorn Tr. 157 Aslneı zalardv 
8Drov dyyerpappäunv | fusdhnara. Seltener ist der Dativ. Hät. 
7, 10 zoisı drerrpanto h qulaxh. Vgl.3, 142. (Aber Pl.leg. 636,d 
dmeöh napd Ards adroik ol wine nemoreundvor Feav yeyavlvar wegen 
des Zusatzes yeyovbvar u. Polit. 282, © iv &L dmrerayulum abrol 
elvar teymv xpoxovntichv popsv konnte nicht anders gesagt werden, 
vgl. Th. 1. 141, 1.) Bei folgendem Infin, scheint, wie bei r4rreral 
por rowiv zı, der Dativ gewöhnlicher zu sein. Th. 3, 22 ol drt- 
zaxto rapaßondeiv, vgl. X. Cy. 1.2. 6, 6. 3,3. r.eg. 5,2. Hdt. 
4, 181 5 88 o0dlv Igm ol dneordidaı No 7 dbvra Thy Taylemıy 
dralldassodat. ’ 

9. Die meisten Aktivverben, welche das Medium haben, 
lassen auch das Passiv zu. ®uldrro c. acc., custodio, guld- 
Saoßat, sich in Acht nehmen, al yuvaixes önnoolg yuldrrovra (custo- 
diuntur) id zäv dpöpev Pl. Alc. 1. 121, b. Bouledw c. d., gebe 
einen Ratb, BouAebsacdeı, sich berathen, nAtw, & xalüc doxouvra 
BouMeußiivar (berathen worden zu sein) ds zodvavılov alaypac repıdorm 
Th. 1, 120. Wnpißewv x, bestimmen, Ymglasdaı, beschliessen, yph 
zoig orparmyok, el ou mpoadkowto, (sc. touto) YImgiodivar (decerni) 
ds töv Iurlovv Th. 6, 8. “Hplv gilovıznteov doriv brdp tv dvßide 
Ympiedrsoudvov Isoer. 6, 92. Alpko, capio, &Moda, für sich neh- 
men, wählen, p£dnoav hyapövac, wurden gewählt, X. Hell. 6. 5, 34. 
Ay ol "Eldnves alpedheovra Hit. 2, 13. ’Ex mepırros Hpfassar 
Pl. Prot. 338, b, er wird überflüssig gewählt sein. "Apyev c. g., 
beginnen, äpfaoßeı, anfangen, [dv] dpyh eIyov ol mieloug zods "Aln- 
valous, ah dpghası, goßonevor Th. 2, 8. Körtw, schlage, xöpaodat, 
sich schlagen, (al vier) droleipBeisar xal xoneloan brd av "Artızav 
Th. 8, 13. Tpdpw, schreibe, ypdfaodaı, für sich schreiben, an- 
klagen, di4 totadrny dh qilovamlav bmd veoo Ovcos duo dypdpn, xal 
tg adrd Erlebe ypaplv Pl. Parm. 128, d u. s. w. Auch solche 
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Aktivverben, welche im Aor. P. reflexive Bedeutung haben 
(8. 374, A 1.), lassen oft ein Passiv zu, z. B. xıvö, bewege, xıvhoo- 
at, werde mich bewegen, xıwmBijvar, sich bewegen, aber auch bewegt 
werden, wie Pl. civ. 545, d ddbvarov xımdiiva sc. rhv moltrelav und 
gleich darauf h zöAx fniv nımdhoera, concutietur (aber xıyhaetau, 
wird sich bewegen). Zclo, servo, cwßfyar, sich retten, swßreonau, 
werde mich retten, # tv ompdruv Eıc Imd hauylac ulv wa dpylac 
516Morar, brd Tupvasiuv dt xal xınhasov dic Ani To meld aclerar Pl. 
Theaet: 153, b u. 8. w. 

10. Auch von intransitiven Verben werden in der Grie- 
chischen Sprache zuweilen Passive gebildet. Eur. J. T. 367 
ableirar dt ray | p£laßpov, wird von Flötenspiel erfüllt, v. adAciv, 
tibia canere. Th. 2,35 pn dv &vl dvöpl noAlmv dperäc xıvduvedeoda, 
vgl. 5, 91. Dem. 18, 278. Ps. Lys. 2, 54 rd Gnd nollov xım 
doveudlvra bg’ ivdc fmßivan. Dem. 30, 10 elc why obalav hy ’Abßoo 
raw btw xiväuveußheesdat pENNousav. Antiph. 5, 75 Opus 8° obv 
xexvöuveboeraı „gleichwol soll es gewagt sein“. X. An. 5. 8, 20 
al zd pınpd duapındtvta, vel parva peccata, vgl. vect. 4, 37. Th. 
2, 65, ubi v. Poppo. Antiph. 5, 77 & ıı dotepov adrıp Adprıran, 
Th. 7, 77 Ixav& toic no)eploig edröyntat Dem. 18, 212 druyndiv- 
tus, rerum infeliciter gestarum, ubi v. Schaefer. X. Üy. 4. 
6, 10 nl zubrog &yb ndevopbvon Sdmpl son Thy duhv deklav, a 
conditione, ut haec vere dicantur. Selbst f, 131 üöpevos xal 
dhpevos. X. Hell. 2, 4, 3 vipöpevor. 

. Der Urheber des passiven Zustandes wird a) am 
Häufigsten und Allgemeinsten durch die Präposition 6x6 
(unter) c. gen. ausgedrückt, indem der Urheber als die Per- 
son gedacht wird, unter deren Einwirkung der passive Zu- 
stand hervorgebracht wird. — b) Statt des Genitivs wird in 
der Dichtersprache häufig der Dativ mit 6x6 verbunden, 
wodurch der Akt räumlicher, daher sinnlicher und anschau- 
licher dargestellt wird, wie dawäijva ünd cum oft b. Hom., adrol 
br’ "Apyeloisı pißovro A, 121. In der Attischen Prosa ist 
dieser Gebrauch nur auf die Verben des Erziehens beschränkt: 
Pl. Civ. 391, 0 ’Aydeds bmd cp aopwrdiw Kelpwv teßpapävos, 
ubi v. Stallb. (unter der Aufsicht u. Lehre), vgl. 558, d. 572, e. 
Lach. 184, e ind nadorplin dyadıs nenaudenubor. — C) ’EE (dx) 
e. gen. gehört fast nur der neuion. Prosa und der Dichter- 
sprache an und stellt den Urheber gleichsam als die Quelle 
dar, aus der der passive Zustand hervorgeht. B, 70 Tpwesst 
88 ade’ Apfmrar | &x Audc. 669 dpündev dx Aue. 8. Ant. 63 dpyd- 
peoß’ dx xpeioaöven. 1073 dx soo Budfovran zdde. Vgl. Ant. 210. 
Hät. 3, 12 4 ävrerahubva dx tos Mdyov. ib. npodeddaden dx Ilpn- 
&dereos. Vgl. 1, 114. 2, 151. 3, 14. 71. 7, 175. 8, 114. X. 
Hell. 3. 1, 6 dxeiwp auım 4 yopa dx Banks ddößn. — d) Mpdc 
e. gen. (eigtl. aus der Gegenwart Jemandes) wird gebraucht, 
wenn der passive Zustand als aus der unmittelbaren Ge- 
genwart einer Person hervorgehend bezeichnet werden soll. 
A, 831 dsdAd, zd oe npori gay ’Ayıjos SehıddyBar, vgl. S. OR. 
357. Ant. 725 sq. Aj. 651 19. &dnAbvdnv oröpa mpds habe tie 
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yovardc. Ph. 383 eg. tüv duöv mmeopevog | npds Tod xaxloron xdx 
xaxav "Odvootar. 1023 yeAdpevos mpds vod. 1070 2q. mpg bpüv 
38° Apnuog, & &lvor, | Aupdroopau Hät. 1, 61 dmudlesdar npöc 
Meoorpdro. 2, 75 miv Biv.. termoden Akyovan "Apdhıor werduc 
mpds Alyontiov. Vgl. 2, 152. 3, 65 u.0.w. X. oec. 4, 2 al 
Bavanaal (kyvaı) eindrus dbofoövean mpdc süv nölsuv. — €) Mapd 
c. gen. (eigtl. aus der Nähe Jemandes), wenn der Urheber 
als die Person dargestellt werden soll, aus deren Nähe, 
Umgebung, inneren oder äusseren Mitteln der passive 
Zustand ausgegangen sei, daher besonders bei ztunesdau, öldo- 
odaı, hyelsiadar, suikyerdar, Ayesdar, buoloyeisdan, ampalverdar, dnt- 
Selxvuoda u. dgl. Hdt. 7, 106 za düpa nöpmeraı rapd tod Bauı- 
Asbovrog. X. An. 2. 1, 17 neupbeis mapd Basdkus. 8. Aj. 1029 sg. 
5 dh soil’ ddwphön ndpa | Lworipı. X. Cy. 6. 1, 30 xdumlor 
moMal rapd tv pay auverleynövau A2 tä napd sod Asyd- 
weva. An. 1. 9, 1 xapd niviov dpokoyeitau X. Cy. 1. 6, 2 
& napd zov Beiv omparvöpeva. 5. 5, 20 tor’ ab napd oob 
dntdeıxvbade. Ven. 13, 4 xpdrioröv dot napd abrie tie gbscus 
1b dyaßlv dıdaaxeasdaur. Pl. conv. 175, e olpaı ydp ns map od 
ooplas mAnpmdhoeshar. 8. OC. 1500 is ab nap’ Lnüv xowdr 
Aysivaı (editur) xtörog; — f) Aıd c. gen. (selten), wenn der 
'rheber als Vermittler bezeichnet werden soll. Den. 3, 31 
dıd Tobrwv Anavra npdrreraı. — 8) "And c. gen. (nicht häufig, doch 
ziemlich oft b. Thuc.), wenn ausgedrückt werden soll, dass 
der passive Zustand von Seiten Jemandes bewirkt werde. 
Th. 1, 10 And ndang tig EMddos reunöpever, vgl. 8, 77. 1, 17 änpdydn 
än’ abtüv obölv Epyov Afıdloyov, ubi v. Poppo. 4, 73 obBiv de” 
bnarkpoov äneyepeito. 6, 32 Ükybneav roiolde Adyor" And Allan. 
6, 28 pnvbera Arnd neroisev. X. Hell. 7. 1, 5 dnd tüv Bewv 
&höorar üpiv aötuyeiv. — h) Der Urheber kann auch durch 
den Dativ ausgedrückt werden. Diess geschieht regelmässi 
bei den Verbaladjektiven, oft auch beim Perfekt, sel- 
tener bei anderen Zeitformen. Der Dativ bezeichnet die 
Person, welche an dem passiven Zustande Theil 
nimmt, oder für welche derselbe vorhanden ist. 
Während ör6 m. d. Gen. bloss den Urheber des passiven 
Zustandes bezeichnet, drückt der Dativ zugleich auch aus, 
dass der passive Zustand in Beziehung zu dem Urheber 
steht. T& orpdreupa edenidsrov Av toi molenlox X. An. 3. 4, 29, 
war den Feinden leicht angreifbar, konnte von d. F. leicht an- 
gegriffen werden. "Aoxntka dor huiv h dpert, die Tugend ist uns 
eine zu tbende, muss von uns geübt werden. °Qc or npötegov 
" Seöroraı Hat. 6,123, wie die Sache früher von mir gezeigt worden 
ist und nun für mich als eine gezeigte besteht, e. $. 423, 25, c). 
Wenn der passive Zustand nicht durch Personen, sondern 
durch Sachen ausgedrückt wird, so steht gleichfalls der 
Dativ, der aber alsdann dem Lat. Ablative entspricht und 
als Dativ des Mittels und Werkzeuges aufzufassen ist, als: 
h möNg moMai auupopak dmklero, 
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$. 379. Lehre von den Zeitformen und den Modusformen 
des Verbs. 


Nach den Generibus oder Arten unterscheiden wir an 
dem Verb: 
a) die Zeitformen (Tempora), durch welche das Zeit- 
verhältniss des Prädikats ausgedrückt wird; 
b) die Modusformen (Modi), durch welche das Aus- 
sageverhältniss des Prädikats ausgedrückt wird. 


A. Lehre von den Zeitformen (Temperibus) des Verbs. 
$. 380. Vorbemerkung. 


1. In der Formenlehre (88. 220 ff.) haben wir die all- 
mähliche Entwickelung der Zeitformen erörtert und gezei 
dass die Griechische Sprache ursprünglich nur zwei Zeit- 
formen besass, ein Präsens und ein Präteritum, s.8. 221,1 
u. 8.225, indem das Präsens zugleich auch zur Bezeichnung 
des Zukünftigen angewendet wurde. Obwol in der Homeri- 
schen Sprache die Zeitformen schon fast vollständig ausgebil- 
det sind, so hat sie doch mehrere Futurformen, die sich von 
den Präsensformen durchaus nicht unterscheiden; ja einige 
wenige haben sich in der Präsensform bis in die spätesten 
Zeiten erhalten, s. 8.227, 5. Die Semitischen Sprachen sind, 
wie wir $. 225 gesehen haben, nie über diesen Standpunkt 
hinausgekommen. Ihr Präsens ist zugleich Futur, und ihr 
Präteritum umfasst den Griechischen Aorist, das Imperfekt, 
Perfekt und Plusquamperfekt. Auch die Germanischen Spra- 
chen haben nur zwei einfache Zeitformen; alle übrigen wer- 
den durch Umschreibung mit Hülfsverben ausgedrückt. 

2. Die Griechische Sprache ist allerdings auch nicht 
fähig gewesen lauter selbständige einfache Zeitformen zu 
schaffen, sondern hat bei der Bildung des Futurs, des jün- 

‚eren Aorists (Aor. I. Act. u. M.) und des Plusquamperfekts 
ihre Zuflucht zu dem Verb elvaı nehmen müssen; aber sie 
hat vor jenen Sprachen in dreifacher Hinsicht einen grossen 
Vorzug, einmal, dass sie nicht bloss zwei, sondern vier selb- 
ständige einfache Zeitformen (Präsens, den älteren Aorist, das 
Imperfekt und Perfekt, ja einzelne Beispiele des Plusquam- 
perfekts) geschaffen hat; sodann, dass sie auch die zusammen- 

esetzten Zeitformen durch die innigste Verschmelzung des 
Verbalstammes mit Formen des Verbs elvar so gebildet hat, 
dass sie ganz das Gepräge einfacher Zeitformen haben, wäh- 
rend jene Sprachen sich der schwerfälligen, oft lästigen und 
den Rhythmus der Rede störenden Umschreibungen mit Hülfs- 
verben bedienen müssen; drittens, dass sie für die Vergan- 
genheit eine besondere Zeitforn, den Aorist, geschaffen hat, 
und zwar nicht bloss, wie die Romanischen Sprachen, im 
Indikative, sondern in allen Modis, sowie im Infinitive und 
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Partizipe, wodurch für die Sprache in syntaktischer Hinsicht 
ein überaus grosser Gewinn erwachsen ist, indem durch den 
Gegensatz, den der Aorist im Indikative und in seinen übri- 

u Formen zu dem Imperfekt, Plusguamperfekt und Perfekt 
im Indikative und in ihren übrigen Formen bildet, die fein- 
sten Schattirungen des Gedankens ausgedrückt werden kön- 
nen. In der vollkommenen Entwickelung und Ausbildung 
der Verbalformen zur Bezeichnung der Zeit- und Modus- 
verhältnisse beurkundet der Genius der Griechischen Sprache 
seine schöpferische Kraft am Herrlichsten, und es findet sich 
keine Sprache, in welcher jene Beziehungsverhältnisse mit 
so bewunderungswürdiger Klarheit, Schärfe und Feinheit aus- 
gedrückt werden könnten wie in der Griechischen. 


$. 881. Uebersicht der Zeitformen. 


1. Das Zeitverhältniss des auf ein Subjekt bezo- 
nen Prädikats besteht in der Beziehung desselben auf die 
Eegenwart des Redenden. Anfänglich genügten der Sprache, 
wie wir $. 380, 1 gesehen haben, zwei Zeitfornen, das 
Präsens und das Präteritum (Aorist), indem durch das 
Präsens nicht allein das, was in die Gegenwart des Reden- 
den fiel, sondern auch das, was noch zukünftig war, aus- 
edrückt wurde. Zunächst nach dem Präsens und dem 
räteritum (Aorist) machte sich das Bedürfniss fühlbar den 
Gegensatz des noch in der Zukunft Liegenden zu dem in 
die Gegenwart oder Vergangenheit des Redenden Fallenden 
deutlicher und schärfer zu Bezeichnen; ursprünglich scheint 
hierzu in der Griechischen Sprache der Konjunktiv benutzt 
worden zu sein ($. 325), später aber entstand eine besondere 
Form zur Bezeichnung des Zukünftigen, wie wir aus dem 
Verb elvaı, das allen anderen Verben zu Grunde liegt, sehen: 
dl für die Gegenwart, Av für die Vergangenheit, Zsopaı für die 
Zukunft. Aber bei fortschreitender Entwickelung des Geistes 
erkannte man auch, dass die in die Gegenwart des Redenden 
fallende oder ihr vorangehende oder ihr nachfolgende Handlung 
entweder eine unvollendete (noch in der Entwickelung be- 
griffene) oder eine vollendete (zur Entwickelung gekom- 
mene) sein könne. So bildete sich eine neue Reihe von Zeit- 
formen: das Imperfekt neben dem Aorist, das Perfekt, Plus- 
quamperfekt, Futurum exactum neben dem Futur. 

2. Der Aorist im Indikative ist die einzige Zeit- 
form, welche bloss der Zeitraum (die Zeitsphäre), nämlich 
die Vergangenheit, ohne allen Nebenbegriff ausdrückt; er 
bezeichnet weiter Nichts als eine in Beziehung auf die Gegen- 
wart des Redenden vergangene Handlung. Alle übrigen 
Zeitformen im Indikate Gezeichnen theils den Zeitraum 
(Gegenwart, Vergangenheit, Zukunft), theils die Be- 
schaffenheit der Handlung, indem sie angeben, ob dieselbe 
entweder unvollendet (noch in der Entwickelung begriften) 
oder vollendet (zur Entwickelung gekommen) sei. 
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3. Demnach zerfallen die Zeitformen in folgende 
Klassen: 
1) Zeitformen der Gegenwart: 

a) unvollendete Handlung: Praesens, yp4pw, ich schreibe, 

b) vollendete Handlung: Perfectum, j&rpapa, ich habe ge- 
schrieben; 

2) Zeitformen der Vergangenheit: 

a) vergangene Handlung (ohne alle Nebenbeziehung): 
Aoristus, Eypaya, ich schrieb, 

b) unvollendete Handlung: Imperfectum, #ypagov, ich 
Yollendete Handl 

c) vollendete Handlung: Plusguamperfectum, 17 
ich hatte geschrieben ; 8 drepigen 
3) Zeitformen der Zukunft: 

a) unvollendete Handlung: Futurum, ypdyw, ich werde 
schreiben, 

b) vollendete Handlung: Futurum exactum, yeypdıyopar, 
ich werde geschrieben sein. 

4. Zweitens werden die Zeitformen eingetheilt: 

a) in Haupttempora: Praesens, Perfectum und die Fu- 
tura, welche sowol im Indikative als im Konjunk- 
tive immer ein Gegenwärtiges oder Zukünftiges 
bezeichnen; 

b) in Nebentempora oder historische Zeitformen: 
‚Imperfectum, Plusguamperfectum und Aoristus, welche im 
Indikative immer ein Vergangenes, im Optative 
theils ein Vergangenes theils ein Gegenwärtiges 
oder Zukünftiges bezeichnen. 


Anmerk. Ueber den Konjunktiv, Optativ, Imperativ, In- 
finitiv und Partizip der Zeitformen ». $. 389. 


Gebrauch der Zeitformen. 
$. 882. a) Praesens. 


1. Das Präsens (im Indikative) bezeichnet eine ge- 
enwärtige Handlung, d.h. eine in die Gegenwart des 
Redenden fallende, in der Gegenwart des Reden- 
den sich entwickelnde Handlung. Der Gebrauch des 
Präsens im Griechischn stimmt meistens mit dem in ande- 
ren Sprachen überein. Die durch das Präsens bezeichnete 
Handlung kann entweder eine solche sein, welche nur in dem 
Augenblicke, in dem der Sprechende den Akt der Rede voll- 
zieht, geschieht, oder einen Zeitraum von unbestimmter Länge, 
in dem aber jener Augenblick liegen muss, umfassen; an 
sich drückt das Präsens weder die Dauer noch die Wieder- 
holung einer Handlung in der Gegenwart aus, sondern nur 
imsofern es die Handlung als in ihrer Entwickelung begriffen 
darstellt. So wird es, wie in anderen Sprachen, z. B. in 
allgemeinen Gedanken, Sentenzen, Vergleichungen, bei An- 
8* 
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führung von Sitten und Gewohnheiten gebraucht, als: & Altos 
Adpreı, 6 Avdpwnag Bvnröc dat. 

2. In der Erzählung vergangener Ereignisse wird das 
Präsens oft gebraucht, besonders in Hauptsätzen, aber auch 
nicht selten in Nebensätzen, indem in der Lebhaftigkeit 
der Darstellung die Vergangenheit als Gegenwart angeschaut 
wird (Präsens historicum). Auch dieser Gebrauch des Prä- 
sens ist allen Sprachen gemein, aber in der Griechischen 
ganz besonders häufig und in der Dichtersprache nicht bloss 
in der Erzählung, sondern auch in lebhaften Fragen und 
auch sonst oft in überraschender Weise hervortretend. Aber ' 
der ruhige Ton der epischen Dichtung verschmäht diesen 
Gebrauch; in den Homerischen Gesängen findet sich kaum 
irgend eine Spur davon (n, 104); ein Gleiches gilt von den 
Nibelungen. Th. 1, 59 al dt zpläxovra vie zav "Aßnvalov dpi 
avoövrar ds 1a Ani Opgang xal xaralanßdvoucı Ilorıdalav. 60 extr. 61. 
136 das ganze Kap., ebenso 137. X. An. 1. 7, 16 radıny dL iv 
dgpov Baaıhkebc pöyae motet dvri dpöpatac, Emeidh muvßdverar 
Köpov rposskaivovra. 8. OR. 113 fragt Oedipus den Kreon, der 
die Ermordung des Laios verkündet hatte: lörepa 8’ dv olxow 7 
°y Arpois b Adios | Arie du’ DAne öde aupmimter pövp; „das 
Präs. von gegenwärtig besprochenen Dingen der Vergangenheit.“ 
Schneidew. In der Erzählung von dem Tode des Laios ge- 
braucht Jokaste 716 das Präsens: xal zöv nv, Wonep Y h ydıı, 
Ehvor mork | Ayarai Povebono’ dv pınlais duakırois, obwol sie vor- 
her und nachher mit Aoristen erzählt. [Aber nicht gehört hierher 
8. Ant. 1174, wo nach der Meldung des Boten, das Fürstenhaus 
sei vernichtet, (tedväcıv sc. ol Basic), Antigone fragt: xal ti go- 
vedet; d. b. und wer ist der Mörder; denn govebsv. heisst nicht 
bloss morden, sondern auch Mörder sein, wie Basuledeı regnare und 
regem esse, s. Nr. 4!).] S. El. 679 fragt Klytämnastra den Pädagogen, 
der'des Orestes Tod gemeldet hatte: T$ pöry Sıölkurar; Eur. 
Suppl. 640 Kanavios yäp Av Adıpıs, | Ov Zebs xepauvp zupnöip 
xaraı$aroi. Eur. M. 955 ebdamovhae 8° oöy Ev, dAAd nupla, | 
üvbpbs 7’ dpleron od Tuyade’ Öpeuvkton wexemueun ze xöanon, Ov 
08’ "HAtog rnarpds narıp dldwaty dxyövorw ol. Hec. 1134 Av 
zus Mptapıdav vehrarog | MoAbdwpos, "ExdBne za, Ov dx Tpolas duot | 
warhp Bldwaı Mplapos dv ddp ıplpew. 963 turydvo yäp dv 
pdso Opfene Opa | dry, @r’ MABec deöpo. Vgl. 8. OR. 1025. 
1040. OR. 1030 sagt der Bote zu Oedipus: damals war ich 
dein Retter; darauf fragt Oed. 1031 x{ 8’ äkyos layovı' dv xaxoic 
pe Aapßdverc; fandst du mich? 1034 fährt der Bote fort: Abo 
a’ äyovra dtaröpoug nodoiv dxpds, ich befreite dich. Die Tragiker 
bedienen sich oft des historischen Präsens auf eine auffallende 
Weise. 8. El. 99 dudv Bpnva | marip', öv xard iv Bdpßapov alav | 

nos "Apns odx däbnaev, | uhenp 8° han gb wowoleghs | Alyıodoc, 
Org öpüöv bAoröuor, aylLousı xdpa povlp zeltxeı, ubi v. Schneidew. 
425 zomörd ou mapbveor, Hug’ "HAlp | Beixvusı tobvap, Exlvov 
denyovndvov. 

ı) Vgl. Schmalfeld Synt. des Griech. Verbs S. 96 u. 97 Anm. 
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Anmerk. 1. Ueber den Wechsel des historischen Präsens 
mit dem Imperfekt und dem Aorist in der Erzählung s. $. 386, 6 tiber 
den Infinitiv des Präsens in der or. obliqua s. $. 389, 4. 

3. Als eine gegenwärtige Handlung wird von der 
Sprache oft auch eine solche betrachtet, welche zwar der 
Vergangenheit angehört, zugleich aber in die Ge- 
genwart hinüberreicht oder in ihren Folgen in der 
Gegenwart fortbesteht. Daher erscheint das Präsens 
öfters in Verbindung mit Zeitadverbien der Vergangenheit, 
als: radaı, rdpog ep., ort, äptı, dptius. Uebrigens erstreckt 
sich dieser Gebrauch nicht bloss auf den Indikativ, sondern 
auch auf die übrigen Formen des Präsens. n, 201 alei yäp ıd 
zäpoc ze Beol yalvovrar dvapyeis | hair, abe’ Epdwpev dyaxkeırds 
ixatöußac, wie sie ung früher deutlich erschienen sind, so erschei- 
nen sie uns noch immer, so oft wir ihnen Opfer darbringen. M, 347 
Ge yäp Episav Auxlav dyol, ol rd mäpos | Laypreis reAdBoucı 
xard xparepäs baubva, wie früher, so auch jetzt. Negativ mit einem 
Gegensatze: 2, 386 zimte.. Ixdveis husrepov du; | .. mdpos ya niv 
obrı Bayilerc, jetzt kommst du in mein Haus und besuchst mich, 
da du doch früher mich nicht besucht hast. ı, 447 xpıl nönov, 
= por ode dıh ankos Zoovo phlmv | Vararos; our mdpog je Ackaın- 
pivoc Epyeaı olav, du gehst jetzt hinter den Schafen her, da du 
doch früher ihnen vorangegangen bist. Eur. Rh. 322 dA odädv 
abtav (töv Plwv) dedueh’, oftwes ndAaı | ah Eummovodaıy, Air. 
"Apnc | Zpave Aalpn TAede yic. EI. 416 Hodraeru | Lüve’ slanod- 
cas maid’, Ov Exshleı more. X. Ag. 1, 36 ("Amnallaoc) Intkwv 
xaraköseı rhv dm miv "EMdda orparebousay npörepov dpyiv 
„Imperium, quod, postquam pluries Graeciae bellum intulit, etiam 
nunc infestum Graecis se ostendit“ Breitenb. Dem. 20, 141 
perloras Bldote &x mdvrds tod ypövou dmpsdg Tols Tabs Yopvıxods vixd- 
a &yavas, ihr habt immer gegeben u. gebt auch noch. So wird 
auch das Präsens von allbekannten Dingen gebraucht. X. Comm. 
4. 2, 33 zobtov (edv Malaptön) miävres buvoda, dic did soplav gBo- 
wel Ind ob Obvostos dndiAurau Ferner: Th. 2, 2 zo nv 
izayopkvors obx dneiovro, eis, quos advocaverant, 8. Poppo. 
X. Comm. 1.2, 61 Belloug yäp rorav tobs aupyrpvonlvoug Anbnep- 
zav. Hell. 2, 4, 25 npovopds 88 moroöpevor zal Aanßdvorrsg 
Eola xal ördpav dxaßeudov nalıv dv Tleıpaust. 

4. Auf diese Weise erscheinen besonders folgende Ver- 
ben häufig gebraucht: 

a) Die Verben der Wahrnehmung und des Sagens, als: 
&xo6o (post. xAdo), ruvädvopan, alaBdvonaı, Jırvaaze, 
pavddvo, Ayo u. dgl., wie im Lat. audio, video u. a. und im 
Deutschen höre, sehe, erfahre, bemerke, o, 403 nad uw 
Zopn xıkhexera, el zou dxode, vgl. Q, 543. 8. Tr. 68 nal mod 
ders vv, abevov, Üpüsder yBovdc, vgl. Ph. 261. 7, 187 dooa.. 
mebßonar, 7 Bäps or, Bahoeaı. Hdt. 1, 69 ndvra muvBavöpevos 6 
Kooisos Esune ds Irdpenv drıklouc, vgl. Dem. 18, 167. X. Comm. 
3. 5, 26 mi dk; ob dxeivo dehnoag, Dr Musol dv ch Baollos yapg 
matkyovres dpuuvd mdvo yapla äbvavıaı Liv debßepo Kal rodrd y, 
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Ign, dxobo (zuerst dxhxoc, hast du gehört? Dann dxobw, ja, auch hier- 
von habe ich Kunde. Pl. Gorg. 503, e xt d&; Beptoroxida odx dxobe 
Avöpa dyaBöv yerovöra nal Mepäde zourovl zöv vamoıl zatehurmeöre, 
06 xal ab dxfxoas; hörst du nicht — weisst du nicht, dann: den 
auch du hast reden hören. Pl. conv. 216, ce oböel bpav rourov 
(Zoxpden) yuyooneı, hat ihn kennen gelernt und kennt ihn nun. 
8. El. 346 Ars Akyeıc nv dprius (eben), üg, el Adßoıs | odEvos, 
7d Tobtwv piog dndelkerag Av. X. An. 3. 2, 8 riv iv zav Rapßd- 
pov Amuopxlav ze xal driorlav Abyer uiv Kiedvup, dnloraode dE xal 
bpeic, hat gesagt, und seine Worte sind euch noch gegenwärtig. 
Pl. Phaedr. 273, d ndAaı hei, mplv xal ot napeAßelv, tuyydvopev 
Abyovres, üc xr. So Abyopev Phileb. 11, c, ubi v. Stallb. 

b) Die Verben peöyw (habe mich auf die Flucht begeben 
und bin jetzt flüchtig, daher auch lebe in Verbannung), vıxö n. 
xpate (bin Sieger), hrrapa: (bin ein Besiegter), döıxw (bin im 
Unrechte), rpoöldwg:, bin e. Verräther, yiyvopat (bin entspros- 
sen, stamme ab) u. a. X. An. 5. 7, 29 el näv ddıxet Önäc, olye- 
zaı dronikav' el dl mh ddtxet, pebyer dx too orpateönaros. Hell. 
1. 7, 20 ddv ti zöv zov ’Alvalov dnpov ddıxd u. al ddv zara- 
yaodj ddıxeiv. Pl. Menex. 242, b roic dölkus Yebyovras 
dıxalog xarhyayov. So auch ddtxoüpat Antiph. 4,9, ubi v. Maetz- 
ner, ddtxoöpevog Th. 1, 38, ubi v. Poppo. X. An. 6. 3,4 
ol dtapedyovres, ugs elapsi et salvi. 1. 1, 8 pebyovrag, 
ewsules. 1. 5, 11 b Kilapyos aplvag ddıxeiy ıdv ro Mävavos nAn- 
yds Öuößadev. 2. 1, 4 Anayg@ldere ’Aptalp, ri Mel je vixdnev 
Basıka, zal, ds Späte, oddsl Aulv Er päyerau 3. 2, 39 tüv vı- 
xövrov don nal rd daurav anlew zal rd zuv hrropävov Aap- 
Bäveı. Th. 1, 23 elol (sc. nöle), al olxhropas nerößalov dAtaxd- 
wevar. Lyourg 112 ebpe cöv Öpbvyov mpodıdäyre rhv möln. 
Th. 2, 5 ol xpodtdövrec, Verräther, so auch andere substan- 
tivirte Partizipien, wie Th. 3, 4 tov 8traßalAövrev Eva. X. An. 
1. 1, 1 Anpelov xal Mlapundudos naides ylyyovraı Abo, wie x, 350 
lyvovrar 8 üpe zaly Ex ze xpnvlov And 7’ dAstuv. So auch öfter 
yırvöpevog — factus. Pl. civ. 611, e olov 8 dort (Juyh), od 
Aelmßnpevov det abrd Bedoaodaı, AA’ oldv darı naßapıv Yıyvöpevov. 
In Beziehung auf die Vergangenheit wird von diesen Verben 
in gleicher Weise das Imperfekt gebraucht, als: dvixwv, war Sie- 
ger, Zyeuyov, war auf der Flucht, u. 3. „W., Mölxouv X. Hell. 2. 2, 10. 

ce) Die Verben des Kommens x, Zpyopat, dyınvoöpat 
(poet. Ixo, Ixvoöpaı, Ixdvw); des Weggehens olyoyaı, dnot- 
xorau Ehbo; ferner: rturo; xıydvo ep., erreiche, treffe, antreffe. 
Das Verb 1x® wird seitHomer nie und olyopa« höchst selten in 
dem einfachen Sinne komme, gehe fort gebraucht, sondern sie 
bezeichnen den aus der Handlung hervorgegangenen Zustand, also: 
Axo — ich bin da, olyopat — ich bin fort; das Ipf. aber bedeu- 
tet sowol ich war gekommen, war ds, war fort, als ich kam, ging 
fort, und vertritt auch bei beiden Verben den fehlenden Aorist. 
Eur. Hec. 1 „Mo „venpüv neußpava xal oxdrou mölas Array, Hat. 
3, 72 gds üprı rev dx Ilepatov (venisse, adesse). Th. 1, 137 
Oepisroxinic Mo zapd ot (Corn. Nep. Them. 9, 2 Themistocles 
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veni ad te). X. Oy. 1. 3, 4 bpeis pöls dpıxveiode, Imor Anek 
xdAar Axopev, vgl. An. 4. 5, 5. 1. 4, 13 üntoyero dvöpl äxdorp 
&haeıv revre dpyoplov yväc, dndv eis Baßulava xocı (= Ubom), 
aber iixeıv sowol venire als venisse, vgl. Th. 5, 43 u. 45. Lys. 
1, 13 duddendoy Gopevos Mxmv 2 dypov. Th. 1, 40 dc ds bpäc 
dpyöuede, Beöhlorar. PI. Hipp. maj. 288, b öde 84 nor eind, ob 
aörds nößev meisrov dpyöprov elpydom züv mökeuv, ek äc dgızvei; 
7 8ilov, Orı dx Aaxedalpovos, olmep xal risisrduz dpikar; dpimver 
gekommen bist und kommst. u, 228 yıpooxw 84 zal adr&, 8 or 
mivorh ppävac Txeı, dass die Einsicht in den Sinn gekommen ist 
und nun in dir ist. 2, 385 xinte.. Ixdveıc Ausrepov da; vgl. 
v, 328. E, 472 nn dh vor pövos olyarar, 6 nplv Eyeoxac, vgl. 
0, 223. A, 408 olda ydp, Or xaxol niv dmolyovrar moAkuom, 
fern sind, vgl. T, 342. Hdt. 9, 58 (Mapd6woc) drößsro zobc "EI- 
Anvas droıyopävoucs. X. Cy. 6. 1, 3 olda, ort, Av bpei dnik- 
Omee, Ebher räud wavelög, dahin ist. Oft b. d. Trag., wie 8. El. 
925 zibvmsev, & tdlawa" tdxelvon 86 or aurhp Eder Dem. 18, 
156 Bde dh nor mhv dmarokfv, Av, de oöy ümfmovov ol Enßaior, 
abpreı mpde robc oupdyous & Oüınnoc. X, 436 # rip xe apı 
pda zödoc Inaba | Tode Adv" vüv ab Bdvaros nal poipa Kıydvet, 
wahrlich du wärest.. gewesen, jetzt aber hat dich der Tod erreicht 
und hält dich fest. 

d) In der Dichtersprache tixto, yavvo, pbw, bin Vater, 
Mutter, $vhoxe, bin todt oder ermordet, #AAupaı, bin vernichtet, 
8. EI. 770 dewöv td zlxceıy doriv (Mutter zu sein). Eur. Ba. 2 
Arwoaoc, Ov tixter noß’ 4 Kddnon wöpn. Io. 1560. 8. OR. 437 
tie 86 w dxpdeı Bporav; ist mein Vater? 118 (Oedip. fragt den 
Kreon: Ist kein Bote, kein Begleiter des Laios zurückgekommen? 
Kreon antwortet: $vhoxovcı, sie sind ermordet. Eur. Hec. 695 
& tewvov.., tivi pöpp Byhoxerg, | ziv nörup xeisaı; Auch in Prosa 
öfters 6 dnoßdvhexoy. Hdt. 4, 190 Hdrtousı Tobs droßvhaxovrac 
ol vopddes xardnep ol "EMnves. Isae. 4, 21, ubi v. Schoemann; 
80 zoog droyivopkvoug ddmrew in e. Gesetze b. Dem. 48, 57. 
8. OR. 799 bvodpar tobade tabs yupous, dv olk | ad dv ropawov 
zodrov BAAuadaı Abyy. 

e) Praes. Pass. der Verben des Nennens, Sagens, beson- 
ders im Partizipe. Kaloöpaı, heisse (bin genannt worden und 
heisse nun), ö xalobpsvos, der sogenannte. Antiph. 3, 4 od npds 
za Asyöpsva droloysicaı, ubi v. Maetzner. 4, d, 3 d twv xarm- 
Yopouubvov, vgl. Lyeurg. 150, ubi v. Maetzn. Pl. Phileb. 12, 
zaud’ ourung ÖpoAoyoßpsvd pare; ubi v. Stallb., vgl. Gorg. 476, d. 
8o auch Th. 1, 23 «lol 82 al xal olahropac ehatov dtoxdnevar. 

5. Aber auch eine zukünftige Hand lung wird von 
der Sprache oft als eine gegenwärtige betrachtet. Wir 
haben schon oben ($. 380, 1) gesehen, dass das Futur ursprüng- 
lich in allen Sprachen durch das Präsens vertreten wurde, 
und dass es sogar Sprachen gibt, welche der Futurform gänz- 
lich ermangeln. Aber auch in den Sprachen, welche eine 
besondere Futurform besitzen, werden zuweilen rein zu- 
künftige Handlungen als gegenwärtige durch das Prä- 
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sens bezeichnet, wenn der Redende das noch in der Zukunft 
Liegende entweder in der Lebendigkeit der Auffassung oder 
in der festen Ueberzeugung von dem Eintreten desselben als 
ein schon Gegenwärtiges anschaut. A, 365 i div co’ dfa- 
vbo ye (profecto te conficio), al orepov dvrıßoAnaas, al xou tız xal 
dnorys Bewv Enırdßpoß6s Zsrı. Daher in Orakelsprüchen, wie Hdt. 
7, 140 obte ydp h wegaht pöver Zunedov obre rd apa | ... obre 
m udaong (80. nörog) | Aelneraı, dA Alnla mödeı: xard yip pw 
(se. nö) dpelneı | müp; darauf folgen Futura: drost, dhoe, ubi 
v. Baehr. Vgl. 141 diot. 8, 77, nach lauter Fut. am Schlusse: 
tbr’ Aebdepov "EAAddos Auap | eöpsona Kpovlöns Endyer xal nöma 
Nie. (So auch der Infin. 8. Tr. 170 zowür' Erpufe rpd« Beuv 
alpappäva | züv ‘Hpanelov dxteleurächa: növev, 8. 8. 389, 
AT) Th. 4, 95 dv miä pay chrde Tiv yapav mpoontäche xal 
dualvny pädlov dAeudepoüre. 6, 91 el aurm h nöd Anpümeeren, 
Eyerar xal h räca Zixella. Ein solches Präsens findet sich zu- 
weilen mit einem Futur verbunden. Eur. Andr. 3B1 Av Bärne ab, 
zals 08’ äxgpebyer pöpov, | soo 8’ od Belobons xarhaveiv, Tövde 
xtava. Ar. Ec. 462 dd cal zuval zadr Min pöhen | od 8 
dotevanıl repböpevos olxoı mevatc. Th. 4, 10 too yaplou zd du- 
obuBarov Mubrapov vonlko, S pevivrav hucv Eüunayov ylyvaras, 
broyuphoast BE xalnep yalendv dv ebmopov Earau X. An. 4. 7, 3 
77 rpatıg obx Zarı za dnıchäera, el ph Ankönehe td ymplov. Antiph. 
3, 7 11 waralaßövres xaßapol zuv dyAnudımv Eoeade, droklsavres 
& bmalmo xaßlarasde !), 


Anmerk. 2. Ueber den Infinitiv des Präsens st. des Futurs 
8. $. 389, Anm. 7. 


6. So wird auch eine Handlung, welche zwar noch 
nicht ausgeführt, aber doch entweder in Wirklich- 
keit begonnen oder im Geiste beabsichtigt wird, 
im Griechischen wie auch im Lateinischen nicht selten als 
eine schon gegenwärtige durch das Präsens ausgedrückt, 
Im Deutschen übersetzt man solche Präsentia gemeiniglich 
durch eine Umschreibung mit „ich will, beabsichtige* u. dgl. 
mit dem Infinitive oder durch ein Verb, in welchem der Be- 
griff eines Wollens liegt, z. B. ölöopı, ich biete an, während 
wir durch Verben, wie geben, den Erfolg der Handlung 
ausdrücken, die Griechen hingegen auf nachdrücklichere 
Weise die Ausführung selbst von der beabsichtigten Hand- 
lung bezeichnen?). Dieser Gebrauch gehört nicht allein allen 
Formen des Präsens, sondern, wenn die Handlung in der Ver- 
gangenheit liegt, auch dem Imperfekte an, das gleichfalls 
eine begonnene Handlung bezeichnet, aber im Zeitraume der 
Vergangenheit. Uebrigens kann derselbe, wie man leicht 
einsieht, nicht bei allen Verben in Anwendung kommen, son- 
dern ist nur auf solche Verben beschränkt, welche sowol 
die wirkliche als auch die beabsichtigte Ausführung einer 


') Vgl. Maetzner ad Antiph. p. 167. Poppo ad Thuc. T. I. 
JoL,1. n;274. T. II. Vol. 2. 9.285. — 9) Vgl. Schmalfeld a. a 0. 
u 
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Handlung bezeichnen können. Der Name Praesens und Im- 
perfectum conatus ist daher nicht passend, da diese Bedeutung 
Richt diesen beiden Zeitformen, sondern vielmehr dem. Be- 
griffe der so gebrauchten Verben eigentümlich ist. So 2. B. 
beisst droxreivo entweder ich tödte, d.h. ich führe die Hand- 
lung wirklich aus, oder ich gehe damit um Einen zu tödten. 
a) Praesens. m, 432 zo viv olxov ännov Zus, udg DE ya | 
waiöd <’ droxrelverc. I, 261 ol 3’ "Ayandavor | & ade düpa l- 
Boat neradkhkaveı ydloro. X. Cy. 1. 3, 14 Eneira 14 te vöv Ovra 
dv 7@ napadelap Ömpla Bldwpl or xal Ale mavtodard aul\dkm. 
Dem. 18,103 röoa yphnara tod hyenövas tv aummopusv olesdE or 
&ıdövart). Isoer. 6, 12 any (chv ädkav) neidoucıv Apäc äno- 
Bakeiv, persuadere student. Dem 6, 15 tous pdv Aaxedayovlaus 
&varpet, od 8’ Anhleoev abrds npörepov Daxkac, wiv omleı X- 
Comm. 2. 1, 14 dnla xövrat, ols dpbvovrat robs däxodvrag, 
guibus ‚repellere comantur. Th. 2, 8 nposindvrov (öv Aaxedauno- 
wov), m iv Edda dheudepodsı. — 6) Impori. 1, 324 
"Apıdöunv... Onaebs | ix Kpiime.. Are pdv 080” dmbunto" mäpoc &6 
[737 ” Aprapıc Ira. Eur. J.T. 26 dxarvöpnv Eigen, AM deixhabev.. 
"Apzepu. Hat. 1, 68 dutoDodro (conducere ceupiebat), ubi v. 
Baehr. 69 ypuadv bv&ovro, emere volebant. X. Comm. 1. 2, 
29 (Zoxpdene) Kpırlav aloBavönevas dpövra ERuähnon, drerpene 
(avertere studebat). X. An. 6. 1, 19 Exastdc tie Eneıdev Zevo- 
gavıa broorivar deyh ua porsuadere studebat. 8. OR. 1454 
Eu pe valeı öpeaw.., | Bd dxuhben, ol p drwAktenn Bd. 
Eur. H. f. 538 xal zäp Edvnoxe ze, droAAdunv 8 dyh, liberi 
mei morituri erant, ego autem peritura, vgl. X. An. 5. 8, 2. 
Antiph. 2, 3. 5, 133, ubi v. Maetzner. Dem. 18, 105 obx dd’, 
8 m odx döldocayv. Eine merkwürdige Stelle Hdt. 6, 108 xal yäp ' 
xal ddedcnesav opkac abrouc cola "Allyvalaoı ol IMaraıles (sie hatten 
sich den Ath. ergeben und standen nun unter der Botmässigkeit 
derselben, s. $. 385).." Zöosav d& @öe (sie hatten sich aber so 
ergeben, bloss erzählend, s. 8. 386): rutöpew. bnd Bnßalov ol 
Mararıs ddldosav npura napatuyoösı.. Aaxedaynovinısı oplas abrads 
(wollten sich ergeben), ol ö2 od öexdnevon Meydv apı xl. Th. 3, 
24 nipuxa dxnkubavrer, drel hukpa öybvero, Bomeväovro Avalpesıv 
Tois verpoik, mnaßövres BE ıd Anfds inabsavro. — Besonders häufig 
wird das Partizip des Präsens so gebraucht. Eur. Ph. 81 
drd 3 Ipıw Abouo’ Imbanovdov noleiv Eneısa naıdl maida, npiv yadonı 
dopös, ubi v. Schaefer. Vgl. Eur. El. 1024. X. Cy. 5. 1, 21 
xp vov drödvrı üpiv Tußpig rein, tradituro. Dem. 29, 17 ui’ 
ipod zapadıdövros (cv malda), rapalafeiv HBlAngev (quum tradi- 
turus essem) u. so öfter in dieser Rede. Hdt. 3, 81 ı4 (= a) 
plv ’Ordng elme tupawlöa nabe. Th. 3, 18 Mirunvaior dr Mi 
Bupvav dc rpodtdondvnv dotpdreusav, putantes parari proditio- 
nem. Vgl. X. Hell. 4. 5, 3. Ag. 2, 11 dc Evöudopävng tie 
zöleog, in der Meinung, die Stadt wolle sich ergeben. Namentlich 











}) Doch hat 36va: auch in anderen Ztf. zuweilen die Bätg. an- 
bieten. $. Schoemann ad Isae. 8, 43 p. 402. 
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nach Verben der Bewegung. Eur. Suppl. 120 zobrous Bavövras 
AAdov dfarrav nölw. X. Hell. 2. 1, 29 # ndpadog de 1dr "Ab. 
var Emeuoev drayrAkouca 1& yeyovbra. Th. 7, 25 Ineppav 
ds rd möleıs mpkadeın Ayy&Akovrag Av rob MMnppuplon Ankv. 

7. Die Verben des Gehens, wie äpyopat, ropsöonar, viopar 
ep. poet., werden im Indikative des Präsens gern so 
‚ebraucht, da sich mit dem Begriffe des Gehens leicht der 
Begrit des Strebens nach einem Ziele verbindet, wie auch 
im Deutschen häufig ich gehe statt ich will, werde gehen 
gesagt wird. 2, 186 Aödev ydp veönas, vgl. 101. 8, 238. X. 
Öy. 7.1, 20 xal & Küpog elnev‘ "AM dm ye tobtoug dyd adrdg 
zap£pyopaı, nun ich will gehen. Ausschliesslich aber hat sich 
dieser Gebrauch in dem Verb elu: im Indikative des Präsens 
in der ionischen Prosa und bei den Attikern festgesetzt, vgl. 
Thom. M. p. 190 sq. Der Infinitiv und das Partizip des 
Präsens haben sowol Präsens- als Futurbedeutung. [In der 
Homerischen Sprache, selten sonst, hat auch der Indikativ 
beide Bedeutungen, wie B, 87 äöre Even eToı pelsodov. A, 415. 
®, 573 u. ». w. 8, 401 rimoc äp’ 2E Als elsı ylpwv.., dx 8’ 
day xormarar Aesch. $. 355 xal ynv ävat 68” abrdc Oldinou 
zöxog | elc, ubi v. Wellauer. Eum. 233 rpöosını dünz, adeo. 
Theoer. 25, 90 (vipn), aoca 7’ dv odpaup elaıy, eunt; selt. in 
Prosa: Th. 4, 61 zog Mveow.. Eydeı inlasıy (aggrediuntur). Pl. 
Phaed. 100, b Zpyopat.. xal elpı.. xal äpyopat. Conv. 174, b, 
aber in einem Sprüchworte: dyadav dr dattas Tasıy adröparor 
äyadol.] A, 426 xal rör Emeırd vor elpı Ads mon yalmodarke 
30. Aesch. Pr. 325 elpı xal neıpdsopas Eur. Hec. 1054 
Areımı xänoorhaopar. 1196 npds rövds 8 eljı wol Ayo del- 
Yopar. M. 275 obx Ameıpı mpöc öbnous mddm, | mplv &v ce yalas 
repuövov Eon Bio. X. Cy. 1. 2, 15 Iva aapkarepov önloßf näca 
4 Mlepsav roAırela, pıxpdbv dndverpı (paucis repetam). 3. 3, 30 
ol pv husrepoı närov Hapbheavres dnlamıy, ol mollpror BL ri rör- 
av ldvrec nällov goßnAhcovraı zal abpıov dklası. Vgl. 7. 3, 
34. 6. 1, 5 ämeipt.. orpamyfem. An. 1. 3, 11 (aentlov), Org 
dc dopallorara arıpev xol ons ra dnırhden Efonev. Pl. Apol. 
29, © odx eißis Apiow abtöv od’ Amerpı, AN” dpjsopaı abröv 
xml dtardow nal äAlyto. Infin. u. Partiz. Th. 5, 7 dväukev 
drıdvaı, Orav BobAnraı, se abiturum esse. Pl. Phaed. 103, d xal 
Tb nöp ye ab, nposwbvrog tod duypod abrıp, 7 bnefıdvaı (recessurum 
esse) 4 dnoletohaı Conv. 193, a diaoysdmaspaha xal neplinev. 
X. Cy. 1. 3, 18 änel 4 Mavddın napemeudfero de driodsa ma 
mpbe röv ävöpa, Zdeito abric & "Anrudyne xaralıneiv dv Köpor. Vgl. 
5. 4, 29. Th. 5, 62. Partiz. als Praes. Antiph. 5, 78. 6, 45. 


$. 383. b) Imperfectum. 


1. Das Imperfekt (im Indikative) ist für die Ver- 
gangenheit das, was das Präsens für die Gegenwart ist. 


1) Vgl. Bäumlein Untersuch. tiber d. Griech. Modi. 3. 86. 
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Beide Zeitformen bezeichnen eine unvollendete, noch in 
der Entwickelung begriffone Handlung, das Präsens 
in der Gegenwart, das Imperfekt in der Vergangen- 
heit. Beide können entweder eine momentane oder eine 
dauernde Handlung ausdrücken, indeın jene ebenso gut 
wie diese in ihrer Entwickelung aufgefasst werden kann. 
So z. B. kann das Imperfekt Asrpartev, es blitzte, sowol ein 
momentanes als ein dauerndes Blitzen ausdrücken: es blitzte, 
als ich aus dem Hause trat, und es blitzte ohne Aufhören. 
Die eigentliche Dauer der vergangenen Handlung kommt 
bei dem Gebrauche des Imperfekts ebenso wenig wie bei 
dem des Präsens in Betracht. B, 785 ydia 8’ dxa dıdnpno- 
sov redlow. Hdt. 3, 19 aörixa perenäunero. 8, 115 dnopsöero xard 
wäyoc. Th. 4, 44 dveycpowv xard zäyoc I). Ebenso wenig kann 
es an sich eine wiederholte Handlung in der Vergangen- 
heit, ein Pflegen ausdrücken, s. 8.386, Anm.3. Es kommt 
nur darauf an, ob die vergangene Handlung in der Ent- 
wickelung dargestellt werden soll. Ist diess der Fall, so 
muss jede vergangene Handlung, auch von der kürzesten Zeit- 
dauer, durch das Imperfekt ausgedrückt werden. 

2. Da nun das Imperfekt eine in der Vergangen- 
heit sich entwickelnde und insofern damals noch 
fortdauernde Handlung ausdrückt, so ist es natürlich, dass 
es bei der Beschreibung und Schilderung auf ein- 
ander folgender Begebenheiten in der Vergangen- 
heit, bei der Darstellung von Sitten und Gewohn- 
heiten, sowie bei Erwähnung vergangener Handlungen, 
welche zur Erklärung, Veranschaulichung, Begrün- 
dung einer anderen Handlung dienen und begleitende 
Nebenumstände derselben ausdrücken, gebraucht wird. 
T, 15 2qq. ol 8° öre dh oyebdv Hoav dm’ Arkorsıv lövres, | Tpmatv 
piv npopdyelev "Aldfavöpos Beomdiic... aördp 5 Boöpe Bw... ndl- 
Av "Apyelov mpoxaAllero ndvras dplsroug. H, 472 ff. y, 497 
a, 107 #. ol pdv Ensra neasolsı npondpords Bupdan Bundy Ersprov' 
chpunes 8 abreisı xal ärpnpol Bapdmovres | ol iv äp' alvov Eprsyov 
Eu apıyrüper mal Gdp, | ol 8° abte omöyrom.. ıpanklas | viLov zal 
apörißev, vol di apa mod Bareövro. Vgl. die schöne Schil- 
derung b. Dem. 18, 169 f. X. An. 1. 9, 2 (Köpos) Erı mak av, 
Ste imardebero xal adv tip ddeApp xal abv rols Alois maul, ndv 
zav advra apdrierog dvopliaro. Vgl. 6. 1,1. X. Ag. 2, 12 
oouBarövres tds dorldas dumdouvro, dudyovro, dräxtewov, dnfdvnexov, 
Cy. 7. 1, 38 ebßüc Aveßönadv ze mäviss nal npoonsoövres dudyoveo, 
dudouv, deohouvro, Zrarov, dralovro. Vgl. An. 4. 8, 28 u. 2. 6, 21 
bis 27 die Charakterschilderung des Menon. 

Anmerk. 1. Ueber den Unterschied des Imperfekts und des 
Aorists s. $. 386, 3. 

3. Häufig wird das Imperfekt gebraucht, wo man 
eine ausgeführte That und nicht eine noch in der Ent- 





1) Mehr Beispiele b. H. Schmidt doctr. temp. IV. p. 19 2q. 
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wickelung begriffene Handlung ausgedrückt erwarten sollte, 
wo also das Imperfekt statt des Aoristes zu stehen scheint. 
Dieser Gebrauch findet sich besonders häufig in der Home- 
rischen Sprache bei Verben, wie aipeiv, Balve, BdAAzıv, &dbva, 
Bvaı, lordvaı, xadeiv, Aelneıv, neunew, rintew, zihlva u. a., und in 
der Prosa bei den Verben des Sagens, Ermunterns u. ähnl., 
des Schickens und Gehens, als: rtureiv, drooteAlew, rieiv, ävd- 
yesdaı u. a., ferner: Ayew, dyy&ikeıv, apyeodtaı Abyou od. bloss äpye- 
dar, Zpwräv, xehebeiv, napaxeledeshur u. a. 1). Eine Vertauschung 
der Zeitformen anzunehmen ist durchaus unstatthaft. Wenn 
der Dichter die zuerst genannten Verben im Imperfekt ge- 
braucht, so will er uns das handelnde Subjekt in seiner da- 
maligen Situation vor die Augen stellen. #, 304 Zar 8' dv 
mpoßöporer, yödos BE pw äypios peu E, 364 f. h 8 de dlppov 
EBaıve xai Ayla Adlero yepalv, vorher aber düxe u. nachher nd- 
orıkev u. 8. w. Y, 82 BaAAe oridog rapd paldv, dv BE ol Amar 
rüke Nodv Biloc. P, 596 winv 82 Tpchsocı 5ldou, drößnse 8 "Ayatobs. 
x, 231 Böpac die. wal xdAeı E, 370 h 8 dv yobvası ninte 
Aubng BU "Agpodlen, | .. h 8° dyxde ZAdLero Buyarlpa Av | yeıpl 
z& yıv xatipefev. An manchen Stellen aber hat das Versmaass 
offenbar Einflusr gehabt, wie x, 118 noövov Aatprrv "Apxelsıos uldv 
Exıxrev, poövov 8’ adr' 'Obusna rarhp texev. Das Impf. der zuletzt 
genannten Verben lässt sich wol am Natürlichsten so erklä- 
ren, dass die Handlung des Sagens, Ermunterns u. s. w. 
als blosser Nebenumstand aufgefasst wurde. Th. 1, 72 vor 
der Rede: ol ’Aßnvaior ZAeyov roıdde, 79 nach Beendigung dersel- 
ben aber towöra && ol ’A. elnov. 'ExtAsue Th. 3, 112. 7, 31. 
65. Mlapexelebero Th. 2, 90. X. An. 4. 8, 14 EZevopav dt 
Anıcov EAeye ol orpatımran‘ "Avöpec, wu. Oy. 3. 3, 13 adv tob- 
zoıg obv 5 Küpog elseAhiv mpdc zöv Kuakdpnv Npxero Abyou Tomüde. 
Bloss pyero An. 3. 2, 9. Th. 7, 29 dnänepnov. 1, 46 ändeov. 

4 Wenn die durch das Imperfekt ausgedrückte Hand- 
lung mit einer anderen Handlung der Vergangenheit verbun- 
den ist, so kann das Imperfekt eine Handlung ausdrücken, 
welche entweder mit der anderen Handlung gleichzeitig war, 
oder schon vor derselben stattfand oder erst nach derselben 
eintrat). In welchem dieser drei Zeitverhältnisse innerhalb 
des Zeitraumes der Vergangenheit die durch das Imperfekt 
ausgedrückte Handlung zu der anderen Handlung stehe, ist 
nur aus dem ganzen Zusammenbange der Rede zu ersehen; 
überall aber Pezeichnet das Imperfekt die Handlung als 
eine in der Vergangenheit sich entwickelnde, indem der Re- 
dende ohne Rücksicht auf das Zeitverhältniss die Handlung 
an sich in ihrer Entwickelung betrachtet. a) X. An. 1. 1, 1 
änel 84 Aodlver Aapeior xal ümbrteue teleurhv vod Blou, dBobhero co 


1) Vgl. Nägelsbach X Exkurs. z. Iliad., der aber von solchen Impf. 
unrichtig „sie hätten nachhaltige Wirkungen“, was in dem Impf. 
nicht liegen kann. Poppo ad Thuc. 1,119 p. 570g. ed. maj., ad 1. 26 
ed. Goth. Maetzner ad Lycurg. 8.18. Kühner ad Xen. An. 7. 1,13. — 
%) 8. W. Fuisting Theorie der Modi u. Tempora, Miinster 1850, 8.24. 
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made dugoripw mapeiau — b) B, 398 ob 0’ äp Er div | ler, 
dmel og Irwoc dri Blegdparaw Äntmtev, wo das Impf. uns die 
Handlung vor die Augen rückt, vgl. Nr. 3. x, 50 zoisw 8’ ab 
aperäv mlvanas mapfünse außerng | intaldum, & ba Th nporipn Int 
Asıwov Bovess. Th. 2, 23 dnkotalav täs vals, äomep napsaxeudfovro, 
wo wir sagen: die sie bereitet hatten. X. An. 1. 1, 6 few al 
Yonızal Tuscagkpvous xd Apyalov dx Baokus dedonkvar, zöre 8° dpe- 
orhxssav, T. besass die Städte ehemals, also erant, nicht ‚Fuerant, 
s. uns. Bmrk. z. d. St, 1. 2, 22 (Köpos) elde rdc amd, ob ol 
Köuxs; dyöAarrov, ubi Cilices ezcubabant, die Kilikier hielten da- 
selbst Wache, ehe Kyros ihre Zelte sah. 1. 10, 1 ol per& ’Apıaion 
Qeöyovar el zöv oraßdy, Evdev üppavro, wo wir sagen: von wo 
sie aufgebrochen waren; Xenophon aber gebraucht das Impf. in 
Beziehung auf die Zeit selbst, in der sie aufbrachen, die, vorher 
schon erwähnt, als bekannt vorausgesetzt wird, s. uns. Bmrk. z. 
d. St. Vgl. 1. 4, 2 Znoköpxe. 3. 4, 7 dveadde nörn Av dphun" 
pxovv 8’ abräv zd nalaıbv MndoL, wo wir auch sagen können: die- 
selbe bewohnten ehemals die M. st. hatten bewohnt. Vgl. 3. 4, 10. 
Antiph. 5, 29 x mAolov fxev, dv & dnMonev, wo wir sagen: in 
dem wir gefahren waren, s. Maetzner ad h. I. — ce) Pl. Crito 
44, el zip Ggeov olol ze elvar ol molkol zd päyısra xaxd Eeprdfe- 
adaı, Iva oloi te Arav ad nal dyadä 1a ueyora so, depydlaodar. 

5. Das Imperfekt scheint bisweilen statt des Prä- 
sens zu stehen, indem die durch dasselbe ausgedrückte 
Handlung in der Gegenwart fortbesteht. Der Redende nimmt 
alsdann keine Rücksicht auf das Fortbestehen der Handlung 
in der Gegenwart, sondern versetzt sich in den Zeitpunkt der 
Vergangenheit zurück, in welchem er dieselbe erkannte oder 
von ihr die Rede war. Tl, 29 so 8 duhyavos Erleu. Patroklos 
macht dem Achilleus wegen seiner Hartnäckigkeit im Zorne 
Vorwürfe. Grosser Kummer, sagt er, hat die Achäer ergrif- 
fen. Die Besten derselben sind verwundet. Du aber bleibst 
unbiegsam. Dafür sagt aber Patroklos: du aber zeigtest 
dich bei diesem traurigen Zustande der Achäer unbieg- 
sam; dich aber erkannte ich während dieses Unglückes un- 
biegsam. 1 292 dvBa.. rac iv (vier) Kofen dnlaooen, | Age 
Köbovec Evarov, wo die K. wohnen; auch im Deutschen kann 
ebenso das Imperf. gebraucht werden: wo d. K. wohnten. Pl. 
Criton. 47, d Stapdepodnsv dxeivo zal Aoßnadpede, dr pr dialp 
Börov äylyvero, 15 di Alp AnbAkuro malt: 5 7@ piv di. 
Päkıov servasdn, zo BR dB. Andiluoder EAdyaro ixdorore bg’ huv 
zepl <dv zoiobrev Diakeronbvan, ubi v. Stallb. Civ. 406, 0 2p, 
Ay 8 ir, Sm Av adeh Apres, was Stallb. erklärt: dr derv 
abrh, de äprı dlkromen, Aprov ti. 436, © elabueda, in ob zad- 
dv An, ME miele, i. ©. Dr od zabrdv dom, Gonep höneda 
Vgl. 609, b. Phacdr. 230, a ärdp, & kraips, nerakd zv Myan, 
ap’ ob öde Av zb Avbpon, Ag’ Gmep yes Auär, ubi v. Stallb,, wie 
auch im Deutschen: war das nicht der Baum? X. An. 1. 4,9 
yiken, ob« ol Zöpor Beobs Evöpıfoy, 5. daselbst uns. Bumrk. 4. 

, 1 dpksovio dmi töv morambv, &6 GpıLe Av ze say Maxpdvav 
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yapav xal tiv av Zxußwvov. 2. 4, 12 dplxovro mpds ıd Mndlac 
xaAoöuevov Teiyos‘ dmeiye dt Bußulavos 06 noAd. So öfter Av 
äpa, wenn man von einer Meinung enttäuscht wird und zu der 
Einsicht gelangt, dass sich Etwas vorher anders verhielt, als man 
gemeint hatte. Wir gebrauchen in diesem Falle das Präsens, indem 
wir die auf die Gegenwart sich erstreckende Folgerung ausdrücken. 
r, 420 ”Avclvo’, Gßpv Eyov, xaxophyave, xal dE ob Yaoıv dv Önp 
dene ed’ Öphimag Eupev’ Apıstov BouAf xal nößotst“ cu 8’ odx 
apa roios äneda, man sagt zwar, du seiest ein vortrefflicher Mann; 
nun aber sehe ich nach den Erfahrungen, die ich machte, ein, dass 
du nicht ein solcher bist, Griech.: warst du nicht ein solcher (und 
bist es daher auch nicht). Vgl. v, 209 £. A, 553 oöx äp' Zuek- 
es.. Afasodaı..; 8. Ph. 978 olnor: nenpanaı xänölod Cd Av 
üpa | 5 £uMlaßiv pe, ja nun weiss ich es, Odysseus ist es, der 
mich hintergangen hat; Griech : Odysseus also war es (und ist es 
daher auch). Eur. M. 703 &uyyword pöve &p' Av oe Aunslche, 
yövar. Pl. Gorg. 516, d obx ap’ dyaßds x& moAtınd MMepwinc Av 
x zobton tod Adyou, h. e. obx ap’ dyaßdc durw, dic dpalvaro 1). 

Anmerk. 2. In Meldungen der Boten kann st. des Präsens auch 
das Imperfekt gebraucht werden, indem der Bote auf die Zeit Rück- 
sieht nimmt, in welcher er einen Auftrag erhielt. Ar. Ach. 1073 ivar 
d dxtAcvov ol orparnyel Thnepov | taytws Adßova tobs Aöyous. Es findet 
hier ein ähnliches Verhältniss statt wie in dem Lat. Briefstile 2). 


Anmerk. 8. Ueber das Imperf. der Verben vıxäv, xpatelv, Hrrä- 
oa: u. 8. w. 8. 8. 382, 4, b), tiber das Imperf. einer beabsichtigten 
Handlung s. 8. 382, 6, über die Im perfekte de, dypivu.s.w. 5,9.392b,4. 
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1. Das Perfekt (im Indikative) stellt eine der Vergan- 
enheit angehörende Handlung in die Gegenwart des Reden- 
In: es bezeichnet eine Handlung, welche in der Gegen- 
wart des Redenden als eine vollendete, zur Entwickelun 
gekommene erscheint. Der Begriff des Vollendeten wii 
im Griechischen durch die Reduplikation, der Zeitraum 
der Gegenwart durch die Personalendungen des Prä- 
sens ausgedrückt. Durch das Perfekt wird also etwas 
Vergangenes auf die Gegenwart des Redenden bezogen, 
und so die Vergangenheit mit der Gegenwart verknüpft. Ob 
die Handlung erst in dem Momente der Rede oder schon 
lange vorher zur Vollendung gelangt sei und in ihrer Vollen- 
dung sich bis auf den gegenwärtigen Zeitpunkt erstrecke, 
ist gleichviel. 
2. Das Griechische Perfekt unterscheidet sich aber von 
dem anderer Sprachen dadurch, dass es nicht bloss eine 
‚egenwärtig vollendete Handlung, sondern die vollendete 
andlung zugleich auch als in ihren Wirkungen 
und Folgen noch fortbestehend bezeichnet. Wo diess 


ı) 8. Stallb. ad Pl. Phaed. 68, b. Civ. 490, a. .— nV. 
Matthik IL $. 508, 8. ® “ yve 
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nicht der Fall ist, gebraucht der Grieche den Aorist!). X. 
Cy. 2. 1, 18 zog elnev' ’Axnxdare xdvra, ihr habt gehört und 
wisst nun. Pl. Theaet, 144, b dxhxoa pdv rouvopa, yynuovebo 
32 oö (man kann einen Namen wissen, aber nicht immer ins Ge- 
dächtniss zurückrufen). X. An. 1.2,5 Köpog d& Eywv, oüc elpnxa, 
&pnäro drd Zdpdewv, die ich genannt habe und die nun bekannt 
sind. 3. 1, 38 h drafia noMoic Hön droAbAexev. 5. 7, 29 ola 
bpiv Biaxempdyasıy ol abbalperor obrar arparnyol, axkpaode. ‘H nd- 
Au Exrıstau, die Stadt ist erbaut worden und steht jetzt gebaut 
da; hingegen &xtiaßn bedeutet bloss: die St. ward gebaut, ohne 
anzudeuten, ob sie noch jetzt dastehe. &, 81 Ads dL mol dw | 
Mde Bumdexden, or’ ds "Itov elAfAoußa, gekommen bin und nun 
da verweile. Hat. 7, 130 oöpesı nepısotepdvaraı näsu Braoa- 
An. X. An. 1. 4, 8 dnolekolması hnäc Zevlas xal Maoluv- dA 
© je plvroı dnsräodasav, Or oure dnodedpdxacıy" olda yap, Om 
olyovraı‘ alte dromegsbyasıy Em yäp tprhpei, wars eiv td 
dualvov mlotev. 3. 2, 2 ol Appl "Aptatov, ol mpöoßev aöupayor dveg, 
npodedbxaatv Apüc. 1O Auelc niv dumedoünev toüc zuv Beav 
Opxous, ol dt molto Eriwpahxasl te xal Tds- omovöds xal Tabs 
Opxoug AeAbxacıy. Cy. 1. 3, 18 oörog (sc. "Aotäyn) ray dv 
Mio rdvtov deonöemy &aurdv merolnxev, hat sich zum Herrn 
gemacht und ist nun Herr. 4. 2, 26 obdkv dat xepakechrapov tod 
vixäv‘ & ydp xparav apa ndvra ouvhpmaxe, xal tabs Avdpac xal tüc 
Yovaixas, der, welcher gesiegt hat (6 »parav) hat Alles an sich ge- 
rissen und ist nun im Besitze. Dem. 27, 64 ol (sc. dnfrpono:) xal 
Tüv duabfeny Ayavlxasıy xal cds päv operipas abrüv odalas dx 
av dnwapriöv Bipahract xal tdpyala zav bmapyövruv dx ray 
duöv noMG pello nenoıhrası, tig 8 uns obalac.. oAov zb xe- 
gdhaov dypphxasıy. 2, 15 6 pdv (Piımnoc) dlng dmbunei xal 
zoo EChAwxe xal zpogpmrau Isoor. 8, 19 5 nölenos ändvrwv 
hpüc dneoräpnxev' xal yüp meveorkpong memolmxe zal mollobt 
vöbvous brondvew Avdyxase zal mpds tods "Elinvar draßäßinxe xal 
advag zpönous reralaındpnxev huäc (der Zwang viele Gefahren 
zu bestehen ging vorüber, daher #udyxase; aber die übrigen Hand- 
lungen bestehen in der Gegenwart des Redenden nach ihrer Voll- 
endung in ihren Wirkungen fort). Sowie das Präsens (8. 382, 3), 
ebenso wird auch das Perfekt öfters mit Zeitadverbien der Vergan- 
genheit verbunden. S. Tr. 1130 r&dmxev dprlas, sie starb (dnk- 
davey) eben und ist nun todt. Vgl. Ant. 1282 f.2). 

Anmerk. 1. Ueber den Konjunktiv, Imperativ und Infinitiv 
des Perf. s. $. 889, 7, a. 0.d. 

3. Da das Perfekt die Vergangenheit mit der Gegen- 
wart in Berührung bringt, so geschah es, dass die Griechen 
bei vielen Perfekten weniger den eigentlichen Akt der Voll- 
endung als das aus der Vollendung für die Gegenwart her- 
vorgehende Ergebniss ins Auge fassten und daher dasselbe 
auch gebrauchten, um einen durch die Vollendung der 


») Ya Fuisting a. a. 0. 8.44 f. — 3) Vgl. Kvidala Beitr. z. 
Krit. u. Erkl. des Soph. II. 8. 88 f. 
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Thätigkeitsäusserung eingetretenen Zustand zu 
bezeichnen. Da der Deutschen Sprache dieser Gebrauch des 
Perfekts fremd ist, so müssen wir viele Griechische Per- 
fekte (und Plusquamperfekte) durch Präsentien (und 
Imperfekte) von anderen Verben übersetzen, welche den 
durch die Vollendung der Thätigkeitsäusserung 
eingetretenen Zustand ausdrücken, als: r&vnxa, ich bin 
gestorben, und bin nun todt. Simon. in Anth. 7, 251 od5& redvän 
Yavövrez, nicht sind sie todt, die bei Thermopylä starben. Eur. 
Ale. 541 zedvaoıy ol Bavüvrex, todt sind die, welche starben. Kixm- 
paı (ich habe mir erworben), besitze, o1d« (habe eingesehen), weiss, 
Eyvaxa (habe erkannt), sehe ein, n&pvnpaı (habe mich erinnert), 
memor sum, x&x\npaı (bin genannt worden), heisse, tedabnaxa 
(habe mich gewundert), bin verwundert. X. Comm. 1. 4, 2 eins 
por "Eotıv ouotivag dvdpunwv Ted aupaxas Ent vopig; ’Evötduxa 
z.B. yıöva (habe angezogen), trage, vgl. Hdt. 2, 81; Beßoukeu- 
pa: (bin mit mir zu Rathe gegangen), bin entschlossen, z.B. orpa- 
tebeodaı Hit. 3, 134; Zhbwpaı (habe mich gestärkt), = valeo, 
bin gesund; &stnxa (ich habe mich gestellt), stehe; n£puxa, natus 
sum — ich bin, wie ytyova; &yphyopa (bin aufgewacht), wache; 
Beßnxa (bin ausgeschritten), gehe, A, 37 xAößt ned, "Apyöporof’, 
66 Xpbomv dugißäßnsas Kidav te LaBinv Tevkdois te Ipı dvdasen, 
der du Chr. (schützend) umschritten hast und auch jetzt noch um- 
wandelst; x&roı8« (habe mich überzeugt), vertraue, r&pnva (habe 
mich gezeigt), erscheine. Bei vielen Verben unterscheidet sich die 
Bedeutung des Präsens von der des Perfekts nur dadurch, dass 
jenes das Beginnen einer Thätigkeitsäusserung oder die einfache 
Thätigkeitsäusserung, dieses aber den Zustand, der aus der zur 
Vollendung gekommenen Thätigkeitsäusserung hervorgeht, bezeich- 
net. So &@nda, stehe in Blüte, blühe (v. Bd, blühe); repößn- 
waı, öldoıa, bin in Furcht gerathen, fürchte (v. poßodpat, dsldo, 
fürchte), päpmie ep., es liegt mir am Herzen (nei, es geht zum 
Herzen), x&xr;öa, bin besorgt (xhöopat, sorge), xeydpnxa, -nnat, yında, 
bin froh, freue mich (yalpw, mötw, freue mich), teßdßhneu, habe 
Muth gefasst, bin muthig (dep, bin muthig), ööwda, rieche, als 
Zustand (6Xw als vorübergehende Thätigkeitsäusserung), so Bidopxa, 
sehe (Bipxapaı), xäyavda, enthalte (yavödve), Amuaı, bin der Ansicht 
(imkopas, meine), ebenso veyöpıxa Hdt. 2, 25 ourw dv Mlov verd- 
pixa robrov altov elvaı. Hs. op. 277 roisı tEBmAE nölıc, Aaoi 8 
Avdeiaw dv abri. Th. 1, 143 nällov megößnpar ds olselac huav 
apaprias 7 ts av dvavıiav davolas. Pl. Phaedr. 227, d dnıre- 
Bbpnxa dxodoaı, bin begierig. 236, b donoödaxa«, du hast dich 
ereifert, bist gereizt 1); ferner die poet. Bäßpıda, xexeußa, xexormibc 
u. a. So besonders folgende, den Begriff des Tönens und Ru- 
fens ausdrückende Verben, von denen die Präsensform wenig ge- 
bräuchlich ist: x&xpaya, AdAaxa, nexkayya (xexinya), rerpıya, 
BEBpuya (Bpuydopar), pEpuxa (kuxdopa), piunxa (unxdopat), 


ı) Ucber den häufigen Gebrauch des Pf. dnoößaxa s. Lehrs 1. d. 
p- 288 2q. 
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eigtl. bin ins Schreien, Rufen u. s. w. gekommen u. schreie, rufe 
nun. Von einigen Perfektformen ist sogar die Präsensform entweder 
ganz verloren gegangen oder hat sich nur in der poetischen, be- 
sonders epischen Sprache erhalten oder taucht erst bei den Späte- 
ron wieder auf: olda, Zoıxa, eloda, dkdoıxa, dldıa, atanpa, 
tißnra, nöpapev, pänova, bin gesinnt, y4yava, rufe, Avaya, 
befehle, x&ynva, gaffe, klaffe (yalvo erst b. d. Sp.), Edßtya ep. poet., 
schaudere (Praes. nur Pind. N, 5, 50), xexapneic E, 698 1). P, 
264 de & 37... Blßpuyev pöya xüpe. Dem. 18, 199 Boav zal xe- 
paydc. Da solche Perfekte ganz die Natur von Präsentien an- 
genommen haben, so werden sie auch ganz ebenso wie Präsentien 
gebraucht, so z.B. als Praesentia historica, als: X. Hell. 7. 1, 41 
Erapewövdas.. Eyvaxe orpateurtov elvar Em tiv "Ayalav' Tleıolav 
odv nelder mpoxaralaßeiv td 'Overov, wo man mit Unrecht geändert 
hat &yvw dxotp. 

Anmerk. 2. Ueber das Verhältniss des Perfekts zu dem Aorist 
8. $. 386, 3. Bei den sehr späten Schriftstellern wird das Perfekt 
nicht selten statt des Aoristes gebraucht 2). 

4. Das Perfekt, und zwar in allen Formen, wird mit 
grossem Nachdrucke auch von zukünftigen Handlun; 
gebraucht, indem das Eintreten derselben mit solcher 
stimmtheit und Zuversicht ausgesprochen wird, als ob die- 
selben vollendet wären 3). Ebenso in anderen Sprachen, wie 
„jene hat gelebt, wenn ich diess Blatt aus meinen Händen 
gebe“, im Lat. perüi, occidi, actum est de me. Auch der 
Aorist kann, wie wir ($. 386, 11) sehen werden, von zu- 
künftigen Handlungen gebraucht werden; er bezeichnet aber 
die zukünftige Handlung bloss als eine geschehene, während 
das Perfekt dieselbe als eine in ihrem Vollendetsein 
fortbestehende ausdrückt. Dass das Perfekt sich auf die 
Zukunft beziehe, geht entweder aus der Konstruktion des 
Satzes oder aus dem ganzen Zusammenhange der Rede hervor. 
0, 128 parvöneve, pplvac Ak, Sudpbopas, es ist um dich geschehen, 
actum est de te. S. Ph. 75 el ne 1öfwv äynpartie alohsera, Amica, 
wie: per, interii. Aj. 896 olyux', Aula, dianeröpfnpat, qiot. 
Eur. Ör. 941 el 8} dh naraxzeveite ne, | 6 vönos dveitaı. EI. 687 
dl.. rröpa Bavdaov mes, | tEBynxa xäyb. Th. 8, 74 Ta, Av 
ph braxodancı, taßvhxwot. 4, 23 elpnto, dv zal brodv napaßaßd, 
Aslbohaı tac smovöds, ebenso 4, 45. 2, 8 dv zobrp re xexwid- 
Bar x Ixdorp ra apdypara, & ph Tu abrde mapkoraı, ubi v. 
Poppo, Jeder meinte, das Unternehmen sei, wobei er nicht selbst 
zugegen sein könne, behindert. X. An. 1. 8, 12 xäv toito (tb 
erpdreune) viräpev, dvd’ haiv memolmrau Comm. 1. 2, 21 örav 
zav voußerav Abyuv dndddnral ti, ErıldAnaraı xal av h yuyh 
ndoyovsa tie ompposbung Zmeßöne. Pl. Phaed. 80, d (h Yuyt) 
zoadın xal ourw mepuxuia, Anallartonevn tod amparog, edBb« 
Sıarepbontat xal dnöAwAsv. So in der Verbindung d dx’ 
dnols. $. 391, 3. 


») 8. Buttmann I. $. 113, Anm. 12—14. Lehrs Quaestt. 
3 a — 2) 8. Lehrs 1. d. p. 274sqq. — 9) 8. Fuisting a. a.0. 
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$. 885. d) Plusquamperfectum. 


1. Das Plusquamperfekt (im Indikative) bezeichnet 
eine in der Vergangenheit vollendete Handlung uAd 
ist daher für die Vergangenheit, was das Perfekt für 
die Gegenwart ist. Beide Zeitformen bezeichnen eine voll- 
endete Handlung, das Perfekt in der Gegenwart, das 
Plusquamperfekt in der Vergangenheit. Der Begriff 
des Vollendeten wird bei.beiden durch die Reduplika- 
tion ausgedrückt, der Zeitraum der Gegenwart beim Per- 
fekt durch die Personalendungen des Präsens, der 
Zeitraum der Vergangenheit beim Plusquamperfekt 
durch das Augment und die Personalendungen der 
historischen Zeitformen. 

2. Das Griechische Plusquamperfekt unterscheidet 
sich aber von dem der Deutschen und Lateinischen Sprache 
wesentlich dadurch, dass es stäts die in ihrem Vollendet- 
sein fortbestehende Handlung (die vollendete Handlung 
in ihren Folgen und Wirkungen) im Zeitraume der Ver- 
gangenheit bezeichnet, während dieses nur eine Handlung 
ausdrückt, welche vor einer anderen Handlung der Vergan- 
genheit vollendet ist!). Soll dieser Begriff bezeichnet werden, 
so gebrauchen die Griechen den Aorist, indem sie densel- 
ben als einfache Vergangenheit auffassen, als: X. An. 6. 
3, 21 dnel O8 Belmmoav rdyiora, napeylßn md nupd xaraoßewövar 
zdvta, sobald sie gespeist hatten. Wie das Imperfekt st. des 
Plpf. gebraucht werden könne, haben wir $. 383, 4 gesehen. 
Da das Griechische Plusquamperfekt nicht wie das 
Deutsche oder Lat. Plusquamperfekt schlechtweg eine Ver- 

‚angenheit ausdrückt, sondern die in ihrem Vollendetsein 
'ortbestehende Handlung bezeichnet; so wird es in glei- 
cher Weise gebraucht, wie das statt des Plusquamperfekts 
stehende Imperfekt, so dass z.B. nön npoapixto den Sinn hat: 
er war schon da. Wenn daher die durch das Plusquam- 
perfekt ausgedrückte Handlung mit einer anderen Handlung 
ler Vergangenheit verbunden ist, so kann das Plusquam- 
perfekt ebenso wie das Imperfekt ($. 383, 4) eine Handlung 
ausdrücken, welche entweder mit der anderen Handlung 
gleichzeitig war oder schon vor derselben stattfand oder erst 
später eintrat. Nur aus dem Zusammenhange der Rede lässt 
sich erkennen, in welchem der drei Zeitverhältnisse in der 
Vergangenheit die durch das Plusquamperfekt ausgedrückte 
Handlung zu der anderen Handlung stehe. In allen drei 
Fallen bezeichnet es nur die in ihrem Vollendetsein 
bestehende Handlung. a) X. Oec. 1, 5 olxog xl doxet hutv 
elvar; äpa Onep olxla 7} xal osa zu Zw tig olalas dxexenro, nivra 
tod olxou taurd doriv; = elye, für Zorıv konnte X. auch sagen iv, 8. 
Breitenb. b) Th.4, 2 "Adnyator & Zıxellav Antoredav Eöpuptdovra 


4) Vgl. Eristing 2.2.0.8.50u.53. Aken Grundz. der Lehre 
v. Temp. u. Mod. 8.7. 
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xal Zopoxita‘ Mußsdopos yap 5 Tplcos nön mpoapixto ds Zixellav, 
was nicht dem Deutschen angekommen war oder dem Lat, venerat 
entspricht, sondern den Sinn ausdrückt: war, befand sich schon 
in $. Ibid. xal Ilelonovnlov adtöse vnes dehxovra napenerkab- 
xesay — befanden sich daselbst. Plpf. u. Aor. Hdt. 7,176 28&- 
&pnro dt reiyos (stand gebaut da).." Zöetuav dl Duxkes zd teiyog, 
condiderant. 1, 77 droıhoaro (fecerat) yäp xal npds "Apasıv .. 
ooppaylıv npörapov Aimep npds Anxedausoviou, peranspuhdpevog 58 al 
Baßuravloug (xal yäp npd« tobroug abıw dremolnro auppayln, be- 
stand). c) s. d. Beisp. v. Nr. 4. Auch wird durch das Plus- 
quamperfekt nicht bezeichnet, ob die Handlung in Beziehung 
auf eine andere Handlung sofort oder lange vorher vollendet 
worden sei, wie diess auch bei dem Perfekte nicht der Fall 
ist (8.384, 2), Hdt. 1, 84 ade 28 dh 8 adeds ze Avaßeßfinee 
xal xar’ abröv &Moı Iepakuwv dvfßawov, er selbst war hinaufgestiegen 
u. war nun oben, und die Anderen, seinem Beispiele folgend, stie- 

'n hinauf (waren noch damit beschäftigt). Ibid. Zäpdiec && Musav 
&8e (wurde eingenommen), nach Beschreibung der Einnahme: odro 
&n Zepdus te HAbxesay (war eingenommen) xal räv 1d Zaru dnop- 
Bäeto (nach der Einnahme erfolgte die Zerstörung). Th. 5, 1 od 
dmeyepvondvon Mpouc ol dvabaoı omovdal BreAiuvro nöyp MuBlov, 
blieben aufgehoben. 4, 13 zabıny iv hyatpav rpooßoläc Tomadpevor 
r&rauvro, vgl. 4, 47 zu Anfang. 1, 128 Exenpe dntoroAhv tv 
Töyyaov gipovea adta" dveykypamto dl ride, stand darin ge- 
schrieben. X. An. 5. 6, 18 oös rapd Köpou Maße dapeıxoßs, dte- 
seswxeı, hielt er aufbewahrt. 5. 2, 3 &v 8’ Av ywplov pnrpöroAg 
abrav’ el; toüro mävres fuveßpuhxeoav, daselbst waren zusam- 
mengeströmt und waren noch da. 

3. Da das Griechische Plusquamperfekt nicht, wie 
das Lat. und Deutsche, eine Vorvergangenheit, sondern eine in 
ihrem Vollendetsein fortbestehende Handlung in der Vergan- 
genheit ausdrückt; so eignet es sich wie das Tmperfekt zu Be- 
schreibungen und Schilderungen, in denen es oft neben 
dem Imperfekte steht. Dieses stellt die Handlung der Ver- 

angenheit in ihrer Entwickelung, jenes in ihrem Vollendetsein 

rtbestehend dar. K, 150 ff. öv 8’ dxiyavov | dxtds And xring 
adv rebyeaw“ Augl 8 Eraipor | ebdov, und paalv 8° Eyov damldue” 
üyyla BE op | p8' Anl oaupwrüpog EAhAaro, mie BL yalxde | 
Adure (die Speere standen aufrecht), Dass von vielen Verben, 
deren Perfekt wir durch ein Präsens übersetzen, das Plus- 
quamperfekt durch ein Imperfekt zu übersetzen ist, 
haben wir 8. 384, 3 gesehen. Dass solche Plusquamperfekte 
ganz wie Imperfekte gebraucht werden, leuchtet von selbst ein. 

4. Zuweilen wird das Plusquamperfekt in Verbin- 
dung mit einer ihm vorangehenden Handlung mit grossem 
Nachdrucke so gebraucht, dass es die durch dasselbe aus- 
gedrückt Handlung als eine schon zu gleicher Zeit in ihrem 

'ollendetsein fortbestehende darstellt. E, 65 f. zdv piv Mnpıöyne 
Sre dh warknaprıe dıoxov, | Beßihxeı yAourdv ward deföv, als er 
ihn ergriff, hatte er ihn auch schon getroffen (war er schon ge 

9* 
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offen). 696 dv 8° Bine Yuyh, xard 8° dphalpv neyur dykkc. 
Hät. 1, 79 Küpos PouAeuöpevog eupioxe npiypd ol elvan (e re sus 
esse) Madver dis äbvamo täyısıa Emil täg Zapdie, nplv 7 Tb debrepov 
usdivar" dc 54 ol zaura Üöofe, xal Enolee xard rdyos' ddsas 
(— ineöh AAaoe) Jap rov orpardv ds riv Audlnv adtde Ayyelos Kpolap 
&AnAößee, denn nachdem er sein Heer nach Lydien geführt hatte, 
war er auch schon selbst bei dem Krösus als Botschafter. Th. 4, 
47 ic 58 Unpbmsav, EAAuvr6 te al orovdal, zal to; Kepxupalou 
maped6dovto ol mävrc. X. Comm. 2. 9, 5 vopisas dt 6 "Apyd- 
Bmpog &nootpoghv ol dv Kpktwvac olxov pdda mepuimev abtiv" zul 
dos tv ouxögavrabvrav zöv Kpireva dvsuphxer nolld döwfipara, 
s. das. unsere Bmrk. Hell. 7. 2, 9 änel ö' anat Mptato nelxew, 
zayı dn mäca h dxpnodis Epnpos rüv noleulov dyerkynro. Cy. 
1. 4, 5 dc 8 obx dnedlöpaoxev (se. Küpo) dx tod Hecäcdar eis 1 
ph noteiv, 6 hosro, AA’ dxalvdeiro dv <p reipächar abdıs BeAtiov 
mowelv,; zayb päv als 7d Toov dpixero ch Innixg Tols Mıkı, zayb d& 
napteı, zayd d8 xal ra dv ı@ mapadelsp Ompla dvnAdxeı, so hatte 
er bald erlegt!). Auch der Aorist kann in diesem Falle 
stehen, wie in diesem Beispiele dyixero; er bezeichnet aber 
die Handlung nur als eine schon vergangene, nicht als eine 
in ihrem Vollendetsein fortbestehende. 


$. 886. e) Aoristus. 


1. Der Aorist (im Indikative) bezeichnet nur die Ver- 
gangenheit, indem er nur ausdrückt, dass von der Gegen- 
wart des Redenden aus die Handlung vergangen sei, 
während alle übrigen Zeitformen Zweierlei bezeichnen, den 
Zeitraum (Gegenwart, Vergangenheit, Zukunft) und die Be- 
schaffenheit der Handlung (Unvollendetsein und Vollendetsein). 
Wenn ich also sage Zypaya, 5’dcrivis, so liegt darin weiter 
Nichts, als dass das Schreiben irgend einmal in der Vergan- 
genheit geschah; ob aber die Handlung des Schreibens in 

ler Vergangenheit als eine unvollendete oder als eine vollen- 
dete aufzufassen sei, wird durch die Aoristform nicht ange- 
deutet. Ebenso wenig wird durch den Aorist in einem 
Nebensatze, wenn er in Verbindung mit einem Präteritum im 
Hauptsatze steht, das Verhältniss angezeigt, in dem die durch 
den Aorist ausgedrückte Handlung zu .der Handlung im 
Hauptsatze steht. Sie kann mit dieser gleichzeitig sein oder 
ihr vorangehen oder ihr folgen. Diess kann bloss aus dem Ge- 
dankenzusammenhange erkannt werden 2). ß, 172 wc ol duu- 
Beöymv, Orte "Dtov eloavkßaivov "Apyeio, nerd BE apıv EB moAöunne 
’Odvaoeic. Th. 1, 102 ol ’Aßnvaloı eödix, dnel dveybpnaav, aöp- 
payoı dybvoveo. X. Hell. 1. 1, 3 äudyoveo, uöypi ol "Abnyaloı dvd- 
sAeucav. Steht der Aorist im Hauptsatze, so kann man 


.,) Vgl. Heisting a. a. 0.8.52. Unrichtig ist die Ansicht Mat- 
thiß’s (Gr. II. 8.505, IV.), dass in solchen Stellen das Plusquamperfekt 
statt des Imperfekts oder Aorists gebraucht sei. — 2) Vgl. Fuisting 
2.2.0.3. 41f. 
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gleichfalls nur aus dem Zusammenhange sehen, ob die durch 
ihn ausgedrückte Handlung einer anderen Handlung der Ver- 
gangenheit vorhergegangen sei oder nicht. X. An. 3.1, 4 
0b onparbrne cv auwmsolobßer (Bevopav), dAAd Mpökevos adrdv we- 
tertpparo. kann heissen „hatte ihn kommen lassen“ oder „liess 
ihn kommen“, 

2. Der Aorist ist eine historische Zeitform, wie aus 
dem Augmente und den Personalendungen erhellt. Dass die 
Sprachen, welche eine Aoristform besitzen, dieselbe nur für 
die Vergangenheit geschaffen haben, davon liegt der Grund 
darin, dass eine Handlung, welche in die Gegenwart des 
Redenden fällt, von demselben nothwendig in ihrem Ver- 
laufe angeschaut werden muss. Was von der Gegenwart 
gilt, gilt auf gleiche Weise von der Zukunft. Eine Handlung 
aber, die in der Vergangenheit liegt, kann auf eine dop- 
pelte Weise gedacht werden: a) nur als eine von der Ge- 
genwart des Redenden geschiedene, also als eine 
einfach vergangene (Aorist); b) indem sich der Re- 
dende in die Vergangenheit versetzt, als eine von diesem 
Standpunkte aus entweder unvollendete oder vollendete 
(Imperfekt und Plusquamperfekt). 

3. Der Aorist bildet daher einen Gegensatz einerseits 
zu den Zeitformen der Vergangenheit, dem Imperfekt 
und dem Plusquamperfekt, andererseits zu dem Per- 
fekt, das eine vergangene Handlung auf die Gegenwart 
des Redenden bezieht. Während das Imperfekt eine Hand- 
lung als eine solche bezeichnet, welche in dem Zeitraume 
der Vergangenheit in der Entwickelung begriffen 
ist, das Plusquamperfekt als eine solche, welche in dem 
Zeitraume der Vergangenheit vollendet ist und in 
ihren Wirkungen fortbesteht, das Perfekt als eine solche, 
welche in der Gegenwart des Redenden als eine vollen- 
dete und nach ihrer Vollendung in ihren Wirkun- 

en fortbestehende; bezeichnet der Aorist bloss die 
Vergangenheit und stellt die Handlung bloss als eine ver- 
gangene oder geschehene dar. "Eypagpov änstoihv, d.h. . 
ich war mit dem Schreiben eines Briefes beschäftigt, 4yeypdgsıv 
ärioroAdv, d. h. ich hatte den Brief geschrieben, und der Brief 
lag fertig da; y&ypaga ämistorhv, ich habe den Brief geschrieben, 
und der Brief liegt jetzt fertig da; aber Zypaya änıstoihv bedeu- 
tet nur, dass das Schreiben des Briefes in der Vergangenheit ein- 
mal geschah; ob die Handlung des Schreibens noch nicht vollendet 
oder vollendet sei, wird nicht angezeigt. 

4. Sowie das Imperfekt an sich die eigentliche Dauer 
einer Handlung in der Vergangenheit nicht bezeichnet, son- 
dern nur insofern dasselbe die vergangene Handlung in ihrer 
Entwickelung darstellt, und es nur darauf ankommt, ob die 
vergangene Handlung beschreibend, d. h. in ihrer Ent- 
wickelung angeführt werden soll, alsdann aber jede Hand- 
lung auch von der geringsten Dauer durch das Imperfekt 
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ausgedrückt wird: ebenso wenig bezeichnet der Aorist an 
sich die momentane Handlung; denn jede vergangene 
Handlung auch von der längsten Dauer wird durch den 
Aorist ausgedrückt, wenn dieselbe erzählend, d. h. als 
bloss geschehen, angeführt wird I). Hdt. 2, 133 looav 
xpdvov dm molAdv. 157 4 "Altos Anantuv nolav drl mAeiotov ypd- 
vov moAtopxouulwm dvriaye. Th. 1, 18  Aaxebaluwv dx ralasrdrou 
xal ebvonfßn wal del drupdweuros Av. 2, 65 dnov ypövov (MepıÄk) 
rpodorm rng nölews dv y elphvn, merplos inyeito xal dsyalüc duegi- 
Aafev (hier gibt das Impf. die nähere Bestimmung v. diepöAafev an 
= perplos &nyobuevog dtepölates). Pl. Phaedr. 227, a ouyvöv dxel 
Sukrpupa Xpövov. Nar insofern kann man sagen, der Äorist 
bezeichne den Moment, als er die einzelnen Momente einer 
Handlung gleichsam in einen einzigen Punkt zusammen- 
drängt ?2), während das Imperfekt die Handlung beschreibt 
und sich gleichsam vor unseren Augen entwickeln lässt. 

5. Da der Aorist das einfache Geschehen einer 
Handlung in der Vergangenheit ausdrückt, so bezeichnet er 
sehr häufig das Eintreten einer Handlung, und zwar nicht 
bloss im Indikative, sondern auch in allen übrigen Formen. 
Auf diese Weise kann der Aorist aller Verben gebraucht 
werden; aber ganz besonders deutlich tritt dieser Gebrauch 
bei Verben hervor, deren Präsens einen Zustand aus- 
drückt, als: Basdebw, bin König, &BaslAeuoa, ward König, Ba- 
sıAeösac, König geworden Hdt. 2,2, Basıkeücaı, regem factum 
esse od. fieri, Hdt. 2, 137 per& d& toürov Basıkeücaı, (regem 
Factum esse) ävdpa zugöv.., Anl zobrov Bandebovror Idaaı dr’ 
Alyonrov zdv Aldıönav Baslla (aber 2, 127 Baoıkeücar dR dv 
Xlona Alybmtior Beyov nevehxovra Era — regem fuisse), Bapoo, 
bin gutes Muthes, Il. a, 92 xal ı4re ön Baponoe, fasste er Muth. 
Movrö, bin, mlourfous, dives factus, Pl. Civ. 421, d. ‘Houydlo, 
bin ruhig, houydaac, zur Ruhe gekommen, Th. 1, 12. Znouödlo, 
bin ernst, orouödsae, ernst geworden, Pl. conv. 216, e. @eiyw, 
bin auf der Flucht, Epuyov, ergriff die F., X. Hell. 5. 4, 44 u. 48. 
BovAsto, bin Senator, X. Comm. 1. 2, 35, Bouleboax, senator fac- 
tus, 1. 1, 18; äpyo, bin Archon, 2. 2, 13, äpfes, magistratus 
facts 2. 6, 25; ood erparnrhaaveos, te duce facto, 3. 5, 1; layw, 

in mächtig, Ioyoa«, potens factus, Th. 1, 3 u. 9; doßevö, bin 
schwach, doßevijgaı, schwach werden, X. Cy. 1. 4, 2; Küpog Aıd- 
cöm adröv, An. 1. 1, 9, Cyrus ejus admiratione captus est; dpyl- 
Lopar, ztirne, dpyioßfivar, in Zorn gerathen, X. Comm. 1. 2, 35. 
Pl. Phaedr. 231, d önoAoyouaı vooeiv näMov 7) swgpoveiv (verständig 
sein) xal elölvar, dr xaxcg gpovadaı (unverständig sind), Jote nuc 
& ab ppovhsavres (verständig geworden) tadra xalöc äyew hyh- 
sarvro (Ansicht gewinnen). So ferner: diavooüpar, habe im Sinne, 
Bravondijvar, sich entschliessen, Zuvndijvar, mächtig werden, &yw, habe, 


oc el H. Schmidt doctrina temp. P. 4. p. 18 E* Delff, der 
Gri Aor. in seinem Verhältnisse zu den übrigen Ztf. des Verbe, 
8.11.21 0.22. — 2 8. H. Schmidt d. Gr. Aorist, 1845 3.9. 
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Esyov, erhielt, wie das Fr. j’eus, Boulebw, bin Sklave, douleusa:, 
Sklave werden, voso, bin krank, . voonsaı, in morbum incidere. 
8. Aj. 207 Alac Boley@ xeitar yepavı vonfeas. B, 7 xal piv g0- 
vieas Enea mtepdevra nposnöda, seine Stimme erhebend. a, 336 
daxpösaca nposmöda. Das, was in der Vergangenheit eintrat, 
kann in der Gegenwart noch bestehen; aber diess drückt 
nicht der Aorist aus, sondern liegt nur im Gedankenzusam- 
menhange, wie Y, 306 #ön yäp Ilptinov yevenv nydnpe Kpoviov, 
fasste Hass; dass der Hass in der Gegenwart des Redenden 
noch fortbestehe, liegt lediglich im Gedankenzusammenhange I). 
6. Da der Aorist eine Handlung der Vergangen- 
heit einfach als eine geschehene ohne allen Nebenbegriff 
darstellt, so eignet er sich ganz besonders zu der Erzäh- 
lung vergangener Ereignisse. Die Erzählung aber hat 
einen doppelten Charakter. Sie besteht nämlich entweder in 
einem blossen Aufzählen und Referiren von Thatsachen, 
und alsdann wird der Aorist gebraucht, den wir daher die 
erzählende Zeitform (tempus narrativum) nennen; oder sie 
ist eine historische Schilderung, Beschreibung, Ma- 
lerei, indem sich der Erzählende in die Vergangenheit ver- 
setzt und das, was in derselben geschah, in. seiner Entwicke- 
lung und in seinem Verlaufe betrachtet und beschreibt, und 
alsdann wird das Imperfekt gebraucht, das wir daher die 
schildernde, beschreibende, malende Zeitform (tempus 
descriptivum) nennen. Vgl. 8.383, 2. Da das Griechische Plus- 
quamperfekt eine in der Vergangenheit nicht blöss voll- 
endete, sondern auch in ihren Wirkungen fortbestehende 
Handlung bezeichnet; so kann es gleichfalls einen beschrei- 
benden Charakter annehmen. Vgl. $. 385, 3. Hierzu kommt 
noch das Praesens historicum, durch welches vergangene 
Ereignisse in unsere Gegenwart gestellt und vor unsere Augen 
erückt werden (8.382, 2). Durch diesen Wechsel der Zeit- 
Eormen wird der historischen Erzählung die grösste Lebhaf- 
tigkeit der Darstellung und die feinste Schattirung des Aus- 
druckes verliehen. Indem der Aorist die Hauptereignisse 
und Hauptthatsachen anführt, die übrigen Zeitformen auf 
verschiedene Weise Nebenhandlungen und begleitende Um- 
stände veranschaulichend darstellen, tritt auf dem historischen 
Gemälde Licht und Schatten hervor. B, 86 f. ol d' dravt- 
arnaav reldovrd ze nombs Aaav | oxmmroögor Baofies‘ dneo- 
sebovro d2 Aaol. | ’Höre Even eloı nelwsoduv..., ac tüv Zdven 
nold.. doriydovro.., park d8 aplav "Ocan Bedher | drpövouo” 
Uvar.., ol 8 äydpovro: zerphyeı &' dyopf, Ind dd arevayllero 
yala | Aauv Kövrov, Onados 8’ hv' dvvka DE opeac | xhpuxes Bodwvreg 
Ephruov.., omoußg 8’ ELero Ang, dphrußev di xa0’ Eöpas rau- 
odpevor Aayyie” dvd d& apelov "Ayapkavov | Born... Tp 0y’ dper- 
ı) Vgl. Scheuerlein Synt. der Gr. Spr. 8. 817 f, der aber mit 
Unrecht meint, der Aor. stehe oft von den in der Gegenwart noch vor- 
handenen Dingen und dem Präsens gleich, u. Kühner ad Xen. Comm. 
1. 1, 18 und die daselbst angeführten Gelehrten. 
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aduevog Ene’ "Apyeloısı nernöda. W, 228 Auoc 8° "Ewspöpos eTaı 
abwc dpkov dr yalav, rinos mupxait, duapalvero, mabsaro dl 
at. Vgl. A, 430 #. a, 106—112, die schöne Schilderung der 
Pest b. Th. 2, 49 ff., in der einzelne Hauptmomente durch den 
Aorist, alles Uebrige durch das Imperfekt ausgedrückt wird. Th. 
4, 57 mpoorleövrov zav 'Abmvalov ol Alyıviica mb teiyos dxiel- 
moutv, ds d8 iv ävo möln, dvd Bxouv, dneybpnaav' al 
abros rüv Anxedaruovlov gpoupd pda, Amep xal Euvarelyıke, kovel- 
Beiv päv ds 7d teiyog odx ABEAmeav, dA abrois nlvbuvor Zpalvero 
de 7d Teiyos xaranlgesdaı" dvaymphoavtes dt dm r& periopa hab- 
xaLov' dv robrp BL ol "Abmvaloı yupfavtes edBbe ndon ıy orparıg 
alpodsı Av Buplav xal mhv ze nölv xarkxausav nal rd dvövra 
deenöpdnsav xl. 5, 10 Euvißn ze danlme dugoripußer Tode 
”Admvalouc Bopußndnivar, xal Tb päv ebbvunov xepac abrav, omep dh 
xal mpoxeywphixei, edDic dnoßfaytv Epuye, xal & Bpaoldas Erna 
piöv 16 ve, Tırpbaxerau, nal meodvra adrdv Apavtıs drhverKav" 
7b 88 dekiöv ray "Adnvalwv Eueve mällov‘ xal 6 päv Kikav, de 7d 
mpötov od drevoeiro pen, ehr yabyav xal zaralnpdeis Ind Mup- 
xwlov reAtaotod dnoßvhaxe: xt. X. Cy. 7. 5, 26 fl. drei dt 
zadıa dbphdn, ämopebovro" tüv dL dnavravrwv ol dv dnkdyn- 
axov, ol 8° Egeuyoy, ol d 2Bdov. OL 8' dupl zöv Toßptav au- 
veßdwv adrois xal iövres, 4 Löbvavto, ds täyıora Am tois Basıkeiog 
iykvovro. Kal ol plv xenleiubvac ebplaxousı zds mölas tod 
Baoıkelov, ol 8° Art obs pöhanas sayBävres Eneanimtousty adroik 
Kal ebdüc ds nolenlox Eypavro. Ws BL npaurh Aylyvero, aladd- 
navor ol Evbov tod Ropößov dxBEousı x. 1. A. Vgl. X. An. 7, 5,9. 
Ag. 1, 32. 

Anmerk. 1. Wenn Begebenheiten in ihren einzelnen Momenten 
und Zügen in lebhafter Darstellung durch Aoriste in rascher Auf- 
einanderfolge erzählt werden, so wird allerdings die ganze Handlung 
wie ein Gemälde vor unsere Augen gerückt; allein aladann wird das 
Malerische nicht durch den Aorist bewirkt, sondern liegt lediglich 
in der lebendigen Fassung der Erzählung, wie z. B. A, 458 ff. abrip 
ünıl 8 eökavro xal adloxbrar npoßdlovto, | aö&pucav plv npıra zal Eopa- 
Eay not Bbeıpay | unpoös 7 dkicanov ward m auları Inäkuyay | Mmmiya 
norhsavtes, dr’ abrwv & duoßärnsav. Vgl. die Erzählung des 
gen von dem Tode des Öresten b. 8. El. 681 ff. Das Imperfekt hin- 
gegen versetzt uns mitten in die Handlung hinein und lässt dieselbe 
gleichsam vor unseren Augen sich entwickeln 1), 

7. Wahrheiten und allgemeine Urtheile, welche 
auf Erfahrung gegründet sind, sowie Erscheinungen, 
welche in der Vergangenheit öfters wahrgenommen 
sind, werden von den Griechen häufig durch den erzählen- 
den Aorist als etwas einfach Geschehenes, als Etwas, 
das sich einmal in der Vergangenheit ereignete, ausgespro- 
chen, indem sie in objektiver Sinnlichkeit den einzelnen kon- 
kreten Fall, in dem sich jene allgemeinen Gedanken und 
Erscheinungen bethätigten, auffassten. Man nennt den so 
gebrauchten Aorist den gnomischen; er unterscheidet sich 


ı) 8. H. Schmidt d. Gr. Aor. 8.10. Delff a 2.0.3.8 f. 
Schmalfeld a. a. O. 3. 106 £. 
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aber in keinerlei Weise von dem erzählenden !), Die Deutsche 
und andere Sprachen bedienen sich in diesem Falle der 
Präsensform. Auch die Griechische kann dieselbe ge- 
brauchen, und gebraucht sie stäts, wenn ein zu allen Zeiten 
absolut gültiges und entweder auf Vernunftgründen beruhen- 
des oder durch häufige Erfahrung zur allgemeinen Wahrheit 
gewördenes Urtheil, oder Sitten und Gewohnheiten, welche in 
ler Gegenwart des Redenden fortbestehen, angeführt werden, 
als: & avdpwnog Byntös dor. Hdt. 2, 36 ol Alyomtıoı dveisı tüc 
zplyas adkäveodeı. Aber auch in Erfahrungssätzen von nicht 
absoluter Gültigkeit wird sehr häufig die Präsonsform wie 
im Deutschen gebraucht, wie ®, 329 xıydveı tor Bpadüc dxöv, 
und sehr häufig wechselt der Aorist mit dem Präsens ab, 
indem die eine Handlung als einfaches Faktum der Vergan- 
genheit, die andere als etwas in der Gegenwart Fortbestehen- 

les bezeichnet wird. N, 300 +5 d& ("Apni) ®ößos, Pos uldg, 
üpa xparepde xal dapßre, Eomero, dor’ Epößnse taAdgpovd mep no- 
Aepiorhv. P, 177 alel ze Ads xpelsewv vdos alyıöyoi, date xal 
Exınov ävdpa poßet xal dpsilero vianv Pniölwe. I, 320 dv d2 & 
mul Audv waxde MdL xal doßlde" xdrdav Önüc 8 7’ depyde Avip 6 
ze od dopyos. Vgl. N, 245. 300. Pind. O. 7, 31 al 82 gpevav 
apayal | napimiaysav al copdv. 12, 10 nollä 8 dvdpumow 
map yubpav Emecev. Eur. M. 130 14 8 Gmepßdllovr' (nimia) 
obölva xapdv dbvarar Bvarois‘ | pellous 8’ Gras, Orav äpyuohn | dal- 
pov, olxos drlöwxev. Pl. Menex. 234, c xoMayf xıyduveder 
(videtur) xaddv elva 7b dv mol Anoßvhoxen' xal ydp rapie alic 
Torgdver xal day möge ti av teleurhen, nal änabvou ab Ztuye, nal 
div gadloc }. Symp. 181, a A river 7 dev F Bialkjeohar odx Eorı 
tobeov abıd maß? abrb xaldv abökv, AA dv ch npdker, die üv npayßi, 
zoroörov dnkßn, tale evenit. 188, b 5 nerd tie üßpewus "Epos 
Sıdpdeıpt ze nod xal Hölxnoev. So auch im Latein. das Per- 
fekt, als: Hor. Epist. 1. 2, 48 Non domus et fundus, non aeris 
acervus et auri | aegroto domini deduzxit corpore febres, | 
non animo curas. Aber auch in Verbindung mit konjunk- 
tivischen Nebensätzen, welche nur eine Beziehung auf 
die Zukunft oder Gegenwart zulassen, wird der Aorist auf 
diese Weise gebraucht, indem das, was aus dem Nebensatze 
folgt, als schon geschehen antizipirt wird. P, 99 band’ 
drip &ön mpde Anlpova gurl näyeoden, Cr ne Bade mu, mäya ol 
perd ripa xuAlsdn. 0, All AM ore ympdexwsı nel xdra god 
adpbrav, | IMiv dpyupbtofos "AnsMmv 'Apräuıdt Ev | .. xard- 
megvev. 1,509 % plv 7’ alöloeran (— aldkonaı) xobpas Aue Ansov 
Vobsag, | zdv 82 piy Bynoav xal 7 Exruov (als Aor.) edyonbvono. 
Eur. M. 245 dvip 8’ orav toi Avdov aydmrar Euvav, | Zw pokdv 


N) Die Ansicht E. Mollers (Philologus 1853, 8. 113 ff.), der dem 
gnomischen Aorist die temporale Bedeutung abspricht und eine 
modale, die des Momentanen, beilegt, kann ich durchaus nicht bil- 
igen. Man vergleiche tiber denselben K. Fr. H. Schwalbe in den 

leb. Progr. 1838 8.14. Stallbaum ad Plat. Phaed.84,d. Civ,462, d. 
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’ Irause xapdlav Am. X, Cy. 1. 2, 2 al meist möles mponcdr- 
Touaı Tois rollta ah Arte, un äpndew xal aa 7d toaüra 
Ösadraus" Av BE Tu Tobtwv mı napaßalvn, Inpnlas adros dnkdeoav. 
Pl. Gorg. 484, a ddv gbaw Ikavıv yrmtaı Eyav dvhp, .. dnavaards 
avegdvn Beondeng hukrepos 6 Boökog, xal dvraißa dökanye zb ie 
gbseng dixaov. X. oec. 10, 8. Dem. 2, 9 orav dx mleoveilas xal 
rovnplag ti, warep odtog (Dilınnoc), loydan, M npbrm rpöpaas xal 
pixpdv rraisne Anavra dveyaltıce xal dıtAugey. Ib. 21 ourw 
xal ray tupdwon, Eug uiv üv Em moleuuaw, dpavfi rd xand ol 
moMois dstıv, ärsıdäv BR Opopoc wölenos aupnlaxf, ndvra dmolnsev 
&xörAa. Selbst in der Anführung von Dingen, welche nicht 
aus der Erfahrung, sondern nur aus der Phantasie entnom- 
men sind, gebraucht der Grieche, um dieselben zu versinn- 
lichen und zu veranschaulichen, den Aorist. So z. B. Plato 
in dem Mythus von den Ideen Phaedr. 247, e (h tüv Beov Yuyh) 
Ta dvra Ovrwg Beasapdvn xal koriadeisa, düca ndlıv els Td elsw Ton 
odpavod, olsade AAbev- EMobane 8E adrie 6 Alayor nplc rhv 
gdevny Tode Immous orhaus mapkßarev dpßposlav ze xal da’ adrı 
vöxtap änörıce. Vgl. 248, a u. die schöne Beschreibung des 
"Epws p. 250 f. Wenn auf einen so gebrauchten Aorist ein 
Imperfekt folgt, so dient dieses dazu das durch jenen aus- 
gedrückte Faktum auf irgend eine Weise näher zu bestim- 
men. Dem. 27, 65 bpeis (sc. ol diantal) add} tüv eis buäc dnap- 
zavöyrav orav tivdc xarahrplsmeße, ob ndvra za üva dpelleode, 
AM A yuvalxas A nal abrav Aeheaveı päpos cı xäxelbon bme- 
Aelnere, 


8. Daher wird der Aorist in der Dichtersprache 
auch oft in Vergleichungen gebraucht, in denen wir das 
Präsens anwenden. Da dieselben den Zweck haben eine Be- 
gebenheit zu versinnlichen und anschaulicher zu machen, so 
müssen sie bekannte und durch öftere Erfahrung begründete 
Thatsachen enthalten. T, 33—36 ds 8’ öre tis re öpdxovra ldhv 
mailvopoog dnkarn oupeos dv Brjeoms, bmd ze zpönos ZAAaße zula, 
ap T' dveybpnaev, Wypdc TE pw elAe maperds" ws adrıc ad’ Opı- 
Aov Zu Tpbov dyepoywv (sc. Mldpıc). TI, 482 mpıne 8’, ds Ore Tu 
öpüc Apızev. Vgl. H, 4. 0, 271. II, 487. 489. Theoer. 18, 
61 qq. ds 8 bmbx Auykveros.. A dsaxodons veßp@ yBerfapkvac.. 
% edvag Eomeucev kromordrav ini daita' "Hpaxkkne towüros.. naide 
modüv Bedövaro x. x. A. Aor. u. Praes. A, 558—562, oder Praes. 
u. Aor. A, 62 f. N, 298 ff, 


Anmerk. 2. Das Imperfekt (u. Plpf.) kommt in Vergleichungen 
nicht vor, ausser wenn dasselbe zugleich sowol Aorist- als Imperfekt- 
bedeutung hat, wie iv 0,274. Eypae «,396, dntypaov II, 352. Daher wird 
A, 549. 0). 272 richtig nach Aristarch tooebavto st. donthovro gelesen; A, 
483 ist mit Hermann Opuse. 2. p. 43 nepöxy st. nepöxeı, P, 485 kortiey 
st. torheer, II, 683 entweder mit Vind. öpwpev oder mit Bekker öpdpn 
st. öpwper Pipf. = Impf., u. M, 156 mit Bekker vıpdöıg 8_ Ws nintov Bi. 
&s zu lesen; auch d. Futur ist ungebräuchlich, da die Vergleich: 
zur Erklärung dienen und desshalb nur von Dingen, die dasind oder 
dagewesen sind, hergeleitet werden können; daher ist B, 395 xıyfey mit 
BHerm. st. xırfjas u K, 183 duowpfiewsw (s. Spitzn.) at. -wpheoyrar U. 
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«, 583 mit Bekk. xwdty st. zdteı zu lesen t); Pind. 7, 8 ist &upherrar 
= -omraı. Ueber den Konjunktiv in Vergleichungen s. $. 399, 5. 


Anmerk. 8. Die Annahme, dass der Aorist in den Nr. 7 u.8 
angeführten Fällen eine Frequenz oder Wiederholung, ein Pfle- 
en, eine Dauer ausdrücke, widerspricht dem Charakter dieser Zeit- 
form. Dieser Begriff kann überhaupt durch keine Zeitform an sich, am 
"Wenigsten aber durch den Aorist bezeichnet werden, sondern wird durch 
besondere Wörter, wie z. B. durch die Verben pieiv, dev, elwdtvar, 
oder durch die Adverbien noAdxıc, del ausgedrlickt, oder kann auch 
in dem ganzen Gedankenzusammenhange liegen. Hät. 3, 82 wechselt 
das Verb pileiv mit dem Präsens und Aorist ab: "Ev yapxp.. Eyxden 
Rıa iyupä Yißter dyylveodar" abtde yap Exaoros Boulöpevos xopupais elvar.. 
ds Eyden weydda Atlas änızviovraı' dE dv ardang Eyylvovrar, dx di 
av orasluv gövoc, dx BE zus pvov dmEßn de mouvapyimv‘ zul dv tube 
Bukdete (apparuil, day dort toßzo äpıerov, Soll nun die durch den Aorist 
ausgedrüickte Handlung als eine wiederholte oder dauernde be- 
zeichnet werden, so müssen ihm, wenn diess nicht aus dem ganzen Ge 
dankenzusammenhange erhellt, Wörter, welche diesen Begriff bezeichnen, 
hinzugefügt werden, wie X. Comm. 2. 4, 7 noAldxw, & npd abreb rıc obx 
duprdoaro, cabra 8 plAos mpds tabs plAous difpxesev, vgl, die Nr. 4 ange- 
führten Beispiele, oder, was jedoch nur in der alt- und neuion. Mundart 
geschieht, er nimmt die sog. Iterativendung oxov, oxdunv an e 
$. 215); ein Gleiches ist der Fall bei dem Imperfekt. Aber auch in 
Verbindung mit diesen Endungen bewahren beide Zeitformen ihren ur- 
sprünglichen Charakter, indem der iterative Aorist ein wieder- 
holtes Ereigniss, das iterative Imperfekt eine wiederholte 
Handlung in ihrer Entwickelung, in ihrem Verlaufe bezeich- 
net. B, 198 &v 3° ad dran 7 dvkpa Thor Bobwvrd 7 dpeöpor, dv axhmepp 
didoaonı Snorihonoxe te pöhp. DIL WAL tıs elmeoxev iv de nam 
olov &Adov. 1, 76 olscv .. Evarov | EARtog Ayveıdv zal moAkixı d6axov dAfeg. 
1, 8831 #. tduv dx naoluv (noMlav) ande moM& xal daß | drAöpnv xal 
ndvra plpwv "Ayaptpvovi boxov' .. 6 db.. Bekdnevos dıd naüpa daod- 
amero, mod Eyeonen. T, 388 nöltora BE piv gildeonen. u, 885 ob Jäp 
Tide vodc.. Booxtoxov® Exec walal Börc. Hdt. 3, 119 h yurh Ted ’Iv- 
zapkpveoc yorlouon dnl räc Bupas tod Baanios xAaleoxe zal ddupkaxero" 
mouboa BL dei twörd todro tv Aapeiov Eneise olxteipal piv. 117 dx dh 
Oöpeog zobron hier morandı ulrag" obtog rpörepov plv äpdeome täc Xpas, 
pflegte zu bewässern (es konnten ja auch Zeiten eintreten, wo der Fluss 
aus Mangel an Wasser die Gegenden zu bewässern nicht fähig war). 
Anmerk. 4. Noch weni; ist die Ansicht derer zu billigen, die 
dem Aorist die Bedeutung des Könnens beigelegt haben. Dem. 4,44 
mot dv rpocoppioßpeda; Aperö rc. Hier könnte allerdings Iporro dv tır 
stehen; allein der Redner drückt die noch mögliche Frage in der Leb- 
haftigkeit der Rede als schon geschehen aus. Theocr. 2, 187 obv d2 
xaxals pavlar xal mäpfevov dx Farm xal vöugav dpößnd, 80. "Fpus, 
nicht exagitare potest, sondern ezagitavit oder exagitat. Der Dichter 
stellt sich in lebhafter Auffassung das, was geschehen kann, als schon 
geschehen vor 2). 


9. Ein schöner Gebrauch des Aorists, der sich in der 
Dichtersprache, am Häufigsten bei den Tragikern, selten in der 
Prosa findet, ist folgender 3). Wir unterscheiden drei Fälle, 
In allen liegt eine gewisse Empbase, die aber nicht in dem 
Wesen des Aorists begründet ist, sondern dadurch bewirkt 


1) 8. Hermann ad Vig. p. 911 sg. — 2) 8. Delff a. a. 0. 8. 16f. 
— 2) Vgl. Hermann ad Vi . 162. p. 746. E. Moller Ztschr. f. Alter- 
thumswiss. 1846. 8. 1065 ff.. dem ich aber darin durchaus nicht beistim- 
men kann. dass er als Grundsatz aufstellt, alle temporalen Bestim- 
mungen hätten einen modalen Ursprung. 
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wird, dass ein auf die Gegenwart bezüglicher Ausspruch als 
ein bereits geschehener oder eingetretener ausgedrückt wird. 
a) In dem zwischen zwei Personen gehaltenen Dialoge, besonders 
in raschem Wechselgespräche, wird auf die Aeusserung der einen 
Person von der anderen ein auf die Gegenwart bezügliches Urtheil 
ale ein bereits gebildetes, als ein schon fertiges durch 
den Aorist ausgesprochen. Während die Aeusserung der einen 
Person gethan wurde, hatte sich auch schon das Urtheil in der 
Seele der anderen Person gebildet. Diese Ausdrucksweise findet 
meistens bei einer aufgeregten Stimmung des Gemüthes statt. Im 
Deutschen wird dieser Aorist nur mangelhaft durch das Präsens 
wiedergegeben; oft ist man genöthigt seine Zuflucht zu einer Um- 
schreibung zu nehmen. P, 173 entgegnet Hektor in Leidenschaft 
auf des Glaukos Rede: Wahrlich, ich hielt dich für den Verstän- 
digsten der Lykier, vüv 5£ oev byvosdpmv nayyu ppvas, jetzt aber, 
nachdem ich deine Rede vernommen habe, muss ich deinen Ver- 
stand tadeln. Dieses Urtheil hatte sich während der Rede des 
Glaukos bereits in der Seele Hektors gebildet und wird nun auch 
von ihm als ein solches ausgesprochen. Aesch. Ch. 874 erwidert 
Klytämnestra auf die Worte des Dieners: zdv Lava xalveıı Tobg 
teßunxörag Akyo, von Schrecken erfasst: ol &yw Euviixa tobmos d£ 
alvıyudtwv, ach! ich begreife dein Wort (sowie ich dein Wort ver- 
nahm, so begriff ich auch seinen Sinn). Ebenso S. El. 1479 olpor 
Eoväixa toßmes, vgl. Eur. El. 644. 8. Ph. 1289 entgegnet den 
Worten des Philoktet’s: nüs elnas; pa debrepov dolobpeda; Neop- 
tolemos, im Innern verletzt: änupoc’ Ayvöv Zuv&c bhlorou atßas, 
beim Zeus, einen solchen Betrug muss ich abschwören. Kaum 
hatte N. des Ph. Worte vernommen, so war auch schon der Ge- 
danke gefasst. Vgl. Eur. Or. 1517 xaropoca. An Häufigsten 
wird 80 Aveo, intveoa gebraucht. 8. El. 1322 sagt Orestes zu 
Elektra: oıyäv änyveoa, indem er, während EI. noch sprach, Je- 
manden aus dem Hause heraustreten hörte; die Aufforderung zum 
Schweigen wird daher als eine bereits geschehene ausgedrückt. 
Eur. J. T. 1023, Orestes sagt zur Iphigenie: &p' Av öpawvov dto- 
Maar Buvaljeß’ av; Iph. dewöy 768° elmag, Gevogovelv mhludas. Or. 
EN el od ocseı näpt, xwöuveurlov. Iph. oöx äv dwalknv, zb d& 
npößopov Avaca, ich könnte es nicht, aber deinen Muth muss ich 
loben. Dieses Urtheil hatte sich durch die letzten Worte des O. 
bereits gebildet. Vgl. Eur. M. 707. Jo. 1614. J. A. 655. Alec. 
1095. — Oft wird auch der Aorist im Dialoge gebraucht, wenn 
der Redende die Worte des Anderen nur in der Absicht gutheisst, 
um zu einer wichtigeren Sache fortzuschreiten. 9. Aj. 536 erwidert 
auf die Worte der Tekmessa, sie habe des Eurysakes Leben 
schützen wollen, Ajax aus Besorgnis, dass sie ihm seinen Sohn 
vorenthalten wolle: Zmnveo' Epyov xal mpövorav, Av Edou, schon gut, 
deine Vorsicht muss ich loben. Ebenso Eur. J. A. 440. Tr. 53. 
Eur. El. 622 zpoonxdpnv ıd $nd&v, nun gut, ich lasse mir das 
Gesagte gefallen. 668 dde£dunv 1& dm, mun gut, ich heisse 
dein Wort willkommen. Hel. 330 Aöyoug &defdnav. — b) Ferner 
wird in dem Disloge oft auf die Aeusserung einer Person von der 
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anderen die dadurch angeregte Stimmung des Gemüthes durch 
den Aorist ausgedrückt. Der Aorist bezeichnet hier wie so oft 
(Nr. 5) das Eintreten der Stimmung; die Stimmung ist durch 
die gesprochenen Worte angeregt und somit auch eingetreten. 
Auch hier drückt unser Präsens die Sache mangelhaft aus. S. Ph. 
1314 sagt Neoptolemus, nachdem Philoktet des N. Vater gepriesen 
hatte: Noßnv matpa zöv dudv eöAoyoövrd oe, ich freue mich, dass 
du meinen Vater lobst; laetitia captus sum. Ebenso Ar. N. 174. 
Eq. 696 jodny dnedak, dyiiaca Yoloxopnlax, | dnemuddpısa 
pößova, nepıexöxxaca. So auch in Prosa Luc. D. D. 16, 2 
tyikaoa, & Anrot, ich muss lachen (ich brach in Lachen aus, als 
ich dein Wort hörte). Eur. Suppl. 1161 ZxAauoa röde xibov 
Exog | oruyv6rarov‘ EBryE ou gpevav, in Thränen brach ich aus. 
Hec. 1276, Polym.: xal otv y’ dvayın naida Kasdvöpav Baveiv. Hec. 
ärirtusa, abscheulich! (Abscheu ergriff mich, als ich deine 
Worte hörte). Ebenso J. A. 874. J. T. 1161. J. A. 469 xdyo 
xatpxreip', ds yuvalxa del.. xaracıkvew, Mitleid ergriff mich. El. 
248 Gpw&' döegdv adv. (Auch in der Erzählung Eur. M. 791 
$yota 8 olov Apyov Eat’ dpyastkov..." texva yäp xataxtevo, ich muss 
jammern, wenn ich bedenke, was u. s. w., Jammer erfasste mich.) 
Hel. 673 xateddrpuca xal Alkpapov brpalvw | ddxpuaw* & Arde pw 
Üoyos aAeoev, ich brach in Thränen aus. — c) Endlich können 
auch Verben des Sagens, des Befehlens, des Anrathens, des 
Schwörens, obwol sie auf die Gegenwart bezogen werden, durch 
den Aorist ausgesprochen werden, wenn der Ausspruch als ein 
unabänderlicher bezeichnet werden soll. Denn was der Ver- 
gangenheit angehört, lässt sich nicht ändern. Wir können hier den 
Aorist durch das Perfekt übersetzen: ich habe hiermit gesagt u. s. w. 
Der Grieche gebraucht aber nicht sein Perf., weil dasselbe die 
Handlung zugleich als in ihren Wirkungen fortbestehend bezeichnet, 
wie Eur. M. 356 Kreon am Schlusse seiner Drohungen sehr pas- 
send sagt: AdAexraı nößos dyeuöh« ode. Der Aorist drückt die 
Sache ungleich energischer aus, da er die Handlung selbst 
urgirt. S. Ph. 1434, nachdem Herakles den Philoktet wohlwol- 
lende Vorstellungen gemacht hatte, sagt er dem Neoptolemus: xal 
a zadr, "AydAus exvov, | napgveoa, auch dir will ich das Ge- 
sagte angerathen haben. Eur. M. 272 ot zhv xußpwröv xal nöeı 
dopoyulvnv, Mhdeav, eTnov Mods mc Zu mepav puydda, hiermit 
habe ich dir gesagt, befohlen. So breirov Suppl. 1171. Eur. 
(y. 266 dropooa. — Dass der Aorist der genannten Verben 
auch auf ganz gewöhnliche Weise von der Vergangenheit ohne 
alle Rücksicht auf die Gegenwart gebraucht vorkomme, bedarf 
kaum der Erwähnung. Aesch. Pr. 1072 xoöx Est vos, Tigd’ 
mw drereosa nalov, die ich verabscheute. Ebenso Eur. J. 
4. 509. M. 223 u. H. f. 222 Aveoa. Andr. 1234 rapfveoa. 

10. In dringenden Aufforderungen, welche in der 
Form einer durch x! oöv od oder x! od eingeleiteten Frage 
ausgedrückt werden, wird der Aorist scheinbar statt des 
Präsens oft von den Attikern, namentlich in den Dialogen 
Xenophon’s und Platon’s, gebraucht, bewahrt aber auch hier 
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seine eigentümliche Bedeutung. Der Redende wünscht ge- 
wissermassen die begehrte Handlung als eine schon gesche- 
hene zu sehen. X. Cy. 2. 1, 4 xi oöv, Zpn 5 Küpos, od xal iv 
dövapıy EAekds nor; quin igitur tu mihd .. recenses? warum 
sagtest du mir nicht? worin der Sinn liegt: sage es mir sofort! 
du hättest es mir schon sagen sollen. „Haec interrogatio alacri- 
tatem quandam animi et aviditatem sciendi exprimit.“ Weiske 
ad h. 1. Vgl. Bornem. 5. 4, 37 xl odv, Zpm, & Taddı, oöyl 
za ndv zelyn qulaxf dyupd Eroinaacı; 8. 3, 46 rl odv, Zpm, zpds 
av Beöv, 5 Depabkas, odyl ab ye adrixa dla eddaluuv 2yEvou 
xal dub eböalnova dmolnaac; Aaßkv ydp, Ipm, tadta ndvra slxrmeo, 
nal yp& Inws Bobkeı abo. Hier. 1, 3 tl odv odyl xal ad Imd- 
wvnede ne; Pl. Phaed. 86, d el obv ts &uuv edmopditepog duod, 
al odx drexplvaro; Gorg. 503, b el rıva Eye av dnröpuv 
zoreörov elmeiv, rl odyi xal Zuol abröv Eppanas, ıis Zorv; Symp. 
173, b el odv, ägn od dunyhew nor; ubi v. Stallb. Menex. 
236, e rl odv od dıjAdec; warum erzähltest du mir es nicht? 
s. Stallb. Ar. Lys. 182 rl dhta zadr' 0dy ds räyıora.. kovapd- 
oauev; Auch mit der I. Pers. $. OR. 1002 xl dit &yu odyl 
ooße tod Pößou a’, ävaf, .. dEeluodunv; warum befreite ich dich 
nicht von dieser Furcbt? Auch kann das Präsens stehen; der 
'Ton der Frage ist alsdann ruhiger, jedoch ist der Ausdruck stärker, 
als wenn der Imperativ oder der auffordernde Konjunktiv gebraucht 
wird. X. Comm. 3. 1, 10 xl odv od oxoroöpen; stärker als 
exoröpev olv, aber schwächer als ti olv od dmeydneda; 5. daselbst 
uns. Bmrk. Hell. 4. 1, 11 z{ obv, &pm, 08 muvädvn; stärker 
als ruvßdvou, aber schwächer als xl odv ob dnößou; Pl. Lysid, 211,d 
zl odv odx äpwräcz; Protag. 311, a dMd xl od BadlLomev zap 
adtöv; ubi v. Stallb. Ar. Lys. 1103 xl od xaAoüpev önta nv 
Aumerpdmy;  * 

11. Der Aorist wird zuweilen auf sehr nachdrückliche 
Weise gebraucht, wenn der Redende ein zukünftiges Er- 
eigniss als bereits geschehen darstellt. Der Aorist 
bezeichnet also auch in diesem Falle seiner eigentlichen Be- 
deutung gemäss etwas Geschehenes. A, 160 f. elnep ydp ze 
xal adrix’ "Oröprtos odx dröeonev, Ex te xal ApR elel, adv re pe 
Yilp Arkrıoav adv apfewv xegulfer, so wird er es doch später 
vollbringen, und dann werden sie es büssen, im Griech.: und dann 
büssten sie es. I, 413 u. 415 wAero. Eur. M. 78 drwAönee®’ 
ap’, el xaxdv nposolsonev vEov nalalp. Dieselbe Erscheinung haben 
wir 8. 384, 4 bei dem Perfekte gesehen, bei dessen Gebrauche 
aber der Redner sich das Zukünftige als bereits vollendet und in 
seinen Wirkungen fortbestehend denkt. 

12. Auf ähnliche Weise ist der Aorist in den Stellen 
zu erklären, in welchen er den conatus rei faciendas sine 
Meets ausdrucken soll. Wenn wir: schon beim Präsens und 

mperfekt die Bedeutung des conatus als nicht diesen Zeit- 
formen selbst inwohnend verworfen haben, so müssen wir 
diess in noch höherem Grade bei dem Aoriste thun, mit 
dessen Wesen, da er nur einfach eine vergangene Handlung 
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bezeichnet, dieser Begriff durchaus in Widerspruch steht. 
Eur. Jo 1291 sagt Kreon zum Jon: Exreıv& 0’ dra noAfpov d6- 
por duo. Der Mord ist allerdings in Wirklichkeit noch nicht 
begangen, sondern nur beabsichtigt; Kreon aber bedient sich des 
hyperbolischen Ausdruckes: ich tödtete dich, indem er das, was 
in seinem Innern fest beschlossen war, als ein bereits Ein- 
getretenes ausdrückt. 1500 sagt Kreusa: dv g6ßp naradeBeica 
adv | Yuydv dntßakov, texvov: | Exteıvd 0’ äxous. Darauf aagt 
Jon: & duod =’ ody dar (non merito, immerito) &dvnoxec. Die 
Mutter Kreusa stellt den Mord des Sohnes als bereits wirklich 
vollzogen dar, weil sie dem Jon das Gift wirklich schon hatte 
reichen lassen; der Mord war also im Geiste der Kr. bereits voll- 
zogen; die That entbehrte aber des wirklichen Erfolges, weil Jon 
das Gift nicht getrunken hatte, Jon hingegen gebraucht das Im- 
perfekt Edvnaxes, weil er damit umging die Kr. mit dem Tode 
zu bestrafen, es aber nicht that. So auch im Partizipe. 8. Aj. 
1126 £. Teucer: fiv x$ dwaly yöp pöy' est qpoveiv. Menelaus: 
Blxara Jap zövd' ebruyeiv, nrelvavıd pe; Teuc.: xrelvavraz deiwöv 
Y elmag, al xal Lie Bavv. Menel. Bede zip dxabke pe, zpde 8 
olyopar. Menelaos wählt den übertriebenen Ausdruck: xrelvavrd 
je, um die Frevelthat des Ajax noch mehr zu erhöhen, indem er 
denselben als Einen darstellt, der wirklich den Mord ausgeführt 
habe. Teukros wiederholt denselben Ausdruck fragend und fügt 
mit Ironie seine Verwunderung über das seltene Wort des Menelaos 
hinzu: el xal Lie Bavcv. Hierauf erwidert Menelaos, gerettet sei 
er nur durch Hülfe der Götter, vom Ajax aber sei er eigentlich 
ermordet (t$ös 8’ olyopat), da dieser bei der Ermordung der Herde 
gewähnt habe die Griechischen Helden zu morden. Vgl. Herm. 
ad h. 1. Eur. Andr. 810 tp£povor (timens), ji dvrl tav dedpaut- 
vor | &x rüvde drinos dmpdrev dnostarf (expellatur) | A} xarddvn 
xtelvasa zobe ob ypfv xraveiv. Hermione war zwar un dem Morde 
verhindert worden, hatte ihn aber in Gedanken vollführt. Ph. 1398 
& mpdaße zpußels orkpva MoAuvelxous Blg | Bine Abyymv.., Ano 2 
pauc’ äxpov äöpu, Polynikes wurde nicht tödtlich verwundet, da die 
Spitze des Speeres seines Gegners abbrach, s. Klotz ad h. I. So 
auch in Prosa. Isae 1,1 &xeivos Lüy iv hpiv xarölıne rAv obalav, 
droßavcsv 54 xıvöuveben mepl adrig nerolnxe, „religuit, quantum qui- 
dem in ipso fuit, quanquam res eflectu caruit“ Schoemann. 4 dıa- 
Ühxau, ac dxeivos didero yiv, Eine d& npd too Bavdrou machte 
aber das Testament ungültig, zwar konnte er es nicht ausführen, 
aber in seinen Gedanken that er es. Pl. Menex. 245, b Basweüs 
dhrer zobe "Elmvag tobe dv vH Amelpp, ouonep np6repov Aaxedaruövor 
abıa d£ldocay, el nor uppayhaeıv hufv. 

13. Sowie der Aorist einen Gegensatz zu dem Im- 
perfekt und Plusquamperfekt bildet, indem er schlecht- 
weg eine vergangene Handlung bezeichnet, während das 
Imperfekt die in der Vergangenheit liegende Handlung in 
ihrer Entwickelung, das Plusquamperfekt als voll- 
endet und in ihren Wirkungen fortbestehend darstellt; 
so bildet er auch einen Gegensatz zu dem Perfekte, das 
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eine vergangene Handlung in die Gegenwart des 
Redenden stellt und die vollendete Handlung in ihren 
Wirkungen fortbestehend ausdrückt ($. 384, 2), Der 
Aorist scheidet die vergangene Handlung von der Ge- 
genwart des Redenden, das Perfekt verknüpft sie 
mit der Gegenwart des Redenden; daher ist jener die 
Zeitform der Erzählung, dieses die des Urtheils, der be- 
schaulichen Betrachtung !), wie auch im Deutschen das er- 
zählende Imperfekt im Gegensatze zu dem ein Urtheil 
aussprechenden Perfekt gebraucht wird 2). Wenn ich sage 
4x6 dxtlodn, die Stadt ward gegründet, so führe ich diess 
bloss als ein historisches Faktum an; sage ich aber h. x. 
&xrıoraı, 50 spreche ich das Urtheil aus, dass die gegründete 
Stadt auch noch fortbestehe. Bei dem Streben der Öriechen 
nach objektiver Darstellung geschieht es aber sehr häufig, 
dass sie nur die Handlung allein berücksichtigen und daher 
den Aorist gebrauchen, während wir mit Rücksicht auf die 
subjektive Stellung des Redenden zu der Handlung das Per- 
fekt anwenden. 

14. Sehr häufig hängt es lediglich von der Willkür und 
der subjektiven Ansicht des Redenden ab, ob er das Imperfekt, 
Plusquamperfekt, Perfekt oder den Aorist gebrauchen will, 
da der Aorist die Vergangenheit im Allgemeinen, die drei 
anderen Zeitformen aber dieselbe durch die Beziehung auf 
die Gegenwart des Redenden näher bestimmt bezeichnen. 
Auch ist zu bemerken, dass die Griechen sich des Aorists 
ungemein häufig da bedienen, wo die Deutsche und andere 
Sprachen nach einer anderen Auffassungsweise das Präsens, 
wie in dem Nr. 7. 8. 9, oder das Futur, wie in dem Nr. 11 
angeführten Falle, oder das Perfekt oder das Imperfekt oder 
das Plusqumperfekt gebrauchen, z. B. B, 114 (Zei«,) &« zplv 
nv nor bmbayero .. "Ihtov dxnipsavt’.. dnovkeotlar, | vöv d& way 
ündenv BouAsbcaro xal pe xeleber.. "Apyos Ixkodaı, der mir frii- 
her versprach .., jetzt aber verderblichen Betrug ausgesonnen 
hat und mich nach A. zurückkehren heisst; die Beziehung auf 
die Gegenwart wird hier nicht durch den Aorist angegeben, wie 
diess bei dem Perfekt der Fall ist, sondern durch das hinzugefügte 
Adverb vöv. B, 274 Eoptev.., vöv db.. Epekev. ®, 82 dic 
pol derw | Mde duwöexden, 8’ de Dov ehloußa | ... vor ab pe 
zeig dv yapaiv Eönxev | poip dloh. a, 182 ebyopa.. dvdsso" 
vöv öt.. xachAußov. Hdt. 7. 8, 1 816 pas vov dyb auveleka, 
Iva, <d volo nphosen, brepßlopaı bu. Vgl. die Beisp. 8. 553, 29). 
Th. 1, 21 xal obre de momral bavhxacı nepl abrav olre die Aoyo- 
ypägor fuväßesav, das Pf. weist darauf hin, dass die Gedichte 
noch fortbestehen, der Aorist stellt die Sache einfach als bloss ge- 
schehen hin. Hdt. 7. 8,2 6 plv tereleörnne nal odx &keykverd 


1) Vgl. Delff a. a. 0. 3.29 u. 31. — 2) 8. K. F. Becker Deutsche 
Gr. 2 & 6200. 8.34. — 3) 8. Delff a. a. O0. 3.12u.31 u. Fuisting 
2.2.0.3. 34. 
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(eontigit) ol mpopfeaohen X. Comm. 1. 6, 14 roi Bnpanpobs 'ciir 
rdlar sop@v, oug dxsivor nareAımov Ev BißAlois ypdıpavres, Sukpyopat, 
zurückliessen, als historisches Fektum, aber xaralelolracıy, zurtick- 
gelassen haben, so dass die Bücher als noch vorhanden bezeichnet 
werden, als Urtheil. Hell. 2. 4, 40 5 pdv drjmos mevkstepos bay 
dv oläly mönore Buxa ynutrav bnäc Aälxnaev (oraählend), Une 
8% mAovousrepor ndvrov dvres mod al aloypd Avera xepdluv me- 
roıhxars (habt es geihan und thut es noch fort). Mit Unrecht 
hat Dind. Aölxnxev geändert. Dem. 18, 198 dyr&xpoust zı xal 
rtyovev, olov obx der, ndpeotiv Aloylunc, ereignete sich ein Unglück 
und ist ein Zustand eingetreten (und besteht nun), da tritt Ae. auf. 
Antipb. 4, 8 5 uiv dxauolus advra öpdans xal madhv ANorplg zuyp 
abypnran, 5 88 bxovalug nävra mpdtac, ix tüv abrod Epywv iv 
Töynv npoaydpevos, Ti abtod Aruylg Nmaprev. Lys. 25, 12 ärpın- 
pdpynoa nevrdxw xal terpdx vevaupdynxa xal elspopdc dv ıW 
roltup mod slseyhjvoya xt. Hier beginnt L. in erzählen- 
dem Tone, dann geht er in den urtheilenden über; die Aenderung 
Scheibe's terpmpäpynxa ist.unnöthig. 

15. Besonders häufig gebrauchen die Griechen den 
Aorist, wo wir das Plusquamperfekt anwenden. So ver- 
binden die Griechen die temporellen und kausalen Konjunk- 
tionen &rel, dreıöh, posiqguam u. quoniam, Öre, öröre, als u. 
weil, &<, quum, hvixa, 2& ob, orı, weil, sowie das Relativ ge- 
wöhnlich mit dem Aorist, ungleich seltener mit dem Plus- 
quamperfekte, und die Konjunktionen Ew<, bis, Zore, näypı 
od. äypı ob, n£&xpı zpiv stäts mit dem Aoristl). Der Grund 
dieser Erscheinung ist einfach der, dass das Griechische 
Plusquamperfekt nie wie das Deutsche eine blosse Vor- 
vergangenheit bezeichnet, sondern stäts eine vollendete 
und in ihren Wirkungen fortbestehende Handlung 
der Vergangenheit. o also dieser Begriff des Fort- 
bestehens nicht stattfindet, kann auch das Plusquamperfekt 
nicht stehen. Die gegenseitige Beziehung der Sätze, die wir 
durch das Plusquamperfekt bezeichnen, wird bei dem Aoriste 
nicht bezeichnet, sondern dem Urtheile des Lesers oder Zu- 
hörers überlassen. Th. 1, 102 ol "Adnyaioı ebß%s, dnel dveyb- 
ensam, oöppayor äybvovro. X. Hell. 1. 1, 3 dudyovto, meypıc ol 
"Abrvaloı dvämkeuoav. Hingegen: Hdt. 1,116 dnel GnsAlAsınro 
& Bnuxdkog nodvoc, nouvoßärra zdde abrdv elpero 6 "Anrudyn. 4, 83 
dreıdh ol ra ndva mapeoxadaoro (fertig war), difAauve dv arpa- 
tiv dx Zobsev. Aor. u. Plpf. 7, 193 ol Bäpßapoı, de dnabsars 
1 6 Aveuoc nal zb aöpa Eorporo, Anlsov napd hy Hneıpov, die 
Wogen hatten sich gelegt und waren ruhig. 3, 10 5 "Anasıs didpm 
% Too tapfer, täs abrog olxodounsaro., X. Comm. 1. 2, 47 
(Kpirlas zal "Acıßıdöng) TE is nökems Enparrov, vnep Evexev xal 
Zuxpdreı zposmABov. Th. 1, 30 ol Kepzupatoı Kulktiumv dvnpn- 
va, drı vabs xal yphpara map&ayov Kopıvilon. Aber auch oft 





8. NALD H. Schmidt doctr. temp. IV. p. 29 sq. Delff a. a. 0: 


Kihner's eusführi. Oriech. Grammatik, II. Th. 10 
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in Hauptsätzen, wie Th. 1, 62 otparmydv ol Eöppaxoı pnvro 
Tepixav- Andorn dp eds mul ’Adnyalos, defecera. X. Cy. 
1. 1, 3 & dvip abräc odx Eruyev dv mB orparonlög dv, dAd apde 
Tv röv Baxtpundv Baalka mpeoßeboy dyero- Erepye (miserat) 
BR adröv b ’Ausöpiog mepl kuppayiac. 

Anmerk. 5. Ueber die übrigen Modi, sowie den Infinitiv und das 
Partizip des Aorists 2. $. 389, 6. 7. 


$. 887. f) Futur. 


1. Das Futur (im Indikative) bezeichnet eine zukünf- 
tige Handlung, d. h. eine vom Standpunkte des Reden- 
den aus in der Zukunft sich entwickelnde Handlung. 
Die Handlung liegt in dem Zeitraume der Zukunft und 
ist hinsichtlich ihrer Beschaffenheit unvollendet, d.h. noch 
in ihrer Entwickelung begriffen, z. B. ypäyw, ich werde 
schreiben. In der Verbindung einer zukünftigen Handlung 
mit einer anderen Handlung derselben Zeitsphäre kann die 
eine mit der anderen entweder gleichzeitig sein oder ihr 
vorangehen oder ihr nachfolgen !), Durch die Futurform 
wird dieses Zeitverhältniss der Handlungen zu einander nicht 
ausgedrückt, sondern kann nur aus dem Gedankenzusammen- 
hange erkannt werden. ’Ev & oo zarj, &yb ypayw. x, 292 od 
ap ddoeı | ydppaxov Zsßhdv, & or dam, das Zaubermittel musste 
erst gegeben sein. X. An. 4. 7, 20 Akyeı, Or üteı abrobe ek 
xoplov, oßev Opovraı Bilarrav. 

2. Sowie das Präsens, das präsentisch gebrauchte Perfekt 
und der sog. gnomische Aorist ($. 386, 7) bei Anführung eines 
allgemeinen Gedankens, einer Sentenz gebraucht wer- 
den, ebenso findet sich zuweilen das Futur gebraucht, jedoch 
nur dann, wenn zugleich eine Hinweisung auf die Zukunft 
ausgedrückt werden soll. Alle drei Zeitformen finden sich 
vereinigt in $. Ant, 348 #. xparet öl (sc. nepıgpadig dvip) un- 
yavals dypaßdou | Bnpde Apeonßdra Aasıabyend 8 | Innov öypdlerar 
(Konjekt. v. G. Schöne, s. Schneidew.) duyRopov Luydv ouperdv 7’ 
dxyära radpov | nal. dorwöuous | öpräs ZBıödEnro.., Amopac dr’ 
obötv Epyerar | 7b pElov- "Ada növov | pedkw ode Andterar | 
viswv 8” Aumydvav qgurds Eupmögpaarau die Flucht vor dem 
Hades wird er (durch seinen Verstand) nicht herbeiführen; also 
auch bei einer allgemeinen Sentenz bewahrt das Futur seine ur- 

. sprüngliche Bedeutung. Pind. P. 12, 30 qq. 1d d2 pöpamov ob 
mapqustov AM Earaı ypdvas | abo, 0 xal tw dene Balbv | 
Turalıv Qvönas 7d plv über, 78 8 oönw. Pl. eiv. 387, d gaplv 
82 dh, or 6 dmewng dvnp ti Enewei, oönep xal Eraipde dort, d 
seßhdvar ob dewdv hyhoerau Dem. 18, 205 & pdv tols yovedsı 
pövov Jeyeviodar voukav zöv Bdvarov mapındvei, 6 88 zal ch marplöı 
bmdp tod pn zabımy Ardeiv Boulebousav droßwioxe, Eeihce: xal 
goßepwripas hyhserar äs üßper xal zds drinläs, as 2v Boukevaden 





1) Vgl. Fuisting a. a. 0. S. 30. 
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Th mödeı plpew Avdym, ro Bavdrou „repulve indesinenter pras- 
stolatur, sed &deAheeı x. hyfoerau, quando pericula in patriam 
ingruerint“ Schaefer, s. Dissen ad h. |. 

3. Oft wird das Futur nur als ein feinerer und be- 
scheidenerer Ausdruck des Gegenwärtigen gebraucht, 
indem dasselbe nicht als ein wirklich Bestehendes, sondern 
als ein bloss unter gewissen Bedingungen in der Gegenwart 
Mögliches gesetzt wird. So oft Boultsopar, volo, sc. ei licet; 
8. ÖR. 1077 zobpdv 8 dyb, xel anınpbv darı, onpp’ leiv BouAfj- 
copat. Vgl. OC. 1289. Eur. M. 259 zosoötov odv aou tuygdve 
BouAhsopaı, &v por möpog zıs umyavh 7’ deupedi möow Al tavd’ 
dvrırlsacdar xaxav. Pl. Phaedr. 270, d. Antiph. 6, 8 dyb dw 
mpStov piv.., Emeıra nepl ray Mv.., Adv Liv höonkvor h, Bou- 
Ahaopaı droloyheasdar. So auch ddeAAcw: Pind. O. 7, 20. Hat, 
1, 32, 109. Pl. Civ. 338, c gmpl dr elvar db ölaoy ıd zod 
npelcrovoc Euuplpov' dME ml odx dnameis; AAN obx EBeihaeıc. Alc. 
2. 146, d Auottelei äpa ok noMoi phr alla ymödv uhr oleohar 
elölvar, elnepye nällov npodunnsovrar npdreev tadra, ürt’ äv 
öde 7 olndücw eldlvar. Th. 5, 26 xal mv did ploo künßacıv 
Urs ph Akımaeı nölenov voplev, odx bpdas dtxarubaeı. Oft 
ebpnsopev, ebphoere, nämlich wenn wir die Sache näher be- 
trachten wollen. Isoer. 8, 106 ebptsere tobs nAeloroug tuv dvdpe- 
Ray epl de alploıs tav rpaypdrwv duaptdvovtas. Vgl. 9, 3. 13. 70, 
Vollständig 15, 308 ebprere, Av Aerälnte mobtav Exastov, xl. 
Oft alchaopaı, diarthsopas dshaopaı, vgl. Eur. Ale. 164. 
BHeracl. 475. Andoe. 1, 1. Lys. 19, 2. Dem 19, 1u.s. 8. 
Ph. 1394 mi dnr' Av Aus pipen, el a6 y' dv Abyon | nel du- 
vnaöpeoßa umölv dv Ayo. Antiph. 6, 4 Av me xteln mund, .. 
Beiov Sedie Ayvedeı ze daurdv nal äpkkeraı dv elpgtar dv ıQ vönp, 
Urikov obrug Av äpısta npdzev, in Beziehung auf &rtov !). Hdt, 
1, 173 xalovoı dnd zov umelpwv Ewurobe xal odxl And av nark- 
pav° elpondvon 88 Erkpou zöv mlmalov, ıic ein, xaraddkeı bmurdv 
ampößev xal tie ntpds dvavemkeraı ac pnräpac. Pl. Civ. 376, c 
boopos dh Fyaiv miv pda Earar b pidv Kalle adraddr Zusadar 
$ilaf rölewg, erit, si rem accuratius perpendemus. Phaed, 78, a 
WG raura piv dn, Epn, bndpkeı, haec igitur sic erunt, feiner als 
wunt. Daher wird das Futur auch an der Stelle des Imperativs ge- 
braucht. 8. Nr. 5. ö 

4. Da eine zukünftige Handlung nur in der Vor- 
stellung vorhanden ist, so wird ira Griechischen das Futur 
auch a) von einer Handlung gebraucht, welche Einer aus 
eigener Bestimmung verrichten will, oder b) welche Einer 
nach anderweitiger Bestimmung verrichten soll, oder c) welche 
Einer der Verhältnisse wegen verrichten muss, oder d) welche 
Einer nach den Umständen verrichten kann oder darf. 
Auf diese Weise streift der Indikativ des Futurs häufig 
in das Gebiet der Modi hinüber 2). In gleicher Bedeutung 





1) 8. Maetzner ad Lycurg. 51_p. 170. ad Antiph. 8, 4 p. 178. 5, 4 
202. — 28. Fninting a. 2.0. en f. 
10* 
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wird auch po c. Inf. gebraucht, s. Anm. 2. a) S. Ant. 234 
xel 7d umölv depo, Ppdow 8’ Ouuc, so will ich es dennoch sagen. 
Ebenso in Nebensätzen, selbst nach einer historischen Zeit- 
form. Tb. 3, 16 vaurındy mapeoxebafov, 6 mı neppoucıv ds Tiv 
Atoßov, die sie zu schicken gedachten. Lycurg. 133 xaxol «law, 
ol zav plv dyadav rwv tie nölems neßtkougtv, dv 88 tais druylan 
068 Bondeias d£ıbaousı, Theil nehmen wollen u. a. w. Im 
Partiz. m. d. Artikel: Pl. Gorg. 491, e dei z&y dpbas Bıaad- 
pevov räc Anduplas zäs Lauren düv rl. Isae. 8, 11 oüroc 8’ 6 
vov öpäs dfıbawv Tols abrou ndprusı mısreieıw Äpuye mv Bdoayov. 
Hierher gehört auch das besonders bei Euripides häufige ri Adfeıs; 
was willst du damit sagen? wenn der Redende befüchtet, er 
werde noch Schlimmeres hören als das bereits Gesagte. M, 1310 
olyor wi Abkerc; os m dmwlesas, yövarl). Besonders ist zu ver- 
gleichen S. Ph. 1233. So auch: Eur. Andr. 1076 & & xl öpdasıcz 
was willst du thun? Alec. 262 xi rpaßeıc; 8. Ph. 786 & xodg, 
ola p' &pyden xaxd; was wirst, willst du mir noch für Uebel 
zufügen? — b) Pl. Prot. 333, ce nötepov obv npdc dxelvoug zdv Aöyov 
roinsopat ) npds ot; werde ich reden? —= soll ich r.? Crit. 50, b 
adta A rl dpoönev; Daher auch in Verbindung mit dem delibe- 
rativen Konjunktive. Eur. Jo 758 elnopev 7 oyapev; 7 Ti öpd- 
sonev; Auch in indirekten Fragen, s. $. 394. In Aufmun- 
terungen, die der Redende an sich selbst richtet, steht öfter das 
Futur in Verbindung mit o& gebraucht. Eur. M. 878 odx dral- 
Aaydhsonat | Bunod; Andr. 1209 sq. od anapdkonar xöpav, | 
odbx dnıdhaopar xäpg | xronnpa yeıpds dAodv; Ueber den Indi- 
kativ des Präsens s. $. 391, 2. In Nebensätzen, auch nach 
einer historischen Zeitform. Schon bei Hom. &, 333 opocs.. 
Snaprkac Eypev Eralpoug, | ol üh puv nepıhoucı plänv ds rarplöa yalav. 
X. An. 3. 1,41 dv BE 14 abtav orp&hn täs Ivapac, de ih Tobro 
p6vov dwomvtau, ti meloovrar, dAAG xal te norhaousı, moAb eößund- 
zepor Zoovraı, was sie thun sollen. X. Cy. 3. 3, 52 vönous 
dmdpfar Bei totobrong, di Gv To plv dyadoi Zvruuos zal 2ebdepos 
5 Blog rapaosxevacthserau, rois dl xauxois raneıydg te xal dAysıyds 
xal dßlwros & alav navaxelserar. Hell. 2. 3, 2 Zöofe zip hp 

ıdrovra Avdpas EMkadaı, ol todg rarploug venous Eurrpdihouat, xaß’ 
ois moAtredsousı. Pl. Menex. 234, b h Boukh piMeı alpeiadar, 
dorıs dpet ini rom dnoßavousı. Civ. 375, a xal puhv dvöpeidv ya 
(dei elva), einep ad mayeiraı. Phil. 62, c dvaysalov palvarar Zuorye, 
elnep ye huov 6 Bios Esraı xal dnwaouv more Bloc. Conv. 216, c 
obx yo, 0 tı yphsovrar abrol Eaurois, was sie mit sich anfangen 
sollen, st. des gewöhnl. ypjewvra. So auch das Partizip: Pl. 
Monex. 236 b alpeisdaı zdv &poüyra. — c) X. Comm. 2. 1,17 ol 
als riv Baouıchv teyvmv nardeuöuevor ıi dapepousı zav dE dvdyans 
aaxonadobvrov, el ye neıyhooucı xal duyhaousı xal diyhaoncı 
xal dypumvhaousı, wenn es ihnen bestimmt ist zu hungern, wenn 
sie hungern müssen. Pl. Civ. 372, c. d. "Avsu Oyou, Zpn, ds 


ı) 8..Elmsley ad Eur. M. 1277 u. Pflugk ad Eur. Hec. 55, die 
vergleichen: Hel. 780. Hec. 511. 712. 1124, Ph. 1280. Hipp. 353. Jo 1132. 
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orxaz, moreic Tobg dpa Eormpdvous. "Andi, Av 8° dya; Akyenı 
reradöpnv, orı xal Oyov E£ouatv xıA., haben müssen. — d) X. 
An. 2. 4, 5 dyopdv oddek mapkfeı hylv, obdR Shev dnistrioöpede, 
woher wir Lebensmittel nehmen können. 4. 7, 20 Ayay, dr äfeı 
abrobe ale ymplov, über dyovrar Bilartay. 27 xuuny DE Aulkar 
abreic, ob aumyhaouan nal ci 686m, fr mopebsovraı eis Märpu- 
va, Byero ig vurtds Amin. 6. 3, 16 alte nloia domw, als dro- 
rAevooöpeßa. So oft auch das Partizip m. d. Artikel !). Assch. 
Pr. 27 & Aogfawv ydp od näguxk rw, qui liberare possit. 8. Ant. 
260 oöd’ 5 amAbowv mapfiv. X. Comm. 3. 8, 2 ddv zı dvoyil 
Apäc, Beöpeßu Tod maboovrog, 8. das. uns. Bmrk. Pl. Lach. 124, d 
En 100 Sraxpıvoüvrag doxet por dev helv h Bouit. 

5. Endlich kann das Futur im Indikative auch vor 
einem Befehle gebraucht werden, da das, was ich einen 
Anderen thun heisse, in der Zukunft liegt. Der Redende 
nimmt an oder erwartet mit Zuversicht, dass der Angeredete 
das von ihm Verlangte thun wird. Das Futur ist daher eine 
mildere Ausdrucksweise für den Imperativ. Die Negation ist 
ob, da eine Behauptung ausgesprochen wird, nur sehr selten 
pi, um „zugleich den ‚imperativischen Sinn auszudrücken 2). 
K, 88 & Niotop.., yvoosaı "Arpelönv. 225 f. Tudelön.., dv 
nv &h Krapdv y alpheear.., umbk oby albönevor gpeal mv wir 
üpeloo | xadkelnerv, ob 88 yalpıy ämdasear aldot elkos. Od. ß, 270 
Tnmkyay', 008° Imder zaxde Eoseaı odd' Avofjruv. Vgl. X. Cy. 1, 
6, 35. Hell. 2. 3, 34 üneis obv, ddv amppovite, ob Toben, A 
$növ geloeo de. Pl. Civ. 432,0 Spa obv xal npoßunod zanıdeis, 
ddv zus „mpörepos od Töne. xal por ppdaeıc, ubi v.Stallb. Prot. 
338, a de obv moıhaere nal neldeodE por. Lycurg. 67 zoaordov 
dort zodrov, el päldere robs &Mouc molltas Beltloue marhaev, xal ob 
odro Aoyıataße, al els dam uövos 6 Avßpumag, AAN’ alc 7d mpäykz, 
ubi v. Maetzner. Auch von der III. Pers. nach vorangegange- 
nen Imper., wie % 277. ß, 196. Mit „eh Lys. 29, 13 gavapdv.. 
morfaeıe, in. Fi zal undeplav abtoi Adeay Biicere. Dem. 23, 117 

quldtere ch, . xal wi, Bouitaette xrA. [Aber über 8. Aj. 573 
23518. 1] Te ee au Pius hängt der dem 
Herodot eigenttimliche bei Reiseangaben zusammen, indem er 
sich mit der II. Pers. des Futurs an den Reisenden wendet3). 2,29 
any (se. Alaynv) Sexnihoag ds zoo Nellou zb pledpov n£eıc.. xal 
Imeıra änoßde mapd cdv norandv bönimoplnv moinosaı Auspkov ıo- 
gepdxovra. 30 dnd BL tabeng ie röog rAkav & top ep Up 
Aleıc de tode Adronöoug, dv Top map dE Elegavıtung" Her ds rhv 
wrepbmokw chv Aldıömov, 

6. Diesem gemässigten Ausdrucke eines Befehls steht 
die durch eine Negation und den Indikativ des Fu- 
tars in der Form einer Frage ausgedrückte Befehlsweise 
entgegen, in welcher das Begehrte in strengem und drohen- 


)8 ar ad Pl. Menex. 285, d. Maetzner ad Lyeug. 
8&4p.81. 143 9q. — 2) yet Aken Grundzüge der Lel 
Temp. nie a vgl Krüger II. 58. 7, 2. 
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dem Tone, zuweilen mit einer gewissen ironischen Bitterkeit 
ausgesagt wird, als: od na Atywv; non desines dicere? st. 
desine dicere. Eur. Andr. 1067 ody dsov ziyos | yapfieerat 
zug Moßichv npds Eorlav | xal rdvBdd’ ovca toi dxei Adler low; 
Pl. Symp. init. od nepipeveig; (wirst du nicht warten?) ubi v. Stallb. 
Gorg. 466, 6 obxouv drodelkers toic fhropus voiv Eyovrac; Dem, 
6,25 od quAdteo®’, Epnv, Orws ph deondenv eopnre; ubi v. Bremi. 
Wenn aber einem affirmativen Befehle ein negativer entgegen- 
gestellt wird, so wird jener durch das affirmirende Fragwort 
oö, dieser durch das negirende Fragwort un (= doch nicht) 
ausgedrückt, und zwar durch xai u oder und&. S. OR. 637 f. odx 
el ob 7 olxoug.. xal ph zb pumölv &Ayoc eis ey’ olsere; gehe du ins 
Haus, und ilır macht nicht eine unbedeutende Sache zu einem 
grossen Schmerze. Eur. Hipp. 498 f. oöyi oupAhseıs oröpa | xal 
un mehhees abdıc alaylsroug Adyous; Vgl. Hel. 437 f. Ar. Ec. 
1144 f. S. Aj. 75 ob oiy’ ävy&ig yndl deulav dpei; wirst du dich 
nicht ruhig verbalten und wirst doch nicht feige sein? — ver- 
halte dich ruhig und sei nicht feige. Tr. 1183 od Bässov ol 
und’ drisrhous dpol; Pl. Symp. 175, a obxouy xaleis abröv xai uf 
&pnoeız; Statt des Futurs steht im ersten Gliede od m. e. Adverb 
Aesch. 8. 232 od oiya; punddv zavd' dpeis xard nuölv; st. od 
srhns 
Anmerk. 1. Ueber die Formel eines Verbotes durch oö pA 
rorhasıg ohne Frage = noli facere 8. $.516,10, u. über die elliptische 
Formel örw; m. d. II, Pers. Fut. st. des Impr. s. d. Lehre v. d. Sub- 
stantivsätzen $.552, A. Nur höchst selten findet sich pm. d. II. Pers. Fut. 
ohne Frage von einem Verbote. Dem. 28, 117 tasrnv, äv ducl ypnade a 
BosAp, quääkere hy mlarıv mpds zoütov zöv Apäza xal un BouAnoeode 
eiötvar, ziva &v mpös Dpäs oyoln Tun. (Ueber 8. Aj. 578 s. $. 518, 2.) 
Statt des Futurs mit od wird bisweilen das Präsens mit oö ge- 
braucht, um einen Befehl auszudrücken, und zwar nachdricklicher als 
mit jenem. PI. Lys. 208, b_ Bröpo % AU Sc, ehd Ana. O6 mapaßdi- 
Arts; non accedis? — accede. Ar. V. 457 odyl sodol', obx ds xöpaxac; 
obx ame; Av. 1212 06 Abyeıc; | oppayld Eyere mapd may melapyav; 
Anmerk. 2. Von dem Future ist wohl zu unterscheiden das Verb 
#&Nw m. d. Infinitive (mA ypäbaı, ypäpes, ypilı). Das Futur 
ärliekt die Zukunft durch seine" Form sus, ntXko hingegen durch 
seine Bedeutung, wie ßoöAopat und andere Verben. 'aher bildet 
B&AXw wie andere Verben ausser dem Präsens auch andere Zeitformen; 
diese Zeitformen können ebenso wie das Präsens mit einem Infinitive 
verbunden werden, als: EueAlov, dutAnse, weldhow ypdbar (ypiyer, 1% 
Yu). Es bedeutet eigentlich „ich denke“; dieses ist entweder „ich 
edenke Etwas zu thun“, oder „ich bedenke mich Etwas zu thun“, 
ich zögere, zaudere. Je nachdem nun in dem Ausdrucke „ich denke, 
edenke Etwas zu thun“ a) eine gelbstthätige, von dem eigenen Wil- 
jen des Subjektes ausgehende, oder b) eine durch den Willen eines An- 
deren oder durch die äussere ‚e der Dinge gegebene, oder c) durch 
die Umstände gestattete, oder d) durch moralische Gründe bewirkte, 
oder e) auf blosser Wahrscheinlichkeit beruhende Bestimmung liegt, 
kann es übersetzt werden: a) ich denke, gedenke zu thun, wie cagılo 
facere, b) ich soll, muss thun, b. Hom. häufig: es ist mir vom 
Schicksale beschieden Etwas zu thun, ce) ich kann, bin im 
Stande zu thun, d) ich darf thun, e) ich mag wol. a) Pl. ‘Apol.21,b 
WERAm Opäs diddtew. b) Pl. Phil, 824, e mözepöv dort rı iv hob Katy, 
08 dvaymalov mävras tobs moAltag merkyeiv, emp würdeı nölıs elvaı, sign 
dem civitas fulura est, wenn anders ein Staat sein soll. Civ. 567, b 
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Umefaıpeiv Eh Tobrous mävra det <dv tüpawon, ei meAAcı Apkev, wenn er 
herrschen soll. (Gleich darauf c efnep äpteı nach Nr. 4) X. (y. 1.6, 
17 dt yäp Ohren orpacıdv, el mäAsı mpäkeıv <& Bkovra, pmäfnere rabeodar 
ots molaulors saxd mopoövausav A daurh dyaßd. E, 686 dnel obx dp 
weikov Eywze | voortoag olxöude.. | eöppavkeıv äloydv e plimv xal vimov 
vßs. 0) X. Am. 7. 7, 1 ol "EAAmves dnchmoav eis zunag, Sbev EneAdov 
nkeisea dmsteadpevor End Ydlarrav few, unde venturi essent, kommen 
konnten. d) 1,475 Kislab, obx äp' Euehies (durftest) dvakzıdos 
üsbpöc tralpous | Eipevat.., | zal Av aty' HeeAde (musste) zıyharodar xard 
Ipya xch. ©) Q, 46 nöhkeı nv mod mg xal plltepov äAlov äldonaı, &8 Mag 
wol Mancher verlieren. 


$. 888. g) Futurum exactum. 


1. Das Griechische Futurum exactum (im Indikative) 
bezeichnet eine Handlung, welche in Beziehung auf die Ge- 
genwart des Redenden in der Zukunft vollendet ist 
und in ihren Wirkungen fortbesteht, es ist also das 
Futur des Perfekt. Die Vollendung wird wie im Perfekt 
und Plusquamperfekt durch die Reduplikation ausgedrückt, 
die Zukunft durch die Futurendung oopaı. Die Griechische 
Sprache hat nur für das Medium, das zugleich als Passiv 
gebraucht wird, eine selbständige Form gebildet, für das 
Aktiv gebraucht sie (mit Ausnahme der wenigen Futura ex. 
m. aktiver Form $. 223) die Umschreibung mit dem Par- 
tizipe des aktiven Perfekts und dem Futur Zoopar, die aber 
nicht sehr häufig gefunden wird, bei Homer noch gar nicht. 
Auch findet bisweilen die Umschreibung mit dem Partizipe 
des medialen (passiven) Passive und mit Zsopa: statt und 
muss stäts bei den Verben gebraucht werden, welche ein 
Fut. ex. zu bilden nicht fähig sind (8. 190, A. 2). ®, 322 adtoo 
ol xal anna rerebkeraı, wird verfertigt sein und bleiben. Q, 742 
duol.. Aelelyerar äkyen Auypd. Ha. op. 177 al rolst mepike- 
at dsÖAd xaxoisıv, wird gemischt sein und bleiben. 8. Ph. 1276 
pdenv ydp, Ov elnye je, adve' elphastar. Aj.577 7& 8 Alla telym 
xolv' pol teßdyeraı, sollen begraben sein u. bleiben; über das 
sollen e. $. 387, 4. Ibid. 1141 erwidert Teukros auf die Worte 
des Menelaos „tövd' dstiv odyl Banrdov“ Zu 8’ dvranobsn rodrov ds 
zeßdyerar, dass er begraben ist und bleiben wird. Eur. Or. 271 
Beßihoeral ts dewv Rpornalz yapl, IK geh "apelper yapls dppd- 
tov dumv, wird getroffen sein u. bleiben. Bacch. 1313 vov 8’ dx 
&bpmv arınos dxßeßAhsopaı, verstossen sein u. bleiben. Ar. oq. 
1370 f. bnkleng dvreßek dv naralöyp | obdelk.. nererpagisera, | 
BA wonep dv tb rpurov Ayyerpdperau id. N. 1436 nv 82 ph 
eva, | udrny dpoi nerlabastaı, ab 8’ dyyavay tedvhlere, so 
werden meine Thränen vergebens vergossen und du todt sein. Th. 
2, 24 76 (duvdpzos) &5 didrov roig Antyryvondvors pvien waraledel- 
Yaraı X. Cy. 7. 2, 18 Av (mv nöAw) draprden, xal al ceyvar 
001, % amyds yası ray nalav ala, drepdapnävar Esovrau An. 
3. 2, 31 ol nol&por nAeiotov Epevapkvor Zaovrar. Pl. civ. 6, 
506, a 4 wolrela tells nexoophoeran dv 6 tomörog abriy dnt- 
nor; gbrat 5 robtuv dnorhuev. 465, a mproßuripw venrkpuv ndv- 
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zev Apyuıy ze xal woldlev ‚rpoorerdferan Prot. 338, b 5 öpotog 
Au Öpora xal morhae, Sorte dx mepirtod Aphaerat, so dass er 
überflüssig gewählt sein wird. Dem. 4, 50 za dlovra daspeda 
drvaxdres xal Abyav waralev dnnAAayuevor So auch in den 
übrigen Formen. Th. 5, 71 vopkav zo 9 kaurav dekup Er neptou- 
olav Eosodeı, xol d ward zobs Mavendas Beßarbrepov erdieodan 
werde gestellt sein, stehen. X. Hell. 7. 5, 18 &vBupobpevos, or, 
el xaradelyor dphpous, ols Hide obpmayos, dxeivor moAtopxhaoıvro Lmd 
say Avuındkav, abrds dt Aekupaspivos 5 kaurod dökn Eaotro. 
— Das Fut. ex. derjenigen Verben, deren Perfekte wir durch 
Präsentien übersetzen ($. 384, 3), wird durch das einfache Futur 
übersetzt, als: n£pwmpar, ich habe mich erinnert und bin nun ein- 
gedenk, pepvhcopat, ich werde mich erinnert haben und dann 
eingedenk sein, xsxempau, habe mir erworben und besitze nun, 
xexthoopaı, ich werde mir erworben haben und dann besitzen, 
sexihoopar, werde heissen, dorh£o, stabo, u. 8. w. 

2. Sowie das Perfekt ($. 384, 4), so wird auch Fut. ex. 
mit Nachdruck statt des einfachen Futurs gebraucht. 
Der Erfolg der zukünftigen Handlung wird als gewiss ein- 
tretend bezeichnet. ®, 286 cool 8’ dyb deplo, dic xal tereie- 
opivov Eorau, vgl. B, 257. W, 410. Ar. Pl. 1027 gpdle, xal 
nenpdferan Antiph. 5, 75 cdy’ äv aradelny, a dueivos dpbär 
Ipyp Empakev, zaur' dyb Abyp ui öpdäs alnhv‘ Opmc 8’ obv wexıv- 
&uveöceraı gleichwol soll es gewagt sein. „F. ex. bene con- 
venit in hominem jam, omni dubitatione exuta, rem aggredientem“ 
Mastzner p. 235. X. An. 7. 6, 36 Av nolneme, & Abyere, tote, 
ort üvdpa xaraxexavdres Eoesde noAAd npd buuv xıvöuvebsavta. 
Pl. Gorg. 469, d (von einem Tyrannen) 2dv dol döfn rıva Tourwvl 
zäv dvßphnov av a bp abeixa päla dev mafvdva, Tedvhkeı 
obrag, Ov äv dbkn. xäv zıva dbkn nor tie xepaliie adrav xareaykvar 
daiv, xareaybc Eoraı adrixa näle, xav Bolmdriov dsoylader, dra- 
aytop&vov Zorar. Das rasche Eintreten der Handlung wird hier 
durch adrlxa ausgedrückt; in dem F. ex. an sich liegt dieser Be- 
griff nicht. So auch in den übrigen Formen. X. An. 1. 5, 16 
etwa AAHlox pdynv verdte, volgere dv rüße cü Audpg Aut 
xaraxexöpeohar Hell. 7. 2, 20 roüro ypt sd eldivar, or, ddv 
rabra mpd£ns, zol pv ehanlar irnwwereryixäc Loy („locum contra 
hostes munitum habebis“ Br.), pulav öl nölw dıassswxdg, eöxiet- 
sraras d8 Zap. 

Anmerk. 1. Von mehreren Verben wird in der Attischen Mundart 
in der Regel das Fuf.ex. gebraucht, wo man nach unserer Auffassungs- 
weise das einfache Fatur erwartet}; 80 renpägoun, nerabannaı, Bahteo- 
yau zerbponat (npadhoopar erst b. d. Sp.), r« raubheonat u. dedfeopat nur 
selt. b. d. Att., xomfeoua: nur b. d. Sp., nur in Kompos. b. d. Att., aber 
selt., 8. Fi 843. Der Grund dieser Erscheinung liegt ohne Zweifel "darin, 

die Griechen das Perfekt dieser Verben von einer nicht bloss voll- 
endeten, sondern auch in ihren Folgen bestehenden Handlung, also ge- 
wissermassen in präsentischem Sinne aufgefasst haben: rinpapaı, bin 
verkauft und bin nun in fremder Hand (X. Hell. 6. 2,15 &xhpugev & Mvd- 


y yal: Mehlborn 1aischr. für d. Alterthumsw. 1837 8. 1210 f. 
Schmalfeld a. a. 0. 8, 
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ounnog menpäodat, Sotis abroneAoln), niraypaı, bin zu Ende, Bdepar, liege 
in Fesseln (Pl. leg. 309, b dedodar dv ro Beauwenela), xtxoupai, liege ge- 

‚en. Das F. ex. ist demnach als das einfache Futur dieser Perfekte 
anzusehen. X. Oy. 4. 8, 18 zöv dvavılav dvarpkhı ch tod Irmov hüyn, 
EM ob ovprepunäs deafes at, Worep ol Immoxdvraupot, WO dehhaopar 
ganz unpassend wäre. Pl. civ. 361, © paorıyworrar, orpeßAhostar, Bedh- 
seraı, dxzaußhsera tu: wird in Banden liegen. Ar. V. 119 ne- 

, duzaußt; ördalus, wird in B: liegen. Ar. V. It 
npdaosı lese”, wirst verkauft, in fremder Hand sein. X. An. 7.1, 36 
dihpute, 0 dv Ay, Sr mempdaerar. Ar. N.1125 fvlk &y yäp al ? Man 
Bandvas al? dumekon | Amoxexöuovcat, werden sie abgeschlagen 
sein. 8. Ant, 91 obxoiv, &ray &H pi) oßlvm, menaboopaı, werde 
ruhig sein, 

Anmerk. 2. Das blosse Vollendetsein in der Zukunft ohm 
den Nebenbegriff des Fortbestehens in den Wirkungen, das im Lateini- 
schen durch das Fur. ex. ausgedrückt wird, kann die Griechische Sprache 
nicht bezeichnen. Der Fall, dass das blosse Vollendetsein in der 
Zukunft ausgedrückt werden soll, findet am Häufigsten bei den kon- 
ditionalen Nebensätzen statt, welche durch die mit &v verbundenen 
Konjunktionen oder Relativpronomen, als: ddv, dndv, dmeußdv, ötav, mplv 
@v, Eat üv, ös dv u. s. w., eingeleitet werden. Der Grieche gebraucht 
hier den Konjunktiv des Aoriste, ala: dAv toöro Adfns, änaprion, si 
hoc dizeris. Der Griechische Ausdruck entbehrt in diesem Falle der 
Schärfe, die im Lateinischen durch das F. ex. ausgedrückt wird; denn 
er sagt weiter Nichts als „wenn du dieses sagst“. Ebenso mangelhaft 
ist der Gebrauch des Aorists im Indikative in Hauptsätzen, wo der 
Lateiner sein F. ex. anwendet, wie x, 827 o6B8 yäp odBE ts dAAog dvip 
rdde pipuax dv&rin, 66 ze nn, Lat. toleraverit; denn der Griechische 
Ausdruck sagt nur „ertrug“. Dem Lateinischen Fui. ex. entspricht 
am Meisten die, jedoch nur selten vorkommende, Umschreibung mit dem 
Partizipe des Aorists und dem Future Eoonar: zorhoas Esonar, fecero, 
obwol der Griechische Ausdruck mehr einen Zustand ausdrückt. 8. 
Ant. 1067 xätioßt u moMlods Erı | tpoyob; sudAnenpag HAlou reAuv, | dv 
olaı züv av abrög dr ankäyyvwv Eva | vExuv verpuv duoßdv dvrıdobg Easy, 
reddide 06 zb deitepov draguyav Eoopar nach Hdt. 7,194 zöre 
ds obs "Ellmvag varanimens Eulke ob 76 Bebtepov Auayuyuv Eatadar. 


& 





8. 889. Konjunktiv, Optativ, Imperativ, Infinitiv und Partizip der 
Zeitformen. 


1. Wir haben bis jetzt nur den Indikativ der Zeit- 
formen betrachtet, weil sich in ihm das Zeitverhältniss am 
Deutlichsten kund thut. Wir haben gesehen, dass der Aorist 
im Indikative die einzige Zeitform ist, welche nur die 
Zeitsphäre, nämlich die Vergangenheit, bezeichnet, die 
übrigen Zeitformen im Indikative hingegen zugleich 
die Beschaffenheit der Handlung (unvollendet oder 
vollendet) in einer der drei Zeitsphären, Gegen- 
wart, Vergangenheit, Zukunft, ausdrücken. Wir wen- 
den uns nun zu den übrigen Formen der Zeitformen. 

2. Dieselben bezeichnen sämmtlich zwar ebendieselbe 
Beschaffenheit wie der Indikativ, aber nicht ebendenselben 
Zeitraum. Denn der Griechische Konjunktiv aller Zeit- 
formen bezeichnet das Vorgestellte immer als etwas Zukünf- 
tiges, der Optativ (Konjunktiv der historischen Zeitfor- 
men) theils in seiner ursprünglichen Bedeutung als etwas 
Vergangenes, theils in seiner abgeleiteten Bedeutung 
als etwas Gegenwärtiges oder als etwas Zukünftiges. 
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Der Imperativ, der Mudus des Befehles, drückt überall 
etwas Gegenwärtiges oder Zukünftiges aus. $. die 
Lehre von den Modis. 

3. Der Infinitiv und das Partizip, welche nie einen 
selbständigen Satz bilden, sondern nur abhängige Theile eines 
Satzes sind, bezeichnen nicht die Zeitsphäre, sondern nur 
die Beschaffenheit des durch sie ausgedrückten Verbal- 
begriffes, indem sie angeben, ob derselbe in einer der drei 
Zetsphären ein noch unvollendeter oder ein vollende- 
ter oder ein erst bevorstehender sei; die Zeitsphäre 
selbst aber, in die sie fallen, wird durch die Zeitform des 
Verbi finiti des Satzes, dem sie als Glieder angehören, aus- 
gedrückt. Daher kann Jeder Infinitiv und jedes Partizip mit 
jeder Zeitform des Verbi finiti verbunden werden, als: Bob- 
Aopaı Akyerv, ABouAduny Akyeıv, Bovkhsera Akyev, yelöv Adyeı, Jerdv 
Deya, yeAöv Me; Akyeı yerpapkvar (ypdpar), ek Jerpapkvar (1pd- 
Yar), Afeı yeypapkvar (ypayar), yerpapüs (rpdıpas) Akyer, yarpapas 
(rpapaz) Eieke, yerpapis (pahas) Alter; mtLer ed mpdgev, Mnıkev eb 
mpdierv, Ünlaeı ed mpätew, mapammendleraı die Miwv, mapesxeudlera de 
M&wv, napasxeväserar dis Alfov. Der Infinitiv und das Partizip 
des Futurs weisen zwar auf die Zukunft hin, aber die Zeit- 
sphäre der Zukunft selbst drücken sie nicht aus, sondern 
nur das in einer der drei Zeitsphären Bevorstehende, 
d.h. Etwas, was von der Beschaffenheit ist, dass es 
sich entwickeln wird; daher hat die Lateinische Sprache 
den Infinitiv und das Partizip des Futurs nicht unmittelbar 
aus der Indikativform gebildet, sondern zur Bezeichnung der- 
selben das Verbaladjektiv auf -turus gebraucht, als: serip- 
turum esse (ypdyew), scripturus (ypdıwv). 

4. Wenn wir nun auch als Regel annehmen können, 
dass die Zeitbestimmung des durch den Infinitiv und 
das Partizip Ausgesagten von dem regirenden Verb aus- 
gehe; s0 treten doch auch Fälle ein, in denen diess nicht 
geschieht. So z. B. wird in der obliquen Rede nach dem 

räsentischen Indikative der Verben des Sagens, Glau- 

ens, Vernehmens sehr häufig der Infinitiv des Prä- 
sens von einer noch in der Entwickelung begriffenen 
Handlung, die der Vergangenheit angehört, wo in einem 
Hauptsatze das Imperfekt stehen würde, gebraucht !); die 
Zeitbestimmung geht also hier nicht von dem regiren- 
den Verb aus, sondern von dem Standpunkte des Redenden. 
Oft wechselt mit dem Infinitive des Präsens der des Aorists 
ab, wie der Indikativ des Imperfekts mit dem des Aorists 
in Hauptsätzen der Erzählung ($. 386, 6). Hdt. 6, 137 'Adn- 
vador Akyovoı dual: EteAdoaı" xarommlvous Jap tabs Melaoyode 
Und 75 Yunsoo, dvBeütev bppemudvon, ddıxkeiv täde: Porräv yüp 
als räg ogerkpas Buyarlpag re xal tobe maldag dm’ Sp" od äp 
elvar zoitov zdv ypbvov oglar xw olxktas" Ixus 8 Edoev alras, 


1) vgl. K. F. H. Schwalbo Magdeb. Progr. 1838. 9. 22 f. 





$.389. Infinitiv und Partizip der Zeitformen. 155 


zobg MeAasyods und üBpiog Bräcdal open x. ı. A. Or. recta: dn- 
Adaapev, #dlxouv, hrav, dıhveo. X. Comm, 2. 6, 31 reruspar xal 
nd tig Zxöline did rodro pabrerv robs dvßpihmoug, Im tds yaipas 
abrois npoabpepe* zäc d6 ye Zeipivac, Ort Tas yelpas obdeml npoalge- 
pov, Ad mänı röhbwder dnidon, ndvras paalv bmonkverv xal dxodov- 
Tax abröv xnAetabaı. Cy. 4. 2, 45 olpar xal olsor Anäs rabreu 
Ivexev Auxeiv, xal yasıplc xpelosous elvar xal xepdtov dxalpuov, I, 
al zors dkor, duvalneda adrois auppöpuos ypfallar. Vgl. An. 6. 6, 27. 
Pl. Civ. 359, c eln & Av 4 &ovala tordde nähere, el abreis yevorro 
olav ort gası Abvanıy cp Tom yerksdar" elvar plv jdp adrdv 
moyubva Onrebovra wapd vıp Aublag äpyove' Zußpou dd moAlod yavo- 
pdvou xal orcnod payival m ie yie al Jevkadaı ydana xard 
Tv zönov, M Evapev‘ lbvra DR xal Haupdaavta waraßivar.., radtov 
3% &No päv Eyeıv odölv wel. In den angegebenen Beispielen kann 
die Beziehung des präsentischen Infinitivs nur aus dem ganzen Zu- 
sammenhange der Rede erkannt werden. Oft aber erhellt dieselbe 
aus einem beigefügten Zusatze. S. Tr. 70 röv piv rapeAßdvr’ 
&porov.. | Audi oval gasl vıv Adrpiv moveiv. Aber nicht ge- 
hören hierher die Stellen, in denen der Infinitiv von einem Prä- 
teritum abhängig ist; denn durch dasselbe wird die Zeitsphäre 
der Vergangenheit angezeigt, und der präsentische Infinitiv drückt 
die Handlung als eine in derselben noch in der Entwickelung 
begriffene aus, sowie der aoristische Infinitiv die Handlung 
schlechtweg als eine geschehene bezeichnet. Die Lateinische 
und die neueren Sprachen weichen freilich in diesem Falle von 
der Griechischen ab, indem sie den Infinitiv des Prätoritums ge- 
brauchen. Pl. conv. 175, ce perd taura Äpn opas niv deınveiv 
(coenasse), xdv & Zuxpdm obx elarkvaı (introisse). Or. recia: 
Üelzvoov, elaher. 176, a Epm onovdds za opäs molmoaodar xal 
Goavras xy Hedv zpämeohar mpds zov nörov, Or. r.: drorhoavto xal 
drpinovro. Ibid, zdv olv Mauoavlav En Asyou rorabrou mirde xardp- 
yes. Or. r.: xaripyev. Vgl. X. Cy. 1. 3,4. 4. 2, 27. An. 
1. 4, 12. 6, 5. 5. 7, 18. 

5. Auch bei dem Partizipe geht die Bestimmung der 
Zeitsphäre nicht immer: von dem regirenden Verb aus, son- 
dern von der Beziehung auf die Gegenwart des Redenden. 
Ht. 7.17 obre d; ıd mapautixa vüv xaranpoftenı drotpenuv tb ypeav 
yeviodat, wo drorperwv nicht eine in der Zukunft sich entwickelnde, 
sondern eine in der Gegenwart des Redenden liegende Handlung 
bezeichnet. 8. Aj. 338 dvhp Komev A voselv A zois mddar | von: 
pası fuvodsı Aureiodaı mapıv, d. h. vorfpası, & rdlar kuviv. 

6. Sowie der Indikativ des Aoriste, so bilden auch 
die übrigen Formen desselben einen Gegensatz zu den For- 
men der übrigen Zeitformen. Der Indikativ des Aorists 
bezeichnet die Handlung an und für sich selbst ohne 
alle Rücksicht auf ihre Beschaffenheit, und als histo- 
rische Zeitform, die sich durch das Augment kund gibt, setzt 
er die Handlung in die Sphäre der Vergangenheit. Dadurch, 
dass er die Handlung selbst ausdrückt, eignet er sich in 
der Erzählung besonders dazu die Hauptereignisse zu 
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erwähnen, während das Imperfekt und das Plusquamperfekt 
Nebenumstände angeben ($. 386,6). Da nun in den übrigen 
Formen des Aorists die Bezeichnung der Zeitsphäre wegfällt, 
so drücken sie die Handlung an und für sich selbst aus 
ohne den Nebenbegriff der Entwiekelung, des Verlaufes oder 
der Vollendung, des Entwickeltseins !); sie bezeichnen die 
Handlung ganz allgemein als eine geschehene, eingetre- 
tene oder als eine geschehende, eintretende. Da bei 
den Aoristformen das ganze Gewicht auf die Handlung 
selbst gelegt, und alle Nebenrücksichten bei Seite gesetzt 
werden; so wird dadurch die Handlung hervorgehoben. 

7. Während nun die Formen des Präsens und Im- 
borfokts die Handlung in ihrer Entwickelung, in ihrem 

erlaufe, die des Perfekts und Plusquamperfekts in 
ihrem Entwickeltsein, in ihrem fortbestehenden Ent- 
wickeltsein, Vollendetsein darstellen, drückt der Aorist 
die Handlung einfach als bloss geschehen, eingetreten 
oder als bloss geschehend, eintretend aus. Hieraus 

'ht deutlich hervor, wesshalb der Aorist als historische Zeit- 
Form nicht bloss einen Optativ (Konjunktiv der historischen 
Zeitformen), sondern auch einen Konjunktiv und einen 
Imperativ hat; denn er bildet einen Gegensatz nicht bloss 
zum Imperfekt und Plusquamperfekt, sondern auch zum Prä- 
sens und Perfekt. Auf diese Weise stehen sich einander 
gegenüber: 

a) Der Konjunktiv des Aorists a) dem Konjunktive 
des Präsens. Obywpev u. peöympev, lasst uns fliehen. Bei 
göywpev wird die Handlung des Fliehens allein ins Auge 
gefasst; bei peöywpev hingegen wird auf die Ausführung und 
den Verlauf des Fliehens zugleich Rücksicht genommen. Atyo 
zodro, va udßge u. pavddvnc, damit du erfahrest. Dem. 4, 18 
WA da dv @ößov hayylav Eyn (6 Oldennog) H mapıdav tadra dpi- 
Aaxtoe Angßj. — B) dem Konjunktive des Perfekts. Der 
Konjunktiv des Aorists bezeichnet die Handlung selbst, und zwar 
als eine geschehene oder eingetretene, der des Perfekts 
als eine vollendete und in ihren Wirkungen fortbeste- 
hende. Th. 8, 74 Iva, Av ui bmaxodwar, tedvhxuaı, damit sie 
des Todes seien; Iva droßdvwaoı würde heissen: damit sie getöd- 
tet werden. Pl. civ. 376, a öv äv yvapımov (xdwv Tdn), dendZerau, 
dv pmdlv ndmore In’ adrod Ayaßdv menövdn, etiamsi nunquam 
beneficium ab eo acceptum habebit. Isocr. 3, 49 dntyesde av 
Worplav, W dapalkstepov zobe olxoug rade buerkpoug adräv xextf- 
ode, damit ihr habet ($. 384, 3). X. Cy. 1. 1, 2 Avdpuror dr’ 
odökvas nällov suvlstavar 7 Anl tobtoug, abe Av alsBovrar üpyev 
abray ärtyepoüvras. Eur. M. 276 odx Are npds Bönons mdlw, | npiv 
äv oe yalaz tepuövov Em BdAm, verstossen habe (Lat. exterminavero). 

b) Der Optativ des Aorists a) dem Optative des Im- 
perfekts. Bei dem Optative des Aorists liegt das Gewicht auf 


1) Vgl. H. Schmidt, d. Gr. Aor. 8. 18 
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der Handlung selbst, bei dem des Imperfekts auf der Ent- 
wickelung, dem Verlaufe der Handlung. X. Hell. 1. 7, 5 
ol orparmyol Bpayda Exastos drelorhsuto.., Or abtoi päv Ami Tode 
moleplous mAtorev (dass sie auf dem Zuge gegen die Feinde be- 
schäftigt waren), ubi v. Breitenb,, vgl. 5. 2, 2 oustpatedotev. 
8. A. 1 am Ende. "EAeyov radra, Iva pddors u. Ira mavßdvorg, ut 
disceres. A, 189 f. nepphpikev, 7 Oye Ydcyavov Of Epusdpevog mapd 
perpod Tode dv dvasıhaarev, 5 d "Arpelönv Evapilor, hd xölov 
maboeıev dpnröcerd ze Bunöv. II, 713 Biße ydp, Ak payoıro.., 
N Aaoüg ds reiyos bpoxinserev Alfva. Ee toüro yEvorro U. 
yiyvorro, wenn doch dieses geschähel «, 386 pin a&y' dv dupidlp 
’Idden Base Kpoviov roıhoeıev. “Hölos äv drobsarpı u. dxou- 
otpt, gern möchte ich hören. — ß) dem Optative des Plus- 
quamperfekts. Hier findet ganz dasselbe Verhältniss wie bei 
dem Optative des Aorists und dem des Imperfekts statt, 
nur mit dem Unterschiede des Imperf. u. des Plpf. OL orparwrar 
&mhryedav, Orı Köpos dro®dvor. die Soldaten meldeten, dass K. 
gestorben wäre, u. tedvaln, dass er todt wäre. X. An. 1.9, 20 
YDougs Goous rochsarto xal ebvous Yvoln Dvras, Önakoyeitar mpds 
rävtev xpdriotos dh yaviodaı Bepanebew. Cy. 2.4, 6 ol ’Ivöol äAsyov, 
Srı neubere opäc 5 ’Ivdav Baotleic, geschickt hätte. An. 5. 7, 26 
Eersav, ph Abrıa tıc Wonep auolv halv äumentoxor Hell. 5. 2,8 
"Aynellaos Wehdn Tre nöhewg dgeivar abrdv Tabıng Tine arparnylac, 
Akyav, or Tu marpl adros h tav Mavrıviov möls moAl& bnnpernxor 
&v rois npds Mesoimv noltporx. 

Anmerk. 1. Der Optativ des Aorists und des Imperfekts 
(Plusquamperfekts) wird von einer Vergangenheit nur in Ne- 
bensätzen gebraucht, welche einem Hauptsatze angehören, dessen 
Prädikat eine Vergangenheit ausdrückt, und zwar nur in folgenden 
Fällen: in den Substantivsätzen mit örı, w;, dass, in den Ad- 
verbialsätzen mit örı, weil, quia oder explikativ quod, dass, und 
in indirekten Fragsätzen, welche in direkter durch den 
Indikativ ausgedrückt sein wilrden, endlich in den Adverbial- und 
Adjektivsätzen, welche eine unbestimmte Frequenz, öftere 
Wiederholung einer Handlung in der Vergangenheit ($. 399, 4) aus- 
drüicken !). Der Optativ des Äorists entspricht alsdann hinsichtlich 
des Zeitverhältnisses stäts dem Indikative des Aorists in der un- 
abhängigen Rede; der Optativ des Imperfekts und Plusquam- 
perfekts aber entspricht nur in dem letzten Falle von einer unbe- 
stimmten Frequenz dem Indikative des Imperfekts und Plus- 
guam erf. und unterscheidet sich von dem Optative des Aorists nur 

ch. dass er die Handlung des Nebensatzes als eine mit der des 
Hauptsatzes gleichzeitige ausdrückt, während der Optativ des Aorists 
dieselbe als eine der des Hauptsatzes vorangehende bezeichnet; in den 
drei ersten Fällen hingegen vertritt der Optativ des Imperfekts ‚oder 
des Plusquamperfekts der von einem Präteritum abhängigen Rede 


2 8. Madvig Bemerkungen {ber einige Punkte der Griech. Wort- 
füg. 8.7 ff. An einigen Stellen bieten die cdd. nach drt, üs den opt. 
aor. von einer zukünftigen Handlung offenbar als verderbte Lesart, 
was bei der grossen Aehnlichkeit der Flexionsenduı Tara U. oOlat, 
oalprv u. aolpmv leicht geschehen konnte, z.B, X. Hell. 3. 2, 23 dnuzpı- 
vandvav 32 zuov ’HAsiwv, örı 06 morhanıav tar, was heissen wiirde: dass 
sie diess nicht gethan hätten; wesshalb man jetzt richtig liest: ör.. 
norhsouv, dass sie.. thun wiirden. 
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in der Regel den Indikativ des Präsens oder des Perfekts, sel- 
tener den Indikativ des Imperfekts oder des Plusquam erfekts 
der unabhängigen Rede, da hier statt des Optativs der Indikativ der 
genannten Zeitformen gesetzt zu werden pflegt. 2 Optativ des 
Aorists. 'Th. 4, 108 döhAcu, we dArullephowv chv 'EAasz kerenpdein 
or. recta: i£ıriupdnv, er verklindigte: Ich ward ausgeschickt. X. Hell. 
7. 2, 34 alye rap Ayaıv (Meonidag).. vos Anzedayuöct dä todro mas. 
atıav abrois, dtı (weil) obx EBeAhomıev mer "Aynaıkdon EBeiv dr abıev, 
obBR Hücaı Edaarev abtdv, or. r. A. obx üBlAmaav.. oddt elanavi). An. 6. 
83, 25 dnuvßdvovro ol "Apxädeg züv mepl Eevopavıa, ti ı& mup zataoße- 
orıav, or. r. tl.. xattoßheate; Cy. 1.4, 38 önbre dyyosara yevarvro, 
mepalhauov aAhkoı, 80 oft sie einander sehr nahe gekommen waren. 
Th. 7, 29 mävraz &küc, Orp Evröysıen. .. Extevov. -- b) Optativ des 
Imperfekts oder Plusquamperfekts. X. Ag. 11,2 öndre ebruyoln, 
obx dvdpemuv ümepegpöve, 80 oft er glücklich war. Cy. 1.4, 3 500 
abrdg Im’ &Mwv dpwtipce, tayb drexplvaro, 50 oft er gefragt wurde. 
Th. 1, 67 xateßömv dAdövres tüv "Ahnvalmv, ürı omovdäg te Aekundces 
elev xal ädıxolev ray MMeloxövvnoov, or. r. Arkuxötes dort xal Adıxeite, 
X. An. 1.8, 12 zip Kiespyw d36a dyuv 7b orpdieuna xard nboov zb tüv 
modplum, Brt (weil) dust Bashebe ein, Or. r. Arten Dr dnet B. loc a 
8. 1, 45 kauch 3 örı (weil) ulv oöy Ind tüv xaraoıpaplvruv nlvhuvos ein 
madetv m Ioyapüs iößhe, or: r, I: Bräbi ör duauig 0b... alvBuvdg dazıv. 
(Ort. Fut. von einer zukünftigen Handlung vom Standpunkte der 

ergangenheit. Ib.48 5 ® a) evönıle paxapıcraros elvar, Urt dnitponov 
Kot, or. r. vonllwn.., dit. w.) Hell. 6. 1, 18 einuv, ört wähhev Exztov 
pou en, örı totadrug elmv, apixt pur.. Alyeıv räAndn, or. r. m. brzkuv ob 
Hazıv, drı voubrog el, 8,4, 5 Atoozpipng Mlubas Apeco adıen zivor dd 
navor Hxoı, or, v. clvog d, Axeıs: An. 2. 1. 15 Kitapyıg Apdrnerv, ei Hön 
droxenptubvor elev, or. r. ar ön dr. deck; Von der Vergangenheit: 
X. An. 4. 3, 11 xal zöre Eeyov, örı Tuyydvorev hin (ava auhkäyovtes.. 
xdrura warldouv.. ylpovta, or. r. dturyävonev xal.. zateldonev, 4, 9 
Baeyov, ötı narldouy orpdreupa wal vorswp old rupd palvaıta, or. r. xa- 
teßopev.. zal.. dpalvero. Vgl. Hell. 1.7,5. 5.2,2. An. 7. 4, 23 Atyorev. 
Comm. 2. 6, 13 drlorarto, oft b. ötı, is 8. 550, A.2). 

Anmerk. 2. In den Hauptsätzen drlickt der Optativ des 
Imperfekts und des Aorists etwas Gegenwärtiges oder Zu- . 
künftiges ($$. 395 u. 396), sowie in allen Nebensätzen, in welchem er 
dem Konjunktive des Präsens und des Aorists entspricht, wie dieser 
etwas Zukünftiges aus, nur mit dem Unterschiede, dass der Kon- 
junktiv auf die Gegenwart, der Optativ auf die Vergangenheit bezogen 
wird. Atyw, ötı, dav rı Eyps, dioeıs, Bi habeas, wenn du Etwas habest; 
Dayov, ‚it, el wu Eyoıc, Ödasıs, si haberes, wenn du Etwas hättest. 
Atyw, St, däv tobro nochan:, Apaprhag, Bi hoc /eceris, wenn du dieses 

ethan haben solltest; EAeyov, ört, el touro nurhoats, dpaprhsoro, Bi.. 
fecisses, wenn du dieses gethan hättest, 


ec) Der Imperativ des Aorists a) dem Imperative des 
Präsens. Bei jenem lässt der Redende die Handlung selbst 
in den Vordergrund treten, bei diesem die Entwickelung der- 
selben. Döye u. peüye, fliehe. Adc u. dldou por 1b Bıßilov, 
gib. Pl. Apol. 30, c ph Bopußeire, & Avdpes "Adnvaioı, AN dp- 
pelvare pot, ol ddehönv bpav, ih Bopußeiv Ey’ ol Av Alyw. Die 
Hauptsache ist hier Zupeivare, nähere Bestimmung Bopußeite (= do- 
ußouvreg); aber 20, e xal por, 5 Avöpes "A., pin Bopußhante, umdt 
av 86% te bniv pöya Akyeıv steht Bopußfarte allein und wird als der 
Begriff aufgefasst, auf den es ankommt. Crit. 44, b 4, & Iu- 


1) vgl. 3. 5, 25, wo nach örı (weil) erst der Opt,, dann der Indie. 
Impf. folgt. Hdt. 2. 121, 5 ist mit Madvig a. a. O. 8. 16 st. öre.. 
ärotäpor zu lesen örı. — 2) Vgl. Klemens . Berlin 1865. S. 15 £. 
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rparg, Et xal vüy duol meiden nal ahdnrı (= nedöpevos ahdntı). 
Dem. 4, 14 änebäv Gravra dxodonte, xpivare, ph npötepov rpo- 
Aapßdvers (mpolapßdvovres). Bei Vorschriften von Lebensregeln 
u. dgl. ist das Präsens ganz natürlich. Ps. Isocr. 1, 16 tois 
päv Beoös poßoü, toüc d2 yoveis Tina, zobs d pous alaybvou, 
zois 82 vöpox meldou. Jedoch ist zu bemerken, dass von einigen 
Verben in gewissen Bedeutungen stäts der Imperativ des Prä- 
sens gebraucht wird, wie äye, gps, auf denn, yaipe, öpa, sieh 
zu, sieh dich vor, Zppe, packe dich, sowie auch, dass manche 
Verben gar keinen Imperativ des Aorista haben, als: taßı, Zoro. 
Negativ ph ypäyns u. ph Tpdpe, schreibe nicht, noli scribere 
od. ne soripseris, s. $. 397. — ß) dem Imperative des Per- 
fekts, durch den die Handlung als vollendet und in ihren 
Folgen fortbestehend oder als für jetzt abgeschlossen, 
abgethan bezeichnet wird, während der des Aorists nur einfach 
die Handlung selbst ausdrückt. BoöAeucat, fasse einen Ent- 
schluss, Beßo&Aeuso, sei entschlossen. X. Oy. 4. 2, 7 ob hpiv 
rıora Beov te nemoinao al deiäv döc, die Eidesleistung wird als 
in ihren Wirkungen fortbestehend gedacht. Luc. D. M. 30. 1 
6 plv Agorns obtos Zibstparos ds Töv Topıpleykborra Außepinade 
(vei geworfen und bleibe daselbst liegen), & ' Iepduulos imb cs 
Xıpalpas diasrasdfro (werde zerrissen), 6 d& zöpawos brd tüv 
yoröv xeıpicdo. X. Comm. 4. 2, 19 „nur & elphodo po 
dötxiorepov elvar zov Enbyra yeudspevov tod üxovcog, es sei und bleibe 
von mir gesagt. Pl. eiv. 503, b vöv 82 sobre ulv teroiufade 
elneiv, Otı tobs Auptßeordrous gbkaxas prlocdpou; dei xadertävar El eh- 
sdo ydp, Zpn. 561 sg. rerdydo hulv ara Önnorparlav 6 TOLoüTog 
dvijp. Euthyd. 278, d raura yiv oöv nenaiodo re bpiv, xal louc 
lxavac Zye, nun genug des Scherzes! 

d) Der Infinitiv des Aorists a) dem Infinitive des 
Präsens. Mio (EueXov, dutnca, pin) guyelv u. gel- 
qeiv. X. oec. 6, 9 (h yeupyia) nadetv ze basın dösxer elvar xal 
hölern dprdfesßaı, das Lernen wird als Hauptsache durch den 
Aorist ausgedrückt, indem die Handlung selbst hervorgehoben 
wird, das Ausüben aber mit Rücksicht auf die Entwickelung der 
Handlung. X. Comm. 4. 4, 14 (Zunpärng) npoellero pallov roic 
vöpog dupbvov drodaveiv fi napavopüv Imv. Ebenso Isoer. 4, 95. 
8. Ant. 755. X. Cy. 7. 5, 82 adıd mh Aaßeiv a dyaßd obrw ye 
yalenöv, damep ıd Aaßövea arepndnjvar Aunmpev. 5. 1, 2 xallonr 
& Köpos "Apdonny Minöov roLrov dx&leuse draguädfar abıs Tv ze 
yovalsa xal Tiv axıvhn, gleich darauf 3: raörmy obv dxäleuoev & Ki- 
pas dragukdrrei zov "Apdannv, Ems Av abrds Adßn, zuerst der 
Aor., weil es bier auf die Handlung selbst ankommt, dann 
das Präs. mit Beziehung auf den Nebensatz. Dem. 8, 19 yph 
ody iv Atonelßng nerpäraı Ty nö van napaaxeudlerv, tabtnv 
Baoxalveıv xal drakücaı reıpäcduı, KAN Eripav abrobs mposma- 
paoxsudferv. Soll daher lediglich der Begriff eines Verbs auf- 
gefasst werden, so wird es in der Infinitivform des Aorists ange- 
führt, als: gureis, Aadeiv; — B) dem Infinitive des Perfekts. 
"Aroßaveiv, gestorben sein, tedynx&vaı, todt sein. Lys. 10, 9 
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«Uri os elmor Hiyaı vv done, dv dE to von elpnro, dav zu pdaay 
droßeßAnxdvar, ünööxov elvar, obx Av dömdlon Bar, AAN dinpxer 
av ooı Ehpipävar ray denida Abyovrı „obölv por pelsı” oböL ydp d 
abrö dstı Pibar xai dnoßeßAnxetvar“, fiber schlechtweg abjecisse, 
äroßeßAnxtvaı, verloren, weggeworfen haben, mit dem Nebenbegriße 
„und nun nicht mehr haben“. 8. Ant. 442 f. Creon: gy6 7) xatapvf 
ph deöpaxkvar tade; Ant, xal pnpi dpäcaı xob zatapvoöpat 1d 
un, Pf. gethan hast, die Thäterin bist, Aor. ja ich that es. X. Hell. 
5. 4, 7 dıövreg elnov riv Hüpav xexAeiodaı sei und bleibe ver- 
schlossen. Inf. Praes, Pf. u. Aor.: N. Cy. 1. 4, 27 f. Adysrar 
öre Küpos drfei, Tode aurreveis yiAodvrag to orönan dnontureodar 
adröv vönp Mapa" avöpa d£ tıva zuv Midav dxzeninydar ini 
x xaMer tod Köpou* Aılxa d& kipa Toüc auyyeveis Yioüvrac adröv, 
droAsıpdnvar‘ drei ÖL ol Mor dnnAdev, npoceAdeiv cp Köpy 
xal elneiv xıl. . 

Anmerk. 3. Der Infinitiv des Aorists drilekt die Handlung 
als eine in einer der drei Zeitsphären geschehene, eingetretene 
aus nur a) nach den Ausdrücken des Sagens und Meinens!). Atyw, 
Dafa, Aw dAdetv, dico, dixi, dieam me venisse. X. An. 1. 2, 8 dvraößz 
Azeran "And indeipaı Napnim el » R wa zpendaaude Tu ävrpyp 
(cutem detrazisse, suspendisse). ero ("Finbaka odvar pe 
para moA\ä (dedisse). (Ungleich seltener wird der tat. ' es Aor. Zeh 
diesen Verben von Zukünftigem gebraucht, s. Anm. 8. Ueber den 
Inf. Aor. nach Verben, deren Objekt in der Zukunft liegt, als: p&Aw 

Ayaı, 8. Anm. 8. Wenn die Verben des Sagens einen Befehl aus- 
rücken, so drückt der Inf. Aor. etwas Bevorstehendes aus. Th. 
7, 29 einövres zobg moAsploug Blibar, 8. 8. 478, 2. b) im Acaus. c. 1 
mit dem Artikel. X. Comm. 1. 2, 1 #aunascdv palveral por rd 
oh Aval tıva, dc Kopie tobg vlous dıkpdeipev (persuasum esse qui 
dam). Pl. Lach. 190, e attıos (sc. eiul) De amoxplvaodaı wM zobro, 
dass du nicht antwortetest. Dem. 19, 61 xd undsplav av nöluv 
aAmva roAopulg neytoröv darı opel Tod did raoruus merahävrag tabs 
Pwxtas radra naßerv. (Wenn aber durch den Acc. c, Inf. mit dem 
Artikel ein Zweck ausgedrlickt wird, so drückt der Infinitiv des 
Aorists natilrlich etwas Bevorstehendes, in der Zukunft Liegen- 
des aus. X. Comm. }. 2, 4 dntpeltdnv tod Bıddoxalöv mol zıya Je- 
vtsßar. Pl. Gorg. 457, 0 rob xacapavks Tevioßaı, ut manifestum fiat) 
— ec) nach zply sowol vom Standpunkte der Gegenwart aus als auch 
von dem der Vergangenheit. $. Tr. 4 &yis 3t zöv Zusv (sc. aluva), zal 
mplv eis "Adou woAetv, | EEuıd Exovoa Guoruyi, bevor ich gekommen 
bin. Vgl. Ant.280 raücaı, a epie xal pe westöoat Ayav, hör’ auf, 
bevor du mich erzlirat hast (Lat. F, ez. ira impleveris), Eur. Rh, tw 
npdg olxoug, mpiv pdos moAeiv yN6va. Vgl. Med.288. Andr. 1069. Antiph, 
1,29. X. An. 1. 10, 19 nplv »atalösaı 1ö orpäreyun mpds Aptoruv, Buorkebe 
&gpdvn. Vgl. Cy. 2. 2,4. Hell. 5. 1, 33 u. 5. w.2). — d) nach alcıdı 
eltı c. Inf, öfters. Lys. 19, 51 alzıor odv elcı zul dtv nollüv nän Yeu- 
adävar xal 34 Adlxwg yt tıvas aroAdohmı X. Hell. 7. 4, 19 dorep altıog 
rer dlvar suväuaı riv näyny. Bei altıog dyevöumv c. Inf. Aor. bezeich- 
net der Inf. regelmässig ein mit der Zeit des Hauptverbums Gleich- 






25 Madvig Bemerkungen iiber einige Punkte der Griech. Wort- 
füg. 8. 29 f, dem ich aber darin nicht beistimmen kann, dass er meint, 
der Inf. des Aor. könne nach den Verben des Sagens und Meinens 
nie etwas Zukünftiges bezeichnen; wo sich aber solche Stellen 
bei den Alten fänden, sei ein Verderbniss anzunehmen u. entweder äv 
hinzuzufligen oder die Aoristform in die Futurform zu verändern. — 
%) Vgl. Bäumlein A. W. 1850. 8. 550 f. 
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zeitiges!). In allen fibrigen Fällen bezeichnet der Infinitiv des 
Aorists etwas Geschehendes oder (s. A. 8) etwas noch Bevor- 
stehendes, in der Zukunft Liegendes. Wenn der Infinitiv des 
Aorists eine Folge ausdrückt, so bezeichnet er entweder etwas Ge- 
schehendes und etwas noch in der Zukunft Liegendes, oder etwas 
Geschehenes, je nach dem Sinne des vorangehenden Satzes, als: X. 
Comm. 3.18, 8.78 Dap, fuyöy, dem Aodanoden Ieziı zu kalt, als 
dass man sich darin baden on. Bell. h 1, e vol F ator d& ji 
rorhoarev dv, Bote obppayor dulv yeviohau Cy. 1. yaı 6 Kö- 
ec Ayerar gkorbraros, are adv adaeı avanjvar 208 Imawetodar 
Eoe, a “er e r en ‚konnte, So auch ohne a Ba 7, 108 © ar 

povr ‚nıdda dverdodar tepinnp cuvißn, es zu, dass er 
a ee ans a sd hy dem n mundler Ielluya: Toeaen 
hy dmaroctsvnv, efficere possimus, ut eluceat, hingegen Pe dekdp- 
Yaı, effecimus, ut eluceret, 

e) Das Partizip des Aorists «) dem Partizipe des Prä- 
sens. Während dieses die Handlung in ihrer Entwickelung 
darstellt, bezeichnet jenes dieselbe bloss als Handlung gleichsam 
begebenheitlich?). Beide drücken eine Nebenhandlung als mit 
der durch das Verbum finitum bezeichneten Haupthandlung zusam- 
menfallend aus, gleichviel, ob die Haupthandlung in der Gegenwart 
oder in der Vergangenheit oder in der Zukunft stattfinde, als: 
3 axpboas od. daxpbov Akyo, Zieka, Alto, na nativ od, 
rdoyov dAyö, nAymoa, dAyhow (vgl. p, 27). Durch den Aorist 
wird die Nebenhandlung mehr in den Vordergrund gestellt, durch 
das Präsens die Nebenhandlung als solche, als Nebenumstand 
bezeichnet. A, 349 f. "Ayleis | Baxpboas ätdpwv Gpap ELero 
voogl Adel | .. bpsov An’ Anelpova növeov‘ | mod 82 ynzpl 
Din Aphoaro yeipas bpeyvbc‘ 357 ac ydro daxpuydov, zuerst 
Saxpösas die Nebenhandlung hervorhebend, dann dpdwv, beschrei- 
bend, ausmalend, daxpuy&ov, in der Wiederholung die Nebenhand- 
lung in den Hintergrund stellend. K, 377 5 dl Saxpboas Enog 
noda. 2,453 TMoolvddnag 8° Eunaykov dnebkaro maxpdv dücas. Vgl. 
Z, 66. Eur. Ph. 1508 (Oedipus) p&os Iyvo | Zpryyds doidod süpa 
goveboac. Ar. P. 1199 oc’ hpäc räyadd | Bkdpaxas elpnmv 
zoıhaac. Ee. 1046 xeydpial zE por | .. Thy ypadv dralidkasd 
po. X. Cy. 1.4,13 xalac dnolnsas npoeınav. Pl. Phaed. 60, c 
ed 7 dmolmoas dvapvyhoac pe u. Hdt.3, 36 eb cp marpl du auve- 
PBoßkeusas xelebwv abıdv var dnl Maosayktac. Th. 1, 101 Bdaror 
üpoAöymaav "Adnvaloıs teiydc te nadeAdvres xal vans mapaddvres, 
das Niederreissen der Mauer und das Ausliefern der Schiffe wer- 
den als mit der Kapitulation zusammenfallend, in derselben liegend 
bezeichnet, ebenso 108. 115. 117. Lys. 12, 68 6ntoyaro elphumv 
rorhoev phre 1& velyn xadeAdv pre zäc vads mapadobc. M, 189 
Pdde Zoupl xard Lwornpa tuyhaas u. A,350 Bälev.. rıruoxöpe- 
vos xegadgew. Z, 475 elnev eöfdpevoc u. K, 461 söyönevos 


») Madvig a. a. O. 3. 33 erklärt den Inf. des Aor. nach dem Prä- 
sens alcıös ein 80: altıdc dor wurde, indem das Urtheil sich auf die 
Torgangene Zeit bezog, gewissermassen selbst als Präteritum aufgefasst.“ 
Doch dürfte diese Erklärung zu künstlich sein. — 2) S. Riechher 
Progr. Heilbronn 1853. 8. 1 ff. Funk Progr. Neubrandenburg. 1858. 
B. sn. Troska Progr. Leobschütz 1842. 8. 5 fl. H. Schmidt, Gr. 
Aor. 8. 21 #. Aken Grundzüge $. 9. 


Kuknerı ausführt. Gricch, Grammatik, II. Th. 11 
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Eros noda. PB, 422 Tniknayos 8 Erdpoimw dnorpbvac dxklevosv u. 
n, 262 xal töre dh pm dxelevoey dmorpbvouoa visohaı H, 225 
äreıAhaas dl mpomöda u. Hdt, 1, 128 Zpn dreilov ru Kipyp. 
Th. 1, 85 ph dnsıyBävres Boulebowpev u. Z, 519 Yuyh.. door 
ireryopävn. a, 102 Pi d2 xar’ OöAbpmoio xaphvov dikasa u. 
K, 369 doupl 8 dralocov npoaign. Th. 2, 92 dußohaavres 
öppneav. Pl. civ. 358, d xararelvac dpa zdv Adıxov Blov dnar- 
vov u. 504, d räv noteiv auvrervontvouc. Gorg. 491, c elnov 
Aralldyndı, tandem dic. Th. 1, 65 Zxmlovy notira Aaday rhv 
qulaxtv u. 3, 51 Onwg ph nomvrar Äunloug abrödev AavBdvov- 
zec. X. An. 7. 3, 43 zobg dvdpebrous Ahsopnev Enınesöyrec. Pl. 
Gorg. 487, d ntpa toi Bkovrog aopbrepot yavönevor Alcerz dta- 
gdapevres. Id.civ. 344, b Orav zu dörxheag ph Addy. Plutarch. 
Spruch der Pythagorer Adde Bıwoac, lebe verborgen (— verbor- 
gen seiend) u. Hdt. 1, 44 pov&a &ldwdave Böaxwv. Th. 2, 52 
gidsavres robs vhoavras ol nlv zdv Eaurav verpdv bpintov u. X. 
Cy. 3. 3, 18 gBdvovres Aön öpoönev rhv yiv. Th. 2, 91 Yddvou- 
av abtobg npoxarapuyoüca: u. Hom. I, 507 yBdveı dE ze (sc. # 
"Arm).. BAdrtoug’ dvdpwnoug. Pl. eiv. 492, a dav pr Ti: Bonvou- 
Onsas Töyg u. Th. 4, 115 Eruyov xaßebdovrec. Hdt. 3, 49 
ol Kepxupatoı Tpkav ds abröv npfima drdadalov noıhaavres u. 4, 
119 Av äpkn döxkov. So auch von der Zukunft. Eur. Hel. 
1450 ylav 8 dpol yapıv | Sövres 7d Aoımdv edruyfi pe Öfsere. — 
ß) dem Partizipe des Perfekts, das die vollendete Hand- 
lung in ihren Wirkungen fortbestehend ausdrückt, wäh- 
rend das Partizip des Aorists die Handlung bloss als geschehen 
oder eingetreten bezeichnet. Auch hier kommt es natürlich nicht 
darauf an, ob die durch das Verb. fin. ausgedrückte Handlung in 
der Sphäre der Gegenwart oder der Vergangenheit oder der Zu- 
kunft liege. ‘0 ävdpunos droßdavbv oder reßdynxhs ddrrera, 
drdgn, taphoeran, d.i. wenn er gestorben ist oder wenn er todt 
ist. Pl. conv. 217, e ıd rod dnydivros bmd tod Eyeuc nddos 
xdut Eyeı (Eines, der gebissen wurde), 218, a dyb obv deönrpd- 
vos dnd AAyeworkpon (i.e. brd av dv pilosoplg Adywv), gebissen und 
die Folgen des Bieses empfindend. Dem. 21, 191 5 r& Ipya za- 
peosynxbg, zepl Gy elsw ol Adyoı, dmabrar Av rabmy Eyor iv 
allav, oöy 5 doxeupäivos 008 5 mepıpnyhoag & la Akyev 
vöv, non is, qui res perpensas habet neque is, qui curavit nuno 
justa dicere. Plut. Aem. P. 36 Ilepoeig iv Eyer xal vevixnpävos 
obs raldaz, Alulıos 88 tois abrod (naldas) vırhaas dräßedev, P, hat 
auch als Besiegter (in dem Zustande des Besiegten) noch seine 
Kinder; Aem., der gesiegt hatte (histor. Faktum), verlor die sei- 
nigen. Das Partizip des Aorists kommt natürlich ungleich häu- 
figer vor als das Perfekt, da es in den meisten Fällen genügt 
die Handlung einfach als geschehen zu bezeichnen, wie z. B. Th. 
5, 83 z& d8 zelyn Eidvrec nal xaraßaldvrec xal “Yorke yaplov 
Tre "Apyelas Außövrec xal robg eußkpous dnoxrelvayıec dveyb- 
pnsav. Hdt. 2, 29 My (Au) dtexniboac de Too Nallou rd 
bksBpov Ale... xal Ineıra dnoßdc napd dv moramdv bdoımaplnv 
rorhesar hueplov Tsouapdxovra xt. 
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Anmerk. 4. An und für sich bezeichnet das Partizip des Aorists 
die Handlung einfach nur als geschehend oder eintretend; 
derselbe aber in der Regel von einer Handlung gebraucht wird, welche 
vor der a das yerbum Maitom ausgedrückten statt 
gefunden hat, als: rair_einwv drißn, haeo quum dizisset, abiit, ergibt 
sich von selbst aus dem Zusammenhange der Rede, da die durch das 
Partizip ausgedrückte Nebenhandlung gemeiniglich eine aolche ist, welche 
vor der Haupthandlung eingetreten ist. So auch, wenn das Parti 
des Aorists einen Gegensatz zu dem des Präsens bildet, wie Dem. 
191 zal yüp Av dßAtos 7jv, el romdra naßiv zal mdaywy Hublouv dv mupt 
tobremv dpetv EueAAov npdc Hnäc, erfahren habend und erfahrend. 

Anmerk. 5. Bisweilen scheint das Partizip des Präsens statt 
des aoristischen Partizips zu stehen; aber überall drückt jenes 
die Entwickelung der Handlung aus, während dieses bloss die ge- 
schehene oder eingetretene Handlung ausdriickt. 8. die Beispiele 
8. 382, 3. So z.B. bei den 882, 4,e) angeführten Verben. Hdt. 1, 11 “cs 
hndpn zäxıora dyeydvee, dxdAse dv Türen d BR HABE xaleönevog, vonit, 

juum vocaretur (embes, vocalus, quum vocalus essei); ferner beson- 
lers bei Homer die Partizipien äyov, pay u. dgl., die zur plastischen 
Darstellung der Handlung dienen. T', 425 dlppov oben. xatädnze p4- 
pouca. 

Anmerk. 6. Von den Verben, welche nur ein Partizip des Prä- 
sens, aber kein Partizip des Aorists bilden, kann jenes dieses ver- 
treten; so z. B. idw, xıcy, ELönevos, xaßelönevos, älav, xAbwv, 
alvöpevos, önulwv (eine Frau nehmend oder genommen habend, £, 63), 
Sruropkvn. Z, 49 eis olsıv iodaa r& d abric Ipya xöule. K, 148 wAı- 
almyde xıwv.. dpg' dort o4xos Bro. Th. 2, 19 xaßelöpevor Freuvov 
"EAsvoiva. Hs. op. 9 xA0dı Iüv dtwv te. Aesch. Ag. 666 tosadr dxobeag 
todı zaAndn xAbwv. 1, 232 Evda dt nüp whavres Edboanev xal abeol Tupiv 
alyönevor päropev. 8,804 zöv B dE Alobundev önvropdvn tixe irnp). 

Anmerk. 7. Die Wahl der einen oder der anderen Form hängt in 
unzähligen Fällen lediglich von der Absicht und Ansicht des Redenden 
ab, je nachdem er entweder bloss die Handlung selbst ins Aı 
fasst oder zugleich die Beschaffenheit der Handlung bezeichnen will. 
Isae. 3, 14 dvayiyvwaxe ndAv Thy bapzuplen. 15 dvdyvwdı dA xal 
Täg,. papruplac, ubl v. Schoemann. Dem. 28, 10 ff. Aaßt dh räs pap- 
Toplac xal dudrvwdı, dann Atze, dann Aaßi Bi de hapmplae zal Ava, 
1lyvwoxe, dann Aaßt irtpav xal dvdyvadı.., Ay krkpav. 20, 87 oxo- 
neite dh mal Aoyloaode (= oxomoüvtes Aor feacte) Bei den Dichtern 

errscht oft grosse Willkür; oft hat ohne Zweifel auch das Versmaass 
Einfluss gehabt. B, 273 (nö) &Aodod <e nepdoptvn x, Eur. Hipp. 
493 £. Anre pdv naxöv gpevav, | Angov 8 6Bpllouon. 

Anmerk. 8. Die Verben des Wollens, sich Weigerns, Auf- 
schiebens, Bittens, Ueberredens, Befehlens, Verbietens, Ver- 
hinderns, des Könnens und Nichtkönnens, des Meinens, Hof- 
fens und Erwartens (npoodoxw, dnldotös ein, sixöc domv = es steht 
zu erwarten), des Sagens, Versprechens, Schwörens werden, 
wenn das Objekt dieser Verben ein Zuklinftiges ist, mit dem Infini- 
tive bald des Futurs, bald des Präsens (auch eines präsentischen 
Perfekts, wie neuvijodar), bald des Aorists verbunden2). Das Er- 
stere findet statt, wenn der Begriff des Bevorstehenden besonders 
hervorgehoben werden soll; das Zweite, wobei der Begriff des Zuküinf- 








hl Vgl. Riechher 3.2.0. 3.16. — %) Vgl. Lob. Parerg. es eag- 
Stallb. ad Pl. civ. 369,a. ad Criton. 52,b. Heindorf ad Phaed. 67, b. 
Wunderlich Observatt. critt, ad Aeschyl. p. 176. Hermann ad 8. 

. 1061. Opusc. I. p. . Bremi ad Lys. exc. 8 u. ad Dem. 
Olynth. in Schaeferi appar. p. 20 u. Schaefer pbq, Passow 
@r. W. unter pm. 2 o ad Thue, I, vol. 1. p. 275. Nitzsch 2. 
Odyın. 2, 198." Grashof2. f. Altertumey. 1894. 8. 258 f, Madvig 
Bemerkungen über einige Punkte der Gr. Wortfigungsl. 8. 29 ff. 

11* 
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tigen, durch das regirende Verb schon angedeutet, als von selbst ver- 
ständlich verschwiegen wird, wenn die durch den Infinitiv ausgedrückte 
Handlung bloss in ihrer Entwickelung betrachtet wird oder als eine solche 
bezeichnet werden soll, mit deren Ausführung man schon im Geiste be- 
schäftigt ist, oder deren sofortiges oder gewisses Eintreten man 
erwartet; das Dritte, wenn die Handlung selbst hervorgehoben 
werden scll. MöAw ypdyeın ypdaeıy Tpäyay, ich gedenke zu schrei- 
ben. B, 36 $hacıv..” EueAdev. 7,95 EneAdov.. elpeoden W, 773 
KueAdov imattaodaı. Me 198 pipaoav dk wöllere | Teiyöe Te bhkerv 
xal dvınphastv mupl var. Pl. civ. 347 a piAAw EBeAtjoeiv. Hdt, 8, 72 
ol nv ye Yebdovzar töre, dneiv ru mehAwar zepdharodar Aber uiio 
ind. Bar eunctor gewöhnl. m. d. Inf. Praes., seltener Aor., nie Fut. 
8. Herm. opuse. III. p. 242 ag. X. Cy. 7.5, 12 mohopagonv rapa- 
exevalontvg. Th. E 6 gtinevor. ap um Bondstv B.. Boukd- 
evoı. Isocr. 18, 2 dvbeltachar BouAöpevoc. Dem. 29, 19 BobAopar 
Frekeidetv. 21 Abehov napadoivar. 22 Bobkonat elzeiv. 25 Bob- 
Yomat dtsktybat X. Hier. 1, 1 üp dv por dBeAhoats dınyhaaskar. 
Aeschin. 3, 182 drıyerphacıv ddeAhoets. Th. 4, 116 las dıe- 
vooövro. 8,55 Sısvoodvro Bondrazıv. 4,52 (MuruAnvatoı Bıevondnoav) 
ac las nölug dNeußepodv (nächste Absicht) zal ndvruy pältera 
"Avcavdpov, xal spatuvdnevor aöthv Badlus ch Te Akoßov xaxbaeıy (ale 
Folge des ersteren Satzglieden) xal t& dv ri Arelpy Alolızd moAlauara 
sıpmaaaodaı (blosse Handlung, Ggs. zu xaxwaev). Hdt. 6. 2 talra 
ulv dvaßäkdopaı xupdaeıv ds titaprov yiva. 88 ’Adnvalor obere 
dveßdAAovro ph ob d nav unyavhaaodar ir Alyıvkega. Dem. 8, 9 
ävaßdAAeraı norhosev ra ovea. Th. 7, 56 ol Koplvko ddchdnsav 
züv Meyaptuv vavol opäg Eupmponäupeiy. Ebenso 1, 27. Hdt. 6, 61 
dMooero iv Iedy dmakAdkaı zfs dvopoppine ıd naıblev. 6, 5 Emeroe 
Asoßloug odval ol vkac. Th. 3, 28 droxwAbasıy Buvarol övre;, ubi v. 
Poppo. X. oec. 12,12 dd6varol slorv äntueeis Eosodar. 12,15 ddüva- 
rol eloıv nardsveohar. 12, 13 ddbvaroı hatv Koovrar Tabıny EN inub- 
Aav dıdaydivar. S. Ph. 18% relosıy duvnaöpeode, Th. 2, 9 
melosıv.. ripperv. X. An. 7. 7,24 dbvavtaı dvbasodar nach d. 
sicheren Konj. Valckenaer's, s. uns. Bmrk. Eur. J. A. 462 olpat ydp vv 
inareboaı zäde. Lys. 28, 4 olwar ndvrac bnär Smoloyjeaı, dass ihr 
alle gleicher Meinung sein werdet. X. Comm. 1. 2,10 ellzı robg vopf- 
Lovrag Ixavods Eosadaı ra oupplpovra dıbdaxeıy tobs nolltas Fatara ylyve- 
odar Bralouc. Th. 2, 3 ol Mararhe Evöpıoav indtnevor badlas xparjoat 
(#0 victores fore), vgl. 3, 24 bnorornan. 8, 5 tobs pöpous Eväpıle mo- 
tetodaı xal äua Racer Euupäyoug Aaxedanovious morhaeıv xal’Auöpynv 
N Lava äkeıy # dromtelvew 6,24 vopiLwy tobe "Abnyalous } dro- 
zpkye, de ul &vapaäloıne orparsbrabaı ältere obtuc degalur dumieboar. 
Lys. 19,26 oöx oleı dual Bodvar Blany; to daturum esse. 18, 82 oüx 
olpal oe Kapvov yevkahaı, & dvavılov ’Aßnyaluv Amdvrav irekgens (te 
urum esse). 28,4 oljaı nävras buäs Suekornaat. Isae.2,28 olnaı 
obtov... obx GAR oödlv einetv, ubi v. Schoemann, Aoxstv, meinen, 
wird nur sehr selt. m. d. Inf. Aor. von etwas Zuklinftigen gebraucht. 
Eur. Or. 1527 pöpog, el Boxetc ne TArjvar omv zaßayndkar dkpnv. Hdt. 9, 
107 räv Die doxkwy abriv altrası, woflr Madvig 2.2.0. wol rich- 
tig räv dv p. lesen will. Ar. Av. 177 dio niv adrhv xal piAjoal por 
3oxa (Dobrec x&v 9). Pl. conv. 220, a toöreu por Baxet xal abrixa & 
Deyxos Eacodar. PI. ciy. 604, a nörepov abıdv oleı ri Abm payelotat 
me xal ävtırelvsey. Orit. 52, b wpoAöyeıc xaß Apäs moltrebeshau 
‚820 Eirovro.. &ABkuev. B, 280 IArwpf; co Enera teAsurhon: rdös 
fpya. Pl. conv. 198, d &Anidac maptyeraı Anäs ebbaluovag mornaat. LyB. 
19, 8 inte Av bmb tod ndnnov durpapävar X. Cy. 2. 4, 1b dintlo 
ünelvoug EAdetv. 23 EAnlc bpäs ph Spdmvar. Th. 4, 18 dAntlovreg 
zb zeigog &Aetv. 8, 8 dAnlda elvar.. Enıneoetv äpvm. X. An. 2.1, 19 
Urtdwv pla ts bulv den awßjvaı. Dem. 2, 54 dAnlleı badlwc Lnäs 
dkanachauıy. Th. 1, 81 eixdc (so. dortv) "Ahnvalous gpovhnarı pre co 
5 douAsdoaı ufte Karanlayivar 27 zoll (eraiturse euse ete.), 
Benno 121. 2, 11 u. s. Andoc. 3, 27 Köpıwdov EAetv npoodoxwet, zpa- 
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wheavres 82 zolrev, dg dv del aparnüvraı, xal tabs auwızdvrus EimlLoucı 
mapasharodaı. Isae, 11, 22 zadta unyaväraı npooßoxuv Padlus bnäc 
dEararncaı. N, 667 f. Eeıne.. pBladaı, .. # Baunvaı, eum peritu- 
zum esse aut domitum iri. R, IT neben Fruit nedeuendnyar änaven | 
Se ot Anußeduns, omnia perfectum ir. Hat. 6, 12 nollal dnldokor zdurd 
wöro relasodar X. Hell. 1.6, 14 weleuöyruv tüv Eunpdyuv dnoddadar 
xal zog Mmbopvalans obx Epn Laurob ya dpyovrog obdlva "EAAtvuv dv- 
%panndıohiva:, dass keiner als Sklave werde verkauft werden. An. 
4. 5, 15 oöx Egacav mopebsodat, vgl. 1. 8, 7. 6. 2, 31. Lys. 18, 15 oöx 
Iguoay imrepkpaı czöe, yelaba, So permienuras es abenso 9. 47, 

(dt. 1,53 zav 82 waventuv duporkpmv de tburd al Tuünaı auvißpapov, r.po- 
Akyovoaı Kpoloy, Av orpareinza: dm Ilkpoas, neydinv dpyhv nv narakloaı 
(destructurum cas). Pl. Phacdr. 235, d xal ooL ty. Orısgvodnar ypu- 
any exiva.. ävabhaeıv, vgl. Civ. 427, d. X. An. 7. 6, 88 naripa dud 
duzdatse nal del üc ebepyicon nenväadet ünieyvstode." Comm. 1.2, 
obdt mumore Omkoyero dıbdoxalog elvar Hdt. 9, 108 rlorı ze zata- 
Aaßbvzes al öpxlarcı dupeverv ze zal ah dnootharoßar X. An. 2. 3, 
27 &pösaı 7 piv nopebeoßa:, 8. das. uns. Bmrk. Hell. 2. 4, 80 &p6- 
@avres dpxoug A why pi) ynatxaxhasıy, vgl. An. 2.2, 8, y. 6.2, 89 
duol mpoadywv dyyuntäs A piv mopessodau Dem. 23, 170 dvayzdlı 
dv KıpooßAkmenv önbonı elyar uiv Tip Apyfv wowiy.., mävas 8 buiv 
änehebyar cin züpm. 5. OR. 370 M. folgt nach eöyopaı erst d. Hof. 
Praes., dann d. Inf. Fut. 


Anmerk. 9. Bei den Verben des Wollens und Könnens ist der 
Inf. des Fut. seltener als der des Aor. u. desPräs. Nach den Verben 
des Sagens, Versprechens, Schwörens, Meinens findet zwar auch 
die dreifache Konstruktion statt; aber der Inf. des Aorists wird un- 
gleich häufiger von einer geschehenen Handlung gebraucht, weit sel- 
tener von einer zukünftigen, wie in den oben angeführten Beispielen, 
welche nur solche Aoristformen enthalten, welche sich wesentlich von 
denen des Futurs unterscheiden, aber keine, welche mit denen des Futurs 
fast ganz übereinstimmen und daher von den Abschreibern leicht mit 
einander vertauscht werden konnten, wie d&£asdat und dtfeodar. Bei 
Homer wird der Inf. Aor. nach den oben angegebenen Verben gemei- 
niglich von geschehenen Handlungen gebraucht, s. Grashof a. 2.0. 





Lehre von den Modis oder Aussageformen des Verbs. 
8. 390. Bedeutung der Modi. 


1. Die Modusformen (Modi) oder Aussageformen 
drücken das Aussageverhältniss des auf ein Subjekt 
bezogenen Prädikates aus, indem sie das Verhältniss an- 
geben, in welchem ein ausgesprochener Gedanke 
zu der geistigen Auffassung des Redenden steht. 
Daher sagen die alten Grammatiker sehr richtig, dass die 
Modusformen die ötsdtses Yuync bezeichnen. S. z.B. Choe- 
robose. in Bekk. An. III. p. 1275. 

3. Die Griechische Sprache hat, wie die Deutsche, La- 
teinische und andere ausgebildete Sprachen, drei Modus- 
formen: den Indikativ, den Konjunktiv und den Im- 

erativ. Der Indikativ ist der Modus der Wirklichkeit, 
. h. der Modus dessen, was der Redende als etwas Wirk- 
liches (als eine Anschauung oder Erscheinung) auf- 
fasst oder als ein solches aufgefasst wissen will. Der 
Konjunktiv ist der Modus der Vorstellung, d. h. der 
Modus dessen, was der Redende als etwas Vorgestelltes 
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auffasst oder als ein solches aufgefasst wissen will. 
Der Konjünktiv der historischen Zeitformen wird in 
der Griechischen Grammatik nach dem Vorgange der Grie- 
chischen Grammatiker, die ihm den Namen Zydu eöxtuwn 
gegeben haben, höchst einseitig Optativ (Modus des Wun- 
sches) genannt. $. $. 492. Der Imperativ ist der Modus 
der unmittelbaren Willensäusserung des Redenden, 
die als Befehl an eine gegenwärtige oder gegen- 
wärtig gedachte Person gerichtet ist. 

3. Aus der gegebenen Bestimmung der Modusformen 
leuchtet ein, dass dieselben einen durchaus subjektiven 
Charakter haben. Sie drücken daher nie etwas Objektives 
aus, d. h. sie zeigen nie an, wie eine Thätigkeitsäusserung 
in der Wirklichkeit beschaffen sei. Der Indikativ 
drückt an sich nicht etwas Wirkliches, der Konjunktiv an 
sich nicht etwas bloss in der Vorstellung Vorhandenes, der 
Imperativ an sich nicht etwas Nothwendiges aus, s. d. Anm. 
Die Modusformen drücken lediglich subjektive Beziehun- 

en aus, d. h. Beziehungen auf die geistige Auffassung 
des Redenden, indem sie angeben, wie der Redende eine 
Thätigkeitsäusserung auffasst oder aufgefasst wissen will. 
Unsere geistige Außassung stellt sich entweder als ein Akt 
der Wahrnehmung oder als ein Akt der Vorstellung 
oder als ein Akt des Begehrungsverinögens dar. Der 
Indikativ ist der Modus der Wahrnehmung; er bezeichnet 
das, was der Redende als eine Wahrnehmung, als eine 
Anschauung oder Erscheinung und insofern als eine 
Wirklichkeit auffasst und darstellt, gleichviel ob dasselbe 
etwas objektiv Wirkliches oder etwas bloss Vorgestelltes sei; 
auch das Zukünftige, das an sich nur etwas in der Vor- 
stellung Vorhandenes ist, kann von dem Redenden als eine 
Erscheinung, als eine Wirklichkeit aufgefasst und da- 
her durch den Indikativ des Futurs ausgedrückt werden. 
Der Konjunktiv ist der Modus der Vorstellung; er be- 
zeichnet das, was der Redende als eine Vorstellung auf- 
fasst und darstellt, gleichviel ob dasselbe in der Wirklichkeit 
(objektiv) etwas bloss in der Vorstellung Vorhandenes oder 
in der Wirklichkeit Bestehendes sei. Der Imperativ ist 
der Modus des Begehrens; er bezeichnet das, was der Re- 
dende als ein Begehrtes auffasst und darstellt, gleichviel, 
ob dasselbe in der Wirklichkeit (objektiv) nothwendig sei 
oder nicht. 

Anmerk. Insofern der Satz ein Urtheil ausspricht, kann derselbe, 
in logischer Hinsicht betrachtet, entweder eine Wirklichkeit oder 
eine Möglichkeit oder eine Nothwendigkeit ausdriicken, d.h. das 
Urtheil kann entweder als Etwas erscheinen, was wir als eine Wirk- 
lichkeit erkannt haben, oder als Etwas, was nach unserer Ansicht 
möglich'ist, oder endlich ale Etwas, was nach unserer Ansicht noth- 
wendig ist, als: der Baum blüht (Wirklichkeit), der Baum kann 
blühen Önaglchke) der Baum muss in Kurzem blühen (Nothwendig- 
keit). Diese drei Kategorien hat man häufig bei der Erklä: der 
Modi zu Grunde gelegt und dem Indikative die Bezeichnung der Wirk- 
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lichkeit, dem Konjunktive die der Möglichkeit und dem Imperative die der 
Nothw. ‚keit legt; aber gewiss mit Unrecht. Denn in wi- 
derstrebt diese Erklärungsweise dem Charakter der Sprache, die in 
ihrer Eotwickelung yon Sinnlicher Anschauung und nicht von philoso- 
phischen und abstrakten Begriffen ausgeht, und dann lässt sie, wenn 
man nicht zu spitzfindigen Künsteleien seine Zufucht nehmen will, sehr 
erhebliche Zweifel zurück. Die Modi haben an und für sich mit jenen 
Kategorien Nichts gemein, sondern drücken, wie wir Nr. 8 gesehen 
haben, lediglich Beziehungen auf die geistige Auffassung des Redenden 
aus. Allerdings drlickt der Indikativ häufig eine objektive Wirk- 
lichkeit aus, sowie der Konjunktiv eine Möglichkeit, da das Mög- 
liche immer nur etwas in der Vorstellung Vorhandenes ist. Der Im- 
erativ schliesst den Begriff der Nothwendigkeit keineswegs in sich; 
lenn die Nothwendigkeit ist ein aus Gründen der Vernunft oder der 
Erfahrung Erkanntes, als: alle Menschen müssen sterben. Allerdings 
miissen auch die drei genannten Kategorien in der Sprache bezeichnet 
werden können; aber sie werden nicht die od, sondern durch 
besondere Ausdriicke, als: &bvaodat, Suvardv elvar, mie, EEsorv, Eveotıv, 
bogera, yet, dt, dvapımı elvan oder auch durch die Verbaladjektive 
auf -xög und -tteg, oder durch modale Adverbien, wie dAnBüc, tauc, äh, 
uf, dv u.8. w. bezeichnet. Diese Ausdriicke können sich mit dem Indika- 
tive, Konjunktive und Optative und dem Imperative verbinden, als: toßro 
noulv dvayzaldy darıv, dvayxalov Av eln, dvayzalov Kotw, Böva- 
au duvalpnv Av mouiv, div dbvapaı mowlv u. 8. w. Der Indikativ 
‚nn ebenso gut die Wirklichkeit — 1d Blow ander —, als die Möglich- 
keit — 16 Pödov dvfen —, und die Nothwendigkeit — el todo Akyıı, 
&uaptdveis — ausdriicken, sowie auch der Konjunktiv und der Optativ 
häufig Etwas ausdrücken könnrn, was in der Wirklichkeit besteht, als: 
Atyoıpae &v, dizerim, ein bescheidener Ausdruck statt Aw. 





Gebrauch der Modusformen im Griechischen. 
$. 391. a. Die Indikativform. 


1. Der Gebrauch des Indikativs im Griechischen 
stimmt im Allgemeinen mit dem im Deutschen und in ande- 
ren Sprachen überein. Da er der Modus dessen ist, was der 
Redende als etwas Wirkliches, als eine Anschauung 
oder Erscheinung auffasst oder aufgefasst wissen will, so 
wird er natürlich auch von dem gebraucht, was der Redende 
als etwas Gewisses oder Faktisches bezeichnen will, mag 
dasselbe sich nun objektiv so verhalten oder nur von dem 
Redenden so angenommen sein, als: Td fößov dvdei. EI roüro 
Akyeıg, äpaprdvex. So auch oft in Hauptsätzen von einer An- 
nahme, Eioraumung, wie auch im Deutschen, oft in Ver- 
bindung mit xal 54, und nun; zuweilen wird auch elev 
vorangeschickt. Aesch. Eum. 854 xal 54 d4deymar' ti 56 por 
yh wlver; fac me aceipere; quis mihi honos conceditur. (Verein- 
zelt d. Opt. u. &v: Ch. 558 xal dh Bupupav obew äv gaıdpt ppm | 
far.) Eur. M. 386 elev' | xal dh tedväor rc ne Ölferer 
nö; Andr. 334 tidynxa 75 ci Boyarpl xal w dnbäece | 

wov plv oöx Er’ Av göyor pbaoc, fac me interfectum esse & 
tua filia. Or. 646 ddıx@" Aaßetv ypf; w' dvel Tode sod waxod 
üdındv zı map& oos. Hdt. 7. 10, 2 xal dh xal auvfveme 7 co 
xard iv Mi ward Badaosav kosmdiuı, gesetzt, es ereigne sich, dass. 
X. An. 5. 7, 9 row (ich setze den Fall) 8’ bpäs Kanamdbvras 
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im’ duod Are als Ddaw xal dh nal dnoßalvomev als Thy Yıhpav 
(fac etiam nos descendere), ». uns. Bmrk. (Auf dieselbe Weise 
wird al 54 dem Partizip hinzugefügt. X. Cy. 4. 3, 5.). Eur. 
J. A. 1186 eTev' | dboeıs d& Tiv naid' Bude civac eöyde dpeik; 
Mehr Beispiele $. 518, 8. Ueber den so gebrauchten Optativ 
e. 8. 395, 3 u. Imperativ 8. 397. So auch öfter im Latei- 
nischen )). 

2. In manchen Fällen weicht der Gebrauch des Indi- 
kativs im Griechischen von dem im Deutschen ab. So 
haben wir $. 387, 4 gesehen, dass die Griechen den Indi- 
kativ des Futurs häufig, besonders in Fragen, von dem 

‚ebrauchen, was Einer thun will oder soll oder muss oder 

ann. Auch gebraucht der Grieche oft in Fragen (beson- 
ders der Verwunderung oder überhaupt des Affektes), welche 
einen Gegensatz ausdrücken, indem die mit oo bejahenden, 
die ohne ob verneinenden Sinn haben, wo wir das Hülfsverb 
sollen oder können anwenden, einfach den Indikativ, wo- 
durch die Frage energischer hervortritt. A, 26 rös &B&Acıc 
@ltov Beivar növov 48’ ArkAsorov; wie solltest, könntest du.. wollen? 
A, 183 mög ydp or dchaouaı yepag merddunor ’Ayaol; Hät. 1, 75 
»o yap Inlsn nopzuspevor drkßrnaav abıöv (vbv norapöv); quo enim 
modo revertentes flumen transire potuissent? s. Baehr. Pl. Phil. 
60, e Soer. pavßdvonev obv, Sri phvon aäpı ndvra Zoe cd vv dh 
branıpavdävra; Prot. züs ydp od mavßdvonev; wie sallten wir 
nicht..? Das versteht sich doch von selbst. Gorg. 48u, b 7 nüs 
Adyopen, elnep rd npötepov pbver Ayfv öuoloyjnara; ubi v. Stallb. 
Symp. 214, a nöc olv.. motoöpev; vgl. Civ. 377, e. 530, d. 
Theaet. 155, e Socr. ydpıv oöv por else, ddv wor Avöpds tie dravolas 
av Akhderav dmoxexpuppdvnv ouvefepeuvioopa; Th. nüs yip oöx 
eloonar, xal ndw ye zollfv; X. Comm. 1. 1, 5 nurebov 88 Beois 
na obx elvar Beods dvöpılav; 1. 2, 23 nüg oiv obx dvötyerar 
awppovhsavea mp6ohev aößıe pi auppoveiv; Doch wird auch pls 
hinzugefügt, wie Pl. Phaed. 78, b na täp od närAsı; wie sollte 
es nicht? . Stallb. 

3. Ein schöner Gebrauch des Indikativs des Per- 
fekts oder perfektischen Präsens bei den Attikern ist 
die Verbindung desselben mit den adverbialen Ausdrücken: 
ıb dr’ duol, d Enl vol u.8.w., 80 viel an mir, dir u. s. w. liegt, 
wodurch bezeichnet werden soll, dass Etwas, so viel an 
Einem lag, sicherlich eingetreten sein würde (vgl. 
8.384,4). X. An. 6. 6, 23 abtol ze 1b Anl sobry dnoAbAanev, 
d. i. so viel an ihm lag, wären wir umgekommen, 3. uns. Bmrk, 
Cy. 5. 4, 11 vöv od piv d’ dpol olyopar (— Andlala), 7d 8 drl 
sol otowapaı Uebrigens kommt st. des Indikativs des Perfekts 
auch der Indikativ einer histor. Ztf, m. &v vor, wie Isocr. 4, 142 


1) Vgl. Hermann ad Viger. p. 839, 331. Pflugk ad Eur. Med. 386. 
Bremi ad Demosth. c. Aphob, fals. test. p. 856, 40. O. Fr. Hermann 
Index schol. Gotting. April. 1850. Disput, de protasi paratacı. Hein: 
dorf ad Horat, Sat. I, 45. 8. 13. Ruhnken. ad Terent. Andr. 1. 5, 3. 
Kühner ad Cicer. Tuscul. IL. 12, 28. B 
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sore zb niv in’ duelup nolldxs üv SreAößnoav, did BE dv dpe- 
orara xlıduvov . . drlnaav. 


Anmerk. Ueber den Indikativ des Futurs st. des Impera- 
tivs s. $. 387, 5; über den Indik. der histor. Ztf. in &. Wunsch- 
satze $. 395, 6. A; über d. Indik. mit 7, uM od $. A. 5; über 
EBeı, dypiv, dkiv, zul elye u. 8. w. 8. 398%, 4; über den Gebrauch des 
Indik. in Nebensätzen s. d. Lehre von den Nebensätzen. 


8. 892*. Indikativ und Imperativ in Verbindung mit dem Modal- 
adverb äv (x4, iv, x6) 1). 


Vorbemerk. Mit der Lehre von den Modusformen ist die Er- 
örterung des Modaladverbs ä,, neben dem in der Homerischen 
Sprache auch das enklitische Modaladverb x& oder x&v (Dor. =) 
gebraucht wird, Inig verbunden. Der ächte Dorismus gebraucht 

ir das enkl. x&; dv findet sich nur auf jüngeren Inschriften: bei Ari- 
stophanes in der Lysistrata und den Achamern, wo x4 u. ds neben 
einander vorkommen, ist das Letztere sicher nur aus der Attischen 
Mundart hinzugekommen, und Theokrit hat xt(v) aus der Homerischen 
8prache entlehnt. 8. Ahrens dial. I. p. 381 sq. In Ansehung der 
Bedeutung und des Gebrauches stimmen &v, x4 (xiv) und x4 im 
Allgemeinen ganz überein, wie Matthiä II. $. 604 und Bäumlein 
a. a. 0. 8. 68 ff. bewiesen haben; dass aber ein gewisser Unterschied 
der Bedeutung in demselben liegen muss, geht daraus hervor, dass 
zuweilen beide Modaladverbien xtv v in Einem Satze unmittelbar ver- 
bunden vorkommen, etwa wie 7 priv, addts näAıv, aödıc ad, um den Be- 

iff, hervorzuheben, s. $. 398, A. 8. Das stäts betonte av hat ohne 

‚weifel eine nachdriicklichere Bedeutung als das enklitische xi(v). Wie 
unbedeutend aber der Unterschied der Bedeutung ist, sieht man aus 
Stellen, wo bei gleichen Gedanken beide mit einander abwechseln, wie 
3.B. 8, 21 ff. Eine gründliche Einsicht in die Bedeutung und den Ge- 
brauch dieser Modaladverbien kann erst in der Lehre von dem hypo- 
thetischen Satzgefüge gewonnen werden. Da sie aber in allen Arten 
von Sätzen gebraucht werden, so muss hier ihre Bedeutung angegeben 
werden. Sie geben das Verhältniss einer bedingten Aussage 
zu einer bedingenden an, indem sie anzeigen, dass das mit ihm ver- 
bundene Prädikat des Satzes von irgend einem Umstande abhän- 
gig und durch denselben bedingt sei. Ueberall, wo es steht, 
weist es auf einen (entweder wirklich ausgedrückten oder zu ergänzen- 
den) bedingenden Gedanken, auf eine Bedingung hin. Die Ver- 
wirklichung eines Gedankens wird durch av (x u. s. w.) von einem 
anderen Gedanken abhängig gemacht. 


1. Der Indikativ des Futurs mit &v (x4v) drückt aus, 
dass eine Handlung in der Zukunft unter gewissen Umstän- 
den eintreten wird. In der Homerischen Sprache ist die 
Verbindung des Futurs im Indikative mit x&(y) sehr häufig, weit 
seltener mit äv. Da das Eintreten einer zukünftigen Handlung an 
sich schon von Umständen abhängig ist, so wurde in späterer Zeit 





1) Die wichtigsten Schriften über diese Modaladverbien sind: Her- 
mann de particula av libri 4; Reisig de vi et usu dv particulae; 
Bopno de usu part. äv in den Miscell. crit. v. Seebode I, 1; Hartung 
Griech. Partik. II, 10 Abschn.; R. Klotz ad Devar. T. I. p. 99 sqq. 
Bäumlein Unters. tiber d. Gr. Modi u. die Part. xtv u. äv, dessen An- 
sicht aber, dass äv iiberall eine Setzung bezeichne, u. zwar mit dem 
Indik. der hist. Ztf. die Setzung eines Faktums, m. d. Kon). 
die Setzung eines wirklich Werdenden, m. d. Opt. die Setzung, 
dass ein Subjektives wirklich sei, offenbar verfehlt ist und, soviel 
ich weiss, nirgends Billigung gefunden hat. 
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diese Verbindung fast ganz aufgegeben. Allerdings findet sie sich 
noch bei den Attischen Schriftstellern, aber in Vergleich mit den 
Homerischen Gesängen höchst selten. A, 139 & d& xev xeyoAw- 
serau 523 duol d6 xe raora meihoeraı, öppa teilen. A, 176 
al x& ri @6’ dpkeı Tpwwy und dann, d.h. unter den obwaltenden 
Umständen, wird Mancher so sagen (so auch Pind. N. 7,68 kadüv 
dc av dpei). 5,267 a W), &yb d& x& cor Xaplıwv wlav dmio- 
tepdav Bbsw Ömuisubva, dabo, si tibi lubuerit, vgl. 239 £. X, 66 
adtdv 8’ Ay nöpardv pe xoves mpbrgat Böppew dymaral dpbousty. 
Vgl. I, 61 f. 167. X, 50. 7 80. m, 346. X. Oy. 4. 5, 49 xäv 
plv doxäpev hpeleiv.., obto rpoßuplas obdlv &v elyopem. 
7.5, 21 örav 58 xal aladuvraı Anäs EIvdov Ovrac, mol äv Er päl- 
Aov n vöv dypeioı Eaovrat Id od dunenäydar (fast ohne Variante). 
Pl. Phaed. 61, © ayeddv olv 23 av dyb Aadnpaı, 083’ ömmanodv 
av ar dxcv elvaı relserar (einige edd. lassen av weg). Civ. 615, d 
oby Axer, Ydvaı, 088’ Av M£eı deüpo (nur sehr wenige cdd. Ko), 
ubi ef. Stallb,, er kommt nicht und nach dem, was wir 'hen 
haben, wird er auch schwerlich kommen. Aeschin. 2, 11 ourw dp 
&y nalıoa Hepvhoonar xal eineiv dunhaonai, xal Onekk paßhoscde 
(odto i. e. al tadra ourw now oder rorfaw). Dinarch. 1, 109 pa 
oöv äydeode abroö xAalovros" noAb rap üv dixarbrepov dAehaere rAv 
ypav, MV olros xaBlornaw els Tabs xwöbvous (so d. cdd., Bekk. 
Ögfeae). So auch in Nebensätzen: ; In Substantivs. mit om, 
ES dass. Tb. 2, 80 Akyovres, Ort, Mv van Uduaw, dduydwv 
dvruv Eupßondeiv av And Baldasns "Axapvydvov, bablnc av "Axapva- 
viav aydvees xal Te Zaxbvdov xpachaouam. . 0y. 6. 1, 45 
Ößprorhv obv vonlkav abtöv ed old’, ürı Eon &v npds üvdpa, 
olog cu el, dralAayhseraı (so Guelph. Par. A. B. Vat. st. d. 
vulg. draXlayeln). Pl. ap. 29, c Akywv npds bpäs, ds, el dtapsu- 
kolumy, hön @y bnav ol uleis.. Btapdaphovrar (nach den meist. 
edd., s. Stallb.); — -in Adjektivs, b. Hom. dc xev, % ws 
8. 558, 8; — in d. temporalen Adverbials. b. Hom. öre növ 
u.8.w. 8. 8.567, A.1; — in den kondition. Adverbials, b. 
Hom, « (al) xev 5. $. 573, A. 35 — in Folgesätzen mit aore 
&v sehr selt., 8. 8.586, A. 1; — öfters in abhängigen Frage- 
sätzen. o, 524 Zebc oldev.., el xe (ob), . teleurhse Vgl. 
n, 238. 260f. 0, 265. P, 144 gpdleo viv, Onnag xe.. aabasıc. 
Selten bei den Attikern. X. „An. 2. 5, 13 Alyomtloug oöy dpü 
rola duvdueı ypnaduevor nallov av xoAdassde (ohne Var., 3. ung. 
Bmrk. 2. d. St). In nicht wenigen Stellen der Att. Schrifsteller 
hat man die angegebene Verbindung durch allerlei Aenderungen 
entfernt. 

2. Die Verbindung des Indikativs des Präsens mit äv 
(x&v) kommt höchst selten vor, und wo sie vorkommt, beruht sie 
theils auf falschen Lesarten, theils auf solchen, welche offenbar als 
Schreibfehler anzusehen sind, theils auf falscher Interpretation, theils 
auf anakoluthischer Konstruktion. Was der Redende in seiner Ge- 
genwart als ein wirklich Vorliegendes anschaut, das muss er auch 
als ein solches einfach durch den Indikativ des Präsens ausdrücken. 
Ein gegenwärtig Bedingtes, von Umständen Abhängiges aber wird 
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durch den Optativ mit &v ausgedrückt. ß, 86 ddl dE xe nöpov 
dvdı)ar muss mit dem Cod. Harlej. &94ow gelesen werden (s. Nitzsch 
2. d.St.). 2,484 5 nal x& u eöyerar dvip wardv dl meydporw 
dpie Axenpa Anlodaı ist eöyerac Konjunkt. — suynrau, b. Hom. 
mit Futurbät.; darum wird auch wol Mancher wünschen, wie p, 82 
amp dv... Divers. w, 88 sg. Ors xev.. lowüvrar.. xal drevrövov- 
zaı ist das Letztere st. „uvcaı daraus entstanden, weil die Abschreiber 
Zowuvrat für den Indik. gehalten haben, s. $. 281, A. 3. & 163 
haben Bt. dc nv. « drindfer andere cdd. dor. % 316 liest Bekk. 
om xe.. dvayn Nitzsch 8 dr Te.. dvayeı. 7, 255 Aror päv röde x’ 
abtds dien steht x’ at. des elidirten xal. 8. Nitzsch. Pl. Phaed. 
102, a od d, el nep el züv gosögev, 0 olpar äv dc db Ak moto 
gehört & &vzu row. Tim. 26, b oöx av old’ el öuvalınv, d.i. el Suvalunv 
üv, 8. Stallb. Aleib. 2. 142, © wird jetzt st. xıwöuvebe 7’ äv nach 
d. best. edd. xıvöuvedst yodv gelesen. Apol. 41, b ıi; Av adrav sopds 
dm ist äv aus d. folg. Silbe entstanden, wie X. ven. 13, 1 oüre 
Yip üv Avdpa mou ämpdxauev. Andoc. 1, 117 zdya yüp &v abıd 
Boöleode rußlodaı. 3, 24 ist mit Hermann xal nepl av ab. 
npomaloövar st. zepl av äy zu lesen. Pl. civ. 352, e mit Stallb, 
dixaloc äv.. yalnev st. paukv u. 610, a mit zwei dd. öpdsrar’ & @ 
äpn, Adyox st. Atyeı; Eur. Med. 930 oöx 018’ &v el als st. oöx 
old’, el melsayı äv. X. Hell, 6. 1, 4 olpar äv.. odx elvar Edvos 
x. 1, ı. Bald darauf: oöx & av por Bond; . quUlav norhgaoder" voplte 
Tap Er düov — mapalaßeiv av (in allen. diesen Stellen gehört & av 
zum, Infn.). Ar. Ach. 873 wird jetzt richtig nach edd. da’ Eorıv 
st. 06 dor’ &v gelesen, sowie Eq. 1131 yoorw niv Av eb moois at, 
rowi. Th. 4, 63 por piv Av zois &yBioro, drdpopoı dk, olc ob ypfi, 
rıyöpeda ist aus ylyvopeda für das erste Glied yıyvolpeda.zu ent- 
nehmen. X. conv. 4, 37 dyb BE obte yiv molAd Eym, de nähe 
abrä xal dyd üv abrds ebplsso sind zwei Konstruktionen verschmol- 
zen: de pöl« abıd ebplrn u. dis nöls abrd xal dyb Av abröc 
abploxoyu, ich habe so Viel (scherzweise st. so Wenig), dass ich 
es mit Mühe finde u. dass ich es, auch wenn ich selbst suchen 
wollte, schwerlich finden würde. Pl. leg. 712, e dyü dt odro vüv 
Walgıg äv... oöx Eyw ist e. Anakoluth, 8. Stellb. 

3 Noch. weniger verträgt sich äv mit dem Wesen des Im- 
perativs, des unmittelbaren Ausdruckes eines Begehrens. Wo es 
sich also mit diesem Modus findet, ist entweder die Lesart ver- 
derbt, oder &v muss auf einen anderen Verbalbegriff bezogen wer- 
den. 8o ist X. An. 1. 4, 8 st. iövrov äv mit den besten cdd., 
die i&twsay haben, Irwsay zu lesen; tiber die Entstehung der fal- 
schen Lesart lövrav &v s. uns. Bmrk. z. d. St. Ar. Ach. 1200 f. 
wird jetzt mit d. cdd. richtig gelesen gutsurdv ns. . pavdalurdv 
st. pavd. av. Eur. Rh. 685 ist die Lesart offenbar verderbt, Bergk 
liest zilas Idı° raie was st. nale, zaie nüc tie av, da in mehreren 
edd. die Wörter 1x R fehlen. 8. OR. 1438 Papas av, eb zoör 
WB av, d.i. „Lpas’ av, eb oür Tod, Röpao’ a. 1482 f. dd 
or ndpec | av pınpbv eineiv d. i. xäv opınpdv I. riesen 23, 35 
WE z, nal, xäv zouro navborarov döb Tu Bdfov d. i. xäv Toüto nav. 
7 0d. bein, s. das. Wüstemann. 4l xäv vexpp ydpaı ıd ad 
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xeüa, d. i. xav vexpß 9. Isae. 8, 20 pi oleod’ Av.. eloeveynei 
gehört äv zum Inf., s. Schoemann. Anth. 5, 92 ist wol Fir xav 
bpeis nelsare zu lesen melsere. 

‘4. Der Indikativ der historischen Zeitformen: des 
Aorists, Imperfekts und Plusquamperfekts mit &v (x&v) 
wird gebraucht: erstens, um auszudrücken, dass eine Handlung 
in der Vergangenheit unter gewissen Umständen und Ver- 
hältnissen geschah. In der Deutschen Sprache gebraucht man 
in diesem Falle gemeiniglich das Hülfsverb können, indem wir 
das Satzverhältniss als eine Möglichkeit auffassen; im Griechischen 
aber wird dasselbe als ein Faktisches aufgefasst, und @v deutet nur 
an, dass Etwas nicht schlechtweg, sondern unter gewissen Um- 
ständen geschah. In der Regel wird hier der Aorist, ungleich 
seltener das Imperfekt gebraucht, mit dem $. 386, 3 angegebe- 
nen Unterschiede der Bedeutung, A, 421 dewöv 8 Zpaye yalnds Ent 
orhdescıw ävaxtos | pvon&vou‘ önd xev talauippovä nep öhos elAev. 
Der Dichter konnte x&v auch weglassen: Furcht ergriff; er hat es 
aber gesetzt, um auf den vorhergehenden Gedanken hinzuweisen: 
unter solchen Umständen ergriff selbst einen Beherzten Furcht, 
wofür wir zu sagen pflegen: da konnte ergreifen, oder hätte ergrei- 
fen können. 8, 546 f. 7) ydp pw Zabv ye xıyhasa, 9 ev "Üpk- 
sung | xteivev bnopldpevos' ob d6 xev Tapou dvußolhsag, oder 
sollte das nicht sein, dann tödtete ihn wol schon Or., du aber wür- 
dest an der Bestattung theilnehmen, wofür wir sagen würden: oder 
es könnte ihn O. schon getödtet haben. co, 264 f. ob ydp dio. 
"Ayarods | dx: Tpolng eb ndvas ännuovas drovksshar“ | xal dp Tpöde 
gan payncäs Eupevar ävdpac, | .. ol xe ziyısıa | Expıvav era 
veixos buorlou moAtuoro, die (da sie so beschaffen sind) wol bald 
entscheiden dürften; im Gr. die wol bald entschieden, das, was in 
der Zukunft lag, antizipirend, vgl. 8.386, 11. 8. Ph. 572 xpds rolov 
av zövd’ abrds obduosebg ErAeı; was mag das für ein Mann sein, 
zu dem unter den obwaltenden Umständen Od. selbst segeln konnte. 
OR. 6523 a HADe piv dh obto sobvedog räy’ Av | dprf Braadtv 
yalov 7, yraym Fp&vov, kann wol, dürfte wol gekommen sein. 
Eur. J. T. 385 oöx do’, Onos Erexev Av h Arde dduap, | Ant, 
v dpaßlay, nullo modo parere potuit Jovis uxor, L., tan- 
tam insaniam. Ar. R. 1022 zoög Ent’ änl Otßas‘ | © (so. dpäpa) 
Beaodpsvor rag av tu dvip Apdadn ddios elvar Jeder, der diess 
ansab, konnte, durfte, musste wol von kriegerischem Geiste ergrif- 
fen werden. N. 1402 dyi 1dp, Öre nv Inn cdv voDv zrongon 
068 Ay zpl elmeiv dhmad’ oldc =’ Av, mplv danapreiv, Th. 6, 2 
Zixehol 52 dE ’Irallas dulßnoav & Zixellav.. dnl oyebıöv.., dya Av 
B2 xal Ms nung äsmlebsavres sc. dukßnaav, vielleicht konnten sie 
aber auch auf andere Weise schiffend hinüber kommen. X. Hell. 
3. 4, 18 dreßpüchn 8 av ts xdneivo lödv,‘ man konnte Muth 
fassen, wenn man jenes sah. 4. 4, 12 ol Aaxedaydövior odx And- 
poon va droxtelvorey® dwxe jap zöre ya 5 Beds abrois Apyov, olov 
ob’ eukayrd nor av, wie sie nicht einmal hätten wünschen kön- 
nen. Antiph. 5, 26 oure ydp abroü »pareiv Iso Av ddhvaro, ober 
1 Andyovri vortup maxpdv 6ddv h npögasıc Av sixstus Aylyvaro, 
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denn unter den obwaltenden Umständen konnte er sich doch wol 
nicht halten, noch konnte der, der ihn wegführen wollte, einen 
gentigenden Vorwand haben. 6, 11 werep Av ndteta xal en; 
Beıbrara duportpox dylyvero, dyi piv dxblsuov xal Ayadmy, old 
ixbvres xal BouAöpevor Ereurov, wie es unter den Umständen am 
Besten geschehen konnte. Dem. 9, 13 oleod’ abrdv, ol drolnaav 
obölv Av andy, tobroug damaräv alpeisdar mällov 7 mpoAkyovra 
Bidleodar, die unter den obwaltenden Umständen nichts Böses thun 
konnten. Pl. Phaedr. 265, b. e odx old, Onn.. Toms pdv dAndods 
wog äpantöpevor, zdya 8’ av xal Elloce mapagepöpevov. « poßixdy 
mwa Suvov npossnalsapev. Ap. 18, 0 dv zabım ch Hınlg.., dv 
q &v pdlıoıa Entotebsare, wo ihr am Leichtesten glauben konn- 
tet. Leg. 747, © alte zu vopodktne abrois paülos &v yevönevos 
deıpydcaro 2a oraöra, elre xtA., mag nun ein Gesetzgeber, wenn 
er nichts taugte, ihnen solches bewirkt haben, oder u. s. w. 1). 
Namentlich gehören, hierher die Ausdrtieke: Kireye av „Bers K1T 
av Ivo tıc &v, doders rıc av, eldec av, hyhem Av u. dgl, 
wie im Lateinischen: putares, erederes, diceres, cerneres, 
videres, man konnte glauben, oder man hätte glauben 
sollen, mögen. So schon b. Hom. II, 638 f. 065’ äv „Er gpd- 
dpv map Avhp Zaprmdöva diov | E&ıvo. wo, 61 ivda xev oe död- 
apurdv Y &vohsas, vgl. 90. Eur. J. A. 1682 dadya 8 Av alpync 
öpäv- | mAnyfe xrbmov yap müs 13 Aoder üy oapag, konnte vernehmen. 
X. An. 1. 5, 8 Bürtov, 7 os tw Av dıro, peredpoug Liaxöpısav 
tie Apdkas. Cy. 3. 3, 70 Evda dh Ayvo Ts Av Tabs ‚snorinoug 
meradsupubvonc, de det. Vgl. 7. 1, 38. 8. 1, 33 lv äv abrobe 
Ayteo 16 övı als »dMog Läv, vgl. Ag. 1, 26. Hell. 6. 4, 16 
Übrous äv eldec. Ag. 8, 1 ("Ameudou) & plv perdAauyov obx 
üveldi zb 88 güdorepyov xal ph Intäv xatevönaev av. 
Dem. 18, 225 & phre npopder undek ur av pAdn Thnepov ÖmBiivar. 
Ist die Rede von der Gegenwart, so steht der Optativ mit äv, 
8. 8. 396, als: yoln äv, Bow &v, Hrfeao Av u.8. W. 

5. Sehr häufig wird der Indikativ der historischen 
Zeitformen von einer unter gewissen Umständen wie- 
derkehrenden oder sich wiederholenden Handlung ge- 
braucht. Der Begriff der Wiederholung liegt jedoch weder in 
der Zeitform, „ausser wenn sie die Iterativendung oxov angenommen 
hat, noch in &v, sondern lediglich in dem Gedankenzusammenhange. 
Ist ein Nebensatz hinzugefügt, der die Umstände angibt, unter denen 
die Handlung sich wiederholt; so werden die iha einleitenden Kon- 
junktionen el, Ore, öndte u. 5. w. in der Regel mit dem Optative 
verbunden, wovon wir den Grund $. 399, 4 sehen werden. Die 
Konjunktionen des Nebensatzes lassen sich durch so oft übersetzen. 
ß, 104 Ivda xev Anarin piv Öyalvsoxev peyav loröv, | voraus 8 
Üdbeoxev, drel Saldag zapaßeito. Eur. Ph. 401 Joc. nödev 8’ dß6- 
axo0, nplv rdpoıs ebpeiv Blov; Polyn. ort lv in’ Apap elyov, elra 





}) Mit Unrecht verwirft Stallbaum Matthiä’s Ansicht (8. 599, c), 
er meint, &v gehöre nicht zu derpydoato, sondern zu dem Partiz. 
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oöx elyov &v, dann nach Umständen hatte ich zuweilen Nichts. 

8. Ph. 292 f. npds dt roiß’, 6 por Baia | veupoanadtie ärpaxtog, 
abrög av ıdlas | eiduönnv.. mplc or av’ el ı Bde vı xal mordv 
Aaßetv | nal. Eödoy zu Bpadsar, raür’ av dlpnav tdlas | dunya- 
vounv ea zip Av od zapiiv. Vgl. 443. Ar. Pl. 1179 f. xal 
zor zöre, | Or’ elyov odötv (bier steht der Indikativ als blosse Er- 
klärung von zöre), 6 iv av Axav duropos | %usev lapeidv nı ow- 
Bel, & dE ıu üv dm dropuyav' 6 8 Av txalltepeitd zw | 
duty dxdde zöv lepla. Hät. 3, 119 H yuvn, tod 'Iapkpvos por 
rlouoa Ent ts Büpas Too Basıkor »Aaleoxe av nal döuploxero 

Vgl. 3, 51. Th. 7, 71 el nv es Touv mm Toüs aperkpoug dmi- 
xparoövrag, dv&ßapenodv ıs av (fassten Much, s. $. 386, 5) xal 
rpde Avdxinav Bewv.. drprovro. Pl. Apol. 22, b ävakandvov odv 
za möihnara Bumparav Av abrabe, ıl Akyouev. X. Comm. 4. 6, 13 
el d4 zig adrp nepl zou dvrıldyor, dnl dhv bnbdesw dnavjyev Av 
mdva zbv Abyov. 1. 3, 4 el cı dbkey Iunpdrer onualvsoha napd 
zav Beav, Arrov av irelodn mapd td orpamöpeva noimsaı, N al ti 
abıdv Eneıdev böod Aafetv hyauöva tupAdv dvri Bldnovroc. An. 2. 3, 11 
al rıs abrıp doxolm tav mpds Todro terayuevav Blaxebew, Enatev Av. 
Vgl. 1. 9, 19. 4. 4, 12. 4. 7, 16. Oy. 7. 1, 10. 11. 14. 8. 1, 
17. 20. Dem. 18, 219 oödels zobtav (tüv bneipuv) did mavıde 
Üboxev kaucdv elk odötv zü möle, AAN 6 iv tpägev obx &v dnpt- 
aßeugey, 6 dl npeoßebwv 06x Ay Eypayay (= dre 1pdpon, Orte npe- 

oßebor). Selten in einem Nebensatze. X. Ag. 2, 24 orou yiv 
dv navıl nAelov Av elyov ol noAfpor, obx ddyav dvrauße, so oft sie 
das Uebergewicht hatten. Dem. 19, 29. Eur. Ino fr. 13 eirep 
av poph ddp napiv. 9. Aken Grundz. S. 171. 

6. Zweitens wird der Indikativ der historischen Zeit- 
formen gebraucht, um eine negirte Möglichkeit auszudrücken, 
indem gesagt wird, dass Etwas unter einer gewissen Bedin- 
gung geschehen konnte, aber nicht geschah, weil die 
Bedingung nicht erfüllt wurde. T, 56 f. Ad ydia Tpöes 
deiöhpoves‘ rn Te xev Mön | Aaivov Easo yırava xaxav Evey’, Goca 
topyac, wahrscheinlich schon wärest du gesteinigt worden (aber es 
ist nicht geschehen, weil die Troer so feige sind). Isoer. 13, 11 
trö dt npb mollüv piv Av xonndruv Eriumaduny ınlxodvrov di- 
vasdaı hy guosoplav, daov obrar Akyovatv’ Toms dp odx Av Aue 
nleisrov drelelpdnnev Kl av. Üdyıstov pipos drelabsanev 
abrie" dmeıdh 8 ody oürws Zyeı, Bowdolpny &v naboasdaı Tode 
gQAuapoüvrac. Bo sehr oft dBouAdpnv av, vellem, ich wollte, aber 
die Umstände erlauben es nicht, s. $. 392b, A. 2. Ist die Be- 
dingung in einem Nebensatze hinzugefügt, so steht ei mit dem In- 
dikative der historischen Zeitformen. In einem solchen Satz- 
gefüge wird die Wirklichkeit der Bedingung sowol als des Beding- 
ten verneint; aber diese Verneinung der Wirklichkeit liegt 
weder in dem Indikative der historischen Ztf., noch in dem Modal- 
adverb äv, sondern beruht bloss auf einer aus der Erfahrung oder 
aus dem ganzen Gedankenzusammenhange geschöpften Folgerung, 
indem aus der Vergangenheit auf die Gegenwart eine Folgerung 
gemacht, und ein in der Vergangenheit Wirkliches einem in der 
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Gegenwart nicht Wirklichen entgegengestellt wird. Der in dem 
Bedingungssatze ausgedrtickten vergangenen Erscheinung steht 
eine andere, entweder wirklich ausgedrückte oder aus dem Zusam- 
menhange der Rede zu ergänzende, gegenwärtige Erscheinung 
entgegen, welche gerade das Gegentheil jener vergangenen 
Erscheinung enthält. Z.B. el xı elyes, 2dldoug &v kann an sich 
ebenso gut bedeuten: wenn du Etwas hattest, so gabst du wol, vgl. 
Nr. 4, als: wenn du Etwas gehabt hättest, so hättest du gegeben. 
Die letztere Bedeutung aber wird erst durch eine Folgerung ge- 
wonnen: wenn du Etwas hattest, so gabst du es wol; nun aber 
weiss ich, du hast Nichts gehabt; also hast du auch Nichts geben 
können, oder auch: ich weiss, du hast Nichts gegeben; daraus 
schliesse ich, dass du auch Nichts gehabt hast. Die vergangene 
Handlung kann jedoch auch mit der Gegenwart des Redenden in 
Berührung stehen, indem sie in die Gegenwart hinüberreicht und 
für dieselbe fortbesteht, wo wir im Deutschen den Konjunktiv des 
Imperfekts gebrauchen. So kann el rı elyes, 2dldous av bedeuten 
entweder: wenn du Etwas gehabt hättest, so hättest du gegeben, 
oder: wenn du Etwas hättest, so gäbest du. Nur der ganze Zu- 
sammenhang der Rede kann entscheiden, ob das Eine oder das 
Andere der Fall sei. Doch die genauere Erörterung dieser Sätze 
gehört in die Lehre von dem hypothetischen Satzgefüge, . 88. 571,2 
u. 8. 574, a. 


$. 892. Bemerkungen tiber die Weglassung des Modaladverbs äv bei 
dem Indikative der historischen Zeitformen. 


1. In dem Falle, wo der Indikativ einer historischen 
Zeitform in Verbindung mit &v (x&v) gebraucht wird, um 
auszudrücken, dass Etwas unter einer gewissen Bedingung 
geschehen konnte, aber nicht geschah, weil die Bedin- 
gung nicht erfüllt wurde ($. 3928, 6), wird &v (x&v) in ge- 
wissen Fällen weggelassen !), Wir müssen zwei Hauptfälle 
unterscheiden: erstens wird &v weggelassen aus einem rhetori- 
schen Grunde, indem der Redende in seiner Darstellung auf die 
Hindernisse, wegen welcher die in der Vergangenheit liegende 
Handlung nicht zur Vollendung kommen konnte, keine Rücksicht 
nimmt, sondern die Handlung mit Nachdruck als eine wirklich 
eingetretene Thatsache hinstellt; zweitens ist die Weglassung 
von &v ganz natürlich und logisch begründet und nur in 
Vergleichung mit der Dentschen Sprache angenommen. 

2. Beispiele zu der rhetorischen Weglassung von äv. 
Eur. Hec. 1113 al d& jh Opoyav | möpyous nesbvras Aapev "ElAtvav 
dopl, | 46Bov napkayev ob plans öde xrönoc. Vgl. C. Fam. 12, 
10, 3 praeclare viceramus, nisi.. Lepidus recepisset Antonium. 
8. uns. L. Gr. 8. 154, 4 X. An. 7. 6, 21 Joyovöpnv pdvror 
(profecto), el bnd roAsplou ye dvros dinnarhönv. Cy. 5. 5, 34 eb 
1’, Orı, el mı duoo duridou, oödevöc oürm pe dnootapeiv Epuidtrou, 

») Vgl. Hermann de je. äv p. 57 sqq. Hartung Partik. II.” 
en a ange? her 4 Gnach Mei 9, 186 
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cs döubparog xal rung nach d. best. cdd. Antiph. 3 B, 4 
Erpwoev 'abröv, oddels hatv Adyoc bmeielnero pi goveds elvar, ubi v. 
Maetzner. Lyeurg. 23 el uiv oiv Löv &rbygavev 6 "Apbvrag, dxeivov 
abröv napeıyöunv' vov db Öpiv xala rols auveidsra, ubi v. 
Maetzner. Vgl. Lys. 12, 38. 13, 90). Ohne Vordersatz: 8. 
EI. 914 obre öpao’' dAdvdaver, neque, si id feeisset, latuisset. Eur. 
Suppl. 697 xal yhv a Ohaeos 7’ odx öxvp Brepddpn, | AM Ter’ 
abdüc Adunp’ dvaprdoas Onla. Ba. 1312 rbv yepovea d8 | obdek 
Oßplze AO, elsopäv zb adv adpa® Alkmy rip dilev EAdußaver. 
Vgl. Tr. 897. 399. Hel. 1658. Th. 8, 86 üpunndvov ran dv 
pp 'Adnvalov mleiv nl opäc abrobs, dv & oapkorara "Iuvlav. 

ehe elyov ol zol&uor. Pl, eonv. 190, c al ıpal ydp abrak zal 
a lapd z& nap& av dvßphnev Apavllero (= evanuissent), ubi 
v. Stallb. In or. obliqua kann bei dem Infinitive ebenso äv weg- 

gelassen werden. Ap. Rh. 1, 197 zoo 8’ ob zıv bmäprepov Zi | 
. EreAdäpev, el x Er poüvov | abdı lvo Auxdßavra pererpden 
Altokoisıv (ubi v. Wellauer), eo neminem alium fortiorem credo 
acoessurum fuisse, si unum jam annum apud Aetolos remansisset. 
Vgl. 8, 584. Vgl. Tac. Agr. 4 se in prima juventute studium philo- 
sophise acrius hausisse, ni prudentia matris incensum animum 
eoercuisset st, hausturum fuisse, 

3. Die Weglassung von &y eignet sich auch sehr gut zur 
Ironie und ist gleichfalls rhetorisch. Ar. N. 1338 dd1da£d- 
penv növror oe vn Al, & pie, | Tolstv dixaloıs dvrdyew, el taurd 
Te | mE dvameloeıv, dis lxarov zal xaldv | dv maripa Tönteod’ 
stv brd zav ul&ov, ja freilich ich schickte dich in die Schule (ohne 
Ironie: ich hätte dich in die Schule geschickt). Ec. 772 A. xl ydp 
&Mo 7’ f gäpev napsaxevaopdvor | 1d yphmar’ eletv; B. AA lv 
ereıdöpnv, ja wenn ich das sah, dann glaubte ich es (ohne 
Ironie: wenn ich das sähe, so würde ich es glauben; aber ich 
werde es nicht sehen). 8. OR. 1375 AM’ 4 ziway dnr öde, Av 
Aplnepos .." od dfita Tols 7’ dpolsıw öpdaluok more, doch meiner 
Kinder Anblick sollte doch erwünscht sein..: nein wahrlich, mei- 
nen Augen wenigstens nie. X. An. 7, 6, 16 odxouv dnlov zoird 
y& dor, elnep duol drklsı Zeößre, ody oureog Erkieı dhmon, de av 
te dyol doln orepotto xal a öpiv drorlaeuev; ’AN, olpaı, el döldou, 
Erl vobrep Av döldon, Onws duol Bode patov ul dmodoln buiv zb nleiov. 
Hier ist der Satz ohne @v ironisch: si mihi pendebat 5., non ita 
‚pendebat, ut cett., der zweite aber nicht: si dedisset, 2a condi- 
tione dedisset, ut, minore ‚pecunia mihi data, ne majorem vobis 
persolveret. Asschin. 1, 181 zaöß’ & ylpav.. napfvaoe Tol Eaurod 
nolltax" zayd dp Tinagyov A 7 dv xlvadov Anpoadtvnv elase zolı- 
tebeodat (ohne Ironie obx üv elass). Dinarch. 2, 91 vorydpror rüg 
nöleog zal Toy npoydvav ding dxıydüvsucav mpds töv Päpßapov 
(ohne Ironie dxwöbveusav Av). 

4. Logisch richtig und somit eigentlich nothwendig ist 
die Weglassung von &v bei den Ausdrücken, welche den Begriff 
der Nothwendigkeit, Schuldigkeit, Pflicht, Billigkeit, 


2) Mehr Beispiele aus Lysias s. b, Bremi Excurs. IV. in Lys. 
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Über, aupelov, die Verbaladjektive auf r&oc, npooiixe, xaıpds Tv, 
aid Av, xaAdv, Blxatov, alaypdv Tv, xalcic elye, div, dviv, MV, bmmpxe, 
äuelAov, dBouAdjnv, nBelov, weil der Grieche wie der Lateiner rich- 
tig die Nothwendigkeit, Schuldigkeit, Pflicht, Möglich- 
keit u. 8. w. als etwas objektiv Wirkliches ausdrückt. Die 
Deutsche Sprache hingegen pflegt bei diesen Ausdrücken den 
Konjunktiv zu gebrauchen, obwol nicht diese Ausdrücke selbst, 
sondern nur das von ihnen Abhängige etwas nicht wirklich Ein- 
getretenes bezeichnen. Die angeführten Ausdrücke werden gewöhn- 
lich von der Vergangenheit gebraucht, zuweilen aber auch nach 
8.574, zugleich auch auf die Gegenwart bezogen. 8. OR. 256 
088° el ydp Av ıd npäyna ph Behlarov, | dxdBaprov bnüs elxde Av 
oürug däv, decebat. A, 353 änel p' Äraxks ya mwuvdddudv mep 
dbvea, | much ep nor OpeAAev ’OAbpmos dyyoallkaı, debebat. Hdt. 
2, 43 al ya zap' 'Ehvov Daßov (ol Alybmro) ouvopd ren Balve, 
robrav.. udlora EmeAlov pvhunv Ze, horum memoriam maxime 
conservaturi erant. Th. 1, 37 el foav Avöpes dyadal, .. deüv 
abtoig xhv dperhv Beuxvövar 38 naldy 8 Av, al xal A 
zotade näv elfaı ri hueröpg Öpyj. X. Comm. 2. 7, 10 el iv rol- 
vov alaypdv mı Eyuellov dpydsasdaı, Bdvarov dvı’ adtou zpoaperdov 
Av vöv 8° & pdv doxei xdAlıora xal nperwölorera yuvaıklv elvar dnl- 
oravrat, ws Eos x. z. A., mors praeferenda erat. Lys. 12, 32 
Kir 86 08, alnep Hohe ypriotde, .. yumvurhv yevioßar.." vov dE x. 
jem. 9, 6 al pdv oby Anavres cuoAoyoupev, Pınmov TH möheı zole- 
peiv, obdlv AMo Eder (oportebat) zdv napıövra (oratorem) Akyav 
xal auußouAebe, N Onus depaldorara abrdv duuvobpeda. 18, 199 
088 ourus droorarkov ry möleı robrwv Av, elnep N dbEne A npo- 
yövov.. elye Aöyov. So auch bei dem Infinitive und Partizipe. 
X. Comm. 1. 3, 3 ovte Beok Zn xalas Eyerv, el talk perdlan 
Bvalaıs nalov F taic onıxpais äyapov. PI. Orit.44, b rolle din. 
&s oldc 7 wv oe ale, al ndelov dvalloxaıv yphpara, dusitjsar. 

Anmerk. 1. Sehr oft ohne Vordersatz. X. An. 7. 7, 40 
alaypbv Av rä nlv duä Dranenpäyda, turpe erat. Hell. 2. 8, 41 dtäv 
tabra norelv, licebat. Pl. Civ. a oöx droxplveohar Ray wallov h| 
zoabra dporäv; 460, d ale elys 4 napanußle. Enthyd. 304, d xal 
pin im, dfıöv 7 nv dxoden, Üharmid. 171, e dt npdrrovres öpbüs 

peiAov npdkev, facturi erant. Antiph. 1, 4 ini, 5, 1 dBouAd- 
Krvnle vav black, 28 einde ye Av. vov db a. 47 FE THERRN 

xtA. Isae. 10, 1 dBouAöunv..“ vov 86 xt\, ubi v. Schoemann. 
Aeschin. 8, 2 ÜBouA6nnv piv..“ dmubh BE ack Dem. 28, 10 Tiv piv 
abtenv Apavixare, dE % Av (licebat) sidtvar nıpl ndvrwv Thy Fr 
20, 68 Eder oe. zobs dxBpobs, el Bbvasaı, neloar. 

Anmerk. 2. Sowie im Deutschen neben der gewöhnlichen Aus- 
drucksweise durch den Konjunktiv zuweilen auch die durch den Indi- 
kativ gebraucht wird, als: wenn du das Amt übernahmst, so war es 
deine Pflicht dasselbe treu zu wahren; so findet im Griechischen und 
Yateinischen der entgegengesetate Fall statt, d. h. gemöhnlich wird bei 
den angeführten Aı weisen der Indikativ, seltener im Griechi- 
schen der Indikativ mit &v und im Lat. der Konjunktiv gebraucht; in 
der letzteren Konstruktion folgen also der Grieche und Lateiner dersel- 
ben minder logisch richtigen Auffassungsweise, welche im Deutschen die 
regelmässige ist. Ein Unterschied der Bedeutung zwischen beiden Aus- 
drucksweisen findet nur insofern statt, als der Indikativ des Präteritums 


Kuhner’s ausführt. Griech. Grammeiik, II, Ti. 12 
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ohne äv die Behauptung bestimmter und entschiedener bezeichnet als 
mit dv. I 41 xal sa zb Boulolenv, xal xev moAd xepdtov Men, | A ie 
Ay? Kuna za Ondhaos Den Yel 28 Th. 1, 74 em ee 
aupev.. 5 Mide,. olldy Ay Er EBeı bnäc-. anna. 
328, 1% Gorg. 514, a. Phaed. 108, a. Lys, i9, 4 2 En Aradde, 
dypäv Av... pt mapavbnn äpyew. Andoc. 1, 21 örou Fa X av abrdg 
u Pie En pi ävayın Av dv tabra On 
ea har 166, a oböt Tip Ay zo, el dxöygave vehtepog dv, 
sioypdy av avi abrg Yraldyuodeı Aalv. Dem. 4, 1 ei dx tod apochmlußtres 
Ikovra oöror ouveßoöksusav, oößtv Av bnäs vov Edeı wulebendar. 
1 Tode "Ageßog ta Blxara moulv, oödv Av Edeı day 0 zand 
av äreypn YAp Av zols br dxelvuv Tewoßelow duptven. Ganz naltnlch 
ist die ing von äv, wenn der Ge ensatn der i in der Apodosis 
ausgedrückt , noch besonders aufgefül denn alsdann wi 
ickt: unter anderen Umständen Wire es nothwendig, 
billi „möglich u. 8. w. gewesen; nun aber ist es nicht noth- 
wen u. 8. w. Bet üv' vov d2 ou dei, obwol in diesem Falle ‚auch 
[v weggelassen wird, s. d. Beisp. "in Nr. 4. Pl . Cir. 828,0 o Zu- 
aparec, obdR al 1v xaraßalvv eic % Mlepaa: ypäy wevror® el dyie 
ku Dr Boydpaı Av die E mob Di der, so, dv . LIT 
Uvar, dA Auslg Av ad Zuev° vov se ruxvörepoy deüpo 
Uvas, Re a An 6. 1, 10 al Am Eile vapı, 5 He ke 
elemacs Obdlv Av Eder dv milde Ahın: von Bi, dmel zope Adnlev, Borat 
mapächeı rAola rapaomeudlen, .8.8,17 d’ ‚plv pellwv xivbuvos Epe- 
Key Adv alvac baet  drddde, Toms 13 dapakkararev Ay äv alperdov voy 82 
Tooı plv dxelvor Eoovıaı ach. Isocr. 6, 4 el piv Jap Av Bndeeyulvov. „raus 
& elxev dnelpyev Apäs tab aunßoukebev- ee 2 müs obx dugent, 
ER sr Hamaan ulpav Aaußdvers. Dem. 19, BB el piv ui wol napd 
Yoe Arch Don nal Rapd 1@ dıareneh mpoepvmapbvors ddıxelv robroug dnorefro 
Tode Abpaug, Arrov Av MV EA Taundtn. vöv BR ach. 21, 86 el Tal 
dntaen tobg Tols Arowualok Ti rRoroöyrac xar& tobroug Tode vönous dlxmv 
war, obdiv Av mpoa&dsı zoße mob vöuou" dAN obx dntypn. Häufig 
iPanıshny äv.. vbv 3, ein bescheidenerer Ausdruck (= vellem, sc. 
loeret) als dßouAdune .."'vüv d4, 0. Nr. 4. X. 2 7. 2, 16 dBouAdunv 
® Av adtwe Eyew‘ vöv di er tavavıla eößbs dE dpyiic ander mp 
any 53 " Anöllovı. ‚ve 3 ibiq. Maetzher. © 
Fr u Ira 12,2 f. Brrir 3. Lys. 8, 21 dBouAdunv Imocs: Fe 
dmeıdd BE er). 

5. Gau natürlich, ja nothwendig ist die Weglassung von äv, 
wenn der Indikativ einer historischen Zeitform des Verbs xıyöu- 
vadeıy, in Gefahr sein, scheinen, steht, weil der Begriff dieses 
Verbs schon an und für sich die Wirklichkeit des durch den dabei- 
stehenden Infinitiv ausgedrückten Verbalbegriffes leugnet oder auf- 
hebt, das in Gefahrsein, das Scheinen aber wirklich statthat. Th. 
3, 74 4 nöls dxıvdöveuoe mäca diapdapivar, el Avenos dnerkvero 
ü Poyl änlgopos ds aörhy. Aeschin. 3, 128 el uch dpdup wölz die- 
poropev sk Aekpobs, dxıvöuvedoapev droAdode. (Jedoch wird 
ebenso häufig &v auch hinzugefügt. X. An. 4. 1, 11 el misloug 
au v, dxıvöbveucev Av duapdapivar mob Too orpatebparog. 
Vgl. Hell. 4. 3, 23. 5. 2, 41. 6. 2, 23.) Achnlich die Latei- 
ner bei coepisse. Tac. Agr. 37 Britanni circumire terga 
vincentium coeperant, mi Agricola quatiuor militum alas. 
venientibus opposuisset 1). Ebenso, wenn dem Indikative der histo- 
rischen Zeitformen dAlyou, pınpoö, zdya, beinahe, fast, beigefügt 


8 Pr @. T. A. Krüger Unters. aus d. Gebiete der Lat. Spr. IL 





$.393. Bedeutung des Konjunktiv und Optativs. 179 


ist, wie im Lat. prope, paene c. indie. perf. Denn diese Wörter 
vertreten gewissermassen das äv, indem sie anzeigen, dass die 
Thätigkeitsäusserung nicht wirklich zu Stande gekommen ist, son- 
dern der Wirklichkeit nur nahe war. Th. 2, 77 (xd rüp) niya re 
Av mal robc Mataias.. dAaylarou dödnge diapdeipu = prope 
od. Gaene perdidit. 8, 35 mpooßaAövrss cü nöler.. dAlyou elAov. 
Pl. Symp. 198, c äyooye dvßupobevog, orı abrds ady olds 1’ Zoopaı 
088° dyrüg robrov obdlv xaAdv eineiv, br’ alaybuns SAlyou dmodpas 
Hydunv, el m elyov. Ap. 17, a 0 7 plv 6nsic nenövdare Ind 
zav demv xarıyöpwv, obx olda” Zyb 8’ oby xal abrds Im’ adrav SAl- 
100 dnanrod dreladöpnv ourw zıhavas Üleyov, prope od. paene 
oblitus sum. Vgl Menex. 236, 6 ibig. Stallb. X. Cy. 1.4,8 
xal zog dranndav aörp 5 Innos ninter ek yövara xal nıxpod xduei- 
vov dierpayhitcev. Bion. 5, 8 üv rdya poydheuve noß’ bere- 
pov dodAd Bkyeodar. 
' 


b. Konjunktiv und Optativ. 
8. 898. Bedeutung des Konjunktiv und Optativa. 


1. Der Konjunktiv ist der Modus der Vorstellung. 
Die Griechische Sprache hat für jede Zeitform, mit Ausnahme 
des Futurs, sowol einen Indikativ als auch einen Kon- 
junktiv. Die Konjunktivform hat sich aus der Indikativ- 
form entwickelt, indem sie den Modusvokal des Indikativs 

lehnt, die Personalendungen desselben aber beibehalten 

t (88. 207, 4. 5. 236). So entsprechen sich also: 

Praes. Ind. ypdg-w, -ex, -uı u. 8. w. und Conj. jpdgw, 
1 DU 8. W. 

Impf. Ind. Erpag-ov, -e6, -e(v) u. 8. w. und Conj. ypd- 
ro Od. ypdp-orv, -ox, -ot U. 8. W. 

Perf. Ind. yi-ypap-a, -ac, -«{v) u. 8. w. und Conj. ye- 
1Pdg-o, -p6, Qu. 8. W. 

Plpf. Ind. &yeypdg-ew, -ew, -uı u. 8. w. und Conj. ye- 
pdp-oyat, -otK, -0t U. 8. W. 

2. Der Aorist hat, obwol er eine historische Zeit 
form ist, nicht bloss einen historischen Konjunktiv, 
sondern auch einen Konjunktiv der Haupttempora, 
sowie auch einen Imperativ, einen Infinitiv und ein 
Partizip, weil er, wie wir $. 389 gesehen haben, in allen 
seinen Formen einen Gegensatz zu den angegebenen Zeit- 
formen sowol im Indikative als auch in ihren übrigen For- 
men bildet, nämlich im Indikative theils zu dem Indi- 
kative der historischen Zeitformen, des Imperfekts 
und des Plusquamperfekts: &ypaya zu Zypapov und dyeypd- 
quıv, theils zu dem Indikative des Perfekts: &ypaya zu yt- 
ıpaga; im Konjunktive zu dem Konjunktive der Haupt- 
tempora, des Präsens und des Perfekts: ypdy-o, oe} 
u 8. w. zu ıpdg-o, 7, -g U. 8. w. und ye-pdg-w; in seinem 

ı2*. 
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historischen Konjunktive zu dem Konjunktive der 
historischen Zeitformen, des Imperfekts und des Plus- 
quamperfekts: Ypdyayıı zu ypdpoyaı und ye-ypdpoyu; im Im- 

erative zu dem Imperative des Präsens und des 
Porfokte: ypdyov zu ypdpe und yiypage; im Infinitive zu 
dem Infinitive des Präsens und des Perfekts: ypayaı 
zu Tedpen u. yeypapbva; im Partizipe zu dem Partizipe 
des Präsens und des Perfekts: ypdpas zu ypdpav u. ye- 
rag. S. 8. 389. 

3. Das Griechische Futur hat, obwol es ein Haupt 
tempus ist, keinen Konjunktiv der Haupttempora, wie im 
Deutschen und Lateinischen (z. B. er behauptet, der Feind 
werde siegen, gaudet, quod pater venturus sit), weil der Grie- 
chische Konjunktiv an und für sich schon, wie wir $. 394 sehen 
werden, ein Zukünftiges ausdrückt. Wohl aber hat das 
Griechische Futur einen historischen Konjunktiv, weil 
in abhängigen Sätzen sehr häufig das Bedürfnis eintritt eine 
zukünftige Handlung in Beziehung auf die Vergangenheit, 
also nach einer historischen Zeitform, als eine vorgestellte 
zu bezeichnen. Dieser historische Konjunktiv des Futurs in 
abhängiger Rede entspricht also dem Indikative des Futurs 
in der direkten Rede. Man vgl. ol rolf vırhsouaıy mit 
änhyyeilev, ort ol moAfpor vinhaorev, dass die Feinde siegen 
würden. X. An. 7. 1, 33 ZAeyev, orı Eromog eln Hyeiodar abrois 
eis zb Alkta xaloöpevov, Evda nolld wol dyadd Afborvro. Cy. 3. 
1, 3 el 84 za geöyovra Ahporro, mponyöpevev, Or dis roleplp 
xpheoıro. 8. 1, 43 dnepeAsiro, onos pre Aorror pre ümo- 
zol more Eaoıyro. An. 4. 1, 23 Eon elvar axpov, 6 el ph zw 
apoxaralfyorro, ddbvarov Essodar mapedein. 

4. Ebenso verhält es sich mit dem Konjunktive im 
Lateinischen, mit dem Unterschiede jedoch, dass mit Aus- 
nahme des Verbs sum, bei dem Imperfekt die Entwickelung 
der Konjunktivform aus der Indikativform dadurch verdun- 
kelt ist, dass der Indikativ desselben durch eine Zusammen- 
setzung mit der Wurzel fu (vgl. gö-vau, fu-isse), der Konjunktiv 
aber durch eine Zusammensetzung der Wurzel es (es-se) ge- 
bildet ist, und der Konjunktiv Ges Futurs durch eine da 
schreibung mit dem Partizipe des Futurs und sim ausgedrückt 
wird. Also sum u. sim, eram (d. i. esam)) u. essem, fui u. fu- 
erim, fueram (d. i. fuesam) u. fuissem, ero u. futurus sim; scribo 
u. seribam, scribebam u. seriberem, scripsi u. scripserim, seripseram 
d. i. scripsesam) u. scripsissem, scribam u. scripturus sim. Im 

eutschen tritt in der sog. starken Konjugation die Ent- 
stehung der Konjunktivformen aus den Indikativformen auf 
das Deutlichste hervor, als: gebe u. gebe, gab u. gäbe; sehe 
u. sehe, sah u. sähe; bringe u. bringe, brachte u. brächte; trinke 
u. trinke, trank u. tränke; trage u. trage, trug u. trüge; backe u. 
backe, buk u. büke; falle u. falle, fiel u. fiele, reisse u. reisse, 
riss u. risse u. 8. w. Die übrigen Zeitformen werden durch 
Umschreibung gebildet: ich habe gesehen u. ich habe ges., 
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ich hatte ges. u. ich hätte ges., ich werde sehen u. ich werde 
sehen. 


5. Wenn wir also sehen, dass der hisorische Kon- 
junktiv im Griechischen, Lateinischen, Deutschen, überhaupt 
in allen Sprachen, welche einen solchen haben, aus der In- 
dikativform der historischen Zeitformen entsprungen ist; s0 
müssen wir auch nothwendig annehmen, dass der sogenannte 
Optativ der Griechischen Sprache kein besonderer Modus 
der Haupttempora neben dem Konjunktive, sondern nichts 
Anderes ist als der historische Konjunktiv der anderen 
Sprachen. Wenn der Sprachgeist zwei in ihrer Bildung sich 
so genau entsprechende Formen geschaffen hat, wie diess bei 
dem Indikative der historischen Zeitformen und bei dem 
Optative der Fall ist; so dürfen sie nicht von einander los- 

erissen, sondern als in ihrer Bildung sowol als in ihrer 
leutung zusammengehörig betrachtet werden. 


6. Was nun aber die Bedeutung des Optativs an- 
ht, so stimmt sie mit der des Konjunktivs überein, 
insofern beide ein Vorgestelltes ausdrücken, und unter- 
scheidet sich von der des Konjunktivs nur durch den Tempus- 
unterschied. Bei dem Konjunktive liegt der Akt des 
Vorstellens in der Gegenwart, bei dem Öptative in der 
Vergangenheit. Der Optativ bezeichnete daher ursprüng- 
lich ohne Zweifel nur eine der Vergangenheit angehörige 
Vorstellung, d. h. er wurde ursprünglich nur in Nebensätzen 
gebraucht, welche von einer Zeitform der Vergangenheit 
abhängen, als: ärhyyeidev, On ol molduo pöyorev. 

7. Die Einsicht, dass eine Vorstellung entweder mit 
dem Anspruche auf Verwirklichung Gehaftet sein 
oder allen Anspruch auf Verwirklichung aufgegeben 
haben könne, setzt die entwickeltste Geistesbildung und eine 
hohe Abstraktionskraft voraus, und man darf wol mit Recht 
annehmen, dass das Bedürfnis diesen Gegensatz sprachlich 
auszudrücken erst dann erwacht ist, als der menschliche 
Geist das feinste und geistigste aller Satzgefüge, das hy 
thetische, auszubilden versuchte. Denn eine Bedingung, ie 
an sich stäts ein Vorgestelltes ist, kann von dem enden 
entweder als eine wirkliche Erscheinung, als etwas Gewisses, 
gedacht werden, oder als eine solche, deren Verwirklichung 
angenommen wird, oder als eine durchaus unentschiedene, 
ungewisse, als reine Annahme oder Voraussetzung ohne alle 
Rücksicht auf Verwirklichung. Zur Bezeichnung des ersten 
Falles bot der Indikativ die geeignete Form, sowie zur Be- 
zeichnung des zweiten Falles der Konjunktiv, der, wie wir 

. 394 sehen werden, überall ein Vorgestelltes mit dem Ne- 

obegriffe der Verwirklichung ausdrückt. Um aber den 
dritten Fall zu bezeichnen, griff man zu dem Optative, 
welcher, da er in seiner ursprünglichen Funktion eine von 
der Gegenwart des Redenden geschiedene Vorstellung aus- 
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drückt, als die zweckmässigste Form erscheinen musste, um 
eine Bedingung, sowie auch das aus derselben Gefolgerte als 
reine Annahme, frei von aller Beziehung auf Ver- 
wirklichung darzustellen, als: el x Zyorc, dolns äv, 
gerade wie im Deutschen: wenn du Etwas hättest, so 
äbest du. Ausser dem hypothetischen Satzgeflge wird der 
Optativ von einem Gegenwärtigen oder Znkünftigen 
nur in solchen Hauptsätzen gebraucht, welche aus jenem 
Satzgefüge hervorgegangen sind, als: dyaprdvox äv, du dürf- 
test irren, nämlich wenn du dieses thätest oder sagtest. Die 
Wunschsätze thun sich schon dadurch, dass sie gemeinig- 
lich durch eine hypothetische Konjunktion (elße, «l ydp) ein- 
geleitet werden, als Vordersätze eines hypothetischen Satz- 
gefüges kund. Nur sehr selten wird der Wunschsatz durch 
&«, das dem Lat. ufinam entspricht, eingeleitet, als: ic drö- 
Aoıro, dass er doch umkäme (dann würde ich mich freuen). 
In allen übrigen Fällen, d. h. in allen Arten der Nebensätze, 
bezeichnet der Optativ eine auf die Vergangenheit be- 
zogene Vorstellung. ” 


Anmerk. Die von mir zuerst im J. 1834 aufgestellte Lehre, dass 
der Griechische Optativ nichts Anderes sei als der historische Kon- 
junktiv anderer Sprachen, ist vielfach angefochten worden, namentlich 
von G. Hermann und besonders von Mehlhorn in der Beurtheilung 
der ersten Auflage dieser Grammatik (beide Kritiken finden sich in der 
isch. f. Altertumsw. 1836), aber durch die Gründe, die man ‚gegen 
dieser Lehre einen Optativ des Futurs und einen Konjunktiv des Aorists 
unbegreiflich.“ Haben denn die Lateinische und die Deutsche Sprache 
nicht auch einen historischen Konjunktiv des Futurs? Non dubitabam, 
gi venturus esse8, ich zweifelte nicht, dass du kommen wür- 

est. Der Unterschied liegt bloss darin, dass die Griechische Sprache 
eine aus dem Verbalstamme und dem Optativo Eoor (st. Eoorro) ver- 
schmolzene Form besitzt, während die beiden anderen Sprachen sich 
einer U: ibung bedienen. Wie aber die Sprache zu einem histo- 
rischen Konjunktive (Optative) des Futurs ommen sei, ist Nr. 8 
erörtert worden. Wie aber der Aorist, obwol er eine historische Zeit- 
form ist, nicht bloss einen Optativ, sondern auch einen Konjunktiv, ja 
selbat einen Imperativ,. einen Infinitiv und ein Partizip haben können, 
wird nach dem, was Nr. 2 und besonders $. 889 gesagt int, micht mehr 
zweifelhaft sein. Sodann man: „es bleibt un , wie der 
0 iv zu der Endung yı ommen sei, die ja nur den Haupttempo- 
us eigen ist.“ Dagegen ist Folgendes zu ern: a) diese Endung 
findet 55 nur bei ler ‚Konjugation auf w, nicht aber i der älteren 

[123 io lung auf v, H tv, IV, owv, kommt an 
mehtofen Stellen vor 5.8. 310, 1; 5) ale üben Horzten des Optativs 
entsprechen auch in der Konjugation auf » denen des Indikativs der 
histor. Ztf.; 3) die Entstehung der Form auf yı gehört der späteren 
Konjugation au, also ‚einer späteren Sprachperiode, und lässt sich dar- 
aus erklären, der Optativ nicht bloss in seiner lichen 
Funktion von Vorstellungen gebraucht wird, welche auf eine Vergan- 
genheit bezogen sind, sondern schon in Hauptsätzen von einem Gegen- 
wärtigen oder Zukünftigen, so dass man gerade in der I. Pers. leicht 
versucht wurde die Endung der Haupttempora yı dem Optative zu 
geben. Auch soll die Verschiedenheit der Bedeutung des Konjunktivs 
und des Optativs zu wesentlich sein, als dass sie sich aus einer rling- 
lichen Tempusverschiedenheit erklären lasse. Diesen letzten Punkt haben 
wir Nr. 5 hinlänglich erledigt. Ein durchaus unhaltbarer Einwurf ist 
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der von Bäumlein (in seinen Unters. über d. Griech. Modi), der die 
zwischen dem Indikative der Haupttempors und dem Konjunktive, sowie 
zwischen dem Indikative der historischen Ztf. und dem Optative .statt- 
findende Formenähnlichkeit als ein durchaus unwichtiges Moment an- 
sieht, gemacht wird, dass nämlich die Lateinische Sprache im Gebrauche 
des histor. Konj. im Ausdrucke der Bedingung und des Wunsches mit 
der Griechischen nicht übereinstimme, z. B. «! toöro Atyaw,. si hoc dicas 
{nicht diceren de zeire mm, ulinam hog fat (nicht Here) Dass 
ide Sprachen in diesem Falle von einander abweichen, ist richtig; 
aber daraus einen Beweis gegen meine Lehre zu entnehmen durchaus 
falsch. Denn jede Sprache hat ihre Eigentimlichkeii und der Ge- 
brauch des Lat. Konjunktivs der Haupttempora ist s verschieden 
von dem des Griech. Um die beiden in einer Zeitform neben 
bestehenden Modusformen (Konj. u. Opt. des Präsens, Perf. u. Aor.) zu 
erklären, hat man nach einem durchaus aprioristischen V‘ ohne 
sich im Mindesten um die Formen zu bekümmern, durch allerlei 
liche Versuche den Unterschied der Bedeutung der beiden Modusformen 
zu erklären sich bemiiht, während es doch die erste Pflicht des Sprach- 
forschers sein muss die Formen zu ‚prlfen, und wenn er zwischen den 
Formen eine grosse Aehnlichkeit findet, zu untersuchen, worauf die 
‚Aehnlichkeit beruhe, und er wird einsehen, dass der formenschaffende 
‚Sp it nicht ohne Grund diese Achnlichkeit der Formen geschaffen 
hat. darf sich daher verwundern, dass man der durchaus I- 
losen, auf rein künstlicher Abstraktion beruhenden Ansicht, die Griechen 
hätten zwei verschiedene Modusformen zum Ausdrucke der Vorstellung 
in Einer Zeitform gehabt, bis auf den heutigen ‚rag, huldigt und diesen 
Formenreichthum als einen besonderen Vorzug der Griechischen Sprache 
hervorhebt, und dass selbst Curtius, ein so ‚grimälicher Sprachforscher, 
der in seinen Schriften oft auf das Nachdrüicklichste gegen das aprio- 
ristische Verfahren kämpft, sich von dieser Ansicht nicht hat lossagen 
können. 


$. 894. Gebrauch des Konjunktivs. 


1. Der Konjunktiv der Haupttempora, des Prä- 
sens und des Perfekts, sowie des Aorists nach $. 389, 
7, a bezeichnet im Griechischen das Vorgestellte stäts als 
ein Zukünftiges, und unterscheidet sich dadurch wesent- 
lich von dem ateinischen und Deutschen Konjunktive der 
Haupttempora, der auch ein Gegenwärtiges und Vergangenes 
ausdrücken kann, als: laudat puerum, quod diligens sit oder 
fuerit, er behauptet, der Knabe zei fleissig oder sei fleissig 

In Nebensätzen scheint der Konjunktiv zuweilen 
ein Gegenwärtiges zu bezeichnen, wie X. oec. 13, 8 örav plv 
relßmear, Aanßdveı rı av deirar, Orav 54 duelf, xoAdlera PI. conv. 
215, d örav näv ton &Mou dxobwpev Abyovras, odötv pälet odbevi“ 
dnebdv BE od tu dxoöp, demerimävor elclv, vgl. Antiph. B, 7; 
allein auch in diesen und allen ähnlichen Stellen unterscheidet 
sich der Konjunktiv von dem Indikative des Präsens wesent- 
lich dadurch, dass dieser ein in Wirklichkeit Gogenwärtiges 
bezeichnet, jener hingegen ausdrückt, dass Etwas erst 
die Gegenwart angenommen wird, also: &rav reldıyrra = wenn 
der Fall eintritt, dass er gehorcht. Der Konjunktiv unter- 
scheidet sich aber von dem Indikative des Futurs dadurch, 
dass er die Verwirklichung der zukünftigen Handlung bloss 
als eine erwartete bezeichnet, während dieser dieselbe als 
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eine Erscheinung, als etwas wirklich Eintretendes 
voraussetzt oder auch die 8. 387, 4 erwähnte Bdt. annimmt. 

2. Die Griechische Sprache hat den Konjunktiv zur 
Bezeichnung der Zukunft eher gehabt als den Indikativ des 
Futurs, der erst durch Zusammensetzung entstanden ist 
(8. 227). In der Homerischen Sprache wird der Konjunktiv 
noch sehr häufig in fast gleicher Bedeutung mit dem Indi- 
kative des Futurs gebraucht, wie auf ähnliche Weise bei den 
Gothen nächst dem Indikative des Präsens auch der Kon- 
junktiv des Präsens das Futur ausdrückt!), Affirmativ 
nur Z, 459 xal nork tig elmyaıv, da lässt es sich erwarten, dass 
Einer sage, da soll wol Einer sagen (v. 462 folgt, nachdem sich 
das Verhältniss der Rede geändert hat, das Futur: ac nor u 
dple. Vgl. H, 87 u. 91. 7, 275 xal vb ts elnnoı. (Aber A, 
176 u. 182 steht sowol vor als nach der Rede: xal xt zu wö’ 
dpkaı u. as nord zu dpker. u, 383 dhaopar (st, -wuar) eis ’Atdao 
zal &v verbesst gaelva, wenn sie nicht Ersatz für die Stiere geben 
werden, so kann es geschehen, dass ich in den Hades hinabsteige 
und unter den Todten leuchte. Sonst stäts negativ. H,197 od ydp 
ds pe Blg ya ixcv dkxovra dla. A, 262 od ydp nu rolaus Toy 
dripac oddt Topar. L, 201 oöx Emm’ obras dvhp dupdc Bporde oddk 
ztvnraı. In einem Nebensatze A, 559 7 0’ dw xatavesaı ärhrupnov, 
he (dass) ’Aydna rıunans, dAbane dd mollac.. "Aymöv. Vgl. 
&. 559, 2. In Verbindung mit d. Fut, woraus hervorgeht, dass 
beide Ausdrucksweisen nicht gleichbedeutend sind. Q, 551 odd& 
pw dvarhoeıc, pls xal xaxdv AN ndßnoßa, und nicht wirst 
du ihn ins Leben zurückrufen, eher ist zu erwarten, dass dir auch 
anderes Ungemach zustösst. O0, 349 ff. dv 8’ üv dyav dndvsuße 
veöv.. vohiow, | adrod ol Bavaroy unrisopaı, odök wa övye pn 
sol. mupde AsAdymaı Bavbvıa, AK xövec Apbousı, dem werde 
ich sofort den Tod bereiten, und nicht ist daran zu denken, dass 
ihm seine Verwandten die letzte Ehre erweisen, sondern die Hunde 
werden ihn zerreissen. x, 437 obx Zar’ obros dvhp 065’ Eoastaı oddL 
qsvnraı, auch lässt es sich nicht denken, dass Einer geboren wer- 
den soll. Erst in sehr später Zeit taucht dieser Gebrauch des 
Konjunktivs vereinzelt wieder auf2). Der Attischen Sprache 
ist derselbe durchaus fremd. Die wenigen Stellen, wo er 
sich findet, sind entweder verderbt oder lassen eine andere 
Erklärung zu). Die Verbindung od ph roiro yimar gehört 
nicht hierher, da hier kA yivnaı von einem zu ergänzenden 
Ausdrucke der Furcht abhängig ist, s. $. 516, 9. 

3. Dass zu diesem Konjunktive bei Homer oft x& 
oder @y hinzutritt, kann nicht auffallen, da bei ihm auch der 
Indikativ des Futurs häufig damit verbunden wird. Das 
Modaladverb weist auch hier auf Umstände hin, auf denen 
die Erwartung des Eintretens der zukünftigen Handlung 


1) 8. Grimm Th. IV. 8. 177. — 2) 8. Lobeck Parerg. p. 723 2q. 
Ritschl praef. ad Thom. M. p. LXXXVI. — 2) 8. Poppo ad Thuc. 
P. 1. Vol. 1. p. 188 sq. u. ad r 38. Maetsner ad Lycurg. 63 p. 192. 
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berubt. Deutlich tritt dieses hervor. Diese Verbindung fin- 
det in affirmativen wie in negativen Sätzen statt, A, 137 el 
& xe pi mo, db 56 xev abrds ZAwpaı, nun, wenn sich die 
Sache so verhält, so erwartet (seid überzeugt), dass ich selbst sie 
mir nehmen werde. 205 % ümeporAigat zdy’ &v note Bundv, &docy, 
bei seinem Uebermuthe steht zu erwarten, dass. T', 54 obx Av or 

xpalsun xibaps, vgl. A, 387 el.. mepndeing, | odx Av tor ypal- 
una Pic. Z, 236 neldeu‘ dyb BE x& or [dEw ydpıv Anara nävra, 
vgl. Il, 129 Öbseo zeigen Bänoov: db DE xe Aadv dyelpw. A, 184 
ziv plv Ho. äh, dr 86 X Ayo Bpienida. T, 417. A, 433 
Äxev.. and Bapdv Srkoanc. B, 488 mindv 8° odx Av dyb 
pußhsonas (Mt. ‚copaı) ob dvopfve. In Verbindung mit dem 
Opt. u. xiy: 2, 308 ob mn’ Imre | geikopa.., AAa nid dv | 
ochsopan, 7 xe päppeı päya apdros, A xe Fepolpn sei es, dass 
man nun erwarte, er trage den Sieg davon, nei es, dass ich ihm 
vielleicht davon trüge; in dem Opt. m. x& liegt ein bescheidenes 
Zurücktreten. &, 692 ein anderer König, sagt Penelope, llov x 
dyBalpgsı fporan, &oy xe piAoln: | xeivos (Odunoeic) 8 olmare 
aüpmav drdodalov ävöpa dupyeı, mag unter Umständen den Einen 
hassen, einen Anderen vielleicht auch Liebe erweisen; Od. aber 
zeigte "sich nie ungerecht gegen einen Menschen. Auch hier tritt 
das queiv gegen das äyßalperv der Könige zurück, um den Kon- 
trast zwischen den anderen Königen und dem Odysseus hervor- 
zuheben. 

4. Der Konjunktiv in der I. Person wird als Aus- 
druck einer Aufmunterung, Aufforderung gebraucht 
(Conjunctivus adhortativus); die Negation ist hier a4. "Iopev, 
eamus, wi Topey, ne eamus. B, 236 oflxad& nep.. vewpeda. 
X 77 Udopev 8 dvä cm. M, 216 ph Topev (= lopav). Eur. 
Heracl. 559 oapüs xeleveis" pi Tpdong pidonaros | Tobuob perasyeiv, 
30 Deidepos Odva. X. Cy. 8.1,5 napüpb ze. ., doxäpkv te... 
zapyopiv ze. Oft & are, yepe, ia (auch Beüpo, deire, "jedoch seltener) 
Topev. So meist in der nachhomerischen Sprache, namentlich bei 
der I. P. Sing., wie auch schon bei Homer, als: I, 60 4 äy' 
div... Übelmo, 26 OR äyere.. neıdüneda adv. 8. Ph. 1453 
pipe vöv orelyov yapav xaldom, invocem. Eur. H. f. 529 pip' 
ixnödonar Ba. 341 deüpd oo oräyo adpa. Hit. 7, 103 pips,‘ 
{öo. Pl. Phaed. 63, b alpe dh, # 8° &, meıpad@ npdc bnäs dno- 
Aoyfeasdu. Id. Soph. 289, b da oxeppeda. Zuweilen findet sich 
dieser Konjunktiv auch in Verbindung mit anderen Imperativen, 
als: Z, 340 AI äye viv Anlperyoy, dptia reöyen dm. X, 450 
dere, Ya par Emeooy, Bay), Bew Ipra akrurar. W, 71 Bdrre 
pa Or cdyıora, mölas ’Aldao nephew. Vgl. X, 416 #. Eur. Hipp. 
567 änloyer’, addhv <üv Imdev dxuddo, vgl. 1854. Heracl. 559. 
El. 962. 8. Ph. 369. Pl. civ. 457, e Abye öf, (&w. Auch kann 
der Indikativ des Futurs folgen, der die Ausführung des Vorher- 
gehenden ausdrückt. 1, 61 AM’ &y dyüv.. dieinw xal ndvra 
&ılzopaı, lass mich reden, und ich werde Alles erzählen. Vgl. 8, 
129. 181. Mit u4: A, 28 uf os, zdpov, .. xıyelo, lass mich dich 
nicht antreffen. X, 128 ph... Isopar. Th. 3, 9 yndb sp xelpous 
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&6kopev ala. X. An. 7. 1, 29 ph pawdpede. Pl. Phaedr. 
271, © ph nedbpede. Phil. 20, a ph oldneda. 8. OC. 174 ua 
die’ ddtnndo, lass mich nicht Unrecht erfahren. Tr. 802 Ad 
p Üx ya tiode yic | möpßpeuoov.., und’ adrod Bdvo, lass mich 
hier nicht sterben. 


Anmerk. 1. Ueber die Aufforderung b. d. III. Pers. 5.9.3965, 7; 
über den mit a verbundenen Conjunctivus prohibitivus in der II. Pers., 


als: ‚äygs, schreibe nicht, s. $. 897. Ueber pipz 5. 8.895, 7. 
Das Het Del) kan" sich mit dem Corfutet Tadhost. nieht 
vi en. 

5. Der Konjunktiv in der I. Person wird als Aus- 
druck einer zweifelnden Frage gebraucht (Conjunctivus 
deliberativus), indem der Redende bei sich überlegt, was er 
nach der gegenwärtigen Lage der Dinge thun soll; die Ne- 
gation ist hier gleichfalls ah. Dieser Konjunktiv kann sich 
eigentlich nur auf die I. Pers. beziehen, da man nur seinen 
Entschluss in Frage stellen kann; die III. Pers. kann daher 
nur gebraucht werden, wenn der Fragende im Geiste eines 
Dritten spricht, daher besonders bei rk, das gewissermassen 
die I. Pers. vertritt. Der deliberative Konjunktiv ist nichts 
Anderes als der in Frage gestellte adhortative: pöyo, lass mich 
fliehen, göyw; soll ich fliehen? Der Redende will den Entschluss 
nicht in sich fassen, sondern verlangt den Impuls eines Anderen. 
0, 509 nf yäp dr, ge tion, Ta, ed dcnad’ Ixdvam; 2, 138 
A. &yrdloc Eid; A,404 dnor dyb, ı dB; was soll ich über 
mich ergehen lassen? «,465 Jpor äyb, ıl ndBun; «vb nor piniera 
yövnraı; was soll endlich aus mir werden? — ı{ dyö p. ylvapanz 
wie Aesch. 8. 279 xl ybvopar; 1049 addon; li d8 pw; ıl dh 
pieopay; Hät. 4, 118 ri yäp nddwpev ah Bovkonkvov dpdov tıpo- 
ptew; Aesch. Eum. 757 orevalo; zl BE; yivapar; (st. rl yev.;) 
8. 00. 310 & Zei, + Alto; mol gpeväv Ed, ndrep; Aj. 404 
not u olv pöyg; (= mot pbrw;) Eur. Hec. 1056 £. nä Bo; | n& orö; 
nä nous; Io. 758 eirwpev 4 otyöpev; Id. Med. 1271 olpoı, xt öpdom; 
moi gbyw ummpds yipac; 1275 napl\de dbuouc; 8. OC. 170 not ts 
gpoveidor Mn; = quid consilii capiamus? Pl. Phil. 15, c nößev 
oöv zıs apfyraı; — nößev Apfüpeßa; 5. Stallb. Dem. 18, 124 
mbrepby ab zu, Alaylm, tie nöleng Eydpdv dulv elvaı gi; — mb 
zapov gö; Dem. 22, 64 elca add’ ober ruoßieıv Indp abrav oe 
moeiv nal rd tie one dvaoßmalac wol movnplas Ipya dp’ abrads dva- 
&t&wvraı; Der Redner spricht hier im Geiste dieser Leute — röre- 
pov newdöpev.. dvadefhnefu; 29, 37 li oor nochemew ol pdp- 
zopes; Vgl. 19, 138. Pl. leg. 719, e ibib. Stallb. Von einer 
Sache sehr selten. Dem. 20, 117 «l ynd’ äv «ls our’ &yor Zeller 
yeyovbc, Tivos Even’ da’ hudv mprov waradurydn roörev Ipyov; 80 
Bekker nach 2 st. d. vulg. xataderyBein, das vielleicht den Vorzug 
verdient. II. Pers., aber in indirekter Frage Ar. Av. 164. EI. 
dl con mudepeod”. TIEI. 5 rı zönode; aus d. Seele des Wiedehopfs; 
direkt: <l zıd&peda; was ihr gehorchen sollt, fragst du? [Eur. 
H. £. 1417 rög olv & elmg; will Herm. de part. & I, 4 
dvinteig lesen, Dind. nuc odv av efnog;] Oft mit vorangehendem 
BobAs: oder BobAsode (auch Bälcıs 8. OR. 651. El. 80), wo- 
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von aber der Konjunktiv nicht abhängt. 8. Ph. 761 Boile, Adßu- 
par dire xal Oro ıl ou; X. Comm. 2. 1, 1 Boöleı, axonüpav; 
Vgl. 3. 5,1. 4. 2, 18. 16. Ar. eg. 36 Role. qpdom; Pl. 
Gorg. 454, © Baökı ode, do «fdn Bäpev meußoic; Eur. Hec. 1042 
Boöreod’, äreiortsunev; X. conv. 6, 3 #1 obv Boöleode, Lpiv Bald. 
ana; Mit ui, X. Comm. 1. 2, 45 nötepev Blav güpev A yh 
göpev elvar. Pl. civ. 335, © uh qüpsv; MMldm pdv obv. 337, b nd 
Abyes; pi dnoxplvona; Wo ou steht, gehört es nicht zu dem Kon- 
junktive, sondern zu einem anderen Worte, wie Pl. Gorg. 514, c 
gapev radıa öpdiüc Abyesdaı 7} od; d. i. 7 06x öpdiic Akyeodarz; Auch 
in Fragen des Unwillens, der Verwunderung oder der 
Ironie wird dieser Konjunktiv gebraucht, und zwar so, dass das 
Verb des vorangehenden Befehles od. ein sinnverwandtes wiederholt 
wird. Ar. L. 530 Lys. oıöra. Pr. ool LöR & xardpate, stuno "iz 
R. 1135 Dio. Alsyile, rapaws ooı owräv.. Acsch. db ctur® 
öde; X. Comm. 1. 2, 36 Mnöt ob Yadkyon venthpog pıdxovra 
&äv. Mndt, Av rı dvapar, Ip, Tv mwN vebtepog zpıdxovra dtav, 
Epwpat, dndson nwlet; xl. — Ebenso in der indirekten Frage, 
und auch bei der II. und III. Person, jedoch nur dann, wenn sich 
dieselbe auf die I. Pers. in der direkten Frage zurückführen lässt. 
N, 436 dıyBa BE nor xpadln näpove.., | 7 pw Züov dövra.. | Belo.. 
iv nlon öhup 7 nön.. dandosw. X. Cy. 8.4, 16 rd dxnbpara oöx 
Bi} el Xpuodvrg dw. 1. Pers. X. Comm. 2. 1, 23 po os, ü 
“Hodxeıc, Aropoövra, nolav &ddv ml dv Alov zpdny. Direkt: nolav 
68dv zpdnopar; TIL P. 21 qmol 'Hpandka xaßjedar dropoövra, öno- 
tipav zöv 6Büv tpämmrau. Pl. Phaed. 115,d dpwrä dh, mas ne Bdrrn. 
Direkt: zös se Bdnto; Th. 4, 13 drophsavtes, © omn xaßopplswvrar, de 
party rhv visov Enkeuoav. Direkt: [1 raßoppiobuedn; Vgl. 28. Th. 
6, 25 Zpn ypnivar Adye, #7} Mvewa, abrıp rapasxeuhv ’Afvalcı Implawv- 
tar. Direkt: ziva rap. hei ’Almvalor Impiohpeda; Sehr häufig 
o, obx Exo, dr Ayo, zo. Vgl. X. oec. 7, 20. An. 1.7, 7. 

oöx Im, & m Bü. 2. 4, 20. Th. 2, 52 ol ävdpumor oöx Hoya, 
om ylvavraı, ds Öltyoplav ärpdmovro xal lepüv zal öolov. Pl. eiv. 
368, b orte ydp, ümwc Bondo, Ayw.., obr ab, Imws pi Bon- 
don, Eyo 





Anmer. 2. Die Verbindung von BoöAeı, BoöAcoße c. 

det sich auch sonst. Pl. civ. 872, © el 8 ab Bo6Ascde xal a 

ze Srwphaupev, obölv änoxwäde. (Aber Phaed. 95, e hängt npooßi« u. 
dp von Be ab.) Ueber den Konjunktiv in der indirekten Frage 

nach einem Pı 


tum 5. $. 696. 
Anmerk. 8. Dass in fast "gleicher Bedeutmg au auch der Indika- 
tiv des Futurs gebraucht werde, haben wir 8. 387, 4 gesehen; die 


Negat. ist alsdann aber 0). Daher wird auch dieser zuweilen mit dem 
Konjunktiv verbunden. Aesch. Sup npl 768 zi meo6poßa; mol pbropev; 
973 xt radw; rl d8 phoonar; ar. Jo 758 einwpev A orympev 
en Pl. conv. ’218, 3 AAA4 por A «lol 7 pi; ovprl dung 
men rear, ‚Gewöhnlich 25 odx Eyw, or xehswpal zıv (Pl. 
PA a. Enth Gr. br, guweilen jedoch auch 8 zı 
opat, wie on u bo Ara: ze yphostaı adrolc!). Der 
Fut. drückt bloss den los Gorlons aus ohne Deliberation, 
während durch den Kon gleich die Deliberation, die Unentschlossen- 


1) 8. Stallbaum ad Pl. Gorg. 465, o. 
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heit des Fragenden bezeichnet wird. So unterscheiden sich auch rüs 
Myonev; und nüg Aywpev; wie sagen wir? und wie sollen wir sagen? 1 
Statt des Konjunktivs oder des Indikativs Futuri wird in indirekten 
Fragsätzen öfters auch zp gebraucht. Aesch. Pr. 668 Seonpönou; [al- 
Aev, die päßon, ıi Ye rpäooeıy. Eur. Or.289 dtoröpouv vıv, umtip' el auel- 
val 7 et, vgl. Ar. Pl. 36. Th. 1, 91 06x elyov, Sea gi dnısrheat, nbi 
v. Poppo, vgl. 7,44. X. Hell. 2. 2, 10. Ag. 2, 18. Cy. 1. 4, 24. 
4. 5, 19. Pl. conv. 1%, c ibig, Stallb. 

Anmerk. 4. Zu dem deliberativen Konjunktive in der direkten 
Frage wird das Modaladverb äv (xtv) nicht hinzugefügt. In den weni- 
gen Stellen, wo in früheren Ausgaben diese Verbindung vorkam, ist 
jetzt nach "besseren Häschr. dv getilgt worden, oder dieselben lassen 
eine andere Erklärung u PI. leg. 655, c2). In abhängigen Fra- 

'n hingegen findet sich bei Homer oft ef xev, al xev, 7 xev, auch 
zeı xev, önwg sev und bei den Attikern zuweilen d4v, önuc dv, 
mit dem Konjunktive. Aber diese indirekten Fragen sind wol zu 
unterscheiden von den oben angeführten mit dem Konjunktive ohne av, 
in welchen der Konjunktiv eine Willensthätigkeit bezeichnet, indem der 
Redende bei sich überlegt, was er thun soll. Die indirekten Fr: 
mit el xıv u. 8. w., div werden daher besonders nach Ausdrücken 
Veberlegung, als: gpäfeodaı b. Hom., exoneiv, oxtbaodaı, äupioßnzeiv 
u. dgl. gebraucht3), wenn ausgedrlickt werden soll, dass man überlege, 
ob (si) oder wie (örw<) man unter Umständen (x&v, äv) handeln 
werde. I, 619 gpasoöpe®, A xe veuneßa... Ü ze pävmpev. Vgl. 7OLf. 
a, 205 gypäoserau, de we väncaı, vgl. A, 168. 868. a, 295 ppdlsofar.. |, 
Srmws we wnschpas.. mrelvgs B, 392 cs © old, el ze wal abrde iüv 
xolıng dr vndc mie gDwv AnbAmtaı, Aldusvor Warep Oßvoneis; N, 742 
Ivdev 8 äv nAla näcav inippaooniueha Bouktv, | f xev dvi vhesat.. näow- 
wev, | al x EBlAnor Beds Bhpavar apdroc, A xey Ente | mäp vniv Ebonev 
ämfnoves. A, TI mupäv %, dic ze Tpurc.. | äpkwoı xık, vgl. B, 816. X, 
180 elßonev, Ömmoripw wev ’OMbumuog suyoc dpkäy. 2, d tdyıoe 
malen, Inwe wev BN Oi macplda die Lenau R7 140 gpaoadpeh', Srrı ne 
adpdoc "Odöuruog Eyyvallky. Oft ist das Verb des Versuchens oder 
Ueberlegens zu ergänzen. 3 807 Ad wiR ävenv ertmuan {ze pipnen 
piya xAMos fi we qupolumv. ®, 582 f. eloopaı, el xt u 6 Tubelöng.. drd- 
seraı (= ma), A xev dyw.. plpwpaı, vgl. X, MA. Pl. Protag. 319, b 
ol 82 Akyovrı obx Eyw Inws Av dnıora. Aus el dv wurde ddv, ob. X. 
Comm. 4. 4, 12 oxkbaı, däv the ao näMov äptoxy. Pl. Meno 89, d 
oxivar, idv on Boxm elxbtwg änıotelv, Gorg. 452, © oxbreı, ddy onı mAol- 
ou gan) zı wallov 4yaßdv dv. Vgl. Cratyl. 897, e. 400, a. X. Hell. 1. 
6, 9 der Uude Iemyerodat zote More ende mac Av rdyısıa Mdrtwpe 
obs moltplouc. Auch nörepa äv.. 9 dv: Dem. 19, 415 nörep Av umdtv 
ädmav yalvırar Dr möhıv F xäv dtxav, oxoneite. . 

6. Der Konjunktiv mit vorangehendem „4 wird als 
Ausdruck einer Besorgniss, dass Etwas stattfinden 
möge, und mit vorangehendem „# oö als Ausdruck einer 
Besorgniss, dass Etwas nicht stattfinden möge, ge- 
braucht. Dieses u# ist, wie wir $. 516, 7 sehen werden, als 
Fragwort = ob nicht, num, aufzufassen und auf einen 
Ausdruck der Besorgniss, der dem Redenden in der Seele 
vorschwebt, zu beziehen. A, 195 u rı yolmadpevos pin xaxdv 


ulag ”Ayasv, ich bin besorgt, ob er nicht thun werde, er dürfte 


28 Stallbaum ad Bist Gorg. 480, Fr Schneider san Civ; 
378, d. — . Hermann de partic. äv p. « allbaum 
Pie Len. 650, r. 31,4 8. 





c. ad Phil. 15, d. Phaedr. . 946 haben zwar 
die nöreg Av npbrep, aber hier konnte &v zwischen IOTEPANPOT. 
leicht als Schreibfehler entstehen; Hermann u. die folgenden Heraus- 
geber haben es daher mit Recht getilgt. — ®) Vgl. Kühnast Reprä- 
sentat. im Gbr. des sog. apotelest. Konjunktivs 8. 57. 
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thun. Vgl. B, 195. TI, 128. 4, 87 äpkov, Orc lei“ ph roird 
ya veinog önloom | vol xal duoi per’ Ipopa per’ duporkporet Yerncas, 
dieser Streit dürfte zwischen uns beiden ein grosser Zankapfel wer- 
den. o, 12 pf tor xard ndvra pdymaıv, sie (die Freier) dürften 
dir Alles aufzehren. Vgl. «, 356. 467 £. x, 213 Mlrcop, ph 0’ 
dnlson rapanenlögsıv "Odvaseis. Pl. Gorg. 462, e pn Aypowd- 
Tapov I » Andi elneiv, es dürfte unzart sein. Theaet. 188, d ya 
&mlodv , ori & T& ph Övra mepl drovodv Bokdluv obx EB’ ds 06 
Yeudn doidesı. Vgl. Parm. 130, d. A, 28 pH wo zor 08 ypalsun 
oxüntpov, dürfte dir nichts nützen. (Bei Pl. civ. 393, e in or. obl. 
nach vorangehendem Präteritum mit dem Optative nach $. 393, 6: 
5 52 "Ayankpvav Ayplaıvev dvreilöpevos vov ce dmibvar xal außıs ph 
bei, u aörp 6 Te oxfintpov xal ta tod Beoo orkunara odx 
drapxiooı.) Vgl. A, 566. 0, 163. Q, 569. Hdt. 5, 79 aa 
Hiov ut 00 rodco } rd ypmaripior PI.Symp. 194, c eb olda, im, 
al mov dvrbyor, obs Airoto_sopobs, päov üv abröv gpovelko 7 av 
roAav" AME N ody obror Apeis Guev, aber wir dürften nicht 
solche sein. 214, c xalüc näv Abyaıc, pedovra 82 Avöpa rapd vn- 
Yörcwv Abyous wapaßdiNerı ph odx 4 Toou 7, einen trunkenen Men- 
schen mit den Reden von ntichternen zu „vergleichen dürfte nicht 
billig sein. Crat. 436, b dd uh ody ovrus Eyn, AA’ dvaycalov 
1 eld6ra tidesdar röv rßnevov rd Övöuara. Vgl. 432, a. b. 438, c. 
440, c. Apol. 39, a dAAd ph od tour’  yalenöv, F ävdpes, Bdva- 
Tov dxpuyeiv, Ad: moAb yalendrepov novnplav. Vgl. Crit. 48, c 
Parm. 136, d. Men. 94, e. Phaed. 69,a. Ebenso in abhängigen 
Sätzen nach den Verben der Besorgniss, des Forschens u. dgl. 
Dem. 1, 18 öxvö, ph ndrarog bpiv 4 orpatela yeynraı S. 8. 516, 
7. 8 und tiber oö nf 8. $. 516, 9. 

Anmerk. 5. Um den Gegenstand. der Besorgniss bestimmter zu 
bezeichnen, wird w#, pa oö mit dem Indikative verbunden; jedoch g« 
schicht diess nur selten). Pl. Gorg. 612, d öpa, ud AM rı 7a Tervatev 
xal 1ö dyaddv } tob aclaıy ze zal owleohar‘ mA Jap Toüto Ey zb Liv öno- 
Govdh xpövov, töv ya ds AAnkus dvdpa dartov a 06 oe 
denn möglichst lange zu leben, das muss der ächte Mann doch sicherlich 
fahren lassen und nicht am Leben hängen, woflir auch gesagt werden 
konnte: öpa, u (sieh zu, ob nicht).. dattov der nal 06 9. Prot. 312, 2 
ON dpa.. at od runden brokamßävers ou my mapd Mpwrayöpou 14 

Amon oben, AN olanıp A 4 TOD ie arıorou dyivero xal dee 
narorplßou, du meinst ee "ass dein interricht beim Pr. 
nieht, ein solcher sein werde, 501 ern m vielmehr ein solcher, wie, 
Ei ob, Orolaußdus, sieh zu, ob du nicht (uf) annimmst, dass d. U. 
r. nicht.. sein werde. Men. 89, , © 8. tous Mi Ala (sc. ävayzatöv too)“ 
DE ph tobro 06 xaluc Bneken: oapev. M. xal uiv döze plv ap 
xalüs Atyeodaı, aber vielleicht gaben wir diess doch nicht recht zu, 
= sieh zu, ob wir nicht unrichtig zugaben. Auch findet sich der Op- 
tatiy mit &v. Pl. Phil. 12,e ng ap hBovh ya Fa! uh ody duorbrarev 
&v eln; wie könnte wol nicht ein Vergnügen dem anderen sehr gleich 
sein? = nüs poßntlov.. ph oby &p. äv el; Die Konstruktionen dieses 
oil ischen Gebrauches von fi u sc Pr entsprechen also denen des 
it elliptischen Gebrauches, s. $. 589. 
7. Endlich wird der Konjunktiv mit vorangehendem 
side statt des gewöhnlichen Optative gebraucht, um einen 





1) Vgl. Aken Grundzüge der Lehre v. Temp. u. Mod. $. 326. 
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Wunsch auszudrücken, aber nur sehr selten. S. Ph. 1094 
etd’ aldkpos ävo | ntuxddes.. | EAwsl a’ (ohne Variante). Eur. 
Suppl. 1028 elde wiss edvai | dixalov ünevalov dv "Apyeı | pavs- 
av töxwvox. Hel. 263 «t#’.. | alayıov elöog dvıl zo xalou Adßm 
(in einigen cdd. Außeiv, das aber "bei einem Tragiker nicht zu. 
lässig ist; Nauck: Adßow). 


8. 395. Gebrauch des Optativs. 


1. Sowie der Konjunktiv der Haupttempora als Aus- 
druck einer zweifelnden Frage gebraucht wird (8. 394, 5), 
wenn der Akt des Vorstellens ein gegenwärtiger ist; so wird 
der Optativ, als Konjunktiv der historischen Zeitformen, 
in gleichem Sinne gebraucht, wenn der Akt des Vorstellens 
in die Vergangenheit fällt, jedoch ist dieser Gebrauch sehr 
selten, da man dafür eine schlichte Frage mit dem Imper- 
fekte Zuelov c. inf. oder auch Zöei, ypiv dub c. inf. zu ge- 
brauchen pflegte. Asch. Suppl. 20 tiva yolv y&pav euppova 
HäMov | tjade dpıxolpeda; in welches wohlwollendere Land sollten 
wir kommen? (näml. nachdem wir die Flucht ergriffen hatten). 
Theoer. 27, 24 noMol y’ duvbovto, voov 8’ dpdv aut Zade' .. xal 
zb, gDog, äkarpı; quid facerem? sc. tum, guum multi nuptias 
meag ambiebant, sed eorum nemo mihi placebat. Sehr häufig aber 
in indirekter Rede. A, 189 sq. neppript&ev, A oye pdayavov 
WE dpuoduevos napd pmpod tobe uiv dvasıhasıen, 5 8° "Arpelönv 
dvaplLou, #8 xölov mabaeıev Epnrössık ze Sup. Or. recta: 
A. ipboopat.. dvasıhaw.. dvaplim.. nabom.. Apnröoe, 
lauter Konjunktive. II, 283 ndrenvev d8 Exasroc, Om gbyor 
alnov SAedpov. 713 BiLe ydp, At pdyorro.. 7) Aaobs ds Teiyos 
dpoxAhostev dAnvar. [Nach einem Präteritum erst der Opt., dann 
objektivirend (8. 595) der Konj. 3, 163 fi. el zus Inelpaıto.., 
yeby, s. Spitzner.] Hät. 5, 67 Ada ds Aekgobc dypnermpidero, 
al &xBdAoı dv "Adpnetov, ob er verstossen sollte. Th. 1, 25 ol 
’Erıddpmor tdv Bedv diipovro, el mapadotev Kopwdlox riv zöhv, 
ob sie übergeben sollten. X. An. 1. 10,5 & KAtapyos dBonkebero, el 
ripmorsv was 7) ndvees Toıev, ob sie.. sollten. Vgl. 17. 7. 4, 
10 änhpero 5 Zeößng dv naide, al nalseıev aötöv, ob er ihn tödten 
sollte. Comm. 4. 2, 10 dwsıonneev & Eößbönkos axonav, o ı dro- 
xplvaıro. Hell. 1. 3, 21. 4, 16. 7, 7.2.1,2 u.8. w. 

Anmerk. 1. Ueber den Optativ in solchen Fragen nach einem 
Haupttempus im Hauptsatze s. Anm. 5. 

2. Zweitens wird der Optativ in Hauptsätzen nach 

8. 393,7 auch da gebraucht, wo der Akt des Vorstellens ein 
egenwärtiger ist. Wenn eine gegehmärtige Vorstel- 
ung durch den Konjunktiv ausgedrückt wird, als: Tapev, 
eamus, x! eInopev; quid dicamus? so lässt sich von der Gegen- 
wart aus die Verwirklichung des Vorgestellten annehmen 
oder erwarten. Wenn aber eine gegenwärtige Vorstellung 
durch den Optativ (Konjunktiv der histor. Ztf.) ausgespro- 
chen wird, so stellt der Redende die Vorstellung als eine 
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von seiner Gegenwart geschiedene dar. Eine auf 
diese Weise ausgesprochene gegenwärtige Vorstellung ver- 
bindet sich daher ganz natürlich mit dem Nebenbegriffe der 
Ungewissheit. 
3. Daher wird der Optativ in Hauptsätzen gebraucht: 
a) als Ausdruck einer Voraussetzung, unentschiede- 
nen Möglichkeit, einer Annahme, einer Einräumung, 
eines Zugeständnisses !). Es wird also unentschieden 
ssen, ob das Ausgesagte möglich sei oder nicht. Die 
rosa setzt in diesem Falle zu dem Optative gemeiniglich äy. 
S. 8. 396. Diesen Optativ ohne und mit a, pflegt man 
tivus potentialis zu nennen. Der Optativ des Futurs 
wird hier nicht gebraucht, s. $. 396, A. 2. Die Negation ist 
08 (über pt Pl. Phacd. 108, d a. 8. 518, 2). T, 321 od piv 
Ydp tu xaxörepov io ndBorpt, | 088’ al xev od marpöc dnopdubvoro 
moßolunv, könnte erfahren. 7, 231 fein Bed 7 Ellwv xal Adler 
avdpa samaaı, dürfte, könnte retten, a, 265 zoios div uyneripsiw 
Spänseıev "Odusseög" | nävtes x dixönopol ze yavolato nıxpöyapol ze, 
gesetzt, Od. träfe zusammen, dann (— el öpäfesıev). &, 193 eln 
piv vüv vol dnl ypövov Adv döwön AöL äßu.., Mor 8 Ami Apyov 
Erotev, fnidlos xev Anera xal als dviauıöy Amavra ourı dranphkauı, 
Akyav dud xhöen Bupod, i. e. sit sans nobis satis cibi, aliique in 
opere occupati sint; ego tamen haud facile omnia iciam. 
7, 386 Blorov 8° adtel nal wrhnar’ Aympev, | .. olxia 8° abte | xelvou 
pneipt Sotuev äyeıv, mögen wir immerhin gestatten. Hs. th, 725 
ddxeos äxmv | dr yalng xarıbv dexden de Täprap’ Txoıco, dürfte 
Kommen. Pind. 0. 3,45 05 piv dihfo" xewds elnv, ich würde ein 
Thor sein (wenn ich dies thäte). Vgl. 9, 80. 10, 21 ıd yap | 
duguks odr: aldeov die | our’ dplßpopor Aovres BralAdkarvro 
ABex, dürften ändern. Aesch. Suppl. 708 Tsws yüp 7 xäpöt me M 
mptoßug polo. 9. Aj. 921 dic dxpaios, el Baln, yölor, „nie 80 sehr 
zur rechten Zeit würde Teukros kommen, wenn er käme.“ Eur. 
J. A. 1210 8 ydp vor cbva ovale wardv, | .. oddele mpds 1dd’ 
dvtelmor Bporöv (m. d. falschen V. dvielmm). J. T. 1055 &yeı tor 
Bvapv oc olkroy york: 1a 8 EN Iooe Inavın oupßaln rule 
(Markl. äv zdva). Ph. 1201 el 8° duelvov ol Beol | Juan Ayon- 
ow, aötughe alnv dyo, dürfte ich sein. Pl. Phaed. 87, e drolopt- 
vng tie Yoyie wor’ Hön The pbaw Tic dedwwelas Emıdermybor 7b 
oapa xal tayb candy dtolyoıro, animo exstincto tum sane cor- 
pus imbecillitatem suam ostendat et intercidat. Civ. 362, d 
obxoöv &deApdc dvöpl napein „frater adesto viro“ Stallb. Lys. 
214, d 5 adrd abrp Avdporov ein xal ddpopov, ayoAf yL nob zp Alp 
noov 7 Yiov j&vorro, dürfte werden, s. Stallb. Civ. 516, e 
el 5 zotoßrog eis zdv adrdv Bdxov xaßlkorro, üp’ od axsrous dvdmleus 
ayolm robs öpdaluobs, Kalgns Axov dx tod hAlou; (Bei Xenophon 
dürfte dieser Gebrauch des Opt. ohne av zweifelhaft sein, s. uns. 
Birk. ad An. 2.4,5.) Daher auch das konzessive «lev ($. 289, 5), 


1) Ueber den Opt. ohne &v im Sinne des Opt. mit dv b. d. Tragikern 
e. Kvidala Beitr. z. Krit. u. Erkl. des Soph. L 8. 50 ff. 
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sit sane, nun gut, es mag sein (wofür auch Zoro, esto, gebraucht 
wird, ». 8. 397). Isae. 10, 18 tawc olv tic.. Baupdasıe (wie 
Aesch. Suppl. 708 Tome jap A xüpbE zu A mpioßus uörcı). Inae. 
10, 23 Bewsrara jap ndvrev yEvoıro, el.. Housw. 11, 38 dyb 
Jap ndvemv buoAoyhearu elvar xäxsrog, el. gawolumy. Antiph. 
1, 25 Bwausrepov... lyvorro, ubi v. Maetzner, vgl. 3. ß, 6. 4. 
8, 3. 5, 64. 2. B, 4 el.. gavalaı, naBaps Boxolny elvar. 4. 8, 3. 
Isoer. 15, 79 sl 52 tois Abyos melßorohe roig duoic, oAnv rhv ‘Edda 
xaAös droıxoite. Dass der Optativ ohne &v auch vielfach 
in Nebensätzen von einer unentschiedenen Möglichkeit 
gebraucht werde, wird $. 399 zeigen. 

4. b) Zuweilen als feinerer und bescheidenerer Aus- 
druck des Willens. 8, 342 adräp &yav eüdotpı rapd ypuskg 
’Agpoöfrn, gleichwol möchte ich ruhen. (Vorher fragt Apollon den 
Hermes: 4 dd xev dv deopois 2BEAoıc.. | ebdeıv.. mapd ypuaelg 
’Agp-;) 0, 45 adıdp zo xal sep &yb mapanußmsalenv.. 
Iuev (velim illi persuadere). W, 151 vöv ® dmel od viopal ye 
gOnv % rarplda yalav, | Marpöxip npwi xöunv Öndsarmı plpeodar, 
möchte ich wol geben. Pl. Euthyd. 299, a noAb uerror dixaubrepov 
dv bndrepov markpa törrornı (hätte ich Lust zu schlagen). Theoer. 
8, 20 zabav (oöpıyya) xarBelnv (hätte ich wol Lust zu setzen)" 
2& BE 2ü narpde ob xaraßhom. 

5. c) In direkten Fragen kommt der Optativ nur 
selten vor: a) Bei Homer bildet alsdann der Fragsatz ge- 
wissermassen den Vordersatz zu einem bedingten Satze. A, 
93 29. & $d vb pol mı nldoro, Auxdovos uld Satgpov; | TAalns xev 
Meveldıp änınpolpev zaybv Ibv, mäcı BE xe Tpeeaot ydpıv xal xödor 
aporo (8. v. a. el ci poı nidoro, rAalns xevu. 8. w.) H, 43 
3 dd w mol mı mlBoro; aaslyrmrog BE or ll" &ous lv xdhtov 
x. r.ı. Wenn die Frage zweigliedrig ist, so enthält das 
erstere durch den Optativ ohne &v ausgedrückte Glied die 
Bedingung; das letztere durch den Öptativ mit äv aus- 
gedrückte das Bedingte. Il. &,191 7 dd vö pol ı niBoro, YDov 
Texas, Sem xav elnm, Ab wev dpvhaaıo xoreosaneın zöye Bunßz 
So bei Homer). — b) Bei den Attikern, jedoch meist 
nur bei den Dichtern, wird der Optativ in direkten Fragen 
freier gebraucht, und zwar a) wenn die Frage eine blosse 
Annahme bezeichnen soll 2). Aesch. Ch. 587 dA’ brtproAnov 
dvbpds ppövnpa zls A&yoı; von wem möchtest du annehmen, dass 
er beschreiben könne? $. Ant. 605 zedv, Zei, düvaaıy zk dvöpwv 
örepßaolg xardayoı; von welchem Menschen liesse es sich den- 
ken, dass er u.s.w. Vgl. Eur. J. A. 523 nüc broAdßormev Adyov; 
Pl. Gorg. 492, e ı 5 dndelg alayıov xal xdxiov en omppoabwng; 
Civ. 437, b äp' olv <& zomöra Bene; Isae. 7, 36 <le dupioßn- 
Thoete ah odx Avdpde eb gpovadveog elvaı abeny my malnn; 4, 19 
nö aba dvoaubtarog ein, Ss al; Dem. 34, 48 & 8 äbeboaro 1d 


1) Vgl. Thiersch Gr. Gr. .352,5. — %) Vgl. Hermann de partic. 
&» p- 69 0, Stallbaum ad Plat. Lach. 190, 6. Maetznor ad An- 
tiph. 1, 4 p. 180. 
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Sorapov, dneıdt BragBdpn, nisrörepa zadß’ broAdßorre elvay; hasc vos 
veriora existimaturos quis putst? — 8) Zuweilen auch als Aus- 
druck einer zweifelnden Frage vom Standpunkte der Ge- 
genwart aus, wie er auch vom Standpunkte der Vergan- 
genheit aus so gebraucht wird, s. Nr. 1. 8. Ph. 895 « öit« 
Sppp dyh roövivde zu; OC. 1418 sagt Polyn. zur Antigone: 
deine Bitte kann nicht erfüllt werden; rac yap abBı ab div | 
srpdreun” ayayı ebraxrov, als ärnat tplsac; wie sollte ich führen? 
Ar. Pl. 438 ava& ”Arollov xal Beol, noi 17 Yöyor; Pl. leg. 894, c 
av &h dbxa zwhasev ziva npoxplvaysev; Konj. u. Opt. Dem. 21, 35 
al zig vol vbpom Esr’ Evoyos, 6 tormürog mörepa yuh 8P did Tabro 
dev 7 pellw Boln dwaloc; soll er nicht bestraft werden? nach 
den bestehenden Gesetzen, also mit Aussicht auf Verwirklichung; 
oder sollte er nicht vielmehr eine noch grössere Strafe verdienen ? 
Das Letztere ist bloss Ansicht des Redners und tritt daher durch 
den Optativ mehr in den Hintergrund. 

Anmerk. 2. Dieser Gebrauch des Optativs sowol in den eben 
als in den oben Nr. 1 Fragen ist zuweilen auch auf die indirekten 
Fragsätze nach einem Haupttempus oder einer anderen ihm gleich- 
geltenden Verbalform im Hauptadtze übergegangen !). A, 844 oöBE zı 
olde vorjoar.. |, önnug ol rapa vnuol odor maykorvro Ay, Eur. Ale. 
52 Kor adv, Ing "Akumeris de yüpas möhoıs X. Oy. 6. 8, 20 odtor Av 
elßetey (= cognosent), sl al kon xuxAmßeiev, possintne, qui 

eingi. Pl. Phaed. 107, a oöx olda, eis övrwd zıc AAlov zarpdv 
dvaßdäAorro A töv vöv napdvra. Ale. 1, 132, b reup@ Anpetobaı, dvava 
zn drtneAndelney Aumv adrav (Bekk. & conj. övrtv Av rp.). Crit. 
_b oöx dv Eyorg drbev, Br Yp@o our nach d. meist. u. best. 
edd. st. „e- Hipp. 1.298, 8 ipaul & dv Yalpsıv Hug motj, .. tote 
alwev elvar zaAdv. Euthyd. © oöx & ” daiv nüc dugiahnzotn, 
Tg. , © obdel; dpwrä, mola u en 4 oprlou rexvn, Aa ls, xal 
Sveva ko: zalelv vöv Topylav. 486, b olat', drr om Av Exoıc, 8 rı Xpr- 
sato oaurp. Lys. 5, 5 leere oxthovran 8 rt dyaddv elpyanivor Tobs 
Buonbrag Üsödspor YEvarvro. Asschin. 1, 6 mpootixewv 3 Eure vonllm.. 


7008 Auäc oxonetv, Dnue zakö .vöyosc.. Bmsolpeda (mur 1 cd. 
Fler a ee ach COM nach 
$. , 6, b) zu erklären sein. 


6. d) Als Ausdruck des Wunsches, dass Etwas ge- 
scheben möchte (die Negation ist 4). Z, 164 redvalnc, & 
Tpot’, 7 »dxtave BeiAspopövenv, möchtest du todt sein! 2, 98 
abıxa redvalnv. a, 265 zolos dhv umaripaw SuiAhosıev ’Oduo- 
ec" ndvres x’ dxöpopol ze yavolaro zıxpöyanol te (x’ ist x&v, dann, 
el zodro yivoro, würden alle u. a. w.). a, 386 uf oby' dv dupidip 
1Bdey Basdja Kpoviov rohaetev! X, 304 pH pdv denondl 1e zal 
dass Arokolunv., 8. Aj. 550 & nal, Javoro narpbe ebmpd- 
orepog, | 8° 2a Spoioc“ zal yivor Av od xaxd (dv d. h. und 
dann, el toöro yävorro, dürftest du nicht schlecht werden). 8. Ant. 
928 ah mlelw mama | mddorev, A nal Bpiew äxdlxug dpk. X. Cy- 
6. 3, 11 0, & Zeb pres, Außeiv por Jävorto abeöv, ds db 
Boökopat. Im Nachsatze: X. An. 5. 6, 4 el nlv fopßoulsdan, & 
Börord nor Boxei elva, zod por xal dyaßd yvorro“ el di pi, 
zävavıla. Auch in einem Adjektivsatze: ("Arpeidar xal ’Oßuoosbs) ols 


») Vgl Kühnast Repraes. im Gbr. des apotel. Konj. p. 89 sq. 
Aken Grundzüge $. 295. 


Kahner's ausführl. Griech. Grammatik II. Th. 13 
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’OAburior Beol | Botev nor’... dveinow’ duo nadeiv S. Ph. 316, 6. 
8. 561, 2,d. ieiniglich nimmt der Ausdruck des Wunsches 
die Form eines hypothetischen Vordersatzes an, indem derselbe 
durch die Bedingungskonjunktionen ef, gwhnl. efde, el yäp (efde 
dp Aesch. 8. 548) eingeleitet wird. 7, 205 ei yäp dol tooahvde Beol 
divapıy napadsiev. D, 74 al ıı xa&asıs Bewv Bd. Vgl.K,111. 
Enr. Hec. 836 «€ por y&voıro gBöryae. X. Hell. 4. 1, 38 el’, 
& Ayore, ab towürog av Aalv y&voro. So auch in der mit ourex, 
ös eingeleiteten Wunsch- und Betheuerungsformel, als: H, 157 
ed üc hHBhoını Bln d6 por Aunedos ein 9 ne cdy’ dvrhane pdyns 
xopußaloros "Extop. N, 825 el yap dyav oürw yu Ads mais alyıd- 
yo elnv, og vöv Auspn Mde waxdv plpeı "Apyelorsı zäcı pala. Vgl. 
8. 581, 7. Ohne ourws: Ar. eq. 833 xai 0’ dmdelko |... N pa 
Lnv, | dupodoxheavte. Ach. 324 Eodolanv, Av dxobso. 8. OR. 
644 ut vov dvalanv (ne felix sim).., el ot rı | dtöpaxa. Hdt. 7, 
11 A yäp ein dx Aapelou yeyovas, un Tiumpnadwevos "Adnvalous. 
Vgl. 9, 79. In dem Wunsche kann zugleich ein Zugeständniss 
liegen. a, 402 wrinara 8° adtıs Eyoıs xal dcpası aolsw dvda- 
org‘ | un Yäp oy° Mdor dvhp, oorıc a’ dexoven.. | xrhmar’ droß- 
dalss.." | AM BAw oe.. dpkodeı. Der Wunsch kann au 
aus der Seele eines Anderen ausgesprochen werden, wie A, 
613 ph Texmodpevog pn’ &Mo ı Teyvhoaıro, | 05 xeivov tela- 
püva & dyxärdero zöyvn, wer jenes Wehrgehenk zum Gegenstande 
seiner Kunst machte, der möge, nachdem er dieses gefertigt hat, 
nicht wünschen auch noch ein anderes solches Kunstwerk zu 
fertigen. Ueber ph... pnd£ s. $. 516, 1. [Aber 8, 684 ki uwn- 
areboavtes amd’ AMoß’ buunsavres | borara xai runera vov dvddde 
ösınvhosiav gehört ph u. pnd& nicht zu deinvhoetav, sondern zu dpt- 
kheavtes, indem brachylogisch die Bedeutung des Wunsches auch 
auf das Partizip übertragen ist, so dass also ph... buihsavtes st. 
un... bpunosıav steht: mögen sie nicht, auch nicht zu einer anderen 
Zeit, freiend sich versammeln und jetzt hier ihre letzte Mahlzeit 
halten! Anders Nitzsch S. 299 f] Aus der erwähnten Verbin- 
dung mit oürog c. opt. und ds c. opt. scheint sich der dichterische 
Gebrauch von &s ce. opt. ohne vorhergehenden Satz mit euros c. opt. 
entwickelt zu haben. 2, 107 ds Ep Ex ze Beuv Ex 1’ dvdpuruv 
dröAoıro. a, 47 dis dnöAoıro xal aAog, 0 rs roradrd ye päfor. 
Vgl. S. El. 126. 
Anmerk. 3. Ein durch den Optativ ausgedrlickter Wunsch bezieht 

sich eigentlich nur auf die Gegenwart oder Zukunft, selten auf die Ver- 
angenheit, und zwar nur dann, wenn aus dem Gedankenzusammen- 

ınge dieselbe leicht zu erkennen ist. o, 79 vöv plv wir alng.. pre 
&vote, neve sis-neve fueris. Eur. Hipp. 406 üs dAorro mayxäxuc, | 
N < Avöpas Apkar alayöverv Ay, utinam perierif, wie man aus Tipkato 
sieht. Hel. 1215 dmou xaxiig 8Avıro, Mevilew; 32 ph, ubi utinam perterit, 
wie man aus dem Vorhergehenden sieht !), 


Anmerk. 4. Wenn der Wunsch durch den Optativ ausgedrlickt 
wird, so wird durchaus keine Rücksicht genommen, ob derselbe erfüll- 
bar sei oder nicht. Wenn aber ein Wunsch ausgesagt wird, ber dessen 
Nichterfüllung der Redende schon entschieden hat; so wird der 
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1) Vgl. Aken Grundzüge 8. 61. 
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Indikativ der historischen Zeitformen gebraucht; ein solcher 
Wunschsatz ist aus dem $. 892, 6 erwähnten hypothetischen Satzgefüge 
entstanden und wird durch ee (ade), si ydp, dic apriov (eigtl. debe- 
dam) m. d. Infin. (b. Hom. nur al® od. dx ] eingeleitet. T, 40 
ald Spelec äyovös 7 Ipevar äyapbc 7 droltodar, u natus non 68808 
ete. D, 254 al äpa näviss | .. apfler.. dm vrpol mepdobaı. T, 178 dic 
Ggehey Bavarög nor ädelv xuxdc, ömröre Beüpo | ulki ap inöumv. X, ABl de 
un digelie zexfobar. 8. EI 1021 ef) cigehes tordde Av Tadpmy narpde | 
Bvioxovros elvaı" ndyra Y Av zatupydam. Pl. Orit, 44, d ai yAp dgehov 
oTol ze elvar ol moldel rA Wiytore url dbrpräfeoßer, Iva olaf te For ad zal 
4yabd A mir, mal zahüe Av age. Eün. J. A 70 4,8 1Deb), dem nr 
nor ugelev Japıl, | Mevdaov. X. Oy. 4. 6,3 ds nu dp. Au 


erov: 1, ögele; Aloosodar Ilnielwva. S. 9 nor apt- 
Kan | % Yan? (Selten dgedn. Bar. Hoc. 806). Auch in aa. 
jektivsätzen: P, 686 Sapa nößna: | 


urpfe Ayreilne, A mM GgeAfe yevkohar, 
0 Dome Die vB er Re Trkabar, 
8. OR. 1218 efde oe | hno? eldöpav. X. Comm. 1. 2, 46 elde zöre auve- 
Tevöpmv, Ste Bevörarog oaurob tabra ioßa. Auch kann sich der Wunsch 
aus der yergaugenheit in die Gegenwart erstrecken; alsdann steht ge- 
meiniglich das mperfokt, Se 52 a Eur] El, 1061 w ey, 0 te 
‚bon, evas. Ic. 1 el Jüp tooaueny dövanıy elyov, were 
% a naenr meraipuv dx Bupkruy twaize. Heracl: 1817.18 Hoda % 
varbs dpäv, Eoov npößunos el. So anch bei dipeAov c. inf. praes, z. B. 
415 af) ögehes mapd vnvolv äddupurog.. Aaßar. Theocr. 27, 61 ad’ 
‚dv Buvdpav xal rav huydv dmmßäleı. Ohne efhe S. 00. 1718 f. mel. pa 
Tüs änt Elvac Bavalv EyppLes, AAN | Epmuos Edavec WdE wor, utinam 
ne.. mori cupisses, sed.. mortuus esses. Mit dem Opt. des Wunsches 
wird &v (x4v) nicht verbunden; über die durch rüs dv (üc zev b. Hom.) 
mit dem Optative ausgedrlickte Wunschform s. $. 896, 6. 

Anmerk. 5. Die Deutsche Sprache drückt den Wunsch gleichfalls 
durch den Konjunktiv der historischen Zeitformen aus, als: ohl wäre 
ich doch so glücklich! Aber auch den Wunsch, von dessen Nicht- 
erfüllung der Redende überzeugt ist; alsdann wird der Konj. des Pipf. 

braucht, als: hätte ich ihn doch aip genchen! Den Konjunktiv des 
Präsens wenden wir an, wenn wir auf Erfüllung des Wunsches harren, 
als: Gott gebe, dass du glücklich zurliekkehrest! Die Lateinische Sprache 
aber. ıt darin ab, dass sie den unentschiedenen Wunsch dı den 
Konj. des Präsens, den Wunsch aber, der als ein unerflillbarer bezeich- 
net werden soll, durch den Konj. des Imperf. und des Pipf. aus- 
drückt, als: utinam hoc fiat! Utinam ego tertius vobis adscrißerer! 
©. mus 5 22, 68. Utinam omnes M. Lepidus servare poluisset! C. Ph. 
5. 14,391), 

Anmerk. 6. Bei späteren Schriftstellern wird zuweilen &psAov 
wie eine Konjunktion bei jelt. Callim. ep. 18 ayele und dykvovo Sal 
vieg. Arrian. dis. 2, 18 dorÄdv zıg nerd zadeng duo ve, . 

7. Die Form des Wunsches wurde auch als gemässig- 
ter Ausdruck eines Befehls gebraucht (Nogat. eh). 0,24 
A: oby' Hay adrs inırpkperas Exaora öpodov ntıs Tor dplorn 
galveraı elvar. &, 408 zäyıord por vdov Eraipoı eTey. Q, 149 xüpöe 
te ol Erorro yapalzepog. Ar. V. 1431 Epdor rs mv Exasrog eldeln 
teyvv. X. An. 6. 6, 18 zobrou Evexa pihre moleueite Aaxsdarnovlox 
ewLoradE te Aspalas, omor Me: Exasros, erstens der Impr. als 
Verbot, dann der Opt. zugleich als Wunsch, s. uns. Bmrk. Selten 
ist dieser Gebrauch des Optativs bei eigentlichen Vorschriften st. 
der III. Pers. Impr. X. r. eq. 1, 8 dn6 ye nv tod oripvou 5 nv 
abyhv abros (tod Irnov) ph wonep xdnpov nponerhe nepbxor AM’ 


Yan Kühner Lat. Gramm. $. 108, 6. B. ß). — 9) 8. Matthiä II. 
8. 518, A. 8. x 
13 
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Gorap ddextpudvos 5pdds npds TAv xopughv nxor Aayapdc dE ein ra 
xark Thy ouprapıhv, M 88 zepall dathöng oben paxpäv oraydya Eyoı. 
Die Aufforderung, die bei der I. Pers. durch den Konjunktiv 
ausgedrückt wird ($. 394.4), nimmt bei der II. und III. Pers. die 
Form des Wunsches an. Y, 119 dA ayed’, Auei zip pw dro- 
tporöpev dnison abrößes, 7 11 Znerra xal Auelov "Ayla map- 
oraln, Soln d& »pdrog nöya. x, 77 Zidwpev 8 dvd Aoru, Boh 
® wxıota y&voıro. Eine vereinzelt vorkommende Erscheinung ist 
d. II. u. II. P. Conjunct. st. des Optativs oder Imperativs, s. 
8. 397, Anm. 1 u. 4. 

Anmerk. 7. Der durch den Optativ mit äv ausgedrlickte Befehl 
aber ist nicht als Wunsch, sondern als eine Behauptung aufzufassen; 
daher die Negation od. 8. & 896, 4. Unter allen in diesem $. erwähn- 
ten Fällen ist der Optativ des Wunsches der einzige, wo er stäts obne 
das Modaladverb äv (x#) gebraucht wird; in allen übri ist die Hin- 
zufügung desselben Regel, die Weglassung Ausnahme. 


$. 896. Optativ mit äv (xb). 


1. Während der Optativ ohne &v eine Vorstellung 
(ein subjektives Urtheil) an sich, ohne alle Rücksicht 
auf die Verhältnisse und Umstände, die der Ver- 
wirklichung entgegen treten können, ausdrückt, be- 
zeichnet der Optativ mit av die Vorstellung zugleich 
mit Rücksicht auf diese Verhältnisse und Um- 
stände, z. B. elxoı x tadta, dixerit quispiam, es mag, möchte, 
dürfte, könnte Einer dieses sagen, aber elroı Av Tu taura, es dürfte, 
könnte Einer unter gewissen Umständen dieses sagen. Dass in 
der Dichtersprache der Gebrauch des Optativs ohne äv un- 
gleich häufiger ist als in der Prusa, die nur höchst selten &v 
weglässt, ist ganz natürlich. Die freiere Anschauungsweise 
des Dichters spricht das subjektive Urtheil an sich aus, un- 
bekümmert um das in Wirklichkeit stattfindende Verhältnis 
der Dinge. Der Prosaiker hingegen, der mehr die eigent- 
liche Sachlage der Dinge ins Auge fasst, gibt seinem Aus- 
drucke sine derselben entsprechender Form. 

2. Der tativ mit av tativus potentialis 8. 395, 3) 
wird daher gebrauch um eine Hose Annahme, eine un- 
entschiedene Möglichkeit als eine von Umständen 
und Verhältnissen, von einer Bedingung abhängige 
darzustellen. Die Negation ist hier o». Am Deutlichsten 
tritt die Bedeutung dieses Modusverhältnisses in dem hypo- 
thetischen Satzgefüge hervor, z. B. el ı Zyoıs, dolns äv, wie 
im Deutschen: wenn du Etwas hättest, so gäbest du es (wol) 
oder so würdest du es geben; die Lat. Sprache weicht hier von 
der Griechischen und Deutschen ab: si quid habeas, des. 
Beide Sätze drücken eine blosse Annahme aus; sowol das 
Haben als das Geben wird von dem Redenden bloss ange- 
nommen, das Geben aber wird von dem Haben abhängi, 
gemacht; du dürftest vielleicht Etwas haben, und dann (av) 

lürftest du es geben; ob du aber Etwas habest, und ob du 
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es dann gebest, bleibt durchaus unentschieden. Der Umstand 
oder die Bedingung, von der die Annahme abhängt, ist häufig 
entweder aus dem Gedankenzusammenhange zu ergänzen 
oder wird dem Urtheile des Hörenden oder Lesenden über- 
lassen. In unzähligen Fällen mag den Griechen das Abhän- 
giekeiteverhältniee nur dunkel vorgeschwebt und mehr im 
tefühle als im klaren Bewusstsein gelegen haben, wie diess 
auch bei uns der Fall ist, wenn wir z.B. sagen: du dürftest 
irren, ich möchte behaupten u. s. w. Die durch den Optativ 
mit av ausgesprochene Annahme (subjektives Urtheil, sub- 
jektive Behauptung) bezieht sich gemeiniglich auf die Ge- 
onwart oder Zukunft bisweilen jedoch, indem der Re- 
ie das der Vergangenheit A; örige in seine Gegen- 
wart zieht und über dasselbe wie über Gegenmärtiges sein 
Urtheil ausspricht, auch auf die Vergangenheit, und zwar 
a) entweder von der Möglichkeit einer in der Vergan 
Eonheit noch zukünftigen Handlung, so ziemlich oft 
i Homer, selten bei den Attikern, oder b) von der Mög- 
lichkeit einer vergangenen Handlung, so mehrmi 
b. Hdt., höchst selten bei den Attikern !). A, 271 xelvow 8’ 
iv obm may, ot vöv Bporal eloıv dmyBöwor, maykoro, B, 12 vv 1dp 
xev EAoı nölıy, sowie jetzt die Sachen stehen, dürfte, kann er ein- 
nehmen. 373 x5 xe zdy' Aubosıe nöd Ilprdpon. T, 52 odx Av 
dh pelverac dpnipikov Mevlaov; | yvolns x’, olou Yard Eyes Ba- 
Mapiv ndpaxorm. X, 253 vöv adrE ne Bonds dviev | arhevar dvela 
oxio, ERoıpl xev n xev äAolnv, mag ich siegen oder besiegt wer- 
den. $. Ph. 118 2q. N. paßöv ydp obx Av dpvalkny zb Apäv. 
UL oopds = Av abrds xäyaßde xextj' Zua. Hat. 5, 9: 1evoro 8 
üv näv dv to naxpp ypövp, unter Umständen kann Alles geschehen. 
Sehr oft volng Av, yvolm ti @v, Tor ts Av u. dgl. von der Gegen- 
wart, cognoscas, videas. sowie &yvac üv, «ldes av w. von der 
Vergangenheit, s. 8.3922, 4. Häufig Bovloleny av — velim (aber 
nv &v = vellem, ich wollte wol, aber es ist nicht möglich). 
X. Cy. 1. 6, 21 yvolns 8° äv, dm Tobß’ oürag Eye. Dem. 18, 
252 ravrayößev &v ıı [dor tv dyvonoabvnv adrou. Beispiele von 
der Vergangenheit st. des gewöhnlichen Indie. Praeter c. äv 
(gl. $. 3928, 4): a) E, 85 &c ol pdv mowlorto.." | Tudelönv 8° 
obx &v yvolnms, moripor: nereln, cognosceres, du würdest erkannt 
haben. A, 223 EvB' odx &v Bplovra Täoıs "Ayanduvova, videres. 
429 ol 8° 320ı Axtv Tsavı add xe palnc | cdasov Aadv Ensoßar 
Yyorı! dv orhdeow aödhe, diceres, so 0, 697. Eur. Suppl. 764 
galng &v, el napfieß’, Sr’ Aydma verpobe. P, 366. E, 311 xal vo 
ev &D’ dmöAoıro (wäre umgekommen) ävat dväpav' Alvelas, | el 
ph ap’ d£b vönee.. "Appoälm. Vgl. E, 388. 539. M, 58 f. N, 343 
vida nev Bpaouxdpdios eln, | ds töre mmihosev hy rövov 068° dxd- 
yore, Att. iv av, 06 yhömeev x. P, 70. Vgl. v, 86 f. Pl. 





dass er dem Optative der 2eitformen die Bezeichnu der Zeitsphäre 


D) ven Hermann de partie. &v 167 sqq., der jedoch darin irrt, 
e: 
beilegt, die doch nur der Indikativ haben kann, s. $. 889, 
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Menex. 240, d dv code (nB ypdug) Av ms yerdnevoe yvolm olaı 

Epa dchyyavov Bytes ci» dperip ol Mapaliön defdnevor wiv süv Bap- 
Bine övap. Lys. 3, 46 äyoıpı 8 äv sl Alla zolld el 
repl robtou, AAN’ dreiöh up’ bgiv od vöpıuöv darıv Bes tod npdnaros 
Akysı, dxeiva dvBuneisds, wo aus dem Gegensatze hervorgeht, dass er 
eigentlich nicht sagen konnte (elyov äv); diess wird aber nicht 
berücksichtigt. b) Het. 9, 71 zeüra niv xal gdönp Av einarev, die- 
ses mögen sie aus Neid gesagt haben. 1, 70 rdya a av. „aeyarev. Pr 
ds Anupeßensav 6m8 Iaulom I, 2 elnsav 8 Av obroı Kpfres, 
es mögen Kreter gewesen sein, vgl. 2, 98 axir. 7, 180 16 
ogeyıaodävrı vobtıp ouvope iv Akav“ <dya ® av al Tod obvo- 
pates dmaüperco, vielleicht mag er es auch seinem Namen zu 
verdanken gehabt haben. 214 eldeln äv zabııy iv drpandv Onh- 
img, el ch yon molAd dqunic ein mochte wol gekannt haben. 
Th. 1, 9 (Arapduvev) obx äv vieav iu züv mepiomiduv (adem di 
odx Av moMal elnsav) Amepirng Ihv Expdre, el am mu wol vauıızdv 
«lyev (deren dürften nicht viele gewesen sein). 

3. Ins Besondere eignete sich der feine und urbane Ton 
der Attiker diese Ausdrucksweise zu dem Zwecke an dem 
Vortrage fest indeter und bestimmter Urtheile oder siche- 
rer Thatsachen die Farbe des Zweifels und der Unentschie- 
denheit zu geben. X. Cy. 1. 2, 11 xal Ömpävis piv oöx üv 
Apiorhanten. 18 dmeddv a meve si elkasıv In dinrellanan, 
elnaav pl äv obroı mleldv zı Jeroubrec 1 zevoikovta Ein And yereäc. 
Pl. Gorg. 502, d änpnrople äpa ze det h zomtan. Call. Dalvrar. 
Soer. Oöxoöv h $mropwn Öönpmyopla äv ein. So sehr häufig in 
Schlusssätzen. 

4. So tritt auch der mit &v verbundene Optativ als be- 
scheidener und milder Ausdruck eines Befehls oder 
einer Bitte auf, indem das Begehrte als von dem Willen 
des Angeredeten abhängig dargestellt wird. Die Negation ist 
auch hier natürlich ov. % 135 oöx &v pw vv, tbnvov, Avalrıov 
alzıöpo 8. Ph. 674 yupok &v elom. EI. 687 aAboıs Av Hün, Dolfe. 
Ant. 444 ob pdv nomlLoıs äy osauıöv, f Blden. Ar. V. 726 nplv äv 
üpgoiv nüßoy dxobeyg, | odx Av Bixdears. Pl. Parm. 126, & nd- 
paul Ye de’ abed Tooro degaömevos baüv. Adyors Av, Apr, tiv 
öbnow, du magst sagen, dicas sc., si ibi placuerit. Vgl. Pl. Civ. 
614, a. „Phasdr. 227, c. Phil. 23, © Polt. 267, d. „Cr. 608, d 
dxobox av, ubi v. Stallb. Phaedr. 229, b rpodyon av, procedas. 
B, 250 sagt Odysseus zum Thersites mit einer gewissen Ironie: 
Gepair'.. Rryeo.." ob, Täp ärb abo qmul yapuıbtapov Bpordv dev 
Iupear.. God Av Baokiag dvd ordp Eyav dyopeboıc xal 
aqıv Övelded ze mpogkpots vbarov ze guldansıc! at. ph dydpzue 
usw. 8 sagt 8. El. 1491 Orestes zum Aegisthos: yapois 
&y elam av täyı" Ayav yäp ob | vör rt Arm, AA Yayyfe mdpı 
Mit 05 in der Form einer Frage. T, 52 oöx Av dh weiverag 
’Apnigilov Mevälaov; mit Ironie: wolltest du nicht Stand halten? 
st. halte nur Stand E, 456 oöx &v dh 1övb’ Avdpa ndyns dpbsarro 
peteAöbv; In einem schärferen und dringenderen Tone als Ausruf: 
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Q, 263 odx äv dh por änakav EponAlssurte räyura taönd ve 
adve' dnıdeite, Iva npheompev böoto; 

5. Der mit &v verbundene Optativ in Fragsätzen 
drückt dasselbe Verhältniss aus, welches er ausser der Frage 
bezeichnet, und kann daher in. der Regel durch das Verb 
können übersetzt werden. Die eigentliche Bedeutung tritt 
am Dentlichsten hervor, wenn der bedingende Vordersatz mit 
ausgedrückt ist. Il. Q, 367 el zu os Worro.., rl av dh zor voog 
ein; T, 90 @Ud l xev Sefarnı; was könnte ich thun? .S. Ph. 
1398 <i dir’ av fpek öpgpev, el o4.. melsen du, Andlv 
av Ayo; X. Cy. 1. 6, 10 Aparic, Ayn, & mai, nod &y dmd cos 
röpoe mpoay&vorro; ubi v. Born. in ed. Goth. X. Hier. 1, 1 
üb av nor Edeiheaıs Amrheaadaı, & eixds eldkvar at Bälrev duod; 
Comm. 9. 3, 19. Pl. Phaed. 88, b el 84 toöro ourwg dyaı, .. ob 
zo av doyla eln, el goßoito rdv Bdvarov 5 tolürog; Dem. 4, 10 
Abyeral zı xandv; ydvorto ydp &v m wawötepev 3 Maxediv dvip 
"Abmvaloug xeranolspav; Vgl. Nr. 6. Ebenso in indirekten 
Fragsätzen. A, 792 lc 8' olB', al x&v ol adv Balpovı Bopdv äpl' 
varc | mapem&v; Vgl. y, 118 f. $, 120, X. Comm. 1. 8, 5 odx 
old’, el u ourws Av dllya dpydloıro, were ph Aapßävev ıd Zu- 
upärer dpxoüvra, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. 4. 2, 30. Oy. 1. 6, 41 
al vozüre Werhoas xal did vo dvdpbron unyavasdaı, oöx 018’ Iyw- 
78, el twac Almoıc Av tdv molgplam. An. 1. 7, 2 ouveßoulsdero, 
rag Av chv ndynv morotro. 4. B, 7 Aparuv dxaivon, el Sotev Av 
zobtwv z& mierd, 80. al alhonav. Vgl. 3. 2, 27. Dem. 50, 53 extr. 

6. Auch der Wunsoh kann sich in der Form einer 
durch den Optativ mit a, ausgedrückten Frage darstellen, 
indem der Wunsch nicht schlechtweg ausgesprochen wird, 
sondern so, dass gefragt wird, wie er erfüllt werden könne, 
Diese Ausdrucksweise findet sich schon b. Hom. 0, 195 Ne- 
oroplän, mög n&v nor broaydugos wekkaeıac | püßoy dudv;, (Ein- 
mal auch c xev. Z, 281 wc x& ol aldı | yala yavar; st. des 
Kolons der Ausgaben muss ein Fragezeichen gesetzt werden, ds, 
wie, wofür die Attiker xöc gebrauchen, dem aber bier das Vers- 
mass widerstrebt;) oft aber bei den Attikern. Am Gehräuch- 
lichsten ist hier das Interrogativ za«, nur selten xk. S. Aj. 389 ff. 
& Zei, .. nöc Av zdv aluulmrarov'.. Ökkaaas rEos Bdvorpı nadrdc; 
Ph. 531 xös &v üpw dugavde | .. Tevolpnv. 794 züc av dw 
duod | zdv Ioov ypbvov tpägorre hyde Av wöoov; Vgl, 1214. OR. 
765, ubi v. Schneidewin. OC. 1457. Eur. M. 97 io pol not, 
rüc av dlolpav; Id. Alc. 864 müs av drolpnv; Pl. Civ. 430, d 
rag obv.av rAv dinatasdynv eüpotnev; Euthyd. 275, c 1& nerd cauıa 
züs Av xalöc vor dınynealunv; ubi v. Stallb. Vgl. Plaut. Trin. 
923 qui (= rag) istum di perdant! Acsch. Ag. 1423 ges 
tig Av dv zäyaı nöAoı; 8.0C. 1100 zig &v Baav aoı övd’ Apistov 
ävdp' Wsiv | doln; 

Anmerk. 1. Da der Optativ mit &v häufig etwas Zuklinf- 
tiges bezeichnet, so wechselt derselbe bisweilen mie dem Indikative 
des Futurs ab, indem jener das Zuktinftige als ein unter Umständen 
Mögliches, dieser als ein gewiss Ein! bezeic B, 159 sq. 
"Apyeloı pebkovrar.. | xdd d6 xev ebywähv Ipräpp zal Tpwol Almarev | 
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’ Apyelnv "Elivnv. Vgl. 1,416. Hät.4,97 Eyopal tor xal odx Av Asıpbelnv. 
m Zr Tabra di Fe vr av, 8 U div m Bonduenoe 
Tmkdoeı" el BE tie mi ahermean, pbovhoer 3,18 olte Jap droarhar- 
Tar &llos, x ze pa nposzevhartan näßormiv ı' % Buvörepa fol 
nplv Boulebovrsc. Dem. 19, 40 06 rolvuy mövov dx tabrav Av Tvolmre, drt 
edv sid“ Bmaly nemovdı, AA al od mpänne abrd el anäpeohe, nbl v. 
remi 
Anmerk. 2. Da der Optativ des Imperfekts (Flusquam- 
erfekts) oder des Aorists mit &v an sich schon ein Zukünftiges 
Bezeichnen kann, so scheinen die Griechen den Optativ des Futurs 
mit &v nicht gebraucht zu haben. Allerdings finden sich einzelne Stel- 
len, in denen die Handschriften diese Verbindung haben, allein selten 
ohne ‚Varlanten, oder ‚in denen die Form des Futuroptativs durch ein 
Versehen der A} iber leicht aus der Form des aoristischen Optative 
entstehen konnte!). So steht p, 547 oödE x4 rıs Bdvarov.. dAbGor mit 


den Varianten Eat, AAbker, ’e lassen den ganzen Vers als aus 
n 55 wo aber dAöfeı gelesen hierher versetzt weg, s. Bekker. 
Ar. V. 1097 wird jetzt richtig gelesen öorıs dpkene Koorr äptorog st. dc 


&v nach den cdd. Rav. u. Ve der dstis &y hat. Lycurg. 14 6 cı äv 
uAebooode haben 4 cdd. st. ebonode, das jetzt aufgenommen ist, 
» Bir &v, wofür aber Herm. richtig Bart ei verbessert. 76 Bunter 
Iv Wen wphoroße, vett. 
richtig he As 5, 94 ddr Ay Sifoiode mit d. Var. biknobe, von 
Bekk. ric in &ifarode verbessert, X. Cy. 7. 3, 10 ri Av norhaas Xapl- 
gem, so d. odd. aber AId. richtig yaplearıc, Pi, log. 710, 0 ainiv dv 
drawiooı, wofür Bekk. richtig dnawioat schreibt. So Ist auch Isoer. ep. 
2, 22 st. dixalug 8 dv por nıoreboo zu lesen mtoteboax, Anders aber 
verhält sich die Sache in der abhängigen Rede, wo der Opt. Fut. 
mit &v dem Indio. Fut. mit dv entapricht, wrie X. Oomm. 1. 1, 6’ mupi 33 
av döhluv, Inu Av dmoßhaoıre, mavtsvoonkvoug Ertumev, el momtia, 
i. e. quomodo, si ea peractarus esses, eventura essen, s. uns. Bmrk. 
Hell. 4 2, 10. Lys. 1, 22 elduc, drı obdtv Av xaradthorro, or. r.: oÖß 
üv waradtıheran, . 1, 3B npoonmeenoe, Sr: BnAcaoı mar Av Tobep, 
&s dıdnaırar mpds abröv (edd. A. B. inkmanı). 


$. 897. c. Imperativ. 


1. Der Gebrauch des Imperativs ($. 390, 2. 3.) im 
Griechischen in der II. Person stimmt mit dem in anderen 
Sprachen überein. Er ist der Modus der unmittelbaren 

illensäusserung des Redenden, die als Befehl an 
eine ge; ige ode: wärti; dachte Person gerich- 
tet ist. © inter Berchl ist nicht imnser ein strenger Befehl zu 
verstehen, sondern sehr häufig werden auch Bitten, Er- 
mahnungen, Rathschläge, Vorschriften, Aufmunte- 
rungen durch die Imperativform ausgedrückt. Den Auf- 
munterungen werden sehr häufig die Imperative äye, pipe, 
1: (meistens mit d4), die gleichfalls eine Aufmunterung aus- 
drücken, vorangeschickt. X. Cy. 5. 3, 4 äye öh.. döre. Pl. 
Grat. 385, b gipe dh pot söde end. Phnedr. 262, d Ih Dh har 
vkyohı. Gerg. 489, 0 AR Ihr eind. Vgl. 8. 394,4. Die Grie- 
chische Sprache hat aber wie die Lateinische auch eine Form 
für die III. Person, als: papdrw, Jpapkto, seribito, er soll 
schreiben. Die III. Pers. kann auch in der Frage gebraucht 


ı) 8. Hermann de &v p.1665q. Klotz ad Devar. p.1472q. 
Biunlima a0, Pe vn Tina. Kos ae 
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werden. Pl. leg. 800, b xelsdw dt viv huiv alte 1p Adypz 
soll dieses feststchen? 801, d xl odv; 3 molldxx dpurs, neladı 
vönoc Auiv; 820, © oöxoiv xeloho radta; Vgl. Thenet, 170, d. 
Polit. 295, e x$ d2.. vopoßerhsavtt.. ph dkdore di.. mpootdt- 
rev; In abhängiger Frage Pl. leg. 800, e dnavpwr.. &l.. 
xelcdo, ubi v. Stallb. S. Anm.5. Alle Imperative, sowol 
der des Präsens als auch der des Aorists und des Per- 
fekts, beziehen sich auf die Gegenwart oder Zukunft 
und unterscheiden sich nur nach der verschiedenen Be- 
schaffenheit der Handlung, als: pdyov u. jpdpe, scribe, 
päivneo, erinnere dich, eipfjodw, es sei und bleibe gesagt, 5. $. 389, 
7, c. Die Negation beim Imperative ist „4, s. Nr. 3. 

2. Der Imperativ, besonders in der III. Pers., wird 
oft gebraucht, um eine Annahme oder ein Zugeständniss 
auszudrücken. a) II. Pers. A, 29 &p8’ drdp ob tor ndvres dnaı- 
vionev Beoi &or, thue es = per me facias licet. S. Ant. 77 ool 
8 el boxet, | 1a av Beüv Eva’ drudaae' äye. 1037 xepbalver, 
dumoAäre röv mpde Zdpdemv | Alexıpov, ei Boßkeade, xal zdv 'Indı- 
adv | ypuabv* zdgp 8 dxelvov oöyl xpüpere. 1168 f. mAobreı ze 
yäp xar' olxov, el Boßleı, päya | xal IH öpawov oyfp' Eyav- dav 2° 
Any | tobrav 7b yalpe, TAN’ dyb xanvon oxtäg | odx Av mpralumv 
dvöpt mpdc rtv hdovfv. Eur. H. f. 238 od iv Aby Auac ol ne- 
öpyooa Abyon, | dr 88 Apdsw a’ dvrl züv Abyav zaxc. J. A. 
844 ob nähtv ad Abyoug Anode | Basmal’“ duol yäp Babyar' dorl a 
zapd aoo. — b) III. Pers. ®, 429 oöxkt' Eywys | vol du... mro- 
Aeullewv' av aos piv dropdlode, oc dt Bıarm. 8. Aj. 961 
0? 8° obv (immerhin) JeAbvrav xänıyarpdvrav xaxoik | toi rodß’“ 
Toms zor.. | Bavbrı” äv olpeav dv ypelg Bopbs. Vgl. 971. Th. 
2, AR Auyiro repl adrod, ds Exaorog yon. Vgl. X. An. 5. 
7, 10. Pl. conv. 201, e ourws dykro, de co Abye. Phaedr. 
246, a doıtrw. Phil. 14, a rollal hdoval yıyvkohev, ubi v. 
Stallb. Besonders häufig ist Zorw, esto, sit sane, schon b. Hom. 
H, 34 ©’ Zoro. Wie im Deutschen und Lat. wird oft der Im- 
perativ auf nachdrückliche Weise st. eines hypothetischen Vor- 
dersatzes gebraucht; der zweite Satz wird dann gewöhnlich durch 
xal angereiht. PI. Theaet. 154, c opınplv Aaßd rapdderyna zul 
rävra elseı, & Boblonaı. Dem. 18 derkdrw, andy oripko mal aim- 
wheopaı. Vgl. Ar. N. 1490. Cic. Tuse. 4. 24, 53 tracta defini- 
tiones fortitudinis; intelliges eam stomacho non egere }). 

Anmerk. 1. Selten steht der Konjunktiv in afürmativen Sätzen 
st. des Imperativs oder nach $. 895, 7 st. des Opt. S. Ph. 800 gip, ® 
tbxvov, vöv xal td tie ion pdöns St. nädı, dem Begriffe nach Ss. v. 8. 
ip elno, vgl. Schneidew. Pl. leg. 761, © rd re ala üdara.. apbovz 
rormerv bipslac te.. xosuaor, ubi v. Stallb. häufig in Ver- 
bindung mit af, s. Anm. 4. Ein Befehl kann leicht die Form eines 
Wunsches annehmen; daher geht zuweilen die Rede von dem Impe- 

zu dem Optative über. f, 280 un is Irı npbppwv dyavds zal Tntoc 
borw.., IN alıl yalsnöc elm zal alaula pilor. 


1) Vgl. Dissen ad Pind. Nem. 4, 87 p. 400. C. F. Hermann in 
indie, scholar. Gotting. April. 1850 de protasi paratact. Kühner ad 
Cie. Tuse. 2. 12, 2. 
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3. In der negativen oder prohibitiven Redeform 
mit wi, ne, und dessen Kompositis gebrauchen die Griechen 
bei der II. Pers. in der Regel nur den Imperativ des 
Präsens, nicht den Imperativ des Aorists, sondern statt 
dessen den Konjunktiv des Aorists!). a) II. Pers., als: 
eh rpdpe od. ph ypdıkns {ne scripseris), aber weder gi ypdens 
noch wi Ypdbov; in d. III. Pers. sowol ph ypapdro als ah ypa- 
Yaro. A, 363 abda, pi xeüße von, vgl. m, 168. 0, 263 eink 
por elpopdvp vnpeprdn, und’ drıxebane. A, 234 "Apyelor, pinw rı 
waßlare Bobprdos dAxic. Aeseh. Eum. 687 ünei dd ch yn ride 
un Bapöv nörov | axhihmaße, ph Bumoücde, uAß’ dxapriav | Teü- 
inte. 3. 00. 731 dv pie dxveire pie’ Apr Enos waxdv. Th. 
7, 77 ph narandninyde Aya. X. Oy. 8. 6, 12 phre adtol 
more ävsu abrou ofov napußjcde, pire Innos dyonvdaron yöptov 
&ußäAAere. Pl. Apol, 21, a un Bopußeire, aber 20, e pi Bo- 
pußhante, s. 8.389, 7c). Dem. 18, 10 umdl gay dvdaynade, 
UN dvasıdvres zarapngloasde. 20, 123 ji zolv did niv too runde 
xarnyopeiv dis Yabkav dxalvouc dpaupoü, di & 8’ ab xataleinev 
änelvors, qrhoeıs, vobade,, & ybvov Aaßdvrec, Eyouaı, zoör Apäin. 21, 
211 jun mark zobe vomoug dıxdante, & avdpıs dixastal' mh Bon- 
Ohonre 18 nenowdörı dewd’ ph ebopnette: haiv dbte rhv Ydpıv 
zaöty. — b) III. Pers. Pl. log. 882, b & xexmubvog.. Bedlevov abröv 
wh Abap. Dem. 18, 199 xal mov pmdels chv bmepdoltv Baupdan 
AA per eivolas d Akyw Bewpnadrn. m, 301 pair Ener’ "Odurios 
dxouodro Äudov dövros. Assch. 8. 1027 ph doxnodro ml. 
Pr. 332 um oo peinadtw. S. Aj. 1181 pmdb oe | xıymedro 
mic. 1334 zdv ävdpa rövds.. | ph TA Abantov.. Baleiv, und’ h 
Bla se wndanas vixnodre. OR. 1149 duos 82 winor diiwähre 
öde. X. Oy. 7. 5, 73 nal pmdelk ye buav Eywv radra vonodre 
&Aörpıa Eyew. 8. 7, 26 yndels löhrw. Pl. Ap. 17, © miele 
rposdoxnsdrw. Aeschin. 3, 60 fe’ dmoyvare undlv ufre xa- 
zayvöro. 8. OR. 231 el 8 ab ts &Mov oldev.. | tdv abröyepa, 
gh otordto. Vgl. OC. 1208. Th. 1, 86 xal dc hpäc nperer 
Bovdebeohur Adıxoupdvoug, undels dıdauxsrw. 3, 39 xoluakirusav 
82 xal vöv dbloog sg döwlas, xal ph toi pdv öllyouc h alıla npoote- 
95, Tv dL önpov droAdanre. 

Anmerk. 2. Der Grund dieser seltsamen Erschein: mag viel- 
leicht folgender sein: Der Imperativ des Präsens wird gebraucht, 
wenn der Befehlende Rücksicht nimmt auf den Verlauf, die Aus- 
führung einer Handlung, daher auch, wenn das Befohlene fortbestehen 
soll, wie bei Vorschriften von Lebensregeln, s. 8.389, 7 e); der Imperativ 
des Aorists hingegen, wenn nur die Handlung selbst ins Auge gefasst 
wird. Bei einem Verbote tritt dasselbe V« itniss ein wie bei Vor- 
schriften von Lebensregeln; denn auch bei einem Verbote wird nicht 
bloss die verbotene Handlung selbst, sondern und zwar in höherem 
Grade die Ausführung oder der Fortbestand berlicksichtigt, daher yı 
m. d. Imper. des Präsens. Wird aber das Verbot in der milderen 
Form durch den Konjunktiv gleichsam als Bitte an Einen gerichtet, 
so kommt es bloss auf die lung selbst an, indem es seinem Willen 


ER Hermann ad Viger. $. 268. p. 809. Matthiä II. 8. 5l1, 8. 
Bremi Excurs. XII. ad Lysise Oratt. p. 452 sqq. Interpp. ad Greg. 
Cor. p. 15. Franke Comment. de part, neg. a 
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überlassen wird, ob er das Verbot ausführe oder nicht. Die Slavi- 
schen Sprachen bieten in dieser Hinsicht eine wunderbare Ueberein- 
stimmung mit dem Griechischen. S. Kvidala in d. Ztschr. f. d. Oesterr. 
Gymn. 1863. 3. 317f. Im Böhmischen z.B. wird durchweg ein strenger 
Unterschied gemacht zwischen sich wiederholenden Handlungen oder sol- 
chen, welche in ihrem Verlaufe betrachtet werden, und zwischen solchen, 
bei welchen nur die Handlung selbst, ohne alle Rücksicht auf ihren Ver- 
lauf erwähnt wird, als: Adzej = Bil, hod — [57 splvej = übe, 
zaspivej = daov, ne dräsdi mne = ut w ipäıke A, 82, reize mich nicht, 
wie du es gethan hast, nerordräädi mne — uf x dpedloge, bringe mich 
sicht auf, vgl. A, 21 DW die, Air Inkoc uni Ep: Hate yupl 
nedobyvej meöe), Achilles war mit dem Herausziehen des Schwertes 
als gerade Athene kam (193 f.). 

Anmerk. 3. Jedoch kann af auch mit der II. Pers. Imper. Aor. 
verbunden werden, wenn der Verbietende nur die Handlung selbst 
ins Auge fasst und das Verbot entschiedener als durch den Konjunktiv 
des Aoristz ausdrücken will; aber ‚Sioser Fall kommt ur sehr selten 
vor. 10 xp ur por markpag mod’ Ivdeo Huns. . 0, 48. 
Dis Di od pw pre Pr "Apmoc. 0, ER 
Be ivdeo dyp Ar. Thesm. 870 un Yadooy, w Zed, the dmodeng nl: 

in einer parodirten Stelle des Sophokles im Peleus: mh Jedeos, @ 
Zei, uch pe je dveu dop&s, 8. Fritzsche p. 386. Der Komiker Thuge- 
mides b. Phot. u. Suid. un vörtoov. X. Oy. 7. 1, 17 u npörıpov dp- 
Bakc nach d. best. odd., s. Bornem. in ed. Lips. Aeschin. 1, 161 p}.. 
voploa®' dpäv. 198 pi oüv als düpbous, IN eis Eva dnooxhbare. 

Anmerk. 4. Der Konjunktiv des Präsens findet sich nur sehr 
vereinzelt und zum Theil kritisch unsicher. Eur. J. A. 1148 ph xdpvng 
ktyav (Pors. ad Ear. Hec. 1166 schlägt xiung vor). Ar. Av. 1588 u 
ankvönsde (Boss, 1d ortvßeoße). (Aber nicht gehört hierher Pl. Sarg: 
500, e, wo mit Stallb. st. # söngadı A u oöupps zu interpungiren ist: 
De he aaone Auch nicht Bes M7D1G Krhann Baus Id 
wol nı möpgnaße, ich aus dem Hanse (besorgt), ob ihr mir nicht 
Vorwürfe machen werdet, s. $. 589, 2.) Häuflger bei der III. Pers. Pl. 
leg. 861, © gh rolvuv 2ı6.. olmrau Th. 3, 18 voplan re undelc. 4, 85 
undels veugdt 6, 84 broAdßy dR undels. 89 and’ odrus Hyhantat. 
Isoer. 4, 129 xal umßele broAdßg. 18, 1 xal umiels öpmv Baumdap. 
Vgl. Dem. 5, 15. 9, 16. 

Anmerk. 5. Eine Eigenttimlichkeit der Griechischen Sprache ist 
ea, dass sie den Imperativ auch in Nebensätzen gebraucht. Diese 

jeinung erklärt sich daraus, dass die Griechen oft einen logischen 
Hauptsatz in der Form eines grammatischen Nebensatzes mit 
sinem grammatischen Hauptsatze verbinden !). Es findet hier der den 
Griechen geläufige Ubergang der indirekten (abhängigen) Rede in die 
Form der direkten oder eine Vermischung beider statt. a) bei örı, dass, 
welches oft die Stelle unseres Kolons vor der direkten Rede vertritt. 
Pl. Crit. 60, 0 Tswc_Av elnuy, örı, @ Yunpares, pi) Babpeale 1a Aryöneva, 
Th.4, 92 (yph) hc detkon, du, av miv dplavsaı, mpds Tabs pe} dpuvopdvoug 
Imıbves xtäohwoav (imper. concessivus), ol« &2 yevvalov tv abrev del 
Ümbeposv päyg, dvavrayavıstor dr’ abtav obx dmlacı = Belkaı robro“ zrdahu- 
«av. Antacı. — b) bei d. Relativpron. Vgl.$.561,2,d. S.00.473 xparnpte 
m, pi uupos ziywn (opus), | &v xpär Epebov — xal robıwv arl. 




















; Hüzpörae | GdBoy vahpm sie, die Anenddun | Ev he 
je 





% 

Gxveite wir Apit Emos zaxdv — AMRK geht dub Öxvelze ph eis dub dpire 
Ins rein. EI. 1809 ehe © bone An ob h Datene, Vol 3. OR. 
723. Eur. Andr., 177." Hdl. 1, 89 zieisov zo Topupöpur ini mager jet 
Eigen galdanın, ot Aeydvzan, de apıa (sc. gefnzce) hvapaalus kyu deia- 
wuhivar <p At = xal ara Aeyivrav. Pl. Theaet. 167, d ewLerar yüp dv 
mrbreig B Myos obras, & ab el udv Eyeıs EE Apyie dnguoßntelv, ängraßtrer 
= un zobun el ac Log. 988,0 dB dEkasu (so, yelotov Akyın) wat u. 











!) Vgl. Schmalfeld Synt. des Gr. V. 8. 145 f. 277 f. 818. 
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todto vonoßernoupede. — c) bei incl, weil. 8. OR. 390 (Tiresias) dv tols 
adpbeow | növav hope, chv ziyvnv © Epu zuplds, drei pip' elnt, rod ob 
Pre el ange; = eis var. Vel, 660. Ei. 189. — d) bei dx, wie. Dem. 
, 14 0682 Tip, ei mävu ypnorög doP, ie dpod 7 Evexa Foto, BeAttuv dert 
ie nöhtmg zb Aßor. — e) bei arte. 8. El. 1172 dvnrob nigınas marpke. 
sore ui May arive — toryapodv ah xl. X. conv. 4, 16 Gore umain 
äröper. PI. Crit. 45, b Eroinor 82 nal Kißng. , Bore.. wir zebma go: 
oönevos änoxduns oaurdv oWont, mhre.. Bvayıpks aoı Teviodm. Vgl. 
ipp. ma). 875, 6, —- f} bei dem interrogativen ei, ob, &. Nr. 1. 
Anmerk. 6. Aus dieser Vermischung der abhängigen Redeweise 
mit der direkten erklärt sich nun auch die bei den Attischen Dramati- 
kern im Dialoge gebräuchliche, ohne Zweifel aus der Sprache des ge- 
wöhnlichen Lebens entlehnte Formel olc#’ 8 Apäcov: negativ olo® & wi 
Spdags; oder ola#’ dc dpäoov; Der Redende hat im Sinne zu sagen: oloß', 
[er dis ypti ae dpäv oder & (dic) dpdasıs: aber in der Lebhaftigkeit des 
ıkens springt er plötzlich von der abhängigen Rede zu der direkten 
tiber und sagt: weisst du, was (wie) thue (es)? Diese Ausdrucksweise 
unterscheidet sich von der oben angeführten nach dem Relative nur 
dadurch, dass hier das Relativ sich an eine Frage anschliesst. Nach 
dem ‚Vorgange Bentley’s ad Menandr. p. 107 erklärt man diese Ver- 
bindung eine Umstellung: dpäsov, olo®' 5; malnaov, olo#' dc: wie 
bei Plaut. Rudent. 8. 5, 18 Zange, sed scin’ quomodo!)? Thiersch 
(er Gr. 8.295) vergleicht das Deutsche: höre, weisst du was? Aber 
lurch diese Umstellung wird Nichts erklärt. Hin; wird von 
J. Grimm in Kuhn’s Ztschr. 1851. 3. 144 ff. sehr passend der im Ahd. 
und besonders im Mhd. sich findende Gebrauch des Imperativs ver- 
glichen, wobei nur der Unterschied stattfindet, dass dieser Ausdruck 
ohne Frage vorkommt, als: ich sage dir, wie du £uo, ich sage dir, was du 
tuo, weis tu, was du {uo, ich räte dir, was du £uo, wie auch Schneide- 
win zu 8. ÖR. 548 clo®‘, dis rofmoov; passend das Mittelhochd. „ich sage 
dir, wie (wa) du tuo“ oder „weis tu (wizze) waz du tuo“ vergleicht. 
0C. 75 olah, & EiV, die vüv pl) era als Impr., weisst du, wie nicht 
jetzt zu Falle komme? d.i. wie du ln musst, wenn du nicht zu Falle 
ommen willst. Eur. Hec. 225 vlo# oliv, & dpäsov; Ebenso Ar. eq. 1158. 
Av. 54 V. 80. P. 1061. Eur Heracl. 451 &X olo®', 8 por abpmpakov; 
Menand. b. Mein. 4, 297 olo®, & xı zofnsov; Hermipp. b. Mein. 2, 400 
elsdd vuv, 8 por rolmaov; TIL. Pers. Eur. J. T. 1208 oloß& vuv, & por 
(evtoßw; Gar nicht, auffallend ist die I. u. II. Pers. Fut. od. Praes. 
Eur. Cy. 181 olsß uiv, 5 Bpdarıc; M. 600 olaß', de mereökg xal vogwipa 
avi; Suppl. 932 a lat’, 6 öpäcaı Boökonar; Ar. Ach. 1064 oloß', ws 
nowite touro; ubi v. A. Müller. 
Anmerk. 7. Ueber die Verbindung der II. Person mit zi;, näs tw 
u. über den Uebergang von der III. Pers. zur II. beim Imperative s. 
$. 871, 4, 7); über den Gebrauch der II. Pers. des Futurs statt des 
Imper. s. $. 887, 5; über den Optativ mit &v st. des Imper. $. 396, 4; 
über <{ cöv od; mit d. II. Pers. Äor. st. des Imper. $. 886, 10; über den 
Infinitiv st. des Imper. 8. 474; über örws u. önws ah mit d. II. Pers. 
Fut. st. des Imper. $. 662 Anm. am Ende. 


8. 898. Bemerkungen tiber die Modaladverbien äv und xiv. 


1. Dem, was in den $$. 3922 bis 396 über die Modal- 
adverbien äv und x&v gelehrt worden ist, sind noch einige Bemer- 
kungen hinzuzufügen. Was zuvörderst die Etymologie derselben 
anlangt, so ist bis jetzt noch keine Ansicht aufgestellt worden, von 
deren Richtigkeit man überzeugt sein könnte, z. B. die Ableitung 
des äv von dvd in der Bätg. secundum, als: dva xpäros, oder die 


1) Vgl. Hermann ad Viger. $. 148 p. 740. 
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Gleichstellung des & mit dem Lat. Fragworte an, das mit äy in 
&veu und mit der untrennbaren Negation dv- identisch sein soll 
(s. Hartung Gr. Partik. 11.8. 225), oder die Ableitung des x&(v), 
xä& von xal, auch, oder die Gleichstellung desselben mit dem Lat. 
disjunktiven quam (n), dem Indischen gana, dem Goth. hun, dem 
hochd. gen, gend (wie in ir-gend); am Wahrscheinlichsten dürfte 
die Angicht Lange’s (Ztschr. f. d. Oesterr. Gymn. IX. S. 51) 
sein, der xiv mit dem Stamme des indefiniten Pronomens ka, ki 
im Sanskr., xo, rı im Griech. (in öxdrepog, Oxws U. 8. W., Ti) ZU- 
sammenstellt und auf den Zusammenhang mit dem Lat. cunque 
(quicungue —= ds xev) aufmerksam macht, so dass xiv irgend, 
in irgend einem Falle bedeute !). 

2. In den Nebensätzen, welche eingeleitet werden: a) durch 
ein Relativpronomen, als: &«, dor, dmolos, dis, wie, Drug, 
wie, u. 8. w.; b) durch eine temporelle Konjunktion, als: 
re, dnel, dreh u. 8. w.; c) durch die konditionale Kon- 
junktion, el (al), verbindet sich das Modaladverb &v (xdv) mit 
dem Relative und den Konjunktionen, um anzuzeigen, dass die 
erwartete Verwirklichung einer zukünftigen Handlung von Umstän- 
den oder Verhältnissen abhängig sei. Und zwar schliesst 
sich alsdann das Modaladverb &v (xiv) dem Relative oder der Kon- 
junktion des Nebensatzes eng an oder verschmilzt mit der Kon- 
junktion zu Einem Worte, so dass es, obwol es eigentlich zu dem 
Modus gehört, doch auch auf das Relativ und die Konjunktion 
einen solchen Einfluss äussert, dass dieselben ihre an sich indivi- 
uelle Bedeutung verallgemeinern; also: &s Av, dstıs av, olos av, 
rolog üv, 000g Av m.8. W.; ob Av, Onou üv, ol Av, Onot Av, Oßev äv, 
örößev üv, 1 av, Om av, ds av u. 8. w.; — dndv, Otav, Öndtam, 
er äw, Euc üv, mplv av; — ddv, ep. el ne. 

Anmerk. 1. In der späteren Gräzität, bei den Grammatikern und 
Scholiasten. besonders bei den LXX werden die erwähnten Konjunk- 
tionen mit v auch mit dem Indikative verbunden2). Auch bei den 
Klassikern finden sich vereinzelt solche Stellen, die aber offenbar ver- 
derbt sind, wie Hdt.8,69 Av yäp &n u dorı, wo aber der od. Sancroft. 
ei liest. Lyeurg. 107 Scav.. eiol, das aber leicht aus «ot (EIZI, QI) 
entstehen konnte, vgl. Maetzner. Hdt. 2,18 wird zwar ohne Var. gele- 
sen Äv.. drıdıdot.. xal.. änodıdot, ist aber von den Hrag. richtig in 
dndıdp u. Arodıdıp verändert, s. Baehr. 1, 206 lesen 2 Paris. cdd ei.. 
npoßunteat st. nv. 8, 69 haben 8cdd. ei ya ph Turgdve.. Eozar st. Tv. 
Im 14,2 däv.. zatabmgretoße ohne Var. (Scheibe däv.. xaralmplonade). 

it Unrecht wird hierher gezogen Lys. 25, 4 däv äropava, was der 
Konj. A. 2 P. ist. 


Anmerk, 2. In der Homerischen Sprache wird äv (xtv) sehr häu- 
fig), zuweilen auch in der Attischen Dichtersprache weggelassen; 


1) 8. Kvidala itr. z. Krit. u. Erkl. des Sophokl. 1864. 8. 55) 
nimmt auch von äv diess als Grundbed. an. — 2) S. Poppo ad Thuc. 
P. IL Vol. 1B. 313. Vgl. Hermann de part, dv p. 45 qq,, der jedoch 
mit Unrecht diesen Gebrauch auch bei den Klassikern nicht ich 
verwerfen will. — 3) 8. Hermann de part. äv p. 82 u. p. 113 eqq.; 
der Unterschied aber, der zwischen ö« u. dc äv c. conj. von ihm auf- 
gestellt wird, äv werde nämlich hinzugefügt, wenn eine Allgemeinheit, 
aber weggelassen, wenn etwas Individuelles bezeichnet wird, oder der 
p. 95 zwischen «l u. d4v (el x) 0. con). aufgestellt wird, iet unhaltbar. 
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in der Prosa geschieht diess nur selten und nur bei gewissen Konjunk- 
tionen, und zwar bei Herodot häufiger als bei den Attischen Prosaikern, 
bei den letzteren ist die Sache nicht selten kritisch unsicher. Die Weg- 
lassung des Modaladverbs verändert den. Gedanken nicht; denn auc) 
der Konjunktiv allein drückt an sich schon die Abhängigkeit von Um- 
stäinden aus, indem das, dessen Verwirklichung in der Zukunft erwartet 
wird, von Umständen abhängig ist. Der Unterschied legt daher, nur 
darin, dass durch Hinzufügung des äv Gb das Verhältnis deutlicher 
und schärfer bezeichnet wird, wesshalb die Prosa, der eine blindige und 
genaue Ausdrucksweise zukommt, nur selten av weglässt. a) I‘, 287 
tuady 8 "Apyeloıs drarıwäpev, Avzy orev, | te xal tooonevorot mer dväpeb- 
rorst zäAntar u. sonst sehr oft, namentlich bei Vergleichungen, vgl. 
E, 138. N, 63. 134. 179. 0, 579 u. s. So äoca A, 554; doca p, 191; 
oloc 0, 136: ör6repos T, 71. 92. Aesch. 9. 289 av &AG nö. Eum. 
202 Htıc dykpa vooglar. „BBl oTsı mh BAdbm Besc B. Ph, 1860 £ 
olc.. yivnar Aj. 761 darıc.. ppovi. Vgl. 1160. OR. 1281 at 
gavyac abdalpero. OCT. 395 Es vos neoy. Tr. 251 Zeig drou mpiere 
Qayi. EI. TIL dv erg. Eur. d. T. 1064 öty nisch napt. M. 516 86 
21Bömlos $. Alc. 76. Or 805 dazıs ıpörom auuraun. Hit 4, 46 zolaı 
(= le) pre dorea wire telyea 7 dxriouiva, dMd.. Ewaı Immoroköran. 66 
totst.. Ewoı, ubi v. Baehr. Th. 4. 18 ofzıves.. vonlowor, ubi v. 
Poppo. X. oec. 1, 12 de pt äniarnraı. Pl. eiv. 737, b elg 2.. za 
daoıc.. nerz., 848, a Soa fwa..g. Ale. 1.134 e a yip.. y (Stallb. 
e Flor. d rap av). Inae, 2,88 vi. reioßt, ubi v. Schoemann. 3, 60 
Ssor nv xarallnwar.., door 3.. elonowövra, [Aber nicht gehören 
hierher Stellen, wo &v aus der vorangehenden Konjunktion, als örav, 
&äv u. 5. w., oder dem Rel. mit &v zu entnehmen ist. Pl. civ. 508, d 
Srav.., dv d flog xarakdpnn, vage dpusı. Leg. 873, © däv.. orepfen.. 
doa.. zteivg)). X. Comm. 1. 6, 18 östs 3.. YDov romtaı als Fort 
setzung der vorangehenden Worte div de xıs.. zorzau s. uns. Bmrk.] 
— b) "08: N, 229. öny 8, 45. 0, 452; Önnöoe £, 189; örrwg, wie, 
Y, 824 u. s.: dore in einer Vergleichung A, 68. M, 278. (Bei den At- 
tikern wol nirgends: denn Eur. Hec. 1026 ist mit Pflugk üs.. duneset 
zu lesen.). Eur. El. 972 örau.. r. Th. 4, 17 od (ubi) pdv Bpayeis Adyar) 
äpmacı, pi molols ypnahaı, mlelnar BE, dv } Av male A. 1d Boy mpda- 
aeıy, wo zuerst äv weggelassen, dann gesetzt ist. — c) ®, 199 dsıviv ze 
Bpovehs (sc. Beidonen), It dr obpavößev enapayher. A, 209 u. sonst 
oft. A, 163 Önnör.. dunipowo, u, sonst. 5 Te öre., Inder e 
Vgl. 0, 207. ©, 199. Q, 369. So nuoc (= re) b, 400; rpiv &, 1%. 
2114 ws; inet u 855 dmeıdn A,KIB, ubi v.Spiten: Önpa, quamdin 
4,346 u.s.; oftin Vergleichungen &s, Srs, önöre. Aesch. 3.320 eure (—öre) 
frröe danach; Hdt. 3,31 ol Baoıktior dızasral xerpyubvor üvdpes Ylvovcar 
epota, Ic 00 Anobdvmar, Hapı napzupedg cı Adızev, näypt mobron. 
4, 119 wexpı.. [wpev. 8, 108 ds 5 EiBy. 4, 167 nplv di Anlxwvraı. 
6, 82 rplv ye.. yptonrar xal näßg, So zpiv d 1, 19. 7. 8,2. 7, 197. 
9,98, Fpdcepovh 7, 3A. 9. 87° 4,119 pixpt.. Bopev. 8,22 dmel 
= Ayeruındn mal DiaBndE, (sc ri Tednnare), abi y. Baehr. 8.0. 
C. 1225 &rel pavj. Ant. 1025 inel $ &udprn. Ph. 764 Eos dv j. 
55 Euc.. währe, 1188 Lor dyb nölu, Ilpls ohne &v c. con). stä 
b. Hom., nie nplv av, Er 8.45.965 zplv ts tußdig. Tr. 946 nplv 
 -481, Eur Or. 1857: rplv Übw. Ale. M9 molver paßt. Ar. R. 1081 
mplv TAxobeng, Ec. 758 rpiv denödwuar Th. 6, 10 npiv.. Ber 
few oänede, 39 zplv brayvaoı 88 nplv.. wem 8, 9 nplv.. 
tenpräawatv. Ibid. zplv rı.. Adßwar. 1, 187 whypı mode yevnrar. 
328 werpe ob.. BER. 4,1648, X. Hell. 1'811 wiypee U 
Ven, 3, 6 zplv Täwerv. ec. 12, 1 nplv.. Audi. Pl. Tim. 87, b nplv 
3, dxpör2.. j-, Wetvg, Phaod, 89, c zpiv.. dremöpgg, ubi v. 
tallb. Leg. 875, a." Theket, 169, b. Antiph 1,29 mpiv'. der 2,2 
05 npörepov Emysıpoba, F.. morhowvrar Aeschin. 3, 60 mplv drobog- 
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1) 8. Stallbaum ad Plat. leg. 920, d. 
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— d) E, 258 ef 7’ oöv Erapös [2 tv. A, 81 elnep.. xarandıy, 
RE TEN TERN 
A, 0 f. el more... yiynrar 5, 221. 471 f. m, 96. 348 f. &, 373 u.0.W. 
Theogn. 121%. di. Melfbye. Erg. Pind. 0. 6. 11 elmmovadt- P-% 
265 el nore.. dklamrau 24 sl pi. Tevmrat on. so etäts. Acsch. 
Suppl. 86 el'xpav®f npäyua. 895 el meu.. cöyy, Eum. 225 ei npo 
BLM el... 8. 0B.1980h. et m we &pä. 814 Ch. el.. breprämoßt. 
00. 509 ei novä is. 1448 el oou arepndo. Ant. 710 xel ze { sogis 
Eur. J. A. 1240el.. neiobäc. Hit. 5 18 ei ph. dvaßf (2 cdd. Dr 
8,49 ei virndtoo: in d. best. cdd. 118 ei ah.. yevnrar (1 cd. Hy). 
Bei den Attischen Prosaikern ist s{ st. div od. 7jv nur sehr selten 1), zum 
Theil sehr zweifelhaft2). Th. 6, 21 ei &uorwoıy m. d. Var. Av. (b, 79 
ine. Dor. Vertrage at.. { duglhora, aber 5, 77 ist richtiger et. . Exovte 
zu lesen, s. Poppo.) Pl. k a der. © el zl nou äAoos f Tenevo; napl tabra 
avayalvov nach Stall. aı 958,d: „ei qui lueus vel ager ibi consecra- 
tus sit“ significat aliquod, quod per se et natura sua fieri potest nec vero 
ex allarum verum neau exiernague condilione pendet“. 958, d alte... 
Civ. 579, d ei pr zp doxg. An. 8,2, 2’rl.. dor in’d. best. cdd. 
st, iv. Comm. 2. 1,12 ei.. dEıbogg.. Bepaneöong ohne Var. Cy. 
8. 8, 50 extr. Andoc. 1, 141 el.. ytvnta Dem. 19, ei.. drölwpat. 
‚Ps. Dem. 46, 11 ei. BouAm&z. Bei den späteren Prosaikern, wie ‚Diony- 
sius aus Halik., Diodor, Lueian, Plutarch, wird ei e. con). oft gebraucht). 

3. Mit dem Infinitive und dem Partizipe wird äv (x&v) 
verbunden, wenn das Verbum finitum, an die Stelle des Infnitive 
und des Partizips gesetzt, mit &v (x&v) verbunden sein würde. Wir 
betrachten zuerst den Infinitiv mit &v. Derselbe steht nach 
den Verben des Glaubens und Sagens, und zwar entweder statt 
des Optativus in Verbindung mit &v oder statt des Indicgtivus 
einer historischen Zeitform mit &v in der direkten Rede. Eine 
gleiche Auflösung findet statt, wenn der Infinitiv als Substantiv 
steht. Ob der Infinitiv mit av sich auf etwas Gegenwärtiges oder 
etwas Zukünftiges oder etwas Vergangenes beziehe, kann nur aus 
dem Zusammenhange der Rede oder aus der Form des ganzen 
Satzgefüges erkannt werden. Der Infnitivus Futuri mit äv (x), 
der dem Indicativus Futuri mit @v (x) in der direkten Rede ent- 
spricht ($. 3928, 1), findet sich nur selten, dafür gewöhnlich der 
Inf. Aor. oder auch Praes. mit av. EU x &yoı, .äpn doövaı av (or. 
recta: el cr Eyoyıı, dolry üv, dimit se, si quid haberet, daturum 
esse). EU zı elyev, äpn dodvar av (or r.: sl ri elyov, Zöwxa av, 
dixit se, si quid habuisset, daturum fuisse). EU xı &eı, Epn 
&hoeıw av (or. r.: el rı Bw, öbow Av, diwit se, si quid habi- 
turus esset, daturum esse). a) 1, 684 xal 8’ Av toi; allow Zen 
Rapapußhoacda: (or. r.: xal 2 äv mapanußnealpny). Vgl. X, 110. 
Homer gebraueht dafür gemeiniglich den Infinitiv des Futurs ohne 
&v (av). Th. 5, 32 Koplvdior xal "Apyeio Apyovrar de Teykan, el 
oplaı npooytvorto, vopizovras anasav Av Eyarv Helonövomuov (or. r.: 








1) S. Stallbaum ad Pl. Leg. 958, d, der meint, dieser Gebrauch 
von ei c. conj. sei von den Attischen Prosaikern nur dann angewendet 
worden, si quid significandum esset, quod quum per se re vera fieri pos- 
et, tamen non ülem ex cansarum conlingenfium nezu penderet neque. Pro 
rerum allarım conditione evenire eogitandum esset. Vgl. auch Schneider 
ad Pl. civ. 579,d. — 2) 8. Kühner ad Xen. Comm. 2. 1, 12. ad Anab. 
ba 1, 8 3) 8. Baehr ad Plutarch. Artax. p. 24. Jacob ad Luo. 

'ox. p. 58. 
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än. &v Eyow). X. Cy. 1. 5, 10 el cc je doxnehg mod rovhoas.. 
dvaydnaros Binrelkoen, od8' Ay abtdc nor doxet dualus dvafmos 
elvar dpposöung. 6, 39 el BE odye ymöv AMo A nerevärxois En’ dv 
Bpraus Tds unyavd .  obx oler av, Epn, npösw ndvo EAdaar tig 
mpde vobs moleploug mleowelac; 1. 2, 7 (ol Iläpoan) olovımı Toüc dya- 
piorons nal mepi Benbe Av ndltora Auelöc Tyerv (or. r.: ol äydpurcon 
x.n. do &yow), 5. 5, 9 dyb doxu dexdxus Av xard uns rüe 
xaradüyar Adrov 7 dpdivar ourw raneıds (or. r.: dexdaig Av dro- 
davon 3 Agdelny). Comm. 1. 1, 15 role ndv (Bovet) dal xoeladar 
advra, sole © oböhr Av more xıymdfyaı, nal tok plv mdvra Tine 
dal re xal Andluoden, ois &8 od av ‚revkodaı more obdlv our 
Anohelodaı (or. n.: odblv Av nimdeln, ab äw tbratro). 16 zobe mir 
elööras (saüra) Areico naloös xäyaßlobe alvas, ode 8° Apmodvrac dr- 
dpamodbde Ay dinalms xexiedaı Lys. 27,8 Aroüpa.., el ph. 
mutaaıca, obx Av dxpkrous abrobe dmoAwälvan AA riv apanhrou- 
oav dlxny edwxdvar. — b) Th. 3, 89 ävev & senod (d. i. el 
ch auıapdc dybvero) odx &v por doxei ch zomüro Eunßfivar yevlodar 
or. r.: 0x av tuvdßn yeviodaı). 4, 40 dmexpivaro adıp road av 
Akıov elvaı zdv ärpaxtov, al tobc Aradabs duerfrwmone (or. r.: mol. 
Rod Av äkiog A). X. An. 7. 7, 40 Suvopi BE car pmd? Anobıkövras 
(eo. ood) Befnodar äv, el ud mal ol orpamhraı Zueldev ca Eaurv 
uvarolaußdvewv (or. r.: obx üv Zdefdunv, el.. Zuelov). Comm. 1. 
4, 16 oleı 8° Ay sole Beoig sol arphro ar dngücar, de 
txavol eloıv eb xal xaxac norsiv, el un duvarol Toav (sc. ed x. xaxac 
wow), xal robs dvßpbmous danarmmkvous zdv ndvea ypbvov obhnor 
äv aloddadau; (or. 1.: ol Beol ad 2v dvögusan, nal ol äubpumor Av 
Tedomo). Pl. Ap- 3%, © äg’ adv Ev pa olae soodde Em Biare- 
viadaı, el Enpartov 1& önndoia (or. r.: obx Zw duyeviunv). 

<) bei dem substantivirten Inf. Th. 6, 18 dvdyen (sc. dorl) vol 
ydv mißoodebein, robs BR ut Ava, Did cd dpghivar &v bg’ Erkpuv.. 
ulvbuvov elvar — drı xliöuvor Av eln. 7, 62 (&yAy) vappaylar nor 
obpevor oda Av äypbpeße did mb „Adnrewv &v ch Bapdınm mov 
ven — dr (b dydoc) Uhamtev Zu PL. conv. 174, d nis Ha 
mpbs zb EBäkery Ay Una Zchıntog dm Beimvov; m. v. a. müs Eyes 
apds todro, Or dBRo Av Ivan xrl.; — d) Inf. Fut. m. @ ist 
nicht sehr häufig, da der Inf. Praes. u. Aor. m. äv auch von Zu- 
künftigem gebraucht wird 1) Pind. O. 1, 109 f. el 8% ph vayb 
Mnoy, | En Yoxuckpav ev Dronaı.. xAettem. 8. O0. 1077 Ch. 
mpopsäral cl por | Yvna 2dy' Av Bicaıy, doch wird die Stelle für 
verderbt gehalten, 8. Schneidew. Eur. Hel. 448 zıxpoög av olnal 
Y Ayredetv tabs oobe Ayooc, Th. 2, 80 wonkovie, ed abmı 
pbrmv Adßotev, Padlug & av oplaı tie apooymphiseim, ubi v. Poppo. 
5, 82 vopkov näyotov Av apäc hgaigeiv. 6, 66 dv d (gapie) 
Iueddov ol Inzie say Zupaxacluv feier’ Av abrebs Auntaeiv. B, 25 
voulgovres, el mpooaydyoveo Mölnos, fadlns Ev oglar xal Edda rpo- 
oxwphaeiv. 71 vonlkav chv mölw ody heuydfe, odBk eis aurw 
bw ömpov rhv malaıdv Deußeplav mapadcses, el te orparıdv moAkhv 


u Hermann de partic. & p. 180 59. Bäumlein a. a, O. 
8.352 £. F. Frank quacakt. Aeschinbae Fuld 1841 p- 10, 
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Bor opüv, odx Av houydasıy. X. Cy. 1. 5, 2 dvöpken, al tobe 
Minhdous doßeveis norhare, ndvrmv Je Av ray nepık bablas äpfeıv. Vgl. 
An. 2.3, 18. R. L. 8, 3. Antiph. 6, 4 Ünlluv ourws &v äpıora 
zpd£ewv, ubi v. Maetzner. Dem. 18, 147. 20, 35 npös nol- 
Yois, ale Av & vönos BAdyarv bpäs gQabera. 24, 115 rollei tüp 
av ads ddxowv ourw y' ol Mrtar Eueahar, el pällomev Audöv- 
tu Em. 

4. Dieselben Auflösungen lässt das ınit &v verbundene Par- 
tizip zu. Uebrigens findet sich diese Verbindung noch nicht bei 
Homer. Das Partizip des Futurs mit av ist nicht häufig; es ent- 
spricht dem gleichfalls seltenen Indicativus Futuri c. av „ger unab- 
hängigen Rede ($. 392, 1). S. O0. 965 Beois jap dv ovro For: 
täy av m pavlovaıy ek ybroe mddar i. e. Buck, ol ıdy’ Av rı 
yolouv. Hät. 7, 15 ebplexo BE Gde Av yıyöpeva vadta, el Addois 
iv duiv omeuiv, reperio sic haec futura esse, si sumas vestem 
meam. Th. 6, 38 obre dvra our Av jevöpeva Aoyonotovar i. ©. 
& obre Aocıv obt' üv 1haıo. Vgl. 4, 10. 5, 15. 6, 20. X. An. 
6.4,7 eis zb nölıopa Av Jevöpevov ob dfodkoveo erparonzdedechat 
i. e. el td xoplov, 6 rölıopa äv &rtvero. Isoer. 6, 62  enlsranar 
robg "ABmvalous brdp ya tig awrnplas züs Auerlpas drioiv Av morh- 
soviac. pl. Legg., 781, a old äpewov &v Eyovra, el vöpov Eru- 
yw i.e. & roAb An. av elyev. Crit. 48, ‘ (aliquis) av beölue 
dzoxtıwvövtav nal dvaßımaxonkvay 7 &m el olol ce Aa. 
Phil. 30, c cogla Asyop&vn dwausrar’ Av, i. €. 7 aopla Akyorro av, 
». Stallb. Civ. 562, a Önnosparude dpbüc äv nposayopsuöpevos. 
Phaedr. 260, a dxtxon oöx elnaı dvdyamv zip wälkovn phropı Eosodar 
74 1p dvre dlara navddven, dd za Böfavra Av minder. Civ. 
Al4, © od yeroväs 068’ olda el yavöpevov äv, wo olda el ‚paren- 
thetisch eingeschoben ist, ©. $. 548, 3. Eur. Hipp. 519 ndvr' äv 
goßndeie Tsßı, ubi v. Matthiae. Dem. 29, 49 oüros oöx iyav 
äv elreiv örou rı Tobrev drköwxev, wo Schaefer ergänzt: el xal 
advra noroln, odx &v Eyaı. 9, 25. 70 mdlar m: Hölos Av Tome 
dpachsoy xdöna i. ©. xäßntal tu, & „rötos av Tauc dparhseı. 
Isoer. 8, 81 72 lv nnpdrara nal nälter' Av üpnäs Aumtjigovta na- 

po. 23, 107 (Oemros) &av (sc. Moridaiav) xal duyndelc 
&v eine iv, elnap dBoukhßn, naplduxe i. e. el xal &urfln. Mit 

we 1. 1, 10 "Aplotınmos altei tov Küpov ak dioydlous 
Pa 7 or Kepıyevönevos ä äv av dvristasımrav = Akyav, 
Om nepryivoro iv. Vgl. 7. 7, 30. Vgl. Cy. 1. 4, 23. Comm. 2. 
2,3 al nöleg ini zo perlaran Adıchwact Inplav ddvarov nerornxasıv, 
&s oöx Av nellovos xaxob Hößp Thy döwlav nabaovrec. An. 5, 2,8 
üsxoretzo, rörepov ein npeiscov drdyey xal toi Draßeßnnicas 7 xal 
rose builac Suaßıßäfev, dc &A6vros & ‚av Tod yaplov = = vaplon, im 
b yuplov äloln av. Pl. Ap. 30, b 7 Aplere (2u4) 7 pn Aplere, de 
dyoo obx Av roıhaovros Alla, add’ al EN roMdxıs ‚redvavar. 

Anmerk. 8. Wenn aber das P. zip statt eines verkürzten 
bedingenden Nebensatzes steht und sich in si mit dem Verbum finitum 
auflösen !ässt, so gehört das beigefügte dv nicht zum Partizipe, sondern 
zum V. finitum; denn das Partizip an sich drückt, wie wir in der Lehre 
vom Partizipe seben werden, sehr häufig eine Bedingung aus. Die An- 
sicht derer, welche in diesem Falle äv mit dem Partizipe verbinden 


Kakner’s auıfahri. Orioch. Grammatik. II. Th. 14 
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wollen, ist zu verwerfen. Dass sich aber dv häufig unmittelbar an das 
Partizip anschliesst, davon werden wir den Grund Nr. 6 sehen. $. OR. 
389 f. xls yüp zoras? Ay obx Av öpgllom’ Emm | xAbwv, dei. lc, el aAduı, 
obx dv dprkkarmo, über d. doppelte iv s. Nr. 7. 448 eubılc 7 Av oöx &v 
dkrövaug mAdov, d. i. ul außeing, odx Av dAyivan. Hät, 7, 189 dpüvces Av 
dyphoavo &v. X. Oy. 1. 8, 11 aräg äv.. Enera Ayo av. Th. 1, 11 no- 
Atopzig & Av mpooxadeköuevar.. Amovetepgv hy Tpolav eldov, d.i. ei mpooxa- 
Afoveo, ellov dv. 2, 18 ddöxouv ol MMekonovviaor EneAßövres Av.. mävra 
zaralaßelv. 5, 9 1A xAluuara (= orparnyhnata) rabra xalllornv Böfav Eye, 
& zöv molpiov pähtst Av rıs dmarheus robs plAous päyter Av dpehtiaetev, 
di & el ce p. dmarharıe, 1. 9. m. Av ap. X. An. 4. 7, 16 dnorkuvovres 
av tie Äyovtag dnupebovto, d. i. al oder Ste drorduvouv, dropedovte 
dv, 8. 8. 899, 4. 80 auch beim Infinitive. Th. 6, 18 vonloate veörnta ulv 
xal yüpas dvev dMHAmv pmötv duvaadaı, Sub dr 16 Te Yabkov mal rd wiaov 
xal TO ndvu dxpißtc äv Eugapaßtv näher Av laydev, d. i. al Euyxpaßein, p. 
@v loybew. 3, 11 & mapaßalvwv tı Bouköpevor tn pi; mpubxuv Av emehdeiv 
dnorpi i. änorperera (sc. tod Tapaßalve) 75 ui dmedetv dv, ei m, 
rpotyoı, wird dadurch abgehalten, dass, wenn er keine Uebermacht hätte, 
ulcht angreifen dürfte. 

Anmerk. 4. "Av ohne Modus. Zuweilen findet sich &v ohne den 
dazu gehörigen Modus (Konjunktiv, Optativ, Indikativ), wenn derselbe 
aus dem Zusammenhange der Rede, in der Regel aus dem Vorhergehen- 
den, leicht ergänzt werden kann. Eur. M. 1153 plAows, vonlLoud‘, odorep 
Av (sc. vonl&g) möoıs older. X. An. 1. 3, 6 ds duob adv lövtos, mn Av 
xal bpels (ee inte), obto rAv yueapmy Ayee. Th. 6, 87 mpoonsaövreg xal. 
ds Av nähere Bi’ äpris (80. mpoomlaun) kurtov. X. Oy. 1.3, 8 röv 
Köpov dnepfoßar nponerüig, dis Av mals undenm brontioomv 80. Enäporo. 
6. 4, 29 napiv 6 Taddrag düpa moAAd go & äv dE olxou merdAou ac. 
Qipor is, ubi v. Born. Vgl. Comm. 3. 6, 4. 8, 1. Pi. Civ. 368, d doxei 
por torabıny moheaohar Chrmarv abrad, olavmep &v (sc. dnomodpada), el me 
abrakk Ts Tpdumera anıxpr aihheden Avayvavar [) mävo 660 F: irovav. Bo 
besonders in der Formel bei Platon.: nac yäp äv; Soph. 237, c. Euthyd. 
24, a u. a, xal ng äv Civ. 358, © u. 8, müs 8 obx &v; 8. OR. 987, de 
&v und vorzüglich derep Av el, ala wenn, in welcher Formel &v zu der 
Apodosis gehört. Der häufige Gebrauch dieser Formel bewirkte, dass 
sie oft mit Hintansetzung ihrer eigentlichen’ Bedeutung issermassen 
adverbiale Bedeutung (quasi) m. Pl.Gorg, 479,2 geßoöpne: Sonp 
dv el male i. 6. domep Av pößorro, ei malc ein !). Dem. 29, 80 dyin Jap iv 
Aleny Daxoy tobrp tie Intrponie, aby Ev slamua aulals, dorep Av [sc-awı- 
den) el te sueogaraalı dmiyaıpav (vv Abknv Adyor). Vgl. Inoor. 4, 69. 86. 
148. Dem. 18, 194. 197. S14-Wonep äv ei ara dumudv Yeyevnaßar tav npa- 
rdrev hroöpsvor. Dasselbe gilt auch von xäv ei, wo das &v gleichfalls 
zu der Apodosis gehört. Durch den täglichen Gebrauch nahm aber in 
dieser Formel x&v die Bedeutung eines Adverbs an: sogar, so dass es 
auch da gebraucht wurde, wo sich die Konstruktion der Apodosis mit 
äv nicht verträgt. Pl. Phaed. 71, b oöxo6y xal Bıazplveodaı xal suyzplveohar 
xal böyeodaı xal French xai mdvra odtw, «Av ei pi ypcapeda tols dvö- 








wacıs Brayob, ER Ipyp obv mavrayod odrue Ixus dvaykalov sc. elvan d.i. 
nal, al ah Xp AAN Upyp robv.. dvayxatov Av elvaı Soph. 224, d tplrov 
U 7 olnal’oe, nAv el tie. Eu tobrau th Civ npauräkure, radelv oödtv EMO 
ar Inep vöv %h, d. i. mal, el tig.., xalelv dv, Aber Men. 72, c xäv el 
moMlol wol novroßeral eloıı, Ey 14 7ı eldoc zabriv dmanaı Eyovan, di 8 slow 
dperal, ohne Rücksicht auf die Konstruktion st. xal el.. eialv, .. Eyowv 
& oder xAv al. alal, .. Ego. - Soph. 267, d. © Iumc d6, mäv el zolun- 
pörapov elpmabaı, rayıharuz Ivexa vhy adv werd Beine ulameıv Bofopıpmrıiv 
mpoontnapen, «ch» BR wet Emechens Teropıchy zıva_ulunor st. Käy kl. mpo- 
exlnopev d). Oiv. 408, b_xdv ei cöyates miörseg. 473, 8 xAv el ph mp don, 
ubi v. Schneider. 477, a Ware oiv vosro Hronev, way el nlovayn 
1) 8 d. gründliche Bemerkung, Stallbaums ad Pl. Ap. 17 oxtr 
et 28, b. — 9) 8. Heindorf ad Pl. Soph. MT, e. Buttm. ad Dem. 
Mid. p. 88. Schmalfeld Synt. des Griech. Verbe 9. 99. 
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oxomolpev. 570, d Kor äpa ch äAndelg, xäv ai M zu od, (st des gwänl. 
xäv &dv uch, wbrschl, wegen des vorherg. xäv). Auch wird zuweilen &v 
mit einem Adjektive verbunden, wenn zu Hemsaber das Partizip des 
Verbs ılva ergänzt werden kann. Eur. Alc. 182 ci ® dMn uc yurh 
martgran, | sbppwy ps oix Av nalen, er [7 Tau st. ouppwv obx 
&v pallov olaa 1. e. ı obm Av päNlov adıppuv ı Comm. 2. 6, 38 « 
vor melgapı Thy nöhm, bg &v orparmjıg, daurhv Fe di und. 
aaypı AV m. ol daurlv Eruspl eben gs Av Tis abrtv melonn, ei od ame orpa- 
imruds, s. uns. Bmrk. Pl. 577, b Bobleı adv rpoonomaupeha Fpeic 
dlvaı züv duvarav &v zplvar 80. Jevoplvuv 1. ©. dxelvav. ol Buvarol dv 
tbvovte. Dem. 18, 27 oöy ds Av eüvons zal xaıoc multons Is % 
GV. Auch der Infinitiv kann weggelassen werden. 
ie ptv obx &v olmat, Sc. zaura zoreaı adtöv, 8. Schoemann. Yaweiten 
findet sich auch xäv (d. i. xal &av) und vereinzelt xal ei ohne Modus 
wit einem Adjektive oder Partizipe oder einem anderen Worte 
verbunden: eine Verbindung, welche auf einer Ellipse beruht. S. EI. 
1483 ANA por ai xäy opınpdv einelv (entst, aus xal &Av qpınpdv einelv 
mapis). 1077 AN ävdpa 120 xäv op a yewhog peya, | doxelv meaeiv 
dv, zäv And anız es 1arob (dus wa div ei Bots Cebetv &v And an. 
x). Ar. Pl. 126 ol rip elvar mtv Aubc tupavılda, .. däv dvaßkälıe ab 
adv pızpdv yokvanı jem. 2, 14 xai Imot sig Av mpooßi Av pixpav 
dbvanıy, mäv? dpedet (aus xal hpeet, däv p. Bd. rpoaff). X. Comm. 4. 
1, 1 odrw 82 8 Zwnpäng Mv.. ndvza <pömev dpkAog, core Tb romoupdvy 
zo, xal ei nerplos oxoroumäve, gavıpdv eva, äcı xrl. nach fast 
allen cdd., s. das. uns. Bmrk. 








5. Stellang von äv (iv). Wenn ä in Verbindung mit 
einer Konjunktion oder dem Relativpronomen und dem Konjunk- 
tive erscheint ($. 398, 2), so verschmilzt es entweder mit der Kon- 
junktion zu Einer Form, als: dr’ Av in Orav, dndv, dneödy, oder 
folgt doch demselben unmittelbar nach, als: zpiv av, oc av. In 
dem letzteren Falle treten jedoch zuweilen kleine Wörter, als: ö&, 
zb ph, ydp, dazwischen. T, 281 al niv xe. Hs. op. 280 ei züp 
de x Wög. 357 Sc piv qdp wen. X. An. 1. 4, 8 Toc plv an. 
Auffallend Antiph. 5, 38 xaß’ dv pmwög &v ts (nur lcd. äv pnvö). 


6. Da &v den Modus näher bestimmt, so müsste er sich 
eigentlich an denselben anschliessen, ala: Akyoyı &v, Zeyov Av; 
jedoch pflegt es in der Regel dem Satzgliede nachzutreten, welches 
mit Nachdruck hervorgehoben werden soll, ale: Hät. 3, 119 narpdc 
8 xal umepds oöxin peu Ludvrun, ddelgebs a alos obdev! tp6np 
yivorro. Pl. Crit. 53, c xai odx oleı äoynpov av yavelodaı zd zou 
Zoxpdrou apäyna: Dem. 29, 28 oböd zadenv Ev ts dnevkpaoı 
Sales tüv altlav. Daher schliesst es sich regelmässig auch an 
solche Wörter an, durch welche das Verhältnisse der schlichten 
Aussage des Satzes geändert oder näher bestimmt wird, ‚nämlich 
an negative Adverbien und Fragwörter, ala: obx äu, 008’ 
av, obmor’ äv, odßlror äv u. 3. w. — an din dd an, 
„Une äv, oc üv, züc yAp Av, Omuc äv, molos Gv, Ömolos Av, Ap' Av, 
u. s. w. — ferner an Orts-, Zeit-, Modalitäts- und andere 
Adverbien, durch welche gleichfalls das Aussageverbältnies man- 
nigfaltig modifisirt und, näher bestimmt wird, als: dveada an, br 
5 elcbrog & av j rap & a, Ar % Aa), loc & av, xdy' an HaNov 

. ddr” äv, Maar Gm, möhs äv, oyok äv, edles tu. he, än 
nie &v, apööp' üv, hökas Av, näv (st. zal Au, eilam, wel), obtuc 
, be av U. 8. W. 

14* 
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Anmerk. 5. Ausdrücke, wie olnat, Kpn u. dgl, treten gern zwi- 
schen v und das dazu gehörige Verb, als: PI. Civ. 888, a rpds je üxo- 
Impdtuv dv, olkat, galnc xefem, ubi v. Btallb. 438, & lc Jap äv, Epn, 
doxot ze Akyev. Syınp. 202, d xt odv dv, Kqnv, efn 6 "Epuci 

Anmerk. 6. In gewissen Verbindungen wird das mit dem Opt. od. Ind. 
Praet. verbundene &v umgestellt, indem es aus dem abhängigen Neben- 

tze heraustritt und sich an den regirenden Hauptsatz anschliesst; diess 
ist namentlich der Fall in der Verbindung oöx el® Av ei. Eur. M. 941 
oöx 012 Av ei neloapı at, ei melaaı äv. Id. Ale. 48. X. Cy. 1. 6, 41. 
5. 4, 12 oöx old’ Av el dumadumv maidd more toreöroy. Pl. Tim. 26, € dio 
‚dp, & plv yBtc Axovon, 06x Av olda ei Buvalumv Gmavıa dv wwhun mäAv 
Aafıry. "Dei. 19, 812 06x Av else 01% ort giazev. Bei’ folgendem 
Adjektivsatze: Dem. 45, 7 dyi yäp adtds obx Av old 8 zu AMo elyov 
yrrlanctan st. o6x olda, 8 zı elyov Ay d. So auch zAv ei at. xalı el... 
iv. Dem. 21, 51 vöv 32 nor doxet, xäv dolßeiav el xarayıpuaxun, td mpo- 
ofeovra mowiv at. xal, el dtß. xarayıpvıboxon, 1% mpochx. motelv Av. 

Anmerk, 7. Obwol äv und xtv, als blosse Modaladverbien, nie 
die erste Stelle einnehmen können, so tritt doch in gewissen parenthe- 
tischen Einschiebseln das mit dem Optative verbundene äv an die Spitze 
des Satzgliedes; so namentlich dv ti «lnoı, galn. Die Einschliessung 
solcher Einschiebsel durch zwei Kommata ist störend; die Alten haben 
dieselben ohne Zweifel als eng mit der übrigen Rede verbunden be- 
trachtet und daher auch kein Bedenken getragen dv voranzuschicken. 
Pl. Hipp. 1. 299, a zabta Auüv Asyövrwv, w "Inzia, navßdvm (,) Av loc 
galn |) al Hd, Im naher aloybveode zabras As Aloväs pävaı xaläs 
dlvaı, st. Laws äv 9., Phaed. 87, & ri oiv Av galn & Aöyos Er Anıgrelg; 
Crit. 52, d @Morı obv (,) &v galev, ubi v. Stallb. Dem. 1, 19 ı o3v av 
is elmoı ob, ypdgeis Tab? elvaı otpatwrind; Nach dem Vokative Ar. P. 
187 AN, & mil (‚) Av por arrlwv dırkav Bier. 

7. Wiederholung des ä&» in Einem Satze. Sehr oft 
findet sich das Modaladverb & m. d. Opt. oder m. d. Indik, eines 
Präteritums (aber nicht m. d. Konjunktive, s. Anm. 8) in Einem 
und demselben Satze wiederholt, am Häufigsten bei den Attikern, 
über Homer s. Nr. 8. Der Grund dieser Wiederholung ist ein 
zwiefacher. Einmal wird nämlich &v gleich zu Anfange des Satzes 
gestellt, um schon im Voraus das Verhältnis der Aussage als eine 
bedingte anzuzeigen; das zweite steht entweder nach dem Verb oder 
nach einem hervorzuhebenden Worte, s. Nr. 8. Diess geschieht 
vorzüglich dann, wenn der Hauptsatz durch dazwischen tretende 
Nebensätze getheilt wird, oder dem bedingten Verb mehrere Wör- 
ter vorangehen 1). 8. Ant. 466 f. dA’ äv, el zöv dE duie | unzpdc 
Yavövı' Sdantov doyduny very xelvors av nAyouv. EI. 333 wor 
av, al oBkvos AdBoyu, ÖnAbaaıp’ Av, ol’ adrois gpava. Th. 2, 94 
önep Av, el dBouAnönsav ph waroxvnaa, badlns &v dybvero. X. Cy. 
1.3, 11 ords äv.. Znera Akyop’ av. 2. 1, 9. An. 4. 6; 18 
doxoönev 8’ &y por.. Epnuorepp Av ra dpa ypfodaı. Vgl. 5. 
6, 32. So erklärt sich auch das häufig vorkommende darep Av el 
mit dem Optat. oder Indik. eines Praet. und im Nachsatze noch, 
Einmal & beim Optat. oder Indik. eines Praet., wo beide äv sich 
auf den Optat. oder Indik. des Nachsatzes beziehen. Pl. Gorg. 
44T, d Sanıp Av el dröygavev dv bmodnndrov Önmiupyk, dre- 
xplvaro &v öhnov or. Ap. 17, d ibig. Stallb. Dem. 18, 194 
Garep Av al ts vabxAnpos.. is vavaylas altpto, .."phastex Av. 





1) 8. Hermann 1. d. IV, 5. p. 188 sqq. 
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So auch in der Formel av al.. av,.d.i. xal iv, el. Ar. R. 585 
xäv et ne Tömrox, odx äv Avralmoyıl oor, Pl. Menex. 236, d dore 
xav öAlyou, el me xelebors öpyheusdan, xapısalunv& av, ubiv. Stallb., 
vgl. Gorg. 465, c. Prot, 318, b dnel xav ob.., el ti oe dubdkeun, 
5 ni, turgdvo dmordpevog, BeArlov &y ybvoıo. 

8. Der zweite Grund ist ein rhetorischer. Sowie tiber- 
haupt der Grieche schwächere und unbedeutendere Wörter solchen, 
auf welchen ein rhetorischer Nachdruck liegt, nachzusetzen pflegt, 
um dieselben hervorzuheben; so benutzt er zu gleichem Zwecke das 
Modaladverb av und lässt es dem Worte, welches auf eine nach- 
drückliche Weise in der Rede bezeichnet werden soll, nachtreten. 
Ruht der rhetorische Akzent auf mehreren Worten Eines Satzes, 
so könnte es bei jedem derselben wiederholt werden; ausserdem 
aber kann es auch noch Einmal hinter dem bedingten Verb, zu 
dem es eigentlich gehört, nachfolgen, obwol diess nicht nothwendig 
ist, da durch das vorangehende &v das Verhältniss der bedingten 
Aussage schon ausgedrückt ist; jedoch geht die Sprache über ein 
dreifaches & in Einem Satze nicht hinaus. Hdt. 3, 35 Blanora, 
088’ &y adröv Hays Boxko zöv Bedv obrw Av xalüc Balken. Th. 
1, 76 &ous 7 üv obv oldneße ca Aukrepn Aafbveas Betkar Av 
pda. X. Cy. 8. 1, 16 voukay zobs mapdvras oöx Gy dßldew 
abe naxdv obre alaypdv od&ty Av mpdrreu. PI. Apol. 31, 8 üpeis 
8 Tauc <dy’ av Aydöpevon warep ol wotdfovres &yeipöpevor, x pob- 

gavyres Av pe, neiönevor ’Avbzy, & gilws & üv dnoxtelvarte, elca zdv 
Aorndv Blov naßebdovres Biarelotr' üv. 35, d oapas ydp äv, el 
‚meldoy bpäg.., Beoöc Av diddoxomı ph Ayelsdaı bpäz elvau Vgl. 
Phaedr. 232, c. 257, c. Dem. 29, 15 dv odx &v dfmou, deudn 
wapruplav el Fopemanaksen dväypaya & av. 26 (tiv unzdpa) undel 
vopılkto aß’ hpäv nor Ay öuvöva tadr a av 280m, el pi oapas 
Fer vd abopxa dpoundvn. Sehr ‚häufig bei oure.. obre. x. Hier. 
5, 3 üveu yäp re nöleus olr' Av ‚güleoduı dbvaıto, br av ebdar- 
poveiv. Pl. Apol, 31, d rdiaı üv droldAn xal our Ay bpäc 
Ggqehan obölv odr’ Av duaurdv, ubi v. Stallb. Ebenso ‚Srmp. 
196, e. Eur. M. 616 £. X. An. 1. 3, 6 öpav 8° Epmuos av odx 
av Inavds elvar olar 00T’ Av plRov hyelfon odr Av Aydpdv die- 
Shoasdar, s. una. Bmrkg. 7. 7, 38. Aus der Dichtersprache z. B. 
8. OR. 339 f. 862. 1053. Eur. Hipp. 961 xlves Ayar | wüsd’ Av 

dvorye' Ay; Id. M. 250 £. zplc he ap’ donlda | orivar ERory” 
av Haloy N Taxeiv ürat (Gegensatz). Tr. 1244 dgavelc & av or 
Tas oöx Av „Onvndeinev & av. Andr. 935 f. odx Av dv 7 Zuoi döpow | 
BAdrova’ Av adyds za dnaprodr & Atyn., Hec. 359. Auffal- 
lend 8. OR. 1438 Boa av, al Tode’ Tod av, el ph. Eypukov 
dnpadeiv, ıl apaxttov, d . i. Zöpao’ av, ed „rodr” toßı, Zöpac’ &v. Hier 
ist zodr Todı wie eb old’ Or, dijlov orı als parenthetisches Ein- 
schiebsel anzusehen und vertritt die Stelle eines Adverbs = sapas 
Ev Üipac’ av, el ph au, In der Homerischen Sprache kommt 
die Verdoppelung des & noch nicht vor und die von x&v nur 
3, 733 f. zo xe niR' M xev Äuewve xal doobnevoc nep bdolo, | F x& 
pe.. Deine. 
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Anmerk. 8. Um das Verhältnis des noch mehr her- 
vorzuheben, fügt Homer zuweilen äv dem schwächeren xtv hinzu, also 
äv ze, 5. 8.399, Vorbemerk., wie auch sonst synonyme Modaladverbien 
und andere ‚Adverbien i in Einem Satze verbunden erscheinen, als: ai, 
uev ron, täya, Touc, aödız ad, mAAıv ad u.8.W., 8. 9.8924 2 2.0. N, 127 


Irrarıo gäharıe n is add Ay war "Arne dvögarro werelbv, oöte = ’A 
valn. 1 384 ol 8 Dlayov, tob; dv xe nal Mücdov abıd: Bdodaı. (Aber 
437 cool 8 Av dyo monmbs al xe aAurdv "Apyog Ixolunv aind zwei koor- 
dnirte Sätze und zu av ist efqv zu änzen.) Weniger auffallend ist 
ögp Av uiv xev m. d.Konj. A, 187. «, 361. L, 259, da So gewisser- 
mässen zu Einem Worte verschmolzen sind, e. Nr. 5. den nach- 
homerischen Schriftstellern scheint in der Verbindung mit dem Kon- 
Junktive die Verdoppelung von &v ungebräuchlich gewesen zu sein, 
da hier &» sich an das Relativ oder an die Konjunktion anschlicest, 
während in der Yertindung mi it d. Opt. oder dem Indik. eines Präteri- 
tums äv keine feste Stelle hat und daher auch sich an andere Wörter 
anschliessen kann !). Daher schreibt Bergk nach Hermann Ar. eq 
1108 öndrepog Av apıpv vov ne nälloy ed num Bt. dr. Av oppv ed pe de 
& non; Reisig En, p. 188 schlägt a? st. Av vor. Aber Th. 7, 7 
mptoßıs... äneorähngev, Inuc orpatık Eu mıpawwb], zpöry, B äv dv öhnden 
u) er aus, <, önus Av npoympf, gehört nicht er, da hier eigent- 
ich zwei Sätze sind <pömy, @ äv dv ölx. fm. npoympn und fi als 
Ei Ey spbng, ömus Av npoxupi- 

9. Weglassung des av (x£v). Wenn zwei oder mehrere 
Sätze durch beiordnende Konjunktionen, als: xal, ti, üb, niv.. di, 
A A. fr obte.. obte, odöE angereiht sind; so wird äv (xx) gemei- 
iniglich nur Einmal gesetzt, in der Regel in dem erstan Satze; stäts 
wird es weggelassen, wenn zwei Verben mit einander verglichen wer- 
den. Diese Weglassung des &, kann nicht auffällig sein, da der Opt. 
auch ohne &v, wie wir $. 395, 3 gesehen haben, oft ohne wesent- 
lichen Unterschied wie der Opt. mit av gebraucht wird, sowie auch 
das Relativ und die Konjunktionen mit dem Konjunktive ohne iv 
(stv) häufig vorkommen ($. 398, A. 2). Aesch. Ag. 1019 rail! äv, 
el neldor- dmewdoing % Tawc at. dneidolne 8 a, vgl. Blomfield. S. 
OR. 937 xh 8° Enoc, obkepu, zäya | Mio pin, zuc 8 odk äv, daydl- 
horc 8 Tamg st. Mdoro Av, daydilox 2° äv. X. Comm. 1. 3, 15 gero 
obötv Av Merov dpxobvrus Möeobar.., Aureiahar 88 mol Barton, 5. 
das. unsere Bmrkg. 2. 1, 18 5 plv ixäv newav gdyoı äv. Ördre 
gedtoen xal 5 &xav äubiv nloı An. 1. 6,2 zoög Imntas 7 xarandvor 
av.. Boı xal xuhlonıe .. nal moihon. 2. 5, 14 el piv Boi- 
rord = Do elvar, wc peyioros av elng, el BE rc oe Aunoln, die de- 
andeng dvamıpkgom. Pl. Gorg. 471, a el dfoßkero +4 Alzata zul, 
WobAevev Av.. xal Av eödaluov. Bisweilen aber auch da, wo die 
Sätze weniger eng mit einander verbunden sind, wie Hdt. 3, 127 
Ti Av por Todro Gpkwv bmootäs dnreilosıe oopig xal un Aln ce xal 
önDp; da rap sogins ddar, Bing Epyov obdlv" bpkav dh av ti nor 
’Öpolrea 7 Lüvra dydyor 7 droxtelvee; st. is Av nor rl. wie die 
neueren Hrag. geschrieben haben, s. Bähr. H. Hier. 11, 12 u. 
13 öpens & nach mehreren Zwischensätzen Eyow, 8. Frotscher. 
Bei ydp in or. obl. X. An. 4. 6, 13 donoöpey 8° äv mor.. dpn- 
wordpp Av cp dper ypiedar" meer yäp adrod nällor @dpdor ol 
roA&wo.. Dem. 21, $ rl dmolneev av; n dilov, Ort Wpogev, wo 





") 8. Hermann de part. äv p. 19029. Bäumlein a.3.0. 3. 872f. 
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Schaef. ohne Grund &» vermisst. Pl. Lys. 208, b xdv.. dev Av. 
MöBev, n 8° ös, Ayev; Ungleich seltener wird äv in dam ersten 
Satze woggelansen. X. Hall. 2. 3, 14 oöc dväpikov.. dvkyeodat, 
dvrinpdrraw BE m dmyeipolvra nlelsroug &v zudg uadllovcag Aap- 


Bavaı. 27 moAtwiog lv Tv, ob pävrdı nonpdc y' av dwalus dvopiero. 
$. 399. Gebrauch der Modusformen in den Nebensätzen. 


1. Dass die Modusformen in den Nebensätzen ihre eigenttim- 
liche Bedeutung bewahren, versteht sich von selbst; aber nicht in 
jedem Nebensatze kann jeder Modus stehen. So z.B. verschmähen 
die mit örı, dig, dass, were, so dass, eingeleiteten Nebensätze den 
Konjunktiv der Haupttempora, die Finalsätze mit Iva, ds den In- 
dikativ der Haupttempora. Daher werden wir später in der Lehre 
von den Nebensätzen bei jeder besonderen Art derselben den ihr 
eigentümlichen Gebrauch der Modusformen erörtern, damit man 
immer mit einem Blicke übersehen kann, welche Modusformen in 
den einzelnen Satzarten ihren Sitz haben, und auf welche Weise 
sie in denselben angewendet werden. Hier aber wollen wir nur die- 
jenigen Erscheinungen im Gebrauche der Modi zusammenfassen, 
welche mehreren Arten der Nebensätze gemeinsam sind. 

2. Für den Gebrauch der meisten konjunktivischen Ne- 
bensätze gilt als Hauptregel: Die Zeitformen des konjunk- 
tivischen Nebensatzes entsprechen den Zeitformen des 
Hauptsatzes, d. h. auf ein Haupttempus: Praesens, Per- 
fectum und Futurum im Hauptsatze folgt im Nebensatze 
der Konjunktiv, und auf eine historische Zeitform: Im- 
perfectum, Plusquamperfectum und Aoristus im Hauptsatze 
folgt im Nebensatze der Optativ, d. h. der Konjunktiv 
der historischen Zeitformen ($. 393). In diesem Punkte 
stimmt die Lateinische Sprache mit der Griechischen überein. 8o 
stehen sich einander gegenüber: 

Conjunctivus. Optativus. 
Tor Akym, robrb nor Alkexcaı, Tobro EAeyov, würd por dAdAexro, 
obro Akku, Iva yıyvhoxge (nic), Todro Mleka, Iva yırvaaroıc 
hoe dico, dizi (Perfeetum prae- (yvolnc), hoo dicebam, dizeram, 


wens), dicam, ut. cognoscas. dixi (Pf. histor.), ut cognosceres. 
Ok moldpor mäveas, dtp Av dvro- Ol mokluoı mdvras, Inp dvröyare, 
ywoı, ztelvoveıy. Exzeivon. 


"Oxbrav ol orpanätar arparone- Ondre ol erpanüru arpanedsborv- 
debwvrau, räppovmepıßdAlovrat. To, tdppov nepıeßdAAovro. 
Obx Ixus, imo zpinwpaı (tpdnw- Obx elyov, änoı zpemolenv (tpa- 
pa, non habeo, quo me vertam. rofpnv), non habebam, quo me 
verterem. 


Belege aus Schriftstellern werden wir später in der Lehre von den 
besonderen Arten der Nebensätze geben. 

8. Jedoch ist wohl zu beachten, dass die Griechische Sprache 
sich nicht so sklavisch wie die Lateinische an jenes Gesetz gebun- 
den hat, sondern sich weit freier bewegt. Sehr oft nämlich wird 
von den Griechen besonders in lebhafter Erzählung das Verb des 
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Nebensatzes ohne alle Rücksicht auf die Zeitsphäre des 
Verbs im Hauptsatze unmittelbar auf-die Gegenwart 
des Redenden bezogen, so dass also auf eine historische Zeit- 
form im Hauptsatze der Indikativ oder der Konjunktiv folgt. Die 
abhängige Rede nimmt alsdann den Charakter der unabhängigen 
oder direkten Rede an (objektive Darstellungsweise), indem 
der Redende in lebhafter Auffassung die Vergangenheit in seine 
Anschauung zieht, und so die Vergangenheit ihm zur Gegenwart 
wird. Andere Gründe werden wir in der Lehre von den Neben- 
sätzen sehen. X. An. 2. 1, 3 obror ZAeyov, orı Küpos rößynxev. 
Cy. 1. 2, 3 drembiero 5 Küpos, Öndre auoxnvolev, Omas söyapı- 
orbraro Adyar dußAndhcovrar Th. 3, 36 Eboksv adrois od rad 
rapbvras pövov droxreivar, ANA xal obs Anavras MurAnvalous, Oaoı 
4Booı. Hdt. 1, 29 Zilov dnedhunoe Erea dbra, Iva dh ph zıwa 
zav vöpwv dvayxacdj Adcar ray ZBero. Mehr Beispiele in der 
Lehre von Or, ds, dass, 8. 550, von orws, üs $. 552, von Iva, 
&s örws, damit, 8. 553 und der Oratio obliqua $. 595. 

4. Wenn in Nebensätzen allgemeine, unbestimmte An- 
gaben, eine Gattung von Personen, Sachen, Handlungen, 
Fällen, eine unbestimmte Frequenz oder eine öftere Wie- 
derholung einer Handlung bezeichnet werden soll, so gebraucht 
der Grieche den Konjunktiv und Optativ, und zwar nach 
Nr. 2 den Konjunktiv in Beziehung auf ein Haupttempus im 
Hauptsatze, den Optativ in Beziehung auf eine historische Zeit- 
form. Dieses Verhältniss wird im Griechischen als ein vorgestell- 
tes, gedachtes aufgefasst, insofern der Begriff einer unbestimm- 
ten Fregnenz, eines zu verschiedenen Zeiten Geschehenen oder 
Wiederkehrenden dadurch, dass die einzelnen, öfter wiederkehren- 
den Fälle einer Handlung in der Vorstellung zusammengefasst 
werden, entsteht und somit als ein Gattungsbegriff aufgefasst 
wird. Denn an sich drücken der Konjunktiv und der Optativ nur 
ein Vorgestelltes aus; der Begriff einer unbestimmten Frequenz oder 
einer Wiederholung kann weder durch eine Zeitform noch durch 
eine Modusform bezeichnet werden, s. $. 386, A. 3. Diese Ausdrucks- 
weise findet sich in den Adjektivsätzen und in den Adverbialsätzen 
der Orts- und Zeitbeziehung, der Bedingung, der Art und Weise. 
Die Negation ist alsdann ph. 7, 515 adrap dtv vok EIBy, Zinal 
Te noitog Amavrag, xeipar dvl Abxıpp, 80 oft die Nacht kommt u. s. w. 
K, 14 aöräp 67’ &c vide te 1801 xal Aadv "Ayatav, wollde dx napa- 
Are npoßelöpvous Eixero yalrac, so oft er sah. B, 391 f. iv d£ 
x 2yov drdveoße näyne dBllovra vohsw pipvdleıv napd vnusl xopw- 
via, ob ol Enerra üpxıov daseirar yuykeıy xövag #8’ olmvaic, 80 oft 
ich bemerken werde. B, 188 ovrıva iv Basıla al Boyov üvöpa 
xıyein, zöv 8’ dyavois änkeov Epnrösauxe napasıdk. Mehr Bei- 
spiele 88. 559 f. 565. 567. 575. 576. 

Anmerk. 1. Jedoch wird das Verhältniss der unbestimmten 
Frequenz nicht selten als ein faktisches aufgefasst und durch den 
Indikativ ausgedrückt. Die Negation bleibt auch hier y, da sich 
auch diese Sätze auf Bedingungssätze zurtickführen lassen). Th. 4, 57 


ı) Vgl. Aken Grundzüge $. 218. 
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Alyorfras, Sao iv drephdpnomv, üyovrss dplxovro, 61 
Er e A able neo even en. zu 
olzıvag zole pbv looı mh elmouat.., malor Av öpdolveo., Pl. 

dv nam wol tönog, önou ph Ami Waloros A xaina dneipgen, in 
yivos doriv ehiman. Bei den Adverbialsätzen der Zeit ist der Indika- 
tüv selten. 8.8. 

5. Bei Vergieichungen wird, ausser dem Indikative des 
Präsens und des Aoristes !) (8. 386, 8), in der epischen Sprache 
sowol in Adjektivsätzen als in Adverbialsätzen auch der Kon- 
junktiv des Präsens oder häufiger des Aorists (und zwar ohne 
av, doch öfters dic 8’ ür’ av O, 80. x, 468.) gebraucht, wenn das 
Gleichniss nicht als eine wirkliche Begebenheit, sondern als ein 
bloss Vorgestelltes, als eine blosse Fallsetzung bezeichnet 
werden soll. Es liegt darin der Sinn: wie wenn der Fall eintritt, 
dass dieses oder jenes geschehe. Es ist hier einerlei, ob im Haupt. 
satze ein Haupttempus oder eine historische Zeitform steht, da das 
Gleichniss nicht auf den Hauptsatz, sondern auf die Gegenwart des 
Redenden, auf den gegenwärtigen Akt seines Vorstellens bezogen 
wird. (Bei dc, ore od. Önöre steht entweder der Indikativ oder der 
Konjunktiv, da in der Verbindung wie wenn das Gleichniss ent- 
weder aus der Erfahrung genommen ist, oder eine Fallsetzung statt- 
findet.) N, 179 6 8’ adı’ Eneoev, nelln ac, ' Ar’ Opzos xopupf. 
ya Tapvonkn töpeva ydovi göMa meAdsaq, wie eine Esche, 
wenn der Fall eintritt, dass sie.. zu Boden sinkt. V 1. 63. P, 
110 adcdp 57 onen dveydzero .. | dvrporalköpevog, wore Ai Hü- 
ybveu, | 0v fa xövac ze xal öp ölovrau. Vgl. P, 110. 134. 
0, 579. 382 Gore pda xüpa. ömdp tolywv naraphaeraı (et. 
eat), dnadr dnelyg|%k Arkuon. Besonders oft &<, öre. n, 
386 fi, dc 8 bmb Aallanı nasa xelalın BeBpide Khüv | Amar’ dnw- 
piv$, Ore Außpörarov ybaı Vöwp | Zei, Orte dh f" Avöpeası xoreaod- 
pevos yalenhvg, ol Bin elv dyopf axolıds xplvamaı Ülpiaras, | dx 
32 dbenv iidawar.., molldg BL aAırös rör’ dmoruhroua: Yapdöpaı . .' | 
os Inner Tpwai peydAa orevdyovro Bouoa, wo der Wechsel des 
Indikativs und des Konj. sehr, schön ist. 3, 16 üc 8’ öre mop- 
gbpy mdaros.. &s 5 zipov appawe. 0, 624 dv 8’ Eine’, dc Orte 
xöpa Bon dv vni möoperv. Vgl. A, 141. 6, 338. 0, 263. 606. 
N, 297. P, 61. ®, 522. X, 189. % „519. Ebenso &s Ödrndre 
e. conj. A, 305. 8, 335 Mi ds 8’ ör' äv.. arpägerau M, 41 f. 
E, 161 &g öl May dv Boust dopav dE aöyiva akn | möpruog Mk 
Bobs .. |, wc rods dygordpous & Inzov Tuölos uldc | Bres. Vgl. 
K, 188. M, 167 ol 8, @ore apixec. we pöltooaı ; olxla ror- 
howvrar.. | 008’ dnolelnousw xoilov ddnov.. * | og oly' odx &&ousı 
zuldav.. | Xdosasdar. Vgl. B, 474. II, 428. Zuweilen geht die 
Konstruktion vom Konjunktive zum Indikative des Präsens oder 
Aorists über, wie E, 506 fi. Z, 506 ff. A, 155 ff., ubi v. Spitz- 
ner. II, 297 #. X, 93 ff. 





1) Der Indikativ des Im: gufokts oder des Plusquamperfokts 
ist in Vergleichungen unge) chlich, 8. Hermann opuse. II. 
wesshalb er richtig Eye Techn für ee vorschlägt. Eine feiche 
Korruptel x, 469, s. Spitzner ad IL 8, 
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Anmerk. 2. Nur selten findet sich der Optativ, und zwar immer 
in der Verbindung @; el, als ob, wenn das Gleichniss als eine blosse 
Annahme ohne alle Rücksicht auf Erwartung des wirk- 
liehen Eintretens dargestellt werden soll. B, 780 ol &' äp Ioav, 
el ze nupl yBüv näca venorto, Vgl. A, 889. X, 410 f. 1 314 =, 416. 


420. p, 366, nur Einmal we öre c. opl. u 384 dlveov, wc örte ts tpund 
Atpu vitov, wie wenn Einer bohrete, vgl. Nitzsch. An den wenigen 
Stellen, wo sich in cdd. der Indikativ des Futurs findet, ist jetzt 
der Konjunktiv richtig hergestellt. S. Spitzner ad B, 147. 895 u. be- 
sonders K, 188. 


6. Sehr häufig findet eine Attraktion oder Assimilation 
des Modus statt, indem ein Nebensatz, der mit dem Hauptsatze 
in enger Verbindung steht, den Modus des Hauptsatzes, oder ein 
Nebensatz, welcher ein Zwischenglied eines anderen Satzes bildet, 
den Modus dieses Satzes, d. h. den Charakter desselben, annimmt }). 
Dieser Fall tritt ein: 

a) Bei dem Indikative der historischen Zeitformen in den- 
jenigen Nebensätzen, welche Zwischenglieder eines hypothetischen Satz- 
gefüges mit ei c. Indicativo Praeteritorum im Vordersatze und mit Indie. 
Praeteritorum c. äv im Nachsatze ($.574) sind, a) nach &«, öorıs, doox. X. 
Comm. 1. 4, 14 (dvßpwros) oöte Bode äv Eywv apa, ävdpdmou BR yuaprv, 
ddövar Av npärrew, & dBobAero (wie im Lat. eficere posset, quae 
vellet?. Vgl. 8. 5, 8 dv.. elyow. Pl. Charm. 171, d. e Soor.. Ap- 
yovro u. & ph jrioriueße, By Apyopev, 5 tı EueAAov npäkev, ubi 
v. Stallb. Meno 89, b. ot &ylyvwoxnv. Antiph. 5, 15 dc. xatenap- 
töpnaev. So auch nach Relativadverbien. Th. 1, 74 xaß' Hauylav 
ad rpoeydpmse 7A mpäypara, j dBoökero. Pl. civ. 600, © Inn eo. 
Gorg. 514, e örwg Eröynpev. — b) selten in Substantivsätzen. An- 
tiph. 5,69 el ui, goßndels, oc dveBönsen, .. gyero yebywy, AAN drölunee 
pelvar, Arödove Av ol Ivdov vteg ämavrec, dass er (der Herr) aufschreien 
würde. Ps. Lys. 2, 84 5 (se. 78 vautındv cd Bapßdpuv) tie odx Av iv 
dpoßtm, ws meras.. xlvduvog Undp vie zav 'FAktvwv eußtplas Zywviohn,. 
dass ein grosser Kampf.. zu bestehen sein würde. — c) in temporel- 
len Adverbialsätzen: nach zplv y öre b. Hom. 2, 180; nach rpiv. 
Isoer. 4, 19 dypiv (tode britopas) mi mpörepev nepl tüv dpoÄoyoumivmv cup- 
Boudesev, mplv zepl av dppioßnrouptvuv haar Edldakav (oportebat.., 
Priusquam .. docuissent). Pl Theaet. 165, e. Men. 86, d; nach einem 
Infinitive mit @v ibid. 84, ce; nach ör6re Pl. Phaed. 106, a. Prot. 356, e 
extr.; nach ijvfxa Pl. Theaet. 165, d; nach Eu; X. Hell. 2. 8, 42. PI. 
Gorg. 506, b. Dem. 4, 1. Hieraus lässt sich der Indikativ der 
histor. Ztf. in. den Finalsätzen erklären, s. $. 553, 6. — d) nach 
xt, weil. Dem. 50, 67 ei tubuv &v dual zöre bpyleode, Irı odx dme- 
Tptmpäpynoa. — 6) nach einem Wunschsatze mit wpeAov, as dpe- 
Aov (8.395, A.4). Z, 348 dc w öpeN.. ofyeodaı npopkpouon xaxı dväporo 
Hella.., Evba ne zöpa drndepoe, ubi me unda adsfulisset. Vgl. 351. 
Selbst nach ydp. 8. EI. 1022 eff wgeies rordde rAv yrbpmv marpdg | Bvt- 
axovrog elvar' ndvra yüp Xareıpyäcw, omnia enim perfecisses. 











2 


ı) Vgl. Madvig Bmrkg. über einige Punkte der Gr. Satzfüg. 
8.19 f. — 2) 8. Kühner Lat, Schulgr. $.140*, Anm. 10 und ad Cicer. 
Tuse. 1. 5, 9 si solos eos diceres miseros, quibus moriendum esset, ne- 
minem tu quidem eorum, qui viverent, eweiperes. 


8.399. Gebrauch d. Modusformen in d. Nebensätzen. 219 


Anmerk. 3. Wenn in dem relativen Satze äv hinzu; ist, 80 
ist er logisch als Hauptsatz aufzufassen !). Dem. 4, 42 ei (Ofırna;) 
Houylav Eyuv idee xal umdlv Enpartev Ext, dnuypmv dvlos byüv Ev pat 
Bonsi (= driypn av), EE av alayövıy hpAmxöres Av nuev — mal dx 
rabrmv ck. 

Anmerk. 4. Statt des Indikktivs der hist. Ztf. findet sich zuwei- 
len der Konjunktiv und der Optativ3. Der Konjunktiv beson- 
sonders nach den von Verben der Furcht, Besorgniss u. 5. w. abhängigen 
Fragsätzen mit pi, ob nicht ($. 589). Pl. conv. 198, e ndw äv &po- 
fosunm, ph Arophowst Aöywv. Ebenso Theaet. 143, e. Dem. 29, 1 

act: &v dic eöaßubenv, mh xal vov od duvndi xt. Vgl. 21, 128. 
Opt. Hät. 8, 58 oür äv färıse (erwartete), ut xati tig. dvaaln. Pl. 

15, d obs Beodg Av Erioag mapaxıvduveses, uh obs 6rdis adrd 
norhaoıc, Civ. 600, © dl ph Ends, abtoel dv dmaldayrouv. Ing Yeca, 
Tag tsavüs naubelag neraAdßerev (vorher aber fesav). Charm. 171, e 
obru dh bb omppoabvng olxla te malüg EmeAdev oiselshar.. xal dNAo räv, 
05 owppoauvn äpxoı. Urat. 894, d äp ody, womep dv zals Eumpoahev, .. od 
z05 texövrog Bhmou Eder viv Inwvunlav Ken AA tod yivaus, od elm; 
(Aber Pl. Men. 89, b ads futic äv &pudrropev.., Iva pmdsls abtnds Bupder- 
pev, AAN dmerbi, aplenıvo eis vv Hdızlav, ypharoı ylyvarvro findet eine 
Assimilation an das vorherg. dplxomvto da. Isae. 4, 11 yein darız... 
hremdeln. wd.. Inuobober gehört zu Nr. 4, ebenso S. Ph. 389. Ar. N. 
& "ohasd. 106, a steht öndte.. drayiyor wegen der abhängigen 
Rede.) Ueber den Konjunktiv und Optativ in den finalen Neben- 
sätzen 8. $. 553, 6, Anm. 

b) Bei dem Optative in denjenigen Nebensätzen, welche zu einem 
optativisch ausgedrückten Haupt- oder Nebensatze gehören. Auch 
hier nimmt der Nebensatz den Charakter des Hauptsatzes an, indem 
jener wie dieser eine blosse Vorstellung der Möglichkeit, eine unent- 
schiedene Möglichkeit ohne alle Rücksicht auf Verwirklichung ausdrlickt. 
(Alle dergleichen Sätze beziehen sich auf die Gegenwart oder Zu- 
kunft. Drückt aber der Nebensatz eine vergangene Handlung aus, 
80 bleibf der Deutlichkeit wegen der Indikativ der historischen 
Zeitforn, wie in der unabhängigen Rede, als: Pl. Euthyd. 272, d o6x äv 
Igorpl yu einelv, ört ob rpoosiyov zdv vobv abrolv. Denn ärı ob npoad- 
yo wilrde sich auf die Gegenwart oder Zukunft beziehen.) P, 640 
ein &, darıg kraipor ärayyeldsıe rdyıora Ilnieldn. Vgl. 8, 107. 2, 
464 f. al yäp pıv Bavdroro dvonykos de Buvalpınv wapıy Anoxpbhar, Ste 
piv jöpog alvdc Ixdvoı. Vgl. ®, 428. N, 822. Vgl. 118. 344. 9, 240. T, 299. 
Z, 58 f. 521. M, 208. a, 229. 8, 81. 8, 222. 9, 240. 0, 360. u, 106. 0, 142. 
8. Ph.325 Bundy yEvarro yapl mAnpoal note, ! Tv’ al Muxfvar yvolev.., 
Br | yh Zubpos Avdpiv Adzlpemv piemp Eyu. VgL Aj. 921. 1218 f. Tr. 
93 M. Ar. V. 1431 Epdor zw, Av Enaorog eideln riyemw. R. 97 yörnov 
M morhenv Av ody edpors Et i Imtüv äv, darıs bina Jewalov Adıoı. PI. 
Men. 92, 0 müs odv äv eidelng nepl zobrou tod mpdymarog, elte rı äyaßdv 
Eye dv tauıp efre gAalpov, od ravıdnaaw dnupog elms; Bei örsı S. Ph. 
529; bei öoov Pl. Phaedr. 279, c. X. Symp. 8, 17 tls nıseiv dövarr dv, 
F od aideln nadds re xal kyabös vonıöusvor; Vgl. Comm. 1.5,4. 4.6,7 
Cy. 2. 4, 28. Ag. 2, 8. Pl. Lys. 215, b. Phaed. 72, e ei Anoßvhoxor ndv 
ndvra, doa tob Lüy meraddßoı, dmeidd BE Anoßäven, mivor dv todty 
%p oyhnarı za veßvemıa xal ah nddıv dvaßımazorro, äp od noAlh dviyem 
teleuravra rävca tebvdvar mal umdlv Liv; Ar. P. 1072 dnöAor, ei pi, 





Scheuerlein it. 8.446. — 2) Vgl. Kühnast Repräs. 
im FR Ken Bag. Apetel, Kon 8.144 Sehkeuerlein a. a. O0. 3.446. 
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rabearo Baxiluv. Vgl. Eq. 69 f. 8. Tr. 658 ui oraln | mollmmnov 
Jymua vads abtp, | mplv väyde morl nölv dvöceıe. Ph. 961 öAoro pt 
mw, nplv päderp, el xal mälv | Yuhany merolse. Vgl. OR. 505 oönor 
kyuy Av, rpiv Pborp' dpBdv Eros, peppoptvav Av xarayalmv. Ebenso 
b. nplv Theogn. 126. Th. 3, 22 extr. ($ruc) mt Bondolev., rplv 
opv al ävdpes ol dfiövres Brapbrorev mal tob dapakod; dvrıAdßorvre. 
Bei Ewc Pl. leg. 762, c. X. Oec. 1, 18 al ti yparo mp Apyuplp, Ware 
xdaov zb aupa Iyou ns äv Er td dpröptev abtıp Gpklpey efn; Ebenso 
b. dere 0y.5.5,80. Bei efce.. efe X. Hipparch. 2,5; b. dnzirep X. Comm. 
1. 4, 19; b. öndre X. Oy. 1. 5, 10. 2.4, 11. Comm. 2. 1, 18 5 plv ixiv 
mewav päyoı Av, öndre Bo6korre. (Aber gleich darauf: x; 8 dE dväreng 
zabra ndoyovrı obx Meorıv, öndrav BobAmcaı, nabeodar) 4. 2, 20. 3. 14, 
6 öxe ph rapıln noAd. Bei Eos Pl. eiv. 501,0, ubi v. Stallb. Eur. Tr. 
708 zal matda zövde mardös drdpkhars Av, | .. IN ol more | dx onb yevd- 
pevor maldeg Gorepov mälıy | karoızlaeıav (sc. Tpolav) xal nö Tevart 
I X. Ag. 9, 3 dnws.. zaraddpdor, 068 Av elmoı 1, dos npaypa- 
zubovrat, obgleich der Satz mit örwg v. nparnarebovrar abhängt. An. 2. 
4, 3 obx dntoräpede, Str Baoılebc huäc drokoaı mepl mavıkk Av rochaaıre, 
Tva zal vote Eoıs "FAkmar pößos elm int Basılka uiyav orparebsv; (nach 
den besten edd.). Vgl. 3. 1,18. Cy. 2.4, 17 el di neloaıg dnameiv or 
moMlobg, önws Abkav Adßors, dprı dennamküg elns dv. Vgl. 2. 4, 17. 
Oec. 7, 89. Selbst zuweilen bei Konjunktionen oder Relativen, die mit 
äv (ep. x) zusammengesetzt sind. Q, 226 aörisa dp ps zatantelvesv 
>Ayddebe , Aynäs &Abvr' dudv uldv, dmhv ybou dE Apov elmv. Vgl. 2, 222. 
m 392 4 d6 X Eneıra | phwarh, ds me mieiora möper wol möpayuog EABor. 
Ar. Av. 1838 yevolpav derög.., ws Av roraßelns. Eq. 1056 zal ze 
Turn plpor dydos, drei xev dvip dvaßeln. Assch. P. 448 zipre tobad, 
Örws, Stay veav | PBapkvres Eydpol vieov dxawlolaro, | xteivorv.. 
*Ekhvav orparöv. X. Oy. 1. 8, 11 öndrav Axor dm zb dstmvov, Abyou 
äv, Sri Aoberar' dnerdäv BE ndw omouddlor gayeiv, elmotp dv, örı mapk 
zais yuvaıklv doziw, ubi v. Born. Vgl. 1. 6,22 drou dv.. doing, .. dv... 
galvon. 8.8. 594, A. 4. 


Anmerk. 5. Zuweilen jedoch wird der Nebensatz ohne Rücksicht 
auf die Form des Hauptsatzes ausgedrückt !). Pl. Apol, 25, b ro äv 
Ze Hdanumnta sfm mel sole vinuc, a sle udn abvoe almıbe Brapbelpen, ol 
® &Aoı dyeloucıy. Da der Optativ des Wunsches, sowie der 
Optativ im hypothetischen Satzgefüge präsentische Bedeu 
haben ($.395,2#.), so folgt nach den inalkonjunktionen und 
ut, zuweilen auch in anderen Verbindungen häufig auch der Konjunk- 
tiv), indem der Erfolg der Absicht u. s. w. berticksichtigt wird. Q, 76 
el ug nallarır.., Ippa cl ol elnw. 8, 788 dMd mg,. rakdanıs Jipovra, 
.. öppa.. xarakäky. 0, 20 alde por dig alaxdv Bdvarov rm pe: Apcauız 
% eiva.. gıröde Nach dem Opt. m. äv Q, 264. X. An. 3.1, 





olonaı Ev bpäg nkya dvmonı zb orpfreupa, el Irtmeindelnte, Emwg dvrl 
züv droluMbtuv as tiytora orpammyol dyrixaraotadueın. Vgl. Oy. 3. 
2,28 rw Eyw. PL Apol. 28, d abıiza tedvalnv, Iva uh indie 
Klym retro, East nad I I. 7, 1 Dei 26, 08 X An 
13,17 exbotme adv dv, pa Anis warabbay: goßolpny 8 dv u Anäc 
&ydyn (mach d. meist. u" best odd., «. uns Birk). Vgl. Hier 11, 11. 
Cu 50998. Ebenso ddv, mpiv A, dc Av c. con). A, 98 rd xev Mi) 
näpnpura ndp dykad Büpa Yeporo, | al xev Lön Mevilaov.. dundtrra. 8. 





\) Vgl. Scheuerlein a. a. O. 8. 420 f. 425. Stallbaum ad Pl. 
Apol. 25, b. Kühner ad Xen. Comm. 2. 7, 14. Anab. 1. 8, 17. 
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Tr. 2 o6x Ay alav' dupäßors Bporäv, mplv Av | Bdvg ti, odr el ypn- 
arbe, od? el xp zaxde, vgl. X. oec. 12, 1. N, 284 pi) xeivoc dvdp Er 
voorhostev | .. dN addı xuvav uürnbpe yEvorzo, ; dorıg.. nehlgar 
päxtodar — Av.. pedgeı. Pl. Phaed, 104, d Em 1& zombrov 3 h dvavıla 
W4a duelvg TO moppü. HE, zobro drepyalnraı, obdine” Av EAdoı. 
Anmerk. 6. In Substantivsätzen mit ötı oder ws, dass, und 
in abhängigen Fragsätzen aber bleibt in der Regel nach einem 
bedingenden oder Bedingten Indikative der historischen 
Zeitformen oder nach einem optativischen Hauptsatze der Indi- 
kativ der Haupttempora und des Aorists!)j, da der bedingende 
oder bedingte Satz Etwas ausdrücken, was auf die Gegenwart des Re- 
denden bezogen wird, als: el toöto Beyec, wenn du dieses sagtest, aber 
ich weiss, dass du es nicht sa, st, el Atyoıg = si dicas. X. An. 5. 
1,10 el plv Antordneda capag, Sr AEeı Neiploogas, obdlv Av ber dv 
WEN Akyeıv (s. uns, Bmrk.). Dem. 19, 40 Eypagov &v duaßfhönv, HAlxa 
buäg «d norhaw, el ed fdev xal Thv ounmaylav nor yevnaoukvnv. Dem 16, 
4 008 Ay als dvrelmor, ig ob aumpäpsı rü möleı, xal Aaxsdaovlaug 
kodeveis elvaı xal Enßalouc. X. oec. 8, 14 zal dnuv Av elnoı, Inou Exaora 
xetraı xal öndan dariv. An.3.2, 36 ei vöv Anebuugdeln lva art taten 
tod mAaulou, obx Av RouAebeodur Huäc Bkor. Vereinzelt ist der Optativ 
Hät. 8, 98 el ptv vov Enade, örı dv zadım mÄtor dh "Aptepian, nöx Av 
dmaboaro nach vielen und’ den besten 0dd. st. ride Dem. 16, 5 cd 
ap dusiv6 Y Ay elmorpev, ing dvralldkandeı BouAolpe® dvrınddous xıA, 
ohne Var., wofür aber Madvig a. 2.0. Boulöueßa lesen will; oder viel- 
mehr ist Boulolpe®? Av dveındlous zu lesen. Der Optativ findet sich 
nach einem mit äv verbundenen, eine Wiederholung bezeichnenden In- 
dieativus Imperfecti ($. 392«, 5) Pl. Apol. 22, b ömpwrwv dv abroßs, 
ae ano nach Evo dv zıs = cogmosceres $. 3924, 4. X. (y 
1, 88 Evba d4 Eyvo &v ic, Boou Akıov elm 73 guleladaı äpyovra. 

7. Zuweilen steht der Optativ ohne äv in einem Neben- 
satze nach einem Haupttempus im Hauptsatze, um eine un- 
entschiedene Möglichkeit auszudrücken, wie diess auch 
zuweilen im Hauptsatze geschieht ($. 395, 3), wo man den Optativ 
mit äv erwarten sollte 2). Diese Ausdrucksweise wird häufig ge- 
wählt, wenn der Redende seine Gedanken mit Bescheidenheit aus- 
sprechen will, indem er von der Erwartung auf Erfüllung des 
Gedachten, was durch den Konjunktiv bezeichnet würde, ganz 
absieht. H, 309 fi. iv 8’ adroisı nblas zorhsopev (Konj.) ed 
dpapulac, | öppa di adrdav Innnaotn 588 eln (damit sein könnte). 
0, 475 pdpvad re Tpmeost xal aMous Spvußı Aaadg, | pi.. 
E\otev | vnas, ob sie nicht nehmen dürften, könnten. W, 486 f. 
Toropa .. Belopev.., Iva yvolnc p 250 ako.., Wa.. aApoı. 
8. 00. 11 arjadv ne xdklöpusov, die nußolneda, | Onou zor 
doukv. OR. 979 elxn (temere) xpäriorov (sc. dort) Läv, onug db- 
vaıro zu. OC. 1172 al tie nor’ dar, ov 7’ &yc Yin a; 
den ich tadeln könnte. Eur. Alc, 52 Eat’ obv, onws "Amar & 
ripas yöior; estne igitur, ut.. pervenire possit? J. A. 418 
ahemp 8° dpaprei.. | xal nal ’Opkorn, ware teppdelng lv. dt. 











» ve Madvig 2.2. 0.9.20 f. u. Kühnast a 2.0.3.0f. — 
2 v ühnast raesent. im Gbr. des apotel. Kon. 8. 89, der 
jedoch auch Stellen hierher zieht, wo der Optativ durch die vorher 
erwähnte Attractio modorum veranlasst ist, oder solche, in welchen 
der relative Satz sich in «i_c. opt. auflösen lässt nach der Formel ei 
tobro Akyoıs, Auaprävex, wie X. Cy. 2. 4, 10, wo zuerst steht: oös Av zıc 
obkmrar = dv Ts abrods Boöincar, dann oc dt Bobkorro — el zıs abrode 
joöXcrro, Ebendas, 9. 110 f. 141 f. Vgl. Bäumlein a. a. 0. 9. 278 f, 
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2, 93 Ayröyovrar (re yie) .., ba dh ph ändprorev “* iii 
d1 zöv Pbov, damit sie nicht verfehlen möchten. X. An. 2. 4, 4 
towc öl nou N drnooxdarer 4 droreryile, dc änopos Fr a 
b6s (mach den meisten u. besten edd.) 3. 2, 36 dapakletspov (sc 
doriv) Apiv mopebsohu: mAalatov Romsandvous Tav Irkav (— Örkı- 
av), Ta.. 6 melde Bylos dv dapadsoripp eln (nach d. meisten u. 
besten edd.). Gy. 1.4, 14 apec rois xar’ Zul ndvras dtayavi- 
Teotlar, Imws Exantos apimora Bbvarto. 1. 6, 34 ab duaderd- 
neßa.., Iva ph.. yp@vro. Vgl. 3. 1, 11, 4. 1, 12 ouvire- 
eße.., bc elöeln nach Guelph. Par. A, B. 8. 3, 20 elsayyei- 
Aste.., Iva.. dÖtanpdrrornev. Comm. 4. 3, 8 dvraoda too 
obpavod (dv Fıov) dvasıpägastar, EvBa av pahıora Anär Ggskain, 
s. das. uns. Bmrk. Pl. Euthyd. 296, e obx Eyo, bpiv nas du 
giaßntoinv. Andoc, 3, 1 ol Brcops 03 A pbv Övöparı zii elphvns 
aurywpoben, tols 8 Epyon, dg’ Er h eiphvn yEvorzo, dvavroüvtat. 
Isoer. 5, 154 Aoımdv odv datı z& npospnulva ouvayayei, Tv dis dv 
Bayloros xarldoıs zb xegdAav zuv aupßeßoulsundu. Vgl. Pa. 
Lys. 20, 21. Weniger auffallend ist diese Konstraktion nach einem 
Praeteritum Eur. Alc. 590 odölva jap elyov, Doris... zäc dude 
iniroläg minyere amdek tüv dumv pay ul, der schicken 
könnte. Vgl. S. Ph. 695 ff. 


Zweites Kapitel. 


s. 400. Von dem attributiven Satzverhältnisse. 


Das attributive Satzverbältniss dient zur näheren Be- 
stimmung eines Substantivbegriffes, als: zö xaAdv pödov, 5 
niyac nak. Es stellt sich in folgenden Formen dar: 

a) in der Form eines Adjektivs, als: rd xaAdv p6dov; 

b) in der Form eines Substantivs im Genitive, als: 
ol tod B4vöpou xaprol (8. 414); 

ec) in der Form eines mit einer Präposition verbun- 
denen Substantiva, ala: 4 npds rhv nöAtv ödöe 
@. 461, 9); 

d) in der Form eines Adverbs, als: ol vuv avdpanar 
@ 461, 6); 

e) in der Form eines Substantivs in ‘der Apposi- 
tion, als: Kpoiso, 5 Basıdeüc. 

Die durch diese Formen bezeichneten näheren Bestim- 
mungen werden Attribute und die Formen Attributive 
genannt. 
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Bemerkungen. 
$. 401. Entstehung des attributiven Satzverhältnisses. 


1. Das Attributiv ist entweder aus dem Prädikate oder 
aus dem Subjekte oder aus dem Objekte des Prädikats hervor- 
gegangen. In dem ersten Falle erscheint das Attributiv, wenn das 
Prädikat durch ein Verb oder ein prädikatives Adjektiv mit alvar 
ausgedrtickt war, in der Form eines attributiven Adjektivs; so wird 
z.B. aus: xd p6ßov BaAAcı und rd fbdov xaAbv darı — zd Bal- 
Aov pödov und rd xaAdv bödov; und wenn das Prädikativ durch 
ein prädikatives Substantiv mit elvaı ausgedrückt war, in der Form 
der Apposition; so wird z. B. aus: Kpoisog Bastleus darı — 
Kpotoos, & BaatAedc. In dem zweiten Falle, in dem das Prädikat 
mit einem Objekte verbunden ist, als: c& äfwäpov qipe xapmaks, 
tritt das Subjekt als Attributiv des Objekts in der Form des Ge- 
nitivs auf, und das das Subjekt und Objekt vermittelnde Verb — 
gipeı — fällt weg, als: ol too d&vdpou xaproi. In dem letzten 
Falle endlich übernimmt das mit einer Präposition verbundene Sub- 
stantiv oder das Adverb die Rolle des Attributivs, und der ver- 
mittelnde Verbalbegriff wird gleichfalls unterdrückt; so wird z. B. 
aus: 4 5806 plpeı npdc chv nöRıv und 5 zönog nerako Keira: 
hmpdc cv möAıy böde und 6 merakü rönoc. 

Anmerk. Zuweilen geä loch wird der vermittelnde Verbalbegriff 
hinzugefügt, als: Hät. 1, ol Tore dövrec (irtpurey. Eur. Ion. 1849 
eis töv dvra vöv ypbvov. X. Hell, 2. 4, 11 nara Tiv ds töv Mleparä dua- 
gızdv dvapipouoav. Antiph. 2, 3 eh bnoplav dv vöv eis dpt san 
ubi v. Maetzner. 2, 6 4 bnobla ei Jul odca (hingegen Th. 4, 27 
k abröv brodlav). 

2. Sowie das prädikative Satzverhältniss aus zwei Gliedern 
besteht, von denen das eine (das Subjekt) dem anderen (dem Prä- 
dikate) untergeordnet ist; so auch das attributive, indem das At- 
tributiv den Hauptbegriff und das dazu gehörige: Substantiv den 
untergeordneten Begriff ausdrückt. Und sowie die beiden Glieder 
des prädikativen Satzverhältnisses die Einheit eines Gedankens, so 
bilden die beiden Glieder des attributiven Verhältnisses die Einheit 
eines Begriffes, und zwar eines substantivischen. In dem prädika- 
tiven Verhältnisse erscheint der Akt des Denkens (cogitatio) — 
die Zusammenfassung beider Begriffe zu einer Einheit — als ge- 
schehend, in dem attributiven dagegen als schon geschehen, 
als ein Produkt jenes Aktes; und daher können auch die Be- 
ziehungen der Zeit, der Aussage. und der Person, die in dem prä- 
dikativen Verhältnisse an dem Verb bezeichnet werden, in dem 
attributiven nicht ausgedrückt werden. 


8%. 402. Vertauschung der attributiven Formen. 


Obschon zwischen dem attributiven Adjektive, dem attributiven 
Genitive und der Apposition ein gewisser Unterschied der Bedeu- 
tung stattfindet, indem das Adjektiv eine an einem Gegenstande 
in Ruhe haftende Eigenschaft, der Genitiv aber sein Verhältniss 
zu dem mit ihm verbundenen Gegenstande ala ein thätiges, lehan- 
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diges, energisches darstellt, die Apposition endlich ein mit dem 
näher zu bestimmenden Substanfive Identisches ausdrückt: so stim- 
men doch alle drei Formen darin überein, dass sie das Attribut 
eines Substantivbegriffes bezeichnen. Und so geschieht es, dass 
dieselben in der Sprache auf‘mannigfaltige Weise unter einander 
vertauscht werden. So steht häufig: 

a) Das Adjektiv statt des Genitivs, besonders in der 
Diehtersprache, welche auf diese Weise zwei eng mit einander ver- 
bundene Begriffe gleichsam in Einen zu verschmelzen liebt !). 
B, 54 Neotop£&y rapa vnt IlvAnyevkos Basanos. E, 741 Topyein 
xepalh devolo meldipov. B, 658 u. sonst Bin Hpaxdnein. 7, 190 
Odoxrhenv, Motdvrıov dyladv uldv st. Mlolavroc. Z, 529 xpnräpa 
Webdepov st. Meudeplac. II, 831 Aebdepov jap, Tag der Freiheit. 
Z, 463 dobAov ymap. X, 490 Apap öppavıxöv, T. der Verwaisung. 
N, 836 Auap dvaysaiov, Tag der Noth. P, 511 vüiv 82 Lwoisw 
dpbvere vnAeds muap, Todestag. a, 9 vöorpov Auap, Tag der 
Rückkehr. Aesch. P. 8 viorp z5 Baselp. Eur. J. T. 1112 
vöotov Bäpßapov FAdov st. v. Bapßdpuv d. i. as Bapßdpouc (Nauck 
ohne Grund e conj. väcoy). S. OR. 267 x Aaßdaxelp nal Ilo- 
Andpou ze. Aj. 884 ’Odupmuddes Beai A rorapav. Eur. M. 404 
toi Ziaupeloig roig 7’ "Iasovos yduox. J. T. 5 tig Tovdapelas Buyarpöc. 
Theoer. 15; 110 & Bepevixela Buydrmp, ubi v. Wüstemann. 26, 
36 ddepeal adräs (Semelae) | Kadpeiaı, filiae Cadmi et sorores 
Semelae, ubi v. Wüstem. Pind. O. 2, 43 vdox &v d4dlox, wie 
certamina juvenilia st. juvenum. 3, 37 finpapndrou dppnlastac. 
Besonders reich an solchen Verbindungen sind die Tragiker. 
Aesch. Ag. 253 sdayydloraı Anlov — dyaßic Ünloc. Pr. 148 
ddanavrodktoisı Abpa, adamantinorum vinculorum ignominia. S. 
Aj. 935 dpisöyup dyav — dploruv dvöpüv. EI. 861 yadapyois dv 
&ulMaı, in den schnellläufigen Wettkämpfen, d. i. ind. „W. schnel- 
ler Rosse. Tr. 824 f. eleöunvos Bwökxarog, & äporog = üporog (an- 
mus) dchdexa telelov unvay. Eur. EI. 126 ävaye moAödaxpuv hdovdy 
= noMäv daxpbav. H. f. 384 yappovalsıy dvöpoßpuct — y. Bopäs 
dvöpav. 3. Ant. 826 rerpala Bldora, der felsige Wuchs, d.i. Wuchs 
der Felsen. OR. 184 dxräv zapd Biniov, Altarstufen. Ant. 1019 
Buorddag Artdc, Opferflehen, preces sacrorum. Aesch. Ag. 10 Ho- 
oyöv te Bdkı, captivorum. 8. Ant. 1022 dvöpspdopov alna — 
alua dvöpds pBapkvros. OC. 407 dupbitov ala, Verwandtenblut, 
wie Eur. Suppl. 148 alya oyyerk. Or. 833 alya pnspoxtövov, 
Muttermord. Aesch. $. 44 zabperog gövog. Eur. J. T. 2 "Einv 
gövor. S. Aj. 55 rolöxepus pövas, vielhörniger Mord, — „övos 
moMav xepaopöpwv. Eur. Jo 987 ymyevic pdyn. H. f 1973 
tpagxektis »evrauponinßis mölspos. Vgl. Hor. carm. 1. 3, 36 Her- 
euleus labor st. Herculis. 3. 16, 11 ietus fulmineus, Donnerschlag. 
Aus der Prosa Hdt. 7, 190 äyapıs supgoph naıopövos, das trau- 
rige Schicksal eines seine Kinder mordenden Gatten. 7, 105 zo 
Maoxapsloroı äxyövoroı, den Nachkommen des M. 9, 76 alynaldrrou 





BR Lobeck ad Soph. 7. G. R. Schmidt de epitheti in 
periphr. substantivor. Bechnen gr. Torg. 1849 p. 8. 
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Soulosbvng, Kriegsgefangenschaft. X. An. 4. 6, 4 rorandv ebpos 
medptatov. Pl. Phaedr. 227, b olxig cü Mopuxig, des Morychos. 


Anmerk. 1. Die lyrische und dramatische Sprache liebt ins 
Besondere die Verbindung eines zusammengesetzten Adjektivs mit einem 
Substantive an der Stelle eines einfachen, in dem zusammengesetzten 
Adjektive eingeschlossenen Substantivs im Genitive, und dann dient die 
Kom; ition dazu, eine gewisse poetische Fülle und Erhabenheit des 
A cks darzustellen, als: Aesch. Ag. 1510 &u Havary, mit 
d. Schwerte bewirkter Tod, Schwertestod. 8. OR. Frdan fns or 
st. Bo@v. Eur. H. F. 398 aspröv prlopdpov st. uAlav. LT. 41 906 
aawtov äuddav st. nÄobrou. 


Anmerk. 2. Sehr häufig ist bei den Dichtern, besonders den Ly- 
rikern und Tragikern, der Fall, dass, wenn zu einem mit einem 
attributiven Genitive verbundenen Substantive ein attributives Adjektiv, 
das logisch zu dem Genitive geh: Ft, Binzukritt, dasselbe nicht auf den 
Genitiv, sondern auf das regirend: jubstantiv, als den wichtigeren Be- 
standtheil, bezogen wird, indem die beiden letzteren als zu Einem Worte 
verschmolzen betrachtet werden). Schon b. Hom. finden wir diese 
Umstellung des Adjektivs, s. die ersten Beisp. unter a), ferner &, 197 
du xtdsa Qunob, mein Herzensleid. Pind. O. 8, 42 ztaıs xapds dpyanlarc, 
bei deiner Hände Werk, s. Dissen. 8. OR. 1400 zoöpdv alpa marpd-. 
P. 4, 255 Uperipae Auetvss IMfoo == Dperipou &ABon d. Eur. Andr. BB 
obuds nals mad Enkel. Ph, x zöv di Dr ala Eu i,den Pos- 
sessivpr. auch zuweilen in der Prosa. Th. ö öper vet Ti 
Yedage. Find, 0.8, 8 @lpung »Okuprionkean Davor, "11, D Ynodkuv buındy 

Aößevov = dvendy Yendtwv Adroktvuv, Yeudkuv dv bildet gleichsam 
Einen Begriff, . Dissen p. 128 ed. Goth. P. 6, 5 Ilvdrövixos Ipvav 
&msaup6c. Aesch. Ch. 1066 dvdpds Baolkcıa ndßn. 8. 706 mepdöpoug zard- 
[% Oßınöda. Ag. 58 Beuviorhen mövov Öptailywv, der das Nest hütenden 

jungen. 490 Bewätp gpäyyer Erou, im zehnten Jahreslichte. id. Pr. 112 
‚tsıhode rowds dumaumudtuv tivw (= zorävde dur.), ubi v. Wellauer. 8. 
Ant, 793 veixog dvöpav Ebvamıov, Verwandtenzwist. Eur. Or. 225 @ ßo- 
spöpev neühıs ndpn, verwildertes Lockenhaupt. Bar. Tr 668 zapdranos 
pmula veavlduv, wörtl.: die vom Haupte abgeschnittene Oede der Jüng- 
linge, &.-i. Todesöde. OR. 1876 ztavav di Blaoreion = Edi 7. Aln- 
orbvruv. Aj. 8 xuvds Aazalvng eöpıvos Bdos — B. edplvou x. A. Ph. 952 
oyipa mirpas Alnukov. 1128 moAtäg növeou Bivde, ubi v. Schneidew. So 
auch b. Lat. Dichtern. V. Aen. 8, 526 Tyrrhenus tubae clangor. Diese 
Ausdrucksweise thut sich durch eine sinnreiche Veranschaulichung der 
innigen Verbindung des Subatantivs mit seinen attributiven Bestimmun- 
[fe theils aber auch durch eine gewisse Klihnheit und einen höheren 

chwung des Ausdrucks als eine ächt poetische kund und ist als solche 
nicht allein dem prosaischen Stile (die Prosa Herodots, die überhaupt 
eine gewisse poetlsche Farbe hat, nähert sich auch hier öfter der > 
tersprache), sondern auch der Sprache der Komiker fast gänzlich framd 
geblieben. 





Anmerk. 8. Auch tritt zuweilen in poetischer Fülle das Substan- 
tiv, welches in dem Ensammengesatzten Adjektive schon eingeschlossen 
ist, hinzu, als: Eur. Ph. 1851 Aeuxorhyeie toner Yepolv at. Auav nt 
xswv. Kühnere Wendungen sind solche, in welchen ein Theil des zu- 
sammengesetzten Adjektive auf das zu individualisirende Substan- 
tiv bezogen wird, der andere statt eines Substantivs im Genitive 
steht, als: Aesch. Ch. 21 d&6yup zröros st. &kbe yapav xröros, oder 
solche, in welchen das zu individualisirende Substantiv ausser dem zu- 
sammengesetzten Adjektive noch mit einem anderen verbunden ist, wel- 
ches auf einen Theil des zusammengesetzten zu beziehen ist, als: 8. El. 
858 sg. Ürldes xervöroro: ebmarpldar st, Endes worveo töxeu (tod xorvü 


1) Vgl. Lobeck u. Schmidt a. a. O. 
Kuhnere euıführl. Oriech. Orammatik. II. Th. 15 


226 Vertauschung der attributiven Formen. $. 402. 


duol zeyBävros ddeAgo0) eimarpldou. So: Eur. H. f. 1881 fi Eyes nat 
Vonrövons oobg (= ol tobs aods raldas Entidav) 1). 

b) Das Adjektiv statt des Substantivs in der Ap- 
position (vgl. Richard Löwenherz und der löwenherzige 
Richard), als: Pind. N. 1, 61 dpööpavew Teipeolav st. T., dpdöv 
wivew. Aesch. Pr. 301 owrpopttop ala st. ala, atöhpou yinenp. 
8. Ph. 1338 ° 6 Aptoröpavtız 2). 

ec) Der Genitiv statt des Adjektivs3), wobei aber zu 
beachten ist, dass, während das Adjektiv nur die Eigenschaft eines 
Substantivs ausdrückt, der Genitiv vielmehr das Wesen dessel- 
ben nachdrücklich bezeichnet. Sehr häufig, sowol in der Dichter- 
sprache als in der Prosa, wird statt eines einen Stoff ausdrückenden 
Adjektivs der Genitiv gesetzt, als: Exrupa £öAou, tpdnela dpyuplou; 
die Dichter haben aber diesen Gebrauch des Genitivs st. eines 
Adjektivs sehr weit ausgedehnt. 8. El. 19 püawd 7’ äotpov 
&x\&Aoınev ebppöwn st. dstepdeosa. 757 xal vv mupg xhavres ebdbc 
&u Bpayei gang ulyorov süpa Beilalac amodod gkpoumv üvöpes 
st. dorodwuävov. Ant. 114 Asuxfis yıövos nrepuyı oreyavös st. 
yıovky. Aj. 159 röpyou füpe, Turmschutz, schützender Turm, 8. 
Schneidewin. 1003 & dusdfarov Onpa xal TöAume nıxpäc st. 
zıxpörolpov (anders Schneidew.). Eur. Or. 225 & Boorpüyov 
zıvößes &BAtov xdpa, Lockenhaupt, lockiges Haupt. Ph. 1491 oro- 
Ne zpugäg st. zpupepd. Ba. 388 & täg hauylac Bloros Bt. Nouyoc. 
Vgl. vir summi ingenti, Mann des Ruhmes u. s. w. Pros. Pl. 
Gorg. 526, d ’Odusseos 5 “Oppou, der Homerische O. 

d) Der Genitiv statt der Apposition 4)-(Genitivus appo-' 
sitivus), indem von zwei identischen Substantiven das eine in 
den Genitiv gesetzt wird. ’Miou rolleßpov B, 133. Tpolns rt. 
a, 2, ubi v. Nitzsch. E, 642 ’Mlou zölw, wie urbs Romae. 
Ebenso Eur. Hel. 1560. A, 103 & äoto Zeieln. 9, 301 npiv 
Atvov yalav Ixsdaı. Bei Hom. Epxo; döövrwv nicht ein Zaun der 
Zähne, sondern die Zähne selbst als ein Epxos. T, 309 Bavdroro 
zt\og nicht das Ende des Todes, sondern der Tod, das Ende des 
Lebens. Hs. sc. 357 davdroro zekeuriv. 9. OC. 324 & disoa na- 
zpds nal xasıyvheng duol | Höısra rpospovhnara = & ndtep x. zanı- 
pin, hd. np. 8. El. 1241 mepioadv ayBos yuvarxav = yuvalseı, n. 
aydos. OR. 1474 Ereupb nor d plAtar’ dxyövor duoiv = dxyövaug, 
za 9. (Tode girdroug). Eur. Suppl. 715 Omkona dewis xopövng 
Onktopa, deiviv xopövnv. Hel. 205 Kästopds te suryövou ze dtdupa- 
zoyevis ayalya — Kiotup re abyev6e re did. Ayalya, Hierher gehd- 
ren auch Ausdrücke, wie !; “Hpaxiüos, Bla Tuölos, vgl. des Königs 
Majestät, u. oudc yprna peya, ein grosses Stück von e. Schweine, 
2. 8. 405, 5, d. In der Prosa ist dieser Gebrauch fast nur auf 








ı) 8. Matthi& Gr. II. 8.446, 11. Anm. Vgl. Bernhardy Gr. Synt. 
8. 426. Lobeck ad Soph. Aj. 7 u. 824 Lübcker gramm. Studien 1. 
8.21 #. 0. G. Jacob Quaestt. epic. p. 112 sqq. — 2) 8. Matthiä 
2.2.0.8. b). — 3) 8. Hermann ad Viger. p. 890 sg, ‚Mattia Ir 
8. 816 f. Rumpel Kasuslehre 8. 208 f. — ) 8. Matthiä& II. $. 316. 
Bernhardy 8. 143 u. 52f. Lobeck Paralip. 482f., Rumpel a. a. O. 
8. 220. Madvig Bmrkg. über einige Punkte der Gr. Wortfüg. 8. 68. 
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den genitivischen Infinitiv (= im Lat. Gen. , Gerund.) be- 
schränkt, sonst selten. Hät. 7, 156 Kapaplvng zb Aotu xartoxape. 

1, 139 og tie dnallayis tod Alblonos de Eleyov yerkadaı = 
Bes, Try deallayhv (Befreiung). Beides nach Homerischem Vor- 
gange. 7, 42 Kävne pas. Th. 4, 46 dv 7& pe wc Torüvnc. 

Pl. Crat. 402, c znyns övopa dnixexpupp6vov dor, der Name Quelle, 
wie nomen fontis, kurz vorher ıd eis Tndvos övopa (aber d dx d& 
zobray ray dvondtav h Ins ıd dvona Eüena. 383, b adrh. 
KparöAos övopa u. vol ye dvopa “Eppoytv). Th. 7, 42 To Zupa- 
nozlois xaramıneıs dykvero, el mepas umdv Eorar ro) dnallayivar too 
zıöbvou nicht das Ende der Befreiung, sondern — nipas, 7d &r. 

1, 87 4.82 dayuhun adım tie dminolas tod dc anovdäs Askdadar 
= 4 btap., td. Aclboßar. Pl. Phaod. 97,a h &bvodos zoö mAnalov 
AXhlav edivar, "ubi v. Stallb. Leg. 657, b 4 tie höovig xal 
Nörng Themes tod za Imtelv dei movawä ypredaı. Dem. 5, 22 Av 
kav tod molluov rod Soxelv di abröv aplaıv einpbvar — Tv & 

103 n., td doxeiv. Oder mit wiederholtem Artikel Pl. Gorg. 521, a 
iv Bepanelav the nöleug .. Thy tod dtandyeodar "Adnvalos xrı. Vgl. 
526, a. Verschieden hiervon sind die Beispiele, in denen eine 
Verschmelzung stattfindet. S. $. 600, 3. ß). Im Lat. wird der 
Genitiv auf dieselbe Weise gebraucht I). 

e) Die Apposition statt des Genitivs. Die Zahl- und 
Maassbestimmungen treten häufig in der Form einer Apposition zu 
einem Substantive an der Stelle des attributiven Genitivs. Hat. 1, 
14 Eorası dt obror dv to Kopwdlov Imoaupp oradpdv Zyovres 
tplnxovra tdAavra. 3, 89 zoim.. elpnro BaßuAmvıov ora- 
Indy TdAavrov dnayıylav. 8, 4 Anl pioßp tpıhxovra Taldvrost. 
X. Vect. 3, 9 dtxa nvat elspopd. 4, 23 np6codos Eihxovra dlavra 
(dageg. 3, 10 dvoiv yvatv mp6sodog). Ps. Lys. 2, 21 nevrhxovra 
pupiddac orparıdv. 


$. 403. Ellipse des durch das Attributiv näher zu bestimmenden 
Substantivs. 


Wenn das durch das Attributiv näher zu bestimmende Sub- 
stantiv einen allgemeinen Begriff oder einen solche, welcher sich 
aus dem Zusammenhange der Rede leicht ergänzen lässt, oder 'end- 
lich einen solchen, welcher durch den häufigen Gebrauch in einer 
bestimmten Verbindung als bekannt vorausgesetzt werden darf, aus- 
drückt, als: üvdpuonag, avdpwnoi, ävhp (Mann, Gatte), vöpsc, yuvh 
(Frau, Gattin), yuvaixes, rarhp, uienp, ulds, mais, Burdemp, ddeApbc, 
npäype, npdypata, ypfina, yphnara, Epyov, Epya, ypövos, hulpa, xapz, 
1, böbe, olxla, olxos, poipa, yvaun, Yelp, xopdt, Baite (in der 
Musik), u. a.: so wird dasselbe, als das untergeordnete Glied des 
attributiven Verhältnisses, häufig weggelassen, und das, in der Re- 
gel mit dem Artikel begleitete Aitributiv zu einem Substantive 
erhoben. So treten also auf: 

a. Das attributive Adjektiv, Adjektivpronomen und 
Partizip. Die Partizipien, welche sonst mit dem Verb die Rektion 


ı) 8. Kühner Lat. Schulgr. $. 111, Anm. 11 u. 181, Anm. 11. 
ı5* 
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desselben gemein haben, nehmen hier in der Verbindung mit dem 
Artikel nicht selten so ganz die substantivische Begriffisform an, 
dass sie ein beigefügtes Substantiv nicht in dem Kasus, den das 
Verb regirt, sondern im Genitive und selbst Possessivpronomen mit 
sich verbinden. 

a) Personennamen: ol dymrol, mortales, ol cool. Hdt. 
1, 120 ol yeiväpevor (st. yovex). Th. 5, 32 ol HBavees (st. äpnßor). 
.X. Apol. 20 ol quädasovreg (pölaxes). Dem. 29, 44 ol dwdlovees, 
Richter. 4, 44 ol Akyovres, Redner, u. 8. f. Ol mpochrovrig wog. 
Antiph. 5, 18 ol duo; nporhrouay. X. Hell. . 2, 33 zoic Öne- 
zipo Bospavian. Apol. 27 duol xal zols duols euvox Aummebov. 
Comm. 1. 1, 1 ol ypapdpsvor Zuxpdrnv, accusatores Socratis. Th. 
3, 4 el BiaßdAlovie, delatores. X. Comm. 1. 2, 45 ol 1& ypipara 
tyovres, divites, gwhnl. bloss ol Eyovres, wie Isoor. 7, 55, ubi v. 
Benseler. Pl. Theset. 147, c dnol re xal xp op bpwväpp, tobtp 
Zwxpdre. — Poot. sehr oft 5 zex&v, h texousa, auch m. d. Gen. 
oder einem Possessivpr. Eur. El. 335 9 = &xelvou texov. Alc. 
167 adtav 4} zexodsa. Or. 510 5 xelvon yavöuevoc. 8. Ph. 3 & 
»patisrou marpdc.. zpagels, ubi v. Schneidew. 1284 dplerou na- 
zpög alyıotog yeydıc. Wird der Begriff ganz allgemein aufgefasst, 
so wird der Artikel weggelassen, als: cool, so auch b. d. Partizipe. 
Pl. Lys. 221, b olöv xe odv darv dmBupnouvra xal dpmvra tobrou, ob 
&rıdunet xal dpg, u pileiv; Dieses ist gleichfalls bei den folgen- 
den Klassen der Fall. 

ß) Sächliche Gattungsnamen: rd Huktepa gehan), res 
nostrae, x& ua, res meae, Alles, was mich betrifft; 4 borepala 
(hatpa), wie: h dmodoa; 80: fh np&rm, deuräpa u. 8. w. (huipa); 
4 zoleula (yopa), Feindesland, # pila, Freundesland, # olxouu&wm 
GM» die bewohnte Erde, } avoöpos (yn), die Wüste, h "eödeta (686), 
The zaylsıny, quam celerrime (sehr gewöhnlich), rhv zpbrmv X. 
Comm. 3. 6, 10 eigentlich: den ersten Weg, d. i. Anfangs, h ne 
rpojdn (noipa), Schicksal, dnd rüs Ion, em aeguo, Thuc. 1, 15, 
ubi v. Poppo; so: dn’ Im, rhv Toy drodouvar. Th. 1, 27 dnl ca 
Ton xal öpolg. 5, 105 rüg long xal öpolas nerdyev; auch drd zoo 
Toov (nEpeus) 1, 99; dx zoo dvavılov X. Hell. 4. 5, 15 od. &£ dv. 
tos (wepldoc) Th. 4. 33. 35. Tycun in den Verbindungen: xard 
ze iv äuhv Pl. Phil. 41, b, ubi v. Stallb, # vxaea u. h den 
wg Pl.; h Beh u. 4 dpiotepd (gelo); h Inden (xop&t), die höchste 
Saite, u. 3. f. 

Anmerk. 1. Bisweilen bilden bei den Tragikern, aber auch zu- 
weilen in der Prosa, die Ausdrücke: x: <d dudv u. 5. w. eine Um- 
schreibung von dyd u. 8. w., wenn nämlich nicht die Person allein, Ar 
dern ihr Wesen oder das, was gleichsam in die Sphäre derselben 
verstanden werden soll, als: Pl. Theaet. 161, e xd dusv schı hat st. 
due. Civ. 7,588, a 16 7 dudv obbtv Av ny oßunlac 4roAelror, ubi v. Stallb. 
Leg. 643, & <a Uukrepa duobers, ubi v. Stalb. So Hat'8. 140, zc) 
eb Biukrepov dyrlov yivntar „nisi quid a uestra parte mihi obstiterit 

y) Abstracta: 8 xalöv, ıd dyaßöv oder zäyadöy, das Schöne, 
Gute, oft bei Pl., xd zadtöv, die Identität, <d Erepov, und mit öv, td 
Avöuorov Ov, Alles bei Pl.; xd eöruyk, Glück, 1d dvalodntov, Gefühl- 
losigkeit, td xowöv, das Gemeinwesen, z.B. ray Zanlov Hdt, 6. 14. 
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113 = zerpappkvov ray Bapßdpov yebyev. Antiph. 2, 3 zd Bupod- 
peevov Ti ywogıng, ubi v. Maetzn. Thukyd. ist ins Besondere reich 
an solchen substantivischen Partizipien, als: 1d deötds abrov, aeine 
Furcht, es 36. ö Bapaoüv pi defonkvou ib. cd Aunoüv, Trauer, 
2, 61. wie pöpme Tb wi xard apdros vumbk, die nicht durch 
Tapferkeit besiegte Gesinnung, 87. rd Boulöpevov xal Umomtov Tic 
röure_ 1, 90. 7b öpyköpevov zig yoopme 2, 59. dv mp Bualldo- 
govrı ie Popng, in discrimine  sententiae, 3, 16. dv zo dveydup 
ie young 5, 9. Tb Tmevov ti nöleus 2, 63, Ansehn der Stadt. 
X. Comm. 1. 2, 43 xd xpatoöv rc röleue. 2.6, 28 7b pero 
peAnoöpevov (Bt. h nerapdleıa, aber zugleich mit der Zeitbestimmung). 
Dem. 18, 138 <d vie möleumg ounpkpov. 139 7d av dydpav aup- 
zipov (aber ib. zepl tüv auupepövrwv ü nöleı). Aeschin. 3, 80 zoo 
Öpsräpov oupplpovroc. S. Pl. 675 zö& voooiv (st. vöooc). Tr. 196 
zb moBodv (st. 5 nößer). Ohne Artikel n&sov, die Mitte, nicht 
bloss b. Hom., z. B. Z, 120 &; pdoov dygporipov u. s., sondern 
auch in der Prosa. X. An. 1. 7, 8 z& dv pop robtwv. 8, 18 
pdoov av kauros. 4. 4, 1 dupl ploov Aulpac. Cy. 4. 4, 1 Ko 
u4oov Anipee, Th. 3, 80 nöypı pboon Aukpac; aber auch mit d. 
Artikel: <d pioov, z. B. X. An. 3. 4, 20. Sehr oft steht das 
Neutrum Sing. ohne Artikel substantivischh wo man im Deutschen 
etwas hinzuzufügen pflegt, im Griechischen aber’ keineswegs die 
Ellipse v. x! anzunehmen ist. X. Comm. 2. 7, 1 daupaotdy nouic. 
Pl. conv. 175, @ ätondv y', äyn, Abyes. 8. unsere Bmrk. ad X. 
Comm, 1. 2, 30. 

Anmerk. 2. Das Neutrum des Adjektivs in der Sin; form 
drückt einen abstrakten Begriff aus, in der Pluralform aber einen kon- 
kreten, d. h. die verschiedenen Theile, Arten oder Zustände, welche in 
dem Abstraktum vereint liegen, als: td xaAsv, das Schöne in abstracto, 
ra xald, res pulchrae, zb xax6v, das Schlechte’ in abstracto, za xaxd, die 
Uebel. "Th. 3, 11 1& xpdrisra dm ode bmodesoripoug fuveräyov = "obs 
"parloraug. 

d) Sammelnamen: ıd bmfxoov, die Unterthanen, Thuk. Be- 
sonders gehören hierher die Adjektive auf ıx6v. Hdt. 7, 103 1 
moArtıxdv, die Bürger, z& önlırnöv, 7d olserwöv (rd nelıxöv unatt.), 
7b 'EMnvinov — ol 'EAnves Th. 1, 1. 7d Anorınıv = ol Ansral 
1,4. 3% dmmoupbv 7, 44. zb krapıdv 8, 48. zb Inmiv X 
An. 6. 5, 29. x Bapßapıxdv 1. 5, 6. rd "Apnadixdv 4. 8, 18. — 
Von den Adjektiven dieser Endung wird auch häufig die Plural- 
form gebraucht zur Bezeichnung einer Anzahl, Masse oder eines 
Kreises von einzelnen Thaten, als: xd Tpwixd Th. 1, 3, der troj. 
Thatenkreis, 4 Eößond, Eub. Krieg, Th. 1, 88, rd Pr av Mnd&«- 
xav (bella Persica) ‘EAnvixd (hellen. Geschichte) 1, 97. rd vau- 
zıxd, Beekrieg, aber auch Seewesen. Dem. 2, 13 xd ouppayıd. 
Ferner: x4 "UAöprıa, Atovbota, z& drvixa u. 8. w., die Olympischen 
Spiele u. s. w. Auch plurale Partizipien im Neutr. mit e. 
attrib. Gen., z. B. Th. 2, 19 ysra r& dv MMaralg av doeAd6v- 
av Onßalov Jevöpeva. 

b. Der attributive Genitiv, als : "Ankkavdpor 5 Odlxzou (uk). 
Hdt. 3, 88 Aapelos 6 ‘Yordaneo. 1, 7 ”Arpav 5 Nivou, tod Bihlon, 
zoo ’Ahxaloo, d. i. Sohn des N., Enkel des B., Urenkel des A. 
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7, 204 Asmvlön, 6 ’Avakavöpldso, zoö Akovto, eb Edpunpariöco 
u. 8. w. ß, 195 yuncipa Av ds marpds (sc. olxov) dvmyiro droviesdar. 
H, 330 Yoyal 8 "Aiddade xarnAdov. eis gdou (olxov) dABeiv, dv gdon 
(of) elvau, rlumew ek didasxdiev X. R. L. 2, 1. Pl. Prot. 326, c 
el dudaondiwv yorräv.. dmerdv di dx didamxdlov drallayuam, ubi 
v. H. Bauppe. Ar. Pl. 84 x IarporAtous Ipyapar. L. 701 Tiv 
&ralpav dxdAsc’ dx tüv yerrövmv. Pl. Theaet. 206, a &v xıBaptstoo 
nepaßnxiva. Isae. 5, 41 dv IlvBlov (sc. lepg), ubi v. Schoemann. 
6, 581 eis Alybmtoio, dumerkos morapoio, (50. Udup) area viac, vgl. 
Lobeck ad Phryn. p. 100 sq. Man vgl. d. Deutsche: er geht 
zu Webers, kommt von Webers. 8. Grimm IV. $. 260 f.; mit 
d. Gen. eines Personalpron.: Hdt. 1, 108 gepov ds cewurod drö- 
arewvov. 4, 5 xoplaaı ds kourou u. 5, Ar. L. 1070 (yapeiv) eis 
kavröv. 1211 Tem el dub. Pl. Hipp. naj. 304, d dnedäv elaldo 
olxads el; duaurou; auch findet sich el; u. &v huerkpou, indem Hud- 
zepov soviel ist wie das Unsrige, unsere Familie, nämlich: hymn. 
Mere. 370 Adev ds hueräpou. Hät. 1, 35 ylov dv Aerkpou, ubi 
v. Baehr. 7, 8 x& ryudrare voplferar dv Fuerkpov. Ta Tre Toync, 
die ganze Sphäre des Schicksals, x& ns rölews, das Staatswesen, 
& tod moklpou, der Krieg in seinem ganzen Umfange. X. An. 3. 
1, 20 xd zav orpatıwtav, die Lage der Soldaten. Eur. Ph. 382 
det plpeıw zd say Beuv, ea, quae a dis proficiscuntur. Pl. Gorg. 
458, b xd tv napdvrov, das Interesse der Anwesenden. Dem. 4, 
28 ıd ray yprudrav, die Geldaachen. 32 1d ray nveuudrwv, gleichs. 
das Wesen der Winde. 9, 45 z& zay 'EAAhvav Av xp Bapßdpw 
goßepd, ubi Bremi: „complectitur omnem Geaecorum conditio- 
nem.“ So bei den Historikern: xd zıvog, als: x& "Adnvalov gpovatv, 
ab alicujus parte stare. Ferner: x& ng dpyic Th. 2, 60, 1a is 
dureiplas Id, zb zav dmıopuöv Pl, (das Wesen des Zornes u. s. w.). 
T6 wos, Gewohnheit, Geschäft, Ausspruch einer Person, als: xd 
ray zaldwv Pl. Phaed. 77,d. ıd av Kulov X. oec. 16, 7. ıd os 
“Oyfpou Pl. ap. 34, d. d tod "Avataydpou Phaed. 72, c. Bei den 
Tragikern: rd roöde, ıd ruvds scheinbar für: öde, olde. Vgl. 
Anm. 1. 

Anmerk. 3. In Beispielen, wie: ‘HpaxAous "Hön, des Herkules 
Hebe, ist keine Ellipse zu statuiren. 8. $. 414, 2. 

c. Das attributive Adverb, als: ol vüv, ol zöre, ol naar (av- 
Bparcı), x& olxoı (mpdypara), res domesticae, 4 &nc (hukpa), der 
folgende Tag, u. s. f. Th. 4, 115 ol ärwßev. 

d. Das attributive mit einer Präposition verbundene 
Substantiv oder Substantivpronomen: so die Redensart ot 
4ppl oder zepl zıya, eine Person mit ihren Begleitern, Anhän- 
gern, Schülern. Bei Homer sieht man, wie dieser Ausdruck sich 
allmählich entwickelt hat, Man vgl. a) Z, 435 f. ol äpısror dug” 
Alavre öiw u. 5. w., d. h. die Besten um die beiden Aias, wie im 
Deutschen, vgl. I, 80 ff. O, 301 f.; b) wie nachher in der Prosa, 
doch zum Theil mit freierer Stellung: y, 162 f. ol plv dnoorpkpav- 
tag IBav vias.. Aug’ ’Oduona, sie, Od. u. seine Genossen. T'. 146 ff. 
ol 8° Appl Iplapov xal Ildvhoov.., dann aber OöxaAyuv ze xal "Av- 
Thvap, zerwupbrn Ange, elaro Önkorkpovtes En Ixaijer nökge, d.h. 
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Priamos, Panthoos u. s. w. nebst ihren Begleitern; Uk. u. Ant. 
aber werden allein ohne ihre Begleiter genannt. y, 281 zol 8’ ug’ 
’Obuoie.. nymorhpav ds Opılov duövrısav öffa doupa, Od. u. seine 
Begleiter; merkwürdig o, 497 ol 8’ öpvovro xal dv tebysaoı dbovro | 
tiosapes dug’ "Üduona, nicht Od. mit seinen vier Begleitern, sondern 
Od. mit seinen drei B. (Telemachos, BovxöAog u. sußhrmg). (Aber 
nicht gehören hierher I, 81 &x 82 qulaxtipss.. douebovro dpgl te 
Neoroplönv.. 48’ dup’ "Aoxdlapov u. n w., die Wächter eilten nach 
demN. u.s. w. M 139 f. ol 8’ Wic.. "Anlov dugl & avant xtA. 
Hs. se. 179 dv 8° Av boulm Aanıddov.. he 7 dupl Avaxıa Apbavıd 
xt, es fand ein Kampf der L. statt um den K. u. s. w., 5. Goett- 
ling.) Hdt. 1, 62 ol dngl Ieistotparov, P. mit seinen Truppen. 
3, 76 ol piv dngl zdv Ürdynv..’ ol 2 duplrdv Aapetov, 
d. b. Otanes u. Dareios und die von den sieben, welche gleiche 
Ansicht mit ihnen hegten. 9, 69 ol ndv dupl KoptvBloug u. ol d& 
du! Meyapkac ze xal Oriaalowc, die Korintbier, Megareer u. Phliasier 
mit ihren Bundesgenossen; gleich darauf aber nel re dl dyyoö av 
roksplaov äylvovro ol Meyapkes xal DArdaror war die Rücksicht auf die 
Bundesgenossen nicht nöthig, da diess kurz vorher erwähnt war. 
X. Hell. 3. 4, 20 ol repl Aboavdpov rpräxovra ist L. in die Zahl 
der 30 Tyrannen mit eingeschlossen, vgl. oben », 497. OL dypl 
OaAjjv, Thales und andere Philosophen seiner Art, Pl. Hipp. maj. 
281, c, ubi v. Stallb. Th. 4, 33 ol xepl ıdv ’Enırddav, Ep. cum 
suis. X. Hell. 6. 4, 18. Id. Comm. 3. 5, 10 ol nepl Kixpoka, 
Kekrops u. das Gericht, dem er vorstand, s. uns. Bmrk. Pl. Crat. 
399, e ol dupl Eößögpova. Men. 99, b ol dupl Benistonika. Phileb. 
44, c ol nepl Pünßov, Ph. et qui ejus sententiam sequuntur. So 
auch Th. 1, 126 ol per& too KlAwvos moltopxodpevor pAabpwc 
elyov, K. mit seinen Anhängern; gwhnl. aber ol per& zıvog nur die 
Anhänger Jemandes. Erst bei den Griechischen Grammatikern be- 
deutet ol repl zıya eine Person allein, als: ol nepl ’Anlava, 
Apion I). Bei den erotischen Schriftstellern wird ol nepl mit Bei- 
fügung des Namens des Liebhabers oder der Geliebten so gesagt, 
dass beide verstanden werden, als: ol nepl zdv.Beaydvnv Heliod. 5, 
216, Th. u. Chariklea. Palaeph. 14 ol nepl ’Araddvenv, At. u, 
Melanio. Ath. 602, e ol dugl Xapltwva, Chariton u. sein Liebling 
Melanippus. Bei den Grammatikern werden so oft zwei durch eine 
gemeinsame Arbeit verbundene Personen bezeichnet, als: ol nepl "Oduo- 
ta, Od. u. Diomedes, die zar Kundschaft ausgegangen waren, b. 
Porphyr. ad K, 274 2). — Ferner: ol xa®’ huäc, unsere Zeitgenos- 
sen, ol dl zıvog, aequales. X. An. 1. 9, 12 ol dp’ Auav. Vgl. 
Hell. 3. 4, 16. ol söv m, ol bn6 zw, die Untergebenen Jeman- 
des, ol dnd vos, asseclae, ol dv üsteı, ol nepl gilosoplav, ol nepl 
Thy Bipav, ol dupl zov röAenov. TA xard cıva, die Lage, Verbält- 
nisse Eines, 14 xar& rıvog, res alicujus, zb xard odrov, quod ad 
hunc altinet. Dem. 18, 247 drtemtos 4 nö db xar’ uk, quan- 
tum per me stat. Th. 1, 138 x& plv xard Ilauoavlav zdv Aaxe- 


) 8. Lehrs Quaestt. epic. p. 2 sg. — 2) 8. Lehrs p. 29 9q. u. 
Zitschr. f, Altertumsw. 1835 Nr. 56 S. 154. 
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Aarıbviov xal Bepıotaxkda cv ’Abyvaiov oßtus drelesmeev. TA mapd 
zıvog, Befehle u. s. w. Eines, X. Cy. 2. 2, 9. An. 2. 3, 4. x& 
mpd zobtuw, prioribus temporibus, Dem. 18, 188. +8 dnd tie 
zoyns Th. 2, 87. a nepl tıva, Lage, Umstände, ıd En’ dub, zoor’ 
Zt, voor! ot, quantum in me, te est, wie: zb dm’ duol; 30: Tb nd 
zodde, vorher, 1b dm tobtp (pe), hierauf. Auch mit vorangehen- 
der Präposition: Th, 3, 112 werd 1& dx ne Altulag. 5, 14 perd 
24 & Mg. 


$. 404. Attributives Adjektiv. 


1. Das attributive Adjektiv (Partizip, adjektivische 
Pronomen und Zahlwort) bezeichnet eine einem Gegenstande 
beigelegte Eigenschaft. Ueber die Kongruenz desselben 
mit dem Worte, das es näher bestimmt, s. $$. 359, 3, a), 
368, A. 2. 


Anmerk. Die Partizipien Aeyduevos und »alobpevos werden ge- 
braucht, wo die Lateiner: gut dicitur, vocalur, quem dicunl, vocant u. 8. W., 
und die Deutsche Sprache: so genannt setzen. Hdt. 6, 61 dv ae 
pänvn xaloupkvg, 1. €. in urbe, quae Therapne vocalur. Th. 1,112 zöv lepdv 
xahotpevov nöksuov. X. Comm. 1. 1, 11 5 xalobuevos ind av anytorwv 
xöopoc. Hier. 1, 81. Pl. Civ. 498, d’ 4 Aroundela Aeyonsvn dvdyan, 
Diomedea quae dicitur necessitas. 


$. 405. Bemerkungen. 
a) Substantive statt Adjektive in attributiver Beziehung. 


1. Viele ein Geschäft oder einen Stand oder ein Alter 
bezeichnende Personennamen behandelt die Griechische Sprache als 
Adjektive, was aie auch ursprünglich gewesen sind, ımd fügt den- 
selben das Wort ävhp hinzu, wenn der Mensch nach seinom Ge- 
schäfte oder Stande oder Alter betrachtet werden soll, indess das 
Wort dvip weggelassen wird, wenn der Mensch als in der Funktion 
eines Amtes oder Geschäftes begriffen betrachtet wird; so bedeutet 
dvhp wdvris (Th. 3, 20) einen Mann, der seinem Stande nach ein 
Seher ist, und dv allein einen Mann, der als Seher auftritt; in 
der Dichtersprache wird aber auch ohne den angegebenen Unter- 
schied dvhp hinzugefügt. "Avnp Baoleis poet.; I, 477 Aadıv piia- 
xdc 7 Avöpas dumde re yovalkac. 7,403 &Aoyos dlenowva, Ehefrau. 
n, 347 yo dfarorva, Hausfrau. Z, 390 yuvh rapln, Haus- 
hälterin. Ar. Ec. 345 ypaüg yuvh, altes Weib. Hs. th. 514 yuh 
mapd£voc. X. Cy. 4. 6, 9 Hurämp ndpdevos. ’Avhp äpxwv 
X. Hier. 8,5; dvhp töpawos, 11,1; dvhp orparmyds Pl. Jo 540, d, 
dvhp btirup Dem. 18, 282, dvip vealas X. Cy. 2. 2, 6; ydpav 
&vnp Pl. Lys. 223, b u. s. w.; so die Anrede bei den Attischen 
Rednern und Historikern: ävöpes dwastal, üvöpes orparıcta. Im 
verächtlichen Sinne wird avdpwrog hinzugefügt, als: &vßpwrog Jemp- 
16. Lys. 30, 28 dvBpwnous broypapparias. Pl. Gorg. 513, c 
braxbvong or Abyaı xal dmbuniv napasxsuautäc dvdpbroug, 
obwol es auch statt dvhp gebraucht wird, als: X. Cy. 8. 7, 14 
roAttar ävdpwror. Pl. Hipp. min. 375, a &vBpwros totörne. Phaed. 87, b 
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avdpwrog bydven, u. stäts b. Hom., wie Il, 263 ävdpwnog ödleng, 
ubi v. Spitzn. So auch bei Völkernamen, und zwar nicht 
allein in der Anrede: üvöpes "Adnvaioı u. dgl., sondern auch sonst 
sehr häufig, im Singulare sowol als im Plurale, als: ävhp "Abnvaiog, 
”Aßönplene. (Steht aber dvhp, ep. auch gix, in Verbindung mit 
dem Namen eines Mannes, so ist der Mann als Apposition zu neh- 
men. A, 92 &e 8’ ävöpa Bihvopa, einen Mann Namens B., vgl. 
738. 9, 26 pu8’ “Hpaxira. S. Aj. 817 dupov näv dvöpds "Exro- 
poc. El. 45 map’ dvöp&s Mavorius, ubi v. Schneidew.) Aber 
auch in anderen Verbindungen kommen die Völkernamen oft in 
adjektivischer Bedeutung vor, jedoch meist nur in der Dichter- 
sprache, besonders: ”EAAnv als Mask. meist poet,, höchst selt. in 
der guten Prosa, und (poet.) auch als Fem. und ‘'EWas (als 
Fem.), als: 8. Ph. 223 ‘EAd« oroAf, auch öfter bei Hdt., als: 4, 
78 "EMdda yAuocav, vgl. 6, 98. 9, 16. 7, 22 Zavn, nos "Ed. 
Th. 6, 62 ‘Eds nöAx. Eur. I. T. 342 "EAdnvog ig. Heracl, 130 
srokhv "EMnva. Pros. Th. 2, 36 Bdpßapov 7 "EAinva rölspov, ubi 
v. Poppo. (Als Masc. ‘EMas nur als Subst. und höchst selten. 
Eur. Ph. 1509 ie ‘Eds A Bapdapog u. Bekk. An. 97, 4 “EAAdc, 
5 dvhp, Zogoxijc Aoxpp; aber 8. Tr. 1060 ist zu ‘Ede aus d. 
Folg. yaia hinzuzudenken, s. Schneidew.) Th. 1, 131 KoAwväs 
täs Tpyadag, ubi v. Poppo. 4, 61 ch ’Iadı Euryevelg. 1, 138 ic 
flepotöoc yAwoone. Bei den Dichtern, namentlich den Tragikern, 
finden sich auch theils die genannten Substantive in anderen Ver- 
bindungen, theils andere adjektivisch gebraucht, als: A, 358 zarpl 
1&povzu x, 184 odxog yöpov. Eur. Or. 529 ydpovı' öphaludn. 
Vgl. Theoer. 7, 17 ibig. Wüstem. 21, 12. Eur. Ph. 838 rap- 
devp yapl. Aesch. P. 605 rapd4vou zmyic. Eur. Ale. 679 
veavlac Abyous | flntwv. H. f. 1095 veavlav dupaxa xal Bpaylova. 
Aesch. Ag. 650 zöyn owrip (als Fem. st. owrsipa), vgl. 8. OR. 81. 
Eur. El. 993. M. 360 Ch. Jon. 1373 elyov olx&ınv Blow 
servilem vitam. Hs. Op. 191 xaxöv fexripa xal üßpıv dvipa 
tychaouor, wo UBpiv auf dvkpa bezogen ist, vgl. Lob. Paral, p. 41 
not. 42). Auch gehören hierher die Schimpfwörter, in denen selbst 
Abstrakte auf Personen bezogen werden, als: dvip „ddpos, 5 OAs- 
Apos dxeivos, 8. 8. 346, 2. 3. 4. In der Dichtersprache wird zu- 
weilen auf ein vorhergehendes Femininum ein männliches Abstrak- 
tum mit vorgesetztem weiblichen Artikel bezogen. Pind. P. 4, 
250 Mhöstav.., zäy IleAlao pövov — räv II. Yövov olsav. Eur. 
J. A. 794 di ob, z&v wönvon dolıyabysvos Y6vov = tüv x. 5. 
yövov oöcav. Ar. Thesm. 535 zabınv dwoar Thy pÄbpov roaüra 
mepwßplzewv 1). Bei Substantiven, die areprünglich Adjektive sind, 
ist diese Verbindung ganz natürlich, z. B. gölaf urspr. — guldr- 
zoy, dann — custos, daher X. An. 6. 5, 9 Aöyoı pblaxec, ebenso 
Griodogbianee örlira 4, 1, 6, Yonvitss taklapyor 8. 28, Aoyazol 
zeltastal 8.26, u. bei vielen oben erwähnten; daher ist bei Hom. 
dieser Gebrauch ganz gewöhnlich, 


1) 8. Hermann ad Vig. p. 932 sq. 
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b) Das Adjektiv an der Stelle adverbialer Ausdrücke), 


2. Die Griechische Sprache gebraucht oft (wie auch die La- 
teinische, doch nicht in so ausgedehnter Weise, s. Lat. Schulgr. 
$&. 106, 5,) das auf ein Substantiv bezogene Adjektiv so, 
dass es eine nähere Bestimmung des Subjekts oder Ob- 
jekts nicht an und für sich, sondern in Rücksicht auf 
das Prädikat ausdrückt. Auf diese Weise können Bestimmun- 
gen des Ortes und der Reihenfolge, der Zeit, der Zahl, der 
Menge, des Grades, des Grundes, der Bedingung, der Art 
und Weise durch Adjektive bezeichnet und auf ein Substantiv 
in gleichem Genus, Kasus und Numerus bezogen werden. Das 
Adjektiv lehnt sich hier zwar an ein Substantiv an, aber nicht als 
ein attributives, sondern als ein prädikatives. Die Deutsche Sprache 
fasst diese Bestimmungen als adverbiale auf und bezeichnet sie 
durch Adverbien oder adverbisle Ausdrücke (Präpositionen mit 
ihrem Kasus). Die Griechische Ausdrucksweise ist aber lebendiger, 
energischer und anschaulicher, indem der nähere Umstand einer 
Handlung zugleich in die Persönlichkeit des Handelnden aufgenom- 
men wird, als: &an&pıog MAdev (vesperfinus venit), gleichsam vom 
Abende umgeben. Dass in der nach anschaulicher Darstellung 
strebenden Dichtersprache dieser Gebrauch der Adjektive einen un- 
gleich grösseren Umfang hat als in der Prosa, ist natürlich, 

a) Adjektive des Ortes und der Reihenfolge. P, 361 
zol 8’ dyxtortvor Zrtrtov vexpol, neben einander. A, 233 al dt 
rpopvnativar dnhioav, in einer Reihe hintereinander. 9, 146 Ye 
poxoltarog, im innersten Winkel. n, 248 du& dv üsmwov dpk- 
arıov Ayaye dalkev. Pind. P. 9, 62 zal 8’ ärıyouvldtov xardn- 
xäpev Bp£pos adrais. Aesch. Ag. 51 üraroı Asykav orporadtveuveat, 
super lectos circumvolitant. 8. OR. 32 E2öueod’ &pkarıoı. 1340 
Andere ixtörıov. OC. 118 rod xupet dxtbnıog oußelk. 232 
Extorog. OR. 1411 BaAdasıov dxplhare (— el; Bdiassav). Ant. 
785 goras 8 breprövrios. Ph. 34 nodälv 28’ bnöoteyov 
(= dnd or&yg). Eur. Suppl. 105 öpg.. pnipa Boplav dpnuevıv. 
Th. 1, 134 tva ph braldpıos (sub dio) zalaıwpoln. X. An. 5. 
5, 21. 7. 2, 33 dxaßelöun Evölgprog (— iv ölppp). Hell. 2. 
1,17 Avhyoveo ol ’Adnvalor &x tie Klov meAdyıoı (in altum mare). 
Ferner rp@rog, npötepos (von Zweien), vararos, üarepos (v. 
Zweien), p&sos, nAdyrog, merkmpoc, dytlos, axpos, aoppos, 
Inınölarog, npupvöc, Dupalos, napdßupog u. 3. w. Mehrere 
der angeführten, wie npwrog, npötepos, üstarog werden auch auf 
die Zeit übertragen. 

b) Adjektive der Zeit, als: drtog, Opdptos, Ewdtvdc, Aeproc, 
os, bmmolog, kamkptoc, vöytos, pesovöxtios, Dapıvöc, yBıköc, dapıvdc, 
jetpeptvös u. 8. w., namentlich die auf -ulog, deurepaiog, Tptratog U. 8. W. 
(am zweiten, dritten Tage), rostalos, oxoriatog, xvepaloc, jmvialos, 
bptatog, Apepfetoc, Beyhuepos, Blumvoc, dviabator, Evdtoc, am Mittage, 


») ver Mehlhorn Comment. de adject. pro adverbio posit. ratione 
et usu. Glogau. 1828. Nitzsch z. Odyss. IX, 234. Bremi excurs. XI. 
ad Lys. Lübcker gramm. Stud, I. S. 38 ff. 
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peradöprıos, nach der Abendmahlzeit, zavnnöptos, navvöxtos, dvwöxuos, 
Apdrios, ypöwıos (nach langer Zeit), xalptos, paxp&s, önpds (zu lange) 
u. 0, A, 497 Hepln 8° Auißn st. Apı, früh. 423 Zeig Bilde m 
xard dafta at. ydk. 8, 530 nmolor Bupnydivtes st. In’ dc. 1, 336 
tordprog 8’ HABev, wie vespertinus pete tectum H. ep. 1, 6, 20. 
B, 2 eödov rawöyıo, per totam noctem. 8. OC. 441 navi p 
&x ie ypövov. Eur. Hec. 914 peoovöxtios dAbpav. &, 257 nen- 
araloı 8° Alyumtov.. Ixöueoda, am fünften Tage. Th. 2, 49 dtegdti- 
povro ol nAelous dvvaratoı xal EBöonator Ind Too dvds xauparos, am 
neunten u. siebenten Tage. X. Cy. 5. 3, 28 nootalog Av dxeise 
dqwolpnv; quoto die? An. 4. 1, 10 narkßawov eis zäs xupas hin 
oxoraioı, in der Dämmerung. 

e) Adjektive der Zahl, Menge, des Grades, der Bedin- 
gung u.s.w., besonders der Art und Weise, als: moA6c, auyv&c, 
4 pdog, nuxvöc, plyac, aypBovos, undvios, növos, näg, anaz, ganz, ökös, 
vaybe, Bode, algvlötoc, Bpadbc, Nauyos, Excv, äxuv, kxobaros, dBehoi- 
onog, EBeAdvrns, Aoxvor; dpopaios, bndonovöos, aomovdos, öpxtog. Aesch. 
3. 80 Set moAög Ode Asdıc. Th. 4, 22 Kikov noAös dvkxero Akyav, 
wie Sall. Jug. 84 multus instare, s. Poppo. 34 5 xovioptds dyapeı 
nolös Av. 2, 5 6 ’Aswmdc morands Zdhhn päya. Vgl. X. An. 5. 
8, 20. N, 133 zuxvol dpkorasav dkhdoraw. X. An. 6. 4, 4 ägdo- 
vor plovsa. Eur. Jo 427 ümas yäv od ybvarr’ äv els haäc 40os, 
ganz, in jeder Hinsicht. Hdt. 6, 103 xariAe dr x& &wurod bnd- 
orovdog. Th. 1, 63 obs vexpods broanöväoug dnkdosav. 8. OC. 
1637 xarfveoev rdd’ Opxıog äpdaeıv &lvp. Tr. 927 dpopala Bäca, eilig. 
Ph. 808 Be (sc. h vöoog) poı | fein yocz wol tayel’ dmlpyerau, wie 
Hs. op. 108 vodsor 8’ dvßpunorst.. | adröparos para. Vgl. 118. 
8. El. 841 nduduygoc dvdosen, integra mente, ubi v. Schneidew. 
164 f. ärewvoc, | tdlaw, dvöppeuros aldv olyvö, wandle ohne Kin- 
der u. ». w. X. Oy. 5. 3, 55 Houyos xatedsäro. 

Anmerk. 1. Hierher gehört auch der häufige Gebrauch des Pro- 
nomens äAAo< in adverbialer Bedeutung: a) auf der anderen Seite, 
andererseits, b) ausserdem, tiberdiess, c) überhaupt!). a) a, 132 
map 8 abrds wlıandv Bere noreliov Exrofev Eav pynoriouv ausserhalb 
der auf der anderen Seite befindlichen Freier. d, 867 adräp ’Odus- 
eds zipmero.. HdR xal ANoı Dalmzec. Th. 7, 61 dvdpes orpatuicar ’Adnvalwv 
ze xal twv @Awv fuuudymv, der Athener (einerseits) u. andererseits der 
Bundesgenossen. Pl. dorg. 413, © ebdanovılöpevog Ind twv noltrav xal 
züy äAwv Eivav. b) X. An. 1. 5, 5 od yäp mv Xoptös obhE AAAo dEväpov, 
kein Gras noch ausserdem ein Baum. Pl. conv. 191, b dntdvnexov brb 
od Apod_wal fc Akng dpylas (bi v. Stallb.) und überdieas. 0) Pl. 
Phaedr. 282, e zwy dpuvrwv noAAel np6tepov Ted owparog dnedlunaav, 7 Töv 
=p6rov Eyvosav xal tüv @Awv olxeluv Eareıpor dytvovro, ehe sie den Cha- 
rakter erkannten und mit den Eigenheiten überhaupt vertraut wurden. 
Civ. 520, b balv ze adrols ij te AM möAeı Aymdvas te zai Banıkas 
dyeveigapev. 

Anmerk. 2. Wenn aber die Bestimmung nicht zugleich auf das 
Subjekt oder Objekt als Eigenschaft bezogen werden kann, sondern 
einzig und allein zu dem Prädikate gehört; so muss nothwendig das 
Adverb stehen, als: zalös de. 


1) 8. Mehlhorn a.a.0. R. de Kittlitz-Ottendorf im Philolog. 
1859 p. 613 aqq. 
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Anmerk. 3. Der Unterschied zwischen den Adjektiven: rpw- 
os, npörepog, Öorarog, Üstepoc, pövog und den Adverbien: 
np&rav. npörepov, Soratov od. Jorara, Uotepov, uövov ist wie im 
Lateinischen (Lat. Schulgr. $. 109. A. 9), als: np@roc (u 6vog) rAv inte 
otoktv Eypaba, d. i. ich war der Erste (Einzige), der den Brief schrieb, 
wie primus seripsi. X. veet. 4, 12 doxet 84 nor wal h nö mporipa 
duob_ rabrz dyvaxkvar, Mpdeny (uöynv) mi» drsrektv Aypaba, dieser 
Brief war der erste (einzige), den ich schrieb; aber: & nat npwrov piv 
iv im. Eaaben, Inuıra &2 de, oder xpürov, Gorarov bedeuten zum 
ersten, letzten Male; növov Eypabz räv dr, ich schrieb nur den 
Brief (schickte ihn nicht weg). Doch von den Alten der Unter- 
schied bisweilen nicht beachtet. Th. 1, 83 noptsbpedba odv npürov (st. 

örut) abrfv. 3, 101 xal abtol mpwrov Bvres Öufpong. Lyeurg. 116 tabs 
Ayıp „övov Bunfhaavtas, aber 122 u. 128 Abyıp pövp mpodıdövar mpodiddvra). 


c) Proleptischer Gebrauch der Adjektive2). 


3. In der Dichtersprache, besonders in der dramati- 
schen, seltener in der Prosa, wird das Adjektiv oft in pro- 
leptischer Bedeutung gebraucht, indem dasselbe ein Attribut 
ausdrückt, welches an dem Substantive noch nicht haftet, sondern 
erst durch das Verb des Satzes oder durch ein Satzglied hervor- 
gerufen wird, Das Adjektiv hat auch hier prädikative Bedeutung. 
3,6 elöxe Bepnd Aoerpd Bepphun. B, 257 Aücev 8’ Ayopdv alınphv, 
er löste die Versammlung auf, so dass sie sich schnell in Bewe- 
gung setzte, s. Nitzsch. A, 124 xuxAorepäs pya zökov Zrevev. 
ö, 38 dohv dAeyövere daira. Pind. O. 1, 68 npds ebdvlenov 8’ 
öre quäv Adyyaı vv n&hay yEverov Zpepov, ul nigresceret, . Dis- 
sen. Acuch, Ag. 1220 eupnpov, w tdlawva, xolamoov aröna, 
i. ©. @ore eöpnuov elvar. S. OR. 57 dis obölv darv ours möpyos 
obre vads | Epnpos dvöpav pe Euvorobvruv Zum, ubi v. Schneidew. 
Ph. 31 öp@ xevhv olmawv dvßpanov dlya. Ant. 1080 dydpai 
82 näsaı ouvrapdsvovraı mölex. OC. 1112 dpelsar’, & nal, mAeupdv 
dpgıötfioy = arte nor duqıbikiov yeviodar cd mAeöpov. Tr. 240 
qpaı zuvd’ dvdararov dopl yapav. 106 eövdleıv ddaxpbrav 
PAepdpwv nöbov (ubi v. Schneidew.), wie Ant. 877 zöv dudv nd- 
tpov dödxpurov odöel; pwv orevaleı. Aj. 69 dundruv dnoatpb- 
@ous | adyäs dnelpew av npösapıv elsıdaiv. OC. 1200 zav cav 
ddipxtov dpudrov rnrmpevoe. Eur. Hf. f. 641 Blepdpov sxo- 
Teivdv | gdos änıxarbyav. 1070 Anöxpugov dlpas Ind pila- 
dpov xpöyw. Alc. 385 axoreıvdv öupa ou Bapbvera. Ebenso 
b. d. Lat. Dichtern, als: V. Aen. 3, 508 sol ruit interea et mon- 
tes umbrantur opaci. Pl. Phaedr. 245, dreAhs Apavlofln = were 
dreing eva X. An. 1. 5, 8 nereupoug dfexömav rag ändkar. 
Cy. 4. 2, 3 dndb ng pdyne Td Tobrov dvona mertstov nun. 
Andoe. 3, 7 # elphn zbv Önikov zav "Adnvalov byyAdv Mpe. PI. 
Civ. 560, d, sBoosw &o Yuydda, ubi v. Stallb., wie Eur. Ph. 





1) 8. Poppo ad Thuc. Vol. 2. P.4 p. 14. Vol. 3. P.4 p. 12. 
Bremi ad Lys. excurs. XI. Schoemann ad Isae. 6, 18. Maetzner 
ad Lycurg. p. 275. Stallbaum ad Pl. Phaedr. 1. d. 9 Vgl. Her- 
mann ad Vig. 897 s“ Lobeck ad Soph. Aj. 517. Fritsche Quaestt. 
Im, p- 89 sg. Lübcker gramm. Stud. 8. 83 f. Jacob Quaestt. ep. 

gg 
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74 qgurdda 8’ änodet züebe Mlouvelınv xBovöc. Mehr Beispiele 
88. 356 u. 411, 1. 


d) Beiordnung und Einordnung der attributiven Adjektive. 


4. Wenn zwei oder mehrere attributive Adjektive mit Einem 
Substantive verbunden werden, so findet ein zwiefaches Verhältniss 
statt. Sie stehen nämlich: a) in dem Verbältnisse der Beiordnung 
zu einander, indem jedes derselben auf gleiche Weise zur näheren 
Bestimmung des Substantivs dient; alsdann werden sie in der Regel 
mit einem Bindeworte (xal, x€.. xal) verbunden; bei mehreren Ad- 
jektiven braucht nur das letzte mit dem vorhergehenden durch ein 
Bindewort verbunden zu werden; (in der Dichtersprache kann das 
Bindewort weggelassen werden, zuweilen auch in der Prosa, s. 
$. 546, 3), als: Zuxpdene dyadös xal sopds 7v; b) in dem Ver- 
hältnisse der Einordnung oder Einschliessung, wenn ein 
Substantiv mit Einem oder mehreren Adjektiven gewissermassen 
Einen Begriff ausdrückt und durch ein anderes Adjektiv näher 
bestimmt wird; alsdann steht kein Bindewort zwischen diesem und 
dem folgenden Adjektive. Dieser Fall findet namentlich statt, wenn 
Pronomen, Zahlwörter, Adjektive des Ortes, der Zeit 
und des Stoffes mit anderen Adjektiven verbunden werden, als: 
moAAol dyadol äudpes oder moAol dyabol xal aupol Avdpes, noAtd 
xaAd Epya, 6 Ends gDos, obros 5 dvhp dyadöc, zpeic ävkpes orpa- 
Twrar, Tb np&rov xaldv npäypa. 1, 322 sq. lords vnds deixoaöporo 
pelalvne X. An. 1. 5, 4 nö dpfn peydAn, eine grosse ver- 
wüstete Stadt, nicht eine gr. u. verw. St. Cy. 1. 4, 21 xluv 
yewaiog @reıpog, ein undressirter Hund von edler Rasse (gleiche. 
Edelhund), 5. Born. Dem. 4, 46 örav 5 orparnyds Ayrrar dBAlov 
ärouladov Eva, armselige Söldner ohne Sold. Das Zahlwort 
roAAol wird im Griechischen, wie im Lateinischen multi, ge- 
wöhnlich in dem beiordnenden Verhältnisse gebraucht, und dadurch 
der Begriff der Vielheit mit Nachdruck hervorgehoben, indess die 
Deutsche Sprache die Einordnung anzuwenden pflegt, als: noAAd 
al xald Ipya, multa et praeclara facinora, viele herrliche Thaten. 





e) Umkehrung der Glieder des attributiven Satz- 
verhältnisses. 


5. Sehr häufig erhebt die Griechische Sprache das mit einem 
Substantive in attributiver Beziehung verbundene Adjektiv zu einem 
Substantive und setzt das Substantiv als Attributiv im Genitive 
hinzu I). Wir unterscheiden hier folgende Fälle: 

a) Das Substantiv steht mit dem Adjektive in der Pluralform, 
und das Adjektiv behält das Geschlecht des Substantivs (sehr oft 
sowol in der Prosa als in der Poesie), als: ol ypnotol tüv dvfpe- 
ray. Isoer. 2, 50 yndt 7& omoudala Tuv apaypdrwv pundt Tols ab 


ı) Vgl. Matthi& II. 8. 422. Bernhardy 9. 165 f. Strange 
Lpr. Jhrb. 1836 8. 340 £. 
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qrovobvrag tv dvdphruv rais Hovals aplvew (dei). Dem. 4, 16 
70% Auloesı ray Innkuv miola Ixavd ebrpenlon xelebm. 

b) Das zum Substantive erhobene Adjektiv nimmt die Neu- 
tralform des Singulars, zuweilen auch des Plurals an. Schon 
Homer sagt e, 277 in’ dpiorepd yapdc. 8. Ant. 1265 duav 
ZvoAßa Boukeuudrov, OC. 1692 & dıböpa brav üpiera. Ant. 
1209 ddalas &oma Bol. Eur. Ph. 1486 dßpe napıtdos = äßpdv 
zapriöa. Ale. 602 2v tois Ayadolsı dt nd Eveotıv oopla, alle 
Weisheit. X. Oy. 8. 3, 41 zöv Boav xaraxexpnpvioudva, wie b. 
d. Lat. Dichtern, z. B. amara curarum, ficta rerum, vilia rerum 
u. 8. w.; mit dem Artikel auch in Prosa nicht selten, wie Hdt. 1, 
185 ra obvrona ic dx Miduv ddod, X. Ages. I, 28 14 apdriora 
ie yopas. Hät. 8, 100 zb moMdv tig orpatic. 6, 118 2b 1e- 
mpapyevov av Bapßdpwv. 5, 58 1& mod Me yüpac. Th. 2, 94 
wis Zalapivor <a molid. Oft bei den Attikern: Ent rold, dnl ukya 
mit d. G. Th. 1, 1 nt mleiorov dvdpurwv. X. R. L. 4, 2 int 
‚cov Agıxveiadar Avdpayaßiac. Th. 1, 118 ol ’Adnyaloı int neya 
dyhpmoav duvdpemc. Oddtv. Pl. Symp. 210, a mpoßuplas obölv 
Zakelte, ubi v. Stallb. Auch: ıl, aliquid und ı, quid? Th. 
4, 130 Av tı nal orasıaamod dv ıy nöle. 7, 69 Aapmpörntds zı. 
(Vgl. S. Ant. 1229 dv @ Euppopäc drepdäpnc; ubi v. Schneidew. 
Aj. 314 xävhper, dv tb npdqmatog xupol zöre, vgl. EI. 169£.) Th. 
7, TO zig yuöpng ma Bößae. X. An. 1.1, 8 xal Fön Av mEoov 
Aydpas, wie: Ayla Av dr play vurıöy, Eu näcon Aulpac 
Gy. 5. 3, 52. 4.4, 1. An. 1. 8, 4 7a dehid od mepdrog. 1. 9, 
26 äptov fulsea. Pl. Leg. 806, c Hutsu Blow (in der Regel aber 
nimmt Maus gleiches Geschlecht mit dem Substantive an). Apol. 
41, € äufyavov äv ein eößawnovlas (etwas Ungeheueres von Gillick), 
ubi v. Stallb. Civ. 405, b ıd roAb tod Blou. Menex. 243, b 
&eıvdy Tod moAfpou. So viele Redensarten mit näv, als: e% näv 
xaxoü dpınveisdar, in omme genus calamitatis, Hdt. 7, 118. Th. 
7, 55 dv zavıl dBuplac. Pl. Civ. 579, b &v zavıl xaxod elvar. Dem. 
3, 3 el; näv npoeAhAuße noydmplac. Ferner wird sehr häufig, be- 
sonders in der Prosa, das Neutrum der Pronomen mit dem Geni- 
tive verbunden: Hdt. 1, 84 roüro zis Anporödos. 7, 38 dc öde 
Mudgg. Th. 1, 49 Euinesov ds zobro dudyeng. 7, 2 xard zodco 
Tod xapod. 2, ir 3 zobep Bapamseie Apav. 7, 69 dv <B zuobnp 
tod xupod. 7, 36 Gmep is zäyung. X. R. Eg. 4, 1 dv zoabep die 
obalag, in einer solchen Wohnung. An. 1. 7, 5 dv roaobrp elva 
zoo xyduvou. Lys. 5, 3 els touro ne Hınlar dyixter. Antiph. 2, 1 
a Tobtp ic Hıxlas xadeotöreg, ubi v. Maetzner, gwhnl. fehlt 
der Artikel. Isoer. 7, 9 els tooro dvamßmalas x, ubi v. Ben- 
seler. 8, 31 als zoüro ydp zwes dvolar nAbBacw. Pl. Gorg. 498, a 

Tüg Yuyie todto, dv dal dmdyplaı elal. Dem. 4, 37 eis coöß? ÜBpems 
Brad. 7, AT ele zoiß' Aaaı 7& mpdipara aleydung. 2, 8 napod.. 
rpdg toüro näpsor: Pllnnp rd npäymara, res P} Philippi ea conditions 
sunt. Bei den Tragikern und Späteren I), wie Plutarch, Dio Cas- 
sius u. A., &; 168’ Auspas, bis auf diesen Tag (eigtl. bis auf den 





1) 8. Lobeck ad Phryn. p. 279. Krüger Gr. IL 8. 47, 10, A. 8. 
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Punkt dieses Tages) S. OC. 1138. Eur. Alc. 9. Ph. 425. xar’ 
dxeivo xaıpod od. zob xatpod, &; dxeivo xaıpod, ds töße Ypövou. 

c) Das Substantiv steht mit dem Adjektive in der Singular- 
form, und zwar so, dass das Adjektiv vermittelst einer Attrak- 
tion oder Assimilation das Geschlecht des Substantivs 
annimmt, anstatt dass es in der Neutralform stehen sollte, als: 
roh ne TleAomovvisov st. z& zoAb re Il. Diese Struktur ist eine 
ächt Attische, jedoch weit mehr der Prosa ‚eigen als der Dichter- 
sprache. Am Häufigsten wird so das Wort tous gebraucht, oft 
auch: zoAdg, ieloy, rAetorog, und zuweilen auch andere Super- 
lative, als: & ARtoug toö ypövov. Aesch. Eum. 406 Antous Adyov. 
Th. 5, 31 än cf hpiselg tie rie- X. Cy. 4. 5, 1 möpnere Aaiv 
tod rerotmpevou altou tdv Antovv. 4. 5, 4 tüv Aprev zog huloec. 
Hodt. 1, 24 zdv moAAdv too ypövou dtarplßew. 3, 105 zdv nido 
Tod ypucod, Th. 1, 30 zoo yp6vov röv rAsitarov. 2, 56 Erepov 
The Me che moddfv. 7, 3 riv mAelerny Tic orpanas mapkrake. 
X. 0y. 3.2, 2 moAA ans yapas. Isa, 2, 19 mepl fe olrog dv 
rAelorov tod Adyou nenolnta. Dem. 42, 6 5 52 drexplvaro, 6 or 
& uäv menpapkvos eln zod altou, & 8 Evdov dmoxeluevos, ein Theil des 
Getreides. Isoer. 9, 41 dv rAeistov too yp6vov. Th. 1, 2 tig 
vie h dplorn dei vie peraßoläs av oluntöpwv elyev. Th. 7, 25 
yaenurden Ö Av tig oraupboeuc h apöpio. X. R. L. 1. 5 dv 
rp&rov tod ypövou, ubi v. Haase. Pl. Symp. 209, a neylorn 
xal xaAAlarn Tic ppovijseuc, ubi v. Stallb- Civ. 416, b mv 
nerloenv tig eßlaßelr. Leg. 689, dh xaddlarn xal neylorn 
zav Eonpavuv perlon Sixaudtar’ äv Akyorto wopla. Isocr. 4, 148 
tiv dolxntov ts yüpas. Selbst b. Relat, Pl. Civ. 595, a = 
undaut rapadlyeodar adıäs (ce rorhsene) 6 don pumuch sc. darls 
st. öoov, von der Poesie nur so viel sie ist pıpntixf, nur insoweit 
sie ist p. X. oec. 4, 8 dndomv zig Ypac. 

d) Ins Besondere liebt die Dichtersprache bedeutungsvolle 
Adjektive zu Substantiven zu erheben und das Substantiv als Attri- 
butiv in der Form des Genitivs beizugeben. Diese Ausdrücke muss 
man häufig als nachdruksvolle Umschreibungen eines einfachen Per- 
sonennamens ansehen. In der epischen Sprache werden beson- 
ders folgende Substantive auf diese Weise gebraucht: Bla, Ts, 
pivos, oß&vos, xip st. der Adjektive: muthig, kräftig, stark, als: 
Alvelzo ln (so auch bei Pindar und den Tragikern, als: Kästopos 
Bla, Tuötos Bla, TloAuvelxeos Bla, Olvondou Bla Pind. O. 1, 88), T 
TrAendyoro (8. Nitzsch zu ß, 409), Ts dvkuou (selbst I dödnasce 
Pins "Hpaxdneing Hs. th. 332), vos "AAnıvöoro, "Apnos, Feilou, odk- 
vos "Herlovos (so auch bei Pindar od&vos dväpwv N. 11, 38, Auısvov 
0. 6, 22; mit Ironie von dem elenden Redner 'Thrasymachus aus 
Chalcedon xd roü Kalxndoviov adtvos Pl. Phaedr. 267, ec). B, 851 
Napkaydvov 8’ hyeiro IuAarpe&vaoc, Adatov xp. So Hs. scut. 144 
dv pioop dl Bpdxovros nv Pößos, der furchtbare Drache. — In 
der Sprache der Tragiker und Lyriker vorzüglich ö4nas zur 
Bezeichnung erhabener und majestätischer Persönlichkeit. Eur. Heo. 
724 AM’ elsopu ydp roüde deondrou dkpas "Ayankuvovog; ferner 
xdpa, Öupa, zur Bezeichnung geliebter, theuerer Gegenstände, 
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otßa« in der Bedeutung von ehrwürdig; als: 8. OR. 1235 xi- 
dunxe Belov ’loxdarnc xdpa (so schon bei Homer Inrwv &avdd 
adpnva I, 407, dvpwv inte xdpnva A, 500). S. Tr. 527 ıd 8 
äupwelnov Supa vopgac. Aesch. Eum. 845 el plv äyöv datl 
aoı Merdoüs otßac. 8. OR. 830 Hey Ayvdv olßas. Auch dvopa 
bei den Tragikern. Eur. Or. 1082 & rodswdv Ovop' dpidlac 
due, yalpe. Ferner: Pind. P. 1, 72 5 Tupoavav =’ dAalards.. 
vaualarovov üßptv lv —= ol Tupsavol dAnAdlovres.. lödyres. Ar. Pl. 
268 & ypuadv dryelas dnav, goldne Worte. (Aber nicht gehört 
hierher Eur. Ba. 389 5 rag Hauylas Bloros —= 5 dv Houyle B.) 
Episch: &\Bpou nelpara Z, 143 u. 2., das Ende des Verderbens, 
das äusserste Verderben; dramat.: Eur. Or. 1217 ob yäv vov.. 
rapßivon dfyou nöda — napftvov dveAßoüsav, ubi v. Schaefer. 
Hipp. 661 dedonpar 8} cbv ratpds poA&v oöl, cum patre reverso 
reversus, ubi v. Valcken. Ar. Thesm. 47 Bnpwv ı’ dyplov nödes 
WRodpöpov | ph Aukodov, bestiae circumcursantes. Vgl. 8. Ant. 43 
el adv vexpdv Eüv Tide xoupieik yepl „im Vereine mit mir, weil 
bei dem Anfassen die Hände thätig sein müssen“ Schneidew. — 
In der Prosa und Poesie das Wort ypfpa als Ausdruck einer 
grossen Masse, als: Hdt. 1, 36 ouds yprpa yiya, ein tüchtiges 
Stück von einem Schweine (vgl. X. Cy. 5. 2, 34 Bapas, xaAdv rı 
ypfina). Ar. V. 933 xAbrtov 1d ypipa tävipdc „aus lauter Dieberei 
ist der ganze Kerl zusammengesetzt“. Theoer. 18, 4 ptya ypipe 
Aaxawäv, ein derber Schlag von Lakonerinnen; v. e. Menge oder 
Grösse. X. Cy. 2. 1, 5 apevonröv ndumoAd rı ypjpa. Eur. Ph. 
198 ‚pAdpuyov rap ypnna Bmleuv Zpu, das ganze Geschlecht. Ar. 
Ach. 150 ooov ıd ypfua napvönuv mpoalpyera.. Thesm. 281. R. 
1278 u. 8.; v. etwas Erhabenem ironisch Pl. Civ. 567, & naxdptov 
Abyeıs tupdvvou ypipa. Pbcıe tivöc wird oft von einer Sache nach 
ihrer natürlichen Beschaffenheit gebraucht. Pl. Symp. 186, b 4 po 
zov awpdrwv tdv dinkouv Ipwra tourov Eye, die Körper nach ihrer 
natürlichen Beschaffenheit. Phil. 30, b dv roiror 8’ oöx äpa nena- 
yavjedaı tiv tüv xalllaruv xal Tyumedtov pic = Ta göcer xdi- 
Aura. Phaedr. 251, b 7 (qua ratione) h zoo nrepod Ybowx äpheraı, 
Ferner ules "Ayatöv, xoöpor "Ayausv Homer, Pind. J. 3, 54 naldıs- 
aw ‘EMdvov, osor Tpyavd’ IBay. Audav naides Hät. 1, 27, vgl. 
5, 49. 7, 130, als Ausdruck der Gesammtheit eines Volkes; so 
auch von Künstlern und Gelehrten, die die von ihren Vätern 
ererbte Kunst oder Wissenschaft trieben. Pl. leg. 769, b ol Loypd- 
guy raldıc. Civ. 407, e ol naldes adros ("AuxAnnlou), die Aerzte 1). 
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1. Apposition nennt man ein Substantiv, welches 
zu einem anderen Substantive oder substantivischen Personal- 
prononomen und selbst zu dem im Verb liegenden Personal- 


1) 8. Matthi& IL 88. 430, 5 u. 490b. Bernhardy 8. 51 f. 
Valckenaer ad Eur. Ph. 206. Passow Lex. unt. ypina; über 
Stallbaum ad Pl. Symp. 191, a, u. Passow; über natdes orpipuv 
u. dgl. Stallbaum sn. leg. 720, b. et Phil. 86, d. 
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pronomen als nähere Bestimmung in gleichem Kasus 
und, wenn es ein Personenname ist, auch in gleichem 
Genus und Numerus hinzugefügt ist. Vgl. $. 362, 1. Die 
auf zwei oder mehrere Substantive bezogene Apposition steht, 
wenn sie ein Gattungsname ist, im Plurale; über die Ver- 
bindung einer Apposition im Plurale mit einem Substantive 
im Sing. s. $.362,2. Die Apposition drückt einen substan- 
tivischen Begriff als identisch mit dem näher zu bestimmen- 
den aus und tritt als ein Besonderes zu einem Allgemei- 
men. Köpos, 5 Base. Töpupe 4 Baden. Erd, 5 Baseic. 
Köpos xal Kpoisos, ol Baslek. X. Oy. 5. 2, 7 iv Buyarkpa, Bewdv 
ze »dNog wol ueyedos, ddywv de elmev. Th. 1,137 Bepioroxifc 
Tao apa ot. 8. Tr. 1105 vöv.. zuplüc om’ Arne inznenöpdnmar 
mädas, | 5 rie dploung pmtpds dvomaapdvos, | 6 tod... Zuvbe aböndek 
16voc. Eur. Hipp. 1066 not 850° 5 Afpov tplyoparz; Andr. 
1071 olas 5 zAhpwv dyyelav Axo röyac. Luc. D. D. 24, 2 5 8 
Malas tie "Arkavrog draxovoömar adrok (d. i. dyh, 5 Malas sc. 
ulöc). Beruht die Identität der ‚Apposition bloss auf einer 
Aehnlichkeit, so wird derselben d« hinzugefügt. A, 72 ol 84 
Axor @s Büvov. Der Gebrauch der Apposition ist im Grie- 
chischen, wie wir sehen werden, ungleich vielseitiger als in 
anderen Sprachen. 

Anmerk. 1. Wenn die Apposition in einem Infinitive mit vor- 
Fosetztem Artikel besteht, so % aucht Thukydides in einigen Stel- 
dem die Apponidon gehört 1, 06 +5 vı nrbtper duedie say nufrpereä» 
Aoxoben elvan d Avclmpupov Eurspodant, näher dv abrol Yrhoasdan BT ehe 
Bexhume mpocyersmnbng abeg, 73 zporierous dvay el rose apaloronc, In 
xheapev, ubi v. Poppo. 8, 87 dıaßons Evexa rüc ds Aaxsdalpova, rd Akye- 
oBar, dos obx Adıxei, 50 die meisten ca, nur wenige roül). 

Anmerk. 2. Ueber die Ellipse der Wörter ulö, ralc, uydrnp u. 8. w. 
in der Apposition s. $, 408, b; ber die Apposition statt des attiibutiven 
Genitivs $. 402, e; liber den Gebrauch des Artikels bei der Appo- 
sition s. d. Lehre v. d. Artikel, 

2. Die Apposition nimmt gemeiniglich ihre Stellung 
nach dem zu bestimmenden Worte ein, kann aber durch an- 
dere Worte von demselben getrennt werden. X. An. 1. 6, 11 
ale wiv Apramdra onnuhv elahydn, tod miorordrou tüv Köpou 
surrtoßyov. Die Apposition steht vor dem zu bestimmenden 
Worte, wenn ein grösseres Gewicht auf diesem als auf jener 
liegt. X. An. 6. 5, 2 bpf deröv alsıov & mdvrıs "Apnklov Mappd- 
ax, der Name ist hier Nebensache. Pl. eonv. 185, d dv larpdv 
’Epuälpayov. Dem. 18, 38 BaoAeis Maxedövov Olınnac. Ebenso 
im Lat, s. uns. Bmrk, ad Cie. Tusc. 5. 3, 90 Scythes 
Anacharsis. Zuweilen wird die Apposition selbst durch viele 
Wörter von ihrem Substantive getrennt. Th. 2,12 MaAhoızzov 
mperov Anooräller ds züs "Abtvag, zdv Arazpkrov, ävöpa Inaprıdenn. 
X. An. 3, 4, 37 xaralandvoum yoplov brepdikov ol Bdpapor, 
7 Eualloy "Elinvec napılvaı, dxpovuxlav Opouc. 


)) Vgl. Poppo ad Thue. L 1. p. 114. Madvig Bemerkungen über 
einige Penkte der Gr. Wortftg. 8.66. 


Kühner’s ausführi. Griech, Grammatik, 11. Th. 16 
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Anmerk. 3. In der Dichtersprache, namentlich in der Homerischen, 
besteht die Apposition bisweilen darin, dass das Wort, welches durch 
die Apposition zu erklären ist, mit einem Zusatze wiederholt wird !). 
B, 67ER. Nipebe.. äye ıpele viec Enas, | Nıpeös, Aydatıe ulde Xaplmoıd * 
üyanzıe | Nipads, De zit. Val, 887. 800 dr "Akıod ebpupfoveos, | "Afıod, 
05 xdAAtorov Ödwp dmldvaraı alav. (Ueber die dabei vorkommende At- 
traktion s. $.555,3.) Eine gleiche Erscheinung findet sich auch b. Hdt. 
7, 121 init. 9, 73 init, 

3. Wenn zu den Possessivpronomen eine Apposition 
tritt, so steht dieselbe im Genitive, weil diese Pronomen 
den Genitiv der Personalpronomen vertreten, wie diess auch 
im Lat. b. ipse u. im Altdeutschen b. selbst geschieht, als: mit 
sin selbes Hant (Grimm IV.8.358. Becker ausf. Gr. I. 8. 168). 
T,180 datp abt' dude done xuvanıdos. 2,490 14 0 adrne Apıa 
bpıke. 6,185 14 0° adrod ahöe' dvlanec. 0,262 Aloopar.. Imip anc 
* abrou xepadig xal kralpwv. a, 7 abrav yp aperäpparv drasda- 
Age Blovro. P, 226 üpärepov dt ändaron Bupdv difo. 8. 
0C. 344 zäp& Buorhvou xaxd. Ar. Pl. 33 zöv dpdv adroo 
tod raAaınapou lov. Hät. 6, 97 Anıra dnl rd bukrepa abrür. 
Pl. conv. 194, b hy av dvöpslav dvaßalvovros nl dv dxpıßavra 
xal BAkyavros dvavıla zosobtp Bedipp. Dem. 4, 7 1& ünirep' 
adrav xoniiohe (recuperabitis). Ebenso ist der Genitiv der 
Apposition zu erklären bei Adjektiven, welche statt des attri- 
butiven Genitivs (8.402, a) stehen. Es sind Adjektive, welche 
von persönlichen Eigennamen oder anderen Personennamen 
abgeleitet sind. B, 54 Neoropän napd nt. IMvAnyeväos Baat- 
Anog. E, 741 &v db ve Topyeln nepalh Betvoto meAdpou. Pl. 
Lach. 179, a nanndov von’ Eye todnod narp6s, des Gross- 
vaters (ndrrou), welcher mein Vater war. Ap. 29, d 'Adnvatoc 
dv nölewe tüc peylorne. Pleonastisch Hdt. 9, 92 Anipdvou, 
Avdpde 'Anollovirem, Anollavins tie dv 19 lovlp any. 
Auffallender: X. An. 4. 7, 22 yiöfa dassıöv Bodv dpoßdena, 

4. Häufig dient die Apposition zur Erklärung und nähe- 
heren Bestimmung eines a lgemeineren Begriffs. Th. 3, 
104 Av nevrernplda töre npwrov nerd rhv xddapeı dnolnsav ol 
’Admvaloı za Aha. Pl. Gorg. 524, b 5 Bdvaros tuygdve av 
oödly &Mo A Buolv npaykdrorv didluaw, tic Puync xal tod 
obparoc. So oft die eines Pronomens. Pl. Apol. 37, a rot- 
zou tippe; dv mpuravelp arhseog, 8. 8. 469, 3. Hierher gehört 
auch die Apposition bei övopa, s. 8. 356, 2, sowie auch die Ap- 
position bei Massbestimmungen a. 8. 402, e. Ueber die Ap- 
position nach einem Relative s. $. 556, A. 2, und über den 
Infinitiv oder einen ganzen Satz als Apposition s. 8. 472, 
1, c) u. nach einem Relative s. $. 562, 2. . 

Anmerk. 4 An der Stelle einer erklärenden Apposition wird, 
wenn dieselbe nachdrticklich hervorgehoben werden soll, bisweilen das 
Verb Atyw gebraucht, und zwar entweder in Verbindung mit dem Ak- 
kusative a a Aktraktion it lerholung des 
vorangehen . npookupouo’ AvBpunip movnpi - 
Aeunben Sin mpoohpauon 4 nöhı, "Avdporlmva Klya. 8, BR näreeen. 








» 8, Krüger IL 8.65,9, A. 1. 
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xal map& Xlwv xal mapa ’Epußpalwv xal nap’ dv Av Exastor Bivavraı, tob- 
zwv tüv iv "Aolav olxobvrav Akyı, ‚ca Aaußdvava, Vgl. 57, 
Eh 

ol. Tivav ; 8. atorunig, bang.). . 
Cie. Ph.8. 20 Kösternee Aloe mob, ernre So, turpis illuxit. Bei 
den Tragikern wird auf diese Weise der Eigenname hervorgeho- 
ben. Aesch. Ag. 1005 «low xoplfou zal ab, Kanklpav Ayo. 8. Ph. 1261 
ob d, & Iolavrog nat, Qiexchenv Akym. Aj. 569 Tehanüvı delke ungpl 7, 
re, abi v- Lobeck. Fr Even v ze Ho! 
v (wm. Tr. v (0. . Ba. 
Br Ar mpbhonen En Sum apean Bea |. Ilerdla Ak, 

5. Das als Apposition zu einem Substantive hinzugefügte 
Substantiv bezeichnet oft eine aus der im Satze ausgespro- 
chenen Handlung hervorgehende Wirkung oder ein Er- 
gebniss (vgl. Nr. 6 u. 8. 411, 1)3). A, 155 ddvaröv w ro. 
opxı' Zrapvov, ich schloss ein Bündniss als Tod, d. i. zu deinem 
Verderben. 8. OC. 984 abris Ovardos maldas dfiyuss por, sich 
zur Schande. EI. 180 fxer duav audrav napanudtov, als Trost, 
zum Troste. Eur. Or. 814f. bnöre ypuoelas Epıs Apvds | nAuße Tav- 
olldan, olxepörara Borwvdpara nal apdyıa Jewalov tenkur. 
Ph. 1352 olov teppov), ’Ioxdoen, Blov | Yapmy te av mv Eyiyröc 
alviyuouc Erkng = were romdrov zipmova Bleu Jdpmy te Tüv auv 
alvaı, 29. av. EtAnc. Vgl. Hec. 1075. M. 194. 597. 1322. Hdt. 
2, 155 d di waraariraopa tie dpogfg ANog dnwisrar Aldor, als 
Dach, damit er zur Bedeckung diene. Pl. leg. 903, b ärydäv 
mposdeisdal or doxel pößev Eve way, als ein Heilmittel. Prot. 
316, e ai teyvaw rabrax mapamerdomasıy dyprro. Auch mit 
&s vergleichungsweise. Ib. 316, d (olefnarı) be rapıelyp dypfro. 
So sagt man ztoöryp ypapar mıorp pp von dem, der an Einem in 
Wahrheit einen treuen Freund hat, &c nıorö YÜp von dem, der 
an Einem einen treuen Freund zu haben meint ?); doch kann selbst 
bei einer wirklichen Vergleichung “ic weggelassen werden. Dem. 
43,83 vopifere dh tiv nalda zobtov Ixernplav Upfv npoxeioher brdp 
zöv zereleuımadton. 

6. Zu einem ganzen Satze oder zu mehreren Wor- 
ten des Satzes tritt zuweilen ein Substantiv im Nomi- 
native oder Akkusative als Apposition, und zwar im 
Nominative oder Akkusative, je nachdem ein Nomina- 
tiv oder Akkusativ vorangeht, wenn die Apposition ein Ur- 
theil ausspricht, im Akkusativ, gleichvist welcher Kasus 
vorangehe, wenn die Apposition ein Bewirktes, ein Er- 
gebniss, eine Folge, Bestimmung oder Absicht (vgl. 
Nr. 5 u. 8. 410, A. 7) bezeichnet. Eur. Heracl. 71 Bıaköusde 
nal orkpm pmalveran, möher 7’ dvardos mal Bewv dripia. Or. 499 
inel yüp dikveooev "Ayapkuvov Blov nAnyels Boyarpdc rs dunc (cae- 
sus’a filia mea) bntp xäpa, alsyıorov Epyov. H. f. 323 üc pn 
iv Holdepev, dvdsıov Bkav, | Yuyoßbareivra. Vgl. Or. 727. 


N) Vgl. Lobeck ad 8. A. 569. — 2 8. Kühner Lat. Schulgr. 
$. 109, Anm. 11 u. ad Cicer. 5 105. — 3) Vgl. Matthiä 

#.428,1. 8.438, A.8. Pflugk ad Eur. Hel. 77. Monk ad Eur. Ale. 7. 
— 4) 3. Kühner ad Xen. Comm. 2. 1, 12, 


16* 
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Hipp. 815. Auch in Prosa, Pl. Gorg. 507, e dvfwrov xaxdı. — 
b) 0, 735 7 16 "Ayaöv plber (sc. aödy) yapdc Adv And möpyon, 
Auypdv DAedpov — worte A. 0. elvan A, 28 üore Kpovlov | dv 
vipei orhpike, töpas nepdnov dvßphmuv (vgl. P, 548 Ipw.. zipac 
Zupevaı). Aesch. Ag. 217 En Burhp yeviohar Burarpkc, nokduov 
Apoydv (dote Apoyäv elva). 1394 ob rotov dx yig rede ypiv 
0 dvdpndareiv, | nmopdwv ümorva. Vgl. Pind. O. 11, 78 ibig. 
Dissen. Eur. Or. 1105 “EAtvn xtävonen, Mevilep Aunhv zıxpdv. 
Vgl. 843. 962. J. T. 225 alnophdvev Suapsppiyya Eelvav 
aludssoug’ Arav Bopods, d. h. al. Bopods, duop. al. &. ärav, die 
Altäre mit Blut anfüllend, ein trauriges Loos der blutenden Frem- 
den. EI. 1261 “Arıdböhtov Sr Exrav” &pögpwv "Apng, | mävıv Bu- 
yarpdc dvaalov wppeundtuv. J. A. 234. Andr. 291 ibig. Pflugk. 
H. f. 226. Tr. 879. Ale. 7. 

Anmerk. 5. Aber nicht gehört hierher Eur. El. 231 södayovolng 
adv Hdloruy nevus, da der Akk. niodtv v. eödate. abhängt, auch nicht 
. Ant. 858 Ädauoas dAyeıvordras duol uepluvas, | matpds mpn6Ausrov olxtav, 

wo Soph. nur der Deutlichkeit wegen die Appon. zu den Gen. äy. p. 
in den Akk. gesetzt hat, da Yaderv auch m. d. Akk. verbunden werden 
kann, vgl. Schneidew. 

Anmerk. 6. Auf ähnliche Weise tritt bisweilen auch das Neutrum 
eines Partizips oder Adjektivs als appositionaler Zusatz zu einem 
ganzen Satze, gleichfalls, um ein Urtheil über denselben auszusprechen. 

. Ant. 44 4 yäp voeis Bdreev og, änödhntov nöd; — 8 änöähneöv 
dtv. Eur. Or. 80 relder (AnöMwv) Opkorny uhrep, A op dyelvaro, xretvar, 
mpde oöy ämavras eöxkeıav pipoy, eine That, welche nicht Ruhm 

ingt. Süppl. 1070 xal di mapefckı (soladum est) oüpa, sol niv od plAov. 
M. 1085 ehov Unldag) arbavodens xepalv eu neproredetv, | InAmröv 
avdpebnoisn. 


Anmerk. 7. Die ein Urtheil über den Satz oder ein Ergeb- 
niss u.8.w. aussprochende ‚Apposition wird bisweilen dem Satze voran- 
geschickt1). a) Kur. Ph. 999 aloypdv Töp, a uv.. ol Eurfenson dar 
vels, .. dyß &.. Ho yBoyds Ans. B. f. 196 Ev plv cd Adarov, aplos 
olorobe dyels | &Noıs 6 owpa Pörrat wi zandavsiv. b) Pind. J.8,7 zrkkuv 
% Epyav änoıva, xpt} plv Dpviaaı tv doAdv = Wars elvar dromva. 8. OR. 
603 zal zav® EAeyyov, .. Mudbd day | meiden, 24 xpmodiv? el aapuc 
AarreAd oo = Were ov alvar, el td yp. 0. Ary- 

Anmerk. 8. So sind auch die zu Anfang eines Satzes oder Satz- 
gliedes stehenden Ausdrücke: »d dk niytorov, 76 y& pa, al TO pa, Tb BE 

uv6rarov, zal td B., 16 ye Koyatov, xal zb E, ıd xepdAatov, td Telsuralov, 
<d Asyöevev u. dgl, 76 0. Genit., tobro d c. verbo fin. zu erklären, die 
der Lateiner durch id guod c. verbo fin. ausdrückt?2). X. Cy. 3. 1,1 
al, md niytarov, dpoßstto rd. Vgl. 4. 1,24. 5.5,24 R.L. 10, 8 xal 
ep rd ndvrwv Saumastsrarov, dmamoucı uäv ndvteg ta Torabıa dmm- 
& ‚ara, uipetodar 8 adra obdenla mölıs die. Aeschin. 8, 161 xal, 

nävrav Beıv6rarov, buels wav Tobrov ob mpoßdots.., obtac DR Önäg vv mpo- 
doxev. Pl. Alc. 2, 143, b aal, 76 7 Eoyarov, abyspavor hulv abrots ra 
data. Theaet. 190, b A zal, zd ndvtuv zspdharon, auöneu, ei ach. 
Soph. 261, b exakf mov, xd zard ziv mapasulav Aeyspevov, de Tormüroe 
äy nore Bor nöAw. Vgl. Phaed. 101, d. In Verbindung mit dem Demon- 
strative. Pl. Gorg. 508,d äv ze zomtev BobAnzar, rd veavıxdv Bi zobro 
zB ob Mom, art sähine Jquod erat scilies magnifcum dictum tum“ 
Stallb., wie 514, e r& Aeyöpevov & tovro. Nur selten fehlt der Artikel 
Th. 2, 142 piytorov db, 7g tv ypnpdtwv ondver xmAbcovraı. Pl. Phaed. 
96, © xal Erı Je tobruv Evapykorepa, ra Bxa nor ddbxer üv Axt mielove 


1) 8. Matthi& II. 9. 439, 5, — 2) 8. ebendas. 
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elvar. — Pl. Theaet. 188, e Ilappeviöng d6 por Yalveraı, 7d Too "phpon, 
ehetde z6 par Bye Bande se Aaıh 100, D arl Cr oa zdv Zusbln Lehr 
mipı Akyuıc, id quod Seytharum moris est. — Pl. Civ. 462, d xal, tobro 8 
dpwräs, ml tooiman dyyöraca d äpıora molrevondun mölıc olxei, ubi v. 
Stallb. Theaet. 172, d roöro 6 od eine. 

Anmerk. 9. Wenn die Ausdrlicke x& &2 uöyorov, ıd 88 Koyarov 
u. s. w. nachdrücklicher hervorgehoben werden sollen, s0 werden sie 
entweder zu einem Hauptsatze erhoben, in dem dorlv zu ergänzen ist, 
oder in einen Adjektivsatz verwandelt, und der Hauptsatz zu einem 
Nebensatze (Substantiv- oder Adverbialsatze) oder zum Ace. c. Inf. ge- 
macht oder auch als granimatisch« er Hauptsatz mit ydp angereiht. a) Pl. 
Phaed. 66, d 1ö 32 Koyatov ndvruv (SC. darlv), Stt Böpußov napkyeı. Lys. 
27, 12 <d 3 nivruv Amapeı wov, Br dv adv mols lee ol dimospmor 
darpbovar, dv 3 ols Immoalaig arl. — b) BI Civ. 491, b d uiv näveuv 
Savuasıörarov dxebsaı, Irt.. Emyvioanev, d. i. tobr6 dar, dr, 8. Stallb. 
Euthyd. 304, c ö dt xal ool pdAora mpooixeı dxodeaı, Irı obdR 76 jearl- 
Teodaı gardv dtarwierv obdhr Vgl. Lysid, 204, d, ubi v. Stallb” Iooer. 
4,176 8 % ndvrwv xarayelaststaroy, St tav Terpappkvwv.. td yelpıoıa 
Turgdvoney Yiaguhdtrorten. 6, B6 8 DE Aivcav oyerluhrerov, &.. bebundre- 
Dev Eduv Boukeuodueda repl zobtun. Lips 19, 88 3 38 mävtay Beide 
Tazov, cäv ddeAgtv bmodkkaohar naıia Eyovcav nolAd xt. — c) Ps. Isoer. 
17, 148 32 ndvemv duvbrarov‘ xarerjuwvros Täp Mevsktvou.. zdv malda, 
Nastuv adröv int zaAdvrwv dmyyufcaro. Vgl. Lys. 8, 89. 

Anmerk. 10. So werden auch die Ausdrücke duotv Bdrepov, Eines 
von Beiden, dupörepov, änpötepa, oböktepov, mäv zobvavrlov, zabröv Tedro 
Ir de: als Apı ositionen einem Sa oder Satztheile ‚Forangeschickt, T, m 

vo, zepov, Bas xparı . 
Hömer Zu einem Adverb ar auch Vor dem Gen. u De N 166 
xoaro 8 alnös | dup6tepov, viung ze mal Eyyeos, 8 Euvlaker. A, 60 npe- 
odurdenv.. | dup6repov, yeveg_ re al odvea oh mapdmorıg | xerampat. 

. Theaet. 187, b ddv obtu Apinev, Buolv Bdrepa, 7, elpfonen [5 
Ipgöude, # Arer oinsduedn «han, 3 ynfaug Tun, VE Andoc. 9, 7 
Dem. 18, 171 zoig du p6tepa radra, xal advoug r— möAe xal mAouolauc. 

7. Zu einem Substantive, das den Begriff einer Mehr- 
heit ausdrückt, wird oft ein oder auch mehrere Sub- 
stantivpronomen, welche die Theile jener Mehrheit be- 
zeichnen, in gleichem Kasus als Apposition hinzugefügt 
(Appositio partitiva oder distributiva). Besondere gehören 
hierher die Wörter: Exaoros, &xdtepoc, nas (jeder), 5 pv.. 6 dk, 
ol piv.. ol d£ (bei Hom. nur im Dual u. Pl., nicht im Sing. 5 
piv.. 5 86), os @ldov, alius alium, Einer diesen, ein Anderer 
jenen, Einer den Anderen, oder gegenseitig, &o: &Modev, alius 
aliunde, Einer von dieser, ein Anderer von jener oder einer an- 
deren Seite. Das Subjekt, welches das Ganze bezeichnet, kann 
im Prädikate liegen (wir, ihr, sie). In dieser Redeform 
tritt das Ganze nachdrücklicher hervor; steht aber das Ganze 
im Genitive, so treten die Theile mehr hervor. H, 175 ot d& 
zAnpov donprvayıo Exaarac. I, 311 dc ph por Tpöinte maphuevor 
ardodev adloc. A, 571 z& dR doüpu.. alla päv.. moAAd di 
a. a, 424 dh ıöre nannelovres EBav olxövöe Exaoroc, suam quis- 
que domum se contulerunt. Hs. op. 161 ff. zoic iv mölgnoc.. 
Tode pdv dp’ Emranölp Bhßg.. lese... robc db xal dv vhean.. 
% Tpolqv &yaydv. Hät. 3, 158 Euevov dv ch dmwrod zdf Exaaros, 
in suo qguisgus ordine manserunt. (Hdt. 6, 111 ıd orparöredov 
diooipevov x Mnöıng arparonäip ıd piv adrou näcov &ılwro 
dm rin öllyas.. zb Bi nkpac Indrepoy Ihre nindei int adrod 
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aus Nachlässigkeit hinzugefügt.) Th. 1, 89 olxlaı al adv roMal 
dnentöxaoav, öAlyaı dd mepmea. 2, 47 MeAonovvharor xal ol 
abppayoı za dbo näpn dnlßalov ds Av "Artuchy. 51 Erepoc de’ 
äkpov Öepamelae dvantınkdpevor (angesteckt) Adynexov. Doppelte 
Theilung: 7, 13 ol £4vor ol p&v.. dnoympodon, ol 84 bmd werd 
Aov piohod db npürov drapdävres. . ol yäv.. dräpyovras, ol 82 dc 
Ixaotor Bvavıan..., lol 8 ol.. äpfpmvra. X. R. L. 6, 1 & cak 
Eau nödenr zav kavrod Exaoros xal maldev xal olserdv xal ypn- 
pdroy äpyouan, suis quisgue liberis imperant. Comm. 2. 7, 1 xdc 
droplas rav gay räg päv di Ayvorav dmeipäro (Zumpdeng) Yun 
Aratohar, räc d8 di Ävberav dıddonev xard Bbvapı, Ahoi dmapzeir. 
PL. Phaedr. 255, ec nnyh.. hu&v ds adıdv du, h ö4.. dmoßfel. Dem. 
18, 182 “EAAnvldas mölen &g plv (= rds ev) duppobpous now... 
zıväg db.. xaramdnee. Charm. in. xal pe dis eldov elsıövra dE 
änpoodoxhrou, ebBüs Aardlovro AAlos AAloßev. Vgl. 153, d. 
Jedoch richtet sich in dieser Fügung das Prädikat zuweilen nicht 
nach dem eigentlichen Subjekte, sondern nach dem beigefügten &xa- 
orog, mäg u.m.w. 11,264 ol di (opüxes) Bsıpov Frop Eyovres npdoom 
rag nörarar xal dubver olsı texeoow. Eur. H.f. 197 000 88 Tößoıs 
yeip Eyova eboroyov.. dpels.. dubvera X. An. 1.8, 9 ndvesc obror 

3 Om dv mia mkhpeı Außphnov Exaatov Edvos dnopebero. 
2.1, 15 obror piv.. AAdog Ma Abyaı. Hall. 1. 7, 5 ol orpamyol 
Bpaxka Exauros drsAoyhoaro. PI. Civ. 346, d al Mar näcuı 
(ciyyas) zb abrig ixdarn Iprov äpydieraı. Vgl. Gorg. 503, e, ibig. 
Stallb. Die partitive Apposition hat oft ein Partizip bei sich. 
I, 656 ol ö2 Exaoros &Abv Ömas.. omeloavtss rapk vnuc Tsav. 
Th. 6, 62 ol Aoınol zav "Aßnvalov arparnyol.. do plpn marhsav- 
Tag Tod orpatsbuaros xal Aayiv Exdrepog Imkeov. 7, 70 Apxov 
82 Zixavde niv xal "AydBapyos xipas Exdrepos Tod mavıds äyov. 
Vgl. Pl. eiv. 488, b. X. An. 3. 1, 25 Evıoı goßobuevan pi 
AmpBives dnoßdvnan, md Tod Yößou mpoamoßvnexouo, ol av 
Bimtodvree kauroße, ol 84 dnayyöpevon, ol DE drospartd- 
evon Vgl. Cy. 3. 1,3. Hdt. 8, 82 abrös Exaoros BouAd- 
wevoc xopupalag elvar.., ds Eydea neydla dhioıst Anızvkovcat. 
Mit Hinzufügung des partitiven Gen. X. Cy. 4. 5, 37 xaıyd ydp 
heiv Ovra ra nupsvra noAAd abrav dorv dobvraxra. 

8. Hierber gehören auch solche Stellen, in welchen nach 
dem Hauptsubjekte noch ein anderes, durch ein besonderes 
Substantiv ausgedrücktes Subjekt, das aber einen Theil von 
jenem ausmacht, im Nominative folgt, und dem einen oder 
dem anderen Subjekte ein Partizip hinzugefügt ist!). T, 211 
äugo 8 &Lopävo yapapdrepog Fev Oduaebc. K, 224 av re 
86’ Epxopävo xal ze npd 6 too dvönaev. w, 483 öpxıa miord Ta- 
wöytus 5 päv Bamleukn alel. 1, 462 f. 2ABbvrec (ac. hal) 
3° Aaıdv And amslous ze xal abkie mpäros (80. dyb) 6m’ Apvelon Aub- 
yenv, önkuca 8° Eralpous. Th. 4, 118 dudnalav 82 morhoavrac 
Tode arparnyobc.. Boulstoanden ’Adnvalouc. 4, 73 ol Ma- 


) Vgl. Richter de anacol. Gr. I. p. 8. Poppo ad Thuc. P. I. 
Vol. 1 p. 107 u. P. IH. Vol. 3 p. 231. Kühner a en. An. 1. 8, 27. 
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Tapfis.. habyalov Aoyıköpevor xal ol dx erparnyol. X. 
An. 2. 2, 8 dv rdfer (ol "ERAnvec) Bkpevor 1a Omla ouwmAdov ol 
srparnyol xal ol Aoyayol av “EAAfvov map ’Apıatov. Hell. 2. 
3, 54 dxeivor (ol zplaxovra) alseldövres.. elne nv 6 Kpırlac. 

Anmerk. 11. Auf ähnliche Weise findet zuweilen eine partitive 
Apposition da statt, wo einem vorangehenden Subjekte oder Objekte 
ein Substantiv, das in diesen als Theil enthalten ist, in Verbindung mit 
einem Partizipe folgt!). Hät. 9, 188 rabra dunyaväto &mv 1d pavrhiov 
feduerov Arabien, Ira ci Duüdkıe En due IE Klav 1 ol vorteg 
hdpaı morebpevar, indem die Nächte zu Tagen gemacht wurden. 2, 41 
Tobs Apowvas (Boös) xaropbooouaı, rd xipas 1d Erapov f xal dppötepa 
ümepdyovra. Vgl. 48. 4, 71 dvalauhdvouor zöv verpdv, xatanennpm- 

tvov pay rd oöpa, EM vnddv dvaoyıodeloavy xl. Th. Y x 
BR ohtehn I "Dlonklur. une Dre Ahäple Außaln die Uebrigen 
warden von den O. in Empfang genommen, so dass Mann gegen Mann 
ausgewechselt wurde. X. Cy. 8. 3, 12 werd 4 müro AAo rplrov äppa 
dehyero, gowulsı zatanenraptvor ol Innoı, Vgl. Anm. 18. 

9. Ganz auf derselben Anschauung beruht das in der 
Dichtersprache, besonders in der epischen, in der Prosa 
aber nur selten vorkommende sogenannte oyüpa xaß’ üAov 
xai n&pos, nach dem zu Einem Verb zwei Objekte, 
von denen das erstere den ganzen Gegenstand, das andere 
einen Theil desselben, auf den die Thätigkeit des Verbs zu- 
nächst gerichtet ist, ausdrückt, in gleichem Kasus neben 
einander gesetzt werden. Bezeichnet das Ganze eine Mehr- 
heit, so kann auch noch eine distributive Apposition 
hinzutreten. A, 240 zdy 8’ Aopı mine adykva, Aücs dL yula. 
250 xparepöv ba & nevdog dpBaAmods dxdAups, xanıyviroo ivroc. 
N, 615 5 88 zpooıöyra pärwnov (nlasev). II, 465 zöv Bde 
valarpav xark yasııpa. 487 5 di Mndasov obrassy Inmov Ayyei 
defıdv Gpov. P, 83 "Exropa 8’ alvdv üyos zbxase ppävac 
ginekalvac. Z, 355 at pälısta növos ppkvas Aupßäßnnev. I, 438 
uch pe, yövar, yadenotıv öveldesı Bupdv Aunte. a, 64 moiby oe 
Inog göyev Epxos bövean. x, 161 mdv (Dapov) 8° dys daßaloven 
xar' äxvnerw ploa vara mine. W, 47 dd Ver ayocs xpadlnv. 
Y, 44 Tpoas 84 zpöpos alvis imhluße yuta äxascov. 406 ac üpa 
z6vy' dpuyövra Mn’ dorda Bupds Ayfvap. Pind. O. 1, 68 Adyyaı 
viv uäNav ybvarov dpegov. 8. O0. 118 xal ob p' dE ddod nöda 
»pöhov. Ph. 823 Wpdc.. vıy ray xaraordleı dünas. 1301 des 
we npdc Beöv yeipa. A, 11 "Ayarofary dk neya odkvos Fuel” 
ixdorp xapdly Al nxrov nolgulleıv. Hs. op. 76 ndvra BE ol xpot 
xbopov dghppoos Madde ’Abhm. Pind. P. 1, 8 f. slanan 8 dnt 
ol vopdav | AyxöAp xparl.. xarkyeum. Eur. Ba. 619 <$de 
zapl Bpöyous Zoe yövası xal ynAats modüv. Haracl. 63 Boöker 

por Tide npoodelva var Isae. 6, 28 zotg plan ulkaıv 
abros oddek oddevl dv Baden ypdyeı dbrıv obdeplav, ubi v.Schoe- 
mann, Pl. Lach. 190, b zois uldsıy abräv dperf, mapayevoukm 
tatc Yuyais. Behr zelten geht der Theil voran. v, 286 d&n &yor 
xpadlny Aueprıdönv 'Ousna (was um so auffallender ist, da a, 847 


ı) Wentzel absolute Partizialkonstr. Glogau 1857 erklärt 8. 27 
‚onstruktion unrichtig für eine absolute. 
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steht dbn Axos »padlnv Ausprıddew "Oduanos). Hs. sc. 41 Tolos yüp 
xpadlnv nödes alvuro nomdva Aauv. Pl. Prot. 334, b roig niv 
tEodev ro owparos dyaddv dam za Avdpung, tols d dveds rabıd 
Tobto xdxıarav. 

Anmerk. 12. Zuweilen steht auch das Ganze im Dative (commodi 
& incommodi). E, 493 daxe dt gpkvas "Exropı nößog. 0, 88 1; 8 Erı päl- 
Aoy bmd tpöuos Daß yula. Dass der Theil auch durch Präpositionen 
mit ihren Kasus ausgedrückt werden kann, versteht sich von selbst. 
T, 125 1dv 8 dyog fd nara ppkva zupe Badelav. O, 250 oöx di, 8 ne.. 
Bay Alu. ade rider NO Toy d8 Kar’ Opdarpav dpefewi 
voh dxdAubev. 

Anmerk. 13. So kann auch zu einem Substantive von einem um- 
fassenderen iffe ein Substantiv von beschränkterem Umfs hinzu- 
treten. 8, 48 lönv d fkavv.. Fäprapoy (Garg. eine Spitze des Ida). 
8, 362 Könpov txave.. ds Idgov. u 40 ’Diößev ma plpwv dvsuog Kızd- 
Ylocı mähaons, | Iopdpy, 9, 37 68 dpıvadv it yanp | ränve veoue 
Formzac. Th. 1,307 dantov orparwoireuv i Aupıäc, <iv Anzedaupo- 
vlav umobno\y, Boıdv zal Kurlviov nal Epıvedv, gegen das Dorische 
Gebieh Mutterland der L., nämlich B, K. u. E.= in dem B, K. 
u. E. liegen. (Aber Pl. civ. 618, e gehört nicht hierher, da 'Apdıatov zai 
&oug von Ayov u. yeipds ze xal mößas v. Eupmoßloavtes abhängt.) Eine 
ähnliche Erscheinung ben wir in Anm, 11 gesehen. 


Drittes Kapitel. 
$. 407. Von dem objektiven Satzverhältnisse. 


Sowie das attributive Satzverhältniss zur näheren Bestim- 
mung des Subjekts oder überhaupt eines Substantivbegriffes 
dient, so dient das objektive Satzverhältniss zur Ergän- 
zung oder näheren Bestimmung des Prädikats. Unter 
Objekt verstehen wir hier im weiteren Sinne alles das, was 
dem Prädikate gleichsam gegenüber steht (objectum est), 
d. h. auf das Prädikat bezogen wird und dasselbe ergänzt 
oder bloss näher bestimmt. Die objektiven Beziehun- 
gen, in welche das Objekt zu dem Prädikate tritt, sind ent- 
weder kausa e oder räumliche oder temporelle oder 
die der Art und Weise. Dieselbe bezeichnet die Sprache 
a) durch die Kasus, b) durch die Präpositionen in Ver- 
bindung mit den Kasus, c) durch den Infinitiv, d) durch 
das Partizip, e) durch das Adverb. Das Objekt ergänzt 
den Begriff des Prädikats, wenn derselbe zu seiner Vervoll- 
ständigung ein Objekt nothwendig erfordert, als: pdpw 
dnarodv, dmbopG rne Aperic, duAß rn, Aumepde ala sig Thyumg, 
dndon® ypdpew. Das Objekt bestimmt den Begriff des Prä- 
dikats näher, wenn das Objekt nicht nothwendig erfor- 
dert wird, wie bei Angabe des Ortes, der Zeit, des Grun- 
des, des Grades, des Mittels, der Art und Weise, als: 
Badlko eis hy mölv, zoo Eapos Baer 1d Avdn, xalöc pda, pößp 
äridov, yeAav eine zäAnddc. 


$. 408. Bedeutung der Kasus. 249 


I. Lehre von den Kasus!), 
$. 408. Bedeutung der Kasus. 


1. Die Griechische Sprache hat drei Kasus, durch 
welche objektive Beziehungen (das Wort objektiv in der 
weiteren Bedeutung nach $. 345, 9 genommen) ausgedrückt 
werden: Akkusativ, Genitiv und Dativ. In anderen 
Sprachen finden sich neben dem Dative auch noch ein 
Ablativ, ein Lokativ, ein Instrumentalis, die das Grie- 
chische ursprünglich auch besessen, später aber mit Aus- 
nahme weniger Spuren verloren hat ($. 336), indem es die 
durch diese besonderen Kasusformen bezeichneten Beziehun- 
‚gen unter dem allgemeinen Begriffe des Dativs zusammenfasste. 

2. Der Akkusativ bezeichnet die unmittelbare Er- 
gänzung (das unmittelbare Objekt) eines Verbs, und 
zwar zunächst eines transitiven, sodann auch eines in- 
transitiven oder passiven Verbs und intransitiven 
Adjektivs, als: gU& dv nalda, pdgw Amisrokhv; AAyW ads 
mößac, xatedyn vhv xepahfv, xaldc dor TA Oupara, xalde TA Spatz; 
der Genitiv die nähere (qualitative oder wesentliche) 
Bestimmung zunächst eines Substantivs, sodann eines 
intransitiven Verbs oder eines Adjektivs, ala: 6 zav 
’Adnvalov Bios, dmdupla ig dperig, dmbupw Tre dperig, Eumeipos 
tie ty; der Dativ die nähere Bestimmung der Satz- 
substanz (des aus Subjekt und Prädikat bestehenden Satzes), 
der im Satze ausgesprochenen Handlung, den bei 
derselben betheiligten Begenstand, der zu dem Subjekte 

an der Kasuslehre sind von den Grammatikern sehr abweichende 
Ansichten aufgestellt worden. In neuerer Zeit hat sich besonders die 
Ansicht geltend gemacht, dass die Kasus die räumlichen Beziehun- 

n des Woher, des Wohin und des Wo ausdrückten, der Genitiv 

Woher, der Akkusativ das Wohin, der Dativ das Wo. Als 
die wichtigsten Verfechter dieser Lehre sind zu nennen: Wüllner (Be- 
deutung des sprachl. Kasus, Münster 1827) und Hartung (Ueber die 
Bildung u. Bedeutung der Kasus in der Gr. u. Lat. Sp. Erlangen 1881). 
Auch ich habe mich in der ersten Auflage dieser Grammatik zu ihr be- 
kannt und erst später die Unrichtigkeit derselben erkannt, indem ich 
die Einsicht gewann, dass die Bezeichnung der Begriffe zwar von der 
sinnlichen Warnehmung ausgehe, doch nur insofern, als auch bei ihr die 
Sinne nur die Werkzeuge seien, durch welche unser Geist mit der 
Aussenwelt in Verbindung trete, die Bezeichnung der Beziehungen der 
Begriffe durch die Flexion aber lediglich das Werk unseres Geistes sei. 
Die grlindlichste Wider: der angegebenen Lehre findet sich in 
Th. Rumpel’s Casuslehre (Halle 1845 und in dem Progr. Gütersloh 
1866), der der Akkusativ der eigentliche Objektskasus ist, 
der Genitiv der Kasus der auf sein Besonderes bezogenen 
Allgemeinheit, der ein Substantiv als sein Besonderes be- 
stimmenden Allgemeinheit, indem als nothwendige Voraussetzung 
des Genitivs das Substantiv tzt wird, der Dativ (Ablativ, In- 
strumentalis, Lokativ) der Kasus der näheren Bestimmung 
der Satzsubstanz (d. h. des Subjekts und des Prädikats als 
Einheit gedacht). Derselbe hat richtig erkannt, dass die Sprach- 
gesetze, al formaler Natar sind, nicht nach der materiellen Be- 
deutung der Wörter zu bestimmen seien. 
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sowol als zu dem Prädikate in gleicher Beziehung steht, das 
mittelbare oder entferntere Objekt, als: 5pDe: zo dya- 
Bois dvdpwnor, yalpo ri vian, dnmiBov Pößp. 

3. Der denitir bildet einen Gegensatz zu dem Ak- 
kusative und Dative, indem er nicht wie diese beiden Kasus 
ein Objekt eines Verbs, sondern ein Attribut (nähere Be- 
stimmung) eines Substantivs bezeichnet. Er ist ohne 
Zweifel ursprünglich aus dem Bedürfnisse der Sprache her- 
vorgegangen die aus einem Subjekte und Prädikate oder aus 
einem Subjekte, Prädikate und Objekte bestehende Satz- 
substanz in substantivischer Form durch Verbindung 
eines regirenden und eines regirten Substantive zu einer 
Einheit darzustellen und dieselbe zum Ausdrucke eines attri- 
butiven Satzverhältnisses (8. 400, b) zu benutzen, als: xd 
od b6dou Avdos, h tod narpds pula, die Liebe des Vater’s oder die 
Liebe zum V., entst. aus ıd pödov dvßel, 6 marhp gial oder gu 
dv rarkpa. Zur Bezeichnung dieses Verhältnisses musste 
daher eine besondere Kasusform geschaffen werden. 

Anmerk. 1. Der Nominativ, der Kasus des Subjekts, und 
der mit diesem in Form und Bedeui vielfach übereinstimmenden 
Vokativ driicken keine objektiven Beziehungen aus und sind daher in 
der Lehre von dem Subjekte ($. 851—857) erörtert worden. 

Anmerk. 2, Dass in den verschiedenen Sprachen der Gebrauch 
der Kasus vielfach von einander abweicht, davon beruht der Grund auf 
der verschiedenen Art und We in welcher die verschiedenen Völker 
das Verhältniss der Begriffe zu der lacht und aufgefasst haben. 
So haben die Griechen viele Verben als Transitive aufgefasst und da- 
her mit dem Akkusative verbunden, während andere Völker dieselben 
als Intransitive mit dem Dative oder mit einer Präposition verbinden. 
Wenn 2. B. der Grieche sagt Aldnto or, der Römer noceo tibi, der 
Deutsche ich schade dir, so wird zwar in beiden Verbindungen der- 
selbe Inhalt aus; redrilckt, aber in verschiedener Form; im Grie- 
chischen wird das Verb transitiv aufg fasst, im Lat. und Deutschen 
hingegen intransitiv; der Akkusativ ickt einfach das ergän- 
zende Objekt aus, während durch den Datiy das Verhältniss des 
Subjekts zu dem Objekte als ein le) ır darstellt. Von 
der Deutschen Sprache weicht die Griechische besonders dadurch ab, 
dass diese sich in ausserordentlich vielen Fällen mit den einfachen 
Kasus begmligt, wo jene sich der Präpositionen bedient, indem es 
ihr, als einer Denkersprache, eigen! ich ist in der Verbindung des 
Verbs ‚mit, neinem, Ob} ‚das lo, Ische ‚Verhältnies, scharf und u 
zu bezeichnen. So übersetzen vo, dneduns Ti; My 
durch: ich freue mich über den Siegrich strebe Tach "der Tagand und 
bezeichnen dadurch den Sieg als den Grund der Freude und die Tugend 
als das Ziel des Strebens. 


A. Akkusativ ($. 408, 2). 


8. 409. a) Akkusativ bei transitiven Verben, sowie bei 
transitiv gebrauchten Intransitiven. 


1. Der Gebrauch des Akkusativs als Objekts tran- 
sitiver Verben im Griechischen stimmt mit dem in anderen 
Sprachen überein und unterscheidet sich nur dadurch, dass 
die Griechische Sprache viele Verbalbegriffe transitiv auf- 
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fasst, die in anderen Sprachen Intransitive sind und mit dem 
Dative oder mit einer Präposition verbunden werden. Viele 
Verben werden bald als Intransitive bald als Transitive ge- 
braucht. Aber auch solche Verben, welche im Griechischen 
in der Regel als Intransitive auftreten, werden von den Dich- 
tern zuweilen als Transitive mit dem Akkusative verbunden. 
1) Die Verben: &yeletv, dvıvdvar, dpkoxewv gwhnl. c. dat., 8. 
Anm. 1, nposlerar n£ ıı, Etwas gefällt mir, eigtl. capit me aliguid, 
&paploxst poet., eigtl. verbinden, dann anziehen, ergötzen, (dxapxeiv, 
helfen, sehr selten Eur. Or. 803, sonst c. dat., Abe poet. st. Au- 
areleiv 8. El. 1005 Abe yap Ans oddlv od’ dnmpelet whrschl. 
wegen änwgelsi, sonst c. dat.) — Bidnterv, ddtxeiv, bBpllewv, Aupal- 
verdar, Außächaı, Bıdleohur, olvaodaı, Aoıdopeiv (dvoyketv belästigen, 
häufiger intr. lästig sein c. dat.) — dusßeiv selten (dalveodur 
episch) — dvedpesew, Aoyäv, insidiari (dmßovlebew, insidiari, Ctes. 
Pers. c. 53 u. Sp, s. Poppo ad Thuc. P. 3, Vol. 1 p. 180, 
sonst c. dat.) — rnopeiofs (rpopeiv selten, 8. OR. 107. 140.) 
— Bepanebeıv (so auch Aatpsöstv selt. poet., 8. 8.423, A. 12, sonst 
c. dat.), ärıtporedewv, bevormunden, lenken, leiten, beaufsichtigen, 
— xolansbeı, Bonsbewv, Burterv, npomuveiv — neldsıv — dusiße- 
aBaı (poet. respondere), remunerari, dubveodar — yuldassodar, zöla- 
Beisdat — ystodar, LnAodv (nacheifern). — A, 395 dynsax xpa- 
Binv Aus. Hät. 1, 48 ray udv odölv nposterd pw. Ar. eg. 359 
av 8 od npoolsral pe. id. V. 742 root od dbvaral pe npockaßaı. 
«, 95 Apäpe Bupdv iodf. 8. El. 147 dus 7’ & orovdeoo’ äpäpev 
@plvas... Opvw. (Aber intr. c. dat. gefallen &, 777.) "Adırkadar 
Ökobe, dperuie Are Hom. X. Comm. 1. 2, 24 (Zonpdene) yavapdı 
Av Depamebwv tobs dBavdrong, vgl. Isoor. 4, 53. Assch. Pr. 939 
Härte zöv xparoüve' del. Aeschin. 3, 226 dv öiuov Bunsücan 
Pl. eiv. 451, a npooxuy@ "Adpdorea. Log. 941, 8 Ale dy- 
yıllaz xal änırdfe napd vönov äseßnodvrov, ubi v. Btallb. Vgl. 
Plut. Mor. 519. 1829. Passiv Ps. Lys. 2, 7 obs Ava Bsobc das- 
PBeisdaı. Vgl. Anm. 1. Eur. Or. 908 örav yüp Hoc To Abyow 
gpowäv xaxus | neldg 1b indes, ri mödeı xaxdv pkya. Hit. 3, 86 
ypncac Av oswurob rarplda dnerpönauoac, vgl. Th. 1, 132. 
Beisp. aus Pl. s. Stallb. ad Civ. 516, b. Hdt. 6, 138 #Aöyn- 
sav räc zav "Adnvalov yuvalın. X. Hell. 5. 1, 17 xl ydp Mov A 
pnölva dvdphruv xoAaxeberv, uhre ElArva pre Bäpßapov, alvexa 
podod; Cy. 8.4, 32 7d noAAd doxoüvra Eye, ui war’ dklav ıig odalas 
galvesdar bpeloüuvra mode plous, dvehsueplav Aporre Boxst ne- 
. Pl. civ. 334, b dpedetv pi Tode glous (Boxei) 4 
tarasın, BAdmrerv BL zog dydpoie. X. Comm. 3. 8, 3 ddv mı 
dvoyAü Anis, Beöpeda zod mabsovrog. R. L. 12, 5 (ol Amsebayd- 
wor) petaotpatonedsbovtar nuxvd xel too alvesdaı zog moAsloug 
dvaxa xal od Agadetv tobe gdouc. 0y.1.4,8 ol pblaxes dAoıdb- 
povv adröv (aber d, Depon. Aoıdopsisdal zıyı, Vorwürfe machen). 
Pl. leg. 768, a ziw nölv ddıxaty. Isoor. 8, 99 üßpıLov dd täc 
vhoox, .. dAupalvovro d4 miv Ielonivmeo. Pl. Civ. 872, 0 
sölaBobnevor navlav 7 mölepov. Leg. 848, b rınmpelade zdv 
d%xoövra. — "Apelßeadal rıva pößox, Abyo, respondere, poet. u. 
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Hat. (so auch dhpo« w, 285, pAdrne Eur. Or. 1047), auch bloss 
duelßeoBal zıva Hom. oft. X. Comm. 4. 3, 16 doxel td av dewv 
ebepyeolag 088° Av als nore dvdpunev dla yipısw duelßsohan 
Dem. 20, 6 ol roüs dyaßbv zı mowüyras dauroüs ph To polo 
Aneıßöpevor xaxlas (döfav Ayouv av). Selten so dpüveadaı. 
Th. 1, 42 zois bpolos hpäs äpbvecdaı (— dpelßechu). "Avra- 
neißeodai zıva xaxois (poet.) Aesch. Ch. 121, auch respondere 
8. 0C. 1273. 


Anmerk. 1. Einige der ‚eführten Verben nehmen auch den 
Dativ oder eine Präposition mit dem Kasus an. — a) üpeletv wird 
selten bei den Attischen Dichtern mit dem Dative verbunden. Eur. 
Or. 665 obs plAoue | Ev Tols zaxole a Ts dam pekeiv, der Deut- 
lichkeit wegen. 681 oic Uropäonten g* ei .esch. P. 828 rols Suvabar 
rAodrus obdtv apelel, Pr. obötv apelüv duol. S. Ant. 560. Ar. Av. 
420. Antiph. 6, 38, so auch npoowgeletv Eur. Suppl. 326. Alc. 41. 
Heracl. 331. Hät. 9, 103. — ß) dpäsxerv zul heisst gefallen; aber 
dpdoxeı ut rı, Etwas befriedigt mich 9. Aj. 584. Eur. Hipp. 106. 184. 
Ar. V. 776 zourl p dpkoxen. nur 1, 128 el odv rl os routwv dpldke. 
Pl. ziemlich oft, wie Theaet. 172, d. Crat. 438, e. Civ. 557, b u.d. 
Leg. 702, c; auch dpfexav tıvä zımı Eur. Or. 210 u6 yüp pw "äpkoxee co 
May rapeyutvp; daher d. Pass. S. Ant. 500 sprodein, genehm werden, 8. 
Schneidew. dat. pers. Hdt, 1,8.), u. oft äptoxeodvl zıvı, durch Etwas 
befriedigt werden, vgl. Hdt. 3, 34. 4, 78. 9, 66. Th. 1, 129. 2, 68. 8, 4; 
so auch äraptoxeı pe Pl. Theaet. 202, d. (8. Ant. 211 £ ol zabr 
aptoxeı.. zöv rüde Bbovouv xal dv eömevn nöleı erklärt Schneide- 
win für eine Konstruktion nach dem Sinne: ob raura dpäcat vorig töv 
dsovow. Dind. liest xdc: de tv dbovonv xal ds zöv alu.) Ueber ävdvev 
e.acc. 8. 8.428, A.21. — 7) BAdrreiv zwi b. Aesch. Eum. 631. — 8) ddı- 
weiv elc, npdg u. mepl tıva. — «) doeßeiv wie eüoeßetv el, mepl, made Tıva. 
Autiph. 4, 2. 5, 98, s. Maetzn. ad Lycurg. p. 212; nach Valck. ad 
Eur. Ph. 1331 sagt der Tragiker nicht eösedetv zıva, sondern ed alßeıv 
zıva, wohl aber eborßetv eds cıva, wie 3. Ant. 731 abordelv eis tobg waxodc: 
in der Prosa kommt nie zöoeßelv zıva vor (Über eÖoeßeiv zä npdc od. nept 
zobg eoüs 8. 8. 410, A. 5), doch das Passiv Antiph. 3, 11 edosßot? äv 
und züv dnoAvodvrev tobg dvoalauc. — L) Aumalvsoßaı häufig m. d. Dat., 
wie Hdt. 1, 214. 8, 15. 9, 79. X. Hell. 2. 3, 26. 7. 5, 18. eg. 4, 3. 
Ar.N. 928. Hdt. 3,16 mit Dat. u. Akk. & Aunatvöpevor [ltpoaı Lö6xeov " Apasıy 
Aupahobat. — n) Awßäcda: selten mit d. Dat. Ar. 4 1408. PI. Crit. 
47, e, ubi v. Stallb., u. Spät. — 8) dAızkoßar zw d, 807 od uiv ydp 
zı Beois Arhuevös doriv, doch kann hier di. auch als Subst. aufgefasst 
werden: denn er ist den Göttern (nach dem Urtheile der Götter) kein 
Sünder, vgl. Rost Vollst. Lex. — ı) öBplLerv ale za (mpöc rıva Plut.). 
PL. Symp; 174, b Sppiae dig tabınv TA» mapaulav. Vgl. Lys. 1, 16. Isocr. 
4, 111. Dem. 27, 65 toabr als hnäs Dßplxnat. — x) Erızpomeberv tıvde, 
ziemlich häufig ($. 420, 2). — A) rpoaxuveiv zu b. Späteren, 8. Lob. 
ad Herodian. p. 463. 

Anmerk. 2. Awpeioßa: hat, wie das Lat. donare, eine doppelte 
Konstruktion, entweder wi zı, wie Hät. 2, 126. 5, 37. X. Cy. 8.4, 4 
u. 8. w., oder zıv& cv Hät. 3, 180 Bwpkerar Ch piv & Adpelos medkuv Ypu- 
atwv 850 Leöyeor. ven 7, 31 u. sonst. Aesch. Pr. 780 duoiv Adyowv oe 
Saripy Bwptoonau. Vgl. Eur. Or. 117. In der ächt Att. Prosa findet 
sich letztere Onstruk: ion nicht, doch Ps. Pl. Ale. 2. 149, c dvaßfnası 
dwpobysvor zobe Weods. Bo bei Hom. zadbrrsıy, dpgixadöntev tivi "ct 
©, 321 zöoomy ol äoıv.. xalölw. E, 315. @, 881, ubi v, Spitzn. 8, 343. 
v, 862; hingegen nıpızalömteiv x! zivı Pl. Tim. 84, b. 36, e. 

2) Die Verben: welche bedeuten: Gutes oder Böses Einem 
entweder durch Wort oder That zufügen, als: sdepysreiv, xaxoup- 
yeiv, xamonowiv; eöAoyeiv, xanoloysiv, xaxnyopsiv; ed, xaÄdic, xaxac 
rowsiv, öpäv (aber nicht npdrrew, dpydLeodat), Akyeıv, elneiv, dnayopeder. 
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8. Aj. 1154 avdpone, ph Bp& tobs teßvnxöras xaxac. Aesch. 
Ag. 566 eöloyetv nölm. X.0y.1.6,29 xaxoupyetv tobs gllovc. 
Edeprereiy ziv narplda. Ed zoreiv zobs gox. X. Comm. 2. 
3,8 züs ® Zv db dverorhuuv eh ddeAnp ypiadan, Amerduendg 
me nal eb Akyeıy dv eb Akyovra mal ed moteiv dv ed mamöwa; 
Tv ubyror al Abyp mal Epyp meipdevov dud dmäv obx äv duvalınv 
ehe’ eb Akyeıw ode eb moieiv. EB elnelv za = gut von Einem 
reden a, 302. So auch Z, 480 xal nork zu elmnaı „natpdc y' ddr 
roMdv dyelvov“ | dx noAänou dvıöyra, wo der Begriff von eb in 
den Worten ratpöc.. dnelvov liegt. In Prosa dürfte schwerlich 
etwas Aehnliches vorkommen. Daher nimmt Matthiä $. 416 bei 
Pl. Phaed. 94, d ob Akyeı zdv 'Ouooda‘ Zridos & nihkas apadlnv 
Avinare nbBp ein Anakoluth an st. mihkavea Zvirtew. Mir scheint 
Aysı in der Bdt. „lässt sagen“ gebraucht zu sein. Ebenso sagt 
man: xald, xaxd noteiv, Akyeıv tıyd. 8. $. 411. 
Anmerk. 3. Auch die Verben des Anredens werden in der 
Dichte: 'he zuweilen mit dem Akkus. st. des Dat, verbunden. M, 60 

öre Tlouudäuns Bpaodv "Extopa elne napaoıde. P, 287 xal tor äg 
Alag_elme Bohv dyaßdv Mevilaov. So ävrlov aödäy rıva T, 203 u. 8. { 
A). 764 & iv yüp abrdv dvyäneı. So auch vayııy anrufen, 8. Fan 
Alavra gwvi, anrufen, Ph. 229. Auch kann noch der Akk. des Neutr. 
eines Pron. dabeistehen. Eur. H. f. 964 narhp 34 vıy | dıyüv apataräc 
yupds Evväneı täde. 

3) Die Verben des Ausharrens, Wartens und des Ge 
gentheils davon, als: £vew (wie manere), pluvew ep. poet., Tept- 
piverv, Bappeiv, xaptepeiv, dyx-, bplorasdar u. bnosrnvar (bestehen, 
sustinere, aber auch suscipere), — yabyeıw, dnopebyewv, drobtöpd- 
merv, AAboxerv ep., Öpansreden, selten dlorasdar, dxorivar (refor- 
midare), brek-, dplorasdar, dxrpreoden, bnekkpysodar, dnosıpepecdan, 
broympeiv, deavay-, dnoy-, bmelsen, bntpyeodat, dnßalve, dyrliven st. 
des gewöhnlichen Genitivs. ı 455 Oi, ö v oüne gmpl repuypd- 
vov elvar Sledpov. a, 11 3q. door Pbyov almıv Oledpov, olxor Eaav, 
mölepöv ze negauyöres AL Ödlanoav. d, 197 Bdpası zövde 7’ 
üeBlov, ‚fidenti animo suscipe, traue dir zu. Eur. M. 561 rtwra 
gebyeı müs mis dxmobav pc. X. Oy. 5. 5, 42 al ende oe rpdaw, 
dvaondkou xal sbdysı adtaig, Iva oe zal Bapphawary, ut fiducia 
te complectantur. An. 3. 2, 20 zis näyas Bappeire, haltet 
muthig aus. Cy. 1. 4, 13 jw ı« droöpg tay olxerav oe. Pl. 
Phaed. 88, b oödevl npoahxer Bavarov Bappouyrı ah odx dvoftus 
daßpeiv, ubi v. Stallb. Symp. 216, b dpareredo odv adrdv zal 
$eöyw. Dem. 4, 37 ol dt zay npayndruv xapoi od n&voucı TAv 
hueripav Bpaduriica, warten nicht ab. 3, 7 obre Oünnos EB dpper 
zobroug, ovd’ odror Düınnov (securum esse de aliquo), ubi v. Reisk. 
8 14 mepinelvas zobe Ermalae. 8. Aj. 650 ıd KW &xapripouv. 
X. Comm. 1. 6,7 dt 2 apa oleı 1p obpatı del x& auvruygdvovta 
pelstayın xaprepsiv ndvra daov plpev ob pi nelerövros, stand- 
haft aushalten. Th. 2, 61 äyxaprepeiv & äyvore, vgl. X. Hip- 

parch. 8, 23. Th. 4, 59 ol dt xıwöbvong &Bkloust brlosacdar 
L 144 ol markpes huav brostdvres Midoue. Vgl. 4, 28. 127. 
8 Aj. 82 gpovoüvra ydp vıv odx Av dkarnv öxvp, ubi v.Lobeck. 
Dem. 20, 10. 22, 76 oödtva nemore alvbuvov bndp ößns dEkorn. 
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Pl. Phileb. 43, a brexorjvar zöy Abyov. X. ven. 3, 3 al ayuyor 
Ayloravrar vöv Muov Ind tds ande, solem vilantes sub umbras 
se conferunt. Dem. 19, 225 oßrog Extpänsral pe. Th. 3, 34 
ümebeldövres zobrou. Ar. P. 684 drostpöperar zöv dor. 
Th. 2, 88 ymölve 5Xov broympsiv. 4, 28 dlavaympsı a 
elpmukva. X. ven. 5, 18 Gray zobs Aldous.. droyapmar. 0, 227 
veusoondek induiter xeipas dud. Pl. eonv. 185, b dxßavrı zöv 
öpxoy nach d. meist. u. best. cdd. st. züv öpxwv, 8. Stallb. Politic. 
295, d dxßalvsıv ı& dpyaid note vonoßerndävre. X. Oy. 3. 3, 65 
ol 8 dvkxkıyav xal wobraug (= kguyov), so fast in allen cdd. So 
auch Eur. Hec. 812 rot y’ bnefäysıs nöda; = peöyew, 8. Pflugk. 
8.8.411,3. Selbst zo 8’ ixaotoripw du’ drornsic Theoor. 15, 8, 
du wohnst zu weit von mir. 

Anmerk. 4s, Bapberv, zıyı heisst sich auf Etwas verlassen, z.B. 
Hat. 8, 76 zeßapomaörsg zolaı pwar. 

Anmerk. 45. Die Konstruktion der Verben gebt bisweilen auf die 
Verbaladjektive über. 9. Ant, 787 xal d od? ddavdrmy ER 


oßbee (v0. dor) | 0ö0) Ausplay dr dfpänan. (Aber Eur. Hipp. 1029 
gerde Omelan yhya ig va v. dd. ab.) De 


gerezis lan ne xa! a es sunds u ävhp xal zplBwv ra rordde, 
Vgl. pay Eimv ode npomopmög = mpo- 
Mh er 36 dumtdes.. Ze N abvav Pr Ag. 1061 nord 
auvloropa abro zaxd. zav Bupoßöpov golva Arm. Pa. Pl. 
Ale. 2. ha d olpar 4 oe Fr dvhxoov alvar Evd ya ybıLd ze al npwila 
pm x. 0y. 3 ni 9 Emtothnoves fooy ra mpöcfravee, Pl. A N. 
[5 b arlı dvhp, Td up geovzior s zal a bmd yüc änavra 

arme. Ganz gewöhnli we in Verbindung m. z. B. pi. 

158, © Eapvbs ein a ipardpeva. Selbst ©. abet. m det Eur. 
Heracl. 65 wdvrıc To® äp ob made tdde), 

4) Die Verben Aavddveıv; yBdveıv (antevertere); Asinewv, dn- 
Aelnaıv her); die Verben des Schwörens (— Beschwörens). 
Pind. O. 1, 64 el 84 Bedv dvip 13 Breral ri Aadknev Ipdov, 
Fee "PL. Civ. 365, d Beoös oürs Aavddvsıy ours Bıdsaodar 
Buvarıv. Th. 3,82 6 gBdons adv yOdovra xaxdv m dpkv dnamefras. 
X. An. 1. 5, 6 1d orpdreupna 5 oftog dnkAıne. Dem. 18, 296 
Imıelper pa Abyovra Aula ra cav mpodorav övöpera, Hät. 4, 172 
&pvbous: robs mapd aplar avbpus dmaordrous. 6, 74 dfopxoüv 
= Zrupde Sup. X. An. 5. 9, 31 dpvbm buiv Beobs ndmas nal 
ndoa. Auch = jure jurando sancire aliguid, wie T, 187 ara 
® iröv WO öpdoaı X. Hell. 7. 4, 10 ounpaylav öpvövaı. 
Dem. 18, 32 Sposs rhv eipfmy. Eur. Or. 1617 hy dulv Yochv 
warbnos, 5 iv Öv ebopxotu' dyb. X. An. 4. 8, 7 Beodc 8 dne- 
waptüpavto dupötepor. Daher: nd, ob nd, vol pd, vh 0. acc., 
als: Ala, X. Cy. 1. 3, 6. 6, 6. Comm. 1. 2, 9; auch oö st. ob 
pd. S. OR. 660 od dv ndvrav Heav Bedv mpöpov, | "Aktov. Vgl. 
1088. EI. 1062. Ant. 758. 

Anmerk. 5. X. Her. 2,6 4,7 = mAfidog mepl robrou Asındävar st. 
zobro wegen des vorangel Akk, s. Breitenb. Ercsimerv zu- 
De ee Gen arte Ole Hr 

iv vp dndkır z 
ne N Tnpsrsonelle sul in der Bedentunz’ es bedarf) 





ur Vgl. Matthiä IL 8. 499. 
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opus est, wird bei den Attischen Dichtern zuweilen, b. Eurip. oft, mit 
[em Akkusative der Person und dem Genitive des Gegenstan- 
des, dessen man bedarf, verbunden). Aesch. Pr. 86 aördv ydp 
ou Bet Hpoundine, Eur, HE 1170 f. Die, FERHECCHEN A ysıpöc 
s täc dans A ouepdywv. Su; ai er 

ame Mi a 95 Ba et an m 
1130 Fi aahevopnd del pe. det 08 al ocpol 

Ph.470 xob norlAuv det Tävdı ai be en vo aaydıya elle ki. 
ist, a. Klotz adh. 1. jene! 6. Ael. Herod end. p. 2 jors. eöpuyn- 
pelag ” dt. Gewi Ohnlch ai aber det mol Tıvoc. Pl. Meno 79, © det ooı Täc 


ns id. Soph. ovrı dpäv Inavüc 
abrd. . 4, 78 a eek kan Fe Ran joe noAAGv 
1 drwv d. @. vo Bei einem Pronomen oder Adjektive auch 
les Genitive dr ker stchen)) 8 $. 410, Anm. 5. Ar. Ec. 297 
dndd Ay An da netipac yDac. R- 1888 efmap je det xal sobre pa. Eur. 
ee He he paL "Aber J. T. 1052 u a ur) Antiph 
de Ki t$ xopg, ubi v. Maetzn. Aber X. 
povixod 


wat Abt det, zu dem Zwecke, 8. uns. Anm. ia in, 
We I jer Bdtg. necesse est, OPorte opus ent In Verbindung 

Infinitive ist der Akk. der Person wohnlich, ala: det = wabee 
zpfetun, weit sliener der Dativ, 8. 0C. Tal ya Er Ta Agunpd ralıa 
it galvt Een (Schneiden. yov cv. dn.2). 3.810 al ou 
Ya hd! das, uns Din, Os& 1720. 8, 8, PL Phil 28, b. Oi. 
0%, ©, Erst der, Dat, dann der Akk. X. An’ 3 4 15 Bet Imodiu cin 


Innov [ipog dvdpt zal yalwöonı det zal Bupaxıohivra ar dent 
zöv Inzov. Nur selten fi let sich dsTral ps oder, ‚or ce. inf. An.l. 
88 delrar dv tod dei" dmeAdelv me delran), X. 1. 6, 36 ndvrag dno- 


(wpetv Betoßaı, ubi v. Born. 8. OC. 570 ots Bpaye ducl dstohar ypdonı. 
Aber der AK. bel yon op. ist ganz anders, Aufsufassen, da kein 





ee er) rin das 2 p- A ala, ta, Bedürf- 
8. obBk Tl os e 
Gais 1,169 De yon rien Dr oder PT eg ea. A & 
1 14 06 piv os aldoög. u pas alvou; 
ie 8 “dee, m me ja Dune al) a un 
mpein duale; d, it ypsis ylyverar abric is Sinne kon- 
"Yen Berg = ypew Taeı. Ebenso EN en Are ze pw pe | 
Irzaı uußoyor, ine Fol; Fa darauf, "g nuns man ni Pr n, 
als: I or 08 7 selten c. wo 
man dental Le ty ergänzen muss. "Aesch. Eum. 680 oda & Ye I 


Yügov alpıv xal dapavar aldoup&vors zöv öpzov (Herm. © 
n‘ bs dba ecke oe gr“ 5 Ant. ie 736 Fe er Eon 
a9 ın 
Huch Thor ach. 20 eier zu? diege Silo tn. "Ein. So 1916 rot 
Hr Br | lap& xaßtlev.. aeg. (Aber Lys. 28, 10 eis A dnt- 
alba mbrenen Kar Borna Pi erklärt Krüger IL. 8. 
Fe Dativ bixalox als von dem Pa zols äpyoucı attrahirt,) 

5) Viele Verben der Empfindungen und Affekte, als: 
goßeicher, Beioa, aloybveodan, aldsidar; AAyaiv, aydeodar, äywoßar 
poet.; öuoxapalvev; yalpaıv, nösodaı u. mörtv poet.; meAiasew, tpaiv; 
dayßeiv, rapßeiv poet., dxnihrreodar, xararıtrreoda; olxtelperv, dAseiv, 
MNopbpeodar, Söbpsodar, olumkerv, nevdziv, Baxpberv, beweinen, xAaleı, 
beklagen, Upnveiv, arävav poet., beseufzen, u. 8. x, 130 dsisav- 
Tas OAedpov. 1, 269 aldato.. Bode. N 353 nydero.. dapva- 
wivox. E, 361 Alny &ydonaı Dixoc, empfinde schwer die "Wunde. 
#, 113 ch 88 Tuvabın eöpov damv = Öpeog xopogv, nard 8° Eozoyov 
air Pi 1m P, 175 ob Kay Edpıya pdyny obbt arinov Innen. 


on DuVel Po Porson Adversar. p. 289 (p. 110 ed. Lpe) u. ad Eur. 
— 2) Vgl, Heindorf u Ztalıbaum ad Plat. Gorg. 491, d. 
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203 dvöpds dApısrhos, 6v Te rpopkoner xal Mor. A, 431 ai 
derdrörag ommavropac. So: rapßäicaı, brorapßäjsar, brorpk- 
car rıya. Z, 469. A, 405. P, 533. 587, nrwoceıy ud Y, 427, 
gplacsıv zwi A, 383. 0, 775. X. An. 1. 9, 6 üpxtov dnipe- 
popkwmv obx Erpesev. Cy. 3. 3, 18 nrfoconev adroic. 1. 6, 8 
towobroug abrobg dvrag bmonenta, vgl. Aeschin. 2, 105. Aesch. 
Pr. 29. 962. Id. S. 314 Bapelag zoı röyas nporapßo. B, 378 
vol yndncer ©, 347 yalpaı d4 pw (sc. day). S. Ph. 1314 
nednv naräpa zöv Andy eöloyoövrd oe abröv ze y'. OR. 986 1b 8 
drog.. rdya ndoro. Aj. 791 npäkv, Av nAyne’ dyb. 136 od piv ed 
pdacove drıyalpw. Eur. Hipp. 1339 robs yäp eboeßeis deol | 
Bvhoxovrag ob yalpouaı 9, 323 alsyuvöpevor ydrıy dvöpav. 
Eur. Io. 1074 aloy&vopat rdv roAbünvov Bedv. Hipp. 1339 roig 
rap sboeßeig Beol | Övhexovras 06 yalpousı. Or. 550 vüv öl alv 
apß@ zplya. 890 markpa piv adv Anmaylobpevoc. Hit. 5, 4 
zöv päv yivöpevov reptifönevor ol mponhxovres &Aopupovrat, Osa mv 
dei, änelre dybvero, dvanıneaı xand. Th. 2, 51 dxxdpveiv zöc ddo- 
göpoex (ubi v. Poppo), wie wir auch sagen können: eine Sache 
müde oder tberdrüssig werden, wie X. Hell. 7. 5, 19 rövov unötva 
dnoxdpvem. Th. 8, 30 droxveiv xldovon. x. 0y. &. 1, 28 
pädov zobs aldoulvous aldoüvrar ray dvadüv ol avdporo.. R. L. 
2, 11 aldetodaı zobg äpyovtac. Dem. 18, 185 xaranlayivar 
Bi ®Dunrov. (Aber Th. 4, 10 x$ nAhder xatanlayivre; pass. per- 
'acti, s. Poppo, vgl. 1, 81. 3, 113 u. a.) Selbst redvdvar 
Bei 26ß@p (dker) zı od. zıyd, Etwas, Einen vor Furcht todt sein, 
4. i. aliquid (aliquem) mortifere extimescore, hyperbol. = vehe- 
mentissime extim. Dem. 4, 45 ol iv dydpol xarayelic, ol dt 
obppayoı zedväcı zp Blast tod; torabroug drootöAoug. 19, BI douleder 
xal redvdvaı zo pößp Omßalous. Cy. 1. 3, 5 xal ot nucarröpns- 
vov zadra zä Bpupara öp@. Pl. Symp. 178, c toi kralpous de. 
(Daher auch pass. Dem. 27, 57 W iptov Üendo nap’ but) Pl. 
leg. 908, b duayepalveıv riv Abılav. Dem. 4, 65 Allnaav riv 
duhv döelphy. E 215 ddupopävn gDa ine. Th. 2, 44 coie 
zäbe zoxkas odx &Aopüpopaı. 8. Aj. 963 davdrı" av oluteiav. 
X. Hell. 2. 2, 3 obs drolmlörag zevBoüvres. S. Ph. 360 dnel 
'&drpuoa xeivov. Pl. leg. 959, e daxpbeıy zöv Tereieurmudre. 
X. Cy. 5. 2, 32 noMods piv adrav sbphoopev Erı xAalovrag tooc 
dnodavövras üg' huüv. Pl. Phaed. 85, a Opnvoövras zdv Bdvarov. 
(Daher auch pass. S. Aj. 852 raöra Bpnveisdar ndenv.) So auch 
die Verben, welche de Geberden der Trauer ausdrücken, als: 
nörtesdar, tiAAsodaı, röntecdal zıva. Q, TIL nparar Tovy” 
&oyds rs pÜn xal nörwa phenp rüAdednw. Eur. Tr. 627 xönteodar 
vexpöv. Hdt. 2, 132 zbntesdar dv Beöv. 
Anmerk. 6. Der Akk. der Pron., als: gabe, dyavanıö u8B.W. tı, 
) angeführten 


win, ab nn mn 610,4 3 Viele der unter 5) 

Verben werden in der Ba der Regel als Tntranalive mit dem 
Dative oder einer Präposition erben ala: xalpı, Rule Doypa 
&yko, Buoxipalun (auch Day apalvun rapl ci Beziehung auf Pi. iv. 475, %) 
ayı ie zur d ini Sie so auch oft aloybvaodal zın, rl zıyı. Asloag c. gen. 
8. OR. 284 in d. Bätg. amdöuevos. 
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6) Einige Intransitive, welche den Begriff einer Bewegung 
ausdrücken, nehmen als Transitive in der Dichtersprache, selten in 
der Prosa den Gegenstand, der durch dieselben in Bewegung ge- 
setzt wird, im Akkusative zu sich, z. B. dlossıw, nepav, nei, 
orebdes, accelerare. 8. Aj. 40 npds d.. heev yipaz ubi v. 
Schneidew. Eur. Or. 1427 aupav Zossıy ufkcheln.« Hec. 
1071 68’ ärg&ac. (Daher auch pass. S. OC. 1261 xdun & alpas 
Zosıra.) Eur. Hec. 63 mepf.. nöda. J. T. 409 f. xomas Imkeu- 
av dm rövra xönara vdiov Dynpa. Hädt. 1, 206 maüsaı onebden, 
12 srebdsıc. Th. 6, 39 xaxd ansbdsıv. Auf diese Weise wer- 
den zuweilen die Verben des Tönens in der prägnanten Bätg. 
„einen Gegenstand in Bewegung setzen und tönen lassen“ mit 
dem Akk. verbunden. A, 160 frno: xelv’ öysa xpordAılov dvd 
meoMdporo yepbpas. 0, 453 weh” Oyea mpordovrec. Hät. 6, 58 
AMBnea xporkoucı. Theoer. 2, 36 7 yadzlov die zdyos Ayeı, ietu 
impelle aes. So wird auch in prägnantem Sinne bei den Dichtern 
gesagt Bedv yopabeıv, &Alscsıv, deum choreis, saltando cele- 
brare. Pind. J. 1, 8 ®oißov yopeswv, ubi v. Dissen. Vgl. 8. 
Ant. 1151 f. Eur. H. f. 687. 690 Anlıddes buvovar.. dv Aatouc 
ebmurda yövov elosovoa nalllyopov. J. A. 1480 Hlsser’ dupl vabı, 
dygi Body dv Gvaosav "Apteuw. Elcıkvaı, das vom Schauspieler 
in d. Bdtg. auftreten gebraucht wird, steht Dem. 19, 247 als 
Transitiv m. d. Akk. dalperöv dorv warep ypas Tols Terpayavıstui 
?d tobce rupdvvous sloıkvaı, die Rolle der Tyrannen spielen. 
Auch die sog. Verba impersonalia, wie üs, vipsı, werden zu- 
weilen als Transitive mit dem Akkusative verbunden. Hdt. 4, 151 
obx de (sc. 6 Bade) hy Opfenv. Ar. Ach. 188 el ph xardvipe 
qm lv Opgens. Daher auch das persönl, Pass. Hät. 2, 18 
Varaı masa h yapn, vgl. 14. 22. 3, 10. 4, 50. 198. 4, 31 1& 
warönepde alel vigeraı. X. Hell. 2. 4, 3 ol öl vipöpevor dnii- 
dov ak 7d äro. 

7) Die Intransitive, welche den Begriff der Bewegung aus- 
drücken, nehmen häufig als Transitive den Raum oder Weg, über 
den sich die Bewegung erstreckt, in Akkusative zu sich. Bal- 
veiv, mapäv, Epreiwv, ropsbeodar 6döv, wie den Weg gehen, ügue 
reditque viam. 7, 71 nödev nAsid’ üpyd x&eude; In Prosa ganz 
gewöhnlich zAetv Blarrav, z.B. Inocr. 8, 20. Dem. 4, 34. Z, 292 
av 6Böv, Ay Eikny map dvhyayev ebmankpem. a, 330 wlpaxz 
® bfmdv xareßhaaro. 4, 85 narkBaıy bmepuia, sie stieg das 
Obergemach herab. £, 350 £estdv dpölxaıov xaraßrvaı, das Steuer 
(entlang) hinabsteigen, wie Hät. 7, 218 ol d& xardßatvov td obpac. 
6 261 olxade läuevor nv 6ööv, Ma aäauda HANoper. Aesch. 
8. 428 »Alpaxoc nposaußdasis arelysı mpds dydpmv möpyov. Eur. 76 
tiv mlavosnıßn yiv Beßac. Pr. 710 arsiy' dnpsroug yoas. P. 722 
poAsiv yipupav. 8. Aj. 30 andäv nedla, ubi v. Lobeck. OO. 
1686 növrov xAuday’ dAdysvar, wie Theoer. 13, 66 dAmpevoc 
oßpsa xal Bpunods. Eur. M. 1067 AM’ ale yap dh TAnnovsordeny 
&B6v. Hel. 698 näcav nAavndels riude Bäpßapov yBöva. So auch 
4aBarsdeıv vigov. Eur. Heracl. 845 Zußncat Ölppov. Hit. 6, 
119 rpämeraı mpiganias bBobe. 6, 134 xaraßphaxovra ziv 


Kühner’s ausführt. Grisch. Grammatik. II. Th. 17 
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alpasıhy. Th. 6, 30 dv ’Iömov dtaßaloucıy. 34 neparatjvar 
zöv ’Iöwoyv. X. Cy. 1. 6, 43 äyeıv (orpatıdv) 7 orevig 7, mAateiac 
dhobs. 2. 4, 27 ıd döoßara nopsüsshat, vgl. An. 4. 4, 1. Hell. 
5. 1, 13 ol ’Adnvaloı EnAeov tiv Odlarrav, Bo auch Adjekt. X. 
r. 09.8, 1 zp&yeıv dehası zöv Inmov xal npavij xal opbıa xal mAdyıa. 
Vgl.$.6. Hipparch. 8, 3 z& xardven agb &laöveodar. Ven. 5, 17 
Bkeıv rd xardvem. 

Anmerk. 7. Dass dieser Akkusativ nichts Anderes ist als der 
Akkusativ bei transitiven Verben, bestätigt auch die passive Konstruk- 
tion der Verben der Bewegung sowol in der Deutschen als Lateinischen 
Sprache. Vgl. Quintil. Inst. Or. 1. 4, 28 Est etiam quidam terlius 
modus, ut urbs habitatur; unde ei campus curritur, mare navi- 
gatur. — Ueber den Genitiv bei den Verben der Bewegung (disv 
nadloro, Epyeodar nedloro) $. 418, 8. 

Anmerk. 8. Aus diesem Gebrauche des Akkusativs haben sich 
mancherlei adverbiale Ausdrücke gebildet. Ti zaxlarny (824v) celerrime 
X. Hell. 2. 1, 18); ci porn, Primum (Hit. 37184). X. occ. 11, 10 

jem. 3, 2, ubi v. Bremi; 6, 82 oö® fa tv dAAwe ddolesyü. 8, 21 
av Allg npofpmnar Are non frustra statui dicere; rtv ebßelav, recld; 
naxpdv, weithin; Any xal Orv, bald dahin bald dorthin; ävenv, dvaßinv, 
aytlov, rAnolov, abtödıov eigtl. denselben Weg, daher illico. 8, 449 aörd- 
dtov 8 dpa pıv zanln Acboasdaı dvmyı. W, 116 mollü 8 dvavra, zd- 
zavra, näpavıd te B6ymıd 7 AAdov. ’Ivar, mopebsoßat, Eueohar Td pbow 
(neben! de = npdau) HALS, 129. 7, 80. 9, Sri). 

Anmerk. 9. In der Dichtersprache steht der Akkusativ zuwei- 

len auch bei Verben der Ruhe von dem ommenen Raume, als: 
siodar, orivar, hobar, Bdaseıv, xaßlfev u. 2. Asch, Ag. 176 dasvuv 
aihee seuvdv Kae he Us xapdlav a, 5: Bi 145 
(tönov) övtıva xelraı quem jacens occupatum tenet), ubi v. Wun- 
nn ei Pl. 987 zl mod aldeplav Eornke mirpav: Or, 1961 £. 
PrH al udv Opüy <övd äpaktipn tplßov (sanies occupate), hei ®.. 
&@AAov oluov. 956 & Miros spimoda, xadtlov Doidos, vgl. H. f. 48, 
ubi v. Pflugk. Jo 366. 1817. J. A. 141 &Aowdex ou xptivac. Hel. 1573 
olyous duklaug Bavto. Vgl. 8. Aj. 249, OR. 2 ivac no® Eöpac tärde 

a Bodlere; 161 pövov Sao, ubi v. Wunder. Eur. H. f. 1214. 

jo 91. J. T. 277 Bdoosıv päpayya. Vgl. Andr. 117. S. 0C. 1166 zpo- 
aBaxav Hpav. In der Prosg steht gewöhnlich &v c. dat. 

Anmerk. 10. Zur näheren Bestimm: der Beziehung einer Be- 
Eegung oder Erstreckung tiber einen Raum hin treten zum Akkusative 
folgende Präpositionen: dv, von unten nach oben hin, als: dvd rorandw 
melv; xard, von oben nach unten hin, als: xard motandv nAtdv; dupl u. 
mepl, als: Balve dpgt (oder zepi) zv möAıv; .bm6, drunter hin, 6g' Aoys 
dig, drüber hin; i, neben vorbei und neben entlang, als: zöv 
moraudv nopebenbar; drl, auf hin, in! vera Baldaong nAstv; dd, durch hin, 
als: dt dupare Balve. 8. d. Lehre v. d. Präp. 

8) Sehr viele Intransitive und Reflexive werden wie 
im Lateinischen und Deutschen durch die Zusammensetzung 
mit Präpositionen Transitive und nehmen ihr Objekt im Akk. 
zu sich. Mehrere sind schon im Vorhergehenden erwähnt worden, 
als: bplorasdaı, Eelsraodar, dxtpkresdur, Anosıpkgeodar, bmeitpyestar, 
broxupeiv, droyapelv u. 8. w. Nr. 3) S. 253 f., ferner brodbeodar, 
z. B. xlvöuvov, subire periculum, narkpyeodaı, brepßalvew, dtaßalverv, 
nepuloraodar, driorparebsww u. 8. w. 0, 691 Zdvos Epoppärat, greift 
an. Vgl. Y, 461. H, 240 ärat&at nößov, angreifen. Vgl.M, 308. 





oz 9 Yel. Hartung ber die Rasus 8. 40. Lobeck ad Boph. Ay. 
sg. 
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Hät. 5, 104 dEeAdöyca ıb Zum. 7, 29 AfABov Thy ybpm, 
überschritten. 5, 103 dxnimsavtes dw rdv 'ElAhonovrov, ubi v. 
Baehr. 7.16, 3 ot d2 drıporrhost, heimsuchen (aber $. 2 
e. dat). Pl. civ. 587, d dneddv z& zprdxovra Em dxßalvaaıy, 
überschreiten. X. Hell. 6. 5, 34 dv Bdpßapov xawj drepdys- 
savro, propulsarunt.‘ Pl. Hipp. maj. 286, d dvanayoupevos 
zöv Adyov, aufs Neue durchkämpfen. X. Cy. 3. 1, 5 & Küpa ne- 
prioraraı dv Aöyov zip napdvrı orparsöparı, umstellt. Th. 4, 92 
zöy hauydlovra drtstparebery. Vgl. 4, 60, ubi v. Poppo, 
häufiger b. d. Trag., ale: 8. Tr. 75 dn. zölv, 362 narpida. 8.00. 
942 oödeis nor’ adroug.. @v durkooı, invadat. Vgl. Eur. J. A. 808. 
Eur. H. f. 34 vocovoav rhvö' dnetoneswv mölwv, befallend. Pl. 
Phaed. 58, e oüte ne Avöpde Deos elageı. Th. 1,24 nposorxoüst 
d adrhv TauAdvrio, wie accolere locum. 26 npooxaßelönevor 
tiv aba, assidentes urbem. ’Ertävaı b. Hom. fast immer c. acc. 
u. nur N, 482 c. dat., was später die gewöhnlichere Konstruktion 
wurde. Eio&pyeral pe pivos, pößoc, nößos u. dgl. poet. u. pros., 
3. Passow. So bripystal ps zpöpoc, p6ßoc, Baupa, olxtos poet., 
seltener pros., wie Hdt. 6, 134 pplxns adtdv OnsAdobang. Pl. 
Phaedr. 251, a xal tı tüv ıöre bunABev adrdv dupdrav. 'Endp- 
yertat pe c. inf, kommt mir in den Sinn. Pl. Phaed. 88, c st. 
des gwhul. dxipyeral por. Ilpoorırveiv va, fussfällig bitten, b. 
d. Trag., seltener c. dat. 8. OC. 1754, s. Passow. Ph. 244 
tin | arölp rpookoyes rAvde yüv; st. des gwhnl. dc Tivde y. 
IlpooyeAäv zwa od. rı stäts in d. klassischen Sprache, zw! selt. 
a. nur b. Sp., 8. Passow. H,421 ’Hötos.. npoosßaAAsv dpob- 
pas, bewarf mit seinen Strahlen. Ar. P. 180 nößev Bporod ne 
mpoaäßate; Schol.: alatnaw dvßpumou dloerfAudev 7 dan Tgyavl. 
E, 879 zabımv 8 obt' Erei mporıßdAAsaı ovre rı dpyy, greifst an. 
(Aber X. An. 1, 6, 6 adrdv npooroAsu@v dnolnea, ware zrı. 
hängt aöröv v. dnolnsa ab, s. uns. Bmrk.) Viele Komposita von 
xard, wie Andoc. 3, 5 xarapaysiv Baslda. 15 xaranolspziv 
Annsöayuovlouc. Vgl. X. Hell. 3. 5, 13. Isocr. 4, 83. Dem. 8, 52 
xaranolırsbecdal rıva, Einen zu Boden politisiren, 8. Schaefer 
et Bremi ad h. 1. Ar. eq. 286 xaraßohsona: Bomv ae. 287 
xataxexpdkopal ce xpdioy. Die Deutsche Sprache hat ausser- 
dem ein bequemes Mittel ein Intransitiv zu einem Transitive zu 
machen, indem sie demselben die Silbe be vorsetzt, als: weinen, 
beweinen. Im Altdeutschen werden übrigens viele Intransitive, 
wie weinen, klagen, erbarmen, leiden, zürnen, wundern, als 
Transitive, mit dem Akk. verbunden I), als: weinöta then bruoder. 

Anmerk. 11. In der Dichtersprache nehmen bisweilen Intran- 
sitive in der Verbindung mit einem Substantive transitive 
Bedeutung an. Eur. Ph. 1549 äAoyos rapaßdarpoıs & möda adv rupAörouv 
Beparsbpacıv altv duöyYer, die deinen irrenden Fuss durch i) mit 
dem Stabe geleisteten Dienst nie leitete. Andr. 1199 $avövra 
Beonörav yöoıs.. waräpkw, werde beklagen. Mehr dergl. Beispiele 
werden wir in d, Lehre v. d. dopp. Akk. (8. 411) sehen. 

9) Eine Eigentümlichkeit der Griechischen Sprache ist es, dass 
sie, wenn ein transitives Verb mit seinem Objekte nicht bloss eine 


1) 8. Grimm. IV. 8. 612 ff. 
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Handlung, sondern eine zur Gewohnheit gewordene Hand- 
lung ausdrücken soll, ein mit einem Substantive zusammen- 
gesetztes Verb bildet (8.342, 1.b), als: &6pu plpw, trage einen 
Speer, aber öopugopw, bin ein Speertragender, Leibwächter, und 
dieses mit dem Akkusative verbinden kann, als: dopugop@ rıva, 
beschütze Einen als Leibwächter. Diese Erscheinung erklärt sich 
daraus, dass der Verbalbegriff mit seinem unmittelbaren Objekte 
zu der Einheit Eines Begriffs verschmolzen ist. In einer solchen 
Wortverbindung liegt oft eine reiche, dichterisch malende Fülle des 
Ausdrucks. Die Deutsche Sprache hat nur wenige solche Kom- 
posita, die, mit dem Akk. verbunden, den Griechischen entsprechen, 
wie Einen hofmeistern, schulmeistern; ähnlich sind Einen lob- 
preisen, brandschatzen !). Hdt. 3, 127 zdv yQuı Ilepstov 
dd opup6peov, vgl. 128. X. Hier. 3, 12 ol nolttu dopugopoöst 
WAAAous üveu piodoo. Daher auch pass. Isoer. 10, 37 xy zav zo- 
Arrav abvolg Sopugopatpevos. (Doch auch als Intrana. c. dat. 
X. Cy. 7. 5, 84.) 8. Aj. 845 dippnAaretv rbv oöpavöv, mit dem 
Wagen den Himmel befahren. Aesch. Ag. 655 dBouxoAoöpev 
Hpoveisıv. vkov nddos, weideten — linderten. 8. Aj. 549 duoi aurov 
dv vönow narpdg | det nwAodanvets, Schol, dis nuRov yupvdle. 
Eur. Ba. 557 &upsogopeic Brdsou, & Arbwooe, den Thyrsos 
tragend führst du Reigentänze auf. Ar. P. 747 xddevöppröunge 
td vorov, den Rücken wie einen Klotz zerhauen. Eq. 289 xuvo- 
xorhosw ou cd vorov, schlagen wie einen Hund. R. 1369 dvpav 
romav tuponwAicat reyvnv „verkäsehökern.“ Av. 995 yeupe- 
zpreat Boblopar röv dpa „die Luft feldmessen,“ auch pros, wi@ 
X. conv. 6, 8. Dem. 18, 115 ptododorjoat obs ömilıas, ubi 
v. Schaefer. (Doch auch als Intrans. c. dat. X. An. 7. 1, 13.) 
Isoer. 4, 132 ode worwrac daspoAoystv, besteuern. Th. 8, 3 
za av Euupdyay ApyupoAdynaev de 1d vaurızdv. Dem. 24, 142 
vopoßsreiv td abrois aupmpäpovra, durch Gesetze bestimmen. Th. 
5, 111 wi rd yelpw piAoveınfaaı. Pl. leg. 755, e yeıporoveiv 
otparnyoßs, durch Handaufheben wählen, noch häufiger m. dopp. 
Akk. X. Hell. 6. 2, 11 Tinößsov 8’ aörav orpamydv dyeıpors- 
vnsav. Pl. civ. 395, e xoppöetv dAAhlouc, verspotten. Ar. Ach. 
655 xuppöhos: ra dlxaa, das Recht in der Komödie behandeln. 
Pl. Crat. 414, ce tpaypdeiv rd dvöpara. Id. civ. 598, b 6 Lo- 
1pdpoc Torpapnosı haiv axuroröpov, tertova, obs AAoug Önpioup- 
obs. (Pass. Pl. Phil. 40, a & gavrdoparu dloypapnndva, vgl. 
ib. b. Statt Suypageiv zı sagt Hät. 4,88 Iha ypapdnevac Rücav 
nv Leökw Tod Boonöpov, ubi v. Baehr.) X. An. 7. 6,4 5 d- 
waywyet & dvhp obs Aväpas; sucht er sie durch demagogische 
Künste zu gewinnen? Pl. Euthyd. 284, e voußers 0’ dic £raipov. 
Dem. 23, 60 ouxogavroöpey zb mpäyna. Pl. Menex. 248, d 
wobe d8 (maripac) ynporpopoüvres dälu. (Pass. Lys. 13, 45 
end Tv apetkpuy abrav raldoy nporpopndävrec.) Pl. Lys. 
209, d ri abroß olxlav olxovopeiv. X. Oy. 2. 2, 13 Znor wai 
dv pbais xal dv Abyois olaıpä Arta Aoyororodvreg. Aleiphr. 3, 70 


1) 8. Rumpel a. a. 0. 8. 142 ft. 
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5 Ayade Bupoxoret rhv yactkpa, klopft an den Magen wie an eine 
Thür an. Zuweilen tritt in dem Kompositum der Substantivbegriff 
ganz in den Hintergrund. 7, 472 olvov olvoyorövres. A, 3 "HBn | 
virap dipvayder. Y, 221 Inmor Dos xdta Bouxoltovro. Hät. 1, 27 
vaurnykesdar vac. Vgl. 6,46. Sehr oft olxodoneiv olxoıdöpunna, teiyoc, 
zupanlda u.8. w., 8. d. Lex., wie aedificare navem, urbem u.s. w. 


8. 410. b) Akkusativ bei intransitiven und passiven 
Verben und Adjektiven!). 


1. Der Akkusativ bei intransitiven und passi- 
ven Verben und Adjektiven unterscheidet sich von dem 
Akkusative bei transitiven Verben bloss dadurch, dass, wäh- 
rend dieser zur Vervollständigung des transitiven Verbs eina 
nothwendige Ergänzung angibt, jener dagegen, da das intran- 
sitive und passive Verb und Adjektiv an sich schon einen 
vollständigen Begriff ausdrücken, nur eine nähere Bestim- 
mung des intransitiven oder passiven Begriffs angibt. Der 
umfangreiche Gebrauch dieses Akkusativs im Griechischen 
kann als eine charakteristische Eigentümlichkeit dieser Sprache 
angesehen werden. Andere Sprachen gebrauchen an der 
Stelle desselben gemeiniglich Präpositionen, durch welche 
das logische Verhältniss des Verbs zu seinem Objekte schär- 
fer und deutlicher ausgedrückt wird; die Griechische Sprache 
hingegen begnügt sich mit Uebergehung der genaueren Be- 
zeichnung des logischen Verhältnisses das Verb ohne Weite- 
res mit dem Akkusative zu verbinden. So sagt sie: ich 
empfinde Schmerz den Kopf, dAy& tiv xeyaAtiv, er ist schön die 
Augen, xaAög dorı z& öpuara, der Fettdampf kommt den Him- 
mel, xvloom oöpavöv fxeı u. 8. w. Die Griechische Ausdrucks- 
weise beruht auf einer durchaus einfachen und kindlichen 
Anschauung, während andere Sprachen, namentlich die Deut- 
sche, sich auf eine verstandesmässige Auffassung des in Wirk- 
lichkeit bestehenden Verhältnisses der Dinge gründete. In 
der Dichtersprache hat der Gebrauch dieses Akkusativs 
natürlich eine noch ungleich grössere Ausdehnung als in der 
Prosa, da sich jene freier bewegt und sich um das wirkliche 
Verhältniss der Dinge zu einander weniger bekümmert, diese 
hingegen nach grösserer Schärfe und Bestimmtheit des Aus- 
drucks strebt. 

2. Die einfachste Erscheinung im Gebrauche dieses 
Ahkusativs ist die, dass die in jedem Verbalbegriffe liegende 
Substanz sich als ein besonderes Substantiv lostrennt und 
sich als Objekt mit dem Verb verbindet, als: udynv naxe- 
odaı, eine Schlacht schlagen, pugnam pugnare. In dieser Aus- 
drucksweise liegt eine Verstärkung des Verbalbegriffs, die 
gewöhnlich dadurch näher bestimmt wird, dass zu dem Ak- 


») 8. Rumpel a.a. O. 8. 157 ff, der diesen Akkusativ sehr 
passend den parataktischen nennt. 
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kusative ein attributives Adjektiv oder Pronomen oder ein 
- zu dem Akkusative gehöriger Adjektivsatz hinzutritt, als: 
vos® vösov yalerty, was wir weniger nachdrücklich durch ein 
blosses Adverb (ich bin schwer krank) auszudrücken pflegen. 
Statt des Substantivs von gleichem Stamme kann auch ein 
Substantiv von verwandter Bedeutung stehen, als: Züv 
xaAdv Rlov, dodeveiv yalenıjv vöoov, sowie auch ein Substantiv, 
das ein Attributiv eines solchen Substantivbegriffs aus- 
drückt, als: vixäv ndynv, gleichsam einen Schlachtensieg sie- 
gen (dafür Deutsch eine Schlacht gewinnen). Das Verb kann 
aber auch ein Transitiv sein; denn in jedem Transitive 
liegt ebenso wie in jedem Intransitive eine Substanz, als: 
npdrto rpätw. Ob das Intransitiv mit dem Genitive oder Da- 
tive verbunden wird, ist gleichviel, als: Zpwra dpäv, dnsdeiv 
rede. In keiner Sprache hat sich der Gebrauch dieses 
Akkusativs so umfangreich und zugleich so ungemein sinn- 
reich ausgebildet wie in der Griechischen I). 
a) Das Verb mit einem Substantive desselben Stammes. 
I, 74 dplormv BovAhv BovAedeiv. 1, 303 drwAdped” alniv oAe- 
$pov. N, 219 sq, dreiai, räc Tpwalv dnelkeoy ules "Ayaiv. 
Vgl. I, 201 f. u. Hät. 6, 32. Andoe. 1, 31 dpaodpevor ris 
neylotas äpas iv, vgl. Eur. M. 607. EI. 686 zröpa Bavdaypov 
neoh. Ba. 925 iv vos ardatv &otdvaı, der Iris Stellung ste- 
hen (einnehmen). 1041 rl npooyeAäre dv ravistarov dlwv; 
Hipp. 319 Omseis tiv Audprnnev el o' änapılav; Hdt, 3, 88 
ydpous AR tobg npwroug (matrimonia nobilissima) dydnee 5 Aa- 
peioc. Vgl. Eur. M. 587. ibiq. Pflugk. Ar. V. 375 zdv repl 
yoyiie 5pdpov Öpapeiv. Hdt. 3, 147 'Ordvns lihv nddog piya 
Ipsas rerovdörag, EvroAde te, tac Aapeidc ol dverilisto. 
154 Abßny Außäcdaı. Daher 119 Zönse chv (scil. dEaıv) dr 
Bavdty. Pl. leg. 868, b ypwp£voug 1@ xrelvavıı ypelav, Av Av 
4&\wow, den Mörder nach Belieben behandelnd. Phaedr. 238, c 
doxö zu ool Beiov ndßoc nenovdtvar; 240, d näsuv alsdnarv 
alsdavoptvg. Crit.46,d tüv dofav, & ol ävßpunoı dotdLoust. 
Civ. 3. 405, © bavds ndsag lv arpopäc arpfgeadaı, ndoas 
d Breködoug drekerdiv dmostpapfvar Aoyıköpevo. 409, a ndvra 
ddınhpara ddıxeiv. 452, c TAv dpphv, Myrep Td nparov 
öpphsapev. Prot. 325, c drımsAodvrar näsav rinkleav. 
Symp. 181, b oörds dtv (& Zpog), 6v ol padlor ray dvdparmv 
dpüeın. Ap. 19, c rolktv PAuaplay gluapoövra. Dem. 28, 3 
xopnyet xal Tpinpapyet xal ts Allas Artroupylac Asıroupyet. 
18, 238 xevde 7e yaplig xdpırac rovral. 29, 4 ddopar 8 


1) Am Ausführlichsten handelt über diesen Akkusativ Wunder in 
a. % : Ueber Chr. Aug. Lobeck’s neue Ausg. des Sophokleischen 
Aias. Lpz. 1837. 3.10. u. 3.36 ff. Damit zu vergleichen Lobeck ad 
Soph. Aj. v. 40 p. 86 sau. v.42 3 98 sq. Paralip. p. 501 sqq. Har- 
tung über d. Kasus. Erlang. 1831 8. 50 ff. Schoemann index scholar. 
Gryphisvald. 1831. Driller Comment. de consensu notionum etc. Mise- 
nae 1842 p. 28 200: Rumpel Casuslehre 1845. S. 172 fl. Forberg 
Progr. Koburg 1850. 
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dpav dıxalav Sina. 15 tabmy rhv napruplav dnapröpnaev 
dderpdc. 4, 51 ämtarsiNsıv Eößosdsw toabrag dniarolde. X. 
An. 1.3,15 orpatnrhaovra dud tabımy mv arparnylav. 6.1, 
6 adröynsav roöro rd eöröynpa. Hell. 7. 1, 5 neylorous dya- 
vos Araviopivor Th. 3, 13 dvoplfopev drosrhoeadaı dmiv 
drdorasıy. So: xadde npdteus apdrrew, dprdleodar Ipyov xaldv, 
üpyaw dixalav dpyhv, aloypdv Bouldlav Boulebes, neyav mölsuov mo- 
Aeraty xaderhv vörov vooeiv, moAAdg weplavag wepıvav, ueydlas hdo- 

vr Adeodar, pa xwöbvenpe mudusden Elliptisch 8. Tr. 106% 
Bius oboa xobr dvöpds yöcıy sc. güca, 8. Schneidew. 

b) Das Verb mit einem Substantive verwandter Bedeu- 
tung. A, 241 xoıuhsaro xdAneov ünvov. X. Hier. 6, 7, zoiov 
36 wa ümvov dxorma. Theoer. 3, 49 5 dv ärporov Umvov 
labov Evduplov. T, 417 xaxdv oTzov öAnaı. a, 166 dnöAmis 
xaxdv pöpov. Th. i, 112 Aaxebayuöwor dv lepdv nalobuevov mö- 
Asnov dorpdreusav., So: öpxoug dyvövaı, doßeveiv vöoov. E, 361 
Eixoc, 5 pe Bpords obrasey dvhp (Eixos Zixeıv Bagte man nicht, 
dafür Eixos odräv, BdMew, cbrtew). 8. EI. 599.0; Blov noyBnpöv. 
Aesch. P. 297 rhönpa xoupov dx veos dphlaro. 8. Aj. 42 di 
ira rolavan hd änspninter Bdowv; Th. 5, 105 die Bölng 
Ar. . nıotebere, eine feste Meinung haben. Pl. Civ. 410, b aörd 
ra yupvdara al Tode mövous movhoeı X. Hell. 1. 2, 11 
denABov BE zvas nal iMac dEbdous % div Anetpov, machten einen 
Ausfall. Hät. 8, 74 nepl tod mavrdc Non öpdpov Bäovrac. 8 
Ant. 1309 dvralav (sc. zAnyhv) Eratoev. Vgl. El. 1412. X. An. 
5.8, 12. S. Aj. 760 f. dvdpamon pbcıv Blastay = Bldemy 
Bastov. Th. 3, 112 npoAoyikev dväöpac. 

c) Das Verb mit einem Substantive, das ein Attribut des 
im Verb liegenden Substantivbegriffs ausdrückt. Nach vieny wxäv: 
Lya. 19, 28 rhv vauuaylav vixfoat, einen Seeschlachtssieg siegen, wo- 
für wir sagen: in einer Seeschlacht siegen. Th. 1, 126 "Oöpmta vıxäv, 
wie Olympia vincere Enn. bei Cie. Cat. 5. Pl. Jo 530, b r& Ila- 
vadhyara vochsopev, ubi v. Stallb. Dem. 18, 198 Mparien Ahr 
wäyny (e. Schlacht gewinnen). Oft b. d. Attik. wxäv yaunv, sen- 
tenfiam vincere, vıxav ölxnv, einen Meinungssieg siegen (seine Mei- 
nung siegreich durchsetzen). Eur. Andr. 336 ab z6vß’ dywvi pövov, 
du wirst einen Kampf über diesen Mord zu bestehen haben. Suppl. 
1205 7 8 äv.. tpbone Pövov, si mortiferum vulnus inflixeris. 
Pl. Leg. 964, ce räcav dpsriv vırav. 8. Aj. 435 cd npora xal- 
Motel’ dpistebsag orparod, mach dpıisrederv dpioreia, td xdllıora dpı- 
steia dptoteösıv, den schönsten Preis davon tragen. So nach Büna 
Bey: Obewv cd Ania (Pl. Symp. 173, a), söaryliıa (X. Hell. 1. 
6, 37), Biaßarhpıa, ib. 3. 4, 3, yavkßiıa Eur. Io. 653. Pl. Ale. 1. 
12, e), z4 Aöxaa X. An. 1. 2, 10) X. Hell. 4. 3, 14 dBoußöre 
&s sdayjöla u. 8. w.; so der Akkus. b. riuverv in der intrans. 
Bdtg. opfern (eigtl. "ie Kehle des Opferthieres abschneiden, was 
so viel ist wie opfern), als: gudrnca xal Opxıa nord tapely I, 73. 94, 
Freundschafts-, Bündnissopfer bringen (wofür wir sagen: für Etw. 
opfern), später: auvdeolas, YDıa tive, wie foedus ferire; dambva 
rduov T, 299, 8. üusvalous Eur. J. A. 123, äomäv ydaous Eur. H. 
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f. “es einen Hochzeitsschmaus geben, &ertäv. virnrhpta X. Cy. 8. 
4, 1. Aatvövar zäpov, einen Leichenschmauss geben. S. Ant. 675 
6 dvapyla) Bopds tporäc xaraßpiwor „bricht Flucht i in die Reihen 
der Kämpfer“ s. Schneidew. Nach xuuneiv xtunov 8, 170 f. 
xtöne.. Zei |, ana del Tpmeoot, pdyne Erepaixka vlanv. 
Nach alarlau dorlaiı 8. OR. 423 rdv bukvaov, Ov.. elstnleuoac. 
Nach nipzev zourhv, eine Prozession halten: ntunewv doprhv, Ilava- 
Oıfvara. Ferner Dem. 21, 64 yopnysiv Aovssın. Aesch. Ag. 35 
abrde 8° Erwje ppolmov yopsbsopaı, mit einem Reigentanze die Feier 
beginnen. Hdt. 6, 12‘ Bricheue Aaxovıxd oynpdrua, saltavit La- 
eonicos modulos, vgl. X. An. 6. 1, 10. ouyxapdsasda: (dvaxep.) 
gillav, Freundschaftsmischung mischen, Hät. 7, 151. zapdrrei nöls- 
pov Pl. eiv. 567, a, wie miscere bellum.. S. Ant. 794 veixos za- 
pärzem. dmoxplveodeı 1d dpwrihuevov (Pl. Crit. 48, e), das Gefragte 
beantworten (b. e. Subst. gewöhnlich np6« c. acc., auf Etwas ant- 
worten) u. a. w. Hdt. 7, 50 xwößvous dvaßbınriee, gefährlichen 
Wurf werfen, thun (periculorum aleam subire, sich unbesonnen 
Gefahren aussetzen, von der Redensart dvapfıntsiv zdv xüßov, den 
Würfel. werfen, entlehnt). Th. 4, 85 xisduvov Toadvds Aveßßlhanev, 
vgl. 95. Nach Bondeiv Bohdeav X. Comm. 2. 6, 25 zo por 
ra Ölxa Bondeiv, zum Rechte verhelfen. Vgl. Dem. 27, 3. 68. 
Nach Balvev Pdoww sehr häufig b. Eurip. Balve, zpoß-, dxß-, duß-, 
weraß- mößa, einen Fussschritt schreiten. 8. Aj. 700 dpyhuar” adro- 
dan... ldmrew, saltationis jactationes jactare, selbstgelernter Tänze 
Bewegungen bewegen. Eur. Hel. 948 daxpücar Bläpapa, ein Augen- 
weinen weinen. 8. Aj. 1096 round’ apaprdvoua, dv Adyor Im, 
solche Fehler der Aussprüche fehlen (begehen) sie in ihren Reden. 
0, 235 u. 9,20 äbeoinv ÜBdeiv, einen Sendungs-, Gesandtschaftsgang 
gehen, eine Gesandtschaftsreise machen. (Aber in dyyeAlnv &Beiv 
A, 140 muss man mit Wunder a. a. O, 8. 45 f. äyy. für den 
Alk. v. dyrellnc, Bote, halten, wie aus I, 206. A, 384. ß, 92. 
m, 355. o, 353 f, erhellt.) Th. 1, 15 dxhhpoue orparelac obx 
ol "Emves, wie deldeiv orpatelav rıd Dem. 59, 27. ‚Acschin. 
9, 168. Achnlich 8. Tr. 605 ver nduninera naysövrd 7 dEMBov 
&eBl’ dydvav; schwerer Kämpfe Ausgang ausgehen (zu schweren 
Kämpfen ausziehen), wo Wunder ohne Grund Wakefield’s Kon- 
jektur divov aufgenommen hat. Dem. 19, 163 &re rhv nportpav 
Axhpapev (= dmtidones) zpeoßelav tiv mepl zie elphumg. Isoer. 4, 
177 ray npenßeuadveov rabenv rihv elphumv (noch npeoßebew zpeoßelav), 
als Gesandter den Frieden zu Stande bringen. X. Cy. 8. 6, 20 
mppa cabenv vv arpatelav. Eur. J. A. 1456 deiwvods dyavas dpausiv. 
Hit. 8, 102 molloks molldu dyivas Bpapkovraı mepl aplav abrüv 
ol "EAnvec 8. Tr. 620 elnep ‘Eppoö Thvbe noprebw teynv | Bäßauov. 
Pind. P. 9, 121 göye Aaupmpdv öpöpov. Eur. Hipp. 829 mhönp’ de 
Aubon zparcıdv äpuiisand nor. Jo 1288 ha guydv rtepdessev... 
wopeuds; Pind. N. 8, 29 dvöpom.. Dxsa ff, einen Wundenriss 
reissen, nach fra fnyöva S. A. 55 We elomeacy Ixsıpe nolu- 
xkpev gövov, mähte ab eine Mordsast. 304 donv xar’ abrav ußpıv 
terlaoıto mach low Tlveodın = ig Oßpieruchy via dxr., wie schmäh- 
lich er an ihnen Reche nahm. 439 od8' dpya pelo Yapdı Apxksas 
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due nach äpxeow dpxeiv, thätige Hülfe leistend. 1059 rAvde.. 
roynv Bavövr, ein Todesschicksal sterben, nach #avarov Baveiv. 
Selbst mit zwei solchen Akkusativen: A, 155 ddvaröv vo zor dpa 
ktavov, ich schloss dir (gegen dich) ein Todesbündniss. 

Anmerk. 1. So auch bei Adjektiven als: ärtmos Torabtnv 
4rıplav Th. 5, 84. xaxol räcav xaxlav Pl. civ. 490, d. 579, d Korıv 
8 ip dvre Topawvos zp vr Bobdog tig pejlaras Bwrelas xal doulelag, 
ubi v. Stallb. Ap. 22, e uhre tı gopds dv zhv duelvuv aoplav pire 
dpadtc iv dpadlav. Aristot. eth. d, 6 Adıxac Ixdarmv dhixlav. 

Anmerk. 2. Einige der angeführten Verbindungen können die 
passive Konstruktion annehmen. Pl. Menex. 243, & & oixetos Huiv 
RöAenog odtws dmoAtpfdn Vgl. X. Cy. 8. 5,10. Hell, 4.8.1. Mh. 
2,65 Ada ze moAid.. Auaochön xal 8 ds Zinellav mAoög. Dem. 18, 
1b1 möAspoc npöc tubg "Aupısotls drapdy&n. In der Regel aber bieibt 
in der passiven Konstruktion der Akkusativ des abstrakten 
Substantive. 8.8. 411, 7. 

Anmerk. 8. Zuweilen steht das abstrakte Substantiv ohne attri- 
butives Adjektiv. Diess geschieht theile, um den Begriff des ein- 
fachen Verbs zu verstärken, wie ninata rdoyeıy E, 886 u. 8. X. Comm. 
4. 2, 23 piooogelv giAosoglav. Antiph. 5, 77 Bere &xopfiye. Pl. leg. 
%8, eo 6 drwäsdsat, sich verblirgen. Ar. Pl. 517 Anpov Arpeıv; theils, 
wenn das Substantiv in gewissen Redensarten in einer bestimmten Be- 
deutung gebraucht wird, wie yaaxke galdrreiv X. An. 2. 6, 10 excubias 
agere, obpov wlpev 5. 1,2. 5, 7, tributum solvere, eiopipac elspipwv Ly- 
cuB- 3T, beisteuern, äpyev äpyds Andoc. 1, 67, öffentliche Aemter be- 
kleiden, "rouniv ripmeis ICh. 6, b5, pompam diicers, theile wenn der Begriff 
des Verbs zu allgemein ist, als: BL ISBBL.d ment dv „Ovnpos Tv nal 
zexoinxev, theils wenn durch den Artikel auf etwas Vorhergehendes 
hingewiesen wird, wie Andoe. 1, 67 äuaprövrwv 8° dxelvuv iv duaprlav, 

Anmerk. 4. Wenn das abstrakte Substantiv im Dative steht, 
so findet eine durchaus verschiedene Anschauung statt, indem der Dativ 
den Grund oder dasMittel oder die Art und Weise angibt!). Jedoch 
ist diese Wortverbindung ungleich seltener. S. Tr. 168 Lüv ädumtiryp Blıp. 
0C. 1635 we Balsavrac. OR. 65 önvp 7 eödovra. Hat. 1, 87 dom üdarı 
Iadpordrp 6, 12 5 22 napalaßiv Hulac Aupalverar Auyat dvnzeoror. Th. 
2, 81 =poAoylkouaı dvdpau, ubi v. 

Phaedr. d radız nenatoder. Phil. 21, b zals nerlora Aeyaie yalpoig 
dv. X. Hier. 3, 12 Bralp Savitp droßvhazev. An. 1. 8, 19 dpönp delv, 
TEL 46,2%. Th. 4, 67, currieulo eurrere. Comm. 8. 5, 18 dvndarg 
novnpla vooeiv. An. 2. 6, 5 wäyg dvlanae. Cy. 1. 6, 40 »pauyü Bouv. Dem. 
39,26 Yapın yeyapmüng Av {e mtäpn bripav elye yuvalza. Statt "OAbunıa 
vızay kann auch der Lokativ stehen. "Ovuntdawv vıxav, wie Pl. Apol. 86, d. 

3. Ausserdem verdienen noch folgende, meist nur poeti- 
sche, Verbindungen, in denen gleichfalls statt des Substantivs 
von gleichem Stamme oder verwandter Bedeutung das At- 
tribut im Akkusative steht, einer besonderen Erwähnung. 

a) Bei den intransitivin Verben: glänzen, brennen, flie- 
ssen, giessen, blühen, spriessen. Hom. h. Apoll. 380 zpo- 
pteiv xallöpoov üßwp. “Peiv ydia, pi Theoer. 5, 124. 126. 
(Aber feiv häufiger c. dat., s. A.4. X, 149 h plv (rnyf).. ddarı 
Map@ blu, vgl. 4, 451. Eur. Ba. 142 m. 8.) Aeach. Pr. 356 
& dpndrov 8’ norpante yopyamdv allar. 370 zorvds Tupac d£a- 
valdası yölov. (Aber Eur. Oy. 392 MBnt’ dnkleev nupl ist dnkr. 
als Trans. gebraucht.) Aesch. P. 608 $aAAodans Blov. Pind.O.3, 





oppo. Pl. conv. 195, b pesywv Yuyi. 


)) Vgl. Lobeck Paralip. p. 523 aqq. 
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23 0b add dbvöpe' EBardev yapac. I. Aj. 376 dpapviv al 
Ideuoa. Tr. 848 röyyeıv daxpbov Se 80: debeıy, ord- 
Zerv ddxpua, alpa b. d, Tragik. Pind. Ö. 7,50 moAöv üoe ypuadv. 
Hat. 4, 28 obx Ser Abyov Aktov odälv. Eur. Or. 480 (dpaxev) 
orlAßeı voaddez dorpand. Ar. N. 965 sel appoön xaravlpor 
[Aber ypus@ vipovra Pind. J. 6, 5. Ar. Ach. 138 el ph xard- 
vıpe (sc. Zeig) yıövı nv Opznv trans. Metagen. b. Ath. 269, e 
vıp&ro iv dpltog, | baxalkıo 8 aprorav, bErw 8’ Erveı. Hdt. 
1,87 Gaaı üdarı Anßpordrp u. pass. 193 h yn ray "Aosuplov Uerat 
&yp, ebenso 4, 50. X. Hell. 1. 1, 16 üovros zog.) Eur. 
Dan. fr. 10 yn ?' Apwöv BdAAouca. Vgl. Theoer. 25, 16. 8. Ph. 
226 & Adumousa nerpa mupds Oimöpugev sllac. Or. 1519 äneye 
gdoyavov' nölas ydp dewvöv dvrauyei pövov. 

b) Bei den Verben des Tönens, Rufens, Klagens, La- 
chens, Schnaubens, Athmens, Riechens; häufig steht hier 
statt des Substantivs ein blosses Adjektiv oder auch ein Pronomen. 
Aesch. Pr. 33 roMobs 8’ Löupnous xal ybous dvwgeleis gBsyn. 
B, 270 nö0 ysAäv. Eur. Ph. 334 orevalmv dpäs zexvox. 8, 446 
hdd nvderv. 0Q, 364 ybven zvelovras "Aymobs. "Apsa mveiv, 
Martem spirare. Pind. P. 4, 225 glöya nveiv dad yaden. 
0. 7, 71. 13, 87 zöp nveiv. dleıv höb. P. 8, 58 dgdärkaro 
totmöra. 8. Ant. 1146 rip nveövrov Asıpwv. Tr. 866 Ayst 
ts obx Aammov, ANA duoruyii xuxuriv elsw. Pl. Phaedr. 230, c 
Bepwwöv ze xal Aryopdv Ömnyet (b tönog) TG z@v tereiyuv Xöpp, wie 
Tibull. 1. 3, 60 dulce sonant tenui gutture carmen aves. 

Aj. 630 dEurövoug päv Yöds Bpmvhser Theocr. 20, 14 xal nı 
ouoapds mal aoßapdv u’ dykiafen. PI. civ. 337, a dvexdyyase 
pala oapdöveov. 

ce) Bei den Verben des Sehens und Blickens. x, 446 o%x 
röp dpdarpotsı dedopxwg. So die dichterischen Formeln: BA&reıv 
"Apnm dtpxesdar"ÄApnv, dpäv dAxtv. Homerisch u, Iyrisch dep- 
xöpevoc detvöv, opepdaltov, taxspd. B, 269 dypsiov löwv, albern 
bliekend. Aesch. P. 81.xudveov 8’ öppası Aeboswv zovlou dlpypa 
öpaxoveog. Eur. Ale. 773 tl oeuvöv xal reppovrndg BAbneıs; Aesch. 
8. 480 gößov BAärwv. Eur. Io. 1282 dpdxorr dvaßkärovra 
govlav pAöya. M. 187 (Midera) roxddos Ölpyna Asalunn drorau- 
poöraı duwalv. So: pBovepd BA&nery, öleeıvdv dpäv. Bei Aristoph.: 
BAkreıv »dpdaua V. 455, sauer aussehen. P. 1184 dnöv, 50 vanb 
Eq. 631. Buußpogdyov Ach. 254. däplyavov R. 602. vabppaxtov 
Ach. 95 (nach Seekrieg aussehen), ubi v. A. Müller. Pl. 424 
pavıxöv zı xal tpaypöröv. Ec. 293 brörpipma, barsch aussehen. Av. 
1169 rußblynv, kriegerisch. V. 643 oxörn, ängstlich. 900 xAdrtov 
BAdraı (Bilupa), verstohlen, auch m. d. Inf. 847 rıav PAdrw. 
Theoer. 20, 13 2.024 BAdroıca, limis oculis. 

Anmerk. 5. Aus diesem Gebrauche des Akkusativs haben sich 
viele Ausdrlicke, die wir durch Adverbien zu übersetzen pflegen, ent- 
wickelt, indem der Akkusativ mit dem beigesellten Adjektive entweder 
durch ein blosses Pronomen (toüro, öde, raura, ddr, zl, ti, obdkv, umdkv, 
&, & u. 8. w.), oder durch ein Neutrum eines Adjektivs vertreten wird, 
ala: T, 899 taöra reiche <& Aneponsöpara) Akalaaı Amepomsöuv. E, 185 
abe (i. e. tabeny miv mavlav) walvera, wie Hdt. 8, 88 tabra niv de tobs 
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olxntoug & Kawbone dieuivn, 3, 298 168 (i. ©. rabınv may Mn) bedvar. 
“ edvoc Er &dbono. A, 414 dl v6 d Er ER texoden, UN- 
glicklich (zum Unglück gebärend). y, 447 aty &ogupöueva. T, 76 dyipn 
nero. A, 42 Beıvöy Bi Abpoc andönspdev Evevev. ı, 450 nanpd (1. ©. par 
zpäv Bio) Aıßdc. So bei Homer: paxpdv zAalev, ddem. S. OR. 264 
1ad.. bmeppayeiar ubi v. Wunder. Aj. 1846 ob radr, ’Oduaoed, zei? 
Ömeppayeic dual; OR. 1800 8q. tl d rmörnone geifove (mtparo). EL 
WI Akexıpa yrpdoxousav dvuptvard ze. 0Ü. 819 are ev dr? 

udtwv salver we npostelyovon. Eur. M. 157 elvp töde ph Yapdason. 
[l. 291 Buyirnp ävavdpos moAıa rapfeveberaı. Jo 1871 xpupata vopgeu- 
deln. Th. 4, 12 toradra dntonepye. X. An. 6.1, 5 #Movım drhmäd, 
Lys. 18, 39 Sorara donaoduvor, %: nice abbanuoveiv, dpsdeiv, BAd- 
me, Impoiv peydAa, mixpd, eörpyerelv 7A wertora u. dgl. Pl. Civ. 
404, a peyäla wal op6dpa vomöcı. Eymp. 192, © Saupaork dunkhreovea. 
Th. 1, 19 74 aekrora ivAmoav. Dem. 18, 292 radrı Aunelodaı xal tadra 
yalpeıy tots noAlots. Vgl. Anm. 6. So auch der Akk. ı« m. e. Präp. 
jsoer. 1, 18 sbobdeı za mpdc Tobs Beobe. 3, 2 7% mepl tobe Brobs eeoöpev; 
b. Späteren 6 m. d. Neutr. eines Adj. Theoer. 1, 41 xäpvevu 7d zap- 
Tepdv Avdpl domdg (= apneü), abi v. Wüntomann. & 8 du sd 
xaAdv nepilauve, ubi v. Wüstem. 18 & rd xaAdv noßopessa. Anth. 
7, 29 4 7ö xaAdv zal näcıv dpaomtov dvßicasa. Callim. ep. 56 zöv rd 
xaAhy nelavebven. (Aber nicht gehört hierher 9. 0C. 1640 Adous yph 
73 yawalev gpevi | ywpılv zönwv dx tüvke, i. e. subeuntes id, quod genero- 
sum est animo, 8. Horm. vgl. Eur. Alc. 624.) Ebenso erklärt sich aus 
diesem Gebrauche des Akk. die Erscheinung, dass Verben, welche das 
substantivische Objekt in einem anderen Kasus als im Akk. zu sich neh- 
men, mit dem Akk. eines Pronomens oder Adjektivs verbunden 
werden können. So z.B. sagt man immer äyavaxreiv zıyı, änl rıvı, Ömip 
zung, aber Dem. 8, 55 dyavanıı abrd tusro nach dy. äyaväxınov. X. An. 
1.8, 4 el zı dborro (aber Bkopa Ayov), über det wi rı 8. $. 409, A. 5. 
P. Gorg. 501, e do & oöltv gpovelzuv (aber pp. tie Yuyfc) U.8. w. 


Anmerk. 6. Aus diesem Gebrauche des Akkusativs erklärt es 
sich auch, dass man im Deutschen die Akkusative tosto, 16, taura, 6 
häufig durch desshalb, wesshalb, und <{ u ö xı durch warum 
übersetzen muss. Wenn ich sage: tabenv iv der ale so liegt in 
dem Demonstrative, das auf etwas Vorhergehendes zurückweist, zugleich 
der Grund der Freude: das ist es, worüber ich mich freue, darüber 
freue ich mich. Statt vadrqv vv yapsv kann auch das blosse Attributiv 
gesetzt werden, also: meöre yalpa, Ar; N. 318 Tabr dp. A dog non 
mnörntar. P. 617 ade dp ebnpeownas fv = teure Th npbawnov eönp. MV, 
das ist es, dass sie schön war. Ach. 90 aör äp dpevanılıs = zabroug 
zobg @evaxıanobc dp., das war es, dass du uns durch Ligen täuschtest. 
Eur. Heo. 18 vehtarog % Av Mptanıbov- 8 xal pe is | Ömekireppev, das 
war der Grund, wesshalb er mich entfernte. $. 0C. 332 xixvov, zit & 
Dies; = ıva Tv (Dausw b. Sp.) ARdıc; quid venisti? — cur u. Vgl. 
1291. OR. 1005 xoör ägıxdunn, Brwg.. &> mpätaul cu Th. 1, 90 öndıe 
m abrlv Hpormo.., 8 zı ob Inlpxerar En 78 xunbv, Kon xıd. X. An. 4. 3, 
21 abr' dyö Torendev, desshalb. Pl, Prot. 310, e abri Talra vov 
Fam napd oe, gerade desshalb. Conv. 204, a a6rd robr6 dort yakerdv 
dyadia. 174, & zadra 8 dralwmasums, Iva xals rap zaldv Io, Dem. 











1. 14 xl oöv taörz yes; Mehrere Beisp. v. Anm. 5 gehören hierher. 
Vgl. Schoemann 1. d. Ebenso sind zu erklären: ypjeßal zıvl <ı 
(entst. aus yprjeßal m ypelav, vgl. in Nr. 2, a) Pl. leg. 868, b), Einen 
od. Etwas zu Etw. gebrauchen, re[deıv rl rıva (aus nelorv nelderv Be} 
Azalpeıy, dmorpöysıy, npoxalefodar, dvayxäleıy zi ca u. Ahnl. 
Th. 9, 18 xü apfpn 0A mAetoca Aıa dypüveo, ad mazimi moment; ver. 
X. An. 1. 8, 18 ct Boblerar 4ulv ypmeßar; 3. 1, 40 oix olda, 8 ı dv me 
efjeaıto adrets. Pa. PI. Min. 820, © vonopkası abri dypfro xara td daru, 
GEN zata ojy dv Kotens 15 Tedn. So auch zpfauuögn odtim 8. 
Stalıb. ad’El. Lys, 290, © Hät. 1, BI de db wa nach iv Tilov npor- 
zptbaro 8 Eöhav zöv Kpnieov, als 8. den Kr. auf die Geschichte des T. 
hingewandt, aufmerksam gemacht hatte. 163 toöro oöx Emerde obs 
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Pwrarias. 8, BI ol mleöve tüv orparmyüv oba dreldovro ra dearyel- 
Biysn., Th 2, TB Erep mal medtupmn Hin mpouunkscänebe. 74 npe- 
xaltoäpevor moAlä xal elxbra. 4, 12 6 iv tabs dMoug roLaüra 
dntorepye (impellebat). Pl. Civ.478,8 tsöro ah Aväyxal£ ne. Euthyphr. 
5. a abra aba npexalelodar. Phaedr. 42, a Anipyonsu, rplv Um 
zı petlov dvarxandfivar. Vgl. 254, a. S. Aj. 1149 vasıas dwopuf- 
gavra.. tö nAetv. Bei Substantiven aber steht in der Regel eine 
Präposition, wie eis, rpös, ri, wodurch das logische Verhältniss des 
Zweckes oder Zieles angegeben wird, selten der blosse Akk., wie 
Th. 2, 21 ruosivar cv dvayapnarv. Eur. Or. 286 öorie w dmäpas 
Kpyov dvosıhrarov. Ar. Ach. 652 Dpäs Aasedesuor chv eiphvmv 
menanhobvrar, eg. 796 zäg mpeoßelas 7 dmelabveis.., al Tas amovdäs mpo- 
xaAoövrar (aber Th. 4, 19 Anxedaynövior 32 bnäc npoxalodvrar Es amovädc). 
Regelmässig &lemy npoxakeiohar, z. B. Th. 1, 39. Vgl. die Lehre v. d. 
doppelt. Akk. 8. 411, Anm. 4. 

Anmerk. 7. Auch noch viele andere Ausdrücke im Akkusative, 
die meist einen adverbialen Charakter angenommen haben, mögen 
sich aus diesem Gebrauch, den A ukunalive entwickelt haben, wie 

v ©. g., gratia, ydptv dudv, of, mea, tua gr., Tl Ypia poet. = 
arm. Eur Herach 688 A'yprna selon nal naonpeike Any Ereis; vgl. 
646. 709, whrschl. auch ävexa c. g., dwpedv u. dwrivnv (b. Hdt.), mpolka, 
ohne Lohn, umso: fon, ii , Blınv, in morem, zobcov Tüv tp6nov, 
hunc in modum, rävta tpärov, näsav ätav zupäsavex, Th. 2, 19, omni 
modo; Bipas ©. 8. Poet., instar; äpom, pari modo; dnmdkc, comaulto; 
Täyag (0. xark täyoe), iter; »6xdov, in orbem, z.B. täkasdaı Th. 2, 83. 
8, 78; zerpämoßog vöpov Balvaw Pl. Phaedr. 250, e, nach Art; dv abrv 
Adyov Conv. 270, d, eadem ratione; zabtöv, pariter, s. Stallb. ad Pl. 
Phil. 87, d; so auch Pind. J. 1, 42 ei 3 dper# xaranıttaı mäcav öpyde, 
si quia in virtutem incumbil omni studio, 6. Dissen. Hät. 2, 44 yna: 
päybou MBou Adurovrog rg virtas ueyadec, gewaltig; zd Arybuevov (WO- 
für auch armep Alyeraı gesagt wird) b. Anführung sprüchwörtlicher Re- 
densarten in den Salz adverbialisch eingeschaltet. Pl. Gorg. 447,2 X 
7, 20 Aeyöpevov, xardnıv kopıfie Txopev (ex proverbio, post festum venimus), 
Ybi v. Stallb. Ferner <ö © g, nach dem Ausspruche, nach der Weise 
Jemandes. Pl. Theaet. 183, © Happevlöng BE wor yalveraı <d 205 "Ont- 

ou aidotag. Lach. 191, b xal ob rd cwv Zxußiv Innluv zipa Ayın. 
% auch ıd adv 8% toüro, nach deinem Ausdrucke, Pl. conv. 221, b. 

4. In der Dichtersprache, und zwar am Häufigsten in 
der Homerischen, auch häufig bei Pindar und nicht ganz 
selten bei den Tragikern werden die Verben der Bewe- 
gung, des Gehens, Kommens u. s. w. mit dem Akku- 
sative, der den Ort oder den Gegenstand, auf welchen die 
Bewegung gerichtet ist, bezeichnet, verbunden. 7, 162 ol piv 
dnoorpkhavtes EBav ven dugullsou. A, 313 xvlaon 8’ odpavdv Ixe. 
a, 176 moAoi Iav Avkpes hiustepov du. 332 ymoripas dpixero. 
3, 337 Bddapov xateßfoaro, schritt in das Gemach hinab. ı, 351 
oydihe, mag xbv dis oe zul Gorepov UMog Inorro; L, 296 Ixhueile 
ödpara zarpdı. E, 291 Blog 8 Movev ’Abhm ira. Acsch. Pr. 
685 mv mpd ie abvopar. SI. Tr. 58 Bpooxer öönous.. OR. 35 
ästu Kadusiov polsiv. El. 893 MBov marpds dpyalov zdpov. So 
auch zu erklären 8. El. 1877 7 oe nod.. Amapel rpouonv yepl, 
die ich oft mit reicher Hand vor dich trat — dich beschenkte, 
Eur. M. 7 Mißerz röpyoue yüie Endeus’ Toxlar. 12 guyf.. dyixero 
ydöva. Vgl. 680. 681. 920. 1143. Andr. 1167 öupa neAdfe. 
Rh. 13 tivec dx vortav zäc äuerkpag | xoltas mAddoucı; 399 Tpolav 
poldv. Tr. 883 mtuyopev vv ‘Edda. Jo 700 noAdv y' elone- 
sodsa yipa. Or. 1290 nodl Bonöpöpy pörudpe rposnika. Ph. 
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1397 ortpva TloAuvaixous Pla örhxe Abyymv, sandte gegen die Brust 
den Speer, s. Klotz. Heracl. 845 ixtreuse.. dußnoal vv Inrewv 
ölgpov, ut se collocaret in curru. So ist auch die Redensart in 
der Ion. Prosa: {eisdal zıva, Einem zukommen, zu erklären, 
als: Hdt. 2, 36. 9, 26 ttas Ixvderaı, es kommt uns zu, ad nos 
Dertinet. 

Anmerk. 8. Die Richtung Wohin wird auch häufig durch das 
Ortsadverb ds bezeichnet, z. B. &orudı Owpev I, 296. Selbst von einem 
geistigen Ziele, als: Il, 697 ol & &AAcı pLyads uwwovro. P, 383 drpövov 
nöhsuövde. 579 dikavra Yößovde, in fugam. 

'Anmerk. 9. Da der Akkusativ nur ganz allgemein den Ort an- 
ibt, auf den die Bewegung gerichtet ist; so hat die nach grösserer 

jestimmtheit des Ausdrucks strebende Prosa diesen Gebrauch des Ak- 

kusativ aufgegeben und überall dem Akkusative eine Präposition hinzu- 
gefügt, durch welche die durch den Akkusativ bezeichnete Beziehung 
näher bestimmt wird, indem dieselbe die unterschiedenen Dimensions- 
verhältnisse — das Oben und Unten, Vorn und Hinten, u. 8. w. — aus- 
drückt und demnach anzeigt, ob die Bewegung sich in das Innere des 
Gegenstandes oder iiber oder unter denselben oder an, auf, bei, neben 
demselben hin erstrecke. Diesem Bereiche gehören daher fast sämmt- 
liche Präpositionen mit dem Akkusative an, also: eis, in — hinein, ws, 
zu, xard, nach Unten hin, dvd, nach Oben bin, Imip. über — hin, dr, auf, 
mepl u. dugl, um — herum, perd, in die Mitte hinein, hinterher, tpds, vor, 
zu, zapd, in die Nähe, rs, unter. $. d. Lehre v. den Präpos. 

Anmerk. gg aher auch er aA me gie 
avım , 899. dv hat . dv bmößpuga Bixe 31: 
a eh: naaee Ir idee heiehe, 
nach d. cd. S. st. broßpuyda. Vgl. Hartung über d. Kas. 3. 39. 

5. Der Akkusativ steht von der Zeit auf die Frage: 
wie lange? vom Masse und Gewichte auf die Frage: 
wie viel? S. Anm. 12. Xpövov, zöv ypüvov, eine Zeit lang 
(verschieden von ypöwp, söv ypövp, mit der Zeit, gemach), vöxta, 
hudpav (poet. Anap). x, 142 Evda tor dxßdvres 860 7 Apara xal 
860 vöxrag xeinade. B, 292 Eva päva pivwv. K, 312 008° 288. 
Aovam vörra qulasatueva Hdt. 6, 127 h dt Zißapıs Arnale tod- 
tov zdv ypövoy pälsta. Töv öpdpov 4, 181 (80 toüs Opßpous 
Ar. L. 966). X. An. 4. 5, 24 xaralaußdver riv Buyarlpa Too 
xopäpyov dvdıny hpkpav yeyapnulvmv, wo wir sagen seit, vor 
9 Tagen. Cy. 6. 3, 11 xal ydic d2 xal eplenv hpdpav rd adıd 
zoöro Enparrov. Lys. 24, 6 tiv 58 jyrkpa Teleurioasav neraynar 
zplgav tpitoy Eros rourl. Aeschin. 3, 77 &Bööunv 8 huk- 
pav rüs Öuyarpöc abr@ rerelsurmauiac. Selten sind hier die Kar- 
dinalzahlen, wie Lys. 7, 10 ziBvnxe taöra rpla ärn, vor. Eur. 
Alc. 784 av abpıov p&AAousay el Bihasrar. Dem. 9, 23 layu- 
sav dk zı xal Bnpaioı Tobs releuralouc rourousl Ypövoug per 
nv dv Asöxrpois pdynv. Isae. 6, 18 Edxthuov Bla Een 8 &ve- 
vnxovra. W, 529 Asinero doupös dpanv, eine Wurfweite. Hdt. 
1, 31 otadloug nbvie xal tesoepdxovra dtaxoploavtes dnixovro de 16 
Ipöv. 6, 119 äntyeıv ölxa xal dmxoolous aradloug. 135 Mürdöng 
änkrAee Tldpov moAopuhoas && wal alxosı Aukpac. X. Comm. 3.6, 1 
oböinw alxocıy En yayovas, wie viginti annos matus. Isocr. 15, 
9 Ern yeyovas dbo xal öydohxovra. Auch b. Komparativen, Super- 
Istiven u. anderen komparatischen Ausdrücken st. des gewöhn- 
licheren Dat., als: zoAö nelkov, uäytotos, dAlyov mp6repov u. dgl., 
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pr’ dpalvov, „Ey’ äpıstos poet.,s. Anm. 11. Th. 1, 105 zapasxenaod- 
pavor hpäpac Dorepov Öwörxa. X. An. 1.7,12 bortpnos pdync 
hp&pas zivre. Auch gehört hierher der elliptische Ausdruck Xe- 
nophon’s v. d. Lakedämoniern Hell. 2. 4, 32 naphyyede toi: iv 
Inntas 3üv els ubrois dvivras xal tous rd dexa (sc. Erm yeyovörar) 
da’ MPAne £uveneodar, wofür aber sonst brachylogisch gesagt wird x& 
übxa dq’ Ans, za mevrhxovea de’ Ang 3. 4, 23. 4. 5, 15. 6, 10. 
5. 4, 40. 6. 4, 17, s. Dind. ad 2. 4, 32, der auch an dieser 
Stelle zoös getilgt hat. Hierher gehört der Akkusativ bei öbva- 
aßaı, gelten. Hdt. 3, 89 +d di BauAdviov cdAavrov dlvarar Eößotdac 
EBdoprixovra pvkac. 
, Anmerk. 11. ‚Daher die adyerbialen ‚Ausdrücke der Zeit: 
/pos und rinog episch (= ap und rnap), dvvjmap, mavripap, vortop 
a en = ee und Zirag) Drtnap Tarchnen Kerr 
jeute, aöpıov, MOTgen, Tites, dvap xal Umap, dxptv, eo ipso tempore, z. B. 
X. An. 4. 3,26 (b. Spät. noch, adhuc, s. Lob. ad Phryn. p.128), äxunv 
dptxug S. Aj. 34, ubi v. Lobeck, zur rechten Zeit, commodum, poet. 
To8. eis de); Hät. 2, 2 iv äpry inayıvlav oplaı alas, zur bestimmten 
it. X. oec. 17, 1 Av Wpav omelpew, tempestive, Luc. Gall. 7. Ar. 
Ach. 28 dwplav Txovrec, ae, iv dpytv, zum Anfange, dann, omnino, 
in der letzteren Bdt. in der Regel in Verbindung m. e. Negat.: ob 
iv art iv dpyiv ob, durchaus nicht, selten ohne Negat., wie 
Hät. 1,9. 8, 182. Lycurg. 195, ubi v. Maetzner, nipas, co nipag, end- 
ich. zb zilok, x zeleuratov, va seisurala Pl. Hipp. Ma). 282, 6 m der 
letzten Zeit, ». Lob. ad Aj. 201, viov, neuerdings, Ivayyas, nuper, npste- 
ov, zb npürav, zb nplv (td mdpos K, 809), 7d aöılxa, avuv, 1d märeı (dt. 
. 129), zdpyatov (Aesch. Suppl. 321), xaıpdv, commodum (poet.), rpüzov, 
78 mp@srov, mp6repov, zd rpötepov, Bebtapov, 1d B., tpltov, TO Tp., tand tobde 
8. Aj. 1876, posthac, 1d mpd tosou Th. 2, 15, vorher, 1d dri tobıp Pl. 
Gorg. 512, e, deinceps, <b naharöv, 1 Acınöv, posthac, 2. B. X. Oy. 8. 5, 
24 (auch tod Aoızos, 8. $. 418, 8. bu Herm. ad Vig. 706, 26), ö dußı- 
vov (Hät. 8, 10) tb weomußpiviv (Theoer. 1, 15), dvöv, Ostepov, navb- 
oratoy, Iimpöv, lange (poet, bisweilen auch vollständig dmpiv xpadvov, 
obwol der Nominativ önp&« nirgends gefunden wird,, elvdvayes, elväerec. 
— Ferner die adverbialen Ausdrücke des Masses und Grades: 
sehr häufig zo — roMdx, mietsta, saepissime, 5. Poppo ad Th. 1,69. 
Stallb. ad Pl. Parmen. 126, b. Hipp. maj. 281, b. Maetzn. ad Antiph. 
2, 12; 7% rıAA4, plerumque (auch sehr, z.B. X. Cy. 3. 2, 14), üs 1& 
med (s. Bremi ad Dem. Ol. 8 (1) p. 12, 11); ncr6 (meh), dya, ur- 
ala, lyov, wixpbv, wixpk, ouyvd, maxpk; muAs (myz Post.) . Kömpar. 
%. Superl, ale: Korb npelgeuv” B, 289 niy Apelvova gürc. B, 82 ner 
äpıscor, Boy u. zogodrev b. Kompär. u. Superl; pika b. Zahlen, das 
Voemel Progr. Frankf. a. M. 1852 durch genau, gerade, admodum 
(nach dem Masse), gerade nur, etwa gerade, in runder Zahl, im Ganzen, 
0 ziemlich erklärt: r& näkors, vel maxime (Bornem. ad X. Apol. 18 
ed. 1824 p. 59 u. ed. 1829 p. 343); pipos rı Th. 4, 80. Vgl. Hartung 
a. a. 0. 8. 44 u. 47. 

Anmerk. 12. Der Akkusativ drückt an sich weder die Zeit- 
dauer noch das Mass aus, sondern bezeichnet die Zeit und das Mass 
einfach nur als Objekt. Soll daher die Zeitdauer und das Mass genau 
angegeben werden, s0 die Sprache Präpositionen zu dem Ak- 
kusative, als: dıd voxta; dvd vöxta, xard tiv Alov; dupl 7dv yayava, mepl 
%& MnBtd: dm moAAdv ypdvov; perd tabra, unmittelbar darauf; map 5Anv 
zöu Blov; npdg konipav; bmd voxta, sub noctem; ebenso bei einer genaue- 
ren Angabe des Massen die Präpositionen sis, Lrip, int, äupl, zıpl, xard, 
ne6s, auch mapi in der Verbindung rapd moAb, map” öllyov, rap Scov, qua- 
tenus. 8. d. Lehre v. den Präpositionen. 

6. Endlich verbindet sich der Akkusativ mit intran- 


sitiven und passiven Verben und Adjektiven aller 
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Art ala erklärendes Objekt. Vgl. Nr. 1. a) Bei Ver- 
ben. E, 361 aydopar Eixoc. a, 208 alvas yäp xegaay re xal 
Sppara xalk Zorxas xelup. S. Ph. 1456 rodpLv dröygdn apara.. 
ayyaisı vöroo. Hdt. 2, 111 aduvsv ToDs dpdalpouc, vgl. Pl. 
Civ. 462, d. Hdt. 3, 33 rac gpivas babe. X. Comm. 1.6, 6 
Uyeiv robe nödas. 4. 1, 2 ol a oupara, dc Yuyds ab ne 
guxöres. Pl. Civ. 453, b ötapäper yuvh dvöpds rhv abc. X. Oy. 
8. 8, 3 Anerwißmeav tac xepaddc. Andoc. 1, 61 rhv xAeiv 
ouverplßnv zal chv xepaAnv xateayıv. Lys. 3, 19 ouverpißönede 
tac xepadds. Ar. N. 24 dienönnv.. zdv dpBalndv Aldyp. Pl. 
545 xepalhv xarsaydros. — b) Bei Adjektiven. a, 164 da- 
gpörepos mödac. E, 801 Tußeis nixpds plv Env önar. a, 371 Beok 
Warlyuıos aböiv. a, 211 0b iv Unv nelvns ya yapılav söyopar elvar 
ob dkpas odöt gunv' dnel ounwc obdl Kos Bunräs Adavdıyaı dbpar 
xai eldos dplew. 217 aeio nepippav Ilnvelöreıa eldog dxtövordpn ne- 
1dös = alsavın Wladaı, 0, 642 dx narpde nord yalpovos ulds duel- 
vov mavrolas dperde, Audv nödas MOL päyeodar nal voov dv npbram 
Moxrwaloy drituxto. B, 478 öppara al xepaltv Txelog Art zeprı 
xepabvep, "Apei d8 Lvnv, arkpvov d8 HMoostödon. Aesch. P. 27 dewoi 
pägn. Eur. Hec. 269 eldoc, eönperestkm. Hät. 3, 4 Pavıg xal 
Tohgnv bxavbs xal rä moAlua Axınos iv. X. Cy. 2. 3, 7 zo oüpa 
obx dyuhs xal tiv Yuyiv obx dyewei dvöpl domac. 8. 4 18 dewöc 
tabrnv rAv teyev. — c) Bei passiven u. intrans. Partizipien. 
Eur. Suppl. 586 (pdAapa) oröpa dypıp xarasıdlovra, triefend vom 
Schaume am Munde. Hdt. 1, 38 Stepdapuivos Thv dxoiv. 6, 38 
aimyels hy nepaltv neibxei. Andoc. 1, 139 ra ogerepa brav ab- 
para alodlves. X. Comm. 4. 1, 2 (Cumperr.) Favıpds Av ob zav 
4 adparz mpds apav, ANA tav täc Yuyds npd: dperhv eb neguxdtuv 
dyikpevor. An. 4. 5, 12 olte dugbappivor Ind me yılvas tabs 
G7Badnobs, ofte bnd zo Yöyous obs daxrökous av noduv dnossamr6- 
ac. 4. 7, 4 ouveerpuptvoug dvßpurong zal axlAn xal nAsupde. 2. 6, 
1 drorundivies täc xegalds. Dem. 18, 1 (POtmnov) zöv Spdarudv 
dxxexoppivov. Eur. M. 8 (Midea) Epwrr Bupdv äxzlayeie’ "Idoovor. 
So zu erklären Hdt. 2, 134 nupaylda elxosı robav zaradlousav xwlov 
Ixastov zpıav nA&dpov, e. Pyramide, die hinsichtlich jeder Seite von 
3 Plethren 20 Fuss ermangelt, d. i. deren jede Seite 3 Pl. weni- 
ger 20 Fuss hat, vgl. Baehr. 

Anmerk. 18. Da der Akkusativ die Beziehung zu dem Verb oder 
dem Adjektive nur ganz allgemein angibt (s. Nr. 1), so werden zuwei- 
len zur näheren Bestimmung Pa ;ositionen setzt. T, 158 atvüs 
dericun E73 se Ta PL Apol: 3, 35, . ol dunplpovuig’ Adıvalwv 


Erin. 1.1 Toni Buaplpuw mpdc 
Pr u ERTL. kur. Or oh U ci 


1, jo "Yen. 1,5. dyw 88 alla 
rinse mägun dvip | nAtv asp, x. Dg 8. 5, 1 Oubukoripa 4, 
midi als TA moleund Eora. PI b xadapds al; ward Th oüpe 
x2i zata riv Yuytv. Pl. Gorg. 474, d rd ala Yror xara Thv ypelav Akyuıe 
old alvaı A ward HBovhv zıvdi Auch werd. ®, DB8 düv mm A nevde- 
pin oft ara xıötoror teAdBovor meh? alııı ze wal yevos abtwv. 
Anmerk. 14. Zuweilen steht auch der Dativ, der den Grund 
oder das Mittel angibt. Ganz gewöhnlich, dtapipeıv z. B. dp peri, zivag. 
T, 198 £. pelov päv xepaAf.., ebpdtepog F-duom Br oripvoiow Woher, 
ubi v. Bpiten d, 60 npeoßurdrnv yevı OR. 3 tnrnplois Addororv 
dgrorepptvor. i Prosaikern besonders den Ausdrücken: zip Tp6np, 
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ots dem u. dgl. Ps. Isoor. 1, 20 ti uiv ıpöm. u pihonpontyopog, 
2 a en Te a ya Tran gdenpertrenon, 
"ac. IDIE. 2 1 3 Tolc adpasıy äbövarıı, ra Yuyals Avönter. 4 Ir 4 
dhbwneveorätous zaig Wuyals. Oy. 1. 3, 10 als qubuars wol Tols odpast 
opalkoutvox. Ibid. 4. I, 8 Dupdäpder zatı rnöpac. 2 8, 6 "Bro obre 
mostv elf raybı odre Yepalv loxupdc. 

Anmerk. 15. Aus diesem Gebrauche des Akkusativs haben sich 
yiele a ee, entwickelt, So gie Ausdrücke ‚des 

1808: eöpos, Ucbog, näyeßog, Jos, nixos, rAndos, Apeduöv; ferner: yevag, 

iebe” zö ab 'ulpos <d abeob Mipoc; mpöpaom, vorgeblich; cd 8 
neny Aute, I, 808 Ari DR oreägevre Suvatkıc Ilöspordev mpd- 
pr zu abtav xfdt txdarn. Ebenso bei den Atiikern 5. Poppo 
ad Th. 5, 60 p. 668 sq. Hät. 6, 88 KAtavdpos yEvos düv Oryaleb; dr 
"Apxading. 7, 109 Aluvn dobea turgäve dor tpıhxovea oradluv chv me- 
ploBov lim Umfange), 6, 36 änd Ü x05 loByos zubrou 4; Kepakvnaue ala 
näcd dor orahlıv efxooı xal terpaxoolw td müxoc. X. An. 2. 5, 1 pers 
Tabra deizovio ini ıdv Zäßatov moraplv td supog Terripmv zAdpuv. 
4. 2, 2 ol pdv dnopebovro rd mAHBog wg dd. Vgl. 1. 7, 14. Ar. P. 
232 lklvar yvc EN dumv | öde Vgl. Veap. 983. Ee. 349. So auch 
8. Tr, 1062 yu Di Bde olon zus Anbpd aba. Pind. P. 6, 14 gie 
3 npdowrov dv xaßapg, im reinen Lichte dem Ansehen nach. 

Anmerk. 16. Hieran reihen sich die Neutra von Adjektiven und 
Pronomen, als: tobvavılov, tdvavıla, dagegen, täAa, Im Uebrigen, Th. 
4, 55, Aoınöv, cetorum, ıd Slov, omnino, z& ndurav U. zd rapdrav, durch- 
aus, 1d Eöurov, im Ganzen, rörepov, mörapa, Sdrepov, Bdrepa, 5. Schoe- 
mann ad Isae. 1, 38, 4; een poet,, dugbrege Pros, 5. Schoem. 1.d, 
dola ep., in zwiefacher Hinsicht, obdftepa, xö, darum, zobro (cabra) uiv.. 
todro (taöta) dt, wabr dpa, demnach, &, 8 1, olov, äte, odbtv (undäy) in 
keiner Hinsicht, xl, in irgend einer Hinsicht, oörı, s. Stallb. 1. L 
297, ©, noAAd, ndvra, 7 ward (eis, in!) cı (civa), was.. anlangt, H, d18 
zol 8 ümMlkovro paN uxa, dupörepov, vixude 7 dykpev, Exepor BB weh’ 
Env.B, 46 8 por xaxdv Bureoev ol, Bord‘ Ta piv narkp' doßAdv dneheon 
ah, ” zwiefacher Rlicksict. PI Con Rt eL zog udn av od söua 
pbası # Tpopg A dmgörepa, ubi v.Stallb. aber ist pa, Erepa 
a oe Akku Eipe 
zufassen.) 8. OR. 1197 dxpdrnoag tob mävr eödalovos SARou. 1421 ndvr’ 
dyeöpnuar xaxbs. Ph. 66 tobtiv yap obd4v u däyuvel. TB dr dus, tobn 
duk, zobml or, md eis dub, 7 dm dpol, <d dl ool, quantum ad me. X. Cy. 
5.4, 11 78 pdv dr duol ehyapar 72 8 dm ool olowopar. S. Ant. 889 16 
dm zfnde ohv aöpnv. TO xa® abtöv, pro aua parte, pro se quisque. Th. 
2, 11, ubi v. Poppo. X. Hell. 1. 6,5 x& xar' dus, wofür aber Hert- 
lein wol mit Recht ıd xa’ &u& schreiben will, s. Breitenb. Pl. Phil. 
17, © zb aar duelvnv mv zeyvnv. So: X. An. 1. 6, 9 cd xara todrev elvar. 
Hell. 3. 5, 9 xd plv dr dxelvor elvar dmoAdlate. Lya. 18, 58 xai 76 ye 
din dueivov elvar doudme. So auch rd vöv elva X. An. 3. 2, 37, vor der 
Hand. Sogar kann ein ganzer Satz mit vorgesetztem ı6 im Akk. in 
der Bedeut. quod attinet ad ‚Gebraucht werden, wie Pl. Phil. 69, d x 
av dd. ulkıv el ts gyaln.., waAas Av top Abyıp dmexdlar 1). 

Anmerk, 17. Bei Lucian finden sich mehrere Stellen, wo der 
Artikel mit einem Akk. verbunden ist. Hier muss man ohne Zweifel 
die Ellipse eines dem Begriffe des Substantivs entsprechenden Partizips 
annehmen: D. M. 10, 4 5 Bi cav nöppuplda (sc. Auptsandvor) obroal xal 
2b dradtiua (sc. dıadı ve) ö Dock tie dv turgdvur; 0. das. Jen- 
sius in ed. Lehmanni T. I. p. 527. Deor. condi. % & Midpng dxeivos & 
Müdog, 6 edv xävduv zal chv zedpav. Vgl. Charon 14. Ibid. 9 ds riv 
perdAny dapbmoAv, why zb pınlodv telyos. Vgl. 28. Bis accus. 9 & miv 
oöpprya U. Bonst. 




















N) Vgl. Matthiae IL. $. 283 u. Interpretes ad Th. 4,28 in Poppo’s 
Ausg. p. 102. 
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1. Ein doppelter Akkusativ steht in zwei Fällen: 
Erstens steht ein Akkusativ des Objekts und ein 
Akkusativ des Prädikats bei den $. 355 angeführten 
Verben, wenn sie aus Passiven in Aktive verwandelt wer- 
den, also bei den Ausdrücken: a) ich mache Einen oder 
Etwas zu Etwas, als: rowö, roroopar (mihi facio), tiönpı, reddo, 
xaßiompı; b) ich nenne (heisse, preise, schelte) Einen 
Etwas, als: övondlo, xalo, Ayo u. 8. w.; c) ich ernenne, 
erwähle Einen zu Etwas, als: alpoöpaı, Yeyporova U. 8. w.; 
d) ich halte Einen (Etwas) für Etwas, ich erkenne, be- 
finde, sehe an, betrachte, stelle dar Einen (Etwas) als 
Etwas, als: vonlo, Aroöpar, drobelxvup, dropalvo u. 8. w.; e) ich 
gebe, nehme, lasse zurück Einen (Etwas) als Etwas; 
f) ich erzeuge, bilde, lehre, unterrichte, erziehe, erhebe, 
mache Einen (Etwas) zu Etwas. In allen diesen "Verbin- 
dungen stellt die Griechische Sprache, wie auch die Latei- 
nische, die prädikative Beziehung auf das Objekt als ein 
Kongruenzverhältniss (als eine Apposition), wie diess 
auch bei dem Nominative in der passiven Konstruktion der 
nannten Verben der Fall ist; sowie auch in gewissen Ver- 
indungen bei dem Genitive und Dative, als: S. OR. 1450 
dpod 88 wine’ dwbitw röße | narpgov Art Löyros olxnrod 
voysiv, niemals soll diese Stadt für würdig gehalten werden mich 
als lebenden Bewohner zu haben. X. An. 5. 5, 15 &pwräre adtoßs, 
drolov rıyav humv Eruyov, quales fere nos ewperti sint. So 
@pal m Op, ich habe Einen zum Freunde. S. 8. 408, 4. 
ie Deutsche Sprache weicht von der Griechischen und 
Lateinischen gänzlich ab, indem sie, mit Ausnahme der Ver- 
ben des Nennens, bei den übrigen das Verhältnis als ein 
logisches durch Präpositionen, wie für, zu, oder durch die- 
Konjunktion als bezeichnet. X. Cy. 1. 3, 18 oörog züy dv 
Mio ndvrov kaurdv deondımy nemolmxev. 4. 2, 38 tobs oup- 
päyouc npoßöpous noretodar. Oec. 7,42 Aut adv Bepdnovra norhag. 
w 404 dörvox äpye tldnada. II, 90 Arörepov BE ne Bhaeic. 
366 Obrw dE pe xıx\haxouatv uhmp Hl marhp. X, 234 ouc 
“ExdBn #88 Iplanos zexe maidas. Eur. M. 874 f. peis zöv dudv 
Aydp@v vexpobs | Ihom, markpa ze zal xöpnv mdaw 7’ dulv. 295 
(gpi) maldar nepisaöe Andıddaxsodar sopobc. So nardasaıy ud 
xaxdv 3.0C. 919. X. Comm. 1.1, 11 (Zuxpdıng) zobe gpoveikovras 
4 roadra nwpalvovras dredelxvuev. Hier. 11, 14 vönle miv 
pv narplda olxov, zobe 52 molktas bralpouc, rode &4 plus ve 
oeauroo. Ages. 11, 6 ("Aynelaos) täc plv ray Btwrav äpaprlac 
wpgwe Äpıpe, dc BE zöv dpyövrav neydlas Are. Dem. 18, 43 ol 
@brrador YDov, edepykrnv, omripa dv Oldınmov hyodvro. PI. Civ. 
565, c rp&geiv ze xal aufeıwv uöyav, ubi v. Stallb. Andoc. 3,7 
# dlphm dv Bhpov zöv ’Adnvalav buldv Hpe xal xarsormaev loyupdv. 
"Ovopdfeıy nd oogıorfv. Alpetodal wa orpamyöv. X. Oy. 5. 
2, 14 zdv Toßpdav abvösımov naptAaßev. PI. Soph. 268, b ri 8 


Kühner's euıführl. Grisch. Grammatik. II. Th 18 
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zdv Erupov dpoöpev, sopdv F oopiemöv; Gorg. 489, d ri more 
Abyaıc robg Beirlous; Dem. 8, 66 nöleuc Eywye nAovrov Hyodpar 
oundyous, rlarıy, edvorav. 

Anmerk. 1. Auch sagt man: övona xakeiv zıyı, zaleiv, drovondLev 
zwi zı, Einem einen Namen geben (wie zidsodal zıvı övopa). Pl. Crat. 
419, e Air adv Yupdv ioden duvausı todo deAhhn 7 dv Vgl. Polit. 
279, e. Theaet. 185, c $ 16 fouv Frovopälue xal 15 o0x Korw. Crat, 
420, b 34a päv rj dubke dnwvöpastaı. Phil. 18, c tvl ze äxdorp zal Eön- 
Tası oroıyetov drunöpacev. Vgl. Phacdr. 288, a. So auch mit Int c. dat. 
Th. 49% mapavonlav dri role ui dväyen zaxoig dvopaoßfva. Pl. Parm. 
147, d Ixastov tüv dvonätwv odx dl tv zadsic; 1) 

Anmerk. 2. Ueber övona, dnwvuulav xaletv tıya u. Pass. Övopa, 
drwvuplav xexännevos 8. Nr. 8 u. Anm. 7. 

Anmerk. 3. Zuweilen fasst auch die Griechische Sprache bei die- 
sen Verben das logische Verhältniss auf und bedient sich der Prä- 
position si um den Zr eck Susmndrlcken, als: Bät. 3, 15, Di Brite, 

ol 0 0 Iv_dwpei;v Tolor eofer, Bowie sie Aut 
BR das Verhältnis der wirkung dadurch bezeichnet, dass sie 
dem prädikativen Worte den Infinitiv elvaı hinzufligt, wir wir $. 355, 
Anm. 2 gesehen haben. 

2. Zweitens verbindet sich ein transitives Verb 
mit einem Akkusative der Sache und einem Akkusa- 
tive der Person. Alsdann verschmilzt der Akkusativ 
der Sache mit dem Verb gleichsam zu einem zusammen- 
gesetzten Verb, und mit diesem Verb verbindet sich der ge- 
wöhnliche Objektsakkusativ. Die Verschmelzung eines Ver- 
balbegriffs mit einem substantivischen in Einen Verbalbegriff 
und die Konstruktion desselben als eines einfachen Verbal- 
begriffe kann als ein Idiom der Griechischen Sprache ange- 
sehen werden. 

Die Fälle, die hierher gehören, sind folgende: 

3. Die $. 410, 2 erwähnte Verbindung eines Verbs 
mit einem Substantive a) gleichen Stammes oder 
b) verwandter Bedeutung oder mit einem Attribute 

“ des im Verb liegenden Substantivs, wenn das Verb tran- 
sitive Bedeutung hat. In der Regel ist der Akkusativ der 
Sache mit einem attributiven Adjektive verbunden. Im Deut- 
schen übersetzen wir den Akkusativ mit seinem Adjektive 
durch ein Adverb, wodurch aber der volle und kräftige Aus- 
druck des Griechischen nur sehr schwach wiedergegeben wird. 

8) 0, 245 dv ndpı aüpı pldeı Zeig * alyloyas nal Andy 
navtolnv giAbenra. Aesch. Ag. 1461 A päyav olxos roisde dalpova 
xal Bapöpunviv alveig.. xaxdv alvov. 8. El. 1034 zosourov EyBoc 
&48alpw oe. Hdt. 3, 88 yJapouc roic nparoug (mabrimonia 
mobilissima) dydjes & Aapetog Köpov do Buyarkpas, "Arosadv a 
nal ’Aptuorhyn. 154 douriv Amßärar AcBnv dvfxesrov (schon 
b. Hom.). 2, 1 nabla dio dot moin tpägerv rpophv mua 
zorfvde. Th. 8, 75 Gpxwaav tabs orpatubrar tobe naylarou Ipxouc- 
X. 0y. 8. 3, 37 Qu& 6 maphp riv zav malduy maıdelay dnal- 
&evey. Pl. Apol. 19, Möntöc pe dypdiaro iv Ypaphv tab. 


1) Vgl. Matthik II 9.420, A.2. Heindorf ad Pl. Phaedr. 238,2 
(o. 28 Hä). Stallbaum ad Pi. Oiv. 580, e. Crat. 888, b. 28, 
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36, © Exaotoy ebepyereiv iv neylomv edepeie. Civ. 519, e m 
Agarelac, nv Av Exaotoı zb zowdv duvarol dar bpeleiv. 

b) Tl, 511 Eixog, 6 dh mv Teüxpos dneosupdvov BdAev ih. 
Vgl. E, 361. Nach elauodar row 0, 236 drloaro Ipyov dewks dv- 
rideov NrAfe. Eur. Heracl. 852 änorioacdaı dlmv &Bpobs. Vgl. 
882 u. nach dieser Analogie Eur. Or. 423 ‚uernädöv d alpa 
präpos Deal. Vgl. Cyel. 280 f. Or. 1020 0’ !&o00’ dv ppant | 
rawardeny mpbaoypıv dtorny gpeväv. Aesch. Pr. 905 ymdL zpeio- 
advav Beav Epus | dyuxtdv Opa nposdpdxor pe (— dybxtou Oppa- 
og Slpyua nposdp. ne). Pind. J. 5, 74 nlom oye Alpxac äyvov üdop. 
8. Aj. 1107 c& aba Em nöhal’ dxslvoug (= woldlew ouıväv Inäv 
xöhaaw dxelvoug); vgl. 191 f. ph php, Avak, .. xaxdv Ku ap. 
OR. 340 Erm.. dupdles nöw. Tr. 339 mod ne zivd” dploramı 
Badoıv; warum eittat du so zu mir? Eur. Tr. 42 Khoavtpav.. anal - 
Bızios anömov "Ayapkuvov Akyoc. Ph. 293 yovorerik Eöpac npoentve 
e' „Av! To‘ Jovunern nposxöwmaty mposxuva oe.“ Hec. 812 not pn’ 
Ömeödyen nöda; 8. $. 409, 1, 3). Or. 1467 arönmos xpära wäleov 
mMaydv. Aesch. Ag. 167 Ziva 58 Tu npogpövas dnivixa Adlov, 
dem Zeus einen Siegesgesang anstimmend. Nach otiyavov orapa- 
voöv Ar. eg. 647 dorepdvouv y’ adayydiıa. Plut. 674 f. dvadiieaı 
BosAopar | söaryliıd oe. Pind. P. 5, 11 «dölav.. edv xarafboası 
pdxaypav £oriav, heiteren Strahlenglanz über deinen Herd ergiesst, 
s. Herm. ad h. 1, So namentlich bei den Verben des Klagens, 
Weinens in der poet. Sprache, als: 9. Tr. 51 Bbonorva, Aydveıpa, 
roMd päv 0’ dyü xareidov nön navddxpur döbpnara rhv “HpdnAeov 
Kader yowpdvnv. Aehnlich, aber kühner: 8. El. 124Ch. & zat. 

del | tdxeıc 08’ ändpus” olnazdv | wv nd dx dokepäc 
Weordrac | marpde ärdve’ „dndrau ’Ayapkpvova; ubi v. Hermann. 
Eur. Or. 1383 f, "Diov.. cs 0’ &Aöpevov arävm äpndreiov, äppdreov 
p&Aoc Bapßäpp ßog. Bei den Verben des Anredens, namentlich 
mpocandav. T, 20 Aelpa, 3 A Inea mtepdevra npoondda. Eur. M. 
663 f. Mhdeıa, yalpe’ roüde ydp npoolmiov. xdAAtov oböels olde 
zpoogwveiv plow. S. El. 556 el d& fr SP del Abyous dnpyer 
(wenn du mich anredetest), ubi v. Wunder, wie Eur. Tr. 148 fi. 
moAndv.. , dönpgov Beode. 8. OC. 1120 ph Baönale.. |, zina el 
yayive” Äednra knxövo Aöyov, wenn ich meine Töchter mit, vielen 
Worten anrede. Eur. Cy. 149 BoiAet oe yabow rpürov äxparov 
#49u; nach yedeıv yeöpa. Aus der Prosa: Hädt. 1, 129 deinvov, 
26 vw &Bolvıoe. Antiph, 4, 1 xdv Avdpa tbxtev täc mÄnyde, ubi 
v. Maetzner. Aeschin, 1, 59 dv Ilrrdlaxov duaattyouv cds dE 
dvßpanuv minyde. 3, 181 Mündöng & riv dv Mapadävı ndynv Tobc 
Bappäpoug vixhaac (eber kurz vorher or dv ı5 Zalapivı vaupaylg 
zöv Mpom dvmäre). Vgl. 3, 222. Hdt. 6, 13 el xal rd mapsöv 
vaurızdy Gmepßalolaro rd Aupetow Th, 1, 32 rhv vaupaylav 
drewodneda Kopwdlous. 5, 9 zd wAbppara.., & zöv mokdov näher’ 
[26.7 drarhoac au. Pl. Apol. 39, c gnpl tnoplav bpiv nv 
ebBüg perä zöv dudv Bdvarov mold yalenwräpav 7} olav duk dnextövare 
(nach davarov droxtelverv zıvä). Dem. 43, 39 Tmtoürov rpäypa 
rapanpouöpavor Tobs dmaords xal oure epıgavks, re aliqua deci- 
pere aliquem. 29, 1 rapaxpoberal no’ Exaora bpäc. 49, 69 Tiv 
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pay, Av dluxe Irögavov. Isae. 7, 10 dlxas eMev Ebnorv dio. 
Nach der Analogie v. nAnyds nAhsserv rıya sagt Hdt. 7, 35 röv 
"ElAhorovrov dxklave zpnnodlas Enıkodar pdarıyı minyde. 4, 75 
1d xaraswyöpsvov tolto xatanidssovrar räy td ompa, mit der abge- 
geriebenen Masse bestrichen sie sich den Körper (st. des üblichen 
x. mm 2, 70. 85). So zu erklären Pl. Phaedr. 265, ce nußiöv 
va Üpvov mposenalsanev zdv "Epwra, scherzend besangen wir in 
einem Hymnus den E. Besonders bei den Verben des Nennens 
nach Analogie von övona dvopdlewv wa: 8, 550 ein’ dvop', ort os 
xaidı xddeov phemp te namip ze. X. Oec. 7, 3 nalodad pe toüro 1 
övopa. PI. Civ. 471, d dvanaloüvres tadra rd dvöuara Saurabc. 

Anmerk. 4, Statt des Substantivs steht häufig der Akkusativ 
eines Adjektivs oder Pronomens. 8. OR. 1327 f. rüs king roraüra 
eis Stu hapgıaı; (enden). Hat. 7, 186 vabra uly "Tädrw Auıljavno. 
Sehr häufig weydia, pıxpd, noAAd, nAelw, relora, usllm dpedeiv, BAdrten, 
dızelv zıva. Pi. Gorg. a noAAd zal ndda xal navrodand ebuyouv 
dpäc. X. Cy. 1. 3, 10 ala pupoöpevog tiv Zaxav. Vgl. 8. 1,24. An. 
6.7, 6 zobro üpäg dfanarhoaı, wie Pl. Orat. 418, d. Dem. 8, 62 ös« 
obs talaırdpoug ’OAuvBlous denndrnos. X. % 3. 1, 30 gi) cauıdv Innubons 
nAslo. Pl. Apol. 41, © dnep dyi dnäs Z6nowv. Antiph. 5, 79 & dla 
obror draßdAovor zöv dedv mardpa, ei zeißeoße. Th. 2, 15 rd ce did 
duxdaumoe cAv yupav. Lys. 18, 39 a Dstara donaodpevor Tabs abrv. 
Pi. Civ, 870, aXzl Av adtde Ad A zadra dyiprafes: 414, dA Auele 
abrobs Erpkpoptv e zal dmaudebonev. Th. 6, 11 men ot "Etzorafor päs 
dxgoßobor. Ins Besondere ist diess der Fall bei den Verben des Lobens 
und Tadelns, nach Analogie von dyxdnıov dyxwirdfeıv twd und Aehn- 
lichem. Th. 2, 42 & av nölıv üuynoa. X. Ages. 10, 1 1d toradra 
drawva Anallaov. R.A.3,1 xal räde zıväs dpi wenpoutvous "Adnvalous. 
Cy. 8. 2, 14 moAAd wv dnawwlaavees, moARa dt Bekwmaduevo rdv Köpov 

'yovro ofxade. Pl. Phaedr. 248, © & Ykyonev zdv "Epura. 241, @ 80a dv 
‚ov Aekordophzapev. Srmp. 221, © noAAd lv odv dv rıc xal Ma Eyor 
Zunpäen tnaa. ‚Vgl. 223, 2 u. ii. & pa ühnue. Oiv. 868, d sadte 
34 wol Aa toradra dyxwurdous: dixaoosvny. So auch neldeiv, Enalpeıv, 
dmorpbvev, npoxadeioden, dvapedtv ıl syn 5. 410, A, 6. Nach $ 410, 
Anm. 5 auch st. eines substantivischen Objekts in einem anderen Kasus 
als im Akk, X. Cy. 7.2, 22 obx altımpe: obBR 1dde cv dedv (aber altıi- 
‚al zıya rs xaxlac, seltener b. Pron., wie Th. 6, 28 üv xal z6v "Adxı- 
Bas imgeöwn, & Valckon. ad Eur. Ph. 682} Eur. Ale. 806 dl wi 
v 0ög pe deondrns dheboaro (aber Yesdw zıya is Enldor). 

Anmerk. 5. Ueber die passive Konstruktion s. Anm. 7. 

4. Statt des einfachen Verbs bedienen sich die Grie- 
chen zuweilen einer Umschreibung durch den Akkusativ 
eines abstrakten Substantivs und der erben nowioder, tidesdar, 
&ysw, um den Verbalbegriff nachdrücklicher zu bezeichnen, 
wie BouAhy rowisdar Hdt. 6, 110. dpyiv n. 3, 25. 7, 105. dnö- 
nepav m. 8, 10. mp6oodev z. = nponkva 7, 293. Ahbıv m. 1, 
127. op n. 5, 30. pähnev nowioheı = navddven Th. 1, 681). 
Wenn nun eine solche Umschreibung eine transitive Bedeu- 
tung hat, so kann zu derselben wie zu einem einfachen Tran- 
sitive ein Objektsakkusativ statt eines attributiven Genitivs 
hinzutreten. Hdt. 1, 68 ruygdvs Bwüpa rotsbnevos chv 
dpyasinv zo adfpen. Vgl. 8, 74. Th. 4, 15 omovdäs zorn- 
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andvoug ra nepl MiAov. 8, 41 hy yapav xaradpopak Aslav 
tmoreiro. 62 onebn zul dvdpdnoda äpmayhv romedwevor. Hit. 3, 
29 bpeis je 0d yalpovrss yeAmra dus Bheeade, ubi v. Bachr. 
Vgl. 38. 7, 209. Aesch. Ag. 788 f. Beol.. Mlov gBopdc.. 
yhgous EBevro — äynplsavıo. 8. Tr. 997 olav wu’ äp’ Eou 
Amßav. Auffallender 614. oüpa, 6 xeivog eönaßis | appayidog Epxer 
158’ En’ Öppa Bhoeraı, das jener einen Blick auf dieses Siegel 
werfend leicht erkennen wird. [Nicht gehören hierher: Pl. Phaed. 
99, d, wo mit Stallb. nach den best. cdd. zu lesen ist röv dsb- 
tepov nÄov dnl rAv ng alas Ihemew d (guo modo) zenpaypdreunau, 
Bosdeı cor änldekv norhampar; at. Av. 8. OC. 277 £. muss wol mit 
Nauck gelesen werden obs Beoig mabpous rnowisde — dnaupoöre, 
&rdfere st. der Konjektur nolpas und der Lesart der ‚cdd. polpaxc. 
Ueber 6, 170 f. s. 8.410, 2,c).] 8. OC. 583 f. 4:2 & udop | 
AAHerıv Ioyeıc A &” oböewdc nei, ubi v. Schneidew. Eur. 
H. f. 709 & ypiv oe perplog sroudhv äyeıv. Or. 1069 &v iv 
mpörd ooı monphv Ey. Jo 572 zodro näp' Eyeı nödoc. 

5. Die Redensarten Gutes oder Böses thun oder 
sagen nehmen den Gegenstand, dem das Gute oder Böse in 
Wort oder That zugefügt wird, im Akkusative zu sich, 
als: &yadd, xald, xaxd nowiv (höchst selten mpärrew, Ar. Ec. 108 
&raßöv zu npäfar why nöl. Eur. Hel. 1393 radk.. mpdben zdv 
avöpa), dpäv, dprdleohar, Ay, eineiv u. a. Dass beide Begriffe 
zu einer Einheit verschmolzen sind, geht schon daraus her- 
vor, dass sie auch durch ein zusammengesetztes Verb aus- 
gedrückt werden können, wie edepyereiv, xaxoupyeiv, axonoteiv, 
auxoloyeiv, a. 8.409, 1,2). II, 424 wol dh wand wol Loprev Tpiac. 
X. Comm. 1. 2, 12 Kpitlas ze nal ’Aluıßıdöng nleista xaxd rhv 
mök dnomedenv, vgl. Oy. 3. 2, 15. Oec. 5, 12 # yi Tooc äpiera 
Bepanedovras adrhv misiera &yadd dvrmowi. Pl. Phaedr, 244,.a b 
al dv Andcvn pero mod dh nal ward rtv Edda eipydaavro. (Io X, 
395 "Extopa Stov delxea uhöero Apya. Vgl. o, 27. w, 426.) II, 207 
sadra p’ dyepöpevor By’ EBdlere. 8. Aj. 21 voxtds ydp Apäc tüede 
mpäyos Anmonov Eyer mepdvac. OC. 985 a8 pdv Enbvr’ dud xelmv ze 
rasra dvoroneiv. (So zu erklären Eur. M. 205 laydv älov nolb- 
orovov 6mv, Aryupd 8° äyaa moyepd Boä | tdv dv Akyer mpodbrav za- 
xbvopgov, ubi v. Pflugk. Tr. 335 Bodoar’ ed‘ dv bukvarov, &, 
paxaplaı dodaik laxyals ze vöngan.) Hdt. 8, 61 zöre dh 5 Bepı- 
SronAkng welvöv ta zal obs KopıwBlous ned te xal zaxd Deye. Nach 
dieser Analogie Aesch, P. 585 xaxoisı Bdleı nolld Tudlus Play = 
mod xaxd B. 


Anmerk. 6. Zuweilen steht statt des Akkusativs des persönlichen 
Objekts der Dativ, durch den die Person bloss als bei der Handlung 
betheiligt bezeichnet wird. &, 289 p&x- dc 4 nolld ade dvd 
zur högrer. Eur. Or. TAB eöhadetd‘, 8 role oDersı Into ol xazol giar. 
Ar. V. 1850 roMols.. ad? eipydew. Pass. Eur. Hec. 1085 3 Anpiov, die 
onı dbagop elpyastar zaxd. X. Cy. 6. 1, 49 mpooxöne, ze aoı Rorhaouon el 
4pxy6evor, was deine Unterthanen für dich thun sollen. 7. 2, 27. Comm. 
2, 18. Hier. 7, 2. [An. 4. 2, 28 nävca drorhoav tolg dnoßavodatv, erwie- 
sen den Verstorbenen alle Ehre. Pl. Ap. 30, a zadta zal venzipp zal 

pp roriow. Charm. 157, c odx Av Kann Ext mooatv aor (in der 

leutung mit Einem Etwas anfangen, aufstellen). Ebenso Civ. 845, b 
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el yäp ols vöv 3A Deyov ph nemeisar, zl o0ı Erı nochew; X. Hier. 7,2 totadra 
Motobor rols tupävvors ol dpy6usvo.. Dem. 29, 37 xl eo mother ol näptu- 
pe; quid tui Libi prosint tesies? (Dat. comm.) cf. Bremi ad h.l. 81, 14 
al zabt? dß4lovra moutv dulv abtots (in ipsorum gratiam). Ps. Dem. 42, 
21 obdtv nrore zoutorel renolnxos. Auch finden sich die Präpositionen 
sl; und np6s beim Akkusative der Person. Hdt. 1, 41 OgeDens dued mpo- 
norhoavrog jerd de 02 ypnorolcl me Auslßeoden, ubi v. Baehr. 2, 141 
Da ze 3 Icına mowvta ds abtoßs. Vgl. 8, 49. 162. 5, 108. X. Qy. 1. 
6, 31 Bunpıle da obtwy & ze mpg tube plloug normzlov Av xal & mpds vobe 
dydpodc. Vgl. Comm. 4. 2, 16. (Pl. Phaed. 118,  npdc matipa br dprie 
Blaöv <ı mpäkavtes u. Eur. I. A. 1104 dml tois abrob tixvo dvbsta npdo- 
Suv gehört nicht hierher, da re. nur höchst selten m. zwei Akk. ver- 
bunden wird, s. Nr. 5.) Oft al hängt der Dat. von dem Adjektive 
ab, we Dem. 18, 58 dihet pärnan zal May zä Pehrıoca 1 hg 

” 6. Auf gleiche Weise werden folgende Verben mit einem 
Akkusative der Sache und einem Akkusative der 
Person verbunden: a) die Verben des Forderns, For- 
schens, Fragens: alteiv, dr-, &£-, npdrtew, el-, dva- u. npdt- 
zeodaı, abfordern, äxA&yer, einfordern (poet. npostp£rew, anflehen, 
8. Aj. 831, Aloseodat, Arravebeıv rıyd nur mit dem Neutr. eines Pron. 
ep.); dpwräv, dpkodar (dpeelvew poet.), derdlew, Lotopeiv, dv; — 
b) des Lehrens und Erinnerns: ‚diödoxew, raudebew; dva-, 
öropuvhoxev; — 0) des Theilens und Zerlegens: daleodar, 
duarpeiv, zöuvew, dtar-, xaraviusw; — d) des Beraubens und 
Wegnehmens: orapeiv, dro-, oteplaxew, auläv, dpaypsisdar (drm- 
üpwv, dykpderv, dmophalsıy, dvapllev ep.); — e) des Verbergens 
oder Verhehlens: xpörtew, xeößeı poet.; — f) des An- und 
Ausziehens, des Umlegens, Umschliessens: dv-, dxödew, 
dygpiewövar, Auch bei allen diesen Verbindungen bildet das 
Verb mit dem Akk. der Sache einen einzigen Verbalbegriff, 
zu dem der Akk. der Person als Ergänzung hinzutritt, z. B. 
Siödoxeo Av pouarxhv oe, ich musiklehre dich. a) ı 364 Köxluyp, 
elpwräc m Ovopa »Aurdv; Hdt. 3, 1 möupas Kaußöong ds Alyumrov 
ahpuxa altee "Anasw Burarkpa. 58 adrobs.. Enatdv rdlavrn Erpn- 
kav. 6, 132 alchouc via ÜBdonixovra xul orpanıhv ze xal yph- 
para robg ’Aßmvalous. X. Comm. 1. 2, 60 oddlva nunore nıohov 
ie owvoualas Enpdaro Zunpden. Vgl. 1. 2, 5. Hell. 4. 1, 21 
"Hpınaldag alret dv "AmmoDaov ömiltag Te ds Brsylloug nal nekrasrdg 
oug tosobrou. Vgl. Cy. 8. 3, 41. 6. 2, 35 1& el popiv 
dlovıa dferdlere zois üp’ dpiv. Pl. Gorg. 51d, b ddv tw oe 
sadra dferdip. Dem. 29, 2 Arenpdyunv zoirov ri dlny (mul- 
tam). Aeschin. 3, 113 ol Aoxpol tn obs xaranıdovras dEkAeyov. — 
b) Eur. Hipp. 252 noMd drddaxer p’ & moAöc Blorac. Antiph. 5, 
14 5 yp6vos zul 4} Aumsipla 7a ph walcic Äyovia Exdıödsnsr zobc 
&vdpwrou. MHdt. 1, 136 narösbonst robs naldas zpla poüva, So 
auch zpägery in Verbindung m. zaudsbew: Pl. civ. 414, d & Music 
abroig drp£popkv re zal dnardebopev. Selbst dBiZerv. Pl. leg. 
706, d &n novnpd oödknore EBLLeıv det xal radta (und zwar) & 
tüv nolrav Bälrssov udpos. Hk. 6, 138 yAdaadv ze chv "Arrchv 
xal tpbmoug av ’Adnvalov döldacxov zog raid. 140 dvapı- 
pyhaxov oplas 1b ypnarhptov. Th. 6, 6 ol "Eyeoraloı Euppaylav 
dvapınyhaxovrec tobs Abmvalouc. 7, 64 tabs "Aßnvalous nal ide 
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dropipvhoxo. X. An. 3. 2, 11 dvapyham bpäs xal tobg xıv- 
&voug. Hier. 1, 3 bnöpynods pe rd dv rh mr Alp. Vgl. 
Hell. 2. 3, 30. Th. 6, 6. — c) Hat. 7, 121 ıpeis polpas 6 Eipfnc 
Sasdnevos ndvra rdv meldv orpativ. Tänvaıy zı näpn, pnolpac- 
X. Oy. 7. 5, 13 & Küpos d orpdreuna xardveıme dbdexe ulpn. 
Pl. Polit, 283, d BudAmpev adrhv (rhv merpmeuchr) Bbo dp. 
Phaedr. 253, c pıyü dtsıköpemv yuyhv ixdormy Immondpgw nv do 
zud elön, huoyındv BR eldog pay, ubi v. Stallb. Ar. Ach, 300 f. 
% (Kilava) xararenc rolaıv Inmeünı zarröuara. — d) A, 182 dic 
iu Apaıpeicaı Xpummtda Doißoc ’AnöMav. So auch d. Simpl. 
TI, 58 £. cv &y dx yupäv Ehero apelov "Arapkunov "Arpeldne Fr 
zw ächuov neravdorny. 0, 462 Teöxpov Telapviov ebyos Arnöpa, 
vol. Z, 17. A, 334. h. Cer. 311f. dpmdla dv. Auepaev 
dpmıa Baner Iyoyıas. a, 404 dor 0’ Akzora flngt xehnar 
dmopbaloeı. P, 187 (Ivo) ı& IMarpenia Ainv dväpıka. Il, 800 
el xe p’ ’Aymol reiyen aulfemar. X. Cy. 4. 6, 4 zöv uövov par 
zal qDov maide äpeliero iv yugfy. Eur. Hoc. 285 zdv ndvra 
EiBov Anap Ev p’ dpellero. Dem. 28, 13 iv ph dnootepet 
we, vgl. 4, 50, Nach dieser Analogie Pind, P. 3, 97 f, zöv plv.. 
Borarpes dphumaav.. söpposvag uepos, eum privarunt parte hi- 
laritatis, vgl. Boeckh. ®, 451 zöre vi Bıhaaro noddv, zwang 
den Lohn ab. 8. 00. 866 % pe. adv Oppa droondoas.. 
&olyy. Eur. J. A. 790 ik äpa ebrkoxduoug, aönas.. Anolarıel, 
— e) Eur. Hipp. 914 f. od pihv pÜoug ya xarı pallov 7} YDous | 
xpönterv Ölxaov ads, mdtep, Öuonpakias. Statt des acc. rei steht 
ein Substantivsatz Pl. Theaet. 180, c dmtxpuntonkvuv zobe moMode, 
öc 4 ybene.. zurgdu. % 187 Sooa.. rebhope, .. dafasaı odBE 
ge xeboo. — HR. Cy 3, 17 mais plyas, yirpdv Eyov yırava, 
Erepov malda nınpöv, vn oe yuava, dxdboac abröv, tv dv 
kaurod dxeivov Aupleoe, zdv 88 Zuelvon adrde Zvdu. So auch Hdt. 
1, 163 seiyos meptßakdaßa: hy aöly. Eur. Andr. 110 Bonto- 
abvav oruyupdv dugıßahodca xipa. S. OC. 314 aui npdowra 
Gescadls ww äpriyer Ar. Li 1186 adv Büpov ipäy gdalar Au 
rioyov nd. 

nmerk. 7. Bei der Umwandlung des Aktivs der Verben die- 
ses $ in das Passiv bleibt der Akkusativ der Sache, der andere 
Akkusativ aber geht im den Nominativ über, wie im Altdeutschen, 
e. Grimm IV. $. 643 ff. Man muss sich den Begriff des Verbs mit dem 
des Akkusativ u einer Einheit re moen, Een wie ignn. Bu 

m könnten: ich werde rat nv v 

Imssikgelehrt, Tıbdoxopar one vgl. Fe 3 Tele mävca, c&r 
obpavydg derepäuwrat (i. 6. & borl oripavov oder dv” = jov een an). 
8. Spitzner excurs. ad Il. XX So im Deer. Byzant. ap. Dem. 
18, 91 rüs (= tobe) oregäuuc, ds (= obs) dotepävaraı 6 Bänoc. K, 195 
Baodig, door serıharo BovAtv nach zaAetv »Anatv Boukeurxiv. Eur. Jo. 
1268 oBev nerpatov älpa dtoxeußhoeta, von wo 14 vom Felsen jäh herab- 
geschleudert werden soll. Vers. Cratini ap. Ath. 99, f. Yoße ravnpiptor 
Yopraläpevor yAla Aeuxöv. (Vgl. Anm. 4. Air 3, Er Hd. B, % 
d Morora, 1a nv Aa DAN, nerddeos dnalvear. Th. 1, 122 
(hostium contemptio) +d tvarelov Iyopa dapocbrn pero Peg 
K ahnhetan (Re ai, 1 u Ana Wer EEE 
av jeton (h Lim vona iv x 
Pi Phacdr, 236. 5% unkanter 23 laden, 


lig geehrt wer- 
den. Lya. 1, N on av döimpdrev Fr ir Ps Auenpbvor. 
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Isoor. 4, 145 as wäyas, dag 149. Aeschin. 1, 189 zönte- 
ade ni mo virzie ser ravıa KL 'gl. Ar. N. 972. Dem. 18, 70 
rag te höbeneo. Eur. Hipp. 1237 Pi dv Auonfiyuoon 
Deeeraı Bedelc Ph. 1481 Me. En xaplar opayds. PI. Phacd. 8, & 
&rav mug A birot A zıva &dnv Abmmy Aurhrau. Lach. 181, v oöteg pEvcor 
& Inarvöc date aAdı, SV ob vov dnamel üm ndpüv ln me mriedar Leg. 
690, © Randelav naniv Axaorarnv Bactkeuöpsvor. & näcav 
Yeparalav Sepaneuöpevor. 9, © zeAlouc del dere Er wog, a 
in die vollkommenen Mysterien. Leg. 848, e tiv elens Inulav Tolg 
deu iqwoishm. "Allrnechaı hy Jpapr Antike 2, 8 u. 9. Lys. 18, 50 
 zploıg, Av deplßn. Dem. 24, 134 xal zublrne dngosip Fr eat 
a. Pl. ge 695, 8 Thy nurpepav ob naudevo) Pa 
Yıuoßfivau, dfanarmdävar zobro, rabıa X. An. 21 ze ar L; 
27 Erg [er Bam Paykivar iv erde u. dgl. 
Dy ähne, 3 & yic meyısa roh" del base vei 
ee navor. Th. 3 Bi 1 reobium 64 dva; Kamen 
E Aiyy' A.6. Aeschin. 3, 24 1. Annocht De don v TAv ini 

75 Seopıxa, vgl. Ar. Ec. 517. "Bo au IK nölıs alkapen Bas 
am Eur. uppl, 7 TI6 xAntneluevov xdpz Pl (dt. 1, 171 dveu dyd- 
vov de por 2dg donidas.. nept cola abykar meptzelpevor 80. rd danldas, Oft 
b. d. mepiwslusvog m jouS, en u. 8. w. 8. Passow. Lexik. 
X Apoır a 8 dpk piv pn bg bye dnarteiodar diryeae Th. 8,5 
tnd ws nanpaypkvog robs pöpous. Hät. 6, ur mal 7 ca dt- 
&aoxop&voror Pl. Menex. 296,2 jeonene iv pdv Ind dungen Kar eußele, 
bupeciv 8 I "Arngrene. X 67-4 38 ivbuıkov mardeudivar 7 

poctwoven ävdpi xaloxktaßiar öpeyonkvgp. Hät. 1, 180 (xd dem) waratkeun 
var ee Sole Welas, in vias ad rectam lineam ductas. X. Oy. 1. 2,4 dıp- 
pazat h) Ayopd Tkooapa wien Idem nach do d. cdd., s. Born. Pi Leg. 737, o m 
xal olxhasıs za abrd rim Bavennöhre. Parm. 144, b xaraxıze % 
draraı (h odala) de ze ouızpörara zal ana ubi_v. Stall 
gl. Theocr. 3, 21 zdv oripavov tiAal pe.. Aenıa "u ae ubi v. Wue- 
stemann.) Hät. 8, 65 dtlom, pi} draipedto a zode zob ddid- 
osod. 187 dEapedävres (weite) re zöv Anpoxı he ea zöv yauAdv, töv 
Ana Hrovro, dnspeßlirte inemAvov. 6, 18 ind to Mimalou ’ Apterayöpew 
drsotipnto mi dp Th, 6,, Eu ‚nis mpooöbeug drascepfaovrat. 
Aesch. Pr. 171 2 Poian, Ip u oxfrerpov tunds T dmoouAärat. 
Kpörtopat tobto ıd npäypa. id t. Ei 81 ol mlebves av orpatmyüv olx 
üneldovro 1& dayyeAßtvea. Nur medial werden gebraucht du pıtvvunaı, 
dvdrropas Lcbvvupaltı ich ziehe mir ein Kleid an u.s. w., aber 
‚ar, dudußnival te. 

Anmerk. 8. Zuweilen steht der Dativ nach & 410, A.4, nament- 
lich bei den Verben des Erziehens. PI. civ. IR ner rardeu- 
Sivas._521, d nova endeten, j 1, a narbelg nenardeuud- 
vous. IB, © he zrorü, mhpanubıe 12 nn marbelg ob dazpu- 
gen Baarınd, rated raıdelg Bipkng, obwel 

urz vorher a Kossgt BA NR Ka U rardelav in Täs Aeyopd- 
vne eödaruovlas hy Mmdıxav mapuldev Önd yuvamdv te xal abvol 
nardeußivrag abrob obs uleic. So auch zuweilen b. d. Aktive. 
a, 480, a dteleyöpsda zobe orpatuhtas zal dmardedopev pousıxj xal an 


Anmerk. 9. In der Dichtersprache werden auch einige ai 
orben auf gleiche Weise mit dem doppelten Akk. verbunden }). 
Hr av Are drarplßgorn” As iR rdpov, ubi v. Nitzsch. 
11 korıv, dc oc wwAbosı v. (Bei einem neutralen Pron. kann 
Fi diese Konstruktio Fr ion Bande 8. 8.410, A. 5 Ar. Y 338 nie zen af 

av; & Anäs todr6 je umdlv Ei 

So die Verben des Wasthens u und einige" 3,345 er N ekyınıa 
Uerpondov Aodarıav dne Bpbtov alnardevrer L, 224” ypda »iLero Bine 


ı) 8. Matthi& II. 8. 421, Anm. 1. 
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’Ovooabe äyunv. II, 667 aeamepic alya wdßnpov.. Zaprndöva. ®, 122 
oT d dremdv ale AnoAtyuhsovrau So auch Hdt. di, Euphoavrd 
av Täc are u. 6. dt züv dobkuv zöv motsrarev dmokupfoac Thv pakıı 
Earıfe. Eur. Alc.738 ei und’ ddeAgüg ala tınwphaerat, ubi v. Monk. 
yal Cy.695. Pind. P.9, 88f. xdv 82 Kivraupos.. witıv kav | e6ßbs dmelßero. 
Selbst imwehmu xt za st. d. gwhnl, ei emı: 8, Tr. 1981 zosoitov nd 
Emsorheeo. Eur. J. T. 701 mpds dehräc ce Treß driotmew tdde. (Bei däv, 
sinere, ın. doppelt. Akk. muss man aus dem Vorhergehenden oder aus 
dem Zusammenhange einen Infinitiv ergänzen, wie 3. 00. 407 AN oöx dä 
oöupulov alpd or, SC, xataoıdlev aus d. vorausgeh. xaraszunc. Ant. 
588 AN obx ddom zobrö y’ A den or, 80. Abyeıv aus d. Zusammenhange.) 


Anmerk. 10. Mehrere der Nr. 6 angeführten Verben lassen auch 
andere Konstruktionen zu: 


a) Altetv tı napd rıvos, Etwas von Einem erbitten, wie X. An. 
1. 3, 16 Ayeuöva altelv mapd tobtou; so in der Regel das Med. alroöpat 
zı mapd tıvog oder altoöpal cıva c. inf. (Doch Ar. Av. 189 Bourobe 
ı6dov alroönede. Eur. Alc. 300 aicheopar ydp d delav [ydpıw); alroiuat 
zıya m. d. neutral. Akk. eines Pron. dfter, s. $. 410, ws so auch Pl. 
Apol. 27, a örıp xar dpyäs bpäs napptnedumv. Soph. 241, d töde 
aparroßpal or.) — "ExAiysty, einfordern, gwhnl. ti napd oder Ex’zıvog. — 
"Epwräv tıva mepl tıvoc. Hät. 1, 82 dnepwräs ne dvkporntwv Bengpdrun 
zepl. Aber dpwräv tı mepl tıvos heisst Ziwas untersuchen in Betreff 
einer Sache, vgl. Pl. Theaet. 186, e. 


b) Ilardederv oft vd zıve (Dat. instrum.) s. Anm. 8, oft auch m. 
Präpositionen, wie Ev zıvı, els, Exl, zpös zu — "Ava-, bropipvhoxev 
auch vd rıvog, auch nepl tıvog Pl. Phaedr. 275, d rdv eld6ta bropvion 
zapt dv Av ü 72 yerpapneva. 


e) Bei den Verben des Theilens und Zerlegens wird oft die 

Präp. eis zu dem Akk. gesetzt, als: Hdt.4, 148 apkas abrobs ds EE nolpas 
BretAov. Pl. civ. 395, b galveral nor eis ouinpsrara zaranepparladaı 
sub ürßpümon plug. Acschin. 3, 197 eis sola nien Biaupetzne h Hakan, 
auch xard, secundum, oder, und zwar gewöhnlich, in distributivem Sinne. 
Pi. eiv. 580,4 nöd Bıfpnrar xara ıpla eln. Soph.258,d 7d xara 1em 
Bıaıpelohar. X. Hier. %5 dfpnvrar al möleıg al plv ward qulde, 
U ward nöpag, al di nard Myann Hell, 3.2, 10 ara pipn drekiv Tols 
orpatucrang 7d ywplov. Oft wird auch der zu theilende Gegenstand von 
w4pos, puipa U.8. w. abhängig ‚gemacht und in den Genitiv gesetzt. Hdt. 
1,9% 80 nolpas BreAbyra Audüv nävrav. X. Cy. 1. 2, 5 dubexa Iepowv 
Folal Brfpnvrar RL. 11, 4 uöpar Bretkev LE xal Inmtov xal önkırav, 
ubi v. Haase p. 200 sq. Pl. Sop . 264, c dreiöpeda tig elöwionorixnic 
eDn bo, vAv pv elxaotıctv, ahv 86 gavrastızdu. Phaedr. 265, b tig delac 
werrdpwv Becv tertapa päpn BıeAömevor. 


Die Verben des Beraubens und Wegnehmens haben ausser 
der oben angeführten sehr häufigen Konstruktion (stepeiv, dno-, oteploxerv, 
gympelodal ti zıva) noch folgende ! 7 dmoorepelv u. apapatodar 
w dem blossen Akk. der Sache. X. Ag. 4, 1 nüs Av oürog ddl: ra 
dAAbrpra dnoorepelv. Oec. 5, 18 yilalaı ra xaAüc dyvmopdva (pro- 
visa) xal nenotnpiva dpaıpodvrar (nehmen weg, zerstören); selten steht 
der Akk, der Person allein, in der Bätg. beranben Ar. Pl. 878 äre- 
aripnxas 7 obdtva; Andoc. 4, 27 zols mollraıs aöx dE loou Ypfcaı, dAAE 
Tode piv dyarpobmevog, robg 4 zbmtwv obdevds dklay TAv Ömporpatlav 
ärogalve. Dem. 20, 123 ph dxelvous dyapob. — R) arepeiv, dno- 
atepatv (dpäpdeıv, dmopbalev, Armigen ep.) zıyd tıv6g, spoliare ali- 
quem aliqua re, Einen einer ihm zugehörigen Sache berauben, s. 8.421, 3; 
aber sehr selten hat dpatpeiodaı diese Konstruktion, und zwar nur 


L Pu 8. Sauppe ad Xen. Comm. I. 7, 5. Kühner ad Xen. Comm. 
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in der Bdtg, abhalten. X. ven. 6, 4 ol &pıLdnavor dpaıpoivrat täs lv 
xövas 2 öpelv adv Aayü, abrobe 32 a re v. Sauppe. 
N) ägarpsioba, map, dp, dnootepsiy m. dem Akk. der Sache 
oder Person u. d. Gen. der Person; es liegt darin der Sinn: Etwas 
Einem (= von Einem) entziehen, Einen von Einem entfer- 
nen (eins seltenere Konstruktion). Th. 3, 58 Buolas ds marploug 
av eloapivav zal xrıuadvray dgaıphosade. X. Comm. 1. 5,8 ol 
mleovixtar zay EAkwv dparpoöpevor ypfnara kaurois doxoöst mAou- 
Av. Vgl X. ven. 19, 7 und 9. Dag Simpl. 8. OR. 192 pnlande 
tabrag Y Un you. X. ven. 12, 8 el cı Bobkovrer dntndebev zaküv, 
obdevds dnoarepel (cd xuvnyäota). Th. 1,40 dor, ud dAkmv kaurdv 
änostepüv, dopaltlag dalrar Vgl. aliis se’ subduenet 1. 0, ad altis de- 
sciscens, wie Dem. 18, 22 doapobpevöy ne is nölewe). X. Oy. 3. 1, 11 
W ns BovAmdele) yalvaraz tobc Beonsrac dmoarepslv kaurod. Hell. 4. 
, 41 idvn navra drootephoev Basttur Auch dpatpstoßal rı 
Ua surog X von 12,9 ol nl mA aloyed dx tie puyis mal Tod 
obnaros dpapobyrau Selten findet sich äparpety, äparpelohat, 
ärnöpwv ep. ıı m. d. Dat. der Person. a, 9 abtäp & caloıy dpellero 
viornov Aung- VEl. m 09. P, 286 roiksıv.. Yupdv drmien. VEL 
1,19%. m 192. Th, 8 Sie Innos al züv dunmenüv ehy ogehlav 15 
rafeı.. Apılladaı. X. Oy. 7. 1, 44 ol Alyöntıor <d uv ini Kpoioov auorpa- 
zabeıy Ayaleiv oplay dchdngav. 2, 26 näyae Boot al nolluoug Apapı. 
Aber dumpetadil zıva napk ztvos eis ültußeplay Inoer. 19, 97 heisst Kinen 
von Einem nehmen und in Freiheit setzen. — ®) Kpbrreiv zl rıvı d, 860 
el3br zoı db apdhw Eros odB dninelom. Ha. op. L2 spühavres yap Bravar 
Seo! Blov dvßpumoist u. xp. te mpös tıva 8. Ph. 588. 

7. Endlich verbindet sich ein Verb mit zwei Akkusa- 
tiven, von denen der eine von der Präposition, mit der das 
Verb zusammengesetzt ist, regirt wird, oder von denen der 
eine entweder den Raum oder die Zeit oder das Mass be- 
zeichnet, über welches sich die Handlung erstreckt. Vgl. 
8.410,5. E, 292 Av bödv, Av "Elkvny nep Avfyayev, wie im Deut- 
schen „ich führe dich den Weg.“ Hdt. 7, 24 zdv lodydv räs vac 
Breıpboac, Jsthmum naves transducens. Th. 3, 81 brephverxav 
{dv Asuxadlov loßudv zäc vadc. Eur. Hel. 1566 avfprasav zaöpov 
glpoves 8’ elssdevro (sc. zaupov) odlnara. S. Tr. 559 O6 Tv 
PaBößbouv moraudv Ednvov Bpotods | moBod ’nöpeve. Eur. Alc. 442 f. 
yuvalı' dplotav Alıvav "Ayepovrlav mopebou. Tr. 1085 f. dud 88 
mbvrıov andgpos . . ropebost Inmößorov "Apyoc. (Häufiger ropabew vd 
m. o. Präp., wie ek.) Hät. 1, 202 otlovrar fllac 7d Bkpoc. X. 
Comm. 3.12, 2 Bouksbouer tdv Aoınöv Blov rhv yalenwrdeny Boulelav. 
Lyeurg. 70 15 geöyov hy marplda terdpwv huepav mioiv als 
‘P6öov. Dass in der passiven Konstruktion der Akk. des Raumes, 
der Zeit und des Masses bleibt, versteht sich von selbst. 


Anmerk. 11. Ueber den doppelten Akk. in dem oyipa xaß' 8X: 
xal nipos 8. 8. 406, 9. pre una nat 0 
$. 412. Besondere Eigentümlichkeiten im Gebrauche des Akkusativs. 
(Elliptischer Akkusativ. Akk. b. Ausrufungen. Absoluter Akkusativ.) 


1. Zuweilen steht der Akkusativ elliptisch in affekt- 
voller Rede): a) bei Anreden. $. Ant. 441 o4 df, od cv 


1) 8. Matthik IL. 8. 497, a). 
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vedousav als nödov ndpa, (sc. Akyo, xa6) | Fhc A xarapvf ph de- 
dpaxtvaı rdde; Eur. Hel. 546 ai iv öpeyua dev Hukinpävnv | 
töpßou 'ni xprnida.., neivov. (Hingegen ohne Ellipse: Eur. Ba. 
913 ot zdv npößupov Ovra.., Mlevdda Ayo, Zi. H. f. 1215.) — 
b) in der Bittformel ph, mp&« ce Bein, d.i. pi, od alt, npdc Bauv. 
Eur. Alc. 275 yh, mpds os Beöv zAje pe npodoüvaı. Med. 324 u, 
mpög ae Jovdtev tie te veoydnon xöprc. (Vollständig 8. OC. 1333 
mpbg vov oe xpnwwäv.. alt& mßdodat, — c) bei Verboten. S. Ant. 
577 wi zpıßäc Er sc. motetre. Ar. Ach. 845 dM& ph por zpo- 
gQasıv sc. ndpeye, ubi v. A. Müller. Phereer. b. Ath.4, 159, e 
(Mein. 2, 280) pt nor yaxois. Ephipp. b. Ath. 8, 359, a (Mein. 3, 
339) jh nor Bpfgn. — d) in lebhaften Fragen. X. Comm. 3. 1, 
10 + 88 robe xıyöuvadsıv pEAovrac, sc. norfser. Pl. Soph. 266, c 
88 mv Aerkpav zäyemv; Ip’ odx admiv päv olxlav olxodoncn geo- 
pev roreiv; I) 

2. Auch wird der Akkusativ bei einem Ausrufe des 
Unwillens gebraucht. Ar. Av. 1269 dev6v ys Töv xApuxa Tov 
map& ode Aporobe | olyöpsvov, el umödrore vorher nv, wenn 
nicht hier vielleicht ein Anakoluth anzunehmen ist: dewvöy y4 dom 
zov xhpuxa .. voomhasiv. 

3. Zuweilen steht der Akkusativ absolut, d. h. ohne 
innere Verbindung mit der Konstruktion des Satzes 2). Die- 
ser Gebrauch kann nicht auffallen, da der Akkusativ ganz 
dazu geeignet ist jedes beliebige Objekt, das der Redende 
seiner Betrachtung unterwirft, zu bezeichnen, wo wir zu 
sagen pflegen: in Betreff einer Sache, was eine Sache an- 
langt (quod attinet ad rem). Diese Erscheinung zeigt sich 
am Natürlichsten zu Anfang eines Satzes, besonders einer 
längeren Periode, indem der Schriftsteller das Objekt, das 
den Hauptgegenstand des Satzes ausmacht, unbekümmert um 
die Konstruktion des Satzes, aus einer gewissen Bequemlich- 
keit vorausschickt und daher dasselbe der Deutlichkeit wegen 
gewöhnlich durch ein Pronomen wieder aufnimmt. Th. 2, 62 
Toy BR mövov way xard zbv mölepon, uh yanral te moAbg, wol obölv 
nälov nepıyevpeda, dpreltw plv bufv xal Axeiva, dv ol More mol- 
Adxıc ze Bh dnbdeka obx dpdisc adröv bmomteuäpevov. Dem. 53, 20 
dv 88 Mdynv, Baveloas Apyöpiov ’Apyendhıdı x Mepaui, dneıdh ody 
olde 7’ Av adıa dmododvar b "Apyknokıs obre dv zöxov alte 7 dpyalov 
ürav, dvaneriumsev abra. Vgl. Isocr. 12, 99. X. Hipparch. 2, 4. 
So auch x6 c. Infin., s. $. 478, b. 

a zumerk In. den meisten Fällen aber, verhält sich, die Sache an 
lers®). Z. B. . pa: nl optrepa exldvaadaı ävaydı" 
yatlga 3 Due hehe Tele, R Ta uiyapon race Kine 

Japkvoro vorangehen- 
den "Hatzen gowissermassen dufch eins Attraktion entstanden. > Vgl. 
Nitzsch ad h. 1. p. 49. Ebenso im Lateinischen, z. B. Cic. Tuse. 1. 


1) 8. Stallbaum ad Plat, Gorg. 474, c. — 2) Vgl. Scheuerlein 
a. 3 0. 8.55 u. 60. Bernhardy 8. 182 f., die aber Verschiedenes 
vermischt haben. — 3) Vgl. Matthiä II. $. 427, Anm. 3. 
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24, 56 nam sanguinem, bilem .., omnem denique membrorum et tolius cor- 
’Poris figuram videor posse dicere, unde concreta et quomodo facta sint: 
animum ipsum, si nihil esset in eo, nisi id, ut per eum viveremus, tam 
natura putarem hominis vitam sustenlari, quam vitis, ubi v. Adnotata. 
Anderer Beispiele werden wir unten bei der Partizipialkonstruktion ge- 
denken. X. y. 8. 5,28 2 iv np maperdtyta Öpeic iv Köpov 
nökhoare orpdreuna dövreg bezeichnet der Al tiv die wie av 
Medoon, vbxta, superioribus temporibus, 8. Bornemann zu der Stelle. 

n vielen Stellen ist der Akkusativ durch eine anakoluthische Wort- 
verbindung zu erklären oder aus einer Konstruktion nach dem Sinne, 
indem der Schriftsteller zwei dem Sinne nach gleichbedeutende Kon- 
struktionen verbindet, wie Hat. 5,108 iv Kadvov, np6repov oö Boukopkrny 
ouppaykeıv, ug dvimpmaav täc Zäpdıc, töre apı xal aden npoosykvero, wo Hät. 
das kurz vorangegangene nposexthoavro noch im Sinne hatte. X. Cy. 
2. 1, 5 zobs "EAnvac tode dv ri "Aclg olmoüvras obdtv mw oapks Akyeruu, el 
Iroyraı st. Myoucı. 2. 8, 4 (b Dede) zods N Didovras davrols mposrdrtev 
demovalv t&yadd dMouc abrols dnrraxrüpas Bldwar = Aller dntraxeipes xe- 
Ashouaty durovelv täyadd, 8. Bornem. 


B. Genitiv. 
$. 4138. Allgemeine Bemerkungen. 


1. Sowie der Akkusativ zunächst die unmittelbare Er- 
gänzung (das unmittelbare Objekt) eines transitiven Verbs 
ausdrückt, so dient der Genitiv zunächst dazu den Begriff 
eines Substantivs näher (qualitativ oder wesentlich) 
zu bestimmen ($. 408, 2). Dieser Gebrauch des Genitivs ist 
in allen Sprachen der bei Weitem umfangreichste. Sowie 
aber der Gebrauch des Akkusativs sich erweiterte, und auch 
intransitive Verben und Adjektive ihr unmittelbares Objekt im 
Akkusative zu sich nehmen, so geschah diess auch bei dem 
Genitive, und er wurde auch gebraucht, um ein intran- 
sitives Verb und ein Adjektiv näher zu bestimmen. 


2. In jedem Verb, sowol in dem intransitiven als tran- 
sitiven, liegt ein Substantivbegriff, als: rıduns dnduplav, nAtrro 
aAnrlv (s. 8. 410). Je nachdem nun in dem Verb der verbale 
oder der substantivische Begriff vorherrschend ist, verbindet 
sich dasselbe entweder mit Tem Akkusative, als: nAfrw rd, 
oder mit dem Genitive dnıdun& tig dperie (dniduno dnıdunlav ric 
dperie). 


8. 414. Verbindung des Genitivs mit einem Substantive oder substan- 
tivirten Adjektive und Adverb. 


1. Die Verbindung des Genitivs mit einem Substantive 
hat sich, wie wir $$. 345, 10 u. 408,2 gesehen haben, ebenso 
wie die Verbindung eines attributiven Adjektivs und einer 
Apposition mit einem Substantive aus dem Satze entwickelt. 
So entsteht der Genitiv entweder aus dem Subjekte eines 
Satzes oder aus dem Objekte, z.B. ıd rou födou avBos aus 7d 
b6dov Avdat, # od narpds gla, die Liebe des Vaters, aus 6 na- 
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znp gel, ol roß dkvdpou xapmol aus 7d dkvöpov plpeı xaprobs, za 
Ophpov rolnpara aus "Opnpos drolnes 1a norhpara, zb TMe voplac 
xdos aus h oopla malt, dotv oder xd)Aos mapkysı, 6 tod narpds 
vlös aus 5 narhp dykvvnoe töv uldv, 6 too uloo narhp aus 5 uldc 
dyaı zöy narkpa, ypuood änta älavta (1, 202) aus ypuads &. tddavıa 
Sivaraı, h Toß duöpde Aperh aus & dvhp Zyeı mhv dperfv, Ta Tod 
riBon pl aus 6 rldos yapet zb pe, 6 roo pöltrog nidoc aus To 
pöt minpot dv midov, s0 Binas olvou, u 196 alyeov äoxov Eyuv jud- 
Mayor olvoro; h ob marpds yula, die Liebe zum Vater, aus ya 
Toy mardpa, tie nöleug mrlow aus wolle mhv möln, h tav Ipyav 
Tpäeıs aus npärto za Äpya, tig nısrolng ypapsbc aus ypdyw rhv dnı- 
otoAtv. Mehr Beispiele Nr. 4. In dem ersteren Falle wird der 
Genitiv von den Grammatikern Genitivus subjectivus, in 
dem letzteren Genitivus objectivus genannt. 


2. In der Verbindung eines Substantiv mit dem Ge- 
nitive stellt sich eine innige Verschmelzung zweier Substan- 
tivbegriffe zu einem dar, der sich zuweilen auch äusserlich 
dadurch kund thut, dass beide durch Ein Wort ausgedrückt 
werden, als: Inmoupi (— Innov oöpd), Rossschweif (= Schweif 
eines Rosses), Arboxopoı, Zeussöhne. Ein Substantiv an sich be- 
zeichnet nur einen allgemeinen Begriff; verbindet es sich 
aber mit einem Genitive, so wird sein Begriff individualisirt 
(besondert) und dadurch näher bestimmt. Der Genitiv aber 
drückt das Allgemeine aus, in dessen Sphäre der Begriff 
des regirenden Substantivs als das Besondere liegt!). Inso- 
fern nun der Besitzer zu dem Besitze, das Ganze zu sei- 
nen Theilen, die Ursache zu dem Verursachten oder der 
Urheber zu dem von ihm Hervorgebrachten, der Gegen- 
stand, von dem eine Trennung oder Scheidung statt- 
findet, zu der Trennung oder Scheidung sich verhalten wie 
das Allgemeine zu dem Besonderen, kann man von einem 
Genitivus possessivus, partitivus, causalis (auctoris), 
separativus reden; aber an sich drückt der Genitiv keine 
der drei Kategorien aus. Das in allen diesen Verbindungen 
Gemeinsame ist die innigste Verbindung oder Zusammen- 
gehörigkeit zweier Substantiv, von denen das eine das 

'esen des anderen näher bestimmt. Eine und dieselbe Ge- 
nitivverbindung lässt sich nach dem Zusammenhange oder 
nach dem Wortinhalte bald so bald anders auffassen, wie 
z. B. in IMdrwvos Bıßlov der Genitiv entweder den Besitzer 
oder den Verfasser bedeuten kann. Oft hängt das Verständ- 
niss des Genitivs von historischer Kenntniss ab, so z. B. 
wenn eine Abstammung ausgedrückt wird, als: B, 527 
’ORnoc rayde Alac. S. Ph. 943 lepd Außdıv tod Zmvöc. "Hpaxkkous 
(= lapd "Hpasıkous tod Z.), ubi v. Schneidew. EI. 694 'Opkorne 
od "Ayapduvovos. Aj. 172 Arde "Apreum. 450 4 Ars yopyanıs 
@dnaroc Bed. Hat. 3, 60 Eönaitvor Naustpdrou. 123 Mardvöpioc 


1) Rumpel Kasuslehre 8. 19 fi. 
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Maiavöplov. Th. 1, 24 @dloc ’Eparoxieldou, wie im Deutschen: 
Weber’s Gustav u. im Lat. Virg. Aen. 3, 319 Hectoris An- 
dromache. Ov. M. 12, 622 Oileos Ajax. 


3. Auch bei dem sog. Genitivus objectivus, den wir im 
Deutschen durch eine Präposition mit ihrem Kasus zu über- 
setzen pflegen, findet ganz dieselbe Anschauung statt wie bei 
dem Genitivus subjeetivus. Er bezeichnet gleichfalls nichts 
Anderes als eine nähere Bestimmung des regirenden 
Substantivs. In unserer Sprache ist dieser Gebrauch des 
Genitivs äusserst selten, z. B. die Furcht des Herrn (= vor 
dem Herrn); in der Regel bedient sie sich nach einer ande- 
ren Anschauungsweise der Präpositionen, wodurch der Deutsche 
Ausdruck an logischer Schärfe und Bestimmtheit einen Vor- 
zug vor dem Griechischen hat, der hingegen sich vor jenem 
durch energische Kürze, sowie auch dadurch auszeichnet, 
dass sich in ihm die innige Verschmelzung zweier Substantiv- 
begriffe zu einer Einheit klar und deutlich darthut. Die 
Griechische Sprache gebraucht zuweilen auch statt des Ge- 
nitivs Präpositionen, aber im Ganzen ungleich seltener. 


4. In keiner Sprache hat sich der Gebrauch des attri- 
butiven Genitivs so umfangreich ausgebildet wie in der Grie- 
chischen, besonders in der Dichtersprache, welche die kühn- 
sten Verbindungen gewagt hat, wie wir sehen werden. Ganz 

‚ewöhnlich, wie auch im Lateinischen, ist der sog. objektive 
tenitiv bei Substantiven, die eine Gemüthsstimmung oder 
geistige Thätigkeit ausdrücken, wie p6ßos tüv noAsulav (vor), 
Epos Tre dpsrng (zu), XöAoc tıvdg S. Aj. Al, yule tod narp6s (zu), euvorn 
05 piou (gegen), Lyßpos züv nolsulev (gegen), 1d Tpolas pisog 
(wegen) Eur. Or. 432 (422, ubi v. Matthiae), ärıduula ne 00- 
glas (nach), nelsöhpara natpös (um) 0, 8, üxos tıvös (um) 8, 458, 
döbm "Hpaxinoc 0, 26, nößos ob naıdd« (nach), Ypovik av naldov 
(um), yrhun töv xaxov (an), wie orparelas nerduelog (über) Th. 7, 
55. npaötng tıvig, Milde gegen, Pl. eiv. 558, a, ubi v. Schneider. 
®, 28 nowh Marpöxkowo, Sühnopfer für. a, 40 toi ’Arpeldao, Rache 
für. Eur. Hec. 883 xal müs yuvaklv dpabvov Eoraı xpärog, Macht 
über, u. s. w., wie metus hostium, amor virtutis u. 8. w. Oft 
steht der Gen. st. einer Präp. Th. 1, 108 dv droßdsst tig ie 
in escensione in terram. Poet. vöoros yalns Parka a, 345. 
Vgl. 4, 68. 8. Ph. 43 di gopßic vöorov deAhAußev, Weg, um Speise 
zu suchen. Eur. Hipp. 1197 ziv eöBüs "Apyous »dmbauplas bööv, 
wie iter Asiae Caes. B. C. 1, 4, Reise nach Asien, chemin de 
Rome, nach-R. (doch gwhnl. m. «sc. acc). Th. 1, 36 "Iradlas 
nal Ziwellac napdnlox, in Italiam. 2, 79 <i tüv Marasv in 
orparelg, gegen d. P. 3, 114 ner& Thy ig Altollac fougopdv, in 
Aetolien. 8. OC. 45 oöy Epas yis red’ äv day, von dem 
Sitze in diesem Lande. X. Comm. 2. 7, 13 dv too xuvös Adyov 
(fabulam de cane). Cy. 6. 3, 10 haav Adyos (sermo de nobis). 
Th. 8, 15 dyyeAla züc Xlou, de Chio. S. Ant. 11 püßos plov, 
„Kunde von Lieben.* Aj. 998 deia ydp cou Pak, das Gerede von 
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dir. X. Comm. 3. 5, 10 My tüv dewv xplav, judieium de diis 
factum. Th. 1, 140 ıd Meyaplov Yhptona, de Megarensibus (aber 
139 zb mepl Meyaptov $.). So Yipds wos 8. Ant. 633, Urtheil 
über. Dem. 18, 140 ı& zuv ’Angpiselov döynara, decreta de A., 
ubi v. Schaefer. Isa. 9, 19 av ph yevondvuv mlarıv (= mepl 
zöv p. 7.), ubi v. Schoemann. 8. Ph. 813 ZuBals yeıpdc nlorıv, 
gib ein mit der Hand geleistetes Versprechen. Eur. M. 439 Bißaxe 
% Opxwv ydpıc, die durch Eide beschworene Liebe. Ferner: Ps. 
Isoer. 1, 21 dyupdreav Aoxeı wEpdous, öpyfg, hdovig, Abne. Pl. leg. 
908, © dxpdreiaı Höovav xal Aunav. 869, e du Arras Hdovay te al 
dmBupav xal yBdvov, Unterliegen unter die. X. Oec. 9, 11 dvdpüv 
owvovala (mit). An. 2. 5, 7 dv Beöv nölspov (mit). Ib. An. 4. 
5, 13 dmmobpnpa tie yılvoc, Schutz gegen. Dem. 4, 5 dmteyl- 
onara tie abrob y&pas (gegen). Pl. Tim. 74, b rpößinua yeuıdvuv, 
Schutz gegen. 8. OR. 1200 Baydrwy 8 Aug | ybpg möpyos dvkoras. 
Eur. Hipp. 716 eöpnua ounpopäs (gegen). & 230 ulos Anova, 
Lösegeld für. Pl. Civ. 329, e züv ye roobrev (sc. dppodislus) dv 
75 yhpaı not elphm ylvaraı sol Üeußeple. Hdt. 6, 135 heuyfn 
is moAtopine. 139 Abo tüv rapedynov xaxav. X. Cy. 5. 1, 13 
naAkayıı od Blov (aber Pl. Phaedr. 64, c h rie Yuyic And zod 
söparoc dnallarh wegen des vorangeh. Gen.). Eur. Ph. 1743 our- 
yövou 8° bßpisudtev, wie Caes. b. G. 1, 30 pro veteribus Helvetiorum 
injuris populi R. Pl. leg. 638, c yeucvav te dwnodnala zul 
dstpuolaı, ubi v. Stallb. (hiemis tempestate). Th. 1, 8 riv zav 
apeioadveov douAelav (douAsdetyv zıwl). Pl. Phaedr. 244, e Beav zdydc 
te nal Aarpelas (euyeodal zıv, Aarpederv zwi). Leg. 799, a Enl og 
av Beav Böpas (Bew xl zw). Eur. Or. 123 vepripov Zuphuara, 
dona mortuis oblata (Sopsisdal tl u). Assch. Ch. 178 Znenpe 
yalıny wouplunv ydpıv narpds, dem Vater geweiht, 8. El. 33 natpdc 
Ölxac, jus patrö debitum. 84 matpds ylovres Aourpd (= Aoıßde), 
patri debila, s. Schneidew. B, 396 xinara navolay dvkuon, 
undae variis ventis excitatae, wie e, 292 ücllaı navcolov dvkuwv, 
A, 305 vepea Nöror. Aesch. Pr. 902 usnidvox "Hpas darelax, 
erroribus (sc. Inus) a Junone effectis. Eur. Or. 618 dveipar’ dy- 
r&Mousa räyapivovo;, a caeso Agamemnone ewcitata. Pl. leg. 
717,8 BäAn adtou (tod oxörou), Geschosse zur Erreichung des Zie- 
les, 8. Stallb. Phaedr. 274, e ooplac pdppaxov, Mittel zur Weis- 
heit, =. Stallb. ad 280, d. X. An. 7. 6, 36 ıpönaıa Bapßdpuv, 
de barbaris, s. Breitenb. ad Ages. 2, 26. Eur. Suppl. 262 
Acal Beöv, zu den Göttern. 8. OC. 1310 Arts Eyov | adrds 7’ duau- 
too £uundyav te av äuov, für mich u. meine Genossen. Eur. Or. 
290 moAAdg yavelou toßd’ Gv dxteivar Artd, Bitten bei diesem Kinne, 
wie X. An. 2. 5, 7 ol dsöv opxou, bei den Göttern. Eur. J. T. 
1384 76 7 obpavod zkmpa, ti Ars xöpne | Ayalyıa, das vom Him- 
mel Herabgefallene. Selbst Hdt. 6, 40 zplıy Erei robrav Zxößas 
&xpebyen, im III. Jahre dieser Ereignisse, d. h. tertio ante has res 
anno. (Vgl. hinsichtlich des Sinnes ibid. extr. radra uiv dh zplrp 
Erei np6repov dyeyöves zav zöre piv xareydvrav, ante ea, quae 
tum eum occupabant, wo der Gen. v. npötepov abhängt.) S. 
Schweighaeus. Hingegen 46 deuripp Frei zobtuv, secundo post 
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haec anno. Der Zusammenhang bestimmt den Sinn. (Häufiger drd 
e. gen. Hdt. 6, 69 voxel zpley dnd eng mpbrne. 85 xurd Tplenv 
yevinv Tv Ar’ duo.) Aehnlich X. Hell. 1. 1, 2 per’ öAlyov 88 
zootwv. Oft b. Späteren. Joseph. antig. 1, 22 per od nad tig 
üplieuc. Mehr Beisp. b. Schaefer ad Bos. Ellips. p. 553 sq. 
Gleichfalls b. Sp. npd ptäs, teosdpwv, nevre Auepav c. gen., als: pd 
piäc od Beonilew, pridie guam responsa daret, npd piäc Aulpac 
v&vav "lavovaplov Plut. mor. 319, b, pridie nonas Januarias, zpd 
moAAod Tne doprne Luc. Cronosol. 14, lange vor dem Feste, 8. 
Passow II. S. 1079. 


Anmerk. 1. Beispiele von dem Gebrauche des Genitivs st. eines 
Adjektivs, als: Exnmpa Eölou, arolle zpupäg, 8. 9. 402, c u. des Gen. 
st. einer Apposition, als: nöA 'Iou $. 402, d. 


Anmerk. 2. Um das Verhältniss zweier Substantive zu einander 
logisch bestimmter und schärfer auszudrücken, bedient sich die Grie- 
chische Sprache zuweilen auch wie die Deutsche der Präpositionen 
und merkwitrdiger Weise in einigen Fällen da, wo uns der blosse Ge- 
nitiv genügt, X. Comm. 2. 7, 9 # ärd zobrav dee Dem. 2, 22 riv 
mapa beüv chyamı. 6, BA ci map’ Inün deri- Edi 2 148 ma 2 "Ed 
vuv zelyea. 8. Ph. 106 za d& "Arpubav Ipya. Ant. 1919 za dx deondrou 
xulebouara. Th. 1, 69 75 &g Hamv tunmplg. 129 Toic Abyeıs zois dmd 
ood. Dem. 18, 13’ zalc dx zuv vöpwv tuuwpla. X. Hier. 10, 3 8 dnd 
Bopupöpuwv pößo. 7, 5 al ui dE dvriploöveuv bmoupylar. 6 al ömd süv 
geßeopkvuv mal. An, 1. 3,18 cdv dx sv Eikhvam el mog Bopßdpeus 

6Bov. Cy. 2. 4, 21 ıö mapd Kuakäpou erpdreuna. 5. 5, 18 7d wap dus 
Srbenpa. "BI. Phaed, 97, & el ob» sie Bohne ziv alzlav ebpeis mepl 
Ideen Vgl. 97, d. Civ. 2, d Tobrav mer: pla is altla dcs. 

. 720, 6 cv nepl yevkorng v mpebenv nölewv nöpt waraxoh- 
ou Talg Ya Lya. 5% Täg mepl KeEh, Mloavıre Tıpmplas. Ei leg. Fa e 
3 ment süs matdelas mdone Antueinvhe (aber 986, a np ie nadeierons 
Berg trtuenc; tüv viuv). Polit. 279, a Mg mp eis möArıc enıpekelac. 
Vgl. Lyeurg. $. 106 ibiq. Maetzner. X. R. L. 2, 14 dv xoMlals zuv nd- 
Atwv ol vöner obx dvavrıeivraı tal; npöc tobs naldas Irtßunlaus (der 
Knabenliebe). Dem. 9, 2 obdeulav repl züv pellfvruv mpbvatav Eyovan. 
9 249 äyoc mepl zıvoc. 


Anmerk. 8, Zuweilen verbindet sich Ein Substantiv mit zwei Ge- 
nitiven von verschiedenen Beziehungen (Gen. subj. u. obj.). Hdt. 6, 2 
“Torıatog briduve müy "Iavav Ay Ayspovinv zo npdg Aapetov moluou, die 
Anführung der Tonier in dem Kriegs gegen D. 67 ara Anpa, iv 
xardravon ne Basntne. Th. 1, 26 mtv züv Pardxmv mporvolxnerv Tine 
Kepzö ubi v. Poppo. 8, 12 iv dxelvwv uilnoıv ray % tnäc duvav, 
das Zögern jener in den gegen uns gerichteten Gefahren. 3, 115 iv 
tod Adyntes Tav vaov dene. 4, 10 @öß Bodlon xal veov Betvbrntog xard- 
nAou, aus Furcht vor dem Schrecklichen einer Anfuhrt der Schiffe. 85 ıü 
droxAyast mov zav ruAav, Ausschliessung meiner Person aus den Thoren. 
6, 18 Niulov zäv Atyuy änparuonbvn, Inertia,a Nieia, In oratione com- 





mendata. X. An. 4. 1, 8 zobrov 4 Aypovla Av züv Aoyayüv. Pl. Leg. 
776, dd cv Mpesuunsı aha ver Mapavdınd, Karaboukhasun 


Phaedr. 244, © chy ye züv dumpdvuv Chemo zob wellovros, fuluri inve- 
zigatio a prudenlius fact. Äesch. Suppl, BA Tröbpeyeos der Mana. 
8. Tr. 1191 cv Oleng Zmvbg näyov, auf d. Oeta. Ph. 489 cd Xalnudovros 


Boßolae oraßud, Euböischer Wohnsitz des Ch., s. Schneidew. Eur. Ph. 

f.Ch. bare ». Xaltas nAöxanov „das Haargepflecht deiner Locken“ 
Klotz. Davon ist der Fall zu unterscheiden, wo ein Genitiv den an- 
deren regirt, als: Th. 1, 148 dAlywv Auepüv Evena neydAou poßeb Bbatus, 


) Vgl. Matthiä IL. 5.880, A.5. Stallbaum ad Plat. Legg.720, e. 
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wegen einer Gabe eines ssen Soldes auf wenige Tage. Isae. 2, 9 
praogi od olxou rhe mohboeus av raldwy ob Nixiou, Verpachtung des 

uses der' Söhne des N. Pl. leg. 672, d aldeüs Yuyic xrharws Evexa; 
selbst b. Pronomen, wodurch leicht eine Dunkelheit entsteht. Th. 8, 44 


ob dnelvou Abyov, der Rede jenes. X. An. 5. 5, 18 oödtv apßävopev züv 


txeivov, Nichts von dem, was jenem angehört. Cy. 6. 1, 15 züv piv 
daalvav öyupüv. 7. 4, 18 'rüv kaurüv aAkbovar, ubi v. Born. Hell. 2. 
2, 9 dooı tav abrüv dertpovro. 4. 8, 88 tuv dxelvuv fupuäyuv. Dem. 18, 
45 dd tüv ktlpwv zıvävuv (periculis aliis imminentibus); Sowie auch der 
Fall, wo das Ganze und der Theil im Genitive neben einander stehen 
(Eimer za öAnv xal ‚ul Hdt. 8, 35 el zob naıdöc roü oou Toüde 
ete@rog dv tolaı mpoßöpen Balav zoyaı ubans As zapdlncl). 

5. Wenn in der Verbindung eines Genitivs mit einem 
Substantive das Allgemeine zu dem Besonderen sich wie ein 
Ganzes zu seinen heilen verhält, so wird er partitiver 
genannt. Dieser Genitiv steht: 

a) Bei Substantiven, als: 5 dfpos zuv "Abnvalav, das Volk 
als Theil der Ath. im Gegensatze zu den Vornehmen, rtvre zdlavra 
äpyoplou, oraydves Sdatos. A, 761 ndvss 8 edyerduvo Bawv Aıt 
Nöotopl =’ dvdpanwv. Hdt. 1, 67 Alyns av dyaßospyuv 
xalsonivav Imaprınzdav. 6, 114 And 8 Wave tüv orpa- 
znyav Zinn. X. An. 1. 8, 1 Nlarmyas, dvnp Ilpans tüv dupl 
Köpov rıotav, wo wir sagen: Einer von den treuen Persiern. Hell. 
5. 4, 2 Möov tüv ’Adtvale mepeuystuv Onßalov, Einer von (wie 
auch der Grieche sagen konnte, z.B. Cy. 2. 3, 5 Xpuodvras, sIc 
sov öporluov). Conv. 2, 1 Ipyeral x Eyav öpynerplda tüv rd Bab- 
para duvaplvoy zoteiv. So auch ein Subst. m. d. Gen. eines Adj. 2). 
X. conv. 7, 2 xpoyde av xspanerxav, ein Rad der irdenen, ein 
irdenes R. Theophr. Char. c. 5 Boupiaxis rav arpoyyöiwv 
Anzbdonc xal Baxtmplac tüv axoAtüv. Luc. D. M. 10, 9 nälexuv 
zav vauaryıxav. Vgl. Pl. Hipp. 368, e olaı al Mlepowal (Luval) 
t@v roAurei@y. Eur. Jo 1395 xi dira gacpa rüv dveAniorwv 
öpa; So der Genitiv eines Landes bei einem Namen des Or- 
tes oder Volkes, der jenem angehört; der Genitiv steht. gewöhn- 
lich voran 3). Hät. 3, 136 dmbxovro che Irarlns & Tapavıa. Vgl. 
6, 95. Th. 2, 18 5 orpards dplxero tie Arrınac de Obön. 
X. Hell. 9. 1, 20 ol ’Adnyalor dpploavıo zäc Kedbovhson dv 
Datodveı. 1. 4, 8 Enlevoe tnc Kaplac ds dv Kepaneızöv xölrov. 
Th. 3, 86 che Iraklac Aoxpol plv Zupaxoaluv hav, Pryivor 8 
xard ıd Euryeväc Asoveivov. Liegt hingegen ein grösserer Nachdruck 
auf dem Namen der Stadt, so steht dieser voran. X. An. 2. 2, 6 
Mdov ÜE 'Egkoou zig "Tovlas peypı ic näync. 6. 6, 38 dplxovro 
dis Xpuaönokıv rg Xalxndovlac. Vgl. 7. 1, 1. Der Genitiv des 
Landes wird nie zwischen die Präposition und den Kasus des Lan- 
des gesetzt, also nicht : & ne "Artıxig Olvönv, sondern immer zig 
"Armee ds Olvinv oder ds Olvenv tne "Artwie. Der Genitiv des 
Landes wird stäts mit dem Artikel verbunden, der regirende Orts- 
name aber nur sehr selten, da derselbe schon durch den Namen 


ı) Vgl. Lobeck ad Aj. 809 u. 726. Fritzsche Quaest, Luc. p- 1102q. 
Kühner ad X. An. 2. 5, 38. — 2) 8. Matthiae II. $. 442,1. Hem- 
sterh. ad Luc. D. M. 10, 9 p. 886 ed. Lehm. — ®) Vgl. Matthiä IL 
$. 821,6. Krüger 8. 47,5,A.5u.6. Madvig 8. dl. 5 


Kabnors enıführi. Grisch. Grammasik, II. Th. 19 
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des Landes hinlänglich bestimmt ist. Th. 1, 30 drt 7 Asuxiapm 
ng Kepxöpas. 3, 93 pls 7d Kivarov rg Eößolx. X. Hell. 1. 
6, 27 tie Adoßou Anl ch MaAkg äupg. 

“ b) Bei substantivirten Adjektiven (Partizipien) im 
Positive, Komparative und Superlative, bei substanti- 
vischen oder substantivirten Pronomen und Numeralien. 
OL xpmorol av dvpunuv. Ol ad gpovouvrzs tüv dvdpunev. (Hin- 
gegen stäts ol dvnrol ävdponor, da die Eigenschaft der Sterblichkeit 
der ganzen Klasse zukommt.) So auch Th. 8, 75 zav Zanlov ndv- 
zes ol &v 5 hAıalg, von den Samiern alle Erwachsene (aber Zd- 
yıoı ndvreg ohne den Zusatz ol dv ci #A., alle Samier). 1, 48 ai 
apısra tu vemv mleoboag. 25 ypmudtwv duvdper dvres xar’ dnsivov 
dv xpövov öyora zois 'ElAtvav näovstordrog. Pl. eiv. 416, b hy 
naylarıy ig eblaßelar rapsoxsvasıkvo, maximam partem cautionis 
nach einem Gräcismus st. rd y£yrov —= plurimam partem, 8. 
8. 405, 5, c). (Der Genitiv beim Superlativ ist als partitiver auf- 
zufassen, wenn er substantivische Bedeutung hat: den besten Seg- 
lern unter den Schiffen, den Reichsten unter den Hellenen; in an- 
deren Fällen ist er als ein komparativer aufzufassen, s. $. 420, 1). 
Aus der Dichtersprache gehören hierher die Ausdrücke: dia dedov, 
die herrliche unter den Göttinnen, E, 38 u.s. dia yuvanav I, 423. 
Apıöelxeros dvöpav A, 248. Eöpuölen, np4oßa KAuptvoiw Buya- 
zp@v y, 452. In der Anrede: &, 361 & deıAd Lalvov. Vgl. 9, 288. 
&, 443 datmövıe felvov (auch pros. Hdt, 4, 126 datpövıe dv- 
&pav, ubi v. Baehr, ebenso 7, 48). Theogn. 1307 ößpıpe xal- 
&wv. Eur. Alc. 460 & plAa yuvanav (cara inter mulieres), ubi 
(472) v. Monk. Heracl. 567 & tdAaıva mapdivov. Hec. 716 
& xardpar' dvdpöv. Theocr. 15, 74 PL’ dvöpöv. Vgl. Virg. Aen. 
4, 576 sancte deorum!). Eine Eigentümlichkeit der tragischen 
Sprache ist die Steigerung des adjektivischen Begriffs 
durch Hinzufügung desselben Adjektivs im Genitive. 
8. 0C. 1238 xaxd xaxöv. OR. 465 üben Adhhrev. Ph. 65 Zoyar’ 
doydruv xaxd. EI. 849 deilala Berlaluv xupei, misera miserarum 
es, i. e. miserrima (anders Schneidew.). Eur. Andr. 520 dvola 
peydAn Aelneıv dydpobs &ydpav, dEdv xralven. (Noch gesteigerter 8. 
OR. 1301 pelkova rüv paxloruv, grössere als die grössten, ubi v. 
Schneidew.) — Ganz gewöhnlich: roAol, SMyat, Tl, Ti, tinkk, 
alveg, ol pbv.. ol d4, ANor, Erepoı, al, do, tpei u. 8. w., Enaotos 
u. dgl. m. d. Gen. X. Comm. 2. 8, 3 ro% rowmbrow ray äpyov. 
Relat. Hdt. 6, 8 AloA&av ot Atoßov vipovra. X. An. 1. 7,13 
ot Lorepov ähpdmsav ray moleulev, radrd Ayrellov. Th. 5, 39 
&ılyvovro Adyor toi ve "Admvalos xal Aaxedarnovlox repl &v elyov 
WAtov, d.i. nepl tobrev, & elyov dAA., tiber das, was sie von ein- 
ander hatten. 80 bröoa dAhlmv moAdup.. alyov. (Aber zolol, 
Alyoı Aavdporoı drückt ein aus Vielen oder Wenigen bestehendes 
Ganze aus, eine grosse oder kleine Anzahl von Menschen, ebenso 
ot moAdpror Moav; pas hueik Auev, wir waren drei im Ganzen, wo 
man im Deutschen sagt: es waren unser drei, zpeix hwav Aeav, 


1) Vgl. Schaefer ad Bosii ellipe. p. 189. 
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es waren drei von uns, aus unserer Anzahl;) $söy zw, einer der 
Götter, aber Beic u, deus quidam, X. Cy. 5. 2, 12 u. sonst 
oftl). — Eine besondere Erwähnung verdient der Gebrauch des 
Genitive nach ri oder einem Demonstrative in der Platonischen 
Formel: xi zobrou dxeivs datıy; oder zoücs ıvög darıv?). 
Pl. eiv. 597, d xl abröv (tdv Lopdpov) zAlvnc goes slvar; ubi 
v.Stallb., was willat du sagen, dass er sei von dem Bettgestelle? 
wofür wir sagen würden „in Betreff des B.“ Symp. 404, d x! 
zav xalav demw 5 "Epos; was des Schönen ist E.? in welchem 
Verbältuisse zum Schönen steht E.? ist er ein Ipspos Tav zalav 
oder sonst was? Tim. 52, c (sixiv) obd’ adrd Tosro, dg’ & 
reyovev, kaurnc dorıv, ärkpou dk tivoc del plperar pdyrasua, ein Bild 
ist nicht einmal das, wozu es hervorgebracht ist, seiner selbst, d.i. 
im Verhältniss zu sich selbst, also nicht seine eigene Abbildung. 
Soph. 255, d Or ep Av Erepov 7, aupßäßnuev dE dvdyang Exepou 
zouß’, Onep dotiv, elvan was ein Anderes ist, muss dieses, wie es 
ist (nämlich ein Anderes), eines Anderen, d. i. im Verhältnigse zu 
einem Anderen sein, also: das Andere muss das Andere eines An- 
deren sein. Sehr häufig das substantivische Neutrum eines 
Adjektivs oder Pronomens m. d. Gen, als: x& xold tig 
xöpas, dml pbya duvdusuos, ds touro dvdyeng u. 8. w., 8. 8. 405, 5, b) 
u. über die Attraktion: 6 Nous tod xpdvou, net Tic yapas 
u. 8. w. $. 405, 5, ec). 

Anmerk. 4. Bei dem Superlative tritt, jedoch nur selten, d£ 
hinzu, wie Hät, 1, 196 rhv eörösorärnv dx naotwv, 80 auch bei Zahlen 
und zahlartigen Adjektivon aber auch nur selten, drö oder &£, 
als: 0, 680 dx roAlav nleupas. Hät. 5, 87 dxslvov nodvov dE Andvrov 
owbiva Th. 1, 110 öAlyoı dd roAlav mopsuöuever. (IE Aafür ieh 
xovta vads drd zuv dyuppevadv ‚hängt dnd v. Aa. ab.) 2, 58 dnd m- 
pamoyıNlos Ömleäv xihlous tz voop dmoMkoac. B, 24 ävdpss Actexa zal 
diaxösıor dmd mÄsuwon, 212 der Mehrzahl. 3, 112 öAlyor and nolav 
kehbmsay de riv now. X. vect. 4, 13 dm abrav.. o6d4v ru (Mit dich- 
terischer Abwechslung 8. Ant. 790 xal 0 oör ddavdrmv wüknog oödelc| 
38 Aneplay IX dudpumen, weder Einer der Unslerblichen noch 
Einer im Bereiche der vergänglichen Menschen, a. Passo w I. 3. 1082, 
wie änl yijc, auf der Erde, vgl. Schneidew. 

Anmerk. 5. Der partitive Genitiv kann auch von einem super- 
1ativischen Adverb abhängig sein. X. Cy. 8. 1, 25 zdvtwv ray 
Bervav 6 pößos ndkıora xaranktrrei ds buyde. Zuweilen steht er aueh 
vermittelst einer Kürze des Ausdrucks def einem attributiven Su- 
perlative, obwol der Genitiv sich nicht auf den Superlativ, sondern 
auf das Subjekt bezieht. Hdt. 7, 70 ot dx zic Aßung Älklonıg oöAdra- 
zov tplympa Eyausı räytwv dvbpurwv (St. oblöratev räv Tprymudrav, 
U ndvreg dvkponor Eyovan). 

e) Bei Adverbien, und zwar a) des Ortes, als: ro, nob, 
sch, nößev, ob, 7, va poet., nenion. u. sp., ride poet., oödaneö, nav- 
zayi, ävo, xdrm, mpöom, möphe, ind, npbode, Eumpoodev, pond- 
porde(v) poet,, dmodev, äntrade (od. dm ıdde), diesseit, drdxeva, 
jenzeit, u. e. w. a, 170 ık, nöBev ek dvdpav; unde terra- 
rum? B, 131 zarhp 8 äuds &AAoBı yalnc Ihe 5 7 ide. 
8. Aj. 386 oöy öpäs, IV el xaxoü; Hat. 1, 213 äpate, Tva Av 


1) 8. Lobeck ad 8. Aj. 998. — 2) 8. Madvig Bemerkungen über 
} Punkte der A Nee. ser £ & 
ı19* 
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xaxoo. 1, 163 As dourod Yhpns olkieaı Oxou Boßlovran, 2, 48 
oda Akrömtoo. 6, 19 ypmndruv pyhanv ärdpoßı roö Aörov 
inomaduny. Th. 2, 76 Bulöves zoß velyouc 1 mpookmne cd 
yapa. X. 0y. 6. 1, 42 dußadeiv rou tig dxslvov xöpac. Pl. 
eiv. 403, © elölva, Orou yne dor. Symp. 181, e 7d zwv naldov 
brog &dndov, oT elsurg zanlac zal dperns puyis re nöpı xal 
odparog. Civ. 550, e mpoivies elc ıd mpöodey Tod ypnmad- 
Teodaı, vorwärts schreitend im Gelderwerbe. Dem. 18, 62 dvrauda 
Ti noArrelag, in eo civitatis statu. Pl. Phaed. 118, b äpßarisı 
(mündet) xataripw roü Taprdpou „in loca Tartari ' inferiora“ 
Stallb. X. An. 4. 3, 8 neLoöc rapareraypivoug Ava ray Innkov. 
’Evraöda täc Aaınlas, tod Adyou, dsöpo Tod Adyou Pl. 
Dem. 4, 9 bpäre, oT npoeAflußev dasiyelac. PI. Phasd.. ı1, a 
maveayob eis Ti. Hat. 3, 154 al dyabospylar de rd npöom pe- 
dd e0< tıamvraı, bis zu einem hohen Grade der Grösse — ausser- 
ordentlich. 7, 237 mpöow dperäc dviem. X. Oy. 1. 6, 39 
zpöco Ddoa räc nAsove&lac. Pl. apol. 38, 0 nößho Mon dor zoü 
Blov, Bavarou dt äryis. Leg. 800, © ardvres od rölpo av Bopav. 
Gorg. 486, a zobs nößßew del gıkoaoglas Aabvovras. Vgl. Euthyd. 
294, e. X. apol. 30. Hier. 3, 13. Hdt. 8, 144 odx äxdc ypö- 
vov rapforaı, nicht weit in der Zeit, bald darauf. 3, 89 ixaoripo 
zay Ilepatov olxkoust, weiter von 4, 204 &xaordrw ne Eöpbang, 
am Weitesten in E. Isoer. 7, 80 dnitads (od. dm! xdde) Dach- 
Ardog Änkeov, diesseit des Ph. Th. 8, 104 rd dv ıq dndxewva 
todrou Gengeit dieses Ortes) yıyvöpev.. X. Hell. 5. 1, 10 dvk- 
Bawvov Toö ‘HpaxAslov ändxerva (kurz vorher zoßfwripo tod 
Hpaxdelou). So steht auch der Genitiv bei Ortsbestimmungen nach 
einem mit einer Präposition verbundenen Substantive!) — an 
einer gewissen Seite von einem Orte. Hdt. 2, 32 vinera 
8 Tiv Zöpw ze nal div mpdc Au yhpmy Täc Zöprios = iv 
xapnv Av mpbe Ai Tüc Züpriog, das Land östlich von d.S. 7, 126 
obre Jap ıd npds chv Ha rod Nöorou (adverbial) oödanöhı ndeng 
Fig Äumpooßev Ebporng Tor zu av Movra oure npds karipns too 
’Ayskgou dv U ändolnp Amelpıp. Th. 2, 96 olwaöcı 8 olrat mpd« 
Boptav zod ZxöpPßpou dpoug, nördlich von. Doch können die 
Ausdrücke x& npds Boppäs, 1d npdc bonkpac, tb änkxewa u. 8. w. 
such „der nördliche, westliche, jenseitige Theil“ bedeuten und m. 
d. Gen. verbunden werden, als: Th. 6, 2 xd npdc Bohpäv zig vAaou, 
der nördl. Theil der Insel. Beide Genitive verbunden X. Hell. 5. 
4, 38 ddgou. Ti Xıhpac TE np&c davroo Tav oraupmpdray, er ver- 
heerte den Theil des Landes, der seinerseits von der Verpallisadi- 
rung der Thebäer (also ausserhalb derselben) lag. — $) Der Zeit, 
als: ph zig hudpac, tod ypdvon, Tis hiuxlas, zpls Tüc hukpac, mol- 
Adaıs zig hukpac, depl vuoxtav, Ti voxtde u. a. Hdt. 9, 101 zpot 
ans hudpns. Pl. Prot, 326, ce npolaltara rüc hiılax, sehr früh 
im Alter. Theoer. 2, 119 Avdov.. adrixa voxzds, h.e. ut pri- 
mum nos appetebat. — y) Der Quantität, wie ülıc, adny Hat. 
9, 27 madaav pdv olv dpyav Alıs dom. Vgl. X. Oy. 8. 7, 26. 


4) 8. Madvig Bumrk. über einige Punkte der Gr. Wortfüg. 8. 74 £. 
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An. 5. 7, 12. T, 423 od Atfo, aplv Tpsas Adnv Üdaaı zoltuor. 
Vgl. e, 290. Pl. Charm. 153, d ruy roobruv &dnv alyonav. 
(AA kann aber auch als Adverb konstruirt werden. P, 54 x 
dvaßkßpuyev üdmp. e, 38 yalxdv te ypuadv ze alız doßiird re Bövrac. 
Vgl. n, 295. Eur. Or. 1039.) 


$. 415. Verbindung des Genitivs mit Verben, Adjektiven (Partizipien) 
und Adverbien. 


1. Sowie der Genitiv in Verbindung mit einem Sub- 
stantive die nähere Bestimmung des ihn regirenden Substan- 
tivs, so bezeichnet er in Verbindung mit einem Verb 
oder einem Adjektive die nähere Bestimmung des 
ihn regirenden Verbs oder Adjektivs (8. 413, 1). 
Die verbale Genitivverbindung hat sich aus der substan- 
tivischen entwickelt (8. 413, 2); so z. B. ist aus äpws tie dpe- 
Ti, Inıdupla ic ooplar die Verbindung dp ic dperig, dnbund 
tig woplas hervorgegangen, vgl. dpa Ipwra ti dperng, Zrıdunn 
dnıdoplav ts voglas (8.410, 2). In der substantivischen wie in 
der verbalen Genitivverbindung findet eine innige Verschmel- 
zung zweier Begriffe zu Einem statt, in jener zweier Sub- 
stantivbegriffe, in dieser eines verbalen Begriffes mit einem 
substantivischen. So mannigfaltig und verschieden auch der 
materielle Inhalt der Genitivverbindung sein mag, überall 
drückt der Genitiv das Allgemeine und das mit ihm 
verbundene Wort das Besondere aus (8. 413, 2 u. 
414, 2). ° 

2. Die Griechische Sprache weicht in dem Gebrauche 
des Genitivs vielfach von anderen Sprachen ab, indem sie 
viele Verben mit dem Genitive verbindet, die diese mit dem 
Akkusative oder mit dem Dative oder mit Präpositionen ver- 
binden. Der Gedankeninhalt ist derselbe, die Anschauungs- 
und Darstellungsweise aber verschieden. Steht der Akkusativ, 
so wird das Verb als ein transitives aufgefasst; steht der 
Dativ, so bezieht sich der Begriff desselben sowol auf das 
Subjekt als auf das Prädikat des Satzes; steht endlich eine 
Präposition, so wird das Verbältniss zwischen Verb und Sub- 
stantiv logisch schärfer und bestimmter bezeichnet: In allen 
diesen Verbindungen aber tritt nirgends die innige Ver- 
schmelzung zweier Begriffe so klar und deutlich hervor wie 
in der Genitivverbindung. Der Akkusativ bildet mit seinem 
Verb zwar auch die Einheit zweier Begriffe, aber sie ist 
mehr eine äusserliche Zusammenfügung als eine innerliche 
Verschmelzung. Denn ein transitives Verb kann irgend ein 
beliebiges Objekt zu sich nehmen, während die Verben, die 
den Genitiv bei sich haben, sich nur mit gewissen Substan- 
tivbegriffen verbinden können, wie rivo olvou, Ußara, ydAaxroc. 

3. Mit der Griechischen Sprache stimmt im Gebrauche 
des Genitivs keine mehr überein als die Deutsche in ihren 
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früheren Perioden (im Gothischen und Altdeutschen) !), in 
der sogar die Verbalverbindung des Genitivs noch umfang- 
reicher ist als im Griechischen, als: hungeron, langen (= ver- 
langen), lustan u. gilustan, thunken, angustan (— sich Angstigen), 
sich belgen od. irbelgen (= erzürnen), ergetzen, erschrechen, faren 
— versuchen), fergon (= wünschen), folgen, fragen, fuslen (= 
fühlen), gebieten, geren (= begehren), bewaren, bilinnan (= auf- 
hören), entwichen, gesumen (= seumen), hinderen, biginnan, ful- 
lon, irbitan (= darbieten), waltan, weren (— gewähren), truen 
(=> trauen), twingen, des Weines trinken, des Brodes essen u, 3. w. 
Rumpel a. a. O, vergleicht: die Schafe haben nicht des Hii 
er hat der Salbe; er nimmt der Frucht; er gibt des Brodes; 








er 
bringt des Sandes; er bricht der Blumen; des Würfels spielen; 
sich der Frucht laden; sich des Weines füllen; Wassers werfen 
(mit Wasser besprengen); sie wollen Streites uns bestehen (im 
Streite); sie führen Raubes eine Magd (im Raub); er zog eines 
Zuges (auf einem Zuge); sie kamen Fluges (im Fluge). 


$. 416. Fortsetzung. 


Folgende Verbal-, Adjektiv- und Adverbial- 
begriffe werden im Griechischen mit dem Genitive ver- 
bunden: 

1. Die Begriffe der Theilnahme, des Antheils, der 
Mittheilung, der Gemeinschaft, als: periyew, pera-, oul-, 
npockaußdveiv, neralaygdvev, ouvalpeodaı, ubresıl nor, Bıddvaı, narad-, 
dıad-, npood-, drıöaprkebesdar (largiri), yaplkeshaı ep. (gern geben), 
xowvevel, zowetoßat, nera- u. dvrinosisdar (ad se vindicare, sich 
einer Sache bemächtigen, sich Etw. aneignen), dxapxeiv (mittheilen), 
peraireis, einen Antheil fordern, u. die poet. palpeohat, dpeipewv: 
auvepybs, abppayos, abvıpopos, aupqufc, auvhßns, aurrevhs, söppmvos, 
obupuror, die poet. abpopos, abvwonos, abvomes 8. Ant. 451, fnd- 
vonos Eur. Hel. 495 (alle, zum Theil gwhnl., m. d. Dat.), zomavds, 
drhBodos (theilhaftig), lo6noıpos, Eupopos, äupopos (alle drei poet.), 
änorpos, ukroyac, dukzoyo, Adelpbs (auch m. d. Dat.). lobähome 
(auch m. d. Dat.), öpois sehr selt. u. meist zweifelh.; öpopog, 
Sdwopog (beide auch m. d. Dat.), önögoıros alkörwv uöhuv Pind. 
N. 8, 33, &pößoulog tüv xoxev Pl. Phaed. 85, b (auch c. d.), 
buoanöpos (8. OR. 460 tod zarpde), dukatoc (8. fr. 408, d Bporuv), 
örod ($. Ph. 1218 vehc Önod = Erde), zpospeph« (Eur. H. f. 132, 
sonst m. d. Dat.), Busdimos xauäv 8. OC. 1722, vom Ungliick 
nicht erreicht, — malorum expers. Pi. Prot. 322, ab Avdpoomog 
Oelag werkaye nolpac. X. Hell. 2. 4, 9 dei bpäs, dazep xal mv 
peddkere, obtw xal tüv xwölvev periyem. Th. 1. 39 tig dund- 
eos abtöv zöre od meradaßdvrec ic hpelelas vov peradbaere. 
Tb. iyeAnudroov dueröyoug tüv nerd rds mpdies tobtuv ph Xot- 
voveiv. Pl.’eiv. 429, a & nponhxer tabmme tig Emorhung pera- 


“8. Grimm IV. 8. 646 fi. die Verzeichnisse b. K. F. Becker 
‚unf, Deutsche Gr. Ta. IL 8. 1BB, 188, 14 162, Rumpol a. a0. 
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Aayydvaı. Eur. M. 946 auAAhhopar dt tooöt aor xdyc mövau. 
Eur. J. A. 160 oöAAaße nöydov. Pl. leg. 897, d xal dpd wie 
dxoxplosog Lpiv dlxatov mpooAapßdverv, dass auch ich euch im 
Antworten (am Antworten theilnehmend) helfe, st. des üblichen 
olhapßdverv zvl vos, s. Stallb. Th. 4, 10 avpec ol fuvapd- 
pevor Toöde tod xwölvon. Dem. 24, 49 toi äxouav änaprdvoue 
pereorı uypäun. X, Oy. 7. 5, 78 f. Bddmoug päv xal Yöyous 
zal ofrav xal norav xal Imvou dydyen xal toi doblox meradıddvan 
zoleuuig d ämorhung xal nelstng od meradorkoy. Eur. Or. 450 
merddos gDowm ooisı ang eönpaklx. X. Oy. 1. 3, 7 zav xpeav ° 
&radıdöövar rols Bepansvrais. Comm. 1. 2, 29 zposdoövar yn- 
&evdc dyaßoö, beisteuern, vgl. Eur. Cy. 531. Ar. P. 1111. X. Oy. 
2. 2, 15 haiv zoo yAoros dridapıledon. a, 140 (tapin) yapı- 
Lopdvn zapeövwv. 15 dpyaltov Eva npoixös yaploacdaı, dass Einer 
milde Gaben reiche. %. R. L. 1, 9 xoö ptv yEvouc wal ric dund- 
peu< xotvavodcı ray 52 ypnndrov odx dvrımorodvrau Th. 1, 
140 ıie kuviouug perarorsiohau X. An. 4. 7, 12 obro dvre- 
xotoövro dpern. Vgl. Isoor. 6, 7. X. Comm. 1. 2, 60 Zuxpd- 
ms racw dydöve; Erhpxer av kauroo, Eur. Ph. 1709 änel npo- 
Bupd Tiede xorvouodaı Yuyrs, theilnehmen. Andr. 933 od riv.. 
dokn dvikn sol Akyoc xorvoup&vnv; die mit dir Theil am Lager 
hat. Hät. 4, 146 rie Basnfng perardovrec. X. Oy- 3. 3, 10 
sovepydv elvaı tob xomvoo dyaßod. Th. 4, 10 5 (sc. zoo aploo 
= Boatußarov) pevdrrov hucv Eöpmayov Hhrvera, wird uns, wenn 
wir Stand halten, eine helfende Stütze sein (gwhnl. d. Dat.). Pl. 
Gorg. 487, © olda bpäs xotvavoüs yerovbtac ooplac. Leg. 721,0 
bros dvBpänev dal rı Euppudc zod zavıdc ypöva. Phil. 11, a doa 
zoo ybvous dort zobrov abppwva. Vgl. S. OR. 421. Pl. leg. 
724, b nadelas yheodaı dmnßöRouc. Vgl.ß, 319. Pl. Symp. 181, © 
Ößpems äoıpos. X. Hier. 1, 22 z& zobtuv ddeigd, horum 
similia, vgl. Isoer. 4, 71. 9, 18 Zalaniva xarıpxisev duavunov 
norhsag is mpbrapov abtp natpldos obonc. Pl. civ. 472, d steht 
&poroc nach d. best. cdd. (e. 8 Schneider) erstens m. d. Dat., 
dann m. d. Gen.: öpoAoyeiv, O6 äv dxelvorg Orı Snorsrarog }, ch 
dxelvns molpav Öduorordenv &eiv, wo jedoch d. Gen. mittelst einer 
Art Attraktion von noipav veranlasst sein kann: „den ähnlichsten - 
"Theil jener“ st. den ‚jener ähnlichsten Th. (X. An. 4. 1, 17 ist 
m. d. best. cdd. guy st. guyic zu lesen; Hdt. 3, 37 Zorı 58 xal 
adra buoia Tod "Hoalorov steht nach der bekannten Brachylogie bei 
Vergleichungen st. ro zoo ‘H. Ar. P. 527 hängt yuAlov v. zwei 
ab, das aus dem vorangeh. nveis zu ergänzen ist.) Ganz sicher 
steht nur Ael. h. a. 8, 1 rerrapas Ödyoloug äxelvou növas Ebmnev ol. " 
Anmerk. 1. Bei den Verben der Theilnahme steht zuweilen 
der Theil im Akkusative dabei. Hät. 4, 145 koipav zundav peri- 
ve. 7, 16 BAM ri tob Beod neriyov. Vgl. Th. 1, 8. Isoer. 4, 9. 
8. X. Hier. 2, 6 züy peylorwv Ayadüv nAelora at ovor. An. 7. ” 
ML ba pi peradotey td uepec yenudtun. Hüt. 8, B Föpuftädn zobtev züv 
meradıdol nivre tdAavra. Pl. Prot. 329, © neralanußdvoucv 
vöpwno: Tobtev tüv ig adperie oplav ol pdv EAAo ol 8 dAAo, ubi v. 
Hart" (Aber Pl. Phaedr. 230, a ton ‚wov Belas vd wal Arbpou valae pe 
zn bezeichnet nor das einem Wesen Bestimmte, das Wesen selbst, 
der Genit,) Dem. 59, 10 öAlyac phyouc peraiaßuv. Eur. 
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Suppl. 1078 nertAaysc töyas Oldnöde.. päpoc. Th. 2, 51 ol dpsrig zu 

vramowmöpevou Ar V. 978 zobtev piramıt md wipoc. So auch Hat. 
H 167 worpd zor zic EMidos obx Üaylern pire, dE ui. &, Or. 
28,6 dyadod rıv6g por perkaraı tooobrov mäpoc, Boov Av Axaov j. — 
Vereinzelt steht neräyeıv m. d. Dat. Th. 2, 16 ch xara rAv ypav (in 
ag) abroväne olxhst: nerehker ot "Adnvatoı, wo es aber nicht an 

‚twas theilnehmen bezeichnet, sondern bei einer Sache verbleiben. Koı- 
vwvetv c. dat. heisst „mit Einem oder einer Sache Gemeinschaft haben.“ 
Pl. Civ. 440, b zalc 8” dmbunlac abrdv (dv Sundv) xavwvheavre. Einige 
der Nr. 1 angegebenen Verben werden zuweilen auch als Transitive 
mit dem Akkusative verbunden, 80 perzdıdövat, periyeıv ausser 
dem vorher bemerkten Falle: X. An. 4. 5, 5 ol nälaı fjxovteg xal müp 
xulovres ob mpoolevav mpds zb möp rede Abllovtag, el ph meradolev abric 
mupobe # AAdo ri, el cı Iyoiev Bpwröy, aber gleich darauf $. 6: Evßa dh 
weredlßocav dAAHAoıg «dv elyov nano. 9.00.1484 duepdf Yäpıv perdoyone. 
Ar. Pl. 1144 06 yäp pertiges zäs loas rAnräg dpol. Dem. in Lexie. 
ad Philemon. gramm. p. 253 ed. Osann. nertynvrec chv abryv Abkav 
Tolg Aazedaruovlorg. 1, 120 dv nölsuov Ave eiphvng neralanßäveıv 
heisst peral. vertauschen, daher d. Akk. nothwendig. Ferner ouvalpe- 
ahar c. acc. selt. Th. 2, 71 Euvipzoßaı dv xivkuvov, vgl. Eur. Or. 767. 
Dem. 1,24. Kawwoösda: öfter (a. Matthiä u. Pflugk ad Ear. Ale. 
496) Th. 8, 8 Kalllysırog xal Tiuayöpas o6x dxowvelvro öv arölov de iv 
Xlov. 75 a npdypara nävta fuvexambonvro ol orparustaı. X. vect. 4, 30 
xowwodwevor miv töxnv, vgl. $. 32. Selten xotvwvetv Eur. EI. 1048 
FDav Jap Ev tie Av marpde ob pövov Exomavnet ooı; — gemeinschaftlich 
vollbringen. Ganz gewöhnlich yaptLeo®al rı, Etwas gern geben. Hdt. 
5, 20 ts iwurav umripzs dnıdabtÄeuöpede ist der Akk. nothwendig. 


Anmerk. 2. Ausser den angeführten Verben werden noch manche 
andere, die gewöhnlich den Akk. bei sich haben, zuweilen auch mit dem 
Genitive verbunden, wenn der Schriftsteller die partitive Bezieh: 
besonders hervorheben will. 8, 121 "Adphorow 8 Eymme Surarpav. Vgl. 

64. u 225 zupüv alvun&voug, von den Käsen nehmend. o, 98 
Irenaat te xpeüv, von dem Fleische (aber y, 33 xpla dntuv). 1, 214 
mdose 8 dä (aber E, WO +5 8 inl.. pipumma ndsswv) 9. 00. 640 
zobtwv.. Bdwpl ooı xplvavrı (sc. 7d Erepov) ypraha Ar. P. 30 axbo- 

ar | pl mapoltac zus Bpas, Iva uf y By = CAtyov dıavalkag vv Rüpav. 
dt. 8,187 8 8% Imihekäuevoe zöv Baßakanlav Ehraye. 7, 6 natkktye 
üy ypnonüv, recitabat valiciniorum aliquid. 'Th. 1, 71 tipverv tig yie 
neben x. zhv yüv z. B. 1, Bl. hy yiv näcav 2, 57. 2, 56 As te yie Are- 
‚poy (kurz vorher Exenov eis gie Try mol). 1, 148 zıyhoavzes zuv 
Dylan A Adels ypnpärar Iaoer. 4 186 xıyetv zöv edv. Th. 
5, 2 (Bpaaldas) Bıekiwv rob nalmob relyoug play abriv dnolmee nöly. X. 
An. 1. 6, 7 Außövras ob Bapßapızed opurod. Vgl. 4. D, 35. 6, 15 u 
-Anpbönev xAbrtovrec tab öpous (aber 8. 11 tod üpous xAkıpaı rı). 7. 4, 5 
Agrelc d2 tüv alypaldrwv & Zeßng dic ra dpn. Cy. 2. 4, 18 1öv Kuaki- 
v Greı üv ventipwv Inniuv. Ages. 1, 22 tuv zuyluv brd Yeipa 
Imotefco, ubi v. Breitenb. 11, 8 x$ 52 Qeudeply xal tüv kaurob npo- 
augehntier elvar 80. zobs pllous ‚rem "Aynellaoc), ein Edler mtisse 
auch von dem Seinigen den Freunden geben, um sie zu unterstützen. 
Hat. 3, 106 Apchanhäveı ig 803, einen Vorsprung auf dem Wege 
gewinnen. 4, 88 mpoA. tie guric. Pl. Soph. 282, b dA dvadd- 
kenn MPüTov T@v nepl zdv onptariv slpnusve» (Etwas von), ubi v. 
tallb. 247, b av roroörwv püv ompä& rı Akyovaıv layeıy; horum 
talium aliquid. Leg. 906, d_äv adrois rwv Adıznudrwv tie drovduy 
„de opibus injuste partis.“ Gorg. 514, a dmundig npäkavrec ray moAı- 
Tıxav mpaypdrwv. Auch das Partizip Eywv in der Bätg. theilhaf- 
eis kommt mit dem Gen. vor. 3.O0R.709 u4#', oövex dotl oor | Bpsreiov 
obBtv wavtuefc Eyov tiyvng. Pl. Phaedr. 244, © ddven dnulmor zbv taurig 
Ixovra, sie m: den an ihr Theilnehmenden rein. Ferner Hs. op. 5 

< ToL mpopäpe: nlv ödob, mpogptper d2 xal Ipyou, fördert des Weges, 
jer i im Gehen, in der Arbeit. Th. 4, 47 nastıyopöpov ineräyu- 
voy tig dBob tabg oyalalrepov npoausvras, trieben,die igen des Weges 
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an, d. i. rascher auf dem Wege zu gehen. Auch bei intransitiven und 
passiven Verben. Hät. 9, 66 nporepeiv tie öob, des Weges voran 
sein, auf dem Wege voran sein, obwol sich hier ‘ng 6800 auch nach 
Hp, 8 auffassen lässt. Th. 460 Anüv cie Angie Ana mpoxonzöv- 
twav dxelvox, wenn wir jenen in der Herrschaft behülflich sind. (Aber 
transit. 7, 56 tod vaurınod udya uäpor mpoxdıpavteg, rei navalis bonam par- 
tem promoventes)1) Katsdyn, &uverplßn cis aepalis Ar. V. 1428. 
Ach 1180. P. TI. PL. Gorg' 289, d, am Kopfe (über 4. Ak. zartara 
iv zepaltv 8. $. 410, 6). Auch im Aktive. Isoer. 18, 52 Fröveo zöv 
Kparivov ouvrptbar ig xepaAiic adräc, er habe an dem Kopfe derselben 
ein Loch geschlagen. Ar. Ach. 1166 schwankt die Lesart zwischen xa- 
räfek is abrod rig xepaliie u, nardkee tig aörob räv xepaktv Bav. 

Anmerk. 3. Hierher gehört auch die elliptische Redensart x! pol. 
Tivogz 86. mersorı. ®, 360 zl wor Epıdos zal dpwyic; was geht mich Streit 
und fe an? 

2. Die Begriffe des Berührens, Fassens und An- 
fassens, des Verbundenseins und Zusammenhän- 
gens, als: $tyydvev meist poet., Yabeıy meist poet., neuion. u. sp. 
pros., xaßıxveisdar, berühren; öpdosesdu meist poet., Aaudvesdar 
(kaußdves poet. u. X. An. 1. 6, 10 nach d. best. cdd.. s. das. 
uns. Bmrk.), ep. Part. cerayv, ergreifend, nod6s A, 591, paprtev 
ady&vov Pind. N. 1, 45 (gwhnl. e. acc.), Adlusdar e. Anm. 7, dvrı- 
Eurip., ouAapßdvealtau, mit anfassen, dann mit Einem Etwas an- 
fassen, daher Einem beistehen, wie cuManßdvev tivi tiv Nr. 1, 
drı- u. dvrlanßdveodar; Zyeodaı, zusammenhängen, angränzen, dvr-, 
mepıäysodaı ep., meuion. u. sp., loyaväv post., yAlyeodaı; drßalve, 
betreten (berühren), post. auch theilhafig werden, dnıisau, th. 
machen, dZußalverv poet., Zußatesew poet., b. Hdt. trop. sich an- 
massen; — äpauorog Eygous 8. OR. 969, dmyaptog eigentümlich, 
dıddoyos (gwhnl, m. Dat.), äxöAoußos (auch m. Dat.), yDoc (gwhnl. 
m. Dat.), öröpevos u. ouv- (auch m. Dat.); — &£ie u. &peinc (auch 
m. Dat.), oyeööv ep., p£ypı, bis zu, bis an, vom Raume sowol als 
von der Zeit, sowie auch vom Masse und Grade, als: £ypı zic 
möhews, p. robrou to yp&vov, u. bildlich päypı od Bmalou, ueypı 
Tosobrau; näypı ob, das eigentlich bedeutet bis zu der Zeit, dass, 
wird von Hdt. auch als Präp. m. d. Gen. gebraucht: 1, 181 neypı 
05 dxr& röpgwv, ubi v. Baehr, so 2, 19. 53. 173. 3, 104, 
äypı in ders. Bdt., aber seltener, Zus m. d. Gen. nur b. Spät. u. 
im N. T., als: Zug £anlpac, Ewc Bavdrov, dahin gehört auch der 
unächte Katalog b. Dem. 18, 106 Zus tptwv rAolov, doch auch 
Hdt. 2, 143 Eos ob dnäöeav Andoas bis zu der Zeit, wo, ». Pas- 
sow; auch &< oo b. Hdt., bis, 1, 67. 3, 31. 4, 12. 30. 160 u. 8. 
(neben % 6, s. Baehr ad 1, 67). 4A, 463 dv dl neaövra nodwv 
Daßev. ®, 371 EiAaße yeıpl yevelou. II, 486 xövos dedpa- 
1nivoc. Q, 357 yobvav Abdpevaı. I, 102 ala 8 Ekeraı. d, 288 
loyavdov guide. Vgl. W, 300. A, 398 neployeo rad 
doc, nimin dich des Kindes an. Hdt. 3, 53 repteydpevoc tod 
veorleo. 7, 160 m. dig hrepovl. 6, 18 mpogdaiog dmıRaßd- 
dar. 91 dnılapßdveohar zuv dmnasrhpwv. 31 dvhp Avöpde 
&ydpevos vie yuipde. 1, 93 Alıın 8 Ayeraı tod afmarog pe- 





1) Vgl Madvig Birkg. über einige Punkte der Gr. Wortf. 8. 77. 
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rdin. 6, 8. 3, 72 Äpyov dyapeda, opus aggrediamur. 7, 5 
zorobrou Adyou slyero, am, batur. Ilspıeyeosßal rivos oft b. 
Hät., cupide aliquid am; vgl. 3, 53. 72. 3, 72 vo abros 
rAıyöpeße. Th. 1, 140 rg Young tig adrıg Ayopaı 3, 24 
Aaßöpevor av dpav diapebyouatv ds täc "Ava, montes assecuti, 
wie 3, 22 tod dopalodc dvrılaßlaßar. Ar. Lys. 313 £uAlaßtohaı 
ob £ölou, mit anfassen. Bildlich unterstützen, helfen. Th. 
4, 47 £uveAdßovro dt ob torobrou, adjuverunt hoc consilium. 
S. Ph. 282 dor v6oou xdavovm suAAdßorro. Vgl. Pl. Phaedr. 
237, a. Ps. Pl. Theag. 129, e. X. Cy. 5. 5, 7 Aaßönevos 
"zn defräc tod Kunfdpov. An. 6. 3, 17 xowg ns owrnplas Eye. 
adaı, saluti studiose operam dare. Hell. 2. 1. 32 ("Adelnavrog) 
wövos dreAdßero dv Tu dxxänlg Too Ymplanaros, fasste an — 
tadelte. An. 4. 7, 12 drı\anBßavaraı adros tig Truos, fasst ihn 
am Schilde. Pl. Civ. 329, a & rotobrwv Zyaraı (quae cum his 
conjuncta, his similia sunt), ubi v. Stallb. 362, a ndelas 
&yöpevov, cum veritate conjunctum. Symp. 217, d dvenaösro 
odv dv 77 &yopdävn &pod wAlvn, lecto mihi proximo. So oft äyd- 
pevöc vo, 8. Stallb. ad Pl. civ. 511, b. Eur. M. 55 gpevav 
dvddrterau, mentem tangit, ubi v. Pflugk. Or. 503 zoo vönou 
tyaohaı, legi obedire. 452 dvrıldlou xal növev dv zo päpen 
792 uoyepks Yabaıy voaodvtos dvbpds. Isoer. 6, 110 Apmpevkote- 
pov dvrilaß&opeda rod noAfhou. Dem. 1, 20 dvriAdßeohe av 
rpayndrov. Pl. Parm. 130, e ourw sou dvrelinnrar pilooopla, te cepit. 
Vgl. Phaed. 88,d. Auch tadeln. Pl. Hipp. maj. 287, a ävrıAaußd- 
vecda: av Adyov. Vgl. Theaet. 169, d. 189, c. Dem. 18, 185 
avckyeobar tig Maudepias. Ps. Pl. Ax. 369, e xaßındadar ig 
Yoyis, so oft b. Spät., b. d. Aelteren stäts m. Akk. "Avaßalvarv 
nd B, 416. 4 177. 0, 284. ErıBalverv y&pas, veav, elyoug 
u. 8. w., trop. poet., z. B. dügposdvne %, 50, theilbaftig werden, 
trans. Ha. th. 396 zig xal yepdov drıßnatpev. 8. OC.’400 
ie 88 u ’aBalvgs Opuv. OR. 825 &ußarederv marpldoc. Hdt. 
3, 63 dnıßaredeıv tod Zpdpdioc odväparoc. Vgl. 67. 9, 95. Pl. 
conv. 189, b x&pdog ri hperipas Mobons dmiyapıov. 8. Ph. 
867 & glyyos ünvov dtddoyov. X. oec. 11, 12 dxöAoußa radra 
ndvra 4AhAwv. Pl. Lys. 219, a 1d ompa did Thv vboov tig larpı- 
xüg plAov dorlv. Polit. 271, e doa tig toiabıns dor xaraxospmnesus 
Zroneva,. Vgl. Civ. 504, b. Leg. 899, c öndea zobrav kuve- 
nöneva elnonev, ubi v. Stallb. Ar. R. 765 zoo Mobtavog &fäc. 
Pl. Tim. 55, a (yavlav) zig dußAurdeng.. dpe&fjc yayovulav. 
Anmerk. 4. Hierher gehört auch: Hdt. 8, 90 npds 82 Ex xal rpo- 
sıßäAero "Aptaydpvng robrou too Ponıxmlov rädeos (80 d. odd., Reiske . 
e conj. mpoosÄdf Ha i. hatte an der Niederlage Theil; Baehr vgl. 5, 
44 mposenıaßladaı oplat tod roAduov) d.i. trug einen Theil mit zu d. Nie- 
derl. bei, mit Angabe des Theils Th. 3, 36 rpoofuveßdAovro olx Eldyıarov 
ts öppnig al Mlekorovvmatov vrsc, ubi cf. Poppo in ed. Goth. Eur. M. 
WubiMierar Di moihd code delparoc Lys 80, 16 tod mio räp bpäc 
Quretv uipos mı zal odror ouveßdlero. — Ferner: neoobv Hdt. 1, 1BI pe- 
sodvrı 86 xou rüc dvaßäsıos, in der Mitte des Aufsteigens sich befindend. 
P. Pol. 265, b psoouow zig ropefas, vgl. Civ. 618, b, 80 auch neoebw 
PL. leg. 756, e fc del det neosbuv mv noltrelav. So auch n4oos Eur. Rh. 
581 pioa 8 alstög odpavod noräta. (Aber 8. O0. 1691 pioov orivar dd 








$.416. Genitiv bei Verben, Adjektiren u. Adverbien. 299 


pas mirpno m räneu ce int der räumlich aufgefasst. 
Beet, Bess 16() ep. ©. NS liegt darin der Meg 
sam zwischen zwei m. 

Aunmerk. 5. Die Dichter Kragen, diese Struktur auch auf andere 
Verben über. P, 289 modös Iixe. W, 854 (rileıav) Bicev modde. X, 498 
Mov a hr ml dpdev, dAXov 84 ware p, 480 Inden a moßds H mal 


Er: a a Vu u EN 
al repdv 8° De yu Ir 154 tgov (hal- 

nen te 3 Bes Aha, a gu, 
uud A, 197 Eavbig Ne } naeie De (ova. 8, 477 ögexe Ba 
2, 515, Ya W unbe dulon. Auch 8. 810 äyeobaı nloxipun. Eur. 
io 4 c nöune. Cy. 400 ztvoveos dpmäoas dupou modde. 


Sal a KV Sep) AL. PL. 812 st. den hal, d& 0d. dd. 

Vgl. 8. rk: wu abyivor. Selten in, Brom. Mt. ö, 1 Fi 
a nardla dkovsı tod mol omäptıp, ex 6, av 
Wer pt, ex p hgant. Cr 7 


Anmerk. 6. "Man hüte sich in Redensarten, wie: haßıty va Tob- 
wov u. s. w. anzunehmen, der Genitiv bezeichne den Theil und der 
das Ganze, da der partitive Gen. nie den Theil, sondern immer das 
Ganze in Bezug auf seine Theile bezeichnet, wie auch hier; die Deutsche 
Agrache gebraucht st. des Gen. die Präp. an, z. B. Einen an der Hand 
ren u. 8. W. 


Anmerk. 7. Mehrere dieser Verben regiren als Transitiv den Ak- 
kusativ. Stäts d. ep. Adleoßaı u. fast ohne Ausnahme d. poet. u. neu- 
ion. AdZuotar, doch Ar. L. 209 AdLluote näcaı rüc zültxoc. A, 857 
Mfuoda; Kühn. PL 664, © igdnısahar alahman räkımc. Br 
rev jeoor. 1, 69 obBt Ti na mori yello Ya do (= mettgn); 

We des Neätr. ei es Pron. (4 410, A. 6) 8. Ant. 546 und, don 
er, noro5 zur si, kesen, v Ba iv errrondars nase: bat 4 er 
inergpare, u wong dATkIVOT&ras vac 

marpbe pm röksruv olıtov, wo der Akk. von dem in der ganzen ee! 
art d. Ay. m logenden Di Begzifte; schmerzlich erwähnen abhängt. ’Exı- 
Fo C. ac0. , 50. Aj. 144. Hät. 7, 50. TAlyeodaı m. 
Akk. % Neutr, eier” ‚Ad 5 1. Hipparch. 295 5 Pilnosei 
zepl zıvog Hdt. 2, 102 dervig YAryopdvorsı mepl Tng «) — varv 
Wranteobae werden bei ci indar such mit dem Dative nach WE 
der, Y Verben des pich Näherns verbunden. P. 4, 296 äouxig Bıyiuev. (3 
0. 1, 86 dupdvror ger 5 een, ubi v. Boeckh. 
10, 2 Aatanz Pa Vgl. N. 8, 

Anmerk. 8. Nach Analogie der De der Berührung werden 
die Verben des Bittens, Beschwörens mit dem Genitive verbunden, 
welcher die Person oder Sache bezeichnet, bei der man bittet oder 
schwört, als: Alsosodaı, Ixersösv, teveioßa:, indem der Bittende die Kniee 
oder Er Ban ne and sein Gebet, aussprach. #7 8 Ma 
aomar A = "Okypnlou tuoros, ubi v. Nitzsch. Aeı app! 
328 xt gie bevafadaı zuv® dyuvlov deav; Eur. Or. 671 tabıng Ixvoönal ar. 
Hec. 752 ixerebw oe üvde youvdrwv | xal oou yevelou Bafıag 7 ebhalmovoc. 
1,451 73 alv dut hantach yeivov. Auch yovvileodaı X, 346 ph pe, aöov, 
Ian Tundten ymdt toxtwv. Analog Hdt. 6, 68 dyi Wv oe nertpyopar zav 

(per deos te obseoro), "bi v.Valckön. Folgende Stellen bestätigen 
‚gegebene Erklärung: K, 454 f. & niv nıv Enadke yevelov yıpl mayely 
r Ga evos Aoosobat. Y. 584 Iomuv ya yartjoxev "Ewoalyauv Suvat. 
Hat. 6, 68 & pitep, Beuv os Tuv te Alu xarantöpevag Ixerebw zal 
ob "Epnelou Atdc mode, 8, 65 Annapsiun te xal &Auv naptöpuv zara- 
zeöutvog X 07.8.4, 5 Bıyion abeie die arpakie Intitam, — ‚Wenn 
drei zum Genitive it mo wird diese jehung zleichfalle sinnlich auf- 
gefanst: vor dem Bilde der Gottheit (stehend) fiehen. Auch kann die 
’erson oder Sache, bei der man bittet, als die Bitte anregend, hervor- 
rufend, also ursächlich aufs gefasst werden; alsdann treten die [Präpo- 
sitionen brt Ay npds zum Genitive, wie wir im Deutschen um . il- 
len anwenden. A, 67 vor 34 os züv ömBev youvdlopar, od Rapsöbvruy, np6s 
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7 4Ayou wat marps. O, 665 tüv Ömep Irßd® dyis yovalonar ob rapıbvruv. 
Vgl. X, 388. 

3. Die Begriffe des Erlangens und Erreichens, 
als: tuyydvew, erlangen u. treffen, dror-, nicht erreichen, verfehlen, 
(npoor., aber rl, begegnen, suvr- 8. Ph. 320, sonst m. Dat. ($. 
0C. 1482 ist wol mit Cobet dvassion BR od öyoypt st. auvr. zu 
lesen), &vr- 8. Ph. 1333, Hdt. 4, 140 AeAupdvng ne yepbprc dv- 
tuyövtes, ubi v. Baehr, in d. Att. Prosa nur scheinbar b. Attrakt, 
des Relat., s. unten, sonst m. D., ärtr-, antreffen, aber incidere in 
aliquem m. Dat., rapat- u. zeptr- stäts m. Dat.), Aayydveıv (häu- 
figer m. Akk.), xıydvev 8. OC. 1487 (sonst c. acc.). d&-, Ayıxvei- 
odaı (xadıxveisdar b. d. Dichtern seit Hom. stäts m. d. Akk., s. 
Passow), änauploxev (-Imeodat), ep. u. neuion., berühren, dann 
geniessen, »Anpovopelv (c. gen. rei erben, c. gen. pers, Einen 
beerben), »Anpodadaı Dem. 67, 46 u. 62 is lepwabuns (sonst m. 
Akk.), xupeiv, poet. u. neuion., selt. Att., äyxöpew Hdt. 7, 208 
oylns re dvexbpnse zolie —= FEruye (Areöpeiv e. d. incidere in 
aliquid), s. Baehr, nposhxer (pol tivog, es kommt mir Etwas zu). 
I, 609 Emero yäp reöfeodar.. npoßßävros. Isoer. 2, 37 
Par Bynrod odparog Eruyec, nepi tig Yayfis düdvarov yhlnv 
xaralıneiv. Zuweilen auch tuyydverv c. gen. rei et per. X. An. 
5. 7, 38 0b d8 dh ndvrov olönehn teiksohen dralvou, quam lau- 
dem ab omnibus obtenturos nos esse credimus. Vgl. 1. 4, 15. 
S. Ph. 1315 u. s. Ist die Sache durch d. Neutr. eines Pron. 
ausgedrückt, so wird gewöhnlich der Akk. gesetzt: zuyydvew il 
mwos. X, An. 6. 6, 32 raöra 86 oou tuyövrec. Mehr Beisp. b. 
Herm. ad Vig. p. 762. S. El. 1463 duoo xolaotod mpooru- 
yöv. Ar. Pl. 245 nerplou yap dvöpde obx dmätuyes numore, 
Th. 3, 3 6xddos dvayopduns Enıtuybv. X. oec. 2, 3 el dya- 
800 &vnrod dntröyorpt. Vgl. Comm. 4. 2, 28. Dem. 48, 3. 
Aayxdvew, düpov Q, 76. X. Cy. 3. 1, 24 ol doulelav Yoßoöpevar 
obre alrou obB’ Invon divavraı Aaqydvaıy did tv pößo. Vgl. An. 
3. 1, 11. Hier. 6, 9. Aor. II. Adiay6v mıva zup&s, einen Todten 
des Feuers, der letzten Ehre theilhaftig machen, öfter b. Hom., 
z. B. H, 80. 0, 350 u. s. w. X. Comm. 2. 1, 20 al did xap- 
teplas dnıp&leıaı (studia assidua) züv xalav ze xäyadav Ipymv dEr- 
xveloßat nowöow. Vgl. Hell. 2. 4, 15. Isoer. 4, 187 oßx dyı- 
xvodpar too nerkdous abrav (av npayudruv), non assequor. Vgl. 
4, 113. Pl. Hipp. maj. 292, a ed pda pou dpınkodaı mupdarrar 
(beikommen). o, 302 zuv (xtedtwv) dnauptpev. N, 733 von 
rauplaxeo®aı, erlangen, daher geniessen. „Hdt. 7, 180 zdya 8 
av tu xal tod dväparos Enabporro, 6 nomine fruckum capiat, s 
Valcken. In Att. Prosa nur ärauploxeodal zii ru. Andoc. 
2,2 el mı bpäs yph dyaßdv duoö naupkodau, fructum capere e me. 
Dem. 23, 210 obtoı xAmpovonodsı zic Operkpas Alte xal züv 
&yadöv. 57, 41 dnmähpon xAnpovonhaas ebnöpou. 18, 312 xe- 
"Anpovönnnac vöv Oßwvoc ob xnbeorod ypnudrav niebvuv Hi 
növre zaldvrwv. X. Comm. 4. 5, 11 dvdpl nreov zav did zo ad- 
watoc hdovöv ndpmav oböeuäg dperig mpootixeı, vgl. Hell. 2. 4, 40. 
8. Ant. 870 dvordsuov zarte ydnav nuphaas. Hdt. 1, 31 
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at "Apysiaı (duaxdptlov) Av unripa adröv (tav venvov), olay (= dr 
zowbrwv) zöxvav äxöpnae. Ps. Pl. Alc. 2. 141, b züy peylrav 
&radav xexupnxöra. 


Anmerk. 9. Mehrere der angeführten Verben werden auch als 
Transitive mit dem pre ve verbunden: Aayydveıv gwhnl., 


Fig 4veıv selten. E, 582 yı pisov, aber öfters m. 

a N. ae Pe .& ER A. 6), 8. Ph. 509 RX, 
Fre pndelc tüv duüv ES den, OR. 598 xd Jap tugeiv.. änavra. OC. 
1106 attıls & zeöky. oöd & Bobkouar u. m. 6 c. inf. 8. 
Ant. 778 ebkera 1b a an en ‚ad Vig. 762, Nr. 198. 


v. 
Tuyxetv radlav, finden, 8. Ph.’1829. Pl. eiv. 481, © xar d4 Je änläc ze 
ua) perplac enboniag . iv Dee arıreißn, ubi v. Schneider. Mi 
jeutr. eines Adi; od X. Hell. 4, 5, 19 aa dneröy- 
xave, ubi v. Breitenb. Vgl. 4. < 3.683,10 dnıröywar. Erau- 
Birken xp6a A, 51 ke Ines loxeodar zaxdv a, 107. ind, N. 5, 
. jäv draöpeo. povopelv c. acc, rei Lycurg. 
ab her Passow, VN ro, Etw. von Eirem 2,8 
Luc. D. 8 «A. dmoßavövcos duod ca arhnara. Bei Späteren auch 
a en" tıva, &. B. töv naripa, töv droßavövza U. 8. W. 9. 
129. Kupeiv A . Ch. 7103 xAxel xupobvrwv Haus, ra 
Sen Aya Pipe ber Aesch. 8. 681 Blov «3 zupfans — du) Eur. Rh. 118 
orıs nolslonc. 895 nößev vv xuphaw. Hec. 698 dr detals vv opti. 
IR. 1298 80 dyio npuosxups’ Abm, quae expertus sum, 8. Schneidew. 


4. Der Begriff des physischen und geistigen Tastens, 
Greifens, Langens, des hastigen Bewegens, des gei- 
stigen Strebens und Verlangens, des Zielens nach 
Etwas, als: MA-w) penacs ep., eigtl. tastend, dann trachtend, 
strebend, payav, ärınaleohuı (beide poet.), dpkysodar (dprpväcde: poet. 
u. Ps. Pl. Ax. 366, a), langen nach Etw., trop. streben; dretyöps- 
vos ep., betv O, 693 veöc, gegen das Schiff andringen, &ppäy u. 
öpnädaı ep., öpoduw (Pind. P. 10, 61), EmßdiNeoduı ep., sich auf Etw. 
werfen, dxalosew ep., losstürmen auf Etw., dosbnevos ep., Isodaı, 
bes. läuevos ep., dplscdaı, orpägsodar, ämorp-, brostp-, neranıp- (alle 
drei poet.), dvrpfneode, sich an Etw. kehren, daher beachten, 
scheuen, perarpäreodar ep., achten, sich kümmern; otoydleodar u. die 
poet.: rofafeohaı, rofeber, Axovelkerv, BaAAeıw, flrtew, ldvar, rıröoxeodan, 
olstedeiv; d. Adv. Wis ep., 86 neuion., eöB6 Att., gerade auf Etw. 
los. E, 732 nepaut' äpidog xal dürne. Vgl. N, 197. 8. Aj. 50 
yeipa patnacav pövou. j, 220 oxonllov änıpaleo, bildl, K 401 
rardlev Bhpov dnepalsro Bunde. &, 344 vörrov. Z, 466 de uinav 
ob maıßdc öpdkaro galdinas "Extup. Vgl. Il, 322. Bildl. X. Hell, 
4. 4, 6 (dv dem) tüv je xalllorev zul peylorav dyadav peyo- 
‚p4vous dkismawordeng releurig zuyeiv. T, 142 dneıyöpevöc nep 
Apnos. 0, 309 dm. ödole. A, 334 Tpdov öpuhaste. A, 488 
apuhön 8 "Anduavoc. Z, 68 dvdpoy Enıßallöpevos. E, 323 
Alvsloo 8 dmatac. d, 733 doobmevöc mp dal. Th. 1, 8 
dqıkpevor tüv zapdov on Mosoug bräpavov hy Toy, xpsissdvav dou- 
Aelav. 8. Aj. 1117 To 88 ooo Yögon | odx Av arpagelnv. Ph. 
599 moüße (Oonehro) dreopkgovro. OR. 728 nolas neplune 
To0ß” droatpagels Akyıs; Eur. Hipp. 1226 xollnav dxav pe- 
taorpkgovaaı infr. st. peraotpspöpevau. I, 630 oddl nerarps- 
rerar gAdımos kralpav. Vgl. A, 160, 8. OR. 1296 cöv Aaßda- 
aslev dvrpärecde Bond. X. Hell, 2. 8, 38 too 4 xalo xal 
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z@v pDov pmölv derpenöpevog. Pl. Crit. 52, c obte huüv twv 
vönov Evrpäreı. Vgl. Phaedr. 254, a. W, 855 äp Avdyaı 
to&ederv, vgl. Eur. Jo 1411. P, 304 "Extwp 8’ abt' Alavros 
äxbvrıoe doupl, vgl. 525. 608. X. Cy. 1. 6, 29 el d6 note nök- 
auos yevorro, dbvarode xal dvdpunov aroydlsodar Sehr oft bild- 
lich Isocr. 8, 28 otoy. ob dtovro. Pl. Gorg. 465, a aroy. 
zod hdlos. P, 517 nal BdAev ’Apkroio war’ dexida. Eur. Ba. 1096 
abrod yepnddas.. Ehhenrov. 3. Aj. 154 tv Täp neydiev dulv 
tele oöx Av ändpra, N, 159 Mnpuöyne abtoio zırboxero Boupl. 
A, 100 dforeusov Meveldou. M, 254 (diera) IBüs wnav xovin 
qipev, vgl. II, 584. P, 233. Hdt. 6, 95 dyov (dirigebant) Sk 
vias 186 zoo ‘EAAnonövrou. Pl. Lys. 203, a dropeuöpnv dE "Axa- 
Bnulas eöBö Auxelov. 

Anmerk. 10. Einige der annten Verben werden als Tran- 
sitive auch m. d. Akk. verbunden: drınalsoßa: hänfiger m. d. Akk, 
A, 190 Dxo«, befühlen, +, 441 diüv wura; A, 581 Eipeor xuımmv, fasen; 
E, 748 *"Hpm 8 wart ode Impalers dp Inmous. H. Merc. 108 nupds 8 
änspalero ztyvnv, untersuchte (Herm. m. Ilgen ohne Grund xeyvg): öp6- 

«08a: = Erreichen, treffen I], 814 oxiloc. 7, 805 ypda; = ausstrecken 

505 ron na ya öpkmabaı; = darreichen Kur. Ur-80B ef « Speai; 
— ipleodaı nur mit dem zoüro 9. OR. 766 nach $. 410, A.5. X. 
11, 14 ist verderbt, s. Breitenb.; — ro&esveıv, dxovzlLev, trefen. 
2. 'B. $nplov, dvßpunov X. Oy. 1. 2, 10. 6, 29. oöv Hät. 1, 43. Mehrere 
werden auch mit Präpositionen verbunden, so z. B. öpnäy, dppäota: 
ek, npöc, Ent c. acc., die Verben des Zielens, Werfens in Prosa, als: 
Grovellerv, tofeber, Baleıy ei, in c. acc. 

5. Die Begriffe der Annäherung und des Begeg- 
nens, wenn damit der Begriff des Antheils oder des Strebens 
Etwas zu erreichen oder daran theilzunehmen verbunden ist, 
als: dvräv ep. poet. u. neuion., dvriäv ep., dvrid£etv poet., bravräv ep. 
poet., dvnßoAsiv ep. poet., neAdfeıv poet. u. neuion., nAnaıdlewv selt., 
gwhnl. c. dat.), mposnedfeoßer 8. OR. 1100, duneidleohar 8. Tr. 17, 
&yykkew b. d. Spät.; dvrlos ep. poet. u. neuion,, &vewerioc besond. in 
strengen Gegensätzen (in allgemeiner Bätg. c. d.) 1), dvrinades poet. 
selt., gwhnl. c. d., dvtistpopoc. (auch c. d.), raparifoıos Pl. Soph. 
217, b; Avra Ivavıa Y, 67, dvtlov ep, neuion., selt. in Att, 
Prosa (ec. dat. Hdt. 2, 34), dvela ep. poet. u. neuion., dvrixpb(e) 
ep., dravtıxpb u. xar-, dvavılov, xatevavılov Hdt,, so auch tosunalıv, 
im Gegentheil, r&Aag poet. u. neuion. (auch c. d.), rAnelov, dyyds, aryı 
ep., &yyod poet. u. neuion. Il, 423 dvrfom yäp &y Todd’ dukpox. 
H, 158 ävr&v pdync. Pind. O. 11, 42 bog dvrdoar. 8. 
Ant. 980 &82 onipua (Akk. nach $. 410, 6) plv dpyatoyinuv ävrao’ 
Epeybedöv. Hät. 2, 119 fewiov Ayinoe nerdlov, 1, 114 av 
(= &v) &nd Köpov Avınae. a, 25 dvridov vabpev te xal dpvauöv 
xaröußne?). 8. EI. 869 £, olte zoo rdpou dvridoag | ode yomv 
rap’ huav. Ph. 748 dvdpav dyadav nudds bravrhoac — ruydr. 
A, 342 ndyns dvcıBoiäcan. d, 547 dpon. 9, 806 ännrbos. Hs. 
op. 782 1dou. Pind, O. 13, 29 tüv. 8. Aj. 709 zeidaaı veov. 





1) Vgl. Rumpel a. a. 0. 8.297. Haase ad Xen. RL. 1,7 (6) 
p 55 sq. — 2) Mehr Stellen =. b. Buttmann Lexi. L 8.9 £. 
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Vgl. Ph. 1327. OR. 1100 Ilaws.. zeAao®eisa, ubi v. Schnei- 
dew. Tr. 17 dnnekaoßivar xolm. X. Cy. 3. 2, 8 dx d 
wöllov dminalalov ol dupl zdv Küpov rüv äupav. A, 219 "Aya- 
pipvovoc dvrloc dev. Vgl. P, 31. Eur. Or. 1460 yovamdc dv- 
mlor omabbrreg, Hüt. 2, 34 4 Akyumros ig üpeng Kling nädterd 
&vzin ter. (Hingegen gleich darauf 4 dl Zuhm to "Iorpp 
Audöbvrı de Odlaosav Avrlov xterar, in dem ersteren Beispiele will 
Hdt. nur die Lage Aegyptens durch Kilikien bestimmen; K. ist 
die nähere Bestimmung Aegyptens; in dem letzteren wird die Mün- 
dung des Istros als der bei dem ganzen Gedanken betheiligte Ge- 
genstand bezeichnet I), s. d, Lehre v. d. Dat.) A, 214 dvavrloı 
Iotav "ya. 8. Aj. 1285 "Exropos pövos uevon.. HAB dvavslocı 
Pl. Euthyphr. 5, d xd dvöatov ab zoo ylv dalou wurde dvavılov, 
abrd dt abra Spson. Eur. Alc. 922 bpevalav ybos dvrimaroc. 
Pl. eiv. 522, a Fu dxlm 7 (sc. # nova) dvrlarpopas ic 
Tewvartucie?). P, 29 el x& peu ävra oring. 69 dvrlov dpa 
Meveldou. Hdt. 3, 144 xarevavrlov ri dAxpomölews dxatkaro. " 
Eur. Hipp. 389 zoßpzadıy reaeiv ppevav „a sana mente discedere, 
bene cogitatis contraria probare,® =. Valcken. Vgl. X. Cy. 8. 
4, 32. Hät. 6, 77 dyyod äyvoveo ic Tibor. 8, 39 ablac 
Kastadiıc. Vgl. 188. B. El. 900 zönßon mpoosiprov äscov. X. 
Hier. 7,4 obdeula dvßpentn höovh od Balon äyturdpe Boxet slvan 
Ah mepl rds md eögponm. Eur. H. f. 1109 Udo zav duav 
xaxav nölac; Dem. 9, 27 nAnslov Onßüv xal ’Adnyav. 8, 36 
dnavrıxpb tie "Artınng. Aesch. Suppl. 383 dyyörara yivous elva, 
nah verwandt sein. 

Anmerk. 11. In der einfachen Bedeutung sich nähern, begen- 
nen werden die genannten Verben mit dem Dative yerbund en. 
Eind. J. 5, 14 f. volarıy dpyals ävrıucag, talium volorum compos factus. 

Einige, n nehmen als Tragsitiv den Akkusativ zu sich. A, 31 dpdv 
Akıme dyzıömaay prägnant; meinem Botie mahend os bereiten. Eür. J. 

A 149 Av ydp viv nopnals dvchags, wo roprals dvräv den transitiven 
Begrit „geleiten“ bildet. Bät. 2, 141 avcıdlmv vo Ra orpardv 
wu v. en entgegengehend "angreifen. vgl. 105 as 
arrdsas yapoıa iens. Trag. precibus 

ind. N.1, Re Tiydvrsoov zu, 3 

Per; Pr Hat. 4, 191 ol Ixödar bnnvrlafov mv Bapelaı Bel 
Pind. P. 5, 44 ixövrı nperer vop zöv ebepykrav bravrıdaaı. 
däv ad dravrüpev Ya zal Ann ubi v. Stallb. vr Lob. ad 
5: A), 80 pl. ‚OB 1184 #. Tuse dv Khaeärn: <ömey.. dnAn- 
olalov vo v prägnant ge- 
Braucht = Ausele du Kain [0 AR nach 202 oe Üben irine = =) 
Ueber dvavtlos, rodvavıloy, Faralıy, ıd luna 
6.543,13. 4, A. 16 


8. 417. Fortsetzung. 


1. Die Begriffe des Machens und Bildens aus oder 
von Etwas. K, 562 (xuvinv) fivos noımthv. 2, 574 al 8 Böes 
(auf dem Schilde) ypuooio teresyaro xamchpou ze. Vgl. ı, 226. 
Hät. 5, 62 oupelbvou opı (quum inter eos convenisset) roplvon 


1) Vgl. Rumpel a. a. O. 8.297. Haase ad Xen. R.L. 1,7 (6) 
p 56 sg. — 9) 8. Stallbaum ad Plat, Phileb. 67, b. 
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Mdou monde dv vndv, Maplou za Aunpoodev adrod dfemolnsav. 
82 yalxod morkovrar za dydipara. 2, 127 brodelmas dv npa- 
zov dbnov Mdou Aldtonod. 3, 9 baydnevov züv dpoßokav xal 
zov 2ov depudruv öyeröv, ex corüis. 7, 34 dyspöpouv tiv plv 
(se. yepöpnv) Aeuxollvou. 2, 188 darpwpävn dort bdös Mon. Th. 
4,31 Ipopa abrödı Av Adav Aoyddny nemonpevor. X. Oy. 7. 
5, 22 golsxog al Büpar memommävaı. Daher Y, 185 (t&uevoc) 
xaAdy quralıfg xal äpoöpns vinelis et arvis ‚puichre ornatum. 

Anmerk. 1. Sehr häi der Stoff, aus dem Etwas ge- 
macht wird, bestimmter dı die Präpositionen 4£ u. drö (z. B. Hdt. 
1,194. 7, 65), auch did c. g. (öfter b. Späteren, s. Passow 1. 8. 628) 
oder durch den instrumentalen Dativ %. B. Eur. Hel. 1360 xıwop re 
"orepßelca yAda) bezeichnet. Ueber den attributiven Gen., als: ıpdrela 
äpyuplou, =. 9. 414. 

2. Die Begriffe der Fülle und des Mangels an Etwas, 
als: nAhBew, rAnpovv, miumldvaı, peotouv, Pöpsıv ep., dniorigesdar 
ep., (für sich) anfüllen, yduev, Bpldes poet., otelveohar ep., vdassıy, 
odrreiy, mAoureiv, Bpberv poet., eöropeiv; deishar, bedürfen, v. Pers. 
auch bitten, rpoo-, debeodu u. Ent- ep., deiv, dno-, &v-, npoo-, (über 
Bei ut, pol mwoc, yph, peb 5. 8. 409, Anm. 5), anavikew, neveodaı, 
xptkew, ypnftev ep. u. meuion., bedürfen, v. e. Person auch bit- 
ten, änopeiv, deine, Aelneohat poet., dndeinsshar Pa. Pl. epin. 
278, a, yarkeı u. yarileıv poet, bes. ep.; mAboc, peatöc, mÄobateg, 
roAuxthuov Blou Eur. Jo 581, dass selt., arknorog, die poet. xam- 
pephe, bedeckt, angefüllt (Anaer. fr. 135 Bergk. ıpdmelar zarnpe- 
ples navrolmy dyabov), Ayveıs, dnotephe ep., angefüllt, roAuorsgre, 
repıorephe, PAddopeg, freigebig, z.B. eöpevelas Pl. conv. 197, d, &tos 
episch; dxöpnros poetisch, dxthuaov (ypuooio I, 126), rev, dderk, 
dvders, dmtdehc, abvic poet., Astoc (2, 443 yupoc A. merpdov, frei 
von), ner (Bopäs Eur. J. T. 973). I, 224 ninsdpevoc 8 
olvoro Öknac. 1, 219, f. zapaol dv rup@v Bpißon, atelvovro 
BR ommol dpvav #0’ dplpov. A, 148 xpnrüpas dneotkyavro no- 
zoto. 0, 22 oridos xal yeea Pöpsw almaras. I, 192 ode adv 
dodfiros Beuhasar obre eu AMou. E, 636 zoMdv xelmv dmı- 
ebeaı, stehst jenen weit nach. Mit doppelt. Gen. Q, 385 od uiv 
dp zı ndyns Eredeber "Ayawv, er stand im Kampfe den Achäern 
keineswegs nach, 7, 48 ndvres 54 Bedv yarsouc' ävdpono. Ha. 
s0. 290 Bpıdöneva oraydan. 8.0. C. 16f. yüpos Bpdwv Adgung, 
alas, durbAou. Aesch. Ag. 645 öpänev dvdosy nölayas Alyalov 
verpois | dvöpav "Aymav vaurızav =’ äpeinlov (m. Dat. u. Gen, 
öfter b. Spät, s. Lob. ad 8. Aj. 716 p. 332, 2), wie florere 
frugum Lucret. I, 256. X. Symp. 4, 64 oesayn&vos rAodrou 
Thv yayhy Eoopar. Vgl. Oec. 8, 8. An. 4. 6, 27 aonas nollav 
mal Ayabav yemobsac. PI.Ly8. 206,2 ol xalal, dneddv ci abrabs 
draw xal aufn, ppovhmaros duminiavrar xal neyaloyuylac. Apol. 
26, d x& "Ayzkaydpov Billa yepeı Tobtey ray Adyov. X. voot. 
6, 1 <pogfe eönopsiv. Dem. 18, 27 mollav pdv ypnudrev, roMüv 
& ompanwrüv eömophaac. Pl.civ.557,d dropety mapaderdruv, 
ubi v. Stallb. Isocr. 8, 17 dr. dxoxplasog. Pl. civ. 521, a 
üpkovaı ol mp dv mAobaror od ypuclon, AAN ob dei dv eödaluova 
nAovreiv, Lone dyaßig re xal Zuppovoc. X. Hier. 10, 1 gilav 
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xmaduevos äpyev oödlv Ir derjserar dopupspen. Cy. 2. 2, 26. 
olxos dvBeönevos olxeray Hrrov opdAleraı 7 bnd dölxey taparıd- 
pevoc. Hier. 1, 14 zob hölsrou dxpodnaros, dnalon, olmore ora- 
vifere. Acsch. Eum. 409 zäv aogüv od mävn. 2, 100 dpelo 4 
Shoe» (— dknees) dpie Mxripa yevdodar, er bedurfle meines, um 
das Unheil abzuwenden. Eur. H. f. 90 Abm tı zpoodsis; In 
Prosa persönl. $&w roAAod, öAlyou, tosobrou c.inf., doch auch ohne 
Inf. Pl. Phaedr. 228, a nollod yes dto, wo aus d. Vorherg. olesdaı 
zu ergänzen ist. Sonst selt. in Prosa persönl. Pl. Polit. 277, d 
rapabelynaros ab or xal td mapdderypa adtd deöinxe. "Anodio 
&lyov, Tooodrov, zAeiotov c. gen. b. Sp. Ps. Pl. Ax. 366, a xo- 
sourov dnodko av nepırrav. 372 zod Bedordvar dv Bdvarov. Mit 
d. blossen gen. 369, d zadra ic AAndelas ärodet. Gut klass. b. 
Zahlen, als: vis dnoddovta nevrixovra dm, 0. $. 185, 5. Aet- 
oßaı c. g. pers. u. g. rei. Hdt. 5, AO yovamde plv ic Age 06 
mpoodeönedd gen ic d&ksıog, non pelimus a te dimissionem 
uxoris tuae. X. Cy. 8. 3, 19 Beöpevor Köpou Aos Ans zpd- 
eos, indem ein Anderer den K. um etwas Anderes bat. (Ueber 
deioßaı m. d. Akk. eines Pron., als: el rı dorro, & dlonar, & bpv 
&lopaı, quae a vobis peto, s. $. 410, Anm. 5.) X. Cy. 4. 5, 22 
elndc mielova mpoavbreim, Gv yphlonev. Hdt.5,19 db ce ypnilo 
unölv veoypaca. Vgl. 65. Mit g. pers. u. g. rei 7, 53 zavd 
to bplov ypnilov ouvilsfe, haeo a vobis petens. Th. 1, 80 
mE Er mikov robron AAelmopev. Ps. Pl. Theag. 128, a I 
odv oleı mög änorhung EAdelmeıv. Dem. 18, 302 dv 8’ dyäieıne 
75 röleı, radta mpooßetwar (ypiv), ubi v. Dissen. a, 185 Apvaıd- 
zepoı ypoooid ze doßärde mu. B, 481 Antorephc olvou. 8. OR, 83 
roAvsreghe ddpun. El. 895 meptarephc dvdkov. Eur. Jo. 581 
zoAuxchumv Blow. X. Cy. 3. 1, 3 diadedvrov zal Üauvövov ı6 
zıdlov neordv. Dem. 18,217 yapds xal dnalvon # nö Av near. 
X. An. 1. 2, 7 mapddeısos Ayplov Omplov mAnpne. 22 nedlov Ahr 
dpav mavrodanäv abprisov. Id. 2. 4, 14 daslc Ahydpwn. Pl. 
eiv. 381, © ob ydp mov dvds ye propev möv Bedv dus A 
dperns elvar. 

Anmerk. 2. Statt des Genitivs steht zuweilen der instrumentale 
Dativ. Eur. Or. 1868 daxpboroı ydp "EINE ärasav Inincoe (hingeg. 868 
Barpbov 8 Eninaev iu. esch. 8. 446 mveönanı Aiapolunsı. Bpdeiy u. 
Bpieıv häufiger m. d. Dat., z.B. Aesch. Ag. 163 üpdası Bptwv. H. Cer. 
ae naca dt pblkorolv te al ävßecıv abpia x av | Eipıoe. MAhpns selt. 
Eur. Ba. 18 pıydow "Elmar mÄtpeıs möheıs. ”Agverds nel. Theoor. 24, 
106 peydAau dqverdc Apobpaic. op. 455 er Yplvas erös nach 

410,8) act; fast immer m. d. Da Astodaı c. acc. 5,86 ıd 
jävaxrov d8 4ovro Bouwroßg, Sruc rapadıhaounı Anzedauponlorc, ubi v. Popp o. 
X. An. 7. 7, 14 dedintaı bpäc (nach d. best. cdd.) 4 orparık ouvaprdfar 
Tv pihlv, wo jedoch dedfntaı für sich genommen werden könnte: ded. 
4 op. bpäg 0. T. m.; c. acc. rei Th. 1, 82 Eönpopa Bkovrau 
©. g, dann e. a. B 229 u. 282 A Erı xal ypboou Tebebesaı a he yu- 
Yafza vinv, 5. Lob. ad 8. Aj. 716 p, 88% "Aropetv c. acc. heisst In 
Verlegenheit sein in Betreff einer Sache nach Suel0, 6. Hdt. 3, 4 äno- 
plovre rhv Dacw. Vgl. 4, 179. 8. Bloomf. ad Th. 5, 40. Der Dativ b. 
dropetv gibt den an. X. An. 1. 8, 8. Isocr. 4, 147, ubi v. Bremi, 
3. Die Begriffe des Geniessens, Essens, Trinkens, 
Sättigens, als: Arolaber, dvlvaodaı fast nur poet,, dyeleiv u. 


Kalnerı auıfthri. Grisch. Grammatik. II. Th. 20 
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-siode: nur vereinzelt, eü zpdoseiv u. eb rdoyeiv poet. = drolabevy 
©. 9. todlew, gpayeiv, nareisdar ep. poet. u. neuion,, ebwystadat, 
konäy selt., zöpmeodat ep., ydwaßaı Eur. Cy. 504, nivem, Jeden, 
abeoßaı, xopewöyar selt, 8. Ph. 1156, gwhnl, m. Dat., zoplwusde 
poet. u. 8p. PrOß., äpsvaı ep., sättigen, &suodaı ep., dpksasdaı Hs. 
sc. 255, dupopeiodu: Hat. 1, 55, ubi v. Baehr, u. b. Spät.; Adj. 
Gyenoros, Anastog Ep., Atos ep., insatiabilis, dvövnros Dem. 18, 141. 
19, 315. X. Comm. 4. 3, 11 droAabsıv ndvrav zav dyadav. 
Isoer. 4, 2 dvds 8° Avbpds ab gpovksavto änavıss äv dnokaboerav 
ol BouAöpevor xotvavsiv Tg dxelvov dtavolas, Nach Analogie v. drno- 
Aabew Antiph. 5, 17 &yeAstodaı roöde tod von, ubi v. Maotz- 
ner. Plut. Mor. p. 91, © od pstplav av 1x dyeAoito ray nadav 
zobtov (8. Passow) st. des gwhnl. dpelsisdu dnd od. Ex vos. 
8.00. 436 odöek Epwrog 1058” dpalver' byaAay — dnoladerv zamv. 
Ed zpdaasıy zıyöc = Anolabev 9. OR. 1006 önug sob npdc 
dbpoug Udövros ed npdkayl zu OC. 391 ze 8’ @v rı Tow0d’ dvöpic 
eb apdisuv üv; ubi v. Schneidew., u. ed rdaysıy zıvdc. Pind. 
N. 1, 32 döyvrev eb nadeiv, prassentibus frui. Theogn. 1009 
av adtod xuedvoy ed nasyinev. Vgl. 722 f 7, 68 darcds Bvnao. 
Eur. M. 1348 obte Akkıpov veoydpav ävisopau Ar. Thesm. 469 
ouros dvalpnv av täxvmv.. oa öv avdpa, 80 wahr ich mich 
meiner Kinder zu erfreuen wünsche. So auch in Prosa, Dem. 28, 
20 osrog Ovarsda robrwv (tüv nalduy xrA.), ph meplöndk pe. 
’Ovltvaobal ti zıvos, fructum percipere ex al. Il, 31 xl aw 
og Avhseran; 8. Tr. 570 s6aovd’ dvhoy mv duäv.. moppün. 
Vgl. Anm. 4. ’Eoßlerv xpeöv. ı 102 Amroio paydıv. a, 124 
delmvon massdnevos. Hdt. 2, 47 markovrar züv apeöv. Vgl. 
1, 73. 2, 37 tybbov ob apı Ken ndoaadaı Pl. eiv. 352, b 
sÖoxoü tod Adyou, fruere sermone. Akt. Theophr. char. c. 8 
Boxö pol os eboyhasıy xawäv Adyav st. des gwhnl. Dat., 5. Ca- 
saub. ap. Ast. p. 102. So Pl. Phaedr. 227, b züv Adywv ünäc 
Avualag slorla, vgl. Civ. 571, d, st. des gwhnl. Dat. I, 705 ze- 
taprnöpevar pAov Frop alcou xal olvar. A, 780 dnel Tdpnnnev 
Umebos H88 morirog. Ivan oo. X. Oy. 1. 3, 10 d dh ode 
dnebpögnaac od olvou; Pl. oonv. 208, b ueßucßelc tod vixa- 
pas, berauscht von N. Pl. leg. 634, a dntmdsinara yabovra (sc. 
Tode Avdpebmowe) mv hdovav. Civ. 582, © mie voß dvrog Dias ddb- 
varov 3Ag yeredoßaı mlhy 75 qiocdgp. A, 562 dxopkasaro 
gopßäc. E, 289 alwarog Ana "Apna. Vgl. I, 489. T, 307 ch pe 
zplv altoo xelebere pundd Korncos N easdaı gDov rap. 

Anmerk. 8. Kaproöcda: wird stäts mit dem Akk. verbunden. 
Aber auch einige der angegebenen Verben regiren als Transitive 
den Akkusativ, so die Verben des Essens und Trinkens ziemlich 
oft (vgl. des Weines u. Wein trinken, des Brodes u. Brod essen $. 415, 2). 
namentlich, wenn der Stoff als gewöhnliches Nahrungsmittel bezeichnet 
werden soll. M, 819 #douaol re nlova pie olvöv Harrov ga die. 
x, 101 Avkpıs otrov Edovrec. 8347 Kixlwy, Ku rle olvov, drel pays 
drdoöusa vpla. X. Oy. 6. 2, 28 Bars Alprrosıret, Bharı nepiyueumy del miv 
nälar Loßleu xal doc dpromvtt, Ddacı Außeupkvos zdv äpros und BR zöv 
ottov däy olvov dnımlvapey, obölv peloy Eyouoa e Yoyh Avarabosrar. 
Ibid. 1. 8, 6 xpa ye eöwyoö, iss tlichtig Fleisch. Pl. conv. 176, 0 roAdv 
nlveıv olvov. ’Exrivery wird natürlich stäts als Transitiv aufgefasst, 
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wie X, @y. 1. 8, 9, ebenso äsßlsıy in der trop. Bätg. verzehren, wie 
Y, 182 ro0g dpa ool nävtas wüp doßler. Ar. V. 287 un® oörug oraurdv 
tote. Daher pass. &, 818 doßleral por olxoc. S. OC. iole övaro, Once, 
Tob te yewalou ydpev | mal org npds, bpäc dvälzon una: (macte vir. 
tule tua). Wie ke 0: tive od. ei ni gest (8.416, A.1), 
so Isoer. 18, 11 ob8 &v Adyıorov pipos oanev aöric. Th. 2, 58 
ob Bleu rı droladoaı. 

Anmerk. 4. Statt des post. dvlvaodal rıvög zu, fructum percipere 
& al., wird in Prosa gesagt dr6 zo. Pl. Charm. 175, e umölv Bfenı 
änd rabeng tie owppoaövng. In gleicher Bedeutung steht oft dnoAadeıv 
zıvög tu, oft auch Gronisch vom Schaden. X. Comm. 1. 6, 2 od d& por 
doxeis tävavıla Tic voglae 4roAekauxtvar, Vgl. 4. 8, 10. Mit dem neutral. 
Akk. eines Adjekt. PI. Phaedr. 255, e akut &vcl moMläv növuv apınpd 
drokabaaı. Isocr. 8, 81 Beborza, ph Tupöpeos bpäg ebepyeretv abrds dno- 
Aubow zı gadpov. Auch äroAadeıv rı ämd, mapd rıvog. Pl. Euthyd. 
299, & nöAN dyadd And ic Öneripas onplas zabıns drollAaunev & narhp. 
X. conv. 8,8 fbıo? Av änoAaboip napd KalAlou hy ördoyeow. Dann dro- 
Aaberv zıydc And od. In rıvoc. Pl. Phaedr. 255, d dm drov Be 

las droAskauxux, qui ex alio lippitudinem sibi contrazit. Civ. c 
Ba ud dx oe hurfatug od elva drohalamow, ne ex imilatione (sc. rerum 
turpium) ıd elvar sibi contrahant, i. e. id sibi contrahant, u£ ipsi tur. 
pes evadant, s. Schneider ad h. l. Endlich Pl. civ. 606, b droAabev 
dvdyan And tav adlarplwv eis rd oixela, wo dnö wegen des itzes 
steht, sie müssen sich von Fremden für das Eigene Nachtheil zuziehen. 

4. Die Begriffe des Riechens, Duftens nach Etwas, 
als: öLeıw, nveiv, nposßdäleı. Aesch. Ag. 1283 188° Le Bundrov 
dpestioy. Ar.N.50f. &6 | 5Lov tpuyds, tpastäc, dplov neproualac, 
4 8 ab pöpou, xpöxov xr. Anacr. 28, 9 yöpov mveiv. Anth. 11, 
240 zveiv zpdyoo, Ar. R. 341 6 Hd6 nor mpooänveuae yopemov 
xpeöv. Ach. 190 SLouaı nirımg xal nupasxeufg veav. Theoer. 1, 
27 xusahßrov... Er yAugdvor moröadoy. 7, 143 adv’ Sodev BE 
peoc pda nlovor, Gods 8’ döndpre. 29, 19 Avdpav ray bmepnvopkuv 
Boxdsıs zv&eıv. Ael. h. a. 14, 27 xpla ndunolla Önta xvlsons 
rpooßäAAovra. Auch kann noch ein Genitiv hinzutreten, wel- 
cher den Gegenstand bezeichnet, von dem der Geruch, Duft aus- 
geht (obwol hier gwhnl. drö dabei steht, wie Hdt. 3, 23 öLev dr’ 
abi [füge xphvne] ocel Toy). Ar. Ee. 524 rüs egal olovy pb- 
pou 1). So: Anacr. 9, 3 nößev pöpwv zy&aıc; Ar. P. 180 nödev 
Bporoo pe zpoo&ßaie, woher duftete es mich an nach einem 
Sterblichen? 

Anmerk. 5. Ausser den angeführten Verben verbindet ins Beson- 
dere die poetische Sprache noch viele andere einen Stoff bezeichnende 
mit dem Genitive. Namentlich ist die epische Sprache reich an solchen 
Beispielen und hat dadurch einen ssen Reiz, dessen die spätere 
mehr reflektirende Sprache mehr und mehr entbehrt, indem diese das 
früher in lebhafter chauung als eine Einheit aufgefasste Verhältniss 
der Verben zu ihren Substantiven mehr verstandsmässig ansah und 
statt des Genitivs den instrumentalen Dativ gebrauchte. FR Aetpüves 

adaxol Too ABR aellvou | BfAeoy. 7, 408 droaelABovres dcgaros. Pl. 
Phacd. 118, a Apuny Lloucav Marie al mmed, Hüt. 4, 205 Laca sörduv 
AECaon, soatuit vermibus, Pl. Phacdr. 290, b } rum) bet dunpos Dame. 
Bei den Verben des Verbrennene. 1, 242 ad dunphoey nahe. 
pob mupöc. Il, 81 un Hl mupds alßoukvom via; dvınphawar p, 22 dm 
Se monde Bepku. 2,881 AR Ava, ui tdya dor mupe Bnforo Hpnran. 
VeL A 66%. H,A10 (vavas) miple nerhtcotpev. Hymın, Dian. 9, 8 


1) 8. Bergk. reliq. comoed. Att. antig. p. 825 2q. 
20* 
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Inmox dpoaoa ‚gräukend) gefonobon Mönros. Bei den Verben des 
Badens, Waschens. E, 6 AsAouptvos "Oxsavoto. Z, 508 Aobeodar 
dößpeiog roramoto. P, 261 yeipas vipdpevos meAtng äAds. Ferner: I, 214 
mlooe 3 Me Karandoseı, Ar. Eg. 99 f. Pl. Lys. 210, 8 vobs öpdak- 
pobs dpmdoaı zig vippac. 

5. Die Begriffe des sinnlichen und geistigen Wahr- 
nehmens, als: dxoösıv u. d. Komp., als: ünax- (häufiger m. d. 
D.), &rax-, xatax-, auch d. Adj. dnixoos, ouvixoos, dxpozoßat, xAbeıv 
ep. poet,, älsıs ep. post, aloddveodar, muvhdvesdan, Loppalveodat, 
aunıdvar (verstehen) u. a., s. Anm. 6 ff.. Pl. civ. 450, b Aöyav dxou- 
aon&vouc. Prot. 314, b Topev xal dxobswpev tod dröpk. X. 
Cy. 3. 1, 8 önws tie dlxne dxodans. Hat. 5, 106 Bouksundruv 
draxodeı. Pl. Prot. 330, e äp' oöx dphüs bpuv zarhxouca; 
Ar. V. 319 bpäv bmaxodev. N. 263 tie eöyie braxoden. 
8. Anm. Aesch. Ch. 974 xavd’ änhxoo: xaxav, hörend. Pl. Civ. 
499, a Adyov xalöv dmfxooı yeydvasıv. (Doch auch m. Dat. Pl. 
Phil. 25, b äv zip ye dpa ebyais Emhxoos yiymral is Bear.) 
Leg. 711, e ol &uvhxooı zav Abyav. Isoor. 14, 6 deöneß’ olv 
öpv ner’ ebvolas dnpodauadaı tüv Asyaulvov. X. Cy. 1. 3, 10 
ob Axpompevar 8 tod ädovrog dpvbere Gpiora äbew. Dem. 18, 2 
zoöro yiypantaı, zb uolmc dupoiv dxpodoaodar. A, 37 xAUBL pen. 
Il, 76 oöBE mo "Arpelden Inde Exkvov adöheavros, die Stimme des 
redenden A., wie X, 451 £xupie önde ExAuov. x, 311 Bed d6 
peu ExAvev abdäc mit zwei Gen. e me audivit vocem. Vgl. 1, 
271. Eur. Ba. 576 xAber’ duäc x\ber' abdäc. Ungleich häufiger 
Abe c. acc. rei. 8. Aj. 1161 alsyıstov xAusıv | dvöpds paralou 
gadp Em poBoup&vou. Aber Ant, 1182 xAbovsa made, hörend 
vom (de) Sohne, wie OC. 307. ı 401 of d& Boie dfovres dyol- 
zav &loßev @Xoc. X. conv. 1, 16 de Hedero zoo y&Auroc. Hell. 
4. 4, 4 tig apauyie Hedovro. An. 1. 1, 8 Basdeis tie npde 
taurdv dmßouAns odx Hodadvero. P, 686 üys deöpo.., Oppa no- 
$mar Auypig dyyelne. Asch. Ch. 835 zuvßdvon 8} zuv Evuv. 
Hät. 1, 80 dc doppavro zdyıota tüv xauflov ol Innor nal eldov 
abrdg, dnlom dvkorpepov. Vgl. X. ven. 4, 6. B, 26 vv 8’ dubßev 
Eöver dxa. A, 273 xal pev neu Boulkuv Ebveov neldovrd te nößp. 
Hät, 1, 47 xal xugod auvinpı xal od gwvedvrog dxobo. Th. 1, 
3 0oor dAAhiov ouvlecav. In gleicher Bdtg. auch auvieodar 
b. Hom. d, 76 zoü 8’ dyopedovros E6vero EavBds Mevilaos. 

Anmerk. 6. "Axobeıv, braxoötıy, xataxodeıy nehmen auch, in 
der Bdtg. auf Einen hören, Einem gehorchen, beistimmen, den 
Genitiv statt des Dativs zu sich, und zwar dxodetv immer (fl, B1B f. 
dbvasar.. &xobeıv | dvkpt xmdoutvp, Gehör geben, nach Analogie der 
Verben des Helfens: erhörend helfen), seltener dxpoächat, oft dra- 
xobeıy, zarnxobeıyv, gwhnl. ahber» post u. dvnzouoteiv, und nach 
dieser Analogie auch reldso#a:ı, doch häufi; m. d. Dat.; (ep. dnı- 
stv nur h. Cer. 448 u. dreideiv X. T . 4, 19) so auch zart- 
weoe, Umfxong Inhzons, (seltener m. Dat), dvtxong, dpteras 
elvorzoe Anden nal Da BG CR Ann naupde dunkel 
ochaey"Ankllen. Val 11,076. Ebeheo vnrovereiv Did. m, Ai brot 
% dc Büpoe äxovsv. Aesch. Pr. 40 dynzouarstv dl ray narpds Aöymv 
olöv ze zug; 8. EL. 840 töy xparobvrmv dort adv? drouerda. Eur. 
Or. 486 oörol p bBplkoud, ev nö tavdv Aber (quibus obedit). J. A. 
796 meldrodat yäp elbıanaı older. Pros, Hit. 3, 61 Zpäpdtos cab Köpeu 
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Axonorka (dort), AN ob Kapßösew. 62 mpoayopeie hetv Epipdros 
BasıAnos dxoderv. 101 Aapelou Baoıdog eödank De hoyoan 1, 126 
vav av dio nerdöpevor ylveode dcößepen, ubi v. Schweigh. 6, 12 un 
zußöpeda abroo. X. Cy. 8. 8, 6 önwg 8° Av Mdrov mapayykllovrdc cou 
&xobwou Th. 3, 27 Axpowvro kt züv dpgerzun. T% "Abnyalav 
braxobovres, Atheniensium imperio subject. 3, 84 ot Mio <av "Ab 
valuv oöx Abelov bmaxoteı. Vgl. 2, 62. 6, 71. X. oec. 14,8 bna- 
xobovrag tig drdamxallac. Oy. 8. 1, 4 tüv nolepluv bmaxoteın. Pl. 
leg. 708, d braxodoaı vöprwv. Theaet. 162,d rüs Snemrele draxodeıc. 
Garg. 458,0 det üupoändnr za igoporipnu mobe änbeyteripouc. Th. 7, 78 








opüv reldrodar X. Oy. 4. 5, 19 dmopnüvreg nev, mus yph malobvroc 
&reıdetv, pol x &6, mög ypt) dreoüvrt Imaxebosı, wo man aus d. 
sieht, man xaloövros nicht für e. gen. abs. nehmen darf. 


. sieht, 
Dem. 1, 23 dtdes zob xaraxobeıv tiyög ein. "Ymhxodc rıvos Hdt. 1,102 
u. so immer bei Th. 4, 79. X. Cy.4.2,1u.s "Autizode vos 
X. Comm. 2. 1, 31. mm. 4. 7,5. Pl. Civ. 440, d u.8. Karhxoss 
wos Hdt. 1, 72 u. 5. Pl. Men. 71, e od &vßpdc. Tim. 70, a zob Abyov. 
(Pl. Leg. 639, b tofs söxeı84or tüv vöRwv wol nur zur Vermeidung der 
Zweideutigkeit; denn sonst wird es immer m. d. Dat. verbunden, wie 
auch b. Pl. ib. 715, © vöpow sönußtorarer.) 


Anmerk. 7. Die genannten Verben haben folgende Konstruktionen: 
a) Gen. rei allein, als: dxutw, alodvopaı pauyne U. 8. W. 

1, Gen ers. allein, dxoöw c. gen. pers. kann bedeuten: a) ich 
höre Einen; b) von Einem, audio ex aliguo; c) auf Einen, gehorche 
Einen; d) höre über Einen, audio de al, nur 8, 114 matpds dxo&oas, aber 
öfter, wenn dem Genitive ein Partizip hinzugefügt ist, a. f). Das Verb 
als$dveoda: wird nicht mit dem einfachen . pers. verbunden. 

c) Acc. rei allein, sehr häufig. Alsdann werden die Verben als 
Transitive aufgefasst. K, 354 doinov äxoboac. x, 147 Ed ze 
zußolunv. X. An. 4. 4, 21 dxoboavres tdv Bpußov. Pl. Euthyd. 288, a 
axobeıv Baupasluug tiväs Aöyous. ("Inaxoderv c. acc. nur m. d, Neutr. 
eines Pron., wie X. Cy. 2. 2, 3 zöro ebrdxtug Ömfoueev, u. in d. Bätg. 
darunter verstehen, wie Pl. Bhil. 81, xotvdv rolvov braxobwpev „COmmUnG 
id intelligamus“ Stallb., der Pl. Soph. 261, d vergleicht.) Th. 6, 89 Iva 
pA yalpov ca wovd zip dnöntp po (= dık iv wat dad bmoblav) dxpod- 
onode. Pa. PL . 408, d robroug obs Ayaug dupodpevoc. 2, 94 
ae dadoyzo Di Bohleio. X. Cy. 8. 1, 4 de Joßero 1a yıyvöpeva (aber 
5. 3, 20 Yohmwvos tod yerernubvon). 1. 6. 2 8 ipumvkuv as av dewv 
oupßouAlas ouyinpu Da die Konstruktion des Akk. und die des Gen. 
der Sache sich nur formell unterscheiden, so finden sich bisweilen bei 
den Dichtern beide Konstruktionen in Einem Satze neben einander. Eur. 
Suppl. 87 £. zivuv ybuv Axovoa zal ortpvuv xtomov | verpüv te Bprvouc. 
EI. 199 fl. oöBels Bewv dvonäg xAdeı | tüs Suodalnovas, od malauuv arg 
spayıaspüv. Vgl. p, 2661). "Ocppalveotaı m. dick. Büadr Bat. 1,80. 

d) Acc. pers. allein, selt. Y aloddveohaı, das ann die Bdtg. 
von eidtvar hat. X. Symp. 4, 86 alohdvonar tupdwvaug tivds, ol oftw nur 
von vun. Ebenso dxodeıy Ar. Th. 164 mal Öpövyos, soirov Tüp 
odv Axtnoas, | abtös te xalds Tv zal nalüg zrl, = une enim nosli. 

P. 608 zäpd dh Euvlere | bhnar, ei Boßleod? drodaar vhvd Önwc dnudero, 
nach der bekannten Attraktion: si vultis scire hanc, gomodo ‚perierit st. 
si v. sc. quom. haec p. Mit Attrakt. X. Comm. 3. 5, 9 roög je nalar- 
ordrow ev Arobopev mpoybvaus I. ©. mal. tabtev, obs dx. . 

e) Gen. pers. (auch rei) u. acc. rei sehr häufig in d. Bätg. ex ali- 
je Aiquid audire, pereipere. P, 408 zöre unpds Imubdere, X Or. B 
1 8 "Annenac, üs Axouse moi, Arien 2a mapd ob Köpoy, itenkdın, PL 
Hipp. ma). 288, d et tv dorıv, & Ahkug aou drgsäyranı PL. Apol. IT 
dyeis 8 dnob dxobasahe macav ray dAhdeav. X. er. 1.6,4 yaderdv 
Yoßmsaı sobuob Blou, was Schwieriges hast du an meinem Leben bemerkt? 

f) Gen. pers. mit einem Nebensatze, der gleichsam die Stelle des 
acc. rei vertritt oder mittelst einer Art Attraktion mit einem Partizipe 


») Vgl. Lobeck ad Soph. Aj. 716 p. 382. 
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im Genitive. X. Comm. 2. 4, 1 Axovoa 4 nors aöred xal mepl pluy 
Bradeyopkvou, etwa — dxobw abreb BidAoyov. "Aroberv b. Homer auch 
oft in dem Sinne hören über Einen, dass. Q, 490 xelvös ya addev Luovzos 
drobwy yalpı. 2,208 ed we zubnarog dxobags (Üdvasioc). B, 375 
u. 8. w.; daher auch m. dopp. Gen. p, 115 f. ‚Obuaenoe-. obnor Epaonıv | 
Twob oböt Bavbvrog dniydovlmv rev dxoücaı, se de Ulixe vivo aus mortuo 
nunquam ex ullo hominum audisse. Pl. apol. 37, d Aäyovrog duob dxpo- 
doovrar ol vion X. Comm. 1. 4 13 zivog äMkov Lou 7) dehv av ra 
pirara zal wällıora ouvrafdvruv Habnrar, örı sol; Hell. 4. 2, 19 Auxı- 
növior odx FoBovro mpoauvrwv züv nolsuluy, etwa — tüv noleuluv 
‚av mp6sodov. Die Person liegt zuweilen im Partizipe. Th. 5,83 Jadovro 
Tayıkbveuv st. abtäv zeiyılövzuv oder re ruglkoe, X. An: 1. 10, 5 Ber 
edel Axouae Tiooapipvous, Sri ol "ElAnves vixgev, etwa = fx. Tiosaplp- 
vous whv may "Eldhveov vlarv. (e2 4.4, 18 obx aloBdvomal oou, äroley 
vöpsov 4 motev Blxatov Akyeıc, I ife nicht an dir, was du.. nennst. 
) Dat. pers. allein, nur bei dxodeıy u, xAdsıv ep. poet, an fol- 
genden Steilen: II, DIA” Zbvanaı 3 eb mivene Anodonı 7 Aikpe Kmdonkp, 
sehr schön: du kannst einem bektimmerten Manne zu Liebe seine Bitten 
erhören. Ebenso 581 (Maüxos ylöncev,) dem ot Wr Mrovas meyac Dede 
ebkauevoro (Bi, ne) a. unten $. 4%, A.) In gleichem Sinne: xAu8L 
wor E, 110. B, 262. Ueber 8. El. 296 £. xivı zip mot Av.. | npöopopov 
Grobgaye Eros, tive gpovobvrı xalpıa: 8. $. 425, 4. 

h) Gen. u. Acc. rei abwechselnd nur poet. 8. unter c). 

Anmerk. 8. Statt der blossen Kasus werden einige der genann- 
ten Verben auch mit Präpositionen und ihren Kasus verbunden. 
80 dxobw zı mapd, mpös u. Ex poet. u. neuion., selt. dnö tıvos, audio ali- 

wid ex al. X. An. 1. 2, 5 #xovos map Tiovapkpvauc tiv Köpov_ arökov. 
8,524 Umip older alayd” Auobm rpde Ipdev, vom Urheber wie beim 
Passiv. S. Aj. 1285 zaör obx dxobewv peydia mpds Boslwv xaxd; solches 
von Sklaven zu hören, ist das nicht grosse Schmach? Hät. 1,118 jxouos 
mpdg tod Bauxökou ıd pre 3,92 Seubone sabın dx mob uhponos. Vgl. 
o, 874. ’Ard nur Th. 1, 125 ol d2 Aunstanubnar dreıdh Ag Andvrwv Arou- 
sur mög wirschl, i, der Bätg. von Seiteni) Kkösv: = 98 dE 
dub Exkuec. 3. OR. 429 7 rara die dvaera (e"dvsuriv dam) mpdc 
obrov aAbaıy; KAberv rı bm6 tıvac poet., heisst nicht audire aliquid 
ex al., sondern ör6 c. 3 ibt wie beim Passive den eij entlichen Ur- 
heber an. 8. Aj. 1820 F. od yäp xAbovric donev aloyloroug Abyous.. tobd 
br Avbpds; Achnlich Th. 5,2 dx 8° aöros (hierauf) aladöpevas br 
abron&luy, Su xıl. = cerlior fachus a perfugis. Hät. 3, 68 mpde "Ardo- 
ans nößen, Impı. ouvarxie. Vgl. X. Cy. 1. 6, 23. Die Person oder 
Sache, über die Etwas gehört wird, wird, ausser bei Homer, s. Anm. 7, b), 
immer durch nepf c.g. ausgedrückt: dxolw mepl zıvog, dxode vı mepl tivoc, 
dxobee tıvög rı mepl tive, wie X. Comm. 4. 8, 4 AMiw dt xal & 'Eppoykvoue 

jrovoa repl tos Zwxpdrous. So Th. 1, 70 nepl dv oix alohdveohar 

Iv ze doxetre. 

Anmerk. 9. Die in der Anm. 7 unter e) u. f) anı ‚bene Kon- 
struktion findet sich ausserdem bei den Verben des Sehens, Erfah- 
rens, Lernens, Betrachtens, Wissens; des Beurtheilens u. 
Prüfens; des Sagens; des Bewunderns, Lobens, Tadelna: öpäv, 
Seäobar, Bewpelv, oxomelv, bmovostv, dvvostv, Ömovoeiv, dyvaslv, Btavosioden, 
Yon, inloraodar, eldhvar, ivdupelodur u. 0; muvddvsohan, narßdven, xpl- 
yay, d£erdLev: Akyeıv, einelv, ppdLev, gdvay, Umoin u. 8.5 drodiyeoda: (von 
Einem eine Meinung annehmen, an Einem sie billij ); Hrachaı, Yaupd- 
av, drarvelv, julupeodat, Yeyev. Der Genitiv bezeichnet den nstand 

der Regel eine Berson), an dem man Etwas, irgend eine Handlung, 
‚eusserung, einen Umstand u.s. w. sieht, wahrnimmt, betrachtet, weiss, 











1) 8. AL Buttmann Progr. Potsdam 1855. $. 9f., der dp ändırwv 
als einen nach der Weise des Thuk. verkürzten Satz: als sie „die von 
Jedem abgefragte Meinung“ vernommen hatten auffasst, was ich nicht 
billigen kann. 
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beurtheilt, oder von dem man Etwas erfährt, vernimmt, aı oder 
an dem man Etwas bewundert, lobt oder tadelt, mm 1,1 
oöbels 82 nwmore Zwupdroug obdtv doeßts oödR dvbarov oste erovrog eldev 
oöre Akyovrog Axouaev — Zmxpdrouc.. oödels alte eldev adte Axouaev, Ir 
deßks zu nal dvönıov A Enparcev A Beyev. Pl. Oiv. 588, a M oömm eldes 
&v torabey nolrelg dvlpunwv varalmproßtvruv davdrcu is ddl» Ferov 
ae zul d Derpeaanhen Do = a In Gier Aubamen 
8. äg, örı oi try sv te wal dveoıpkı iv u.; Das Pron. 
abtav, das hätte wegbleiben können, ist bloss des Nachdrucks weg 
hinzugesetzt; man hat ohne Grund an dieser St. Schwierigkeiten gefun- 
den. Th. 1,52 rod 88 ofsade nAod dusox6mouv, Emm xomahheovean. X. 
Comm. 1. 1, 12 rpürov pdv Zunpdeng adrav doxsneı, mörepa.. Epyovrat 
Et cd mepl Tonooteov ypoyzlfe xrA. (mit nepl c. g. 1. 1, 15). An. 8. 1, 19 
Zraßehpevoc abrüv, Joav yapav Eyouv. Hdt. 8, 108 zb (= 8) & pi 
dmtarkarar abrhs (rig zapı >) Tobto gpiow, was man vom Kamele 
nicht weiss. Pl. civ. 875, e oloda zöv jerala xuväv, ötı xrA., ubi v. 
Stallb. X. apol. 83 zatavomv tod &vöpde riv ooplav. Th. 1, 68 rüv 
Arrövrav pälloy Ömevostre, die Ivera mav abrod Ülg Brapdpwy Myovar. 
(Aber Pl. leg. 646, d ce mıpl zdv olvov Biapußtig haabrun Ülavanktov 
ist mepl aus d. „Vorbergehen len zu ergänzen.) x. oeo. 16, 3 dAAorplas 
fie wwbro Korı yvavaı, 8 rı re Bbvaraı pipev mal 8 mı ah Avarar. Oy. 7, 
g' 18 Eyvo ätona duoö noroüvrog, er erkannte an mir, dass ich Ungereim- 
tes thäte, — Eyvo duo, Su &. notolmv. Pl. Gorg: BIT, c dyvoodvrec dA- 
Xhhav, 8 zı Myonev. Die Person liegt im P: ipe 4, 857 de yv@ ywo- 
tvoro sc. adrou. (Mit d. blossen ‚pers. 9, 86 Yyvarnv AAhAmv. d, 109 
Wboopt® Mitkuy u, gen, rei Bind! P- 47280 Inkyro, tank Aapo- 
gDaov mparituv) X. Cy, 8. 1,40 xaranadetv dt tod Köpov domnünev 
de.. dvöule Aa po äpxovas tüv dpyopkvav dagkpuw. Pl. Gorg. 468, d 
&p' ouv äv mabors droxptvonsvon; 80. duod = ap’ äv pou Kids, & änoxpl- 
vonar. 465, © Akyovrös ou Ppaxde o Inavdavır. avddyo 
auch, jedoch selten, mit dem blossen gen. pers. verbunden. 8. OR. 545. 
yavdäveıv dyo zaxds cool. vgl Ph. 370. Pi. Phil. 51, c el pou pavddvers, 
m. d. blossen rd X. R.L. 11, 6. Pl. Theaet. 163, e.) x An. 6. 
3, 28. 25. Pl. . 196, c adroö nußhneda, ıl note vort. Dem. 2, 20 
dd zu mealoeı, zöt iunflüs abtob sad? dferaoßhostan Pl. civ. 876, d 
ebbayovlas ze ad xal dBlıbentoe doasrue 1 Dos xplvauc; = Tb add fi 
Mo re xplves). Th. 4, 6 inöBovro ns Milov zarenuneng = En. tie 
11, Sr xorednuuivn Av. (Aber auch m. d. blossen gen. rei od. pers. 
s. Nr. 5. Selten nuvödvsodat vd tıvog, sciscitari de al. ex al. 
Ach. 204 f. zAv Avdpa muvBdvou | tüv ödernöpwv, ubi v. A. Mueller. 
Alexid. ap. Ath. 164 f. (Mein. 3,501) tod nayelpeu nußönevor zöv koruüvea.) 
X. Comm. 3. 6, 16 dv$upo6 uv Av, mörepd ovı doxoderv dm Tole Tor 
obroı dmalvou nälov A Yöyov turgdvew. "Vgl. Dem. 18, 184. "EySupet- 
dat c. gen. rei, z. B. rnc pas X. ven. 8, 6. zwv zönuv 9, 4. Isoer. 4, 
184 rob ouuplpovrog = ralionem habere alicujus rei, wie bei den Verbis 
carandi $. 419, 1, F ung. Bmrk, ad Kugon 1.1, 1 indun zept 
zıyog = cogitare de re, z.B. v. & dvbuumdele mepl norheus; 
dvdupstoßal rı = aliquid secum reputare. Isoer. Ai naıbav 8° dvdu- 
igdan zus gößoue xal tobg xıvdövous. Aeschin. 1, 108. Mit Akk. u. Gen. 
5, 82 ivdupobpevar rds ze dv rals näyars Eoupopde nal tob, dv dugste 
Heod_ yprfeavrog, rqpulander secum calamttates et rationem habentes dei.) 
8. Ph. 40 qurie (fepfsonau,, a yin mpal, Tr. 1128 ci um 6 ie 
ig dufie ppdamv dv ols | vöv dev. 30 eimetv 1, 174, 498. 8, Aj. 1 
molov brpayas Avöpde GB brdpppova; El. 817 rd zamrhrou il pc, 
Term 4 Hobovrac; "OR. 866 (nerretn) & zoßB dypfadn odkatoc, ge 
Roc corpore (> de me) prolala nint. (Aber DO, 663 sind die Gen. 
eig eis gparig nach Herm. v. nölayos abhkaei Pl. eiv. 489, b zoo 
wok6ron od zadiss Eyeı Akyeıv, Sri xık. 486, b (ol pildooger) 66 ya 
del dpüow, 8 Av abtolc BmAot dnslme me obalas zig del adame ot dr 


1) Bernhardy Synt. 8. 159 vergleicht unrichtig Pl. leg. 646, d, 
on DDr üble au PELO , vo a & 
dxelvg, wie man mit Ast lesen muss, 8. Stailb, von Ixastov abhängt, 
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is obolas, Sri del dtv. Th.1,44 zav Koptvdluv dnedikavro robs Aöyous. 
Pl’ Phaed. 92, d pre dnavreb pie AMou ämodsysobar Akyovroc, ac A 
gar dotıy äppovla. Civ. 387, b o6x dnodskopal oou, däv zaura Puarje 

, © olwal aou tobg moAAobe, Iray tabra Akygc, obx drodiyeadau So 
abgekürzt PL. eiv. 840, © el vv odtw Alyıı Bpaabuayos, oötws abrod dmo- 
Beyöpıda, vollständig: el.. Akyıı, adrod An. el odtw Akyıı. 9. Passow 
Lex. Prot. 324, ce dnobiyovrar ol ool moAiar xal yalzlus xal onurord- 

ou oupBouhebovtog td moAttind = dn. yalzdıs, sl aupBouleiur <a molırıxd. 
ba9, d anodiyeodaı abreb za abrd kauup Akyovrs = abre, al ta adra 
&. Atyu. Auch v. e. Sache Pl. Phaedr. 272, b doxel oörw; 7 AMwme zus 
dnodextkov Aryonlvns Abywv teyvne; = doxet dmedentkov elvar Adyav 
shuumg el obsue 7 älas mis Atat; (Mit blossem gen. pera. Dinarch, 
1,1 [g) 4nodtyzoße abtüv, wo aber das Objekt in den vorangehenden 
Worten liegt.) Aber ärobkgenbel, m mapd mins heisst Etw. von Einem 
hinnehmen, empfangen, wie Pl. Tim. 30, a. ’Anodtytsdal rı sehr häufig 
= Etwas annehmen, billigen. So auch X. Comm. 4. 1, 1 06 pızpa dpk- 
Ası (Kwnpdene) obs elwdörag 18 abrıp ouveivar zal dmodeyonkvous dxstvov, 
qui eum, ejus disciplinam probabant, X. ven. 18, 1 Saundlw züv copt- 
orav xalouulvav, Ste Yacl mäv dr -dperv äyaıv ol moAAol tabs vlaus, Ayouat 
® dnl zobvavılov. (Baupdleıv hat aber auch bisweilen den Gen. eines 
Partizips m. vorgesetztem Artikel bei sich. Th. 3, 38 $aupdlw zav 
npoßkvemv napl Murtmvalwv Ayeıv. Isoor. 6, 98 Baupdlu tüv brtp päv rc 
las d6Ens dmoßvhorsıv EBeAdvrwv, bmdp BL Tfis xowvig ph TAv abrhv yrdpmv 
dybvrwv. Ebenso äyashaı X. oec. 4, 21 noAb dt malloy dyanaı rod 
Aarausıpheavröc aoı xal Brardkavrag Ixasra zobtwv. Doch findet es sich 
auch mit d. blossen gen. pers, od. rei X. Comm. 2. 6,83 u. 34 dyasdaı 
aöros. Eur. Rh. 245 äyancı Atnarog.) Hdt. 6, 76 üyaadar cos "Epa- 
alvon 'o6 mpudid6vros tobe molıhtac. 3. 1, 15 al dyaoac ccb matpdg, 
doa gehoeren A Sau rinpayı, näva aoı ouußoulabu zebrov mipeladar 
ges. 9, 7 ad abrod Ayapaı, Ir mapsmmeudaare. 8, 4 tote dnave 
"Arnoudou, 7d mpde zb äptona vols "EAAnev bmepıdetv cry Baıklus, fevlav. 
Pl. Men. 95, c opglon pdlısta rabra äyapar. Theaet, 161, b ö Sau- 
dla 105 kralpou. Urit, 48, b ood nälaı Haumdlm alatavönevs, dis hötug 
raßıbdeu. Civ. 883, & mod "Ophpou dmarvoövrec. Th. 1, 81 ıd Apadb 
xal ov, 8 kippovrar pälora Aaiv, pi slogbneste, 80 auch: Eur. 
Andr. 861 fie dL one gpavös Ev oou dEßorxa, an deiner Gesinnung fürchte 
ich Eines von dir. Pf’leg. 981, b icipour &Adnur noplaus nuplare (80. nauol 
dnapdoasdaı), av JEyove aapg Inmnaöous elvaı Javedcı npdc txva Beols, in 
Betreff deren es bekannt ist, dass ‚(ohne Grund verm. Ast dl üv, per 
nl Auffallender Isoer. 16, 6 elöötes 22 rAv mökıv may lv mepl zobe 
obs nähod äv dpyioßeloav, el zz eis td nuschpia palvord dapaprdvwv, 
zav d° Mo, el tıs iv Imporgorlay solugm naraklan. 

Anmerk. 10. An und sich haben die genannten Verben den 
Akkusativ bei sich, als: öp@ rıva od. 1, oxomiö zıva 0d. tu, draw, Ylyw, 
pippopat, äyapaı, Baundlm zıvd oder ru. - 

Anmerk. 11. Sowie werden kann ı{ xplverc, Hyü, oleı sıv6g; 
z. B. Pl. civ. 459, b xl 32 olsı xal zuv Div kann; Er de equis 
existimas? so wird auch elliptisch gesagt: xi 8 zıyas; Pl. civ. 470, a 
38 yüc te zuheswg; ubi v. Stallb. Gorg. 589, d ri 82 dh zod ddızeiv; 

v, dav pn Bobknrar dörxev, Ixavdv tobt! dariv; Vgl. Phaed. 78, d. e. 
Auf ähnliche Weise wird nicht selten ein Genitiv einem Satze ohne 
weitere Rücksicht auf die Konstruktion desselben vorausgeschickt; einen 
solchen Genitiv übersetzen wir zwar durch in Betreff, in Ansehung, wie 
auch der Grieche repl zıvos häı gebraucht, z.B. X. BR. A. 1,14. Ages. 
5, 4, aber auch in diesem Falle bewahrt der Genitiv seine Grundbeden- 

„ indem er eine nähere Erklärung des folgenden Satzes aus- 
drückt. X. Comm. 1. 3, 8 dypodtolmv Ü mapyver cv xaAüv loyupic 
ärtyeodar, ubi v. adnotata nostra. ec. 8, 11 tie dt yuvandı, piv 
Adaonoutvn brd ob dvdpds tdyaßd xaxomaut, dinalus Av h yurd Tiv altlav 
. leg. 794, a. Isocr. 15, 861). 


Matthiä IL $. 842, 8. Stallbaum ad Plat, Phaed. 78, d. 
& . . 
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6. Die Begriffe des Erinnerns und Vergessens, 
als: puevhaxew poet., bmo- pros. (tvd tivog), erinnere Einen an Etw., 
piuvfoxsoda:, sich erinnern, pyäoda: ep. u. neuion., pvnpovedeıv, sich 
erinnern, duvnpoveiv, jpvroxaxeiv c. d. pers. et g. rei, Einem Etw. 
gedenken, Aavddvesda: meist nur poet., Andeoßa: poet., dnilavddvesdar 
pros., &xlavddvaodaı ep. poet. u. spät. pros., vergessen ("Hpns dxde- 
Aaßoüca sc. Ala h. Ven. 40, aber c. dupl. acc. B, 600 [Moucaı] 
&AaBov xıBapısrüv sc. abröv.), AhBerv (tivd Tıvos, Einem unbekannt 
sein in Etw. Q, 648), AhBeıv rvös, vergessen (poArnc Simon. in 
Anth. 7. 25, 9), Anddvew ep., vergessen machen, in derselben 
Bätg. d. rdpl. Aor. 2 Act. 0, 60 u. ärurdenw u, 85, 5. Passow; 
vhpov poet., duvhov, Enlindos, vergessen machend, d, 221, Adöpg, 
Aabpalos u. xpöga, »pößda ep., xpbßänv poet. a, 29 pyhoaro 
ap xard Bumdv dubpovas Alılodoro. 321 brkmvnokv ı& & zarpdc. 
7 221 dx 86 pe ndvmv Anddver dos’ Enadov. II, 357 ol dt gb- 
Boto öuonelddou nyhaavro, AdBovr6 re Bobpidos dAxic. X. Comm. 
2.1,33 ol yepakepoı Höfe av malaluy apäfeov nipvmvrar. Oec. 
16, 8 nößev odv Bobkeı äpkopal oe Tic yempylas bropınyhaxerv. 
An. 2. 4, 1 ph pynowmaxhseıv Basıda adrois zn adv Köpyp 
ärıstparelas. Vgl. Dem. 18, 96. X. Cy. 8. 3, 8 zoo gddvou dneAs- 
Anoro. Pl. Symp. 180, c Adyuv ob ndvo frepynpövsuev. An- 
tiphon. 2. a, 7 h drıdopla ic Tipmplas duvyhnova ray xvöbvav 
xadlern adröv. E, 269 Addpy Ayapkuvove. X. An. 1. 3, 8 
Adhpg tav arparıwrav, Vgl. Cy. 6. 4, 2. Pl. Lys. 211, a. Th. 
1, 101 xpöpa av ’Aßnvalov. Vgl. 80. So auch X. conv. 8, 11 
obölv robtav dorlv dnöxpupov narpds to xaA@ te xdyaßp dpa- 
ori, hiervon ist Nichts dem Vater verborgen bei einem edlen Lieb- 
haber. 


Anmerk. 12. Mvnuovsbeıv, commemorare, wird häufiger als ein 
Transitiv mit dem Akkusative verbunden, namentlich, wenn das Ob- 
jekt eine Sache ist. 3o regiren auch die iibrigen Verben der Erinnerun; 
nicht selten den Akkusativ (etwas im Gedächtnisse bewahren, merken), 
als: Z, 292 Tudtz ® 06 minvmpar Hs. Th. 508 cl ol dneuvfoavro 
xipıv rbepyeidov. Hät. 6, Di Avanvhoayea olntta zart. 86, 9 ebre 
Kinnnat ıd npänna, 188 (m Möcıdbou) meparokarkoveo ot yo ie 
kim te tie dv Mapadavı Jevonkvng noAld drtmepvnpävor xal chv Annas 

wowv (Gen. u. Akk.). 7, 18 penvnpä&voc piv zdv din! Maosayktac Köpcu 
artlev. X. Oy. 6.1, 24 Ems täc den bropimvhoxovre. An. 3. 2, 
11 Avapvhom daäc tabs zav mpoybvuv züy Duertpwv xıväövous. Vgl. Hell. 
23,20. Hat. 6, 140 ävanınyäouv anlac zd ypneripiow Pi, Phacdr. 
Al, a bropınvharwv 1% npaydivra xal Aeydivra. Orat, 396,0 dpepvi- 
wnv chv 'Hoxbdou yeveakoylav. Jo 587, a dv uynad 12 Emm. Andoc. 8, 
AL weymade cobs Aueripoug Abyouc- Ps. Andoc. 4, 38 dvapyhaßnte 
sole npoybvaus, ds Ayabel ficav. Dem. 6, 12 od! änvmmovel tobs Abyaug 
obbE zäs brooykaug, dg als rc elpfng Fruyev. 18, 186 dvapımyhazeraı 
tg tay mporbvav” ebepyeolac. 269 täs DBlas ebepjeolas bropınyhaxeiv. 
23 kenvrobat tobg Hl rouc. Das Simplex Aavddveoda: wird immer mit 
dem Gen. verbunden, aber äntlavddveoda: zuweilen, auch in der Prosa 
mit dem Akkus. z. B. Eur. Hel. 265 täs zöyac. Ps. Lys. 6, 33. Pl. 
Theaet. 206, c, sehr oft m. d. neutral. Akk. eines Pron. Mıuvhoxeoßau 
peuvächau pvächar, erwähnen, gedenken, nehmen bisweilen die I. 
zıpl zu sich, wie n, 191. Hat. 7, 89. X. Cy. 1. 6, 12._ Andoo. 1, 148. 
Isoer. 4, 74. 10, 14. 12, 8. Dem. 3, 6. Lyeurg. 16, ubi v. Maetzner. 
Auch örtp. Dem. 18,21 pynoßeic brip zus eipfvn. Vgl. Andoc. 1, 148 
mepl cv merpayulvay abrois inıAdümade. 
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7. Die Begriffe des Kundig- und Unkundigseins, 
des Erfahren- und Unerfahrenseins, des sich Ver- 
suchens in einer Sache, als: Zureipos, ämsıpos, dmerhuev, 
änısrdnevog ep. selt., zplßev, kundig, poet. u. neuion., dvemarfjuuv, 
Elvos selt. post, (3. OR. 210 f. mod Abyon, tod npayBävor), selt. 
aopd«, ouvlatup b. Spät, ouvsrdävar u. ouvadıc selten, daf- 

pov ep., döanumv ep. u. meuion., Zynatoc Ep., Euverds wokluov Eur. 
dr. 1406, dr&lsstog poet., nicht eingeweiht, zupA&s X. conv. 4, 
12, öfter Sp., xugds, tanb für Etw. Pl. leg. 932, a gun xugh 
zäv zoobrav mpooyuluv, ubi v. Stallb., Antiphan. b. Ath. 450 f. 
xwghv 8 äxong alsdnew Eyoua; surpinen, dis poet., ddahg, 
töpıs u. Gidpis ep. poet., dyöpvasıog, öde, gewohnt, bekannt —= 
Zurepos 8. El. 373 u.Sp., ». Passow, dnixlonog ep., schlau, ge- 
wandt, draldeuros, Üubrng, unkundig, auch iiwrsbetv (Pl. Prot. 
327,0) u. a., zeıpäv, häufiger neıpäsßar, nepmeilew ep., dtanerpächat, 
drorepäcdaı, nereipaptvov elvaı, reıpdleiv ep., Amelpuc, Evoc Zyev, 
änßloseı K, 498 Ahdeosov yäp (ol Innor) Er adtav (sc. verpav). 
g, 118 xal dh xev.. zod sökov reıpmaalumv. 124 öko zeıpf- 
Tılev. 2 237 oßlvede te nal Axig neiphrilev. X, 281 dnl- 
»Aorog Enlev nödov. 9, 397 drixAoros Inlero ebay. v, 379 
oddk ci Apyuv | Zuraroy oddl ln. Vgl. 9, 400. "Epreipoc 
oder Imerinov ep ns teyvic. 9, 406 Yöppyros ämordenn 
vos nal dardig. Hat. 2, 49 ric Boolas tabıne odx ddafe, AN’ 
tureıpoc. 8, 65 elva döahpova ray Ipav. "Analdeuroc dps- 
ig, nova X. Oy. 3. 3, 55. Ibid, 6. 1, 37 auyyvoney rav 
dvdpantvov Apapmudrev. Philod. in Anth. 5, 4 auvlaropa av 
Vaihrev Aöyyav. Vgl. Statyl. Flace. ib. 5, 5. Ps. Dem. 58, 55 
auverdtvar av npdrrougw. Lycurg. 29 dv tav ndvrmv auver- 
ö6twv Üleyyov guyav, ubi v. Maetzner. % 282 ycpov Bidpıc. 
Aesch. Suppl. 448 Hu 8° Aidpıc pallov } aopds zaxüv elvat. 
Ag. 1076 atöpı< zäv warreundrev. Pind. P. 9, 60 dryara Bm 
püv. J.2, 30 odx dyvarec bpiv dvd Böpoı obre xhpuv abe’ dardäv. 
pl. Soph. 230, @ dv olönevov aoydy elvar tobrwv av olorro. 
So b. Hom. drixAorog pödev, schlau in Reden, X, 281. röfev 
9, 397, gewandt. Tplßoy Inmeig Ar. V. 1429. rplßov Myav 
Eur. Ba. 717. Vgl. Hdt.4, 74. Eur. Ba. 40 drlsorov olsav av 
duöv Baryeukruv. Pl. Leg. 647, d dyipvasıos dv ronbruv 
dydvev. Eur. M. 870 Täsen, alteinal ce <av emule auyyvb- 
gov elva. Hec. 687 dprinadhs xaxov. X. Cy. 1. 5, 11 zav 
paylorav ‚rabeyudroy Arelpos Eyouaıy. 1. 6, 35 dyıpadic 
zobtov ray mieoveftav. Vgl. 3. 3, 37. Oec. 3, 9 ldıhrng dog 
zobreu tod Apyou. Vgl. Pl. Tim. 20, a. Pl. Apol, 17, d &ivoc 
Iyo zig Qvddds AMkeug. I, 345 ph ne neipdem eb eldbroc. Vgl. 
9, 390. M, 301 pflow. Hit. 6, 82 meıpäv nöhıos. Th. 1, 61 
retpäv tod Yaplou, ubi v. Poppo. 2, 43 droneipäcar tod Ir 
para. Deipächal wos D, 390. Hat. 3, 119 droneıpäoder 
bung. 184 ıis 'Elddos dromeipäodan 6. 86, 3 zeipndä- 
vaı zoo dsod, 128 dieneipäro adrkwy zig te dvöpayaßinc xal Tre 
öpyis xal nardebards te xal zpönov. Th. 2, 81 neıpgodaı tou relyoug. 
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Anmerk. 13. In der Dichtersprache ist dieser Gebrauch des Ge- 
nitivs noch ausgedehnter, M, 229 öc adpa Sup | eideln zıpduv. 0, 412 
bxtovog, de BA te ndong e3 eildn oopln. Besonders häufig das Partizip 
tlßos als: olavav =, 209, <ökav B, TIB, Oobpidos äie A, 710, näxne 
M, 100. TI, 811 dtdaoxöpevog noltpoio. a, 177 zeivor enlorpowos nv 
dvipurwv, verkehrend, worin der Begriff kundig liegt. Hs. op. 649 oörs 
 vautllng oeaoptpävog oöte sı vnüv. Aus d. Prosa Ps. Dem. 58, 55 
auvaıdävar zobteig by mpdrrouamv st. & p., 8. Anm. 14. 

Anmerk. 14. Auch tritt bisweilen die Präposition repl hinzu, ale: 
driorhuwv nepl zıvog Pl. Civ. 599, b. Hipp. min. 868, d. Ps. PI. Rival, 
132, d Eureıpog nepl Adywv. Isocr. 5, 19 dreipic Eyaıv nepl tıvog. Auch 
findet sich Euneıpog mepl zı Pl. leg. 920, b. Pin. 32, a (in Ansehung); 
seltener steht der instrumentale Dativ statt des Gen. 0, 282 dntordnevog 
dxovte. 7,28 obB6 zl mm menelpmpar wößoım, ubi v. Nitzsch. 8, 120 
druphoavo mößesoıv. MMeıpäv yuvalza, xöpmv, zur Unzucht verführen, z. B. 
Lys 4, 12 mupäe oiv matlornn, So auch meipäodar Pind. P. 2, 34 Aıde 
äxoımy dnupäro. (Ueber Th. 9, 19 näcav kav neipdoavtee 8. 8.410, A. 7.) 
Neıpäcda: nur m. d. neutral. Akk. Exaorta 8, Free 238. 8. Passo w, 
aber N sei Fr a por 5, (4i8owc,) a Gatınsc irupfeore 

6. v Iledonövnoov v. dnysießaı ab. Bei Hom. 
auch nlıpaedeı D, oe ma oder mM Instramt Dat 8 dı Lemke, 
Katraxsıpdleıy, prüfen, in d. klass. Spr. wol nur m. d. Akk, z.B. 

‚ys. 30, 34. Ueber ouviorwp c. acc. 8. 8. 409, A. 4b, Zuvsudsvar 
hat in der Regel den Akk. bei sich, [Ps. Isocr. 17, 11 öc ouvidz nepl 
züv Xpnpdzwv. 

8. Die Begriffe der Fähigkeit, des Vermögens, der 
Geschicklichkeit. Daher steht der Genitiv bei den Ver- 
baladjektiven auf ı“ö« und anderen, in denen der Begriff 
irgend einer Fähigkeit liegt. X. Comm. 1.1, 7 tüv totobrwv 
Ipyav dferaotınde. 3.1,6 napasxenastızdv tüv ek zöv nöle- 
mov dv orparmydv elvar yph xal mopısrındv tv Anımdelov ol 
orparıwrax. Oec. 12, 19 Epoparıxdc Zpyov. Hipparch. 4, 12 
!ararnrızdc av roleulav. 5, 2 umyavntızöc tivog. Pl. 
Euthyphr. 3, c dt8aoxaAıxde ig abtod ooplac. So: Hdt. 1,107 
mapdbvor Avpde bpaln. 196 yduo bpaln. Vgl. 6, 122. X. Oy. 
4. 6, 9. Eur. Hel. 12. Pl. Leg. 643, d r&Astog Me tod npd- 
patog dperi, gleichsam: sich vollendet zeigend an oder in einer 
Sache. Ferner die Verbaladjektive von transitiven Verben !), wie 
im Lat. die Partiz. auf ans u. ens. Hdt. 2, 174 Ipol Opies dv- 
Bpönov obBonäs BnAhpoves Aesch. Ag. 1569 mpootpönarog 
korlas noldv, den Herd anflehend. (Analog Aesch. Suppl. 360 
ouror xdßmede dopdrov dpkarıoı duav. Vgl. Eum. 547. Suppl. 
498 vabıng Apkorıoc Beöv.) Pr. 909 aößdöne gpevöv, anmassend in 
der Gesinnung. Ag. 1128 ydpor Ildpidos &A&Bpto: pDav, wie Eur. 
Andr. 1194 rofosbng govlp matpde. 8. OR, 1437 yumdevde zpo- 
shyopos, Keinen anredend. Pind, P. 3, 5 voiv Zyovı’ dvöpav 
$lXov, hominum amantem. Ant. 1185 Tlalddos Beäs.. söyudrav 
Rpoanhyopas, Gebete aussprechend zur P. OC. 150 &auv dp- 
pdrav.. Noda Yurdiptos, caecorum oculorum gignens, brachtest 
blinde Augen auf die Welt, s. Schneidew. Eur. Hec. 235 xap- 
das nxchpia. 1135 ürontos av dh Tpmixis Abos, ver- 
muthend. Hipp. 30 xardyıov ic trade vady Könpıdog dyxaßelsaro, 
sehend dieses Land, d. i. gegenüberstehend diesem Lande. Ph. 


1) 8. Matthi& IL 8. 844. 
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209 f. nepıpbörov.. zedlev Zixellac, aequorum maris Siciliam 
eireumfluentium. J. T. 1061 gıAöppov dfAuv yövac m. d, Var. 
@hlag. Ar. P. 678 dnoßoltpaloc av Omlav &ılyvero. Pros. 
Hat. 5, 92, 6 (&vöpa) züv dwurod atdkwpos, sein Eigentum zer- 
störend. Th. 1, 126 dAırfptor rc Beod Zueivor dxaÄoöveo, doch 
hier wol Subst., wie auch Ar. eq. 445. X. Comm. 1.5,3 5 dxpa- 
The naxoüpyoc lv rüv Av, kaurd BE mol xaxoupyörepoc 
sc, dat. Vgl. Pl. civ. 421, b. Das Adjektiv broreAfc göpou 
Th. 1,56 u. 8. 


$. 418. Fortsetzung. 


1. Die Begriffe des Seins, Werdens, Entstehens: 
elvaı, ylyveodaı, yuvaı. Da das Griechische eTvaı eine ungleich 
konkretere Bedeutung hat als das Deutsche sein, so lässt 
es auch weit mannigfaltigere Beziehungen zu, die wir im 
Deutschen gemeiniglich nicht durch das abstrakte Verb sein, 
sondern durch konkretere Verbalausdrücke übersetzen: a) zu- 
gehören; b) angehören, besitzen, in der Macht, Ge- 
walt sein; c) Einem zukommen, eigentümlich sein, 
Eines Pflicht sein u. dgl.; d) abstammen !). Ebenso 
verhält sich die Sache bei dem Lat. esse alicujus. Ueberall 
bezeichnet der Genitiv die nähere Bestimmung des Verbs 
elvar (esse). 

a) Hät. 3, 117 zoöto db medlov Au ev orte Kopaaplov, . 
imelte d2 Mipsar Eyousı, 1d npäros Lori tod Baoikos. 3, 141 dnt- 
areMle orpammydv "Ürdven, dvöpov rüv äxtd Jevöpevon. Th. 1, 65 
xai adtdr Adehe tüv nevdvrav elvar 5, 5 äykvero Mecahm Ao- 
xpöv tıva ypövov (gehörte zu). X. An. 1.2, 3 Av di xal 5 Zuxpd- 
ne töv dupl Müntov orparevopkvov. Cy. 1. 2, 15 ol d’ av ab dv 
zois weieloıs (dvöpdaı) diayvovrar dveninmron, obroı tv Yeparrkpuv 
ylvovraı. Dem. 9, 43 4 Zued darı tie ’Aclac. Pl. Euthyd. 
277, c züv Aapßavövrav Ap' elolv ol pavddvortes. Phacd. 68, d 
zov Bdvarov hyobvras ndvres olaEMor zuv naylsrov xaxav sTvar. 

Anmerk. 1. Zuweilen tritt zu dem Genitive das Indefinitum xi«, 
«Ar. Pl. 826 tüv xpnorav rıc, dos Horxas, el. Von ri, rl ist wohl zu 
unterscheiden eT«. Ev, das, wie jedes andere Zahlwort hinzugefügt wer- 
den muss, wenn der ern der Zahl besonders hervorgehoben werden 
soll. Isoer. 18, 63 dv eis dyin gparhsona yerevnmtvos. 6, 97 Eorı Ev cin 
slogpör. Die Präposition &£ tritt nur dann zum Gen., wenn eine Aus- 
wahl bezeichnet werden soll. X. Comm. 8.6,17 ebproris dv naoıv Ipyors 
tobz eödoxundvrde te zal Baupakonkvoug Ex tüv pältsta dmioraukvuv Övrar. 

b) Antiph. 5, 92 1 nv dxobamov Andprmpa is tüyng datl, 
2b 8 dxobstov tie vage. Lys. 30, 5 oautod voulkes elvar rd 
ze mölsog. Dem. 1,16 rd niv dnınpäv (vituperare) Too: phaat rc 
üv Bähtov xal navrdg elvar (Jedermanns Sache), x 8’ bmdp tüv na- 
pövtav 5 zı dei mpdereiv dmopalvesdar, zoir elvar ourBoßhou. So: 
kauros elvaı, sein eigner Herr sein. Dem. 4, 7 Av ipav adtav 
ideihemte yavkodaı, non ex alüis pendere. Ferner: elval zog, 


1) Vgl. Bumpel a. a, O. 8. 228. 
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alicujus esse, alicwi addictum esse, studere. 37, 53 ol phre oyy- 
Tops ehe" alou umdevös elaıv, dA’ A od mAdovog (Iueri). 9, 56 
nsav dv ’OAivBp av dv rois mpdypaoı tivkg lv Dillnnov xal ndvd’ 
Ömmpetoüvres äxelvp, tivkc 52 Too Beitlorou, Philippo addicto, rebus 
optimis studentes, v. Bremi. Lys. 13, 64 &y&vero 5 Eöndpng odrog 
NixoxAtoug, gehörte dem N. an. Pi. Phaedr. 250, a dunkhrrovear 
zal odxEß’ abrav rtıvovzau, ubi v. Stallb., non jam su com- 
potes sunt. "Earı zı tüv aloypav u. dgl, es gehört Etwas den 
schimpfichen Dingen an, es ist etwas Schimpfliches. X. Hell. 6. 
3, 5 el 82 öh xol Önoropoinev, odx Av adv zav Baunastuv ein 
un elpfeny moielodaı. Dem. 2, 2 Eatı sv alaypav, pälov dE süv 
alaylaruv nölewv, dv Adv rote xüpıon, qalvaodaı npoiendvoug. 1, 26 
way dronerdrav äv eln, el xl. 20, 2 Sm pls Twov aarmjopaövra 
ndveas dgampeisdat chv dupedv tüv dölkev darlv, ddaw. PI. eiv. 
525,8 odte zy dyoyv üv eIn xal perastpentnd dr Thy od Öveos 
av 4 nepl od "v nahmen. 8. OR. 991 ri 8’ Zar’ dxelung Liv lc 
aößov gepov; In der angefochtenen Stelle Pl. Gorg. 496, e 7 
ody apa toöro (sc. 1b Aumobpevov yalpeıv, cum voluptate dolorem 
esse Conjunctum) yiyverar xard by adrdv tönov xal ypövov, alte 
yoyäs ale ooparos (sc. ylyveodar) Boiler sind die Gen. so zu 
erklären: mag dieses (1d Aurobnevov yalpaı) der Seele oder dem 
Körper angehören. 

e) X. Oee. 1, 2 olxovönou dyados darıv eb olxelv dv daurod 
olxov, einem guten Wirthschafter kommt zu. Dem. 4, 47 xaxobpyou 
dar xpıhlvr drodavelv, srparnyod BE maydpevov tois nolsplog. Th. 
6, 22 4 orparıa nolAh oben od ndng Zoraı nölems bnodlfachar st. 
06 n. Zorar nölews Tv orpatıdv molAhv obsav broöffasde. Auch 
wird der Genitiv eines mit einem Adjektive verbundenen Substan- 
tivs bei elvar, wie im Lat. bei esse, gebraucht, um die Erforder- 
nisse einer Sache oder die Bestimmungen des Preises und des 
Masses nach Zahl, Zeit und Raum zu bezeichnen. Dem. 8, 48 
doxet tanra xal Bardunc perdine za, nova roav xal paynarlas 
alvar. Pl. Gorg. 461, a zadta obv ömn nort Eyer, odx dAlyns auvou- 
das (sermonis) docts, sora Inavas dnoxhacdaı. Leg. 708, d ıd dt 
oymveügar.. ypövou noM\ou sc. darlv. Hdt. 1, 143 rolA@ Tv doßevkararov 
av Advkoov xal Adyou dAaylorou, von der geringsten Geltung. Vgl. 3, 
139. 4, 138 Aoav dt obror ol drapipovric te rhv yigov xal dövrec 
Abyou apds Basıldox, viel geltend beim Könige. So auch 1, 120 douAob- 
ned ze xal Adyon oödevöc yıröueda npdc Ilepotov, ubi v. Baehr. 
1, 186 zig rölos dobans d6o gapatav, quum urbs duas 
habeat. Pl. leg. 880, d 5 peylerov zıatnaros ov u. ohne av 764, a 1 
vüv deucipev xal npcrtev munudeov. X. An. 7.4, 16 Zdavde Maxd- 
or, drav öxtuxaldsxa av, ampalver ıf adinıyy.. 1.4, 11 6 Eögpd- 

me morapds td ebp& darı terrdpov oradlav. Comm. 1. 2, 41 'Al- 
efedd, nplv elsosıy dräv elvar, dieydivar Hell. 3. 1, 14 ärk 
xteive dv uldv abei, 76 ta eldos Ovra mäpnalov xal drav dvra de 
txraxalöexa. Pl. log. 755, a Bartov A nevrhxovra yeyovac drav. 
Dem. 14, 19 =d alınnd darı md dic "apa Haxıoyiluv taldvrav. 
Ebenso attributiv, 3. B. dixa pvav xwplov Isae. 2, 35. Ungleich 
seltener werden im Griechischen von Personen andere Eigen- 
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schaften durch den Genitiv bezeichnet !). Hdt. 1, 108 zdv (= ds) 
eipioxe olxing (Familie) nlv dövra Arabic, ıpönov 8 Aauyloo. Th. 
1, 113 xal Ooor zig adrig yuire joav. Ar. Pl. 246 dyü d8 zob- 
zov Tod rpörou mug elp' del. Pl. Gorg. 482, a ("AxıBıdönc) Aore 
wmv darl Adywv. Dem. 18, 296 obror ndvres alolv za abrav 
Boukeupdrev. Abstr. pro coner. Hät. 5. 92, 7 zowüro nv dorı 
bad 4 tupawk (= ol zöpawoı) xal rowirev Apyav. 

Anmerk. 2. Statt ayıpıe Ayaßob dorıv ed norlv zobe POowx wird 
nicht nlten gesagt: mpds Avdpd Arabon dem em. cp 6.d. Lehre v.d. 
Präp. Nur selten der Genitiv von einem Substantive, wie enpstov, 
Ipyov, abhängig gemacht. Isoer. 8, c rüv dpyövrwv Epyov dar zobe dpya- 
wlvous tats abtuv dmtpekelax, motelv eödaupoveotipoug- 

4) 8, 611 alparog eis dyaßoto. Vgl. T, 111. ©, 109 na- 
apde 8 ely Ayadoio. ©, 186 gieda ob piv noramod ylvor Ep- 
pevar. A, 49 dewh 88 wAarrh yöver' dprupeoto Bıoio. Pind. O, 
6, 49 Dolßov yäp adrdv gä yerdxerv narpk. 3. Ant, 486 ddel- 
gie xupet — dorlv. Eur. Horacl. 297 obx Zotı rodde marol xddktov 
pas | 7 narpds Zoßlod xAyedod meguxdvaı, vgl. J. T. 4. Or. 
737 alnbtag xaxie yuvamds Avdpa ylyvaodaı zaxdv. Hoc. 380 
&döv yavkodaı. S. Ph. 1284 äplorov narpds alayıstoc yeyic. 
Vgl. Fragm. Scyr. 2, 2. Hät. 3, 81 dplorwv dvdpav olxds (con- 
sentaneum est) apısta Bouleönara ylvsadar 160 Zurüpou tobrou 
ylvarar Meydßofoc. X. Cy. 1.2, 1 narpde ylv dh Abyeraı 6 Köpog 
yeviodaı Kapßöson, IMepsüv Basılkus" 5 82 Kanföane obtos tod 
Nepaeidiv yvous Av.. umpds 88 Snoloyeftar Mayddne yevohaı 
An. 5. 2, 13 zoiobtav art mpoyvov. Pl. Menex. 239, a pıäc un- 
zpdg ndvres döelpol pbyrec. So auch Pl. Phaedr. 242, d zöv 
"Epwra odx 'Aypoditns xal Beöv tıva Ayf; wie man sagt "Appodleng 
alvar Ay. 

Anmerk. 3. Um den Begriff des Ursprungs deutlicher zu be- 
zeichnen, tritt bei elvaı, ylyveodaı, gYüvar oft die Präp. &, seltener Ans, 
2 un Au md m Se Gr Er 1 

eb ala, 
Yon don Geblute deines Geschlächten. Hat. 3189 1x sonen sdr Tu 
varav ol vv Baßukvior yeyövaoı. 8. Aj. 472. X. Comm. 2.3, 4 m; 
piav riga drdpyer td dx ray abımv ET Pl. civ. 597, ce drd Baoıdug 
xal ıng dimbelas nepunds. X. Oy. 7. 9, 24 mpürov pdv dx Seiv yayo- 
vört, Insıra 88 dcd Baoıltov nepuxörtı. So auch: ol dx Aus 8. El. 659. 
ol dE adreö, posters ejus, Het. 1, 56. ol &g' "HpaxAtous Th. 1, 24. 

2. Sowie der Genitiv bei alva von einem Ganzen 
braucht wird, zu dem Etwas als Theil gehört; ebenso bei 
den Verben, welche bedeuten: ich setze, stelle, rechne, 
mache Etwas zu einer Klasse von Personen oder 
Sachen, als: ing, idspar, ypdpeıv, rotüpar, sowie bei den Pas- 
siven xaraltyedar, xnpododar, dpıdpeishar, xadaisdaı, derdlecdet, 
censeri. X. Cy. 4. 3, 21 dud ypdye zöv Imnebewv bnepemdunobr- 
zav. 8. OR. 411 06 Kptovros npoordrou yeypdhonaı, non Creon- 
tis patroni censebor cliens. Pl. civ.376, e pouawng tldns Adyoucz 
ad musicam refersne sermones? ubi v. Stallb. Phil. 60, d 
apöman nal Bnbn dkav sic abrie Mlas tıdämevoc. 66, dä re 


1) 8. Mattbi& DL. 8. 816, e). 
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Yoylis EBepev abrig, dmorhpas ta nal zäyvac wol. Civ. 424, c du dic 
Tüv zereisplvon. (Auch m. elvar: Dem, 18, 254 ıd [sc. huäc] apewov 
Apr Tre dyadic Toyne is nölang elvar tlönne) Pl. eiv. 
567, © woteiodal ma zöv dopupdpuv. Lys. 24, 13 tl pe xwkler 
xAmpodadat züv dwia dpyivus, zu einem der Archonten durch 
das Loos gewählt zu werden. 30, 8 od8£ tüv nevraxisgilluv xare- 
Akynv. Ime. 7, 5 & Opdauldog tüv dv Zuslg xarakeyels ıpm- 
päpxov, ubi v. Schoemann. Eur. Ba. 1317 zöv Yrdrav Euor’ | 
&pıdp han. Theoer. 13, 72 oltw päv xdltorog "Yias pandpuv 
äpıdpeicau X. Cy. 2. 1, 9 ol tüv öporkav xakoöpevon, die 
zu den Hom. Gerechneten. Isoer. 15, 235 Zö\wv av &mtd aopı- 
oräv dAtdn. Dem. 21, 201 obdapod mänote Mudlas Tv sum: 
dopbvov dinrdadn <$ dnup. So Lys. 14, 11 ddv zu ric mpg 
tdieng Teraypekvoc Tüc deurdpas yevnrar, in das erste Glied ge- 
stellt, auch ohne rdfens 16, 15. 

3. Sowie ferner der Genitiv bei «lvaı von einem Gegen- 
stande gebraucht wird, dem Etwas eigen oder eigentümlich 
ist; ebenso bei nowisdaı, sich aneignen (= aliquid suae po- 
testatis facere), und einigen anderen Verben. Hdt. 1, 129 6 d& 
nv zposidüv dvreipero, el kuuro rorderar 1b Köpnu Kpyov. X. 
Ages. 1, 38 hy 'Adlav kauty morodyrau. 8. Ant. 547 und’ & 
uch deyee | moioö oeauric. T, 467 vim ulv &h galver ’Apni- 
@{Aoo MeveAdon. PI. Prot. 343, e eimdes toitd je gaveln Av 
xal ob Zımovidou. Dem. 3, 21 dıxalou moAltou xplvo riv 
gay npayudrav oommplav Avel tie dv 7 Akyerv ydpıroc alpeiadaı. 

Anmerk. 4. Hierher gehören die Redensarten: Eur. H. f. 988 <{ 
mbvong Iındoig Ey, EEBv miäc nor Xuıpdc sd Hobaı rdds; Hel. 1870 nid. 
sura Muuaxriper vüopöpon moß6e | Ellen zulltemn, nachdem B. schd- 
nen Fusses (mit schönem Fusse) die Stufen borschrit ten hatte, wie im 
Altd.: sie kommen Fluges u. dgl. 3. e 415, 8. 

4. Sodann steht der Genitiv bei den Adjektiven, die den 
Begriff des Eigentums und des Besitzes ausdrücken, als: 
Troy, olxeios (m. Dat. geneigt), xöpıog, lepds, dnıycpıos, rpfrov U. npe- 
növrexg, sehr selt., apdapopos poet. zelt. Dem. 2, 28 ol xlvduvor rav 
dgesinröruv (ducum) Löror, wioddc 8’ odx Zorıv. 3, 16 Tadına 
wöptog rs ypes yeviaerar. Inocr. 4, 29 4 ads Apür vopla 
ye zuobrev dyadav ots dpemse ro Wo. X. An. 4. 5, 
85 Tmousev adrdv (dv Inmov) lepdv alvar tod ‘Hilo. Vgl. 5. 3, 13. 
Pl. Tim. 84, a xlmow dnäw adrıp rhv Tod obparos olxelav. 
Symp. 189, b roöro päv ydp av xäpdos ein xal <nc Aeripac Mobone 
&xıyaprov, Jucrum nostrae Musae proprium. Leg. 957, c rdvrav 
Haßnpdrov zupibrara ro) zdv navddverse Belclo Yıvesdaı za mapl 
tobs vöpous xelneva ylyvor’ äv, unter allen Wissenschaften dürften 
die auf die Gesetze bezüglichen sich als solche erweisen, welche 
den grössten Einfluss (Macht) darauf haben, dass der Lernende 
besser wird. 8. Aj. 534 npämoy je tüv Av Balnovoc zobpod öße, 
angemessen meinem Schicksale = fortunae meae rium. Pl. 
eiv. 400, b Boulsusbpeda, zives dveleußeplas xal ÜBpems 7 pavlac xal 
Mr xanlar rp4rousat dos sc. elalv. Menex. 239, c zpexöv- 
Tac ray npakdvrov at. des gwhnl. Dat. Eur. 508 f. za Epdogopa | 
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Tine vöv napobsme suppopäs alrhsopar (sonst immer c. dat., wie Hdt. 
7, 20 napaptiero z& mpdapopa Th arpanıf). 

5. Bei den Ausdrücken: zowisdaı, rıräsdal rı roAAou, 
mAelovog, nellovos, mAelarou, BAlyou, Eaylaroo u. 8. W., 
wie Lat. magni facere u. s. w. X. 0y. 2. 1, 13 peilovc abr& 
mwöreat. Pl. Prot. 328, d moMeb rowipat dxmmobva, & dchkon 
Ipwraydpov. Dem. 19, 159 zodro Pilınnog ändvruv Av druhsaro 
melorou zobtov zdv tpönov mpayBäva. So auch Eur. Andr. 210 iv 
82 Zxöpov oböanou ride. Ungleich häufiger aber tritt die Präp. 
repl hinzu, namentlich bei #yeiodu. So roAAoö = in hohem 
Grade, sehr: Ar. N. ®paobc el roAAoü, du bist dreist des Vielen 
= sehr dreist. Eq. 822 noAAod dd moAbv pe ypdvov xal vöv de- 
Ahdeıs Eyxpugidov. 

6. Bei den Verben des Kaufs und Verkaufs u. ähnl,, 
als: dveiodar, Ayopdlewv, nplaohat, wände, napakanßdveiv, diyeodan; 
roleiv, Amodldondar, mepıb-, bıbövar u. a,; d. Adj. dvntie, vos; — 
des Tausches, als: dAdrrew, dresden, ävr-, dnelßeıv poct., 
Auslßeodaı poet., dianelßeodus, dkysodaı poet., Abe, "npolsodar, xara- 
zıBlvar; — des Schätzens, ‚als: zınav, tınachaı, mowisda, dfıouv, 
dr-, dodoßar, und die Adj. Afıos, dvdkıos, dvrdkıos, d. Adv. dklus. 

a) W, 485 zplnodog nepıöbpedov #8 Alßıroc, um einen Drei- 
fuss oder Kessel wetten. %, 78 duäßev repıöbsopat adrig, um 
mich selbst will ich wetten, mich selbst zum Unterpfand geben, 
wie Ar. eg. 791 repl ic zepalie zepiöösda,, um den Kopf wet- 

- ten. A, 111 f. Xpuantdos Ayld’ ämowva | 00x EBelov dekasdaı, für 
d.Ch. % 327 ypuodv go duöpbs dd4Earo, für ihren Mann. Hit. 
3, 139 dyb rad moAde oddends ypinaros. 5, 6 (ol Bpfizec) 
avkovras zig ywalsac napd av yorkav ypnudtov yeyddu. Pl. 
eiv. 333, b drav dp. dpuploo zowi zplasdaı 4 droddadar 
Innos, Phaed. 98, a oix dv dnedöpnv moklod vis dirldas Polit, 
257, a nolkty ydpıv dgeldm oor zig Bearrhrov Toplseus (Bekannt- 
schaft). X. Comm. 2. 1, 20 zäv zövay mokodcıy hulv adva 
Tärdß' ol Beol. Cy. 3. 1, 86 ob db, & Terpdm, Mkov por, dan 
&y mplaro, Gore hy yovalsa dnokaßei. 'Erb piv, ägn, 6 Köp, 
way tn yuyiis nptaianv, wore uÄmore Aatpedsar zabı v. Hier. 9, 
11 08x Eorıv dunopeiwara (merces) Auotrekksepn 4 dca ävßpanor 
Nav hvodvran Oft pıoBod. X. Cy. 3. 3, 3 üpeis dut ob 
norhosre miodoö nepübvra edepyereiv. Comm. 1. 6, 11 obblva 
Tie ovvonolas äpybpiov mpdern (emigie), Dem. 9, 9 roöre-® del, 
U ray Avalımoubuv yprpdrav ndvrwv Oınnog bvsiraı, abröc niv 
roMeueiv bi, 6’ bpav 4 pi mospeiohe. So morisdel cl tiwoc, 
sich Etw. für Etw. machen. Hdt. 7, 144 Oeporoxläng dvkyvooe 
(persunsit) "Adnvalous vlas zobrav zav Ypudruv norgandaı Dırzoclas. 
S. 00. 1565 rolldv Impdov one (adtdv) Balıeov aufor. _Vgl. OR. 
1478 ode tig bdoß, für dieses Geleit. Theoer, 1,57 «6 (= wi) 
plv dyb ropßpet.. alyd ” tdoxa | Gvov xal Topdevta. 11, 49 
nev zovde Ödlascav Eye 7 xöpaß’ EAoıro; Isoer. 2, 32 dökg dv 
xphwara xencd, döfa DE ypnudrov odx dynch. Aeschin. 3, 160 
Auarde dorıy 4 dperh dvla. Daher das adverbial gebrauchte dAlyov, 
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um ein Weniges, beinahe, propemodum, z. B. Th. 8, 35 dAlyou 
eDov (vv nö). Vgl. Pl. Phaedr. 258, e u. s. oft. 

Anmerk. 5. Der instrumentale Dat. steht Lys. 27, 6 pipe: züv 
ddrenudrwv zöv alvduvov dbemplavro. 

b) 2, 236 zeige äpeıßev, ypboea yahnelov, Exaröußor dvwea- 
Bolov. Aehnlich A, 547 dlyov yovö youvdc dpelßuv. A, 106 ule dbo 
Ilpıäporo .. Ziusev ("AyiNeic) drolvav. A, 326 ’Epıpüinv, 7 ypuadv 
glRou dvdpde 4dkEaro muherra. Antiph, 5, 79 AAAdkavro mol 
Anc ebdaovlac mokhv xaxodamovla. X. Oy. 3. 1, 37 xal ob d6, 
& "Apubve, dndyon rhy ze yuvalka xal adrobs maldıs, pmölv adräy 
(für sie) xaraßelc, ubi v. Born. Eur. M, 967 f. zav 8 duav 
naldov quyde Yuyhc Av Makalueh”, od Xpusod wövov. Dem, 6, 
10 xönpode underds Av xepdous 1a xowd züv "Eldrvav mposadar 

8’ ävralddfacdaı pmöeuär ydpıros md’ hpeielas Thy al tale 
EiAnvag ebvoav. 

Anmerk. 6. Bei den Verben des Tausches wird die Bezieht 
gewöhnlich durch die Präposition dvtl c. gen. bezeichnet, zuweilen au 
jurch die Präposition np&e c. acc. 8.d. von d. Bräpos. — Auch 
findet sich der Dat. als Instrumentalis; er bezeichnet die tauschte 
Sache als Mittel, durch welches eine andere eingetauscht H, 472 
Esdev dp olvikovro Kappeandunese ”Ayauol, @oı piv yalxıp, dcr d aldwvı 
aröhpp A, Eur. Tr. 362 ddxpua 7 dvraldooere rols rjode pälscı, 
Tpuddes, yapndlorc. 

c) W, 649 pie, IK re p’ Zoe terınfedaı, einer Ehre werth 
gehalten werden. A, 514 Intpds yp dvhp roAlav Avrdäios Allav. 
Hät, 3, 53 & Auxögpuv obBR dvanplaos Aälwas dv plpovra iv 
Ayyellay. 145 du döwfsevea odölv Afıov Besuod ühane Topröpne 
Aelooas. 6, 112 dudyovro dklwc Adyav. Th. 3, 39 dxoAdahyaav 
dklog ddilac. X. Cy. 2. 2, 17 Eymye odölv dvibrepov voplle 
av dv Avdpbnors elvar od tüv Isav zöv za xaxdv xal dyaßdv dfrod- 
adaı. Isoer. 3, 53 vopkere rüg adrie Inplas dElous elvar tode 
suynpbmtovras toi änaprdvousw. Pl. leg. 728, a mäc 5 r’ Ent yic 
al 6md yig xpuods dperf odx dved&uoc. Nach Analogie v. dfwüv 
md wog 8. Änt. 21 f. od yäp dpom.. zöv pdv zporlaac (— diih- 
aac mpd TloAuvelxoug), dv 8’ Arındaas Eye. Tipäv tıvl zivog und tıyd 
zıvog (vom Richter), Einen womit bestrafen, Einem eine Strafe zu- 
erkennen, Einen der Strafe werth halten, z. B. dtxa taldvrov, roö 
davydrov. Das Medium rınächal zii tıvog, sich selbst eine Strafe 
zuerkennen (v. Angeklagten) oder gegen Einen auf e. Strafe an- 
tragen (v. Kläger), gewöhnlich jedoch tritt äkqv hinzu. Pl. Ap. 
36, b rıpäral por 6 dvhp Baydron. Elev Ay 58 dh lvo üpiv 
dvamphsopaı, db Avdpes "Adnvaloı; 7 didov, Or rüc delas; 837, 8 
el obv dei pe ward d dlxaov ciic dklar rınächen, robron rieüpar, dv 
npuravelp orchasuc. 

7. Sowie bei elvar, ylyveodat, güvaı der Genitiv von dem 
Urheber gebraucht wird, so auch in der Dichtersprache 
bei gbeww, gureudels, zexvoüv, Blasrdvew; dann in der meist poet. 
Redensart xalsisdaı, xex\jedal zıvos, Eines Sohn oder nach Einem 
benannt werden; drovöwaleodai zıyvos, nach Einem benannt werden, 
drovunög zıvos; in der Dichtersprache bei mehreren passiven 
Partizipien, als: pagek, tedpappdvos, oyayek, rinysk, bei dem 

Kühner's ausführl. Grioch. Grammalik. Il. Th. 21 
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Verbaladj. diaxtd. In der Regel wird jedoch diese Bezie- 
hung genauer durch „ie Präp. ünd, npöc, &6, did c. gen. be- 
zeichnet. Eur. Jo. 3 "Arlac Beuv piäc &puce Maiav. Pind. P. 
4, 144 qureußtvres selon. 8. OC. 1324 00 aaxod möruov gu- 
teußelc. Eur. M. 804 obre tie veolötou vinpne Texvcaeı nalda. 
8. Tr. 401 dv 8° TBAaorev, odx Eym Akyen. Hät. 6, 88 Nixdöpo- 
was Kvoldon xaAeöpevos, Knöthon’ Sohn genannt. Pind. P. 3, 
67 A wa Aarolda wexinpevov A naripos, ein Sohn des Apollo 
od. des Vaters genannt. Eur. Jo, 9 (möAs) tig ypusoAöygou Tlad- 
Midos nerinmävn. Ar. V. 151 Bons maspde vüv Kan xexdd- 
sopaı. Theoer. 24, 101 (Hpasding) "Apyelo xeximpEvos "Au- 
qirpudvos, (Mit dnl mag Hdt. 7, 40.) S. El. 283 f. marpde div 
dvstälavav Bat’ dnwvonaspe&vnv, nach dem Vater benannt. Eur. 
H. f. 1829 f. (reu&m) Orovopaopdva older. Pl. leg. 626, d 
doxeis nor rs Beod dnwwnlas dos elvarn märlov irovopdleobar. 
738, b lepüv, ära del dvmav dmovondleodaı Deös, quas ex 
quibuscungue diis nominari oportet. (Häufiger mit drd c.g.) Hät. 
2, 11 (xd Ipdv) Zelmg "Agpodkene inavupöv dor. Vgl. 7,1. Pl. 
leg. 828, © Beoi, av Av h göhn Indem dnbvupoc dh. B, 499 
spundeis Beoo, a deo concitatus. 8. Ph. 3 xparlotou marpde 
"Eihvav rpapels. Acsch. 8. 774 naides unskpav red pappävan 
Eur. EI. 123 zeisar cäc dA6yov apayslc. Or. 497 nAnyels Au 
yatpde te Zum. S. EI. 343 vouderhnara xelvne dıdanrıd. 

8. Auch Orts- und Zeitbestimmungen auf die 
Fragen wo? und wann? werden im Griechischen wie im 
Deutschen als nähere (qualitative) Bestimmungen 
von Verben durch den Genitiv ausgedrückt. 

a) Die Ortsbestimmungen werden in der Prosa, mit Aus- 
nahme der Adverbien, als: ob, nob, roü, ro, abrou, obdapeu, dI- 
Aayod u. a, und der Redensart va tod ; npbom X. An. 1. 3, 1. 
Arr. An. 5, 28, 3. 6. 7, 1. npoitvar rou np. 2. 6, 7. Ayav tod 
mp. 5. 25, 6, durch Präpositionen ausgedrückt, in der Dichter- 
sprache aber, besonders in der epischen, oft durch den Genitiv, 
wie im Deutschen, z. B. aller Orten wird verkündet, er kommt 
des Woges, goraden Weges u. s. w. 7, 21 A ok "Apteoc 
hev Ayatixod; 9 108 £.,oln vöv odx Zarı yurh war’ "Ayaılda 
maiay | olre IMöAon lepfc ob "Apzeos alte Muxfivnc. P, 372 
vegos 8° 0d galvero mdans yalng 088’ Apkuv. E, 310 dpelsara 
yupl nayalg yalnc. Vgl. A, 356. I, 219 airde 8 dvılov ILev 
Odvscnos Bein rolyou Tod äräpon. a, 23 Allonas, sol diyda 
dedalarar, Eoyaroı dvpav, ol piv Sucop&vou "Yreplovos, ol d 
dyıövros. Aesch. Ag. 1026 &orlas pesonpdlou Earnxev nen 
vita. EI. 900 daydınc öpd mupäc venph Böorpuyov rerumubvov. 
(Pl. Symp, 182, b eng di Tlovlag nal &odı mollayod alaypdv 
verbuieras Baoı Gnd Bapßdpoıs olsedcı hängt d. Gen. v. aor ab, 6. 
Stallb.) Ar. P. 1155 yapa täc adrnc 6806 Kapıdönv 1« Bu- 
adro, desselbigen Weges. Vgl. 8. 416, A. 2. 8. EI. 1386 dund- 
zov bmöotsyor. Aj. 796 axnvis ümauloc. Aesch. Suppl. 934 
nöly nöpywv.. xexkeıpdvnv, turribus inclusam. 8. Aj. 1274 
Epxkov noß’ bpäc.. äyxexinmbvous, ubi v. Lobeck p. 464, 
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intra vallum inclusos, „im Bereiche, Umfange der Verschanzun- 
gen“ Schneidew. Eur. fr. Pel. 3 Ddrf. üpa yalac xAnaröv. 
Th. 5,83 xartxipsav.. Maxedovlac "Adnvaloı Ilepölxxav, intra 
Macedoniam concluserunt. Eur. Ph. 451 zövd’ eloedttw zeryiov. 
(Aber 8. OR. 231 xövd’ ävöp’ dnavös todtov.. yie Tied', T« dyb 
apden vipw, pe’ dodtyeshar phre npospuveiv za ist wol mit Wun- 
der zu konstruiren dravds tva yne tmade töv Avöpa todrov dadlye- 
odaı sc. ds olxous, das aus 241 zu ergänzen ist; zig tre yrg, e. 
Bewohner dieses Landes; schwerlich ist mit Matthiä $. 379, 
Anm. 2 eine Attr. inversa anzunehmen.) Hierher gehören auch 
die Ausdrücke mit yeıpds, als: Betıäc, dpisrepäc, Amräc yeıpdc od. 
bloss defiäc u. 0. w. Hat. 5, 77 1& 88 (cföpınnov ydixeov) dpt- 
atepfie yepdc Bormme. Aesch. Pr. 716 Aatäc d& yeıpds ol adn- 
potäxroves olxader XdAußes. Eur. Cy. 681 norkpas the yepdcz so. 
&sthwacıv. Doch gwhnl. räumlich aufgefasst mit &x. Ferner: Hdt. 2, 
112 xepevbc dorı xaldv zos ‘Hparornlou rpös vorov ävemov xel- 
jevov, v. d. Heph. aus gegen Süden liegend, wörtl. eine Lage des 
H. habend. 6, 22 # KaAt darı nlv Zixelav, npds 52 Topauvlnv ze- 
tpappövn ig Ztxeilag, nach T. hin gewandt von S. aus. So, 
besonders in der epischen Sprache, bei den Verben des Gehens 
und der Bewegung. A, 244 Exanov roAdos zedloro Bousar. 
B, 801 Epyovrar medloıo, A, 382 Wyovr’ AB mpd b6ou &ykvoveo 
(tmes.), kamen des Weges vorwärts. 2, 2 lBuoe pdyn medloro, 
drang über das Feld vor. N, 820 (Inzoı) xoviovres neöloro „hin- 
stäubend durch das Gefild.“ (Aber Z, 145 xovisouctv zeölov trans. 
mit Staub anfüllen.) X, 23 te zedloto. E, 597 lüv moAdoc 
redloro. N, 64 weöloro dupxeiv Opveov. B, 785 dknpnasov ne- 
&loro. (Aber np., dränp. xiReudov 7,479. v,83. Ara 1,491.) ©, 247 
redloro.. nereodee. W, 475 Innor.. roAdoc meöloıo Ölevrau, 
flichen über das Feld. 518 (Irroc) Avaxta Eixyaw nedloro. K, 352 
Bxtpevar veroto Badelne mmeröv äporpov. Q, 264 Tva nphesupev 
&ö0to. Z, 38 Inrw Arulopevo redloro. Aesch. Cho. 699 Ape- 
pabovras parpäc xeAsößon. S. OC. 689 reölwv dnwissera. Aj. 
731 Ahyer 8° Epic dpapodsa tod nposmrärou, wie in Prosa lvar 
105 npdaw, 5. oben. Ar. R. 174 brdyed’ öneis zig döod, geht des 
Weges fort. . 

Anmerk. 7. Hierher gehört auch der Genitiv bei vielen Orts- 
adverbien, als: dvröc, Evrooßev ep-, Evdov poet., Hurpooßev, änıchev, Unepdev, 
üraıha ep. u. v.a., sowie bei mehreren Präpositionen, als: Bra nedlou, ward 
vroy, brdp Animes, Augl zig möhtws, Em yüg, und yic. Durch die Orts- 
adverbien u. die Präpositionen wird das Verhältnis genauer bestimmt. 

b) Opous, yayamvos, hmlpas, The abıns hukpas, voxtde, delinc, 
ördpag, wie im Deutschen: Morgens, Abends, eines Tages 
u. 8. w.; ferner: pnvös, dviaurod u, a, m. d. Artik. tie Apkpas 
täglich, zoo jnvöc, monatlich, u. s. w., mit Attributiven, als: zoo 
abtou, too rporäpou, &xdotou u. 8. f. Daher die adverbialen Aus- 
drücke: dpyi, Anfangs, und roö Aotmov, in der Zukunft (auch 1 
Acınöv, z. B. Th. 1, 56). n, 118 dwv ounots xaprös dmölkurar 
068’ ämolelneı yelmaroc odbt Bäpons. Poet.: Hals, vrveplng U. a. 
E, 522 (vep&iac) Kpoviov vnvepins Zormaev dr’ dxpondlosıv Opes- 
ow. 0, 470 Hods dh wal märdov Ömeppevka Kpoviova Open. Hät. 

21° 
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4, AB "Iorpog Tsog del adrös Ewurp Peer nal Bepsos xal Yaınavog. 
6, 12 705 Aoımod pt neßonedu adrod. Th. 3, 23 drmAubrou 7 
Bopdov, spirante subsolano vel borea. Ar. N. 371 ypiv alöplac 
Yewv adröv. Eur. I. T. 1266 Ch. ünvou, somni tempore. Pl. Phaed. 
59, d d&hAdopev tod decuwrnplou äonkpac. Dem. 4, 15 odxitı zoo 
Aoımoö rdeyomev Av waxiic. Ebenso v. dem Zeitraume, inner- 
halb dessen Etwas geschieht, sowol von d. Vergangenheit (im 
D. seit) als von d. Gegenwart u. Zukunft (D. binnen, inner- 
halb). A, 691 &d&v zap £’ dxdxwae Bin “Hpaxineln ray mpord- 
pwv Erkwv. Aesch. Ag. 269 rolou xpövon d& zal menöpfnrar 
mölıs; seit wie lange. S. El. 478 ob jarpoö xpövou, 80: auyvad, 
moAAod, nAsiorou, dAlyou xpövov (auch ypövou allein Ar. Eg. 944), 
roMöv hudpav, dröv u. a. Hdt. 3, 134 raüta öAlyou ypövon 
Eorar tekeipeva. 6, 58 dnedv Bayaaı, dyoph dkxa huepkmv ode 
toraral op. Th. 3, 1 dupelvavres yp6vov, ou (quamdiu) elyov r& 
ara, dveyhpmsav. X. An. 1.7,18 Baodeis ob payekaı dlxa hpe- 
pöv. Pl. Gorg. 516, d Iva abroo d4xa dr@v pi dxobaeav Tic 
gwvig. Phaed. 57, © ours ti &voc dpixtar Ypsvou auyvou dxaißev. 
Symp. 172, ce noAA@v drav ’Ayddav dvBdös odx dmbedhlnxev. 

Anmerk. 8. Auch in der Konstruktion der sogenannten Genitivi 
absoluti bezeichnen die Genitive nichts Anderes eine nähere (qua- 
litative) Bestimmung des ganzen Satzes, als: roö Köpou BastAebovros 
noA\d te xal xaAd Ipya bmd tüv Ilepouv Enpaytm. 

Anmerk. 9. Zur näheren Bestimmung dieser Beziehungen werden 
oft Präpositionen angewendet: &£, dr, int, dıd, dvıds u. fo, intra, als: 
dx wuntög, wie de mocte, dx noAkob ypövau, dE dpyis, dg korkpar, ini Kö- 
po, Cyri aetate, dr ipod, mea aelate, am Häufigsten in Verbindung mit 
einem Partizip. Praes., als: dl Köpou dexoveos, dıa roAlob ypövou, dvrös 
od. faw roMob ypövou. Vgl. d. Lehre v. d. Präpositionen. 

Anmerk. 10. Ueber den Unterschied zwischen dem Akk., Gen. u. 
Dat, bei Zeitbestimmungen s. d. Lehre v. d. Dative. 


$. 419. Fortsetzung. 


1. Der Genitiv steht bei vielen Verben, welche einen 
Gemüthszustand, eine Empfindung der Seele aus- 
drücken (Verba affectuum). Auch hier dient der Genitiv 
dazu den Verbalbegriff qualitativ zu bestimmen. Es sind 
folgende Verben: 

a) des Verlangens und Schnens: &rBupeiv, dpäv, dpw- 
mixög Eyaw u. dtaxeiohar; die post. Ipasdan, parlfew, Adalzodar, Ü- 
dsodaı, Inelpev, d. poet. u. neuion. Ipelpssdar; dupv, newwiv; xırräv, 
lüstern sein, ng elpfvng Ar. P. 497, änröpsodar, dnitupivaı, amore 
exardescere, Ar. L. 221 f., ıpöyeodaı, amore consumi, Ar. P. 989, 
dvepedlfeodat, Avepedtoßnvar zig dpyalas dperic, rursus studio anti- 
quae virtutis incitari; b. Späteren: xaleodaı Hermesian. b.. Ath. 
598, a, xvifsodaı Theoer. 4, 59. Luc. D. Mer. 10, 4. Macho b. 
Ath. 577, e, dMoxeodaı, amore capi, X. Ephes. 3, 2; auch d. 
V. desider. äyeleıy E, 37 ypalovres dürng xal moAdporo, cupidi 
pugnam videndi; Adj. äpaorhs, duatpuos, dnduunghs, dmbupntixde, 
npößupos, cüupidus, S. El. 3. Ueber d. Deutsche s, Grimm IV. 
8. 655 f. B 
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b) der Sorge: nösoda Trag., dnpelsihar, yidesdaı ep., 
gpovılfe, Agpovroteiv, xtöeodaı, Aumdsiv poot., dvaxiic Eye = drı- 
peletoßa: Hdt. u. Thuk., zpovoeiv, mpoxivöuveder, zpoopäv Hdt., pro- 
videre, mepopäsder = xhösodat Th. 4, 124, npoguldren, npoum- 
Beioder, nöler, nerankle, dueleiv, xarap-, napay-, neleräv in d. Bdtg. 
sorgen für Etw. Hs. op. 316 ßlov, 443 Zpyou (in d. gwhnl. Bätg. 
besorgen, üben stäts c. acc.), delsas pDou 8. OR. 234 — xmööpe- 
vos, 5. Schneidew., neptöedilvar ep., besorgt sein, K, 93, P, 240, 
bmepotateiv, gleichsam drüberstehend sorgen, Aesch. Suppl. 338 
4 dm ye koppdyov breperatei, dupirpopteiv d, 820, dupindyesdar 

für Etw. kämpfen, zelyeos 0, 391 u. 8, geldeode, Agerdeiv, 
duuiaßeioßuu Pl. leg. 843, e (sonst c. acc.), quidrreodar (Th. 4, 11 
gohassopbvoug tüv ven, ji, Euveplpmo. Asch. Pr. 390 zobron 
quAdasou, ph wor’ dyBeohh xlap, sonst c. acc.), Atyopeiv, dAoyeiv u. 
xarnAoyeiv Hät., xarappoveiv, napıppoveiv, bmepppoveiv, Öbmepopäv ver- 
achten, Kotayeäy, yeäy 8. Ph. 1125, äygdasen, verhöhnen, Ar. 
eg. 1312 ob yip Audv fe orparmgäv dygaveican <ü, nöleı, (dap- 
peiv, unbesorgt sein, X. Hier. 2, 18 st. nepl, bntp zvoc), die 
poet. dundLeodar, SBeodar, AAkye, Aeyllev, ddepliew b. Sp., z. B. 
Ap. Rh. 2, 477 (aber b. Hom. c. acc.), neledalvew, znusleiv Eur. 
J. T. 311, daher auch E, 21 nspıßnvar döeAperoo, beschirmen, 
worin der Begriff der Sorge liegt; Poet. peunÄöc ep-, Adj. dnıpe- 
Ah, dyelts, meplpoßos Pl. Phaedr. 239, b zoö xatappondiivan, 
Appanız geh, &rmweihe poet. Ueber d. Deutsche s. Grimm IV. 

657 


c) der Freude, des Schmerzes, der Trauer, des Mit- 
leids: Mdaodaı S. Ph. 715 rüparos, Pl. Phaedr. 239, a, ubi v. 
Stallb.; &opbpesdar, newdtxus Eye, AAyeiv selt. poet., or&veıv poet., 
ayyuodaı u. d. Partiz. dykov, betrübt, ep., dayaldev ep., daxpbsv 
Eur. H. f. 528 ö. ouppopäc tıvog (Nauck auppopds rıvac), Suxpußfoeiv 
Eur. H. f. 1114, xdalew 8. El. 1117, daxpuytov o, 425; &eeiv u. 
olxtelpeıv (c. acc. pers. et gen. rei); poet. Öüpssdu; — poet. 
mehrere Adj., als: zdAawog, öusr-, tAhmv, pälsos, dellatog, ay&rätog, 
Üchuov Ar. P. 425; — Interjektionen u. ähnl, Empfin- 
dungsäusserungen, als: oloı, por, alat, dd, @, Yeü, "AmoAlov 
u. dgl., auch selbst’ohne Interjekt. Ueber d. Deutsche s. Grimm 
IV. 8. 663 f. u. 764. 


d) des Zornes und Unwillens: dpyleodat, yalenac päpetv 
Th. 2, 62 und ohne Zweifel auch 1, 77 od zoo nAdovog Ah are- 
pisxöpevor ydpıv Eyouaw, dA Tod Evdeoüs yalenwrepov pE- 
povatv, sie sind nicht dafür dankbar, dass sie der grösseren 
Vortheile nicht beraubt sind, sondern sind wegen des dvöek, d. h. 
des ihnen Fehlenden, des Mangels, nämlich der wenigen Vortheile, 
deren sie unter unserer Herrschaft entbehren, unwilliger; poet. 
yoAodadaı, ybeodar, ymvlew, Ounododar, xoreiv; üydesdaı b, Sp. 
Phalar. ep. 82, aber X. An. 1. 1, 8 gen. abs. Fvatenatves nur 
scheinbar X. An. 7. 6, 32, wo Attrakt. stattfindet, s. uns. Brk.]; 
des Zufriedenseins, Sichgefallenlassens nur dvkyaadaı, 
gwhnl, in Verbindung mit e. Partiz. 
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e) des Missgönnens, Beneidens: pBoveiv, dnıpBöyuc da- 
xeiodar, beneidet werden, u. poet. peyalpeıv (c. dat. pers. et g. rei). 

f} deg Bewunders, Preisens, Lobens, Tadelns, Vor- 
werfens, Hassens, Züchtigens: $aupdlew, Ayasdar; XnAoüy, 
ebdaraovikerv, alveiv poet., Eratvelv, uöppesda, oruyeiv poet., xoAdkeıy 
(alle c. acc. pers. et g. rei), Överdikew (tvl zwoc); — Adj. eddal- 
pwv, Baupdstog. Ueber d. Deutsche s. Grimm IV. 8. 633. 

g) des Streitens um Etw.: dtapfpeohur, dupioßnteiv, dvav- 
zoiohaı, dvrnowichar (alle c. d. pers. et g. rei). 

a) P, 660 (Aw) xpewv Eparilwv. I, 64 zollpov Eparar 
eruönplov. a, 315 Arkalechar ödoio. U, 122 2Adöpevar nedlon. 
Hat. 3, 12 Ineipero ypnpdtav. X. oec. 12, 15 dpwrıxdc 
&yousı od xepdalvew. Vgl. ‚Hier. I, 21. Cy. 3. 3, 12. Pl. Civ. 
403, a 6 dpßds Apus nögune xosylon se nal xalod auppdvnc Te xal 
movaxüc päv. 438,8 obdels norod Emıdunei, dANE Ypmorod nurod, 
al od alrou, AAAA ypnorod altou‘ rävres Yüp Apa av dyadäv drı- 
dupoücı. Symp. 181, b ol gaöloı züv dvdpdnev zav ompdruv 
yAMov 7 av Yuyav dpasıy. 186, b 1d dvöpotov dvopolav Anı- 
dupet xal 2pg. 216, d Zunpdem dpwrıxas drdxerraı tuv 
vakav. X. oee. 13, 19 neıwüct od dmalvov ody Aerov Eyaı av 
Yaeov 7 Ma züv altuv te xal noröv. Vgl. Conv. 4, 36. Cy. 
7. 5, 50. Seltener dupäv. Pl. civ. 562, © nöd „ Beudeplac öuph- 
aasa. Pind. N. 3, 6 örp 32 mpäyos Mo piv ou. Hdt. 7, 6 
veoripuv Epywv irıdopnric. Pl, leg. 643, e rawdelav notücav 
&rıduunthv Te xal dpaarnv too noAlmv yevkalar tEleov. 

Anmerk. 1. Selten regiren Verben dieser Klasse als Transitive 
den Akkusativ, 2. B. inelperv yywrd 3. OR. 58 f. Micobar a, 409 
Ba abreb ypeios dehdöpevos z6B (huc) Ixäver; FE, AB1 achuara moAAd, 1a 

Dderar ds % dmderts. Bedetv, dyanäy, arkpreiv, noßetv werden 
als Transitive mit dem Akkusative (die beiden letzten aber auch als 
Intrans. mit dem instrumentalen Dative) verbunden, (über d. Unter- 
schied zw. pueiv u. &päv s. Apollon. de synt. p. 291,) als: z& rap6vra 
Ayanäv, contentum esse. 

b) u 275 ob yäp Körlunes Ads alyıöyou dAdyousıy oddl 
Bedv nardpov. A, 181 aber 8° Erb odx dAerllo od Shopar 
rorkoveos. a, 271 duav Eumdleo nößev. AL5 obte Beonponing 
duräkovrar. Theogn. 1129 neving Bunopbipgu od weiedalvov. 
Vgl. Theoer. 9, 12, B, 384 zoAuor pedtoho. W, 70 od pev 
peu Icovrog äxnderc, Aa Bavövros. MEiw tıvög. Aesch. Ag. 361 
obx Eya cs Deus Bporöv däiododa mEreıy. S. Bl. 342 dendv je c’ 
obaav maspbs .. melvon Aelhehau fg Ad mirrodmg nöreıv. Vgl. Aj. 
689. Aesch. 8. 160 nEleode 8 lepav önuiwv. Vgl. 8. OR. 1466. 
Aj. 1184. Eur. Hipp. 109 oltwv p£Acote. Hdt. 3, 151 dmo- 
Aıöpxee (Baßulavioue) Fpovrikovrac odöv ig roAtopalng. PI. Crit. 
44, © xt huiv vice zav noklav ööfne pekeı; 48, a tie av noAläv 
öbEne dei Anäc ppovrilew. X. conv. 8, 33 hör dppovtiareiv. 
Cy. 8. 1, 1 0 martpes mpovaodcı züv naldev. 7, 15 Eautod tor 
aAderaı mpovoav däelgod. Hier. 10, 8 mpovaoücı xal npo- 
xıyBuvedougt tav moAttäv. Ag. 7, 1 "Aynallaog, Omou dero rhv 
rarplda zı dpekhgen, od ypnudtov dpelösco. Vgl. Pl. Phacd. 78, a. 
Ih. 2, 43 dgeröeiv wo Blov. 51 Ayelöouv opay abrav. Hat. 
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1,120 Apiv Te oje dpi npoomtdon. 3,159 zoö alcon rpoopäv. 
Vgl. 2, 121. 3, 125 ndong oupßouAlng dAoyhoac. 1, 84 xarn- 
Aöynae zobrou zod yaplav. X. Cy.1.2,2 ol Mlepacv venoi (dpyovrat) 
od xowod dyados dripelodpevor Hell. 6. 4, 5 6 dvip xhderar 
zav Onßalov. 5. 4, 1 Beol obte zöv dosfobvruv obte av dvdıa 
mobvrov dpsAoöcı. Oec. 4, 7 xarapeÄoövtag tüv ppoupüv. 
Comm. 2. 2, 14 el m napnmäinxac tie ynrpdc. Isoer. 4, 76 
08 yäp hAty6pouv zöv zomdv 088° dmklauov adv dic Bley, ApkAouv 
® ic Aorplav, AN dxhdovro dic olkelav. Hät. 1, 24 dvaxac 


„elye cöv mopdplon. 8, 109 omöpov. Th. 8, 102 drug adrüv 


@yaxac E£ouatv, ubi v. Poppo. Hdt. 2, 172 nponnddecdar 
tourob. Vgl. Pl. Crit. 44, e. X. Cy. 5. 1, 10 Toßpög nepdoo- - 
pa: rowiv uimore nerapeijeaı zig mpde dud döod. Conv. 8, 22 
brepop&v rod dpasrov. Comm. 1.2, 9 brepopäv dnoleı tüv xade- 
orbtev vnov Tode awdvras. Ag. 11, 2 ob Avdpuimuv brepe- 
gpöveı. Comm. 1.4, 2 tüv rotobvroy taura xarayslavra. Hell. 
7. 3, 6 bnepröövras Tre möleuc. Vgl. ib. 7. Antiph. 3, 3 
brepop& tie dnoloylas. Theoer. 1, 53 pöierar 86 ol ob m 
mhpae obre guräv. Pl. ap. 28, © od xudlvon xareppöynae. 
Phaedr. 258, b bmepppovoüvrec tod dnermdeönaro. Ps. Pl. Ax. 
372, b nal An mepıgpov@ od Lüv. Dem. 8, 27 zig zutpldor 
xhöeodaı 18, 40 tüv nerd alta mpoopäy. X. Comm, 2. 6, 
35 dnıpelhic zöv yDav al. 

Anmerk. 2. Mehrere dieser Verben werden zuweilen auch als 
Trausitive mit dem Akkusative verbunden, als: Z, 268 Ida d2 vnuv 
IrnAa pelawdov dA&yovarv. Hs. op. 251 Beuv önıv obx dAkyovrac. 
Hdt. 1, 144 rdv vönov zarmadımos Vgl. 3, 121. n, 422 008 ixkrag 
durdleaı. Das ep. xhdew, betrüben, stäts als Trans. ’c. acc. Opovallev 
e.ace. scrutari, investigare, atudiose tractare, . uns. Bmrk. ad X. Comm. 
1. 1, 11; immer &x@povriZeıv, aussinnen, z. B. Th. 3, 45; driueAstodar, 
besdrgen, X. oc. 184 ziv Teyvöpevov töxov Emıpehetzar. Hät. 9, 108 
npopmdeöpevoc dv ddeApdv, achtend. Pl. Leg. 752, d; Eur. Ion. 439 
(natdas) Ivhoxovras dpeAsi. Hät. 7, 163 zadınv iv 6ßv Aueinse. Eur. 
J. A. 731 napdtvnug te npeier. Theoer. 10, 52 06 peiedo MER] 
D mais Arten. X. Oy. 1'6, 14 napnpeinxöra va zav Bean, ubi v 
Born. Pi. Phaed. 98, d dueAhoas täs dic AAndüc altlac, ubi cf. Härf. 
X Comm. 1. 3, 4 nävea zdyßpdmva bmepechpa. 4, 10 Ömepopu 1d dia. 
wöorov. Vgl. Conv. 8, 3. Th. 6, 18. Eur. Ba. 508 xarappovet ne xal 

as öde. Vgl. Th. 6, 34 extr. 8, 82, b. Hdt. auch in d. . im Sinne 
haben, 1, 59 serappovkaae rin sugamide, ubl y. Bachr. Th. 1, 25 nepı- 
ppovodvres d2 abroßc. Aeach. P. 811 bmengpavhoas röy mapdvra dal- 
pova. ze Ar. N. 226. Th. 3, 39. Eur. Ba, 286 xarayeAäc vv. Theoer. 
%. 1 Eövelsa w dytAake, derisit. (Aber X. conv. 2, 19 steht xöde nach 
8.410, A.6; sonst gwhnl. &rl zıvı, auch tıv{ poet. u. gwhnl. Hdt., et; zıya, 
s. Passow.) Ueber d. Akk. eines neutral. Pron. od. Adj. 8. 9.410, A.5. 

Anmerk. 3. Bei ntAeı steht in der Dichtersprache nicht selten, 
in der Prosa aber selten die Sache auch als Subjekt im Nominative. 
K, 481 pehoovow & dnol Inmor. a, 868 nößos d' dvbpeoı nekteeı. a, 169 
Tabroay yv rabra päleı, xiBapıs xal don. Aesch. Pr. 3 ool By ade 
drtorokdg, &s oo rarhp &pelzo, vgl. Eur. Hipp. 104. Pl. leg. e Buolar 
mal bopral xal yopol rast nöAnver. Vefter b. neutral, Pron. X. Hell, 7. 5, 
27 x& 8 perd Tavra Iowc AA peter Pl. Phaedr. 238, d radra nv odv 
a. pehosı. Civ. 519, © vöpyp ob toüro nee, ubi v. Schneider. Selten 

&sodaı x, 505 picı or Ayemövor ye mob, mapd vot weloß. Vgl. A, 
598. PL mipBAeraı T, 8438 7 vo tor odakm näygu nerd gprolv uänßher 
"Ayddabe. "Eur. Ph. 756 M, ydnose 8 ädleic. cool ypl uösodar Me- 
zantAcı woltı. Hat. 6, 63 5 ’Aplorwvı zb sipmusvov peripsle. 
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Anmerk. 4. Mehrere der genannten Verben werden auch ‚at 
Präpositionen verbunden, besonders rıpi, seltener bmip c. 
auch zuweilen mit anderen. 8. Ph. 621 ze! zıvog ander min PAR 
12 olg Epelz ep tod gpouplov. Vgl. 4. 5, 1 ı$ Hier. Öie "0. 
An. 5. 7, 10 nepl fc bperipas dopakelac as Se w Pl. eg. 
932, b u. c. acc. pers. nepl tobc maldas Menex. hen Hi. 237 rüc 
amt cofg dıubvors dmedety xadv; bei den Todten, di. se Menschen 
gestorben sl sind. Opovrlferv nepl zıvos, ouram habere aleuj. rei, wie 

Comm. 1. 4, 17, oder de re aliqua diligenter a s. uns. Bmrkg. 
ad X. Comm. 1. 1, 11; auch dmtp, Tıvog Dem. 39. Mporıpäay 
dvrl ndvrav tüv &uv ypnaätwv PI. Lys. 219, d. rpd äperne 1b ndAdos 
Leg. 727, d. 5 

. ©) ‚8, 125 äyvöpevdc ep ralpou. B, 694 tie (Bpiemtdee) 

öye xeit äylov. „5 159 doyaldg d& ndic Blov naredövrov. Vgl. 
534. 9, 250 oim vänou zoosoürov Löbpopat. Vgl. d, 104. 
X, 169 Sropöpeodar "Extopoc. 8. Spitzn. ad Il, 17. Aesch. 
Ag. 557 töv Lavera 8’ dAyetv yph royne maktyubton. Eur. Hec. 
1256 7 'ud naıdds odx dAyetv doxeis; Suppl. 58 dosov draAyı nella 
zöv pörubvov. 8. Ant. 630 dndras Aeylov bnepaiyüv. „(Aber Th. 
2, 65 (abdıs <$ Mlepıdlet) ndvea 7a npdyuara dndrpepav, av pdv nepl 
1a olxsia Exaotos ya ApPAbrepoı Min Ovres, av Ch Eprasa nö 
mposedeito nlelorou, akov voplgovres elvaı, d. i. änkepepav, & & piv nepl 
7a olxeia Exaotog LSCH zobrov Außı. non, dvres (wie ri wöpns, du- 
PAöveodar c. 87), av di 4 &. m. mp, tobtwv dxeivov melstou akıov 
vonlkovres elyat. Vgl. Poppo.] X. Cy. 5. 4, 32 & Küpos duobsas 
tod ndBous Pxreipev adröv. Conv. 4, 37 Tobroug olxzeipo ie 
äyav yalenis vösov. Eur. Hipp. 1409 ordvo 02 pällov 7 ud ric 
&papriac, vgl. J. A. 370. Ph. 1425. X. Cy. 5. 2, 7 rhv Aura 
tipa mevdixäg Eyousav tod ddelgoü reßunxöru. — 8. OR. 1847 
Belhare eb wod tig te ounpopäs Isov. Eur. Hel. 240 & rdAaıva 
oupgopäs. Jo. 960 „Nhrov ad Töne. Hipp. 365 & rdAatva 
sövd Ayla. 554 & rAdnov bnevalov. 570 & duotdAaıva tüv 
tüv raßmudrov. Vgl. M. 1028. Or. 1029 0 pieos ndne is 
’Opkora, xal nöruov Bavdrou 7’ dipou. Hec. 661 & TdAaıva one 
xaxoyAbocou Bons, ubi v. Pflugk. 783 & syeriia ob tüv dpsrph- 
zav növav, vgl. Andr. 1179. — Theogn. 891 olpoı dvaein. 
Aesch. Ch. 862 olyoı mavolyor diondrou relayukvou, vgl. 8. Aj. 
367. Tr. 971 f. opoı dyw ood, | ndrep, Gpor dyb ao päleoc. 
Eur. Or. 412 olpoı dtoypuv, ols &abvonar rdAac. H. f. 900 alat 
xaxdv! 1374 olnoı ddpapros xal zixvuv, olpoı 3° duo. Id, Hipp. 
1453 apoı Gpevds omg ebasfoüs ze xdyaßic. Ph. 373 olyoı zav 
duöy dyb xaxv. 8. El. 920 peö tie dvolas. Vgl. 1183. X. Oy. 
3. 1, 39 peö ob Avöpd. Assch. P. 717 & nöror xedvne dpwyic 
Rdntxouplac orparod. 116 dd Tleparxos orpatebuarog. Pl. Civ. 590, ec 
"AroAkoy, darnovlas brepßoAfc. Ar. Av. 61 "AroAkov drorps- 
mare, tod yasuhwaroe. id N. 153 & Zeö Bacıdeö, ic Aentörntog 
zay gpevav. — Ohne Interjektion. Theoer. 15, 75 ypnorü robarlp- 
povos dvöpdc. Eur. M. 1051 dd ic Zune xdang, Td xal npo- 
doßar (scil. äut) paAßaxods Abyous ppevl, ubi v. Pflugk. X. Cy. 
2. 2, 3 ric Töyns, Td dd vov xAmdevra deüpo ruyeiv. 

Anmerk. 5. Der Gebrauch solcher Adjektive, wie t4Azıvos u. 8. w., 
m. d. Gen. ist erst in der Attischen Zeit aufgekommen. 
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Anmerk. 6. Mehrere der unter c) angeführten Verben lassen auch 
andere Konstruktionen zu. "Hdeoda: l. co. dat., oft auch m. @nt 
€. d, poet. auch c. acc, 8: 8. 409. Dj; 8%0: öpuodar ©. acc 8.8.40, 0); 
&Ayetv gwhnl. dnt zn, poet. auch c. acc. $. 409,5); ortveıy gwhnl. drl 
um, au drkp vos, wie Aesch. Pr. 66. 67., in d. Bdtg. beseufzen 
e. acc. oft b. d. Dichtern, $. 409,5); Baxpdeıv gwhnl. c. acc. beweinen, 
8.409, 5); &Asetv u. olxrelpsıy m. d. blossen acc. bemitleiden, $. 409,5); 
ebenso 6d6pscoda: poet.; xAalsıy, beweinen, $. 409, 5). 

d) N, 660 rou 52 Ildp dla Bupdv droxrantvoo Your. 
3, 266 ‘Hpaxkfjos nepıybaaro, rudds ko. I, 320 Ildpis.. "Av 
Typ dmöpouse, xaaıyvhroro yolmdels. 546 Amvasv xeyolo- 
pivon 553 ywöpevos Zaprndövor, vgl. A, 429. a, 69 Tlooeı- 
ddov.. Köxlenos ey bsiwraı, ov dpdarpou dAdwsev. Mepıybesdal 
two I, 449. E, 178 iepav unvisac. S. Ant. 1177 zarpl un- 
vioas gpövou. Eur. Or. 751 Tome aor Buyarkpos Bumobnevoc. 
A, 168 nad’ ändeng xorkov. Lys. 31, 11 xaßlornxe d& m 8Boc 
Elxarov räsıv dvdpunors tav.. dbıxnuduv nälra bpyllecdar vo 
pädtora duvaubvor ph döixelv, vgl. X. Hell. 3. 5, 5. x, 423 dou- 
Aosdyng dväyeodaı (Bekk. doukoabvnv). Eur. Tr. 101 peraßaddo- 
yivou dalnovog dv&you. Pl. Prot. 323, a Orav eis aupßouAnv moAtrıxig 
dperig Emo, .. eindtug ünavrog dvdpds dväyovrar Apol. 31, b 
ıd dus zav duauroo ändvrwv Anelnaevar al dväyscdar av olelmv 
äuskouplvov. Phil. 13, ce Av&feodal aou Abyovroc, ubi v. Stallb. 
Civ. 564, d odx dv&yeraı zo ala Abyovros. (Aber dvkyeoßal ı, 
ertragen, u. 8. OR. 174 xandtov dvkyousı yuvalxec, intrans., sich 
über den Wehen emporhalten, s. Schneide w.) 

Anmerk. 7. Nach Analogie der genannten Verben sagt Pl. Euthyd. 
806, © ouyfyvboxeıv (verzeihen is ph rfc dnehunlac xal pi 

elemalver, st des gwhnl, c} dnılunlg abray" od abtels mi Erıbunlan, 
jur. Hel. 82 &öyyvwdı Ayelv tois Acdeyutvors (dat. instrum.). 

Anmerk. T Einige der ten Verben werden auch mit Prä- 
positionen verbunden. ], dE Apkov untpds zeyoAwmävoc. A, 544 
Kexokmptın elveza viane' Aber bloss räumlich ©, 88 dus derpayd- 
Acık Yolwdels, beim Kndchelspiele. Hymn. Mero. 236 Awöpevov zepl 

jovalv. 8. Tr. 274 Ipyau 3° Erarı (— Ivaxa) zoöde unvlonc. "Aydeobaı 
. d. Klassikern gwhnl, ın. &nl zıyı (de re aliqual, auch er tivog Pl. 
Parm. 130, a, zepl tıvos Hdt. 8, 99, sehr oft auch m. d. dat. instr., ala: 
79 Ipıp. Xalenöc plpeıv gwhnl. als Trans. c. acc, als Intr. auch 
drt zıvı u. bloss ıyl, wie X. Hell. 5. 1, 29 x molup. KXakeralvarv 
gwhnl. c. d., auch rt rıvı o, 414. 

e) Ps. Pl. Hipparch. 228, c oöx olönevog deiv oödel coplac 
Boveiv. L, 68 ovre tor Apıdvav PDoveo. Pl. Euthyd. 297, o 
gr nor pBovhoge od paßhnaroc. Th. 1, 75 aıol dapev dpyiis Te 
ne Eyopev os "EAAneı ph ourms Ayav Emipdövoc draxetadaı, 
von den H. wegen der Herrschaft beneidet zu werden. Isoer. 18, 
51 W ats un av drolmdtwv auvhydesde, AMK rav brakolnev 
&pdoveire, damit ihr nicht neidisch wäret wegen. Aesch. Pr. 629 
od peyalpo tool vor dwphnaror. 

Anmerk. 9. O8ovetv in d. Bätg. neidisch sein über Etw. 
wird häufiger mit äri tıve verbunden, z. B. Dem. 20, 151, s. Passow, 
auch m. d. blossen Dat. X. Cy. 2. 4, 10 wire toic äyaßoig tod äpyovroc 
gorfgovses nach d. odd, a. Born, in od. Lips. Daher braucht, X. Hell. 

9,18 brephöver 75 orparmylg ti Tiooapkpveı die Lesart der cdd. orpatız 
m. übergeschriebenem nyl, rnyi nicht mit Leoncl., Dind. u. A. in re 
gpaenlae geändert zu werden: er beneidete den T. ein Wenig wegen, 
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f) Th. 6, 36 robg Ayyeoveas Ta romdra ec lv Töne od 
Baupalo, ic 52 dfuvelac. Häufiger c. gen. rei und davon ab- 
hängig gen. pers. Lys. 3, 44 BaupdLw pdlra tobrou tig dra- 
volas, ich wundere mich über dessen Gesinnung. 1, 41 28aöpaoa 
Ts Tölung zav Aeyövrov. Mit blossem gen. rei: 7, 23 xal robrou 
plv 08 Baupdlw, hac de re. X. Cy. 2. 3, 21 rourov 6 Küpos 
dyasdelc ci re npadrncos xal tig diamallas xal tüg Anipeielac. 
Vgl. Pl. eiv. 426, d. Dem. 18, 204 ri; oöx üv dydsaıto tüv 
dvdpav dxelvav tig dperig, wie b. Baupdlew. 8. El. 1027 Inio 
se Tod vod, tig ÖL delas sruys. X. conv. 4, 45 InAü se zoo 
mAoörov. Vgl. Pl. Jo 530, b. Isoer. 4, 91. Pl. conv. 194, e 
obs Avdphmous eddarpovilev ray dyaßav. Crit. 48, b mohduu 
oe ebdarpövıoa tod pömou. Eur. J. A. 1371 dv päv adv Elvov 
dixarov alvkaaı mpoßynlar. Isocr. 16, 36 zoö zaAüc neypioßan ıf 
gbaeı dixalus & w Gmavıes zbv tpönov zöy Audv dnary&oerav. Acsch. 
8. 638 obmor’ Arpl möde vmpusundtev ulpyn. X. Hall. 3. 2, 6 
üv pdv npdoßev Zrolouv nppoıvro aödtoi. Mit blossem gen. rei 
irıppgpecta: A, 65. B, 225. Hdt. 1, 90 xp Bed tobtov dver- 
öloar. Th. 6, 38 obs 1& romüra ymgavopdvons xoAdlov ph 
wövov abtoghpon . . , 44 xal &v Boblovra, ob ea, quae machinari 
volunt. Vgl. 2, 74. — Pl. Phacd. 58, e edöaluwv por 6 dvip 
ägalvero nal zod tpbmou xal üv Adyem, di Aeiic xal yenalıc de- 
ebra. X. An. 2. 3, 15 (BdiAavor) Baupdarar tod xdAlous xal 
per&douc. 

Anmerk. 10. ®aupdlerv u. äyaodaı haben folgende Konstruk- 
tionen: &) acc. pers. od. acc. rei al ein wie im Deutschen, als: Bau- 
wälw dv orparnyöv, 8. viv ooplav; — b) gem. pers. u. acc. rei, an einer 
Person Etwas bewundern, als: SaupdLw Zuxpdrous mtv aoplav, 8. 5.417, A.I; 
Z Ya. pera. u. gem. rei selt, als: Saupdle Dede den Se age gta 8. % 
— d) gen. rei u. davon abhängig gen. pera., 

Jemandes wundern, s. f)}; — ©) acc. pers. HAN et zıvt Kat, eh Fr 
pile Zwxpden dm ti ooplg. — So auch öfters drarvelv za äml zıvi, 
auch eddatmovilerv rıva Eml tivi; ebdarmovilerv tıva brep tıvoc X. 
An. 1. 7, 3, s. das. uns. Bmrk. Miu eohal zıva elc cı X, ag 6,8. 
’Overtfev ul zepl tıvog Hdt. a, 

g) Dem. 39, 23 elödaw, av Av dauroik dreveydäcıy dvip 
xal yuvh, did obs maldac xaraldrreodar. Isoer. 4, 20 4 rörıs huav 
odx döxas dppioßnrei ers Ayepovlac. 6, 74 Eos äv nabomvrar 
zay hperlpwv duptaßnrtoüvtes, vgl. 91. Pl. Phil. 22, cl). Th. 
1, 36 duelp ypelas mus dvavsıaßivar X. An. 7. 6, 5 äp 
oöv ph xal hu dvavrıbaeraı ic drayoyig; nach d. best. cdd. 
2, 1, 11 dl yüp adrp Eotıy Sort tig dpyie dvrınoreitau 3, 23 
oöre "Ayrimoroöpeda Basıet zig dpyic. Vgl. X. Hell. 4. 8, 14. 
In der Gerichtssprache b. d. Rednern napaxaraßdAAsıy xl tod 
xAhpov, mit Einem um das Erbschafterecht streiten, s. Passo w. 
So auch napvaadaı in d. Epigr. b. Dem. 18, 289 napvapsvor 8’ 

ers xal Afaroc, wo Passo w ohne Grund muthmasst ymadjevor 
5 dp. x. delywaroc. Uebrigens werden die genannten Verben dy- 
gioßnreiv u. 8. w. ungleich häufiger mit repl c. g. verbunden, wie 
überhaupt die Verben des Streitens. 


276, 2 Mehr Beispiele von dagtoßntetv zıvos 8. Stallbaum ad PI. Polit. 
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2. Bei den Verben der Rache, Vergeltung, An- 
klage und Verurtheilung steht die Schuld oder das 
Verbrechen, als nähere Erklärung, im Genitive, als: 
ziveoßaı ep. poet. u. neuion., ropeiohar, dubverdar, xordZev Th. 
6, 38 Einen züchtigen für Etw., c. acc. pers. et gen. rei; tın@peiv 
zwl zwog, Einem Genugthuung verschaffen für Etw.; aläshaı, dr-, 
dubxev, elsdyewv, ypdgeodar, xaleiedeı Ar. Av. 1046, nposxaleioher 
Med. u. Pass. (alle c. acc. pers. et gen. rei); &yxaleiv b. Sp., 
äxeklpyeodar, dneklvan, dmonfreoher (alle c. d. pers. et g. rei); 
Aayydve zwi zwoc, verklagen; gebyew, angeklagt werden; dplnd- 
verv, schuldig sein, verurtheilt werden; ddfev, xplvewv; alpeiv, über- 
führen (alle drei c. acc. pers. et g. rei); &loxsoßaı, dAavau, tiber- 
führt worden; eböovtoßa, zur Rechenschaft gezogen werden; vıxäv 
in d. Verbindung mit xAfpov b. Dem. 43, 31. 32. 33, einen Pro- 
zess über die Erbschaft gewinnen, das jedoch aus vıxäv lv ent- 
standen sein mag; d. Adj. &voyos (gewöhnlich c. dat.), ünddxog, 
ömebßuvos, rechenschaftspflichtig. T, 366 7 7’ dyannv rioaodaı 
’Aldkavöpov xaxbınroc, vgl. 1, 206. Hdt. 3, 47. 3, 145 code äm- 
xobpow Tınapheopat tig dvddde dmitıo, ob hujus terras incur- 
sionem, vgl. X. An. 7. 1, 25. 4, 23. Hell. 6. 4, 19. Hadt. 
1.4 1b 82 Apraoheiskuv omoußhv morensbar tiwperv, bemüht 
sein sich für die geraubten Weiber Genugthuung zu verschaffen. 
X. Cy. 4. 6, 8 tipophaetv oo ob maıbbs av Deo bxioyyodnan. 
Vgl. 5. 2, 7 od döeApod tumpdv yevkoda. Antiph. 4, 6 dv Ina 
oyev Anbvero, ubi v. Maetsner. Vgl. Th. 1, 96. 6, 38 cv 
üydpdv ody dv dp növon, Aid nal eiie Amvolas mpoanöveodar 
ypn-, Ages. 1, 35 alrıäoßaı dAHAous toß yerembvon. Th. 6, 
28 Dv nal zöv "Alußrdöny Ingriövro. Hit. 6, 104 (Mindden) ol 
dydpol dölwkav rupawldag zig dv Xepaovfiep. PI. apol. 26, a üv 
dxoualay äpapmpärev ob dep (es mb Önanıhpov) vönns elad- 
zei ärtu. Leg. 928, a uleis + ab (hroim’ dv) opisı markpag Imb 
vboov 7 Thpws dtarıdeukvous alaypüs dkeivan rapavolas ıpdpeodar. 
Dem. 40, 32 &mıztuvwv (einschneidend) rhv xegaAtv abroo tpabnaros 
els "Apetov rdyov pe nposexaikoaro. 39, 17 Asmoraklov zpo- 
serihin. 18 el d8 Leis nposxAndeln. Plut. Arist. 10, 9 
’Aptoreläng ri Apadurjtog adrois Eväxakeı. Pl. Euthyphr. 4, d 
dydo bnäp od dvöpop6vou ze narpl pövou drekkpyonau. Leg. 866, b 
iretlrw gövov zw xreivavıı. Vgl. 873, e. Dem. 29, 7 äinı- 
onhmreodal tın tüv Yeubopaprupöv. Vgl. 41. Lys. 17,3 Aaybv 
& marhp zavıdı tod aunßolalov ’Epasiorpdrp. Dem. 21, 120 (olpaı) 
Avon Av elsbtus duaurs Aayeiv. X. An. 5. 8, 1 gie Zavdodic 
üg gulaxiig tv yaulındv ypnudtev 1b peiopa elxosı wväg, X. schul- 
dete wegen seiner schlechten Bewachung der Schiffsgüter den Ver-. 
lust der Waaren, näml. 20 M., X. wurde weg. s. sch. B. d. 8. 
verurtheilt den Verlust zu zahlen. Pl. leg. 877, b däv dergds 
dehqbv zpizg nal dyAn mpaönaros dx mpovolas, Bavarov elvar Tiv 
Tnlav. Dem. 24, 103 div zıc AA More nal ah mund Bandron.. 

xal ddv ri ühobc Tie xaxbasug Tüv yovkav.., xäv dorparelac m 
Spry. X. Cy. 1. 2, 7 Bındlouaı di nal dyrihnaroc, ob Euxa 
ävdpwror pioodsı ev AAAHAous pditore, dixdfovrar ÖL Mxısta, dXapı- 
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orlac. Comm. 1. 2, 49 xard vönov (rom) mapavolac EAdvrı 
xal dv narkpa dfea Ar. N. 591 (Kikova) ücpov Eidyres xal 
xdonäc. Pl. apol. 35, d dosßelag pebyovra bnd Meittou. Dem. 
29, 58 gabyeıv Yendopaprupuöv bmd Tivoc. Lys. 27, 3 mpötepov 
Hön dcpav dxplänsav. Th. 1, 95 Av dc Anxedalnova zuv Ile 
mp6s tıva ddumndrov eöhövßn. Pl. leg. 915, a zuv Bıalav Evoyoc 
Ioto. Lys. 14, 4 toApust ydp rives Abyeıv, dis oddels Evoydc dom 
Aeınoraklou odöt Belac. Pl. leg. 907, © Aseßelas brödıxoc. Yred- 
Bovos dpyic Dem. 18, 117. zig adrie Ayvolas 196. 

Anmerk. 11. Auch die Strafe der Schuld wird in den Genitiv 

t. Th. 8,57 davdrou xplveobar, capitis damnari, ubi v. Poppo. x 

. 1. 2, 14 xai Savdtou 82 odtor zplvouer. Aber auch m. mıpl c. g. 8. 
Anm. 12. Hat. 6, 186 Savdrov inayayüv bmd zöv dnuov Miktıdden, ubi v. 
Baehr. X. Hell. 2. 3, 12 ömAyev Savsrov. Vgl. 5. 4, 24. Pass. indyeodar 
Savdrou 1. 3,19. So auch Ei Civ. 558, a dvdpunwv xaralmpaßtvrov 
(damnatorum) Baväreu A yuric. 

Anmerk. 12. Zuweilen werden Präpositionen hinzugefügt. Tive- 
dal zıva br£p tvoc, v. ©. Person, Hdt.1,27 Iva bmdp züv Ev ch Amelpp 
olemuivav "Eiktvav rlowvral oe. Vgl. 1, 78. 6, 185 Bouhöusvol ev 
ävzl courtwv (hujus rei cause) tiuwpfeucdau Lys. 142 muıpdoonar 
Tepl märtuv züv renparulvav neh" Indy abrdv iumpheacdar. X. Hall, 
7.8, 11 zeriuwpnxörag bndp ze bpüv abruy zal bmip tWv auäyuv. 
Pi. leg. 907, 5 15 Mdlloveı rımwpetv bräp zav vönen, X. Hell’ 7. D, 6 
duibxerv zıva nupl pbvau. Dem. 4, 47 tüv yüv Exastog dls zal pls 
plveraı map baiv mepl Bavarou. Hüt. 6,186 Bävlmnog Mortdder dlwes 

je Abnyalav änkeng elvexev. Pl, Euthyphr.3, b zog 8 dpyalous (Beobc) 

a vorlkovra db dypdharo tobrwv adbrüv Evexa. EloayytAisıy rıya 
nepl tıvoc, Z. B. mpodoolas, Dem. 20, 79, aber eisayy. tıvd rıyog scheint 
nicht vorzukommen, Ufter auch ein Substantiv. Dem. 28, 38 zdv me- 
Feursra in aitlg pbvoo al hHAmxsra. Aeschin. 8, 212 tpasparos dx 
mpovolag Ypapäc rpapsnevos. Dem. 29, 30 dyü zhv dlunv EAayov 
Tobtp rg Emtrponäc. Vgl. Ps. Dem. 59, 98. 

Anmerk. 13. Statt dyxaletv zıyl zıvos sagen die Klassiker dyxa- 
Astv zıvizı. Dem. 40, 19 drtpuyov abrods tac dlxas äs uor EverdAouv. 
Ueber die mit xard zusammengesetzten gerichtlichen Verben, als: xara- 
yeyyanzeny, ratadındlev, zarapmplleoduı, xataxplverv tl tıvoc, 8. $. 421, A. 7. 

3. Bei papröpopal md wos, Einen für Etw. als Zeugen 
anführen, Pl. civ. 364, d ol ö& cüc tüv deuv Im’ dvdphrev mapa- 
qoyie zöv "Opmpov papröpovrai. App. b. c. 2, 47 daurdv zig pilo- 
tualas pu 5, 129 zodg dnoordvras Ag ämtopxlac p., den Abtrünnigen 
feierlich ihren Meineid vorhalten. $. Passow. 

4. Bei den Verben des Trinkens, Einschenkens, 
Libirens zu Ehren einer Person. Ar. Egq. 106 orovöhv Aaßt 
dh xal oneisov dyadou Aalpovos, in Daemonis honorem. So 
guornolas nporiverv Dem. 19, 128, auf Eines Wohl anstossen, ihm 
zutrinken (Lex Seguer. p. 78 ergänzt fälschlich ydpw od. ävexa). 
Theoer. 2, 151 dräp zöoov aldv "Epwros dxpdıo dneyetro, merum 
sibi infundi jussit in Amoris honorem, s. Wuestem. Phylarch. 
ap. Ath. 261, b Zrıyeon&voug Anpmtplov. Callimach. epigr. 31 
dyyaı wol adv ein, Armor. Meleagr. ep. 98 Eyyaı xal nd 
end, md, ndAv, “Hiodapaz. 

Anmerk. 14. Ueber xoö, roö „ mit dem Infinitive s. 8.478, 4, c. 


5. Bei den Adverbien ed, xaAös, perplas, aupärpus, 
Ixavög, Spolos und ähnlichen, ferner: üc, röc (oroc Aesch. 
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Soppl. 816), % % Or, odrwc, Döe, dsabras, xard tadrd in 
Verbindung mit den Verben £yeıv, Äxeıv (Axev neuion., selten 
Att.), zuweilen auch elvaı und anderen Intransitiven. Bdt. 6, 116 
"Abnyalar, ds mod@v elyov, cäyıoca Zofbeov ds 0 dor, würtl. 
wie sie sich befanden der Füsse (quantum valebant pedibus). 
1,102 &wurüv eb Axovrec, in dem Ihrigen sich glücklich befin- 
dend. 149 yapıy opkoy Arousav odx önoluc. 5, 62 ypnndrav 
&ü Amos. 1,81 700 Blou (Lebenemittel) ed Axovs. 8, 111. 
Baüv ypngräv Troy eb. Auch ohne Adv. Hat. 7, 157 ob 8 du- 
väntac Nreic perdins magna praeditus es potentia, Ei, alas, 
pls Ey Blou, ppsvav, yivous, duvdueug. Th. 1, 22 hs eövolac 
A mvhens Eyon 2, 90 Enleov, ds elye ealoce Ixastoc. 1, 36 

pxbpa) zijc Ixallas xal Zıxellac aus rapdnkov xelra, wo d. 
Gen. ’k. x. 2. v. rapdmlou abhängen. 3, 92 roü npdc "Adnvalous 
moAtpon xaAüg adrok Aibxeı } nöke vaßloraadaı, gleich dar- 
auf: zäc Anl Opfane mapddon ypnalpuc Een X. Cy. 7. 5, 
56 olıu pönov äyun. Hell, 4. 5, 15 de räyoug Exaros elye. 
Statt xalöc xetadaı steht 2v xalg X. Hell. 6. 2, 9 xeishaı rhv 
Kipsopav dv zarp voß Kopbunos nöhnen .., dv za dL ob mv 
Aaxavachy pay Bdnten, dv zallerp di ie ve dveinelpav "Hnelpou 
al zoö ek Mlelondvmeov dad Zuxlla mapdniou. (Aber Isocr. 15, 
108 steht der Gen. wegen des Superl.) Pl. Prot. 321, c Tipo- 
undeis dp4 7a dv Ma Lün äppeiüc ndvrav Iyovea, zdv 2 
dvdpurov raus nel. Phil, 62, a obtoc Ixaydc änioräung Eer. 
Dem. 23, 182 dorep Xaxk zip Törp (in Betreff der Oertlichkeit) 
ec Eißolas npdc ze Bowwelas aefraı, alu Keffowjeon neiraı mpde 
ic Bpkene h Kapdıavöv nör. Pl. Civ. 576, d edamovlas dcabtug 
Yyec. Leg. 869, d xard tabık Zar zod xadapds elva. Soph. 
258, b rd ybm mpde Aldıla zard vabıd pllsone Eye ünoloyiraner. 
Lucian Somn. c. 2 ds äxaotos pyapns 7 dpreiplas alye. Selten 
Iyeı c. adv. et dat. unpers. Hät. 7, 188 xal zoist ourw eye 6 Opp.ou. 
Th. 7, 57 (dnoAungav,) is Exdaroıs täc Suvruxlas N xara 7b 
&uupdpov 3 dvdpm Boyev. Dichter: 8. OR. 345 dc dpyäg Ixo. 
Eur. Hipp. 462 pr‘ Eyovrag ed Ypevav, ubi v. Valck. 
Horadl. 379 zdv ad yaplav Iyousay nölw. EI. 751 müs dyd- 
vos Aropey; Hel. 313 züc 8 eöpevelag rorld’ dv öbpow Kyauz 
1253 dic Av napobans obelas Exasroc } Heracl. 213 yövoug uiv mac 
übe roisde. Hel. 1253 dc (wie) av mapobang obolas Exastog » 

„pro suarum quisque facultatum modo exsequias parat“ Pflugk. 
Är. L. 1125 08 xaxöc ubpng Ixo. Id. Pl. 246 dyb 82 zobrou zod 
Tp6mou ng al del, 

Anmerk. 15. Auch findet sich zıpl bei dem Genitive, aber nicht 
oft. X. 000. 9, 19 obrw MM xal dpol Eyı mepl ig olxovonlac; der Deut- 
liclikeit wegen Pl. civ.846,3 (Iva) Autv elta h oxäbıe 4, nüc h dıxarooövn 
npdc ddıxlav ad eödarnovlac nipt zoo Eures ei ae xal ddAıörn- 
xos; in Beziehung auf Personen regelm (6 ’Eptaroı odre 
por obreg, bc elye nepl tüv Xlwv... heavy, Sie es in Betreff 
der ch. stand. X. Comm. 4. &% % old Not oötwg Eyovres mepl 

05 dareAodow. So auch Oy. 1.2, 7 nepl Beods nähere dnelas Eye. 
mm. 1. 2, 88 die el. ev ne ahrour. — Bei den ‚Attikern, tn und 
nameniich bei Xinopken, Yid He in dieser ‚Mortrerbindung | 
in transitiver Beziehung it dem Akkusative verbunden. x. An Kaufe 
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6 odtw_rhv yubpny Eyere. Vgl. 6. 6, 12. Hell. 6. 3, 20. Oec, 21, 7 ot 
&y abruv dpıota Td obpa TEv arpatuwrav tywaı. Vgl. Cy. 1.6, 18. Pl. 
Phaed. 80, c yapıtvrws Eywv 1d apa. CiV. 407, © yteiäc Eyovuss 1a 
opara. Id, leg. 652, a mus Exopew täs göaes. Auch findet sich, bis- 
weilen der (instrumentale) Dativ. Lycurg. 48 oöy dnolus Eyouaw ärav- 
tes talg edvolars, ubi v. Maetzner. 75 nüc Eyere taig dtavolaıc. 
Dem. 18, 815 odtwc odv dydvrmy tobruy ch Pücsı. 

6. Auch in anderen Verbindungen findet sich der Ge- 
nitiv auf ähnliche Weise wie Nr. 5 vereinzelt gebraucht. 
Lyeurg. 123 bmepßahtodar dxelvoug täg Tyrmplac, jene übertreffen in 
Betreff der Strafe (Steph. muthm. ohne Grund ra timplax, 8. 
Maetzner). Pl. leg. 969, ce rhv nöAv darkov (sc. dorf) zig xa- 
torxloeug „mittenda civitas est, quod ad ejus constitutionem atti- 
net“ Stallb. 








$. 420. Fortsetzung. 


1. Der Genitiv tritt ferner als nähere (qualitative) 
Bestimmung einer Vergleichung zu den Adjektiven 
und Adverbien im Komparative und Superlative 
und solchen im Positive, in welchen der Begriff des Kom- 
parativs liegt, wie zu den Numeralibus multiplicativis auf 
-datog, als: dwnAdorog, pin, noAlanı-, den Zahlwörtern auf -rioic, 
als: BimAoös, zpımloss U. 8. w.; fermer debtepos, Ustepog, nepısadg, 
öl 650: u. a., desgleichen zu Verben, die von solchen Ad- 
jektiven abgeleitet sind, als: hrräsda, &arrodsfhaı, pewücha, 
peiovextetv, mÄeovexteiv, botepeiv, bozepllei, meptrrebes, überragen, 
X. An. 4. 8, 11, part. reptoseöoy — plus. Man nennt daher 
diesen Genitiv den komparativen. Andere Sprachen fol- 
gen in der Beziehung dieses Verhältnisses verschiedenen An- 
schauungsweisen. Das Sanskrit und das Lateinische gebrauch- 
ten bei dem Komparative den Ablativ, das Gothische, Alt- 
nordische, Althochleutsche und Angelsächsische den instru- 
mentalen Dativ; doch findet sich im Ahd. einigemal der 
Genitiv, als: min wisero einer (me excellentior.. S. Grimm 
IV. 8. 753 £. K. F. Becker ausf. D. Gr. Th. II. S. 186. Die 
Slavischen Sprachen aber, sowie auch oft die Romanischen 
(ai gagne plus de cent francs, pit chiaro del sole) bedienen 
sich wie das Griechische des Genitivs.. S. Becker a. a. O. 
a) Eur. M. 965 ypuods BR xpelasov puplav Adyav Bporois, wörtl. 
Gold ist besser vieler Worte, in Vergleich mit vielen Worten. 
86 näc ts abrbv tod nölag närdoy ger. T, 400 Anh ne npo- 
t&po nolav ebvaropkvav Afeıs; X. Comm. 1. 5, 1 övrva Av alada- 
volneda Ärtw yaoıpdc A olvou A dgpodlsiwv A rövou A Umvou, 8. das. 
uns. Bmrk, Vgl. 4. 5, 11. An. 1. 4, 17 oödel dßpkydn dva- 
Tepe tüv naodav bmd zob morapod. Cy. 7. 5, 83 od Öhmou zöv 
äpyova tuv dpyop&vov movnpörtepov npoohxer elva. W, 248 of 
xev dueio Beurepor.. Ammade. T, 95 f. Zeis änaro, zev nep äpı- 
arov | dvöpav HL Bey pac’ Zunevau, der Beste im Vergleiche mit 
Menschen und Göttern. X. Cy. 1. 3, 2 Ilepsüv piv noAb xdA- 
Atoros 6 dude marhp, Mhdov pävron nord obros 6 dude mdnmor 
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xdAAıaroc, im Vergleiche mit den Persiern, mit den Mediern. Hädt. 
7, 70 ol dx is Aßöns Aldlones odA6rarov rpiyupa Eyoucı ravrwv 
avödpurwv, im Vergleiche mit allen Menschen, s. Anm. 1u. 88. 349 b, 
Anm. 1 u. 414, 5, b). — b) Hät. 7, 48 ıd “Elinvixdv orpareupa 
galveran noAAanAAcıoy Eusohar tod huerkpov. 8, 137 drnähatos 
&ykvero abrds &wurou, noch Einmal so gross als vorher. Vgl. 6, 
133, 120 dorepoı Anxöpevor räs supßoläs (proelio) Inelpovco 
Opec Bersasdar tobs Mhdous, wie Pl. Menex. 240, c ovror dd 7 
borepalg zig pdyns dgixovro, am Tage nach. Hät. 1, 23 oödevdc 
&eörepoc. Pl. Tim. 20, a oödevös Uarepoc. Th. 1,50 & (naves) 
Sorepov ray dkxa Bondoos &fmepav ol "Adnvalo.. Cy. 8. 3, 38 
dım\dara änkdonev iv Daß. Vgl. 3. 2, 42. 5. 2, 30 dvanın 
moAAankaolav ne ob vüv äyew. Conv. 4, 35 räpxoüvea Eyeı xal 
repısoebovra tig dandvng, plura, quam consumat. Cy. 8. 2, 21 
Tode Je dagäpeiv por dor tav mieloruv, ort ol pöv, dneiddv tav 
dpxobvrov nepırrd xrhawvrat, Td plv adrav xaropbrrona, za dt 
narantmavaı, .. dyh 82 Ömmpera iv rols Beois mul Öpkyopar del 
meıdvav' dreiddv 88 xriempa, & av Bo mepırrd dvıa Toy dpol 
dpxodvtw», tobrom täg dvdslas ray gllmv daxoöpar. An. 1. 3, 21 
piodöv 6 Küpog brtoyvattar huıöktov näcı ähasıv od mpörepov äpe- 
pov. Eur. Heracl. 293 dic töoa rupyadv zäv yıyvopkvev. El. 1092 
dls töowg dub xrelvas ddeApfc Idoav, zweimal so viel als meine 
Schwester. — c) Dem. 18, 244 obdapos hrrndels dnildov zuv 
napa Dulnzov nptoßeov, unterliegend den Gesandten. 273 ri An- 
delas Hrropevoc. 9, 36 oure vaupaylas oure nelnc näyns obdenıar 
Arräro. Pl. leg. 635, d zaurdv melaovra to hrromsvors rov 
$öBwv. X. Hell. 5. 2, 5 hrravro od Udaros, unterlagen dem 
Wasser, konnten dem W. nicht Widerstand leisten. 4, 31 hrrn- 
Belc Tod dwxalou dnnABev. Comm. 1. 3, 3 Buolas Bümv pınpdc And 
pinpav obölv Ayaico peroüodz: ray And nollwv xal-neydlov nolld 
xal peydia Buörrov. Hier. 4, 1 ypeydiou dyadod netovexzei. 
1, 27 dv  ye.. petovexroöpev ray lwrav. 18 Tj eöppossm 
Ti Unldos perovexroösı (ol tbpawor) züy ldtwräv. 2, 11 per- 
ovesxrodvras xal alrwv xal Ohmv. An. 1. 7, 12 "Aßpoxöpas bard- 
pnoe tg wäyns huspas nevre. Ages. 2, 1 borephasie tie ma- 
plöoe. Isoer. 3, 19 ol dv borepllouat ray npayndruv. ‘Yore- 
pllerv zov xapav, zav Zpyuv Dem. 4, 35, ubi v. Bremi. ib. 
39. 8, 12. . 

Anmerk. 1. Den mit einem Superlative verbundenen Genitiv 
hält man gemeiniglich nicht für einen komparativen, sondera für einen 
partitiven, aber mit Unrecht !). Die nahe Verwandtschaft des Super- 
lativs mit dem Koı ‚ative haben wir $. 349, Anm. 1 erwähnt. Vgl. 
auch.$. 414, 5, b)., Mit den mannigfaligsten Ausdrücken, in denen der 
Begriff einer ergleichung, liegt, verbinden die Griechen, wie theils aus 
den bereits ange! theils aus den noch anzuführenden Beispielen 
erhellt, den Genitiv als nähere Bestimmung derselben. Nur dann ist 
der Genitiv als partitiver aufzufassen, wenn der Superlativ die Geltung 
eines Substantivs hat, als: P, 80 Tpuwv dv äpıorov Enepvev, oder von 
einem Worte, wie ic, &s, dorıs u. dgl., abhängig Ist, als: "Ayauiv dor 
äptstc. Wenn er aber von einem prädikativen Superlative ab- 





1) 8. Joh. Kvi6ala in d. Zeitschr. f. d. Oesterr. Gymn. 1858 8.536 ff. 
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hängt, so ist er als komparativer aufzufassen, vgl. $.363; ebenso ver- 
hält sich die Sache beim Komparative, als: d verepog tüv ddeApüv, pär- 
titiver Genitiv, aber: altog vebrepde dotıv duelvou, komp. Gen. Die irrtim- 
liche Ansicht scheint ihren Grund theils auf der Deutschen Sprache zu 
haben, indem wir z. B. Zwxpdrns ndvruv ’Adnvalav oopuraras nv über- 
setzen: S. war der Weiseste unter den Ath., theils auf der Lateinischen, 
die nach dem Komparative zwar den Ablativ, nach dem Superlative 
aber in verschiedener Auffassungsweise den Genitiv gebrauchen. 

Anmerk. 2. Nach Analogie von hrräcdal tıvoc wird auch vıxäctal 
tıvog zuweilen in der Dichtersprache, höchst selten in der Prosa ge- 
sagt. Pind. N. 9, 2 dvanıntanivar Eelvuv verlzavtar Hupaı (hospitil . 
dunt), ubi v. Dissen. Aesch. Suppl. 983 inipov vixdpevog. Eur. Tı 
vimopar yäp "Apyelas Bräc. M. 315 aptioovuv vıxcpevor, ubi V. 
Vgl. bı [eracl. 233. J. A. 1857. Ar. N. 108° Av toben vı 
äuob. Antiph.5,87 vie bene vixäoda: mapd zb dAmdds abrou re tod dAmdeic, 
ubi v. Maetzner. Ps. Isocr. 1, 26 aloypdv elvar vönle rüv dydpüv vexa- 
odaı alt zaxmallais zal x5v gu hrrasdat rufe ebıpfeoia. Nach An- 
logie von xpelacova elval zıvoc sagt 8. Aj. 1857 vır& yäp äperh pe dic 
tydpas noAb. Ueber vıxäv xAhpou 8. $.419,2. Auch 2 äveıv steht wegen 
des komparativischen Sinnes m. d. Gen. A, 51 FH 8 uey Imchwv dm 
tdppıp xooundtvres, ubi v. Spitzn., sie waren eher als die Inne; am 
Graben geordnet. ‘Hocäsda: wird auch oft m. brö6 c. g. verbunden, 
Th. 1, 62 zd orparönedev hocäro Und züv Adnvalwv; dm Kpurec, Ind tüv 

dovüv Pl. Phaedr. 233, c. Prot. 358, a, zuweilen auch m. d. Dat. Th. 

88 dxoig de ä hoochpavor. 4, 19 zeig brovalus dvbouev dvimesächa:, ubi 
v. Poppo, en Wachgobenden seinerseits auch nachgeben; auch üsre- 
Dev zB Th. 1, 194 = duhfe. S. Lobeck ad Phryn. p. 237. 

Anmerk. 3. Zuweilen wird auch der Gegenstand der Vergleichung 
beim Komparative räumlich aufgefasst und durch die Präpositionen 
np6 und &vri mit dem Genitive oder nap4 und np& mit dem Akkusative 
bezeichnet. $. d. Lehre v. d. Präpos. 

Anmerk. 4. Statt des Genitivs steht nach Komparativen und 
komparativischen Ausdrücken auch n, als, wie im Deutschen, z. B. 
& narıp, pelluv PRO ul6s; dmAdaog, moMVandore, durdods, Üsrepog, Apıöktog, 
Apauc 7, 8. $. 540, 1. 

2. Zu den Verben des Vorzuges, Uebertreffens, 
Hervorragens, sowie des Herrschens und Gebietens, 
als: a) npo&yeıv, Ömeppäperv, npopäpstv, npolsraosdaı, npoestdvar, mpo- 
srarebeiv, mpoxplvev, Tpotyuäv, mporidtvar, bmepßäileı, Önspeyeiv, brep- 
alpeıw b. d. Sp. (b. den Klassik. c. acc.); nepısivar, zepıylyverdar; 
mpwrebsıv, dptorebeiv, xpatiotedeiv, xalltoreberv Hdt., xallısreöschar 
Eur. Hipp. 1009. M. 947; rpeoßebewv; poet. xalwoßa ep., sich 
auszeichnen, Q, 546 rüv oe, yäpov, rÄourp.. gaol xuxdadaı, 8. 
Anm, 5, zapansbsohar, ewcellere, Pind. N. 11, 13, dtanpirew, her- 
vorglänzen, Pind. O. I, 2. Eur. Alc. 642 (auch sp. pros.); Adj. 
oyos poet. u. sp. pros., Adv. Zoyov, Zoya, d£öyus poet., dta- 
rperhe Eur. Suppl. 841, xpelouse yuvamav X, 48, hervorragend 
unter den Weibern. — b) äpyeı, xpareiv, änıxp-, »uptabeiv, deonölem, 
Tupavveiv, Tupavvebetv, aorpatnyeiv, änttponedewv, dnistateiv, äntedrrev 
Dem. 2, 30, Baouebetv, dpynyeredsiw cav adrw Hdt. 2, 123, Ayepo- 
vebeıv, hyslodaı, xaßd-, auch in d. Bdtg. beginnen, satpanzdew, Eeva- 
yeiv, npoßeveiv tıvoc, Eines npöfevos sein, nptoßewv, die Gesandten 
eines befreundeten Staates aufnehmen Dem. 18, 82, dann np. tivöc 
überhaupt Einen aufnehmen u. beschützen, s. Passow, hmoysiv, 
Pl. Phaedr. 246, b (sonst c. acc.), yopnystv; Poet.: dvdoasın, xoıpa- 
veiv, orparnlateiv, rayeiv Assch. P. 750 ndans "Aaldoc, ommalvev 
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B, 85 onparod, alspväv (yDovds Eur. M. 19), xpalves, Bapssrebev 
W 114, dpyeöew Ap. Rh. 1, 347 (b. Hom. c. d.), pidew 8. Laoo. 
fr. 341 D., d. Partiz, nedlev, neblousa (auch ap. pros. Plut. The- 
mist. 10 ri "Adna ri 'Adnvaluv nedeobep), hmoyeder tig duyis 
Anaer. fr. 4, 4 Brgk., äpsordva, praeesse, Eur. Andr. 1098; — 
Adj. dyxparkk, duparhc, dxpdrup, abroxpdrep, kaptapds poet., nenion., 
auch sp. pros. Ueber d. Deutsche s. Grimm IV. 8. 691 £. 

a) 0 27 1 reglereı yovandv | elöds ve pireßös ze. Z, 460 & 
äptoradeone näyı av. 8. Ph. 137 zkyva yäp teyvac npodyxer. 
Aj. 1389 "Oxbpnou u mpeoßebay morfp. Hdt. 6, 61 xal- 
Atarabası (eb mublov) naclav züv dv Indprg Tovamaı. 7, 2 rüv 
ybv dh mporäpev (maldev) ünpoßens "Apraßafdung, züv BE dntyevo- 

v Bipfnc. 5, 28 Nakos södanorig ray vhamy mpopäpst. Vgl. 
6, 197. 9, 96 Terpdng adNai ze nal peydder brepgäpev Mlepokav. 
Th. 1, 81 suis Smdon abrüv xol sh näfßeı Omeppiponen. 2, 62 
ppm rpolyeıv tüv dvavılov. X. Ag. 5, 2 (Amelaoc) hyeiro 
äpyovrı npoohxerv od palaxlg, ANNE xupreplg tüv dtwrüv repıeivar. 
Cy. 3. 1, 19 zdysı xepteyivou adroo. Comm. 1. 1, 8 röleug 
rpostareiv. 2.3, 9 rposardyat ı is möleug." (Val. Isocr. 4, 
5, 7.) Comm. 3. 5, 10 (ol "Adnvalor) 8Alor yersvası twv xad’ kaurouc 
drbpärev äptsrebouvtec. Pl. leg. 726 pr. 1& duonäform del 
mpotiumekov züy douleuöyruv. Civ. 579, e 06 üv daurod av 
dxpdrwp Akoy ämmyuphen äpyem. Vgl. Criti. 121,.. Polit. 274,8 
abroxpdropa elvar ri adrou mopel. Id. Gorg. 475, b anepe- 
neda, Apa Abıy brepßdAlsı 7O ddweiv ob Adıwetodan Leg. 
159, © npsoßebetv zuv nolüv nölsev. Dem. 2, 23 (Olımoc) 
orpareuönevos xal rovüy Muay neilövrav xal Ynprloubvov xal zur 
Bavopbav zepıylyvarar. Ib. daunastöv, el umdlv maüvee Auelk 
505 aörıa zooimes 3 dit, negränen 
Anmerk. 5. Das, worin Einer den Anderen übertrifft, steht in 
Prosa gewöhnlich im Dat, wird aber auch oft durch Präpos. aus- 
gedrlckh, au: BUE «lc tı, zatd tu, ärt cv, bei Dichtern auch im Akkus. 


oder im Inf, Z, pas B nebuhen als Transitiv =, ertreit en, 
©. ace. 7, s dwalvuro Hul Avdpinuv ;pvnoat. el 
8 Gninaero Marder. Ne Th, a le Intrans, mr d 


Präp. iv u. pard e. d., auch m. int c. acc. 0, 685. N regirt 
gewöhnlich u le stäts den Akkus, z. B. X. Hell. 7.3, 6, auch 
Ketten Eur. 1805 53 & oupposörn märsas brpbxev, PL. Phacd. 

10,4 et Pan 2, 19, öneppäpsıv c. acc. rei Eur. Heracl. 


b) a Fr Tevidoro Ipı ävdasez. Vgl. Z, 478. p, 443. 8, 602. 
Auch dvdosety zyanc w, 30, im Besitze der Würde sein, u. zu- 
gleich m. d. Dat. Y, 180 änöpevov Tpbesow dvdfeıy mans wie 
Ilpıdpoo, hoffend, du werdest den Troern (b. d. T.) im Besitze der 

Herrscherwürde des Pr. sein. A, 286 4 d& Tlölou BaslAever. 
a, 401 Same dv Angidip Bdeg Bacılebası "Ayav. A, 79 & 
ukga närsev Apyelav xparken Vgl. 288. B, 567 ouundmev 8 
Aretco Baty draßis Aaptönc. Vgl. 620. B, 597 Aoıpav 8 hye- 
pöveosv.. Als Vgl. 553. Aesch. P. 210 siode xoıpavei 

Jovöc. Ag. 529 Be di &daydels zoüde Beonösw Adyou; Auch 
in Prosa, z. B. Isocr. 5, 48. 8. Aj. 1050 »palveıs orparod. 
Hit. 7, 7 "Ayaydvea drrporsbovra Alyırron äpövaucs "Indpos. 
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97 od vanmod dorparhyeov olde. 99 Ayepövaus ‘Alnapıns- 
bey. 1, 78 drupdvveus Midov. Vgl. 77 u. s. 8, 15 änırpo- 
mebeıv Alyörrov. Vgl. 82. 142 oure yap wor MoAunpdrme pesme 
Seondlwv Avbpev duolav dmurg. Th. 1, 69 & Adyos tod dpyou 
&xpdreı, fama superabat rem ipsam. X. Comm. 1. 5, 6 (Zu- 
apdene) od növov tüv did ob abparos Alovav dxpdren dA zal 
ic Did zv ypnudrev. Oy. 1. 1, 2 äpyovres pkv elsı xal ol Bou- 
xökor zöv Bowv xal ol Inmopopßol züv Inmmy xal mävtes 8 ol xa- 
Aobpevor voneis dv Av dnioraraer dem, alsdtmg Av Apyovcec 
zobrewv vonlkowro. Comm. 2. 6, 1 &pyer yaoıpd za xal glonalac 
xal Aayvelag xal unvov xal dpylac. 2. 6, 22 did nolluon ndvov 
xupieduim. Vgl. 3. 5, 11. 2. 8, 3 Aptev dntorarodvra. Vgl. 
Cy. 1.1, 2. Hell. 3. 1, 10 doatpdneue BL adtp ie yapac. 
Vgl. An. 3. 4, 31. 4. 3, 15 oo “Hpinnldas dkavdysı Levixod. 
Vgl. ib. 17. Ag. 2, 10. Isoer. 4, 63 ob dnmou ndıpiöv damv 
hyetodar zobs AnhAudas züv adroyBbuov add zobe ed maßövras zuv 
eöromadvruv obBL robs Inkrag yevonkvong züv bmodeiauien. Pl. 
cony. 199, c xalac por Edofac xadnyhoasdar rou Adyou (eworsus 
esse). Lach. 182, e dv (dntmdeupdtwv) saßnyhoaır Av rodro rd 
pißnpa. Pl. Theaet. 179, d yopnyeiv tod Adya. — X. Cy. 1. 
2, 8 (ol Mldpoaı obs maldac) örddexovav dympareic elva Tasıpör 
xal morod. 5.1, 14 24 poybnpd dvßpuna nasuv zöv drdunv 
xparı ds. Archil, fr. 22 Brgk. 068° "Aclne ya xaptepds umlo- 
zpögou. Theogn. ABO ds 8 Av UmepßälAy nömas wärpov, obukrı xetvos | 
ang abrod yYAhsane waprepds oddk von. Vgl. Theoer. 15, 94. 
Hipper. I. p. 552 üvöpss &wurdwv xaprepol, Dion. H. ant. 7, 11 
av radun. 


Anmerk. 6. Mehrere Verben des Herrschens nehmen in ver- 
schiedener Beziehung eine verschiedene Konstruktion an. Sind die Ver- 
ben des Herrschens mit dem Genitive verbunden, so haben sie den 
Sinn Herrscher Eines sein, was wir bestimmter mit der Präposition 
über bezeichnen: H. über Einen sein, über Einen herrschen. 
‚Ausser diesen Verbindung kommen noch folgende vor: a) der Ak- 
kusativ; alsdann werden die Verben als Transitive aufgefasst. 
Kparetv zıya, als: zods molsulous, heisst besiegen (— vwxäv, Lex. 
Sequer. p. 151), während xp. tıvog dem Lat. potiri aliguo entspricht, 
Oberhand haben, über Einen od. Etwas herrschen, Einen od. Etwas be- 
herrschen, als: tie yhpac, is möhewg, Tob öpous, tmv dvavılmv, tav drihu- 
m. (Alles B zn} Tai 100 Merdiutoe vobe te Alrumzlone wal tube 
Guumäyous wäyn dxpärnoe. Isocr. 4, 35 nohlpp xparhouvtes cube Bapßdpous. 
Pl. conv. 220, & ndvras ixpdrer v. Sokrates, ee unter & isch 
trank, Auch Etwas inne haben 8. 0C. 1380 f. 5 odv Bdrnpa xal tabs 
ode Spione xparobewv. Daher auch d. Pass, als: Aesch. Eum. 143 nu 
ap ton, somno victa. So erklärt Poppo auch Th. 7, 49 rat; vauolv 
#npöcapov Bapohoer xparndels, majore fiducia victus, obwol der Ausdruck 
eigenttimlich ist, da man vielmehr erwartete züv vaov Bapararı waldov 7) 
zeötupnn sp. der Begrif vor naldey Higt in npambeie, JErtepareiv 
bewältigen, Ps. Isocr. 1, 52 täs rijc göoews &naptlar. Eur. H. f. 28 iv 
Anrämupyov rhvbe Beanslwv nölv, ubi v. Pflagk. 8. OC. 449 Bpöveu 
zal oxfmeps xpalvsıy = regere. Tr. 126 6 ndva xpalvmv Buodeic. 
Dionys. A. R. 5, 84 zupavvhisovres adbıs % nö. Luc. D. Mer. 8, 2 
ar Oatda däv tupavvelv rd oupmöatov. Eur. Suppl. 226 xowäs yüp 6 Beic 
tag tbyac Ayoömevos = regens. Vgl. 8. Ph. 99. Nach Analogie v. 
iv hyelodaı (2. B. X. 2 . 2, 28), viam praeire, sagt Dem. 21, 174 
tdg nopräg Ayılco. (Aber Th. 1,19 hängt tods fuundyous nicht v. Ayoivre, 
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sondern v. Eyovres ab, s. Poppo.) So b. Thuo. dEnyeloßat c. acc. = 
gubernare, zigere, administrare. 1, 11 viv Hlekordvvneov rupaode un Ödacw 
Entelodaı, A ol ratipes bpTv mapkäonav, Pel ‚tum ita gubernare, ut 
ea non minor sit, quam. 8. Poppo. Vgl. 76. 5, 76 "Ayıdos 105 Baoıktug 
Inaota denyouakvou zart tdv viuov; — imperare alicui aliquid 3, 65 & dk 
bedupoı iyeioße rote Euupäyor. Vgl. 98. Nach Analogie v. 68v hyeiodar 
8. O0. 1620 yüpov.. dinyhaopat; = zeigen Pl. civ. 586, d; — inter- 
pretari, dv zone Pi, rat. 407, a. Erst sehr spät, Heliod. 2, 24 oarpa- 
neber Alyurtov. Aber fälschlich wird hierher gezogen y, 245 pls yüp dt, 
ulv gaoıv ävdkaodaı yäve Avkpüv, d. i.— ıpla eve Avdpüv regnasse 
tria hominum saecula; — b) der Dativ, 8. $. 428, 6; — 0) Präposi- 
tionen, 8. $. 423, Anm. 4. 


$. 421. Schluss. 


1. Der Genitiv wird endlich im Griechischen auch 
gebraucht, um die Begriffe der Entfernung, Scheidung, 
Trennung, Absonderung qualitativ näher zu be- 
stimmen. Das Sanskrit und das Lateinische bezeichnen 
dieses Verhältniss nach einer anderen Anschauungsweise durch 
den Ablativ; das Altdeutsche stimmt mit dem Griechischen 
meisten Theils überein!); das Neudeutsche bedient sich zwar 
auch noch in vielen Fällen wie das Griechische des Genitivs, 
häufiger jedoch der Präposition von. 

2. Das Verhältniss einer rein räumlichen Entfer- 
nung, Bewegung von einem Orte, seltener von einer 
Person, wird auch im Griechischen in der gewöhnlichen 
Sprache in der Regel durch Präpositionen ausgedrückt, durch 
den blossen Genitiv aber fast nur, wenn das Verb mit einer 
den Genitiv regirenden Präposition zusammengesetzt ist, in 
der Dichtersprache aber auch oft bei einfachen Verben, als: 
Balve, Epyeodaı, tpereodar, se avertere, dpweiv, secedere, ep., 
gipeıv, Ayeıv, &abver, Bey Up relyeos bipmdoio MM, 511. B. Aldov 
xegaAäs Pind. O. 1, 58, a capite, delpew, dlyeobaı ep, xupeiv, 
xateoha: (dazu d. ep. trans. xexaötoo 9. 153, 170), dAbaxewv, Torasdaı, 
Geöyuw, nereodar, mlavächaı, xaıpod Pind. N. 8, 4, alpeishar 8, 746 
dued 8° Deco ueyav äpxov, nahm von mir den Eid ab (c. dat. X, 
119), dpbosew (Y, 305 mode dE xldmv Fpbssero olvar) u. a, 
dpdeoßaı ep., wegzichen. Ferner Komposita in der Dichtersprache: 
drılvar, dvaßüvaı, drolyeodar, droßahen, xatad-, dno- u. bmodbeadan, 
bratsseıw Bupod B, 310, unter dem Altare hervor, dvaydieodau, dva- 
xovglkew, dndyew, bndyev, deodaı oraluoio M, 304, sich vom Ge- 
hege wegjagen. lassehi, Bıbxeolar olo dpoio c, 8, von seinem Hause 
wegtreiben, drorkdleodar, mapanhdieodaı, aberrare, ywöpre Eur. 
Hipp. 240, mapanidtes, wegtreiben, u 8i, vgl. x, 187, n. a.; in 
der Prosa, sowie auch meisten Theiles in der Dichtersprache: 
else, bmelxeı, mapaympeiv, ourympeiv (Hdt. 7, 161 ie hrepo- 
vine), broympeiv, bmavlorasdar, dilsraohat, Ankyeı u. dikyew (ent- 
fernt sein), dxnodhy elvar, Zyev (intr.), fern sein, sich fern halten, 


ı) 8. Grimm IV. 8. 634 ff. u. das Verzeichniss von Verben, die 
den Begriff der Scheidung ausdrücken, in:”K. F. Becker’s ausf. 
Deutscher Gr. Th. II. 3. 136 ff. 

22° 
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u. 8.; xeioder, fern liegen, pros. a) Poet. Gebrauch. M, 262 
odBk vb neo Aavaol ydLovro selben. P, 129 "Extap 8’ ab dc 
öpdov lov Aveydled’ iralpov. 480 Inzov droßhoopar. E, 109 
xaraßfoeo dlgpou. E, 456 obx Av Bh zövd’ ävöpa uäyne dpboato. 
2, 138 oc üpa guvhsasa ndlv zpdneß’ uloc koio. A, 359 
avkdu mol Hd. vu, 53 xaxav brodbseat e malis. a, 18 
005’ Ida nepurpävos Mev d6dAwv (sonst immer mit dem Akk. 
b. Homer). Il, 629 vexpoö ywphaousı. Vgl. M, 406. P, 422 
wire tu dpwelto moAdnoro. Y, 125 advtes d OdAunow xa- 
<nAdopev. Hierher gehört auch d. Homer. d#yeodal zıwoc. A, 596 
yedhoasa dt nardöc (a filio) &ddkaro yapl xönellov. Z, 203. 
9, 305. (Ueber den gemüthlichen Dat, b. öfysodaı s. d. Lehre von 
dem Dat.) 8.00. 573 xal yic ömolas hABov, alpnxic xupex. OR. 
142 Baßpov Istacde, steht v. d. Sitzen auf. Ph. 1044 rc vöoo 
regeuyivar. El, 627 Bpdoouc odx dAdEerc. Ant. 488 dAbferov 
pöpov. 418 yBovöc dslpac (von der Erde). Ph. 648 zo’, & 
pen vadc ya tie due I; sc. Aaßelv, das aus 645 zu ergänzen ist, 
aus meinem Schiffe. OR. 580 äv 7 Biouca, ndvr’ duoo xoplleraı, 
a me accipit. Ph. 613 el ph rövde.. Ayoıvro vhoou trade, ubi 
v. Wunder. 630 veis äyovra (vom Schiffe her).. El. 324 &- 
naov.. plpousav. OR. 24 dvaxougloaı xdpa Bußüv. 152 
Iodävos EBac. 229 yie 8 Ameısıv. 808 you (e curru) mapa- 
orelyovra tnphoac nkoov xdpa.. you xaßlxero, wo äyou entweder mit 
npheac oder nach Herm. m. xaßixero zu verbinden ist; unrichtig 
Schneidew. Tr. 852 olov ounw dvapolov.. dmdpoAe nados, ab 
hostibus. So: EI. 78 Bupav Eöofa.. alsd4oßaı, von der Thür 
her. 324 dc d6pov dp@ rAv alv Spaypov, vom Hause her. Eur. 
Jo 460 'Odpmov ypuakov Balduov mrandva (Ch.). M. 70 naidas 
is &X&v Kopwölas. — b) Der Prosa u. Poesie gemeinsamer 
Gebrauch. E, 348 eTxe, Ads Böyarep, moAtpov zul öniorfro. Hit. 
2, 80 ol vehrepor abrkev rolsı mpeoßoripoiet auvraygdvortes alxouat 
züc 6805 nal derpdmovra. 6, 139 4 "Artch npdc vörov xdarar 
zoMdy züc Ahpvou (procul a Lemno). X. Cy. 2. 4, 24 üno- 
yapeiv zod zedlou. Hier. 7, 2 mapaympetv 5od. Vgl. 9. Symp. 
4, 31 bravloravrar 4 por Fön sul Bdxwv xal bdmv dblarav- 
war ol mlobso. Vgl. R. L. 15, 6. Vect. 4, 46 dröyeı av 
dpyupelov h äyrbrara nölıs Meyapa moAd nelov av nevraxoolov 
oraßlay. An. 1. 10, 4 dısyov ANlmv Baslsds re zal ol ’En- 
ves de tpıdzovea orddie. Dem. 18, 68 ne züv "Elhvev Aeußeplac 
rapayepijsaı Pulnnp. Vgl. Isoer. 6, 13. Eur. Ph. 978 örou 
ydovöc nad’ dxnodbv pdiıor Zog. Vgl. M. 1222. X. Oy. 5. 
4, 34. Eur. J. T. 1226 dxrodöv.. 008’ Zyety pidonarog, sich 
fern halten. 


Aumerk. 1. Dass bei den meisten der angeführten Verben der 
Gebrauch von Präpositionen, besonders in der Prosa, häufiger ist, haben 
Kahn z.B. x Her 7,2 dmavlazası ar BR din. 

‚reyer rare Av ii a orddıa, und dass 
einige derselben auch als Transitive K*7 Zen Akkusativ verbunden 
wei können, haben wir $. 409, 1, 8) gesehen; so auch efzeıv xl m 
poet. = concedere, permittere .alicus aliquid. W, 887 elfal 4 ol ila 
xupolv. 8. Ph. 465 önnvlz Av Beds mAoöv hulv efag, mvnabh" Öppäpsde, — 


$.421. Genitiv bei Verben, Adjektiven u. Adverbien, 341 


Von dxrodav elvar, Eye (intr.) c. gen. ist wohl zu unterscheiden dxrodov 
Hvar yipmaban, ariggioder u % mit dem Dative, der nach $. 428, 8 
Ale Ba 148 238 heran 21 epopt Ara. "Veh, On. DiBr PR, 
Ti. 1.40,4, X. cur. 4,51. Tor 66 0 Fu 
3. Aber allgemein gebräuchlich ist der Genitiv bei den 
Begriffen der Scheidung, Trennung, Absonderung, 
des Loslassens, sich Enthaltens, Abhaltens, Lösens, 
Befreiens, Beraubens, Verfehlens, Abweichens, 
Verschiedenseins, sowie auch des Anfangens und Auf- 
hörens, als: voopilew, ywpl&ew, Btoplkew, öpkkew poet. S. Ph. 
636, Aorproöv, dowücdeı, Süisrdvar, trennen, dueordvar, darivat, 
distare, dyisıdvar, dploraodaı, biavasııyar Th. 4, 128 müv dva- 
yualoov tunpöpev dnvasrdc, die ihm nothwendigen Vortheile anf- 
gebend, droxdpvewv rövov X. Hell. 5. 7, 19 in d. best. cdd., vor 
Mattigkeit von Arbeiten abstehen (Drdf. m. einigen cdd. xövov), 
napanpoeohat, depellere, Ps. Dem, 49, 19; dpulvar, ned- intr. ab- 
lassen, ep. u. Hät. 9, 33 nerleoav tic Xpnonoadvne, destiterunt, s. 
Baehr, ög- intr. Hdt. u. Sp., dy- intr. poet. u. Th. 7, 43 extr., 
%av. intr. (Eur. Hipp. 900), äpleodar, ned-, 6g- (aber Dem. 2, 2 
möksov xal zörev By Apkv nore xöpier yalvasdaı mpolenkvous ist attr. 
inversa anzunehmen), Zyew, abhalten, u. se abstinere, dr-, &r-, 
abhalten u. intr., Toyeıv, abhalten, toysodaı ep. poet. u. sp. pros., 
se abstinere, Xyeodaı ep. poet., neuion. u. sp. pros., dn-, se ab- 
stinere, xwAbeiv, dpntösiv ep. poet., elpyawv, dn-, &&-, dubvev Tl Tevoc 
ep. u. Trag. od. x. Trag., abwehren, AslnsoBaı, entbehren, zurück- 
bleiben, nachstehen, drolelneodat, dabveodar ep., dniornvar too ou 
Th. 2, 91, in cursu subsistere, neßtsrdvar Trag., befreien, pedl- 
oraodaı, neraorivaı, sich entfernen, Trag., abfallen Th. 2, 67, dal- 
xeiv ep., zmöav u. deiv ep., abhalten, Adsıv, rapa-, xara-, Zleußs- 
poöv, draAAdrrewv, Aupäv, levari, fürodaı, retten, poet. u. neuion., 
.awfetv Trag., dvanveiv ep. poet., sich erholen, palässeodar vöoou 8. 
Ph. 1334, morbo levari, xouplkeww öyAov Eur. Hel. 40 u. sonst, 
xougileodar vösou Eur. Or. 43, dvayöyeiv, sich erholen lassen, rövav 
Hel. 1094, dpyeiv zig abrod dnmoupylac Pl. civ. 371, c, cessare ab 
opere suo, dtarplßeww intr. cessare, böoto B, 404, orapeiv, dno-, ori- 
peoBat, ynpoöv, novadv, zevodv, dpnhoöv, defußeoßu, privari, dudp- 
derv, dnmöpeov, dmoßpaleıs td zwog alle vier ep., dnahuaßal rl tinos 
N, 262. p, 322 f., dppavlgew poet., drinäteıv poet., BAdntew poet., 
Waoüv ep., caecando privare, äpapräveıv, di-, dumlaxetv poet., opdi- 
Aesdar, Yeöders poet., Yebdsohar, dnaräcder S. Aj. 807 pardc Ana- 
nubon, dia-, xata-, dußlöveodar tie yroune Th. 2, 87, tuplodadar 
Pl. Tim. 47, b &v 6 ph güdoogos rugAmßelc, vgl. supAdc Nr. 4, 
@äodaı eögposivas Pind. O. 1, 58, aörpaflas Eur. Tr. 640, dia- 
pe, verschieden sein, sich auszeichnen vor Einem; drofeyi- 
oweıy, desperare; äpyesdar, äpye, bn-, xar-, 4, mpoun-, made, 
äxo-, nabeodat, dnolhrewv, teleuräv zuweilen. A, 130 wfrmp nardde 
däpzer piav. N, 525 depyönevor molar. #, 397 zövye Beol 
!Aucav. a, 195 zövye Beol BAdnroua: xelebdon. 69 

Spdalod AAdwaev Avıldeov Molüpnpov, cascando privavit. 0, 731 
Tpsas äpuve vedv. Vgl. 4, 11. M, 402 f. Ohne Akk. N, 109 f. 
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Apuväpev obx äßlkouaw | wmöv, abwehren v. d. Schiffen, näml. 
Rortöw, wie Il, 80 wüv And Aoımdv duöva. Med. von sich od. 
für sich abwehren. M, 155. duuvönevor opüv « abrav nal aiı- 
oıdav nv cu, näml, die Feinde. Vgl. 179. x, 288 ds aporde 
&AdAxgaıv waxdv Anap. d, 380 elnk.., dos p’ dBavdtev zeddg 
zal Eönae xeeöden. W, 857 Spubos dnapıav. "Avanvalv 
waxirneas, mowoin A, 382.0, 285. vom 8. Aj. 274. OC. 50 
why drindonc.. ‚Ov.oe mpoorpkne gpdam. Ph. 636 Auäc nord | 
nölayog dpller zäc ’Obvostog vens. Theogn. 223 vion Beßiap- 
wävos doßlod. Analog Aesch. Ag. 466 gpwväv xexoppävoc. 8. 
EI. 798 iv’ Emaosac tie molupdasen Bong. Eur. M. 98 oddk 
rabseraı you. Or. 779 außävaı zaxav. 8. Ph. 919 sücaı 
wand. Ant, 1162 adoas niv äydpöv civde Kodpalav yBöva. Ar. 
L. 380 oyiew 0’ &yb wie vöv Borg. Hdt. 3, 81 pöpng ic dpi 
arme hnäpenze. d, 62 wupdwav Akeußepaßnsav. 3, 65 tie 
Baouring daripnpau 7, 169 Esyovro tumpin. Vgl. 6, 85. 
9, 76 Pücal pe mh Ink alywaldıron Souloadwne. Th. 3, 66 tav 
supdrav tiv mölıv obx dAlotptouvrss, civibus civitatem non 
orbantes. 3, 59 teAeuräv Abyou. 6, 78 obs nv Abyo Any 
&ıiordvar. 7, 43 dvıdvar rg dpödou, im Anrlicken nachlassen. 
1, 112 "Eidnxod moldkou Eayov ol Abmalo. X. An. 3. 5, 11 
müs Arxde do Avöpag Efeı Tod ph xaradüvar, prohibebit, ne demer- 
gantur. Vgl. Cy. 7. 1, 36. Hell. 4. 8, 5 robroue ab romaura 
Akyav Eoye zob ui duneniägbar. An. 7. 7, BI haav Asıpdävren, 
nachstehend, nobis inferiores. Symp. 4. 51 (ol YDoı) oddfnort nou 
aroAslrovrat. Vgl. An, 6. 3, 26. Mit gen. pers. u. g. rei 
Aeschin. 3, 149 «tl zıvog drokepähoera &wpodoxlas, nachstehen in. 
X. Oec. 12, 14 dpleodar tnc is, cedere terra. Ag. 7, 1 növov, 
sich der Arbeiten entziehen. Oy. 8. 7,17 Teleuräv Blov. 1.3, 1 
Köpog advrav av hilzuv Stapipov. 8. 1, 1 äpyuv AyaDds obBlv 
Bıagkper marpde dyaßod. Hier. 7, 3 doxet nor talrp Aragäpeıv 
drhp züv &Nav Ibev, mE muTg Apkjesdeu. Isoer. 4, 170 Andvrav 
dpep&vouc ray &Mav repl Tod moldnou aupBouAebetv (exeiv abroßs)., 
Antiph. 5, 76 Apapre tie bnerdpas Top, exeidit vestro suffra-" 
gio, 8. Maetzner. So auch dtapapr. tig yyayne, z. B. Isoer. 
6, 5. Pl. Phaedr. 251, d Aug ödöwrg. Parm. 162, d ab2t uhr 
ANNoroöral zoo ıd dv kaurod. Bymp. 197, d (b "Epuc) Anis d- 
Aorprörntog lv xevot, olseuörnrog d4 minpol. Hipp. maj. 298, a 

obx äv abröv zob Bpdaous Arloyoımev, ubi v. Stallb. Menex. 
246, © dniorhun YopıLopävn diawabvn. Polit, 260, c 4 av 
xarhov thyvm tig tav abronwläv Bıbprarar ray. Civ. 550, e 
mMobrou dpsrh Bıdarnxev. Crat. 416, b 7d äumodltov xal Eoyov 
cas dos 1a ovra. Vgl. 420, e. Weuodävaı, apalnvar dAnldog, 
ölßne, möyne U. dgl. oft b. Alt, 2 B. Th. 4, 28. Iaoer. 4, 58. 
[In yeusdfvar uopp, was öfter in Prosa vorkommt, ist you als 
Instrumentalis ufsufassen.] Pl. Menex. 245, c züv uv £up- 
piyay dbabohn, de reliquis socüis Jalsus est, ubi v. Stallb. 
Phacd. 85, a ol arbpancı züv aixvav xarapeddovran. Dem. 29, 3 
obror Aut zuv zarpyay ändvray dnearipmxe. Ps. Lys. 2, 46 toi: 
Aroyvövrag tig deußeplx. Vgl. X. An. 1. 7, 19. a, 367 ois 


8.421. Genitiv bei Verben, Adjektiven u. Adverbien. 343 


5: TrAkpayos menvopbvoe Apyxero nödev. 28 zoisı d2 nößuv 
Apxe rarhp dvöpav te Beuv re. Selt. Apysodal zıvos von einem Ge- 
genstande, mit dem man den Anfang macht, wie ], 97 dv ool piv 
Arco, olo 8 äpkopar 9, 142 dp£dpevor to yıpou, Odev r& 
mep olvoyoedeı, dafür gwhnl. dnd od. x zvos, 6. Anın. 2. X. An. 
3.2,7 zob Abyov 8& npyero de, wie Pl. Euthyd. 298, a Apkaro 
od Abyoo de; aber X. An. 1. 6, 5 Zpn Küpov äpyeıy rod Abyou 
öde. Vgl. Cy. 6. 1, 6. In der Dichtersprache wird äpyo und 
äpyopal vos in gleicher Bedeutung gebraucht, in der Prosa be- 
deutet &pyopal rıvog überhaupt ich fange Etwas an, aber 
äpxo, sowie br-, xar-, &&-, mpour- td; heisst ich thue Et- 
was unter Anderen zuerst, beginne Etwas, daher auch bin 
Urheber einer Sache. Th. 2, 12 nds # tulpa rois "Ener pe- 
div aaxöv äpkeı wie X. Hell. 2.2, 23. 3. 5,3 el ph we 
üpkeı moMlpou. "Apyeodaı als das Allgemeinere kann daher 
auch st. äpyeıv stehen. Th. 1, 144 noApon odx Apkopev, dpyo- 
wtvouc BE duwvoipeße. X. Hell. 3. 5, 4 ripnovor nploßeis.. dt- 
bdomovres, dis odx npfavro molduou, AA” duvöpevor MBov. 4. 1, 
32 perd 58 zobro np&aro Adyou 5 Dapvdßalos" xal ydp Tv mpeosb- 
zepoc, wo Ph. unter den Anwesenden zuerst redet. Hdt. 4, 1 
bmäpfav ddinln. 1, 5 dv bndptavra dölsuv Apym. B, 595 
Moöoar.. Bduupıv naücav dad. Z, 107 Ankav dt pövon. X. 
Hell. 6. 2, 1 dredüpneav nabsasdar zoo rolfuon. 13 nabaav- 
zes adröv ig arparnylac. 

Anmerk. 2. Zur näheren Bestimmung werden in der Prosa oft 
und auch bei den Dichtern nicht selten bei vielen der genannten Ver- 
ben zu dem Genitive die Präp. dns und d£ hinzugefügt, als: dA«ußspoöv, 
besond. b. Personen, Aev, dh u, An-, d-, av, draldtrev U. &., 
only gwhnl, rad selt. Th. 2, 71 Havoavlac Ehtußepdans Epar 
ärd zuv Midwr. 1, 95 &md Basis AArußepivro. Eur. 
Ü.euBepoövrec dx dpasuüv nöde. Th. 1, 85 Auäs Erd mic npoxsiuh 
Esupaylas elpEouar. Pl. leg. 938, © dx uiv Ayopäc dyopavdnor dEeipyöv- 
zwv abıöv, Civ. 571, 0 drö mdon Arlupivov te aal dnnAAaypivov 
alsybyns. 8. El. 292 pndt d I Arardkerav ol xdrw drol. Vgl. 
Andoc. 1, 59. Pl. Gorg. 5il, ce d dx zwdövwv adıLeiv. Hdt. 5, 49 dbouode 
"lovas dx Baukaobyne- ft yaplten tı dnö tıvos, z. B. Pl. Phaed. 67, c 
Gwbhnl. öplzev. Pl. Tir I, C novaßeisa d£ dvdyanc. Vgl. Ps. Pl. Ax. 
370, d. Eur. J. A. 669 novwßele drö warpds zal mntäpoc. X. R. Li 
3, 1 Stay dx raldmv eis 1d papansüohar deßalvncn, mvimabre ol mv Aller 
nabouar plv (obs naldas) dd naudayuyav, nabousı & dd dıdamdluv, 
halten fern. Aber auch v. Sachen poet. $. El. 987 raboov dx xauav 
int. Eur. Hec. 916 poAräv äno.. Buolav aramasoac. 2B1 oödk nor 
ix xandtuov dronabsonaı e laboribus requiescam, wie immer dva- 
nabsoheı Ex tıvor. — "Apyeodar And od. Ex Tivos = inilium capere, 
ineipere ab al. PI.conv. 186, b Apfonat dmd rie Inpxhe Myım. X. 
Comm. 2, 1, 1 oxorüpev dpfdpevor dns TA TpopTe de md TWv orot- 
yel Cy. 8. 8, 2 äpkopaı dıddoxuv dx zav Belwv. — Die Verben des 
Än gene werden zuweilen als Transitive mit dem Akkusative 
v en. Pind. N. 8, 10 öpvov äpye, ubi v. Dissen. B, 273 Baulde 
Fikdpymv dyadkr, Eur. Ir. 148 Idpkw 1a polrtv. X. Oy. 7. 1,9 
Hamva dbäpkun Vgl. 28. 8.8, 58. 4.1, 6 nun dedpxsode. Theoer. 
82 @däv obtug dtäpye. PI. Euthyd. 288, b 8 vrıva dvhp Katipye 
Yırv. Eur. Hoc. 685 zardpycnar vopen riton ubi_v. Pflugk. 
"Träpyeıv ebspyeolav tl, elc zıva Isoer. 14, 57. Dem. 19, 280.. Aeschin. 
2,2%, Auch pass. Dem. 1, 10 zäy nıpd züy deüv hub Immpubsen. — 
Yevahijvar o. dat, als: qupn Hät. 7, 9. kg, Ar PL Polit. 278,2. 8. 
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Aj. 176 &bpow, in Betreff der Ansicht u. s. w. Das Med. Yebdcodar 
ec. acc. rei, als: auybhzas,. Euppaylav 5, 83) u. s. w. heisst Etwas 
nicht halten, einer Sache untreu werden, c. acc. pers. Einen täuschen. 
8. Passow. "Areyıyvaoxeıv rı ist hänfiger als zıv6s, der Unterschied 
ist wie desperare aliquid u. de aliqua re. 

Anmerk. 3. ‘Auapräveıv als Transitiv mit dem Akk.: Hdt. 7,189 
vov d, "Abnvaloug Av ri Aktwv awrüpae geben cf "EMdBeG, oim Av 
äpdptor b dAndks, die Wahrheit verfehlen, wo Sommer unrichtij 
xd &Andts v. Atywv abhängen lassen will, s. Baehr. Atyeıv trans. auf- 
hören lassen, berul 1, ep. U. 8p. poet., z. B. pivos N 424. ®, 305 
c. acc. et gen. x, 63 yepac p6row, vom Morde abstehen Iassen. Ueber 
den neutral. Akk. eines Pron. s. $.410, A.5; über droorepeiv vd zı 8. 
$. 411, 6. Die auffallende Konstruktion Hdt. 4, 28 xeyüptoraı d2 oöros 
8 ya zobs spönaus mäaı solar dv Boinn yaplamı gepvapfyorı yar- 
po: ist daraus zu erklären, dass Hdt. den if V._xeydpiora ale 
einen iff des Streitens aufgefasst hat: dieser Winter streitet 
{staht im Widerspruch) in seinem Wesen mit allen Wintern in anderen 

lern. 


4. Bei den Adjektiven der angeführten Begriffe, als: 
WsöBepos, dnlxoupos, schützend vor, abwehrend, dann überhaupt hel- 
fend, pövos (8. Maetzner ad Lycurg. 67), »aßapds, dyvöc, rein, 
xevös, Epnpos, yupvös, öppavbs, Xfpos poet. u. BP. PLOB., YiAde, WAı- 
ig, unterlassend,. Pl. leg. 924, b tig tüv dnıpönuv alpfosoıc, häu- 
figer = ermangelnd, rapdxonoc ppevav Eur. Ba. 33, verrückt, did- 
gopos (c. dat. uneinig, feindlich), &Aor, dAdtpog (c. dat. abge- 
neigt), dAAotog, Exepos, &AAdxorog 8. Ph. 1192. Eur. El. 387 al d2 
apxes al xsval ppevav | dydipar’ dyopäs elsıv. Hec. 230 zapkom- 
xev Aydv ubyas nÄhpng orevaypv obBR danpdov wevöc. Hät, 4, 126 
zönde 1a Erepa mode. Th. 1, 28 goug mowisde irkpoug av 
vöv övrov. Vgl. Pl. Jo 538, b. X. Com. 4. 4, 25 nötepov tode 
Beode Ari rd Oro vopoßereiv } Aida üv dwales. Vgl. Eur. 
Andr. 6 f. X. Comm, 4. 4, 24 Day dyadav Epnpou 4. 3, 7 
(20 nöp) Entxoupov uiv Yöyows, dmlxoupov d4 axdtou. Pl. leg. 
759, © pövou äyvög, vgl. 840, d. Men. 87, © mörapdv damw dnt- 
arhum 4 dperh 7 dANoTov dmerhume. Civ. 360, e dtdpopov tod 
ilpou. Dem. 18, 182 obölv AAAdrpıoy mov obs Tig daurod 
marpldog obre rad ıpömon. 

Anmerk. 4. Von den mit dem a priv. zusammengesetzten Adjek- 
tiven gehören hierher ausser den wegen des Begriffes der Simplicia mit 
dem Genitive verbundenen, als: dvandprntös wos Hdt. 1, 155, wie änap- 
zävaıy tıvbe, dpauorög tvac 3. OR. 969, wie Yabaıy zıvdc u. 8, w., die wir 
früher ihres Ortes angeführt haben, xaxöv dal Eur. Hipp. 949, frei von 
Schuld, wie @Asußepds, zadapd« zıvoc, sehr viele, welche sich bloss wegen 
des a priv. mit dem Genitive verbinden, als: ärädnc xaxav Hdt. 8, 147, 
&dwpog duauevelas Pl. conv. 197, d. Poet. 8. OR. 885 Alxac äp6intoc, 
nicht firchtend. EI. 232 ävdpıÖpos Bphvov, zahllos an Thränen, vgl. 


Anmerk. 5. Die mit dem « privativum zusammengesetzten Ad- 
jektive werden in der Dichtersprache, besonders in der ie, und 
zuweilen auch in der Prosa gern mit Jubstantiven gleichen oder ver- 
wandten Stammes verbunden. Es liegt in dieser Zusammenstellung 
etwas Pleonastisches, zumal, was jedoch seltener geschieht, wenn dem 
Genitive kein Attributiv eben wird; allein diese Fülle des Aus- 
drucks ziemt der erhabenen Sprache der Tr: ie. Und selbst der 
Prosa konnte diese Ausdrucksweise nicht ganz fremd bleiben, da es ein 
Idiom der Griechischen Sprache ist Verben oder Adjektive mit Substan- 
tiven gleichen Stammes oder gleicher Bedeutung zu verbinden, als: 


8.421. Genitiv bei Verben, Adjektiven u. Adverbien. 345 


v soßat, xaxde mäoav xaxlav u.8.w. T, 168 (dvaip) & 105, olrono. 
er er dnieup Ya OR yahnoe 
dorliwv. Aj.321 di Slwv xuruudruv. 36 doxevog derliwv te xal 
erparob. 1002 Kuno: Benc Ph. B6B 16 © Umltuv dmirrov otxodpnua, ubi 
v. Wunder. OC. 677 dvhvspoc ndvrmv yaypvonı 865 äywvos dpäs. Eur. 
J. A. 982 ob ® dvaoog zaxıı dumv. 1. 824 änenAoc av eur. 
IT: 38T amenplas Anden . 546 lub Marpav. Hel. 624 äpıdoc gl. 
Aav. EL 810 dvtopros lepüv. H. f. 114 @ tixen marpdc dmdropa, selbst 
Andr. 714 änarar ijnäs texvev. Prosa: Hdt. 3, 66 anada dövta Epaevos 
xat Bhleoc yövov u. sonst bei Hdt, 6, 12 dnaßkıs döyres mövwv Torobrv. 

2, 65 ypnwärwv ddwpbrarog yevöpevac. Vgl. Pl. conv.197,d. X. Comm. 
2. 1, 31 ob navrwv Hölorou dwobeparos, Inalvou sraurig, Avfiroos el xal to 
ndvrwv Mölorou Beduaros ädtaros. Cy. 4. 6, 2 Ara dfdtvav naldev, vgl. 
‚Andoe. 1, 117. Pl. leg. 774, b zu rapd tüv vewrlpwv dripos ndong Iotw. 
Vgl. 810, a. 841, e drwoc zav dv cf möher inalvev. 

Anmerk. 6. Auch gehören hierher die mit dem « priv. zusam- 
mengesetzten Adjektive, welche passive Bedeutung haben 1), insofern 
auch in ihnen der Begriff des Beraubtseins liegt. Aesch. 8. 857 
ärıstor xal xandv drpöpaves, malis non attriti. 8. Tr. 691 (Büpov) daunis 
Nlou, sole non colustratum. OC. 1519 ty dıddtw.. & wor rhpws dluna 
ungetrübt vom Alter) üd« zelosrar möAe. Ant. 847 +Iwv äxkauaroc. 

1034 f. obBR navi | dmpaxtog öpv elpt „ne a valiciniis quidem inten- 
tatus vobis sum“ Herm. 8. Aj. 910 ägpaxtos olmv, ad amicis non cu- 
soditu. DC. 1821 Gdteros Amsipes. Bar. Andr. 159 1. ddmeycor de. 
6, ungeschmeichelt von der Zunge. Ar. N. 1418 rInyüv ddüos. Dem. 
It 270 ABiog zis Prlnmou duvastelas. Lyeurg. 79 ddinos tuv dönnudruv, 
bi v. Maetzner. X. Cy. 8. 3, 55 draldeurog novarijc. . 

Anmerk. 7. ’EAe6depos drö rıvos heisst unabhängig. Pl. leg. 
832, d de6depor dr AAhAwv vll. "Ayvöc dns tıvoc in e. später ein- 
geschobenen Schwure b. Ps. Dem. 59, 78. 

5. Bei Adverbien der Trennung und Absonde- 
rung: dogalas (nach opdMeodal wos) S. OC. 1165 dnelbeiv 7’ 
ogaAös wre Beüp" &öeö, ubi v. Wunder, ungefährdet von hier 
wieder zurückkehren, äveu, äveuße(s) ep-, Andveußels) ep., ärep u. 
ätepde poet., dndrepßev nur E, 445, v6ayılv) poet., dnovsapı ep., 
Yaplc, tie, zmAod, wrAdBı, mAdden, alle vier poet., mArv, Eu, dxtöe, 
Äxroodey poet., extra, äxdc poet. u. Hdt., ölya, ohne, dronpö ep., 
zpösm u. zößfe in der Bätg. fern von, dugk post, (eigtl. an 
beiden Seiten, wie B, 384 Gpparos duglc löeiv, dazwischen, dann, 
fern), zipa(v), darüber hinaus, jenseit, &tipwuß: (Pl. Parm. 146, c), 
diapepövrog. P, 192 oräe Andvenße päyne. W, 387 (Immo) Aveo 
xbvtporo Bkovres, ohne Sporn, oft = ohne den Willen, das Geheiss: 
0, 530 ouror avau Deod Entaro deftös dpvis, ebenso auch in Prosa, 5. 
Poppo ad Th. 4, 78 p. 256 ed. maj., ferner oft abgesehen von, 
ausser. Dem. 18, 89 & röre dvoräg mölsuog Avau tod zalv ddfav 
dveyreiv. . Brfrev üpäs. Pl. Phaed, 66, e zöre Zora h Yuyh Xoplc 
To oopatog, getrennt von; dann wie äveu — abgesehen von, 
ausser. Pl. ap. 35, b xwpis tüs öbkns obdl dixardv por doxet elvaı 
beiodar Too dwxastoo „abgesehen von dem Ansehen“ s. Stallb. 
FE, 473 ätep Aadv. II, 539 Are gDov xal marpldo alıc. a, 132 
lpov Bro .. Ixcoßev May pmaripu. zn, 267 dyplc quäönı- 
do, fern von der Schlacht. W, 393 Inmoı dupic 6dod äpaukmv, 
vom Wege ab. ®, 444 Als äpglc, getrennt von. Hdt. 8, 144 





1) 8. Matthiä II. 6. 845, Anmerk. 
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obx &xdc yp6vou, — non ita multo post (vom Orte auf die Zeit 
übertragen). 6, 108 zipnv ie &bob. 5, 13 6 Irpuniv od 
npdcw od "ElAnondvrov (sc. darl). X. An. 3. 2, 22 ol moranol, 
Av zal npdow tuv zmyüv ämopor Gew. Hell. 4. 5, 14 & Kallar 
apbrate robs ömlitag od nöhhe ric möleug. Pl. Lys. 212,2 mößho 
alu too xrhmaror, longe absum a possessione. Th. 8, 67 7d lepöv 
dscıv a tig möleue (= dxtde, 8. Lobeck ad Phryn. p. 128). 
Dem. 4, 34 too ndayeıv abrol xaxuc Ei yavissode. . 6, 43 
zöv Ita IleAonowhsou xaromoövrev. X. Hier. 7, 4 mäode dıa- 
gepöyras tüv alluv dvBpunuv, praeter ceteros homines. Vgl. Pl. 
Lys. 205, b. Gorg. 479, e, ubi v. Stallb. 


Anmerk. 8. Was die Verben anlangt, welche mit Präpositionen, 
die sich mit dem Genitive verbinden, zusammengesetzt sind, so 
lässt es sich bei vielen schwer bestimmen, ob sie den Genitiv wegen 
ihres Begriffes oder wegen der Präposition zu sich nehmen. Wenn die 
Simplieia sich mit dem Genitive verbinden, so muss man auch von den 
Compositis annehmen, dass diess wegen des Begriffes geschehe, Sowie 
daher äpysodut, Toraodar, ywpelv, efseıv, Eyev u. 8. w. mit dem Genitive 
verbunden werden, ebenso konnten dipgeobar, d£loraodar, mapaympeiv, 
ömelxuw, äntyeıv mit dem Genitive verbunden werden, s0 Teodaı u. dpleodal 
zıyor, aliqui appetere, tınaodaı u. dvrirnächal tıvog, yalav U. xaray. tivos. 
Wenn ferner ein mit einer den Dativ oder Akkusativ zu sich nehmen- 
den Präposition zusammengesetztes Verb wegen seines Begriffes mit 
dem Genitive verbunden wird, so muss diess auch der Fall sein bei 
einem Verb von gleichem Begriffe, das mit einer den Genitiv zu sich 
nehmenden Präposition zusammengesetzt ist, als: dmBalver iv wie 
du3alvev, dußarebev tıvös (8.416, 2). Wenn endlich das Kompositum durch 
die Präposition eine Bedeutung erhalten hat, welche von der des Sim- 
plex mit getrennter Präposition durchaus verschieden ist; so ist der 
Genitiv als von dem Begriffe des Kompositums abhängig anzusehen, 
2. B. äroyeyvcboneıv Tüg dAtußeplas, desperare de liberlate, was sich nicht 
in yeynboreıv dnd 1. dA. auflösen lässt, xatappovelv tıvor, derpieere aliquem, 
nicht Ypovelv xard zıvog, dvrnotloßal tıvog, capessere aliquid, nicht nowisdat 
ävtl xıvos. Ist hingegen das Kompositum so beschaffen, dass es sich in 
das Simplex und die Präposition mit dem Genitive auflösen lässt, ohne 
dass der Sinn verändert wird; so darf man annehmen, dass der Genitiv 
durch die Präposition veranlasst ist. Diess ist besonders der Fall, wenn 
das Verb in seiner eigentlichen, nicht tropischen Bedeutung steht, 2. B. 
’Eraelpeiv zw& Anakdwv H, 496, vgl. I, 214 — delpev ni äpakduv, 80 
yrapeie nupnaifs Inevfiyeor H, 408. Tneptxenv Sode yeipa = im 7, 
brip wos 1, 420. E, 585 Exneoe Blppov = Imsor dx 8. K 564 dpporo 
BchAane.. Inmous. L, 804 neydpoi BreAduev. Hät. 2, 12 Alyumcov npo- 
zen The Aganbımg Tie = zundv zpd md 7; X, Hier. 6,10, airar 
(züv guldxwv) rpo@uldtrousty ol vöpoı, an der Stelle der Wächter. 
Dem. 19, 838 oötog 8 dxelvou npouxalıydelro — xalwwöılto (provolveba- 
tur ad genua) zpd dxelvou. (Aber Ar. Av. 501 mpoxuAvdelgdar tols lxtlvor, 
den Weihen.) X. Ven. 1,14 ’AvriAeyog toi narpdg Unepanoßavay = ürip 
«. r. ärodavbv. Die Komposita mit xard —= von herab u. gegen, 
die sich auf die angegebene Weise auflösen lassen, sind sehr häufig 
sowol von äusserlichen als von geistigen Handlungen, als: xarayetv tıvös 
tı = yelv xard rıvdg rı, Etwas über Einen herabgiessen, xataoxedawviva 
(ausgiessen), xaravrAsiv (ausschütten) tivi ı; zarsıraTv rıyd rı, Etwas 
gegen Einen sagen, etwas Nachtheiliges von Einem s., Pl. civ. 393, a 
xatebyeodar twv "Ayausv mpds röv Beöv, Verwünschungen aussprechen 
gegen die A., xatabesdesdal zıydg zı, gegen Einen etwas Unwahres aus- 
sagen, xatartzoßal rıvor X. Cy. 6. 1, 4, eine Schuld gegen Einen aus- 
sprechen, Einem Vorwlirfe machen, Th. 1, 67 xarıßswv., tüv ’Adn- 
valwy, ötı omovbäg Aeluxötes alev. Pl. civ. 508, d örav, av 6 fo: xara- 


Adurer, oapw; dpa, über welche herab die Sonne leuchtet, gleich 
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darauf bildlich: od »araldume: dAhdeıa, Kargropeiy zıvßen; zB. ner 
plav, ad:xiav, gegen Einen Etw. aussagen, Einen einer Sache beschuldi- 
gen, auch xarnyopelv ztvos, dtı Od. dor, seltener c. gen. rei, wie Isocr. 3, 
4 % biüpr Dem. 21, 5 rapavspuv fi mapampesßeies A rwos Eng alclac 
IneMAov abrod zarnyopsiv, wo der Gen. aötou v. dem vorherg. Substan- 
tive abhängt; pass. Th. 1,95 ddıxia moAAA xarnjopetto abrou Ind av 'EA- 
Ahvuy; zatayıyvaaxeıy tıvög tı, als: dvorav, xlorfv, Etwas gegen E. 
erkennen, Einen einer Sache beschuldigen, ®dvarov, Yurfv, zum Tode, 
zur Verbannung verurtheilen; seltener c. & rei, wie Ps. Dem. 25, 67 
mapavöpuumv abtob xarkywwrs; (aber ungewöhnlich Lye. 1, 80 Ladblim 
elpntaı Tobtov Pr »araytvosxeiv pö6vou ohne Var., 8. Bremi;) pass. An- 
tiph. 5, 70 tod ® dvis robrou zarkyswsto Bavaroı. X. Hell. 7. 3, 7 vo- 
plGovteg Tuv.. tupawveiv dmiyeıpoövrav Ind nävruv dvßpunwv Bävaroy xarı- 
vasdaı; (aber xarayıyywoxeiv c. acc. = genau erkennen. X. oec. 2, 18 
Tubs db.. warkrvmv npärtoviag, ubi v. Breitenb. Cy. 8. 4, 9.) zata- 
xplvaıv tıydc cı, urtheilen Etw. gegen Einen, Einen zu Etw. ver- 
urtheilen. Ps. Isocr. 1, 43 1d reAsurjsaı rdvrwv h nenpwpern watkapıys; 
xatadıxäleıy tevdc te, als: Cmulav, guyfv, Bdvarov, Etw. gegen Einen 
erkennen, Einen zu Etw. verurtheilen, xataysıporovelv Tivos Bdvarov 
Dem. 19, 31; xarapnplLeoßal rıydc ru, als: Beillav, Bdvarov; pass. X. 
ap 27 aarelmpisubvos Av pou Imb Ag piorug & Buvaros (ungewöhnlich 
Pl. civ. 558, a dvßpuruv zatapmzuoßtvrwv Bavirov F gayfe). So auch 
xatappoveiy tivög rı nicht verachten Etwas von Einem, sondern 
erwägen, bedenken, bemerken an Einem (gleichsam gegen Einen) etwas 
Schlimmes, Nachtheiliges. Th. 8, 8 xarappoyhoavres zwv "Alnvalwv 
&uvaalav, ubi v. Bauer, wie xarayıyy@oxewv tıyds ı, etwas Schlimmes an 
Einem bemerken, s. Passo w unter xatayıyvwoxw. 








$. 422. C. Dativ. 
Allgemeine Bemerkungen. 


1. Während der Akkusativ und der Genitiv sich nur 
auf einzelne Satzglieder beziehen, indem jener das Prädikat 
ergänzt, dieser das Subjekt oder Objekt oder Prädikat näher 
(qualitativ) bestimmt, bezieht sich der Dativ auf die ganze 
Satzsubstanz und dient zur näheren Bestimmung 
derselben). Im Gegensatze zu dem Akkusative, dem 
Kasus des unmittelbaren Objektes, kann der Dativ der 
Kasus des entfernteren oder des mittelbaren Objek- 
tes genannt werden; denn während der Akkusativ den Ge- 
stand ausdrückt, der in unmittelbarer Beziehung zu dem 
Prädikate steht und dasselbe ergänzt, bezeichnet dor Dativ 
den Gegenstand, der zu der im Satze ausgedrückten Hand- 
lung nur eine mittelbare Beziehung hat. 

2. In der ursprünglichen Entwickelung der Sprache, in 
der bei Auffassung des Verhältnisses der Dinge zu einander 
die lebhafte Einbildungskraft vor dem klaren Verstande vor- 
waltet, wird der durch den Dativ bezeichnete Gegenstand, 
gleichviel ob er eine Person oder Sache oder einen Raum 
oder eine Zeit ausdrücke, überall als ein Thätiges aufgefasst, 
das der Thätigkeit des Subjektes entgegenwirkt, mit dem 
Subjekte in einer thätigen Wechselbesiehung steht, bei der 
Handlung desselben gleichsam persönlich wirkend betheiligt 


1) 8. Rumpel, Kasuslehre $. 259 ff. 
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ist. So findet in den Beispielen: ol "Elnves rois Mlpsax dua- 
xkoavıo, Zeös aldtpı valeı (Hs. op. 18), zplep Tyarı nävres MABov 
(A, 708), yalpıp +5 vin, Köpos tiv nöAv Big «Dev, so verschieden 
sie auch in stofflicher Hinsicht sein mögen, eine und dieselbe 
Anschauung statt, indem nicht bloss die Persier, sondern 
auch der Aether, der Tag, der Sieg als dem Subjekte thätig 
gegenüberstehend und bei der Handlung betheiligt gedacht 
wurden, die Persier als kämpfend mit dem Subjekte, der 
Aether und der Tag als die Handlung derselben aufnehmend 
und tragend, der Sieg als die Freude desselben hervorrufend, 
die Gewalt als die Handlung desselben unterstützend. 

3. Sobald aber die verstandesmässige Auffassung der 
Sprache um sich greift, und das logische Verhältnis der 
Dinge mit grösserer Schärfe erfasst wird; so genügt in vie- 
len Fällen jene allgemeine und unbestimmte Bezeichnung 
durch den Dativ nicht mehr, und man sucht die verschiede- 
nen Kategorien der Kausalität, des Raumes und der Zeit 
durch Präpositionen mit grösserer Bestimmtheit auszudrücken. 
Ja viele Sprachen haben zu diesem Behufe neben dem Da- 
tive aus demselben neue Kasus gebildet, wie z.B. die Latei- 
nische den Ablativ, das Sanskrit den Lokativ, Instrumentalis, 
Ablativ. 

4. In der Dichtersprache, die sich mehr durch die Leb- 
haftigkeit des Gefühls und der Empfindung als durch die 
Schärfe des zergliedernden Verstandes leiten lässt, und nament- 
lich in der jugendlich frischen Sprache der Homerischen Ge- 
dichte zeigt sich daher der Gebrauch des Dativs in ungleich 
vollerer Kraft und ausgedehnterem Umfange als in der mehr 
verstandesmässig sich ausdrückenden und nach grösserer Be- 
stimmtheit der Begriffe strebenden Prosa. Man vergleiche 
z. B. die poetischen Ausdrücke: Zei aldtpı valsı, IloAlorsı nEy' 
Koya öbpara valeı, Oo0 xpdtos Zorl näylsrov näsıv Kuxkaneoor, Beuc 
de rlero Ohup, npoxalosaro ydppm, yelp medlp nbse, xaxotaı olxeloız 
ye\g; mit den prosaischen: dv aldpı, &v IluAlos, &v Köxkayıy, brd 
dtp, elc ndynv, els nedlov, Im nano. 

5. Obwol nun in allen Fällen des Dativgebrauches die 
nämliche Anschauung stattfindet, so wird es doch, um eine 
klare Uebersicht über die verschiedenen Gebrauchsweisen des 
Dativs zu gewinnen, zweckmässig sein die Lehre dieses 
Kasus nach dem materiellen Inhalte der durch den Dativ 
bezeichneten Gegenstände in drei Theile zu zerlegen, von 
denen der erste den persönlichen, der zweite den sächlichen, 
der dritte den räumlichen und zeitlichen Dativ umfasst. 


$. 423. a. Persönlicher Dativ. 


1. Der Dativ bezeichnet also, wie wir $. 422 gesehen 
haben, eine nähere Bestimmung der Satzsubstanz, 
den auf die im Satze ausgesprochene Handlung 
bezogenen und bei derselben betheiligten Gegen- 
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stand. Am Deutlichsten tritt seine Bedeutung hervor, wenn 
dieser Gegenstand ein persönlicher ist, da der persönliche 
Gegenstand mit Willenskraft begabt ist und somit als ein 
in Wirklichkeit dem Subjekte thätig Gegenübertretendes er- 
scheint. Zu den Personenbegriffen sind aber auch solche 
Sachbegriffe zu rechnen, welche in gewissen Verbindungen 
eine persönliche Beziehung haben, als: ro vöpos reldeoda; 
denn hier werden die Gesetze ebenso persönlich aufgefasst, 
wie in xo& vonoßktax neldssda: die Gesetzgeber. 

2. Dass der Dativ recht eigentlich der Persunen- 
kasus ist, geht auch aus der Erscheinung vor, dass es 
Sprachen gibt, die, wenn eine Person Gegenstand eines 
sonst transitiven Verbe ist, den Dativ gern statt des Akku: 
sativs gebrauchen, wie das Deutsche in seinen älteren Mund- 
arten und das Spanische !). Mehrere Verben werden in ver- 
schiedener Beziehung sowol mit dem Dative als mit dem 
Akkusative verbunden, z. B. &yeleiv, Pldrtew zwi selt. poet. 
(8. 409, A. 1) und «wd, sowie auch mehrere sowol mit dem 
Dative als mit dem Genitive, z. B. braxoie ri und ride, 
neldopal zıvı und zog (8.417, A.6). Der Dativ hebt überall die 
persönliche, thätige Beziehung hervor und bezieht sich auf 

len ganzen Satz; der Akkusativ drückt den Gegenstand als 
das Objekt eines transitiven Verbs aus; der Genitiv die 
nähere Bestimmung eines intransitiven Verbs. 

3. Der Gebrauch des persönlichen Dativa hat im 
Griechischen einen ungleich grösseren Umfang als im Deut- 
schen, da dieses statt des einfachen Dativs in vielen Fällen 
Präpositionen zu dem Dative hinzufügt, z. B. pdyopal zn, 
ich kämpfe mit Einem, u. s. w. Zuerst wollen wir den beson- 
ders der Dichtersprache angehörenden, in der Prosa aber 
nur vereinzelt vorkommenden Gebrauch des Dativs erwäh- 
nen, dem man fälschlich eine lokative Bedeutung zugeschrie- 
ben hat, weil an seiner Stelle auch die Präpositionen dv oder 
napd c. dat. gebraucht werden können und in der Prosa ge- 
wöhnlich gebraucht werden. Der Dativ bezeichnet in allen 
folgenden Beispielen eine Person, die bei der Handlung be- 
theiligt ist, an derselben Antheil nimmt, in deren Interesse 
dieselbe geschieht, oder, wie Rumpel a. a. O. sagt, der die 
‚anze Handlung gilt. 4, 95 rası 84 xe Tp&eacı ydpıy xal xüdog 
@poro (den Troern, die bei der Handlung interessirt sind; dagegen 
% T., bei den T., nur räumlich). A, 720 Innedcı parinpenov 
huerkporatv. Vgl. B, 481. N, 175. Il, 569 u. s. So auch bei 
d. Adj. dptnpemfe. Z, 477 dpinperia Tpheccı, hervorstrahlend 
den Tr. A, 247 zotan öl Näotop hövenhg dvöpouse. A, 68 zoicı 
8 dvlom. B, 433 tote üpa pößov Apxe Tephnoc Ixnöra Näotwp. 
A, 599 üoßeorog 8 äp’ dvöpıo ya paxdpeası Beolaw. a, 71 
Sov xpdrog dar plyiorov mäcıy Kuxiameası. 0, 227 MuAlorcı 
pr Koya dcnara valay. Sehr schön ©, 45 Evdexa 8° Auaca Bupdv 


1) 8. Grimm IV. 3.620u.706 und Becker Organism. $.79, 3.359. 
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dripnero oTaty gDoiowv st. des matten pros. dv od. adv g. seine 
Freunde werden durch d. Dat. als an seiner Freude theilnehmend 
bezeichnet. So besonders bei den Tragikern dvöp&rorg u. schon 
8, 479 nänı yäp dvßpbmoiow... dordol | Tiefe upopol slow. Eur. Hm, 
595 dvdpanoı 8’ | 6 Kl rovnpds odölv allo ak xaxbs, 
doDAds doßide, ubi v. Pflugk, vgl. Ba. 310. 405 W ol Gelkgpene 
vipovrat Bvarotaıv "Epwre. Hec. 1267 5 Bpy£l pdvns eine Audvo- 
oos ade, D., der den Thrakiern ein Seher ist. Aus der Prosa: 
elxeı, bravlorasdal vıve bbod, durodmv zıyı elva, Antpyeolar 8. 
8.421, 2 u. A. 1. Hdt. 6, 70 Aaxedarpovlorsı muyya Äpyoidl 
ze xal pöpger dnolaunpuwdel. 8, 20 Baxıdı de Iyu nepl Tob- 
zov 5 ypnond«, dem Seher B., wofür wir sagen: bei dem 8. B. 
verhält sich der Orakelspruch so. X. conv. 8, 30 Irı xal 'Opipg 
„ydwrat 86 7 dxodow,“ Pl. Civ. 389, © ola xal OpApy Anfänge 
Atyeı, nach d. meist. u. best. cdd., 8. Schneider, dem H., was 
wir räumlich auffassend sagen bei’ H. Achnlich Aristot. Polit, 8 
4, 7 ob yap 5 Zeic adrds ger nal xıdapller Tois morhrar. Pl. 
leg. 706, d 'Obuosebs adrıp (s0. ‘Ophpp) Atdopet dv Ayandpvova. 
So steht der Dativ namentlich in den Ausdrücken: an Einem 
Etwas wahrnehmen, finden, antreffen, sowol in der Poesie 
als in der Prosa. Hes. th. 569 dc Tdev dvd) sro rupds Tr 
Maxorov adılv. 8. Aj. 1144 & gökyn’ &v oöx av ebpec. OC. 966 
ob By d£ebpors dwol | änapriac Sudog odölr. X. Hipp. 5, 8 
dapscün nähere nollyoı, day tote dvavtloıc mpäypara xal dryo- 
Mas nuvßdvovrau Pl. eiv. 421, o Exıpa vois güdakıy ebpf- 
xapev. 598, d brolanßdvery dei ch torodrg, 6 or eöndhe rg 
avdpunog, se. dotv. (Aber Hdt. 9, 99 roisı xal xareösxeov 
veoypdy av tı moiderv Buvdptos dndaßopbvos *“quos etiam novi quid 
molituros esse suspicabantur“ ist xaradoxeiv wie xarayeläv u. A. 
Kompos. mit xard ce. dat. verbunden, s. Baehr u. unten Nr. 5, 
xaradoxeiv m — Einem missdenken, d. h. von Einem ungünstig 
denken.) 

Anmerk. 1. Tritt zu den angeführten Dativen eine Präposition, 
wie dv, napä, so verschwindet die lebendige Beziehung der Handlung zu 
der Person und der Ausdruck sinkt zu einem bloss räumlichen herab. 

4. In der Dichtersprache, besonders in der epischen, 
wird sehr oft ein Ziel, auf das die Handlung des Subjektes 
‚erichtet ist, persönlich aufgefasst und durch den Dativ 
ezeichnet. T', 318 Beoioı 52 yeipac dv&oyov. 0, 369. ‚vel. 
4 294. 4, 257 yuipae äuol dp&yovrac (Aber O, BTL yaip’ dpk- 
qwv eis odpavsv räumlich.) A, 523 yeipe go indporst Rerdssac. 
P, 547 Höre nopgupkyv Ipv Ovmroist tavboan Zeic. 2, 294 Ba- 
Adasg Boaı 'Aymiodc. E, 82 yulp nedlp reoe. a, 374 mnvie A 
dnneoe. A, 302 pndt wAovieodar öulp. A43 obpavg dnch- 
pie adon, vl. m 15. A, 144 obde dpelodn. H, 187 zuvin 
Bade. v, 142 äpıotov drulgav ldAAsıv. I, 66 xudveov Tedav 
vigog Aupıßäßnxev | vnuals. K, 89 dv mepl ndvruv | Zeis dvänne 
növo. M, 374 dnerpoplvom 8 Inovro. E, 709 Ayyg xexAtui- 
vos Kngialı, vgl. d, 608. H, 218 npoxakdosaro ydın. E, 514 
Alyelas 8’ Erdporsı nedlararo, ad @amicos se contulit. ®, 394 
deodg Apıdı Euvelabveıs. T, 66 xtbnos pro Bewv Zpıdı Euvisyrwv. 
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x, 330 xoAdp niv Gop Bko. T, 222 xaldunv yBovi yalxde Zyausv. 
T, 10 öpeos xopugfew Nöros narkysuav öplyAnv. H, 101 öde 
® dyav adrds Bmphfopau, werde mich ihm rüsten, näm). um mit 
ihm zu kämpfen, wie W, 677 Eöpbelos 8 ol olog dvloraro, 
Sapph. fr. 39 (97 Ahr.) dpdarpois 54 na ybr &wpoc. Pind. 
O0. 1, 92 ’Algeos nöpp wArhelc. 6, 58 "Algen nis xaraßdsı. 
J. 5 (6), 41 5 8 dvarelvas oöpavip yeipac, wie b. Lat. Dichtern 
coelo tollere manus. Aesch. Ch. 561: öönox napasteiyovra, 
zu dem Hause herzutretend (aber c. acc. praeterire). Ar. N. 1008 
ördrav mAdravog nreitp Yıßopliy, zur Ulme bin. $. Ant. 1209 
ämpa nepıßalver Bois Zprovr, undeutliche Laute des Schrei's 
dringen zu den Ohren des Gehenden. Tr. 597 ouror’ aloybyn reof, 
ubi v. Schneidew. 940 &< wwv.. alılg BdAoı zaxi, vgl. Aj. 1244, 
aber umgekehrt Aj. 67 Abımy zäsıw "Apyelos Badeic. Eur. Jo 
1467 deklou 8’ dvaßAdreı Aaundow. Vgl. Ba. 1308. Suppl. 322. 
8. El. 277 dyyeAöca zo mowvpbvor. Eur. M. 1355 &yyeAav 
&uol. (Aber 8.00.1339 xad’ huav &yyeöy.) Eur. H. f. 242 dneödv 
® eloxonıisdäctv nölsı, postquam urbi ilati erunt. S. Ant. 
1237 rapßisp rpoontbagerar „klammert sich fest an die Jung- 
frau an“ ‚Bohneidew. (Vgl. Tr. 767.) Tr. 298 duol olstog 
eiodßn u. Ph. 1111 Ad poı amona.. Inm.. br&du, wie x, 398 
(st. des üblichen acc.). Eur. Or. 88 nösov ypdvov 82 Bepvlos nd 
xtoy' öds; ubi v. Matthiae. 1433 vipard 8’ Tero rödp. J. T. 
159 dv poöv6v pe zaalyunrov auläs "Ardg nephac. 

5. Auch in der Prosa wird der Dativ so gebraucht, 
aber nur selten bei einfachen Verben, oft aber bei denen, 
die mit einer Präposition zusammengesetzt sind. Th. 1, 3 
od plvror (rd adroös xaleisder "EAAnvas) moAAoö ya ypdvou Aälvaro 
xai @nasıv dxvıxjaar, Allen, für Alle, hei Allen herrschend wer- 
den. 13 ’ApswoxAig Zaploıs MABe. 3, 5 adrois Mellas Adıav 
dgıxveicaı (dpixv. hat in Prosa die Geltung eines Simplex). 33 
Th &xobsıog od ayhewv (navem appulsurus) &Mq 7 Melorowiap. 
7,1 aydvrec "Parlp (aber 1,110 Eoyov xara sb Mevbtieiov xäpas, 
noch häufiger dc. 5. Poppo ad 1. d.). Hdt. 5, 36 nölspov Basti 
zuv Ipstwv Avampteodar. 3, 77 dvixupsav toiat ebvobyaist. 
Vgl. 4, 125. 7, 218. (Nur in d, neuion. Prosa u. ep. poet.) 
X. Comm. 2. 1, 4 ro Ümpdrpoig dprinrousı Hell. 2. 4, 19 
duneobv zois roleuloıs dnoßvhaxe, 5. Born. ad X. Cy. 3. 1, 4 
p- 238 ed. Lips. Pl. Charm. 155,d &v&ßAep& ze nor zog öpBe- 
Hol Aufyavdv zu olov (m. d. Var. dvEßd.). 162, d dpßAsyac adıp 
einev. X. Hell. 5. 4, 27 15 duß narpl 088’ dvrıßAdnery dbvanat. 
Gy. 8. 5, 25 Av zu Enıorpareömrar yapg Mepaldı. So Eriarpa- 
tebeıv c. d. Hell. 7. 2, 2. Hdt. 6, 95 orpuroredewoptvor EnjAde, 
dann in d. Bätg. in den Sinn kommen. X. Comm. 4. 3, 3 Hön 
nor& aoı InäAdev dvdunnävar, vgl. Isocr. 12, 96. Th. 5, 9 dr &v 
dnetEABor rc adroi 6 pdynv. Pl. leg. 866, b äneflto gövou 
<i5 xrelvavıı, gleich darauf: ddv 8’ & npoohxwv &yybrara pt dnekln 
ep maßtpan. X. Oy. 5. 2, 26 dmıßfvar to "Aosuplp, gegen die 
Assyrier losschreiten. 'Ertyeıpeiv fast immer c. dat. (selt. m. 
e. Präp., wie Th. 7, 21 2x. mp&« wa. Pl. Menex. 241, d än. nl 
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wa). X. Cy. 5. 5, 9 dreyreiövrag dual Vgl. 8. Aj. 989. 
(Aber xard zıvos 8. Aj. 969. OC. 1339.) X. Cy. 2. 4, 12 tode 
nolsploug npoarbvrac huiv. An. 4. 3, 10 dpistwwe zip Eevogavıı 
aposätpexov do veavloxe, gleich darauf: dsinvav mposeißeiv. 
Comm. 3. 11, 11 dpbüc dvßphnp wpoogipeoßa:, sich benehmen 
gegen Einen. Vgl. 3. 7, 8. 4. 2, 1. An. 5. 5, 19. (Aber 
npöc wa An. 7. 1, 6. Ag. 7, 3.) X. ap. 30 npooneoeiodal 
zı alyp$ änboplg. Cy. 7. 1, 26 pdlayıı xard pas npooäßal- 
Aev, griff an. Conv. 3, 14 ndvies npocäßieyay adr. (Aber 
Oee. 11, 5 mpooßAdyas ya.) Hdt. 9, 33 mpoastye yopvanloray, 
war ergeben. Pl. Euthyd. 278, b zpoonallsıy zo dvßpunen, 
scherzen mit, (Aber Menex. 235, c del ob rpoazallex obs fhropas, 
irrides.) Th. 1, 76 hpiv ddokla cd mAdov Mi Anawos mepıdorn, 
igit. Pl. leg. 877, © On Av torabraı Eupgopais mapından. 
Hat, 3, 37 x dydinanı xareyilase. Vgl. 38. 156. 4, 79. (Bei 
d. Attik. c. gen., wie auch Hdt. 5, 68, s. 8.419, 8. 327.) Hdt. 7, 146 
toi xaraxäxpıro Bavaroc. (Vgl. dagegen 8.421, A.8.) 1, 212 
Massaystiov zptrnpopld: to orparoo xarußpicac u. b. Späteren, 8. 
Lob. ad 8. Aj. 153, wo übrigens der Dat. oic ooic äyssıy nicht von 
»aßußpl£wv, sondern von yalpsı abhängt, s. Schneidew. Th. 4, 4 
Tols orparihran öppi dodnese dxreryloaı td Yoplov nach fast allen 
u. den besten cdd. st. äntnese, wie Eur. Jo 1196 ads slozinteı 
d6jor xöpos nelewöv. Pl. Phaed. 59, a dis dh taüra oödlv dw 
nor Zeeıvdv elapeı (wie Eur. J. A. 1580 äpol BE 7’ äAyoc od punpdv 
eloneı gpevl, gmwhnl. c. acc.). Hdt. 3, 14 Kayßiog dosABeiv 
aleöv wa. Vgl. 1, 24. 86. Pl. civ. 330, d elofpyarar abt$ 
los xal ppovek. 8. OC. 372. (Häufiger c. acc., auch b» Hdt.) 
Anmerk. 2. Die meisten der unter 4 und 5 angeführten Verben 
können auch mit Präpositionen verbunden werden, und diess Ci 
schieht in der Prosa gewöhnlich, aber auch in der Dichtersprache nicht 
selten. Alsdann aber wird das Verhältniss nicht als ein persönliches, 
aa ner a ein räaumliches oder rd Kausaler (Zweck) 
dargest als: « oxaÄoöpal tıva ei ei 
dpkyw als obpaviv, zintw «l 3 medlon. An ydost niner, Azpl e None 
xily (diess ist auch in der Dichtersprache die gewöhnliche Verbindung), 
Alveodaı elc (np6g) zu, Bolpa dv adazi näyev u. 8. w. Der Ausdruck 
winnt dadurch allerdings an Deutlichkeit und Bestimmtheit, büsst al 
an Lebendigkeit Frische und Kürze ein. 
Anmerk. 8. Dass einige der angeführten Komposita auch als 
Transitive den Akkusativ zu sich nehmen, haben wir $.409, 8) gesehen. 
6. In der Dichtersprache, meistens jedoch nur in der 
Homerischen, werden die Verben des Herrschens sehr 
häufig mit dem Dative verbunden !); in der Prosa wie in 
der Poesie geschieht diess gemeiniglich bei dem Verb ix 
srareiv, praeesse, und regelmässig bei den Verben, die voran- 
geben, Führer sein bedeuten, als: #yyeisda. Hier tritt das 
persönliche Verhältniss, die sgenseiti thätige Beziehung 
zwischen dem Herrschenden un herrschten, zwischen dem 


}) Ueber den Homerischen Gebrauch vgl. J. E. Ellendt in d. 
Königab. Progr. 1863. 3. ı ff, der aber dem Dative eine Bedeutung 

It, die dem Genitive zukommt, Indem er dvdosuw zwi erklärt = 
Herr sein über Einen oder Etwas. 
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Führer und dem Geführten deutlich hervor. A, 231 oörda- 
voistw dävdassıc. Vgl. 231. 288. I, 73. a, 117 xrhmaav olav 
dvdoseı. Vgl. 402 ööpac. 8, 309 und besonders m. d. Dat. 
von Völkernamen, wie A, 180 Mopptöveosev dv. Vgl. B, 643. 
Z, 397 u. s. w. (Gen. nur K, 33 u. A, 276); von e. Lande nur 
B, 108 roAAgew vhsorsı xal "Apyei navel dv. (sonst d. Gen.), Dat. 
u. Gen. Y, 180 f. Tpweootw dvafeıy Innoddworw tung rc Mpıdyou, 
er werde den Troern Herr des Ehrenamtes sein. n, 59 brepdöporst 
Teydvrsow BaolAevev. Auch Pind. P. 10, 3. A, 485 ubya xpa- 
tkeıg venbesaw. Vgl. n, 265. "Erıxparelv vhooow a, 245 
u. so immer. "Apyetv tivi, Einem Führer sein. 8, 133 jpye d 
apa apıy Avat dvöpüv "Ayapduvav. Vgl. Il, 552. Daher d, 107 
Apye d2 t$ adrhv &ööv, praeibat ei viam. So auch Il, 65 äpye 
82 Moppößveoot.. näyeodaı. Aesch. Pr. 942 dapdv oöx äpfeı Beoic. 
Vgl. Eur. Andr. 666. J. A. 337. In der Prosa nie, ausser in 
d. Bätg. archontem esse, wie Th. 1, 93. 2, 2. 6, 54. "Apyedeıv 
zıvl, Führer sein, B, 345 "Apyslowsı xard xparepds baulvac. Ebenso 
E, 200. Kpalvery zıvl Orpb. Arg. 477 al ol wAurdg "Yıırökea | 
Wöonbvas xpalveoxe. 722 dank. 8. Hermann Add. p. XIX. 
Znpalvaev tıvl, Führer sein, A, 288. K, 58. ’Ertotareiv rıvı, 
praeesse, poet. (aber noch nicht b. Hom. u. Hesiod) u. pros., un- 
gleich seltener c. g. Beptoreberv rıvi, Recht sprechen, A, 569. 
“Hyeis$al tıvı, Einem vorangehen, Führer sein, sehr oft b. Hom.; 
so auch in Prosa, Pl. Men. 99, b oöx äpa ooplg til... ol zorürer 
Avdpes Ayoüvro als mölesıv — hyapöves Moav, wie kurz vorher änı- 
orhum Ayreucv. Zugleich-c. g. y, 134 (dorös) Huiv Ayelodo Yilo- 
ralypovos Öpynöpoto, der Sänger soll uns vorangehend den Tanz 
beginnen. Ebenso auch b. Anderen. X. Cy. 8. 7, 1. (Küpos) 
tod yopod Ayhearo Ilipsax. Pl. conv. 178, c 5 yph dvdpanos 
Ayeiodaı navıds tod Blov, quod hominibus debet omnis vitae dux 
esse. So xarnyeioda: Hit. 4, 125. 6, 134. 135. Ebenso Aye- 
povabarv rıvl, praeire, wie 7, 386. 8, 421, 5d6v zu w, 225; 
ducem esse B, 816. 'Einyeioßal ıyı, praeire, ducem esse. Th. 
6, 85 rois inet koupdyon, dc Exaoror ypharar (sc. eltv), denyod- 
ped«, nach d. meist. u. best. cdd. Vgl. X. Hell. 1. 6, 9. Eur. 
Andr. 324 orparnyav Aoydav “Elktvov. 

Anmerk. 4. Die Verben des Herrschens werden in der Home- 
rischen Sprache auch mit Präpositionen verbunden. Alsdann wird 
das Verhäitniss bloss räumlicl aufgefanst: A, 252 werd BR Tpredrow 
dvassev, in der Mitte, unter. Vgl. A, 61 u. s. m, 62 &s dv Galnkıv 
ävaosey. Vgl. 1, 110. I, 672 ds $ dv Boudelp.. fvaasey. B, 46 f. 
3 nos dv byte. Baolkeue. Mit Gen. u. mit e. Bräp. 4, 82 dpg dung 
xard Büpov.. Baoıkebor 427 ook & phrmp | onpalvarv elaonıy int 
sein graih. Ueber den Genitiv bei den Verben des Herrschens s. 
8. 420, 2. 


7. In sehr vielen Fällen stimmt der Gebrauch des per- 
sönlichen Dativs im Griechischen mit dem im Deutschen 
überein, so z. B. bei den Verben döövar, dupeisdar (s. jedoch 
8. 409, A. 2), napkye, bmioyveioheu, äpndfew mm u. v. a, bei 
Hom, auch dgupeisßal zi zw. a, 9 adräp 6 zoo dpeßero vootıpov 
Apap. , 369. A, 161; wie die Verben des Gebens (dıööva ri 


Kuhaor'ı ausführl. Grisch. Grammatik. Il. Th. 23 
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zw), so werden auch die Verben des Vertheilens m. d. Dat. 
verbunden. X. An. 7. 5, 3 x& 8’ Na dravsipaı (dxisuse) tois 
srparnyotg, unter die Feldherren. Ibid. 4 x& d2 Boeıx& Lahm toi 
Aoyayois xarepeplcdn, wie im Lat. dividere, distribuere ali- 
quid c. d.; ebenso bei sehr vielen Adjektiven, als: Padıos, yalard, 
hdöe, rnpde u. v. a, obwol wir häufig st. des Dativs die Präp. 
für m. d. Akk. gebrauchen. 

Anmerk. 5. Bei Euripides (s. Porson ad Med. 629) finden sich 
:6vaı und ördLerv mit der Präp. dv, indem das Verhältnis räum- 
lich nach Analogie von rıB&var zı iv ıyı aufgefasst wurde. J. A. 584 
Ch. &c rüg "EAkvag | dv dvrwnotg Alepdpoisw | Ipwra Bduxar. M. 424 Ch. 
ob yäp dv äperkpg yibua Aöpag | uinaoe Bkonıv doav | Potßoc. 

Wir wollen daher nur folgende Klassen von Wörtern 
anführen: 

8. Die Verben des gemeinschaftlichen Verkehrs, 
des Umgangs, der Mittheilung, der Verbindung, als: 
&pdeiv, neybvaı, aup-, npoo-, ulyuaßat, xovedv, xomeßehat, xomaveiv, 
perdyeiv (rl twog), dialldrrew, xar-, auv-, aussöhnen, dalldrreodat, 
xat-, ouv, sich aussöhnen, xaralbesdat, sich vertragen, ontvöeod 
oder orovöds, elphymv rowisder, aouvidschu od. ouvdhrac noreiohen, 
npdrreiv u. ypmpatilev, agere cum al., kevoisdar; eineiv, Adyan, 
dialtyesdar, Aadeiv, Anpeiv, droAoysishar, sich vor Einem rechtfer- 
tigen, euyeodaı, dr-, xar- poet., npoc-, dpäsdaı poet., xat-, fluchen, 
u. viele mit sv und per zusammengesetzte, als: auLäv, suvorxeiv. 
Hät. 3, 131 5 Annoxhöng Mloluspdrei oplinae. 6, 21 mög abrar 
pda Ahiyaı dkeıvaßnaav. Th. 2, 95 el "Abnyalax drad- 
Adkarev kauröv. A, 61 & yph yörras xal ldihrmy ihr xarad- 
Aayivar xal nölıv nöler, X. Hell.2.2,19 antvdeodar "Adnvalox, 
3. 2, 20 dMhlox amovöds drorhaavro. Th. 3, 4 adrok Enpao- 
sov, ons tıs Bohdera Aka, vgl. 5, 76. 5, 5 dv ch Trallg sid nd- 
Aw dypnudrioe mepl plc. X. Hell. 4. 1, 29 "Amollopdune 
’Amoudıp xar’ dxeivov tdv ypdvov Ztevbßn. Eur. M. 872 &6 8 
duauıy drd Adymv dpızdunv = dwllyBnv, mecum consideran. 
Pl. Prot, 359, a dnoAoyelodo Autv Ilpwrayöpas übe, & 1b prev 
änenplvaro müs dpdais Eye. Edyeodar Deo, oft 0. acc. rei. 
X. Cy. 2. 3, 1 edfdpevor ok Beois <& Ayaßd. 2. 1,1 mpo- 
seugdpnevor Beoi xal npmar. Pl. leg. 687, d av 7’ & mais year 
kauıs yiyvaohar, wod 6 narkp dmebkarr Av roic Beoi undanae 
ward räg tod uldus eöyde ylveodaı. Eur. Andr. 1105 rl ool deg 
»atsufüopscha; Dem. 18, 282 zip 8’ 5 xüpuf xarapäraı nad’ 
ixdornv imänelav. 8.Aj.509 7 (pihemp) ae modxw | Beok dpärar 
Tövra mpds Abuous poleiv. 

Anmerk. 6. Ilpooeöyssda: wird zuweilen auch als Transitiv mit 
dem Akkusative verbunden, z. B. zöv $e4v Ar. Pl. 958, vgl. Eur. Tr. 
887, u. c. acc. rei, Etwas erflehen, X. Hell. 8. 2, 22 vixnv; ebenso die 
Verben des Anredens, als: npocayopsberv, rpoosnelv, rpoopwvelv. Das 
Aktiv Aoıdopetv, schelten, wird mit dem Akk. der Person sowol ala 
der Sache verbunden. Andoc. 1, 67 Ebeatep Avavruönv zal dvreinov 
nal &Roıdöpnoa dxelvp av Av ähos scheint der Dat. wegen der vor- 
hergehenden Verben zu stehen. 

Anmerk. 7. Einige der angeführten Verben werden zuweilen auch 
mit Präpositionen verbunden, indem das Verhältniss als ein räum- 


8.423. Persönlicher Dativ. 355 


liches dargestellt wird. So öptAetv b. Hom. iv, nerd, rapd c. d.; nerd 
©. 9. PI. Polit. 279, © perd ze Smplav xal dan; In der Hätg. zusam- 
menkommen zepl c. acc. Hom., s. Dammii Lex. ed. Rost u. Pas- 
som; in der Bätg, sich bonellmen mais «. acc. Pl. Phacdr, 262, d 
Toby To 71 robs dpwptvoug öuiei ze xal mpoopipera: U. BOn8t, 8. 
Banhows do wach Dom. 6, Bl el mode mühe sundwvore hanlar Kur, Hi 
1219 inmızots dv nBect.. Euvorxav (Nauck ohne Grund innıxotov Mi 
Mırvöyaı, voßaı Ey zon Öfter b. Hom. I), 55 87 dv xoviger uiyekne, weni 
du niedergestreckt dich mit Staub mischest. s, 379 xp x4 u ldor np- 
zortv dvl npondyos: peykvra, vgl. ®, 469, in d. Bdtg. gelangen I‘, 209; 
Gegleichen b. Pind. "B. 4, 228 zatılv ydnov dv @dkııar pik. 0. A, 91 
yöv 8 dv alpanouplar dykaalar wecan, ilferias splendidas adeptus es. 3. 2, 
29 dv zunals Kurden. Pa 951 6 7 ‚Oneevod medyenn plyen, ad Oceanı 
umdas pervenerunt. So auch Eur. Jo 399 xdv tal; xaxaloıv äyadel pe- 

wivaı | piooöneße. Mit 06» Pind, N. 3, 84 pepıyptvov pil adv yälaztı. 
Wifschieden davon PI. Tim. 38, b wervbc 3} nerd tar odele, was Stallb. 
” erklärt: Be, u Deripos bay xal Tal HD dia ut accederet oösla, 

ie 2:1 lpvurat pöpa nerd Ti mixpbrnrag; 0.9. 
bezeichnet Antheil! Theil nehmen. "Mit dt 2, 215 1. od de TR 
gloyero, mischte sich unter die A. AtaAtyeoSaı npds tıva, 2.B. X. Comm. 
242. Pl.civ. 528,2. Eöyeoßaı npde sobe Bess X. Comm. 1. 8, 2. 
22,36 u. 5. Kolvmaoy uößev de Anke Eur, J. A 44. Ol mponfrovree 
Mpdg tig zay Tdnmv dntpekouubvas yuvalzas xotvobuevor, conlia sun 
cum mulieribus communicanter, Pl. 1eg. 930, c. Th. 4, 89 npds dAAoug 
% ävrdoyuv (disceptando) mepupeda zarallayivaı. 

9. So auch die Adjektive und Adverbien, zuweilen 
selbst Verbalsubstantive ($. 424) der angegebenen Begriffe, 
als: xotvöc, aövepogos, suyfevhc, peraktog, und viele andere mit adv, 
werd, &uod zusammengesetzte, die den Begriff der Gemeinschaft 
bezeichnen; plya u. plyda poet., oöppıya, äua, öpod (sammt). 
Isoer. 4, 9 al mpäfex al mpoyeyevnuäva xoıval mäcm Hulv xare- 
AslyBnoav. Pl. leg. 845, d (mveipara) zois üdası £övrpopa. ®, 437 
wlyd” os Seolsı. Hdt. 6, 58 abppıya rer uvakl aömovrar 
72 ukruna. 

Anmerk. 8, Ueber xotvmvetv, zoıvodoßat, xoıyös u. mehrere 
mit o6v, werd, önob zusammengesetzte Adj. c, gen. 8. $. 416, 1. Korvös 
m. irl c. d. räumlich Pl. Theaet. 185, c 1d 7 nl räoı xorvöv xal ıd dm 
robros, das sowol bei allen Dingen ale auch bei diesen Gemeinsame. 

10. Hierher gehört auch der Gebrauch des Dativs in 
Verbindung mit dem attributiven Pronomen aörd; (meistens 
ohne Artikel), durch den der Begriff der Gemeinschaft 
(sammt, mitsammt, zugleich mit) bezeichnet wird. W, 8 
X adrots Inrmoroı zal Appasıy Asaov lövres IldrpoxAov Aalopev. 
I, 541 mol& 8 öye mpoßlunva yapal Bdle Blvdpen paxpd adrjeıv 
Blfaaı nal adrots Avdecı uhlav. 3.Aj.27 dpBapukvas ebploxonev 
Ielas ändoas abrois noyvlov dnıordrais. Eur. M. 164 ov (sc. 
Iasonem) or’ dy& vongav 7’ doldoy’ adrots meiddporc duaxvar- 
op&voug, ubi (160, 1) v. Elmsl. Hät. 3, 45 z& ciwa xal 1de yu- 
vaixac 6 IloAuxpdene ds Tobs vemaolxous ouvsdhoas slys Erolnous 
bmonpjon adroisı vewaolorsı 126 dnoxtelvas 88 pw Apdvios 
adrp Inny. 6,32 as nölas dvenlunpasav adroisı roter Ipotar. 
93 xal opemv vias tisepıg abrosı dvdpdat eMov. Th. 4, 14 
abvre (vadc) Daßov xal plav robrwev adrois dvdpder X. Hell. 6, 
2, 35 al 58 dnd Zupaxoveov vies Anacaı kdiusav adroic dvöpdarv. 
Cy. 1. 4, 8 noMoös (Beyov) Nön adrois tolc Innots xaraxpnave 

23* 
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advaı. Bei Späteren zuweilen auch mit nachgesetztem uördc. 
Ael. h. a. 2, 16 Bpikiv adrai. 14, 4 dorpaxog adrois !). (Zur 
näheren Bestimmung tritt zuweilen auch die Präposition obv zum 
Dative. 2, 498 Ilnvöleuc.. adybva niocov Massev dmhpatev DR 
xanäle adtf obv mhAnzu Vgl. I, 194. v, 118. Eur. Jo 82 
Aaßov Bpigos.. aöra adv are). Selten in Prosa. Hdt. 2, 
111 Gnonpresı ndoas (yuvaeıs) ady adry y zöAı Pl. civ. 564, c 
Edv abrotoı rotg Anploıs xrerunaeodov. X.Cy.2.2,9 5 veavlac 
dxeivog elnero za Aoyayp adv adra ra Bhpaxı.) 

11. Die Verben des Streitens, Rechtens und Wett- 
eiferns 3), als: dpllew, Zpıv Zyaw u. dgl., ndyeodar, diap-, udpva- 
abaı poet., rolepeiv, rolepileıv poet., nadaleıv, dtanuxtelen, minxtile- 
oda ®, 499, &orikesda, sich mit Einem herumstossen, Ar. Ach. 
24. 844, diaßdAAeodaı, sich mit Einem überwerfen, sich mit Einem 
verfeinden, — dywvlleodar, BixdLeodar, rechten, Aayyaverr dlny, du- 
Qioßnreiv, oranıdlew, draor-, els dyava dgixvelodaı, dvrinomiohaı, strei- 
tig machen, wetteifern, veıxeiv, zanken, Y, 254. P, 189, di4 roAtaou 
Uvar, reıpäoßeı, sich mit Einem messen, ®, 225 "Extopı nepndnvar, 
dtapkpeoßaı, sich entzweien, streiten, dtapopdv Zyeıv Eur. M. 75, 
ördgopov elvar, uneinig sein, — deldev, cantando cum aliquo cer- 
tare u. a., — d. Adj. dıöpayoc, im Kampfe gewachsen. A, 277 
dpıkäpevaı Basdfi. d, 188 Dalnnes ddlaneov dA MAorew. Theoer. 
1, 136 xAE dpkov toi oxünec dndsar yapbaatvro. 8, 6 Afg por 
deioaı; 5, 22 da y6 vor draelsomar (did schliesst den Begriff 
der Fortsetzung u. Dauer in sich), Zote x’ dneing. Th. 1, 73 ga- 
vdv Mapaßavı pöwor mpoxıwduveünat zh Bapßdpp = erd xdlnu 
npopdyeodar xp B., ubi v. Poppo. 112 @olukı xal Ko dvau- 
pdyncav. Pl. Phaedr. 232, d n&eıs adrok eis dtagpopdv. Prot. 
335, a moAlois Mön eis dyuva Adyav dpixöumy dvßpamac. X. 
oec. 17, 2 noMak Inplas malalsavres. An. 2. 3, 23 odre dvrı- 
rorobpeda Basel ne dpyig, vgl. 2. 1, 11. Hell. 4. 8, 14. An. 
5. 2, 11 ot AAAAoıg nepl Auöpayaßlas dvremoroüvro. Hät. 7, 157 
dfıömayoı yivöpeda Toiat 'dmouc, vgl. 236. 9, 90. Th. 5, 60. 
Pl. Phaedr. 263, a dugioßnroöpev Ahlor re xal huiv abroß. 
Th. 8,81 ba ol noAtpior 15 Tiooapkpvsı de palısıa SraßdAAoıvro. 
Pl. Phaed. 67, e dtaß&BAnvraı (ol piAosogoövres) zp amparı, ubi 
v. Stallb. Pass. verhasst werden: Hdt, 5, 35 Meyaßary dıa- 
BeßAnp&voc, vgl. 6, 64. 8, 22. (Aber Aktiv dtaßälle zıyd mp6s 
zwa, Einem bei Einem verhasst machen. Hät. 5, 96 duußdAov todc 
"Adnvaloug npäg tv ’Aprapkpvea.) Pl. Euthyphr. 8, b Erepos &r&pp 
dtap&perau Dem. 18, 31 roleneiv xal drapkpeodar rouraud, 
Hat. 3, 49 alol drdpopor dövres £wurois, mit einander uneins. 
6, 23 5 ‘Pnylov töpawos dtdpopos roisı Zayndalorar. 

Anmerk. 9. Die Verben des Streitens und Wetteiferns wer- 
den auch oft mit rp6s c. acc. verbunde: en als: , vaupaysiv, moAe- 
pin äyuvlkeadaı, il, trapipeodar x. 5 il 4 4.22) mp6 6 wie im 

pugnare in aliquem, Cic. pro contra ipsum Caesarem est 

1) Mehr Beispiele b. Lobeck ad Phryn. p. 100. — %) Vgl. Lobeck 


Ld wer, jeber den Dativ im Dentschen bei diesen Verben s. Grimm 
IV.’ 8. 692 £. 
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st. cum aliquo }). Bei Homer kommt auch ini c. d. in d. 
Bätg. gegen vor. E, 124 in! Tpweoor näysodaı, vgl. 244. A, 442. T, 26. 
1, 317 päpvaodar Imtorov dr’ dvöpdar, vgl. P, 148. — MloAtpetv c. acc, 
bekriegen, Dinarch. 1, 36 ot roAsproavts; r}v nöAw, aber häufiger b. 
d. Späteren, s. Passow; liber xaranoAepeiv, änopdysabar, dva- 
c. ace.. 8. $. 409, 8) 8. 259. 

12. Die Verben des Entgegentretens, Entgegen- 
stehens, Begegnens und der Annäherung, sowie des 
Gegentheils, als des Weichens, als: orijvar poet., dvBlorautat, 
bmoorivar, bplsraahar, di, — dvräv, dvriäv, dvridßev, dvtißoleiv, A 
zeldlev (alle fünf poet.), dvroüsde: poet. u. Hdt., dv-, dureidleodar 
poet. u. sp. pros., dravräv, bravräv, bmavtdlew, nAnsıdlew, neAdlev 
poet., appropinquare, auch oft trans., nahe bringen, durxeAdLeoda: 
poet. u. 8p. pros., &vruyydvewv, ouv-, &yylkeıv sp. pros., u. a. — elxeiv, 
Örelxeıv, yapeiv, napayapeiv, ixy-. 8. Aj. 671. ©, 600 abr yäp ändep- 
Yos.. Ion npdoße nodöv, stand ihm, hielt ihm Stand. Z, 399 f ol 
nei? 7vrnoe, begegnete; feindlich H, 423 ol 8’ Nvreov AAhkorav. 
Z, 127 dvorhvov BE te maldes duiß plveı dvriöwaev. Pind. N. 1, 
67 drav Beol.. Tiydvrsosw päyav dvrıdlwaıy; in d. Bätg. theil- 
haftig werden J. 5, 14 rolaıy pyak.. dvrıdaas, tallum 
votorum compos factus. H, 114 "Aydeic tobrp ye.. Ahr’ dvrı- 
BoAncar. A, 509 ph? elxere ypune "Apysloc. Isoer. 6, 13 yph 
oi dyBpois fc Auerkpas (ybpac) apaympfjeaı Th. 2, 61 kup- 
gopak ai peyloran bplsrasdar. X. An. 3. 2, 11 broorivar 
abrois (voie Mlipoam) "Adnvatoı roluhsavees, vgl. Hell. 7. 5, 12. Pl. 
conv. 195, b oporwov dpolp del neAdLeı. Trans. poet. Eur. M. 759 
W1d 0’ 5 Malas.. neAdaeıs dönog, häufig b. Hom. 

Anmerk. 10. Ueber den Genitiv bei den Verben der Annähe- 
rung s. $.416,5, bei &v- u. a 8.416, 8; tiber den Akkusativ 
b. avıäv, Avrıdfewv u. 8. w. $. 416, Anm. li. Nach dieser Analogie 8 
Hdt. 9, 7 dv Tllponv Avrıboeadaı dc Thy Botwrlav, ubi v. Baehr, wäh- 
rend er sonst immer den Dat. gebraucht. Ueber d. Akk. b. brelxev, 
droympelv u. 8. w. 8. 8. 409, 3) 8. 253. ‘Yploraoda: wird häufiger als 

- Transitiv m. d. Akk. verbunden, wie Th. 4,59 obs zıy&ßvoug bploraodar. 

13. Ebenso die Adjektive und Adverbien dieses Begrif- 
fes: rAnelog poet., dvrlos, dvavılos, mAnslov selten poet., n£Aag poet. 
u. neuion., dvriov, dvria poet. u. neuion., gegenüber, Zeralıv, in 
entgegengesetzter Weise, Hdt. 2, 35, &yyi« b. Sp. (in der klass. 
Spr. selten u. nur in Verb. m, e. Verb, ». Passow), dyyou poet. 
u. neuion. H, 20 i 8’ dvrlos pvor’ "Anölov (sonst b. Hom. 
e. 9.). Bit. 6, 77 Kovio dvrloı zolst Aazedanovlos. X. mag. 
eg. 3, 11 dvrlous ndlw ara dla. Dem. 6, 72 töpawoc 
Gras dydpdc Eendeplg xal vönow Evavrloc. S. Ant. 761 dc na- 
pövrr Bvhoxg mAnela ı5 wuglg. Eur. J. A. 1551 4 88 oraßeisa 
5 tenbvm nAmalov. X, 458 Eyybc dh m xaxdy Mlpidporo zexesa 
sc. datv. Vgl. A, 340. Th. 3, 38 dubvaodaı zip madeiv On dy- 
yordro xelnevov. [Bei Pl. Soph. 265, a rot Zyyurdrm yiver rc 
torabene peß6dou nepuxdaw „is, qui huic disputandi rationi quasi 
genere maxime cognati sunt“ Stallb. bedeutet der Dat. yöveı dem 
Geschlechte nach. Ebenso Apol. 30, a öeyp pou tryripo dort yöan. 


Lach. 187, © % äv dypurdten Zmxpdrous 4 Abyp Warep yever.] 
1) 8. Wunderlich Observatt. in Aeschyl. p. 164 sq. 
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uanmerk. 11. Ueber den Genitiv b. dvrlos, dvavrloc u. 8. w. 5 
8. 416, 6. 

14. Die Verben des Befehlens, Verbietens, Auf- 
tragens, Rathens, Aufmunterns, des Folgens, Be- 
gleitens, Dienens, Gehorchens und Trauens, als: 
xe\sbetv ep., zurufen, befehlen, auftragen (s. Anm. 13), x&sodar ep. 
poet., 5worido ep., duoxikw att. poet., drayopebeiv, npootdrrem, dnt-, 
dyleodaı ep. poet., auftragen, befehlen, äntrAsoda: poet., Evr-, dm- 
oriMlew, napaxelabeohat, diax-, dmx-, drpövaw Pind. P. 4, 40, dx- 
ep. selt., ermuntern; rapawveiv, rapeyyuav, napayy&ileı, broridsoher, 
rathen, u. a.; Eneodar, dxoAoußeiv, önmdeiv poet., öndfeıv zıyd tivi ep., 
Einen Einem zum Begleiter geben, Öpapreiv poet., map- Sp. proß., 
ouumap-, kyeobaı, folgen (T, 290 de nor ühyeras nandı dx xaxod), 
tradkyeodar, ablösen; Staxoveiv, Immpsreiv, Umteberv, Aatpebewv; dxobeiv, 
bm-, al, zat-, dmouerels, meldeodaı, dnsißels, nenoıbkvan, moreben, 
Btanızeiv, dr-. 11,372 IldtpoxAos 8’ Enero apedaydv Aavaoiıt xekedmy, 
vgl. W, 767. B, 50 aördp 5 xmpöxeon.. x&Asusev xmpboce dyo- 
pinde.. "Ayamokc, vgl. 151. I, 658. ß, 6 u. m. Z, 324 dugımblom 
zepdurd Apya xöreuen, vgl. m, 186. 7, 66 Nöocup 8° "Apyelouaw 
nbuAero manpdv don. K, 419 ol 8 Zypnyöpdanı qulaatneval ce 
xölovsaı | Mhlow. 2, 156 pSya.d Tebeoew buöxde. 8, El. 712 
Innos dpuoxihsavres. A, 295 AMoraıv dh xaür' Emirtiiso. 0, 258 
Immedoıw dnsrpuvov.. Zauvinev dxdas Immoug, vgl. x, 531. Hs. 
op. 597. 8. Aj. 116 würd ooı 8° dplepaı (mando). El. 1111 
WE por yöpwv | dpetr' "Opkorou Irpöptos äygedar nöpı. Th. 4,28 
dmsxeAsbovro (ol "Adnyaior) z Nixlg napadıdövan Av Apyiv (v6 
Kilov). X. oec. 5, 16 mapaxelebecdar nolldx odölv Hrcov 
Bei Toig dpydraı dv Jempydy 7 Tdv arparmydv Tois arparkran. Üy. 
3. 2, 8 & Köpoe zapnyrönge vol Ilkpoa napamandleode. Pl. 
Jo 540, d orparmyp arpanbrau mapaıvoveı. Hät. 3, 88 "Apdßıor 
oddana xarhxougav enl BouAoadvn Ilpoysı. 6, 86, 5 @s (quum) 
ol obdt oben dahmovov ol "Adnyalı. 6, 14 dvaupdyeov dunxau- 
arhsavres rolsı orpamyols. X. Ag. 7, 2 gavepds Av (Aynellaos) 

vora tois vinox Aurpedav. A, 489 Roulolunv xe.. Omreutpev 
@y. Eur. Cy. 77 Ontebo Kinlom. X. Comm. 2. 3, 16 ndm 
mayb ooı bnaxobserau Cy. 1. 1, 2 neldeodaı ol vonelam, 
To äpyovaı. 8. 6, 18 zo Auepivp Ayriip (gaol) zdv vorreptwöv 
&radäysadaı, vgl. Pl. leg. 758, b. Civ. 400, d edpußula eöndelg 
äxoAoußer. 1, 7 f. (Kimlanıs) Beols menoıßöres.. obte gu- 
Tebouatwy .., obr dpbwarv. 

Anmerk. 12. Bei den Verben des Folgens: Entodar, önmdety, dpap- 
xeiv, &xoAoußelv wird auch zuweilen die Beziehung räumlich aufgefasst 
und durch die er, obv oder nerd, auch Ortodev, dus, selten ent 
bezeichnet, n, 165 (Zeds) 86 8° Ixkenaw Vgl. 
p. 230 aber edkepen ur ae 
Zi, ® era M BEN Er y K 5 doyoll [4 

Eh cr no) ov adv oNlg ouunapopapre 
99.5.3, 3 sb’ voden Tau. 5,38 Re 
movro, int 8 tp Köpp ol Ilpoaı, ol & @Moı dmi robror. An. 1. 8,6 
RR adv dptv Ehopan "PL. Menex.’285, b wer duod Eon mwig Erovras. 
249, b dxoAoudet per dos. Isoor. 4, 147 ned od (stparnyob) suvn- 
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xoAo6ßmsavı). Selten Ereoda: dr zvos a, 278. ß, 197. So auch &9- 
zedeiv mapd cm, 5. Eur. Ale. 7. PL. civ. 859, d. Euth. 4, 0. — ’Ond. 
Teıv co. a., verleihen, verfolgen, ep. poet., 5. Passow. 'Ereodal rı, 
als Transitiv, begleiten, wie sequor c. age. Pind. N. 10, 37 Ererar 
&, Öralı, narpbwv roAöyvwrov yivos bperipwv ebdywv Tınd, certaminum 
'honos sequitur (comitatur) majorum tuorum maternorum iülustre genus. 
(Dissen erklärt den Akk. weniger passend durch Analogie mit Balvev 
u. a. Verben des Gehens.) Aatpedeıv rıyd, als Trans., Eur. 
I. T. 1115. EL. 181, aber Jo 128 f. xaA6y u dv növov.. Aatpebw gehört 
zu $.410, 2. (M, 400 hängt d. Ak. zöv nicht y. dpapricavee sondern v. 
&. folg. Beßktixeı ab.) Mehrere Verben des Aufmunterns, wie rapaxakeiv, 
mporpkmeiv; mapoköveiv u, &, werden nur mit dem Akk. verbunden. 

Anmerk. 13. KeAcberv hat bei Homer ausser dem Dative (s. d. 
Nr. 14 angeführten Beispiele) als Transitiv auch den Akk. bei si , 274; 
an anderen Stellen aber ist aus dem Zusammenhange ein Infinitiv zu 
ergänzen, 8. Passo w, und so sehr häufig mit folgendem Infinitive, als: 
B, 114 xal pe xelebn | dvoxAda "Apyog ixiodaı. H, 284, ubi v. Spitzn. 
KiAeodaı wird mit folg. Inf. m. d. Dat. verbunden: K, 419 gulacotueval 
ze x6A\ovraı, sonst immer m. d. Akk., z. B. T, 484 ad d Eroye | rab- 
sodeı x&Aopat, In der Bdtg. rufen, anrufen, nennen hat es b. Hom. 
u. a, Dichtern den Akk. bei sich. 2, 391 xixAero % "Hoaıstov, Hymn. 
en 5 or 19. Pind. 3 H 53. Ei den Attikorn ist ‚uehecn “ 
e. inf., z. B. erv, die regelmässij onst ion, ganz entsprechend 
dem Lat. jubeb 1% seribere und dem Deutschen ich heisso dich schrei- 
ben; doch Eur. Cy.83 ävıpa 8° sis nerpnpegi | moluvas dßpoloaı npoand- 
Aoıg zeAeboare, wo man aber jetzt npoonsAou; liest, und zuweilen auch 
b. Späteren, z.B. Diod. 19,17 Bevop[Ay dxtAeuoav.. dsöval tı; ohne Inf. 
Pl. civ. 396, a dAabvovrag verhges xeAebovrag tobrors, wahrscheinlich 
als nautischer Ausdruck, n. Stallb. Dass auch bei anderen Verben des 
Befehlens, Auftragens, Sagens, in Verbindung mit dem Infinitive der 
Dativ der Person oft in den Akk. verwandelt wird, werden wir in der 
Lehre vom Infinitive sehen. — Ueber den Genitiv b. äxobew, br-, xar-, 
nelßeodaı 8. 8. 417, A. 6. 

15. Die Adjektive und Adverbien (zuweilen auch Sub- 
stantive, 8. 8. 424) dieser Begriffe, als: dxöXoußos, dxoAobdus, 
&xoAoußmrixdc, Emopsva, braboyos, Eic, dpeküic, oyedöv (V. Zoyov) ep. 
poet., nleuvog, xarhxoog, edneidhe ($. 417, A. 6). Eur. Andr. 743 
Epyosı 8’ Ipya dıadoy' dvrinpera. 803 xaxdv xax Bıddoyov. 
X. An. 7. 2, 5 ’Aplorapyos dtddoyos Kiedvöpp. Ueber dtadoyh 
e..d. 8. 8. 424, 1. Pl. leg. 844, e &xop&vos zo vöpp, nach 
dieser Analogie Symp. 218, d opödpa kuurg elodörws Zlekes, 
seiner Gewohnheit folgend. Crat. 399, d doxei zobrox ££jc elvar. 
Tim. 30, z& toorox Epe&fc Aulv Aextkov 2). ı, 23 dugl 58 vüoor | 
noMal varerdous: pda oyedbv Altıyav. Pind. N. 10, 66 
ayedöv. Th. 6, 2 £unnaylg nlouvor 7 rav ‘EMvav3). Hat. 
1, 72 Kpolop Hoav xarhxooı, vgl. 3, 88. X. Cy. 2. 4, 22 6 
”Apyvios npöodev xal aöpnayos Av xal bnhxoog Kuakdpn. 

Anmerk. 14. Ueber den Genitiv bei dxsAoußos, Bıddoxog, Eröps- 
voc, ie ige, 6. 8. 416, 2, D. warteoos, Dr, eömeiühe 8. 217, A. > 

Anmerk. 15. Um die Anfeinanderfolge eines@egenstandes 
auf einen anderen gleichnamigen auszudrücken, setzt die Dichter- 
sprache bisweilen den einen Gegenstand in den Dativ, ohne ihn immer 











1) Vgl. Lobeck ad Phryn. p. sq. Bernhardy Synt. 8. 97. 
Heimat ad Pl. Phaedr. 250, Br —ı! Lehr Beispiele” von, kEie, dp- 
e. dat. b. Stallb. ad Pl. Phil. 34, d. Menex. 241, a, Gorg. 49, e. 

3) 8. Duker ad Thuc. 5. 14, 3. 
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von einem Verb abhängig zu machen!). Hs. th. 742 dAAd xıv Ivda xal 
Ida yipoı npd BöeRra SutAAy, Sturm auf Sturm (vollständig ee 
Bußday Dullkn npopkpor, wie 8. A). 866 növoc nöng möver plpn). 8. OR. 
176 ENNov B’Av EAAY mpoaldoic.. zpstocov (celerius) Auanmehren mupde 
Gpuevov Anräv npde boripou Beod, wo jedoch der Dat. AA von mpooitote 
abhängig sein kann. Kl. 235 eövolg" 7 aödı Ga ed) care € 
drav ärarc, Unheil auf Unheil. Kur. Hel. 195 ddxpua ddxpusl nor 
Plpun. 3641. c& 8 dud Düpa Könpıßog krens mA piv alpa, makb 83 Dir 
Dev. dyed 2 äysaı Bdapua drgvan Tr. 1008 EINE 8, Hide 
ebdev. "Ph. 1495" növg yärac Oldınöda Sänov diese, Mord” auf Mord, 
;wöhnlich aber tritt zu dem Dat, die Präp. irt. n, 120 f. Iran [24 
er Tepoza sier An u, | ebie Ai eraahg eranak, mn 3 I 

En 187°OC. 44 Beuripav (80: aknrlv) Erausac, Ent von vöoov. 
16. Die Wörter der Aohnlichkeit und Unähnlich- 


keit, der Gleichheit und Ungleichheit, der Ueber- 
einstimmung und Verschiedenheit, als: dowtva, eldsodaı 
poet., elßönevog auch Hädt., lsoöv, lsodsdat, buorwöv, buowücdar, eixd- 
La, eixdlsohas, Alone ep., Ioxew, lsopaplkav, ävrıpapllew (diese vier 
poet., bes. ep.), Suotoc att., Öpofas ion., Öpolas, Taos, Tauıc, 2& Tau, 
2v Top, Suüg ep. poet., uyepfc, ähnlich, poet. u. neuion., rposge- 
ps, lycos u. dv, ep. poet., elxelos ep., TxeAos ep. poet. u. neu- 
ion., rapanıhatos, napanınaluc, 5 adröc, tdem, Haabrug, dtdpmvag, 
abweichend, sp. pros., ddeAp6c (häufiger o. g.) und sehr viele mit 
5poö, adv, nerd zusammengesetzte Wörter, als: 5uöylosso, biubvu- 
wos, Spokoyeiv, Spovoriv, buoyvenovel, buodokeiv, aunpuwveir, ap- 
gywvac, ouvipdös poet., neuion. u. sp. Pros., rpoapö6s poet. u. Sp. 
pros. II, 716 ävlpı elodpevos allng re xpatepp te, "Aal. a, 105 
eldondvn deln, Taplav Ahropı, Mäven. 8, 276 maöpoı ydp Tor 
naldıx 5yotor marpl mlovra. P, 51 xöpaı KXapltesay buolaı — 
za tav Xapltov nach der sog. comparatio compendiaria, s. 
8. 541, A. FE, 181 Todeldn mv Eyoye Balgpov ndvra dloxe. 8. 
Ant. 644 zdv giov da d& Too marpl, Hät. 6, 69 FA0E nor 
giopa eldöpevov "Aplsron, vgl. 7, 56. 1, 123 rds nddar tds 
Köpov fat Ewurod buotobmevos, comparans. 5, 92, 3 zb np6- 
zepov (sc. Abyıov) Ev obvpdov za "Herlavoc. 3, 37 Io zod “Hpal- 
orov rayalpa toisı Downloı Mlaraixoisı du pepkararon, 48 xard 
82 zdv abrdv xpövay ob xperipos Hi Apmayf yeyovdc. 2, 67 &c 
® abrog ie xusl ol Iyyeural (dchneumones) Bdrtovrar. Th. 1, 49 
4 vaupayla nelopaylg mpoopephe oben. A, 101 dm&have Zirdixne 
end tac adräg hadpas roi Ani Anllp, vgl. 129. X. Cy. 1. 8, 4 
Apüs yiv ydp äpros nal mplas els zoüto (sc. 1d duminoßiyai) äye' 
Opeik BL el udv rd adrd Aaiv omeddere. 7. 1, 2 dmltonkvor ndv- 
zes moav ol mepl zöv Küpov Toig adrois zip Köpp Onlox. 5.1, 4 
Swolav vais Boblax elye Av doffra (MdvBea). 7. 5, 65 6 olön- 
poc Avımot zobe doßeveis tois loybpois Ev ıG mol. Isoer. 4, 13 
yalendv dotw Toouc obs Adyouc 1p neydder zuv Ipymv dfeupeiv. 
(Nach Analogie von & adrö« wird auch el; mit dem Dative ver- 
bunden. T, 238 x& por pla yelvaro uhmp. T, 298 mpei Te waot- 
yvhrous, tobg por jla yelvaro jhemp. Pl. Leg. 745, © 1b mpdc ch 
möhet näpos Top mpds toi daydrog eTc xAmpoc.) Pl. leg. 687, e dv 


2) 8. Matthi& IL $ 403, a) Anm. Seidler de versibus doch- 
miacis p. 824 u. Schneidewin ad Soph. OR. 175. 
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nabtuanv ddeApoic av Tols yevopdvor Bmsel mpds töv duoruyüc 
selsurheavea ‘Innölurov, vgl. Civ. 5ll, b. Dem. 8, 21 dv dub- 
vonov duaurg. 

Anmerk. 16. Auch zieht man hierher olos und rowüro; mit dem 
Dative, aber fälschlich; denn weder das Eine noch das Andere kann 
die Bedeutung von 3uoros haben. Hes. Op. 314 muss mit Göttling 

ungirt werden: dalpov ®, olos Enoda, x dpyalsohar äuervov, homint 
Fr , qualis_ olim du Feist (se. antequam alienarum rerum cupidus 
eases), laborare satius est. In Stellen, wie: PL. Civ. 349, d rawöros_äpe 
dacıv Indrapos abrav, ne Tarxev (ubi v. Stallb.), 850, c &noloyoßuev, 

1 Buoros brärepos al, zowmörov zal kxätepev alvaı, ändet eine Attraktion 
a Ba din. eat beirapov alven, olog d Euer 
tin. So Phaod. 9, b od yäp » dppovia y& ooı rormbr6v darıv,  dmendle 
i. ©. zorobrdv dorıv, olov g dmerwäkerg. 

„Aumerk 17. Ueber den Genitiv bei öotos, ddeAp6s, npoopephe U. a. 
[% . 

"Anmerk. 18. Bei den Adjektiven der Gleichheit und Aehn- 
lichkeit wird nicht selten statt des Dativs die koordinirend verbin- 
dende Partikel xal angewandt, wodurch der verglichene und zu ver- 
gleichende Gegenstand gleichsam in gleichem m Bange nebeneinander 
stellt werden. Dieser Gebrauch ih ler Prosa als in 
Poesie. Aehnlich schon bei Homer E, pp oörore YüAov dpoTov Aavdun 
Te Seav yapal dpyoptwuv 7 dvßpumuv, wie X. Oy. 8. 2, 14 (er) napa- 
mitoıa Ipya elvaı vonlwe dyabod xal Basılkug äyaboi. Hät. 1, 94 Audol 
Pe Rapanknaloıat ypluvraı nal "Eldnvec. 6, 58 vönng Tolsı Ausıdawo- 
yon xard züv BasAtav tode Bavdınus darl Hark zei roter Bapßdparsı rolar 

"Aoty. Vgl. 7, 50. Bo: dv loy, Tom, Snolar, hoabteg, zard 
DAN xal u. a. Th. 2, 60 8 ze yvoig zal er Hıddkae dv [on zal el 
un dvebuphtn,. 3, 40 Too xal bekrar dontn, 500, d oöx duolus ne- 
rorhxan xal ‚Deness Dieselbe Konstruktion im Lateinischen: eimilis et, 
ac, aigwe finden sich, besonders bei Attischen Prosaisten, äs 

vergl enden rel “os, deonep bei laoc, d aörk. Dem. 9, 88 ziv 

Tp6mov, domep x. 7. A. 

17. Die Ausdrücke des Geziemens, Passens, Zu- 
kommens, als: npirstv, äppöLev, &ppörtew, npocherv m. folg. 
Inf., zperövtos, änpenüs, Eorxev, elxdc dotıv elt., elnötws poet. X. 
Cy. 7. 5, 37 Baodet Ayeiro npäneıy. Vgl. 5. 3, 47. Ap, 36, d 
al obv rpäner dvöpl nee. Gorg. 503, e ıd Erepov top Erkpp 
apbrov te alva xol äpuörze. A479, © zobtp npoahxer ABAlp 
elvaı. Symp. 198, a nperövroc tod veavlmmou elpnwöros xal abrıp 
al xp dep. Leg. 879, c Hoıxe vip navıl Padlos öpyhv bropäpew. 
Eur. Hipp. 1434 drdpimom & | dewv didövrwv eixdc dapaprdven. 
Pl. Phaed. 59, a dic elnde äv Öökeiev elvar napbvrı revden, ei, qui 
intersit rei luctuosae, s. Stallb. Aesch. Ag. 889 droucig niv 
alnac elxörwc duj. 


Anmerk, 19. Ueber nptne: u. wen . 8. 8.418, 4; seltenere 
Konstruktionen sind die mit Präp. vo a 21,3% ofa (nurhpia) dh eie 
Andos rpener, für eine Menge. Eur. Heracl. 510 roö 143 dv ay mokme; 
r Braven; über npire: m. folg. acc. u. inf. ». 8. 47: Auch 
Apuöte, äpnöszeny findet, sich zuweilen m. Präp, verbunden. Pl. 
div. 616, d ol xddoı_ol eic zereideve &pwörrovres, in einander passend, 
vgl. 482, 3, „Pol it. 286, d odte mp 6 ah ABovhy phmous Apörtovros oüdlv 
aotemahpede megun Opa em gitndine a voluptatem attemperata® 
Seal "21,16 Bupaf En Ta orkpva Apeifen. Aber . Ant. 
1817 zig Ele Der Bporav | duäc Appdası nor dE altlag ist dni c. 2 
wegen des Gegensatzes nothwendig: Ahaec a mea culpa nunguam in 
convenient, i. ©, trans, unsferenkur 
Anmerk, 20. Ueber Tu ypho.d.s$. 409, Anm. 6. 
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18. Die Ausdrücke des Gefallens und Missfallens: 
&ußäveiy ep. poet. u. neuion., dptaxewv, dr-, dpsotös u. dpsorec neu- 
ion., dptoxeosdat — dptoxsw neuion., dptoxsoßdal x zıvı, Einem Etw. 
angenehm machen, Theogn. 762 onovdd; Beoisıv dpsoodpsvor | zivo- 
me, dapkoxeodar u. dapeoxebeodat Beoic X. oec. 5, 3 u. 19, sich 
den Göttern gefällig machen. Th. 1, 38 zo nAlostv dpkaxovric 
doney, ok 8 av ubvo oön öpbär Arapkoxoıner. Hat. 9, 79 
ah Aboyaı, zoieı adra Apkoxsraı, quibus hasc placent. Ib. Zxap- 
uhegs dpeoxöpevov, placentem. 4, 168 7 dt av p Baouli 
&peosrh zivma. 6, 129 kourp Apearac- dpyksro. So auch 
Theoer. 6, 15 & dt xal adröße zor draßpönrerar, koquettirt dir 
gegentiber, sucht dir durch Koquetterie zu gefallen, vgl. Wüste- 
mann. 

Anmerk. 21. ‘Avddveıy c. a, als Transitiv = zufrieden, stellen 
findet sich zuweilen in der Dichtersprache. Theogn. 26 RT ap & Zabe | 
8 bwv mivras F7 oöT dvixwv, wo jedoch Bekker aus d . ed. Mutin. 


ndvreoo’ wegen der L a ‚bunte in der Cäsur des Hexameters ( 
Hermann ad Orph. p. Aal jommen hat. Eur. Or. 1607 o6 
K Avddvouar al xaxal ach fe ieoer. 27,22 vöov & dudv obrıs AS 


v. Wüstemann. Ueber Fr kon, dn- c. a. 8. 8. 409, A. 1; 

obal vd zwı heisst Einen sich durch Etwas geneigt machen, versdl en. 

19. Die Ausdrücke des Beistimmens, Widerspre- 
chens, Vorwerfens, Zürnens, Beneidens, als: SpoAoyeiv, 
sunpdvat, aupgpoveiv, sunpavelv, abppmvas, aupßalverv, ounpdpeoda, 
consentire, Hdt. 1, 173, alveiv, beistimmen, Ap. Rh. 2, 898, alveiv 
zwi ı, Einem Etw. zusagen, äraweiv Hom., dveAtyewv; peupeodaı, 
Vorwürfe machen, poppiv Eysıw Eur. Or. 1069, Aoropeisher, vor- 
werfen, dntrpäv, dyxadeiv u, dmxadeiv zii tu, dmmiheoeıv, dvedllev, 
dvoydeiv, pauppupeiv Dem. 18, 74; yarodar episch, yolodadar post, 
xX8ov Eye u. dgl, Bupoucder, axblesdur ep. poet., venssäv ep. 
poet., selt. pros., vepsoäcdar ep. u. veusolkeodun, Rpipoücdur, yale- 
malven, Ayammereis, xoreiv u. -elobeı ep., navenlun op., omipysoßa 
Hät.; gBoveiv, Aaxalven, invidere. 8. Ph. 1897 & 8 Aveoas 
por, .. zadrd por mpäkov. 2, 312 "Exrop.. dmpvnoav xaxd pn 
rev. a, 20 5 8 domapyke wevianvey dvndip 'Oucii. Hat. 
5, 33 dorkpyero (succensebat) xp "Apstayöpy. 3, 142 du dk, 
24 76 nor dnın\foc, abrdc xard Bvapıy od more. Pl. leg. 
729, b dnımAhrrovres Tois vkorc dvaroyuvroöst. Ps. Isoer. 1, 17 
pädtora 8’ üv ebboxıpolng, al yalvoro zadra un apdrrav, & a toik don 
3 mpdrrouen Emitipeane. Isoor. 7, 50 adx äv elkdrung zobraig dm. 
mupnv. „Dem. 18, 64 dnırnöy vol menpapubvon. Th. 4, 61 
od vol äpyeıv Boulondvox pEnpopar, KAAE rois bmaxober kroiort- 
por odaw. Auch pippeoßalrı zıvı, z. B. X. oec, 2, 15. Isocr. 
4, 175 al dxdedopkvan rois Bapßdpox (nölex) udlora Auxedaovlow 
dnınalodow. X. Oy. 1. 4, 9 & Belos abra EAoıdopeito riv 
Opaobımta &püv. Pl. civ. 395, e yuvalxa dvöpl Aoıdopoupdvnv. 
Dem. 20, 24 odyl det zobıp Basxalveın. 3, 5 Avhykeı Hub 6 
Bbırno. X. Comm. 3. 5, 16 gBovoöctv Saurois pällov A Tols 
Dxoic Avdpcmon, Cy. 4. 5, 9 dBpıpodto <$ Kipp nal vos Mi- 
Bow 1 naralındvras adrdv Epnuov olyasdar. 

Anmerk. 22. ’Eraetv — billigen, regirt den ferner pip- 
große: = tadeln, Bacxalıy — verleumden; au Su rer sich dr 
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rAfrereev od, doch nur scheinbar: P, 580, wo „ statt po zu neh- 
men ist. Pl. Prot. 827, a räs ndvra al dölduoxe xal dnknÄnree zöv ah 
»aAüs adAoivra, wo das vorangehende @ldaoxe die Konstruktion ver- 
anlasst hat, s. Stallb. Das Akt. Aoıdopeiv, schelten, hart tadeln, 
wird als Trans. immer mit dem Akk. der Person oder Bache verbun- 
den, z. B. X. Cy. 1. 4, 8 ol 22 pölaxes dAoıdöpouv abtöv. "EvoyAetv 
zıva, belästigen, z.B. X. Comm. E 8, 2, ubi v. adnotata nostra. Pl. Alc. 
L 104, d; häufiger aber wird es als Intrans. (lästig sein) m. d. Dat. 
verbunden. 


20. Die Verben des Helfens, Abwehrens, Nützens, 
Schadens, als: däpfysıw ep. poet. u. Xen., duövew, dn-, dAdke, 
Aor. dalxetv ep., elpyeıw (Aesch. 8. 398 elpyeıv zexodog ynzpl 
moAdnov Böpu), dmepöxev selt. pros., dnkyev zwi rı Q, 18. u, 263, 
Tunopeiv, Bondeiv, Bonöpopeiv Eur. u. sp. Pros., Önnpeteiv, Zntxoupeiv 
u. ähnliche, als: Avatelsiv (Aew rn 8. OR. 316 Ida u zn 
Aby ppovaövrt, sonst ohne zön, wie Eur. M. 566, Hipp. 441. Alc. 
627), äpxeivep., dnapxeiv, breptyew zwi yaipag 4,249. E,433 u. 8., 
wie 300 mpöode 86 ol ädpu 7 Zoye xal donldu, ypaopeiv ep. und 
mehrere mit ob zusammengesetzte Verben, als: oumplpew, condu- 
cere, auumpdaseiv, ouvepyeiv, oullaußdveiv, auvaywvlleoda: u..a., dmm- 
pedZeiv, Unrecht thun, schaden, kränken. A, 28 ph vw tor ob 
xpalopn aximıpov, vgl. H, 144; [mit d. acc. pers. nur A, 566 f. 
ph w ro ypalspwaıv.. äasov L6v8’ — lvea, nicht werden (die 
Götter) dir abwehren (mich) den Herantretenden, s. Spitzner.] 
Eur. M. 1275 dpütar gövov doxet por tion. X. R. L. 4, 5 
dphkousı ri nöler mavıl odlve. Cy. 3. 3, 67 (al yovalseg) Ixe- 
rabousı ndvras dyövaı xal adrais xal zixvox xal oplaıv abtoik. 4. 3, 
2 zobrog quolv dvdyeny elva mpoßöuus dAdksıv. An. 5. 8, 25 
ed di cp ii yeava Znexobpnoa 4 moltmov Amfpufa, vgl. Oy. 
6. 2, 30. Hdt. 1, 32 raöra # ebruyin ol dnepbxoı Lycurg. 76 
Anöverv ri narpld X. Oy. 8. 2, 32 ünnper@ cos Beok, leiste 
Dienste, opfere, u. brnpeteiv tl zı, Einem Etw. leisten, z. B. X. 
Hier. 7, 2. Eur. Or. 523 dpuv@ 8, Soov mep duvards alu <a 
vömp. 924 (Opkorne) Anse mumpeiv marpl xaxhv yuvalka xäßeov 
xaraxtavdıy. Pl. Ap. 28, © el tnmpfae Marpdxip zo Eralpıp rdv 
gövov. Dem. 18, 20 obre yphnasıv oure abpasv suveldnßavov 
Öniv. 25 dic Av & Qulnnp suvaywvıldpevos; X. Comm. 3. 5, 
16 dv tod auvepyeiv dauroik ta aumplpovra Ennpedlousiv dI- 
Ada, vgl. 1. 2, 31 u. uns. Bmrk. 

Anmerk. 23. Ueber &peAstv, Bdrtev, Aunalveodar, Außächar c. d. 8. 
8. 409, A. 1. ’Ovıvdvaı wird immer m. d. Akk. verbunden. Adeıy — 
Avorreetv c. a. 8. El. 1005 Abeı yäp Ads obdtv 008° Enwpeiet, whrschl. 
wegen des folg. ärupetv. "Eurodllerv zwi, impedimento esse alicut, 

t sich erst b. d. Sp.; denn Isocr. 15, 59 wird jetzt richtig gelesen 
vov BE me zd yüpas dumodller Bt. mot. 

21. Ebenso viele Adjektive dieser und ähnlicher Be- 
griffe, als: yphaysos, rpöogopos, RAaßepds, Yo, euvouc, dyBpds, 
roldpiog U. 8. W. 

Anmerk. 24. IloAtptoc c. g, kommt nur selten vor. Pind. P. 1, 
18: 7 iv aba Tagripg xelcar Bemv moAsuros, wo es jedoch als Subst. 

ommen werden kann. X, An, 4. 7, 19 dı2 rg kaurwv moleulac yüpac 
(aber $. 20 eis zhv faurole zehn), Die Adjekhve Hoc Exdpde, zone 
pas u. 3, können auch als Substantive gebraucht werden ind‘ sich daher 
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auch mit dem Genitive oder mit einem possessiven Pronomen verbin- 
den. X. An.3.2,5 npds tobs dnslvov dyBloroug dmosräs hpäg tobg Köpov 
(Nous xaxüc rowiv nepäraı, Th. 6, Ys Tolg dxet Ey dpote Any Avrenpol 
fveeg. Apol. 27 role duois sövorc. Hell. 5. 2, 33 Tot bperipog duope- 
v&oı, ubi v. Breitenb. 8. Ant. 187 od7 &v gie nor ävdpa duopevil 
xBovbc (patriae) Selany dpaurp. Eur. Hel. 509 f. za npbagopa | vis vov 
apobong ouppopäg alrheouaı, wo schwerlich mit Herm. genitivi abe. an- 
zunehmen Kind. So auch oft rd zungipen X. Cy. 3. 2, 80 npdc 7d 
Autrepoy sunptpov mörsa sibsodaı Dem. 18, 189 18 zäv Ixdpay sup" 
gtpov. Doch können solche substantivirte Adjektive auch m. d. Dat. 
verbunden werden. Hät. 7, 20 zapaprieto td np6opopa rü orparıj. Pl. 
Phaedr. 270, a zd npöagopov abıh, Civ. BAl, d m Eungäpay Eilonp. 

22. Der Dativ steht bei &orl(v) und alsl(v), um die 
Person oder persönlich gedachte Sache zu bezeich- 
nen, die Etwas hat. Der Besitz steht als Subjekt im 
Nominative dabei. So auch bei ylyves®aı, werden, zu Theil 
werden, und Sräpyem vorhanden sein, poet. auch püvaı, rne- 
Qux&vaı, wäverv, bleiben, verbleiben, meist post... ı, 112 zolaw 
(Körlayı) 8° our’ dyopal BouAngöpoı oure Bpıstes (sc. elatv). I, 144 
zpeis 38 pol elsı Böyarpeg. Hit. 1, 34 Aoav Kpolsp do raldıc. 
Pl. Phaedr. 237, b zobty 82 (1$ pepaxlay) Aoav dpantal nd 
moMol, Civ. 329, © ol mAovalox mod rapanödıd pas alvar. 
X. An. 5. 5,1 5 Blog Av toi mleloron adrav dnd uönpslas. A, 188 
Inslov: 8° &yos y&varo; sehr häufig. Tlyveral pol mn — es 
wird mir Etwas zu Theil, ich bekomme, als: ypfjuara ylyveral por, 
s. Passow. X. An. 7. 7, 32 ood lv xpatovrog, Bouela brdpyeı 
abrois, »paroundvou d4 cov, Asußepla. $. EI. 860 näcı Bvaros Igu 
möpos. Tr. 440 yalpew möguxev obyl rols abroic del, Freude wird 
nieht immer denselben zu Theil. Ant. 564 od.. pä&ver | vos toi 
xaxöc mpdosovow. Ps. Philipp. epist. b. Dem. 12, 11 zav Beßalue 
por pDwv del nevövrov. Auch mit d. Infin. st. des Nomin. 
Aesch. P. 793 ob op xaxav Ufer’ dmapmäver naßeiv. Eur. fr. 
'Temen. 15 D. reis nänıy dvdphmo xamavetv päven. 

Anmerk. 25. Der Dativ bezeichnet die Person, für die Etwas 
vorhanden ist, der Etwas zu Theil geworden ist; der Genitiv 
($. 418, 1) bezeichnet die Person als den Besitzer einer Sache; die 

jache ist der Besitz, das Eigentum Jemandes, z. B. X. (y.5.1,6 
Küpog, 06 od Kap rd dnd roöde, in dessen Gewalt du von jetzt an sein 
wirst, wo der Dativ ganz unpassend sein wiirde. 

23. Zu dem Nominative kann bei den genannten Ver- 
ben ein zweiter Nominativ als Apposition hinzutreten. ı, 366 
Obeıs Apor? dvopa (s0. doch). Y, 209 yhrmp BE mol dar’ "Appodlm. 
Ist dieser zweite Nominativ ein Abstraktum, so lassen sich die ge- 
nannten Verben durch gereichen, dienen übersetzen, s. $. 356, 1. 

Anmerk. 26. Hierher gehören einige Redensarten }), die sich aus 
darı pol rı entwickelt haben und aus der Umgangssprache zu stammen 
scheinen: 2) zl darıy Epol xat vol; was habr ich mit dir gemein? Ar. 
eg 1022 xt yäp dor 'FpeyBet xal xoAoreis xal xuvl; Hdt. 5,33 (im Dialoge) 
ol dR zal robtom zog mpäypacı <L der; Ohne dert Dem. 29, 86 l cp 
vöpp xal ci Baodvp; was hat das Gesetz mit der Folter gemein? Anaer. 
17, 4 H rap päyarcı näpol; 10 ti MMerddeos: xduol; Ebenso ohne Frage 


1) 8. Matthiä IL. 8. 889 a. E. Bernhardy 3. 98 u. 9. Passow 
'Wirb. II. 3. 1909 u. 1015 und besonders Valcken. ad Eur. Hipp. 224, 
der das Lat. quid tibi mecum est? Tibull. 1. 7, 8 vergleicht. 
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mit zorv6v od. dv piop. Eur. Heracl. 184 Huiv 82 wel 1ip8' oödkv darv dv 
way. Jo 1284 xl 8 dor Qolßp ool ze xotvdv dv won; worans jedoch 
nicht zu schliessen ist, dass in den obigen Beispielen xotv6v zu ergänzen 
wäre. — b) npäyud woı xal zıvl darıv, ich habe mit Einem Etwas 
zu schaffen. it. 6, ot Alyıyirar Epasav oplar te xal ’Admvaloısı elvar 
oößtv zpäype. Dem. 18, dowvöpevos pmäv alvar ool wat Olenp 
a ee) SL muı Taobro; 20. dort, quid Id ad me altinet? Ar. oc. 
Tool tl 86 ooı zobro; vgl, Lya. 514. Thesm. 520 f. Diphil. b. Ath. 228, a 
aan Tobr dual; X. oec. IB, 5 mug 8.. above... tivi Toro; 
Dem. 54, 17 x! zaör duol; Aehnlich schon Hs. th. 35 AAd in por raura 
t Bpüv ) nepl ;, ®, 360 xt por Ipıdog xal dpwrfc; was kilmmern 
mich Streit und Hülfe? -— d) zt'mAtov darlv Arirere) dual; oder 
odddv mitov dozdv fit wo) wol, was habe ich einen Gewinn dar- 
aus? ich h. keinen G/ 4 X Qy. 8. 5, 34 al yäp_ dot mAkov 7d Thy yAv 
merbveodat, abtdv Bi dmndleodar; Vgl. Antipll. 5, 98. Isoer. 16, 37 dv 
obd&v wor nAkov yiyovev. PL Symp. 217, o obBtv 3 por mAkov Av, ubi v. 
Stallb. 222, © oödlv olv näkov abrp Kor. 225, d undiv nAkev adrh 
era. Leg. 697, d &v tı zal apınpdv mAlov dxdorore hyüvrar Iocohal 
. Seltener poet. 8. Ant, 268 z&oc 8, 57 obdtv mv dpeuviarv nÄdov, | 
a tig. 

24. Ueberhaupt steht der Dativ überall da, wo eine 
Handlung im Interesse einer Person oder persönlich Be 
dachten Sache, sei es nun zum Vortheile oder Nachtheile 
derselben, vollzogen, kurz in irgend eine Beziehung zu 
derselben gestellt wird. P, 242 Zu xepaAf nepudeldtn, wie 
Hat. 8, 72 ömepoftutlorne +5 EArddı xıvduveuodon. Vgl. 
metuere, timere alicui. P, 313 ‘Irno®6p mepßädvra. K, 16 
moMdg dx egadfie mpoßelöuvoug Exero yaltac bHöB” duvrı Aıt. 
A, 159 zuchv dpvöpevoı Meveldp. 284 abräp Eyoye Alasop’ ’Ayı- 
AMt peßluev yödov. A, 553 Alav, .. oöx äp äuelles oddE Banıv 
Ahosodaı &ol yölov, miht oblivisci. H, 314 f. zoioı 82 Bov 
Upeusev ävaf dvöpäv "Ayapkuvov | .. breppevet Kpoviavı, A. 
opferte dem Kr. einen Stier, und zwar ihnen (ihnen zum Vortheile). 
Arxdlerv zıvl, 8, 431 xeivog 82 7a & (sun) gpovkov.. Tpwol te 
xal Aavaoisı dwxal&tw, entscheide den T. u. D. den Streit nach sei- 
nem Ermessen. W, 574° & ptsov (unparteiisch) duporkporst dtxdo- 
sate, sprecht Beiden Recht. Ebenso in Prosa, z. B. Hdt. 1, 97. 
Pl. Tim, 17, d, wie Hdt. 8, 61 Eöpußidönv odx düv dnıbmglkev 
dnöAı dvdpl „nolens Eurybiadem duces in suffragia mittere in 
gratiam viri urbe patria carentis“ Valck., s. Baehr!). Wn- 
Ylleodal ıyı, sententiam ferre pro al., in alicujus gratiam, 
öfter b. d. Rednern, s. Schoemann ad Isae. 1, 38. Ilpoat- 
Beioßal rıyı, für e. empfangene Wohthat Einem Achtung bewei- 
sen, Hät. 1, 61. 3, 140. OtAogpoveisdal zıyı X. Oy. 3.1,8. 
Oee. 4, 20. Lycurg. (d. Redner) b. Ath. 476, d. Pl. leg. 935, © 
nınyais delpyov robe Bu, Erkpp xaxd, Puloppovoun&vous = Yapı- 
Zopbvous, indulgentes, st. des gwhnl. zıyd, freundlich begegnen. 
8. Aj. 688 zadbra dt por the | Tıpäre, honoris causa mihi 


0) ‚Eriunglten x, über Etw. abstimmen lassen, drub. rıyd, Einen 
abstimmen lassen, Pl. Gorg 474, a. 476, 2; dafür Th. 1, Lv 
% ziv dnndmolav, liess die Versammlung abstimmen. Luc. Tim. 44 7; 
Bel was Matthiä IL $. 40%, d) Anm. daraus erklären will, dass 
dmynalkuy 80 viel sei als Yipov npoodetvar, Enayayelv zu. Vgl. Pan 
sow’s Wörterb. 
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tribuite, a. Lobeck. 716 4£ dlntov Alas peravepscßn Bupav 
"Arpeldarg peydiwv te vendov. 1045 Mevilao, & dh tövds mlodv 
oreapev. OC. 81 & renvov, h Beßnxev Auıv 5 &lvoc; uns zum 
Schutze. Das Gegentheil Th. 1, 89 dneöh adrotc (toi "Anvalox) 
ol Bäpßapor dx yapac daidev. Eur. M. 6 dväpav dplaruv, ol cd 
näyypusov ö£pos IeAlg nernAov, das Vliess für P. holten, s. Pflugk. 
Heracl. 452 r£geuyev Ink; zavdt por owrnplas (vgl. X. Hell. 7. 
5, 25 geöye adrois. Oec. 2, 14 drogeöyev ot, ubi v. Brei- 
tenb. Comm. 2. 10, 1 äv zi aoı drodpg. Ib. 2 ddv ık aoı 
adurg. Dem. 9, 59 Oitorlöng Experte Dellanp, in ‚Pribippi 
gratiam res administrabat, s. Bremi ad h. 1. Ins Beson 

gehören hierher die Kultushandlungen zur Ehre eines 
Gottes, als: Aesch. Ag. 564 Beotc Adyupa taura.. dmanodleuoav. 
Ar. N. 271 lepdv xopdv Iorare Nöpparc. id. L. 1277 öpynoduevor 
Beotaıy. Hdt. 6, 138 "Apräpıdı öprhv äyem. X. Hell. 4. 3, 21 
oregavodahaı za Ba. S. Aj. 970 Heoic rößynev obros, od xel- 
vorsev. 1128 Beds dp dxohleı pe, T@de 8 olyopar, diesem (für 
diesen) aber bin ich gestorben. Pl. Phil. 33, a <& rdv tou gpo- 
veiv &om&vo Blov olod" de zodrov tv p6mov 'obdlv dnoxmAber Lriv, 
dem.. hindert Nichts „odötv droxdAupd dorv* Stallb. st. des 
gwhnl. dv &önevov. — So ist auch der Dativ bei xAbsıy (poet., 
bes. episch) aufzufassen: xAö8{ noı E, 115, höre mir zu Liebe, 
ß, 262. Theogn. 4 ab d4 por »Aößı. 13 eöyonevp por üht. 
Hymn. Ap. 334 xixAure vo por Q, 335 Erluec GH x ddlpada. 
d, 767 Bed dE ol Euvev dprg. Seltener dxoberv rıvl. Il, 515 
dbvaar d2 ab ndvros’ aoben | Avkpı xmöopivp. 531 yhönstv ze, | 
Ser ol dx’ Mroupe.. Beds sökautvoro (st. eöfapdvp). [Aber 8. El. 
227 zisı ydp nor’ äv.. npbopopov dxobsa’ Emo, wem könnte ich 
ein tröstliches Wort abhören?] Ar. R. 1135 dyo owra 1@8'; in 
hujus gratiam. So das meist poetische &&yeodal rı rıyl, Einem 
zu Gefallen nehmen, indem darin die gemüthliche Nebenbedeutung 
liegt, dass das Abnehmen der Sache als Erleichterung, als Bewill- 
kommnung u. 8. w. der Person angesehen wird. O, 87 Bepları 
52 xadkımapfıp däxto dlnas, vgl. P, 207. rn, 40 ac äpa yavhsas 
ol 2d&faro ydlxsov Ayyoc. Vgl. Pind. P. 8, 5 Tlußtövixov rıdv 
’Apioroudver öfxeu, vgl. 4, 23. 8. El. 443. Eur. Hec. 535 d4kaı 
xods por. Hdt. 6. 86, 1 od dh nor xal rd yphuara öfaı. Aecschin. 
3, 111 (in e. Amphiktyonenschwur) yndt ddfaıyro adroi (toi 
deo%) r& lepd, ubi v. Bremi. (Aber ib. 121 pndt ökfawıo abrav ra 
lepd; über ötysadal iwöc mı 8. $. 421, 2; die gewöhnliche Kon- 
struktion ist ö&yeodal zu napd zoo.) X. R. L. 2, 1 dnedav 1d- 
yıota adroig ol naldes za Asyöpeva Euvinam, aöBüc En’ adrois nauda- 
yayobg Bepdnovras Epioräcw. Cy. 1. 4, 12 tl obv Av huiv "Acrodyer 
wvnoßeln; wer könnte zu unseren Gunsten die Sache dem A. vor- 
tragen? 1. 5, 1 dvranda dh ndAv Önänemesov abıp ol Miızac, 
beugten sich ihm (vor ihm). Eur. Hel. 1248 xl ooı napdoyo dire 
6 tadvnxörı; was soll ich dir geben für den Verstorbenen ? 
„quo mortuum omes“ Pflugk. Th. 1, 70 Tva ih dtaonacdeln 
adtois 4 rdfı, ihnen zum Nachtheile. Pl. Lys. 208, d (h wAenp) 
or dg now, 0 m Av Bobiy, IV adrh paxdpioc je. Prot. 328, a 
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ed Imvok, ic äv Apiv dibdfee Tode tüv yayporeyvav ulels adrhv 
zabenv hy che, Av Oh mapd cod marpds nanaßtean, .. od Aabtov 
olpar eva zobrav dıbdosalov yayiva. Theaet. 148, d dndune 
dölvaı, zives Hpiv av vkov Enldokor (sc. elal) yavkodaı dnieixek, uns 
(bei uns) die Hofinung erwecken, dass sie tüchtig werden, vgl. 
ib. e u. das. Stallb. Kıyduvsöstv zwi, eine Gefahr bestehen 
einer Sache gegenüber, in Beziehung auf Etw., Etw. auf's Spiel 
setzen. Hät. 7, 209 xıyduvsdew cü duyd 8, 0 xwbuveßsen Anden 
3 ddr of diagipsı mol cı, es liegt mir daran, z. B. Dem. 
18, 288 & duahone awbryar Brkpepen, obras al mic Ondp ände- 
zev Abınc msiorov nereiye. 

25. Auf gleiche Weise wie in Nr. 23 ist der Dativ 
auch in den folgenden Fällen aufzufassen, mag er auch in 
derselben eine noch so verschiedene Uebersetzung im Deut 
schen zulassen: 

a) In der Redensart &&ıos elpl zıyı oder übıos elpl zıvög 
zıvu X. Comm. 1. 2, 62 änol Zunpdene sowüroe dv Ahnen mue 
afıoc alvar rj öde ENov 71 davdrou, Ehre vielmehr als den Tod 
um den Staat zu verdienen, eigtl. dem Btaate, ebenso wie Eur. 
Hec. 309 Auiv 8’ "AyWdedg Aftoc zung, A. ist uns ehrenwerth. Pl. 
conv. 185, b oörde darıv & ic Odpavlas Beod Zpws zal obpdvios xal 
moMod akıos xal möleı xol Üihrag. X. An. 4. 1, 28 ("Apıoriac) 
moldayod roMNod Aktos rü orpariz als 1d romüra &ıkvero, hatte sich 
um das Heer sehr verdient gemacht, eigtl. hatte sich dem Heere 
sehr achätzenswerth erwiesen. (Aber Hdt. 7, 5 h Edpamm nepı 
malte yupn.. Basti ze mobvop Bvncav din dxenodar gehört de der Dat. 

zu dxiodaı — brd BasAlus dxnebar.) "Akısv dark rıvı c. infin. 
heisst: es ist für Einen angemessen, geziemt, kommt Einem zu. 
X. An. 2. 3, 25 de odx Afov eln Basdei dgeivan ads dp’ kaurdv 

orparsuoajtvous. 8. uns. Bmrk. ad X. Comm. 2. 3, 6. Wie akı6y 
ini lm, ebenso wird auch riuı6v dorl ti rıyı gesagt. Hdt. 
3, 160 dipd ol 2ldoo zadra, rd Mäpogal dan tusrara, den Per- 
siern, in den Augen der P. 

b) Der Dativ lässt sich oft durch „nach dem Urtheile 
Jemandes“ übersetzen; häufig tritt zu demselben das komparstive 
66 wie. X. Comm. 4. 6, 4 5 m& mepl obs Beode venıa eldic 
üv Auiv eboeßhs puopkvos eln, nach unserem Urtheile, aber an 
sich weiter nichts als uns. Vgl. 4. 2, 14. S. OC. 1446 ävdkıa 
rip räclv dore Booruyeis, omnibus, omnium judicio. Ant. 904 
zalror co’ dyb drama Tolc Fpovodaw, ü „in den Augen aller 
Gutgesinnten“ Schneidew. Aj. 1282 äp’ bpıv obros rauı' Zöpass 
Eu; OR. 616 xoac Dafv edkaßoundvg zeeh „für Einen, 
in Augen dessen, der sich in Acht nimmt zu fallen“ Schneiden. 
Bar. M. 580 dpol ydp, Doris Adıxog av wopds Akyem | näquxe, niel- 
ae» Caplav öpltondve. Dem. 20, 54 5 Adyas alaypde tols oxo- 
xovp&vors. Ebenso gebraucht der Lateiner zuweilen den Dativ. 
Tacit. Ann. 1,42 cives, quibus tam projecta senatus auctoritas R). 
80 auch bei Adjekt. Hät. 3, 88 yjdnoug tobs npibrous äydues 


ı) Vgl. H. E. Foss Comment, Altenburg. 1837, p. 48. 
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Meponst 5 Aapeioc, nuptias Persis (Persarum judicio) nobilis- 
simas. „(Zuweilen tritt auch die Präp. zapd zu dem Dat. Hdt. 
1, 32 ds äv.. zelaurheg ebyaplarne dv Blov, ol map dyol 
7b obvopa zooro Blade darı plpeodaı. 3, 160 Zurbpou oödek dya- 
Bospyinv Tlepakuv ömepeßälero mapd Aapelp wpırj. 4, 65 Av 
drixparheg adroo mapd rip BaaıAdi „guando regis judicio alter 
alteri in potestatem est traditus“ Baehr. Hyperid. 7, 12 Au- 
xoöpyov mapd Tobrorg pörpiov xal ämsxn doxoüvra elva. S. Tr. 

589 doxeik nap’ huiv od Beßouleüoder xaxus, ubi v. Schneidew. 
Vgl. Tac. hist. 1, 29 aut perire hodie necesse est, aut, quod aeque 
apud bonos miserum est, oceidere.) Mit “«, wodurch mehr 
hervorgehoben wird, dass die ausgesprochene Handlung eben 
(gerade) nur für die genannte Person Geltung habe; dc dient nur 
dazu die subjektive Beziehung von der reellen zu unterscheiden: 

8. Ant. 1161 Kpkav ydp Av Inhordc, bc dpol, were, K. war einst 
glücklich zu preisen wenigstens mir, wenigstens nach meinem Ur- 
theile. OC. 76 äneinep el | yewaios ds löbyre md Tod Balmovor, " 
du bist ja ein edler Mann wenigstens dem, der dich so sieht, wenig- 
stens dem Anscheine nach. Pl. civ. 389, d omgpostwns dt dc 
rahder od va tordde ubyıora (sc. daclv), Apybrcov piv benxöous elvar, 
abrobg BE äpyovrag üv hdovöv; wenigstens nach dem Urtheile der 
Meisten. Leg. 665, b ätoros yhvore’ äv ac ya Kalpıne dxod- 
savrı Atovbcou npeoßuräv yopd«, wenigstens für Einen, der plötzlich 
hört. Aebnlich X. vect. 5, 2 xal oörol ya bs dung dökn mapa- 
Aöyws oxomovew u. ohne dc: 8. Tr. 718 db&n yodv dui sc. AT 
nal zövde. (Aber Pl. Soph. 234, e dc yoiv del nAıxpde Ovaı 
apivar ist die 8. v. a. ware, von dem der Inf. xpivar ‚abhängt: deine 
Worte sind allerdings von der Art, dass sie mir, einem so jungen 
Manne, auf diese Weise zu beurtheilen sind, vgl. Stallb., wie 
Eur. Alc. 801 zois ye ospvoi.. | Amaalv dot, de 7' dpol Ypfodas 
apıed, | 08 Bloc Andas 5 Bloc, its quidem, ut me ulare judice.) 
Hieran schliessen sich die Beispiele, in denen durch den mit d< 
verbundenen Dativ die Beziehung einer Handlung auf eine Person 
beschränkt wird. 8. OC. 20 paxpäv ydp ds yEpovrı npodsrding 
636, nicht für Jedermann, sondern nur für einen Greis. Pl. Soph. 

226, c raysiav dc dpol akhev dnrdrreg, nämlich für mich, den 
Ungetibten, nicht für Alle. In gleicher Bedeutung: Pl. ib. 237, e 
xalendv hpov xal oyeddv eineiv olp ya duol mavıdrastv änopov I). 

e) Da der Dativ überhaupt den persönlichen Gegenstand be- 
zeichnet, der bei einer Handlung betheiligt ist, und zwar so, dass 
er bei der auf denselben gerichteten Handlung des Subjekts zu- 
gleich selbst als thätig und persönlich entgegenwirkend erscheint; 
so drückt die Sprache die thätige Person beim Passive häufig 
und bei den Verbaladjektiven auf xö« und z&og, welche pas- 
sive Bedeutung haben, regelmässig durch den Dativ aus. In der 
Prosa ist dieser Gebrauch am Häufigsten bei dem Perfectum, un- 
gleich, seltener bei den übrigen Zeitformen des Passiva. 2, 103 
ddpev “Exrop: Bip. E, 465 xtelveodar ddsare Aadv ’Ayarotc. Eur. 


u) Vgl. Matthiä IL 9. 888, a. Pr 1.d. Sauppe ad Xen. vect. 
5,2. Passow IV. 8. 2680 u. IIL 8. 





9.428. Persönlicher Dativ. 869 


Hec. 1085 & Aüpov, os aoı dboyop’ elpyastar xaxd. Hät. 6, 128 
de wor mpörspov Bedfloru. Th. 1, 51 al ’ABnyalov vie cols 
Kepxupaloun ody Sapavco, wurden sichtbar. Isoor. 4. 4 wore 
Tote AAAoıc pmölv nemors Boxeiv aipjadar zepl adrav. Dem. 
29, 1 dei dmheusdeı za zadrp menpayukva zepl huäv. 2, 27 ri 
renpaxtaı ots aAdoıc; X. An. 1. 1, 9 No orpdrsupa aöra 
ouveAtysto, sammlete sich ihm, wie 2. 1, 1 dc ABpolsdn Köpp ıd 
Ednixöv. Auf diese Weise kann auch das fehlende Perf. Act. 
ersetzt werden, als: taürd nor Alextaı. So im Lateinischen 1), als: 
Tacit. Agr. IL quum Aruleno Rustico Paetus Thrasca, He- 
rennio Senecioni Priscus Helvidius laudati essent. Hes. 
th. 732 zolg odx d£ıröv dor, quibus nom licet exire. Ar. L. 656 
pa ypuxcöv dem duty; 9. Ph. 38 oreınch ya de ös dvau- 
AZovri xy, Blätter, zertreten wie von Einem darauf Lagernden. 
X. Cy. 3. 2, 25 roic AAAoıc eur aöxrd ein. Ueber d. Dat. 
b. d. Verbaladj. auf xios 5. $. 427. 

Anmerk. 27. Die 'öhnliche Bezeichnung der thätigen Person 

Passive ieht durch ön6 e. g. Diese Ausdrucksweise ist zwar 

deutlichen da durch dieselbe der Urheber bestimmt Ickt wird; 
der Dativ aber ist bedeutungsvoller, indem er die thäi Person zu- 
gleich als eine solche bezeichnet, welche an der Handlung Theil nimmt, 
‚oder für welche dieselbe ollzogen wird; z. B. durch ddp "Extopı die 
wird nicht bloss ausgedrückt „sie wurden von H. besiegt,“ soı 
leich auch „für den H.,“ so Teich das aus der Handlung für 
lien H, hervorgehende Ergebniss utet wird. 

d) Der Dativ der Personalpronomen der I. und II. Person 
wird häufig gebraucht, um auf eine vertrauliche und gemüthliche 
Weise die Theilnahme des Redenden oder Angeredeten zu bezeich- 
nen. Dieser Gebrauch des Dativs wird in allen Sprachen gefun- 
den?) und scheint ganz eigentlich in der vertraulichen und gemüth- 
lichen Volkssprache zu wurzeln. &, 501 eindpeval por, Tpüss, 
&ravod "Movies | ratpl gOp aal ymrpl yohpava, das „sagt dem 
Vater des Il. zu weinen“ bezieht der Redende zugleich auch auf 
sich (pol). 1, 42 dc gr or Areußöpevos xlor Tong, dass mir 
keiner des gleichen Theils beraubt weggehe. X. Cy. 1. 3, 2 bpäv 
84 zdv ndapov zod mdnnov, dußlenev adıp, Dayev (ee. Köpos) "Q pi 
map, ce xalde wor 5 mänmog. 14 & mal, Av pbrge map Apal, mpü- 
Tor pdv are map’ dud eladden wor ob, Ina üpfe. 15 Ay DE pe 
xarallııe dvddde, al nid Immebewv, orav päv dv MMipsau G, olpal 
@oı duebons tobs äyaßobg za mafırd Pedlee were. 5. 3, 35 Tu- 
Bpbas d& hyiv dpyktw aörav. Hier. 8, 2 üpfonar 84 ao: dnd zav 
pixpordtoy mapadeiyudtov. Pl. eiv. 389, d rl 84; smgposbmg &pa 
05 dahoeı huTv zois vervlan; (wo Aaiv nicht mit veavlax zu verbinden 
ist.) Vgl. Stallb. 391, d umdb Aaiv ämyepeiv melden robe wlouc. 
Theset. 143, © dxodanı advo äkıov, olıp buiv räv nolmüv pepaxlp 
dvreröynxa. Boph. 216, e rad päv Evan heiv Höloos äv nuvBavolunv. 
Hipp. maj. 286, c nödev 86 nor ab, Epn, & Zonpares, oloda, droia 
xaAd al alsypd. Seltener wird das Personalpronomen der III. Per- 


2) 8. Kühner Lat. Gr. $. 114, 11, d. u. ad Cioer. Tusc. 2. 1, 2. — 
U die Deutsche $j sche @ Grimm IV. 3. 862 £. Becker II. 
. 188, tiber die Lat. Kühner L. Gr. $. 114, 11, 0). 
24 


Kahner’s auıführl. Grisch, Grammatik. II, Th. 
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son s0 gebraucht. Pl. Civ. 343, a zint not, äpm & Zwxpdeng, ziel 
aor dor; TI dal; Av 8’ dr" od“ Anonplvendaı yprv päldov 7) totadra 
üpwräv; "On vol on, Äyn, nopuläveu mepınpf nal adx dnonberen deb- 
nevov, d4 fe aöch odd npößare abdR momdva zuvor, da du ihr 
Schafe und Hirten nicht unterscheiden kannst. „Nimirum dativus 
significat nubricem et ipsam in huius turpitudinis socielatem 
venire“ Stallb. Der enklitische Dativ nol findet sich auch öfters 
nach einem Vokative auf diese Weise gebraucht [s. Apollon. de 
pron. p. 67, e]#). Ar. P. 75 xaötds xarapav adrdv worep mwıöv, 
& Inrderv(,) por nal, yawalov nrep6v, Omas merken pw aößb Tod 
Arde Aaßdıv. Eur. Alec. 312 od 5’, & zexvov(,) por ns xopsußhen 
xalös; Tr. 587 yölor, & röarl,) por. 1081 © YO & nöaıl,) 
ot, od plv glpevoc daher: ABantoc. Vgl. Or. 124. H.f.626 u. 2. 
Pl. Phil. 54, b roudvde ıı Akyo, & Ilpbrapyi(,) per, nörepa.. pics 
e) Der Satz wird a) auf einen partizipialen Dativ von 
Verben des Gehens, Kommens u. ähnl. bezogen, um Lokal- 
bestimmungen anzugeben, oder ß) auf einen partizipialen 
Dativ von Verben des Urtheilens oder Schätzens u. an- 
deren. In beiden Fällen wird ausgedrückt, dass der Gedanke 
des Satzes diesem persönlichen Dative gegenüber Geltung habe. 
a) Hdt. 6, 33 And ’lovinc dnudkasadnevos 5 vaurızdc arpardc a dr’ 
\otepd ZomAkovrı rad EiAnonövron alpee ndva, ubi v. Wesse- 
ling. 1, 51 6 piv ypöozos (sprehp) dxdero dm dsfıa darbvrı & 
adv vnöv, ubi v. Baehr. 181 weooövrı d4 xou tig dvaßdande dom 
xatayoyh. 2, 11 pixos nAdov dpkapkvp dx puyoo duxniusa de 
nv abpknv BdAascav Aukpar dvamımouvraı reouepdxovra elpealy Ypew- 
pivp. 29 And 'Elepavılvns möltos Ava Lövrı Avavıkc dam ymplov. 
Vgl. 3, 90. 4, 25 bmepßdvs. Th. 1, 24 "Enldanvie dom nölr 
dv dakız domAboveı dv mov xöhnov. 2, 96 Aneıra (dviermet) vodc 
drepßdvrı Aluov Tihras (xarpenubvo). X. Cy. 8. 6, 20 Atyerar 
(Köpos) xorasıpkpasher ndvra ıd Advm, Osa Zuplav dxßdyrı olet 
näypı dpußpäc Baldomm. An. 3. 2, 22 ol moranol mpolodcı apde 
ac amräs Brdßaror ylyvovrar. 6. 4, 1 elanılov. Vgl. Liv. 36, 26 
sita Anticyra est in Locride laeva parte sinum Corinthiacum in- 
trantibus2). — 8) Hät. 1, 14 Andki 86 Ayp ypsoptvp ob 
KopivBlov zud dnpoolov day & Bmoaupt. Vgl. Tac. Germ, 6 in 
universum sestimanti (apud Germanos) plus penes peditem robo- 
ris (est)?). Hät. 7, 143 de mode noleploug 15 Dep elpjadaı 1b 
Xpmarhpiov auAlanßdvovrı ward ıd IpBdv, AAN odx ds "Aßnvalouc, 
recte intelligenti (si quis recte intelligat). Pl. civ. 589, c npöc 
hdoviv aromoupdvo & dmawärne sad dalov dAndese Th. 1, 10 
mpds üs peyloras nal Dayloras vads ıd mkoov axomodvrı od moMol 
gulvovran ÜMbvres. 2, 49 zb nv Kudev Amtonkvp auna odx Ayav 
Beppdv Av, tangenti (si quis id tangebat), s. Poppo. 51 d vönua 
nold xal Ma mapalındvrı droniar.. zoiadrev dv. Bo auvakdırı, 
Einem, der die Sache zusammenfasst, wenn Einer d. 8. zus., Dem. 
4, 7. Isse. 4, 22, gwhnl. dc ouveAövn sinelv, ut rem paucis 






1) 8. Stallbaum ad Plat, Phileb. 64, b. — 2) 8. Kühner Lat. 
Gr. 8. 114, 11, a). 
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complectar, X. An. 3. 1, 38. Comm. 8. 8, 10. Hell. 7. 6, 6. 
So auch suvtepöyr: in gleicher Bdtg. Anazilas b. At. 558, e. 
f) Auf gleiche Weise wird der mit einem Partizipe ver- 
bundene Dativ gebraucht, um eine in irgend einem Zustande 
sich befindende Person (seltener Sache) zu bezeichnen, der die 
Handlung des Satzes gilt. Besonders häufig werden so Zeit- 
bestimmungen des Satzes ausgedrückt. Dieser Gebrauch ist vor- 
zugsweise der alt- und neuionischen Sprache eigen, aber auch der 
Attischen nicht fremd. B, 781 yaia d’ imsorwäyıle Art die tepmı- 
xapabvp yaoy&vp, die Erde stöhnte ent; wie dem zürnenden 
Zeus (wie wenn Z, zürnt). 295 hyiv 8 alvardı dar meptıponkuv 
dnaurds | dvßdde wınvövresan Vgl. Q, 418. 7, 192. Hdt. 6, 21 
’Alnvaloı BiLov drolnsav brepaydeodivres 5 Matrou dAbası ch Te 
Ey noMayi xal dh xal norhaavrı Opuviy@ dpäpa Mihtov dlo- 
ow xal drödkavrı ds ddupud ze Inese zb Oönpov xal Einnlooav 
abzbv. 27 rare ypdppara Bıönoxopdvore: dnknuse # ort, 9, 10 
Bvopdvp d ol ini ra Mpeg 5 Mios duaupbßn. 1, 84 dneöh 
meosspemsandenden &ybvero Audpn moAtopxeondvp Kpolay. Th. 3, 
29 Aydpar pähora Aeav 75 Meruährn kakmnulg And, ür’ de ıd 
"Eußarov ol Aasedaynönor xarknlevao, 4, 56 Tois "Adnvalaıc 
re tiv mapaßaluuslav Smodsı rd plv molld Habyasav (ol Aaxe- 
Bayıbna). 120 drooräcı 8’ abrois 5 Bpaoldas dumleuos vortdc 
ds ri Zaun. 8, 24 elpyopbvors abroic ne Baldam.. dve- 
relpnodv zıvas apdc "Adnvalous dyayeiv tiv aölv. X. Hell. 2. 1, 27 
v haipa miunen dnınıkouc: tois ’Adnvaloıc. An. 6. 1, 10 
Bevopavrı did tig peooyalas mopsuopävp ol Inzeis rpoxaraßkovres 
dvroygdvousn npeoßebtun. Ag. 1, 2 Er nal vöv zols mpordvors 
vopalopdvars &zopvnwevaberan, “brootds dp’ “Hpaxkkouc dykvero 
(ve. 'Aynela) „ majores enumeranlur, una commemoratur, 
Pe ab Kerala fu u“ Breitenb. Th. 1, 30 Koplvdor ze- 
priövre zB Bäper.. dotpatonedebavro, dem Ende des Sommers, 
mit dem Ende des 8. X. Hell. 3. 2, 25 reptiöyrı ro dviauıo 
Halvouaı mädıv ol Egopoı gpoupdv &ml why "Hi. Pl. Prot. 321, c 
dropoüvrı 8 adr Ipyerar Ilpopmdebc. S. Ph. 354 iv 8° Anap 
nön Bebrepov mAdovrl por. Theoer. 13, 29 “Edoxovrov Txovro 
vörp zplrov änap ddvrı. Statt des Partizips steht zuweilen ein 
Nebensatz. ®, 155 de 8& por vüv Aüc Ävdexden, Gr’ de "Dov aD 
Aouße. Vgl. w, 309 f. Isae. 6, 14. Selten steht der blosse per- 
sönliche Dat. Hät. 2, 145 ‘HpaxAdi niv dh Oca aörol Alyumuel 
gası elvaı Een dc "Apasıv Bacılla, debfimral por npöode xıl. Her- 
culi quot fuerint anni, i.e. quot anni exacti sint, ex quo Hercule 
füit, "Th. 1, 18 Em tabeg 75 vaupayig äkixovea nal dtaxdod 
dor päypı ig teleurng Todde tod zoAdpon I). 

g) Hieran reiht sich der Gebrauch des Dativs einer Person 
mit Partizipien, namentlich von Verben, die den Begriff des 
Wollens und Wünschens ausdrücken, als: BouAopivip, dBHowı 
poet., Aöonkvp, dankvp, Üropkvp, in Verbindung mit Verben, am 


4) Vgl. Matthi& IL $. 2 co. Bernhardy 8. 82. Schmalfeld 
Bynt. des Gr. Verbs 8. 491 f. Foss comment. Altenb. 1887 p. 48. 
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Häufigsten mit elvaı und ylyvasdaı. H, 7 ac äpa zb Tpmesuwv 
deAdopivora« gavfenv. 3, 108 duol d4 xev dapävp aln. 7, 228 
obx Av Apotre Amopövp rd ybvoro. 9, 209 yıyane 8, die opaiv 
deAdopävorarv Ixdvm olowı dummy. Assch. Pr. 283 dopdvp d6 
aor | 4 momielpov voE droxpbher pdoc. 8. Tr. 18 ypövp 8’ dv 
boräpp iv, dapävn 6 por ! 5 eds TAde Zuvdc "Adnhune Te 
mai. OR. 1356 B#&Aovrı xdpol zoür av av. Hät. 9, 46 hd0- 
pivoraıy Apiv ol Adyor yaydvanı. Th. 2, 3 16 aihder tüv Ma- 
zaov ob BouAopdvw Av rüv ’Adnvalev dplorasda. Vgl. 7, 35. 
6, 46 5 Nixlg npoadeyon&vp Ay ra nepl züv 'Ereoralov. 2, 60 
al npoadeyon&vp por za tig öpyie Spy de dk yaykunran. 4, 28 
dapdvors 8 Spux &ıkyvero (toöro) Tols ohppom. Vgl. 4, 80. X. 
Cy. 4. 5, 21 Grp buav ah dydondvp en. Dem. 18, 11 &v Bou- 
Aop&vorg dxoderv 7 Touromdl, pwmathsopa. Blosses Partizip 8. OO. 
1505 woßodvrı npopdvne. Eur. Ph. 1046 ypowp 8 da | .. 
Olöimoue 5 Aduv | Bnßalav zdvde yüv | Tör dapbvarc, ubi v. 
Porson (1061) et Klotz. Ar.P. 582. Ohne äsıl: Pl. Civ. 358, d 
AM” Opa, el ooı Boulonukvop (sc. der), & Ayo. Ferner Th. 5, 111 
zobrev yäv xal mematpap&vors Av rı ybvoro xal div xal oöx dve- 
nıschaoow, ubi v. Poppo. Der Lateinischen Sprache ist dieser 
Gebrauch eigentlich fremd, indem sie sich des passiven Partizips 
bedient, als: hasc res mihi est optata, und nur selten aus der 
Griechischen Sprache übertragen. Sall. Jug. 100, 4 uti militi- 
bus ewaequatus cum imperatore labos volentibus esset. Tar. 
Agr. 18 quibus bellum volentibus erat. Macrob. Saturn. 6, 
1u.6. 7, 13 volentibus vobis erit. 7, 7 si tibi vo- 
lenti eritl). 

Anmerk. 28. Bei Verben, die mit Präpositionen, die mit 
d. Dat. verbunden werden, zusammengesetzt sind, scheint oft der 
Dativ wegen der Präposition zu stehen, steht aber in Wirklichkeit wegen 
Da a de Feng malnd nu ve ren 3 

m} ; aysiv, dvelvaı 

inesse allen, Topelvar, wio adense alicut, bralvas, wie nudesee alleut, u.8. w. 


$. 424. Dativ bei Substantiven. 


1. Wie wir $. 422 gesehen haben, bezieht sich der 
Dativ nicht wie der Akkusativ und Genitiv auf ein einzelnes 
Satzglied, sondern auf die ze Satzsubstanz. Nun aber 
finden sich in Wirklichkeit Beispiele, in denen der Dativ 
auf ein einzelnes Substantiv bezogen ist. In einer solchen 
Verbindung liegt jedoch eine gewisse Härte und Abnor- 
mität2). Am Häufigsten tritt dieselbe bei Verbalsubstan- 
tiven ein, und dieser Fall ist der mildeste und lässt sich 
leicht daraus erklären, dass der Grieche bei seiner lebhaften 
Auffassung den Substantiven die Kraft des Verbe, von dem 
es abgeleitet ist, ertheilte. Pl. Soph. 252, d ndvra dNHlox 


N Vgl. Matthiä a. a. O0. d. e. Stallbaum ad Pl. civ. 858, d. 
Maetzner ad Antiph. %& Kritz ad Sall. Jug. 84, 3. Kühner L. 
Gr. $. 114, 11. b). — 2) Vgl. Rumpel Kasuslehre 8. 299. 
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döpev udun Hy dnmowovlac. 257, a bu xovavlav dI- 
Adois 4 ray yevav glas. Vgl. 260, 0. Civ. 464,0. 466,0. 448, b. 
draydarasız pdpous tivi zip Ap tie Yoyiie: 493, d dridenvöne- 
vos A rolnew 7 Tıva @lAnv Önpoupylav 7 nöle Staxoviav (Suaxoveiv 
zwi m). Vgl. Leg. 638, c. Dem. 18, 309 vois dnoderyBeisv AyBpois 
dvavrıcmara, Th. 4, 23 dmıöpopn zu reylopamı (dnepkyewv zu). 
Dem. 4, 21 (rpazebeoden) dx Sradoynis Klon (Sadtyestal Tv). 
Pl. eiv. 401, d «& öuawbensa ze nal gulav xal fungwviav za xalp 
Ayp äyouea. Phaed, 109, a dmordrng kuurg. Phaedr. 253, © 
le buordenza ta dep äya. 8. Tr. 668 zöv aöv “Hpaxlet dw- 
pnrdrov — züv önd ood ‘H. Bopnßlvrev. Ar. N. 305 Ch. oöpa- 
Mais ze Beois daphware. Th 5, 35 tiv rüv yaplav for od 
dxöbooın. Aesch. Pr. 615 mupds Bporois Borg dpi Ipopndta 

— dövra. Pl. leg. 860, e rl oupßouAsders Aulv napl die vopoße- 
stas 75 zav 'EiAfvav nöleı; Pl. apol. 30, d rhv zo Beod dbcıv 
du (Aber Phil. 16, c dev sis dvßphmoug öde.) Euthyphr. 15, a 

“ ndp husv Süpa toi Beok. Symp. 182, dh zapaxdleusıc 
ir dpavıı rapd ndvray Saupasrh. Phil. 13, d bnnpesian ı% 
äv ein Beok, es dürfte eine Wissenschaft den Göttern zu dienen 
geben, vgl. Euthyphr. 13, d. Ebenso brmpsola c. dat. Ap. 30, a. 
Eutbyphr. 14, d. Phaed. 88, b ek drıorlav xaraßadeiv ob uövov 
Tot mporipnuvois Abyow, AANA zal al r& Sorepov p&dovca Önfrjeeode, 
wo man den Wechsel der Konstruktion beachte. X. An. 5. 6, 29 
Deka dk, Orı dv Tor lapois galvorıd zıs Bloc xal EmıBouAn duol. 
Th. 1, 73 4 mplaßsung Av obs ds dvrikorlav vol bpenkpos 
Eoppdyow äyvero. 6, 18 4 Ninlov dıdorasıc zog vkoı de Tode 
npeoßurdpous prägnant = discidium cum junioribus et inclinatio 
in seniores (diaorival rm). Aecsch. 8. 892 biallaxrüpı 8’ oöx 
äneypla gDox sc. dorlv, die Freunde sind nicht frei von Vorwür- 
fon gegen den Vermittler. Pl. Theaet. 168, © 5 kralpp son ck 
BoABerav u. so immer b, PL. 1). Hät. 7, 169 drdugeode, don 
öpiv dx tüv Mevilep Tıpopnpudrav Mivog Exepbs ynvlov daxpb- 
pata, ubi v. Baehr. Lycurg. 63 züv guynröpuv abrp, ubi v. 
Maetzner. Dem. 18, 41 5 8 zabıne tic nloreng abıp suvepyds 
xal guvaraviorhs. Th. 6, 76 od nepl ig Baudeplac oöte ovrot 
(ol ’Adnvaio) zav "ERhvov, 008’ ol "ElAnves tie Saurav zo Mhöp 
ävıkornoas, mepl 82 ol päv (’Adnvaloı) aplav, AAE uch Exec zara- 
3ouAbceog, damit die Hellenen sich und nicht dem Medier unter- 
worfen würden (— nepl rod rods "EAAnvas oplaıı, ANA zuh Zxelup 
xatadouAudivar) 2). 

2. Hieran schliesst sich der Gebrauch des Dativs bei 
Substantiven, die von Adjektiven mit dem Dative abgeleitet 
sind, da ein mit der Kopula elvaı verbundenes Adjektiv einem 
Verb gleich zu achten ist. 7, 49 dundıxln duol ara. Th. 
5, 5 &ypmwdrse nepl pıllas toi ’Abnvalow. Pl. Gorg. 518, b el 


1) 8. Schneider ad Pl. civ. 406, d. — 2) Vgl. Matthiä is P- 
Härf. ad Pl. Soph. 260, c. Stallbaum ad Pl. Civ. 493, d. Les: 
688, c u. s. Schneider ad Pl. civ. 607, a. Haage progr. Lunel 
1886 p. 8. 
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päldeıs zu qrhorov dxspydlechur eis yıllav ıp "Adnvalov dhup. X. 
Hier. 6, 3 sövorav äpol, ubi v. Breitenb. 

3. Aber härter ist der Gebrauch des Dativs bei Sub- 
stantiven, welche nicht von Verben, die mit dem Dative ver- 
bunden werden, abstammen. Er ist ohne Zweifel aus einer 
Verkürzung eines Satzes hervorgegangen. Wenn z.B. Lysias 
19, 22 schrieb: npoodetv pn (sc. tod dpyoplou) mpbc dv moßdv 
xo% neAtastak, 80 schwebte ihm im Geiste ein Partizip oder 
Verbaladjektiv, 2. B. dortov, vor. Vgl. Pl. leg. 847, b. Cir. 
607, a Öpvous Beoi xal dyxcbpıa rois dyabois.. mapabextkov el; 
möry — Unvoug Beolk x. dyx. Tols dy. nenomulve, bestimmt für, vgl. 
Symp. 194, d. Eur. J. T. 388 «& Tavrdiov Beoisıw (sc. doßkvra) 
korıdpara | ämısta xplvo. Eur. Ph. 17 & Ohßaw eötnnog &vaf 
(&v), ubi v. Klotz. Or. 368 dx 88 supdrov 6 vauılamı ndvrıe 
(dv) &hyred& pou Hec. 1267. So auch Aesch. 8. 986 f. Ism. 
%o 1b xaxd, Ant. dhası al yBovl. Ism. mpd ndvrwv 8 duol (dvea). 
P. 981 Chor. xt x6ds Akyez osawoptvov; Xerx. Bnsaupdv Bedesom, 
receptaculum sagittis, wie im Franz. z.B. ie pol au vin u. dgl 

4. Auch findet sich die Verbindung eines Substan- 
tivs, besonders eines Verbalsubstantivs, meistens in 

sivem Sinne, mit einem sog. instrumentalen Dative. 

. OC. 1027 za ap 861p | top ya dwaip aripar (— xermubve) 
oöyl adkera. Pl. civ. 397, a Zorar zobron Alfıc Anaca dd pinh- 
sea; yuvalk te xal oyhnaaıy, imitatione per voces et gestus facta. 
Leg. 631, © Ingbe ale u dpdpov xal als ic Mac ndanc aıvhaeıc 
75 obnarı, ubi v. Ast et Btallb. 633, b dv zalc mpdc dAXhloug 
als yapalv päyarı. 717, ah zo Bülow Egeaıc. 818, d ra 
mepl dv nöleuov ämavra To; abpanı dtanovimara. 898, b odx 
&v more gavelnev yadkoı Önptoupyol Abyp zahv elndvav. Polit. 
280, d rüc xAonds xal räc Blg mpdäeıc. Orat. 433, bh Önolöyer 
Shiopa oulaßais xal ypdunası npdynaros övona elva. Pind. J. 2, 
13 oix dar deldw Toplav Innos vixav. 3, 16 late pdv Kiew- 
vönou d6kav malalav Appaaıv. 

Anmerk. 1. In vielen Fällen ist die Verbindung des Substantivs 
mit dem Dative nur scheinbar. Allerdii könnte in denselben auch 
der Genitiv stehen und für den materiellen Inhalt des Satzes ist es 
gleichgtltig, ob hier der Dativ oder der Genitiv stehe; die sprach- 
liche Auffassung aber ist durchaus verschieden. Der Genitiv bezeichnet 
bloss die nähere Bestimmung eines im Satze stehenden Substantivs, der 
Dativ hingegen bezieht den Gegenstand auf den ganzen Satz, stellt ihn 
dem ganzen Satze gegenüber und drückt die Beziehung lebendiger und 
energischer aus, indem der Gegenstand als ein bei der Handlung per- 
sönlich betheiligter hervortritt. Wir unterscheiden hier folgende Fälle: 

a) Wenn mit dem Substantive ein Adjektiv verbunden ie, und die- 
sem der Dativ angehört; denn das Adjektiv mit dem Dative lässt sich 
in einen Satz auflösen. Aesch. Ch. 233 & plAtarov una Icpasıy narpbg 
= dp, gDrarov dv dm. 9. EI. 1066 @ yBovla Aporetsı Odyz, o Fama, 
die du den Sterblichen bis in die Unterwelt dringst. Eur. Ph. 88 & 
xAelvov ofsors, "Avtıyvn, BdAor maral, 0 Spross, der du dem Vater und 
somit auch dem ganzen Hause Rahm bringst y, Pl. civ. 431, b Anößlere 


1) Matthiß $. 389, 8 erklärt ofzoı- unrichtig durch dv ofxox. Vgl. 
Haage l. d., der fälschlich hierher zieht 8. El. 198 otxıpd nv votor, 
wo aus d. Folg. dv zu entnehmen ist. 
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viav Yatv nölv, auf den uns neuen Staat, auf den Staat, de 
le enrgönteilt haben: Thenet 10.8 mite Kun 5 arg 
dei sh dvaptaid pet yeyevrioßar, die Kunst, die uns Hel en- 


b) In folgenden Stellen bezieht sich der Dativ nicht auf das dabei- 
stehende Substantiv, sondern auf die ganze Satzsubstanz. E, 546 
inet ’Opelloyov moAteod‘ Avdpsocıv dvaxıa, wofür auch gesagt werden 
konnte: dote x. d. dvaxra elvar. N, 450 dc npärev Mivwa tixe Ki 
ärloupov. Vgl. Hs. th. 326. K, 341 oörds tot, Asundes, And orparod Kpyerar 
Ayhp, obx old, F viesov dnlomonos ee tıva oukhemv. A, % Hp 
3 obx Eyabe orndoc xölov. Th. 1, 5 ol "EAAnves drpdmovto mpde Ayatelav.. 
ubpoug Teb aperipou abruy Evama xal Tolg dodevio: zpopic. 3, 24 domkvbovro 
ävalpssıy tolc vexpots, für die Todten. 4, 6 dondvıkov Tpopic tols moketk, 
ubi v. Poppo. 8, 57 fjv dnopwar noAdatc vaual tig tpopic. 8, 58 al ıya 
Dada by sumplae 25 nähen 5, 46 dh oiv Eoppaylav Avenue Baterate, 
den B. — zum Nachtheile der B. (Dagegen kurz vorher: }v Borwr@v 
Eunnaylav dvelvaı, Boeotorum societatem.) Dem. 1, 22 eis orevöv xo- 
Mr U Sri ze She ae zareerln. "PL. Phacd, 8, te 

& por doxel u ‚näg Tode hroug Ev Tv x wv Tols Beolg 
Ted die Menscheh seien deh Gottern eines Ihrer Beefizkäimer, ( 

ib. d eölöyws Eyuı zb Anäc dnelvou [tod Feoö] arhnara alvay, wir seien 
Besitztiümer der Gottheit.) Hipp. min. 368, b zoü oeu narpds Txovov, Ir 
E} "Dede xddıov en molmpa zp Ouhpp 4 h "Odoona, die Ta gelte 

lem Homer (als) eine schönere Dicken 7, aber n. cos “Opdpou drückt 
nur aus die 1 jr em Dichtung Homer’s, ohne ale ‚Innere Bozi 

zu Homer. 8. Aj. petavsyvdohn Bupnav 7 ”Arı is Heydieov 
Te vonder. El. 764 16 zäv Di) Beomöran zote male. Kpaprar en FM 
auch bei einer Apposition, auf die zugleich auch das Verb los Satzes 
zu beziehen ist. g 560 al d8 yuvalzıs deinvov dpldororv Asbx Alpıra 
mon Fa, Asch. S. 1006 voöros.. verpv | Hu Badetv äbamtev Ap- 
rayıhv zuolv)), 

7%) Hierher gehört auch der Gebrauch des Dativs von Personal- 
pronomen, der zwar bei einem Substantive steht, aber auf den gan- 
zen Satz zu beziehen ist, obwol er oft, besonders bei Herodot, durch 
seine Stellung die Bed. eines iven Genitivs zu haben 
scheint. M, 174 "Extopt 7%, ol &umdg dBobkero x6dos öpıkar, ihm wollte 
das Gemtith dem Hektor Ruhm gewähren. Hdt. 1, 1 Üdelv int av I4- 
Aaosav... xal od Basıltoc Buraripa‘ rd 36 ol odvoma elvar.. "Iodv. BI ol 86 
apı Böes dx 05 Aypob od napeykvovro dv @py, ihre Stiere waren ihr nicht 
gekommen. 82 ymdt zäs yuvalzds epı ypusopopfas. Ib. tüv ol aullo- 
yırlav Buegdappivun, quum ei ol ouMloyrral perissent. 8, 65 ol & bpiv 
pro jovaı ray Banıkntav. 158 av ol orropöpwv Aardvav la Eraee. 
Oft stehen zwei Dative. M, 334 närtnvev 8 dvd möpyov ’Ayatav, el zıv 
Borco | Ayausvmv, dot: ot dphv Ardpotarv dubvar, der das Verderben 
ihm seinen Gefährten (von s. G.) abwehre; das Abwehren des Verder- 
bens von d. G. gereicht auch ihm zum Nutzen. ß, 50 unrip: poı uwm- 
orüpeg drtypaov obx d8eAo6og „der Dat. ol zeigt den nlboren "Anth 
des Herzens an“ Nitzsch. 3, 771 oödE zı oldes, 8 ol pövos ulı ziruxcan, 
dass ihr (der Penelope) zum Nachtheile ihrem Sohne der Tod bereitet 
sei. Hät. 1, 34 ph rl ol »penduesov zp rardl Hunden, 7, 16 in. ’Aptd- 

java BR nd mp npbry ol mehebonarı mußöpevos. X. Cy. 8. 4, 4 sol 
w “ Tußpia, Pe äydpe ir Buranpt Fi leg. 2 b mi Miu ward 
rag rap dxelvou ıs tals nöAssıy bpiv Bevrec tobg vönous, den 

und somit auch euch. . 

Anmerk. 2. Ausser dem zuletzt angegebenen Falle ist noch die- 
Jeige Verbindung zweier Dative zu bemerken, in welcher der erstere 

jativ durch den letzteren gleichsam appositionsmässig in ıd einer 
Beziehung näher bestimmt wird. 0. 8, 83 dvinor ev Kaldınayp 
Arnapdv zbanov "Dia, Ev ap Zede Jäveıeinaeen, Ihnen dem Geschlbehte 
- G. 2, 14 eöppuv Apoypev Irı narplav aplary xöpov Aoımp 


1) Vgl. Matthiß 9. 889, 9.1. Haagel.d.p. 6. 
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iyaı = Ihrem ktinfligen Geschlechte. 3. Dissen ad h. l. 8. OR. 
Ins Bepdeneng (& han), 88 cr 76 Bl Era, dir dem Leben — del 
nem Leben, Eur. M. 991 mastv.. Sieden BerE mpondiug: Hat. 2, 18 

73 or? vo it Togal . Hipp. 

BET eheraur Inarklden Ups. wi enı Junohür ms dpurüv ak Imer 
Balken LOB, 918, 9 mügıy Emzouplav vatg ypelarc Akturopelv za Öpa- 
Atmen rate odelte, allen (Menschen), närnffeh ihren Bedürfnissen und. 
ihrem Vermögen 1). Hieran schliessen sich die Beispiele, in denen zwei 
Daüive nach dem eyina zaß® Ehov zal pipos gesetzt sind. 8, $. 406, 9. 


8. 425. b) Sächlicher Dativ (Dativus instrumentalis). 


1. Der Dativ, als sächliches, räumliches und 
zeitliches Objekt, wird gebraucht, um Verhältnisse zu be- 
zeichnen, welche im Lateinischen durch den Ablativ, im 
Sanskrit durch den Instrumentalis, Ablativ und Lo- 
kativ ausgedrückt werden). Dass aber bei dem süch- 
lichen, räumlichen und zeitlichen Dative dieselbe Anschauung 
wie bei dem persönlichen stattfinde, haben wir $. 422 gese- 
hen. Der Unterschied liegt bloss darin, dass bei dem per- 
sönlichen Dative die Bedeutung dieses Kasus deutlicher 
hervortritt und lebhafter empfunden wird als bei dem säch- 
lichen, räumlichen und temporellen. Sowol dieser als jener 
wird auf die ganze Satzsubstanz bezogen; beide drücken 
eine Theilnahme an der Handlung des Satzes aus; jener 
drückt aber eine lebendige Beziehung zu derselben aus, die- 
ser gibt nur eine nähere Bestimmung derselben an. Hieraus 
lässt es sich erklären, dass sich in einigen Sprachen für den 
letzteren besondere Formen aus dem Dative entwickelt haben. 

2. Den sächlichen Dativ nennt man auch den in- 
strumentalen, insofern er ein blosses Ding, ein Werkzeug, 
Hülfsmittel, Instrument bezeichnet, Die Verhältnisse, zu 
deren Bezeichnung der sächliche Dativ im Griechischen und 
der Ablativ im Lateinischen gebraucht wird, sind folgende: 

3. a) Das Mittel und Werkzeug (Womit? Wo- 
durch?). B, 199 dv oxinıp@ ädsae. M, 207 altero voice 
@vkpoo u. 8. oft. (Aber II, 149 26 äpa mvorjer nertoßnv, zugleich 
mit, ebenso schnell wie, vgl. a, 98.) K, 121 BaMeı yappadlorc. 
So Bälle Aldorc Th. 4, 43, dxoviklaw alypaic Pind. J. 1, 24. 
X. An. 1. 5, 12 nm 75 dElvn. u 82 Avdev 8) dvinap gepduny 
BAoois Avkporarv növeov du’ Iyduderee. X. Op. 4. 3, 21 6 pls 
(Immoxkvraupos) Buoiv gdalnotv npasupäro zal Auotv draw 
Mrovev' dyb Bi värtapaı plv dpBalpoTs zexpapodpar, rerrapeı 
3 del mponuohheopar" molAd ydp yacı xal Immov dvdpbnos tots 
&4Barotc poopävea dnlodv, mod BE Tois dal mpoaxodovre 
ompaba. 18 rpovoeiv Km ndvıa <5 Avdponivn yvapn, vatc di 
Xapalv bmlopopham, duhkona BE Immo, dv 8 dvavılov dvarpkhu 
77 vod Irnov by. Comm. 4. 2, 9 al züv copav dvöpäv par 

)) Vgl, Matthiä 8. 889, h. Haagel. ap 6 sq. — 2) Ueber den 
m Lehen (instramentalen) Dativ in den Deut Mundarten . Grimm 
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&perj rAourikouo toög xexmuävou. Pl. civ. 430, a dnadebopev 
(tode orparıwrac) noucızy xal yupvaazızj. Hdt. 8. 60, 3 Me- 
1dporsı xepdavionev mepısodct, durch die Erhaltung von Megara, 
st. des gwhnl. d£, änö c. g., ex servata Megara lucrum capie- 
mus. 4, 67 (pdvrus Zxußtov) pavtsbovra daßdorsı lreivgay, 
virgis salignis divinant. X. Cy. 8. 1, 37 Or obx Yero nponhxew 
ob6evi dpyis, .. Tols nposipnmävors mäcı dnlov. Ganz gewöhn- 
lich b. d. Passive, wie im Lat. d. Abl,, als: X. Cy. 3. 3, 19 
al ndyaı xplvovrar pällov zais huyals 7 tals ruv ampdımv 
bapasc. 

ne un Verer den Klum. Dativ b. Substantiven [3 

; über Lüv 'Toar 1, eödeıv moßvhoxetv Yavdrı 

Yale Boat u. © Dan? ht gap ah m OA 
u. Nr. 3, a). 

Anmerk. 2. Soll die Beziehung des Mittels bestimmter ausgedrückt 
werden, so wird die Präp. d:d c. gen. gebraucht, als: öpüpev dt öpßal- 
pöüv, dxobopev dl wrov. Der Dativ bezeichnet den Gegenstand als bei 
der Handlung gleichsam persönlich betheiligt und thätig, während d:4 
c. g. bloss das Werkzeug ausdrlickt, als: 06 di &pdaluv öpüpnev, 
DIE TR Yang olBE De run duodapem ME rü dor m PL Theset. 
184, 0. "Auch andere Präpositionen werden zur Bezeichnung des Mit. 
tels Gebraucht, die aber diese Bezieh: mehr als eine räumliche 
darstellen; diess geschieht besonders in der Dichtersprache, Oft liegt 
ein prägnanter Sinn darin. Hes. Sc. 199 äyyas Exoud dv yepal, aber 214 
EINER Ypolv (wie: manu u. in manı tenereh Buag Brecht U. Dreodar 
dv ıv bei Homer, wie: animo u. in animo volvere. Atapipew zwi 
m Ev zo Od. Ent an. ’Opbalpete u. pot. Ev öpbahnste od. dv Fupacıv 
öpäv, indem der gesehene Gegenstand sich in den Augen absplegelt. 
Impalva, Smlodv I zn u. ompalvey dv tepoig, dv odpavlaıs ompelorc, dv 
ollwvate, &y gipae X. An. 6. 181. 0y. 8. 9, 8, ebenso Bily dert <ı Ev 
un 1. 6, 9, mopl waleıy u. Poet. dv mopl zalı OD, 88. Pind. N. 11, 17 dv 
Abyarc alvatohar. 0. 1, 15 dykatkeodar wovorräs Ev ddırp. 4, 30 zAoviar 
av Goppiyreaoev dv alköv ze Kapgvoic Ipenlate. P.2,8 yavalov dv yapalv 
dbdnacse Aus, unter den Händen, s. Dissen. 8. Ph. 60 0 iv Arratc 
orellavreg dE olxwv nolelv, te precibus domo arcessentes, indem das arces- 
sere auf Bitten beruhte, und” 983 Plg orelotot cs, sie werden dich mit 
Gewalt fortschicken. 102 dv d6Ap Eye u. 107 BöAp Aaßeiv. u 488 
aßkvovros dv nAobry, die Macht beruht auf Reichtum, und Eur. El. 939 
tolsı yphuası ohkvwv. OR. 821 Akyn (= yuvalxa) di tod Bavdvtoc Ev yepotv 
dnatı Fypalve, W dvrıp det, "eleichdam in meinen Händen haltend, 
Ant. 961 Yabwv dv Bedv dv xepronlos yAwooaı, in verletzenden Hohn- 
reden = indem er sich verletzender H. bediente. Astv rıya dsopots und 
oft (auch in Prosa) &v deopots. Zbv. Pind. P. 10, 57 Drropat.. zöv ‘In- 
nosMav Erı xal äNdov adv dordals.. Janıdv dv Zıkı Inakuev dv xal malar- 
zipors. Theogn. 287 adv mtepois nwräodee. 8. 00. 1668 adv vöooıs AA- 
ms dentunero (exepirabat). ‘Ind. B, 874 nöhıs yupalv bg Auerippaw 

obsa. Eur. Suppl. 404 "Ereoxitoug Yavövros.. ddeApoo yeıpl IloAuvelxoug 
Emo. B, 860 dddem dmd yepal mobinens Manldao, Ark, D, 605 ars 
Bote nie. Pi. leg. 832, © Akten eunatoc h dmd tüv modüv. Dem. 4 
änd zuv Öpsripwv bplv moÄepet oyaudywv. Daher dnd orönarog, ind 
Ashaong einetv. "ER. S. Tr.875 Atßmxe Aydveıpa viy nawotdenv | ddüv.. 4 
mıyiitos noßdg, vgl. Ph. 91, ubi v. Wunder. 88 Iyuv yäp oddlv dx ziyvne 
meinen une Be de dx Plus w &ovres A Abyas ndlıy; S..d. Lehre 
ip. 3). 


U) Ne"; Matthiä $. 896, A. 1. u. Stallbaum ad Pl. Theaet. 1. d. 
— 2) Vgl Matthiä 8.396, A.2. Wüllner sprachl. Kas. 3. 80 f. Dis- 
sen ad Pind. J. I, 25 ed. Boeckh. Wunder ad S. Ph. 60. 
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4. Auch Personen und persönliche Wesen wer- 
den bisweilen, sächlich aufgefasst, als Mittel durch den 
Dativ bezeichnet. 8. Ant. 164 Ina 8 dyö zonroistv.. 
Tore’ teiohan, per nuntios. EI. 226 £. zivı dp wor üv.. | ap 
ayopov Axobsayı Enos, tivi ppovouvrı zalpıa; durch wen könnte 
ich ein tröstliches Wort hören? Eur. Herac. 392 (srpamydv yph) 
odx AyykAoısı tabs dvavelous öpäv. Th. 1, 25 Kopıvölp dvöpl 
rpoxatapyöpevor zuv lepav, por virum Corinthium rem divinam 
auspicantes, ». Poppo. X. Cy. 3. 2, 11 5 dt Küpas rois za- 
podcıv (tixtosl ze xal Adodöpon) Ereiyılev, An. 1. 8, 1 Babvov 
(intr. reitend) (öpoövrı r@ Imxg. X. Hell. 5. 2, 4 tdppov Gpurre 
ots ulv helsesı züv orpararöv mpoxaßmbvor.., totc 8 hul- 
secıv Apyalontvox. Vgl. Corn. Nep. 10, 5 Dion üis ipsis, qui sub 
adversarii fuerant potestate, regios spirius repressit. Auch 
beim Passive. Th. 4, 39 zac dt Mas (hulpas) Tois daridousı 
Addpa dterpkpovro, durch die heimlich Einfahrenden (brd ray domleöv- 
av persönlich aufgefasst; Poppo aber fasst es als Neutr. vis, 

uae importabantur). Ganz gewöhnlich ist aber der Gebrauch 

des Dativs von Personen bei militärischen Ausdrücken 
von einer Begleitung, um dieselbe als Mittel, wodurch 
Etwas geschieht, zu bezeichnen, besonders bei Verben des 
Gehens und Kommens. Ebenso wird im Lateinischen der 
Ablativ !) gebraucht, aber in Verbindung mit einem Adjek- 
tive oder attributiven Genitive, während im Griechischen 
auch der blosse Dativ so gebraucht wird. Dergleichen Da- 
tive sind: otpdıy, rölp, nihbe, vavall), Inmeöt, orpatdran 
u. s. w. Hdt. 5, 99 ol "Adyvatoı dnıxkaro elxocı vnucl. 6, 25 
Inleov Eaxosiger zpıhpest ds miv Tovin. Th. 1, 61 dmopeovio 
<pioydlos plv drklrarg kauv, Innedor d4 äaxoolor. 102 "Ahn- 
vaioı Adov nAhder odx ölyp. 2, 21 doßalbv arpara Mleonov- 
nelov. 4, 1 ol Aoxpol te m&Lp dreydpneav. 39 ol Mlelomowiee 
dveydpmaav z6 arparg. X. An. 1, 7, 14 dvreüßev d Küpor die- 
Aabyeı ouvrerauiup ıp orpateöparı mavıl. 3. 2, 11 ddrrev 
Tlepoav maumkhdeı oröäp. 7. 3, 43 Arfaomar zo Imrorc, pras- 
ibo cum equitibus. 7. 6, 29 Badpalkus hiiv dpelnovro ol moAdor 
xal Innıxp xal zeAtaotızg. Hell. 1. 4, 11 "AAnıßıdöng xark- 
mevoev ds Ildpov vaualv also. Cy. 1. 4, 17 ok Imrots npo- 
oudaas mpds 1a zöv Miideov gpobpta, ubi v, Fischer. 

Anmerk. 3. Zuweilen jedoch tritt s6y, auch äpa zu dem Dative. 
X. An. 1.81 gende obv orpatebparı moAAp mpocipyerat, 8. das. UNS. 
Birk. Vgl. Hell. 1. 4, 9. 10. 4. 5, 6. 11. 12. 8,23. Hat. 6, 118 Aare 
ropsuöpevos äpa tip orparp de Av "Aclıv. 

5. Hierher gehört auch der Dativ bei dem Verb ypä- 
sdaı, sich eines Gegenstandes, gleichsam als Instruments, 
bedienen, und bei dem Verb vonlZerv (jedoch nur in be- 
schränktem Gebrauche), eigentlich woran gewohnt sein, 
daher gebrauchen, wovon Gebrauch zu machen gewohnt 
sein, sich einer Sache als eines Bestehenden, Aufgenomme- 





18. Kühner L. Gr. $. 116, A. 1. 
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nen bedienen. (Vgl. Passo w.) Eur. M. 347 xelvous 4 nal 
tonopä xeypmpbroue. Hät. 3, 117 obtor Au, olnep Kunposder ühde- 
vuv ypäcdeı <h Dar, oön Iyovems ab ypänbat, aunpopf perdin 
&tayplovraı. Pl. Phil. 51, a pdvns xaraypüpaı. Phasd, 110, b 
ypbpara, ols dh ol ypapeis xaraypavear. Isoer. 4, 9 7d dv xaupıp 
Tabrax Bit npdtest) xarayphoasdeı. Dem. 18, 150 avi npopdası 
xarayp&. Derjenige Gegenstand, welcher das, wozu Er 
sich eines anderen Gegenstandes bedient, den Zweck, an; 

steht, went derselbe nicht ein Pronomen ist, das an 
im Akkusative hinzutritt ($. 410, A. 6), mittelst einer Attrak- 
tion gleichfalls im Dative. Eur. M. 240 dsi (yuvaixa) pdvrıv 
elvar, un paßodsav olxoßev, dtp ndltora ypfesrar Euvauvärn, quo 
usura sit marito. So ypönal so mir pp u. de zn. 2, mie 

im Lat. utor te fido amico u. ut f. a., jenes de eo, 

habet fidum amicum, dieses de eo, qui putat se habere "hdum 
amicum !). Hät. 2, 50 vonlLousı Alyönmor 088° Apmaı odökr, sind 
gar nicht gewohnt an Halbgötter, d. h. deren Kultus besteht nicht 
bei ihnen. 4, 117 ga vonlLousı Zxbf. 4, 63 bel vonl- 
Zousı. Th. 1, TT odre tobroi (toi voplmox) ypirtar od’ ok 
m "Eds voplfaı 2,38 dyası xal Buolan dermolox vonlLovras. 

Anmerk. 4. Karaypfjaßaı u. dtayp- in der Bätg. occidere 
(eigentl. verbrauchen) regirt den Akkusativ. Vgl. Hät. 6. I, 82. 117. 
6, 1865. 1, 24. Th. 1, 126. m 4. 2, 17. Antiph. 1,28. Xpjodaı 
= wi o. acc. X. Ag. 11, 11 7b neyalögpoy od au Mn Pr 
yröuy &yfiro in allen Sad. ändet eine gewisse Entschuli FT weil = 
Bee ippove auch als masc. genommen werden kann; bei findet 

xpnoda: zuweilen auch m. d. Akk., 5. Passow. 

6. Der instrumentale Dativ steht ferner bei den Verben 
»oAdleı, /npioöv, den Pass. dnresdar, Yebdesdar, opülieodar, da- 
ratäsßaı; bei den Verben des Bemessens, Beurtheilens, 
Schliessens, als: yerpeiv, oraßpäcdaı, yırmbsxew, elndLew, xpl- 
ver, reunalpeohe. Hät. 6, 136 5 dies dinmlace (Mirddea) 
aevchnova zaldvroisı. Vgl. 6, 21. Th. 4, 65 tabs ndv qui (ex- 
silio) &/nplooav. Pl. Polit. 297, e Bavdrp Inwroücdar Ebenso 
xoAdLeıv zwd daydıp Pl. civ. 492, d. Hät. 7, 9 Yeuadävar 
yvöup. Pl. Polit. 278, a $. döfn ze xal Abyy. Th. 4, 73 75 

Beirlory tod Srlrıxoö BAapPivar ubi v. Poppo, „amissa prae- 
stantissima gravis armaturae parte detrimentum accipere.“ 
2, 65 opaldvres Zn ce mapaaxeuf xal tod vauımod zıp mldon 

(io. 6, 10 ogailvrov deuypsw duvdpe. 4, 18 yon aga- 
Advres. Pl. Lys. 215, c äpd je Op wi dfanarbpeßa; Hit. 
2, 6 meperphxase rhv yhpny dpyuife Th. 3, 20 Euvanerpii- 
savro tal dmßolais (ordinibus) züv nilvdev. E, 182 donldr 
yıyvaoxev. Hdt. 2, 2 toobrp oraßpnodwevor nphman, ex 
tali re judicantes. 7, 11 el yph oraßpnusacdar roisı brapyud- 
vor d£ dxelvav, ex N, quae a Fi ilis fieri coeperunt. Ib. 237. 
3, 18. 7, 16, 3 cf on dodin texnarpöpevon a vote tun jur 
dieium faciens. u 1, 8 yvaodävres 75 mei rüv örkov, 


agniti armatura. 9 elxdlaıy yph xal tadın 77 orpatelg, ola Tv 


1) 8. Küihner ad Xen. Comm. 2. 1, 12. 
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Ta npd abric. X. Oy. 1. 3, 5 mn dh ob rexpaıpöpevoc Akyaz 
Hier. 4, 8 ob 15 Apidp adte zd mod xplveraı obre ıd Lava, 
@AA mpde räs ypfiee. Vgl. 1, 17. Dem. 9, 10 zoür dpei, elmep 
Ole npds zobe MAous nenolnxe det vexpalpeodaı Daher die ad- 
verbialen Ausdrücke: x& Aöyp, tp Äpyp, z. B. Hät. 6, 38, ferner 
25 dv, 7h Mndelg, dvöparı st. des üblicheren Akk. övopa, X. 
An. 1. 4, 11 md karl, Bdaxos dröpen, u. dgl. Hit. 6, 58 
and (eerto numero) & d xndos (e )) üvar. So: 
hacten us, d, quatenas, X. Comm. 7 den Aommpöv. 27 
18 ob Boxal aoı zav zoiabrev Biapkpeiv x knobena tüv dxoualev, % 
& plv inav zewöv gayor Av, Örörs Bobdorro; xrı. 

Anmerk. 5. Einige der genannten Verben werden auch mit der 
3 4 und dr6 verbunden, so namentlich zexpalpeoda: X. Comm. 3. 5, 

1,2. Th. 1, 10 (olpaı) dınlanfav Av riv Bvanıy eixdleodar And 
is yavapüs des Ts nötus. 

7. Auch der Stoff, aus dem Etwas gemacht, und der 
Preis, durch den Etwas gewonnen wird, werden zuweilen 
als blosses Mittel betrachtet. o, 116 ypua@ 8’ dnl yellea 
nenpdavrar. 1, 563 al plv ydp (milaı) xepdeosı teresyaraı, al 8’ 
iNigavrı. Theocr. 1, 52 dvapineos: natı nike dupdoßtpav. 
[Ueber, beiv üdarı, vigeıy ypush u. dgl. 8. 8. 410, 3, a).) H, 473 
Isdev äp’ olvKovo.. | &or niv yalxa, allor 8 aldevı sıßhpp. 

8. b) Zweitens wird der sächliche Dativ gebraucht, 
um einen Grund oder Beweggrund, eine Ursache zu 
bezeichnen (wesswegen? wesshalb? wodurch? wor- 
aus?), als: gößp Aniidov, edvolg, Adna, gößıp, ÜBpe: mul rı. PI. 
apol. 26, e MöAntos doxei Thy Ypaptiv zadımv ußpst zwi xal dxo- 
Auolg nal vesent ypdhaodaı. Hit. 4, 16 rd (— &) narönepde 
Üeye dxoj, durch, von Hörensagen, vgl. 1, 171. 2, 29. Th. 3, 
98 Tois renpaypdvors poßobpevos tobs "Aßnvaloux, wegen des 
Geschehenen. 6, 33 "Adnvalor dp’ huäc zoll orparıg appmvrar 
npöpas niv ’Eysoralov Euppaylg xal Asovılvav xaroıxlası, 7d 
38 dänßis Zuallac drıBunig, wogen des Bündnisses u. ». w., d. h. 
um mit den E. ein Bündniss zu schliessen u. s. w. Hdt. 1, 87 
dyi zadra Inpaka of ulv abdarnoyln, ıf duzmurod Di zano- 
arpovip. Aesch. Ch. 15 A marpl 1E 'uß rdod' dnendous röya | 
xXods pepobsac veprkpors a a ER placandos manes, 
s. Wellauer. Eur. Ph. 1048 ypdıp & ee drosto- 
Aaitsıy Oilölrous, wie im Lat. Pythiae Pills Neanich bei den 
Verben des Uebertreffens, sich Auszeichnens, des 
Stark- und Mächtigseins und des Gegentheils und ähnl. 
X. Hell. 7. 3, 6 obtoı ndveag Avßpimoue bmepßeßAhzacı zöug 
Te xal puaplg. 7. 1, 4 dumeiplg ya nord mpodyere tüv Alan. So 
oft drapkpeiv til rıvos, sich durch Etw. vor Einem auszeichnen. 
X. Comm. 2. 7, 7 laybery zo adpaaı. 3. 5, 18 Arad dmekorp 
mownplip vooety ’Aßnyaloug. An. 1.5, 18 dmopoövres ıG npdrnatt. 
Bei den Verben der Gemüthsstimmungen, Als: xalpeıv 
Aieohau, tipreoha: meist poet., ärdiecdaı, yehäy dramat., inalprodaı, 
yauptäv Dem. 18, 244, yaupiächaı X. r. eg. 10, 16, yauprücdat, 
xArdäv poet. u. sp. pros., übermüthig sein, Aunsisder, dvrächar, xal- 
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Aunkeodar, sich brüsten, oeuvöveoder, prablen, dudlev xredresciv 
nur 2, 300, zepinuexteiv, Hdt., unwillig sein, dAyeiv, dAyövesdaı poet., 
ddupeiv, orevdZeıv poet., aim ep., überdrüssig werden, &xnAhrresdaı, 
xara-; Baupdlev selten, yasdar eelt., rlleıv; oröpyev u. dyanäv, 
Apkoxesdaı, Apxetodar (alle vier: mit Etw. zufrieden sein); dyavaxıetv, 
yalsralveiv, Suogopeiv Eur. Andr. 1234, yalenös, Bapdoc päpem, 
doyaläv Eur., üydeodaı, aloybvedar u. a. Hät. 6, 67 dAyhoas 
7p dnuporinarı elne. 3, 34 oöx dpeaxdpevos (contentus) ij 
aplaei. 4, 78 dal obdanac Apkaxero Zxußıxf. 9, 33 Een Kin, 
‚dpxbeodar robrarsı nobvonm. Th. 2, 68 obx dpsoxdpevos dh dv 
"Apyeı xaruordos. 4, 85 Baundlo 1 dnoxdelser you zuv rulav. 
Weniger auffallend b. d. Pass. Th, 7, 63 zig Te pavic ch due 
orhug xal av tpönav Ti punhae EBaupdleche. 3, 97 d Ton 
dArlaac. Isoer. 8, 6 or&pyetv rois mapovow. Pl. Hipp. maj. 
295, b orspfo ıy du zöyp. Dem. 1, 14 dyanhoac tok ne 
‚o%. X. An. 1. 3, 8 yaleras PLpw To rapodcı npdynanı. 
Hell. 3. 4, 9 Baptac pipov r Aduplg. 5. 1, 29 yalenac 
Üpepov a mollup. Comm. 2. 1, 31 zois piv nenpayubvon alayu- 
vöpevor, rols 58 nparropdvog Bapuvöpevon 1. 3, 3 ol Beol tal 
rapd ray edaeßeordrwv tina ndltora xalpouatv., Pl. Hipp. maj. 
285, e elsörus aoı yalpovarv ol Aaxedanövion re mod eldör. 
X. Cy. 2. 4, 9 Srav wi dyasda züv arpatwrav. 6. 4, 9 dya- 
adelc Tox Nyon. Vgl. Symp. 8, 29. Pl. Symp. 179, d dya- 
odtvres 75 Epyp, ubi v. Stallb. (sonst nicht b. Pl... X. An. 
5. 5, 24 yalsnalvovrec os elpmulvon. 7, 20 Aydöneda zok 
qerevnubvon. 6. 2 14 ddupav ro eyenubvor. Pl. Theat. 176, d 
drdAlovrar zo dulden Leg. 716, a 7 xohnasıv iraıpöpevoc 
N Tyals 7 wal ohmarog eöuopplg. Phaed. 63, b oöx dyavaxıay 
= ddvarp. 8. Aj. 1043 xaxok JeAmv, vgl. 956. Eur. Tr. 407. 

Ar. Eq. 696 nsdnv dnelai, dykAaca Yoloxopnla. 

Anmerk. 6. Der Dativ bezeichnet an sich'nur den bei der Hand- 
lung betheiligten tand. Soll der Grund als solcher ausgedrückt 
werden, so gebraucht die Sprache Präpositionen, am Gewöhnlichsten 
dıd c. 2cc., wegen, als: dıd „eabre, propter id, oft auch ön6 c, g. Hät. 
8, 104 md Too ne, he ges punzes Apavkıs Tyorzat dmd 1, © bmd 

ur. 


Ber Tee jpoet. dupliu. ment 2.& Bar. Or. 56 
uyi 3 os, wen u 8. w.; Bel- 
töner wept eg. Eur Andr. 490 are ee Tan relaney.. :. Idos 503 


vgl. Supnt. a Vgl. d. Lehre v. d. Präpos. Die Verben der A: 
fekte werden häufig und einige häufiger mit ix (auf) c. dat. verbun- 
den, als: yalenüc glpew, äAyeiv, orevdferv, äydMsodar, Inalpeohar, dvräcder, 
Aumstoba, aripre, Hanudkan, "euudlsodu Dass, dyavaztelv, dopinehe, 
‚Beobdat, yalpııv, MBsodaı, yalav dni zıv; seltener sind andere Pr. F 
Ar, Arm wi ud yBradar, dravaxtıly mepl zıvos. 8. Tr. 1118 & 
3» polniin ots eıv mpoßunf xäv Brorc dAyelg udrmv. 9. 
el en auch oft und dyarav gewöhn- 
lich mit R el us. unden; auch sagt man Baptuc, yalenuc 

Alpe zu 

9. Ebenso steht der Dativ bei Adjektiven (Par- 
zipien) allerlei Art mit der Kopula oder auch allein; 
ienn ein Adjektiv lässt sich in einen Satze auflösen. X. Cy. 
. 3, 6 dw obre roalv el zayds oure yepalv loyupös. An. 
«6, 9 oropds Av xal cf povf tpayds. Isoer. 10, 37 (Bmseic) 


e»gn 
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Sterklece dv Blov 7A piv Eboualg Tupavvav, taic 8 adepye- 
olarc önpayayav). 

10. c) Drittens wird der sächliche Dativ gebraucht, um 
das Mass zu bezeichnen bei Komparativen und Super- 
lativen, sowie anderen Ausdrücken, in denen der Begriff 
einer Vergleichung liegt, um anzugeben, um wie viel 
ein Verbal- oder Adjektivbegriff grösser oder kleiner als ein 
anderer ist. Hät. 1, 184 Zeulpauıc yevefer nevee mpdtepov Eybvero 
tig Nirbxpios. So: mod, Alyp, minpp, Tosobrp, dp palle, 
Ülyp mpörepov. Hdt. 5, 92 mol meloroug. 8, 42 var zollg 
nielorac. 6, 89 beehpuwav Apdpg ph tie oupeeindvng, um Einen Tag 
kamen sie später, als bestimmt war. 106 nöA Aoyluy 4 "ElAde 
ykyove doßeveotipn. Pl. eiv. 330, b dyand, ddv ui Adrru xarallıo 
Tovroncl, AA Bpayet 1b zıvı mel A mapllaßor. 373, 0 od m 
apinpg, AN SAY arpatankdg nelkmv mi. 507, © od onınp$ 
üpa lölg.. tipwrlpp Lurp dümsav (non exiguo rerum genere 
praestantiore vinculo), ubi v. Schneider. 579, c roig torob- 
Tors xaxoic nielw xapnourar Avhp (um solche Uebel mehr), ubi 
v. Stallb. et Schneid. Th. 1, 36 defduevor di huäs Efere mpöc 
abrobg nAslosı vaual ats hueriparc dyavilsodar (mit einer um 
die unsrigen grössere Anzahl von Schiffen), ubi v. Poppo. An- 
fiph. 3. 7, 2 oöx äv mpasiye <@ dimkanlp now. 4. d, 3 mobrp 
25 nayrl npobyonev (hierdurch zeichnen wir uns um das Ganze 
aus), ubi v. Maetzn. Th. 1, 60 zeosepaxosrf huäpg Jorepov 
(st. des gwhnl. teosepdxova Aydpaue 3 d., vgl. tertio anno u 
tribus annis post), ubi v. Poppo. 8, 24 zplıy hp&pg Ustepov. 
So auch bei np6 c. g. und nerd c. a. Pl. leg. 698, c dixa 
Irası mpd vie dv Zohanin vanpaylac Aplxero Aütı. Th. 1, 12 
Bowwrel ol vüv dinxoor@ Ereı merd 'Mlov Ama dE "Apync dva- 
ardvrec. 

Anmerk. 7. Ueber den selteneren Akkusativ bei dem Kom- 
parative und bei komparstivischen Ausdrücken a. $. 410, 5. 

11. d) Endlich wird der sächliche Dativ gebraucht, um 
die Art und Weise zu bezeichnen (Wie?). Tosrp ı& 
Tpöng, Dip mp, obdnl sp, man mp. m. 8. wm T, 2 Tome piv 
Hemi 7 dont 7 too. Ha. op. 91 (al voor) gormdst.. ori X. 

Cy. 1.2, 2 Blg eis olxlav mapılvu. An. 1. 7, 4 pauyf mod 
inlasıv. So die adverbialen Ausdrücke: dixy, dnipelelg, önpoolg (sc. 
554), publice, lölg (sc. 685), privatim, xopıdj, (eigtl. mit Sorgfalt, 
daher: gar sehr), oroudj, mit Mühe, aegre, schwerlich, kaum, Ay, 
zabry, diyi, duplici modo, % quo modo, elxf, frustra, Houxds 
ruhig, &pa (dor. &p& v. d. verschollenen äyöc, unus, also eigtl. 
und sc. via), zugleich, u. a.; über die Schreibung ohne ı subse. 3. 
Th. I. 8. 336. 

Anmerk. 8. Zuweilen tritt zu dem Dative die oöv, als: odv 
teyvg, adv täyet, adv Ößpe: u. 8. w. mouelv zu, 5, Passow IV. S. 1657, b. 


Anmerk. 9. Sowie zwei persönliche Dative mit einem Verb ver 
bunden werden können ($. 424, A. 1. c), so auch zwei sächliche 









1) Vgl. Matthik IL 5. 400, 6. 
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Dative. Hes. op. 821 « 2 sal yapol Big niyav HABov Bincar 
Asch. P. 208 aipxov Kond'toden Krepote Fan ma FC Bis 
eöyeraı xaraoxapf Kanavebs zö Ohßns doru nuorv mupl. Eur. El. 
2 g. puyü.. xaxobpyaus dialöfwpev modl. Hel. 878 f. vuyı % äna- 
Aypon sn Beuos gotwviarı mÄayate. Hipp 1142 04 Buszuxlg dd- 
apuar dolom röruov 1). 


8. 426. c) Räumlicher und temporeller Dativ. 


1. Der Dativ eines Substantivs, das den Begriff eines 
Ortes ausdrückt, wird gebraucht, um den Ort zu bezeich- 
nen, in (bei, an, auf) Em Etwas geschieht. Der Dativ an 
sich bezeichnet nicht den Ort, sondern das Substantiv; der 
Dativ drückt auch hier den Gegenstand als einen bei der 
Handlung betheiligten aus, indem der Ort als der Gegen- 
stand betrachtet wird, welcher die Handlung in sich auf- 
nimmt und gleichsam 8. 8. 425, 1. Dieser Gebrauch 
des Dativs ist fast nur auf die Dichtersprache, besonders die 
epische, beschränkt, bei den Attischen Dichtern verhältniss- 
mässig selten, bei Aeschylus nie, b. Soph. zuweilen, am 
Häufigsten b. Eur. und den Lyrikern, bei Aristoph. nur Lys. 
1299 zdv ’Anbxlax av?) u. das auch in Prosa gwhnl. Mapa- 
8öv V. 711. Ach. 696. Thesm. 806, ubi v. Fritzsche; die 
Prosa wendet in der Regel Präpositionen an, namentlich &v, 
dann dugl, nepl, dnt, zapd, npöc, bm6 c. d. (poet. auch dvd 
0.d.) 1, 668 abrap "Aydiede ebde nuy zıalne eörhxrou. P, 36 
puys Balduoi. 7% 263 nux "Apgeoc. II, 158 (Axoı) Dapov 
zapadv uyav obpscı Öndaavres ddrnrovan. 483 (mio) obpsat 
tbrroves ävdpes dkhranov. 595 'EAAddı olxla valmv. P, 473 zebyea 
© "Extop abrke Eyav hporsıv dydiiera Alaxldao. E, 754 adpov 
52 Kpoviova.. Npevov.. dxpordrn xopupf noAudepddos OdAön- 
zoo. 0, 306 ords uiop Epxei. B, 210 xüpa noAupkoloßon Ba- 
Adosme alyıalG merdip Bpkpera. B, 186 0 olxp düpoy motı- 
bywevor. A, 188 marhp BE odc adrößt nlave | dyp@. 9, 35 obBt 
zpandiy | 1amy hlov, bei Tische, Hes. op. 18 aldfpı 
valov. 8. Tr. 172 riv naladv gnydv abönsal note | Audave.. 
don. 730 & umdlv der’ olxors Bapö (wofür man jetzt gegen d. 
edd. ofxoı liest). 1151 dmantig Tipuvdr.. Eyeıv Eöpav. OR. 817 
5 ph Ehvav este und’ derav va Böporc dlyeohar. Eur. J. T. 
524 Imdprn Euvoiet zip ndpoc Euveuserg. Jo 988 (näyn») DAdypg 
Tiyavres äormeav Beok. Ph. 611 Muxtvar. In der Prosa be- 
schränkt sich der Gebrauch fast nur auf Eigennamen, als: 
"Devaivı, “Panvoövn, IMoBor v. Mudb, TMarais, Asıyox, die als 
Lokativform gebraucht zu sein scheinen, daher auch öfters 
mit Lokativformen verbunden werden, s. Anm. 2, höchst sel- 
ten findet er sich bei Appellativen. Th. 1, 73 gaplv Mapa- 
Bave pövor npoxiwduveisat to Bapßdpyp, ubi v. Poppo p. 406. 
Ebenso Dem. 18, 208. Th. 1, 143 zov ’OAuprlasw 7 AeAgoic 


1) 8. Lobeck ad 3. Aj. 810 p. 223. ad 400 p. 251. Pflugk ad 
Eur. H. f. 10. — 2) 3. Wannowski synt. anom. 1885 p. 116 q. 


384 Räumlicher und temporeller Dativ. $.426. 


xpmudzen. 5,18 srhlac 28 oriem "Olupmlası xal MuBoT zal TodE 
zal 'Adhvars, &v nöler (in arce) nal dv Aunedalron dv "Apundalp, 
wo die meisten u. besten cdd. dv vor "Adtvax weglassen. Pl. 
Menex. 240, d ol Mapadüvı deidnevor rhv zav Bapßdpov dbvanıy. 
e paßnral av Mapadwvt yavöpevor, vgl. 241, a. b. 245, a 1a 
ıpönaıs xd te Mapaßavı zal Zalapivı al MAararatc. Inoer. 
4, 91. X. R. Ath. 1, 5 dom di ndan yi ıd BlAtorov dvavılov + 
önnoxparig ohne Var. Fast immer das adverbiale xöxAp, ringsum, 
s. Passow II. S. 1852 b; ferner die adverbialen Pronomen: 
d, 1%, Tföe, taoıy u. 8. w., die in der Prosa sowol als in der 
Bocate äufig vorkommen. Vgl. Anm. 3. 

Anmerk. 1. Dass die Griechische Sprache auch besondere Loka- 
irforzien bepsasen habe, It Th, 1 6.886, erörtert worden, als: 2 BE 
zot v. Zpnicös, ’loßpol v. 6 olaor, domi, v. olxos, ’ or v. ’Adn- 
yaı, Datader ypnlacı u. 5 w. 8: die oben angeführten Beispiele: 
Th. 1,1, 143. 5, 18. 

Anmerk. 2. Auch zu den angeführten Wörtern ‘Papvoövrı u. 8. w. 
fritt häufiger die Präp. dv, als: du Mapaban Lyeurg. 104. br Marauate 
Pl. Menex. 241, c, selbst nach vorherg. Dative ohne öv ibid. b zav dt 
Mapadövı paysoautvov zal züv dv Zalapivı. Dem, 18, 208 robs Ma- 

adavı nrotnüivebeayrag zal zods dv MAararals naparafantvous zal tobe 
$y Sakaptvı vavnayfanıcas „Mapadeinı cut cams loeclis ci denoiat iprum 
e. locum, tu IR vero dunlazat ejus vicimiam“ Dissen, was jedoch 
Hicht richtig zu sein scheint, da auf gleiche Weise dv M. gesagt wird. 

Anmerk. 8. Die meisten Adverbien, welche einen lokalen 
Begriff ausdrücken, mit der Dativ- oder Lokativflexion ($. 836) 
haben die Eigentümlichkeit, dass sie sowol auf die Frage Wo als auf 
die Frage wohin gebraucht werden können (vgl. Apollon. de adv. 616. 
624 f.), was sich daraus erklären lässt, dass der Dativ auch sonst Ver- 
hältnisse ausdrlickt, in denen die Richtung Wohin liegt, wie in den 
Beispielen 8. 423, 4. So yayal, kumi u. humum, s. Passow; die Adver- 
bien auf 7 (od, 7 od a $. 336) A, 120 yipas olyerar äAAy. Hdt. 3, 61 
whpuxag Tg Te ANky dumeume xal dh xal dc Alyuntov u. 5, 8. Bachr ad 
1,1p. 6. 2,29 5 äv (quo) xelein, duelse orpatstovra. Th. 1, 54 (dve- 
wog) bıeomkdasev abrd navtayj. X. Comm. 8. 11, 8 dlxtua loräsıy eis räc 
drpanabs, 3 geörava. Pl. A. o06, a Inn is Boßlerar tpenev, ubi ve 
Stallb. 474, 0 dxoAobdmasv por züde. "Iva gril; ubi, seltener mo 
8, 821. 8. OR. 687 öpäg, Iv’ meeis; u. 8. Th. 4, 48 ds Thy Zineilav, Iva 
mup xd apürov dppmvro 9). Pl. Gorg. 456, b sis nölm, önn Bobku, Adbvra; 
die auf w, als: ävu, xdtw u. 8. w., 50 auch ds, hier u. hierher öfter 
b. Homer, ziemlich oft auch bei Sophokles u. in der ion. Prosa. 2, 892 
mpöuol übe, a, 182 vöv 8 de Ev vat xahlußos. Vgl. p, 545. Asch. 
8. 258 8 dmeöyopar Shasıv zpönara. Ar. Ach, 745 wd eoßalvere. Hdt. 
1, 111 vov 3 86 don (Var. 86), 115 @26_cor mdpem: (Var. 828). Hip- 

Diet. 1,6 aılıg dis mal röde uiid); die auf a1, als: medot, 
v 
6, 








humum (Aesch. Pr. 272 nedot Bäcaı), dvraußot, häufiger huc ala 
hic, b. Hom. nur ®, 122 dvraußot vov zeioo. 105 dvraußot vöv Too. Pl. 
Prot. 310,2 »adı£öuevog dvraudet u. 50 gwhnl, aber Antiph. 5, 2 Evraudot 
oödtv we dablmeev 4 dumupla, vgl, ib. 10. Andoc. 1,89. Ar. R. 278 rt 
don ivransot, Thesm. 1773 dvraußot neva. V. 1442 dvraudot peveic. 
N. 814. Pl. 925 dvraußot mapbv4). OT, Inor, mol bezeichnen immer die 
Richtung Wohin, wie die Lat. Adverbien auf o, als: eo, quo, retro, 


ı) Vgl. Wannowski l.d. R 26. — 2) Vgl. Stallbaum ad Pl. 
Kuthyphr. Ks Gorg. 494, e. — 3) Vgl. Buttmann II. $. 116, Anm. 24, 
Hartung Kasusflex. 8. 200 f. Ellendt L. S. II. p. %3. — 9) Vgl. 
Stallbaum ad Pl. Phileb. 15, a, der aber mit Unrecht die Bätg. hic 
leugnet, u. Maetzner ad Antiph. p. 201. 
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en Satan, ER wir ek unfen sah n sahen w en ie 


auf: 8a: Ivda, Ivrabda, Bir Au ann ae Diueote 
3. EL 30 ivzadta naeh bie ‚le akyres mp. 
8,19.4 gunk [3 





6.4, 0 ak nö, Ida zul 

1. Zen Yidhe As. Any N 41, Pi Gorg: 
Me rip dr dyw reihe, Menex. 248, c, ul v. Stalib. 

or; bgl in ale m. in altım » Pansow, dxet zardı üülie, selte- 

. 10 


ner illuc , 209 dnsav 
Da de 7, 12. ns Die dus 

2. Der Dativ von Substantiven, die eimen Zeitbegriff 
ausdrücken, wird gebraucht, um die Zeit zu bezeichnen, in 
der Etwas geschieht, Die Anschauung ist hier dieselbe wie 
Nr, 1. Der Dativ drückt die Zeit als dem Gegenstand aus, 
der die Handlung umfasst und gleiehsam trägt. Gemeinig- 
lich ist der Dativ mit einem attributiven Adjektive ‚oder 
auch Genitive verbunden, A, 707 ıplıp Aparı. , 335 Han 
75, Ira x. 0, 324 werbe dnoAyh. B, 46B Soce Te ga zal 
ärdın ira dpy. Hdl, 8, ABI op wpaep Aret bmpfdlere 
Tobs mpwroug Inrpobe.. wal mv Beuripp Eret vaAdvrou Alyıyiirar 
inposig pioßeövrar" zplrp dd Erei "Adnvalar äxardv wlov' Te- 
zdprp 4 Ärgi As pichga zaldvray. m re in Prosa: 
Re Rah om be han, en, And, 
ad vaxıl, oMlolc rast, y dog, ch dnndan wm, 25 dmbven 
drum duslvp 15 Era, ıp daripp Fre zobrp 7p dmaug U. 8. W., 
Pl. leg. 952, e &raus Ks. X. Hell. 3. 2, 25 repuövrı 88 7@ 
dviaurg qabaanı ndlıv al Äpopoı qpoupd Ani eh "Hin. An. 4. 8,1 
si, zeden feier due int adv norppöv. Th. &, 25 75 aplg 

4, 7° borepalg. X. Hell, 2. 3, 15 7G npbrp ypöwp- 
Selten Gap st. dv ögp 0. övp) X. B, L. 12, 5, ubi v. Haase 
et Sauppe. Isae. 1, 48. Pansan. Messen. p. 238, 33. Bei den 
Namen der Festtage steht in der Regel der Bosse Dativ, selten dv, 
ala; Mlevaßıyalou, Arowelor, do, "Elenawiat, Aumollos, ’Anarov- 
plox, Bpaupanaıg, Oempogaploz u. 8, w. Pseph. Dem. 18, 116 Ila- 
vaßıvaloıs tig nerdäos dv 75 yopvua dam xal Biovoola Tpaypdols 
zawel, PI. Bymp. 174, a äugupov <a dmmdon, zur Zeit der 
Epinikien, Lys. 19, 29 tpaydoi lg Yopryioa, guum agerentur 
iragoediae, vgl. Cie. Phi 15, 36 Hidläerioh, zur Zeit der 
Gladiatozenspiele. (Aber Pl. "La. 22 b &v ois “Eppalog. Civ. 
354, a dv toi Bevöidslog. Leg. 633, 0 dv ra yumvonavdlar.) 
Ferner: Dem. 44, 39 als rapeldobsnt dpyaspsola, Aeschin. 2, 
65 7% ubv aporing wüy dumm... 75 8 boipg. Pa. Andoc. 4, 
20 dc dvaydpmyos Av "Ahmßiddg.maral, im Knabenalter. Th. 2, 20 
Akyeraı zbv "Apyldanov dxelvn ca doßeAü, ubi v. Poppo, wie im 
Lat. adventu, discessu, vgl. 2, 57. 3, 54 pdyn ze 5 dv ü 
Ankpg vi tevondvn zoprrenade Oui. 4, 26 Soon BE Takdın 
xıwöuveboeav. Das adverb. RD in, mit der Zeit, gwhnl. = 
nach langer Zeit, endlich, als: Th. 1,98 xal ypöwp (tandem) kuvt- 
Ameav xaß’ öpolorlav. Vgl. X. Hell, 6. 1, 34. Dem. 1, 18 se 


1) Vgl. Buttm. a. a. O. Anm. 18. Stallbaum ad Pl. Gorg. 494, e. 
Kühner ad X. Comm. 3. 11,6. An. 1.10, 18. 2. 8, 19. — 2) Vgl. 
Hartung a. a. O0. 3. 8&. 


Kühner's ausführl. Oriech. Oremmatik. Il. Th. 25 
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prior ip xpövp (mit der Zeit) zöy moltopxöupkvev; poet. auch 
dv ypdvp, wie 8. OR. 613 dv xp. 1uhan (aber Pl. Phaedr. 278, d 


= diu), adv % wie 8. Aj. 306 Äuppov wöls mus Eüv Xodup 
xaßloraraı, 5. Ellendt L. 8. II. p. 969. Kaıpg, in tempore, 
opportune, fast nur poet, 8. OR. 1516 mdva ydp xp xald. 
Eur. Suppl. 509 Aouyos na oopdc. Th. 4, 59 adrd 82 radra el 
ph xaıpip röyouev, wo Poppo dv xapıp losen will, obwol dv fast 
in allen cdd. fehlt. 

Anmerk. 4. Die Pr: ’n dv tritt in der Regel hinzu: a) wenn 
Ga Aa aha Abihule sicht, als: br Alpe; du wach rA You 
u s. w., besonders bei Substantiven, die an keinen temporellen 
Begriff ausdrücken, als: dv zahle, 8 een, oft auch wenn cin demon- 
stratives Attributiv dabei steht, als: dv zulnp 15 dviaurg; b) gewöhn- 
lich, wenn der Verlauf der Zeit, die Zub innerhalb welcher 
Etwas geschieht, nachärlicklicher ‚bezeichnet werden soll, daher bei 
Bubstantiven, mit Cardinalibus und den Adjektiven: äAlyos, pıxpös, noAöc 
u, dgl, al; Acfyayo Ey sic Aulpais X An. 4 8, & iv hats 9 intra 

a 1,34, ubi v. Breitenb. dv ooobıp Comm. 
1. Ya „gi ch aattner, in ron, ohne, als: one 
22 pulou av ypi 8 aloddveoßar. Pl. Euthyd. 
08 Key reive In der er Diehtensprache findet sich zuweilen dni c.d, 
id vuxcl. 

3 Bon 4 er Unterschied des Dativs, Genitiva und Ak- 
uud ann en „rollen we folgend lem iele 
darstellen: tabry 15 hpdpg, rabr as reden rn hub 

27," Eiünwe nolac hunylare. "Der Dat ALy Veleichnen ln 
Betneiligt bei der arälung, die Handl aan a gleich-- 
amt tragend; der Genitiv als nähere (q ive) Bestimmung der 

Fein (8.418 3); „der Akkusatin steht auf die Frage: wie lange? 
(6. 410, chung des Gedankeninhaltes haben der Dativ ohne 
u mit iv nn der Genitiv gleiche Bedeutung, während der Akkusativ 
einen gewissen ‚ensatz zu denselben bildet. Man vergleiche Blende 
Beispiele. Bl, 2% 85 mäc Arie air Be erpov Karma mb ee 

(des ae ae am Tage) bu, EDV & voxra N fe 
Kia t hindı ride (hersn).ai 06 foog alel 

5 die nel hipees zal vepayas; Fe FR t alel hier Ev ce 
Fr: xal yeıpayı 8’Iorpoc. 7, 56 Fabany adv chy Apdpnv obıo rf 
U borepaly mpüror piv acı, Th. 4, Ay as abrs LyeR Ondater 
Granıkuv zetyog wepudov u. zal & ir a 
"Aotı zareusöhn. 89 sabenv hy piv Abdpay mal div Ininösav 
yünca dr guhanp ahyov abrabe a AR walor® 75 88 Öotspalg ol uiv ’Abn- 
valoı .. Buoxeudlovte Be duo epley de (0% qu6) ofkadır 
& nee, 4 zacıyy x Heyden a TAv terdprnv xal tie mepnene 
In HR Tr 3 sad Ayoı, It zabeny ulv Tav Anipay 
En ed Fe * 77 32 dAAy dnuvar galn Int ’Tovlac- 
zabrq wiy hpipg AnmAdov od Bdphape, av dt mlodaav u ay wu 
vav ol imvag, TY 82 borepalg Enopebovro dıd rou medlou. eh 1. 1, 14 
ale plv olv Y, Autpav abteb Aueıvav, 15 M dazepalg Yonpdene 
dankqalav moans mapexalebero adtels. 

3. er wird der Dativ zuweilen auch von Umstän- 
den gebraucht, unter denen Etwas geschieht. £, 253 drAto- 
per Bopdy Aviup dxpati zald. A, 418 15 oe xaxı alay 
minov dr neydpou. 8. Tr. 1229 78 ydp os neydia morabsav‘ dual 
apıxpoTs (quum res purvae sunt) drwretv tiv mdpos Ent x ion. 
Hdt. 6, 139 dnedv Bopkyn dväpp abımpepdv vrüc davon dx 
Öperäpng dc Tv hmeräpnv, Tore napadboopev 1). 


ı) Vgl. Hartung tiber die Kasus 8. 78, der aber nrichtig 8. Aj. 
178. Th. 1, 84 eönpaylaıs hierher zieht. 
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Anmerk. 6. Gewöhnlich tritt zur näheren Bezeichnung dieser Be- 
ziehung die Präposition äri (auf, bei) hinzu, als: dm tobt, hac con- 
ditione. Vgl.: bei glinstigem Winde, bei grossem Glücke, 


$. 427. Konstruktion der Verbaladjektive auf za, ta, rtov. 


Die Verbaladjektive auf x4o<, r&a, z4ov, deren Gebrauch 
übrigens sich erst in der Attischen Blütezeit ausgebildet 
hat, werden sowol von transitiven als intransitiven Verben 
gebildet. Die von transitiven Verben, d. h. von solchen, 
welche den Akkusativ regieren, abgeleiteten Verbaladjektive 
werden entweder, wenn der Nachdruck auf dem Verbal- 
adjektive ruht, impersonell in der Neutralform xiov 
oder ia ($. 366), oder, wenn das Subjekt hervorgehoben 
werden soll, wie das Lateinische Gerundiv, personell; die 
von intransitiven Verben abgeleiteten aber immer nur 
impersonell gebraucht. Die thätige Person steht nach 
& 423, 25,2) im Dative. Das impersonell gebrauchte Ver- 
baladjektiv nimmt sein Objekt in dem Kasus zu sich, mit dem 
das Verb, von dem es abstammt, verbunden wird. "Asxnriov 
(oder -ca) dur wor zhv dperhv oder h dperh vor daxneka. 'Emdo- 
yntlov (oder .rda) dert sol dvdpenom tig Aperic. Enıyeipmekov dort 
wor zB Apyp. X. oee. 7, 35 ol Av Evdov Epyov dpraoulov, obrev 
001 dmorarmekov (dmioramedv wor) nal rd elopepäneva dmodexckov. 
Comm. 3. 6, 3 &gelneia sor h nöl dotiv. Dem. 1, 17 gnpl di 
Bondnetov elvar zoig mpäypasv div. Isoer. 6, 91 zdv Bdvarov huiv 
per’ edoflar alperkov darlv. Th. 8, 65 neßexlov zäv npayudrav 
mielosw. Hdt. 7, 168 od apı mepiontin dor h "Ede Anolluulm, 
sie dürfen nicht übersehen, dass Hellas zu Grunde geht. Vgl. 5, 
39. So von Deponentibus, als: piuntov dorv Auiv rode dyaßobc 
(v. mpeishal zwa) oder punlor elsiv halv ol dyadol. Pl. Phaed. 
66, © adey ch Yuy Dearlov adrd 7a mpdyuara v. Beäcdar. 90, e 
npoßuuntkov byös Iyav v. npoßupeloher. 9. Ant. 678 alte Twade 
obdapus hommrka v. hacäodal tıvoc, inferiorem esse aliquo. Ueber 
einige auffallende Verbindungen in der Konstruktion s. 8. 360, A. 2. 
Ueber die gewöhnliche Weglassung v. dot 2. 8. 354, b). 

Anmerk. 1. Die Verbaladjektive solcher Verben, deren Medial- 
form sowol passive als reflexive oder intransitive Bedeu‘ hat, haben 
in der impersonellen Neutralform mit dor! gleichfalls eine doppelte Be- 
deutung und, wenn ein Objekt dazu tritt, eine doppelte Konstruktion, 
als: reısttov dorlv aöröv, man muss ihn überreden, v. reldw tıyd, u. ne- 
ortov dorlv abtıp, obediendum ei est, mewrkov tols vönors V. melßonal tv, 
obedio alicui; dmallaxtiov darlv adröv rob zaxob V. dnalldrruv tıyd Tob 
xaxo0, u. dnallaxılov doriv hulv vob dväpunon v. dnalldrrsodal ttvog, sich 
von Etwas losmachen, als: Pl. Phaed. 66, e dnallaxttov abroö, ubi v. 
Härf. 90, e dvöpıortov, man muss sich anstrengen, v. dvbpllsodar. Civ. 
520, © Euveßtoriov rd oxorenvd Bedonode:, man muss sich gewöhnen, v. 
Euveßlfeodar; aber Plut. mor. p.11,c ouvehtoriov rose naidas tdAndT Akyeıy 
v.ouveßllev zıyd. Pl. civ. 457, a droduriov Bi zals ray puldxmv Tuvarkiv, 
die Frauen müssen sich auskleiden, v. dnoßlrofar. Gorg. 507, d napa- 
mavasılov pälora nmölv deloße: Tod xoAdleoduu, man muss sich an- 
schicken, v. rap Keodar; aber 510, & än! rouro rapasmevasıiov dorl 
Uvapiv zıva v. napasszudlev zu. X. Hier. 2, 10 dvradda dh (6 topavvog) 
xal pdlıora ulazelov olsrar elvar, cavendum sibi esse, V. \drrsodar, ca- 

25* 
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vr 3 Damm. 1.3, 24 Kden, dr dpaarian af zalı Spkaic Akyan v. dnd- 
x TO 
Anmerk. 9. Nieht seiten aber wird von den Attikern bei den 
Verbaladjektiven auf iog die thätige Eerson auch durch den Ak- 
kusativ bezeichnet, weil in den Verbaladje ktiven der Begriff des im- 
mellen Verbs det mit dem Infinitive vn Der Indikativ dort wird 
jor weggelassen. Th. 1,72 Hotev abreis mapıryria ds zobs Auzedarponloug 
elvar av droimudruv rchpr pn N dur sop&vouc. X. Comm. 3. 11,1 
kin &% ae Greene I, dadv aukdusyon ebbalponz 
Yuuadov rn Cf, eiv. ar 
ER evt a Yale ixövras Ka ‘ In. 
onen ‚den sich zuweilen sogar verbı Bet obxobv xal 
HAN yurdan zul maparkır Br En Ge a ee dehpivd zu) dArt- 
ovzas Auäs brolapsiv du; ubl v. Bta oörz Een 
ein äNkoug M Tobg gap ehe aAsloorv 
arzt” Br Ti Merk rtv ni Fi de Kadyı 
hrs tägpwv küvd ds mayoumevoug ai ga. Hip ati Br Fre 
(we. Mc) Ik, ziv ebhv Ükeinövras dugl sd Bar, ori 
nobis deelaransibus Dem. 2, 18 vd Thy perdore- 
ur yal Berdky day A, wsraßokin, a! I EN Be 
roradvrgs krolupe. on us. 8. 
Fe en de Kondkeakiion der Vorbaladjaktiee Inden Tır 
finitiv Über. X. Oomm. 1.5, 5 dpol züv Bomet dAsußipp Avbpl sineton 
alvar wi, tuyalv Be6kan Hera bouishovee di.. Ixarebeıv Toüg deals x. 
de re eq. 8, 7. Pl. Gorg. 492, d ds pi Eubunlar üs an zoAgoziov, 
Sp rg alov det GorE: ee 13 Pe hpwon AModv yE 
kromdten, Orit BI,0 oıgrion & BE xea6y Ads, A meideln 
adrhv, ubi v. Ball, Ebense im Lat. Cie. eh amieitiae oorro- 
confrmaliague ei ingeniis ei aslatibus judicandae sunt, nee, 
Eu ad lt wandte ne duo Fr, a her yo 
sarios, quo, 


8.428. II. Lehre von den Präpositionen. 
Bedeutung und Konstruktion der Präpositionen. 


1. Mit der Lehre von den Kasua steht in innigem Zyr 
sammenhange die Lehre von den Präpositionen, die mit den 
Kasys verhunden werden. Die Kasus und die Präpositionen 
haben das mit einander gemein, dass sie Verhältnisse eines 
Substantivbegriffes zu dem Prägikate des Satzes ausdrücken, 
weichen aber darin von einander ab, dgss jene nur ganz all- 
gemeine, diese hingegen hestimmtere Verhältnisse bezeichnen. 

er Akkusativ nämlich bezeichnet nur das ergänzende 
Objekt zunäehst eines transitiven Verbs; der Genitiv 
die nähere Bestimmung zunächst eines Substantivs; 
der Dativ die nähere Bestimmung des ganzen Satzes. 
Die Präpositionen hin; gen drücken die bestimmteren 
Verhältnisse des Raumes, der Zeit, der Kausalität und 
der Art und Weise aus. 

2. Die ursprüngliche Bedeutung der Präpositio- 
nen besteht in der Bezeichnung des räumlichen Dimen- 


1) S. Matthiä ad Eurip. Ph. 714. Richter de Anac. Spec. I. p. 25. 
Stallba baum ad PL. Gorg. 456, e. — 2) 3. Madvig ad die Fi Fin. 2. 3, 
p. 8 
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sionsverhältnisses]), in dem das Nebensinander der 
Dinge (das Daneben, Davon, Vorbei, Ringsum, Mit) oder die 
rtiumlichen Gegensätze von Oben und Unten, Ianen und 
Aussen, Hinten und Vorn u. z. w. betrschtet: werden 2). 
Die Fe Beziehun, er werden zunliehet auf die Zeit . 
übertragen. Denn die tmisse ‚eit warden rüng- 
lich ganz auf dieselbe Weise ‚wie die des Raumes betrachtet 
Daher werden die Raumbesiehungen und die Zeitbesiehum 
gen eines Substantivbegriffes sa dem Prädikate durch die- 
selben Präpositionen dargestellt, als: ps züv zulsv Iren und 
mp hukpac Anmidev; dx Tic aöleut Andyerev und dx zus zoAdumo 
(unmittelber nach dem Kriege) dydveru elpim dv reden wi yıng 
und dv vobep zÜ ypdıp mul wal ale Irre dmadekern Die 
räumlichen Beziehungen werden drittens auf die Kausalität 
und die Art und Weise übertragen, indum auch diese Ver- 
hältnisse auf sinnliebe Weise als Raumverbältnisse angeschaut 
wurden, ala: bmd yhe olxeiv und ünd twvog droßaveiv, Ir’ adlod 
xopebew, dnd zölrus UBelv und dad tpoasdev tpägerv Tb vanrındy, 
ärd zıvac xaheioden, dv olkp aeicder und dv eumnd mopebeehar. 

3. Die Kasus scheinen in gewissen Verbindungen die 
Beziehungen des Raumes, der Zeit, der Kausalität und der 
Art and Weise zu bezeichnen, als: vipos dpalvero öpkov, zplyew 
medlor, rüc Ailpas, Balvew böön, mäcev hulpev, dc npoxaleiedar, 
WpBeänoi spüv. An sich aber kamn kein Kasus diese Ver- 
hältaisse ausdrücken; sondern der Akkusativ stellt den Sub- 
stantivbegriff als ergänzendes Objekt des Verbs, der Genitiv 
als nähere Bestimmung eines Begriffes, der Dativ als nähere 
Bestimmung des ganzen Satzes dar. In der uranfänglichen 
Entwickelung der Sprache: mögen die drei Kasas genügt 
haben die angegebenen Verhältnisse des Raumes, der Zeit 
a. 8. w. auf diese unvollkommene und mangelhafte Weise zu 
bezeichnen. Sobald aber der meuschliche Geist tiefer in die 
Beeiehungsverhältnisse der Dinge einsudringen anfing, musste 
nothwendig das Bedürfniss erwaeben die mannigfaltigen Be- 
ziehungen des Raumes, der Zeit, der Kausalität und der Art 

'eise durch besondere Wörter, die Präpositionen, be- 
stimmter und schärfer auszudrücken, 

4. Der mit der Präpositien verbundane Kasus wird 
nicht, wie man zu sagen pflegt, von der Präposition regirt; 
dem wäre diess der Fat so müsste eine Pröposition stäts 
nur mit einem und demselben Kasus verbun« werden, 
während es doch Präpositionen gibt, die mit zwei oder drei 





1) Diesen Namen hat zuerst K. F. Becker (Organism. der Spr. 
38. 54. 88) eingefihrt (vgl. Hartung fiber d. Kasus 9. 6 f.), insofern 
nämlich diese räumlichen Verhältnisse nach den verschiedenen Dimen- 


EB 
derselben (der Linie, Fläche u. s. f.) gedacht und unterschieden werden. 
an r) J.H.C. Eggers in der Progr. Altona 1846 8. 7 geht bei der 

ımung der Bedeutung der Präpositionen aus „a forma solida, ut 
modo universa ea, modo singulae ejus partes respiciantur“. 
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Kasus verbunden werden; sondern der Kasus ist durch sich 
selbst bedingt, und die mit ihm verbundene Präposition stellt 
nur das durch den Kasus ausgedrückte Verhältniss anschau- 
licher als ein Raumverhältniss, aber zugleich auch logisch be- 
. stimmter dar. Z.B. in ärındlonar ic Öperipax dspalelas gibt der 
Genitiv das kausale Verhältniss nur als nähere Bestimmung 
von imklopaı an, wie in dmyplleız cc 6. d.; wird aber ämklopaı 
mepl wie 6. &. (X. An. 5. 7, 10), dmpdleın mepl ic 6. d. 

so wird die Beziehung zwischen dem Verb und dem Sul 
stantive oder zwischen dem einen und dem anderen Substan- 
tive bestimmter und zugleich anschaulicher als ein Sorgen, 
eine Sorge um einen Gegenstand ausgedrückt, so kann ich 
sagen yalpo ri virg und änl = viep. 

5. Sowie die Präpositionen das Dimensionsverhältniss 
ausdrücken, so sollen nach der Ansicht vieler Grammatiker 
die Kasus in der Verbindung mit denselben das Richtungs- 
verhältniss — das Woher, das Wohin und das rich- 
tungslose Wo — bezeichnen. Allerdings lassen sich die 
Kasus bei den Präpositionen in den meisten Fällen so auf- 
fassen, als: And (dx) tüc nöheos ÜBeiv, el Av mölw Üvar, dv Tü 
mödeı olkeiv, UNeiv napd zod Basuks, Uvaı mapd rv Basuda, arivar 
rap& xp Bacuet. Allein da in vielen Fällen diess nicht ange- 
nommen werden kann, so ist diese Ansicht als eine einseitige 
zu verwerfen und die Kasus nach der oben angeführten Weise 
zu erklären. Man vergleiche: öl dperhv, dA’ od did rAv Tb; 
dvixnaav ol ’Aßmvator dv Mapadiöv,, wo man nach dieser Ansicht 
den Genitiv erwarten sollte; xAeiv dr! Zduou, nach Samos, ver- 
schieden von &rl Zduov, 5. 8.438, I, oriar dnl röpyou, bmd ic olxeiv. 

6. Die Konstruktion der Präpositiinen mit den 
Kasus wird zunächst durch die Bedeutung des Kasus, sodann 
aber auch durch den in den Präpositionen liegenden Begriff, 
sowie auch durch die einer Sprache eigentümliche An- 
schauungsweise bestimmt. Hiernach zerfallen in der Grie- 
chischen Sprache die Präpositionen: 

a) in Präpositionen mit dem Genitive: dvıl, dnd, ä, mp6; 

b) in Präpositionen mit dem Dative: dv und av; 

c) in Präpositionen mit dem Akkusative: «« und dx<; 

d) in Präpositionen mit dem Genitive und Akkusative: 
did, xard, Önkp; und dvd mit dem Dat. u. Akk.; 

e) in Präpositionen mit dem Genitive, Dative und Ak- 
kusative: dugl, nepl, änl, perd, napd, npdc, bnd. 

Anmerk. 1. Für 4v und eis (entst. aus dc) haben die Lateinische 
und die Deutsche Sprache nur Eine Form: in, in, wie auch einige Grie- 
Chische Mundarten Iv m. d. Dat u. Abk. vorbindin. 8. 9. 320, & 

7. Nach der Bedeutung der Dimensionsverhält- 
nisse zerfallen sämmtliche Präpositionen a) in solche, welche 
eine Nähe, Gemeinschaft, Dmgebung, Trennung be- 
zeichnen: rapd, neben, siv und perd, mit, dupl, um (an zwei 
Seiten), repl, um.. herum (Kreislinie), did, zwischen.. durch; 
b) in solche, welche räumliche Gegensätze ausdrücken: 
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xl, auf, dvd, an, auf, öxip, über (Üben) und öxd, unter, xard, 
hinab (Unten); pt, rp&«, dvel, vor (Vorn) und die uneigent- 
liche Pröposition örtsdev, hinter (Hinten); dv und «%, in 
(Innen) und &, aus, und die uneigentliche Präposition &u, 
ausser (Aussen); ««, zu (Hinzu) und dxs, von (Hinweg). 

Anmerk. 2. Die Präposition &<, zu, ad; weiche einen pronomi- 
nalen Ursprung zu haben scheint, bezeichnet t, wie die übrigen, ein 
räumliches Dimensionsverhältniss, sondern wird riinglich nur von 
Personen in Verbindung mit Verben der Bewegung 89 sucht, als: itvar, 
nturev ds Baoılta, 5. 5. 482, 2. Auch unterscht sich “cs insofern 
von den Abrigen „Präpositionen, als es nie in der Komposition mit Ver- 


8. Jede Präposition hat Eine Grundbedeutung, die sie 
überall festhält; und wenn auch eine Präposition mit zwei 
oder drei Kasus verbunden wird, so bleibt doch überall die- 
selbe Grundbedeutung, sie erhält aber nach den verschiede- 
nen Kasus, insofern jeder Kasus eine besondere Bedeutung 
hat, verschiedene Modifikationen. Die Grundbedeutung der 
Präposition tritt am Reinsten in der Bezeichnung der Orts- 
bezieh: und meistentheils auch der Zeitbeziehun 
hervor; in der Darstellung der kausalen Beziehungen aber 
tritt sie oft ganz ins Dunkel. Dass sich aber die urasp: 
liche Bedeutung der Präposition in dem Fortgange der Zeit 
und, was in der Griechischen Sprache beachtungswerth ist, 
in den verschiedenen Mundarten, in der Dichtersprache und 
in der Prosa auf mannigfache Weise al dert und ver- 
schieden gestaltet hat, liegt in der Natur des Entwickelungs- 
ganges einer jeden Sprache. 

9. Die verschiedenartige Uebersetzung der Präpositionen 
einer Sprache in eine andere $; e darf uns nie berech- 
tigen einer Präposition alle die leutungen beizuschreiben, 
die sie in der Uebersetzung anzunehmen scheint. Eine Prä- 
position würde alsdann oft einander entgegengesetzte und ganz 
unvereinbare Bedeutungen in sich umfassen. Jede Sprache 
hat ihre eigentümliche Anschauungsweise, und jede Sprache 
muss daher aus sich und nicht aus einer fremden erklärt 
werden. Es ist oft unmöglich die Grundbedeutung einer 
Präposition durch eine gänzlich gutsprochende Präposition 
einer anderen Sprache auszudrücken, da die Bedeutung die- 
ser für die jener entweder zu eng oder zu weit ist. Hierzu 
kommt endlich, dass die Sprachanschauung manche Bezie- 
hungsverhältnisse anders auffasst, als sie sich in der Wirk- 
lichkeit zeigen, wie z.B. in: ripxew «k ıva, Uvar al zıva u. 2. f. 

Anmerk. 8. In Betreff der Konstruktion der mit Präpositionen 
zuammengesetzten Verben ist zu bemerken, dass die ition 
auf die Konstruktion des Verbs entweder einen Einfluss a: oder 
nicht ausübt. Das Erstere ist der Fall, wenn die Präposition in der 
Komposition die ihr gigonttmliche Bedeutung und St beibehält, 
so dass man an der Stelle des Kompositums auch das Simplex mit der 
Präposition gebrauchen kann, ohne eigentliche Veränderung des Sinnes, 
as: dkäpyonaı vie rölane = Ipganaı be vg möhams oder, döipgapen dr 
Tüg r., rpotpäyerv rwv ömlırav X. An.5.2,4 — tpfyaıv npd 1. 6 u.8.w. 
Das Letztere id der Fall, wenn die Präposition h dem Kompos. ihre 
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zwar. die Konsträktion aber sich änd wie m 
Beyeigeetzt A der Kasus nur von dem aenile al 


sowie auch, wenn die Präposition mit dem Verb zu Fe 
tinzertrenhlichen Ganzen verschmolzen ist, wie in dronepalverv zu, 
Iysskatı m, Aroyıyvbaxııy im deperare alguid (aber X. An. 1. 7; 
19 dnsymartvar Tod sobar, we dn$ auf die ‚onstruktion eingewirkt 
FR insofern sie dem Simplex ytyvboxe den der Abnei; Ain- 
hat) drehebyerv Ei drodox ty TU 8. W. 





avaßalven dar o. 6 it 416, en Er u Pi 
; arukgpivos, zarankeleıy, elodtysadaı c. 
teBaldeın wird meiflens mit ei verbunden, Aber trop: e..d. 
7 nel zig eletse Bee sälßg bene Ant, ii Ei va | ei 


Eafimih was mein Haupt, ei, Peruon, 

chen V ‚Yerbängniss, s $; dv oda 
ii eigentichen vw. der Regel c. ie doch ne 8. OR. 
268 dc xd zelvou apär Ärilah 1a, Betas u elodpyeodar = in 
den Sinn Ken al 0) Transitiv = ergreifen, wie 
invadit me ali; verbunden, seltener c.d, Pl. Phaed. 159, a 


Ge ade vn Dance Fr fe. Cir. 390, d langer a aid Be Ueber die 
Ko: und amt 2 0 1 en a Einig6 
ee se a hau ode a: 
IKeıv or 4 , vgl. les gwi wet ; 
is %.a.T ih wararpdg ai 7, 146 toloı xarankupıro 
hvarocı narayetv HEN, Hom, L.B. 8, 486; zatayınay Hät. 8, 87. 
38 u. s. Die Kompos. mit brij ‘werden meisten Thehs als Frantire 
m ck voran sige och jedoch auch m. d. Gen, so b: 
.,_bmapopär ‚on gwhnl, c. acc., seltener e. 9,8 en, 
"ber Th 98 brapepävnaav xod Adpou hat die Präp. ei kt. 
Die cn 08. mit rep{ haben meistens als Trans. den Akk. bei sich, 
als: mepıBalverv; ber die e: d., wis mu Imreıv 8. $. 428, 5, aber Th. 4, 
86 mıpıtivat xard varmoo abrols &d5 ist een nicht von hr son- 
dern von repuivar xatd vurou 
8. 8. 420,2. Von den vielen Composite Aber im ent wir nur 
einige erwähnen. Ueber ärisrparsbsv, änkpyeodar, änekuivar, Enıßalvars, änt- 
yarpelv, men e. d. 0. $. 423,5; tiber dripyodaı, Imbvar, Iniorparebnv 
0. acc. s. 8. 409, 8); über dmßatsen, ev 8. 8. 416, 2. Die Kom- 
posita mit Fa, ‚yerden ee als ransitive, mit dem a ver 
Iverv, naplp; eiv Tıye aupelohal tl Tıvog, 
Einem was entziehen, wel, & Bas. 8, Conv. 4 90 % mm. 1. 


1. Die meisten Komposita mit npöc nehmen Tach 0.48 5 dei 
ativ zu sich, als: or zwi (über d. Belt. u. unklass, rpuefgee 
©. acc. rei 3. Poppe P. II. Se) npoorimtev, 2.B. 
PaMEr ap. &0, mpooßAtnev zwi 8, 14 (gwänl. c. acc, wie X. 


5 npooßAlıpar me) zpüomaltey ol, mit Ener scherzen (aber iv 
Einen yerspotten, m. Lobeck ad’ Herodlan. p- 468), hingegen az) 
2 ent b b. Spät. c.'d.; npowxadtleoder 0. acc., 2. rölıy, wie assi- 
urbem, 4. Poppo ad Th..P. II. Vol. 1. p. 928. Von den Com; 
His mit 6x6 schwanken einige zwischen dem ee u ‚gem Akk.; über 
delorasdar (using ca. 8. 8. 409, 8, c. d. resistere, X.. Hell. NE "2. 
An. 8. 2, Pe a na ein bi de Dit dönc. 8. Ph. 109 


dexora.. 


peadre) Shih Prbroaioneh sind arsprfinglich, wie wir 
$. 448 sehen worden, nichts Anderes als Ortsadverbien. Der Unter- 
schied zwischen den Ortsadverbien und den Präpositionen besteht uk 
lich darin, dass diese, auf ein Substantiv bezogen, ‚die 

des Subetantivs bezeichnen, während jehe, auf das Verb bezo 
Ortsbeziehung des Verbs ausdrticken. Die Nr. 6 angegebenen I 
tionen nennt man, insofern sie in der ausgebildeten Sprachperiode theils 
gar nicht, theils.nur selten allein olme ein Substantiv als Örtsadverbien 
auftreten und demnach Imkarig die Funktion der Präpositionen tiber- 
nommen haben, ein entliche Pr&positionen und unterscheidet sie 
von den uneigent Aichen, unter denen wir folgende Klassen begreifen: 


8.429. ’Aval und Hip6, vor. 893 


&) Theil Orts- theile andere Adyer] die zwar regelmässig di6 Furik- 

tion der Adverbien, zuweilen aber auch in Verbindung mit einem Sub- 

stantive die der Präpositionen Ubernehmen, als: ävra u. dvela ep., vor, 

m Antlitze, elitgegen, p6sßev, vor, Ge hinter, päxbı u. äypı, bis, 

Erw, berke, Art, drruße Sp. on sch, Aug Op, fern, noitab; Ash, dlye, 

drop EN ohn. a Bi I, vbopt(v) op., fern von, nplv == 

ae dee ind. P. 4, 46, nplv gäous Arr. An. 8,12 

gen.; dat.; rip ige’ heraus meistens c. aco., sehr 0 

b Bat, zuweilen süch b.d. ., gelteher c. gen. b. Hät., z. .B. Fr 129. 
3,9. Den b) Substaktive, ab : Bein, cakaa, Abe, inter, dan, gratie 

jte (dor. Exarı) ep. poet., nach om. 
Fi w dgl, Aurcn Ale "Gnade, vernöge, D Gen 


L Prüpositiöneh mis Einem Kassa. 
1. Prägesitionen mt dem Genitive alein. 
8.499. 1) ’Avcl und np, vor. 


1. ’Avcl [sanskr. ati (d. i. super, supra, trans, ultra), lat. 
ante, litth. art, goth. and, anda, d. ant, ent, in Antlitz, ent- 
gegen u.5.w.))], Grundbedeutmg: vor, im Antllitz, gegenüber. 
— 1) räumlich sehr selten. X. An. Bu 7,6 ( xaplov dort) 
Bucb nirosı Bialeımubsan perdlan, dvd’ Av durmaöres Avöper ıl Av 
ndeoyotev; hinter welchen, indem die Bäume vor den Soldaten 
stehen, s. uns. Binrk. 2. d. St; Homer und die übrigen Epiker 
gebrauchen daftr die Adv. ävca, dvıla (ävr', dvel’)2) u, dvavılov 
©. g., die Attiker ävavılov c. g. — 2) kausal a) bei Betheus- 
rungen atatt des gewöhnlichen zp6c 0. g. 9. 00.1326 ävıl raldov 
zavde 0’ Bereichen ( , gleichsam devorstehend; — b) bei 
>Vergleichung, Abschätzung, Abwägung, Vergeltung der 
Dinge, indem die zu vergleichende oder zu schätzende Sache als 
vor die verglichene hingestellt gedacht wird, wie auch im älteren 
Deutsch vor gebraucht wird. Hät. 3, 53 ävtl tobtuv Ileplavöpos 
Kepxopaloug drumpiern. Dem. 18, 297 dpwräg, Avıl tolas dpernc 
d&ıs tnäsdat, so dv dvß’ ide Pl. leg. 705, b. Qiv. 381, b. Phil. 
63, o, ubi v.Stallb., Eines gegen das Andere geschätzt; daher bei 
dem Komparative. X. R. L. 9, 1 (Auxoöpyog xatepydoato) dv 
ij nöher alperdrepov elvan zw xardv Bvarov dvri alaypod Blau. Vgl. 
Comm. 2. 5, 4. PI. Tim. 26, e. $. Ant. 182; bei dem Begriffe 
des Kaufs, Verkaufs, Tausches, Werthes, der Gleichheit 
oder Ungleichheit, als: &velsdar, dAdrresdar dvrl ypocod, B. 
8.418, A. 6, aftoc drei roAlav h 116, &%og dvel soo. Pi. Menex. 
237, a Av Teleuriv dvri tig av Ihvrav awrnplac AAldkavro, vgl. 
Isoer. 6, 109. Lyeurg. 88. Acsch. Pr. 465 Nelanodnkapra 8 
obrıs AAhog Avr’ Apod Artbmep’ ebpe vauıluv äyhuara, vgl. 8. 
Aj. 439; bei dem Begriffe des Vorzuges, indem die bevorzugte 
Sache als voranstehend, die andere als nachstehend gedacht 
wird, als: alpetodal xı dvel mıvo; (st. des gewöhnlichen wis) X. An. 
1.7, 3 u. s. Dem. 18, 109 owr’ dv zok ‘Elnvixois ta Pulnnoo 


1) 8. Carol. Schmidt Dissert. de en Graecis. Berlin. 1829. p. 29. 
— 2) Wie Spitzner Exec. XVII. ad Iliad. deutlich gezeigt hat. 
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dpa Aydımaa dvrl züv nowf zoic "EAAnsı ouupepövrov. Aus der 
Beziehung der Vergeltung hat sich die Beziehung der Ursache 
entwickelt, wie in dvd’ oo, dvd’ av, wofür, wesshalb, vgl. 8. 
El. 585, und aus der Beziehung der Abschätzung, Werthhaltung 
die der Stellvertretung, Gleichsetzung (das ältere vor, 
für, statt, anstatt, schon b. Hom. ®, 75 dvıl zel al’ Ixkrao, 
vgl. 0, 163. I, 115 f. 8, 546. X. Comm. 2. 7, 14 dvıl xusds el 
Flat xal äreinche, wie ein Hund, instar canis. Hdt. 1, 210 
dvıl dobkmv drolnoas Üeußipous Ilkpsas elva 7, 37 Avıl Audpns voß 
&ybvero. Th. 1, 86 Ave’ dyadav xaxol yeykvnvra. 4, 90 dx 88 Too 
dpöyparos Avißadlov dvrl telyous dv you, ul pro muro esset. X. 
Cy. 3. 1, 18 dvd voo ndysodar zeldeode: ddl. Von der Zeit 
wird dvrl nicht gebraucht. 

2. I1p6 [sanskr. pra, lat. pro, prae, litth. pro, pra-, 
goth. faura (fair), d. vora, vuri, vor, für!)] stimmt in allen 
seinen Beziehungen mit dvrl überein und unterscheidet sich von 
diesem fast nur dadurch, dass es eine allgemeinere Bedeutung hat 
und sich daher mannigfaltiger entwickelt hat, — 1) räumlich: 
vor, pro, als: orivar npd zulav, zpd olxou; Th. 8, 51 Miwa 
vijoos xeitar mpd Meydpwv. X. An. 1. 4, 4 (teiyoc) npd ris Ku 
las, vor K. = K. entgegen, wie 7. 8, 18 omas r& onia Eyouev 
npd Töy tofeuudroy = sagittie opposita. Auch bei Verben der 
Bewegung, wie im Lat. pro. E, 789 oöötnore Tpwes npd rulduv.. 
olyveaxov, vor das Thor. Eur. Hec. 59 äyete.. hy ıpaüv npd d6- 
wov?2). Aesch. Pr. 685 ydory: Belg yiv npd yic Wabvonan, Land 
vor Land (eigtl. von einem Lande vorwärts nach einem ande- 
ren). Ebenso Ar. Ach. 235. — 2) temporell: vor, als: zpd 
Aulpas. 0, 524 mpd ydporo teleurfser zaxdv Auap. Hdt. 7, 130 
npd roMod, multo ante. — 3) kausal u. bildlich: a) noch hart 
stossend an die räumliche Bedeutung bei Ausdrücken des Schutzes, 
der Vertheidigung (das ältere vor, nachher für) in rein 
sinnlicher Auffassung, als: pdyesdar zp6 rivos, Skodar npd nöinos 
X, 110, pro patria mori; überhaupt zum Besten, Nutzen, für das 
"Wohl. X. Cy. 1. 6. 42 rdvrec dfınoouol se npd abrwv Boukedeohat. 
4. 5, 44 obre dyb dpxisw npdrrwv rı npd bay, .. oure nei npd 
heav. An. 7. 6, 36 npd bpäv dypunvieavra. — b) bei Ver- 
gleichung, Abschätzung, wie dvel, als: zp& moAlod nowiadar, 
vor Vielem (d. h. hoch) schätzen; rpd noAAäv ypnudrav tuchaasdar 
Isoer. 13, 11. X. Comm. 2. 5, 3 (toörov) npd ndvrwv ypnndrov 
xal növwv npialunv üv gDov por elvaı. Hdt. 3, 85 Bameis oddek 
os zpd oed Zora Daher beim Komparative und dem Be- 
griffe des Vorzugs (8. dvel), als: alpsishal zı zp6 tıvog. Pl. conv. 





1) 8. Schmidt 1. d. p. 59 sqq. Graff die althochdeutschen Präp. 

Königsberg. 1824. 3. 180 fl, — Dj In der Redensart rpd &ßoü dytvovto 

FR sie kamen fürder des Weges, vorwärts auf dem Wege, ist np6 
Adverb aufzufassen u. öde als sog. Gen. partitivus, wie möß 

rp6sw) yiRooplas EAabvev & a 8.291 f£). 8. Kvidala in Eurip. 

Studien, Wien 1866, 8. 155 f, der passend npoöpyou vergleicht, als: 

Ka ılyvedar, fürder des Werkes, Vorwärts % Werke kommen, 
lerlich sein. 
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179, a mpd robron seßvdvan Zw Wällov Morro. X. apol. 20, Pl. 
Phaed. 99, a el ul dumdrepov Bump xal ndkıov elvaı npd tod peb- 
ww. Crit. 54, b wire raidas nepl melovos nord wire d [nv pre 
&o pndlv npd zod dwalov 1). Vgl. Hät. 1, 62. 6, 12. PI. Civ. 
361, e draweiv zpd dtxaı ie ddwlav. Daher co) bei Stellver- 
tretung, Gleichschätzung, wie dvrl, als: doßAog np& dsonörou. 
8.0C. 811 dp& yäp xal mpd ravde, an der Stelle dieser, „im Namen 
dieser,“ vgl. OR. 10. d) wie dvel, von der Vergeltung: 8. El, 
495 apb avde, dafür. 8. Tr. 504 ıis.. xarlfav ap Tdnovi 
Ei in certamen descenderunt pro nuptis? Bei Hom. wegen: 
Kor npd „pößoro, wegen der Flucht, nach Anderen: vor, aus 


Da 1. Der Grund, dass die Präpositionen dvrl und zp6 nicht, 
wie die sitionen dieser Bede: in anderen ent dar, mit dom 
Dative, sondern mit dem Genitive verbunden werden, lie 
der Grieche das Verhältniss auf gleiche Weise a wie un 
den Genitiv bei Verben, namentlich bei «lvar ($. 418), Gebrarelt gess- 
hen haben, z. B. in orivat npd rulöv erscheinen die 'orte rzpd nuläv 
als eine nähere Bestimmung, von orävar. Ein Gleiches gilt Fon den 
anderen Präpositionen, als: örtp, ande) dıd, xard, dypl, mepl, int, bm6 m. 

Genitive. 


$. 480. 2) ’Ar6, von, und d£, dx, aus. 


Vorbemerk. Beide Präj ionen, bezeichnen ein Ausgehen, 
eine Entfernung, 4r6 aber ichnet’ das A, en mehr als ein 
äusserliches, } dagegen immer ale ein aus dom Innern eines Ortes 
oder Gegenstandes kommendes, und in kausaler Beziehung ‚genss mehr 
eine entlernere, dieses mehr eine unmittelbare Ursache 2). 

"An [episch äral, sanskr. apa, lat. ab, goth. af, d. aba, 
ab, abe, abo3)], Grundbedeutung: von. 1) räumlich: a) Ent- 
fernung von einem Orte oder Gegenstande weg bei Verben der 
Bewegung, als: And ie nölemg nAdev, oft bei einer Handlung, 
die von einem höher gelegenen Orte oder Gegenstande aus 8% 
schieht, als: dt. 1, 79 de’ Irnov näyeoda. X. An. 1. 2, 6 de’ 
Inzoov Bmpebew; forner äpyeodar dr ıvog, wie incipere ab al.; bei 
den Verben des Befreiens u. ähnlichen, als: „New, Deudepodv, 
des Verfehlens (8. 421, A. 2), daher: drd sxorod, und dann über- 
tragen anf das geistige Verfehlen, wie K, 324 oöy Aloe oxo- 
ndg Iosopar 008’ dnd döfng, anders als man glaubt, 30: dr’ Arldov 
8. EI. 1127, dnd yopns 9. Tr. 386, aliter ao sperabam, puta- 
bam (gleichs. aberrans ab exspectatione, ab opinione). Th. 1, 
76 Baupastdv oddly merorhxapev 008° dnd rad dußpumelou zpönou. Pl. 
Civ. 470, b änd zpörou Akyex, ubi v. Stallb. u. Schaefer. Melet. 
p. 51 sq. Theaet. 143, c. 179, c odx dnd oxonod elpnxev und sonst 
bei Pl., vgl. X. conv. 2, 10. — b) Abstand von einem Orte 
oder Gegenstande bei Verben der Ruhe. B, 292 y£vew dnd Me 
&öyoro, fern von. M, 70 dn’”Apyeos droltoda. N, 227. a, 49. 
203. Th. 1, 7 (al malal nölen) And BaAdamg wärov drloßnoav. 
X. Comm. 1. 2, 25 roAbv xpövov dnd ob Zuxpdroug yeyovsre. So 


») 8. Stallb. ad Pl. Ap. 28, d. — “ALT Herzog zu Quintil 
B. p.184£. — 8) 3. Schmi: td. p. if. und Graff a. a. 0. ri 
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auch 8. 00. 900 onebtev And beripes, detrastis frenis 1). Sowie 
im Lat., wena der Ort, von dem aus der Abstand oder die Eat 
fernung gemessen wird, nicht angegeben ist, sondern aus dem Zu- 
sammenhangs ergänzt werden muss, oft zu dem Ablative der Mass- 
bestimmung die Präp. ab (== in einer Entfernung von) tritt, 
alsı Cases. 2, 7 hostes ad castra Caesaris contenderunt et ab Mil 
bus passuum minus duodus castra posuerant 2); so findet sich die- 
ser Gebtauch der Pr. drö auch kei den späteren Griechen, ofen- 
bar eine Nachahmung des Lateinischen Ausdrucks. Plut. Philop. & 
I Arpde ern And wedlev elxosı tiit wöhewe, in der Entfemung 
von 30 St. von der Stadt, oder 20 St, v. d. Stadt entfernt, Id. 
Oth. 11 xateorparontdsusev dnd nevehxovra oradlov. Ueber 6, &hn- 
lichen Gebrauch des Gen. elme drö =. $. 414, 5.287 — 
2) temporell: Ausgehen von einem Zeitpunkte (nach). B, 54 
And 8 abrod (sc. ou delrvou) Bopheodvro, ubi v. Spitzn, häu- 
üger so b. Hdt., z. B. yerkodın dnd delnvou 6, 129. And zav 
oltavy X. R. I. 5, 8, wie im Lat. a coena, dp’ Aulpan, de die, 
Ad vortde, de noede, dp’ Loripac, And zabene tfic Mudpac u. 8. w. 
— 3) kausel u. bildlich: a) vom Ursprunge, als: vlvm, 
lesbar And zwos. Hdt. 6, 125 And di ’Alnnalmvog xal adııs 
Meyanıdoc äybvovco xal xdpra Aapmpol; — b) vom Ganzen in 
Beziehung auf seine Theile, sowie von dem Besitzer in Bezie- 
hung anf des ihm Angehörige, als: yiiden drd Beän, xl: dnd 
Xapkov Od. (divinam mentem). Th. 1, 110 dlytı Ard nollav, 
so öfters b. Th., vgl. 112. 116 Aaßav ähnovra vade And rüv öpop- 
kovav, ubi v. Poppo. 4, 9. 1, 37 iv dy’ Amy delwow (unsere 
Forderung), ubi v. Poppo. 2, 39 5 dg’ Apav adrav de 7a Apya 
ebhöyp. 4, 108 ol Amnebayudvior gdbnp And tüv nphruv dvöpüv 
ody Ömnpkeneav adra, die L. unterstützten ihn wegen des Hasses 
der Vornehmsten — weil ihn die V. hassten 3). Hdt. 1, 51 4 
&rd täs deipig, Halsgehänge. So: ol dnd Boultg, qui sunt a con- 
eiliis, ol And ce axnyic, Schauspieler, ol dmd Maravos, ol dmd 
tie "Axadyplar u. 8. w., wie: Cic. Tusc. 2. 3, 7 quid sentiant it, 
qui sunt ab ea disciplina, ubi v. adnotata; z& dnd zıwos, 
„complectitur omnia, quae sunt in homine et ab eo exeunt, 
verba, sensus, facta.“ Bremi ad Dem. 8, 5 rd ya dg’ bpüv Eroya 
öndpyovra bpö; — c) vom Urheber, güvar dnö zıves. Dem. 20, 
29 ray äy’ "Appodlov xal "Aptoroyelrovos; bei Passiven u. Intrans. 
statt des gewöhnlichen ün6 c. g. (nur selten, u. dnd zog ist = 
von Seiten Jemandes). Hdt. 2, 54 Zhrmaw peydAnv dnd oplav ye- 
wider. Th. 1, 17 Anpdydn dn’ adtöv obölv Apyov dıloyov. Veh 
141. 4, 115 pnyavig wellodons npoodtesta: (pass.) adreis dnd zwv 
dvavtiov, ubi v. Ärnold. 4. 76. 5, 17.36. X. Hell. 7. 1,5 
and tüv Bedv dldorar bpiv ebruyetv. 2. A, 3 auyvobs tüv anavop6puv 
And zöv dx Durüc dmoßaddvres. — d) von der Ursache, Ver- 
anlassung, dem Urheber. Hdt. 4, 105 &xdıneiv näsav rAv 





1) Ueber die falsche Betonung äro in den Beispielen v. b) u. oben 
in &ro ®ynod u. 0. w. 8. Th. 1.8. 86, A. 1. — 2) 8. Kühner Lat. Gr. 
8.115, Anm. 14. — 3) Vgl. Poppo Proleg. ad Thuc. P. I. Vol. I. p.201. 
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PU in, dolanı wegen, Th. 2, 25 dnd cabzou Ted Tolphnarag 
kaubön. 77 vanlaauım ümopav alya And (prepter) züv aapövmy 
[21077 N vn aölın. 4, 98 And cav kuupapav mı Talanagı. 1, 71 
wü cöv ’Adnyalov drd Tic molunuplas xaxalwura, Dem. 20, 77 odd 
Isa ober) züv bparpav dydpuv spönmov ahölv de’ bpav (guret- 
wegen). Pl. ap. 25, e zaxdv zı Aafeiv dzö tıvac, Hdt, 3, 104 dad 
Kölxwv zaol yangdmuivar at, des gwhol, zupk Tv. M, 233 dad 
awoudi«, aus Ernst. Fast in derselben Bdtg.: Assch. Eum, 644 
Axd yubpng elpev Yügan dmalar. Ag. 1275 aklmu da’ erdinon 
gesvis. Eur, Tr. 772 waMorev dp dyudton ano |. alaypüs 1d 
Sana mel dmblaoas Opuyäiv, Hit. 7, 164 dd dimassvng. 3. Ant, 
2 röv du’ Olölxoy zaxdv, malgrum ab O. profectorum, X. Qy. 
1.1, 5 x& Ag’ devroo göße, ubi v. Sahmeider, vgl, 8, 3, 53, 
wie: melus ab aliquo. So: de’ &auroo Th, 5, 60, aus eigenem 
Antriebe; — e) vom Stoffe, als: Hdt. 7, 65 sipara dad £ülav 
mergmubva. 8.8. 417, A. 1. pägew zb vauızdv Ad mposdduy 
Th, 1, 81; — f) vom Mittel u. Werkzeug. Q, 605 drd Polo 
Algen, (von) mit dem Bogen. X. Comm. 1. 2, 9 gig tie nd- 
Ayıng Apyovrag And andyon aallerasdey, sortiendo per falam PL 
Leg. 832, c Sbrng obparos h dnd zöv nodüu. Dem. 4, 34 drd 
Toy Onarigev bulv zorausi (6 DAırmoc) suppdyon, i. o, gacip 
rum vestrarum pe. X. Comm. 1,2, 14 Tirsgv Zeonpdenv da’ Ügr 
ylorav yanndımv abrapxistarg Lüveg, 8, uns. Bmrk, z, d. St, vgl. 
Än. 1.1, 9. M, eq. 4, 9 is dayayde 109 Inzwoü Arrov vol 
molkyaor glotrivavto, el dub mapayyklaeus ylyavıo yällov ae dad 
whpuwog A drd meaypapris, vgl. An. 2. 5, 32, 4. 1, 5. So auch 
dansihm Ars zıwac, von Einem oder Etwas Nutzen zieheg (hin- 
gegen rd rıvos von Einem unterstützt werden), vgl. Isae, fr. 2, 
ubi v. Sehoamann. X. Cy, 1, 1, 2, 5. 4, 34 u. sonst oft, 
Badrreodaı And zıvos (Person) Cy. 5. 3, 30 nach d. besten edd., 
dgaysahar dnd of oplau An. 6.5, 18, selbst v. e. Pers. Theogn. 
35 dodlav plv rip ar’ dodAa Auddkenı, wo man rzapd c. g. erwar- 
tete I). Kepdalverv, Aaußdvsıy dd zivos (Sache od. Pers.) X. Comm. 
2. 9, 4. Daher mancherlei adverbiele Redensarten, als: drd 
aireiv X. Comm. 3. 6, 9, auswendig, s. uns Bmrk. dnd 
YAuoene Hdt, 1, 123, mündlich. — g) von der Gemässheit: 
nplvev tu drö wog. Isoer. 4, 78 (ol dyabol zwv Avßpunwv) An’ 
Alyav audnpdeov (nach wenigen Gesetzen) fgölos xal nepl tüv 
Wlov zel nepl ray xorwav Öpevafaousıv. "And zivos xaletadaı, dra- 
Yopebecdar, nach Einem. benannt werden. Hdt. 7, 74 dr’ Ob- 
Abpırov 54 obpaas xuikovra OdAupzinvol, Th. 7, 57 And Euppaylas 
abrövanor, kraft. — h) v.d, Art und Weise. Th. 1, 66 drd 
zoö rpopawoös dudyovro, jpalam. 3, 10 dnd Tod Toou Ayodvro, auf 
billige Weise herrschten sie. X. Än. 2. 5, 7 And nolou üv tdyous 
dropbyor; 
2. "ER dx (böot. arkad, d, lokr. d, lat. ex, e, kirchenslav. 
izü, lit. isz, d. aus, ». Curt. Et. S. 344). Grundbedeutung: aus, 
den Gegensatz zu &v, in, bildend. — 1) räumlich: a) Entfer- 


1) 9. Kühner ad Xen. An. 6. 5, 18. 
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nung entweder aus dem Innern eines Ortes oder Gegenstandes 
oder aus der unmittelbaren Verbindung, Berührung, Gemeinschaft 
eines Ortes oder Gegenstandes bei Verben der Bewegung, als: 
dx rn nölewg Annidev, dx tie päyne Epoyev (dnd würde dagegen 
nur im Allgemeinen die Entfernung aus der Gegend der Stadt, der 
Schlacht bezeichnen). ’Ex noMod, weit weg. X. An. 1. 10, 11 
dx mAlovos 7 1b npöodev Äpeuyov, 8. das. uns. Bmrk. 3. 3, 15 
(obBR) nelös neLdv av dihxov zaraldBor dx röfon bönaros, ex tanto 
spatio, quantum sagitta mittitur. \, 600 xovin 8 dx aparbe dph- 
psı (gleichsam aus dem Kopfe). Th. 4, 14 dx yig vaupayeiv, vom 
Lande aus (aus der unmittelbaren Berührung des Landes). Daher 
wird d£ zur Bezeichnung der unmittelbaren Aufeinander- 
folge eines Gegenstandes auf den anderen gebraucht, wie: 
ex alio loco in alium. Pl. Polit. 289, e ol nöAıv ix möleuc B- 
Adrrovres xard Bdlarrav xal nelj. Ap. 37, d xalde av por 5 Blog 
en nv dE ang mölens dpeißonkvp. CE. Soph. 224, b ibiq. 
Hadrf. p. 300. Die Lage eines Ortes wird oft durch d£ bestimmt, 
sowie durch «ik, gegen, nach verändertem Standpunkte. Th. 1, 
64 7d dx zob Iodnou reiyos. Ibid. zb dx zii MaAAhvng teiyos (aber 
kurz vorher: d zeiyos de Thy Madhunv dreiyisrov 7). Bo auch 
H, 337 zbußov.. xedopev.. dx medlou, von der Feldseite aus, nach 
d. F. hin. — b) Abstand bei Verben der Ruhe, ausserhalb 
= ker, Ko, epischer Gebrauch, als: dx Bote, extra. telorum 
jacdum. Doch auch Hdt. 2, 142 & zobrp TO ypövp Terpdxis Zleyov 
GE Adbov Tdv Alov dvaredian, extra suam sedem, s. Valcken. u. 
Baehr. S. Tr. 1078 dsl yüp 1dd’ dx xaluppdrov „enutis tegu- 
mentis“ Wunder; tiber ä b. d. Verben des Stehens und Sitzens 
8.8.447,C. — 2) temporell: unmittelbares Ausgehen von 
einem Zeitpunkte, als: 4£ ange Hom., vom ersten Änfange an, 
dx mov, &yav Aupav, nach, 8. EI. 780 d£ Aukpas, em quo dies 
Ülueit, dx voxebe od. dx voxcöv Xen., dx malduv, ex pueris, d 
borkpou, d& baripas, in der Folge, dx zoö Aomoö. X. An. 4. 6, 21 
dx tod dplerou mpohrayev 6 Xeıploopos 7d orpdreuna. Pl. Prot, 310, d 
dreıdh Tdyıord ne dx Tod xömou d ümvos dviev, ubi v. Stallb. 
Vorzüglich wird &£ gebraucht von der unmittelbaren Ent- 
- wiekelung einer Thatsache aus einer anderen, von der 
unmittelbaren Aufeinanderfolge zweier Handlungen in 
der Zeit, so dass beide in ununterbrochenem Zusammenhange 
stehen. Erstens, wie in der räumlichen Beziehung: Hdt. 9, 8 4 
hukpns ds Ausprv dvaßallöpevon, ex die in diem. 1, 50 dx ric 
Bualns yevksduı (nach, weit stärker als And), 87 dx BE aldpln e 
xal vnveulng ouvöpaukeı anime vepea. Th. 1, 120 dx piv elphung 
moAspeiv, dx d& moAlpou md Euußivar X. Cy. 8. 1, 17 6 ode 
machp dv Tide Ti mg Audpg u & ügpovos sdppev yerkvnraı. Eur. Or. 
279 dx xundeav ydp aößıs ab yalty’ öpa. Hec. 55 dx rupawındv 
&bpwv BobAerov Apap elde, ubi v. Pflugk. 915 dx deinvov ünvor 
hööe, ubi v. Pflugk. — 3) kausal u. bildlich (Quelle, aus 
der Etwas hervorgeht): a) vom Ursprunge, und zwar immer 
von dem unmittelbaren, während drö mehr von dem entfernteren 
gebraucht wird, als: elvaı, ylyveodaı Ex vor. &, 93 Öosar ydp vörtes 
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ze xal hupar dx Ardc ala. 8. Nr. 1. 3) a), — b) vom Ganzen 
in Beziehung auf seine Theile oder v. Besitzer in Beziehung auf 
das ihm Zugehörige. 8. Ant. 95 riv dä duob duoßouklay, meine 
(die von mir ausgegangene) Unbesonnenheit. X. An. 1. 2, 15 «d 
ebbvopov (elye) Kilapyos nal ol dE duelvon (qui ex ejus imperio 

me); oft mit ‚der Nebenbdtg. der Auswahl, Auszeichnung, 
als: dE "Adnyalav ol äptero. Th. 1, 120 dx ndvrev mpornäveat, 
vor Allen. Hat. 5, Fi dawöv mi Romeapkvas xaivov poüvov dE Andy 
say owdivar, 80 oft dx zdvrwv, 5. Bornem. ad X. apol. 17 p. 56 
ed. 1824. X. Comm. 3. 6, 17 rods Bappalopkvons dx zöv nähere 
drorapdvov. Seltsamer Ausdruck: dx zpltev, selbdritter. Pl. 
Gorg. 500, a abppmpoc hyiv el xal ab dx zplrwv; (bist auch du als 
selbdritter mit uns einstimmig?) ubi v. Härf. et Btallb.; Symp. 
213, b tva dx zpltov xaraxknraı. — c) vom Urheber bei passiven 
od. intransitiven Verben statt ön6, fast nur ionisch, besonders b. 
Hdt., auch öfters b. d. Trag., selten in der Attischen Prosa. B, 669 
dgdndev dx Aue. 2, 107 dmollohar Ex twoc. Hdt. 3, 62 1a dr 
weralubva dx tod Mäyou. Ib. npodeddoher dx Ipndoneos. 6, 95 
’ABobnvolsn mponsrkraute dx Bamkfos. 7, 175 zä Meydäven d£ ’Ale- 
Evöpov. 8. Ph. 335 dx Dolßon dapak. "Ant. 68 Apynseß’ dx xpeio- 
aövav. OR. 225 datis.. xdroidev, Avöpds dx tivog dulero. X. An. 
1. 1, 6 (nöd) dx Basdkısc &edopdvar, vgl. Hell. 3. 1, 6, An. 2. 
6, 1 (Kikapyac) dx ndvruv las yeviodır Avip molsunds, ab omni- 
bus putatus. Pl. Phaedr. 245, b. Lycurg. 62, ubi v. Maetzner. 
Isse. 6, 57, ubi v. Schoemann, Ferner: Hdt. 6, 2 ('Iorıaiog) 
aarapmoßek npds adrwv (tüv KXlmv) vecrapa mehaony rphrpara de 
&wurods dx Aapelou, Dario auctore. 8. Tr. 320 ein’... dx oaurig, 
loquere ex tuo ipsa ore. — d) von der Ursache, Veranlas- 
sung, als: d£ Zpıdog ndysodaı, dx xabuaroc Hom., jedoch nur selten 
von leblosen Gegenständen für den gewöhnlichen instrumentalen 
Dat. Hdt. 6, 67 Epeuye Anndpntos dx Imdprne dx rowüde dveldeoc. 
8. Ph. 714 d.. & ibende | Abrou ande; 1268 dx Adyav | zahav 
nung Inpata. 00. 887 Ex wos gößou Boußurüved u’ Inyere. X. 
An. 5. 8, 3 Atkov, dx Tivoe änktpne, wesshalb ($. 12 dd ıl. X. 
An. 1.2, 18 zöv dx tüv "ElAhvav els zobc Bapßdpoug Yößov, metum 
a Graecis barbaris injectum, stärker als dnö (s. Nr. 1, S. 397). 
— e) vom Stoffe, als: Zurupa dx £ülov. 8.8.417, A.1. I, 224 
dx Tod roranob Wleabar. Adt. 1, 194 oöx ix Clay, nowüvrar ıd 
moin. 8. OC. 806 ändpa 8° obäh ol2’ dys | Blxmion, dos EE änav- 
zog eb Abyeı „exw quavis causa speciosae orationis materiem petens“ 
Schneidew. — f) vom Mittel u. Werkzeug, als: 8. Ph. 91 & 
bvdc mob6s.. Mnäc yet ıpbostar, ubi v. Wunder. 563 dx Blas m 
äkovuus A Abo. TR 1, 124 % moAdpoo elphem päMov Beßawwürar. 
123 dx av rövev rdc dperdc xtäcdaı. Pl. Phaedr. 231, c xal 
% zöv Abyev xal dx av Ipyav yapklechal zum. S. Tr. 877 & 
duıvieo moßös. OC. 848 dx oxfmrpev böoimopei. Eur. Hec. 573 
dx yupav p6Mox Ballov; — g) von der Gemässheit: zufolge, 
kraft, nach, als: Hdt. 2, 152 &x ri Oyptog od Zvelpou. Pl. Crit. 
48, b dx züv bpoleyouplvav rabro axemtlov. Menex. 246, © sexnal- 
peaßal zı Ex mıvog. Civ. 465, b dx tüv vönwv elphmy mpds AAHlong 
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ol Avdpes Aaycı. Charm. 160, b dx obtou sos Adyov. Dam. 4, 8 
dx roboww cd dluaıe viderra, 6 du ic änwrokäs dkt axonetv. 9, 18 
bot ,., Sams ab Hpovav dx zv dvondmev hallo di ray npayadreon 
adv üyovs’ alpheny 7 nohspehvd’ kaurıp axdyar Av; Isae. 9, 34 ibig. 
Schoamann. Th, 3, 29 dßyuledowo dx suv mapfvray, Pro pras- 
senti rerum statu, vgl. 6, 70. X. ac. 7, 14 dx av duvaran 
nach Kräften An. 2. 6, 8 dpyıxds Ülbysre alvaı, dis duvardv dx Ten 
sarohtou zpbron, olov xdualvas elyev. &. 2, 9 dylous Edayay du ray 
brapydvaov dc ddlvarro ndAlura, pre prassenti rerum elatu. 
3. 4, 47 abn 2 Toon donkv, nem aegquali condiiione sumus. Dem. 
18, 143 dx napaxkhoewc auyxaliüehe. Bo: Ödvopdieodu Ex Two, 
wie; virtus eo viro appellata est Cic. — h) von der Art und 
Weise: X, An. 1. 9, 19 dx ro dixalou xarasxeudley ru Hell, 
6. 5, 16 dx vou dmalgu zal pavapou näynv mereisdar. Comm. 2. 6, 
16  &rolaon, facile. Dem. 18, 75 dx mavtds zpbrau. X. Hipr 
parch. 5, 2 d£ dnpoodoxhrau zois moleplos änteideohe. 7, 7 dx ob 
äupavoöc dtaxıvduvssew. Pl. civ. 364, a zdyıss dE dus orönatos 
öpvoüst, ubi v. Stallb, I, 486 dx dupoo YaAdav, heszinnig, aus 
vollem Herzen. Pl, Gorg. 510, b (15 rupdwnp) dE Gngrros Tod vod 
obx &v mors äüvamo gDgg yavigdar. I. OC. 486 LE adyeyav oripvoy 
Skyaodar zov Ixbenv. 

Anmerk. Die Adverbien, welche, als uneigentliche Präpo- 
sitionen ($. 4. 4), den Genitiv zu aich nehmen, sind schon im 
der Lehre von dem Genitive erwähnt worden. ser diesen Adver- 
bien nehmen folgende Substantive, als uneigentliche Präpositionen, den 
Genitiv zu sich: 8) dlxnv (dtpas poet.), instarı 8. 8.410, A 7. — 
b) ydpıy (8. 410, A. 7), grasia, wegen, gewöhnlich nach dem Genk- 
tive, selten vor deı m. Eur. Andr. 1235 ydpw owv zav mipes YURpEU- 

‚4rwv. Pl. Phaedr. 241, c u. 8, 3. Ast L. ae 2 > 'egen des 
Gegennatzea steht xdpw m. d. Artikel Hät. 5,99 od hy ’Ädnvaluv ydpıvy 
dorparebovro, AAN Er aörav Mänelwv. Statt des Genitivs der Personal- 
pronomen: duoö, oo u. 8. w. wird regelmässig das Possessivpronomen 
als attributives Adjektiv hinzugefügt, als: dtv, ohy ydpıy, men, iva gra- 
tia, so auch Eur. Heracl, 41 natpyav yapıy st. Er ydp = Tüv 
vol menpda Jh Irmprakvun zip © Pfingk. Or. 829 nirngav zusv 
Yapın. Mit d. Artikel. B. Ph. 1418 ri» oiy 3 Me gap. Eur: And. 92%} 
im. e. Adjekt. 8. Tr. 485 elvou ze xal olv d£ lan xomdv ydpw. Aj. 175 
A mob tag vixac äxdpnurov ydpiv, propter alicujus violoriae non percep- 
tum fructum od. propter violorjam fructys expertem, wie Eur. J. T. 
Kane yuvatxde ypıv Ayapıv dnükero, periit propter malam et ingralam mu- 
lierem. — c) #vexal ber alvexa, Evexen, dc, Ivvıxa, obvaxa 8. 8.826, 11 
scheint ein Akkusativ von einem verschollenen Nominative zu sein 
entspricht in Ansehung der Bedeutung dem Lat. causa und gratia, 
jedoch ist zu bemerken, dass es nicht bloss wie causa von einem Be- 
stimmungsgrunde, der als Äbsicht aufgefasst werden kann, sondern 
auch wie Rropter u. did c. acc. von einem Realgrunde gebraucht 
wird, 80 soplas Evexa bedeuten 2) sapientiae causa, z.B. um 
Weisheit zu erlangen, b) propter sapientiam — dı& iv anplav. Der 
Genitiv steht meistens voran; zuweilen wird er durch mehrere Wörter 
von seinem vorangehenden Genitive getrennt, wie Dem. 20, 88. Lys. 
14. 30, m Maotzner ad Lycung, 0, Sehr hänfg hat, os die Bedeu 
tung: was anlangt, in Betreff. Hdt. 8, 85 #4, robrou elvıxe, was 
das anlangt, sei gutes Muthes. X. Comm. 4. 8, 8 Sport To tupkois av 
Mey Evend y6 av Aneripwv Sphaluay. Pl. Gorg. 498, e Ibiq, Stalih. Oft 


1)"Evexa nach Ebel in Kuhn’s Ztschr. V. 8. 67 aus IFexa (Acol. 
ivvexa, Ion. elvexa) wie „um.. willen“. 
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gibt @& einen nern, @rund an: vermöge, von ge en. 122 


Hvezev Eng ändeng vis ikloc, PI. Oi. 309, D d dv sur 
ara er eben rung ie. Term, von 
item, Year. Btalib. 3 En din nor 


6:73 Be wiinam haec_prosp: ge ) 

d) aa (& (nur poet), nach en Millen Homer ı a ee Verbinden 
es nur mit Namen der Götter, bare, „von Zeus Gnaden, mit 
Zeus Hülfe und Beistand, nach Zen Wehen ‚Bei den tibrigen Dichtern 
hat es die Bedeutung von Evexa. 8. Passow. — © &dnv, zur Ge- 
nüge (nach 6. 410, A. 11) c. gen, s. 8. 414, 8. 298 


2. Präpesitionen mit dem Dative allein. 
$. 431. Ev und obv (Ev). 


1. ’Ev [über dsl, elv u. elvl ep. 5. $. 325, 3, diese Formen, 
sowie auch dc, eis sind sämmtlich aus vr, ävc entstanden Y, kypr. 
%, ekr. ‚antar, innen, hinein, latein. en-do, in-du, ‚in, intra, 
umbr. en-, an-der, osk. an-ter = inter, goth. u. d. in, s. Curt. 
Et. 8.277; über &v c.acc. s. 8.325, 3] bezeichnet das In-, Auf-, 
An- und Nebeneinander der Dinge und entspricht ganz dem 
altdeutschen in, das dieselben Bedeutungen in sich vereinigt, als: 
in cruce (d. h. an dem Kreuze), in themo ‚Berge (d. h. auf dem 
Berge), indem es überhaupt eine wirkliche Vereinigung mit einem 
Gegenstande bezeichnet und daher einen Gegensatz zu dx bildet 2). 
— 1) räumlich: a) das Drinnen-, Eingeschlossen-, Um- 
gränzt-, Umgebensein, vom Orte, von Personen, in, unter, 
zwischen, als: dv vhap, dv yi, &v ru nölst, dv Indprg. 0, 192 
obpavds dv aldäpı xal vepfigs, umhüllt von. Pl. Leg. 625, b 
Avdraukaı dv tois bihmAoi dkvöpeolv sleı oxapal, unter, zwischen; 
von der Bekleidung (nachhom.), als: dv ddr X. Comm. 3. 11, 4, 
dv Slow X. ‘An. 4. 3, 7. Dem. 18, 155. Eur. H. f. 677 al Rn 
dv orepdvoiv elnv, "bekränst, X. Comm. 3. 9, 2 gavepdv, d, im 
xal Aaxsdardvior our Av Bpgkiv dv möltan xal dxovelog, obre Zxd- 
dau dv Töfon ion üv duaywvlleodut, s. das. uns. Bmrk.. So 
auch X. Cy. 2. 3, 14 dv perdlox gyoprlox xal Badller zal zpäyav 
Avaynalöusda, von grossen Lasten beschwert. "Ey rpondyox Hom. 
Pl. Leg. 879, b Is re Beolsı xal Avöpdmon. PI. Lys. 2U1, e Tv 
äpısrov dv dvdpanos Opruya, in der Welt, 5. Hart. u Stallb, 
daher: vor, coram (umschlossen von dem Kreise der Zuhörer), 
ß, 194 dv row, ubi v. Nitzsch. Pl. Leg. 886, e xarmropeiv dv 
dsedtaıy dvdpurox. Dem. 8, 90 ol Akyovrss dv buiv, ubi v. Bremi. 
27 ol xarmyopodvres dv bpiv, 74 Tunößese mor’ Exeivog dv bpiv dän- 
pnyöpnoev. Dann wird es übertragen auf Ausserliche und inner- 
liche Zustände, in denen Einer verweilt oder begriffen, 
befangen ist, von denen er gleichsam umgeben ist, auf Be- 
schäftigungen, in denen Einer verweilt, als; dv roAdup, dv 
Üpye, dv Bar, dv gößp, dv öprf lan. X, An. 3. 1, 2 dr moNg 
5 Amoplg Aoav ol "Einvec- 8. Aj. 270 ieh” lan alyer’ dv na 


) 8. Schmidt 1.d. Mega: — 2 8. Graff althochdentsche Pr&- 
pos. 3. 11 ff. Grimm f. K F. Becker Deutsche Gramm. 
8. 167, Anm. 3, 8. 249, 


Kihner's auıfärkl. Griech. Gremmatit. II. Ti. 26 
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"ol. Th. 1, 25 dv Andpp äyeodar. PI. Crit. 48, © or dv ror 
abraı fuuyopaik &loxovear, ubi v. Stallb. Phil. 45, c dv zorbrog 
vorhnaawy dydpsvon Civ. 395, d dv Eoppopais za zul avec zal 
Bptvow dyoptvnv. Phaed. 108, b dv ndan dyopkwm änoplg. Ib. öe- 
üfevog dv dvdman. Gorg. 513, b dv nden addaovig oluaiv. 8. 
OR. 570 67° obv 6 pre Av dv ah räyyg. Hit. 2, 82 ol dv more 
qevöpever. Th. 3, 28 ol dv npdynaoı X. Cy. 4. 3, 23 ol plv öh 
dv tobroig tois Abyox haav. Pl. Phaed. 59, a dv giloaoplg elva, ubi v. 
Stallb.; ol dv Jempyla; dv zöyvn alva Pl. Th. 2, 21 &v dprü 
dyaw. 1, 55 dv Bepamelg by. 4, 14 dv qulaxı dx. Dem. 18, 167 
&v edvolg &y., ubi v. Dissen p. 341, u. dgl. Oft xıyduvsberv Ev 
zu, in einer Person od. Sache Gefahr laufen: Isoer. 8, 12 &orep 
d&v dNkorplg ıj möleı xwöuvebortes, ubi v. Bremi, als setzten wir 
das Wohl eines fremden Staates aufs Spiel; passiv. Th. 2, 35 pi 
dv int Avdpl molläv dperds awöuveßsden, ubi v. Poppo. Hieraus 
haben sich mannigfaltige Adverbislausdrücke entwickelt; als: &v 
Top elvaı, gleich sein, dv hdovi pol Zarıy Hät., es ist mir angenehm; 
50 auch in Verbindung mit Eyew, rowiodu, als: dv dnolp, dv Da- 
p$ rowiohar Hät., gleich, gering achten. Daher von der Person, 
in deren Händen, Macht oder Gewalt Etwas liegt, wie im Lat. 
in. So: dv äuol, sol dr m. Hs. op. 669 dv moi jap wear dariv 
buös &raßäv ze xaxöv <e, Dem. 18, 193 dv 1$ des 7d robrou 
zihoe Av, ode dv duol. Daher die Redensart odx dv faurod elvar (sc. 
* olxp), aus dem Häuschen sein, sui compotem non esse. Ar. V. 
642 xäotıv oöx dv abrod. Pl. Charm. 155, d odx&ı’ dv Zuaurou 
iv ubi v. Stalb., vgl. Herm. ad Vig. p. 749, 171 c. X. An. 
1. 5, 17 dxoboag taura & KAlapyos &v Eaurp äydvero, ging in sich. 
8. Ph. 950 2v oaut$ yevod. Zuweilen wird dv auch bei Angabe 
eines räumlichen Abstandes gebraucht, insofern derselbe in Etwas 
besteht. Th. 4, 113 xarulaßövres Axpov tie nölemg ds Tv Bidac- 
oav Ansnpuävov dv otevip loßug, ubi v. Arnold et Poppo ed. 
Goth. 120 rüg Maldtme dv <$ tod dmempemg. 6, 1 dv elxooı 
oradloy dla uerpp duelpyera, häufiger b. d. Spät., als: Diod. 
19, 39 dv teosapdxovra arabloıs dvriotpatonedsvousuv töy duvdnewv, 
a. Passow II. 8. 908b. — b) das Aufeinandersein der 
Dinge, als: Eoın dv oupsow, &v Innor, dv Opbvog. S. Passow. — 
ec) das An- und Beieinandersein der Dinge, als: dv oöpavp, 
dv noran, &v zöfo, dv &lgeı Hom, — an. S. Passow. Bei den 
Attikern namentlich von Orten, besonders Städten, bei denen (in 
deren Gebiete) Etwas geschieht, besonders eine Schlacht gelie- 
fert ist: Th. 4. 5 xal sı nal adobe (Tode Auxedapovloug) b erparde 
dr dv tais 'Adtvan av Anlage, bei A. Th. 1, 57 werd iv dv 
Kepxöpg vaupaylav. Lycurg. 16, ubi v. Maetzner. Isoer. 5, 147 
ig dv Zalauis vaunaylac. Aeschin. 3, 222. X. An. 4. 8, 22 
nöd olxoup&vnv dv zip Edkelvp IMövep (in oris Ponti), s. uns. 
Birk. 6. 4, 5 tb pas dv x@ Ayıdv — 2) temporell: intra, 
während. pn, 76 obö& mor aldpn | xelvon Ayeı xopughv ode” dv 
Hpeı odr dv dmdpy, vgl. II, 643. ’Ev zobrp za ypdvp; dv &, wäh- 
rend. X. Comm. 3. 13, 5 dv rövre Alpe. Hell. 5. 3, 25 1a 
päv nepl Oktodvra drererbleoto dv öxch anal nal dung. Th. 2, 54 
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iv zB xaxg während des Unglücks. X. An. 3, 1, 1 dv ai omor- 
da, während des Waffenstillstandes. 3) kausal u. bildlich: 
a) vom Mittel und Werkzeug, indem das Mittel als ein Ver- 
bundensein mit einem Gegenstande, ein Befinden in einem Zustande 
angesehen wird [auf gleiche Weise wird auch das althochdentsche 
in gebraucht 2}. X. R. L. 7, 5 7b 4 ddlev yprwarkeodar dv 
zotobtoig dtexiAuos, durch solche Einrichtungen. Isoer. 4, 82 og 
vsoorkpous dv tal; Torobro voor matdebovree. Th, 7, 11 & npöre- 
pov npaydävra dv ar molais dnsrolak Tore, durch andere Schrei- 
ben, in anderen 9. gemeldet. Luce. mere. cond. 26 dv dpyöpp A} 
ypus$ nivew. D. D. 6, 2 river dv dxnupar, wie boire dans un 
verre, aber X. An. 6. 1, 4 Enwov dv xeparlvox rormplow beruht 
auf blosser Muthmassung, s. uns. Bmrk. Antiph. 5, 59 ob d& ps 
dv Agavet Abyp Imeis dmolksaı, durch dunkle Verdachtsgründe. 
1, 8 za yavöuea dv tobrp (darin, dadurch) deanodivan dhömcev, 
ubi v. Maetzner. Auffallender von Pers. Th. 7, 8 hy abrou yn- 
yunv undlv dv zig dyyiip Apanedeisav naßövrag, durch den Boten, 
gleiche. in dem Munde des Boten entstellt. $S. Aj. 1136 &v roic 
diasais wobn duol 168’ dopaln „per judices, non per me hoc pec- 
catum est“ Wunder. Lys. 26, 9 dv 1 Exastov dialog Apyew 
4 rolmela ohlera u. v. 0. Pers. 8. Aj. 519 dv ool näo’ Hure ob- 
Xopat. In diesen und “hnlichen Beispielen liegt der Sinn, dass die 
Handlung auf einer Sache oder Person beruhe. Aehnlich Hdt. 8, 
100 obödv dv ron Ilkpaper dedhknrar tüv apmgdtes, in den P., 
durch die P. haben deine Angelegenheiten keinen Verlust erlitten. 
Lys. 13, 12 änsxtewvav dv 79 npopdost rabry, in diesem Vorwande, 
unter, mittels. In rein sinnlicher Anschauung in der Redensart: 
öpäv, bpäcder, Orteodar dv dpBuluois (poet.), indem der gesehene 
Gegenstand sich in den Augen abspiegelt. A, 587 u oe.. dv 
dgdaAuoiew Wopat, sehr häufig 2). Dann in anderen Fiigungen bei 
Dichtern, dv mopl zaleıv 0,38] dv deouß dfjoar, oft auch in Prosa?), 
dv yepal Aaßetv Hom., namentlich bei Pindar, als: N. 11, 17 dv 
Abyoı alveisdar, wie: dv nolnal öuveiv, neladetv u. dergl. O. 1, 15 
dykaifeodeı pouswäc dv dry, Pulcherrimis carminibus ornari. 
J. 4, 30 xAtovrar dv popplyyasaıy dv adluy te nanupavor dnoxlaic. So: 
Saprvaı dv yapol two, Pind. P. 2, 8 Ayavalsı dv yapalv dduancs 
xwloug, unter den Händen. S. Dissen 1. d. Bei den Verben 
der Affekte, zuweilen auch in Prosa. A, 603 repnerar dv BaAlyc. 
8. Tr. 1118 dv ols yalpeo mpoßopf. PL. civ. 608, © dv solo Bi 
mäsıy 7 Auroup&voug n yalpovrac. Aesch. Ch. 220 dv xaxoisı zoic 
Anois yeläv Bäder. Lycurg. 39 dpßh Av dh nö dv toi ounßeßnxöav 
(ängstlich aufgeregt), ubi v. Maetzner. X. Hier. 1, 16 xoAb 
del bpeis dv abrois sögpalveoße. Cy.1.4,25 Unidas Iyov nerdias 
dv abrip (v. e. Sache aber &n. Ey. dnl tw). In der Prosa, besonders 
bei Xenophon, wird dv [gerade wie das althochd. in #)] vom Mit- 





1) 8. Graff althochd. Präp. 3. 86 ff, — 2) 8. Porson ad Eur. Or. 
1018. p. 91 edit. Schäf. und Matthiae ebendas. (1018) p. 225, wie ante 
oeulos videre. Vgl. Dissen ad Pindar. p. 487. ed. —3)8.Lo- 
beck Paral. p. 59. Kühner ad Xen. An. 43,8. — 4) 8. Graff 
2.2.0.83.41f. 
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tel gebraucht bei den Ausdrücken: Bnkoßv, dflov elvar, anpalven 
% kim, X. Cy. 1. 6, 2 dr ol Beol oe Dey re xal ebpeveis neu 
zouot, xal 2v lepois dnAov xal Ev obpavlon amneloc. 8. 7, 8 
Zonpmvatk por xal dv lepots zal dv odpavloıg amneloıs xal 
dv olwvotz nal Ev ahfar, & 7 Zypiv moutv xal & obs äypf. 
Vgl. An. 6. 1, 31. Hipparch. 9, 9. Pi. civ. 392, d dv robrp dn- 
Adeaı, ubi v. Stallb. Men. 82, b a dv zobtp aoı dmdelkonat. 
80 auch X. Cy. 3. 3, 34 (ol Beol) vimy Bıddası aal aurmplav 
örtoyyadvrar &v tolc lspois, ferner ononelv m Ev rm Pl. Boph. 238, d, 
Basavleıw rı &v m Phil. 21, a. In allen diesen und ähnlichen 
Beispielen wird das Mittel rein räumlich als ein Drinnensein von 
der Sprache aufgefasst; besonders häufig wird &v so von den Dich- 
tern angewandt, da die Präposition das Mittel weit anschaulicher 
und sinnlicher darstellt als der blosse Dativ; — b) die Art und 
Weise: dv tobt 1@ tpbmg Lys. 7, 20, nävres odx dv xp abrav 
zpönp xıvobnevor rapdkovraı Th. 7, 67, sich nicht in ihrer gewohn- 
ten Weise bewegend, &y swrf, 8. Ph. 60 a’ dv Arrais orellavız 
„bittweise* Schneidew. 102 dv 86 ayıv. Tr. 886 (dävarov 
Avbsasa) dv ton auhpov. Pind. O. 6, 12 dv dlxg.. pükykere. X. 
conv. 2, 8 dv $ußu@. Oeo. 8, 10 dv ydpımı Audöva. An. 1. 3, 21 
dv zo gavapp = gavepöc. — c) die Gemässheit: nach, zu- 
folge (wie im Althochd. in). Th. 1, 77 dv zoi dnolowx vöporx Tdc 
plans mowiv. Vgl. Isoer. 4, 40. Pind, O. 2, 76 ppotsı (sertis) . . 
dvanitxovri xal nepaläs Boulais dv dpdais “Padaudvduos, nach den 
Rathschlägen. Eur. Ph. 1276 oöx dv aloyövn ı& ad sc. dotlv, deine 
Lage ist nicht von der Art, dass du dich zu schämen habest, vgl. 
1265. So: 4v piper, nach seinem Antheile, nach der Reihe. Dann 
von Personennamen: Eur. Ale. 723 xaxdv ıd Ana xoöx dv dv- 
dpdatv zb adv, nicht angemessen Männern. So: dv uol, dv vol 
u. 8. w. (poet.), nach meinem, deinem Urtheile.. 8. OC. 1213 
oxaosbvav quldasuv dv duol xardönloc Irraı, vgl. OR. 677. Ant. 
925 el nv oby ıdd’ dorlv dv Beois xald. Eur. Hipp. 1320 oo 8 
dv 7’ dalup näv dpol galın xaxdc, ex ülius at meo judieio 1). 

2. 26v und £öv (s. $. 325, 5). Die Grundbedeutung von 
Ev, oöv entspricht fast durchaus der des Lateinischen cum und 
des Deutschen mit. Sie drückt überall die Beziehung der Ge- 
meinschaft, der Begleitung aus. — 1) räumlich, als: 5 oxpa- 
Tmyds obv ol orparubran, Gvenoc adv Aallanı. X. An. 1. 8, 1 
Baodeds adv orpatebnarı moAA@ npootpyerau, 8. 8.425, A.8. 8. Ph. 
1022 T& iv xaxoi (calamitatibus) roAok rdAas, vgl. 268 ibiq. 
Wunder. Oft. v. d. Bekleidung, Rüstung. A, 419 obv teöxeov 
ro yanale, X. An. 4. 5, 33 naldac oiv ra Bapßapınai arolak. 
Cy. 3. 3, 54 lövrmv ek; päynv adv Omlog, gerlistet, wie 2. 1, 21 
oöv payalag nal 1äßßep xal Bhpası ndyabar. An. 5. 3, 3 dffruc 
öv Tols Onkors äylyvero nach d. best. cdd. st. &v r. 6., s. uns. Bmrk. 
Zbv m. e. Subst. oft st. eines Adjektiv. 8, OR. 55 efmep äpfew 
iede yüc.. Ev dvdpdaw xdAMtov f} xevic, männerreich, El. 61 oöötv 
dünn adv xipder andy = xepdalbov, 8. Schneidew.; häufig von 


ı) Vgl. Porson Advers. 101. 
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einer hülfreichen Begleitung. T, 439 obv ’Adtvg. X. Cy. 3. 
1, 15 oiv Beh. 6. 4, 19 adv Beoi obdevds dropheopev. An. 3. 
2, 8 m. uns. Bmrk. Daher von helfender, beistehender 
Verbindung, wie in: obv rn elvar oder yiysodaı, ab alicujus 
partibus stare. X. Hell. 3. 1, 18 oöv row "Ana naov 7 adv zo 
Bapßdpp alvau. Cy. 5. 4, 37 Av ol Bsol aiv haiv dow. An. 3. 1,21, 
s. das. uns. Bmrk, So An. 3. 2, 31 av xp äpyovrı woldlew tyd, 
adjuvante duce aliquem castigare. Comm. 1. 2, 34. Ziv m 
päyscdat Cy. 5. 3, 5, in Verbindung mit Einem kämpfen. — 
2) kausal und bildlich: a) zur Angabe des Mittels und 
Werkzeugs, welches als die Handlung gleichsam begleitend und 
mit ihr gemeinschaftlich wirkend aufgefasst wird. 8. OR. 656 zöv 
dvayı PDov uhmor’ dv allg | dv dpavat Abyp Arnov Baleiv, durch 
einen ungewissen Grund. X. Cy. 8. 7, 13 h xrneis nıotav plov 
doriv obdapis abv ru Blg, dAAd mardov abv ri edepyesig. Vgl. 8. 2, 
23. An. 2. 6, 18 odölv äv Bio: xräcde: perd döwlac, dAAd adv 
75 Ödmalp xal xalö (ner ddıxlas — ddıxlas nerkyav, adv ıp B., 
quasi comitante justitis, s. uns. Bmrk.). Comm. 2. 1, 28 ıd oopa 
yuuvastkov süv növow xal löpät; — b) zur Angabe der Art und 
Weise, wobei dieselbe Anschauung stattfindet. &, 151 o&x abros 
wußhcopa, ANA adv öpxyp, eidlich. S. El. 872 av zäyeı noleiv. 
Ph. 1223 &preis de abv aroudf taydce. X. An. 1. 2, 17 mpoiba 
sv xpauyg. 18 oiv yiarı ABeiv; — c) zur Angabe des Masses, 
womit die Handlung gleichsam abgemessen oder bestimmt wird. 
&, 161 o0v Te nerdlp Anktsav, abv apfaw xepalger, yuvakl re xal 
texkeoow. X. Cy. 3. 1, 15 nörepa 8’ hyg äevov elva, av to op 
dyadp Täc Tiumplar nowisder 7 aöv ry of Inplg; — d) zur Angabe 
der Gemässheit, welche als Uebereinstimmung der Hand- 
lung mit einem Substantivbegriffe betrachtet wird, als: X. Oy. 1. 
3, 17 oov 25 vönp dxälsuev del zdv dimaarhv rhv Yrgov rldeodar. 
8. EI. 1041 06 doxa soı taura abv dlxy Adyev; 


3. Präpesitionen mit dem Akkasailve allein. 
8. 482. Eis (de) und dx. 


1. Eig, de (8. $. 325, 4) ist nichts Anderes als eine ab- 
geänderte Form von dv (8. 325, 4), und so hat auch in der That 
bei den Doriern und Aeoliern &v mit «is gleiche Bedeutung und 
Konstruktion (8. 325, 3). Es bezeichnet dasselbe Dimensions- 
verhältnis, welches durch die Präposition &v ausgedrückt wird, 
aber nicht als richtungsloses Wo, wie &v, sondern in der Richtung 
Wohin, also zur Angabe der Bewegung einer Handlung in das 
Innere eines Gegenstandes oder auf einen Gegenstand hin, in 
die unmittelbare Nähe eines Gegenstandes, überhaupt zur An- 
gabe der Erreichung eines bestimmten und begränzten 
Zieles. Den Gegensatz bildet d£ c. g., aus dem Inneren eines Ge- 
genstandes. — 1) räumlich: a) zur Angabe des räumlichen 
Zieles: als: ivar als riv nörtw. A, 366 Hyöped’ ds Bhßnv. Th. 
1, 107 otxodonstv telyn ds BdAassav, Ebenso auch von Personen 
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mit dem Nebenbegriffe der Wohnung oder des Landes. Th. 1, 137 
dortureı ypdupara ds Baoida (in das Haus des Königs), ubi v. 
Poppo. Isae. 7, 14 Boy el iv Zuhv pmripa, ubi v. Schoe- 
mann. X. An. 3. 5, 16 ek Kapdobyoug dußdiies, in das Land 
der K., vgl. 4. 7, 1. 8. 5, 20. Th. 4,70 u. s. 1, 9 (Mas) 
da ie "Adlas AMdev elc Audpebmoug Ambpous. 4, 113 xarepuyov & 
adtobe. X. An. 1. 3, 5 dyayüv eis rads Bapßdpouc. 5. 4, 2 ndp- 
nova eis abrobe. 6. 1, 14 mpoofyov abroüs ek 7d orpdreuna 1). 
Pl. Ap. 17, c es bpäg elılva, i.e. el 1d dixaorfpios, ubi v. Stallb, 
Dem. 9,11 el; Dwxlas ds npdc oupndyous nopedero, ubi Bremi: 
ad eis ponitur nomen Dax. ut regionis, ad npds avım. cogi- 
tandum ut nomen populi. Bei Homer jedoch und den anderen 
Epikern wird el; wie np6c oder dc auch von Personen ohne Rück- 
sicht auf das Land od. die Wohnung gebraucht 2). A, 141 aöbı 
xaranteivar und’ Akpev Ab de "Aymobc. L, 175 Allape‘ od yip.. 

% npdrmy Indunv sagt Odysseus zur Nausikaa, die er am Meeres- 
strande findet. P, 709 Adeiv el "Ayura. ve. 0, 402. Aber 
in einem anderen Sinne sagt $. Ph. 500 ık ot .. 7x0, an dich 
wende ich mich, verschieden von rp6s os Tixo, ad te accedo, s. 
Wunder u. Schneidew., wie Dem. 45, 85 ds 8° 6 rarhp por 
mapfdwxe BonBobs al pllous, eis roßrous Frw. Vgl. 27, 818. Bei 
den Verben aulfjew, ouvayelpaiv, älfev u, ähnl, gebrauchen die 
Griechen eis, während wir sagen: an einem Orte versammeln. 
Th. 2, 13 röv Ilelonovmaluv Eulderoulvav ds tv Todpdv, vgl. 4, 
91. 8, 93. 3, 104 äjw Eövodos eis Afkov. Ebenso sagen die La- 
teiner: congregari, convenire u. 5. w. in locum, s. uns. Lat. Gr. 
8. 120, A. a). 2, 353 (adrdv) davß Al xdAupav | ds nödas dx 
xegaAic, von dem Haupte bis zu den Füssen. Q, 204 ÜBtpev dv- 
dpbc de Gpßadodc. Hit. 7, 136 Bamddt ds Bd Hdov. 8. Aj. 79 
las Ahırros als dydpobe yalfy, gleichs. in das Gesicht der Feinde 
hinein. Ferner: Theoer. 16, 45 doıßds .. guvkov | Bäpßırev ds ro- 
Abyopdov, canens ad barbitum. Bei den Attikern auch im feind- 
lichen Sinne: contra. Th. 3, 1 dotpdreusav dc mhv "Archiv; — 
b) zur Angabe des quantitativen Zieles, bis auf, bes. bei un- 
gefähren Zahlangaben (noch nicht b. Hom.). X. 04. 2.1,5 
YApraxdpav Myousıv Inntac als Öxaxisyiloug Ayeıv u. 50 oft, häufig 
mit dem Zusatze ndAtara, welches dem Lat. admodum entspricht, 
das, obwol es eigtl. genau nach dem Masse bedeutet, doch auch 
von einer Annäherung gebraucht wird, wie Caes. B. G. 5, 40 tur- 
res admodum CXX excitantur 3), Th. 3, 20 2s 84 ävbpas Bıaxo- 


RAU Pappe. ad, ad Thue, 1, 187 p. 606 29. od. maj. Sau © ad 


spinnen, „29 Dad. Excum. 

Fr Yosmel "Prog, Er ana ME een bei der Erklärung die 

Xtota von dessen Gehranake bei Den Antworten (= wie) Fer 
bei Zahl- u. anderen Fragwörtern aus, als: mmulxa näıora; wann genau? 
wann eigentlich? x (rüc, röte) p.; und fasst den Gebrauch des y. bei 
ungefähren Zahlangaben als einen oratorischen auf, wie man im Deut- 
schen gewiss gebraucht, wenn auch Etwas nicht gewiss ist, als: es 
sind gewiss 10000 Menschen dagewesen (ndAa pupfo: Hom.). Er. vergleicht 
damte den Gebrauch v. SAoc, wenn die Zahl nicht voll ist, wie Dem. 19, 
57 xpeis wivas SAous (nur 70 Tage), u. v. m\tov von einer kleineren 
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oloug zal elzosı mähoen dvkmnav. 7, 30 dkpdeav.. ds elsosı pd- 
Aorta Inntac te xal Önkltac mod, vgl. 32. Bei Anordnung der Sol- 
daten nach Höhe oder Tiefe (distributiv). X. Hell. 3. 2, 16. 
napatdrtsoßar eis öxtb, acht Mann hoch. An. 7. 1, 23. 2. 4, 26 
& 5% KAkapyog Hretro als do, zwei Mann tief, so dass auf je zwei 
Mann je zwei folgten, vgl. Hell. 3. 1, 22. Ferner ds roodvds u. 
dgl. Hät, 7, 99 dc pdv roobvde & vayıında arpards alanras (hacte- 
aus), ubi v. Baehr. 8, 19 zuöra nv vuv ds Toooßro Tapeybuvon, 
hasc quidem hactenus (nur insoweit) aperisbat sc. dneibus. 125 
madra ubv vov ds toooöso &ykvero. 7, 107 Buenapripse dc <d Aayatov, 
bis auf das Aeusserste. Hierher seheint zu gehören Eur. J. A. 
951 ody Aferar as Burarpde be Arswer ävat, | 088° als äupav ap, 
Gore zpooßadeiv (sc. rhv ax nerlog, ne ad exiiremos D 
dem digitos. (Anders Matthik s. 578, d: ne exiremos 
digitos si specan.) — 0) zur Angabe räumlicher Ausdehnung 
und Erstreckung: dx daldson eis ddlassav. Pl. Gorg. 526, b 
al; dl xal ndvo DAdyauos yeyovev el; Tode &Moog "Envas, "Aptstelönc. 
Tim. 25, b rne wölems f Bbvapız als amavıas dvdpdmous Stapavic 
äperh yivero. Civ. 589, 0 abrol glosoglas zlpı als tabs Alous 
&uaßäBinvrar, ubi v. Stallb. Th. 4, 22 ph ds Tode Eoppdgaus dur 
Bindwow, wie auch dtaßdAAsıv zıyd, z. B. eis 1% dtxaoriptov Antiph. 
6, 21, ubi v. Maetzner. Aeschin, 1, 60 ji dvanmpuydn adrav 
4 BBeupla ec näsav tiv mölv. X. R, A. 1, 19 da Thy women mhv 
dv zois brepoplox xal did Tüs dpyds Tas als Av Ömepoplav, die sich 
erstrecken in das Ausland. — d) in der Bedeutung: coram, aber 
in der Richtung Wohin. Th. 1, 90 ıd Bovkdhsvoy are yuhpnc od 
Snloövreg ds zoos "Adnvalouc. X. An. 5. 6,27 eis 1d xotvöv. dyopgbaiv. 
30 oft Abyous rewioßas el dv Siov. Pl. Menex. 239, a ol mark. 
pws od dh xal xald dnephvavıo al ndvras Anpdıronc, Symp. 
179, b zobrou "Akunorıs'Ixavııv napruplav napkysrar als rodc "EAAnvac, 
ubi v. Stellb. — 2) temporell: a) zur Angabe des temporel- 
len Zieles (bis zu od: gegen) A, 601 as Tore dv npözav Tpap 
ds Aelıov xaradıvra | dalvuye’, bis zu, aber 7, 138 — sub solis 
occasum, el; konkpav, gegen Abend (eigtl. zum Abend als Gränze). 
Th. 1, 51 f vaupayla drelsbra ds vöxta, in die Nacht hinein. — 
b) der Zeitdauer (bis zum Ende eines bestimmten Zeitabschnit- 
ten), auf, für, als: & 384 ds Bäpos, im Sommer, während des 
Sommers (eigtl. bis zum Ende des Sommers). &, 595 als dvuauıdv, 
auf ein Jahr (bis ein Jahr vortiber ist). 8. Ant. 340 Frog ale Kxog, 
Jahr für Jahr. So in der Prosa: X. An, 1. 7, 1 dööxeı «, av 
dniodan Io Ha Bandda. 2. 3, 25 als ch berapalav ody Fix, 
in ‚posterum diem. Cy. 3. 1, 42 nposins toi &aurod sk 
Aylpav napeivar. Eis terdpenv, abuneıy (u. 8. w.) Aulpav. — 3) kau- 
sal u. bildlich: a) zur Angabe des geistlichen Zieles, des 
Zwecks, der Absicht: X. An. 3. 4, 17 yppfiodar el ic 
opevösvac. 3. 3, 19 ode Inmoug eis Innias xaramsudsnnev, ad 


Summe als der dabeistehenden, wie Dem. 27, 59 nAov #} ptrAdata (nur 

80 Talente st. 42). Nach der Absicht des Zusammenhanges kann daher 

ıota tübersetzt werden durch: Yol rund. gewiss mag nun der 
jinn unserem wenigstens oder hö: entsprochen, 
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aquiium usum, s. uns. Bmrk. I, 102 elmeiv als dyadöv, zum 
uten. Isae. 5, 36 el Avboa ermreu, ad D. 
Schoemann. 7, 36 ysyupvandpynza als Ilpophöse. Antiph, ‘ 
u opıyds "aresdbny si Baprhla, ubi v. Maetzner. Vgl. X. 
A. 3, 4. Pind. O. 6, 18 (alvov) "Adpaoros.. ds "Angrdpnov 
nahen, zur Ehre des A., s.. Dissen. Lyeurg. 85 ro: dvres 
droMtopxaöveo xal dunapräpouv el; tiv rarplda, für das 
Vaterland, es. Maetsner. Dem. 21, 195 orouddley ek 1d od. 
Aeschin. 3, 197 xols el 1d npäypa Akyova. Antiph. 6, 9 ek add 
k;) rpäypa xarnyopetv, ubi v. Maetzn. u. ad Lycurg. 67. Pl. Lys. 
204, d Fur ek 7a nadud. 205, d äBes als aaurdv dypiip. X. 
oec. 17, 10 Av äxtpegew die chv yiv 7d onippa ek xapnöv, wenn 
du die Erde den Samen so aufziehen lüsst, dass er Frucht werde. 
Th. 3,14 zäs zov "EAfvav ds bpäc Anldag, wie b. d. Spät, Amtlew 
dem a Poppo sd h.L.p 21 m. ed. Goth. 8. Tr. 408 uk 
A dh pa ode’ dpwrheae Eye; wozu? Eis xipdor m dpäv 8. Ph. 
111; — b) zur ‚Angabe ler Art und Weise, indem dieselbe als 
nach einem Vorbilde, wie nach einem Ziele, strebend gedacht wird. 
B, 379 dc wlav Booksben. Achnlich Thever. 18, 7 äudov 8 äpe 
mücan dc Ev mälor. El nalöv, gportune, X. An. 4. 7,3. Con. 
1,4 PL. conv. 174, ou.a. a ae apbn. An. 2. 
3, 23 elc dövanıy, nach Kräften. Pi. Phaedr. 252, d el ıd duva- 
zöv. Civ. 596, © eis ddov Ipyn 7a Adıp „opportune venis, tem- 
pore necessario, succurris“ Schneider. Vgl. 8. Ant. 386. Pl. 
Euthyd. 275, b Äinerov el xädlıorov, vgl. X. An. 4. 7, 3. 7. 1, 38 
eis dpdovlav zapkke ägm nal orela nal word, reichlich, bis zum 
Ueberflusse. — c) überhaupt zur Angabe einer Rücksicht auf 
einen Gegenstand: 8. OC. 800 xörepa vonllew äuoruyeiv Eu’ de rd 
sd; OR. 980 od 8’ ds z& nmpds pi poßo voppebpara. In Prosa: 
Th. 1, 188 Ay 6 Gemorondie.. ds adıd wäov Enkpao äftoc Dau- 
pdear. Pl. Ale, 1. 111, a dwaluc dnawvoive' Av adruv ek Budaoza- 
Mav, vgl. Lach. 181, b, ibig. Stallb. Gorg. 491, b ol äv ek rd 
tie mög npdyuara gpövpor da. Charm. 158, a eidg oe es 
ndvta prev elvaı, in jeder Hinsicht. Th. 1, 7 dxpdlovees hoav 
de adröv (tdv nökeuov) Aupörapoı zapamed; 7ü nden. 2, 49 äxsivo 
(& Fros) Svosov ds üc Mas dodevelac drbryavev öv. X. Hier. 1, 2 
ny dtapkpeı 6 tupawızdc ze wal 5 ltmrixdc Blos als süpposuvas te xal 
Alas dvdpbrox; An. 1. 9, 16 eis dmarosuvnvy dntdelxvooder, in Be- 
treff der Gerechtigkeit Proben an den Tag legen. 2. 6, 30 our 
ds gulav abrobs Aubupero. 6. 5, 14 od Bökne öpıs deopdvons bräs 
eis Aybpubenen. Oec. 2, 4 ul 2d adv ayfna nal iv ohy Bhlav 
088’ oc; Av Iravd por doxıt alval oo Pl. Phaedr. 269, 8 xıwduveder 
5 Iepıx\jc ndvemv Telehrarog eis Av Anropuchv Tekade. Leg. 774, b 
eis yphnera (quod attinet ad) 5 pi Bilov yapalv zadra Inuioboder 
— Pine, dnoßlönev als va od. cı, wie mpöc: X. Hell. 6. 1, 
ch murpk als ob dnoßllne. Dem. 31 ray ze en hiann 
droßA&ho mal Gray mpds tobe Abyaus, oüs dxode 2). 


1) Vgl. Bornemann ad Xen. 25 ed. Lips. — 2) Bremi 
a Dim 1.d. Kühner ad Ton’ Comm. 4.2, 2. Dr ’ 
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2. ‘Q< (vgl. 8. 428, A. 2), ad, zu, wird in der guten 
Klassizität nur von der Richtung nach Personen [erst b. d. Spät., 
doch nur selten, auch b. Ortsnamen !)] gebraucht. Es hat vor- 
züglich erst in der Attischen Zeit einen. häufigeren Gebrauch erlangt, 
findet sich aber schon p, 218: ds alal zdv bpolov ayeı Bade dis Töv 
&potov. Hdt, 2. 121, 5 doeAdöyra ds ou Basıdos vv Buyaripa, an 
den tibrigen Stellen b. Hät. unsicher 2). Th. 1, 90 ndupousıw dc 
abrobg npäoße. 4, 79 (Bpaoldas) dpixero dc Mlepölxxav mal dc Thv 
Xakxıöıchv. Vgl. 2, 67. 3, 13. Dem. 4, 48 nploßex reropgev ds 
Paodda. 8, 35 nöurere dic Auäs mpkoßes. Oft b. Isokr., wie 4, 31. 
109 zois de Auäs. 121 u. 8. w. 

Anmerk. Von diesem &s ist das mit «ic, änl, zp6s c. acc. verbun- 
dene ds (dis eis, dis Ent, os mpög zıva) zu unterscheiden. In dieser Ver- 
bindung ist “6 nicht eine Präpos., sondern bezeichnet eine Ver- 

leichung = wie, us, driickt, wie beim Partizipe, eine Vorstel- 
ung aus und deutet eine nicht wirklich stattfindende, sondern nur 
vorgestellte, daher auch beabsichtigte Richt: nach einem Orte 
an, Ah. 6, 61 Antnleov per rüc Zalapıylar dx ie Seesllar as de Täg 
"Adhvac. 1, 62 eldov zodg dvavzlous mapaozeuafoutvaug de Ec päynv, vgl 
2,20, 418. X. An. 1.9, 1 düpoltee be dm! todtoue eb Bapapıv 
orpdreuna == npopasılöpevog drl tobroug ropebsoßaı, s. uns. Bmrk. 1. 2, 4 
u 8. w. 8. Ph, 58 nie & wc npdc olxov. Daher wird dieses &c auch 
zu Präpositionen mit anderen Kasus gesetzt. Th. 1, 126 xattlaße may 
dupömohv ig Em! zupavvidu Vgl. 2, 95. 8, 4. 4, 15 Eokev abtols, de 
dr! Eumpop& peydig, rd tim Boukebenv, wie bei einem grossen Un- 
Attoke. 1, 184 ol 8: nomoduevor yalzods dvpıdvras Bio dis Avel 
ausavlou dvißsonv, ul quasi Pausaniae loco essent. Th.2,65 noAla bc 
dv peydiy nöleı Awaprhön. X. Cy. 2. 1, 6 ds Ent züc hperipacd). 


4. Präposilionen mit swel Kasusı dvd m. dem Dat. u. Akk,, zard, dıd u. inip 
m. dem Gen. u. Akk. 


8. 483. ’Avd und xard. 
a. ’Avd. 


1. ’Avd [goth., althochd. ana und, wie auch jetzt, an mit 
dem Dative und Akkusative 4), die Oberfläche bezeichnend 5)]. 
Die Grundbedeutung der Präposition dvd ist an, auf. In der ge- 
wöhnlichen Sprache wird dvd nur mit dem Akkusative, in der 
epischen Sprache und bei den Lyrikern, sowie auch, doch nur ver- 
einzelt (b. Soph. gar nicht), in den Chorgesängen der Tragödie 
auch mit dem Dative verbunden (in derselben Bdtg., wie das 
Deutsche ana, an), wofür sonst dv gebraucht wird (sowie auf 
gleiche Weise im Deutschen ana von in mit dem Dative häufig 
vertreten wird 6)). ®, 352 ebde narhp dva Tapıdpp äxpp, vgl. 
0, 152. %, 128 dvd padlıp app. ww, 8 (vuxtepldac) dvd 7’ dA 
Ayaıv Eyovraı, hangen an einander. A, 15 dva oxhnpp. So: Pind. 


1) 3. Poppo ad Thuc. P. IH. Vol. 1 p. 318 sqq., der gründlich 
igt, das üg nur von Personen, nicht von Sachen oder Orten (als: ds 
Möntov, ds "Aßußov u. 8. w.) gebraucht werde; vgl. Kühner ad Xen. 
Comm. 2. 7, 2. — 2) 8. Bredov. dial. Hdt. p. 34, der auch an der an- 
gegebenen Stelle &s für verderbt aus 4; hält. — 3) 8. Kühner ad Xen. 
‚nab. 4. 3, 81. — pie übrigen Formen s. b. Graff a. a. 0. 8. 69 f. 
— 5) 8. Grimm IV. 8.771 — 98. Graff aa 0.8.71. u 
Grimm a.20. 
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0.1, 41 ypualaraıv dy Irrow, auf goldenem Wagen. 8, 51. 11, 69. 
13, 75 a Bong. P. 1, 6 eudn 8’ dvd oxdntp Ads alstdc. 4, 94 
ana 8° huıbvor keorg 7’ Ärhvg. . Heilas Ixero. Aesch. Suppl. 346 
äy nerpax. Eur. J. A. 754 dvd vauclv. 1058 dva 8’ ddra. 

Haoos ZuoAev, an Fichtenstäimmen kam die Schaar der Kentaurn. 
EI. 466 Innos &v mrepofscax. — In Verbindung mit dem Akku- 
sative bildet dv4 den strengsten Gegensatz zu xard mit dem Akk. 
Bowie dieses zur Angabe einer von Oben nach Unten hin gehen- 
den Bewegung dient, so jenes zur Angabe einer von Unten nach 
Oben hin gehenden Bewegung !). — 1) räumlich: a) zur An- 
gabe einer Richtung nach einem höher gelegenen Gegen- 
stande. K, 466 Bixev dvd yuplmv, an die Tamariske (hinauf). 
X 182 odx üy dh ri dv’ Spooßbpnv dvaßaln. 176 xlov’ dv bmanv 
dpöca, an der Säule hinauf. y, 239 dva nerdpor nElaßpov | Eat’ 
@vatkaca, sich aufschwingend an (auf). Dieser Gebrauch hat sich 
ausserdem fast nur noch auf die Bezeichnung des Laufes von Flüs- 
sen erstreckt: dvd dv noranöv Hdt. 2, 96, dv& Pdov nieiv Ib, 
stromaufwärts. (Gegensatz: xar& noraudv, stromabwärts); — 
b) zur Angabe eines räumlichen Erstreckens von Unten 
nach Oben hin, auch von einer geraden Fläche, in der wir ein 
Unten und ein Oben annehmen, daher überhaupt durch.. hin, 
sowol bei Verben der Bewegung als der Ruhe. N, 547 (gA&}) 
dvd vüra Blouca Bapmepk (ab infima dorsi parte usque ad cer- 
vices). A, 670 öydsay 5 dv döpe.. Bsol. Seltener von Per- 
sonen: &, 286 rodd 8 & „arepa | yphar W Alyortloug &vdpac. "Avd 
piynv, diov, erparöv, Opıkov, vias, &aru, medlov u. a, b. Hom., 3. 
Passow. ’Ava yeipa, auf der Hand. Eur. Jo 1455 xl’ Ava yipa 
&6mous EBa Aoklou; auf welcher Hand od. auf wessen Hand (ge- 
tragen) wurde er in des L. Tempel gebracht? So: dvd aröna 
&yew B, 250. Eur. EI. 80. X. Hier. 7, 9 (gleichsam: ‚immer im 
Munde von Unten nach Oben herumwerfen), ®, 137 opanvev d 
dv& Buöv. Hät. 6, 131° ouro "Alxummvldaı dßhodneav dvd Tv 
‘Edda. Xen. An. 3, 5, 16 olxeiv dvd za Opn. 7. 4, 2 ol "E)- 
Amvas dorpatonedsbovto dvd ıd Buvay medlov. Vect. 5, 10 dvd räsav 
iv xal Oddarrav elphum data. — 2) temporell zur Angabe der 
Zeitdauer: hindurch, per, bei Hom. nur &, 80, Ava vöxta, 
oft b. Hät.: dv& xpövov, ‚procedente tempore, 1, 173 outw dh xark 
tod Abxon Thy drmvwuuinv Abxıoı dvd yp6vov duihöngav, ubi v. Baehr. 
Vgl. 2, 151. 5, 27. 7. 10, 6. Th. 3, 22 dvd 1d sxorawdv od 
npolddvrov abray, per tenebras. Hät. 8, 123 dv& tv nöeov 
zoötov. Ohne Artikel bei zäs = Ixaoros distributiv: dvd näcav 
Akon quotidie, 2, 37. 130. 6, 61, auch X. Cy. 1. 2, 8, wie 
% Endormy hukpav 8. 1, 23, dv Ixastov Eros Pl. Alc. 2. 148, e. 
150, a, dv& näv &oc, quofannis, Hdt. 1, 136. 2, 99. 3, 160. 
7, 106, dva ndvra &sa 8, 65, s. or. 3), — 3) kausal u. bild- 
lich zur Angabe der Art und Weise, indem die Handlung 





8 Spitzuer Dissertat. de vi et usu praepos. ’ANA et KATA 
a Homer, itebergae. 1831. und damit zu vergleichen G. Hermanni 
Fr. Spitznerum epist. in Opuse. Vol. V. p. 30—51. 
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gleichsam an einen Gegenstand hinanstrebend gedacht wird. X. An. 
1. 10, 15 gebyoustv dvd xpdrog, intentis virlbus, u. 8. oft, 8. uns. 
Bmrk. ad 1. 8, 1; dv& nipoc, wechselweise. Pl. Phaed. 110, d 
dvd Adyov rd quönera pbeadar, verhältnissmässig, ib. dvd zdv adröv A. 
Hieraus hat sich der Gebrauch der Präposition zur Angabe des 
distributiven Zahlverhältnisses ‚entwickelt (von Hdt. an). X. 
An. 3.4, 2 ol orparmyol dnolgsay 3X Abyonc dvd Exardv Audpas, cen- 
tenorum militum. 4. 6, 4 ol "Enves dmopebßnsav Entd orabloug 
Ava nivre napaodyyas züc Aulpac, täglich je fünf. 5. A, 12 Zom- 
sav dv& &xardv.. dvrisroryouvrec dAAhAo, centeni, 8. uns. Bmrk. 
Hat. 4, 101 4 88de fh Auepnafn dvd dmmedora orddıa aunßlßAntat, 
iter in singulos dies 'est ducenorum stadiorum. Von der Zeit 
8. Nr. 2). 


b. 'Kers, von her, herab. 


I. Mit dem Akkusative bildet xard in räumlicher und 
temporeller Beziehung in Ansehung des Anfangspunktes der Be- 
wegung einer Handlung einen strengen Gegensatz zu dvd, stimmt 
aber darin mit dvd überein, dass es die Richtung auf einen Gegen- 
stand u. das Erstrecken tiber einen Gegenstand bezeichnet. Der 
Gebrauch von dvd ist mehr poetisch, der von xatd aber ganz all- 
gemein I). 

1) räumlich: a) zur Angabe der Richtung einer Hand- 
lung nach einem tiefer liegenden Gegenstande oder über einen 
Gegenstand hinab, als: BdAAstv xard yastkpa u. dgl. bei Hom., 
s. Passow. N, 737 änel xard Teiyos Zßnoav, nachdem sie tiber 
die Mauer herabgestiegen waren. Hdt. 3, 14 rapgesav al napdivor 
zarı zobe narkpac, zu den sitzenden Vätern. 6, 19 dredv xard 
zoöro ylvapar tod Aöyou, wenn ich zu der später folgenden Stelle 
der Erzählung komme. X. An. 4. 5, 25 xara xAlkaxas xarBarvov. 
Auch allgemeiner nach einem Orte, zu einer Person. X. Cy. 
3. 3, 64 ol Tikpoaı nard zds elabdoug dgenöpevor. 6. 3, 12 Inne 
npooekabvousı xar’ ahrabe Apäs. 7. 1, 16 de napıdv ad "Aßpadd- 
sav &ybvero. An.1.10,6 orode dv ıh pdyn ward tod "ElAnvas abro- 
poihsavras. Ferner durch einen Ort. Th. 4, 48 ol Kepxupaioı 
ward ıdc Obpas 008’ adrol Bisvooüvro Pıdfeodar, durch die Thüren 
drängen. 67 xard rdg nölas damiysv pe, per. Dann vom Laufe 
der Fliisse: xard föov, stromabwärts, ward roraudv (8. dvd). Hdt. 
4, 44 Inleov xard worambv. 2, 96 z& mlola ara böov xonlleran 
— b) zur Angabe eines Erstreckens von Oben nach Unten 
hin: hindurch, durch hin, über hin. Hdt. 3, 109 al &yıdvar 
xard mägay rhy yiv el 6, 39 Mündöng dnixöpevos ds Thy Kapad- 
vmeov elye at’ olsouc, domi se comtinebat. Lycurg. 1 zois Apwat 
zo xard rhv nölv wal Tv yhpav löpuudvon, ubi v. Maetzner. 
25 zois vopluorc zol ward rhv Meyapkov mörıv eidiaubvo. 40 ldstv 
Av xad’ OAnv Tv mölv. 84 Ielonovvnalox yevoukvns dyoplas xard 
Tv yapav abrav. Th. 3, 7 rais vaval ward zdv "Ayelıpov Emleuos, 


1) Vgl. Spitzner Dissert. d. p. 28. 
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in Acheloo. 4,.14 xarluevov xard yapav, 4, 67 robc xara tds 
mölas gölaxas xrelvoun, am Thore. X, An. 7. 2, 1 ek xöpas tüv 
Opgxuv nposAdövres zds xard Buldvnov, bei B. Kard iv, xara dd- 
Aaosay ropebeoßar, vgl. X. An. 5. 6, 5; I, 302 reipopdvaus dlaupe 
ward orparöv. Kara vnac, xark nö, Yard & aoru Hom., wie: dvd 
orparöw, dvd vias, dvd ästu, in beiden Fällen wird das Erstrecken, 
aber mit Verschiedenheit des Anfangspunktes ausgedrückt, so: xard 
pplva xal ward Bupöv u. dv& Bunöv Hom., jedoch ist der Gebrauch 
von xard, wenn der Anfangspunkt gleichgültig ist, ungleich häufiger. 
Bei den Historikern, namentlich Hdt. und Thuk., hat xara c.acc. 
oft die Bdtg. von 6 regione, indem der gegeniberliegende Ort eine 
niedrigere Stelle einzunehmen scheint. Hät. 1, 76 h Ikspln xara 
Zwonmv nölıv pältord xr xeyubvn. Th. 1, 46 mpootukav ch xard 
Kipxupav Fmelpp. Vgl. 2, 30. 4, 48. 58. X. An. 1. 8, 21 bpüv 
vobe "Elryas vöveae 2d aaß abtobe. Vgl. 1. 10,4. 2. 3, 19 u.8. 
Achnlich Ar. R. 626 Tva sol xar’ &pBalobs An, gleiche. deinem 
Antlitze gegenüber. X. Hier. 1, 14 oböels äßäie: Tupdwou xar’ 
dgBalpod; xarnyopeiv. 8. Ant. 760 zart’ Oppara. — 2) temporell, 
wie dvd, zur Angabe der Ausdehnung in der Zeit, der Zeit- 
dauer, aber mit Verschiedenheit des Anfangspunktes (nachhom.). 
Hät. 3, 131. 1, 67 xar& zöv mpörepov mölenov. 2, 134 xard 
"Apasıy Basılevovra, dA ob xard taodrov. 3, 120 xard tiv Kap- 
Böse vousov dykvero tads. X. Cy. 3. 3, 25 xard püs, interdiu. 
R. L. 10, 8 5 Auxoöpyog ward roüg “Hpaxdeldas Akyarar yevkodar, 
Heraclidarum aetate. Th. 1, 139 Ilepıxäfc, xat' dxeivov zöv yp6- 
vov aperog Adnvalov. Vgl. 107. 2, 84. 3, 7. Isocr. 4, 57. 
Dem. 18, 95 züv xaß’ bnäs (vestra aelate) renpayukvev xahar. 
So: xar' üpxks, initio, ar 3, 158. Ol xar& va, die Zeitgenos- 
sen Jemandes. X. Comm. 3. 5, 10 ol xaß’ Sautous üvdpeoran, ihre 
Zeitg., Vgl. Th. 1, 38 extr. Dem. 6, 20 xar’ äxslvoug zoüs ypd- 
voug, öre xl. — 3) kausal: a) zur Angabe des Zwecks, der 
Absicht (wie auch perd u. änl c.acc., doch bei den Epikern und 
meist auch bei anderen Schriftstellern mit dem Unterschiede, dass 
diese die Absicht des Holens und Empfangens bezeichnen, während 
xard bloss die Absicht ohne jenen Nebenbegriff ausdrückt 1)]. 7, 72 
Am ward npnev.. Adinabe; nach einem Geschäfte. 106 rAalöpevor 
ward Ani. A, 479 HABov Teipeslao nard yploc = Yuyf ypnaöpevos 
Tepesiao 165. (Aber 9, 17 ‚Mde pard ypeioc, um die Schnld ein- 
zufordern.) Hat. 2, 44 xar’ Eöpunne Ihmew dxmimoavesc. 152 
xara Anlnv imbravın. 9, 73 xara 2: Dme »opbnv Tuvdapldac dot. 
BaAov, wo der Begriff des Holens nicht in xard c. ar. sondern in 
dem Worte selbst liegt. Th. 6, 31 xard Bdav Mae, spectatum 
venisse. X. An. 3. 5, 2 zov "Extyov doxsdasubvov dv to neölp 
aa’ äprayfv. Lycurg. 58 zur’ äuroplav dredhper. Isoer. 17, 4 
6 narhp pov dbo valc dmeubev Aue xal zur’ dumoplav xal ward 
deoplav. 8. Ph. 30 opa, xaß’ ünvov ih xaranlıodels xupf „ad dor- 
end recubuerit“ Wunder. Kark ıl; wozu? warum? — 





1) 8. Spitzner 1. d. p. 34. Vgl. Nitzsch z. Odyss. IX. 8.49 f. 
Maetzner ad Lycurg. 55 p. 178. 


8.438. ’Avd und xard. 413 


b) zur Angabe der Gemässheit, die als ‘ein Entlang gedacht 
wird, so dass das Subjekt einem Gegenstande folgt od. nachgeht 
(secundum). So schon bei Hom.: xat' aloav, xard polpav, xard 
xdanov, nach Gebühr. Hdt. 1, 61 xard vöpov. 35 xard vönous 
Toog dryoplous. 134 xard Aöyov, ad rationem, pro ratione. 2, 26 
ward yräyımv hy Auch. Dem. 8, 34 yaplluoda: xad’ imepßokhs, über- 
mässig. Kad6 (st. xaß’ 9) od. xadörı (xaß’ © ı), wonach, wiefern, 
add od. xaßdrep (xaß’ ümep), sowie, prout. Daher überhaupt zur 
Angabe einer Rücksicht, als: Hdt. 2, 3 xard ev Tpophv Tav 
raldov tooadra Eleyov. 1, 85 ward cv xpnräpa ourug Zoye, 1, 124 
macd pdy zAy sobron npoßonlnv chövmer, ıd BR nord Beode me xal 
And mepleu, was. betrift. 7, 158 7b xar’ Öpdas side &mavıa bnd 
Bapßdpoısı Yeyatan, was euch betrifft „per vos si stetisset, omnia 
haec in barbarorum potestate Forent“ Schweigh. Lycurg. 97 
(6päs dei) zoürov xoAdlery dv Anası zoic peylero dönhnasıv Evoyov 
övea xard td &avrod ptpoc. Achnlich 17 (ray reıyav) rhv va 
Ipnuov ıd za abrdv ulpos zarllınev. Vgl. Maetzner ad $. 2 

8. Tr. 379 4 xdpra Aaunpd sad war’ dpma xal ybon: OR. os 
xara yropny Tpw. Kard 1, in irgend einer Rücksicht, quodam- 
modo PI. "org. 527, b. xar’ „obdkv Polit. 802, b. xard ndvra, 
in jeder Hinsicht. Dem. 8, 2 oc xard todg vönous dy’ üpiv darw 
xoAdfew. Daher auch — propter, per. Th. 1, 60 xard gulav 
abrod ol mieioror dx Koplvdon orparımtar EBekovral kuvkomovro. 4, 1 
nard Eydos 7d “Pnrlvov, aus Feindschaft gegen die Rh. So oft b. 
Hdt. xar& zoüro, hoc respechu, propterea. X. Comm. 1. 3, 12 
dvinst zu 1d galdyyıa ward Tb Ödfiyua, per morsum. Ebenso zur 
Angabe eines Verhältnisses, als: xard pbow, secundum natu- 
ram, xard dbvanıy, nach Kräften. Th. 1, 53 06 nepiopöneda xard 
ıd duvaröy. Daher auch bei Vergleichungen. Hät. 2, 10 or 
orapol ob xard edv Neßlov ddvres neylden. Th, 2, 62 ob xard hy 
zöv oluav xal Tic ic xpelav abın h düvapıc palvera, haec ‚potentia 
non est conferenda cum domiciliorum et terrae usu, wo wir 
sagen würden: dom. ef terrae usus non est oonferendus cum hac 
tanta potentia. Pl. Phaedr. 279, & doxıt uoı dualnuv (Ioonpdene) 
7 xard tods nepl Avolav elvar rd Ti Yboeog, in Beziehung auf seine 
natürlichen Anlagen scheint mir Isokr. besser zu sein, als dass er 
mit L. verglichen werden könne. Vgl. Symp. 211, d. Aehnlich 
Hät. 1, 121 dv dxet markpa ze xal umedpa ebpfons od ward 
Mirpaddenv re dv BouxöAov xal rhv yuvalxa adroo (ubi v. Baehr), 
die nicht zu vergleichen sind mit, die weit besser sind als. X. 
Hell. 2. 3, 30 oürog riuipevog Ind Tod öhpou xard dv markpa, wie 
sein Vater. — c) zur Angabe eines ungefähren Masses, einer 
Annäherung an eine Zahl. Hdt. 2, 145 xard &ihxovra Krea xal 
ya pähora, höchstens etwa (über pdAtra 8. 9. 432, 8. 406, Not. 3). 
6, 117 dänidavov züv Bapßdpav xard Eaxtsyillous xal Terpaxontous. 
80: xard xpöv, allmählich, xar’ ölfyev, xara noAb, roAAd, bei Wei- 
tem; — d) zur Angabe der Art und Weise. X. An. 6. 6, 30 
ward ndvra zp6rov, auf jede Weise. Cy. 8. 2, 5 xark by abrdv 
tpörov. Pl. Phil. 20, a el rg xaß’ Erepby zıva zpönov olds 7’ al dn- 
Adeaı, s. Heindorf ad Pl. Soph. 250, a. xar& p4pos, reihen- 
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weise, nach der Reihe. Lycurg. 97 xard ıd kautou päpo. (Aber 
auch — an der Stelle, wie X. An. 6. 4, 23 Niwv Av orpamydc 
ara ıd Xepıoögou näpoc.) Hdt. 1, 9 xar’ houxinv, ruhig. 124 xard 
säyoc. 9, 21 xard auvruyinv, casu. Th. 2, 94 xarä omouähv zal 
mo Hopißp doßivan gleich darauf xara zäyos nei. 4, 3 
xara öynv, zufällig. X. An. 1. 8, 19 xard xpdros, intentis viri- 
bus, vgl. Hell. 2.1,19 (so dvd xparos 8. 8.411). Th. 1, 32 adrol 
xara wovas (SC. duvdpexc) drewodnedu KopısBloug = seorsum, vgl. 
37. X. Comm. 3. 7, 4 ol xara pövac Ans xdopllovixs, 8, das. 
uns. Bmrk. So: xara d loyupdv Hdt, 9, per vim, xard ıd 
öpBöv 1, 96. xard zb xaptepöv, per vim, "orknlbıe viribus, Hdt. 
1, 212. 3, 65, „Pl. conv. 217, c. Dem. 8, 12 ouußalvar <5 piv 
(Daleay), ig} & &v Dby, adr’ Äyaw xard moldv havylav. Ferner: 
8. Aj. 761 Oorig.. ut war’ Avßpwnov gpovei, nach Menschen Art, 
Pl. conv. 199, b er re non Bw eineiv xar’ duauröv, meo more. 
Und daher endlich zur Angabe einer distributivon Bestimmung, 
schon Hom. B, 362, xarä güle, zard gphspac. Hit. 6, 79 Anand 
dem Bio pulaı war’ ävdpa, viriim. X. An. 1. 2, 16 seraukvor 
xar’ Das xal xara dba, turmatim (de equitibus) et centuriatim 
(de peditibus). Kara xonas, vicatim, xard ninva, Monat für Monat, 
singulis mensibus, xad’ hudpav, &v xaß’ Ev, Eines nach dem An- 
deren, d. h. einzeln, xaß’ äntd, septeni, xaß’ Eva, ‚singuli, einzeln, 
X. An. 4. 7, 8. (Kaß’ Zya kann aber auch heissen: in unum, 
communiter, X.R.L. 4, 5 xaß’ Eva Aptkoucı TH röeı „ut sint pro 
uno“ Sauppe. Hell. 5. 2, 16 orus eh xad’ &v ein. Pl. leg. 
708, d xd aupmeüoar nal xaßdnep Innwv Leöyos xaß’ Eva als zabröv 
Eonquorean. 739, d änaweiv xal Yereıv nad’ ev 8 cı palıora Eöunav- 
za. Dionys. Hal. 8, 486 va ph nad’ Eva ndvres yevöpevor xorvbv 
Werkyunte xar’ adrav nölsnov = conjunctis viribus. 8. Viger. 
p- 684 2q.) ‚Ferner: xad’ kautöv, per se, für sich allein. A, 271 
paydpny xar' Eu abröv dyb. Vgl. B, 366. Th. 1, 79 xard opäc 
abroüg dBoulebovro. Ar. V. 786 xar’ duaurdv xod ed’ Eripov Afopat. 

II. Mit dem Genitive. — 1) räumlich: a) zur Angabe 
einer von Oben nach Unten hingebenden Bewegung, desuper, 
deorsum, als: A, 44 Pi dl xar Oöxöuroro xaptivov, von.. herab !!). 
E, 696 xara 8’ dpbarnüv xbyur' dyAöc, von den Augen herab. 
Pl. civ. 398, a pöpov xard wc xspaärc xaraydavıc. Hdt. 8, 53 
dhhlmreov kwurobs zard tod telyeoc dw. X. An, 4. 7, 14 dupb- 
Tapoı axoyro xard zay nerpmv xal ürddavov. Daher das Homerische 
und auch von Anderen gebrauchte xat' äupre (besonders von Städ- 
ten) in Verbindung mit 0Muoßa: u. dgl., nölıv alpeiv von der ge- 
walteamen Einnahme der Städte, eigtl. von der obersten Spitze, 
von dem höchsten Theile der Stadt (den Burgen) an nach Unten, 
d.h. gänzlich, penitus 2). N, 772 olero räca xar' Axpnc | "IAtoc. 
0, 557 xar’ äxpne | "Duov.. Ole. Vgl. X, 411. 0, 728. Hat. 
6, 18 und 83. Th. 4, 112. Pl. leg. 909, b oAas alxlas xal 
zöles xar’ Gxpas daıpeiv. Vgl. Eur. Hel. 691. Auch auf Per- 


ı) Mehr Beispiele aus Homer b. Passow Lex. u. Spitzner l.d. 
p. 20 q. — 2) Vgl. Spitzner 1. d. p. 21 8q. 


$. 433. ’Ava und xard. 415 


sonen übertragen. Aesch. Ch. 680 xar' änpac.. nopdobpeßa. Achn- 
lich: xard rayrds, xaß’ olou st, mdvros, Olus; — b) zur Angabe 
der Richtung nach einem unten gelegenen Orte oder Ge- 
genstande hin: nach „Unten hin, sub, subter cum acc., 
als: T, 217 xara yDovds Oppara hkas, auf den unten liegenden 
Boden. Y, 100 Yuxh xard ybovis @yero, sub terram. T, 39 
Hoarpönip.. dußpostnv xal växzap.. ordis xard fivav, dem (liegen- 
den) P. in die Nasenlöcher hinab, hinein. (Aber, &, 445 dußpoolnv 
ixd fiva ixdorp Bine, unter die Nase.) ı, 330 n (xönpoc) da xard 
arelouc x&yuro „hineinwärts in die Tiefe der Höhle“ Nitzsch. 
Hat. 7, 6 dyavlkeodar xard rüc Bald. 235 xaradeduxvu xard 
tie Baldoonc. X. An. 7. 1, 30 sbyopa wuplas dud Je xard yic 
dpruie yevkoder, unter die Erde versenkt sein. 8. Ant. 24 ('Exeo- 
aa) xard yBovdc Expupe. So bildlich von der Richtung auf ein 
tiefer liegendes Ziel hin, wie: rofebetv xard rivog Luc. Pisc. 7, 
Torte, nardoseiv zara xöhpne b. Spät., wie Lucian, auf den Backen. 
Aber auch so, dass die Grundbedeutung wieder deutlich hervortritt. 
8. Tr. 1433 Bäte xar’ dvußüpwv, geht in die Vorhalle. Der Ge- 
nitiv nach 8.416, 4; vgl. dr u. zp6c c.g.; — c) selten ateht xard 
0.g. sur Angabe des ruhigen Befindens unter einem Orte. 
X. Cy. 4. 6, 5 oörs.. ang Two Afluse Tdv ara yic den Be- 
grabenen. 8. OC. 1700 & röv del ara "yäc ondrov elmtvos. Eur. 
Heracl. 1033 del xeloopar xar& yBovic. Hipp. 836 1d xara yac 
Mio, ıd xar& yac xvpac | perorxeiv, ubi v. Valcken; ferner: in, 
auf, an einem Orte od. Gegenstande, wo für uns die Grund- 
bedeutung der Präposition sehr in den Hintergrund tritt. Hdt. 1, 
9 dmedv ward vcrou jörg, im Rücken. Th. 1, 62 nard verou Bon- 
Boövras dv ulop morsiv abtav Toüc ‚moleplouc. 4, 32 xar& vorov 
elvaı. Vgl. 33. 36. S. Tr. 678 Yü ar’ ünpas ondddos, diffluie 
in summa glarea, auf der Oberfläche des Estrichs. So auch Eur. 
Alc. 1051 rörepa xar’ dvbpav dit’ dvomhee: orkynv; inter homines. 
Ueber den Genitiv s. 8.429, A. — 2) temporell selten. Lycurg. 
7 xard navıde tod alavos delamorov xar ‚st Tols dnertvondvorg Thv 
xplow, ubi v. Maetzner. Dem. 22, 72 xar& ravıds to ypövou 
6. Ebenso 24, 180. — 3) kausal u. bildlich: a) zur 
Angabe der Ursache, des Urhebers: de, als: Atyaıs xard rıvoc, 
dicere de re. X. Cy. 1. 2, 16 cadra piv dh zard ndvrwv Tepswv 
xonev Akyev. Pl. Phaedr. 279, a © navredopar xar’ adrou (de eo), 
Akyaıv 4m. Ueber d. Gen. vgl. 8.419, besonders g) 8.330; xard 
stellt den Gegenstand räumlich oder ‚sinnlich als einen der Rede 
unterworfenen dar. Besonders wird in dieser Beziehung ein 
feindliches Verhältniss ausgedrückt, als: Adyeıv, pdvar, eineiv xard 
zog Pl. ap. 37, b. X. ap. 25. Hell. 1. 5, 2, Aöyog xard Tıvos 
8. Aj. 302, gegen Einen. X. Ap. 13 Ysldssdar xard Too Beov. 
Lyeurg. 140 Tv zard zav npodıdövrov iumplav, ubi v. Maetzner, 
Dem. 18, 274 öpyh xal ııumpla xard zobrou. 8. Aj. 804 Sony xar’ 
abray Ußpev äxtlgur idv. Ant, 145 xaß’ abroiv dwpareic Ana, orh- 
oavts. Aber.auch in entgegengesetzter Beziehung: Dem. 6, 9 & xal 
pyotöv dort nad’ bpwv dyxmpıov. Vgl. 18, 215. Aeschin. 3, 50, 
ubi v. Bremi. Pl. Phaedr. 260, b. Ferner: axoneiv tı xard rıvoc. 
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Pl. Phaed. 70, d ph xar’ Avdpbmav anöner növov oüro, dA xal 
xard Lay ndveav nal gurös. Mono TB, o-almıp &v 16 u Inte 
xarä ndvtov „generalem aliquam notionem sive genus, quod de 
omnibus valeat“ Stallb. In & xard navıds oyhmaros zobro Adym. 
8o auch in den Attischen Betheuerungs- u. Schwurformeln, als: 
&pösar xard tivog u. dgl., indem die Person oder Sache, bei der 
man schwört od. fleht, gleichsam als Grundlage des Schwures ge- 
dacht wird. Th. 5, 47 dpvövrov zdv Spxov xard ipäv selsluv (auf 
reine Opferthiere), bi v. Poppo. Lys. 32, 13 oö8’ ouro mapl 
moMod mooipam yphpara, der’ dmopafeasn zurd rüv nallav müv 
dpauric röv Blov karabumei. Dem. 21, 119 opws xar’ Koleia 
nmöv elpmebva mepl adteo gAaöpov. Inne. 7, 16 dmmhluar nlarıv 
xard& av lepav, ubi v. Schoemann. 28 dyösavres xaß’ lepav. 
Dem. 29, 26 4 wihmp xar' dpod xal ıhc ddeApic nlarıy A 
Amaev dnıdeivar 


$. 434. b. Ara, durch. 


Ark (dal $. 325, 8) hat die Grundbedeutung: zwischen 
durch, eigtl. entzwei- [urspr. wahrscheinlich öFı4 von gleichem 
Stamme mit dlc«, 8Fk, 560, vgl. ek. dudu, zwei, dvis, zweimal, 
1. bis st. dvis, goth. tvai, jetzt zwi-schen 1). 

I. Mit dem @enitive. — 1) räumlich: a) zur Angabe 
einer durch einen Raum oder Gegenstand sich erstreckenden und 
aus demselben wieder heraus- oder hervortretenden Bewegung: 
durch u. wieder heraus, hervor. (Diese Verbindung drückt 
Homer noch auschaulicher durch die Verbindung der Präp. di4 mit 
&x od. zp6 aus, als: p, 460 dilx peydpow dvayapsiv, durch das 
Haus hindurch u. auf der anderen Seite wieder heraus. «, 386 
Sıdx npoßöporo Büpale yeöyaı. Z, 494 döpu 8 dpdaluoio dtanpd.. 
me.) „B, 458 alyın.. di’ alßäpos oöpavdv Ixe. A, 481 dvempb 
8 8 Spos . « Ergo MABev, durch de Schulter heraus. T', 268 
medlov 8’ Eyov hixdac Inmouc did Zxausv, durch das Skaiische Thor 
heraus. P, 281 Wuoev dt dk npopdyav. 293 dnatkas di duDau. 
294 nlüfe.. ausene did yahxonapjov. Hit. 7. 8, 2 uie däv 
orpardv did ic Edpann dm ray ‘Edda. Noch "deutlicher 8 3 
dıa ndome Bıskerdey tig Eöphmng. 105 dfhAauve dv arpardv 
dia ric Opnlung int chv Edda. 3, 145 Banbhas did is Topyöpne, 
durch das Gefängniss heraus gucken. Bo did kr ab initio 
usque ad finem. Lycurg. 16 dlonar buy dxodcel nov is xarn- 
yoplas did täAouc, ubi v. Maetzner. Isocr. 8, 17. x" Er. 7. 5,75. 
An. 6. 6,11. — b) zur Angabe eines räumlichen Erstreckens; 
zwischen durch, durch hin, aber ohne die unter a) angege- 
bene Nebenbeziehung des Wiederhervortretens (meist poetisch); 
über den Genitiv s. $. 429, A. ı, 298 (Kixlwp) xeit’ Evrood’ 
ävıporo tavusoduevos did juhlov, sich ausstreckend zwischen durch 
die Schafe, vgl. Nitzsch. A, 754 änöpeoda did.. zeöloı, per 
campum. p, 335 di vhoou Idv. X. Hier. 2, 8. du noleplas 





1) 8. Curtius Et. 8. 215. Vgl. Eggers 1.d.p. 9. 
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mopebsohet, Th. 1, 63 mapflde mapd rhv ymldy dk ic Baddaong, 
durch das (zur Zeit der Ebbe) seichte Meer. Selten v. d. Erstrecken 
am Rande eines Ortes. Hät. 4, 39 zb dnd Dowkag mapfeeı dıl 
Tnode ic Daddaon h duch am mapd ze Zuplnv.. al Alyumcov, von 
Ph. aus erstreckt sich diese Küste längs des Meeres. X. Hell. 7. 
4, 22 (Aögov) Sr ob rd Aw orabpmpa mepußäßknveo ol "Apxddec, an 
dem, um den. Bildlich in den Redensarten: Pl. Prot. 323, a (tv 
moAstuchv Aperhv) dat drd Bnaoabvng Üvar xal amgpondvng, auf dem 
Wege der Gerechtigkeit gehen, d. h. gerecht sein. did pdync 
dpyeodal cm Th. 2, 11. 4, 92. did pößov dpysodar Eur. Or. 757 
fürchten. Th. 3, 45 dufehnAößust je dh nasav tüv Inuäv ol iu 
Uporor „haben alle Arten von Strafen versucht,“ vgl. Bloomf. X. 
Gy. 1. 2, 15 ol yapaktapcı did ndvroy üv xalöv Anlußörec. Vgl. 
Comm. 4. 6, 15. Art gülac, did rooluou lvar cd X. An. 3. 2, 8. 
Einem befreundet sein u.s.w. Auch wird dla c. g. von einer nach 
gewissen Zwischenräumen stattfindenden Wiederholung gebraucht. 
Hat, 1, 179 dı& apıhxovra dbpeov milvBou Tapsods zaldmv dusarot- 
BdZovrex, nach jeder dreissigsten Lage von Backsteinen Flechten von 
Rohr dazwischen stopfend, Th. 3, 21 dd älxa dndAemv möpyor 
Aeay, interjectis denis pinnis, post denas pinnas, s. Poppo; 
häufiger so v. d. Zeit, s. Nr. 2). Ferner v. e. Zwischenraume 
überhaupt. Hät. 7, 30 di& oradlov ce nbvre ndliord m dvapawvd- 
pevoc dxdıdot xal obrog ds dv Malavöpov, in einer Entfernung von 
etwa 5 Stadien. So oft: di4 noAkoü, dr ZAlyon, 81’ ddasovog, did 
tosobrou, in grosser, geringer Entfernung, s. Passow’s Lex. u. 
Poppo ad Th. 2, 29 ed. Goth. — 2) temporell zur Bezeichnung 
des Verlaufs eines Zeitraumes: nach, eigtl. bis zum Ende des 
Zeitraumes hindurch u. heraus, als: &' Zroug (durch u. wie- 
der heraus), did. ypövou, interjecto tempore, oft: nach langer Zeit, 
wie Th. 2, 94. PI. Hipp. maj. 281, a, ubi v. Stallb. 8. Ph. 
285 & päv xpövog dh did ypövou mpoußaw& por „die Zeit verstrich 
mir, eine nach der anderen“ s. Wunder. did noAloö, yaxpoü, 
llyon xpövou, auch dr Akyou, moAAod ohne xpövou, od. dk ypdvau 
ße, nach langer Zeit kam er, did navtde Tod yp6von zormüre ab 
drkvero, überall in der ganzen Zeit, Th. 7, 8 did Aulpıs. X. An. 
4. 6, 22 did vortc. Pl. conv. 183, e 5 dpaorhc did Blou yöven 
lebenslänglich. Phaedr. 256, d gDw zobtw.. AAAhdos dıd ra ob 
Ypoorox xal Ko yevankvo ddyovaı „während ihrer Liebe u. wenn sie 
darüber hinaus sind“ s. Stallb. Hädt. 6, 118 Ad pw (tdv dv- 
dpıdvra) &. dekov elxonı Onßalor adrol dx Beonponlov dxoulaavro Frl 
Ahov, post viginti annos. So auch von einer nach bestimmten 
Zeitabschnitten wiederkehrenden Handlung, als: d4 rplcou Froug 
suvieoav, alle drei Jahre, quarto quogue anno, immer nach drei J., 
alle 3 J. (durch u. wieder heraus), d:4 riunrou Erow, did never 
day, sexto quoque anno, du zpleme hylpıs. Pl. Leg. 384, e di 
riurtov drav. — 3) kausal u. bildlich: a) zur Angabe des 
Ursprungs selten: X. Cy. 7. 2, 24 Köpos rpatov plv dx Beav 
yerovas, Ärerra 88 did Basdov repuxic, aus einer fortlaufenden 
Reihe von Königen stammend; — b) zur Angabe der Eigen- 
schaft in den Redensarten mit slvar und iyveodur, als: 8 oyAoo 


Kaknor'ı auıführl. Orisch. Grammatik. II. Th. 27 
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elval cm Th. 1, 78 molestum esse. Bid gößon eva Th. 5, 59. 
&. Hier. 9, 1 drubleial nor Soxodew al av adv npde Eydpav Are, 
al 82 rdvo did Yaplıov elvar, angenehm sein. d Zyßpac yiyveodal 
zn, 8° Epıdos, Öprig, dapalslas elvar od. zlyveodaı, feindlich, zornig, 
sicher sein od. werden; ‘— c) zur Angabe des Mittels oder der 
Vermittelung, per, durch, vermittelst, durch Vermitte- 
lung, sowol von Personen als Sachen (nachhom.). Hät. 1, 69 
Kpoisos raura dt dyydlov änexnpuxebsto. Th. 2, 2 Enpafav Taura 
3 Edpupäyoo. X. An. 2. 3, 17 eye Tiooaplpvns 8 Epumkos 
zoddde. So oft di kauod, per se. X. Cy. 1. 1, 4 (Basıldov dpxd«) 
8 kaurav xmandvov. 8. 1, 43. Dem. 48, 15. X. Oy. 1. 6, 2 
yyboev did ee pavrie rd mapd av Becv aupfoukenäueva. Pl. 
Theaet. 184, o oxöneı, dnöupuog morkpa pBorkpe, & äpüpev, zodro 
elvaı dpbalnode, 4 di od Öpüpen, nal dB dxobonen, deu, A dr ob 
Anobopev. (Also: odx Aydalnors bpuipev oBBE dtv Axobone, dAAd 
&12 Yuyic, der Dativ bezeichnet das Kussere Werkzeug, dd c. g. 
das eigentlich thätige Mitte.) X. Comm. 1. 4, 5 x& dA oröpstoe 
Aöla. 5, 6 al did Tod oparoc Höoval, Lyeurg. 60 selsurhaan (dv- 
Bporp) ouvavapsitaı mdvra, di dv &v Ts ebbaovhastev, ubi cf. 
Maotzner. Eye zwi &i öpyie Th. 2,64. BR yaıpdc od. yeıpüiv Eye 
zı, entweder eigtl. in manu tenere, wie 8.. Ant. 1257 yviu' änion- 
yov did yuipds Eyav (vgl. 1297 Eym.. dv yelpaomıy.. zhxvon), oder 
in potestate habere, so oft b. Spät, s. Poppo ad Th. P. 3. 
Vol. 2 p. 55, oder handhaben, lenken, leiten. Th. 2, 13 
za öv Euppdywv did yeipde Eye, häufiger b. d. Späteren, als: dd 
yapüv (Xuipde) äyeıy Av modtrelav, why möAv, zb npära, tdc vadc, 
8. Bloomf. ad Th. 1. d. Th. 2, 60 3 alas Eyeiv tıyd, incu- 
sare. 22 hy mölw 8° Hooylac elyev, hielt in Ruhe, X. Qy. 1. 
4, 25 mävreg dv Küpov di erönaros elyov. Eur. Hec. 851 & 
oberen Iya (= obsrelpun), 80 dr oben mäc dude Aaßeiv rbyac, 
Suppl. 194; — d) zur Angabe des Stoffes, aber erst b, Spät. 
Diod. 17, 115 xoteonebaleıv elduha di Ükpuvroc xal ypuaod; — 
e) der Art und Weise, als: did omoudng, di4 rdyous Th. 2, 18. 
4, 25. 1, 80 dı4 vaytov dBetv, celeriter. 4, 8. X. An. 1. 5, 9. 
Pl. apol. 32, d. Phil. 58, b ndvra {g’ adcy doöla Ar äxbveav (sua 
sponte), & od di& Blas möiotro. Menex. 238, b dıd Bpaykav dntuvn- 
edävaı, breuiter. Symp. 176, © did niäne mochsasdar rhv auvoualav, ib. 
dı& Ayav @AMAoıs Suveßvar, sich unterhalten. Lycurg. 85 dr Anokfiruv 
döhyyede, clam, 5. Maetzner. — f) des Werthes, als: 8. 0C. 
584 za dv ndop.. dr’ oddevös zorf, achtest für Nichts; des Vorzugs 
od. der Vergleichung, als: M, 104 5 8 Erpene xal di4 ndvrav 
(vor Allen hindurch). Mit Homerischer Nachahmung Hät. 1, 25 
übne äıov did ndvtov züv dvaßmudtuy, ubi v. Bachr. 7, 83 xdapov 
2 nAeiotov mapetyovio dıä ndvewv Ilpour, praecipuo cultu inter 
omnes eminebant. Dio Cass. 37, 20 © Baupdaar dd ndvrov Akıöv 
det, <udro vöv Mön ppdam. 

U. Mit dem Akkusative. — 1) räumlich zur Angabe 
der Erstreckung od. Ausdehnung durch einen Raum od. 
Gegenstand hindurch (bei Hom., Hesiod, Pindar, den Tragikern 
in den Chorgesängen, jedoch nicht häufig, in der Prosa aber gar 
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nicht). A, 600 dis TBov “Hoasrov dı dhpara momvöovra. A, 118 
äite dk dpund mund nal Sin | omeödousn. Acsch. Suppl. 15 gei- 
av did we &ov. Hs. th. 681 wine) did nparepdc baylvac. 
Pind. J. 3, 59 di& mövrov Blßaxer. S. OB. 867 (vun) odpavlav 
& aldipa een Schol. dv od dv odpang zeybirec. Eur. 
Hipp. 753 di2 wövrov xöp’ älxturov dndpensas dpdv &; avaocay. K, 375 
äpaßog DL did ordua yhver’ ödbwruv. E, 91 nüßon, dv ob xy dnip 
1a did oröpa.. yore. Ar. L. 855 del yäp 4 vorn 0’ Eyu did 
stöpa. — 2) temporell zur Angabe der Ausdehnung durch 
einen Zeitraum hindurch: B, 57 Bey "Ovapos | Ayßpoainv dıd 
vxta. Vgl. Hs. th. 481. 788. X. An. 1. 7, 6 dı4 yapdva — 
3) kausal: a) zur Angabe des Grundes, #. d. Anm. X..An. 
1. 7, 6 dorı pdv hy A dp A, marppa npde pdv peomußplav, päypı 
oÖ dia wadpa od Onavını oliv ävdpumor. 4. 5, 15 did 1ös raaleas 
dydyuas brelelroves tive Täv otparwruy. %. 1.4,3 dv os 6 
Köpos moAuloywrepog di& Thy maudelav, in Folge geiner Erziehung. 
Pl. Menex. 247, b obx Zorıv alayıov oddlv A zapfyerv kauedv ya 
avov jeh 81 Eauröv, AAAE Bid npoydvov. Lys. 218, e oöxoöv 
(6 xduvov) did vöoov Evexa byuelas od larpod por; wo durch Bud 
e. acc. der Grund, durch Evexa c. g. der Zweck angegeben wird, 
wie kurz vorher: ndrapov obdevös Evena xal di obäh, ı Evend rou 
mal did su; di tudeo, madre, & 8 0d. dıb, wesshalb, At, weil 
(st. dd zodro ori). X. An. 6. 4, 25 xaxol doxoöpev elvar did roö- 
zov (kujus eulpa). Dem. 18, 49 dnel did je bnäc abtoöc ndAaı Av 
dnoAdleıte, vestra ipsi culpa jam pridem perissetis. So in der 
Att. Formel: ei ph did wa od. <ı, wenn Dicht durch das 
Verdienst oder die Schuld einer Sache od. Person, näm- 
lich: Etwas vereitelt worden wäre. Th. 2, 18 dööxouv ol 
Ilelorowisto: dneldövres Av did tdyous ndvra Erı Em xaralaßeiv, el 
ph dd Tv dxelvou ae, wo Poppo (P. 3. Vol. 2 p. 88) das 
Englische but for u. das Lat. (b. d. Komikern) absque.. esset 
vergleicht. Pl. Gorg. 516, e Mündönv el d, Päpadpov dußadeiv 
üpmgioavro, xal, el ul did tv mpbtayıv, ivdmesev &v, ubi v. Stallb. 
Lys. 12, 60 dnolkonı mapenmendfoveo cv öl el ph dU Avdpas 
dyadodg, ubi v. Bremi. Dem. 23, 180 Yigiopa Towürdy mr map’ 
öiv eipero, dE ob wupußlrros äu el ah, 8. Apäs nal sad civ 
ypagıhv, Aölnvro gavepaic ol do tev Baal. Vgl. 19, 74 u. 90. 
— b) der Veranlassung, Vermittelung: durch, wegen, um. 

willen, vermittelst, in Folge, propter, von Sachen sowol als 
von Personen. x, 523 dv more yalx | xreive di ägpadlac. y, 57 
& draodallas Emadov xaxdv. O, 41 dr duhv ma Tloosıödov. 

mnpaleı Tpüm. 8, 82 wolbidero shnatoc Apyh | Tpcel re zul Au 
vaois Arbs meydlou did Bouade. v, 121 (xrhpara) Dalnasc.. Unasav 
olxad’ Yyrı did merddunov "Any. A, 72 vheoe’ Ayfaar’.. Au &ıd 
pavtosbvnv, ubi v. Naegelsbach. 8, 520 vuxfjea did perddupov 
’Abhenv. „He. th. 962 4 d& v6 ol Mißiav.. yelvar’ bmedumdeise dıd 
ypoakny "Agpobleny. Pind. J. 4, 11 aplera 8° dixä dk Balnovas 
döpav. P. 2, 20 dd edv dbvapıy öpaxeic’ dogakk. Lyeurg. 82 
bnäg meptopäv rhv abxdetav rabımy Bd Thy Toy totoßtwv döpüv mown- 
plav xztaluop&vnv, ubi v. Maetzner. Isoer. 4, 91 81 dperiv, A 

27* 
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ob dia ip Töne dla (ol ’Abnmaior dv Mopadin). 8, 12 dk 
pi Tode Rapatweöveac Avckyeodar rüjc elphung obdlv no note xaxdv änd- 
Boyev, did di zobc Padlos to rölemov alpouukvous mollai an xal 
perddas ouugopai mepueroopev. X. Cy. d. 2, 35 did tabs ed na 
xopdvous al ndyar zplvovra An. 7. 7, 7 8 Auäc adv Beoi Eyers 
Thyde rhv yhpav. Acschin. 3, 58 Tobtev dxestephönee dd Anuooßkm 
xal Ponpdenv xal zäs sobrav Ömpodexlas. Pind. N. 7, 21 Daonar 
Abyov "OBvoakac .. did dv ädneni yavdoß” "Openpor. Ar. Pl. 160 

& mäcaı did ob zol onglapara | .. dod eüpnubva. 8. O0. 1129 be 
ydp äyo did od. — Zuweilen wird dd c, acc. auch von einem 
Grunde gebraucht, der zugleich Absicht ist, wo gewöhnlich Eyexa 
. 9. gebraucht wird. Th. 2, 89 Aassdandnor did iv opedipav 
&öfav üxovras mpoadyovar tobs mollos de tdv xlvduvov, ubi v. Poppo. 
4, 103 d4 70 enıkyanv adrhv (mhv mön) „ „quo urbem plans cin- 
gerent“ Bauer. 5, 53 mapsoxaudlovto ol “Apyeior dic adtel de rhv 
Ertdaupov did zoö Obnaros rhv Zonpakıv doßakoüvres, um das Opfer 
einzufordern, 

du Anmerk Der Keen an dem kausalen dıd Bd ag und 

ıd e. a. ist gewissermassen wie zwischen per e 
bezeichnet iS Wirksamkeit eitor Sache oder Boraon Anzitiaibarer ar 
stärken Es 3 mittelbarer und entfernter und darum schwächer. Man 

pl. © iv zöv äpmov zal omovdav aöyyuav dev zur 

Konvz, “ a Aus een Dr dnavsoöpıda. Core. 515, oe 2% 


Atyovraı ’Adnvalor dıd debrkea eirloug viva. 520, © Tayds > 
vos dıd made, y. U Uehrigens [ ich loser Unterschied Arst Später 
ausgebildet, und zwar besonders in Fi Prosa, bei Homer und Hesiod 
kommt dd o. g. noch nicht vor. In der Dichtersprache findet sich zu- 
weilen dı4 c. g. auch von einer entfernteren Wirksamkeit .st. dıd c. a. 
Aesch. Ch. zöv & dv povals nalüs meobvd dMorplag dal 1 Twvande, 
nor durch die Schuld des fremden Weibes, nicht durch Ihre 
Prosa aber dürfte dieser Fall nicht vorkommen; daher il Pl. civ. are, Ki 
mit Stallb. nach zwei vorztiglichen odd. zu lesen dı& <oöro (propter 
hane infustitiam) br dMwv Blkmv dmrißtvruv dnoßviexavarv ol ädızor, und 
nicht mit Schneider d4 coörou. — Wenn in einem Satze der Dativ 
und d:d c. acc. stehen, so zeigt der Dativ den näheren, dıd co. a. den 
entfernteren Grund an). Th. 4, 36 (ot Irene Bad ze öAlyor 
‚Snavor nal dodevalg amd dd TAv arrodelav P. civ. 
dd dv alnd mm Bampkrem A oBbvn dia riesen ER 
dıa la 1 Yun dd Buoxollav. aber ein 
Gegensatz so unterscheidet sich der D Dativ von dd c. acc. 
nur Grdurch. Er durch Letzteres der Grund bestimmter als durch den 
blossen Dativ a ickt wird. Pl. Gorg. 508, b & Iälov alaysvn 
ou surgupelv. @D Toprlav ign Iläkoe BE alaydunv Öpakarian 


9. 485. 0. “Yndp, über. 


“Yndp, sanskr. upari, lat. super, goth. ufar, ufaro, 
althochd. ubar, upar, uber, uper [über]2). Es bezeichnet 
die Oberfläche, aber nur ein Schweben tiber derselben oder eine 
leise Bertihrung derselben; über den Unterschied von rl s. später. 


FON Vgl. Nitzsch zur Odyss. XI 9. 272. — 2) 8. Matthi& IL 
Schmidt] Disput. d. p. 59. Graff a. a. O. 8. 155f. 
A “die Präposition, die aus ihrem Gegensatze örn6_ent- 
Se it, We Im Tat. per aud md und im Gath. wfar au uf. 8, 
Grimm 
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L Mit dem Genitive. — 1) räumlich zur Angabe der Bewe- 
gung über einen Ort od. Gegenstand hinweg: drüber hinweg 
(über d. Gen. s. $. 421), sowie auch zur Angabe eines ruhigen 
Verweilens über einem Orte oder Gegenstande (über d. 
Gen. 2. 8. 429, A.). 0, 382 züna.. vd bmip zohev zeraßfjereat. 
Th. 2, 76 (xepawiv) brepreivouoav brdp Too Telyouc, Stangen, die 
über die Mauer hinwegragten. 4, 25 ol Zuaol brip züv äxpuv 
moMol narkBawov. X. An. 4. 7, 4 mlndoder Adouc bmip malen 
zig brepeyobong nerpas. So auch’in dem Homerischen Grip xegadig 
ormvaı B, 20, am Haupte des Liegenden stehen u. sich über das- 
selbe weg neigen. X. Comm. 3. 8, 9 & As cos Bdpaus mp 
Andy xal tüv orer@v mopendpevog auıdv abtüv mapfye An. 5. 4, 
13 yrrovloxoug dvdeööxesav bnlp yovdrov (sie reichten nicht bis an 
die Kniee). — Hät. 7,69 "Apoßlav nal Aldıöawv rüv bnkp Alydnzoo 
olenpdvav Fpxe "Apodyme. 115 ol bmdp Saldo. Th. 1, 46 dem 
Ayatıv xal mölıs brtp abroo, von der Lage der Orte am Meere, in- 
sofern dieselben höher liegen. 2, 48 &£ Alßtonlac eig Inip Alybntou. 
X.An. 1.10, 12 brip rig xopns rhlopoc Tip. 2. 6,2 zo bmdp Ka 
bovhsou xal Ileplvdou Opgklv, vgl. 7. 5, 1. — 2) kausal u. bild- 
lich zur Angabe der Ursache: a) unmittelbar an die räumliche 
Bedeutung gränzend bei Ausdrücken des Schutzes, der Vertheidi- 
gung u. dgl.: für, zu Jemandes Besten, als: pdyaodar bndp 
ic marpldoc, gleichsam drüber stehend kämpfen. Isoer. 4, 55 tod« 
Tols obpasıy bmäp wie "EMddos npoxivduvebsavrac. 77 xalas Ondp 
zig möleug dmoßvhene. Vgl. 83. 95. 5, 23 ämllouom Av mölv 
Ev nor ydpn Önip cär dmubren. 9, 60 bnip möv Teremabrav 
öpyıröuevos (für, wegen, s. Benseler ad Isocr. Areop. p. 164 29.). 
Pi. Phacd, 78, b Bapjatv 4 dedulva Öndp che Aperkpue dorf, vol. 
88, b ibig. Härf. Dem. 2, 4 moAtrebsoh: indp zıvoc, In alicujus 
gratiam, orpamyeiv brip Odknmov 3, 6. 8, 43 6ndp av npaynd- 
av omoubdlev. 9, 20 ünip av paar” goßoüpat. Daher 
auch: im Namen, an der Stelle Eines, für Einen, jedoch 
nicht — dvrl c. g., welcher Gebrauch sich erst b. d. Späteren fin- 
det, sondern stäts mit Beibehaltung der Grundbedeutung. Th. 3. 
26 Areiso ric doßorns zabıms KAsopdvns bmäp Ilausavlov, Basidos 
övrog xal vewtipou Art, es soll zugleich ausgedrückt werden zu 
seinem Besten, für ihn. X. An, 7. 7, 3 npol&yopev brip 
Zebdou druvaı dx Ts Xdpaz, nomine Beuthas. Pl. Gorg. 515, e 
Pe önip o0ö dnoxpwoöpan. Apol. 22, © dere dud duaordv Avepuräv 
Grip Tod Ypnopoö, nomins oraculi. 8. Ph. 1294 dyb 8’ drauds . 
bndp 7’ "Arpedüv tod Te obpraveos otparod, im Namen u. zugleich 
«ls ydpıv xal awrnplav zav 'Arpedäv nach d. Schol. — b) zur An- 
gabe einer inneren, „geistigen Ursache, wo gewöhnlich br6 
©. 9. gebraucht wird, als: bmip zevdow, bnip nad. Eur. Suppl. 
1125 Adpos ydv od ABpıßös Add Umep. Andr. 490 wre: BA Tiv 
tdlawvav.. Bbappovog Apıdoc ünap. — c) bei den Verben des Bit- 
tens, Flehens um.. willen oft b. Hom. 0, 466 xal yıv ördp 
narpds zal untäpos Fürdpore Alsoso xal töxso, um.. willen, bei, 
vgl. 0, 660. 665 u. ». — d) zur Angabe eines Zwecks, der 
von der Sprache oft als Ursache angeschaut wird, besonders in 
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Verbindung mit dem Infinitive und vorgesetztem Artikel. Aesch. 
8. 107 Were napdkvav Ixksrov Adyav | Bouhoobvas ümep, ad arcen- 
dam servitutem. Pl. conv. 208, d bmip dperig dbavdrou xal zorabeng 
&öins aöxleoüg ndvras ndvra nowüew. Dem. 4, 43 bnip tod ah na- 
delv xaxac brd Dilnnou; — e) überhaupt zur Angabe irgend einer 
Rücksicht statt des gewöhnlicheren nepl c. g., so besonders oft 
b. d. Rednern, seltener bei Anderen. X. An. 1. 7,3 äfıor ie 
Beußeplas, bnip ix dpär dyb aödaupovio, in Betreff deren. Comm. 
4. 3, 12 mpovosioher bmip zöv nelldvruv. Lycurg. 7 ümip ob vöv 
pälere iv pov plpew (ubi v. Maetzner), aber 11 nepl ob päl- 
Aare whv Yrigov gäpew. 40 muvddveoder brkp zwoc. Pl. civ. 387, c 
ddp zav quldxov goßobpeße, ji Beppörepor ykvavraı, in Betreff, wie 
gwhnl. zepl c. g. 8. mapl 8. 4371). — f) in der Dichtersprache 
bisweilen von einem Vorrange st. des gwinl. brip c. acc. 8. 
Ant. 1138 rdv Ixrayla mug brip nasäv nölemv, öfters so b. Pin- 
dar, s. Passow. 


II. Mit dem Akkusative dient es zur Angabe einer Be- 
wegung über einen Gegenstand hin, weg: drüberhin, drü- 
berweg, sowol von dem Raume und der Zeit als von dem Masse 
und der Zahl, von der blossen Ausdehnung im Raume meist 
poet. u. bei den Spät, s. Thom. M. 375 R., dafür gwhnl. önip 
€. g. — 1) Hät. 4, 188 fimebous 6mdp tdv 8öpov, über das Haus 
hin. Q,13 0886 pw As | yawoukn Atdeonev brelp Ua 1’ Hiövas ta. 
E, 339 Böpv dvreröpneev.. mpupvdv ümep Öävapoc, über die Hand- 
wurzel hin. Hät. 2, 10 züy öndp Möugıv nöAıy xeiudvov. Pl. Oriti. 
108, e os bntp “Hpaxlelac arhias Em xaromoicı xal Talk dvds 
näsw. Toix bntp ‘EiAhoxovrov olxodsı Xen. Anab. 1. 1, 9, über, 
d. b. am H. hin. — 2) Th. 1, 41 xpdc dv Alyımrav Öndp ra 
Mnöwxd nölspov, über die Persierkriege hinaus, d. i. von der Ge- 
genwart aus vor. X. Oy. 1. 2, 4 zo bndp z& orpatsboya Em 
yeyovdct. — 3) bmip alaav, über (wider) Gebühr, bndp poipav, 6nip 
&övapıy, bmlp Beöv P, 327, über Gottes Willen hinaus, wider Gott. 
Pl. eiv. 488, a vabslnpov pey&der wol Penn Ömdp tabs dv ch vat 
ndvrag „omnes, qui in nave versantur, superantem® Stallb. 
509, a adrd Örip taura xdsı doriv. Parm. 128, a bntp huas obs 
Wxoug galverar öptv rd elpmulva elpfodaı, ubi v. Hdrf. et Stallb. 
Leg. 839, d odx Zorıy bntp Avdpwnov „non superat hominis vires 
et facultatem.“ Hdt. 5, 64 bmip r& teousphixovra Em. Für die 
Big. wird angeführt Pind. J. 5, 29 Aaonedortlav bmip 
äurlaxlav, wofür aber mit Kayser zu lesen ist Aaopsdovräv bräp 
dunlaxäv. 





1) Ueber den Gebrauch v. ünip c. g,, wo man nıpl c. g. erwartet, 
8. Bremi ad Isocr. Archid. p. 1: &. Jos. Strange Lpz. Jhrb. 

1. 1886, 8. 376. Benseler ad Isocr. Areopag. $. 15. Maetzuer 
ad OUE: $. 101. Daher wechseln die Redner zuweilen mit örtp u. 
zapl ohne grosse Verschiedenheit des Sinnes, z. B. Ps. Andoc. 4, 86 
od nepl zöv napıAnluttuv diemndruv abrtv Tunopodvra, AAN Prip av 
weAdvreov goßedvrat, ja selbst bei demselben Verb, 2. B. BouAsisotat Ömtp 
u. zıpl 0. g., 8. Strange a.a 0. 
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5. Präpesitionen mit dem Genltive, Dative und Akkusative: dupl, nepl, drt, 
nerd, napd, np6s, bb. 


8.436. 1) Appl und mepl. 


Die Präpositionen dp pl und xepi drücken beide fast dasselbe 
Dimensionsverhältniss: Umher und Herum aus, dgl die Um- 
gebung von beiden Seiten eines Gegenstandes, zepi von allen 
Seiten, wie man aus vielen Compositis deutlich sieht; so sagt 
Xenophon Vect. 1, 7 von Attika, es sei nicht replfduros worep 
vijsos, wohl aber du pıddAaccocl). Beide stimmen auch in ihrem 
Gebranche fast durchweg überein, nur dass dygl vorzugsweise in 
der ionischen Mundart und in der Dichtersprache gebraucht wird, 
während repl allen Dialekten angehört und daher sich einen weit 
grösseren Umfang von Beziehungen und eine allgemeinere Anwen- 
dung angeeignet hat. 


a ’Apgl, um. 


"Augl (demi Kol, sanskr. api, lat. apud; amp, amb, 
am u. an in Kompos,, litth. apı ap, d. umpi, umbi, 
umbe, umba, umb, um, vgl. äupo, beide, dugörepoc, dugl: 2) 
bezeichnet im Allgemeinen die Beziehung einer Umgebung (an 
beiden Seiten eines Gegenstandes), des Neben- u. Aneinander- 
seins der Dinge. 

I. Mit dem Genitive. — 1) räumlich (nachhom.): a) zur 
Angabe einer räumlichen Entfernung aus einer Umgebung 
(selt. u. nur poet.). Eur. Or. 1457 dugpl ropgupkov nenlev &lpm 
öndoavtec, aus dem das Schwert umgebenden Gewande das Schwert 
ziehend; — b) zur Angabe des ruhigen Verweilens um einen 
Gegenstand (selt ‚post. u. Einmal b. Hdt.). Theocr. 25, 9 vinovrar 
dn’ Syda dug’ ’Eltoövros, an dem E. (Aber Eur. Hipp. 1132 
Ch. zöv dupl Alıvas ıpöyov hängt Alpıvac v. zpöyov ab = um die Renn- 
bahn Limne nach $. 402, 8. 226, a) Hat. 8, 104 zolsı dupl rabıng 
olxkovar tüg nöktog. Ueber d. Genitiv ». 8.429, A. — 2) kausal: 
zur Angabe der Ursache von einem physischen od. ethischen Ver- 
weilen od. Beschäftigtsein um einen Gegenstand, welches durch 


1) Allerdings kann auch eine Insel nt werden, in- 
sofern dieselbe, von Vorn angesehen, u Haren Beiden Seiten umflos- 
sen erscheinen "kann, wie a, dv dupıpbrg, 386 dv äugdip "lddeg. 
Ueberhaupt können die Begriffe Umher und Herum leicht nit ein- 
ander verwechselt werden, und so sehen wir auch, dass das Anbestimm 
‚pl nicht selten m gebraucht wi wo man das bestimmtere ze 
Kar ©. elite) )) erwartet, sowie auch nepl st. dupl; beide haben 
Bedeutung um mit ei or em, wo es aber darauf ankommt, den 





Begriff nie ausz! da wird stäts ep gebraucht, so 
8, 413 nıpl 8 ndven V. Ei: Kreisel 1 (ompönon). & X, 2ı Bi dem .. 
dv, vgl. ee 13 % pr repl 8 Irpanov dipar, vgl Kom- 


08, repläpoios, nicht Auglpepns, meptnMdnever Gerede) Fe 

Horfmann Krogr. Lüncbere 1857° 8. &- », 8, Schmidt Comment 
laud. p. 37 qq. Graffa.a. O.8.1er Hoffmsnnaa 0.8 SE, 
über fein ea. Buttmann Lexilog. IL 8. 217 ff. 
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diesen Gegenstand hervorgerufen, veranlasst und aus ihm hervor- 
gegangen ist (in d. Prosa daftir gwhnl. zepl c. g.). Il, 825 ndye- 
odov nidaxos dp’ öl, um. X. An. 4. 5, 17 daplpeodar dugl 
zıvos, contendere de. (Aber 7. 6, 15 8. nepl zwoc.) Cy. 3. 1, 8 
ig dung Tre dupl zoo marpbc. 8, 267 deldsi dupl yildıncos (st. 
des gewöhnl. xepl), gleichsam: singend bei der Liebe verweilen. 
Pind. O. 1, 35 kom 8’ Avöpl gdyev domds dipl dayıövov xald. Eur. 
Hec. 580 zoıdd’ dipl ac Alya naddc Bavobons. Hdt. 6, 131 dugl 
ploiog Tüv Anerhpov Tosaure dykvero, wie das althochd. umpi, 
umbil), 

II. Mit dem Dative. — 1) räumlich zur Angabe des 
ruhigen Verweilens um, an, neben einem Gegenstande 
(poet.), als: odxos äysıv dug’ ano A, 527. relandv dupl arhdeo- 
a B, 388. e«, 371 äug’ il doiparı Balve, End’ dc Innov &abvov 
(vgl. 130 nepl zpönıos Beßaura). E, 466 elsöxev dupl mög... pd- 
xoveaı, in der Nähe, bei. Eur. Ph. 1516 Ch. öpvis... dugl xAddox 
&optva, umgeben von Zweigen, d. h. zwischen. S. Aj. 562 rolov 
mulwpdv gblaxa Teuxpov dupl ol | Aeliw, in deiner Nähe, — 
2) temporell, nur vereinzelt. Pind. O. 13, 37 Ilodoi 7 Zys 
orddrou ryadv dtablon 8’ Alp dag’ Evi, an Einem Tage. — 3) kau- 
sal (poet. u. b. Hdt.): a) zur Angabe der Ursache, wie beim 
Genitive, mit dem Unterschiede jedoch, dass hier das Verhältniss 
der Kausalität mehr als ein rein räumliches angeschaut wird. II, 565 
dgl vn: xataredvnatı ndyeodar. Vgl. T, 91. T, 157 dpi yovanl 
ren ndoyew. 8. El. 1180 Hl dh nor, & &, Aug’ duol orbven 
zdös; Hdt. 6, 129 ol nmornpes Epıv elyov dupl te novowg zal ro 
Asyopdvp ds Tb ploov. So bei den Verben des Fürchtens, Sor- 
gens. Il, 647 gpälero Bun | mod nd’ dupl Yöyyp Ilarpöxkou. 
a, 48 dd por duy’ ’Oduoni dalppovi dalerar Hop. Hdt. 6, 62 
goßndek dupl 7ü yovanl, Bei den Verben des Sagens u. a.: 
Hadt. 3, 32 dppl 7@ Bavdıp adrig dıkds Akyarar Adyoc. Ueberhaupt 
in Betreff. H, 408 dugl 82 vexpoisıw xaraxelsnev ourı peyalpon, 
was die Todten anlangt. Hdt. 1, 140 dupl zo vöup tobp dxkro, 
&s xal Apyhv dvonloßn, ubi v. Baehr. 5, 19 dugl dnddp ıy def 
reloonal or, in Betreff meines Wegganges (in B. deines Rathes, 
dass ich weggehe). — b) zur Angabe eines inneren geistigen 
Grundes (poet.): Eur. Or. 825 dugl pößp, aus Furcht (gleich- 
sam: von Furcht umgeben). S. fr. 147 D. dugpl dung, aus Zorn. 
— c) zur Angabe des Mittels, welches als ein räumliches Zu- 
sammensein angeschaut wird (öfter bei Pind.). P. 1, 12 du 
pplvas dupl ze Actolda voplg Baßuxdinwv te Mowäv, demulcet men- 
tes per Apollinis et Musarum artem. 8, 34 To edv yploc, & 
mal, . . dug noravdv dupl nayavz, Zus res, tuum facinus divul- 
getur per meam artem alatum. 

UI. Mit dem Akkusative. — 1) räumlich zur Angabe 
des räumlichen Erstreckens um, an, bei einem Gegenstande 
hin. B, 461 dugl diedpa roravra, um. Eur. J. T. 442 Ch. 
Aug! yalrav | dpssov aluarmpäv | ellıyBeise, auf den Haaren umher 


1) 8. Graff a, a. 0.8. 188 £. 
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mit Weihwasser umgossen ). X. An. 1. 2, 3 iv & Zuxpdın zav 
dpgl MOntov orpatevopdvov, um, bei. Cy. 6. 2, 11 ouMl&yeshaı zd 
orpdreuna dupl zöv MMdxcolov moraney. 2. 4, 16 Teßhpaxa dupl rd 
öpıs. Dann auch von der Verbreitung einer Thätigkeit in dem 
Inneren eines Gegenstandes umher. A, 706 dypl ze Aoru Ipdopev 
{p& deototv, in der Stadt umher. So auch von der Umgebung 
Jemandes, wie in: ol dupl rıva, Jemand mit den um ihn Seienden, 
d. h. seinem Gefolge, s. $. 403, d. Seltener b. Verben der Be- 
wegung: in die Nähe, nach. Z, 238 dyg’ üpa pıv Tpdwv &do- 
yor Blov. 2, BO dx BE Büpale | Eöpanov dup' "Aydne. Aesch. Pr. 
832 del ydp FBes npds Moloosd ddrada | Av alnbvorsv 7’ dupl 
Antavnv. 8. Aj. 1064 dugl yAmpdv Ydpadov dxßeBinubvor. Eur. 
Or. 114 ÜHodoa 8’ dupl dv Käuramuvhorpac äpov. Hel. 894 Ixkıı 
dupl adv nirvo y6w. — 2) temporell zur Angabe der Aus- 
breitung in der Zeit, meist poet., bes. b. Pind. Pind. O. 1, 97 
& vıxav 58 Aoındv dupl Blorov Eyar nelrdeosav eößlav, 5. Passow I. 
8. 142, a. X. Oy. 8. 6, 22 dv pdv dupl Tov yenöre Xpövov 
drfyyev dv Baßulan, zdv d8 dgl ıd ap dv Zodooc. Von einer un- 
gefähren Zeitbestimmung. X. Cy. 5. 4,°16 dppl den. 
Aehnlich Eur. Ph. 1028 v. d. Sphinx: vioug zedalpous’ (— peral- 
pousa) &Aupov dypl poöcav, während traurigen Gesanges (unter 
traurigem Gesange). Daher auch von einer ungefähren Zahl- 
bestimmung. %. An. 1. 2, 10 xeitasral dupl tods dtayilloug. 
7, 10. 2. 6, 15 dgl ı& nevohxoure Im. — 3) kausal u. bild- 
lich zur Angabe eines geistigen Verweilens, Bemühens, 
Beschäftigtseins um einen Gegenstand, als: elvar, Zyaıv dugl m. 
X. Oy. 5. 8, 44 dugl deinvov ya. 7. 5, 52 dug’ Inmowg, Apnara, 
pnyavde Eye. Vgl. An. 5. 2, 26. 6. 6, 1. 7. 2, 16. Occ. 6, 7. 
Daher von Allem, was sich auf Etwas erstreckt, bezieht, als: rd 
äugl dv nölepov. X. An. 2. 1, 7 dmorhipov ray dupl rdfen Te 
xal örlopaylav. Hymn. 7, 1 dupl Abwoov.. phoopa. 19, 1 dupl 
nor “Eppelao piov yövov Zvvere Moüsa. Vgl. 22, 1. Eur. Tr. 511 
Augl por "Drov.. etoov.. "ödv. Pind. 6, 9 Bundy ebppalvem dup' 
’IöAxov (kurz vorher aber dypl ruxvais BouAai, s. Dissen). Aeach. 
Sept. 825 wiptuva 8’ dupl nrölw. Suppl. 243 elpnxas dupl xöopov 
&avdnj Adyov 2). Aber noch räumlich aufzufassen 2, 339 dupl &8 
ot Tpwal.. xAabsovraı, um dich herumstehend. — 4) von der Art 
und Weise poet. selt. Pind. O. 11, 77 deldero dt näv ripevos 
tapnvaioı Ballaıs | dv dyabpov dugl tpörov, personabat totus locus 
sacer epulis jucundis „modo, qualis adhibetur laudibus vietorum 
in comissationibus* Dissen ed. Goth. 


8. 487. b. Iepf, um, herum. 


Nepl (&ol. zip, sanskr. pari- (d. i. circa), lat. u. litth. 
per, goth. fair-, deutsch far-, fer-, fir-, ver-3), ist gleichen 


ı) Nach der richtigen, Er] n Kvidala’s II. B. der Symbol. 


'hilolog. Bonnens. B: . Dissen. Explicatt. ad Pind. ed. 
zoeckh. 1 . 859. — 3) 8. Schmidt Comm. d. p. 49 qq. Vgl. Curtius 
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Stammes mit nelpw, branafigo, repalvo, vollführe, nipav, drans, ı& 
näpag, npässo (aus nepäosw), vollstrecke, u. a. In allen diesen 
Wörtern liegt der Begriff des durch und durch; aber dieses Er- 
strecken von dem einen äussersten Punkte bis zu dem anderen 
&ussersten Punkte wird bei ihnen auf den Durchmesser der 
Kreislinie bezogen. Grundbedentung von repl: ringsum, herum 
(eine Kreislinie), vgl. $. 436. 

I. Mit dem Genitive. — 1) räumlich zur Angabe eines 
räumlichen Verweilens um einen Gegenstand herum (in der 
Dichtersprache und auch hier sehr selten). Ueber d. Genitiv s. 
8. 429, A. Bei Hom. nur: «, 68 aörou (daselbat) zerdwaoro zepl 
orelous yAapupoio huspk. 130 Töv plv dybv dodnsu nepl tpömes 
Beßasra, fahrend, gleichsam reitend auf dem Kiele, wie auf einem 
Pferde, den Kiel mit den Beinen umschliessend, vgl. dupl c. d. 
8. 436, S. 424. Eur. Tr. 817 (Chor) sehn nepl Aapdavias yovla 
xaröAusev alyud. Sapph. 1, 10 xdlor d4 0’ äyov | nes arpoudoı 
zepl yäc. — 2) kausal u. bildlich hat zepl einen sehr aus- 
gebreiteten Gebrauch, indem es in den mannigfaltigsten Beziehungen 
die Ursache bezeichnet. a) mit dupl übereinstimmend, aber in 
mannigfaltigeren Beziehungen: Q, 500 yaäysodaı xepl narplöog u. so 
oft auch in Prosa. Eur. Ale. 176 repl ralöuv Bvhoxew. Bei den Aus- 
drücken einer sinnlichen od. geistigen Wahrnehmung: dxobewv, elöt- 
vor, dnlsrasdar (dnisthpmv), yıyvooxeıy, u.8.w., Dem, 43, 14 ol äpı- 
ara elööteg nepl tod y&vouc. PI. Prot. 312, e zl dh dor toüro, mepl 
od dmorhuwv dartv b oopıorhe; des Sagens, Fragens, Forschens, 
Lehrens, Lernens u. a., als: A&yeıv nepl rıvos, Adyog nepl tivoc, dn- 
Aoöv, äntdeixvövar, derdlev, drödoxeiv, mavidvev mepl ivog 1), 80 auch 
&rödenalog mepl tivos Pl. Menex. 235, e, ubi v. Stallb. Lach. 
186, e paßnrhs mepl zwos; der Sorge, der Furcht u. aller Affekte, 
als: goßeioda: nepl narplöos, Raundle, änpehsioha, inne nepl 
zwos. Th. 7, 75. nepl üv dv dpavst dedıöras. 8, 93 dpoßeito pd- 
Mora nepl tod navtds molırixoü. X. Cy. 1. 4, 22 dsloas nepl ze too 
vlod xal tod Köpou, ph nddov rı — b) dann überhaupt zur An- 
gabe einer Ursache oder Veranlassung, Rücksicht in den 
mannigfaltigsten Verbindungen (um, über, für, wegen, hin- 
sichtlich). Eur. Ph. 524 efnsp yäp ddielv yph, tupawlöoc np | 
xdAAtsrov ddwxeiv, um, wegen. Th. 4, 63 od rapl too tıpmpneacdu: 
se. gDoı Av yıyvolpaßa. Dem. 4, 43 Thy dpxhv zo moAäpon yeye- 
vnudwmv nepl tod tinopheaodaı Püınzov. Oft b. Adj. st. des blossen 
Akkus. od. zepl c. acc. X. Cy. 1. 6, 15 gpovlpous mepl toßtev, 
vgl. 21. Pl. ap. 19, c el ri nepl av rorobray aop6s datı2). So 
wechseln oft zepl c.g. u. nepl c.a. Pl. Euthyphr. 5, a xaworopsiv 
nepl tay Belwv, aber kurz vorher 3, b x. zepl rd Bein). Of — 
was anlangt, in Betreff, wie noch häufiger zepl rı gesagt wird. 
Th. 2, 54 nepl iv obv tod xpmomplou 1& ıyvöpeva elsazov Öpora 
alva. X. R. L. 1, 3, abi v. Haase, Comm. 1. 3, 15. Pl. leg. 


1) Vgl. Passow Lex. Schoemann ad Isae. 8, 28. Maetzner 
ad Lycurg. 36. — 2) Vgl. Bornemann ad Xen. Apol. 21 p. 62. — 
3) vgl. Küühner ad Xen. Comm. 1. 1, 20. 
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775, a. Civ. 538, e, ubi v. Stallb. Phil. 49, a, ubi v. Stallb. 
— 0) r& zepl rıvoc von dem, was irgend wie zu einer Person 
oder Sache in näherer Beziehung steht, so dass die Formel oft 
nur eine genauere Bezeichnung für das ist, was unbestimmter durch 
den blossen Genitiv ausgedrückt wird; daher bezeichnet ı4 zepl 
wog eine innigere Beziehung als ra mepl tz. Th. 6, 88 dgoßeito 
abrode di rhv mepl zöv Mavamxäv mpäly. X. Hell. 6. 1, 19 el 
xdc ‚map ’Idsovog apdäex, ubi v. Breitenb. Pl. Prot. 360, e nüc 
zor' Eyeı za mepl Tig dperüjc. Dem. 4, 36. An manchen Stellen, 
wo mit dieser Formel Verben, die mit nepl c. g. verbunden wer- 
den, wie navddvsiv, nuvBdveodeı, ppdlew, Abyev, kann der Gen. b. 
xepl auch durch diese Verben mittelst einer Attraktion st. rd nepl 
zı veranlasst sein, s. uns. Bmrk. ad X. An. 2. 5, 37 Org pador 
za zepl Ilpofivov. 3. $..448, a. — d) zur Angabe einer inneren 
geistigen Ursache (vor, aus), jedoch selt. u. nur poet. xepl 
Ipıdos udysodaı H, 301, aus Streitsucht. — e) zur Angabe der 
Abschätzung, des Werthes u. des Vorzugs. Bei Hom.: 
mepl &lwv, vor Anderen, gleiche. aus dem Kreise der Anderen 
heraus. A, 287 napl zdvewv Eupevar Nav. p, 388 AM’ alel yale- 
ds mepl ndvrov elc pynaripov, vor. (Gwhnl. verbindet man in 
diesen Beisp. repl mit elvaı, wie auch wirklich repteivar mit d. Gen. 
sehr oft b. Homer in d. Bdtg. übertreffen vorkommt.) Dann 
bei Herodot u. sehr häufig bei den Attikern in gewissen Formeln: 
nepl moAloö, zepl nAslovos, repl nislorou, mepl öAlyou, nepl dAdrrovog, 
napl Maylorou, nepl oödevös worisde: oder Aysiodal ri, hoch, höher 
u. 8. w. schätzen. X. Comm. 1. 1, 18 (Zwxpdeng) zepl nAelovos 
drorhsato edopxeiv 7 yaplsasfdaı zo ähm. Vgl. Pl. Lys. 219, d 
u. e.; so auch: repl roAlod Astıv Auiv, von hohem Werthe. Ueber 
d. Genitiv 8. $. 418, 5; nepl stellt das Verhältnis räumlich dar, 
gleichsam aus dem Umkreise eines Grossen oder Kleinen u. s. f., 
wie es deutlich hervortritt in dem Homerischen zepl rdvrwv, av. 
U. Mit dem Dative. — 1) räumlich zur Angabe des 
ruhigen Verweilens in einem Umkreise, einer Umgegend, 
Nähe, wie dgl meist mit der Nebenbeziehung des festen An- 
schliessens, Anhaftens (in d. Att. Prosa selten): Bmpa& nepl toi 
orkpvog X. Cy. 1. 2, 13. N, 570 donalpewv nepl Boupl. 2, 453 
pdpvavo nepl Ixarjor mölgaı, bei. A, 817 xvlan 8’ odpavdv Ixev 
Uuscopkvn repl xarvıp, umbüllt ringsum. von. Hdt. 7, 61 rapl ger 
xepahjeı elyov rıdpas. Th. 6, 34 nepl ri Zinellg Eotar 5 dyav, bei 
8. (nicht de 8., ». Poppo, was poet. wäre). Pl. civ. 359, d nepl 
TU yuıpl ypusoüv Baxthltov ppew. — 2) kausal u. bildlich, wie 
4upl c. d., u. um c. a. im Deutschen, a) als: ndysodar nepl zıvı 
poet., K, 240 Zösoev 82 nepl favd Meveldp. Hdt. 3, 35 nepl 
tovrh dealvovra. Th. 1,60 deötstes nepl zö yaplp, ubi v. Poppo, 
vgl. 67. 74. 2, 74. 4, 70. 6, 9 ödfwöw zepl tv. Bei anderen 
Ausdrücken der Affekte fast nur poet. Hym. Cer. 77 dyvaou&vnv naepl 
rad. Eur. Hel. 1842 nepl zapdevp Anot.. Aundv. Theoer. 1, 54 
mepl mAkyparı yadei. Pl. Phaed. 114, d Bappeiv nepl zım, gutes 
Muthes sein wegen einer Sache; b) zur Angabe eines äusseren 
Grundes, selt, poet. Pind. P. 2, 59 el 84 xıs | Aön xtedrssal te 
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xal mepl rin Abyeı | Erepdv zw’ dv’ "Edda rüv ndpode yerkadaı 
öräprepov, Öefter von e. inneren Grunde: Hymn. Cer. 429 
peröumv nepl yäpparı (üvdea). Pind. P. 5, 53 Asovtas zepl delparı 
görov. Aesch. P. 682 ofßopar 8 dvrla Akkaı | atdev dpyalp zepl 
tdpßer. Ueber Ch. 35 repl p6ßp s. Wellauer. So auch P, 22 
mepl oßivei BAepealver, trotzt, ist stolz auf seine Kraft, die gleich- 
sam von dem Trotzen umschlossen gedacht wird, weit bezeichnen- 
der als der blosse Dat. oß&vei PA. M, 42. P, 22 u. s. Th. 4, 88 
zepl tod xaproo Pößp. Im Prosa sehr selten at. zepl c. g. Pl. 
Prot. 313, © Opa, pt mepl tols gurdrom xußeöne ze xal xıvduvesge. 
Antipb. 5, 6 dvdyen xıyduvebovra zepl abrp xal nob rı deamapreiv. 
Ferner xtaleıv, spdMeodar nepl zw, gleichsam straucheln an, dann 
Unglück haben in, durch. Hdt. 9, 101 ädboöln, pt zepl Mapdovip 
realeg h Ed. Th. 1, 69 zdv Bdpßapov abrdv nepl abrıp za miele 
agallvra, ubi v.Poppo. Vgl.6,33. — c) zur Angabe der Art und 
Weise in dem ep. nepl xnpt, zepl Bong in Verbindung mit Aus- 
drücken der Affekte u. ähnl. Begriffe, welche das Herz gleichsam 
umgebend, umfassend gedacht werden. N, 430 iv nepl xapı Ylinar 
narhp. Q, 61 06 nepl xnpı plog yiver’ dvdpimomw. N, 206 nepl 
xfipı Mossuödov dyolun. X. 70 dAbasovres napl dung. e, 36 ol uiv 
piv nepl xpt.. tyahaovan. {, 158 zeivog 8’ ab mepl afpı maxdpratoc. 

II. Mit dem Akkusative. — 1) räumlich: um a) zur 
Angabe einer Bewegung um Etwas herum. K, 139 repl pplvas 
muß’ lol, rings um den Geist kam der Anruf. A, 42 of roMel 
zepl B6Bpov dpoltov AModev Mor. Th. 2, 23 ol "Adnvaloı änkarer- 
Aav tdc äxardv vaüs mepl MleAorövvnoov, um den P. herum, vgl. 69. 
3, 3, — b) gewöhnlich bei Verben der Ruhe zur Angabe einer 
räumlichen Verbreitung um, an, bei, durch einen Gegenstand. 
2, 374 &ordnevar nepl zoiyov. Hdt. 3, 61 Kapßbn xpovkovrı mepl 
Alyortov, in Aegypten herum. 7, 131 napl [heplnv dukrpiße Aulpac 
auyyds, in P. herum. Vgl. dugl c. acc. Th. 6, 2 wxouv Doluzes 
zepl nüoav rhv Zixellav äxpas ze dnl ri Baldarn dnolaßövres nal za 
ärixelpeva vneldta, in Sieil. an allen Küsten herum. Pl. Lach. 183, b 
Eodev xöxp nepl rhv "Artıxtiv ward zas AMdac möleıs dmdervöpevog 
xeptöpyerat, Dem. 8, 3 Odınzos repl "EAhonoveov av. Aeschin. 
2, 75 robs dyavas rode zepl Zalapiva. Daher: ol zepl zıva, Einer 
mit seiner Umgebung (eigtl.: die um Einen Verweilenden, s. $ .403, d. 
— 2) temporell (nachbom.) zur Angabe einer ungefähren 
Zeitbestimmung, wie dupl. Th. 3, 89 rap zobtoug Tods yp6- 
vous. 2. 2 nepl nparov unvov. 3, 18 zepl 1d gdwönupov nön 
Apydpevov. Isocr, 4, 73 Aaxedayuövor mepl Tobs xupodc tobtoug noA- 
Aav dyaßuv alrıoı zois "EAAncr xarkorneev. Auf gleiche Weise von 
einer ungefähren Zahlbestimmung. Th. 1, 54 vais xara- 
Bboavres nepl EBdophrovra. 117 dxpdemaav hukpas nepl rbosupac al 
ötxa. — 3) kausal u. bildlich, zur Angabe eines physischen 
oder geistigen Verweilens, Bemühens, Beschäftigtseins 
um einen Gegenstand, wie dgl c. @., aber häufiger: repl döpra 
zovstodaı Hom. (gleichsam herumlaufend). Attisch: dueAöc Eye repl 
ai (wa); sehr oft: elvar mepl zı, u. so überhaupt zur Angabe einer 
Rücksicht auf Etwas, als: X. An. 3. 2, 20 dapaprdvev zepl 
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wa. 1.6, 8 Abos mepl zwa. Comm. 1, 1, 20 omppoweiv mepl 
obs Beobs. Hell. 2. 3, 53 obroı od yövov elol mepl dvdphroug 
dbordraron, AR xal mupl Deobc dußlorarı. PI. Phaed. 109, b dv 
&h alddpa dvonaleıv robs noAlobs Tav mepl rd toradra slodstov Akyam. 
Gorg. 490, © nepl orcla ob Abyew. Lycurg. 21 obölv dewdv dyeydver 
mepl hy add. Antiph. 4, 2 Boxel 84 nor mapl edv äpkavra eig air. 
yie 7d ddlenna elva, ubi v. Maetzner. Pl. leg. 847, e za piy- 
sta vevonoßernxis mepl yapobc, Al mepl 7d oöpa HBoval, za nepl 

erhv, das Wesen der Tugend, Selbst zarä obs mepl Aualav 
Aöyoug Pl. Phaedr. 279, a, in Vergleich mit des Lysias Reden. 
Leg. 842, d 6 nepl saßen rhv nöd vopoßdene. 


8.488. 9) "Ext, bei, auf. 


’Ert (sanskr. api nur als Adv. dazu, auch u. als Präfix 
zu, nach, zd. aipi, auf, nach, s. Curtius Et. 8. 239, mhd. &f, 
nhd. auf, in der Bdig. ganz dem Gr. ärl entsprechend, z. B. auf 
dem Stuhle sitzen, auf den Tisch setzen, auf den Berg steigen 
us. w, s. Grimm IV. S. 775. Vgl. Schmidt 1. d. p. 45. 
Graff a. a. O. 8. 100) hat die Grundbedeutung auf (Gegensatz 
von örd, unter). Sowol dx! als br&p bezeichnen die Ober- 
fläche !), mit dem Unterschiede jedoch, dass jenes eine wirkliche 
Berührung der Oberfläche, dieses nur ein Schweben über derselben 
oder eine leise Berührung derselben ausdrückt. Vgl. Pl. Tim. 59, e 
(*d Bdwp) Orav mupds droyapiodtv dpos ze povaßf, yeyove piv dpa- 
Adhrapov, Euvkastaı 88 bnd ray Kıbvrav (se. too d£poc xal nup6c) eis 
abrd, waykv te ovro zb lv bräp züs wddsra nddov „taöre vista, 
=d 8 äml yüs xpborallo, =d d hrov Aumayks ve dv Ir („guod 
autem minus est ed ex dimidia adhuc parte concretum“ stalın) 
7b päv bndp yüc ab yıy, Tb 8’ Eml yAc kopnayiv, dx dpbaon "yevd- 
pevov, zdyem Abyeraı. Es umfasst eine Mannigfaltigkeit von Bezie- 
hungen, wie keine der übrigen Präpositionen. Es ist daher natür- 
lich, dass die Grundbedeutung in den kausalen und ethischen 
Beziehungen für unsere Anschauungsweise oft nur sehr dunkel her- 
vortritt. Die ursprüngliche Bedeutung auf tritt am Deutlichsten 
im Genitive und Akkusative hervor, minder deutlich im .Dative, 
wo es meistens von einer Nähe (bei) gebraucht wird. 

I. Mit dem Genitive. — 1) räumlich: a) zur Angabe 
eines ruhigen Verweilens auf einem Raume oder Gegenstande 
oder eines Angränzens an einen Ort. Ueber den Genitiv 8, 
8.429, A. Pl. Menex. 246, d our &nl yüc ouß’ brd yic. B, 455 
dp’ Öperipwv öykuv.. Ixeadov. X, 225 änl pellnc dpeiodek. Achn- 
lich Eur. Ph. 1467 xaßfjoro Kddpou Aads denldov Ent, gleiche. auf 
Schilde gestützt = mit Schilden gerüstet. Hdt. 7, 111 ıd par 
shiov roörd darı änl tav oöpkwv ray bmlordrov. 6, 129 En’ adris 
(ene parking) öpxhearo. X. R. L. 14, 4 äppölovies Ent Ekunc, 
Harmoste seiend auf fremdem Gebiete. Lyeurg. 25 änl &ivn xal 
4Morplac, ubi v. Maetzner. Dem. 9, 26 tpıdxovra nöle Ent 


1) 8. Eggers a. a. 0.8.15 
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Opgung dü. ’Eg’ Innov dysiodaı, auf (von) den Rossen getragen 
werden. Hdt. 2, 35 r& &ydea ol nv @vöpes En zuv xapallov go- 
pfousı, al 2 yovalxes dmi tov opov. Dann auch da, wo der Be- 
griff auf weniger hervortritt. X. An. 6. 5, 4 gölaxa ray dal 
orpatontdov. Aeschin. 1, 74 zois Ent üv olxnudruv xaßelon&vou; 1). 
X. An. 4. 3, 28 Eevogav xeleber (adtobe) adrod peivar Ent tod no- 
zanoö, an, bei dem Flusse. Dem. 18, 116 dv ch ni od mora- 
god pdyp. Bei Thuk. oft ol dm Opgang, rd dm Opgung, an den 
Gränzen Thraciens 2). — b) zur Angabe einer Richtung auf 
einen Ort od. Gegenstand hin, los (über den Genitiv ». $. 416, 4), 
schon bei Homer oft. $. Passow. Th. 1, 116 meiv äni Zdnou, 
Vgl. 1, 54. 55. 60. 3, 7. 24. 8, 16. X. An. 2. 1,3. Hell. 
1. 2, 11. 4, 8 u. s. Dem. 9, 48 dvaywpsiv dr’ olxov zalıv. Der 
Unterschied zwischen reiv dr! Zdpou u. dr! Zdpov ist der, dass 
Letzteres bloss die Richtung nach einem Orte, Ersteres den Begriff 
des Erreichens oder Erreichenwollens involvirt, vgl. X. Oy. 7. 2, 1 
Kpoioos ebBüs Ani Zapdewv Apeoye, 2. dnel BL Mulpa dykvero, eöhüs 
Ent Zdpders jr, so auch 58: Ari Kapinc pipousa Hdt. 7, 31 
u. X. Hell. 7. 1, 29 4 &n’ olxov öd6c. Ferner: Pl. Gorg. 486, c 
&rl nößhne zönte. Selbst Ensohar änl zuoc: a, 278 dedya nord 
pad, ocsa Eorxe ping Ent zaıdöc Ensodar, von einer nahen Verbin- 
dung (vgl: 8. 416, 3. 4. 5); daher brauchte man an Th. 8, 79 
oplıı zaic dx zig Xlov vaualv dr’ "ABbdou dgiopkvan npooßondhrev 
nicht Anstoss zu nehmen. — 2) temporell zur Angabe der Zeit, 
in od. während welcher Etwas geschieht. Ueber den Genitiv 
8. 8.416,8,b). Schon bei Hom. B, 797 än’ alptvnc. E, 637 dnt 
nporpwv dvdpurev. Hdt. 6, 98 änl Aapelou &ydvero niko xaxd ru 
“Eds. X. Oy. 1. 6, 31 dnl züv hperkpwv apoyövav. Oft steht 
der Genitiv in Verbindung eines Partizips, aber immer des Präsens; 
woraus hervorgeht, dass nl die Zeitdauer bezeichnet, als: &rl 
Kipou Basuebovros. Hdt. 1, 15 dnl Tobrou rupawebovros. 8, 44 
’Adnvaloı &rl MMelasywv dydvrov rhv vov "Edda xaloupfvnv Zoav Mle- 
Aasyal. Th. 2, 2 dm Kaltıddov äpyovroc. 8, 36 dr Bnpapkvous 
mapdvroc. So auch: dr’ duo, dg’ Auay u. 8. w., mea, nostra 
memoria. Dem. 3. 2 &n’ duod yiyove zaüra, ubi v. Bremi. 23 
av nl ray npoydvov Ipyav xal ray dp’ bpüv. 2, 14 alov Lmäpkt 
nod’ div Anl Tinodkou, duce Timotheo, während der Führung des 
T. Ferner Th. 6, 34 dm! xıwöövou, tempore periculi, s. Poppo, 
vgl. X. Hipparch. 4, 5 ibig. Sauppe. X. R. L. 13, 1 änl orpa- 
tiäg, tempore militiae. Pl. conv. 220 rl orparsiac. In derselben 
Bätg. X. R. L. 13, 11 dml gpoupäc. Dem. 18, 10 ebvorav dvöß- 
Seryde Ent rollav dydvay av np6repov yeyevnpivov, zur Zeit, als 
die Prozesse geführt wurden. 20, 51 robs naupasyövrac ypnalkouc 
abrobg Enl mimobrov xal torobrev xapav. Ib. ouppdyous haiv dnt 
zod npds Auxedarovious rollyou mapkoyoyv. — 8) kausal u. bild- 
lich: a) von einer Person in Beziehung auf das ihr An- 


1) Vgl. Maetzner ad Antiph. 6 p. 249. — 2) S. Poppo ad Thuc. 
P. I Vol. I. B 344 — 348, zuweilen jedoch auch Thracien selbst, wie 
1, 60. R 85. 88, =. Poppo ad 1, 56 ed. Goth. 
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gehörige: ıd dml zog, selt. Th. 1, 17 röpawoı ıd dg’ Eaurüv 
pövov mpoopapevor (vgl. 6, 12 ıd daurüv sxonoüvtec) „suis „tantum 
rebus prospicientes“ Poppo. 141 ürav ndvras laddlmgor Övres ıd 
7° invrüv Exastos oreöög. Ar. Pl. 100 Torov yäp Mön An’ duod. 
In Verbindung mit slvar Dem. 39, 21 dxodere, or dyb nv el 
int zoo dvömaros tobron — dyo ® dvopa roüro, wie ib. 20. — 
b) von einer Ursache, vereinzelt: Eur. J. A. 902 &nt zlvog amou- 
daorkov nor nälov 7 tenvou nöpı; so d. cdd. (Herm.-Enl rim, 
Schaef. u. Nauck zepl ivoc ohne Grund.) — c) bei den Verben 
des Sagens, Schwörens, Betheuerns vor Einem, gleichsam 
gestützt auf Einen. Isae. 5, 1 rd Suoloynuiva rl od dwmastnplou, 
coram judicibus, 8. Schoemann. 19, 25 iv 75 ypappatelp 2$ 
int cod dinaormplo qpapkeı. fr. pro Euphil. 9 opsoy äpdaı Ant 
od dtarmroo. 11 pirropne xal drl too dixaoton xal dp’ bumv mape- 
yöuede. X. Hell. 6. 5, Al Akyeıv Anl maptöpwv u. 8. Dem. 18, 8 
dropösavro Ent ray orpatmyav. Hät. 9, 11 elnav dn’ üpxou, gleich- 
sam gestützt auf. Ferner um eine Stütze, einen Schutz aus- 
zudrücken. S. OC. 746 ärl npoonölou ptäc.. yapoövra, mit Einer 
Begleiterin, d. h. gleichsam uni comiti innizum. So bei den Athe- 
nern von den Metöken dx! npoordrou olxetv, unter dem Schutze eines 
Bürgers, als ihres Vertheidigers. Lys. 31,9 dv 'Qpwrip nerolxtov xara- 
zußel, dnl npostdrou pxeı. Vgl. ibid. 14. Lyeurg. 145 ibiq. Maetzner. 
— d) zur Angabe der Veranlassung, des Urhebers, beson- 
ders in der Redensart nach Einem oder Etwas benannt werden. 
‚Hat. 7, 40 Nioalor xallovrar Imnoı Ent roöde. 74 ini Aubod too 
"Arvog koyov Av drwvopinv. 4, 45 Iyav 6 Syopa änl zwoc. X. Hell. 
5. 1, 36 u. Dem. 20, 54 elehm 4 dm "Avtalxldou, pax auctore 
(legato) Antalcida facta. 126 ola und’ üv dm’ dvdpmnon npayBlvra 
rowmpd gaveln, humana auctoritate. Pl. Parm. 136, b oxorelv, rt 29’ 
Exarkpas is broßloens ayußhostaı. So: dr’ Öreu; 4, 45 warum? 
dg' &auroo, auf eigenen Antrieb, sua sponte. 7, 151 äml mpogdaros, 
unter dem Vorgeben, gleiche. gestützt auf das v— e) zur An- 
gabe der Gemässheit bei den Verben: Etwas an, bei, nach 
einem Gegenstande einsehen, beurtheilen, sagen, zeigen, 
nach derselben Anschauung, indem die Handlung sich auf Etwas 
stützt: Lntetv rı dnl Tıvos, xplvav tr &ml Tivoc, oxonetv Ti dml Tivos; 
Abyeıv (mt) dnl zwos, dmbeuvovar zu Enl zıvoc u. 8. w. X. Oy. 1. 6, 
25 dr zav apdfeov db, Tv pdv dv Blpeı dor, zdv a; üpyovra det zo AAlou 
wAeovextoövra gavapdv alvar. Pl. Civ. 597, b Robler obv du’ adruv 
Tobrey zby muamchv todrov Inchempev, zie mar’ drılv; visne, ad haec 
ipsa imitatorem istum ewigamus? 8. Stallb. 475, a al Boblen, 
Egn, dr’ duod Abyew nepl zav dparxav, ör o'rw Motüst, auyyapes 
zoo Adyou ydpıv „ita ut de me rei emwemplum petatur“ 
Stallb. Charın 155, d dnl xalod Akyav maıdds. Isocr. 6, 41 int 
plv Ts Aperkpac öhaug obölv Eyo zorürov elxeiv. ., dm 88 cüv Mm 
Tools Gv ru napadelynası xphoao. 44 dr zabeng & av tu ing nöleug 
dnibelfere co olnäv dubveodar zobe dydpods dis nolläv dyabüv afrıöv 
dotw. Lyeurg. 64 Oray zabınv &y’ &vös (in Einem Stücke) zz ra- 
en, Fe kaurdv dg’ Andyruv zadra neroimxis, ubi v. Maetzner. 
Dem. 2, 1 ixl solläy piv &v ci ldeiv donel nor tiv rapd av Beuv 
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eüvoray- pavepdv yeyvondvnv TU nöAeı. — f) zur Angabe der Abhän- 
gigkeit (gleichs. des Gestützseins auf Etwas) bei: dy’ &aurou, 
tauröy, haov adray, &aurns, für sich, besonders. Schon H, 194 
eöyeoße... oryh dp’ öpelov, va ui Tpüdc 72 nößwvia. Hdt. 5, 98 
obxdoveag Tre Opuylns yüpdv te zal zupmy En’ Emuröv. 4,114 olaku- 
pev dm’ huday adtav. Th. 2, 63 el nov Anl apüv adtav adrövoner 
olxferiay. X. An. 2. 4, 10 ol "Elinves Öpopavrec ode Bupßdpouc 
abrol dp! kaurev dyhponv Areuöyac Eyovres, gingen für sich allein. 
Dem. 18, 224 aörd td npaypa üv duplvero dp’ kauroo. So auch: 
dr Ewurod RdAleodar, secum solo reputare, Hdt. 3, 71, ubi v. 
Baehr. 3, 155 u. s. 7, 10 npooxeyhdpevos dr semuroo. Hiermit 
scheint die bei den Attischen Historikern oft vorkommende militä- 
rische Redensart zusammenzuhängen: dg’ &vöc, Anl tpöv, tarıdpev 
terdyBat, orivar, Einen, drei, vier Mann hoch od. tief (eigtl.: ge- 
stellt werden, stehen auf Einem, die Reihe stützt sich auf Einen 
u. 8. w.), wie im Franz., z. B. sur quatre de hauteur !). X. An. 
1. 2, 15 drdydmsav &rl zerrdpov, 4 Mann hoch. 4. 8, 11 En’ dit 
av rerayubvor. 5. 2, 6 Av dg’ Eve h nardßaos dx Tod ymplou v. 
d. Fronte: so dass immer nur Ein Mann in der Fronte gehen 
konnte. Cy. 2. 4, 2 1d nitwnov dnl ıpiaxosiov. Vgl. An. 7. 8, 
14 & toigos Av dnl duch may zb abpoc. Th. 7, 79 chv melhv 
orpanıdv maparerayulnv obx de’ dla demlda: arevöv yap Av zb 
yuplov. X. An. 4. 3, 26 napayaybvras iv dvaporlav dr gidarıos, 
in Fronte aufmarschiren lassend. Vgl. 4. 6, 6. 6. 5, 7. Cy. 1. 
6, 43. 6. 3, 21 En gilayyos xaßloraodeı. Isoer. 6, 99 dm müs 
&snldog naparakapkvous, Einen Schild, d.h. Einen Mann hoch. Fer- 
ner gehört hierher Eur. Hipp. 1161 (‘InnöAurog) ötdopxe pivror ac 
ml auınpäs force, sein Lebenslicht hat in der That nur von einer 
kleinen Entscheidung abgehangen. Th. 5, 103 dodevei ze xal int 
boriig mäs vr, ab uno rerum momento pendentes, s. Bloomf. 
Plut. Artax. c. 30 Av dnl oumpäc fonüc & "Aptaktpfnc. Dann wird 
&ri überhaupt von einem beharrlichen Verbleiben bei (auf) 
einer Sache gebraucht. X. Ag. 1, 37 ösov ypövov Ant ti dpyic 
Ipewe. Dem. 4, 7 dv Öpeis nl zig ron ABeihonte yavladaı 
ponns, ‚firmiter adhaerere huic rationi. 9 oby old ı' doriv, iyav 
& arkorpanrar, neve Enl robtwv. 6, 4 xoldaa' Av dxeivoy (Oüen- 
mov) npdrreiwv taura, 9’ Gy dat vöv, quibus nunc studet. 18, 167 
ddvnep Ami rabene pömte tie npoßlaeus. Vgl. 21, 213. 8, 14. 
47 yiveıy &nl tig kauroo, domi se continere; — g) zur Angabe 
der Art und Weise. Dem. 18, 17 oörs dal; our’ En’ dAndelas 
obdepıäs elpnutva, gleichs. gestützt auf Wahrheit. Pl. conv. 192, c 
Erepog Erkpp yalpeı Euvav ourog Ent neyding amoudng = vehementer. 
8. Aj. 1268 od 1 88° Avhp odb’ dnl apınpöv Adyav.. Er’ Toyaı 
pwfetw, ne paucis quidem verbis (Wunder ohne Grund dr! 
onmp$ Abyy). — h) zur Angabe des Zweckes bei dem Verb 
zarreodaı (über Etwas gesetzt werden) u. ähnlichen Redensarten, 
Hat. 5, 109 dx’ ob &rdyBmuev, cui rei prasfecti sumus. X. Comm. 
3.3,2  dpyh, dg’ Fc Tpnoau, 8. das, uns. Bmrk., häufiger d. Dat. 





1) 8. Poppo ad Xen. An. p. 491. 
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alpsiodar dxl zn, 8..8. 435. Dem. 18, 118 dm! zod Beupıxoo xara- 
oradek. 38 6 dm zav Inley (— Sry) orpampde xal & dm ic 
hronchouus, ubi v. interpp. Lycurg. 68 &xl zabıms fc dpyualas Pi 
vero, war diesem Geschäfte vorgesetzt. Daher: ol änl zuy npaypd- 
zav, Geschäftsmänner, Dem. $. Lobeck ad Herodian. p. 474. 
U. Mit dem Dative. — 1) räumlich zur Angabe des 
Verweilens nicht nur, wie beim Genitive, auf, sondern, und 
zwar häufiger, in erweiterter Bedeutung an oder bei einem Orte 
od. Gegenstande: a) auf. Z, 431 ul dm möpng. Ha. op. 252 
int Bow. Hät. 5, 77 znpobyaus del Th yapn Asus. 7, 217 
dubvoveo Anl zB Aupormplp rob olpeog. Al rourkev ydıcı dei vol 
dbpası dvel sv onupurhpuv fort elyov ypuolac. Vgl. 74. Th, 1, 
55 (Morıdeärar) olxodew dnl xp Ioduh Te MaAhunc. 2, 80 Tode 
ömAltag dr! vavalv nianouoı. X. An. 7. 4, 4 ol Opäxes tdc dlume- 
alas Ent za xepalakk Yopoücı xal ro del xal Leipäc (Oberkleider) 
paypl zöv modäy dm tray Innev Eyovow. (Eni c. d. rein räumlich, 
aber dml tüv Inzov, insofern die Pferde als thätig gedacht werden; 
so- Pl. conv. 212, e dr! cj xeyaAd Eyav rc Tania, aber kurz 
vorher zawlac Ey. dm wis sepaAnc.) Pl. Civ. 614, b aelnavos del 
5 mopgj — $) bei. N, 408 (al aba) vinorm | näp Köpuxos 
abıpn dnl.ce aptg "Apedodeg. Hält. 3, 16 dnoßevörn Bayer del 
for Büppa. 7, 75 olxkovrec dnl Irponöv. 89 ol Dolues 1b za- 
Aaıdv olxaoy Anl ri Epußpf Baldamy. Th. 1, 55 "Avaxtöpıdv darv rl 
5 orönarı rod "Aumpaxıxoß'xölren. X. An, 1, 2, 8 dor Baodera del 
zak nnyais too Mapobov norapoo. 'Ert c. d. = unmittelbar bei, 
dagegen &v, bei — in der Nähe, in der Umgebung, s. 8. 402, 
daher von Schlachten gewöhnlich dv m. d. Namen eines Ortes, hin- 
gegen stäts Arl AnAlp od. zapl Atktov Pl. ap. 28, e dv Tlorıdalg 
xal dv "Appındla xal ini AnAly, weil Delion nur ein Tempel 
warl). Femer: Dem. 19, 243 dnl 10% dwxasrax Bey, bei, vor, 
verschied. v. ärl &wxaoruy S. 431. Von einem Zustande. Eur. 
J. A. 1175 dm! 82 daxpborc | uörm xdömpas = weinend. Dieselbe 
räumliche Beziehung findet auch da statt, wo von einer Äusser- 
lichen Verbindung, von einem Neben- oder Miteinander 
der Dinge die Rede ist. X. Cy. 1. 2, 11 Orav »dpdapov yövov 
Iyamı in 75 cine, zum Brode. 6. 2, 27. Comm. 3. 14, 2 
ioßleusı wävtec ir! xp olep ägon. PI. conv. 214, a olm m Aeraney 
dnl rü xölını obr’ dngdonev. Daher von einer Hinzufügung: dx 
mobron, überdiess. I, 639 Ma te nö’ Ent hm (maplayapav). 
p 308 zayds Eoxe ke ärl eldei, neben, zu seiner Schönheit. Th. 
2, 101 bmosydusvos döelghv davrod Abe zei yphnara de’ adj 
Daher von der Aufeinanderfolge der Dinge in Raum u. Zeit. 
H, 163 5 8 &rı Tuöslönc üpro, bei ihm, d. h. „unmittelbar auf 
ihn oder nach ihm, vergl. 164. 165. n, 120 äyym dr’ dym 
Turdonen Birne an Bime. Xen. Cy. 2. 3, 7 dvlom dr’ aöro 
Oepabla. Eur. J. T. 197 gevor drl pövp, Mord auf Mord. 
Fr auch beim Komparative — nach. n, 216 od zip nı 


ı)_ 8. Hertlein Zimmermann Ztschr. 1838, 8. 599. Kühner ad 
Xen. Comm. 8. 5,4 


Kabaor'ı ausführt. Oricch, Orammalik. II. Th. 28 
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irt u xövrepov E20 | Enlero, nach dem Magen (— 
Be dem ee a Tichte anderes Unverschämteres. [Aber 
Hit. 4, 118 üpiv d& oddlv dm rostp Aare dlappötepov heisst: 
euch aber wird es darum (desshalb, dass ihr uns keine Hülfe 
leistet) nicht besser gehen, s. Baehr.] Ferner: ärt zum elva, 
yiyesdar, sich mit Etwas beschäftigen, s. Stallb. ad Pl. Phaedr. 
274, e. ad Civ. 490, d. — 2) temporell meist poet. u. spät 
pros., ». Sauppe ad Arr. ven. 12, 1. il wi 8, 529. Hs. 
op. 102 voiaoı 8° Audpenomn ig’ Anden 38° Ent vortl | goırder. Bo 
of b. Hom. dr’ Apatı, auch Hs. op. 43. S. OC. 688 aliv dr’ 
pam, alle Tage (vgl. 682 zar’ Anap). Hdt. 2, 167 dr’ Hpkpn ind- 
org, ubi v. Baehr, vgl. 4, 112. 5, 58. 7, 187; in der Att. 
Prosa ungebräuchlich, aber Th. 5, 14 Euvdßate Te tpunorraktei 
amovdäg dr’ d&ödp elva, beim Ausgange, seinem Ende nahe, wie 
28 An’ Akbdp mpdc abrobe al anovöal Fam. X. An. 2. 2, 4 inl 
7p tpltp (sc. onnelp) Inesde 75 Hyoopkvp, wenn das dritte Zeichen 
gegeben wird. — 3) kausalı u. bildlich: a) zur Angabe einer 
Abhangigkeit (penes), als: änl zw elva, penes aliguem esse. 
Hit. 8, 29 dm’ Apiv dom Avbpanodloder bpdus- 7. 10, 3 dm’ dvdpl 
1 il advca rd Basdos npfypara yayevidaı. Pl. Civ. 460, a ıd 
aAfdos Tv ydpav dnl ok äpyoucı morheopev, die Anzahl der Ver- 
heirathungen werden wir von den Vorstehern abhängig machen. 
Dem. 8, 2 dp bpiv dor (tobrouc) xoldlew. X. An. 6. 6, 23 = 
äxl robtıp dnoAblapev, so viel an ihm liegt. 5. 4, 11 vöv ıd piv 
dr’ dnol olyona, zb 8° ini cool olamapaı. Bo auch Lyeurg. 45 x& 
det sobre ydpoc. Isoer. 4, 142 dem rd nv dr’ dslnp made 
av duAbßnsav, si ‚per eum stetisset. 6, 8 xaß' Ocov dariv in’ duol. — 
b) zur Angabe einer Bedingüng, unter der Etwas geschieht, des 
Zusammentreffens von Umständen (bei obwaltenden Umständen). So 
besonders: dr zobrp, dp’ &, Erl robtor, dn’ oödevl, nulla condi- 
Sons nullo pacto. Hit. 3, 83 dr robtp Ömekloranaı ce dpyik, 
dr’ are In’ oddevds bpdav Apkopar. So Zuwövar, Befıdv dıddvan miord 
Bıöövar xal Anpßdvev Anl mv. X. An. 3. 2, 4. 5.4, 11. Th. 1, 
70 dm role devok elimder. 141 wol Anl werdin xal An Bpayeig 
bpolos zpopdas: ph elkovres. So auch dr! zpopdser, unter dem Vor- 
wande, vgl. oben &rl zpopdasws. Aehnl. Dem. 20, 126 rl „.s zöv 
Beav dvöparı moiv u X. Hell. 3. 2, 4 zollobc adrav dp’ „erden 
üudpopi xarlßadlov. X.. Comm. 2. 8, 1 umdlv Eyoven,. de’ Sep &v 
Baverkolmv, worauf ich borgen könnte. So auch in der Bätg. — 
wenn es sich um eine Sache oder Person handelt, Hät. 2, 170 
dmi ronbrp mphmam. Th. 6, 20 Anl ap napdm & yoprbno onnavd. 
Eur. I. T. 471 edıpenkere | & yph ’nl vo mapoic. T, 181 de 
xaubtepoc al &n’ Ay | Zoosa. Hdt. 3, 14 wörd dmolnes rd al 
dri 77 Buyarpl, idem, quod etiam in filia fecerat I). Ferner bei 
obwaltenden Umständen. N, 485 el yüp dynAxln ye yevoleda 
GB Ari Dong. Hit. 4, 154 (Eibapyoc Bachede) Int Buzarpl duf- 
zopı Eympe nv yuvalxa „guum filiam haberet matre orbatam, 


) Vgl. Schoemann ad Isae. 8, 20. 
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alteras init nuptias“ s. Baehr. Bei Späteren: relsuräv änl 
rast, sterben mit Hinterlassung von Kindern, gabyeıv dnl zöxvox 
xal zuvarkiv, Liv nl naudlox u. dgl, s. Passow. II. 8. 1037b. — 
Daher c) zur Angabe des Masses, Preises. I, 602 dnl dhpox 
Üpyeo, für. K, 304 düpp dri neydip. Hät. 3, 38 ini cin yphwarı 
ah dar’ üv tekeurlovtag Tolg rarkpac zaraxaleı. ‚mopl. Th. 1, 143 
dnl zip awöbvp oddels Av dhfarro av Lhvay rhv abrou geöyeıy, keiner 
unserer Söldner möchte auf die blosse Gefahr hin sein Vaterland 
verlieren. 2, 64 dor di peyleros zb dniphovov Aappdveı, dpdac 
BouAsderar, wer um das Höchste den Neid nicht scheut. X. Comm. 
2. 1, 18 & ixovolos zulamwpav dn’ dyadf Enidı novav eögpalverar. 
Vgl. 2. 2, 8. Cy. 3. 1, 48 dni nbap av dd ‚DV ovaixd cou 
dxodaat, on ‚rsvopopeis;, 1. ap. 41, a &uyyeviodar "Ophpy ini nöop 
av rıc Ölfarr’ Av bpwv; "Er drpg ahv yoyhv npododvar, Anl xipde 
a Adyeı Soph. dr pöoxip Zdewv Ar. Ach. 13, um den Preis eines 
Kalbes. Dem. 8, 53 yA nod’ Arhemsde änl op yayevüodaı, magno 
comstitisse. — d) zur Angabe des Zweckes, der Absicht od. 
Bestimmung. Hdt. 1, 68 änl xax dvBpumou alönpos dvebpmrau, 
in perniciem hominis. So: drl zabıy, hoc, comsilio. Th. 3, 10 
Sppayoı dyevöuede odx dni xaradouAhası tüv “EAtvoy, AM’ dr’ Dan 
Bepwoeı dnö zoo MAdou. X. Symp. 1, 5 IInosayöpg noAb dpybpeov 
ddoxas änl oopig, ad discendam sap. Cy. 6. 2, 9 oic dnenönger 
Köpoc ir! xatasxong. Comm. 2. 2, 3 al Eike ini toi perlorog 
4uchnaot Inplav Bdvarov menorixası. Pl. conv. 217, a Aryoönevos 
abrdv domovdaxtvar ir 75 dur mpg. X. An. 6. 4, 9 in’ diööp 
öero Eevopäv, für. va. 13. 6. 6, 35 u. s. Hipparch. 8, 7 
ra nolld dnl ıü vod moMlpov viy xal aödaovig ol Beol zäc dk 
otegavodaıy (ornant). Cy. 1. 2, 5 dni tom naulv (für) dx av 
jeparcipov Jpnp£vor alaiv, über d. Gen. 3. S. 432 f. u. über d. Akk. 
N 437. Comm. 4. 5, 10 xareyopivp dni ıp arauddlev zepl tdc 
#Bovd«, beschäftigt für. Ibid. 4. 4, 3 d4yayeiv zıva du Baydıp. 
An. 1. 6, 10 Baßov zig Icvns zöv ’Opdvenv Ent Bavdıy, ad inter- 
‚Fieiendum, wie Isocr. 4, 73. (Aber An. 1. d. gleich darauf ende 5 or ent 
Bavarov &yotvro, gleichs, zum Todesplatze, s. uns. Bmrk.) Pl. Ap. 
20, e yeöderal ze nal Enl diaßoAg 7y Auf Akyer.. Dem. 6, 12 Ayei 
adv, el piv Öpäc Eorro plous, dmi rois dmalor alpfeschaı, ubi v. 
Bremi. 8, 9 einp de dndäc in näcı dinalox caüra auußou- 
Asbousw. Daher: X. Cy. 6. 3, 28 tüv dr ra ynyavak, der 
für das Maschinenwesen Angestellten. Ol int toi apdynan, Ge 
schäftsemänner. Dem. 18, 113 &rl x$ Beopxp av, Vorsteher der 
Theoriengelder. Th. 6, 29 rpiv duayssı niunev abröv änt orparei- 
pazı, qui ‚praesit exercitui. Hierher gehören auch: S. El. 108 rl 
xuxıp Ay näcı zpopaveiv „flelum ad lugendum provocantem“ 
Ellendt. L. S. I. p. 648. Ant. 759 änl Yöyowı devvaonıg dus „mei 
reprehendendi causa“. Sowie vom Zwecke, so wird auch von 
der Folge &rt c. d. gebraucht. Eur. Hipp. 511 & o’ our’ in’ 
aloypois our’ dnl BAdBy Ypevav | naboeı vöoou rnade. Ferner: Akyaıy 
rl zın, auf Einen eine Rede halten. Th. 2, 34 &n! toi zpwrox 
totode Flepıxiüc {p4ßm Akyew. Pl. Menex. 234, b dpst dnl zois dno- 
Bavodcı. Gorg. 488, d vöpous Berta Anl zip Evi. Ovondier od. 
28* 
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xaleiv ıı dnl cm, momen alicui imponerel). Pl. Civ. 470, b 
ri iv rü Tod olxelou Eydpg ordans xexiırar, dnl 58 CT roo dANorplou 
nöAgnos. Ferner: gegen (feindlich). E, 124 rl Tpweost päyeadar. 
Hät. 6, 88 <d ray unyavkoacdeı dr’ Alpe. 1, 61 paßev ca 
mowbpeva dr’ wor.“ Th. 1, 40 dv vönov dp’ bulv abrois nällor 
Ad hiv here. 102 Thv Tevondmv dal cp Mid Eon paylav. 
3, 13 (ver) 29’ haiv rerdyara. Antiph. 6, 36 roür' odx &n’ duol 
duayaviioaro, ad xal Ent Austsrpdrp 2). — e) zur Angabe des 
Grundes. I, 492 ärt ool püla roAla nddov xal molAd yömea, 
besonders bei den Verben der Affekte, als: yaläv int zn, pa 
gpoveiv, nalvsohat, dyavaxteiv u. 8. w. Ent zum. B, 270 dm’ aöro 
db ylaosav. Kalsnalverv änt tm 0, 414. v, 323. X. Oec. 21, 4 
peyaluvopdvous Ent zip dvavrıosodar zp üpyovı. R. L. 12, 5 peyadlo- 
mpeneotkpous &g’ Sauroic ylyvaodar, ubi v. Haase. Conv. 1, 14 
drdasav dr’ abrp. Vgl. 15. Comm. 2. 1, 28 dn’ dperh Baund- 
Teadaı. 2. 6, 11 talk dr’ dperf gonnonuban. Isoor. 4, 77 Yayb- 
vovi’ drt To; xowoi Anuprhpacw. 8. $.425, A,6. So: Dem. 2, 10 
Avdei ı Ent za Unlow. 3, 24 tiv änl (propker) tois Epyow dkav. 
X. Comm. 2.1, 27 dut dr’ dyadoi dianpeneotipav gavivaı. 1. 2, 61 
dvopasıd« Ent zobtp y&yove, 5. das. uns. Bmrk. — f) zur Angabe 
des Mittels und Werkzeugs. Eyr. Tr. 315 Ch. änel oö, pärep, 
in! ddxpunı xal yborsı zbv Bavövra mardpa.. xaraoıtvous’ Eye. Ph. 
1555 oöx dn’ dveldscwv 008° dniydpnaa, BI Sdbvası Akyo „obx dnı- 
xalpousa obre dvsiblfouse, AAN’ öduvankım“ Schol. 

III. Mit dem Akkusative. 1) räumlich: a) zur Angabe 
des räumlichen Zieles, der Richtung od. Bewegung auf 
einen Ort od. Gegenstand oder nach, bis za einem O. od. G. 
M, 375 ol 8’ &n’ ändAkeıs Baivov. Z, 386 änl möpyov ZBn, stieg auf 
den Turm. Lys. 14, 10 odx drölumsay Anl zog Inmous. Vgl. X. 
An. 1. 8,3. 4. 7, 24 u. 8. A, 12 ii06 Bode änl viac ’Ayaav. 
Xen. An. 1. 4, 11 dvreidev dielabver oraßpodc zpeis dm cbv 
Eögpdrmy moraudv. 4. 7, 18 dplsovro änl "Apracov zeranöv. PI. 
Hipp. maj. 281, a del dr! np@rov dub Apyerar zav noArav, kommt 
zu mir, wendet sich an mich. Ueber den Unterschied zwischen dt 
e. 9. u. c. a. s. 8. 430. Nur selten wird änl c. a. in d. Bdtg. 
vor, coram gebraucht mit der Nebenbeziehung der Richtung 
nach einem Gegenstande. Eur. Suppl. 1066 od u püßov dnl mol- 
Aode dpeis; Hdt. 3, 82 orypro Av Boulsbpara Ent duonevias Avdpas 
oörw piltore. Vgl. Ay al wa 8. 407. — b) zur Angabe 
einer räumlichen Verbreitung tiber einen Gegenstand hin 
(auf.. hin, über.. hin), bei Verben der Bewegung sowol als 
der Ruhe. ß, 370 odd& <l se ypt | növrov En’ dıpöyerov wand nd- 
ya 068’ Adineda. Vgl. n, 332. 7, 107. 4, 125. 8. Nitzsch 
zu a 8. 52 u. ad Pl. Jon. p. 83 ag. A, 577 dn’ dvvia xeiro nele- 
®pa. Hs. th. 95 üvdpac doidol Easy dr ydsva, vgl. op. 11. 487 
tiprer re (xöxxuf) Pporods En’ drelpova yalav. Pl. Criti. 112, e 
(ol ’Adnvaor) ärl nacav Eöphrnv xal "Alav zard ze owmpdrov xalln 
xal xard rhv zay Yuyav ravrolav dperhv Adyınor Aaay. So auch 

ı) Vgl. Stallbaum ad Plat. Civ. 470, b. 498, d. Kühner ad Xen. 
Comm. 8, 14, 2. — 2) Vgl. Maetzner ad " Antiph. 5, 79. 6, 48. 
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Th. 2, 101 zaptoye Aöyov xal äxl zods süv "Adnvalav molsploug, 
rumorem escitavit apud Ath. hostes. Daher die adverbialen Aus- 
drücke: ds Enl ıd mAmdog, dc Zul rd mäv elneiv Pl., dis Enid mod, 
äxi defıd, dn’ dpiotepd Hom. u. die Folgenden, auf "die rechte, linke 
Seite hin, zur Reehten, Linken. Seltener v. d. militärischen Stel- 
lung st. änl c.g. (s. 8.432): Th. 4, 93 dr’ donidag zivre xal elxosı 
OnBaior drd£avro, 25 Mann hoch X. An. 4. 8, 11 dx moAloüg 
seray.bvor, in langen Kolonnen, s. uns. Bmrk. Vgl. Cy. 7.5, 2.4. 
— 2) temporell: a) zur Angabe des temporellen Zieles: 
bis zu, als: dr’ 7@ Hom., bis zum Morgen; — b) zur Angabe 
der Ausdehnung über einen Zeitraum: auf, als: ärl zollag 
Audpa, dq’ Aulpav. B, 299 int xpdvov, auf eine Zeit lang. Th. 
4, 1 ıd Päyov Em noAöv ypövov Zeraslale., X. Cy. 5. 2, 4 &m’ 
dvöparwv yevedv. Selten gegen st. md od. nepl c. acc. Th. 2, 
84 (önep) eihder ylqvardaı ent chv Zw (doch m. d. Var. zepl, 5. 
Poppo). Arr. An. 3. 18, 11 Dadev irl iv Em änmescv. In 
derselben Anschauung, wie das räumliche und: temporelle Ziel, wird 
auch das Ziel der Quantität od. des Masses gefasst, als: ent 
Brzxboun, int tpinxdouz Hdt. 1, 198, bis auf. X. Comm. 1. 4, 17 
Tb adv Opa divarar erl nord erddıa &ıveiodeı. An. 5. 10, 2 76 
BaBos nAdov 7 änl dbo orddın. So: enl ueya, moAb (auch schreibt 
man: &rtmoA6 als Adv. sehr, viel, lange), ent adloy, patlov Hdt. 
1, 94. 3, 104, 4, 181, dnl yunpdn, "nanpbn, inl zöcov, &9’ Ocov. Th. 
1, 1 xlme aum weylsen 54 zols "now &ybvero xal päpet zıyl av 
Bapßdpun, dc d8 elnel, xal ent mleiscov dvdphrev. Pl. Phaedr. 
261, b en! rAlov odx dxfxon — plus. Gorg. 453, a ini nAdov 
&bvaodar, ubi v. Stallb. — 3) kausal u. bildlich a) zur An- 
gabe des Zweckes, der Absicht: a) schon Hom. 7,421 inl Beöv 
to (ubi v. Nitzsch), ad bovem petendum. A, 384 orillew in’ 
yreAlny. Hät. 1, 37 iml Ohpav Uvar, venatum ire. Vgl. X. Cy. 
1. 2, 11. Venat. 6, 5. Hädt. 3, 14 in üop Uvaı aquatum ire. 
7, 32 dnbnepne en yie alıman. 5, 12 nöurew irl vdop. X. An. 
2. 3, 8 &Adelv ze ini 1a enırhdera xal Aaßeiv, , ad petenda cibaria, 
s. das. uns. Bmrk. 6. 2, 2 Zvda Akyerar 5 “Haufe rl zöv Kb- 
Pepov xöva xataßivar. Hell. 5. 1, 5 alpoüvraı Eövopov vabapyov en’ 
adtde sc. räg vaöc, häufiger hier d. Dat., s. 8. 435. Daher: el ıi; 
wozu? ß) in feindlicher Beziehung, als: BHät. 1,71 erparsbeodaı 
ärl Audobe. 90 Üabvew dr Mlpoas (eigtl. auf Einen los, d. h. 
gegen). 153 dr "Iovas @Moy näuneıv orpammyöv; — b) zur An- 
gabe der Gemässheit und der Art und Weise. s, 245 dr 
orddunv, ad amussim. So: WW, Toa, auf gleiche Weise. Hdt. 3, 
TA dv imıyelpmaiw zabenv ph obtw auvräyue dfobluc, AN dnl 1 
sogpov&stepov adrhv Adußave, mehr der Ueberlegung gemäss. An- 
tiph. 5, 15 ob zeröiunxas yavkadaı vonodkms dnl z& novnpörara, in 
der schlechtesten Weise, s. Maetzner. Pl. Phil. 40, c peupn- 
plvar züs AAndeis (hdovas) Ent cd yeloırapa. Symp. 214, e nl ı& 
eloıdrapd pe dmawisen; ubi v. Stallb. — c) überhaupt zur An- 
gabe einer Rücksicht. Z, 79 üptoror räcav dr’ !itv. PI. Civ. 
370, b dagkpwv dnl mpä. Dem. 44, 59 En volvo dnl ıd züv 
Stanaprupobvruv päpos oure Bixaorhpia dv Av abrs dyüves dykyvovro. 
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TO in Apb od. 70 dm’ Aut elvaı, quod ad me attinet. Th. 4, 28 
&xblevev.. ıb Anl opäc elvar dniyeyeiv, ubi v. Poppo. 8, 6 zö in’ 
dxelvoug elvar nach d. best. cdd. X. Cy. 1. 4, 12 alkou zidc ıd 
dm at dvdyem Iorar Beiden hpäs mach d. best. cdd., s. Born. 
Lyeurg. 147 zod roog ve xaramdnteodar ıd xaß’ Zaurdv yeyovav 
aktıos, vgl. 26 ibig. Maetzner. Eur. Alc. 666 zidynxa zip 84 
odrl oe. J. A. 1557 xal zobn’ Zu’ edtuyette, s. Herm. ad Vig. 860. 


8. 489. 8) Merd, mit. 


Merd (äol. nedd $. 325, 6), mit, welches im Althochd. zu- 
weilen, sowie mid im Angelsächs. sehr häufig auch mit dem Akk. 
verbunden wird !), entspricht dem Deutschen mit sowol in An- 
sehung der Bedeutung als der Abstammung. Mit ist nämlich 
gleichen Stammes mit dem Worte mitten, sowie nerd mit n&coc. 

I. Mit dem @enitive. 1) räumlich zur Angabe einer 
inneren Gemeinschaft, einer Theilnahme, eines Antheils 
(vgl. pertyew). Während oiv c. d. bloss die Verbindung (Gesell- 
schaft) eines Gegenstandes mit einem anderen Gegenstande aus- 
drückt, bezeichnet nerd c. g. überall eine innere Gemeinschaft, eine 
innige Verbindung, eine gegenseitige Berührung der Dinge, so 
dass eines mit dem anderen zusammenhängt, eines das andere be- 
rührt, und das Berührende gleichsam als Theil des Berührten her- 
vortritt 2). x, 140 per dpdav. . rive xal had. Vgl. x, 320. 8. 
Ph. 184 Ch. xeirar poüvos da’ MAuv | array A Aaslev era | 
$npüv. Eur. Heo. 209 verpäv pkra xaloopan, unter den, Todten lie- 
gen u. selbst ein Todter sein. Ph. 1006 y& zöv ner’ Aotpwv uns 
Pl. Civ. 359, e xaßjedaı perd cav Alov. Id. Crit. ae 
Hruys imankyaodaı xotvg nerd ooö, el xt. Von einer gleichzeitigen 
Verbindung zweier Handlungen: Th. 1, 6 dnodövres Alna ner& too 
ropväfeode: AAelbavro, wenn sie turnten, bei'm Turnen. 3, 82 0 
yerd zov xamdvov vönov deellar al roraucar Ebvodor (Heav), nicht 
fanden solche Verbindungen statt, indem man die zum Nutzen ge- 
gebenen Gesetze beobachtete. 5, 25 per’ dvaxayis od Beßalau ZBla- 
mtov dAAhAoug, während einer nicht festen Waffenruhe. Pl. Phaedr. 
255, b Orav nAnsıdig pard tod üntsodaı dv youvaslo, wenn er sich 
ihm nähert, indem er ihn zugleich berührt. Nach einem Substan- 
tive lässt sich nerd oft durch xal auflösen, indem es die innige 
Verbindung mit dem vorangehenden Substantive ausdrückt 3). Pl. 
Phaedr. 253, o (Innog) pdoryı nerä xävipwv nöyıs brelxov. d rung 
dpasche werd ompposbvng ze xal aldi. Daher von einer thätigen, 
helfenden Gemeinschaft 4). N, 700 werd Bowräy dudyovro, in Ge- 
meinschaft mit d. B. Dem. I 24 nerd züv Adumplvov modeueiv. 
Th. 3, 56 dv dxelvp 7g xaypıp olde per abtoö Arav, ab ejus par- 
tibus stabant. Eur. Hel, 889 ned’ "Hpac oräsa adv obam Blov. 
Th. 8, 73 “YntpßoAov dnoxtelvoust perd Kapplvoo „i. ©. Kapplvou 


», 8. Graff a.a. 0.8. 8.110 £. Grimm IV. 8. 707 u. 7%. — 
2,294 Hartung über d. Kın.8. 51. —. ©) Vgl Stailbaum nd PL 
Gel Stalıbaum aa Di. Or. 000. 
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adrois kuunpafavros xal Euvspyhaavros“ Ae. Port. „Merd tivoc fieri 
dieuntur, quae alicujus voluntate, auxilio et consilio funt. Th. 3,66. 
5, 29,82. 6, 28.79.“ Duk. "Ensodaı nerd zıvog b. d. Ati. Pl. civ. 
467, © owbhoovraı nerd npesßuripwv Iyepöveov äröpevor, sich haltend 
an den älteren Führern, s. Stallb., ganz versch. von Ensoda: nerd 
zwa u. oöv ml). — 2) kausal u, bildlich: a) zur Angabe 
des Mittels, sowie der Art und Weise. Auch hier findet die- 
selbe Anschauung statt, Th. 1, 18 nerd xwößvev zds pelktug nor 
oöpsvor d.h. mit Gefahren verbunden, unter Gefahren. 6, 28 dyal- 
pätev zepwonal tivec bnd veoripwv perd nauıäc xal olvou yayarn- 
p4vaı, unter Scherz u. in der Trunkenheit ausgeübt. X. Comm. 3. 
5, 8 ar’ dperic npwrebew, gleichsam: in inniger Verbindung mit 
der Tugend. An. 2. 6, 18 robrwv obdlv & Mor xräoda: nerd 
Adırlas, dMA adv ch dıxalp xal zalg Gero deiv robruv roygd. 
ve, xrönal tı nard ddilac gs. ddıxlar periyuv, adv tip dualp, quasi 
comitante justitia, ». 8.431, 2. Conv. 1, 1 ı& perd onoudäg nparıd- 
eva. Antiph. 5, 71 dyad6v dom perd zod xpövov Baavikerv rd npdynare, 
mit der Zeit, d. h. indem man bei der Prüfung gleichsam die Zeit 
zu zu Rate zieht. Lycurg. 124 ıd perd nollav zapadeıyudrev dıdd- 

v padlav Lpiv iv mplow aßlernsı Dem. 3, 3 nerd noßfnolas 
Touoden Abyous. 8, 21. 13 nerd nielorng havylac äna', 5 ö0a Bob- 
Astaı, Oüınzos Buowferran. 9, 74 buiv ol npöyover zoüro zd yipac 
äxrheavro xal xarklınov nerd roldav xal perdiev xıvößvov; — b) zur 
Angabe der Gemässheit, in gleicher Auffassung: nerd zov vönov, 
den Gesetzen gemäss, eigtl.: an den Gesetzen sich haltend (av 
u dyöpevog, legibus quasi adhaerens). Isocr. 6,66 robs vöpoug, 

av olnoüvres wödarnoviotaror tüv “EXtvaov joav. Pl. Ap. 32, e 
a to5_vöpov xal tou dtxalou _dpmv wädv ne detv draxıvduvebe 7 
ned’ Lpmv yaviadar. Merd zoo Adyou Phaed. 66, b, der Vernunft 

. Dem. 2, 4 ner’ dindelus oxoreichaı (dxbuavor sie a). 

II. Mit dem Dative nur poetisch u. vorzugsweise episch, 
selt. bei anderen Dichtern: a) zur Angabe einer bloss räumlichen 
Verbindung, Gemeinschaft, Gesellschaft, wofür in Prosa aby u. dv 
gebraucht wird: mit, inmitten, unter, zwischen; in der Regel 
in Verbindung mit dem Plurale od. mit dem Singulare von Sam- 
melnamen, u. zwar von Personen od. persönlich gedachten Dingen, 
von den Theilen oder Gliedern belebter Wesen (s. Passow). 
A, 64 ac "Extap örk plv ze para mpbroit gdveoxev, | &Nore 8’ dv 
rupdrom xelebov. 0, 16 Ist. . Ilmlebc era Muppiööveoew. Fer- 
ner b. Hom. yet’ ddavdrow, ner &yopf, in der Versammlung, perd 
opatp; nerä& yepol (auch 8. Ph. 1110 per& yepalv Toyav), mosal, 

zapgnigeı (in der Mitte), zwischen. A, 245 088’ äpa 
Ale opt nerd gpeol ylyverar dich. Hs. sc. 28 Any pärv üpaive 
perd gpeolv, im Geiste, vergl. N, 668. Merd wnpal, ea, 9 ae 
xöpasıy. Pind. O. 2, 29 Akyovnı 8’ dv xal Baldoag | para xöpau 
"Npios dla Blorav üpdtrov | ’Ivot rerdydaı. Eur. Hec. 355 
(Sbomowa iv | yovarfl napdivoxn 7’ dnößlentos era. — b) zur An- 
gebe der Gesellschaft: ß, 148 äxkovro perd vorge dAvänoro, 


1) Mehr Beisp. b. Lobeck ad Phryn. p. 858 »q. Not. }). 
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W, 367 yaltar dt biovro werd nvorie dväporo (ebenso äpa nv. d.), 
zugleich mit. Daher zur Angabe eines Hinzukommens: zugleich, 
zusammt, dazu. T', 188 dyav.. nerd zoisıv Aydnv. x, 204 diya 
advras hpldpeov, dpydv dt pet’ duporkpostv aracca, zugleich mit 
Beiden, zu Beiden hinzu gab ich einen Führer. S. Passow. 

III. Mit dem Akkusative, gleichfalls nur poet., besonders 
episch: 1) räumlich: a) zur Angabe einer Richtung od. Be- 
wegung a) in die Mitte hinein: T, 264 Txovro per& Tpwas 
xal "Ayatoßs, kamen in die Mitte der Tr. u. A. P, 460 dioswv 
or’ alyumıdg nerd yivas, mitten unter die Gänse. E, 804 (nude) 
de Orßas nolkas perd Kadpelovar. Selten von Sachen. Z, 511 
blupa & yodva Ylpeı nerd ADeu al vönov Inmov. B, 308 ds na ner’ 
Anphxroug Epidac xal veixsa BdAleı, mitten hinein in Streit, — 
ß) überhaupt zur Angabe der Richtung oder des Strebens 
nach der Mitte od. Gemeinschaft, Vereinigung mit einer 
Person od. einem Dinge, in freundschaftlicher od, feindseliger Be- 
ziehung (wie auch mit im Althochd, b. Kero mit dem Akk. kon- 
struirt wird), als: Bivar mer Nöotopa, zum Nestor gehen (eigtl.: 
in die Gemeinschaft mit dem N.), Bj 82 ner’ ’Idonevna N, 297 auf 
den Idomen. losgehen, ihm nachsetzen (eigtl. gehen in das Hand- 
gemenge, den Kampf mit). Vgl. Y, 407. E, 21. lvar ned’ Ondov, 
ger’ ’Arpelönv. Y, 47. E, 573 venpobs Ipuoav para Aadv "Ayaüv. So 
P, 149 rög xe ob yelpova para abostas ned’ Opıkov, ubi v. Spitzen. 
%, 115 opalpav Exerr’ Aönpe ner’ duglnolov Baolleıs, mitten auf die 
Dienerin. Daher überhaupt von der Aufeinanderfolge im 
Raume: hinterher, nach. N, 492 Aaol ErovB’ dicel re nerä xrDlov 
tonero ya, hinter dem Leitbocke her. 7, 30 5 8’ änera per 
TIyyıa Baive Beow. Vgl. W, 327. Die räumliche Aufeinanderfolge 
wird alsdann auf die des Werthes od. Ranges u. anderer Ver- 
hältnisse übertragen: secundum, nach, insbesondere in Verbin- 
dung mit einem Superlative, als: xdAAorog werd IlmAelwova, nach, nächst. 
B, 674. Hät. 4, 53 xorands pöyistos park” lorpov. 49 Eoyaror para Kö- 
wntas olxkouot, post Cynesios. X.Cy. 7. 2, 11 röAy (elyov) Av mAou- 
oordenv dv ri "Aclg nerd Baßulava. 2. 2, 4 xäxeivos Uaße per’ 
üud debtepos. Acsch. 8. 1066 era yüp 'ndxapas.. öde Kadpeluv 
npufe zölıv ui 'verpanivau — b) zur Angabe einer räumlichen 
Verbreitung. B, 143 ots d8 Bundy il arhdeoıv Opıvev | näsı 
perd nAndöv, mitten durch die Menge, vgl. Nägelsbach. I, 54 
al BouAf nerd ndvrac duhlixas Enlen äpıstoc, zwischen, unter Allen 
umher, vgl. n, 419. 8, 652 xoüpo: 8’, ol xar& Bnnoy dpisteboust 
ned’ hudac. So auch in der Redensart nerd-yeipas Zyew, zwischen, 
unter den Händen haben, occupatum esse in aligua re. Hdt. 
7, 16 tabınv Thv orpamlaatnv xal 7b xdpra (guam mazxime) elyo- 
pav werd yelpac. Th. 1, 188. X. Ag. 2, 14 dygeipldi, 1a iv 
yapal, za 8 dv obpası, za 8 Erı ned yeipac. — 2) temporell 
zur Angabe der Aufeinanderfolge in der Zeit, ganz analog ' 
der Aufeinanderfolge im Raume: nach, als: nerd adıw, nachher. 
Th. 2, 49 (sraspdv) toi plv perd zaure (gleich nachher) Aupf- 
avra, toi; dt xal moAA@ Yorepov. Oft steht der Akkusativ des 
Substantivs in Verbindung mit einem Partizipe. P, 605 perä Adiicov 
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öppndävre. Hät. 1, 34 yerd Zöwva olyönevov, nach dem Weg. 
gange des Solon. Oft aber auch ohne Partizip. Med’ Aipnv Hat. 
1, 150, auch bei den Attikern, z.B. X. Comm. 3. 11, 8. An. 
4. 6, 12. Pl. Phaedr. 251, e oure voxtöc obre pe’ hudpav 1), nach 
Anbruch des Tages. A, 227 yerä xAdos Txer’ .’Ayauov, post nun- 
tium de Achaeis acceptum. Vgl. N, 364. v, 415. Aesch. Ag. 
223 gpdawv.. pet’ edydv. Pl. leg. 746, d era zhv öbkav ıie zuv 
&chdexa pepuv dtavopnne, nachdem wir die Ansicht gewonnen haben, 
dass der Staat in zwölf Theile getheilt werden müsse. 794, c 
perd zöv km mal why Eebrv daxpıvkode Nön 1b Tevos Äxaripov, 
postquam puer vel puella sexennis factus est?). — 3) kausal 
(nur poet.): a) zur Angabe des Zwecks. Y, 329 Kabxwvss nöle- 
pov plra Bwphacovro, ad pugnandum. a, 184 nieiv perd yalxöv, 
ad aes petendum. Eur. Alc. 67 Edpuoßtwc niupavros Inneiov pera 
Synpa (eigtl. um in die Gemeinschaft mit Etwas zu gelangen); 
— b) zur Angabe der Gemässheit, gewissermassen eines ethi- 
schen Nachfolgens. 0, 52 x@ xe Mlossıiddov..' alya nerastpehes 
v6ov nerd adv xal dudv xp, nach deinem und meinem Sinne. 





8. 40. 4) Ilapd, bei, und rpd«, vor. 


Die Präpositionen napd u. zpöc sind in Ansehung ihrer Be- 
deutung einander nah verwandt, indem zapd die Nähe, np6s die 
Gegenwart der Dinge bezeichnet, unterscheiden sich aber da- 
durch von einander, dass rapd mehr von räumlichen u. äusseren 
Beziehungen, rp6s dagegen mehr von kausalen u. inneren, von 
'Thätigkeitsbeziehungen gebraucht wird. Am Schärfsten tritt der 
angegebene Unterschied beim Genitive hervor, wo rnapd mehr ein 
räumliches und äusseres, npös ein thätiges Ausgehen, eine Kraft- 
äusserung bezeichnet. 


& Tlapd, bei. 


Tlapd [ep. zapal 8.325, 8, sanskr. pard, litth. pas, par-, 
goth. u. deutsch fra-, fram 3)], Grundbedeutung: Nähe der 
Dinge, bei, neben. 

I. Mit dem Genitive. — 1) räumlich bei den Verben 
des Gehens und Kommens zur Angabe einer Entfernung aus der 
Nähe einer Person, poet. auch Sache, als: &\Belv napd tıvoc, wie 
das Franz. de chez (= casa) quelqu'un. A. 100 gdayavov .. dpuo- 
odpevos wap& umpoö, von der Seite weg. A, 468 misupd, d ol 
xbyavrı ap’ donldos &epadvßn, vom Schilde her. In der Dichter- 
sprache wird mapd c. g. bisweilen ‚gebraucht,. wo man rapd c. d. 
erwarten sollte, da der Grieche auch sonst oft das, was an einem 
Orte geschieht, als von einem Orte ausgehend auffasst. 0, 5 Zypero 
&: Zac... mapd ypuooßpövou "Hprc. S. Ant. 966 zapd dt Kuaveav 
relaykov aelayeuv dıbpuv nerpäv | äxtal Boonöpa (nach d. Verbess. 


1) Vgl. Lobeck Paralip. p. 62. — 2) Vgl. Stallbaum ad PL leg. 
vol p Am. 38. Gehmidt Comm. d. p. 55 sq. Vgl. Curtius 
t. 3. 242 . 
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Schneidewins) „unmittelbar von.. an, unweit der Kyanischen Fel- 
sen, des Doppelmeeres,“ 5. Schneidew. 1123 Ohßav | vauıdov 
zap’ bypav | Iopnvou Pelßpwv. Ar. Th. 439 el Akyoı zap' adric | 
ZevoxAfng, wenn X. neben, bei, vor ihr reden wollte, so dass das 
Reden oder der Wettstreit im Reden gleichsam von ihr veranlasst 
würde. Noch aufallender Pind. P. 10, 62 gpovelda zäv näp modde 
st. des gewöhnl. dv roslv od. auch zpds zoalv, die Sorge, die aus- 
geht von dem vor den Füssen Liegenden, d. h. von dem Gegen- 
wärtigen, vgl. Ar. Av. 66 dpoö z& npds rodav. — 2) kausal u. 
bildlich: zur Angabe des Urhebers; «) fast noch rein räum- 
lich: Hdt. 8, 140 dyyelin xeı napd Bastler. So wird regelmässig 
von Abgesandten mapd (nicht npdc) gebraucht, als: zeupBivar 
mapd tivog schon bei Hom., äyyskoı, nploßers napd Tivos, Par 
napd Tivog, rd rapd zog, Jemandes Aufträge, Befehle u. s. w.; 
pß) zur Angabe einer Vermittelung (per). Pl. eiv. 461, e dei 
54 d perd toüro Reßauhoaoder mapd roü Adyou. Gorg. 489 a (va) 
Beßauboopa: nön napd vou „ut hoc per te confirmem“, ubi v.Stallb. 
Vgl. Symp. 199, b. y) bei den Verben des Empfangensa, Er- 
langens, Erkennens, Hörens, ale: X. Comm. 1. 2, 50 pair 
ddvenı napd züv änierapdvon. Hält. 2, 104 map’ Alyomlav pepaß- 
xası. So: Dem. 8, 75 ra piv äpye rap’ önav mörwv Inteite, za 88 
Pirora dmorhen bye mapd zoo napıövrog (apud oratorem). Fer- 
ner ebploxeiv zı nap’ &aurod Lycurg. 80 (ex se, e© ingenio su0), 
ubi v. Maetzner. Isoer. 15, 223 & mapd cc abrod Ybremg Inl- 
orarar. 9, 36 orar (ol Roma) nap’ abtay awäs (xaBödaus) cuw- 
dla. Seltener von Sachen. Hit. 7, 182 zadta ol "Elinves 
rovBdvovraı nap& mupa@v, ubi v. Valcken. Isae. 1,6% ok 
adrıp dfouola Av capag eldlvar napd rc Baadvou, ubi v. Maetzn. 
d) bei Passiven und Intransitiven statt ind, wenn angezeigt 
werden soll, dass die Handlung aus der unmittelbaren Nähe, aus 
den Mitteln, dem Vermögen Jemandes herrühre in materieller oder 
geistiger Hinsicht (vgl. d. oben angeführte neu pdnvar rapd rıvos). 
Inocr. 4, 26 rd napd rfg zöyne dwpnütvra. Vgl. Pl. Phaedr. 245, b. 
X. Comm. 1. 6, 14 dyeleisdar mapd zıvos. Pl. Symp. 175, oluar 
dp pe napd aod soplac rAnpoßrerodar. X. Cy. 6. 1, 30 Foav aörp 
xdandor mollal zapd av pÜov auveleyubvar, aus den Mitteln der 
Freunde. 6. 1, 42 xd rapa god Aeyöpeva. Vgl. Pl. Hipp. maj. 
281, b. X. Cy. 5. 5, 20 root’ ab napd ood Anderson, argu- 
mentis e mente tua ‚petitis. An. 1. 9, 1 xapd rdvrov Öpoloyalrar. 
Vgl. Lys. 30, 12. Pl. Hipp. maj. 301, d mapd so6 dvediädyÖmpev. 
X. Comm. 1. 3, 4 z& nap& av deuv. enpamöpava. Vgl. Cy. 1.6, 2. 
«) daher bei den Verben des Gebens u. a. rap’ daurod, von sich, 
d. h. aus seinen eigenen Mitteln. Hät. 8, 5 map kworod dıdokc. 
7, 29 map’ duo. 106 did rodo BE ol ra dpa mäumera zapd 
od Basebovros alel dv Mlpogsı. Dem. 18, 203 rapd OnBalov Tour 
av donlvus 486m Ti nöleı. I) vom Besitzer oder Urheber, 
von dem Etwas ausgeht oder herrührt: Lycurg. 82 rhv napd rov 
Beov ebvorav. 15 rhv map’ buüv zıumplav, ubi v. Maetzner. 26 
zhv mapd av Deuv Bohßerav. 130 5 napd tüv nolrüv YöBos „matus, 
quem tinjiciunt cives“ Maetzn. 
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II. Mit dem Dative. — 1) räumlich zur Angabe eines 
ruhigen Verweilens in der Nähe einer Person, poet. auch einer 
Sache, als: Zorn rapd tip Baodel. Zuweilen wird es wie iv u. 
unser bei gebraucht. Dem. 18, 287 todro &hpov rap’ kauroi xal 
ap’ dnol, wap' öpiv 8’ ob. Ferner: rap olup 8. OR. 780 = dv 
olvp, beim Weine, inter pocula, s. Erf: rd Seltener sind Bei- 
spiele, wie L, 97 duinvov Ensrea eDovro map’ Zyßpaw noranoio at. 
des gwhnl. zapd c. acc. 8. Ant. 712 rap peldporw.. ca dbv- 
dpov bnelne. X. An. 7. 2, 25 14 mapd Baldıry yupla st. des 
gwhnl. rap rhv Bdlarrav. 6. 2, 2 Gpploavro napd 77 Ayapousıddı 
Xepbovhap st. des gwhnl. eis c. a. — 2) kausal u. bildlich 
a) zur Angabe des Besitzers: A, 175 mäp xelvou dudv via, 
X. Comm. 3. 13, 3 xd rap& sol udwp. Cy. 3. 1, 19 ziv rap! 
taurh Bhvanıy) daher b) auch von dem, dem Einer unterworfen ist. 
X. An. 1. 5, 16 zöv map& Banlat Dvtov. Vgl. 4. 3, 29. 1. 4, 3 
örlta, av äutparhjer map& Köpp = sub Cyro; c) zur Angabe einer 
Rücksicht auf das Urtheil einer Person. Hdt. 3, 160 mapd Aapelop 
»ptrü, judice Dario. 1, 33 ap’ &uol, meo Judicio. 86 Tobg rapd 
aplaı adroisı Boxkovrac Diklo. Isae. '11, 38 üv ämopoı map" upiv 
elva: dfwon. Vgl. Dem. 29, 10. Isae. 7, 5 äkoüedaı map’ bpiv, 
ubi v. Schoemann. Lycurg. 54 & &ı warkpisoras pilv rapd ıo 
dixarordegp ouvedplp . ., duodoyelra BE mapd mp öhup ic paylaıs 
akın elvar Tunmplac, Tabea Öpels ävavıla ympieiode; Dem. 2, 3 
tosobtp Baunastörepos napd mäct vonlera (6 Oüınzoc). Aber auch 
sonst wird besonders bei den Rednern zapd c. d. mit dem Passive 
verbunden, wenn ausgedrückt werden soll, dass die Handlung nicht 
bloss von Einem vollzogen wird, sondern zugleich auch sich bei 
ihm befindet, wie Lycurg. 80 zdv map’ div elßıoudvov Opxov. X. Cy. 
1. 2, 15 ol äv nadeuBön mapd tois Önnoclox didaoxdios!). Inocr. 
4, 56 ooabenv Aaußdver Böfav, were mapd näcıv dvdpunor dyanäcdaı. 

II. Mit dem Akkusative. — 1) räumlich a) zur An- 
gebe eines räumlichen Zieles, a) einer Richtung od. Bewegung 
in die Nähe einer Person oder poet. (selt. pros.) einer Sache 
bei den Verben des Gehens, Komniens, Schickens (wie das alt. 
deutsche bei c. acc., als: ich gehe bei dich, auch das goth. bi 
wird sehr oft m. d. Äkk. verbunden, s. Grimm IV. 8. 779). Hdt. 
1, 36 drıxdsdeı mapd Kpoisov. 86 7 mrayov napd Küpov. X. An. 4. 
3, 27 5 Xeiplsopos neuer napd Sevogavra tobs reltasıdk. Seltener 
in der Prosa bei anderen Verben. Pi. Tim. 88, e odx dyBpdv nap' 
d&ydpdv mddpevov .., IE gDov napä pDov zedkv. A, 347 Irmv napd 
vnas "Ayaröv, vgl. ©, 220. Vereinzelt X. An. 2. 4, 17 xapd nv 
ykgupav ziupaı nach vielen und den besten cdd. st. äzl. (y. 5. 
4, A1 Edofev adrip  68%6 map’ abrb 1b teiyos plpew, wo es jedoch 
auch neben hin bedeuten kann. In der epischen Sprache auch 
bei vielen anderen Verben, z.B. des Treffens, Verwundens. A, 525 
olta 88 doupl nap’ öupalöv. Eine Annäherung bis zu einem 
gewissen Grade bezeichnet rapd rocoörov, so weit. Th. 
6, 37 rap& tosodtov yıyvhoxo, bis zu dem Grade des Vertrauens 





1) Vgl. Schoemann ad Isaeum 7, 5. Maetzner ad Lycurg. 3. 
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urtheile ich, vgl. Poppo. 3, 49 rap& tosoürov plv h Murdhm 
de xıvöövou. Ebenso 7, 2. B) einer Richtung od. Bewegung 
bei einem Orte vorbei, neben hin, neben vorbei, al: X. 
Cy. 5. 2, 29 zap’ abruv rtv Baßulava dei napıövaı. Hieraus haben 
sich mannigfache ethische Ausdrücke entwickelt, als: zap& polpav 
&, 509, neben dem Schicklichen vorbei, d. h. wider, gegen das 
Schiekliche, zdp öövanıv N, 787, wider, über Vermögen; nachhom. 
napd äöfav, praeter opinionem, rapd ywchpnv diaxıvöuveuery Th. 4, 19, 
contra rationem, mentem sanam, aber 3, 12 gegen unsere Ge- 
sinnung = mit Widerwillen, zap’ änlda, nap& gbaw, mapd zb dr- 
xatov, mapä tobc Opxous. So oft napd ri oil, mapd tobs vöpoug 
u. dgl. noteiv, gegen die Gesetze handeln. (Der Gegensatz ist xard, 
als: xar& noipav, öövanım.) Hieraus hat sich ferner die Bedeutung 
ausser, praster, entwickelt. Dem. 20, 160 rapä rävra d2 raüra 
dxeivo Zrı dxobsar& nou. — b) zur Angabe einer räumlichen Ver- 
breitung in der Nähe eines Gegenstandes: neben hin. p, 32 
ol päv xoyahaavto napd mpuuvhara vnöc. Hdt. 9, 15 napd cov "Aw 
möv, längs des A. X. An. 1. 2, 13 v apa iv dödv xphum. 
Dem. 2, 22 4 zöyn rapd ndve' der 1d av dvßparwv npdymara. 
Daher überhaupt zur Angabe einer unbestimmten Nähe). 
Hät. 4, 87 obros xarelelgen mapd tdv vndv. Th. 3, 3 zpihpe, at 
Eruyov Bondel rapd apäc rapoüsm. X. Oy. 1. 4, 18 elnev adıo 
päveiv rap’ &auröv. An. 7. 1, 12 'Ereövixog elorixeı napa räc nölag. 
1. 9, 31 ndvss ol nap’ adbrdv Por naydevor dntdavov. Isae. 8, 15 
xadhpevor map’ adröv. — 2) temporell zur Angabe der Aus- 
dehnung in der Zeit), indem die Handlung neben der Zeit 
gleichsam parallellaufend gedacht wird (erst nachhom.), als: rap 
Audpav, rapd& töv nölepov, während. Pl. Phaed. 116, d rapd 
rävra zöv ypövov. Vgl. Dem. 18, 10. X. Comm. 2. 1, 2 zapd 
wnv dxelvon dpyhv. Mapa chv nöav, inter ‚potandum, ‚uap' olvov 
Plut. mor. p. 143, c. Aehnl. Eur. H. f. 682 f. Ch. x&v ‘Hpaxk&ous 
xalllvıxov delow mapd ta Ppöptov olvoößtay mapd te yEAuoc äntarövou 
poArdv, ubi v. Klotz. So auch von einzelnen wichtigen Zeit- 
momenten, während welcher Etwas geschieht, als: rap’ adtöv röv 
xlvöuvov. Dem. 4, 33 rap& töv xaıpdv Bouleiastat, in ipso tempore. 
18, 13 (dei) za dx zav vöpwv tinmpla rap’ abra tddınuara Ypf- 
oda, ubiv.Bremi. 15 guyav tabg map’ adrä za npdynara Eldpyouc. 
285 rois tereleurmxöoı mapd adrd td ouußdvra. Aeschin. 3, 170 
Tva pi napl 1a deivä xal tobs xwöbvoug dyxaradlın tv Önjkov, ubi 
v. Bremi. So rapaypnna u. in gleicher Bdtg. napd& nöda, @ ve- 
stigio, S. Ph. 838. — 3) kausal u. bildlich: a) zur Angabe 
des Besitzers, penes aliquem. MHdt. 8, 140 zuvddvesde räv 
vöv ap’ dud doüsav Övanı, in der Anschauung einer räumlichen 
Verbreitung des Besitzes neben dem Besitzer; daher b) zur Angabe 
einer Person oder Sache, von der die Handlung abhängt. X. Hip- 
parch, 1, 5 zolloik Hön h owrnpla mapd zoico &ykvero, Isoer. 6, 52 
Gnakoyekto rapd tobrov yevdodaı TAv awrnplav adteis, in hoc ts 


1) Vgl. Schoemann ad Isaeum 9, 22. ‚Kühner ad Xen. An. 1.8,5, 
— 2) Vgl. Wolf ad Dem. Lept. p. ed ed. Bremi. 
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itam esse salutem. Dem. 18, 232 rapä zooro yeyova td zuv 
Eähvov (Cie. orat. 8.8: in eo positas esse fortunas Graecorum), 
vgl. Dissen p. 390 sq. Lycurg. 63 odölv &v rap’ Eva Avdpwrov 
&ydvero toßtoy, ubi v. Maetzner. Hieran schliessen sich die Bei-, 
spiele, in denen man dem rapd c. a. eine exzeptive Bedeutung 
beilegt, die aber nicht in dieser Verbindung selbst liegt, sondern 
nur aus dem Zusammenhange der Rede oder aus der Geschichte 
geschlossen wird. Hdt. 9, 33 doxtwv revrdeßlov napd Ev ndlaona 
Uöpape vixäv Odupnıdda “Iepovipup EAdüv ds Ep (ubi v. Wesse- 
ling., Valcken. et Baehr), reportaturus erat victoriam Olym- 
piam, nisi unum luctae certamen obstitisset (nisi una lucta ab 
Hieronymo superatus esset), aber eigtl. nur: von Einem Kampfe 
(in dem aber, wie man weiss, ein Anderer siegte) hing sein Sieg 
ab. Th. 4, 106 (Bpasldas) züv ’Hıöva nap& vöxta dyevero Aaßeiv, 
cepisset, nisi nox intercessisset, aber eigtl.: von der Nacht (die 
aber einbrach) hing die Einnahme ab. Isae. 3, 37 rapd terrapag 
Yhpoug perkoye ic nölewc, das perkyeiv ig n. hing von 4 Stim- 
men ab (die er aber nicht erhielt). Daher die Ausdrücke: rapd nıxpöv, 
&Alyov, tosourov EABeiv, yiyvesdar c. inf., eigtl. von Wenigem u. 8. w. 
abhängen. Th. 8, 76 (Zdyor) rap’ Edyıorov &i mAde 1d "Admvalov 
apdros rc Baldsons dpeltadar, non multum abfuit, quin eriperet. 
33 rapd rosodrov &ykvero abrg pi nepineeiv zo "Äßnvalox, tam 
nihil (so wenig) abfuit, quin is in Atheniensium manus incide- 
ret. Isogr. 19, 22 2£ cv (vowv) adrös napd yixpdv Adov dnoßaveiv. 
Eur. Heracl, 295 rapd pixpdv | duyhv HABev dtawvaisaı, ubi v. 
Pflugk, non multum abfuit, quin vita spoliaretur. — c) zur 
Angabe der Gemässheit (in der sinnlichen Anschauung einer 
Nebeneinanderhaltung oder -stellung einer Handlung neben einen 
Gegenstand) bei den Verben des Prüfons, Untersychens u. 
ähnl. Pl. civ. 550, a bp@v r& dnımbebuara adruv dyyößev napd za 
zöv Div. Dem. 27, 34 napd töv Adyov, dv dmopkpouaw, Anıdelto. 
Daraus entspringt die Bedeutung: durch, ganz wie das Lat. 
propter [vermöge] !). Th. 1, 141 Exaorog ob zapd hy daurod 
duileav oleraı Adibew. Dem. 4, 14 oböL olroc mapd rhv abrod 
degmy Toooutov dnnöfntar, Ocov mapd Thy huerkpav dukisiav. 9, 2 
ob rap’ Ev odöt 860 el; zoüro rd npdynara dgixta, ubi v. Bremi. 
18, 239 elnep dvedßyero napd Tode apbvras xampobc. So: napd touro, 
rap6, guapropter. — d) zur Angabe einer Vergleichung. 
Hdt. 7, 20 wore jÄre zdv Aapelov (srökov) Lv Ent Iubhas napd 
todrov umdtv yalvesdar. Th. 4, 6 yendv nellov napd Av xadeon- 
aoiav mpav Emeoe 7 orpdreuna. So: rap öAlyov nowisdal ı, für 
gering achten, rap’ dAlyov, pıxpöv, Bpayi, um ein Kleines, fast, 
rapd zoAb (napamoiö als Adv.), um Vieles, bei Weitem, xap’ odötv 
ıißeodat, um Nichts achten. Th. 2, 89 npdrrew cı äftov tod zapa 
zoAd, etwas Ausgezeichnetes, Dem. 18, 164 ap’ odölv hyobpevoc 
tag hwerkpag ouvdhae. Isocr. 4, 59 08 rap pixpdv drolnsav, non 
parvam rem. Aehnlich Hdt. 1, 120 zapd opıxpd zay Aoylav Haiv 
iva xey&pnxe, sind auf Unbedeutendes hinausgelaufen, haben keinen 


ı) Vgl. Fritzsche quaestt. Lucian. p. 194 sq. 
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rechten Erfolg gehabt, ». Baehr. Pl. eiv. 348, a äv dvaixaratel- 
vavces Akyupe abi Adyov rapd Abos. Nach Komparativen und 
komparativischen Ausdrücken, wie &AAog, Erepoc, Sräpopos 1). Th. 
1, 23 #Mlov delpee muxvdrepaı mapd 7a du mob mp ypdwoo 
yerpowuöueva, Pl. Phacd, 93, a odßt wi» mau» m oBdE zu ade 
Eo rap & Av dxeiva n mar Andoyg. Vgl. X. Hell. 1. 5, 5. 
Pl. leg. 754, e div u Exepov galmral m mapd <d yerpapplva 
wexenubsog, Onudntov Kor md zoisov ärav. Gorg. 507, a oöx Ex 
Rapa tabta ZAAa pda. Daher vom Wechsel: Audpa zap' Auk- 
pav, einen Tag gegen den anderen gehalten, einen Tag um den 
anderen, alternis diebus, Athen. 593, f. Aehnlich Antiph. 5, 
72 päya cor hudpav map’ hulpav yorvopkmy qväpnv EE dpıfc pera- 
orioaı, es ist wichtig, dass ein auf den anderen folgender Tag den 
Geist vom Zorne befreit — einige Tage müssen erst nach dem 
Entstehen des Zornes vorüber sein;, auch allein: xap’ Andpav Luc. 
d. d. 24, 2 mä che Atdae mexva map’ Audpav dxcrepos dv odpau xal 
dv Son elaly. Pind. P. 11, 63 map’ anap. Mnrhv mapd anf 
Schlag um Schlag, Ar. R. 643. Oft mit der Nebenbeziehung des 
Vorzuges, praster. X. Comm. 1. 4, 14 map 4 Ma Lün 
Sorep Beol ol Avßpumor Boreboun, in Vergleich mit, vor den 
übrigen Geschöpfen. 


8. 441. b. Ilp&s, vor, bei. 


IIpds (dor. rori u. wol urspr. npori, beide Formen auch 
episch, $. 325, 7), sanskr. prati2), bezeichnet die Gegenwart 
der Dinge; es stammt von npö u. hat daher dieselbe Grundbedeu- 
tung wie dieses, nämlich: vor, unterscheidet sich aber dadurch 
von demsefben, dass es mit allen drei Kasus verbunden wird und, 
auch abgesehen von dem Dative und Akkusative, in Verbindung 
mit dem Genitive eine weit grössere Mannigfaltigkeit von kausalen 
Beziehungen ausdrückt. 

I. Mit dem Genitive. — 1) räumlich zur Angabe einer 
Bewegung von der Gegenwart, dem Angesichte eines 
Gegenstandes her, nur selten: #, 29 Mmpevos Ixer’ dudv dm | At 
mpdc Holay 4 Eomeplov Außpemuv. 8. Ant. 1038 dumoläte =d plc 
Zdpdewv Aextpov, von S. her; sehr häufig aber von der Lage der 
Orte, Hdt. 3, 101 oixtovsı mpds vörov dvkuou. 102 mp&s Boptou 
dvkyov. 107 npds neonpßpins ’Apaßin dor (wie auch der Lat. sagen 
kann: ab oriente st. ad orientem versus). K,428 f. npdc pdv äldc 
Käpss..., npöc Böußpne 8° Elayov (stationem sortiti sunt) Adxıor. 
X, 198 adrug 88 morl mröltog nörer’ alel, ad urbem versus. Hdt. 
2, 154 elsl odror ol yüpor npds Baldoon. X. An. 2. 2, 4 Ensode 
19 bmolöyın Eyovrsg mpds tod morapod. 4. 3, 26 tobs Aoyayobs npdc 
tüv Kapdoöywuv lvaı. Der Deutsche, von dem entgegengesetzten 
Gesichtspunkte, d. h. von sich selbst, ausgehend, sagt: gegen 


ı) Vgl. Stallbaum ad Pl. Phil. 21, d. — 2) 8. Schmidt Comm. 
d. p. 64 es, der nporl aus zp6 u. avrl, sowie prati aus pra und 
ats (d. i. dvıl), zusammengesetzt glaubt, 


%.441. Ilpds, vor, bei. 447 


Morgen u. 8. f, wie: ad orientem versus. Auf gleiche 
Weise kann auch der Grieche statt des Genitivs den Akkusativ 
anwenden, als: ZBvos olxnpevov npds Aw re xal hAlov dvarolds Hät. 
1, 201. ps Bopfiv te xal vörov 2, 149. Zuweilen finden sich 
auch beide Konstruktionen vereinigt. Ibid, 121 röv plv npds Bo- 
ken koreüen, dv BE mpde vbrov, 7, 126 obte md mpde Thy Aü Tab 
Ikeroo Tor Tıs Av Akovra, obre mpös ‚torlpng zoo "Ayslpou. — 
2) kausal u. bildlich zur Angabe einer einwirkenden Ge- 
genwart, einer Ursache, Veranlassung, des Urhebers, 
überhaupt eines Thätigen: a) von der Abstammung, als: ol 
mpd< alpatos Blutsverwandte, 8. Aj. 1805. Hdt. 7, 99 yivos dE 
“Alıxapvnasod td npdc marp6c, za jntpößev BL Kpfeoa, von väter- 
licher, mtitterlicher Seite; b) von einer Person oder Sache, der 
Etwas angehört, eigentüimlich ist, aus deren Wesen oder Gewohn- 
heit Etwas hervorgeht. Aesch. Ag. 578 7 xdpra mpds yuvands (sc. 
Isılv) alpeodeı xdap, es ist Weiber Art. 1619 <d ydp doAüsaı mpd« 
yovarde Ay oapüs. Antiph. 2, 2 4 niv dia tüv mpayBerrwv npdc 
zäy Akyeıv dovandvav darlv, h d8 dAfBeın npds av dxara zul daız 
npasaöytov. Hät. 7, 153 14 roaüra Bhya od Rpds Tod anavcos dv- 
öpdc yeydpıza Teviodan, AA npds Yuytie dyadig. X. An. 1. 2, 11 
08 ydp Av, mpds zo Köpov zpömou Eyovra ph dmodıöövar. Comm. 
2. 3, 15 Arona Akyeıs xal obdapas npös god, tibi convenientia, 8. 
uns. Bmrk. 8.8.418, A.2. So: L, 207 npdg Aude elst eivol te mroyol 
ze, gehören dem Zeus an, stehe nunter dessen Schutze. Daher auch 
von einer Person, nach deren Urtheil Etwas betrachtet wird. Th. 
1,71 döpgpev üv Adıxov oödlv alte npdc Beiv oure npds dvBpanev, 
yor Götter und Menschen, e judicio deorum. X. An. 2. 5, 20 
56 mövos quäv mpds Bey dueßic, mövos BL npdc dvdphrev aleypbı. 
Val. 5. 7, 12. Hipparch. 1, 22 zoXö don mpds tie mölewe eödo- 
Ebrepov TI TAe qyulnc Aayınpörnet xexogujeßar M pövov Ty Eaurav 
sog). So auch A, 339 f. zu 8 aör ndprupor Eotwv | np&c Te 
Beüv paxdpwv mpdc te Ovmäv dußphmev | xal mpds tod Basijoc, 
vor, im Angesichte, bei. — c) vom Urheber: a) A, 239 
ofre Blpısras npds Ardc elpbarat, auctore, datore Jove. Hdt. 2, 139 
Tva xaxöy zı npöc Beav T) npdc dvdphnuy Adßoı. 4, 144 elnas öde 
2b Enog Ulnero Addvarov pvhunv npds Enamovrlav, gloriam ab 
Hellespontiis omni tempore celebratam. 7, 5 otpamdree dnl dc 
"Adhvas, Tva Abyos oe Eyg npös drdpbrov dyaßkı, ut laudere ab 
hominibus (apud homines). 139 ywapny änlpdovov npds tüv mied- 
vov, sententiam in invidia od. odio habitam a plerisgue. X. An. 
7.6, 33 Iyav Erawvoy nolöv npds öuuv Anenopeuöunv. Vgl. 2.3, 18. 
— ß) bei dxoberv u. dergleichen Verben, — 7) bei Passiven u. 
Intransitiven, schon bei Hom., häufig bei Hdt., auch öfters bei den 
Attikern. Hdt. 1, 61 drındleoder zpdc Ieisiorpdrou. 73 taüra npds 
Kuatdpew naßöves. X. An. 1. 9, 20 (Küpos) dpodoyeitat rpdc 
ndvroy npdrroros &h yavkodar Bepaneserv (pouc). Oec. 4, 2 al Ba- 
vavorxal xalobpevar Adokouvra mpds av mölsoy. 6, 17 "Ioydnayov 


1) Vgl. Poppo ad Thuc. P. I, Vol. 1. p. 895 sg, Kühner ad 
PL} u 
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npds ndvruv xalöv za xAyaddv ärovopalönevov. 10 (döbxe) eödotordn 
alvaı npds tüv nöleav adm A Biorela, ubi v. Breitenb. Pl. Menex. 
244, ce "ElAnoı npds AhAov doulonp&vox. — d) daher auch von 
dem, in dessen Namen, auf dessen Geheiss, zu dessen Vortheil 
Etwas geschieht. Z, 456 xal xev.. apds Aue lordv. bgalvon. X. 
R. L. 15, 2 (Auxoöpoc) Zbnxe Bbev Bacıda mpds- is röleus cd 
önmostz ümavra (nomine ‚sivitatis), ubi v. Haase et Sauppe. 
Conv. 4, 14 xwöuvedor'. Av mpds duelvon Mrov A Axıvöbvens Lay. 
Hell. 7. 1, 17 amovbds nomaduevos mpds Onfalov wärdev 3 mpds 
taurav, zum Vortheile der Th. Pl. civ. 440, & ıldeodaı 1d Oma 
zpds tod Aoyıstıxod, die Waffen ergreifen zu Gunsten der Vernunft, 
s. Stallb. u. Schneider. Eur. Alc. 58 xpis tüv dydyrav, Doiße, 
zbv vöpmov ziünc. Hdt. 1, 75 Kpoisos Enloas npds kmuron ypn 
edv. 8, 60 zb dv orevp vaupaydan apds hulov der. Th. 4, 10 
2 nlelo Öph mpdc Auuv övra (Schol.: Aulv oippaya xal dpklne 
Ovıa). 29 npds tav noleulov touro dvöuile pällov elva (aumilio 
esse). 92 yph mioreboavtas zip Bes npdc huav Eosodar dudce Kupr- 
saı tolade (tots roAsploz), vertrauend auf Gott, er werde auf ihrer Seite 
stehen. Pl. Hipp. I. 285,eb doxeis nor zdv Adyov mpdc duod Adysıy, 
zu meinem Vortheile. — e) bei Schwüren und Betheuerungen, als: 
mpg Beuv, per deos, eigentlich vor den Göttern. v, 324 vov d6 
se npds narpds yöuvdlomat, vgl. A, 67, ebenso in Prosa. — f) von 
der Ursache. Hät. 2, 30 guAaxal xartorasay np: Albıönav, zpdc 
"Apaßlov, npds Arßönc, custodiae collocatae erant adversus Aethio- 
pes etc. (eigtl.: vor den Aeth., der Genitiv aber stellt die Aethiopen 
u. 5. w. als die Ursache der Wachen dar, wie im Lateinischen: 
munimenta ab hoste u. dgl.; — g) selten vom Grunde. S. 
Ant. 51 npds abropipev dynlaxnpdrov dımAäs | Oyaıs äpdkax, propter 
facinora, ubi v ae OR. 494 an FM Gen. drl zdv 
enidanov pdrıv elpı (per quod). 1236 npds Tivos nor’ alclac; El. 
1211 npdg dung yap od orevex (1212 06 dlg ttvo;).: Vgl. OR. 
1014, So auch Pl. Phaedr. 252, d tiv dpura zay xalav npds 
ap6nou dxikyerar Exastog, secundum mores. 

II. Mit dem Dative zur Angabe eines Verweilens vor, 
bei einem Gegenstande. Th. 2, 79 ds ndynv xaßleravraı ol "ABn- 
valoı npds abıy u nöleı. X. An. 1. 8, 4 Kikapyos za Befid Too 
xdparos Eyav npds zip Eöppdeg nerang. Vgl. 7. 2, 14. Oy. 7. 1, 
33 (al donlöec), npde Toi Sue obsaı, bei, an den Schultern liegend. 
Dem. 21, 18 öca ze dv zip hp eyovev 7) npds toi aprraik, vor. 
Zuweilen tritt die Grundbedeutung mehr zurück, so dass es über- 
haupt nur eine nahe Verbindung ausdrückt und st. dv zu stehen 
scheint, wie im Lat. apud bisweilen gebraucht wird (apud forum 
audivi), $. Tr. 371 zaöra moMol npds neon Tpayıvlov dyopg ouve- 
Ehxovov, inmitten der Versammlung (vgl. 423 dv pin Tp-_ &yopg - - 
elctnoue’ yAoc). 524 & 8 ebün &ßpd mlauyet map Sxdep_ Aero, 
in tumulo. OC. 10 Bdxnaw el rıva Blänes 7 npds Beßhlow 7 npds 
Eco Beuv. OR. 180 vnlda d& zivedda npdc nedy.. werra Aj. 95 
UBapas Eyyoc eb npdc "Apyelov orparp. Pind. P. 1, 87 dyprudei di 
rpdg aupovi ydxeue YAacvav, So versteht Maetzner auch Antiph. 
6, 39 dchlarrov Hnäs zpds ro ven ic "Abyyi. Th. 3, 57 odöt 
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mpds lepois toi xowvols oxüla dvaredfivar. (Aber nicht gehört hierher 

Th. 2, 47 npös lepois Ixtreuoav. 6, 68 npds yf oddenz pillg, bei keinem 

befreundeten Lande.) Von Beschäftigungen: elvar, ylyvasdaı rp6c 

tm. Pl. civ. 567, a Iva npds top xaß’ hpkpav dvapdlovea elvar, 

ubi v. Stallb, Dem. 8, 11 npös ro npdypası yiyverda. Vgl. 

18, 176. Dann: dabei, dazu, als: npdc tobrp, mpös tobroim Hdt., 
ter ea. Th. 6, 90 npdc toi elpnuevor. 

III. Mit dem Akkusative. — 1) theils räumlich, theils 
kausal u. bildlich: a) von der Lage der Orte: gegen, a. b. 
Gen. 1) a) $. 447 oben, dann bei den Verben des Sehens nach 
Etwas, eigentlich u. bildlich. Th. 2, 55 (h m) rpös ‘EiAhorovrov 
6pä. Dem. 3, 1 örav ale 1a npäynara dnoßlkhw xal Orav mpds Todc 
Aöyoug, ubi v. Bremi. So oft dnoßA&newv np&c va, sein Auge auf 
Einen richten, um von ihm Hülfe zu erhalten, wie X. Comm. 4. 
2, 2, s. das. uns. Bmrk. Pl. leg. 627, d oxonobusda npds Tdv 
av roAlav Adyov, wir nehmen Rücksicht’ auf. b) von der Rich- 
tung, besonders nach Personen, aber auch Sachen u. Orten, sowol 
in freundlicher als auch in feindlicher Beziehung: X. An. 5. 7, 20 
dpyovraı rpdc has, zu uns, eigtl. treten vor uns. 7. 6, 6 bpä 
akopav npds adroic. 5. 4, 5 dnomdnivar Bouköueda npdc Thy "Elidda 
= npdg vobs "Elinva, vgl. Cy. 5. 4, 16. 6. 4, 19 QBövreg apdc 
z& lspd. Pl. Menex. 234, b äpıxöunv npdc 7b Bouleurhptov (v. den 
Rathsherren). Th. 4, 43 broymphoavtes npdc aluaclav. 44 breyb- 
pmoav zpdc dv Adyov. Bildlich: Torasdaı np6s zı, sich stellen auf 
die Seite einer Person od. Sache. Th. 4, 56 npds hy dxelvuv Yyb- 
pnv del Eotasuv, ad üÜlorum.partes inclinaverant. Vgl. S. Ant. 
299. Mdysodaı, zolaneiv zp6c tıva, gegen, eigtl.: vor das An- 
gesicht (tretend) kämpfen, so auch &rıvar np6c zıva immer feind- 
lich contra Th. 2, 65. 1, 18 pdm Mhiduv pte "Mönaloos vgl. 
100. 1, 98 xpös Kapuorloug adrois nöleues &ybvaro. So auch wol 
zu erklären Th. 2, 45 pBövos rolc Lmor mpbe cd dveinalov, beneidet 
werden die, welche leben gegen ihre Widersacher, Nebenbuhler, 
prägnant für: welche in ihrem Leben kämpfen gegen u. 8. w. 
Dann bei allen Verben des Redens ü. Sprechens, indem sich 
der Redende gegen Einen wendet (wie man in der Thüringer Volks- 
sprache 'sagt: er sagte vor, für mich (st. zu mir), Afyewv, dyo- 
psöetv mpöc rıva. Dem. 8, 21 Boökopar npds bpäc derdom ıd na- 
pövra npdynara. Isae. 11, 19 dvebınnaar rip nal zpdc beäc, vor 
euch. So oft dyavifeodar npdc Tode diastd, xarmyopeiv np6c Tıva, 
&raßdAksıv zıvd np6s iva (X. An. 7. 5, 6), droloylav noriohar zpdc 
wa I). Ueberhaupt von einem gegenseitigen freundlichen oder 
feindlichen Verhältnisse, wie omovdd, dpoAoylav, ouppaylav, eiphumv, 
qulav, nöleuov roıslohar rpös Tiva, ouyyopeiv od. Euußalverv zpös rıva 
Th. 2, 59. 3, 27, compositionem facere cum al., npdrrew zpöc 
za 3, 28, unterhandeln mit Einem, oroußdfew np6s rıva X. Cy. 
1.3, 11, wichtige Geschäfte mit Einem haben. 8o auch: AoylLsodar, 
oxkpasdaı, oxoreiv npds kauıbv, secum cogitare2). Andoc. 1, 51 


Fl Vgl. Schoemann ad Isaeum 8, 25. Maetzner ad Lycurg. 68 
u. 101. — 2) Vgl. Stallbaum ad Plat. Apol. p. 21 D. 


Kubmer's ausführl. Brisch. Gremmasik. II. Th. 29 
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Wveduphenv npds dpaurdv. 52 Moyıldumv npös dwaurdv,. Antiph. 1, 
31 we, a Aoınd mpds huäs abrods. PI. Hipp. 1. 295, a om- 
Yalyıny npds dpauröv. Von einer Verbreitung. Lyeurg. 101 
xararaybvew (Thy warplda) mpds Anavras robc "Elinvar, vgl. Aeschin. 
1, 54. X. Comm. 1. 2, 61 Zuxpdeng xal mpds tods aMoug dväpe- 
roug nöopoy 5 mödeı napeiye. Th. 6, 16 Ooa dv rh möleı Aapnpd- 
vopat, tols möv dutols pBoveirar gbası, mpds 52 tabs Elvous xal abem 
toyde yalvstaı. — 2) temporell zur Angabe einer ungefähren 
Zeitbestimmung: xpds hulpav X. Hell. 2. 4, 6, gegen Anbruch 
des Tages. ib. 24 mpös öpßpov. Achnlich Andoc. 1, 38 ps riv 
aekhumv, bei Mondenschein. — 3) kausal u. bildlich: a) zur 
Angabe des Zweckes. Dem. 6, 23 ravcodard sbpnneva talk nölscı 
mpds qulaxtv xal owrnplav. Isoer. 16, 27 ol rolttar npds &ydplav 
dnadebönsen. Th. 1, 96 rapkyeıv yphpara mpds zöv Bdpßapov, ad 
devincendum b. b) zur Angabe der Gemässheit: gemäss, 
zufolge, nach. Hdt. 3, 52 npdc toßro zd xhpuyua. 1, 38 npds 
Try dev Tabenv Tdv yduov Toürov Iomeuoa, dem Gesichte zufolge. 
Th. 2, 59 bpa@v abrods mpdg rd napdvra yalsnalvovrac, vgl. 4, 80. 
3, 22 ol zpiaxdswı dycpouv Eandev tod elyous mpdc rhv Bow, auf 
das Geschrei. 4, 87 npds radra Bouledeche ed. 106 1d xı 

apds dv gößov dlxarov elvaı Ömeldußavov. Pl. Phaedr. .231, a npd 
iv ivapıy iv abröy eb zowücw, pro viribus suis. Ilpds wäpos, 
nach einer bestimmten Anzahl, Th. 6, 22. Isoer. 4, 76 oöd& rp&g 
äpröpiov chv ebdayuovlay Expvov. Dem. 18, 17 npds dv bndpyovra 
narpdv Sxaoıa Dewpev. Ferner: apds gdlav = gas X. An. 1. 
3, 19, npös öpyiv Th. 2, 65, ubi.v. Bloomf., mpöc Blav, mit 
Gewalt, wider Willen, xpds dvdyanv, npdc höoviv, npde dxplßeiav, der 
Genauigkeit gemäss u. s. w.!), daher: wegen, propter, als: npdc 
zaöra, eigtl. dem gemäss, daher desshalb, deswegen X.Cy. 
4. 2, 26, ubi v. Born. ed. Lips. $. OR. 766 pc ıi zadr’ dpie- 
car; daher c) zur Angabe einer Vergleichung in der Anschauung 
der Entgegenstellung eines Dinges vor ein anderes, wie das Lat. 
contra. Th. 2, 62 (tadta) xAmov xal dysalbmopa mAobrou rpc 
zabeny (vv dbvapı) voplsavres älrwpfeat. 4, 39 & äpyav "Erıcdöar 
dvbersripung Ändorp nmapeiyev A npös TAv dfovalav. Lycurg. 68 .1d 
xallıorov av Zprwv mpds Td alsyıstov oupßaleiv Aloe, ubi v. 
Maetzn. Isoer. 15, 78 yuiosode iv dbvapıy adrav, 7v mapaßdi- 
Inte npde Frapa Tüv ebdoxoövrov elvar doxodvruv. 4, 107 (dyavaı) 
opav mpds ıd nAnbog zav molırav &aylorıy. Hat. 4, 50 &v mp 
&v oupßdlleıy. Auch adverbialisch &v zpdg Ev, Eines gegen das An- 
dere gehalten. Pl. leg, 647, a riy dv xp nollup vlany xal com- 
play &v mpös &v obhdv ourw ap6äpa (sc. dic & Pößos) Ayziv dmepydlerar, 
ubi v.Stallb. Meist liegt die Nebenbeziehung des Vorzuges darin: 
praeter; wenn nämlich Ein Gegenstand mit mehreren verglichen 
wird, u. der eine diesen entweder gleich kommt od. dieselben selbst 
übertrifft. Hdt. 8, 44 ’Admaloı npde ndveas Tode along (auundyous) 
rapeyöpavor via Öyöhxovra xal dxardv, d. h. gleich allen übrigen 
Bundesgen., so viel als die übrigen zusammengenommen. 3, 94 


1) Vgl. Viger p. 664, 
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’Ivbol Yöpov draylveov npdc mdvras Tode Mlows, Lhxovra xal zpinadote 
zälavra Yhyparoc. So bei dem Komparat, Hdt. 2, 35 (Alyunıoc) 
Ipya Abyou pllm mapkyeraı npds näsav yopyv, in Vergleich mit jedem 
anderen Lande. Th. 3, 37 ol pauAdrepoı za dvdpanuv npds 
zobe Euverwripoug de Ent 1d nleistov Apevov olxodsı rds nölew. Vgl. 
7. 58, 4. So auch von der Vertauschung, als: Pl. Phaed. 69, a 
höoväc mpds höoväs nal Abmas mpds Abmas xal Pößev npds Pößov zaral- 
Adrreodar xal nellw npdc Udrtw, wonep vonlsnara; — d) überhaupt 
zur Angabe einer Beziehung oder eines Verhaltens zu einem 
Gegenstande, einer Rücksicht auf einen Gegenstand in den man- 
nigfaltigsten Verbindungen. X. An. 7. 1, 9 ol orparıwraı ddupodsı 
mpdc tiv Eodov, vgl. Comm. 2. 6, 34. 3. 10, 12 doxeis por 1 
ebpußpov od zad’ kauzd Akyeım, ANNE rpds tdv ypdpevov. Lyeurg. 15 
npds zobe Beods edoeßag Zyew. 8. Tr. 1211 AN’ el goßf rpdc Toüro, 
1@Na 7’ Epyacar. OC. 1119 ah Babpale npdc to Anapks, in Betreff 
(anders Wunder). Isoer. 15, 284 robs üptsra npös dperhv mepo- 
aöras. Lycurg. 82 ndveov "EAlyvov dvöpav dyadav yavoptvav ps 
zöv xlvöuvov „vis & vis du peril“ Maetzn., der Gefahr gegentiber. 
Lys. 30, 26 dvöpds dyabab npds tod noleplox. X.. Comm. 1. 2, 1 
(Zuxpdrne Av) npds yerıuva xal Bepoc xal mdvras mövoug xaptepixbra- 
vos.  Aapäperv npds dperhv, xalös mpdc Öpbpov, npds ndAnv, Tbleos 
npde dperhv Pl. So ist auch zu erklären Pl. Lys. 212, b olov (sc. 
piseisdar) dviore doxoucı xal ol dpastal ndayeıv npds 1a maudınd, in 
Beziehung auf den Liebling (anders Stallb.) — e) zur Angabe 
des Besitzers, der Person, bei der sich eine Eigenschaft findet. 
Th. 5, 105 zig npds 1b Beiov sönevelas — tig Tod Belov eönsvelas 
(vgl. zapa c. a. 8.444 unt.). 6, 80 Thy npdc huäc Eydpav, nostras 
intmicitias, s. Poppo. Dem. 6,3 zhv rpds bnäs dnkydeav öxvooy- 
tag, vestram invidiam. 18, 36 rhv dnäydeiav tiv npdc Bnßalous 
7. nöleı yevkodar. 





8. 442. 5) ‘Yr6, unter. 


‘Yxö [poet. öral 8.325, 8, sanskr. upa, lat. sub, goth. uf, 
d. üf, ufan, uffen u. s. w.!)], Grundbedeutung: unter. 

1. Mit dem Genitive. — 1) räumlich: a) zur Angabe 
einer Bewegung aus der Tiefe hervor: drunter hervor, 
drunter weg (anschaulicher in dem zusammengesetzten brix c. g. 
8.8. 444). 1, 140 abtäp änl xpatöc Ayıtvos pleı dykadv üdwp, xpfvn Ind 
smeloug, unter der Grotte hervor. P, 235 vaxpdv in’ Alavrog Epbeiv, 
unter den Händen des A. weg. n, 5 önd dıävng Abeıv Innoug. Hs. 
Th. 669 ünd xBovds Axe godsde, unter der Erde hervor. Eur. Hec. 
53 nepg yäp n0' bmd oxnvic nöda, ubi v. Matthiae p. 9 et Pflugk. 
Andr. 441 7 xal veosadv z6vB’ bmd mrepüv ondax. X.An. 6. 2, 25 
(Bevogüv) Aaßbv Bouv Ind äudens apayraoduevos dBojde. — b) zur 
Angabe eines ruhigen Verweilens unter einem Gegenstande, 
wie 6x6 mit dem Dative, aber mit dem Unterschiede, dass nicht, 


» 8. Schmidt Comm. d. p. 7ösq. Vgl. Grimm IV. 9.789. Ueber 
die Entstehung des Gegensatzes drip aus ör6 8. 8. 485, not. 1). 
29* 
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wie bei dem Dative, eine blosse Raumbeziehung, sondern das Ver- 
hältniss einer Abhängigkeit ausgedrückt wird ($. 418, A. 7). 6, 14 
blyo ds Täprapov..., ix: Päbıstov bmd yDovds dom Bäpedpov. Pp. 
Phaedr. 230, b m bmb Ting mAardvou hei. Ap. 18, b ra 6nd yic 
äravca Aveinrmadc. Sehr häufig bei Hom., und zwar insbesondere 
in der Beziehung eines inneren Zusammenhanges, einer Berührung 
zweier Dinge, so dass das Bertihrende gewissermassen als Theil 
des Berührten, als abhängig von demselben gedacht wird. A, 501 
Bukeepf 8 äp' bm' Avdepeuvos Modsa (wie: Beyydverv twöc). Pl. Gorg. 
469, d Aaßiv Ind pdAnc &yysiplöiov. So bei den Verben des Wer- 
fens, Treffens. Il, 606 xdv RAN’ Imo yraßpoio xal obarı.. — 
2) kausal u. bildlich: a) zur Angabe des Urhebers bei Pas- 
siven und Intransitiven, als: pilsisdaı, ohleodaı, droxtelveoha: u. 8. w., 
öx6 wos. X. Hier. 7. 2, 37 ndn noMol deondrar Blg bnd zav dob- 
Aov äntdavov. Th. 1, 130 (Mausavlas) mv dv peydip dfubpanı Und 
av 'ElAtvav. Ebenso 6, 15. X. An. 7. 7, 23 pkya por dom 
ed dxobaıv bmd ray dvöpunevy. 3. 4, 11 dndlesav vv dpyhv brd 
Ilspeöy = spoliati sunt imperio a P. Comm. 3. 4, 1 tpaöpara 
üb zav roleulov dyov — vulneratus, e. uns. Bmrk. Hell. 5. 1, 
5 ol ’Abnyaloı npdyuara elyov bmd av Ayarav. Cy. 1. 6, 10 dx 
Tobrov wälloy xal Im’ Ally aldois seikg. 6. 1, 39 ünd ray pav 
üs_ ob: megeuyäs Abyov äv mapkyor (= Aeyolıny in). R. L. 6, 2 
nale mAnyde Aaßdov br’ ou. Ven. I, 11 „woabene kruye Tunmplar 
brd Bey. An. 7. 6, 33 äyov Ind tüv Aov "Elldvay ebxleav. 
Achnlich Hdt. 8, 94 zobrous rom pärıs Eyer bnd "Adnvalov. An- 
tiph. 5, 35 & dvhp did ci adric Baodvan ihv bn’ duoü, eodem modo 
a me tortus. Pl. Menex. 244, a zav dv robzp op mokup im 
WXhiov yvelav äyev — commemorari. So auch X. An. 7. 2, 87 
dav.. gößos Ind Amadayovav hd (= dußdnrar ind A) ohne 
Grund in änd geändert, e. uns. Bmrk. Ferner Th. 5, 2 

(= certior fachus) br’ abrondlov, Sr xı. Auch auf Substantive 
wird die passive Konstruktion übertragen. Th. 2, 65 &ylyvero Abyp 
ulv Önmoxparla, pp 54 bmd Too npbrou Avöpds dpyh. X. Comm. 
2. 1, 34 W m’ "Aperng ‘HpaxAtous maldevax, s. uns. Bmrk., vgl. 
Pl. Hipp. 1. 285, .. X. Comm. 4. 4, 4 tiv bnd MeAhrou ypa- 
hy Egeuye. 'pı. conv. 216, b Ag tung Tre Ind zav zoMav. So 
auch X. Comm. 3. 10, 18 ıd Bdpos (sc. üv „Bupdxuv) zd pdv 
ind av wAudäv xal draw, 1b d8 Imd Toy apav xtA., wo 
das pass. gepöuevov dem Schriftsteller vorschwebte, s. uns. Bmrk. 
— b) zur Angabe der Ursache, des Grundes, der Ver- 
anlassung, tbätigen Einwirkung, a) einer äusseren Hdt. 
1, 85 brd tig napeobong uupopfs, unter Einwirkung des gegen- 
wärtigen Unglücks, wegen des gegenwärtigen Unglücks. 3, 129 
td mod mapeöveog zaxod. 1, 181 bmd nirddeoe zic nöhor. 3, 
104 brd tod xabparog ol pöpumxes Apavisc ylvovra örd yiv. Th. 
2, 85 nd dvkuav xal brb Andolas dvbuktpupev odx dAlyov Ypb- 
vov. 49 diapdelpeodu: bmd zo dvds zabneros, vor Hitze: 101 
bmd yeyıvog dralamdper, vgl. 6, 104. Antiph. 2. 8, 1. Th. 1, 
21 zd mod bmd ypövov abrav arlorug Anl 7d pußwdes dxvevımm- 
xöra, plurima eorum temporis diutumnitate in fabulas abierant. 
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Pl. Phaedr. 234, d äpol dööxers ydwaodar Ind Too Adyou perafo dva- 
yıpr&oxov, dich zu freuen wegen der Rede. Prot. 310, c önd zwag 
ou äneladöpnv, wegen einer anderen Sache. Leg. 695, b ind 
w4öns palveohe. Auch von lebenden Wesen. ®, 494 (näleıa) br’ 
Ipnxoc xolnv elsintaro zerpnv. Vgl. Y, 22. ß) einer inneren 
(geistigen) Ursache. Hdt. 1, 85 &rd d4oug xal xaxoö Yayıv 
Ubönke. So: bmb yapäc, hdovic, dbvon, dpyis, dneiplac, amgpposdung, 

oabyns u. 8. w. Dem. 8, 71 oödl mpohydmv ouß’ ömd xäpdous 
008’ bmd gioriplac. c) zur Angabe einer bloss vermittelnden 
Ursache, des Mittels u. Werkzeugs, gleichsam einer beglei- 
tenden u. mitwirkenden Ursache, unter der Etwas ge- 
schieht, wo auch wir die Präposition unter anwenden. A, 276 
dpyöpevov xard növrov bmd Zepbporo inc. Hdt. 7, 22 wpuauoy brd 
pasttywv, vgl. 56. X. An. 3. 4, 25 ol Bdpßapoı.. dröfevov 6nd 
pasttywv, a. uns. Bmrk.; auch von Personen: B, 334 Aygl 52 vie | 
anapdallov xovdßneav düsdvruv.bn’ "Ayawv, unter dem Geschrei 
der Ach. Hdt. 9, 98 ümd xApuxos nponyöpeus, unter der Hülfe 
des Herolds, d. h. praeconis voce. Th. 6, 32 zöyds bmd xıhpuxog 
drotoövro „prascone verba praeeunte“ Haack. Vgl. Eur. Ale. 737. 
Pl. leg. 917, d. 928, d. Phil. 66, a‘ bn6 ze dyyiov reumav, 
durch Boten sagen lassend, s. Stallb. X. R. L. 5, 7 ixd gavoo 
ropebeodar. Besonders von der Begleitung musikalischer In- 
strumente, als: Hdt. 1, 17 dotpatebovro brd oalntyyov. So: br’ 
abAou yopsdew, bnd gopplrywv, bmd tuundvoy u. 8. w.;: auch von 
Personen. X. Hell. 2. 2, 23 r& relyn xatkoxanrov in’ ablnrpläwv. 
Daher auch d) von der Art und Weise. Eur. Hipp. 1299 6n’ 
aöxlelac Baveiv, unter Begleitung des guten Rufes, d, h. mit gutem 
Rufe, rühmlich sterben. H. f. 289 ind dellas Baveiv, auf feige 
Weise. 8. EI. 630 6r’ eöphpon Bons Bücaı. Th. 3, 33 Ind anoudng 
drowiro rıv lukın, vgl. 5, 66. 8, 107. X. oeo. 7,5 En brd 
roMg dmmelslac, orws x. e) zur Angabe der Unterwärfig- 
keit, selten: 1, 114 dpstoot 84 Aaol br’ adrou, sind glücklich 
unter ihm. 

U. Mit dem Dative. — 1) räumlich zur Angabe eines 
ruhigen Verweilens unter einem Gegenstande, als: 6xd 
rü elvar. Pl. Phil. 38, d äordvaı bnd zım ökvöpp. Bei Bergen: am 
Fusse. B, 866 tnd TadAp. Hdt. 6, 137 xarompävouc tobc Tlela- 
yobs önd <p ‘Yunoop. — 2) kausal u. bildlich: a) zur Angabe 
des Urhebers, wie beim Genitive, aber mehr in sinnlicher Auf- 
fassung, vorzugsweise in der Dichtersprache, als: dapivar br6 
tim, ninterv brö im. Hdt. 1, 91 dpyöpsvos bn’ äxelvort, beherrscht 
von. Vgl. 103 u. 94 Avdol brd [ltpogor dedoökwvro, ubi v. Baehr. 
So bei Pl.: neratdeupdvos, edpappivos ind zn, z.B. bmd zip narpl. 
b) zur Angabe des Mittels, wie beim Genitive, gleichfalls mehr 
in sinnlicher Auffassung, poet, u. spät, pros. Z, 171 adräp 6 Bü 
Auzinvde dev Im’ dpöpove zoung. He. sc. 282 f. mallovres 6m’ 
Spynöpp nal doij., br’ adknınpı 8° Enastog | np6oß’ äxuov. 0) zur 
Angabe der Unterwürfigkeit, Hät. 6, 121 oulonlvous brd 
Bepfdpul te elvar "Adnvalous xal md “Innig. 7, 157 chv "Edda 

br’ &murıp norheasdeı. Dem. 18, 40 ndvra rd mpdrpara dxeivoy by’ 
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kauıp norhaachar, ubi v. Taylor. 44 (Oüınnog) duvdnes molAds 
nal paydiac dnouid’ ög' Amurg, vl. 8, 60. 9, 2. X. 0y. 8.8, 1 
Köpas zoüc bg’ daurp Warep daurod raldar trlpa. Comm. 1. 6, 2 
doöhor Ind Beondrn Bunrhpevoc. Pl. eiv. 574, d iv bnd vönow. Daher 
auch von der Unterordnung: Pl. conv. 205, c al bnd deux 
zaig zeyvaıs dpyaslar rochses (opera poetica) «lol, vgl. Hipp. 1. 295, d. 

Di. Mit dem Akkusative. — 1) räumlich: a) zur An- 
gabe der Richtung nach hochgelegenen Orten, indem man gleich- 
sam unter dieselben zu gehen scheint. B, 216 in’ "Iov dev. X. 
An. 1. 10, 40 imd adtöv (tdv Abyov) orheus zb orpdreyna. Cy. 5. 
4, 43 on’ aba, ı4 zelyn üyew. Hdt. 6, 44 dx Odaou dtaßaAövres 
mbpnv brd vhv Ameipov dxoplLovro päype "Axdvdou, nach dem festen 
Lande zu und an dessen Küsten hin. So ist auch zu nehmen: 
Hät. 9, 93 ümayaybvrac mv Imd duaschpov. 6, 136 Omdyev md 
dd adv Binov. 82 voorhauvta BE piv brfirov ol dyBpol Ind tabs dpd- 
pouc. Auch von der Richtung nach Unten hin, poet. 2, 145 
bmb züpa Bakdamme art“ Hocav. BBB sed Sarapoc ely' Ind yalan. 
Acsch. P. 825 Amen Te Imd Lögov dem. Pr. 152 el qdp p ümd 
iv... mev. b) zur Angabe der Verbreitung unter einem Ge- 
genstando. E, 267 Iaruy, Sosoı Iamw ir’ A 7 Air ze, vgl. 
9,181 u. das. Nitzch. n, 498. 619 (näpos) du mıp dyän äyde- 
oxov Om’ abyds hellem. 0, 349 Xhouo Im’ abyäc Allan. Hit. 2, 
127 Irsorı olxhnara id iv. 7, 114 <G Gb iv Aeyonbup alvar 
Bub drepapkenbe. 5, 11 ci ind mi üpxcov, dalanta Border elvar. 
X. An. 7. 4, 5 ol vehrepor dv mals Ind md dpog nönäus nöllfove, 
Vgl. 11. rs 31. Dem. 18, 270 züv ind roörov zöv Mıov dvßpe- 
rev, ubi v. Dissen, ce) auch zur Angabe einer Annäherung. 
Th. 5, 10 bmd xds zölas Innwv te mödes mollol xal dvöphruv bropal- 
vovrar. Isoer. 4, 108 broxeuewme ‚Fis Eößolac bnd Thy "Artımhv, ubi 

. Bremi. 8. El. 720 weine 8 6m abrhv doden orhny Iyav 
(cursum tenens) Eypını' del öptyya, sub ipsam metam. — 2) tem- 
porell: a) zur Augabe. ungefährer Zeitbestimmung, einer 
Annäherung an einen Zeitpunkt, wie das Lat. sub, als: 
brxd vöxta X, 102. Th. 2, 92 u. s., sub noctem, gegen; b) aber 
auch zur Angabe einer Ausdehnung in der Zeit, die gleich- 
sam über die Dinge sich hinbreitend gedacht wird. Hdt. 1, 51 
6nd zdv vndv xaraxabvrn, um die Zeit, als der Tempel verbrannte. 
9, 58 6md Av napoıyoudmy vöxsu, während der vergangenen Nacht. 
Th. 2, 97 opäv edepykran Aoav md dv asondv xal züv Elcrov 
ziv änavdsrasıv, während der Zeit des Erdbebens. Schon Il, 202 
3: (dnedde).. änudsite Tpbenon | ndsd' Ind umnduds, während der 
ganzen Zeit meines Zornes. So auch X. conv. 6, 3 7 adv Boöe- 
ode, Bonep Nixdorparos, & bmonpichg, terpdnerpa apdc zdv adlıv (ad 
tibiam) xarkheyer, ode xal 6nd tv abldv (ünter Flötenspiel, wäh- 
rend ich die Flöte spiele) &piv dunhkyopaı, wie bmdb adkdv Adv 
Plut. de recta aud. rat. c. 7. Pl. leg. 670, a adıhosı ye ypjobaı 
xal mıdaplorı wAtv Soov 6md äpynolv ze nal «höre, doch nur wenn ge- 
tanzt u. gesungen wird (anders Stallb.). Th. 4, 2 6rd zobc adrois 
xpövoug roß Tpoc. So auch von einer ungefähren Bestimmung des 
Masses in dem Attischen ürd ru, aliquatenus, einigermassen. 
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Pl. Gorg. 493, c radt' dmg piv deriv Ind Tı Arona, 
modum, s. Stallb. u. ad Phaedr. 242,d. Vgl. X. Cy.4.1,13. — 
3) kausal: zur Angabe der Unterwürfigkeit. Hdt. 1, 201 
(Köpos) dredbunse Maosayktas br’ kmurdy moeisdar 7. 108 Av ind 
Basdüa daspopöpos. Th. 4, 92 1dds ndvra.. bnd opäs mowiada. 
1. 110 Alyortos ind Basta äykvero. 6, 86 6m’ adrois alva. Pl. 
eiv. 348, d nölex te xal Zn dvdparav 2 saurobs zowiode, ubi 
v. Stallb. X. Cy. 1. 5, 2 dandpmeı mpöc zooe bg’ dauröv. 2. 1, 
22 drmesichar zwv bp’ abröv deydvtov, ubi v. Born. 3. 3, 6. 
6. 2, 11. 


Bemerkungen über Eigentümlichkeiten der Präpositionen. 


$. 448. a. Ursprüngliche Bedeutung der Präpositionen als Ortsadverbien. 


1. Sümmtliche eigentliche Präpositionen sind ursprünglich 
Ortsadverbien ($. 428, A. 4), d. h. sie bezeichnen die Orts- 
beziehung einer Handlung. In der Homerischen Sprache ver- 
walten dieselben fast alle noch eine doppelte Funktion, die ursprüng- 
liche als Ortsadverbien und die hieraus hervorgegangene als 
Präpositionen, indem sie die Ortsbeziehung eines Substantivs 
bezeichnen. Auch ist dieser ursprüngliche Gebrauch noch häufig 
bei den Ioniern, wie bei Herodot, in der guten Attischen Prosa 
aber nur npds 56, xal npös, praeterea. In der Prosa verbinden 
sich die so adverbial gebrauchten Präpositionen gewöhnlich mit d& 
und nehmen die erste Stelle des Satzes ein, wodurch sie mehr 
Nachdruck erhalten. j 

2. So werden als Ortsadverbien gebraucht }): 

Ex. 2, 480 nepl 8’ Avroya Bälle yasıvhv.. dx 8’ dpyöpsov 
telanova (und dran st. & adrig). 

I1p6: voran. N, 800 as Tpass rpd niv or dpmpörsc, 
abräp dr’ &Moı. Hervor: ]I, 188 (töv) ddyayev npd pbwade. So 
auch in der Verbindung oöpavödt np6 T, 3. ’Dıödı zp6 K, 12 u.a, 
am Himmel davor — unter dem H., bei Il. davor, u. auf die 
Zeit übertragen: aß: zp6 A, 50. s, 469, am Morgen davor, d.h. 
vor Anbruch des Tages. 

'Ev dt, drinnen, darunter, dabei, häufig bei Hom. ı, 116 f. 
118 vioos.. terdvoorar bAheco’, Ev 8’ alyec dnsıpkoıar yeydasıy Aypıat. 
132 f. &v pv ydp Amüvec.. dv 8’ aposıs Aeln.. dv BE Aychv 
«öoppoc. Auch bei den Toniern, häufig b. He, z.B. 3, 39 
sugväs uäv dh tüv vhomv alpfixee, mod dE xal Tic Anelpou Aoren, 
&v 52 dh xal Asoßlous.. eMe (drunter, d. h. in :is), zuweilen auch 
b. d. Trag. dv ö6, als: 8. Tr. 206. Aj. 675. OR. 183. OC. 55. 
Ant. 420. El. 713, auch zuweilen in Tmesi, wie OR. 27, s. El- 
lendt L. 8. I. p. 591. 





1) Ausgeschlossen sind hier die Fälle, wo die Präpositionen zwar 
adverbial stehen, aber auch mit dem Verb verbunden Komposita bilden 
können. 8. $. 445. 
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Liv (obv 84) zugleich. W, 879 4 dpvs... adykv' dnenpkpacev, 
adv 82 nrepd mund Aaodev, Auch bei den Tragikern. 8. Ant, 
85 xpugfi BR meöße: adv ® abtuc &yh. Aj. 960 Ebv ca dinlat Bar 
dic. Eur. H. f. 785 Ch. obv 7 "Aonıddec. 

’Avd, daran u. gewöhnlich sursum, nur bei Homer. 2,562 
pilaves 8 „dvd Pörpuss heav. Als Interjektion mit zurückgezogenem 
Akzente: äva, auf denn! Bei Homer u. auch bei den Tragikern, 
als: 8. Aj. 194. Eur. Troad. 981). 

’Apgi, auf beiden Seiten, Hs. sc. 172; umher, z. B. u 
328. K, 151 dgl 8’ äraipoı eüdov. 573. M, 160. N, 704. 0, 9 
u.8.w.2); —= dupk, für sich. Hymn. Cer. 85 dypl 82 many 
Day. 

Ilepl, herum. T, 384 zepl 8 Tpwar A Aoav. Oft in hohem 
Grade, vorzüglich. 1, 53 nepl piv moAlup Zi naptepds dooı. 
a, 66 dc rapl päv vöov dar Bporüv. ®, 44 ti ydp bu Bade mepl 
Büxev dodhv. Vgl. &, 4839). 

"Ent, dabei, dazu. 2, 529 xteivov & äml unloßoripa. Auch 
bei Hdt. nicht selten: dr! ö&, zu dem u. dann. 7, 219 änl 52 
xal adtönolor fisav. Vgl. 58. 8. Tr. 129. OR. 181 gehört zur 
'Tmesis, 8. 445. 

Merd. Bei Homer a) oft zusammt, dazu, ausserdem, 
b) hinterdrein, hernach. 9. Passow. Merd dt, postea, 
b. Hät. u. in der späteren Prosa. Hdt. 8. 11, 39. 6, 125 zpüra 
nv. perd db. 7, 12 nerd di. 

Iapd, daneben, dabei, oft bei Hom., z. B. A, 611. B, 
279 u. s.; mapd 84 auch Eur. Iph, A. 201 Ch. 

Ilpö<, zudem, überdiess; rxpd« 84 ganz gewöhnlich, von 
Homer an (z. B. E, 307. N, 678 u. s., auch rorl 8& K, 108. 
II, 86) auch in der Attischen Poesie u. Prosa. Hät. 3, 74 npöc 
® kr. Ebenso X. An. 8. 2, 2; npdc d4 xal Th. 3, 58 npdc d& 
al yiv Boukcaere, Pl. Prot. 321, d mpds 88 xal al Ads gulaxal 
goßepal Aoav. Dem. 20, 112 Hyodpan todrov rov Abyov ward mol’ 
dsbpgopov elvar x} nöler Akyeodar, npds DE xal odBL Alxaoy. Ferner: 

. Hädt. 3, 6. 6, 125 xal np6c. X. ven. 11, 1. Eur. Hel. 956. 
Ar. Pl. 1001 xal rpds dnl tobrog elnev, und ausserdem sagte er 
dabei. Dem. 27, 68; aber z& zp6c nur poet. Aesch. Eum. 229 
AußAdv Tön posterpyubo) Te „mode. Eur. Or. 622 sol dl ade Akyo 
Bpdoo ze mpde. Eur. M. 704 Soda xal npdc 7 delabvopan yBovkc. 
Hel. 110. Pl. civ. 328, a, ubi v. Stallb. Gorg. 469, b. 466, e 
al np6s ya äfouoı. Soph. 234, a. Oefter im Schlusse. Dem. 4, 47 
tdlavra dvevixovra xal pinpöv zı mpöc, ubi v. „Bremi. Eur. Ph. 
610 xal naraxvevi ya mpöc. Ueber mpds dh obv Hdt. 1, 58, das 
fasst in allen cdd. steht, s. Baehr. 

“Ye, drunter, bei Hom. brd 84 8, 636. 


ı) Vgl. Spitzner Dissert. de dvd et xard ap. Hom. A] 1831, 
7 8 u. p. 5sqq. — 2) Vgl. Hoffmann Progr. Lüneburg 1857, 8. 19f., 
ler aber mehrere Stellen hierher zieht, die wol richtiger zu 1 45 gr 
hören. — 3) Vgl. Hartung Lehre v. d. Griech. Part. I. 3. 329. 
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$. 444. b. Verbindung zweier Präpositionen N, 


1. Auch werden in der epischen Sprache oft, bei den Tra- 
gikern nur in Iyrischen Stellen zwei Präpositionen zusam- 
mengestellt, von denen die vorausgehende immer adverbiale 
Bedeutung hat, die nachfolgende aber auch als Präposition sich mit 
dem Kasus eines Substantivs verbinden kann. In dieser Zusam- 
menstellung darf man nicht einen leeren Pleonasmus erkennen, son- 
dern eine dichterisch malende Fülle des Ausdrucks. 

’Apgırepl am Häufigsten, um herum, indem das unbestimm- 
tere dgl, um, durch das bestimmtere zepl, herum (Kreislinie), 
genauer bezeichnet wird. B, 305 dpginepl xphynv. W, 191 dpge 
mepl ypda. Adv. ©, 10 Iydar 8 dupinepl mardl” Tayov. So auch 
nepl ? dngl re. P, 760 mepl 7’ dugl ze zdgpov. Adv. Hymn. 
in Cor. 277 mepl x’ dugl ze xdAos änro. Getrennt O, 647 f. Appl 
du wihnf.. mordßnee mepl spordgorst. Tepl als Präp. u. ein Kom- 
pos. mit dupl W, 561 f. & nöpı yeopa.. dupidedlman. Vgl. 
die ep. Kompos. dupimepiorkgerar B, 175. dppinepiorpäge 8, 348. 
äugtreppPivöße Hymn. Ven. 272 u. a. b. spät. Ep. (Daher das 
Dorische Adverb nepiannerit.) 

Iap&£ u. xaptx c. gen. u. acc., je nachdem der Begriff &£, 
dx oder der von napd vorherrscht. Die Form rzap&x steht vor 
Konson., rap&& meistens vor Vokalen, doch zuweilen auch vor 
Kons., und zwar als Adv., wie &, 168 Aa napl£ pepvbpede, am 
Schlusse eines Gedankens, wie A, 486 orn 82 napf£, als Präp. vor 
einer Muta, wie y, 276 napl& ziv vjcov Dabvers via. 443 maplt 
mepyuhnen doüpa. a) c. gen. aus der Nähe weg. K, 349 napl£ 
6808 dv vexbssotv | xAwvöhrmy. Ebenso hymn. Merc. 188. ı, 116 
visog.. mapkx Aıalvoc serdwarar. Von e. Person: Ap. Rh. 3, 743 
zoia maplt ob matpds dm’ dvipt pnedasda.. b) c.acc. heraus 
neben hin. I, 7 molAöv BL napl£ &la güxos Eyevev, (die Woge) 
warf aus der Tiefe längs der Meeresstrecke. W, 762. p, 443. 
7, 165 dx 8’ MAdev yeydpoıo naplx ya teiylov adlig; meben 
weg, vorbei. p, 276 mapl& rhv vAoov dlauvste vna. 0, 199. 
Bildlich. Y, 133 yh yaldrave mapdx vöov, neben der Vernunft 
vorbei. Vgl. K,391. Nach dieser Analogie @, 434 ö% pe x&eaı oto 
dpa napl£ "Aydja &fysodaı, gleiche. neben A, vorbei, ohne dass 
A. davon weiss. Vgl. die Kompos. xapstpysoda, napefsladven 
u.8.w. — Herodot gebraucht zäpe£ c. g. (als Paroxyt.) in der 
Bätg. v. yopk, ausser, sowol vor Vok. als vor Kons, 1, 14 
rdpe& tod dpybpou ypusöv änerov dvißnxe. Vgl. 93. 2, 4. 31 u.8., 
als Adverb 1, 130 ndpef 7) Ocov ol ZxbBaı hpyov, ausser so lange. 

‘Yr&x vor Konson., ört£ vor Vok., c. g., drunter heraus, 
unten hervor. N, 89 gebfeodat üntx xaxoö. Vgl. E, 854. 0, 628. 
%, 37. 1, 107. Auch Hdt. 3, 116 Abyerar 88 bnlk tüv ypundv 
äprdZerv "Apınasnodc. Vgl. die Kompos. brexpeöyetv, brexplpeiv u. a. 

"Antx, davon aus, selt. Hymn. Ap. 110 ERelduav drix 
keydporo Oipake | dxnpoxalessandvn. Q. Sm. 4, 540 dntx dlppo 
nesövres. Vgl. d. Komp. dnexlavdäveodar. 


1) 8. Spitzner ad Diad. Excurs. XVII. 
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Aıtx, durch heraus, c. g. 0, 124 pro dx mpoßbpou. 
p, 61 Bılx perdpoio Beßhxew. Vgl. 460. a, 185 u. s. Archil. in 
Et. M. 324, 17 uf owiivos u. c. acc. ÖUE To nöprov. Vgl. d. 
Komp. duefulvar, drefepkeodar. 

’Arorpö plpuv Il, 669 u. 679, fern weg; c.g. von weg. 
H, 354 xoranhopev abroüg | turdov dnonpo veav. Eur. Ph. 1739 
are narpldog dronpo yalac. Or. 1451 (tois) drapusoas dmonpo 
deorolvag. 

Auarp6, durch hervor — durch und durch, ganz 
durch. E, 66 # dl dtanpd dvrinpb xara mbarıv Im’ darkov nAuB’ 
dxwxh (wo selbst noch dvzıxp& hinzugefügt ist). Vgl. 538. M, 184 
u.8.; c. 9. #, 281 rc 82 dtanpd | alyuh.. nraudn Ohpna: nedodn. 

Mepınpd. A, 180 epınpd ydp Eyyei Büev, herum u. vorwärts. 
Vgl. II, 699. 

2. Eine Verbindung dreier Präpositionen b. Ap. Rh. 4, 
225 brexnpd dl növrov Erauvev; häufig aber in Kompos., als: 
Grexnpopebyeiv, bmexnpopkerv, brexnpoßkev u. a. 

Anmerk. 1. Dass nicht dupl epl, map dx u. 8. w., sondern dupi- 
nepl, rapkx u. 8. w. zu schreiben sei, zeij pitzner 2.2.0. 

Anmerk. 2. Ein sehr ähnlicher Fall ist es, wenn neben einem mit 
einer Präposition zusammengesetzten Verb dieselbe Präposition als Ad- 
verb vor: ht. %, 709 Av & "Odvoeds noAöuntis Avloraro. €, 260 Ev d 
Umipag ze »äRoug te nödag 7 dviineev dv adrj. Aber Hdt. 2, 176 ävißnee 
3 al dv tolsı &Morc Ipolaı.. Epya dkıoßknta, Ev 22 zul dv Mäppı zdv zo- 
Aoasdv ist etwas nachlässig gesagt st. dv 34 xal zois dv M. 

3. Auch die uneigentlichen Präpositionen Evexa u. ydpıv 
werden mit eigentlichen Präpositionen verbunden, wie im Deutschen: 
von Rechts wegen, drd Bonc ävexa, bloss um zu schreien, 
Th. 8, 92, ubi v. Poppo in ed. maj. X. Hell. 2. 4, 31. Tivos 
&n xdpıv Evexa Pl. Leg. 701, d, ubi v. Stallb. Polit. 302, b 
anavß’ Evexa toü rorobrou ndvres Öpüpev Xdpıv. Lys. 26, 9 zepi 
za dv Ölıyapylg äpfdvrov Evexev. 8. Ph. 554 & zoisw "Apyelov 
dgl vouvexa | BouAsöpar’ dor, wo Brunck u. A. ohne Grund dugi 
oo) via lesen. Vgl. d. Deutsche um der Freundschaft willen. 
Ferner: päypı mpös c. acc. öfters b. d. Att., z.B. Pl. Tim. 25, b. 
Civ. 586, a. päypıs nl Bdlarrav X. An. 5. 1,1. nöypı eis 
ıd orparönedov 6. 4, 26. So auch Eore änt 1b danedov 4. 5, 6 
u. b. Spät, s. Passow. Aber nicht gehört hierher 8. Tr. 1160 
npde tav nveövrov undevds Bavalv Uno, d. i. Bavelv Ind pndevds mpdc 
ı. nveövroy „den Tod zu finden durch Niemanden von Seiten der 
Lebendigen,“ s. Schneidewin. Eur. J. T. 1131 ist st. el; ’Ady- 


ERBE) 


valov ärt yay mit Seidler zu lesen «üb 0’ 
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1. Die Präposition erscheint entweder, wie wir $. 443 
gesehen haben, in ihrer ursprünglichen Bedeutung als ein Orts- 


ı) Die Tmesis haben in neueren Zeiten Naegelsbach in dem 
XVI. Exkurse zu den Anmerkungen zur Ilias. Nürnberg, 1834, 
Hoffmann in d. Brogr; Lüneburg, 1658 (in Beziehung anf äupl ind. 
Progr. 1857) und W. Pierson im Rhein. Mus. 1857, S. 90 ff, 260 ff., 
379 f. zum Gegenstande gründlicher Untersuchung gemacht. 
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adverb oder in Verbindung mit dem Kasus eines substan- 
tivischen Wortes oder endlich in Verbindung mit einem Verb. 
In dem letzten Falle tritt sie zwar nicht wie in dem ersten als 
selbständiges Adverb auf, hat aber adverbiale Bedeutung und stelıt 
entweder getrennt von dem Verb oder verschmilzt mit dem Verb 
za Einem Worte, Die Trennung der Präposition von ihrem 
Verb wird Tmesis genannt. (Ausser dem Verb kommt sie nur 
noch bei dem Adverb dtaurepfs vor, aber nur b. Hom. dt 8’ dy- 
nepts A, 377. P, 309. 9, 422.) Diese Ausdruckweise war ohne 
Zweifel die ursprüngliche und allein gebräuchliche und daher auch 
in der Homerischen Sprache noch ungemein häufige. Die Ver- 
schmelzung beider Wörter zu Einem gehört erst einer späteren 
Sprachperiode an, die aber zur Zeit Homer’s schon begonnen hat; 
denn beide Ausdrucksweisen laufen in seinen Gedichten neben ein- 
ander ohne Unterschied der Bedeutung. Im strengen Sinne des 
Wortes kann also bei Homer von der Tmesis noch gar keine Rede 
sein; denn sie ist bei ihm ganz natürlich und kunstlos, und in 
dem Wesen der Sprache seiner Zeit begründet. Mit dem Fort- 
schreiten der Zeit wird sie aus der gewöhnlichen Sprache der Prosa 
durch die Verschmelzung fast gänzlich verdrängt und verbleibt fast 
nor der Dichtersprache, die sie aber in Vergleich mit der Home- 
rischen nur selten, und zwar stäts auf künstlerische Weise zur 
Hebung und Steigerung des Ausdrucks anwendet. 

2. Sowie in vielen anderen Punkten, so zeigt auch in dem 
Gebrauche der Tmesis die Griechische Sprache eine grosse Beweg- 
lichkeit und Lebendigkeit und hat in dieser Beziehung einen nicht 
geringen Vorzug vor unserer Sprache, in welcher der Gebrauch 
der Tmesis auf ungleich engere Gränzen beschränkt ist, einen noch 
grösseren aber vor den Sprachen, die, wie das Sanskrit, die Tinesis 
gar nicht kennen, oder, wie das Lateinische, nur in ganz mangel- 
hafter Weise anwenden. 

3. Wir betrachten zuerst die Homerische Sprache, in der, 
wie wir Nr. 1 bemerkten, eigentlich nur von einer scheinbaren 
'Tmesis die Rede sein kann, da in ihr die Präpositionen nicht von 
ihrem Verb getrennt sind, sendern als selbständige Adverbien neben 
ihrem Verb stehen. Wir müssen zwei Fälle unterscheiden. 

a) Die Präposition scheint von dem Verb getrennt 
zu sein, behauptet aber eigentlich ihre Selbständigkeit als Adverb. 
T, 34 6x6 re mpöpos EUAaße yula, unten ergriff Zittern die Glie- 
der. 135 rapd 2 Äyyen naxpd nennyev, daneben stecken die 
Speere. A, 63 dml 8 Eyovraı Beol @Moı. 161 Ex ze xal dpk 
zelst, aus — gänzlich, vollständig. d, 525 brd 8’ Eayero niohov, 
er hielt sich drunter den Lohn, prägnant: er hielt sich drunter 
u. versprach. ®, 108 ous (Irmous) nor’ dr’ Alvelav Eöpnv, die 
ich weg (davon) nahm dem Aen. (&tsda: xy zı II, 59.) N, 394 
dx BE ol Ayloyos mAhın qplvas, wurde geschlagen, erschüttert am 
Geiste heraus. 1, 312 Hiog BL <plya voxtde Env, perd d’ änıpa 
Beßhxeiv, und die Sterne hinübergegangen (über die Mitte des 
Himmels) waren. A, 67 drd Aorydv dyüvar. Vgl. die Beispiele 
des $. 444. Weit seltener folgt die adverbiale Präposition nach. 
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M, 195 iväpıfov ün’ dvrea. a, 196 vbupn d8 cidm ndpa näcav ddo- 
hr. P, 91 el pkv xe Alto ndra zebyea add. H, 425 üdarı vikov- 
es ümo Bpörov. B, 699 zöre 8’ Hön Eyev xdıa yal. 

Anmerk. 1. Wenn in zwei oder mehreren auf einander fol len 
Sätzen dasselbe Kompositum zu wiederholten Malen stehen sollte, so 
wird es nur in dem ersten, in den übrigen aber nur die Präposition ge- 
setzt, und zwar steht in dem ersten entweder ein wirkliches Komposi- 
tum, was aber nur selten der Fall ist, oder ein Kompositum in der 
Tmesis. W, 386 f. nal, Anoms Erdgas Aykaray, | Ay niv üp "Arpetdne.., 
av ® äpa ıöyne. 798 f. xara piv Bahıydonuey Iygos | ix de dyava 
alpev, zara ® darlda. A, 447 by $ EBakor fan abv 8 Eyxen zul 
pie ävbpav. I, 207 dv ® dpa winov Enz dig xal mlovog ahde,] 6 & 
suds ordAoro dayıv. So auch b. Hdt., s. Nr. 12. Selten ist die ümge- 
kehrte Stellung. 2, 535 dv & Epic, dv d3 zuBordc duflsov, dv & Son xhp- 
Nachgeahmt von Hs. sc. 156. Auch geht bisweilen ein Simplex voran, 
und eine adverbiale Präposition. folgt nach. T', 268 era ° abıl« 
Emıra ävat dvdpüv ’Ayapdıvav, &v 8 ’Odvoeöc. Fi, 480 f. EB äloydv ıe 

Dev Eiımov xal vhntov ulöv, | xad' di xrinara modid. Q, 282 M. Ypuood 
ü orhons Eyepev dbma ndvra zdhavıe, | dx Bi 20 alduvas zpimodag.. |, 
dx 82 dinac. 

Anmerk. 2. Die adverbiale Präposition kann von ihrem Verb 
nicht bloss durch ein kleines Wort, wie d£, r4 u. s. w., oder durch zwei 
dergleichen, wie 36 ol u. 8. w., sondern auch durch ein, zwei, drei, ia 
viele andere Wörter getrennt werden. Mit Einem Worte: die Zahl der 
Wörter lässt sich nicht auf bestimmte Gränzen zurückführen, sondern 
nach Vers und Sinn herrscht die freieste Bewegung. Beispiele. bietet 
jede Seite Homer’s. 

b) In dem Satze steht eine Präposition, der Kasus 
eines substantivischen Wortes und ein Verb. In diesem 
Falle kann der Kasus entweder von der Präposition oder von dem 
mit der Präposition zu verbindenden Verb abhängen. Findet das 
Letztere statt, so hat die Präposition ihre ursprüngliche adverbiale 
Bedeutung und gehört zum Verb; beide, das Verb und die adver- 
biele Präpositiou, bilden einen Verbalbegriff, und dieser, nicht die 
Präposition allein, regirt den Kasus. In vielen Beispielen aber 
lassen es der Sinn und die Konstruktion ungewiss, ob der Kasus 
von der Präposition oder von dem in Tmesis stehenden Komposi- 
tum abhänge. Da es in dem Wesen der Präposition liegt, dass 
sie sich eng an ihr Substantiv anschliesst; so folgt hieraus, dass 
in der Regel da, wo die Präposition von ihrem Substantive ent- 
weder durch metrische Gründe oder durch dazwischen stehende 
Wörter eine starke Trennung erfahren hat, die Präposition nicht 
zu dem Kasus, sondern als Adverb zum Verb gehöre [’Tmesis] 1). 
Eine solche starke Trennung findet also statt: 

«) Wenn zwischen der Präposition und dem Kasus die Haupt- 
cäsur liegt. A, 53 dwinap päv dva | oipardv Wyero xila Beoio 
(dupyero orparöv, durchflogen das Heer). B, 782 ymonkup, öre 7’ 
du! | Tupwei yalav Iudosp, wenn er dem T. die Erde umgeisselt. 
0, 607 dgdoıspds 82 nepl | otöp äylyvero, Schaum umgab ringsum 
den Mund. Q, 616 vwoppdav, .al 1’ dp’ | "Ayslhiov dpfihoavro, 
den A. umstürmten. A, 97 xou xev &h mihnpura | rap’ dykad düpe 
giporo, der Gen. too nach $. 421 von ihm. 


1) 8. Hoffmann in d. angef; Progr. 1857, 8. 12 ff. u. 1858, 8. 4 ff. 
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ß) Eine noch stärkere Trennung ist die Pause am Vers- 
ende. P, 268 dugl 8’ üpa ayıy | Aapnpfeiw xopößeen.. Alp nol- 
Av, | Xeb’ (dupigkav Alpe uf), vgl. 523. A, 481. N, 704 dupl 
8 üpa apıv | Ilpupvoistv epdeost noAüc- dvaxnzlaı Löps, ihren Hörnern 
an der Wurzel entquillt empor viel Schweiss umher. 

Anmerk. 8. Eine Ausnahme machen die sndieien Präpositionen. 
‘ D, 772 zod dt Keßpiövnv | dp öka doüpa nei d.i. äupl K. 2, 191 
oreito yäp ‘Hpaloroi | ndp ee xald, ubi v. Spitzner. Schein 
bare Ausnahmen sind die Stellen, wo sich die Hau tcäsur findet, wie 
T, 2 tbyn 8 “Hopalororo ndpa | xAur& teöyen difo. Vgl. N, 267. 874. 509. 
7) Wenn zwischen die Präposition und den Kasus ein oder 
mehr Wörter von Gewicht, wie das Subjekt, das Objekt, be- 
tonte Pronomen, das Verb, entweder allein oder’ in Verbindung 
mit anderen Wörtern getreten sind. 0, 266 dupl dt yalraı wor 
diosovraı, den Schultern wallen die Mähnen umher, poetischer 
als „um die Sch.“ 6, 115 x& 8’ eis dugoripo Auophdeo äppara 
Bhrnv (eloßalverv zı). II, 291 dv yüp Mldrpoxlos qößov Fnev anasıv 
(ivıivar zt zum). B, 156 "Adnvalny, "Hpn npdc nödov Eeımev 
(rposerreiv zwa). E, 310 Appl 84 dose xelah vo dudAupev. 
5, 140 dx dio elAsro yolmy (diampsiohal tv zı). a, 96 bmd 
mosalv dd jcaro xald ntdda (bmodeiv xl cv, wie „ich unterband 
den Füssen die Sohlen“, verschieden von „ich band die S. unter 
die Füsse“), s. Nitzsch. L, 167 ourw tolov dvilußev dx döpu 
yalnc (diavipyesdal zıvos). 8, 343 dv 88 Dos pr ddavdromı 
deotow. (Vgl. A, 599. 8, 326 üoßeoıos 8 üp’ dvapro Eos pa- 
xdpeosı Beoiow.) E, 566 nepl yüp Öle nom Aauv (vgl. A, 508 
1 da mepldeiav). ©, 485 dv 8 Eneo’ ’Oxeavp (vgl. A, 108 Zu- 
mese zerpn). B, A451 dv dt oBivos pas Exdory (vgl. Z, 499 y6ov 
ndsgaw dvapaev). N, 829 2v d& ab zolsı nephasar (ab Subj. u. 
betontes Pron.). Vgl. E, 219. So wenn das Verb nach der Prä- 
position, aber vor dem Kasus steht. B,3, mepl 82 Elpos db Bike 
öpp (reprrißeodal Tl zn). Z, 253 Ev 7’ üpa ol gü yapl (dupüval 
zw). 0, 408 voosos dnl oruyeph melerar deroisı Rporotsw. Oder 
wenn die Präp. hinter dem Verb, aber nicht unmittelbar vor dem 
Kasus steht. 8, 198 Baltew 1 dnd | ddxpu rapsöv. 8, 149 oxd- 
Bacov 8 And | xhösa Bupod. 
Anmerk. 4. Die Präposition als solche kann bei Homer'nur 
in in folgenden F: Fällen von dem Kasus eines substantivischen Wortes ge- 


len: 
a) Er "kleine gewichtlose (zum Theil N Wörter, ala: 


h 1e rip, ferner niv dp, & ea, d6 ol 
ER BE Era ol nv ch ul, PH u ”% NY Ersan) 
notov Öj sta: LK, & dv äi weripos üble. , 485 
Key E3 Dad fioav. E, 128 i va je won via. 
2, he mi E da Dıdav Avöpl ddpaoaev, Auf Kader 1 48 napd 


räpnav delpov 

a d) Durch e “einen em attributiven Genitiv, ale: I, 128 Enungov be 
nos rpopavkvre kai 103 as. 0, 

Bporav Ta kan. Auch kan Dach dem Gen die Hicofeirur statthngen 

KA BA AR zer Ölllunne | zapfmev. Vgl. T, 272. 7 227. Auch kann 


1) Mehr Beispiele 8. N&; jelsbach &. 2. 0. 8.805 f. Hoffmann 
a. a. 0. 1857, 8. 18 u. 1858, : 
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noch ein gewichtloses Wörtchen, wie d&, rip, dp, dazwischen stehen, 
vgl. Il, 315. ©, 428. 750. 0, 739. Seltener u. auffallender durch einen 
attributiven Genitiv in Verbindung mit einem attributiven Adjektive. 
5, 227 sea? dE InnonöAuv Opnxüv öpea. Vgl. II, 673. T, 855. 2, 81. 
(Aber A, 857 per& dobparor ® dpaiv u. M, 284 dp’ äldc moAtic wEyurar 
Ayalow ist Tmesis: petolysoßal tı, dmxtyural Tv.) 


e) Wenn die Präp. dem Kasus nachfolgt; auch können ge- 


wichtlose Wörtchen dazwischen stehen. E, 64 our deöv dx Be-' 


para Aün. 729 zoü 8’ EE dpybpeos Punds nöler. a, 220 Tod p 
Ex gası yevlodaı. W, 377 tüc dt per’ dlgepov. Q, 254 "Exto- 
pos hpst’ dvrl.. nepdoßaı I). Stehen aber Wörter von Gewicht 
dazwischen, so ist 'Tmesis anzunehmen. ı, 332 duol adv moyAdv 
delpas (ouvaelpac). e, 175 1b 8’ 058’ dm vies.. nepdwaw (dximep.). 

d) Vereinzelte Erscheinungen sind: A, 831 (gdppaxa) 14 cs 
mpori ga "Ayılfos dediädyder. 1, 535 elpor 8° dv mAnare 
olxp, wie A, 115. e, 155 zap’ obx ddllov EBeAodan (wegen des 
Gegensatzes). 

Anmerk. 5. Sehr häufig entscheidet auch der Sinn, die Gram- 
matik und der Homerische Sprachgebrauch, ob der mit einer Präposition 
verbundene Kasus von dieser als®Präposition oder von dem in Tmesis 
stehenden Verb abhänge. N, 631 7 4 ot gaoı napl ppkvas Eupevar AAlmv 
= meptelval zıvog pplvas, vgl. 0, 248 nepleoor yuvarxav eldoc. A, 465 zalla 
xal Aug’ dBeAolav Kreıpav — dppineipav, durchstachen mit den Brat- 

jenen. 1 177 dvd vnbe BBny => unse Avißy; denn dvd c. g. kommt 
nirgends vor A, 528 xuaviyav dr! dppüat veooe Kpovluy = dnkvevar. 

4. Wir gehen nun zu den nachhomerischen Dichtern 
über. Bei Homer war, wie wir Nr. 1 sahen, die Tmesis ganz 
natürlich, absichtslos, in dem damaligen Sprachgebrauche selbst be- 
gründet. In der auf die Homerische Zeit folgende Sprachperiode 
wurde die Verschmelzung der adverbialen Präposition mit dem Verb 
zu Einem Worte allgemeine Norm, und die Anwendung der Timesis 
musste daher etwas Auffallendes, Befremdendes, Ueberraschendes 
haben. So geschah es, dass die Dichter dieselbe zu rhetorischen 
Zwecken benutzten. Sie wurde eine rhetorische Figur, ein Zier- 
rath, und gebraucht entweder, um der Darstellung eine gewisse 
Emphase zu verleihen, indem man durch dieselbe die Begriffe der 
getrennten Glieder und besonders den der Präposition, die daher 
gerne zu Anfang des Satzes ihre Stelle hat und häufig durch ein 
folgendes gewichtloses Wörtchen, wie d£, n&v, ydp, oder Encliticae, 
wie yb, pt, ob, vo, pol, ol, zk, 5 Te, Tol, vov, gestützt, sowie 
auch oft durch den Versictus hervorgehoben wird, zu markiren 
und auszuzeichnen, oder um die Darstellung anschaulicher zu 
machen 2). Die Präposition geht in der Regel dem Verb voran; 
die anastrophische Stellung ist im Ganzen selten, doch bei 
Euripides häufig. 8. Nr. 7 


ı) In Beziehung auf, die letzte Stelle bemerkt Hoffmann a. a. O. 
8. 6 sehr richtig, dvri den unlichten Präpositionen, die eine sehr 
freie Stellun; haben, gleich zu stellen sei, da es in freier Homerischen 
Präpositionsbedeutung anstatt keine Komposition mit dem Verb ein- 
geben kann. — 2) Vgl. Pierson Rh. Mus. 9. 426. 
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5. Der Gebrauch der Tmesis findet sich sowol bei den dra- 
matischen als bei den lyrischen Dichtern !); diese wenden sie 
häufiger als jene an, was sich aus dem verschiedenen Charakter 
dieser Dichtungsarten erklärt. Aeschyl. Pr. 134 xrörou ydp Ei 
xdAußos drüfev ävıpav | puydv, dx 8 EmAn£e pou tAv Bepepı 
alöö (Veranschaulichung des Plötzlichen). Vgl. 880 f. ind. eh. 
move. Ag. 1188 f. br ab ne.. orpoßei. P. 100 zößev obx Kot 
brtx (so Herm. st. intp) Bvardv dbkavız Yureiv. 698 zp6 ye 
orevdLex nal pößov nlka tis el: | änlayes, dor’ Ov xal td Aoınd npospdßge 
(Hervorhebung des Gedankens: zu früh jammerst du). Vgl. P.459f. 

gl 88 | xuxdoüveo. Ch. 453 Eüv 84 Jevoo npös dyBpoic. 1020 f. 
rpoc di xapdlg yößoc | FBeıv Eromuoc. Ag. 918 f. AAN el donsi aoı taol', 
dral ti dpßölas | Abor (Lebhaftigkeit des Befehls). Anastropbische 
Stellung: P. 852 al (sc. nöAeı) xard yEpsov Inlapdvar nöpt zöpyov, 
die sich umgelegt haben eine Schutzmauer; doch steht die Sie 
kritisch nicht sicher, s. Wellauer. Vgl. Nr. 7 a. E. Aeschy- 
lus gebraucht die Tmesis besonders in Iyrischen Stellen, seltener 
im Dialoge; sie ist ihm mehr ein Mittel der Emphase als der Ver- 
anschaulichung; die Präpositionen, die er in der Tmesis gebraucht, 
sind: dnö, d£ (dx), mp6, br6, Gral, dupl, Ev, mpdc, Ani, ward; er 
wendet die Tmesis nicht bloss zu Anfang des Satzes an, sondern 
auch in der Mitte desselben, nicht bloss so, dass auf die Präpo- 
sition ein oder auch mehr gewichtlose Wörtchen, sondern auch so, 
dass Wörter von Gewicht (wie P. 100. 881 xard poipa xalöıpar. 
Ch. 566 f. xard oröna dpei, xar dydalnoüs Badet) folgen. 

6. Sophokles hingegen gebraucht die 'Tmesis häufiger als 
Aeschylus, doch fast durchweg nur zu Anfang des Satzes und so, 
dass auf die Präposition ein gewichtloses Wörtchen folgt. . Er 
bedient sich derselben grössten Theils im Dialoge zur Veranschau- 
lichung. Auch beschränkt er sich nur auf die Präpositionen: [3 
br, int, dnb, d& (dx), nard. Aj. 1288 08 fv 6 npdoswv tadra, adv 
® dr rapav (= suunpdasen). Vgl. El. 299. 713 dv d2 näc dne- 
eraßn dpöpoc. Vgl. Ant. 420. El. 746 adv & äloseraı OR. 27 

x 8 5 muppöpos Beöc | axhıhac Uaöver. 182 dv 8’ Aloyor nokal 7 
im natipec.. äntorevayovaıy = dvarevdyouaı u. dmarevdyouan; 
des grösseren Nachdrucke wegen ist dx beim Verb wiederholt. 
Ant. 427 dx 8 dpäc xaxds | Apäro. 432 oüv 54 vuv | Onpunede. 
979 xara dt raxöpevo. OR. 1198 xara piv pBicac. Tr. 565 
ix 5 He db. Vgl. 1065. 1057. Ph. 817 And w Adele. 
Vgl. 1158. 1177. Anastrophische Tmesis nur Ph. 647. 8.Nr.7a.E. 

7. Bei Euripides ist die Tmesis sehr häufig und wird, wie 
wir in den unten angeführten Beispielen sehen werden, mehrfach 
in einer Weise gebraucht, die dem Aeschylos und Sophokles fremd 
ist, indem sie ihm nicht bloss zur Hervorhebung des Ausdruckes 
und zur Verenschaulichung, sondern oft auch zur Ausschmückung 
dient. Er gebraucht sie meistens in Chören und in Iyrischen Stellen. 


1) 8. Pierson in der 9. 458 angeführten gründlichen und geist- 
vollen Abhandlung über die Tmesis bei den Griechischen Dichtern, ins- 
besondere bei Dramatikern und Lyrikern. 
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Die tmetisch bei ihm gebrauchten Präpositionen sind: dv, av, dr6, 
dE (dx), dvd, did, ward, bnkp, dyepl, nepl, nerd, Art, 6nd, am Häufigsten 
xard, drö, dvd u. dx. Die Präposition beginnt entweder den Satz, 
und dann folgt auf sie d& oder auch ein anderes gewichtloses 
Wörtchen — diess ist der häufigste Fall —, oder sie wird dem 
Verb ohne ein solches Wörtehen nachgestellt (anastrophische Tmesis), 
oder steht in der Mitte des Satzes vor dem Verb. Gewöhnlich 
wird sie durch den Versictus verstärkt. J. T. 832 f. xard d& 
ddxpva, xard di yboc äna yapf | zo adv vorlker Blkpapov, baubrur 
8 duöv. 1276 u. 1278Ch. ini 8 doeiev.." do Audontvav vuxtorov 
Kedev Bporüv, wo es auffällig ist, dass nach dnö das Komp. Zeile 
folgt; einen einigermassen ähnlichen Fall haben wir Nr. 6 8. OR. 182 
gesehen. Tr. 522 Ch. dvd & dübauev Acc. 548 Ch. voyiov drl 
xvlpas rapiv, wo ein doppelt zusammengesetztes Verb (dxinapeivaı) 
tmetisch steht, was bei Aeschylus u. Soph. nie der Fall ist. 162 
dgl 8 aAkvas | Eıod duois voromı. Ba. 80 Ch. dvd Büpeov ze 
zwdssov vgl. 126. 96 Ch. xard unp@p d2 xalöyar. Hel. 367 And 
8: napdävov xönas | EBevro. M. 627 Ch. Epwres brdp piv Ayav | 
&\dövres, wo brlp noch darch äyav verstärkt wird. Hippol. 1109 
Ch. perä 8 loraraı dvöpdewv albv, Mit emphatischer Wiederholung 
der Präposition nach vorausgegangenem Verb. comp. H. f. 1055 
ur Öko dveysıpöuevos yaldıas dmeAet nö | And ÖL narkpa päla- 
Upd ze zarappheg. Anastrophische Stellung in der Tmesis, die 
bei Aeschylus nur an Einer kritisch unsicheren Stelle, s. Nr. 5, 
bei Sophokles nur Ph. 657 (s. Nr. 6 am Ende) vorkommt, ist bei 
Eur. häufig, Cycl. 384 BaAüv ärı, H. f. 974. Hec. 504. 513. Ba. 620 
uöle, ypusara tivdasov | äva Hüpsov (Herm. u. Nauck nehmen mit 
Unrecht va für den Vok. v.ävat, vgl. 80 dva Büpsov re tindasv). 
Hel. 474. Rh. 72. 

8. Der Komiker Aristophanes bedient sich nur selten dieser 
Figur, die sich für die erhabene Sprache der Tragödie und Lyrik 
ungleich mehr eignete als für die der Komödie, die sich mehr mit 
dem wirklichen Leben als mit .dem Idealen beschäftigt. Daher 
wendet Aristophanes die Tmesis in der Regel nur in den Chören 
an, in denen er in schwungvoller Sprache die feierliche und erha- 
bene Ausdrucksweise der Tragiker parodirte; a) im Chore: Av. 333 
ds 82 86lov dxdlesev. L. 262 f. zard piv ayıov Eye Rpkras | zard 
© dnpönolv dpäv Aaßeiv. 1280 ff. dml 82 öldupov.., drl dt Nüctov. 
Av. 846. Im Dialoge: R. 1047 xaT oöv ZBalev. Ach. 295 
Ch. im Dial. ooö 7 dxodswpev; drolei" zard oe yısopav zols Aldors 
(pentam. paeonic.), ubi v. A. Müller. V. 784 dvd zol ne zeldex. 
N. 792 dro ‚yüp dAoüpat, vgl. 440. Av. 1506. Pl. 65. 

9. Unter den Lyrikern ist in Beziehung auf die Tmesis 
besonders Pindar hervorzuheben. Von ihm wird diese Figur 
freier als von den Dramatikern und den übrigen Lyrikern gebraucht. 
Zuweilen scheinen ihn bloss metrische Gründe zur Anwendung der- 
selben bestimmt zu haben, vgl. O. 3, 6. 7, 4. 8, 32, oder das 
Streben nach Euphonie, wie J. 2, 34. Die Präposition kann bei 
ihm jede Stelle des Satzes einnehmen. Folgende Präpositionen 
kommen bei ihm in dem tmetischen Gebrauche vor: dnö, dx, dv, 
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obv, ds, dvd, ward, änl, mapd, imb. O: 6, 14 xara yal abıev 16 
vv xal pardlnas Inmoug Zuapyev. 7, 5 &v di pOwv | mapebvrwv Hixk 
pw Taluröv, vgl. 7,48. 9, 35 dm6 por Abyov zodtov, oröua, Bühoy, 
vgl. 2, 69. 13, 59. P. 2, 9 dml yäp loykapa ndpdevos yapl dı- 
Ebpq | 6 7’ dvaydvos “Eppäc alylävea tiöme: abanov. 4, 34 av 8 
eblüs äpndtax. N. 5, 51 Ava 8’ lorla zeivov; vgl, 9, 8. J. 6, 30 
Xuwv 7’ drd xal Bavav (zur Hervorhebung des Gegensatzes). Mit 
Wiederholung: N. 9, 8 4’ Ava ytv Bpoplav pöpny’, dva 8’ aöAdv 
dr’ abröv Opsopev. Vgl. Anm. 1. Anastrophische Stellung: 
0. 1,49. 3, 6. . 

10. Die übrigen Lyriker gebrauchen die Tmesis mit glei- 
chem Nachdrucke wie Pindar, aber nicht in so mannigfaltiger Weise 
wie dieser. Von den eigentlichen Lyrikern sind aber die Ele- 
giker zu scheiden, deren Poesie, aus dem Epos hervorgegan- 
gen, einen ruhigeren, minder gehobenen und schwunghaften Ton 
angestimmt hatte. Daher erscheint bei ihnen die Tmesis nicht so 
nachdrucksvoll wie bei jenen, und die Präposition entbehrt in der 
Regel des Versictus. Elegiker: Tyrt. 2. 7, 9 Brgk. alsyöver ze 
yivog ward 8’ dyladv ebyos (conj. Bergkii st. eldog) &yyaı. Solon 
3, 15 dbene, | A oıydon obvorde z& yırönava mpd 7’ dövra (Hervor- 
hebung des Gegensatzes). Theogn. 18 xaxd: 8’ drd xipuc Alahxe. 
192 söv yäp piloyeraı doPAd xanon. 869 Ev por Enerra nioor peyac 
obpavöc (dv hat hier den ictus). Nach Hom. 1064 d£ &pov Iäuevov 
m. d. ictus u. 1145 xar' dylad pnpla xalev. Archiloch. (npds Flepı- 
Ma) 8, 3 zoloug Jap ward xüna.. Exlusev, 6 Em! xparephv TAn- 
posbvnv &desav. Jamben: Hipponax 23 dr6 o’ ölasıv "Aprenw, 
ot dt xor6Nev. Vgl. 24. 58. Simonid. 6, 63 Aoürar dt ndon 
Autors &rmo bünov dk. Eigentliche Lyriker nach d. Ausg. v. 
Bergk: Alcm. 29 Möe’ aye, .. apy’ dparay dntov, int 8’ Ine- 
pov | Spvov xal yaplevra ideı yopsv (eindringliche Bitte). Alcae. 
34, 3 xdßßalle iv yeyıav', En! nv rien | nüp, dv 52 wlpvau olvov. 
Vgl. 36, 3. 41, 2. 45, 2. 92. Sapph. 19 map 8 Ist za mtipa. 
57, 1 xad 8’ dußpoolas näv | xpdrnp dxtxpato. Vgl. 58, 3. ‚Anaer. 
29 dyb 8’ dr’ adrıs ybyov were xönuf. Vgl. 50. 58.63. 72. 80. 
Anacreontea 34, 9 xurd peu oylkeıs dvelpous, vgl. Vers 15 u. 29. 
62, 1 dva Papßrrov dovisw. Simonid. 86, 5 gr töre Tinapyoc, 
marpdg mepl yeipas Exovtog, | hvix’ Ag’ Ineprhv änverv Hıcqv. Vgl. 
170, 1u. 5. 

11. Mit dem Charakter der Prosa, der sich in schlichter 
Einfachheit, in verstandesmässiger Klarheit und scharfer Präcision 
kund thut, verträgt sich die Timesis, die der erhabenen und em- 
phatischen Sprache der Dramatiker und Lyriker ganz angemessen 
ist, an und für sich nicht. Die prosaische Ausdrucksweise steht 
im Einklage mit dem gewöhnlichen Sprachgebrauche, in dem zur 
Zeit, als die Prosa sich entwickelte, das mit einer Präposition zu- 
sammengesetzte Verb als ein eng geschlossenes Ganze fest stand, 
so dass die Trennung der zusammengehörigen Glieder nur als ein 
gewaltsamer Vorgang erscheinen musste. Daher bedienten sich die 
Prosaiker dieser Figur nur ungemein selten. Der einzige Prosaist, 
bei dem sie ziemlich häufig vorkommt, ist Herodot, dessen 
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Geschichtswerk aber ganz den Charakter eines Epos an sich trägt 
(s. Einl. 8. 34). Die Attische Prosa aber hat sich mit Aus- 
nahme nur weniger ganz besonderer Fälle dieser Freiheit gänzlich 
enthalten. Natürlich muss in der Prosa die Wirkung dieser Figur 
um so nachdrücklicher hervortreten, als sie in ihr ungewöhnlich ist. 


12. Bei Hdt. finden sich folgende Fälle: a) am Häufigsten 
geschieht die Trennung durch die Konjunktion dv (= oliv), und 
zwar besonders so, dass ein Vordersatz mit dnedv (& % ec. conj. 
vorangeht, und dann im Nachsatze die Präposition mit ov und ein 
Aorist in dem Sinne von $. 386, 7 folgt. 2, 40 dnedv dmodelpun 
zöv Bodv, xareufäpevor xodlıy pdv duelıny näcav dE av eDov, onid- 
ya 82 abtod Aslnoua. So: 47 (xar' av dxdiube). 70. 87. 96 
(&y Sy indstwam). 7. 10, 5 dnedv opı & Beds gBovhaas Pößov du- 
Bin A Bpovrhv, dr dv Apdäpngav dvaklus kuuräv. 2, 39 zolaı 
(quibus) yäv Ev 4 Ayopk.., ol näv plpovec de Thy dyopiv de’ dv 
Eiovro (vendunt). 85 rolsı (quibus) Av droylvnzaı (mortuus est) 
audpwnog, zb BnAu ybvoc.. xar' Wy dndsaro Thv xepalliv mid. 
Oder st. des Vordersatzes geht ein ı Partizip voraus. 2, 86 Aldıp 
Albrorıxh ski rapasyloavtes.. 2E Gy ellov rüv xolnv. So 122 
(xar’ dr Bönsav). 2,39 ol BL plpovies ds vhv dyoptv dm av Edovro. 
2, 172 toötov war’ Av aba üyala.. dnorhearo. 3, 82 Bouua- 
Tünevos dE av av äpavn. 4, 196 ol & mpooeABövres Adov mpdc 
av Ahnxav ypuadv. Statt des Nebensatzes mit &wedv kann auch das 
Adverb Exettev, Ereıra stehen. 2, 88 ouppalg &imdhsavres Thy xolnv 
Tapıyaboug... xal Enertev dn’ dv Edwxav dropkpesdar. Vgl. 4, 60. 
— b) in der Verbindung dvd re Zöpanov xat: 1,66 ola (quippe) 
52 dv 75 xupn dyadf; al nANhei odx dAlymv dvöpmv dvd ze Eöpanov 
adtixa nal ebönwißnsev. Vgl. 3, 78. 7, 15. 156. 218. — 
e) durch &4 nur 7, 12 para 5 Boueben & Ipes, supdreupa 
ph Ayaw rl vv "EAAdda; änderst du wirklich deinen Beschluss 
gegen Hellas zu ziehen? — d) durch 88: 6, 114 xal zoüto niv 
& tobtw to rövwp (pugna) 5 roAtmapyos Kalllpayos drapdelperar. ., 
and 8 have züy orpatny@v Irnallews. — €) durch eine Encli- 
tiea. 2, 181 & yövaı, xard pe dpdppafac. — f) durch ein Adj. 
u. Subst, nur 7, 164 dänlxeto ds chv Zuellnv drd ndvra ı& yphnara 
&yav (nach fast allen edd., s. Baehr); dndyev wie 163 extr. — 
g) durch n£v und d& so, dass in dem zweiten Gliede nur die vor- 
angehende Präposition wiederholt wird, offenbar eine Homerische 
Nachahmung (8. $. 445, A. 1). 2, 141 dvraiße püc xard niv 
gayelv obs gaperpeuvag abtav, xard dE rd röta. 3, 126 wara 
wäv Exteve Mirpoßdten, xard dd Kpavdenmy. Vgl. 5, 81. 8, 33. 
9, 5. 89 dv di ra növp robtp Amd piv Eave 5 orparmydc, do 
32 @or rollol, ubi v. Baehr. (Aber mit_wiederholtem Verb 3, 
36 xal dnö n&y aewurov WAeas tie vewurod narpldog xaxds npo- 
rd, And 52 wAesag Küpov.) 


Anmerk. 6. Die Anwendung der Tmesis bei Herodot scheint 
lediglich eine Nachahmung der Homerischen Ausdrucksweise zu sein; 
eine merk wilrdi ‚e Erscheinung ist es aber, dass er sie mit Ausnahme 
von 7, 12, 8. e) u. 164, wo aber wenigstens Arixero vorangeht, 8. f), 
überall in Verb indung mit dem Aorist gebraucht hat. 
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13. In der Attischen Prosa, die doch so umfangreich ist, 
begegnet die Tmesis ungemein selten. Wo sie aber vorkommt, 
lässt sich überall der Grund leicht aufinden. Th. 3, 13 ah £üv 
waxs norsiv abrobs per’ "Aßnvalov, AAAd Euveleußepoüv, weil das 
Kompositum £uyxaxorowiv ganz ungebräuchlich war; Komposita, wie 
orpaxoupyiw, oupaxonaßto gehören nur der späten Gräzität an, 
8. Lobeck Parerg. p. 620, sowie auch, weil die Antithese zum 
Euvelsußepouv die Dazwischenstellung von xaxög erheischt. X. An. 
5. 5, 21 rapesxevampkvor, Av päv ts eb nor, dvr’ ed roteiv u. 
Pl. Gorg. 520, a (h edepyeola) zov ed nadövra dmdupeiv nori Eve’ 
«ö zotelv, weil damals ein dvreunoreiv, ja nicht einmal ein zdroteiv, 
sondern nur dyadd dvrnowiv vorkommt, die Antithese aber ed, und 
zwar vor noteiv verlangt. Gleich darauf auch wegen der Antithese: 
eb mormsag rabrnv ray ebepysalav dvt’ eb melostar; dvrindayaw wird 
zwar richtig gesagt, aber nicht eöndsyo, sondern nur söradtw nach 
8. 342, 1, b); dvrsunadiw war ungebräuchlich, obwol man dvee- 
ravelv, dvreniwoupko, dvreuspyerio, dvreuvoßo u. a. gagte. Ar. Pl. 
1029 zöv eb nuß6vB” br’ duod nälv wa’ Ave’ eb noteiv. Dem. 20, 
64 Goous ed norhouvrag h zölc Avı’ eb menolmxev. 8, 65 ph söv 
sd nenovßörwv zav mollav 'OusBlav u. üv ed nenovföro: tod 
rındouc, da ouveuradsiv damals noch nicht gebräuchlich war. Aber 
Pl. conv. 237, a £öp por Adßeoße ist als eine poetische Freiheit 
anzusehen, da die ganze Stelle eine poetische Färbung hat, vgl. 
Stallb. 

Anmerk. 7. Aber nicht gehören hierher: X. Cy. 4. 1, 13 ör6 rı 
dodöve, 8. 9.449. Conv.8,17 Av napd tı norhen, si contra aliguid egerit, 
wie Cy. 1. 6, 38 el dt rap tabta notolev, 8. $. 440, vgl. Born. adh. |. 
Auch nicht die Trennung der mit «fc, Exepog zusammengesetzten Pro- 
nomen obdel;, umdelc, oößktepos, undkrepos, da das getrennte oböelc u.8. w. 
eine weit schwächere Bedeutung hat als das getrennte. X. conv. 8, 4 
obßt aß Ev, ne una quiden in re. Comm. 2. 6, 4 dot umöR npös dv 
50 oyoktiy morirar, 2, 67 rods pndt neh’ kripwv (kunmolspouvtas), 
vgl. 72, ubi v. Poppol). 


8. 446. d. Präpositionen in Verbindung mit Adverbien 2). 


Die Präpositionen werden im Griechischen häufig auch mit 
Adverbien verbunden, die alsdann eine substantivische Bedeutung 
annehmen. Dieselbe Verbindung findet sich auch im Deutschen 
sehr oft, ungleich seltener im Lateinischen (ezinde, deinde, in 
ante diem, ex ante diem). Am Häufigsten lassen diese Verbindung 
die Lokaladverbien, dann auch die Temporaladverbien, 
seltener andere zu. Mehrere Adverbien haben sich mit der Prä- 
position so innig vereint, dass sie auch in der äusseren Form zu 
einem untrennbaren Ganzen verschmolzen sind. Viele Adverbien 
erscheinen in den Handschriften sowol als in den Ausgaben bald 
von der Präposition getrennt bald mit ihr vereint. Die in der 
klassischen Prosa bis zu Aristoteles allgemein vorkommenden füh- 
ren wir ohne Bemerkung an. 


D) vet Bremi exe. IIL ad Isocr. Kühner ad Xen. Comm. 1. 6, 2. 
— 2) Vgl. Lobeck ad Phryn. p. 45-49. 
30* 
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a) Eumposdev [aber el; zpöoßev Eur. Hec. 961 st. des gwhnl. 
el co npöadev, dninpooev seit Aristotel.]; xatönısdev; broxdto; 
brepdvo seit Aristotel.; d£önıoßev [aber poet. dörıde(v), dorlow, 
&lorlao alle 3 seit Hom.]; p&ypı dsüpo Pl. conv. 217, o näyp piv 
obv dh drüpo od Abyou; X. An. 5. 5, 4 uöypie dveadda, öfter b. 
Pl., z.B. conv. 210, e; päypi rot u. öroı X. Hell. 4. 7, 5 piyp 
päv rot. päypı d& nal. Pl. 487, c Boulsvondvav, pöypı mo Tiv 
aoplav dncnılov en; obveyyos Th. 4, 24. X. Hell. 6. 5, 17 u. öfter 
Sp. seit Aristotel.; dpbrepdev poet. seit Hom.; napexet Byzantin. 
(Suid. in inkxewa); xataurößı, auf der Stelle, Ap. Rh. 2, 16 u. s. 
[b. Hom. aber gehört in xar’ adröß: xar« zum Verb 1)]; rapaurößt 
Tzetz. anteh. 193; d£ &wößev, indidem, e, 477; därevreußev Polyb. 
40. 6, 1; deenelden, Arexeise u. droxdtwdev Byzant., 8. Lob. 1. d. 
p. 46; dr’ adtög: — dr’ adrav A, 44, nap’ adrögı = ap’ abrok 
M, 302; &n’ adtöpw, indes, T, 255; el; ässov Anton. Liber. 41, 
186; & &yyısca daxosiov Niceph. Greg. 13, 10. 419; xatanpndev 
od. xar& xprßev Hom., Hes., h. Cer. 182; 4? oöpavößev Hom.; 
xar’ oöpavößev Orph. lith. 595; Einiges der Art auch b. apät. 
Rhetor., wie d& odpavößes, dx duspößes, dx nadößev, dnd naxpößen, 
3. Lob. 1. d. p. 46); 

b) «is vöv Pl. Tim. 20, b; zpoattı, auch mit Tmesis, zpds 8 
in X. An. 3. 2, 2 u. 8.; et vöv ap. poet., z. B. Ap. Rh. 1, 
1354 u. s. oft; ds wüpog m, 318; als Tore; dx zöre seit Aristotel.; 
&; del Th. 1, 129 u. A.; dc Änera 1, 130; eis änera; dköre Ar. 
Av. 334; der = & ob, seitdem, Nic. th. 317; dxrößev, exinde, 
sodann, Ap. Rh. 4, 520 (nicht zu verwechseln mit d. poet. Exto- 
dev, von Aussen); ds oo Hdt. 1, 67. 3, 31; al Ore B, 99; ds nöre 
8. Aj. 1185; al öndre Aeschin. 3,99; & änoon, für die ‚Zukunft, 
u, 199; & (ei) abBıc; de adrixa Ar. P. 367; rapautixa; draurixa 
Dio Cass. 40, 15; y£ypı öhE Th. 7, 83; dc dk, späthin, Th. 8, 
23, so auch 3, 108 st. Zus dyE zu lesen, a. Poppo, ei; Ö%8 Dem. 
57, 15; &; aüptov poet. seit Hom.; ds üotapov; päypı zöre Hät. 6, 
34. Th. 8, 24; dnınp6ow, weiterhin, Aret. diut. sign. 2, 12; npo- 
rtpuar(v), vor dem vorigen Jahre (aber äxr£pusı, seit einem Jahre, 
wird von Lucian. soloec. 7 getadelt); &xnalaı Plutarch u. a. Sp. st. 
dd ralawod Th. 1,2; npönelaı Plut. mor. 674, f u. a. Sp., b. Ar. 
eg. 1155 scherzweise, wie tplnalaı ib. 1153, vgl. Lue. Lexiph. 2; 

©) sis Amok; xaßdnaf; ds zpl, auf dreimal; dpdmat Luc. u. a. 
Sp.; inlnengn ärl xdyyu Hs. op. 264. Theoer. 17, 104; int päl- 
%ov Hdt. 1, 94 u. s. Pl. leg. 671, a; önip näNov Suid.; ds nd 
Aora Lie Philopatr. 9; .% ndenı Luc. tragod. 28, 241. Aristid. 
2 p. 417; apdnv Heliod. 9, 350; ds Ayav Procop. hist. temp. 
sui 1. 3, 8. d. 2. 3, 92 c. 

merk, Die Komposita mit Er: haben auch zuweilen noch ein 

sich. 245 dit mar ee von den Vätern her, vel. 
FR ah, 96, Mr "106 dkkcı zoD ». IBns, noch von der Zeit an. 
ferc. 508 dEkre zelvou, noch seitdem, v Rn. Rh. 2, 782. 4, 430; m. e, 
Adv. auf de Call. Ap. 104 die we Aus der späteren Prosa: 
det veapod Ael. n. a. 5, 39, in veob App. civ. 2, Ap. Rh. 4, 
1897 elosrı rou ybıLöv. 8. Lob. 1. p- #8. 


1) Vgl. Spitzner ad K, 278, 
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Es ist eine Eigentümlichkeit der Griechischen, namentlich der 
Homerischen Sprache, dass sie häufig mit den Verben, die die 
Richtung Wohin ausdrücken, Präpositionen mit dem Dative und 
umgekehrt mit Verben, deren Begriff ein ruhiges Verweilen an 
einem Orte od. Gegenstande voraussetzt, Präpositionen mit dem 
Akkusative verbindet. Diese Konstruktion ist aus der Zusam- 
menfassung zweier Momente der Handlung oder aus der 
Verschmelzung zweier Begriffe hervorgegangen, indem der 
Redende entweder neben dem Momente der Bewegung zu- 
gleich auch das Moment der nach vollendeter Bewegung 
erfolgenden Ruhe oder neben dem Momente der Ruhe 
zugleich auch das Moment der der eingetretenen Ruhe 
vorausgegangenen Bewegung denkt und ausdrückt. Wir 
nennen daher diese Konstruktion eine prägnante. Es springt 
von selbst in die Augen, wie sinnreich dieselbe ist, und welch 
malerische Kürze in derselben liegt. Denn durch dieselbe werden 
immer zwei Bilder vor unsere Seele gerückt, indem wir entweder 
neben der Bewegung der Thätigkeit zugleich auch den darauf 
erfolgten Zustand der Ruhe (rixtew 2 xovizow) oder neben dem 
gegenwärtigen Zustande der Ruhe zugleich auch die vorausgehende 
Bewegung der Thätigkeit (Ai äpdvn eis 5ö6v) erblicken. 

A. Das Verb der Bewegung involvirt den Begriff 
der erfolgten Ruhe, wenn die Präpositionen mit dem 
Dative statt der Präpositionen mit dem Akkusative 
stehen. Das Moment der Ruhe (die Beziehung auf das dauernde 
Ergebniss der Handlung) muss alsdann als das vorherrschende 
aufgefasst werden können. Dieser Fall tritt bei folgenden Präpo- 
sitionen ein: 

a) Bei 2» besonders in der epischen Sprache. E, 370 
4 8 dv yobvası ninte Aubyng 81 "Agpodlm, fiel auf die Knie u. lag 
dapn auf den Knieen. a, 200 dw pavteboopar, de dvl Bug ddd- 
varor BäAkouor. A, 743 Mpına 8’ dv xovindıv. ‘Bo: BdAAsıv dv zovinar 
bei Hom. W, 131 dv zebyeoow Zduvov (aber m, 428 ds tebye’ Zu- 
vov). In Prosa: zıdivar dv yapolv, wie im Lat.: ponere, collocare 
in manibus. Th. 4, 14 rals dv ch 5 xaranepeuyolarc (wegen der 
vollendeten Handlung). 7. 71, 7 nposanalAuvro adreis nal ol dv 
7 vhop üväpes Buaßeßnuörer, ja selbst 4, 42 dv ’Aynpaxla xal dv 
Asuxadlg dnissav (in allen cdd.) = drndov xal dnmoav dv, 8. 
Poppo (aber X. Hell. 7. 5, 10 ist mit Dindorf zu lesen ol 
Imneis adbrois ndvres dv "Apxadlg drfsav st. dmfeoav weg. d. Dat.). 
X. Hell. 4. 5, 5 erst: ds =d "Hpatov xarägurov, dann: ol 8’ dv xp 
“Hpalyp xaranegeuyöres (als abgeschlossene Handlung) äfyesav (vgl. d). 
Bei e. Verbalsubst. Th. 8, 11 x& nepl riy dv 1$ Ilpaıs zuv venv 
xaraguyhv Ayıddn. X. An. 4. 7, 17 7a änıchdea dv Tobron dva- 
xekopispdvor neov. Pl. Soph. 260, 0 dv aopıorhv Epanev dv zobrıp 
Rov TW Tönp xatanegeuylva. Th. 7, 87 dv tombrp yaplıp dp- 
nertwxörag. Pl. Euthyd. 292, e dv zabry Try droplg dvenentaxem, 
ubi v. Stallb. Hipp. maj. 298, c dv ıü adrn dunentwnöres Aroplg. 
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Ferner: ypdgerv äv zum. Pl. Phil. 39, a ypdgem dv Tais Yuyals 
Aöyoug, vgl. Criti. 120, c. Th. 5, 47 Avaypapar dv orig, vgl. 
inscribere in columna. Katoxifsıw Ev zum Th. 5, 35, häufiger & zı 
Th. 1, 103, ubi v. Poppo. 6, 7. 50. 63. ‘Iöpberv, löpüeodar 
iv zw 0, 142. Th. 2, 49 u. el cı Eur. Jo. 1573. Th. 1, 131, 
ubi v. Poppo. Kaßelpyeıv Ev zw, z.B. X. Hell. 3. 2, 3 xa- 
depypbvor dv zo oraupmpar. Dem. 18, 97 xäv dv olxlup ir 
kauröv naßelpfag mp u. als tu, als: Th. 4, 47 de olenna xaßeipfav, 
ubi v. Poppo. Karaxksleıv: X. Cy. 7. 2, 5 xaraxlsısdkevos 
dv zoic Baoielog, aber gwhnl. el rı, vgl. Th. 1, 109. X. Cy. 4. 
1, 18. An. 7. 2, 15; selten b. d. V. ädpolleoßar, aukyssdaı u. 
dgl. Th. 2, 99 £&uwndpolßovro dv ch Aoßhpy, ubi v. Poppo. Plut. 
Aristid, c. 19 x 'Elnvixdv dv IMararais ddpolzerar auv£öptov, in d. 
Regel el 1, wie Th. 2, 13. 4, 91 u.s. X. An. 6.3, 3 us 
Kaßısrävar: X. Cy. 4. 5, 28 zois plous dv duwöbup xabtoräsı. 
Pl. Menex. 242, a 0 rhv nölv dv rollup toi "ElAneı xarkornae. 
Antiph. 5, 61 dv dyavı xal wdüyp perdip xarasıhaave, aber un- 
gleich häufiger e& x. So zuweilen auch bei den Lat., als: Ovid. 
Fast. 3, 664 in sacri vertice montis abit. Caes. B. G. 5, 10 
naves in littore ejectas esse. Sall. J. 5 in amicitia receptus 1). 

Anmerk. 1. Beispiele wie: ı, 164 roAAdv yäp (olvov) dv duptpopeüav 
Eraotoı hobonmev. 0, 229 dv yelpeocı AdB alylda. 8. OR. 912. Eur. Hec. 
527. Auch in Prosz Pl. eiv. DIT, a Audelv iv zufe yıpcl, Hät. 8, 23 iv 
zig kpehus: Sedtoßaı. Pl. Crat. 404, a dv zols deapols dheac. Andoc. 
1, 98 dlüder &v dv cp £üly (aber gleich darauf Briv eis 78 Eödov) u. ähn- 
liche scheinen nicht hierher zu gehören. In denselben scheint die Be- 
ziehung des Mittels und Werkzeugs rein räumlich dargestellt zu 
sein ($. 431, 8. 408 £.). 

b) Bei dupl u. zepl. A, 17 xynuldas plv np@ra repl auf 
unow Eönxev, legte um die Schienbeine, so dass sie dann fest an 
denselben sassen. 19 debrepov ab Bprxa nepl orhdessıv Zöuvev. 
9, 434 Aug! mupl area tplmoda. 

e) Bei drl. A, 55 6 yüp dnl gpeol Mixe Bei Asuxlevos 
°Hpn (wie dv gpsol Beiva). 

d) Bei np6c. 1284 via ubv nor xartafe Tlosstöduv dvostydov, 
npde nerpper Balbv. 289 adv &8 dbw pdphac, wors oxölaxar, mot 
yalq xönte. So: die zorl yaly., X. Hell. 4. 3, 18 dc eldov 
Tode ouppdyous npdc "Elıxav nepeuyörar. 

e) Bei mapd sehr selten. Karalbewv (einkehren) rapd zwı Pl. 
Prot. 311, a. Dem. 18, 82 u. rapd wa Th. 1, 136. (Aber X. 
An. 2. 5, 27 ist mit d. best. cdd. zu lesen livar napä Tissapipwy.) 

f) Bei 66 in den Redensarten: 6nd zıvı yiyvaodaı, unter Je- 
mandes Gewalt kommen, rotwiodal rı bg’ &aurg, sich unterwerfen, 
3. 8. 442, 5. 453 f. 


2) Vgl. Hartung über d. Kas. 8. 68 f. 72. Auch im Gothischen 
steht bei den Verben des Fallens, Sinkens, Stürzens, des Legens, 
Setzens, Stellens (bei diesen drei letzten auch im Ahd.) die Prap. 
sowol mit dem Akk. als mit dem Dat.: er fällt auf den Boden hin 
u. auf dem Boden hin; im Nhd. nur in Verbindung mit hinter od. 
nieder, z. B. Gold in dem Schatze u. in den Schatz hinterlegen. $. 
Grimm IV. 8. 809: „der Akk, bezeichnet mehr den Akt des Fallens, 
der Dat. mehr den Ort des Gefallenseins.“ 
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Anmerk. 2. Da der Dativ sehr häufig den Ort oder den - 
stand bezeichnet, nach dem die Thätigkeit des Verbs strebt; so bleibt 
es in vielen Fällen zweifelhaft, ob man eine prägnante Konstruktion 
oder den Dativ als den Kasus des Ziels annehmen soll. In folgenden 
und ähnlichen Beispielen aus Homer ist der Dativ ohne Zweifel in der 
letzten Beziehung (des Ziels) aufzufassen: Autpas aM det oltp, Tixar 
Bros Ent Tv, meppar Övepov dml ze, dabvev Imnoug dml vnvalv, tıralveohar 
Tka del sun Ehrader Anl zo, mäyeohaı ini rim, mereohee dr ndea 1). 
Ueber die prägnante Konstr. et Aäverbien 8. Anm. 4, 

B. Das Verb der Ruhe involvirt den Begriff der 
damit verbundenen vorausgegangenen Bewegung, wenn 
die Präposition elg mit dem Akkusative statt der Prä- 
position &v mit dem Dative steht. Das Moment der vor- 
ausgehenden Bewegung muss als das vorherrschende aufgefasst 
werden können. 0, 275 äpdvn As eic &öv, der Löwe machte sich 
auf den Weg und erschien nun auf dem Wege. Eur. I. T. 
620 eis dydyanv neled’. Anth. 9, 677 6 ydv eic &Almv xeitan xövin, 
hat sich gelegt in Staub und liegt nun darin, vgl. append. epigr. 
260 u. Plaut. Casin. 2. 3, 26 ubi in lustra jacuisti? Hdt. 8. 
60, 2 & ri Zalaniva bnixxerrar Helv tenva Te xal yuvalxes (in 
Sicherheit gebracht). 3, 31 ndvra & robroug dvaxtarar (i. q. dva- 
tedendva dort). Eur. Or. 1315 dvdyans 8’ &: Luydv naßkoranev. 
Hdt. 3, 80 ordvra ds tabımv zhv dpyhv, in diese Herrschaft gestellt 
u. nun darin stehend. 3, 11 (roös raldar) EopaLov ds zöv xprripa. 
Vgl. 7, 113. X. An. 2. 2, 9 opdkavtes tapov eis donlöa, 8. das. 
ung. Bmrk. 4. 3, 18 (so schlachten, dass das Blut in den Kessel, 
auf den Schild fliesst). Achnl, Cato R. R. 156, 5 in aquam 
macerare, in's Wasser einweichen. 39, 2 in fornacem coquere 2). 
Hdt. 3, 62 nponröpeve orde dc ploov rd ävreralubva. So: elvar elc 
Hat. 1, 21 5 näv (sc. xnpu£) dh Andotolog ds tüv Möntov Av, ubi 
v. Baehr. Vgl. esse in potestatem, i. e. venisse in potestatem 
in eaque esse, er ist in die Kirche, in die Stadt, auf’s Land. 
X. Cy. 6. 6, 1 dxobwv, Ort moAdg Dydog Ent td Böpas eln. An. 4. 
2, 3 dnel joav Anl yapdöpav. Besond. rapeivar sis. Hät. 6, 1 rapsivar 
ds Zdpdx, vgl. X. An. 1. 2, 2.7. 1, 35. 2,5. 4, 6 u. 8. oft. 
Th. 3, 3 zpehpe, al Eruyov Bondol napd apäc napoüsar. Hdt. 4, 14 
gavtvar && Ilpoxövvnsov. 6, 100 &Bouledovro dumeiv rhv nölv de 
1a üxpa tie Eödolng, relicta urbe se recipere in loca superiora. 
X. An. 1. 2, 24 ch nöAw dfkmov ol dvorxoüvres als ymplov öyupdv 

mi ra Opn — dndınövres Äguyov ek. 6. 5, 25 raperylllero ıd d6- 
para dnl töv deftdv Gpov Eye, i. ©. nl dv Gov Aaßövrac du’ adrıp 
Eyew. 3. 4, 13 els todrov zdy araßdv Tiosapkpyns drepdvn. Hell. 
5.2,17 el d2 6m’ dxelvouc Zsovrar, in die Macht jener kommen und 
dann in ihr frei werden. Cy. 1. 3, 5 dropjoder, droxadalpesdar 


l) Naegelsbach a. a. O. Exkurs. XVII. erklärt alle Beispiele, in 
denen die Bi sitionen nach Verbis der Bewegung mit dem Dative 
verbunden sind, selbst die, in denen wir eine Pi te Konstruktion 
Angenommen haben, so, dass der Dativ das von der Bewegung ergriffene, 

ihrer Wirkung betheiligte Ziel bezeichne, und die Präposition 
als Adverb der Richtung neben eintrete: eine Ansicht, die wir 
nicht billigen können, da nicht das Adverb, sondern der Kasus die 
Richtung ausdrückt. — 2) Vgl. Hartung a. a. 0. 8. 71. 
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mv yeipa eis zd yerpspaxıpa. Th. 4, 57 Tävcalov napd tobc AAloug 
naradnsar, i. ©. napd tolc @ANous drayayelv xal xaradjsa. Lys. 14, 
5 ddv 7 Ann vv rdkıv eis Toönlen — rhv rdkıv Aınav als Toönien 
tg. Th. 4, 108 adrp dr Nisamv rü favrod nörn orparız odx 7B8- 
Amsav ol "Adnvaior fupßaleiv — ärl Nisauv Bondhaavr, vgl. c. 85 
u. Poppo. X. ven. 3, 3 al äyuyor (xöver) dylaravını dv MLıov 
ind täg axıdkk, i. e. solem refugientes sub umbras fugiunt. Pl. 
Civ. 468, a dv Lüvra eis tobs moAsploug &Advra, i. ©. eis Tabs 
moleploug reoövra dAava V. Stallb. X. Hell. 2. 2, 17 pt 
mpeoßeuche el; Auxsdalpova, vgl. 1. 1, 23. Isae. 6, 1 &impev ek 
zobe roleuloug. 7, 8 Anpdävros eis tods noleuioug. Pl. Phaed. 116, a 
dxeivog Avloraro eis olanna te Aovadpsvoc = dvaatac Eßn, vgl. Th. 
1, 87. “Yn’ adyäc dpäv (Aebasen) rı Pl. Phaedr. 268, a. Eur. 
Hec. 1154, d. h. Etwas unter das Licht stellen und so betrachten. 
Ps. Dem. 59, 37 ämönunsavra eis ra Mäyapa, i. e. qui venit M. 
ibique commorutur. Isae. 5, 46 ale öv (möAspov) ’OAövBror ürtp 
<Hode Ti ie Anoßvhamoust, i. ©. als Ov mopeußlvres dnoßv., 8. 
Schoemann. So auch a, 411 od päv ydp zı xaxp el ana dpxen, 
wenn man ihm in’s Antlitz sah, wie ««; ara lölodar. 

Anmerk. 8. Wo aber das Moment der Bewegung, nicht als vor- 
waltend gedacht werden kann, wird auch diese Konstruktion nicht an- 
gewandt; daher ist fälschlich von Hermann 8. Aj. 80 dpol ylv. äpxet 
tobrov ds döpoug every aufgenommen statt der Lesart der meisten 
und besseren Codd. dv 


. I: 

C. Die Verben des Stehens, Sitzens, Hängens, Han- 
»gens, Haftens u. a. werden mit den Präpositionen dr6 u. &£ 
verbunden, um den im Verb involvirten Begriff der erfolgten Be- 
wegung oder Entfernung von einem Gegenstande zu 
bezeichnen. A, 130 zu 8’ abr dx Blgpov yowvaktaßıy, auf dem 
Wagen und von da herab. 3, 153 "Hpn 8’ elociöe ypusößpovos 
Gpdarpotsı oräc’ dt OdAöuroro And flov, auf der Berghöhe stehend 
sah sie von da herab. E, 131 z& pdv dp’ Inmotiv, 6 8° And ybovöc 
apvuro meld. ®, 19 omıphv.. dE oöpavößev xpeuasdvres. 9, 420 
abröev dx ölpporo xaßhnevor Ars -8’ disröy. S. Ant. 411 xaßned 
aupav dx ndyav ürtvepor. EI, 742 (tods Nous Zpsnous) hpßond’ 
5 ııhmav Spdds dE öpdüv- ölppuv. Eur. Ph. 1223 dr’ dpßlou ora- 
delc | öpyov, ubi v. Matth. Tr. 523 Ch. dva 8’ dBdasev Aris | 
Tpwados And nerpas oraßek. Rh. 595 not öh Armövres Tpwixuv dx 
tdtemv ywpeite, i. ©, Tpwixdg rdfes Amövres &x toorwv x. 8, 67 
nad’ 8 dx nascalöpı xpluasev Yöppiyya Alyeıav, er hing die Leier 
an den Pflock, so dass sie alsdann von demselben herabhing. 
Ar. Ach. 945 elnep dx rod@v | xdrw xdpa apfparro. So in Prosa: 
Hdt. 4, 10 dx zav Lworhpwv Yopeiv pıdiac, an den Gürteln, so 
dass die Schalen herabhängen. X. r. eq. 10, 9 dx ray d£övav 
Saxrblıor xpepdwuvra Th. 3, 21 dx tüv möpyav rhv qulaxhv dnor 
oövro, auf den Türmen, aber zugleich von da herabsehend. 4, 14 
dx ie dvaupdyouv.. ded veav drelondyauy,. X. An. 1. 2, 7 dh 
peuev And Inrov. So auch Th. 6, 68 d£ fc (narpldog) xpareiv (vin- 
cere) dei 7 ih baklos droywpeiv. Ferner droAeineıv Ex Tıvog, 
Etwas verlassend davon gehen, sich lossagen. Th. 3, 10 änolı- 
növrav buav dx to Mndıxod moAluou, 5, 4 dmolmövres dx Tav 
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Zupaxousav, Syracusis relictis inde discedentes, ubi v. Poppo. 
So dmönneiv (im der Heimat verweilen) &x zes. Pl. Parm. 126, b 
Ira 7d npürov dnedhunes dedpo dx KiaLonevüv. 


Anmerk. 4. Sowie die Präpositionen, so werden zuweilen auch 
die Ortsadverbien in prägmanter Bedeutung gebraucht, indem das 
Verb des Satzes entweder neben dem Begriffe der Ruhe zugleich auch 
den Begriff der Bewe ng oder neben dem Begriffe der Bewegung zu- 
gleich auch den Bogrift ler Ruhe involvirt und so beide Begriffe zu- 
sammenfasst und mit einander verschmelzt: a) Adverbien der Ruhe 
statt Adverbien der Richtung Wohin. S. Tr. 40 xsivo; 8 örou (st. 
öror, quo) Bäßnzev, oöels olde. Ph. 256 pndanod dmdE mou. Ar. L. 
1230 navrayod mpesßebmun. Th. 3, 106 dos Tobovro tobs dv "Olnarg "Au- 
mpaxubtas Mxovras. Id. 2, 86 oönep 5 orpards nposeßeßondtze. X. Hier. 
3,2 xal nohober dt, äv mou drig, wenn er wohin gegangen ist u. daselbst 
sich aufhält. Oy.’6. 1, 14. 5.4, 15 0) &N xattpupe. An. 6. 3, 16 dno- 
&pabnuev äv obdanad dvßivde, vgl. 23. Hell. 2. 8, 54, ubi v. Breitenb,. et 
ad Ag. 6, 6. Hell. 7. 1, 25 drou BouAndetev d£eAdelv. Pl. Phaedr. 229, a 
oxöruı, &rou aadılnsuede. Phaed. 118, a od al züv zersleurnzötuv Juyal 
dptxvobvraı, wohin kommen u. daselbst verweilen, vgl. 108, 6. So Tacit. 
Ann. 1, 22 responde, ubi cadaver abjeceris; — b) Adverbien der 
Richtung Wohin st. der Adverbien des Wo. W. 461 al »elot ye gip- 
Tepaı Moav, ubi v. Spitzn. Aesch. Suppl. 598 f. Ev ein: ®_Hutv, ot 
urdpa, 67 Boy aparsöca yılp Ina: mimdiverm. 8.00, 23 has 
bakaı dh we, Imoı waßkorapev, quo progressi simus el ubi stemus. 

Tobe Bi ouır Bor Beol mövoıe raraiericdern obr Dia nadılv „bis auf wel- 
chen Punkt die Götter deine Leiden gedeihen lassen wollen, bevor sie 
sich deiner erbarmen“ Schneidew. 476 rot zeleurüoal pe ypfi; 1253 
mäpeerı deöpo Mokuvebung öde, wie kuc adest. Ant. 42 not pen 6 or 
&l; „wo bist du mit deinen Gedanken hin?“ Schneidew. EI. 922 oix 
el" Eroı Ts 068 Imor qyöpne plpp „weisst nicht, wo du in der Welt 
noch wo im Sinne du hin geräthst“ Schn. Eur. H. F. 74 not rarıp 
regt yne; ubi v. Pflugk. 1157 rot xarüv dpmulav J pw; quo me 
verlam, ut requiem inveniam? Hipp. 870 donua 8 obx Er dotiv of gBlver 
zbya Könpidoc. Ar. Av. 9 ör0ı yüc dopfv, wohin wir gerathen sind. So 





steht auch prägnant Ha. op. 611 ndvrag änöbpene olxade BArpus, decerpe 
et domum fr Prosa, Th. 8, 8 adroke di Aaneayuövia elzav ’Ölyprıäfe 
mapetvaı. Ps. Aeschin. ep. 10, 684 ämo« Alk h toaa6ın dvamayurtla, 1. ©. 


Eroı mpoßfgera xal Ahke.. PL. Phaed. 57, d zuv noırav Okaslav oöh 
näwo te dmympedler za viv ’Adhvale „Alhenas venit ibique commoratu: 
Stallb. Dem. 8, 50 rot dvabususda; quo nos verlamus, ut perniciem 
vitemus? 8. Bremi. 4, 40 8 nAmyels del ef mÄnyng Eyerar, Av Erkpwor 
rariEy is, dxelok eloıv al yelpec. — c) Adverbien der Richtung Woher 
bei Verben der Ruhe. Aesch. Eum. 80 äyxadev Aadüv Bptras, auf 
die Arme nehmend, so dass es alsdann von denselben herabhängt. 
8. Ant. 521 xls oldev, ei xdrwdev der tdöe; ob in der Unterwelt und 
von dorther als fromm angesehen wird. Pl. Phaed. 78, b ößev dt dnı- 
Iiropev, draviAdwpev, wo wir unsere Rede verlassen haben u. so von 
ihr abgegangen sind, vgl. Gorg. 497, c. Phaed. 112, © örav dxeidev 
droAteg. Jon. 580, a nößev ra vov dulv dmdedtumxas; domo relicta ad 
nos venisti. 









$. 48. f. Attraktion bei den Präpositionen mit dem Artikel. 


Eine zweite Eigentümlichkeit in der Konstruktion der Präpo- 
sitionen besteht darin, dass, wenn der Artikel in Verbindung 
mit einer Präposition entweder allein oder mit einem Substan- 





Vgl. Hartung tiber die Kasusflexion 8. 89 f. u. 8.174. Lobeck 
ad Phryn. p. 43 sg. Bornemann ad Xen. Cyrop. 1. 2, 16 ed. Lips. 
Haase ad Xen. L. p. 188 sq. Maetzner ad Antiph. 2,8 p. 169. 
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tive einen Substantivbegriff darstellt, und, insofern hier ein im 
Raume befindlicher Gegenstand ohne Richtung bezeichnet wird, die 
Präposition dv, welche am Allgemeinsten die Beziehung des Wo 
ausdrückt, stehen sollte, dieselbe, von dem im Satze stehenden 
(oder zu ergänzenden) Verb entweder der Richtung Woher oder 
der Richtung Wohin gleichsam angezogen, entweder in drö 
und 4% oder in si; übergeht. Man nennt daher diese Konstruktion 
Attraktion der Präpositionen. Auch in dieser Konstruktion 
liegt ein prägnanter Sinn und eine gedankenreiche Kürze. Denn 
auch hier sind zwei Momente — das der Ruhe und das der 
Bewegung — zusammengefasst und verschmolzen. So 
werden z. B. durch die Verbindung: ol &x rüs dyopäs Avdpwnou, 
oder bloss ol 4x ic dyopäs dnepuyov zwei Bilder in unserer 
Seele geweckt, indem wir erstens die Leute, die auf dem Markte 
verweilen (ol dv y dyopg), und dann die Flucht der Leute 
von dem Markte gleichsam sehen. 

a) ’And u. 2% statt Zv. Hdt. 3, 6 tous &x Mingpios ds 
radra dh 7a Avodpa tie Zuplne xopllerw. Th. 1, 8 ol dx zav 
vhsov xaxoüpyoı dvästnoav (expulsi sunt) br’ adros. 18 ol dx 
täs AAAns “EAAdBog (töpawor) Ind Aaxedayroviov xareAbdncav, vgl. 
60. 2, 5 za dx ic yopac dorxopisavro (ds rhv nöw). 2, 34 
dirtovoı tods dx ray noAdpev, vgl. 8, 5. 3, 22 Aadovro ol 
dx tv rüpyav pblaxec, vgl. 6, 7. 6, 32 Euvsmeöyovo d8 xal 
5 og Ouıdos 5 dx ic yic 7, 70 ol drd av xarasıpo- 
mdrwv rois dxovelo dypwveo. Vgl. X. An. 1. 2, 3. Symp. 4,31. 
Hell. 4. 6, 4. Isoer. 4, 96. 8. EI, 135 AM’ odror zövy’ 45 "Alte 
mayxolvou Alıvas natp’ dvardaeı, ubi v. Herm. Pl. Ap. 32 b öre 
bpeis tobs Öbxa arparmyobs tods obx dvelonkvous role dx Tre vaupaylac 
@Bobesde dBpdous xplvew, ubi v. Stallb. Phaed. 109, e ol dx rk 
Baldrrng Iydbec dvanıntovres. Dem. 4, 45 räg dnd zoo Bhparos Unldas 
denturew. 9, 15 tobs dx Zehflou telyous orparıhrac dslßalev. Mapd 
c. g. st. zapd c. d. X. An. 1. 1, 5 dor 8’ dyivoiro zuv mapk 
BasAkus rpds adröv (dagegen gleich darauf: zuy rap’ kaurıp Baupßd- 
pwv dnsueleito). Vgl. 2. 4, 24. Comm. 3. 11, 13 dopolo td zapd 
osaurng. An. 2. 2, 1 ol mapd "Apıalou fxov, vgl. 1. 1, 5 u. das. 
uns. Bmrk. Dem. 20, 71 al päv napd roic aAkoıc dupeal Ad- 
Baıoı pevausıv adra, Tre BE map’ div pöyng Tode’ dpmpedhserar. 
So wahrscheinlich auch x& repl rıvos st. rd zepl zıva (das, was 
eine Person oder Sache angeht, die Verhältnisse u. dgl.) bei den 
Verben navßdvev, zuvddvsohar, ppdlew, Adyıw u. dgl. nepl Tıvoc. 
Th. 2, 6 tois "Admyalos Ayyldm 7& mepl zav IMarausv yeyernplva. 
X. An. 2. 5, 37 Omas nädor z& mepl Ipofivou, die Schicksale des 
P., s. das. uns. Bmrk. u. Hdrf. ad Pl. Phaed. 58, a. X. Cy. 
5. 3, 26 änel nbBoro ra mepl tod Ypouplou. Hell. 1. 7, 39 Kövav 
Eppase rd mepl zoo "Ereovixov. 

Anmerk. 1. Dieselbe Attraktion tritt auch bei den Ortsadver- 
bien ein, indem dxeidev und Evdoßev statt dxet und ävdov gebraucht 
werden. Ar. Av. 1168 8de göla tüv deeidev Ayyıdos dodet mpds tuäc 
deöpo. PI. 297 Toito 22 cd xpeudlov tüv Ivdohhv tıs elowverudıw Aafıbv. 
Aesch. Suppl. 885 det zor ot pebyeıy ara vous Tabs olxoßev. Vgl. Eur. 
Heracl, 141. Or. 851 (Fore) 58 äyyeos Mey za aeldev and zasıpmiron 


$.449. Verbindung d. Präp. m. verschiedenen Kasus, 475 


un X. Oy. 5. 2, 5 obs Evdoßev ndvras düye. Vect. 2, 7 ol Anblıdıs tig 

"Altvnßev peromlas dptyovro Av, jus inguilinorum, quod et Alhenie, ab 

Atheniensium civitate expelant, s. Sauppe. Th. 1, 62 önus elpywar tobs 

beeidev dnßondelv, ubi v. Poppo. 2, 84 al dxeidev vis dpivoovrau. Pl. 

Ap. 40, © uerolxnais ci yuxh Tob zömou ob dvßtvde ale dAov tömov. Dem. 

1 » ars zöv dxeidev röAeov spe Mkovra, ubi v. Schaefer in Appar. 
. I. p. 206. 


7 

b) Eic statt dv (weit seltener). Hdt. 2, 150 Aeyov ol dnı- 
yapıor xal dic de rnv Züpriv cnv de Arßönv dxdrdor h Alıyn ad. 
X. Hell. 1. 7, 29 'Epasıwlöns (dxdievev) drl Tode elc Mıruähynv 


„2. Bei einem Adverb. X. Cy. 1. 3, 4 Iva josov 1& 
ofxade roßoln, damit er weniger Heimweh hätte. 








8. 449. g. Verbindung der Präpositionen mit verschiedenen Kasus. 


Eine nicht eben häufig vorkommende Erscheinung im Ge- 
brauche der Präpositionen ist die Verbindung derselben mit 
verschiedenen Kasus. In derselben findet entweder eine ent- 
gegengesetzte Auffassung des Beziehungsverhältnisses statt, wie wir 
8. 447 bei zpöc c. gen. u. c. acc. in der Angabe von Himmels- 
gegenden gesehen haben; oder die Kasus sind des poetischen 
Schmuckes wegen varürt, wie Pind. I. 6, 8 sq. zlvı zav ndpag, & 
nixapa Bhßa, xalav dntyaplov ndista Bupdv Tedv euppavar; N. +5 
4 07 Apgi munvals Teipeolao BouAais; 7 or’ dung’ ’I6Aaov In- 
röpntıv; (Bupdv eögpalve dupl iv und dupl-twa), s. Dissen 
ad h. l.; oder drittens mit einem Unterschiede des Sinnes. Hdt. 
7,61 zepl plv rüoı xepaAjaı elyov tuapas.. nepl dl oO suna 
xdavas. Th. 6, 34 5A%ov norear abroi, orı od mepl ıy Zınedig 
mpötepov Eorar 6 dyav 7 (sc. mepl) too dxelvous neparwdivar töv 
’[öwov, zuerst räumlich —= circa, ad Siciliam, dann kausal de. 
Dem. 20, 71, s. $. 448, a am Ende. Oefter bei den Späteren I). 

Anmerk. Nicht selten ist die Wiederholung derselben Prä- 
position in Einem eng verbundenen Satzgliede entweder mit 
gleichem oder mit verschiedenen Kasus. Th. 6, 61 zarkdapdov dv Omazlıp 
top dv nökeı dv önlox. X. Hell. 5. 2, 29 dv 75 dv Tü dyop& orog. An. 
5. 8, 8 dv xp_dv LxMoövrı yaply. Oy. 1, 6, 2 Exepa Akyoveıs mapd m 
Tap& tüv deuv Empawöneue: 'erschieden davon sind Beispiele, in denen 
diese enge Verbindung nicht stattfindet. ‘Th. 6, 20 Zupaxoolo Arnd Bap- 
Kran way dr dryis (antigsitus) piperaı (sc. yphuare, triduta solvuntur), 

> An. 4. 4, 14 ddxe: diememvntdov elvar ele Täg muonag als arkyac. 


8. 450. h. Wechsel der Präpositionen. 


Nicht selten wechseln die Präpositionen entweder a) so, dass 
das Beziehungsverhältniss ungeändert bleibt, oder b) zo, dass das- 
selbe verschieden wird. a) Hät. 6, 86, 1 dvd näsav lv tiv Al- 
Any Edda, dv dk xal mepl Havlıy ig are dumabume, hr Abtor 
mode Th, 1, 1 (vemutpia) ob nerdla vonlko yeviahaı obre xard 
Tobg moAduonc oure de td a2). 35 And Te av dvondvbov rAnpouv 
Tds vads mal rposkrı xal dx rüs Ans "EMddos xal oöy Massa drd 


) 8. Bernhard) . Synt. 8.200 £. — 2) 8. Kühner ad Xen. 
Comm. 1. 8,4. va 
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öv bueripov Euppdyov, vgl. 4. 61, 7. 38 oöre Tpdg Tabs ao 
odre &; Auäc toolds elol!). 3, 54 mapeyöpevor & & Eyopev ölxma rpöc 
te 1a Onßalov didpopz nal &c bnäc. X. ven. 13, 4 (diödmmesdar) 
rapd zov dAndüs dyadsv tı drisrandvov nallov 7 Ind av Kanaräv 
zeymv dyövrov. Isoer. 4, 121 de (ad) dxeivov rAdonev Sorep rpög 
dsonötny. Dem. 6, 35 tig ni riv "Artıntv 6öod xal tig elc Mlelo- 
aövunaov. röptos y Terow. 3, 1 otav dR ale 1a npäymara droßikho xal 
Orav mpds Tode Abyoug. 18, 210 xplvsıw erst mit drö, dann m. ini 

. g. Bei Demosth. oft nept und örip co. g. (Vgl. $. 435, I. e.) 
35; 1 drdp vod Xeßpömgov Eye bpäg dapadis.. mepl robrou pol 
dstıy änaca gmovöh. 6, 35 nal menolny’ bpiv ah mepl röv dixalay 
und brip cov Ko noayudtav elvar zhy Boukhv, AN bmäp tüv dv ıR 
y&apg. — b) Th. 1,2 osre ward yAv oure dıa daldrrns. X. Oee. 8,6 
önAltas &v rafeı "mopevopdvong das xard räfıy Zabvovrac. Dem. 
2, 18 dm! moAAdy pdv Av tu dev... dose mar iv napd cüv Bey 
ebvorav Yavapdv yıyvonkunv Ti nöket, eig Ariora ö8 dv Toig rapodat 
npdypası. 3, 25 dnl nv di tav 'Ellmvnav Toav torüror” dv d4 
To ward rhv möhv abrıv Bedoaode brolor Ev ze womals zal dv 
ol lölor. 





8.451. i. Wiederholung u. Weglassung der Präpositionen. 


1. In einer Reihe beigeordneter Substantive wird die Prä- 
position a) entweder vor jedem einzelnen wiederholt, wenn 
jeder einzelne Begriff besonders aufgefasst und nach- 
drücklich hervorgehoben, oder der Gegensatz oder die 
Verschiedenheit der Begriffe bezeichnet werden soll, b) oder 
die Präposition wird nur vor das erste Substantiv gesetzt, 
bei dem oder den folgenden aber weggelassen, wenn 
die Begriffe zu einer Einheit zusammengefasst, zu einem 
Ganzen verbunden werden sollen, mögen die Begriffe gleichartig 
oder verschiedenartig sein. X. Comm. 3. 10, 5 xal zo peyakorpe- 
me ce xal Asußipov.. nal did zob mposhrov xal did tüv ayna- 
zav drapalve. 1. 3, 3 xal mpög $Dous dR xal Elvoug xal mpöc tiv 
nv dlaav. Conv. 5, 3 (voplla zo xalöv elvar) xal dv Innp xal 
Bot xal &v döyors noois 2). Pl. Tim. 18, c xard te nölenov xal 
xard Av Amy Dlarav. (So auch asyndet. Dem 9, 71 dxröurupev 
apdaßeıs navrayot, el; Tlelonövunaov, eis “Pößov, als Xlov.) Th. 3, 10 
Abyous rowishat nepl tod dixalou xal dperig „von unserer redlichen 
Absicht“ Göller. X. Hell. 1.1,3 dr xe zav veav xal tie yic. 5. 
2, 11 mposhyayov abrobe mpös ze Thy dxxnalav wal Tabs supndyaus. 
Comm. 1. 2, 24 dı& dbvanıy rhv dv ch möler al Tois auundyas 9). 
Pl. Phaed. 90, a 7 nepl Mäyapa 7 Botorobs. (In asyndet. Verbin 
dung wol nur poet, Theoer. 1, 88 xdpa räsac dvd upävag, ndve’ 
&oea noscl gopsfrat. Leichter 117 5 BixoAog üppw dyb Adpys odx 
dr’ dv’ Dhav, oda I’ Ava dpundc, odx ea.) 

2. Bei Gegensätzen mtn= aut, n..n auf..aut, xal, 
»ol..xal, oöx.. dd, sowie auch in den Verbindungen durch 


1) 8. Poppo ad Thuc. P. I. Vol. 1 p. 276. — 2) 8. Kühner ad 
Xen. Comm. 1. 2, 53. — 3) 8. Bornemann ad Xen. conv. 5, 3. 
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obx... oößt, od pövov.. dAAd xal kann aus gleichem Grunde die 
Präposition entweder wiederholt oder nur Einmal gesetzt werden }), 
Pl. Symp. 185, © tuyeiv adrp zwa A 6rö mAnsnovis a drb wos 
Mon Adyya dnınertoxuiav. X. An. 1. 1, 7 xal xara yiv wol nad 
BaAarrav. Dem 21, 114 zpos dydpöv 7 pDov. Lys. 12, 2 al dv 
Ömpoxpacig xal Ölryapylg. Th. 5, 41 de wörw zwä dh dhenn 3, 21 
dirmovres Es Te To dw krunov .. xal zo Xu, ubi v. Poppo. 
3, 67 xal brtp bpav xal hpav. 8, 56 ix re is zal Baldamg. PI. 
Phaedr. 273, e (rpayuarelav) oly Ivena zod Akyeiv xal mpärteiv mpöc 
dvdpiroug det dtanoveisdar tov smppova, dAAA od Beolc xayapisulva 

“ pdv Abyeıv Öbvaadaı, xeyapıapdvus di mpärtew zö näv. Pl. Hipp. 2, 
366, co ody bno vöoou oddt züv roibrov. Dem. 18, 91 od pövov 
dv Tois vöpor, AA xal tois huarkpois ndeow. Seltener bei stren- 
geren Gegensätzen durch pnäv..d&. X. Hell. 4. 1, 15 xal 
Büpa al piv xal dv repteipyudvorn mapadelson, al 8% xal dvamentapd- 
vor törox, wo Därf. ohne Grund dv eingeschoben hat. Ven. 4, 9 
äyeıv 52 Ayewvov täs xbvas els td Opn, 1& d& Apya (arva) Hrrov (so 
mit Par. A zu lesen, s. Sauppe). Noch auffallender bei voll- 
ständig ausgebildeten antithetischen Sätzen. Th. 1, 141 
tv Bpayet pEv poplp oxonovar rı av xowav, ta dd nAdovı za 
olxsia rpdasous. X. Comm. 1. 3, 8 roira pev nepl tobrov 
Eraıev apa arouddlwv, dppodıslov dd napfver av xalav layupac 
ärtyesdor. Bei der Apposition wird die Präposition entweder 
der Deutlichkeit oder des Nachdrucks wegen wiederholt, sonst 
nicht. X. An. 1. 2, 6 «lc Koloosde, zölv olsouuluny, vgl. 7. 10. 
13. 14 u. s.w. Th. 3, 58 dv dasrais obx dv allon. 6, 82 
7Mov in} riv pnepbnolv "ig hnäc. Besonders nach Demonstrativen. 
Pl. Lach. 183, o &x to6rwv ol dvomastoi ylyvovrar, dx av dnrmdeu- 
odvrav Exasıa. Lys. 219, e dml todo derlv domoubaspem, Ent 
ol; Evad Tau mapansevafondvor, Phaed. 81, b yeyonteundm br’ 
adreö, bm6 ze züy dmbunäy xal hovav. Civ. 341, dh zeym Ent 
obrp mögunen, Ent oo Eunplpov ixdarp Inteiv?). Seltener ohne 
Präp. Pl. Gorg, 474, e od dfnou dxrög robtev dor 1d xald, tod 
n Hplpa elvar 7 Höda 7 dyupörepa, ubi v. Stallb. 

3. In der Dichtersprache wird zuweilen auch bei dem 
ersten Substantive die Präposition weggelassen und erst vor dem 
zweiten gesetzt. So schon a, 247 7) &Aoc 7} Anl rüs ubi v.Nitzsch. 
Pind, I. 1, 29 beißporal ze Alpxas Egavev wal rap’ Eöporg. N. 10, 
38 Kaplreaol ze xal adv Tuvdapldax, ubi Dissen: „guum in con- 
tinuata constructione facilius languescat oratio, hoc artificio 
poetico nova vis et alacritas secundo membro conciliatur, eaque 
vera causa est  hujus solocationis. “ Anaer. ı8 (9), 21 nbrasdaı 
dpn re xal xar’ dypobe. xe (33), 5 1 Neilov 7 nl Mäupv. So 
auch die Tragiker, als: Aesch. Suppl. 307 xal ph Kavaov adrı 
Mäugiv Ixsro. 8. Ant. 366 Ch. rort yiv xaxdv, or’ dm’ ddAov 
Iprer, ubi v. Sohneidew. 1176 nörepa marpıpas M mpöc olxelas 


1) 8. Bernhardy 8. 204. Bremi ad Isoor. 4, 51. Poppo ad Th. 
7, 47. Stallbaum ad Pl. Phaedr. 255, a u. besonders Maetzner ad 
Lycurg. 10 m: Stallbaum ad Pl.Civ. 609, e. Strange 
Lpz. Ba . I. 8. 444 f. Kühner ad X. Comm. 4.7, 5. 
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yepds; Eur. Heracl. 755 Ch. nm rtäs narpıbridos yäc, | nA 
xal öndp döpwv.. xivduvov.. zeueiv. Hec. 146 (Ch.) A WM vaoiı, 
{Dt xpde Bode, ubi v. Pflugk. Hel: 863 Tpolac &2 omBel ndnd 
Bapßdpou xBovsc 1). Bei den Komikern ist diese Konstruktion 
selten und nur im Chore oder da, wo die Sprache Iyrische Fär- 
bung annimmt. Ar. Ach. 534 wire dh uhr dv dyopg | pe’ dv 
Baddren wir dv Amelpw uvm. Av. 740 Ch. väratsl te xal xop- 
Gais dv öpelanc. 

4. Wenn auf das mit einer Präposition verbundene Substan- 
tiv ein in gleicher Beziehung stehendes Relativ folgt, so wird zwar 
häufig in Prosa die Präposition vor dem Relative wiederholt, sehr 
häufig aber auch, und fast regelmässig bei den Attikern, und ganz 
besonders in der Attischen Prosa, weggelassen. Hädt. 1, 114 &v 
U xdym tabeg, Ev ch Ham. 8, 8 dv db Tobtp za Ypdp, dv & 
oöro ApıBov dnowövro züv vedv. X. Cy. 1. 2,4 dv tak terayık- 
varc Mibpai, Ev als dei abrobs mapeiva. Lyeurg. 129 eis abrd 
zoßto Av runmplav vhkavres, els d wähora Hoßobuevor Turydvouat, 
ubi v. Maetzner. Vgl. Pl. conv. 213, c. Menex. 237, d. Aber 
Th. 1, 28 ölxag MBeAov dodvaı dv Melonovvfsyp zapd möleow, als äv 
Ayupörepoı kuußusw. 3, 17 xara tv Ypövov Toürov, Ov al vijes Erkeov, 
vl. 18 prine. X. Symp. 4, 1 dv xp ypdup, G bp dxolm. Agen, 
2, 1 dmopsöero did tüv abruv dvav, vep 5 Hläpem. Hier. 1, 11 
Epyovraı eis möle, &s av Bobkovraı. Pl. Civ. 402, a &v änasm, ols 
dotı. Gorg. 453, e drl tav adrüv Teyyüv Ayopev, Gvnep vöv Öh. 
Civ. 533, e ols zooodrwv np rbb Oswy Aalv npöxerar at, mepl 
Ssov. Phaed. 76, d dv zobp dmöMupev, mep xal Aaußdvopev, ubi 
v. Stallb. Dem. 18, 134 dnd sic abtig dyvolac, Hamep mod 
npoleode ruv nowiv. 29, 14 mepl plv tıvav, dv adrac Boßkerau, ubi 
v. Bremi3). So die Lateiner, als: Cicer. Fin. 4, 20 Zeno negat 
Platonem, si sapiens non sit, eadem ess6 in causa, qua tyran- 
num Dionysium 4). 

5. Sehr häufig ist die Weglassung der Präposition in 
Fragen und Antworten des Dialogs, nicht aber bei den Tra- 
gikern. (8. Tr. 421 molow dv dvpumo; denn rzoloisı daröv 
lässt sich nicht anführen, da paoxeıw sowol mit dv als mit d. Dat. 
verbunden werden kann, 8, Wunder.) Ar. R. 1009 Aesch. drö- 
xpwval not, tIvos ouvexa ypt Baundlev Avöpa nomthv: Eur. dekiörmtos 
xal voußeolas (sc. obvexa). Pl. Soph. 243, d nepl d& 105 neylrou 
we xal dpymyod nperou vv axentkov. Thozet. Tivog dj, Akyeıs; ubi 
v. Hndrf. Polit. 283, o nepl dh robtav abrav 6 Adyoc hulv dphüc 
dv zivoro. E. Tiwv; X. Mixous ts nöpı ar. Civ. 456, d za 
odv Eye dööng tod torodds näpı; Tivor öh; Too bmolapßdvev mapk 
oaur® al. Prot. 355, © bmd zivos, gie. Tod dyadoo, peone, 
vn Ala 5). 


ı) 8. Matthiä II. $. 595, 4. Bernhardy S. 202 u.’ besonders 
Lobeck ad Soph. Aj. 397—400. — 2) S. Reisig Conject. L p.241. — 
3) 8. Bornemann ad Xen. conv. 4,1. Stallbaum ad Pl. Apol. 27, D. 
Strange a. a.0. Kühner ad X. Comm. 2. 1,32. — 4) 8. Kühner 
Lat. Gr. $. 117, Anm. 2, b) u. ad Cicer. Tuse. 1. 89, — 5) Vgl. 
Stallbaum ad Plat. Civ. 410, d, ad Parmen. 168, e. 
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6. Endlich wird die Präposition im zweiten Gliede der 
Vergleichung mit der Vergleichungspartikel &; (seltener worap), 
7, quam, von den Attikern sehr häufig weggelassen, seltener, 
wenn beide Glieder der Vergleichung ausgebildet sind N, Isoer. 
8, 14 npög d8 tobe dnırkhrroveag xal voußstoivrag bnäs odro dta- 
tißeode Övondkuc, dis Tobs andy ze civ mölv dpyalopdvaus (st. dic 
mpög tabs wıl.). Pl. Civ. 830, ce nepl xd yphnara omouddfougi, die 
&pyov &aurav. Th. 1, 69 unBele bpov dm Eydpg 76 mAlov 7) alıig 
(objurgationi) voploy zdde Akysodaı. 3, 44 nepl zoö pMovrog päl- 
Aov BouAsdssdar 7 Too map6vıo, 8, 96 & ie neo n ric ‚Areig 
&peloöveo. Isoer. 6, 92 oöy Arrov dv Tois Totobrox Yerheina A 
zols dv z5 moAlup xwöbvog. Vgl. 4, 51. Dem. 9, 63 ibig. Bremi. 
Aeschin. 2, 28 dnl xatamong nälloy L mohtopalg. Hdt. 9, 101 
dbhwön apı our repl splov abrav outo de zav "EAvav. Isocr. 
15, 160 üntp zoö ph mÄourelv Ganep tüv neylorev ddmudrev dmo- 
Aoylav dei napaoxeudleoheı. Hingegen mit wiederholter Präp. 
Isoer. 12, 23 zoüg pumddv di Erepov duonölme npbg ne daxeukvous 
N dr To doxeiv yapıkvros elpnxävar nepl rıvov. Vgl. 8, 14. Sehr 
häufig ist die Weglassung der Präp., wenn beide Glieder in Ein 
Ganzes verschmolzen sind, wo die wiederholte Präposition die Ein- 
heit stören würde. Schon Homer d, 413 Adkerar Zv nksapot vonebs 
öc nbesı phlov. Ar. L. 993 dic npüs elödra pe ob tdAndn Akye. 
Th. 6, 50 dx mapd Doc xal ebepıktas "Abnvaloug ddeis dnıkvar, 
Pl. eiv. 520, e dic dm dvayxalov adtuv Exastos eloı zo äpya (i. ©. 
Exastog adrav elaı änl zo äpyew ds in’ ‚arnaiov). 545, e dc npöc 
zaldas Anäs nafoboas (i. 6. npög hpäc die mpöc naldac). Prot. 337, e 
oupßivar Lnäs worep brö damav huwv oupßıßaldvrov. Seltener 
wird, wenn das, womit Etwas verglichen wird, dem verglichenen 
Gegenstande yorangeschickt wird, die Präposition wiederholt). 
Pl. Phaedr. 250, d wonep dv arömıpp dv zo dpüvn davröv bpav 
Adnde. Civ. 553, b rralsavıa Sorep mpös Ipparı mpöc Fi nö 
(st. zpös Epparı j nö). Phaed. 67, d dxAvopdwmy wonsp dx 
sespu@v dx TOO odparos. 

Anmerk. Wenn mit Präpositionen zusammengesetzte Verben wie- 
derholt werden sollen, lassen die Dichter häufig in der Wiederholung 
entweder das Verb weg und setzen nur die Präposition (s. $. 445, A. 1' 
oder lassen die Präposition weg und setzen nur das ein fache Verb, 
Letzteres oft, bei den Aragon, in der Prosa seien. „Eur. Ba. 1065 

hab zip 1% Die 15 obpdvıov dxpov xAddov | xarıjyev fyev A [ vi 
167 änlltoxe used. Or. 181 Btyenat olyöpeda. 

[u Avlayıs layıv. BL Phaedr. 248, a 4 uiv (duyA) Imeeh ev ie er 

Ve chnor div 8 Auigou zapakhy.. h 3 mord ulo fpe vond  Bi. Phacd, 

59, b napfiv xal peBochee wald marip abtob.. dv B um Kataımzos 


x, bi v. Stallb. mit Emsl, ad Eur. Med. 1219 (1252) Ch. za:t- 
der Tiere 


OB. Yet Matthiä 8. 595, 4b. Bornhardy 8, 204 f. Stallbaum 
ad Pl 5%, e. Strange a. a. 0. 8. 448 f. Maetzner ad Lycurg. 
104 p. ar — 2) 8. Stallbaum ad I. d. et Euthyphr. p. 2 C mit 


Schaofer | Gregor. Corinth. p. 894 und Stallbaum a "Phaedon. 
Pp- 
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$. 452. k. Stellung der Präpositionen. 


1. Der Begriff der Präpositionen erfordert, dass sich diesel- 
ben unmittelbar vor ihr Substantiv treten. Diese natürliche Stel- 
lung aber wird in folgenden Fällen häufig verlassen: 

a) Wenn auf das Substantiv ein oder auch zwei, zuweilen 
selbst mehr gewichtlose Wörtchen, in der Dichtersprache auch oft 
die Encliticae, u&, ol, ol, mor, selten in der Prosa, folgen 
würden, wie: y&, nm ydp, iv ydp, 6, obv, auch yiv äpa, d& ya, 
piv obv, ad, d’ ab, xal, efiam, tolvuv, tous [über die Homerischen 
Trennungen 8. $.445, A. 4, a)], auch das gewissermassen adverbial 
gebrauchte olaaı (besonders bei Pl.); so treten nicht allein in der 
Poesie, sondern auch in der Prosa diese Wörtchen gern zwischen 
die Präposition u. das Substantiv, als: dv päv alpin, dv piv yäp 
elpfvn. Pl. Phaedr. 238, © xal Imö ad sv, kaurig ourgeväv Arıdo- 
pöv. X. Comm. 3. 1, 8 brö plv zav äyavaı, mo dl ab av 
&dövraı. PI. Polit. 302, d dx piv tig povapylac.. dx 8’ ab zuv 
en now, vgl. Civ. 371, d. Phaed. 71, b1). Ueber die Stellung 
v. pdv u. db 5. $. 528, 1. So auch Hät. 6, 69 dv ydp ce cü voxel 
tabry dvamkopa. Pl. Ori. 50, @ npüg piv äpa aoı Tov naräpa. 
Phaedr. 263, b dv piv äpa zo, ubi v. Stallb., vgl. Civ. 467, d. 
Dem. 22, 44 repd räc elopopds rdc dnd Navautxou, rap Too, 
talavra piaxdsıa. Pl. civ. 564, a dx önnoxparlas, dE olpar ic 
dxpording dXesußeplac, ubi v. Stallb. 568, c als d6 ya olpaı 
Tas @lag nöles. Polit. 300, b zapd dp olpar obs vönoug ubi 
v. Stallb. Dem. 20, 3 xal ölas dv olyar mollois. 

b) Ganz gewöhnlich ist die Trennung der Präp. von ihrem 
Subst. durch Attributive. X. An. 1. 2, 7 dıd icon 8 zoo 
rapadelsou. 10 bnd av olxor dvrisraswräv. 11 als Kadstpou nedlov. 
5, 11 npös To &avrod orpdreupa. 12 dnl hy &auroo aunvhv did 
zoo Mivwvog orparsönarog u. so an unzähligen Stellen. 

c) Aus rhetorischem Grunde wird die Präposition zp&s 
in Schwüren u. Exklamationen von ihrem Substantive getrennt. 
$. Phil. 467 rpöc vöv se narpög, npös te umrpbe, npbs el rı 

" aoı xar’ olxöv dorı mpoagik, Inkeng bevospar. OC. 1333 zp6c wo 
ge xpnv@v, npös Beuv dpoyvlov alu nıddodu. So im Lateinischen: 
per te deos oro. Ferner um gleiche Begriffe zusammen- 
zustellen, wie «, 155 ap’ odx dBälwv ddelodan. Aesch. Pr. 276 
mpör &or’ AAov anpovh npomfdver. 922 zolov nalaumiv vöv mapa- 
meudterar dr’ adrds abtp. Pl. Phaed. 71,c perato d6o Buoiv dvrow. 

Anmerk. 1., Selten sind solche Trennungen, wie: X. Symp. 4, 55 
ini ‚dla roig ägpoav. Pl. leg. 797, d dv tpöroig Yuyav, eh Frog 
elnatv 05 tofg uw, vos d od, ubi v. Stallb. Dem. 29, Mrepl uw note 
von, Igmv dc, Tobrou. 
Anmerk. 2. In der Dichtersprache ist die Stellung der -Prä- 
positionen ungleich freier als in der Prosa. Ueber Homer vgl. $. 445, 
A. 4. Bei keinem Dichter finden sich so auffallende Stellungen der 
Präpositionen wie bei Pindar?), z.B, 0. 6,53 &v x&xpunto yäp ayolvıp. 


n,8, Heindorf ad Pl. Soph. 26%, a. — ?) Vgl. Pierson Rıı M. 
1857, 8. 390. 
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1,17 nalfopev plAav | ändere dpi dank spdnefavı a Amplav dnd 
Pppiyra masodAou | Ad 

Anmerk. 8. In Fr Verbindung von bg, drı mit dem Superlative 
wird die Präposition in der Regel nach diesen Wörtern Th. 
% 68 0% ddyioroy u plov. 8, 46 dr dv Ppaxuriep u u. dr as Üdyxıorov. 

x. Cy. 1. 6, 26 &5 dv yupwrdze, ubi v. Bornem. Isoer. 3, 2 önus Av 
übe nera mieloruv Ayadüıv cöv Alov Adyape. Dem. 18, 246 I ag ds 
Üdxıorov ouareihar. 19, 257 ds perd mil erben, Ein Gleiches 
geschieht häufig bei mob, rdvv, ndia, Be 85 nolb d2 iv nl 
altte, ubi v. Poppo, wie im Lat. multo arte majore u. dgl. 1). 
MOAd BR Öpelc dnelvo nid P6ßov apkyere. 6, 86 moAd d8 dm backen 
je swrnplav. X. Cy. 1. 6, 89 ae] xal ndvu En! Tols Bexpolg Smplors 
Kemer, ubi v. Poppo. Hell da zb ndw dp’ blmlod alvan 

a obv no Pöglp dreyiopowv, ubi v. Breitenb. 

2. Auch kann die Präposition ihrem Substantive nach- 
gesetzt werden. [Ueber die dann entweder eintretende oder nicht 
eintretende Zurtickziehung des Tones (&vasıpoph rövou) der Präp. 8. 
8. 86.] In der epischen, tragischen und Iyrischen Dich- 
tersprache geschieht diess häufig, seltener bei den Komikern, 
in der Prosa nur vereinzelt und in der Attischen nie, ausser bei 
repl c. g., hier aber sehr oft, und auch dann, wenn es durch ein 
oder mehr Wörter von seinem Substantive getrennt ist. In der 
Dichtersprache, namentlich der Tragiker und Lyriker, werden nicht 
bloss das nachgestellte röpt, sondern auch die anderen nachgestell- 
ten Präpositionen zuweilen sehr weit von ihren Substantiven ge- 
trennt. a, 247 ’Idxny xdra xorpavkoucı. 7, 100 hp Ev Tpuwv. 
Mehr Beispiele aus Hom. s. $. 86, 2. Pind. O. 1, 13 dpkruv 
nv xopupds dperäy ano naoäy. Aesch. 8. 167 Bpetn mesobaac 
rpös nolssoiyuv Beöv. 8. OR. 95 zoo Beoö ndpa. EI. 34 cav 

vauodvroov mäpa. Ant. 518 mopbäv d8 whvde nv, 5 8’ dvmerde 
Uxep, i. e. täode rie ümep. 1013 naıdöc 7008’ dudvdavov ndpa. Tr. 
370 5 zoide rurgdvo padüv dpa. OR. 184 Ch. dxtäv ndpa 
öprov. Ant. 70 duoö T & Hölos dpyns ira. 528 dppiov 
ürep. Tr. 708 ic Edmay’ örep. Aj. 302 ’Arpubäv nda. 969 
Shen ood’ dreyreigev &v xdra; Ph. 6 av dvasadvrav öro. 
298 mupöc ydra. 343 F1B6v u. vnl.. pära. Tr. 1160 mpög züv 
muöytav undevbc daveiv 8 uno, 8. $. 444, 3. Eur. Alc. 46 iv ob 
vöv weis pira. Aj. 798 Alavros 8’ Or, | Bupaios alnep deriv, od 
Bapoa nepı (durch einen Zwischensatz getrennt). Eur. Hipp. 549 
Ch. olxwv Lebkao’ ün’ aipaoig. Hdt. 2, 6 tabına dv ano ol Efixovea 
yaivol eis. 6, 101 zobrou apı Zuela möpı. Th. 3, 13 Alorplac 
pe nöp. PL Phil. 49, a ooplas zip. Apol. 19, c av db obdlv 
obre päya obre anıxpöv rip dmais. Phasdr. 259, © av äv dpeiv 


mipı ng. 

Anmerk. 4 Von den uneigentlichen Präpositionen gehören 
hierber Evexo, das meistens (8. $. Anm.), u. äveu, das bei den At- 
tikern zuweilen einem Substantive nachfolgt. 8. 00. 502 od bpnnros 


Y ävew. X. Hell. 7. 1, 3 @v äveu. een 

Anmerk. 5. Ueber die Stellung der Präposition, wenn ihr Sub- 
stantiv mit einem attributiven Adjektive oder enitive verbunden ist, 
s. $. 86, 8. In der Prosa stehen die Präpositionen nur selten zwischen 


!) Vgl. Kühner ad Cic. Tusc, 5. 86, 104. 
Kahner’s eusführl. Oricch. Grammatik, II. TA. 31 
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dem attributiven Adjektive und dem Substantive 1); bei Herodot oft 
bei dni in den Verbindungen xp&vov Exı noAA&v (wang, euyvv), maslaruv, 
Atyov (1, 214. 2, 133 u. 0. w.), Erea Eine mitm 2, 140, selten bei zıpl, 2, 
21 u. 4, 8 yiv nipı räcav und Einmal bei dvd, 6, 57 veoumslas BR dva nd- 
as, über die Anastrophe s. 9. 86, 1. Th. 2, 86 ıpörwv dE aluv. d, 87 
aal el mıva npds &Nov dor. PL. Orit. 48,0 adden! Ei vo. Criti. 115, © 
zorgde dv zdfeı. Neben & oöbtv Mo sagte man auch Öfters obdlv äl 
&%o, z.B. X. R. Ath. 3, 1; aber Stellen, wie Th. 1, 54 vaös re xara- 
Bboavrec nepl ABdowheovra gehören nicht hierher, da die Bestimmung der 
Zahl in lockerer Verbindung mit dem Substantive steht: und Schiffe 
versenkten sie gegen 70. 


Viertes Kapitel. 


8.453. Lehre vom dem Pronomen als Subjekt, Prädikat, 
Attribut und Objekt oder Lehre von den Pronomen. 


Das Subjekt, Prädikat, Attribut und Objekt werden 
durch Pronomen ausgedrückt, wenn die an; benen Satz- 
theile nicht Begriffe von Gegenständen oder Eigenschaften 
darstellen sollen, sondern nur angegeben werden soll, dass 
ein Gegenstand entweder auf den Redenden selbst 
oder auf den Angeredeten oder auf eine andere 
Person oder Sache bezogen wird. Vgl. Apollon. Dysc. 
de pron. p. 10. Alle über das Substantiv und Adjektiv ge- 
gebenen Regeln beziehen sich auch auf die substantivischen 
und adjektivischen Pronomen; jedoch sind hier noch einige 
Bemerkungen über den Gebrauch derselben hinzuzufügen. 


$. 454. I. Personalpronomen und Reflexivpronomen. 


1. Die substantivischen Personalpronomen als Sub- 
jekte: 46, ob u. 8. w. werden im Griechischen, wie im 
teinischen, Gothischen, Litthauischen, Slavischen und in 
gewissen Fällen auch in anderen Germanischen Mundarten), 
nur dann gesetzt, wenn ein besonderer Nachdruck auf ihnen 
liegt, daher namentlich in Gegensätzen, zuweilen aber auch 
der Deutlichkeit wegen. Ebenso verhält es sich mit den 
adjektivischen (possessiven) Personalpronomen. Kal so 
zaöra Empakas. Kal & ads narhp dnkdavev. "Erb piv ämeyı, od BR 
pive. Wo diess aber nicht der Fall ist, werden sie weg- 
gelassen, und die substantivischen durch die Verbal- 
endungen, die adjektivischen (possessiven) durch 
den dem Substantive vorgesetzten Artikel vertreten. Tpdyw, 
ypdgeı. “H yhrmp eine por (meine Mutter). OL yoveis ortpyouor rd 
tiwva (ihre Kinder). Ueber das Personalpronomen ob, ol, E 
u. 8. w. (ejus, ei, eum, eam u. 8. w.) 5. 8. 455, A. 6.7. 8. 


1) 8. Krüger Gr. II. $. 68, 4. Anm. 6 u. 1. Anm. 2. — 28. 
Grimm IV. 85001 #69, 4 Anm. 6 u. 18.08, Anm ” 
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Anmerk. 1. Dass übrigens die Setzung und Weglassung der Per- 
sonalpronomen oftmals von der subjektiven Ansicht des Schreibenden 
abhänge, versteht sich von selbst. Daher findet man, besonders in der 
Dichtersprache, nicht selten dasselbe gesetzt, wo es auch hätte weg- 
gelassen werden können, und umgekehrt. Selbst in Gegensätzen 
wird bisweilen in dem ersten Sat jede das Pronomen weggelasse: 
indem der Schriftsteller entweder dem ersten Batzgliede noch nicht 
an den Gegensatz dachte, oder, was aber seltener der Fall ist, das 
Pronomen in der Absicht wegliess, um den Gegensatz in dem zweiten 
Glede, Kar nachärloklicher hervorzuheben, a) ENG 16 d eu 
xup@ (80. 4yb), <d rnede ybpac ol ‚we oßlvoc. ucpede 
Ir I AN Wa Peg) Vor WERT a eo 
hbi v. Pppo. So auch 3,86 dl yüv Yphr cpklient Borobe dlvar (86) 
duelvor), moAd xal Music pällov törz (Mey). X, An. £3 41 ei Bike, pevı 
dm cp orparebuarı, dyw DR EBEAw nopebeoher" el di xprileıs, mopebou dl 1d 
Gpoc. dyio % weva abrod, 7. 8, 86 8 8 eine: Mlapaoxsuaoduevon dvamevatze, 
dr di.. to maß bpäs. Cy. 4. 5, 31 2, Gras Ev Helma, AM önug Av 
o ger Pl. Menex. 247, a nöltora © Av vinguede, al bpeic vingnre. 
Phil. 51, d rupüpar nv, @& Zunparıg" mupdönt: 3 al od oaptarepov Er 
Atyev. Euthyd. 295, a el Mnda dpaurdv oopic av, ad BR Tobro dmdelkeg, 
si % Stailb. b) Dem. “ 28 Aber, ira E Iratzov. dröı, t 2 

Itekobpnv" Ey6pauer, dyio 5 frevag, drin © Aaxkmalalov 
zıl. Aber aush sonst werden dl Gegensätze nicht Immer durch die 
Pronomen angedeutet. X. conv. 6, 8 7 ouv BoöAsaßs, somep Nixsotparog, 
& dmonpuche, terpduerpa ps tdv aökdv zarheren, abe xal Ind edv abddy 
bpiv Sraltyopar; 8. obrw xal dyi.. 8.1). Nicht auffallend kann die Weg- 
lassung der Personalpronomen sein, wenn das Pronomen adrö; als 
nähere Bestimmung des Subjekts hinzugefügt ist, weil alsdann der 
Nachdruck auf diesem liegt. &, 649 aörd; ixmv ol düxa. d, 448 abrdc 
vöv Be nöpa, 8. Apollon. de pron. p. 29. 

Anmerk. 2. Der Deutlichkeit wegen wird nicht selten in Bezie- 
hung auf ein schon erwähntes Substantiv oder Pronomen nachher statt 
des Personal- oder Demonstrativpronomens das Substantiv selbst ge- 
setzt. Th. 6, 105 (ol "Amvaloı) zots Aaxedayovluıc Adn aönpopdarsrov wäl- 
Aov Thy alclav de zobe "Aßmvaloug tod dubvedaı Kralnaay a8 2% 
23 ol Baatlkug äxovros dv xj Baardws yııpg olzosew. 1. 9, 15 nel iv 
AgBovia abtis (80. Köpy) zuv deAövrwy xivuveien, Smou Ti oloıto Köpov 
alodtierodar?). — Ueber od di 8. 8. 489, 2. 

Anmerk. 8. Der Gebrauch der Personalpronomen der L und 
II. Pers. von irgend einer Person, die ich mir gleichsam gegenwärtig 
denke, scheint erst der späteren Cräzität jören, wie 2, B. in den 
unäichten Stellen bei X. R. A. 1, 8 6 yäp ob vopl£us xtA. 11 ömov 8 eiol 
mAoberor Bodkoı, obx Erı dvraöße Auatehet töv dudv Boudov ad dedılvarı dv dl ch 
Aaxadalovi & dudc Boßlos ob Bktorxev" Av di Bedln 6 ads Bobkos duä xrA.3). 

2. Der Unterschied der betonten und der enkli 
schen Formen der Personalpronomen, als: &uoö und poö (pov) 
u.s.w. ($. 88), liegt in dem grösseren oder geringeren Nach- 
drucke, mit dem sie in der Rede gesprochen werden. Vgl. 
Apollon. de synt. p. 121 sqq. So werden z. B. in Gegen- 
sätzen die betonten Formen angewandt, als: Zuoö piv xare- 
yöaoe, ot di äntveoev. Apollon. de synt. p. 121 sq, lehrt: wenn 
die Personalpr. durch xal u. 3. w. mit einem Substantive ver- 
bunden sind und demselben nachfolgen, werden die betonten 
Formen angewendet, als: Aovusip Üdinse xal duol. Atovöstov 
a nal dus, hingegen nicht, wenn sie vorangehen, als: &yapl- 


1) Vgl. Bornemann ad Xen. %, 4. 5, 2 ed. Goth. — 2) Vgl. 
Poppo ad Th. 5. 18, 5 ed. Goth. Kühner ad Xen. Comm. 1. 6, 1. 
Anab. 1. 6, 11. — 3) Vol. Bernhardy 8.271 u. Sauppe adXen. 1.d. 


31* 
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oard aoı xal Arovusip. ’Erianst oe xal Atovisıov. Der Grund da- 
von liegt darin, dass in der ersteren Verbindung der Gegen- 
satz stärker hervortritt als in der letzteren. Vgl. W, 724 n 
pP Avdenp’ 7 dyw a& (so richtig Bekker). S. OR. 1478 xal oe tMeie 
zus 5dod | dulv ünemvov 7 'm& ppoupfoas zöyor. Ph. 47 Bord p’ 
A tobe mdvrag "Apyeloug Aaßeiv. Eur. Suppl. 3 edöaoveiv pe Onota 
ze. Or. 736 xdxiorog ek me xal zaatyvirnv duty. Pl. Euthyd. 283, e 
5 tt maßov mon xal tüv allmv xaraypebdsı tomüro npäyka I). 

Anmerk. 4. Aber auch sonst werden öfters nicht allein in der 
Dichtersprache, sondern auch in der Prosa die enklitischen Formen 
statt der betonten gebraucht. 9. Ph. 1051 oöx äv Aaßoıs pou mähkov 
od6y aboeßn. Eur. M. 463 ei ob pe oruyeis, | obx Av duvalunv ol zands 
gpovetv note, Andr. 237 & vobs 6 ade par pi) Euvorzuin. Antiph. 6, 8 Frod- 
al yäp mar muuhv.. adra olasıy, tols &8 Kampepni. aloyövnv. Wenn 
dem Personalpronomen das Adj. uövor hinzugefügt ist, so kann der Ge- 
brauch der enkl. Formen nicht auffallen, weil aladann der Nachdruck 
nicht auf dem Pronomen, sondern auf uövos ruht?). Lys. 8, 19 viv öpets 
ne pövov xaxisg Akyere, Antiph. 5, 18 8 tols &Aois "Pina xoröv deren, 
lg Inreig ne pövov dmootepeiv. Ueber aöröv pe u. 8. w. 8. Anm. 6. 

Anmerk. 5. Die enklitischen Personalpronomen sollten sich 
eigentlich ihrem Wesen nach immer an das Wort anschliessen, zu dem 
sie gehören; dass diess aber nicht immer der Fall ist, haben wir $. 89, 
A.8 u. 8. 90, A. 8 bemerkt. 

Anmerk. 6. Zu den Personalpronomen wird das Pronomen adr6;, 
ine selbst (= kein Anderer) hinzugefügt, wenn die Person als von 
len anderen ausgeschlossen, allen anderen entgegengestellt bezeich- 
net werden soll; a) aörös wird dem Personalpronomen Jorangeschickt; 
bei den Pronomen, die eine enklitische Form haben, steht diese; bei 
dieser Stellung liegt der grössere Nachdruck auf aör&. FE, 459 adra 
wor dnkoauro. X, SAD abrıp zo neröntol' dyos Eoserar. p, 494 ulB obrug 
aör6v ae Bäloı. Hät. 2, 10 xaranep ol Ialıs Beyov, ddbzze db wol abıa 
po 8, 73 abra ol duevov de ypövov kora 4, 184 dis av obtuc 7) 
donebvruv (sc. zOv nparnätav) xal abra po: Eye. X. Comm. 2. 9, 
dk y dv (80. Bpkpapı zdv Avdpa), el uh goßolamv, inws ah dm abcdv 
pe tpdromo. An. 7. 7, 39 abr&y se wäprupa nowöna. Antiph. 5, 60 dc 
abta not mpögaow obdıplay Eye. b) Doch können in diesem Falle 
auch die betonten Formen gesetzt werden, um den Gegensatz der Per- 
son selbst nachdrticklicher hervorzuheben). Bei Homer wol nur, wenn 
auf eine sonst enkl. Form die Arsis fällt #).- I, 249 abrp vol werönoß” 
Sys arıme., 590 abröv od epäludı.. Kiore. PL. cadr. 20, o om 
dulowae zul 1a Imla zul abrdv duk. Phaod. 91, a od yäp ämws vois ma- 
obatv .. AAN Inws abrıp dmol.. öbker Eyew. Isocr. 15, 147 abröv ze ot 
Gi ıpov Arebveas Cr. So in allen Formen, die nur orthotonirt sind, 

Tbg 


ec. 7, 4 nörepa a ad draldsuonc Thy yuvalxa. An. 7.6, 12 adrol 
biete Anloraode. c) Auch kann das betonte Pron. vorangehen, wenn 
loses mehr hervorgehoben werden soll. II, 19 A4 rı Mupuiböveaat zıgpad- 
anaaı 4 dwol ara. 1, 192 aol d abra 14& dyüv imırlonan E, 64 at 
mäsı xaxdv Tpweost yvovıo | oT 7 adr, ao richtig Spitzn., da al in 
Aral steht; ebenso I, 324 zandc ® dpa Bi nö aöry; daher auch Z, 91 
zal ot mol göltamas adrg st. zaf ci zu lesen strophirt c' adrev. 
R, 800 4,9 An Bon öl nen. 8. Ant 1 Da. abrbe ? Binoa 
xal.. dxkboopaı X. Comm. 8: 8, 9 zod Bipoue & Ars bnip huav abruv 
zul cöv suyar mpudune mudv mapkım. OY; BD, 2 cd adv aördı 
äyien. 6. I 14, ontya, but» abrots kan BI ap. Al, a Fusıe al 
abrıp Baunasch Av ef h Brarpıph aörödı. Gorg. 472, b dyw di dv un ot 


1) Vgl. Bernhardy 8.275. — 2) Vgl. Maetzner ad Antiph. 5, 18 
pP = > le Btallbaum ad a Kathyd. 273, b. — 9) pie 
ner «249. 
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adrdv Eva dvra näprupe Pe ubi v. Stallb. Dem. 8, 28 rödev 
Zdodv zupde Jeyover Arsy aöchy Odırmos; (X. O7. 3.19 
voproben en PA  oaurod, steht in den Ausg. vonioöst or.) 
d) BeiHomer endlich gehen auch oft die enklitischen Formen lem Pron. 
abr6s voran. K,242 Erap6v je xelebert u abrdv EModar, ubiv. Spitzner. 
3 118 pepndpe HE iv abrdv matpbe Honu urgabivar. 8, 806 Eüplados 
dv (sc. "ÜBuoeia) dptocandaı Unkıoon. be AR ER Apadv diol 
PH xdpdov MdL ol abrıp (ol in thesi), wie D, 292 
Anmerk. 7. Dieses ausschliessende aör6s wird bisweilen auch 
‚ohne Hinzuftigung der Personalpronomen gebraucht. und zwar entweder 
im Nomin. in Berieh ng, auf die im Verb liegende Person, oder in den 
abhängigen Kasus; in dem letzteren Falle ist das aus dem Zusammen- 
hange leicht zu verstehende Personalpronomen weggelassen, um den 
ganzen Nachdruck auf den ff selbst zu legen. H, 332 aörel.. 
xuchtoonev. N, 252 oödE zoı adrds | Hadaı dvi alatger Adalopar. B, 268 
d Pr dyb ce Yaßüv ind plv pa elpara bw, abrdv di xAalovra Bois Ent 
re dptn, at alziv on Im Ggn. zu elnare. 2, 26 Auol machy Zeyüpan 
2 pipoı vide Te xal abrobs (= abraie träc). X Pe 3 2 
Bere ri [Y un gegen tdg tüv Bewv oupßouAlac RL ana 4 . 
nz An. 8, 1 ra dnıchdera mörepov dbveloßar abroüg 
außäverv, Amp xpatapev — Hnüs airaie, wie wir au agen Önnen : 
als selbst zu nehmen, wenn wir siegen. Comm. 2. 8, 18 el ye Boukol- 
av. Sion, 6 Sr nal tobro dor Av npbtepov adrdy dxelvp moutı, dass es 
nöthij würde dieses selbst zuerst zu thun st. dass ich selbst 
thäter s. ae. Tas Barke PL Lach. 187, © abrobg dh xp, Tumbaxew, r 
Nızla ze zat Adyne. Dem. 2, 2 det zolwuv, & ävdpes er ober A 
oxomeiv abrobc. 
Anmerk. 8. Obwol die Griortioche Sprache für die Personal- 
pronomen mit reflexiver Bedeutung e& 455) besondere Formen gebil- 
let hat, so gebraucht sie en oft auch die einfachen Personal- 
pronomen an der Stelle dieser, wenn die reflexive Beziehung minder 
stark. hervorgehoben werden soll. Th. 6, 34 ruc funnaylav mouipeda 
Aptv. Isoer. 15, 323 tuod voplkovrog, 8 zı Av dpiv dbkg, zob® Hay por 
xalös. X. conv. ” 4 olpar noAb Av Av zatamzebmv mot Aaumporkpav ga 
u Cy. 1. 6, 30 ob“ dnelpws por dor abrod Eyew. Pl. civ. 400, b 
olpaı 86 we demxobvar. Th. I, 3 doxet 84 par u. bald, Faranf die dual Borat, 
dor a der Nachdruck auf doxet, hier auf duol2). Ueber Homer #. 
5. Ueber die possessiven Refl. ». $. ik 
3. Statt der adjektivischen (possensiven). Personal- 
pronomen: äuös, od u. 8. w. gebrauchen die Griechen in 
leicher Geltung auch den Genitiv der substantivischen 
Bersonalpronomen, und zwar im Sing. und Duale der enkli- 
tischen (koö, ooö). Der Genitiv der Personalpronomen geht 
entweder dem Substantive voran oder folgt demselben nach; 
in der Prosa tritt alsdann zu dem Substantive gewöhnlich 
i also: a) äpn pou (oou, Ausv u. 8. W., abtod, adrig, 
abröv) marhp; Ayn nou b narhp u. 8. w.; b) pn marhp nou (con, 
tpov u. 8. w.); Zgn db zarhp pov u. s. w. So auch bei dem Re- 
flexive, als: dv duaurod maripa oder zdv narkpa tdv duaurod dyano. 
Ueber die Stellung des Artikels s. $. 464, 4. 
Anmerk. 9. Ueber das ossessivpronomen mit ı6 st, des 
Personalpron., als td iuöv st. dyd, 8. 8. 408, A. 1. 
Anmerk, 10. Das Possessiypronomen o6s wird von den Tragike 
zuweilen gebraucht, wenn der Redende mit Goringschätzung, an einen 
Gegenstand hinweist, den der Angeredete im Mi Ph. 1251 


)) Vgl. Thiersch Gr. 8. 205, 15, Anm. Krüger Gr. II. 8. 51,2, 
A.5.6.— 2) Vgl. Fritzsche Quaestt. Lucian. 
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dv Tip dtxalıp zöv adv ob 17 ;ov, dein angedrohtes Schreckniss, 8. 

Sehnen Ant. 878 äyr re yo xal ob mal 7 obv Afyos, du aammt 
deiner Ehe, die du immer im Munde führst. Eur. Hipp. 118 iv oiv ö& 
Könpıy mök En alpeıy My. Hrol, 284 pdelpou‘ mb adv Jäp "Apras ob 
&ebore dyde. olfständig: ur. Rh. 866 oöx olda zobs ao; oös Akyen 
Odvosias. 

Anmerk. 11. Während im Lat. die adjektivischen Personal- 
pronomen nur selten st. des objektiven Genitivs der Personal- 
pronomen gebraucht werden, wie Ter. Heaut. 2. 3, 66 desiderio tuo st. 
di, geschieht diens im Griechischen ganz gewöhnlich, da hier der Ge- 
nitiv der Personalpronomen und die Possessive in gleicher Bedeutung 

‚ebraucht werden, als: 6 martp pov u. & deds marhp. T, B21 of mobi. 
£ 201 ods nößos. Aesch. P. [+ av duty aldı pedels, Scheu vor mir. 
8. EL. 348 cäud vouberhuace, die mir gegebenen Lehren. Eur. Ph. 365 
oh, rlerıs, fiducia in te collocata. Th. 1,69 al Lndrapzı ünldes (spes in 
vobie collocata) tn zıydc mov Epeupav. 77 (3 worav) Bık 2b Apadrepev 
dos ei hu wor uns. X Oy. 3, 1,28 söyolg nat gäle 7; di, 
gegen mich. 8. 8, 89 vie Hufe Bapekz, (dam miht datt) ubl %. Dort 
An. 7. 7, 29 ob glg Ä A dnsloßnav Im vod äpxeobar. PL. Gorg. 486, a 
aövolg dpa 7ü 0. Antip sa Xdpırı <A dag (favore adversus me), ubi v. 
Maetzner. 6,41 dl tiv duht emwdtn. Lys. 18, 20 eivalg ri bueckpg, 
So auch ferner: X. Hell. 5. 2, 38 rolg bneräpor Buapevkot Bt. tols bplv d, 
8. Breitenb. Apol. 27 zote duols eövon. Cy. 2. 2, 22 dvip abaxnvor 
dd. Pl. Theaet. 147, © cp op öpwvöpg. 
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1. Die Reflexivpronomen werden stäts so gebraucht, 
dass sie auf einen genannten Gegenstand — auf das 
Subjekt oder Objekt — zurückbezogen werden. a) X. 
An. 1. 5, 12 KAbopyos dgimmeber dnl rhv daurod oxnvhv. Dem. 3, 
21 obs Anl ray mpordvuv Aucv Akyovras dxode zobrp 5 er ie 
mohıtelas xpfedat, zv "Apıorelönv dwelvov, tv Nıxlav, zöv Öubvupev 
duaurg. Pl. Prot. 343, b yahı saucdv. Ar. Pl.-631 rl 8 dem, 
3 Bänote zöv oavrod gDay; — ob, ds Biltstos el tüv aaured 
Dev. Antiph. 5, 4 dya alrheopar üpäg ody ämep ol moMol tüv 
draukopdvav dxpoäoßa: apv adtuv alteövea. Dem. 3, 28 Zydpdv 
8 49’ Apäc abrode mAıxodrey Aaxixane.. — b) Ar. N. 385 dad 
sautod 'yb ae dißdtu. R. 947 apeirtov ydp Av aoı (sc. 1d toi 
Spduaros yEvos) vh AU A 7d aaurod. X. An, 2. 3, 25 rollüv 
dvrdeybvrov, ds odx äftov aln Baaıket dysivar zois dp’ kaurdv 
orpareusanbvou. 4. 5, 35 abrdy Byero äyay Zevopiv mpds role 
tauroü olxkrac. 

2. In den zusammengesetzten Reflexivprono- 
men behält das Pronomen aör4s entweder seine aus- 
schliessende Kraft bei oder gibt sie auf. Ueber die 
doppelten durchaus gleichbedeutenden Formen des Reflexivs 
der II. Pers. im Plur.: &auray und apäv adrav u. m. w. 8. 
8. 168, 1. a) duauröv, me ipsum u. s. w. Pl. civ. 354, b od 
pbrcoı xalös ye elorlanar di’ dnauräv, AN od di ch. Th. 4, 102 
Gnolxons yuplaus apa re abrav zul züv &lav dv Bouduevov 
nbpypavıes. 5, 114 gulaxtiv apüv re abtav xal tüv Euppdyuv xara- 


1) Vgl. die gründliche Abhandlung von C. F. G. Arndt de pron. 
refl. usu ap. Graecos observatt. Neubrandenb. 1888. 
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Aıröves, 1, 60 nlprousv kaurwv te delovräs xal rwv allav Ile- 
Aorovwmalav. 107 dBohbmsav Saurav ra nal yılla önllraus xal züv 
foppdyov woplow. Isocr. 12, 48 lady dor gDous piv noricder 
zobz Öuolog abrois te xal tols Alloı ypepkvous, goßsisdar && zul 
öedubvar tous pös apäc plv abrobs olxeıbrarm Eraxembvoug, mpög 82 
zobs along dAorpiwc. Mit gedachtem Gegensatze: Th. 5, 67 Zx- 
pirz.del div rdäv dnl ogüv adrüv Eyovım. 8, 8 dp’ kaurav 
Sevoosvro Ay orölp rAeiv. Zur Verstärkung der ausschlie- 
ssenden Kraft wird bisweilen der Nom. aürds hinzugefügt: 
Pl. Phaed. 94, e obre ydp Av “Ophpip dpoAoyoipev obre adrol huiv 
abrotc. Leg. 805, b nenolnxas ud 1a vov adrdv dpaurg dar 
=lhrrew, Sur tabra elpnna. Aeschin. 3, 233 zaralllunev adrd« rAhv 
abrod duvaoteiav. Acsch. 8. 388 xabräc zaß’ abros rhv Ußpw 
pavtebserau. Vgl. 8. OR. 223. Eur. Jo 610. Hipp. 396, a. 
Anm. 4. $. Aut. 1177 abrdc npds abrod (dAodev). Isoor. 4, 197 
nos obx &ronov rdc peylstas tov nölewv und’ abras abrav däv 
elva »uplac; Andoc. 1, 3 erstens (p&pnv) adrol nel adrav 
Zyovew, dann old rap xal abrol nıpl opav adrav Ayvasav, dann 
(öpmy) xal abrol zepl abr@v Eayov. Statt adrc tiv duauroß 
u.s. w. wird auch rby adrds duauroü gesagt: Aesch. Ag. 810 
Tols ® abrdg abrod mhpasıv Bapbvera. Vgl. Anm. 4. Zuweilen 
auch in Prosa: Pl. Ale. 2. 144, c 088’ dueivos rhv Srovadv ptipa 
Srevorito droxteivaı, dd thv aörbs abroö. Aehnlich bei einer 
Präp., als: dm’ adrds abıE st. abrdr dp’ alte, ©. 8. 452, c. — 
b) dmaurdv, me, u. 0. w. Tinte duaurdv, Töntes ceaurdv, Tuner 
Saurbv, töntopsv has adrobe, Tbntere bpäs abrobe, Turtouat apäc 
adrobe oder &auroßg. Th. 7, 82 mapkdosav ol ndvres apüc adrobe, 
se tradiderunt. 2, 68 dıdbasıv Eaurode "Anapväcı. Isocr. 15, 306 
zog piv 4BElovras napaszeudieiv spüc abrobc ypnalmons Ty nöler 
mepl roAAod normoesbe. 165 Aueldov ypmalpoug abrode ch öl 
napt£av. Hierher gehören auch die Beispiele von Nr. 1. 

Anmerk. 1. Das Pronomen abrö6s hat in der Regel bei den Re- 

flexiven seine Stelle hinter dem Personal: und KorseiT, 
: Hay abrav, ;v abrüv, opüv abrüv u. 8. W., Tl v 
Da aan." So schon rogelmässig bei Homer: dl air, De 
adr6v, vol adrıs, e3 adrod, bat adrıp, apfaz adroig u. 8. w. Nur sehr selten 
geht bei Homer und Herodot, fast nie bei den Attikern aör&; dem Per- 
sonalpronomen voran, um die ausschlissende Kraft von aöröc nachdrlick- 
licher hervorzuheben. 8. $. 168, 1. 2. b) u. Anm. Getrennt: 8. 0C. 
1417 gi, 08 7 abröv xal nöAv duspydon ist osaurdv durch 4 getrennt. 

3. Das Reflexivpronomen kann im Griechischen 
wie im Lateinischen unter den angegebenen Verhältnissen 
auch in der Konstruktion des Accusativi cum Infinitivo oder 
des Partizips [wie auch im Gothischen !)] und in Neben- 
sätzen gebraucht werden, wenn dieselben aus der Seele 
des Subjektes im Hauptsatze, also als Gedanken des- 
selben, ausgesagt werden. Wenn aber das Subjekt des 
Hauptsatzes und das Subjekt des Nebensatzes oder 
des Acc. ec. Inf. verschieden sind, so kann das Reflexiv ent- 


1) 8. Grimm IV. 8. 822 ff. 
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weder auf jenes oder auf dieses bezogen werden, und nur 
aus dem Zusammenhange der Rede kann erkannt werden, 
welche Beziehung anzunehmen sei. X. An. 1. 9, 23 öoa 1 
obnarı adrod xöonov mäuner Ti... xal nepl tobrav Akyew adrdv 
(rdv Köpov) Epasav, drı zb nlv &aurod oupa odx Av dbvatro Tobrois 
rüsı xoopmönvaı, YAous dE xalaic xexospnevoug pegotov ndapov dvöpl 
vonlkou. 2. 5, 29 dBoblero dt xal 6 KAbupyos änav ıd orpdreuna 
npde kaurdv ige chv yvoynv, volebat exercitum sibi deditum esse. 
1.1, 5 ndvrag ourw dtandek Anentunero (Köpoc), mod’ Kaur nällov 
gDous elvar A Bandet, Cy. 5. 2, 1 Enaarov dnilenos cois xamois 
daurav Bepdnovaw eineiv, drı rl. 1. 1, 5 tüv Aviv robtev Äpkev 
(se. Köpo«) 088’ Eau Snoplarruv Iycay obre dla. Comm. 
1. 2, 8 änloreve (Zoxpdene) av kuvivov Eaur@ obs dnodeka- 
uivous, Amep adrds döoxlmalev, eis töv nvra Blov Laut re xal dA. 
ko PDous dyadois Zossdar. 52 5 xarhyopes Epn tiv Euxpdenv 
Avaneldovra obs vkoug, dis adrdc eln sophraroc, ourw dtarıdvar Toüc 
taurıp ouvövtas, wors pmdapob map’ abtois Toos Alous elvan mpg 
&auröv (in Vergleich mit ihm). Th. 1, 50 ol Admvaioı dee 
zus, u al apärepas vües dllyar dybvev or. 8, 14 nv MoAlynv 
Erelyıkov, el mı dor aplaıv abrots dx tie waldos, dv A olxodey, 
mpds dvayiprnew. X. Hell. 8. 2, 6 obroı 8’ MAdov Aeprurflde 
dpodvres lvove: äpyev wol zdy dmövra dnaurdv" dnioreilar DR aplaıy 
adrots tobs äpdpoug eineiv, Orı xl. Lys. 13, 92 (dxeivor) dro- 
Bvhoxovres hyiv dnlounpav mpeiv bnip opav adtav "Aybparov. 
Isoer. 10, 56 tote xard abwow M xar' No mı mpodyouar qBo- 
voöpev, Av uch TE naiv Auäg eb orkpjew spär adrods dvapıdancı. 
X. Cy. 4. 2, 16 ol @yyeAoı zip Köpp Akyouaw, Grı obrol elsw ol 
spdrepor. Pl. conv. 176,0 eimyoöpar (— supßoulsto) Av adAn- 
zplda yalpeıv däv ablousav faurg. Nur selten wird das zusam- 
mengesetzte Reflexiv &auroo in Adjektivsätzen in Beziehung 
auf ein Subjekt im Hauptsatze gebraucht, indem die Adjek- 
tivsätze als ein einfaches Satzg] ied aufgefasst werden. Th. 
2, 7 möheıs koppayidas mowobpevor, Ooaı Aaav durde tie kaurav Bu 
vinewc. 92 za vaudyıa, da npds ci Eaur@v (yi) Av, dveoso. 
Hät. 1, 21 000s Av dv 1 Aotei olrog xal Ewuron xal ldwtixdg, 
zoörov ndvra ournoplaas nposins xrl. 8, 24 Gaoı Tod arparod rad 
&aurod Moav vexpol, Zaye 1). - Das einfache Reflexiv oö hat in 
der Attischen Sprache einen ungleich freieren Gebrauch. S. 
Anm. 9. 

Anmerk. 2. Das Reflexiv tauroö wird bisweilen so gebraucht, 
dass es im Satze selbst kein Wort hat, auf das es bezogen wird, sondern 
eine Person gedacht wird, auf die lbe zu bezieben ist. Pl. eiv. 
867, © ghoopev dpokogeivie) Opesundxip, Örı 7d uiv dlzaıov dAASpov_ dya- 
8, Euupbpov tod xpeltrover, td DR Adıxov abrıs pdv Euppkpon, zb 82 frtove 
aeunponen das Ungerechte das, was einem Menschen Autzlich ist. Leg. 
Bam denen ayliv Sulkine, die Umgangeverhältnin die Jemand (intn) 
hat'zu den Aöitern, zu sich selbst und dem Seinigen. Vgl. en). 
Auf ahnliche Weise wird schon von Homer ı, 34 gesagt: dv Al 





ı) Vgl. Arndt 1. d. p.86. — 2) Vgl. Schneider ad Pl. civ. 867, c. 
T. Ip. 144. ’ 
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© narpldog obdt | viyveras, elnep zal ti änönpoßt nlova day | 
Fr nr) Deberi al änavauße char, obwol weniger auffallend, da 
TG 5 


4. Hingegen werden die abhängigen Kasus des Pro- 
nomens aörk, f, 8 oder auch eines Demonstrativ rono- 
mens überall gebraucht, wenn ein Gegenstand nicht sich 
selbst, sondern einem anderen entgegengesetzt wird. Th. 
1, 107 dBotönsav. dr’ abrodg (contra e08) ol ’Adnvaio.. Pl. Prot. 
311, at od Badizonev nap' abtöv; (ad eum). Phaed. 231, b odd2v 
bmoleinerar AN’ 7 noreiv npoßupeg, 0 Tı Av adrois (eis) olavıa npd- 
karte yapteisder. 

Dasselbe geschieht auch sehr oft in den Nr. 3 an- 
&e ebenen Fällen, wenn ein Satzglied oder ein Nebensatz 

t aus der Seele dessen, auf den das Pronomen bezo; 
ist, sondern aus der Seele des Redenden (des Schrift- 
stellers) vorgetragen wird. In Nebensätzen, namentlich in 
indikativischen, ist diess sogar die gewöhnliche Ausdrucks- 
weise !),. Auch in der Lateinischen Sorache wird in diesem 
Falle bisweilen ejus u. s. w. st. des Refexive gebraucht, aber 
ungleich seltener als im Griechischen 2). Th. 2, 65 drupäro 
Tode "Abnvaloug ig dm’ abedy öprie mapakdem. 6, 16 olda tabs 
Torobrong dv ra mar’ adrobs Alp Aummpoös övrac. X. An. 1.5, 12 
KAbapyos dgınmebe Anl hy daurod oxmyhv did od Mlvovos orpa- 
tabparos adv ökyoıg tols mepl abrdv. Oy. 1. 4, 19 (ol noAfpioı) 
ebdös Aphaousı rhv Aelav, dneidäv Mwol tıvas dm’ abrob« Eabvovras 
(eontra se). 2. 1, 1 npommbkavro Bro Mens Syesdaı adrobc (se). 
7. 5, 17 rapnyyonosv 6 Köpos yirdpyors napeivar rpdc adröv (apud 
v0). Val. 8. 1,97. 38. An. 2. 3, 25 (Tioangäprmg) Bey In 
Brarenpayubvos Froı zapd Bands Boßävar adra (sibi) able Tode 
"Ednvar, 7. 2, 15 ddöero, el mporlev adriö ol Beol mapändaı mpds 
Zeidnv & ayeıv td orpdreuna. Comm. 2. 1, 22 dnmoreiv öl xal, el 
me doc abrhy Beäram. 4. 7, 1 cv Eautod ppm dnepalvero 
Zoxpdeng pls tabs dpoövag adtp (aber 1. 2, 3 tous auvötarplßov. 
tag taurp. 51 napd zo; &aurp ouvoocı). Apol. 23 (Ewxpdrne) Erva 
706 Er iv od reßvdvar abrg apetrrov elvar. Th. 1, 55 (advode) dv 
Bepanelg elyov rolf, Unus abrote tiv Kipsupav dvayuptgaves 
mposrorheetav, ut sibi Corcyram compararent. So meistens in den 
Finalsätzen 3). X. An. 1. 1, 5 dmsueleito, x (ol Bdpdapoı) edvoi- 
aäs Iyouv adra. Vgl. Hell. 2. 3, 41. 3. 1, 3. 3. 2, 11 xara- 
anaudan dv 75 yoplp Erlen nävea 1 dnehden, Wa ein adıd 
xarzyoyh. Pl. Lys. 208, d öxelm od 44 mau, 8 m Av Robin, B’ 
adrh paxdpiog je. Ebenso nach den Verbis timendi. Th. 6, 34 
dia pößoo alel, um nora "Aßnvaloı adrotc dnl iv növ Düne. X. 
An. 1. 10, 9 Üdesav ol "Ednvag, u sepnmblavre abrode xata- 
xöpeav. 3. 4, 1 dpoßodveo, ph dmdotvro adrois ol moAku. So 
wiv, enkl., b. Hät. 1, 11 (Töne) bekteue ph iv dvayualg dvdeiv 
Buaxptvar toabeny alpeow. 45 (6 govebc) dnxataspdkar yıv xelehuv 


1) Vgl. Kühner ad Xen. Comm. 1. 2, 49. — 2) Vgl. Kühner Lat, 
Gr. $. 122, 7. — 3) Vgl. L. Kühnast die Repräsentation im Gbr. des 
sog. apotelest. Konjunktivs. Rastenburg 1851, 3. 98 sq. 
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zB vexpg. 125 (Köpoc) Epn "Aorudyed pıv orparmyöv Ilepakov dno- 
eixvövaı. Wenn schon das Reflexiv &xuro5 vorangeht, so folgt 
gewöhnlich statt des Reflexivs ein Kasus von adr&s }). X. An. 1. 
3, 9 owvayayav zobe 8 Saurod orpardrus nal robs nposeAßövrac 
adrp Hell. 1. 4, 12 dnel ächpu Eaur euvouv obpav (Thy möhv) 
xal orparnydv adrdv Tpmmdvous (sc. tobs nolltac). Ueber Eo, eb, 
ol us. w. = abrod u. 8. w. 8. Anm. 6 fl. 


Anmerk. 8, Von diesem Gebrauche der abhängigen Kasus von 
abrös ist wohl zu unterscheiden derjenige, nach dem dieselben statt des 
Reflexivs angewendet werden, wenn ein entweder ausgedrückter oder 
gedachter Gegensatz einer Person oder Sache zu einer an- 

eren mit Nachdruck bezeichnet wird). Aber auch in diesem Falle 
wird der Gedanke nicht aus der Seele des Handelnden, sondern aus der 
des Redenden (Schreibenden) ausgesprochen Ganz auf dieselbe Weise 
werden im i die an Kasus des Pron. ipse ge 
braucht3). Th. 1, 112 ci "Adnvator ds Könpov dorpareboavto vaucl Baxo- 
olaı abtav ze xal tüv Eupudyuv, et ipsorum et sociorum. 2, 68 ul "Ay- 
Tpamubrar Thy otparelav mutebvrar abrav ze xal Xadvmv. 5, 18 Arkyobs 
elvaı abroßlunug wol abruv zal Tis Tg tig kaurav. 6, BB dh möls Hucv 
ordonız mol\ds mal dymvas ob_mpds tabs roheulous vAelovas M mpls abrhv 
dvapeirau. X. An. 7. 4, 20 8 Bevapiv Beirat Eri zo öpoc, el Boslerat, ouorpa- 
eössdar ei 88 ph. abrdv dünne 5C. otpateösoßzt, ipsum, ihn allein. Th. 
1, 50 rob; abt&av plAous dyvoodvreg Exteivov, ihre eigenen Freunde und 
nicht die Feinde. An solchen Stellen hat man ohne Grund meistens den 
Sp. lenis in den asper verändert. Bei Hdt. kommt so öfters der Nom. 
ö a&roö in reflexiver Beziehung vor, als: 1, 165 dealvovte;, eh al uiv 
(vigoı al Oivoszonı) durbpiev yEvavzaı, YA) abrav vhoog Anonmiadt, Sc. 
03 duroplov, ihre eigene Insel. 2, 183 dv & miubar de ch mavehimv.. 
dvzunsppönevev, Ort & mtv abroß marhp zal märpwc.. dBlwaav Ypbvav dri 
moANöv, abrdg 8 ebasdig dv mENoı Taykuc oörw teleyrhars, sein Vater.., 
er selbst aber. 

Anmerk. 4. Bei den Tragikern worden bisweilen die abhän- 
gigen Kasus von abr6c mit vorangehendem Nominative adrd«, adrel 
statt der Reflexive, und zwar aller drei Personen, gebraucht. [Bei Hom. 
auch ohne vorang. Nom. aöt&s, a. Anm. 5, d).] Aesch. 8. 176 aörol & 
ir ‚abräy.. mapBosneda mach Tips. Viot. (vulg. di abtür). Ch. 219 aöıts 
aar abo 7 äpa yruzwfbzes (ohne Var, Weil, © con). aah' alte), ge- 
gen mich. P. 407 ab: &_ br adtüv... nalovt' (so Ven. A. Ox. Mosc. 
A1d. Turn. Viot. st. bg’ abrun). 8. EI.285 abrh ned; adrhv (Laur. A aba 
mplg ab duaurtv. OR. 188 drtp yap oöyl zwv drwripw play, | &) 
ab: 












iv 
’ 
5 dnaurod) rob? Anommelo uboog (80 ausser einigen cdd. 
unter ärwripw). Aj. 1132 zobe Y abrds abtob (== duaurob) no- 
odx dö Bäncuv (90 Laur. A, Bar. 2. Mosc. a). 0C. 1856 2» 
(= aauıo5) marlpn zöy® AnhAaoas (80 alle cdd. ausser Laur. 
A). Eur. Andr. 1143 aörot 8° br abtav (sc. Exınrov), Aber auch abrod 
u. s. w. Aesch. $. 388 xabrd; xa0° abrso. 8. OR. 228 add; xad abred. 
Eur. Jo 610 aört xı®' abrtv. Hipp. 396 abrh & bp’ abric. 8. 
Daher wollen mehrere Gelehrte, wie Ellendt 1. 8. T.L D 272 sg. 
Lobeck ad S. Aj. 906 u. a., in diesen Beispielen tberall abre5 u. 8. w. 
schreiben; aber gewiss mit Unrecht. Vgl. Nr. 2, 8. 487. 

Anmerk. 5. In der Homerischen Sprache wird die reflexive 
Beziehung auf vierfache Weise ausgedrückt: a) durch das Personal- 
pronomen dpt, pt#). K, 878 dyiov du Aboopat, besonders in der Kon- 
struktion des Acc. c. Inf. N, Pi duk gmur Aeasıkvov Kunevar Adxic, 
vgl. H, 198, 8, 221. Y, 361 0 u£ Tl gmut meßmatuev. Sehr oft b) in der 


1) Vgl. L. Küihnast die Repräsentation im Gbr. des sog. apotelest. 
Konjunktivs. Rastenburg 1851, X 91. — 2) Ebendas. S. 2 fi. — Is: 
Kiihner L. Gr. $. 122, A. 12. — 1) 8. Hermann opuse. I. p. 3%. 
Krüger I. 8.51, 2% 
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dritten Person durch das orthotonirte Pron. .Eo (elo, ed, Eev), ot, E, 

elwy, oplst, optas (welche sämmtlich bei Homer auch als Pronomen der 
Mr Bere, 5; u; ei a gebraucht erden, = Anm 8 B, 2 5 
aal vov ’Ayııza, Eo pelvova püra, | Ariane. 7, jaoräpı) 
Exdauoe 35 pohonsdat. 6,409 us HAB Yen. 5, N Air 
»Aovkevra pikaytac. E, 800 7 dAlyov oT matda dnxöta yelvaro Tußeie. I, 306 
03 id qmaw dpafov | oT Euevar Aavasv. A, 289 Ex dm ol. Q, 184 oxb- 
Teodar vol gıs: Buobs, &2 © Efoya navrwy | ddavdrıv seyghändat. 0, 574 
dxöveise.. dpgi E manchvas. x, 486 8 Tmdtpaxov.. de & xaÄeanduevos.. 
npoonbha. A, 585 ol ya niyav map dövra.. woav dnd ogpeluv.. E, 311 
F3Etw Bouleboust para aploıy. M, 148 rap aplar äpumar Ümw. B, 366 
zara optag de päyovraı, für sich (jeder Stamm für sich). 2 40 obx 
dvöngav | ipx juevoy xard Ast dd ap&ag. — c) durch die Verbin. der 
betonten Personalpronomen mit aörod u. 8. W., 8. 9.168, 2 d) durch 
das Pron. aörd; in dem in A. 4 angegebenen Sinne. r, Sorıs dvhp 
dyaßdc.. zhv adrad (sc. Aloyov) giäfer..“ dis xal drin chv | dx Bupnd @lkeov 
Bouarxenrhv nep dobsav (vulgo abtod, 8. Spitzn.), [7 die eigene Gattin 
u. die erbeutete; aörob, nicht abroö, weil der Gedanke nicht aus der 
Seele des dvip dyaßöc ausgesprochen wird, sondern aus der des Reden- 
den (des Achilleus). ß, 125 sagt Antinous v. d. Penelope: niya nv 
2dog abrh | motir, abrap ool ys moßhy motog Bıöram. 2, 249 7 por Ayo 
mepl ? abrod xal mepi nävtuv, um meiner selbst willen (Ggs. zu nävzwn). 
3,247 Ay ® abröv pur autanpmeav Mirev, sich selbst (Ggs. zu d. 
vorherg. dvöpüv vopevkuv). &. 51 dorpsoev © dri dppa.. abrab dvb- 
yacov, das sein eigenes Beitlager war, 380 ob Tip zodver dyıb d alde- 
sont... dd Alz Ein Blanc adrdv 2 Üealpwv, dich selbst. £, 27 cool 
BR yduos ayedöv dar, Iva ypt xala plv abrhv | Ivuadaı, <& 88 Tolzı mapa- 

nes, ol xE d Ayuvcau, du selbst (Ggs. zu dem Bräutigam und dem 
Päranymphios). 1, 837 delpopev.. mupgobs bmdobs, elap vrüv Te zal 
aöta», und unser selbst. T, 301 436 op dyxtpados Yanddıs hin.. abrüv 
zal vexkuv. x, 27 abrav yip dnwldusd” äypakigen. "Vgl. x, 416. ©, 270. 
M, 1041). Vgl. Apollon. de pr. 101 sq. 

Anmerk. 6. Das Pronomen oö hat in der alt- und neuioni- 
schen Mundart nicht bloss reflexive Bedeutung, die wir in Anm. 5 
betrachtet haben, sondern auch die Bedeutung des Personalprono- 
mens (ejus), in welcher es enklitisch ist, 8. $. 162. 3, 497 od eb 
äxtdeoev. O, 185 änel eb gnpt.. pprepoz elvar. I, 464 el nibs eb negldoreo. 
A, 114 inel od &Biv dor yepelav, ubi v. Spitzn. T, 128 ob; äßev_elver 
kraayov. Vgl. 1, 419, wo in d. cdd. unrichtig Edev steht, wie auch 0, 199. 
Y, 35. Einige Grammatiker und Kritiker wollen eö, &#ev betonen, wenn 
ein gewisser Nachdruck auf dem Pron. liegt, doch mit Unrecht. A, 72 
tv ol möpe Doißos, ei, ihm. B, 215 8 BE ol mapeAtiao, ei, ihr. u, 422 
dx 36 ol (ei, 80. vnl) lordv dpafe (sc. züna). ©, 175 akt dnl ol, wo in d. 
cdd. unrichtig ct steht, s. Spitzn. 11109 «Ad 24 ol (pr ter. 
P, 7 rp6aße 86 ol dbpu € Koye u. so sehr oft. Auch in abhängigen 
Bätzen, wie adrod st. tausch (Nr.5), z.B. E, 298 deloxs, gine: ol dpuanlaro 
vezpdv "Ayauol, wo der Lat. das Reflexiv gebraucht. M, 458 dpttsäpevog 
für piooag (sc. Bopas).. Iva u ol Araupizupn Bios efn. B, 197 get d6 

ymtura Zebc. T, 408 xal & wilacer. A, 286 napl je 4 & (sc. oxı men) 

alxds Dlepev u. 5. sehr oft, Plur. 2, 811 dx yap BY Hptvas o 

ads. 7, 134 75 opemv noAles xaxdv oltov Entonov. B, 93 era 82 oplar 
"Osca Seöfe. 206 Iva aplar Baaıkeöy. P, 458 Er yo opıcı min dpi 
B, 614 05 opı Dahdamz Ipya nude. m, 142 mapd Bot (ac; nissan) 
alöu.. xonella. A, 78 8 ogıy 43 gpovdan Ayopfgazo. Fı 1 ud Bon. 
Inraı | keränı. 0, 96 dgl ® äpa opı Audlero zöna, T, 301 OS og epel- 
Faxos xapidız Ban — apı. O, 4 abtös d4 op Ayöpeus. 8, 304 xal ap! dxpıra 
velzen Küow. xa when: Inea meepdevea npoanößa. E, 151 
EV au aparepds Atayıt, eigen 8, 480 obve in oplas | olnaz 
pebd döldake. A, 111 xal ydp apr.. eldev — eos. T, 265 Sr og dllenrat. 




















> ı) Vgl’ Hermann opuse. I. p. 320. Beispiele aus Ap. Rh. s. b. 
werlauen ad 1, 476. » P ” 
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Du. A, Brle ? äp opwe.. Euvinee näysohau 0, 317 AG opwe döloc.. 
ipbken. %, 21 8 apa. Datov | yarrdiv zertyuue. . 
Anmerk. 7. Neuion. Mundart, Gen. e) enkl. b. Hdt. nur 3, 135 
Ampoxhöne d2 Belsas, ph eb dunepico Aapeog in einem Nebensatze wie 
adtoö nach Nr. 5. Dat. ol enkl. sehr häufig, z. B. 1, 34 aötixz 3 ol 
ebdovre dntorn Öveipos. 45 Oriohe & elmers ol & govebc. 3, 15 Ankkade, 
amv ol ö marhp elye Apyiv. 7, 58 7d mp6ow 5% ‚ern, adv BE ol 6 mehds 
erpards. Akk. E findet sich’b. Hät, nicht. Pl. Nom. 4, 43 ol, duwe 
ogels xarayolaso ri vmi, peöyeoxov. Vgl. 7, 168 u. sonst. Gen. 1, 31 
Ypretcı DM opewv elxbvas.: dvideonv. 2, 85 zagal optuv est ale. 3, 15 
Av xal opemv drosttwor. Dat. ib. ol BE opı Bes od mapeyivovro. 2, 88 adv 
Ü ogı al rposhxovsar räsaı u. 8. oft. (Aber oplsı nur reflex., doch darum 
ist es nicht nothwendig 7, 149 mit den neueren Herausgebern aus d. od. 
8. zu lesen Aysıv aplor uiv elvar 360 Baarkas, "Apyelorot & Eva, da hier 
auch nach Nr. 5 adtols stehen könnte.) Akk. 1, 57 tüv vöv opeac nz 
noreövruv. 7, 38 xal opeac watahaphäver. 9, 13 drlkwv Suodorfasiv apkaz. 
In einem Nebensatze 8, 180 oraßpeöpevor, Erı opkas o6x Enzdlwav (sc. ol 
Dimne) nach Nr. 5. 1, 46 ds dmelpnral opta (sc. 1& navchia) debrepa 
u. 50 sehr oft. Ueber die plur. Akkusativform opt st. opfas, apfas.$. 168. 
Anmerk. 8. Auch in den anderen Mundarten wird das Pron. oö 
oft als Personalpronomen ejus gebraucht, und selbst bei den Atti- 
schen Dichtern oT enkl. = ei, aylv, apl, ap, opds enkl. = eis, eos, cas, 
opäs u. oploı orth., 8. 88. 160—165; in der Attischen Prosa aber fin- 
det sich dieser Gebrauch nur sehr vereinzelt!). X. An. 3. 1,5 & Zu- 
xpärng Lmomteboag, a tu mpds tig röebg ol (Sc. ip Bavagavıı) dnaltıov el 
pp gDov yeviohat, metuens, ne quid ei a civibus crimini daretur, quot 
amicitiam jungeret cum Cyro. Cy. 3. 2, %6 auvipaadv ol (ei). Th. 5, 49 
pdoxovras Gpäüc (eos) Imda Ineveyzeiv. 6, 61 dr duelvov (AdrıBıadou) mei- 
oßivar opäs Euorparsiew. X, Hell. 6. 5, 35 &1.. oplarv (toic Bnßaloıc) 
durodwv yevoıvro (ol Anxedayövior). In diesen Beispielen ist der ‚en- 
stand, auf den das Pron. bezogen ist, hinsichtlich des Sinnes „iehfiger 
als das Subjekt des Satzes. Bei den Späteren ist dieser Gebrauch häufig. 
Anmerk. 9. In der Regel aber hat in der Attischen Prosa 
das Pronomen ob reflexive Bedeutung 2). Es wird aber gemeiniglich 
nur dann angewendet, wenn die reflexive Beziehung eine indirekte 
ist, d. h. wenn sie nicht auf das zunächst stehende Subjekt (wie in: 
& tbpavvog yaplferar kaurp), sondern auf das entferntere Subjekt (wie 
in: & öpavvog vopiker robs moAltag ümmpereiv ol) stattfindet. Bei Thuky- 
dides und seinen späteren Nachahmern, wie Polybius, Appian u. A, 
aber wird der Plural ziemlich oft auf auf das nächste Subjekt be- 
zogen. Th. 2, 65 (ol "Adnvalsı) 06 mpötepov dvkdooav (tois moreulorc), 
abtol dv aplaı mark zäc lag Brapopds mepıneobvrec dapänaav. Vgl. 76, 2. 
4, 8 dm rüc dv 5 Kepzöpa valc 20 ds HEfzovea Ensubav. Vgl. 28 
extr., wo og auf zoig sdpposı und nicht auf Kleon zu beziehen ist, 
. 108, 4. 5. 14, 2 opav. Ü.2 ogan. 38, 3 oplaı. 73, 1 opüv. 6, 76, 4 
apla. 7. 5, 1 oplew. 8. 10, 2 pera spün. 90, 1 ogüv. 105 Apkavıo wipe 
zw ap@v draxrätepor yevkolar. Beispiele vom Sing. sind selten: ob 8. 
OR. 1257 pmtpav 8 mov | xiyoı dımAfv Apoupav ad te zal zixvwv. Pl. 
conv. 174, d mepintvovog 03 xehedeıv npoitva. Beispiele von od in Be- 
ziehung auf das entferntere Subjekt. Pl. civ. 614, b Egn dt, dneih 
00 Eußtvar zhv duyhv, mopebeoßer xrA. 617, © dv BE map) abıdv meodvre 
(xAüpov) Exastov ävameiohar mAhv ob" & BR ob däv, Conv. 175, 8 xal 
plv Eon dmovilev zöv maida. Vgl. ib. c. 208, b aus tıväc Kon & "Apı- 
or6dmuos olysshaı dmövras, 3 BR (Sc. tv "Aptstöönpov) Unvov hafenv. Giv. 
827, Katıkay odv huäc olsade üpumptvous Ioldnapyac dxtAtuor Bpapövra 
zby/zatde mppeival & xeheisar. Cony. LI4, 60T ukv Täp sößbe zaldd ae 
Esdodev änavrioavra &yuıv. Antiph. 1, 16 Apdıra abriv, el: Ebeihes Brano- 
vioal ol. Vgl. 5, 98. Andoc. 1, 15 ef ol ddetav dolev, umvoouv mepl zav 
puormplav. BB Epn elvaı Avdpdmos6v ol drl Aauplp. Vgl. 40, 41. 42.  Inae. 





1) 8. Arndt l.d. p. 34 sq. — 2) Ebendas. p. 84. 37. 
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6, 27 alnıv, ötı Boökorto za mpds dv ul6v ol menpayuiva gie zaradlodar. 
X. An. 1.1, 1 (Anpetoc) EBoßkerd ol tin malde mapeiva. 2, 8 Myeraı "Andi. 
Av dxdelpaı Mapadav vochoas dplfoveä ol zepl aoplar. Hell. 7. 1, 38 ıd ruv 
Xpnuätwv mAtdos ädalovelav ol ya Boxeiv Eqm. Th. 4, 9 Thy vÄoov rad 
Koenevos, un dE adrfe cdv nöhhov eplar mouöveat, ImMlexr Bußlßnaav dr 
ascts, darauf in or. Obl. opeig BL dxroktopsfaew <b ywplov, X. An. 7. d, 
9 "Hpazdaldns eloayayıv tobe @Mous arparmyobs npds Zebbnv Akjeıv duidsvev 
abtobs, Erı obdlv Av Artov apelc dydyomv chv orpariv A Zevopüv, se 
ducturos ense: Hell. 5, 2, 8 Klhamon wc, Eos opeic, of Aoav, täkyero 
4 mölıg obs Anxebarovlouc. Vgl. Oy. 4. 2, 4. Hier. 2, 9 dopäluov opl- 
aus Ayeövzaı elvaı. Vgl. An. 1. 8, 9. 4. 3, 28. Isoor. 12, 267 detvaı 
airetv abrols, On apeis plv övras oötwe ällyer.. Inoloötzem. Antiph. 6, 
85 nyheavto rabınv aplarv Eorodaı zeplan. Andoe. 3, 27 zeAsuouar hpäs 
xown pera opüv noleueiv. Vgl. X. Hell. 6. 5, 36. An. 3. 5, 16. Pl. 
Sony. 300, © di erpatsrat ImdAkemey adrdv (Zurpken) ds Karappovabven 
ogüv. Ibid. 175, c pera raüra pm opäc dumveis. X. Oy. 2. 1, 1 
nposeukänevor Beote Mews xal edpeveis zäpmeıv opäc. 4, 7 Dekav, Sri nöp- 
je späc &’Ivöwv Baoıkeic. Dem. 22, 10 ol Boukeural ddkovro pi apäc 
pi at zhv dwpedv. Auch in solchen (indikativischen) Nebensätzen, 
in welchen der Verband mit dem Hauptsatze loser ist, ist der Gebrauch 
des einfachen Reflexivs häufig, während der des zusammengesetzten 
&aurob höchst selten ist, s. Nr. 3, Th. 8, 8 ri züv Murmyalev zprhpeg, 
at Eruyov Bondol napd apäc mapobaaı zartayov ol "Aßnvaloı. Vgl. 4, 109, 1. 
6, 44 zav npboßewv, od oploı mıpl tüv omovdav Eruyov dnövrec, Aalouv. 
6, 76 Kyepöver Tevöpsvor zuv te 'kovwv xal dont drd apüv (a se sc. Athe- 
niensibus orti) Ajoav Eöppayo. Vgl. Sall. J. 61, 1 Metellus in ils 
urbibus, quae ad se defecerant, praesidia imponit!). 3, 108 dravaywpoöv- 
es 84, dos kupwv zb mAdov Vevvenelvo. xal ol Akoı "Arapvävss aploı npoot- 
xuvro, yalınc Buodkoveo de täc "Oimas. 5, 65 dnedh pet: hadyalov, 
dvrabhn zobs tauröv arparnyobe dv altlg elyov u. gleich darauf &ı (weil) 
ol päv orıkovran, apslg B4 npoßldovrar. D, 78 ol’ Aßmvaloı, dig (6 "Ayıc) mar 
PÜNde xal d£kxıvev dd apcv 76 arpdreuna, xaß’ Hauylav dauhmear. 6, 63 
ol Zupaxdaor, Eneidi), (at "Aömvatoı) nMovteg.. zoAb dnd op&v dyalvovro, Ert 
rAdov zareppövneav (sc. züv "Aßnvalun). Vgl. 8, 90, 1. 2, 90 et Melonov- 
via: alzoaı Erafav (vads), Srug.. ph drapörorev mAkovca zov dninAouv 
ap@v ol ’Adnvaloı Ew ob daurav xipus (opüv u. kauruv beziehen sich 
auf ol TleA.). 1, 20 ol dvöpwnor zäs dxods Tav nporerevnuivuv, mal Av Er 
‚opta aplary d, .. dBasavlorug map Diddy dxovraı, ubi v. Poppo ed. 
dh dm Euvenebyovro 32 xal 6 &Mog Spidor tüv te noltäv zal el cc 
&Aog eövoug zapjv oploı. Selbst nach yap. X. An. 5. 4, 88 dihrouv (ol 
Mosöyorzor) Tas Erlpaig alc Arov ol "Emyes dupaviss Eurslveohar" vönog 
Yap dv obtos aploı. Hell. 1. 7, 5 ol orparnyol Apayka Exaoros dmehoyfauze” 
06 yap npoötäßm aplar Abyoc xara zdv vöuov. (Eaureo. X. Hell. 5. 8, 18 
Av od mp 'Aynoıddy dyBouiup tabta" xal ydp zp lv marpl abrob ”Apyı- 
pp Ebvor Hoav al nıpl Muddvepov, .. kauc® BE ol dupl Ipexlda.) Vgl. 
Nep. Lys. 1 id qua ratione consecutus sit, Jatet; non enim virtute sui 
exercit ‚ed immodestia factum est adversariorum. Ueber den häu- 
figen Gebrauch von abrod in den hier angegebenen Fällen a. Nr. 5. 


6. Die reflexziven Possessive werden bezeichnet: 
a) durch die einfachen adjektivischen Personal- 
pronomen &uös, ads u. 8. w.; b) selten durch den Genitiv 
er Personalpron., als: dv xartpa you; c) durch das ein- 
fache adjekt. Personalpron. mit dem Zusatze des 
Genitivs von abröc (nach $. 406, 3): zöy Ausrepov abrav na- 
ipa, oder den Genitiv der eigentlichen Reflexivpronomen, 
als: zdv dnaurod zardpa 2). 


1) Mehr Beispiele s. Kühner L. Gr. $. 122, A. 10. — 2) 8. Arndt 
d.p. 5agq. 


491 Lehre von den Pronomen. $. 455. 


a) Isocr. 12, 241 renolnzas robs ni abs nporbsans elpmmabs, 
Iraprıdtag 8’ bmepontixoßg. Lys. 24, 16 co; ca apdrepa adre 
BouAoudvor. Dem. 53, 12 zuv xmpdrav or tur damv xiyprpt 0 
m Bobder. 40, 8 öneis zois buaräpous naldas dyanäre. 

b) Antiph. 1, 23 dyd öpäg, imip tod narpds ou zeBvehros 
akrospnar. Ar. Pl. 55 nuBolued” Av zdv ypropöv Huav 0 tı vorl. 
Eq. 565 «bloyisat Bouldpeada zobs markpas huav. Pl. Lach. 179, © 
altıöpaba tabs marlpac juüv. Th. 4, 8 dnl zäc dv ıj Kepxöpg vads 
ayäv Ireuyav. 5, 14 oc Euppäyous dedlscav apav. 73 dx 
jodero 7d adbvupoy ap&v movaöv. Vgl. 8, 105. Bei den Späte- 
ren häufiger und in der xowg ganz gewöhnlich. 

c) Im Sing. ist die Verbindung &udv adroß narkpa, adv 
abrod n., &v abroö r. ep. poet.; der Gen. adrod dient dazu 
den Begriff der Ausschliessung hervorzuheben. Z, 446 dpvönevos 
matpds re nöya xAdos 78’ dudv adrod, und meinen eigenen. 490 z& 
0’ adräc Apya ende, Vgl. &, 185. y, 218 #@ 8 abroü xpdart 
les, K, 204 obx @v dh ap nenidorr in, adrod | Bons. 
d, 643 Hluas abt@ xoipor Enove'; "lödng Lalperor A Sol adtos Bi. 
tes; ß, 138 öpkrepog.. Bupds vepsaieraı adrmv. 0, 39 voire- 
pov Akyos adrav. 8. El. 252 dyb.. xal ıd adv omeödoug’ apa | 
xal toöpdv adrnc Arber. OR. 416 Mindas dydpds av | tolk 
aoisıy abrod vipde xAnl yic Ava. 1248 Av 88 Tixrousuv Alnoı | 
to oloıy adrou dborexvov zardoupylav. Vgl. Ar. Pl. 33. (Die- 
selbe Verbindung wird auch in transitiv.er Beziehung gebraucht, 
wie 8,643 koi abrod | Bürec. 0, 262 Mason’ bmip.. one 7 abrod 
xepalrs xal Eralpuv.) In der Prosa wird in reflexiver Bezie- 
hung statt (dv) dudv adrou zaräpa u. 8. w. gebraucht: iv da au- 
tod nardpa u.8.w., und zwar so, dass entweder a) das Pronomen 
abrös seine ausschliessende Kraft behält oder b) sie aufgibt. 
a) Hdt. 3, 68 z6y je Ewuräg ddeApedv yıydazeı, ihren eigenen 
Bruder. Th. 6, 92 7 &pauroo (xapg) pera tav rolepiwrdov 
dndpyopaı, meinem eigenen Vaterlande. X. An. 5. 9, 29 vonlko 
tobrov rpde tiv daurod awrnplav otanıdew. Ps. Andoo. 4, 15 
ÖBpl£eı yovalxa Av &aurod. Aeschin. 2, 144 &yb zolg !pauros 
Aöyarg repınintm Ar. Pl. 1134 üp ! agedrjaaıc av ıı Tv gauod 
gDov; über das hinzugefügte allen abrög abrou u. 8. w. 8. A. 4 
a. E.; —,b) Hät. 5, 87 (Akyouo) elpwräv Endornv abılav (tüv 
ovarn), own ein 6 Ewurnc dvhp, ubi esset suus vir. Th. 2, 101 
Irparoviunv, tiv &auroo ddelghv, öldwor Zeößy, seine Schwester 
(nieht seine eigene 8.). Vgl. 6, 59 Alavılön Buyarlpa &aurou 
’Apyedlıyv Ewxe. Vgl. 8, 87, 1. Aeschin. 2, 94 mpds riv Bouktv 
zdv ddeAgdv dv duaurod xal dv AdeApıdoüv xal zdv larpdv rende. 
X. Cy. 5. 4, 12 löbwı abrs rhv ahv Öbvanıy zalıy drapasxeumrare 
1a &aurod gavelraı — Im Plurale ist die gewöhnliche Aus- 
drucksweise bei der I. u. II. Pers.: zdv hudrepov adrav rarkpa, 
tv bprepov adrav rarlpa, höchst selten dv Huüv adbrav na- 
tipa, tdv buv abrav raräpa; bei der III. Pers. aber sowol röv 
aptrepov adbrav mardpa als auch dv &aurav naripa (nicht röv 
spüv.adrav x, aber op@v adruv ohne Artikel in possessiver 
Bedeutung), a) I. u. II. Pers. Plur. Th. 3, 43 hy rou nelsavıos 
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yoynv Inpioöre xal od räc Öperipag adtWv, euere eigenen. 
6, 88 An’ Mevdeplg ch tüv fopndvrov ze xal ch huerlpa abruv 
xtvöuvehsavteg, mit ungerer eigenen. 21 vövrac, ötı noAb And tig 
hperipac adrwv pENonsv nieiv, fern von unserem Lande, (Auch 
transitiv, z.B. 6. 68, 3.) 2, 11 dlxaov huäs pre tav mar 
pov yelpous galvesdıı uhte Huüv adrav ric Dblne dröesaripong at. 
des gwhnl. zig Önerkpas adtav öfne. X. Cy. 6. 3, 21 dnondpaoße 
xal ı& av Inmov xal rd bawv adrav onla. — ß) ILL. Pere. Plur. 
Th. 8, 25 ol ’Apyelor h operipw adr&v xipg mporkdlavres, 
quum 3u0 cornu prorupissent. Antiph. 1, 30 olxttas toic aperk- 
pous adrav dninadoüvres ndprupac. Lycurg. 141 drayyellats toi 
bperkpors adray nal. Isoer. 3, 57 dödoxere Tods naidas Tobs 
Sweräpoug adtav. Lys. 28, 7 Hyodvra obxktı toi aperdpors 
adray dpaprinası zbv voiv bpäs napkiew. Isae. 10, 17 Erepor ev, 
örav repl ypnudrav öueruyast, tobs aperäpouc abrav naldas al 
Erkpoue olxoug elamoiodew. X. Hell. 4. 4, 17 ol Aaxsdayduor tüv 
Eaurav ouupdyav xateppövow. Hier. 3,8 noMoös 6nd yuramav zöv 
&aurav-tupdwaug dipdapptvous (eöphası), von ihren eigenen Frauen. 
Hell. 5. 4, 62 od duvardv tois Aaxsdaovlors Ana pdv riv kaurav 
Abpav quldrrev, äua 84 zäs oumpayldas nölec. An. 1. 9, 12 nei 
sror abro dnedbpmenv'xal yphpara zal mödeıc xal rd kaurav obpara 
rpoloder. 3. 2, 20 elvovraı, Ir, Ay tı mepl Apäc Anaprdvası, mapl 
Tas Eauröv yuyde xal xd obpara änaprdvoust. Pl. Ap. 19, © role 
vlous, ol Eeonı zuv kaurav molıröv mpoika fuvatva & äv Boblav- 
zaı. Isoer. 6, 43 orepndivres av &aurwv, des Ihrigen, ihrer 
Habe, — zuv operipuv. T, 302 apav 8 abröy xhie indem 
(sc. doteväyero). Hdt. 1, 115 ol ydp pe naldes nallovres oylov 
abrav dorhearro BaaAka. Lys. 13, 72 ıd dsönara danpdrrovrar 
ag@v abr&v npooypapivar el rAv orhinv. Dem. 18, 150 riv yiv, 
ip ol ’Apgioaeis apav abrav obsav Yanpyılv Epasav. 
Uebersicht. 
8. tv dudy (sdv, &dv) auroo naräpa poet. 
zöv fpaurod (veuurod, daurou) rarkpa pros, 
P. zdv hubrepov (ömörepov) adrüv zarkpa [höchst. zelt. dv 
hpav (uv) abıöv n.] 
zov opfrepov aurav zardpa od. zöv Eauriv marlpa (nicht tv 
agüv autöy n., aber ohne Artikel possessiv zdv na- 
tipa pay adray). 

7. Die Reflexivpronomen der dritten Person ver- 
treten nicht selten die Stelle der Reflexive der ersten und 
zweiten Person. Das Reflexiv bezeichnet alsdann nicht 
eine bestimmte Person, sondern hält nur die Kraft der Re- 
flexion auf das Subjekt fest; daher hat es oft schlechtweg 
die Bedeutung von dem Adjektive töos oder von dem Pro- 
nomen abrd«, ipse; die bestimmte Person, auf welche dasselbe 
zu beziehen ist, muss durch die Konstruktion des Satzes 
deutlich angedeutet sein. In der Alexandrinischen Mund- 
art aber griff dieser Gebrauch immer mehr um sich, so dass 
der Pluraf avtov U. 8. W. 8t. huav U. buüy alray U. 8. w. meisten 
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Theils gebraucht wurde, wahrscheinlich, weil die kürzere 
Form für den Gebrauch bequemer war; aber auch &auroö 
u. 8. w. 8t. dpautoö, oeaurod U. 8. w. war ungleich häufiger als 
in der klassischen Sprache !). Auch in anderen Sprachen 
begegnen wir derselben Erscheinung. So bilden alle Slavi- 
schen Sprachen viele Reflexivverben mit dem Pronomen der 
III. Person, das zugleich die I. und II. Person vertritt 2), 
z. B. Böhm. diwjm se, ich wundere mich, diwjs se, du wun- 
derst dich, diwjme se, wir wundern uns, diwjte se, ihr wun- 
dert euch. So steht auch das Possessiv der III. Pers. in 
Beziehung auf die I. u. II. Pers., z. B. Böhm. oti otee sweho 

matkw swan, ehre deinen Vater u. deine Mutter. Auch 
im Deutschen gebraucht die gemeine Volkssprache gern das 
reflexive sich von der I. und II. Pers. des Plurals, als: wir 
bedanken sich, wir haben sich gefreut, ihr habt sich ge- 
wundert 3); ferner in Verbindung mit Präpositionen, wie „ich 
gehe hinter sich, ich fiel für sich“ 4). 

a) Das einfache reflexive Substantivpronomen der 
II. Pers. st. des der I. u. II. Pers. (selten u. nur in der epi- 
schen Sprache). K, 398 göfıv BouAsborte neck aploıy (= nel 
öuß), ubi v. Spitzn. Apoll. Rh. 1, 893 $nidlus 8° äv ot xal 
ürelpova Aadv dyelpau (= ool). 2, 635 abrdp Eyaye alo 008’ 
ABardv drbfopar (= duo). 

b) Das zusammengesetzte reflexive Substantivpron. 
£autou U. 8. W. 8t. duaurod, oeaurod u. 8. w. [häufig sowol in der 
Dichtersprache (aber noch nicht b. Hom.) als in der Prosa]. Aesch. 
Ag. 1113 dugl 8’ abräc Bpoeis vöpov ävopov — asauric. 1269 
el 8° drmebpos pöpov dv abric olada, 1295 ainetv füow A Bpivov 
800 | dudv dv abräc. Ch. 109 mpürov pdv abrhv (— araurhv) 
sc. mpostwene. 1009 vöv abrdv (vulgo adtds) als = duaurdv. 
8. 0C. 966 xa8’ abröv y' obx Av debpors duol | äpapılas. Dvador 
= xar’ duauıdv. Hdt. 5. 92, 1 abrol mp@tor ropawov zarasınad- 
pevor rapd aplaı auroisı ourw xal tois Alloıs Bllnede xarrdvar. 
Th. 1, 82 ı& abröv äpa dxmopiibuede. X. An. 6. 6, 15 xara- 
didfo &aurod (nach d. best. cdd.). Comm. 1. 4, 9 oLdL riv 
&aurod ob ya Yoyhv Öpge (m. d. Var. osavrou), 8. das. uns. Bmrk. 
2.1, 30 ouro mardebers rodg dauriig pllous (d. meist. u. best. cdd.). 
31 od ndvewv Hölsrov dxobsparor, dralvov auric (Eigenlob) dvf- 
os el. 6, 35 Anl moi nalote Ipyow zöv pDev ArdAAn aby Frrov 
A nl zols Eaurod. 4. 1, 35 Ükeol ao Läv napnobpevov rd kaurod 
(nach d. best. cd.). Hell. 1. 7, 19 ebpforte späc« abrodc Anapın- 
xbrag. Cy. 1. 6, 44 napd lep& uhr dv Eaurg ymölnore ph dv 
7 opanıa xwdoveboge (in d. best. cdd.). 5. 1, 21 vonk dp kau- 
zbv dombvar Abyovrı zadra xtl. (nach d. edd.). Pl. Alec. 2, 140, c 
Wie iv ae npdc viv kaurod paripa dranenpäydaı, Inep xcd. (nur 
1 cd. oauroo), ubi v. Stallb. Phaed. 78, b det fuüc dvepkodar 
taurods. 191,0 önug ph Erb äpa baurby ze xal bnäc Kanarhaac 





18. Arndtl. dp. — 2) 8. Grimm. IV. 8.49. — 3) Ebendas. 
8. 87. — 4) Ebendas. 8. 819 f. 
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olyhaopaı (nur 1 cd. correot, duaurdv). Lach. 200, b ob Box 
obölv mpäs abrdv Akne, dAAA mpdc robc Alone. Antiph. 3, 2, 1 
dixara Äxdrepor abrobs olöusde Akyewy, ubi v. Maetzner. 5, 60 
det pa xal bmip Auxlvou dnoloyfeuoden, AA ody bnip abrou növov 
(Var. adroo). Andoc. 1, 114 adrdc plv abrdv dnaAluov. Andoc. 
2, 8 ourw op6dpa apäs abrob« inspößnede. Lycurg. 91 rap’ av 
lsiora dyadd wenbvBanev, el zobrous u tdv abröv Blov xarava- 
Asa ykysrov duißnud dom (= huöv abrüv, das eigene Leben). 
Isoer. 4, 106 busrelloapev doraslasıor npds opäs adrods, ubi v. 
Bremi. 15, 145 els tobs Asttoupyodvras od jövov abrdv mapkyeic, 
WE xal zbv ulöv. Dem. 18, 163 058’ dvalaßsiv abroüc Av Aöu- 
vißnpev. Aeschin. 3, 163 Roble os Bi poßnfiva xal ypfeasdan 
5 abrod tpömp (so fast alle cdd.). 39 in e. Briefe des Philip- 
Pos Tore hpär rd ward rtv Duxlda bp’ kaurods neromplvouc. 

c) Das reflexive Adjektivpronomen &ö«, apärepoc st. 
due, abe, Akrepoc, Öptepos (selt. u. nur episch, opirepos verein- 
zelt auch pros.). T, 174 ob 84 gpesl Hoıy lavdic (falsche Var. 
gqpeaiv how wegen Füaw, andere Per qpeol ojew, so Bekk., Spitzn.). 
a, 402 dhnanı olsı dvdooos (Var. ooisı, 50 Bekk.). 5, 192 dr 
dmpvnoalueda sein | oloıv dul meydpoist zal AAMAous dpkoruev (dieser 
Vers wird von Aristarch für unächt erklärt). ı 28 oöror Eyaye | 
Ge yalnc dvapaı YAuxapitepov Mo iölodaı Vgl. Ap. Rh. 2, 634. 
vw 320 alel ppeoiv hatv Eywv Bedatyubvov Frop AMaunv (wird für 
unächt erklärt). Hs. op. 2 Moüoa.. | deüre, Al’ dvvänere, apäre- 
pov ndräp’ bpvadoosaı. 381 ool 8 el mlobron Bupdc Flderen dv gpe- 
adv joıv (wird für unächt erklärt, s. Goettl.). Vgl. Anm. 10. Aus 
der Attischen Prosa vereinzelt X. Cy. 6. 1, 10 äßofßeuv (1 p.) 
noMldxg ray Aueripov dyonkvov (guum nostrae res diriperentur) 
xal mepl tüv operkpov. gpouplav mpäynara elyov (de castellis 
nostrie). Häufiger bei den Späteren, s. Passow unter opirepoc. 
Bei deu Späteren wird sp&repog, ja selbst spwfrepoc zuweilen 
st, Audc, ads gebraucht. 8. 8. 170. Theoer. 25, 163 operäpparv 
dl qpeot Bddopas, mente mea. 29, 67 aperäpne ph qeldso zeyung, 
arti tuae ne peperceris. Ap. Rh. 3, 395 dnov apwirkporstv 
brd oxhmpowı ddpascaı, unter deinem Szepter. 

Anmerk. 10. Aristarch ändert in den Homerischen Stellen, in 
denen das Reflexiv auf die L u. IL Pers. ist, die Lesart oder 
wo diess nicht möglich war, nimmt er Interpol tionen an. Seiner An- 
sicht pflichten Buttmann im Lexil. L 91, Bekker, Nitzsch zu Od. 
a, 402 u. A. bei; ob mit Recht, dürfte zu bezweifeln sein; besonnener 
urtheilt Spitzner ad K, 898. 

Anmerk. 11. Ueber den Gebrauch von aöroö u. a. w. st. der 
Reflexive der drei Pronomen s, Anm. 4 u. 5. 

8. Die Reflexivpronomen werden sehr häufig an 
der Stelle des Reziprokpronomens AAflov, und zwar in 
allen drei Personen, gebraucht, wie diess auch in anderen 
Sprachen geschieht, z. B. Franz. se rencontrer, wir begegnen 
uns st. wir b. einander, se battre, sich schlagen st. einander 
u. 2. w.i). X. Comm. 8. 5, 16 pbowicw kautois nällov F Tai 


18. Arndt .d. p. 11 sgq- 
Kühner's ausführt. Griech. Grammatik. II. Th, 32 
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Woig Avßpamo. PI. eiv. 621, 0 dumosbvny Antmöebsopev, va xal 
Aniv adroic glor Zpev xal vois Beok. Lys. 8, 19 mpdc bpäc 
adrods ıplhaode xänea xaß’ Eva Exaotov buiv abroic dneybi- 
osade. Dem. 48, 6 huiv adreis dinleföusde. Beide Pronomen, 
sowol das reflexive als das reziproke, werden gebrauch! 
wenn sich die Handlung des Verbs auf einen Gegenstan« 
zurückbezieht. Beide drücken also ein reflexives Ver- 
hältniss aus und verhalten sich wie das Geschlecht und die 
Art; da nun das Geschlecht die Art umfasst, so kann auch 
da, wo es leicht einzusehen ist, dass mehrere Personen eine 
Handlung gegen sich so ausüben, dass die Handlung wech- 
sels eitig ist, an die Stelle des Reziprokums das lexiv 
treten. Aber da das Reziprokum (dAAfAous d. i. @os @ov, 
inter se) zum Gegensatze £aurdv Ixasıoz, das für das Rezipro- 
kum gebrauchte Reflexiv (£auroi«, inter se ipsos) aber aMouc 
hat, so leuchtet ein,. dass das Reziprokum nothwendig da 
stehen muss, wo der Gegensatz &auröv Exastos entweder aus- 
ickt oder gedacht ist, wie Isoer. 4, 16 nällov yalpouatv 
Äml rois AAAHAmv waxols A vos abräv Mlox Ayadok, d. h. 7 nl 
rolg abroö Exastoc dyador, als ein Jeder über seine eigenen Güter. 
PL. Phaedr. 263, a dnqioßnroöpev AAAHAoıs ze zal Hpiv adroic, 
d. h. wir sind sowol mit einander, Einer mit dem Anderen, als 
auch mit uns selbst, Jeder von uns mit sich (kaur$ Exusrog Auöv) 
in Zwiespalt. [Isoer. 12, 13 (ndvrec Tsasıs) du zuv Adyuy hreuöva 
zobtov yeyevnubvov tüv napaxalobvtwv zobe "EAAnvac dnl ze chv öpd- 
vorav Av npds dAAhAoug xal Tv orparslav rhv dm Tode Bapßdpouc 
liegt der Gegensatz in öpövorav u. orpatslav, daher nicht hy &aurav]. 
9. Hingegen ist es natürlich, dass dass Reflexiv 
mässig da gebraucht wird, wo der Gegensatz von @lous ent- 
weder ausgedrückt oder gedacht ist, wie Isoer. 4, 15 xph dıa- 
Aoaapvouc tie npde huäc abrode Eydpag dal möv Bäpßapov ıpa- 
wieda. 18, 30 lvag mloreın mpde Tode AAAouG abpfennev, al täc 
npds haäs abrods yeyevnubvas ourws eich Absopev; Lys. 8, 19 
dmmdh mep üpiv Eos dariv Eva av kuvövrav del naxdc Akyav xal 
mowiv, dneddv Liv Eyb ph Evi, mpde buäc abrode rpkheode 
xänsıra xad’ Eva Exastov buiv abrais deydhosoße. Dem. 23, 8 
aonßäßnxe dx robton abroTs nv dvtmdlous elvar robrou, buäs 34 
Beparebew. Lys. 14, 42 ol 8£ el; anasav chv mölıv huaprhxanv ddl- 
xus xal mapavöpos xal mpds Tode AAous dtaxelmevor xal npds opäc 
abrobs moAtreuöpevor. Isocr. 12, 226 dxeivor aplaıy adrois dpo- 
vooöyres zobe AAAouc dmolldouewv. Mit- gedachtem Gegensatze. 
S. Ant. 145 xaß’ abrotv | dixpareis Adyyas orhaave’ Äyerov | xor- 
voö Bavdrou nöpos up. Th. 4, 88 ol d8 xaß” Saurodc Bouleu- 
odpavor xd önla mapedösay. Lycurg. 80 rlarıv Bosay abtois ndv- 
zes ol 'Elnvec. 127 napaxelebeode butv abroic. Isoer. 8, 118 
ol ptv (Berralol) aplaty abrots roAskodawv (inter se, non contra 
exteros hostes). Dem. 4, 10 7 BobAsode nepuövres abray (— inüv 
abrüv s. 8. 496) zuvddvecdar; einander fragen. 9, 50 dnsıdäv npdc 
voooöveag dv abrote mpoomkon. IB, 19 mävras cuvkxpove xal np 
kaurodc drdpartev. So Spoloyeisdar, dppisßrteiohar, dunpkpeoder, 
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vavrlov elvar u. dgl. apa adrois od. &aurois. Zur Verstärkung des 
Gegensatzes bisweilen auch adr6« hinzugefügt. X. Hell. 1. 2, 17 
&x tie pdyns rabıns auväßnoav ol orpanurm abrol abroic xal 
hondfoveo zobe perk Bpaobllov. 5, 9 adrol dv kauroic aranıdlov- 
te. Dem. 43, 9 1d odpına Av todo, abrobc lv Eauroic ouva- 
ovlkeodar xal duokoretv Amavra, nepl Hucv AR Akyeıv 1a oddenumere 
Tevöpeva. 

10. Wenn aber weder der eine, noch der andere Ge- 
gensatz stattfindet, so werden das Reflexiv und das Re- 
ziprokum ohne Unterschied gebraucht, oft in einem 
und demselben Satze, bloss um der Abwechslung willen. X. 
Comm. 2. 6, 20 gBovoövees kaurois pisodaw Ahloug. 7, 12 dvrl 
öropopbvuv Eauräc hölws AAAhAar Eupev. Vgl. 3. 5, 16. Pl. 
Lys. 221, © öpei, al gDor dordv AAAHAoıs, pbosı my olxaiol dd” 
üntv adrote. Dem. 48, 9 ausbtxas &ypdyanev npds hpäc adrong 
mepl ämdvrwv xal Opxoug loyupoös Guöcanev AAAHAoıc. 

Anmerk. 12. Dass aber dAXtAoug nicht für kauross (die Art für 
das Geschlecht) stehen könne, versteht sich von selbst. Daher ist Th. 


81 ot noMol_zuv ixerüv Bupdupav dAAMAous das - nicht mit 
Matthin 9. 480, II. zu erk = taurobs, sondern Einer den 
‚nderen. 


IL Demonstrativpronomen. 
$. 456. a) ‘0, 4, 16, der, die, das. 


1. Unter sämmtlichen Demonstrativpronomen hat das 
Pronomen 5 4 16 die „grösste syntaktische Wichtigkeit, theils 
wegen der Mannigfaltigkeit seiner Bedeutung, indem es 
nicht allein als Demonstrativpronomen, sondern auch 
als Relativpronomen und als Artikel gebraucht wurde, 
theils weil wir die allmähliche Entwickelung des Artikels 
aus diesem Demonstrativpronomen geschichtlich genau ver- 
folgen können, indem wir denselben in den Homerischen Ge- 
sängen noch in seiner Entstehung erkennen und nachher 
ihn sich allmählich in seinem Wesen immer fester und be- 
stimmter setzen sehen, bis er endlich in der Attischen Prosa 
den höchsten Grad seiner Ausbildung erreicht hat, so dass 
er die feinsten Beziehungen auszudrücken fähig ist. Dem 
Griechischen Demonstrativpronomen 5 # 3 entspricht in Form 
und Bedeutung das Gothische sa, s, thata, Gen. this, thi- 
zös, this u.’s. w.1), der, die, das. Auch dieses Pronomen 
hat wie das Griechische die dreifache Bedeutung, und aus 
ihm hat sich ebenso wie im Griechischen der Artikel ent- 
wickelt. Unter allen Demonstrativpronomen ist dieses das 
schwächste, und darum eignete es sich am Besten nach 
Schwächung seiner demonstrativen Kraft die Funktion des 
Artikels zu tibernehmen. 


ı) 8. Grimm IV. 8. 366 ff. 
32* 
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$. 457. a) ‘0, #, ı6.als Demonstrativpronomen und als Artikel in den 
Homerischen Geslingen. 


1. In den Homerischen Gesängen hat das Prono- 
men 5 h 6 noch fast durchweg die Bedeutung eines sowol 
substantivischen als adjektivischen Demonstrativs, das 
auf einen Gegenstand hinweist, ihn als einen bekannten 
oder besprochenen darstellt oder ihn vor die Seele des Hö- 
renden rückt und gorgegenwärtigt, Am Deutlichsten zeigt 
sich die deiktische Kraft des Pronomens, wenn es als Sub- 
stantivpronomen auftritt. A, 9 5 yap Basil yolmdels voi- 
cov dvd otpardv dpae. Vgl. 12. 29 cv 8 dyb ob Adam. 43 Tod 
8 Eve Doißos ’AnöMwv. Vgl. 55. 57. 58 u. 8. w. A; 341 obs 
nv yäp Bepdrwv dndveuß’ Eyev, adräp 5 melde Büve did npondyuv. 
H, 383 abräp 6 rolav | .. nerephvesv. 0, 539 eloc 5 1 mollule 
nbvov. 2, 475 ömlal re mölar oavlder €’ Eml tig dpapula. 494 
xoöpor 8’ Apynarfpes Adlveov, dv 8’ äpa zotw | addol.. Bohv Eyov. 
1, 74 25 neloean, 06 nev | dplormv BouAhv Bouleöon. A, 233 oüc päv 
amebdovrag Bor Aavadv.., tobc pdla Bapobveoxe. To, drum, dess- 
halb, alsdann, s. $. 507, A. 2. So auch x6. P, 404 6 uw 
obmore Üinero Bunß | zeßvdnev. Vgl. T, 213. 


2. Minder schwach tritt die demonstrative Kraft da 
hervor, wo das Pronomen in Verbindung mit einem Substan- 
tive ohne darauf folgenden relativen Satz steht. Doch auch 
hier dient es dazu einen Gegenstand zu vergegenwärtigen, 
ihn als einen bekannten oder besprochenen hinzustellen oder 
ibn nachdrücklich vor anderen hervorzuheben. In sehr vie- 
len Stellen muss man das Substantiv als Apposition zum 
Pronomen auffassen. A, 20 raida d’.dwol Aüsal re günv, ıd =’ 
äixova dlyeodaı (die er in den Händen hält). Vgl. ı 215. A, 33 
os Epar’‘ Zödsisev 8’ 6 ylpwv, der eben genannte Greis. Vgl. 380. 
35 mod 8° Ener’ Andveude xıhv ApäB’ 5 yapaudc. e, 98 dv nüßov 
äuorheo (die verlangte Rede). H, 412 ws einhv td oxntpov dvk- 
ayıde näsı Beoiow, jenes, das Szepter (bekannter Gegenstand). A, 1 
ol deol, jene aber, die Götter (im Gegensatze zu den Menschen). 
So oft bei Hervorhebung von Gegensätzen. A, 399 zoiog Env 
Toßsbg.., dd dv uldv yalvaro elo yipma. A, 4 dv dd rd uäde 
Aaßövres Aßhoapev, Av dt xal abrol Balvonev. K, 498 A’ Orte dh 
Badia aıyhsaro Tudkos ulöc, .. töppa 8’ ap’ 5 Ahpov ’Odu- 
eg Abs wovoyas Inmoue. Ferner: ı, 375 xal tör' dyb tv noyAdv 
brd orodoo nAaca zog, den Pfahl, den ich in den Händen hielt. 
®,421  wovdpuia aysı BporoAorydv ”Apna, jene abscheuliche Hunds- 
fliege, wie Here von der Aphrodite sagt. Z, 467 Ay 8 5 mdis, 
jener, der Knabe (im Gegensatze zu dem vorhergenannten Hektor). 
(E, 554 oe xdye Movre db peos xopugfew drpapkmy us. w. hier 
bezieht sich z&ys auf die beiden Brüder und steht daher substan- 
tivisch st. zoye, ol Adovre Abm u. 8, W.) A, 637 Nöotup 5 ydpen, 
jener Alte, den ihr alle kennt. So auch: a, 11 dv Xpbamv dpn- 
zipa. @, 317 & tebyen xaAd von den berühmten Waffen des 
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Achilles. 9, 10 dv Eetvöv dbarmvov, den unglücklichen Fremden, 
hinweisend auf den kurz vorher angekommenen Odysseus. ı, 378 
6 noyAdg ädivog, jener Stamm von Olivenholz (der schon 319 f. 
beschriebene). P, 80 zöv äpıstov, ihn, den Tapfersten, 80: ol Nor, 
sie, die Uebrigen, Ma, diess, das Uebrige. A, 107 all za rd 
xdx dom gDa gpsci navtebsoher, das Traurige da. 167 Av are 
Baopıde Tanrar, vol +d yäpas mold neifov u. 8. w., das bei Weitem 
grössere Ehrengeschenk, indem Achilleus auf das Ehrengeschenk 
hindeutet, das Agamemnon jetzt erhalten hatte. 217 zABov Ki 
nabsouaa td adv puvog, diesen deinen Zorn, wie du ihn jetzt 

340 zoo Bastjog dnmvkos, dieses lieblosen Königs. A, 552 nolov 
zöv uüßov emes; was ist das für ein Wort, das du sagtest? «, 183 
olov &h röv müßov dneppdaßins dyopsucaı, dass du ein solches Wort 
zu sagen aussannst. A, 519 olov röv TnAeplönv xareviparo, qualis 
vir ille T. fuerit, quem oceidit I). 


3. An vielen Stellen thut sich die deiktische Kraft des 
Pronomens durch die Stellung kund, die es im Verse ein- 
nimmt, d. h. in der Arsis des ersten Fusses2). Vgl 
Nr. 4. 8, 388 5 Esivoc pda par doxker renvupdvos alvaı, dieser 
Fremde. Vgl. $, 28. 7, 482 od d6 p’ Erpagıc adrh | TG o@ in 
nalg, an dieser deiner Brust. a, 351 rhy ydp daidhy padlov dnı- 
welovs” Evßperor, | Ars dxondvesst vanrden dugınlimtar. E, 265 
Te rip zor yevsii, Fe x, Ferner wenn ein Substantiv ohne & 
yorangeht und unmittelbar darauf ein Substantiv mit 5 folgt. 
K, 536 ’Oduoeds za xal 6 xpatepd Atophöng, und er, der starke D. 
Y, 320 Alvelac 48° & wurde Hev ’Ayddebe. x, 104 our xal 1@ 
Bounöip. u, 310 dodd re xal cd xipne. Auch wenn die Ap- 
position ihrem Substantive vorangeht. A, 660 Bäßinrar päv 6 
Toßelöng, xparepde Arphöng, er, der T. 

4. In mehreren Fällen stimmt der Homerische Gebrauch 
des Pronomens mit deiktischer Kraft mit dem der Attiker 
überein, z. B. bei Eintheilungen und Gegensätzen. 
E, 2T1E, zobg pbv mioonpus.. AntmaAN dl gdarg, | mo &8 88° Alselg 
dan. &, 435 f. Tv piv Tav (poipav) vopppar.. Minev.., ts 8° 
Mac veine äxdorp. E, 145 zöv piv.., zöv 8 krapor, So oft 5 
piv.. 6 56. B, 52 ol piv dxhpusoov, Tol 8’ Tirelpavro nal’ oxa. 
1 73 u. 101 ol BR be anörelor 6 ukv odpavdv edpdv Indver.., zdv 
8° Irapov oxönelov yBapadrepov öyeaı. Häufig wenn einem Worte 
ohne Artikel im Folgenden ein anderes mit demselben ent- 
gegen, t wird. B, 217 golsde In, yalde 8° Erspov bla, tie 
88 ol Open | xuptb. N, 616 Adxe 8 dorka, zb d6 ol Saas... nkoov 
dv xovigew; oder wenn auf ein schon erwähntes Substantiv 
oder überhaupt auf etwas Vorhergegangenes zurückgewiesen 
wird. p, 167 dlxero wmüc.. vjcov Zephvew.. 201 dA Ore 


1) Vgl. Sommer in Krit. Bibl. v. Seebode 1828, 8. 728. Nägels- 
bach zur Il. Exc. XIX. Nitzsch zur Od. IX, 181. — 2) Vgl. Nägels- 
bach a. a. 0. 8. 328 f. 
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zav väoov Üelmopev. A, 33 de äpar' (Ayandavan)' Eee 8° 6 
yipov xal änsldero nödp, nachdem Agamemnon dem Priester Chryses 
mit den Worten gedroht hatte: jf or, ydpov, xoßyew dyb napd wmual 
xıyalo url. B, 829 6 Anal toosadın Eren molaulkonev abbı, mp 
Baxdep dt mölv alpneopev. 7, 306 äntderes nvaos.. Muxhun, | 
75 88 ol Öydodey (20. Ereı) naxdv Tube. 1, 73 ol di dm xönehor 
in Beziehung auf die vorhergehende Beschreibung. Oft auch bei 
Kardinalzahlen ohne Substantiv in Beziehung auf ein vorhergehen- 
des Wort, wie E, 271 £. Inmous, | tüv ol && dykvovro..., zoüc päv 
zhosapas abrös Eyav dritule.., u dt 86’ Alvelg öäxev; oder wenn 
das mit einem Substantive verbundene Pronomen auf einen 
folgenden Adjektivsatz hinweist. K, 322 } phv ads Imnows.. 
Bchoeıv, at gopkousty duönova Imlelwva. 4, 28 FB "Oduaebe, 6 kei- 
vos, dv ndvtss Atluov, jener Fremde. Weit stärker tritt der De- 
monstrativbegriff hervor, wenn das Pronomen seinem Sub- 
stantive nachfolgt, und zwar wird in diesem Falle die Hin- 
weisung gemeiniglich dadurch noch mehr gehoben, dass das 
Pronomen in der Arsis des I. Fusses steht. Val. Nr. 3, 
A, 40f. papac mörıy dolandfar | chv Bm, Br zor por dvkper 
dyreydasıv. E, 320. 088" ls Kanavnos dere suvdecıdov | 
zdov, üc Anstelle Bohv dyaddc Arounönc. Vgl. 331. I, 681 oööl 
nerarpbmeraı giAbtnrog Eralpov | wüc, A mw. Alone. Vgl. N, 
594. P, 172 &Alov | ray, Ocoı Auxkyv.. varıdousı. B, 119 oböt 
makaröv | cdum, al mäpog Fonv dönkonauide "Ayaıal. Ueberall 
in d. Arsis des I. F. x, 74 avdpa töv, 06 xe deoisw Antydnrer 
waxdpesow. Vgl. 9, 42. Ueber den Attischen Gebrauch s. 
. 459, 1, a). Ebenso in der häufigen Verbindung nparı 79, 
ore (an jenem Tage), wo gleichfalls x seinem Substantive ‚nach- 
folgt und in der Arasis steht, T, 189 Aparı xo, Ore 7’ MAdov 
"Analövec. 
5. Obwol nun das Pronomen & #j 16 bei Homer in der 
‚el demonstrative Bedeutung hat, und daher an unzähligen 
Stellen Substantive ohne Artikel auftreten, wo ihn die Attische 
Prosa setzen würde, wie man z. B. aus einer Vergleichung 
der Homerischen Verse A, 12 mit Pl. Civ. 393, e ersehen 
kann: so finden sich doch schon bei demselben mehrere 
deutliche Spuren nicht bloss einer Annäherung dieses Pro- 
nomens an den Attischen Gebrauch des Artikels, sondern 
auch einer völligen Uebereinstimmung mit demselben, indem 
seine demonstrative Kraft so abgeschwächt erscheint, dass es 
leichsam nur die Bedeutung einer grammatischen Form 
Eat, deren sich der Redende bedient, um einen substantivi- 
schen Begriff zu individualisiren, d. h. ihn aus seiner 
Allgemeinheit herauszuheben und als einen bestimmten zu 
bezeichnen. Dass aber in der älteren Sprache der Gebrauch 
dieses Pronomens als Artikels verhältnissmässig selten ist, 
rührt daher, dass in ihr die sinnliche Auffassungsweise vor- 
herrscht, und daher die Gegenstände von ihr mehr als’ Einzel- 
wesen betrachtet werden. 
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6. Die Fälle, in denen bei Homer das Pronomen b, # 6 
in dem Sinne des Attischen Artikels gebraucht wird, sind 
besunders folgende: !) 

a) Der Artikel due die Kraft Adjektive, Partizipien, 
Pronomen u. Adverbien zu substentiviren. Adj. 9,218 dx 
alel zöv buolov aysı Bede se Tv dyaotov, vgl. II, 53. W, 265 ff. 
TB np, <p Öeuckpp, zB mprdep, ıB Terdprp, aber 270 niunıy 
34. E, 414 woupldtov moßkouon ma, Tay Aptstov "Ayav, p 415 
ob pv por Boxken b xduaros ’Ayasv | Eapavan AN ci 
Vgl. N, 154. P, 689. & 19. 108. 6, 342 dv örlararov. Vgl. 
A, 178. 1, 579 6 pdv Mao olvontdow. A, 165 xd piv mdeiov 
moAudixog moAdpor. &, 12 1d nölav dpubs. 0, 324 old re rois dyar 
Hoi napadpawar yipnes. A, 260 "Apyelov ol äpsron A, 658. 
B, 277 ol mMdoveg matpdg xaxlouc, maüpor DE ze marpds dpelouc. ı, 504 
za yäp npbtep’ Ixyuro mdvea. A, 576 dnel za Xepelova vug. Par- 
tizip. W, 702 xp niv vurheavıı. 325 tdv mpobyovra. 663 d vn 
Bei. ©, 262 dv üyova. A, 70 ü6 aan za T' dövea ıd T’ doodueva 
zpd 7’ dbvra. Pronom. ®, 430 rd a gppoviov. W, 572 tods ande. 
A, 706 x& Exasıa. Sehr häufig ol äAloı, ceteri; auch Ma; 1b 
iv ao W, 454; 5 Exepog, ol Erapot. Adverbien: häufig 6 nd- 
Pas, tb npls, zb mpdoßen, <b mäpodev. A, 613 14 7’ ömode Maydon 
Ava dorxev, im Rücken. A, 66 vüv 6 oe tuv Omidev youvdlopas, 
ich flehe dich "hei den Zurtickgebliebenen an. y, 214 olvexd ou tb 
zpwrov, dnel 1ov, 68’ Aydımaa. N, 679 U ra npura.. Zoakto, So ıd 
zpltov, tb t&raprov. Den Infinitiv substantivirt Homer durch den Ar- 
tikel nirgends. u, 52 dvln xal 1b gquldsse ndwuyov dyphasovra 
erklärt Nägelsbach a.a.0. 3.328 richtig durch: dvin xal toüro, 
quldaasıv, ebenso a, 370 nel 76 ya xaldv dxoufpev dotv dardos 
(vgl. ı, 3), s. 8. 469, 3. 

b) Das attributive Adjektiv oder Adverb oder Ge- 
nitiv fritt wie im Attischen zwischen den Artikel und das Sub- 
stantiv. K, 536 5 xpatepds Arophönc. A, 691 zav nporipmv drkov. 
Y, 336 zdv dekidv Inmov. 640 1& piyora Ahle. E, 373 7a pa- 
xpörara Zyyea. A, 185 1d adv yipac. H, 248 dv ıü 8° Bonden 
dig. B, 681 zd Mehasyndv "Apyoc. A, 42 dv dpdv ydlov. A, 185 
Td adv ylpas. 207 zd adv pävas. A, 515 1b Ov pivoc. 376 1a od 
when. E, 321 zoöc pv obs Apbxaxe pvuyas Innouc. M, 280 ı& 
& x. £, 185 1& 0’ aörod Ada. 8, 694 5 päv öukrepos Bupdc. 
B, 281 ol np@tol ze xal dotaroı ules "Ayaav. 597 ol: &Moıoı Baoic. 
ER 274 ol Ivepde Beol. 503 4 MMpoudyoro dduap. 0, 87 7b zarten 
Böpevov Zruyds üdwp. 74 d Iindeldao, ddop. W, 376 al Onpn- 
zıddao nodhxers Innor. K, 408 al zav &v Today qulaxal. Auch 
die Verbindung: & dvhp dyaßds — 5 dviip dyaßds av (8.463, 3, B), 
der Mann, der gut ist, insofern er, weil, wenn er gut ist, findet 
sich mehrmals bei Homer. ®, 317 xd zebyea xald, die Waffen, 


N Ya Nägelsbach na 0. 8. 328 #, H. Düntzer in Zimmer- 
mann’s Zeitschr. 1887, 8. 626 f,, der aber nur einen scheinbaren Artikel 
bei Homer annimmt arena % 8, Thiersch $. 284, 19 ff, 
Bernhardy 8. 305 ff., der mit Aristarch den ‚Gebrauch von dh 16 als 
Artikel dem Homer Abspricht, Krüger IL $. 50. 
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so schön sie auch sein mögen. A, 340 npds too Baautios drmvkoc, 
vor (bei) dem Könige, der sich so grausam zeigt. A, 492 A 
üre por Tod nadds dyavod nöDov dvlanes, des Sohnes, der so wacker 
ist. Aber ı, 378 & poyAdc ädivog weist & auf das Vorhergehende 
zöv poyAöv zurück; an anderen Stellen scheint diese Stellung des 
Metrums wegen gewählt zu sein, wie ı, 464 r& ya tavabnoda.. 
Wabvonev st. rd zavabmoda ı. Vgl. Nr. 2. 


ce) Der Artikel wird oft in der Apposition gebraucht. 1, 298 
al Ahönv eldov, av Tovdapkou rapdxormw. &, 61 Wanıes ol veor. 
A, 614 Maydon <5 "Aoxınmıdön. E, 820 deol zols or. I, 219 
olyoıo, zoö Exkporo. A, 288 dvip aptotac. N, 794 dot va npordpp. 
®, 5 Aparı zo nporipp. 3, 218 Zune zoo dplerov. K, 11 neölov 
® Tpwixöv. Y, 181 ya 7y Mpıduov. ©, 360 nartp obud. 532 
& Tobelöng npatepde Aophöng. x, 486 adv 8' & Bpacüc einer, ’Oduo- 
osbc. Bei Pronom,, selt. b. Demonst. s, 114 toutov zöv Avaktov. 
%, 372 al xöves alde. B, 351 xeivov dloukm dv wdumopov. n, 223 
dub zdv dbomvov. ©, 211 Aykas tobs AMouc. In Verbindung mit 
d. posses. Gen. nur 1, 342 dvip dyaßds.. rhv adrou (sc. yuvalxa) 

de. (Aber T, 185 yalpo owü.. zöv 1ößov &xoboas heisst von 
dr das Wort hörend.) Bei räc öfters, v, 262 obvexd ne oreplomı 
rc Antdog noee ndms | Tpwiädos, mich berauben der Beute ganz. 
8, 279 Beods Anavtas Tobe Ömorapraplous. @, 79 ändvrav tüv a- 
Aay ‚erdpov. (Aber noch nicht }} räsa yn, die ganze Erde, ol adv 
zus Srdpuroy die sämmtlichen Menschen.) n, 55 roxhav av adrav. 
326 Awarı zo adtp. (Aber in derselben Bdtg. idem häufiger ohne 
Artikel, z. B. 8, “or adrtv bööv, eandem viam. Vgl. x, 263. 
n, 188.) Ferner: A, 535 üvruyes al mepl &lppov. I, 559 dväpuv | 
zav öre. u, 497 E£ 8’ uleös ol Aolloıo. Aber die bei den Atti- 
kern häufige Verbindung: 5 dvhp 6 dyaßds, 5 narnp b dude, 5 dh- 
nos 5 zav "Abmvalov, ol Avdpwnor ol z6re u. 8. w. ist der älteren 
Sprache noch fremd. 

d) Der Artikel vertritt zuweilen die Stelle des possessiven 
Prouomens, sowie er auch das zu einem Gegenstand Gehörige, das 
ihm Zukommende bezeichnet. A, 142 vöv pdv &h Tod narpdc denke 
loste Abßnv, eueres Vaters. P, 412 our xev tig pntpds dpivöas 
deamortvox. A, 399 zotos Env Toöebs.. Ad iv uldv yelvaro elo 
xipne., ı, 492 too zadöc, deines Sohnes. so, 380 088’ av por mhv 
yasıkp' dvedlzov dyopsbox, meinen Bauch. 8, 195 zul * Made con 
£eive, Stanplvere 7d onpa, dein Zeichen. H, 412 ac elnav ıd axii- 

Rrpov dvkoyede, sein Szepter. W, 75 xal por ds Av yalpa. A, 763 
ahtdp ”Ayideds | olos tie dperig drovhseran, e virtute sua fructum 
percipiet. o, 218 &yxoopsite ra tebye', dralpoı, nt pelalvg, die zum 
Schiffe gehörigen reöyea. A, 339 ynöl za dmpa ourw Ypnikovri xo- 
Andere, die einem Dürftigen schuldigen Geschenke. so, 385 alyd 
»k zo z& Ööperpa.. Yebyovrı arslvorro, die in jedem Hause noth- 
wendige Hausthüre. x, 232 dv dt yırav’ dvönea, den bei der Klei- 
dung nothwendigen Leibrock. 


e) Endlich dient zuweilen der Artikel bloss dazu, um einen Sub- 
stantivbegriff als einen selbständigen, bestimmten und begränzten 
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zu bezeichnen. A, 69 wer duntipes.. dynov Habvmoıv.. rupav 
m apidlov, 7a di dpdypara tappla ninter 


$. 458. 8) ‘0, 4, 16 als Demonstr. u. als Artik. bei den nachhom. 
Dichtern. 


1. In den Hesiodischen Gedichten entspricht der 
demonstrative Gebrauch dieses Pronomens ganz dem Ho- 
merischen. Hs. th. 39 züv 8’ dxdnaros ist aböh | dx orandıov 
höein. 4B al 8° Außporov dosay laisn | Beöv yivos.. »Aelouon. Vgl. 
60. 71. 80 u. 8. w. th. 440 xal zo, ol.. dpydlovra. Oft in 
Gegensätzen, wie sc. 242 al di ywvaixec. 255 al 82 gplvec. th. 84 
ol d6 vo Aaol. 142 & piv AMa.. odvoc 2’ dphainde. Zurlick- 
weisend: th. 278 al 80, die beiden (genannten). 291 Fuarı zo, 
örs, wie b. Hom. an jenem Tage. Aber auffallend ist es, dass 
das Pronomen nirgends als eigentlicher Artikel erscheint. 
Die folgenden Epiker scheinen sich in dem doppelten Ge 
brauche des Pronomens an Homer angeschlossen zu haben, 
selbst die späteren, wie z.B. Apollonius Rhod. Während der 
demonstrative Gebrauch bei ihnen sehr häufig ist, ist der als 
Artikel nur selten. 

2. Aber auch in den übrigen Dichtungsarten wird der 
Artikel ungleich seltener gebraucht als in der Prosa, was 
auch ganz natürlich ist, da der Dichter die Gegenstände in 
ihrer Individualität als selbständige Einzelwesen aufzufassen 
pflegte und sich daher leicht des Artikels entrathen kann, 

urch den ein Substantivbegriff aus seiner Allgemeinheit her- 
ausgehoben und zu einem besonderen und begränzten gemacht 
wird. So findet sich z. B. bei Pindar der Artikel nur sehr 
selten, in der I. Olymp. nur 8 5 noAögarog üpvos, 44 röv Kadi 
Abyon, 66 1d raybnarpov dvkpwv EBvo, BI 6 päyas BR alvduvos; 
30 x& peßiya, 113 76 8 Eoyarov; aber demonstr. bei einem Ge- 

satze 1 6 82 ypuadc. Selbst bei den Attischen Dichtern, 
den Tragikern, besonders in den Chören und sonstigen Iyri- 
schen Stellen begegnet uns der eigentliche Artikel nicht sehr 
oft, meistens nur in denselben Fällen, in welchen er sich 
schon bei Homer findet (8. 457). 

3. Der bei Homer, Hesiodus und den folgenden Epikern 
sehr häufige demonstrative Gebrauch dieses Pronomens hat 
sich auch bei den übrigen Dichtern und, wie wir $. 459 sehen 
werden, selbst in der Attischen Prosa erhalten, wiewol er 
ungleich seltener ist, sehr häufig jedoch in Verbindung mit 
„iv und 34, ziemlich oft mit dp, auch nach Präpositionen, 
nach xal. Pind. N. 4, 9 6 (= Aoc) por Bipev Kpovlög.. Suvou 
rpoxbpiov ein. P. 5, 40 76 og’ &yeı.. päladpov nach d. meist. 
cdd. = quare, wie b. Hom., s. $. 457,1. O0. 2, 53 5 dv mlodrog 
Apsrais dedardarpdvos pipe: av te zal zuv | xaıpöv, harum et illa- 
rum (variarum) rerum itatem. [Ebenso in Prosa, s. 
8. 459, 1, f))) P. 5, 55 ABoc.. za xal ra vinon. 7, 22 1a xal 
za glpeodaı, varia, et bona et mala. N.1,30 ato 8 dugl tpönp | 
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zay re xal tav yphaus (ubi v. Dissen), in tuis moribus usus est 
et roboris et consilii. J. 4, 52 Zeig rd te xal za viper. O, 2, 78 
Indebs te xal Kddpos dv zoisıy AAkyova. 6, 75 pupoc EE Amy 
plnarar qBovedvrav | talk, ols.. rorrdte Ndpıc aöxAka noppdv. 
P. 2, 65 rd piv.. cd db. N. 7, 55 quä.. Brapkponev Biordv Aa- 
yövres | 5 pbv 7d, 7d 8’ &Aor, sortiti alius haec, alia ali. J. 3, 
11 ra d&.. »dpufe. Aesch. Suppl. 434 7 roistv 7 tols. 1033 Ors 
or möpaydv doriv, | zb ybvarr’ Av. Ag. 7 dorkpas, Srav pllvna, 
ävcoAde ze zuüv. Eum. 7 dldwer dh yevßktov döaw | Dolßp, ubi 
v. Wellauer. 166 xal rdv odx dxAösera. Pr. 237 15 ro.. 
xdurtopa, desshalb. P. 788 ouuBalvr zä uw, ta 8 05. 569 
5 8% mopederar. Ch. 289 4 84 navölxug dyhalpera. Suppl. 353 
öv yäp. 948 Ch. tod ydp. Eum. 440 zöv mpd tod gebyev ypdvo, 
Ag. 1457 Ch. dx zod ydp. Vgl. 8. 17. Pr. 234 xal zoiaw oddek 
dvrdßawe. Eum. 660 dv öl cp. Bei Sophokl. selten allein. OR. 
200 Ch. xöv. 510 Ch. x# (darum, desshalb). Ph. 14% 15 paı 
Iwere. Sehr häufig 6 piv.. 6 86, ol pv.. ol db, zb plv.. cd db 
u.8. w., oft auch 6 86, ıd d6, s. Ellendt. L. 8. II. p. 198 aqq. 
Ph. 154 Ch. zb ydp poı | naßeiv odx dmoxalpıov. EI. 45 6 dp | 
wErtotos abrolk tuyydve. OR. 1082 ic yäp näguxa untpds st. rad- 
ns tig. 1102 Ch. 7@ yäp midxes.. gDau OO. 742 dx 88 tüv 
paket’ &yb. Ant. 1199 xal rdv nv. OC. 1699 Ch. xal cdv dv 
Xepotv watelyov. Eur. Ph. 9 tod dt AdBdaxov | güvar Akyouan. 17 
5 8' elnev. Vgl. 21. 30 5 36. Vgl. 41. 69 co dt. Alc. 264 
olxıpdv gllotaw, dx 84 tüv pälor duol, Hrel. 291 dnl zoisı d8 dh 
#äkov. Andr. 283 zal dt. 675 f. xal cp piv.. ım ö6. Ba. 389 
u. 566 5 d6. 568 nd. 572 ff. ol piv.., ol dt.. 5 84. Hel. 
709 4 86. 761 7A plv. Suppl. 207 pls d2 moisu J. T. 782 
zdy’ oov dpa‘ zuv 8’ sic ämısr' dplkonaı nach Seidler’s scharf- 
sinniger Verbesserung st. dporöy a’ al; &. Ueber 6, 5 df, er, er 
aber, mit folgender Apposition s. unt. $. 469. Die Sprache der 
Komiker, wie des Aristophanes, im Dialoge stimmt im Ge- 
brauche dieses Pronomens im Ganzen mit der Prosa überein. 


8. 459. 7) ‘0, 4, 76 mit Demonstrativbedentung in der Prosa. 


1. Auch in der Prosa hat sich der demonstrative 
Gebrauch des Pronomens 5 h ı5 erhalten, ist jedoch nur auf 
gewisse Fälle beschränkt, und zwar tritt es als Substantiv- 
gronomen selten allein auf, sondern in der Regel in Verbin- 

ung mit kleinen Wörtern, durch welche es gewissermassen 
Gestitzt wird, wie y&, d& nEv, ol, welche ihm folgen, oder xal, 
as ihm vorangeht. 

a) Ohne eine solche Stütze wird es nur unmittelbar 
vor einem durch &«, ösas, ol eingeleiteten Satze gebraucht, 
der zur Umschreibung eines Adjektivbegriffs oder, und zwar 

anz besonders, eines abstrakten Substantivbegriffs dient. 
jer Vorgänger dieser Verbindungsweise ist Homer, 8. 8. 457, 4 
Unter den Prosaikern gebraucht dieselbe am Häufigsten Plato 
zur Bezeichnung philosophischer Begriffe. Hät. 3, 131 Fyav 
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obdlv <av, ds. xepl iv zgmy det dpyadtita. 8, 183 zav, old 
ze Tv opt, dronsipheaodu:, ut sciscitaretur es (sc. oracula), quae ipsis 
essent commoda, pl. Soph. 241, e elce ninnudrov alte pavraspdrav 
abtav A xal napl teyyav ray, dont mepl vaürd al, ubi v. Hdrf. 
Parm. 130, c yapk Apüv xal zov olos husis dandv ndvrev. Phaedr. 
247, e ziv dv zo 5 dom öv Ovug dnuschun. „av. 469, b örav m 
EHaA 5 au Mp tpöny tekeuchen zöy 500: äv ötagepövuug dv 5 

del xpıßwar. 509, © rd dv tols udanı yavrdanara xal dv Tols, 
00a ae za xal Asia xal „yava Euvdornae, Phaed. 75, b öptyerar 
od, 8 dom Ioos. 92, d Gomep abrie (80. ie Yuyie) derw h obela 
Eyouoa tiv drovoplav adv Too, 6 domv (eines_ abstrakten Begrif). 
Prot. 320, d dx yic xal mupdc ullavres xal tüv, don mopl zal yü 
wapdwvoran. Liys. 23, 8 zöv se Eüßöspteov xal 264, ds Igm Beonömg 
zoßrou elva. Dem. 22, 64 xal nostv obs, oldamep abro. 18, 146 
zabs brorousdhnod’ beats Aambunere orparmyoc. 

b) Pl. leg. 701, 0 int BR ıd änpor drardvrev inarkpav, züv 
je Boukelas, za 58 rodvavelou, od zuchverunn odrs Toig ours Tot, 

ad summum vel servitutis vel contrarüi ‚provectis, id 
nec his nec illis salutare fuit“ Stallb., st. des gwhnl. oure Tolc 
ndv, obte sol dk. Achnlich X. R. Ath, 2, 8 garjv näav dxodor- 
weg dieidfavro touto uäy dx tie, rouro d& dx rc. In der unächten 
Stelle: 12 odd4 ala do A zpla mä möher, dd zb pdv Tü, db 88 
=. Pl. eiv. 546, 0 rhw pdv Tony. mhv 88 loopen pdv €ä, npo- 
when 56, ubi v. Schneider. 

e) ‘0 34, rd 84 u. s. w. ohne vorhergehendes yiv u. 8. w. 
Hat. 4, 4 av B4 elvena 5 Aapelos ouvhyeipe in’ abrobs arpdreuna 
(wegen dieser, der angeführten Gründe, vulgo unrichtig züvde elvex« 
= wogen folgender Gründe). Dem. 18, 140 *d 8 ob sowürdv 
dot, ubi v. Dissen. Pl. Phaed. 87, ce ra Ö, olya, ‚oox obrug 
yet, vgl. conv. 183, d. Th. 1, 107 xd d& mı xal Avöpes zov 
’Adnvalov dnigov abrabı „partim vero quodam modo“, s. Poppo. 
118 d d6 m nal moldpois olseloıs &eipyäpevor. Vgl. 7. 48, 2. Dem. 
4, 37 58 dla zobD' Üßpuwe Adobe. 6, 15 6 Bi radra udv nike. 
Pl. Phaedr. 228, b 5 dt äneldero npoßönwc" Tip 52 oödL raura Av 
Ixavd. TA 84 oft in d, Bätg. hingegen, jedoch, Pl. ap. 23, a 
olovrat ydp ne ol mapdvug radra adrlv elvaı sopdy, & äv Miov die 
Ayla" zb BL xwduveder zo ävrı 6 Bade aopds elvaı, es scheint jedoch, 
„articulus cum &8 conjunctus indicat id, quod alii cuidam ita 

iur, ut pro vero haberi debeat“ Stallb,, der viele Beisp. 
anführt. Th. 3, 11 a & „(partim autem) nal And Oeparelas . B 
mepwpepöpeda. 1, 81 co nkox abtüv brepplponev..” zolc dE 
an m dar roAAh, sie aber (unsere Gegner) haben ein grosses Land. 

d) ‘O näv.., 5 54, der Eine, der Andere, ol nv. ol d4, 
die Einen, die Änderen, td pev.., ıd db, rd piv.. 1a dd, das 
Eine, das Andere, oder theils, theils, ebenso +} näv.. xH 54, 
hic, ilic, theils, theils, einerseits, andererseits. Pl. conv. 211, a 
mpdg dv zd xadv, mpds 88 zd alaypdv, für das Eine schön, für das 
Andere hässlich. X. An. 1. 10, 4 ol ptv dwxovres. ., ol 8’ äprd- 
Lovres. 2. 5, 5 dvdphroug toüg pw dx Staßoliic, ros 82 xal &£ bro- 
Yas url. 5. 6, 24 Iumepos 56 el tie Alodldos za piv Bid 76 


508 Lehre von den Pronomen. 8.459, 


Weider elvar xd d& did cd Eoveorparsücdar d adıy adv Kiedpyp. 
4. 8, 10 {5 piv vodov, ri 84 Bodov ebphaopev d pcs, hier, 
dort, theils, theils. Pl. leg. 839, b zöyunv.. ıü pdv dgomv 
drasov, 17 82 yalerwrdrmv, einerseits, andererseits. Ha 2, 86 dd 
zöv nuforhpuv Akdyouar zdv dyxkgalov, rd ylv adrad ourw 
za 5 dyykovrec pdppaxa, hier ist d Ev (das Gehirn) Objekt v. 
d£dy., xd 86 aber adverbialisch — andererseits. Auch wird oft ık 
hinzugefügt, alius quis.. alius quis, wenn die einander entgegen- 
gesetzten Gegenstände ungewiss oder unbestimmt sind. X. canv. 
2, 6 zal d plv zw... 6 db mic.. Erepog db u. Cy. 3. 2, 10 od 
iv Tıvac Anäöynonov, er) Ugeuyor. 6. 1, Lolpiv.. ol dt... 5 86 
ts Zdxac, 6 86 Ti Toßpbas —= Mancher. An. 3. 3, 19. öpe 
Imnoug Ovras dv tip orpareöperı, Tode pev rıvas map’ ol, tobe 82 Tip 
Kiedpygp xaraleleiuuivou.. Comm. 2. 5, 3 zdv päv zıva.. vov BE 
Vgl. Hell. 4. 4, 3. An. 4. 1, 14 änopebßnoev td puv tı paydpe- 
vor, 14 52 xal dvanauspevor. Pl. Phil. 13, c räc. piv elval mac 
jovdc Ayabds, täc BE Tivas zaxde. Euthyphr, 12, a 1d pdv adros 
ömov, 1b d4 cı xal &No. Abwechselnd mit &Nog Pl. leg. 658, b 
elnds rov dv Ev zıva änıdauvöva bapıpdlav, aAlov dt xdapp- 
day, dv 54 zıva rpaypdlav. Auch ohne entsprechendes ol yiv. 
X. An. 5. 7, 16 dv 52 Kedperov droxrelvous xal tüv Alev 
auyvoug‘ ol 54 zıves xal als Kepassuvra adrüv droywpodan, die etwa 


noch Uebrigen. 
ame Dem ö p4iv wird oft nicht $ dt, sondern ein anderes Wort 
estellt. Th. 2, 92 dvdpae tode uiv änkxrevav, tıväg 38 mal Ede 
enigse em. 2, 8 & niv.. dpets di. X. An. 7. 9, 14 role nbv.. abtbc Ab 

e) Kal töv, xal ah et eum, et eam, zu Anfang des Satzes, 
häufig, bei Hdt. auch in anderen Kasus, Hät. 1, 24 xal roior 
doehdeiv zäp Abovhv. 2, 162 mal mE ob nos denobmiev äylvero 1b 
mowÖpevov. 4, 5 xal tüv ldbvra mpürev zdv mpsoßbtarov Aasov Uvas. 
4, 9 xal zöv xopsduevov (sc. tabs Inmouc) dv Amalkdaseodar. 
1, 86 xal tobs nposelßövrac dnupuräv. X. Cy. 1. 3, 9 zul dv 
aeleücaı doüvar. Pl. conv. 174, a xal zdv elneiv. Im Nomin,. aber 
xal ö6, xal 7, xal ol, 5. 8. 518, 4. 

D Tdv xal xöv, den und den, d xal rd, rd xalrd, 
Akkus, das und das (vgl. $. 458, 3), von einem Gegenstande, 
den man nicht nennen will oder kann. Lys. 1, 23 xal dpmvoupar 
de Tdv nal zdv nal role ybv Evdov narhlaßov, tode BR adx ämbnuae- 
mac ebpov. 19, 59 xal por xöeı rd xal zöv. Dein. 9, 68 Eau yüp 
38 sol 7d momsaı xal ıd yh mormean. 18, 243 el 2d xal cd dnolnaev 
üvdpunos obrwal, obx Av dnkdavev. 21, 141 ci dh m nal ca menov 
Bas 6 deiva odx Adyßave dhemy map’ duod; Pl. leg. 784, © ändoa- 
zus A pw Adovareiv zöv zal zdv Beirlo mowiv. Mit einem Subat. Pl. 
leg. 721, b Inprovoder yphpacl te xal drug, yphuacı pev Tösos 
xal zbsor, cy xal TH d8 deal. Auf ganz ähnliche Weise zöoa 
xal töoa, wie in der angeführten Stelle, roTos xal oTos. PI. 
Phaedr. 271, d Zorıv obv 6a xal t6sa xal rola xal tola, ubi v. 
Stallb. Civ. 429, b A zolay adriv elvar'h zolav. 438, a tod dh 
zolov 7 zolov. . 

g) Mit Präpositionen (vgl. 8. 458, 3) nur: wpb roö oder 
rporoü sehr oft, ganz entsprechend unserem vor dem, entweder 
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in der Bätg. ante id, quod modo definitum est, tempus, wie Hät. 
1, 103 nporos öurafe yopls äxdorous elvar.." mpd too dd dvanlk Av 
alrruöpeluedssnegapnbe. Th. 1 1118 (ei Ausabanndn) halzakorsöniev 
Tod xpövon, Ovres xal npd od v tayeis Uvar dc zog noltpouc. Pl. 
conv. 173, a dg’ ob 8 dyb Zunpdrs: auvbuzıplfn, odbkne ıpla ken dere‘ 
zpd tod dt xt. oder = vormals, ehemals, wie Th. 1, 103 4 
86 rı xal xpmorhpov tois Aaxsdauoviox Ilußıxdv zpb Too Toy Ixkenv 
tod Aröc dyiivar. P. Euthyd. 303, ce roMd plv olv xal aa ol 
A6yor naiv wald Eyoan, dv A ToTs xal rose neyadonpendorarov. (Aber 
das 8. 349b., 8.37 erwähnte &v coTc mit d. Superlative gehört nicht 
hierher.) Map& päv rod.. mapd di coß X.R. Ath. 9,12. Todro 
päv dx wüc, zodro di dx cfc 5. unter b). [Aber Th. 1. 2, 5 ist dx 
tod nl aAsisrov = ex antiquissimie temporibus. 4, 63 xal did 
Td Mn @oßepobc mapövrac "Adnvalouc aind zwei Konstruktionen ver- 
mischt: dw4 <d.. rapaivar u. did Mn 9. napövrac ’Ad. a. Poppo in 
ed. Goth. Ebenso zu erklären 5, 7,2.8.105, 2. In 7.71,2 &4 zd.. 
&yew ist die Lesart ohne Zweifel yerderbt, s. Poppo in ed. Goth.] 
Bei Hät. 1, 51, nal dde Ma Apa roisı (3 cdd. adroie, die 
neueren Ausg. Aa tobt. 5, 97 raürd Te dh Deye xal npdc 
zoic: ide (2 odd. np% zobrans). 6, 84 Üx 7e Toi, ew eo tem- 
pore (Var. &x ze töoo). 

PR), To zou ideirco, (s. 8. 457, 1) in der Prosa nur: Pl. Soph. 
239, b x sor Tabıne ze dößne Ant dußakhvr Ay ıpönp arkiovrar 
nach den best. cdd. st. xal ydp tor gegen den Sinn, s. Stallb. 
Theaet. 179, d x5 ror.. owentdov. Himer. or. 6, 4 zp or xal 
ypdyar xrA., 8. Hdrf. u. Stallb. 

i) Tö je sehr selten. PI. Euthyd. 371, © akwogar deep 
& y&, 005’ Zön xıl. nach d. meist. u. best. edd. at. m. deeyvas 
&c Erwye An, 80 Stallb,, aber dagegen Schneider ad Civ. 
646, c. 291, a dd phv 76 ya eb alda, ürı rl. (so alle add. 
ausser Vat. r u. Lob., die öö« haben, das Stallb. aufgenom- 
men hat). Polit. 305, ce 76 ye dh} xaravontlov. » Sm (80 volg., 
aber mehrere cdd. «d &). Hät. 2, 173 Addor &v Ara panl fi 
ö re ärönAnxtos yevöpevog mit durchaus epischer Färbung, s. $. 469" 

k) ‘O ydp mehrmals bei Hat, wie 1, 172 zoisı ydp xdi- 
Ausıöv xdMıorv dom. 2, 124 tüs Täp mäxos mv elaı mivre orddiot. 
148 od 1dp duodexa nv elsı adkal. 

2. Dass 5 4 ı6 auch in attributiver Beziehung, s0- 
wie von allen Dichtern seit Homer, so auch in der Prosa in 
demonstrativer Bedeutung oft gebraucht wird, werden wir 
8. 461, 8 sehen. 


8. 460. 8) °0, f, 6 als Relativpronomen. 


1. Wie das Deutsche Pronomen der, die, das auch als Re- 
lativpronomen gebraucht werden kann, ebenso auch das Griechische, 
aber durchweg betont: 6, #, x6. Wie der Gebrauch zu erklären sei, 
werden wir in der Lehre v. d. zusammengeaetzten Satze $. 518 sehen. 

2. Dieser relative Gebrauch ist in der altionischen (Ho- 
merischen) Mundart sehr häufig, aber st. & gewöhnlich &«, 
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sowie st. ol häufiger ol, desgleichen auch in der Aeolischen, 
Dorischen und neuionischen, in jener jedoch nur die mit x 
anlautenden Formen, daher im Plur. zo! und ral (st. ol, af), aber 
im Sing. &, 4, in dieser bei Herodot gleichfalls nur die mit r 
anlautenden Formen, sowie auch &«, 7, ausserdem aber auch ol, af; 
nach den Präpositionen aber, welche die Apostrophirung erfah- 
ren, werden die gewöhnlichen Relativformen gebraucht, sowie in 
den Verbindungen &£ od, dv $, 4 0. Hippokrates aber hat sich 
dieses Gebrauches des Artikels enthalten. A, 388 Aneinoev pößov, & 
dh rereleoubvor dorv. I, 835 Tpwel.. peranpiro, 6 apıv dubvo | 
hap dvaysalov. PB, 262 wüßl neu, ° be deds Modes hpktepov 
ba. A, 72 dv dık mavrosdunv, why ol möpe Doißos 'Anöov. 125 
ANA Ta piv nollev derpddonev, 1a Bkdasraı, quae em urbibus prae- 
dati sumus, ea sunt distributa. H, 146 reöyea 8’ devdpike, 1d 
ol nöpe yddneos "Apr. ©, 23 d6ßRoug | moRlaik, tous Valnzes dneı- 
ehoave’ Ödurioc. Z, 498 näow, änol 82 pddora, tol ip dyre- 
ydasıv. Vgl. P, 145. K, 27 "Apyeio, zol dh... Mußov. Vgl. a, 23. 
Beispiele aus der Aeolischen und Dorischen Mundart s. 8.174, 2. 
Hdt. 1, 1 dv xüpov, rdv xal vüv olxkover. Ib. xard zhurd, rd xal 
"Elinves Abyovaı. Ib. tüv Yoptlov, tüv apı Av Bonds pälisre. 
2 da, zav elvexev Anlxaro. 5 zöv d2 olda aördc mpäroy bmdp- 
kavra döhov Ipyov ds eos "EAAnvac,“ toürov enphyas mpoßhsopar dc 
<b np6se tod Adyou. Ib. za dp rd zdlaı maydla Av, td nolld adrav 
opıxpd y&yove, u. sonst sehr oft. Vgl. 8. 174, 3. 

8. Nach dem Vorgange Homer’s gebrauchen auch die Tra- 
giker (nicht aber die Komiker, Ar. Ach. 870 zav dyw glpw ist 
Böot.) den Artikel als Relativ, am Häufigsten Sophokles, seltener 
Aeschylus, höchst selten im Dialoge, häufiger in den melischen Stellen 
Eoripides, im Dialoge nur die mit x anlautenden Formen; die Form 
° = 8% findet sich nur höchst selten, s. Anm.; die Formen mit x 
werden im Dialoge gebraucht, a) zur Vermeidung des Hiatus, 
b) zur Verlängerung einer kurzen Silbe, was jedoch selten ge- 
schieht, c) meistens in den melischen Stellen, um den Anfang des 
Verses zu kräftigen; der Gebrauch dieser Formen ist in den me- 
lischen Stellen häufiger als im Dialoge, in den melischen Stellen 
aber auch sehr oft ohne die angeführten Gründe I). a) Aecsch. 8. 
37 monods.. Erepya, robc ninoda ph maräv &Bob. Ag-, 512 pa- 
xy, Th nerelpyasran mißov. 8. OR. 1055 dxeivoy, övow’ Aprius | 
pokelv dqıkuaode, 7öv 8’ obrog Abyeı. Tr. 47 86rov Andy Äoterye, chv. 
381 ’IöAn 'saleito, tie. Ph. 14 aögtapa, <E ww adtly' alpfasıv doxc. 
Ant. 1086 rofeöpara | Plßara, tüv ab Bdinos oöy bnexdpapf. Eur. 
‚Andr. 810 xreivouoa, oüc od ph xravelv. — b) Acsch. Suppl, 302 
"Apyov, dv “Epng naida yis warkxrave. Eur. Ba. 712 wor’ el napioße, 
zdv Bebv,, zdv vöv Yöyex. [3. OC. 35 steht in den cdd. axonds zpoct- 
naıg tüv & Önloüpev gegen den Sinn; daher will Steph. lesen ox. 
np. öy dönAoönev, de quibus incerti sumus, od. quas ignoramus, 
Schol. repl &v dyvooüpev, aber die Formen mit x, wie av, werden 
von Sophokles nur nach vorhergehendem Vokale gebraucht; daher 


1) 8. Hahn Progr. Salzwedel 1846, p. 6 sqq. 
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will Elmsley &v dönloöpev; richtiger ist jedoch die Verbesserung 
von Hahn I. d. p. 11 ı&v & ’önkoönev, eorum, guae ignoramus, 
3.8.4459, 12)] — c) Assch. Suppl. 262 ydva | chvd’ dxxadalpeı xvo- 
&dlov Bporogdöpev, | 7& dh.. dvixe yala. Häufiger in den meli- 
schen Stellen, wie Aesch. Eum. 878 088 drinden nöAw, | täv.. 
vipe. 8. Aj. 226. EI. 205. Ant. 606. 825. 1137. Ph. 1127. 
Eur. Hec. 473 A Tirdvov yevedv, | räv Zeic.. xopiteu Rh. 240. 
Hipp. 1279. J. A. 208. — d) Melische Stellen: Aesch. P. 43 
vor, todc.. Kopuacw. 864 Zalanivd ze, räc. Suppl. 162 zaid’ 
drpdsas, dv abtöc nor’ Exrisev yövp. 8. Aj. 255. Ph. 707 oöx 
mv | alpov, r@v vauöpeode. Eur. Hec. 635 ‘EAkvar Ent Akıpa, 
zav.. "Altos adydleı. Andr. 107 *Extopa, töv mepl telyn | eRxuoe. 
Suppl. 75 xopdv, rov "Aıdac adße. Vgl. 976. Hipp. 747 oöpavod, 
zdv "Arlas Eye. Vgl. Ale. 967. J. T. 151 vorrde, räc ind" 
öpgva. Vgl. 897. 

Anmerk. Der Nomin. & — gui findet sich Eur. Hipp. 525 Ch. 
"Epwe "Epws, 6 zart dupdrwv | ordleıs mößoy, so die cdd. u. ed. Ald. u. 
durch das Metrum geschützt. Ba. 545 Ch. hat Ald. deot- | ow, ds ne 
Proxste, zäv to, wo Herm. wegen des Metrums richtig schreibt deot- | 
or, & „ dv Bpoyolar dv zob; A, Nauck schreibt deois, | dc du Bp. . t. 
Im Dialoge Euk. Ba. 468 IIE. Zede & Kor dust tie, üs vove ziarer Bender 
Al. ob, AN 8 Zupänv dvddd Kaukev görıs, wie Barnes richtig verbes- 
sert hat für & od. öc Zepääng der cdd., Zenikrv cdd. Stephani; Musgr. 
ü. mit ihm Andere: ol &AR 5 Zeuliny dvdäde Luökas Jana, Herm. air, 
EAN 5 Zepiinc dvddde Leöas Ydnoug (ripous Par. 5). 


8. 461. «) ‘0, d, <6, als eigentlicher Artikel, wie er sich vollständig in 
der Attischen Mundart, besonders in der Prosa entwickelt hat, 


1. Der eigentliche Artikel ist als eine gramma- 
tische Form anzusehen, welche die Kraft hat einen Sub- 
stantivbegriff zu individualisiren, d.h. ihn aus seiner 
Allgemeinheit herauszuheben und ihn aus einem allgemeinen 
zu einem besonderen, aus einem unbestimmten zu einem be- 
stimmten zu machen. Das Substantiv ohne Artikel 
bezeichnet entweder irgend ein unbestimmtes Einzel- 
wesen oder gibt den abstrakten Begriff ganz all- 
gemein an. Älso @vöpoxoc: a) ein Mensch als Einzel- 
wesen, d. h. irgend Einer aus der Gattung der Menschen, 
als: ävßöpwrog MAdev dc dpi; b) Mensch, ein Mensch (— 
alle Menschen), als Gattung, wo wir der Mensch sagen. 
Pl. Prot. 321, c h elpappdwn hudpa rapiv, dv 7 Eder xol Avßpw- 
mov (= alle Menschen) &uvar dx yüg el güs; — 5 avdpwros: 
a) der Mensch als Einzelwesen, der Mensch, den man 
seiner Betrachtung unterwirft und als ein von den übrigen 
Menschen unterschiedenes Einzelwesen anschaut. Pl. Phaed. 
117, © (Zunpdeng) xarenldn Imtios" obro jap dxklevev & Avßpwnac; 
D der Mensch als Gattung, wie ich ihn seinem ganzen 

'esen nach als etwas Bestimmtes und Begränztes denke, 
indem ich Alles, was zum Begriffe Mensch gehört, zusam- 
menfasse und als eine bestimmte und begränzte Einheit be- 
zeichne, als: & &v8pwro<« Byntös dor, der Mensch (d. h. alle 
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Menschen) ist sterblich. Pl. Prot. 322, a 5 ävßpwnos Belas pe- 
tkaye ooplas. X. conv. 4,47 xal "ElAnvec xal Bäpßapoı tous Beoüs 
Ayovvar xävra eldiva.. Id. An. 2. 6, 10 Akyeı abrdv äyasav, cs 
dor Tdv orparıhrnv goßsisdur nällov Töv Apyovra 7 Tobs 
moAeploug. T'dAa, Milch, d ydia, die Milch, als ein be- 
stimmter Stoff oder als Gattung gedacht: Pl. Tim. 81, ec 
saßpappövng dv yakazrı. Td ydAa höb darw. Zopia, Weisheit 
oder eine Weisheit, h sopla, die Weisheit, die Klugheit, 
als eine bestimmte Eigenschaft gedacht. Pl. Lach. 123, d xal 
4 Amoysla sogla datw. Prot. 360, d 4 oopla ray dswüv xal pi 
dewvov dvöpela dotiv. Pilocopla, Philosophie im Allgemeinen, 
4 2. die Ph. als eine besondere Wissenschaft. Pl. Theaet. 174, a 
dıdyaıy dv gilooozla, in philosophando. Phaedr. 239, b zouro dt 
h Bela gilosogla ruyydveı öv. Phaed. 69, c xal } smppocuyn 
xal i, dınaroabyn xal 4 Avdpeia xal abrh h ppövnaıc ph wa 
Bappög zıs 7, hier werden die genannten Tugenden als bestimmte 
Begriffe dargestellt. Das Abstraktum nimmt aber auch dann den 
Artikel zu sich, wenn es konkrete Bedeutung annimmt, als: 
4 ordox, der (bestimmte) Aufruhr, d rpäyka, die (bestimmte) That; 
daher auch der Plural: al ordss, rd npdypare. Ueber den Unter- 
schied des Infinitivs ohne Artikel und desselben mit dem Artikel 
26 8. $. 478, 1. 

Anmerk. 1. Die alten Grammatiker (vgl. Bekk. An. IL p. 899. 
Apollon. de synt. p. 26 2q. de ‚ron. p-16) setzen das ganze Wesen des 
Artikels in die dvapopd, dvanöAnaıs nposyvwonkvou xal änbvrog nposchrou. 
Allerdings wird der Artikel unendlich oft gebraucht, um eine Hinweisung 
auf Bekanntes, schon Erwähntes zu bezeichnen; allein alsdann tritt der 
Artikel nicht als eigentlicher, reiner Artikel auf, sondern mehr in 
seiner ursprünglichen demonstrativen Bedeutung. 

Anmerk. 2. Der Deutsche unbestimmte Artikel ein hat eine 
doppelte Bedeutung. Er bezeichnet entweder die Gattung, aber un- 
bestimmt, als: ein Mensch; in diesem Falle setzen die Griechen das 
blosse Substantiv, als: ävßpwroc; oder er bezeichnet zwar auch, wie der 
bestimmte Artikel, ein Einzelwesen der Gattung, aber nicht ein be- 
stimmtes und von den übrigen unterschiedenes; auch in diesem Falle 

‚ebraucht der Grieche das blosse Substantiv, s. Nr.1; will er aber ein 
inzelwesen der Gattung als ein solches bezeichnen, welches ihm zwar 
als ein wirklich bestehendes vorschwebt, das er aber nicht näher be- 
stimmen kann oder will, so verbindet er das Substantiv mit dem un- 
bestimmten Pronomen ti, quidam, als: yuvh tıc dpvw elyev. Ueber die 
Stellung von tl 8. $. 470, A. 6. Von dem substantivis: ‚ebrauchten 
ig, quidam, unterscheidet sich & detva, das zwar gleichfalls quidam 
jeutet, aber nur in Verbindung mit dem Artikel gebraucht wird, mag 
es eine bestimmte Person bezeichnen, die man nennen könnte, oder eine 
unbestimmte, beliebige I). 

Anmerk. 3. Aus dem Nr. 1 Gesagten geht hervor: a) dass das 
Substantiv als Subjekt des Satzes sowol mit als ohne Artikel 
auftreten kann, je nachdem dasselbe entweder als ein bestimmter 
oder als ein unbestimmter Gegenstand aufgefasst werden soll, als: 
& Av&pwros Byntöc doriv und ävbpwros Bvntöc dorw. Da aber das 
Subjekt den enstand ausdrückt, von dem Etwas ausgesagt wird 
und der die Grundlage des ganzen Gedankens bildet, zu dem Redenden 
in eine bestimmte Beziehung tritt und demnach aus der Sphäre des 
allgemeinen Begriffes herausgehoben wird; so ist es natlirlich, dass 





ı) 8. Hermann ad Viger. p. 704, 24. 
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dasselbe in der Regel als ein bestimmter Gegenstand aufgefasst wird. 
3, 07,7.5,5 vie qiharıos Avdpum obs mpubrons dpleru alya wol sole 
Teheuraloug, Ev plop 82 dbc manloroug terdydaı. Comm. 3. 1, 8 tabs u 
mpusrous dploroug Bei zdrrev zul tobe eehuralioe, dv pda BR tod: Aaıploror 
der Sinn ist: man muss die Soldaten so stellen, dass die vordersten und 
die letzten die besten sind, s. das. uns. Bmrk. Wird aber das Subjekt 
als blosser allgemeiner Begriff ohne alle Individualisation dargestellt, 
80 muss es auch des Artikels entbehren, wie z. B. in dem A: ruche 
des Protagoras b. Pl. Theaet. 152, a rävrwv ndrwv pErpov Avdpwrov 
aan, Dinge ensch a hyas zu pater, Kan begreifen) ist das Mass 
ler . Isoer. [08 1 xal vöpog xal Blxaroc Is dyal 
al nıoräe elßwäÄ6v datw. Val. er. 1, 29; — b) dass en PH 
Prädikat gemeiniglich des Artikels entbehrt!), da dasselbe in der 
Regel nicht ein bestimmtes Individuum, sondern nur den abstrakten 
Begriff einer Eigenschaft bezeichnet, die von dem Subjekte ausgesagt 
wird. Köpos äyivero Baaıkeds tüv Ilepowv, wie im Deutschen: ward 
König. Hdt. EN 102 vo& Yheion dytyero, der Tag ward Nacht. Th. 
2, 14 xaletıaı # dnpbrolis bnd "Abmvalov möıs, wiewol die Deutsche 
Sprache sehr häufig dem prädikativen Substantive den Artikel hinzu- 
fügt. Pl. Phaed. 107, c Da Jap av & ddvarog tod navrds dnalkayf, 
Apmarov &v Av ol zaxois änodavoder tod oparog dnmAAdydaı. Pl. Hipp. 
1,207.0.oUB& je zb aftns roryäuendy der, nldb ch repäuken ab altıov, 
nicht int die Ursache das Werdende, sowie auch a Werdende die 
rsache. . 196, c elvar önoAoyettar owppochv xparelv hdovav 
a ana? id 1RG © ade ken g Drete (Prädikah) 20 Lenk 
Sub), dieses ist das, dem das Heilsame als Name zukommt. Hingegen 
. 12, b meipurkov dr? abrie dA ic Beoü, Av de ’Aypodleny uv Akysodal 
20 R Ünbiererev abeie Droge (Sabl) Adayır (Erld) mar x 
Eorim. 1. 2, 62 ddv ts Yavapde yerrar aAlrruv Fi Aumodurav.., rosroi 
Ydvardc dans 4 Imula, die für diese bestimmte Strafe ist der Tod 
(Prädik.). (Aber in den Redensarten B4vaev Enulay zdrre, Antrideodet, 
norelv ist Inulav bloss nähere Bestimm yon $dvarov, s. uns. Bmrk. 
ad X. Comm. 2.2, 4] X. Comm. 3. 10, 1 äpa ypayızd derw } eixaola 
av ipwptvav; ist die Kunst sichtbare Gegenstände darzustellen Malerei? 
gehört diese Kunst zur Malerei? Das, wonach Sokrates hier fragt, ist 
nicht die Malerei, sondern die Kunst der Darstellung. Pl. Gorg. 507, d 
oörog (Präd.) Eporye doxst 6 oxonde (Subj.) elvar, npds $v Blänovra det Liv. 
Pl. Menex. 248, a dtp dväpl eis kauıdv dvfprntau ndvra ta npds sößarnavlav 
pa, zobtp dpora mapsoxebaotar (iv, fabe dem 6 ach pwv xal oötag 
&ubpetoc xal ppbvuuo. Es ist hier die Rede von dem dann, Avdpele 
Fpövınos = 6 adppwv detlv obtes, Sry. Phaed. 78, © änıp del zara 
xal hoabrug Eye, tadra näktora eixds alvar rd dkövdera, & 8 ro? Alu, 
Tabra 3 2a Kivdere == +2 deönbera elvar taden, ämep xcl. (Doch kann 
oörog auch, wenn das Substantiv ohne Artikel steht, Subjekt und jenes 
Prädikat sein. Pl. ap. 24, b aörn Istw ixavi} dnoleyla.) Id. Phaed. 110,8 
Instvie dem 8 dabe obpavdc, un am rad) hate 2 Stop (enbj) 
mpdg Av Apr elav, robro (Pr.) dxst a, ) lv . 
dxstvors Toy Fr Phaedr. 250, a ö Bay Iorı ıd nddos (Subj.) 
‚oder. Symp. 199, © dmidetfar, dmotös tie (Pr.) derw 6” Gorg. 
© obBels dpwrä, motd zug (Pr.) en A Topylos a ele (Pr). 
Prot. 83, 2 ode (Pr) obıos 6 Abos deru; Euthyd Il, 6 sei (Pr 
ap al bmoßsaeıs siotv. Aus demselben Grunde wird, wenn das Prädika: 
ein Superlativ oder ein Substantiv mit einem attributiven 
Superlative oder ein Komparativ oder ein Ordnungszahlwort 
ist, im Griechischen der Artikel nicht gesetzt, während er im Deutschen 
f igt wird. Th. 8, 116 ol dnl ch Alvp rp dp olxodev, Emep p6- 
1uor6v datıv &poc dv ri Zelle. X. 080. han rag z4raßg pra- 


ola xparlorn dor yempyla, vgl. Ag. 1, 8. 5, 5. 7,2. 9, 7. Symp. 2, 6. 
31805 Dem ab, ri Ge. of Gämten) movnpötator Avbpehre 
2) 8. J. Dornseiffen de articulo ap. Graecos efusgus, usu in prae- 
dieato. Amstelodami 1856. Vgl. Scheuerlein Synt. S. 297 f. 
Kühners auıführl. Griech. Gremmatik. II. Th. 33 
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zal ddıxiraror. [Pl. Lys. 204, e draus 8 npesßbrarog ul; scheint 
dexrinüg gesagt zu sein: jener Aacte Kol ws aber auf Bekanntes 
a ne h 6 riesen yird, l, Pa Frames ‚ger Artikel riehon, 
. 448, © 06 dp dnexpivdunv, örı ech) ei (ext) 

in Beziehung auf die vorheı enden Worte Ts 2, Bacher ae zahlen 
zay teyyav. 8. Anm.4 Pl. . 185, © 6 82 my lrepde dor ray radapıav 6 
zordode Aulv ist örp. Subjekt und & roısode Präd., der so beschaffene, wie er 
im Folgenden beschrieben wird.) Th. 1,55 irkeganov dundpeı abruv ol mAelous 
apäroı ävreg eig möleue, PI. Gorg. 479, d Sebrepov dpa den züv xa- 
xy payibeı 7d döwelv. Steht ein mit dem Artikel verbundenes 
Partizip einem Worte ohne Artikel gegenüber, so ist jenes das Sub- 
jekt, dieses das Prädikat. X. An. 4. 2,5 & Amodevos obdels Koran, 
er, der uns den Weg zeigen wird, wird nicht da sein. Pl. Phaed. 97, d 
vobs der 5 Btaxoonev te al ndvrwv afcıoc. Phaedr. 245, d obrw dA auf 
suwg don abtd aörd xıvoöv, Mit Attraktion: X. An. 8. 1, 42 olrs 
Die wu loybe hd ch mahlu nie vinas worsdse das im 
iege die Siege Bewirkende (Subj.) ist weder grosse Menschenmenge 
noch Stärke (Prädik.). [Jedoch kann auch das Partizip mit dem Artikel 
das Prädikat sein, wenn auf etwas Vorhergegangenes wiesen wird. 
Pl. eiv. 608, e d y4v droAAbov xal Stapdeipov Erik) iv Tb xaxdv elvat, 
U oifov'zal dyaladv (Pr) cd dyadtı. Vgl. Euthyd. 290, e. 8. Anm. 4] 
Anmerk. 4. Wenn aber das Prädikat nicht als etwas Unbe- 
stimmtes und Allgemeines, sondern als etwas Bestimmtes, als etwas 
schon Erkanntes oder Bekanntes oder vorher Erwähntes, als 
etwas aus dem Vorhergehenden sich Ergebendes oder Ge- 
schlossenes ellt werden soll, so muss es natürlich den Artikel 
zu sich nehmen. Hdt. 1, 68 ouveßaAleto dv ’Opkarnv tobrov elva, er 
schloss, dieser sei jener (nämlich oben erwähnte) Or. 5, 70 6 Kisoutvng 
dttBadle Kisroßtvea xal par abrou AMous moMlods "Abnyalev, tode dvastac 
(wv „indem er sie als die Fluchbeladenen bezeichnete“. Dem. 18, 62 

& yap dvradde kaurdv täkas (Präd.) äs nodttelag ein dyd. Pl. Hipp. 1. 
284, © clol % obror (Subj.) ol sid6rse (Pr.) z@Andd, ol molol. X. An. 8. 
2, 18 ol 32 dvdpes (ge. zu dem Torherg. Immov) elalv ol roüvees, 8Tı Av 
dv zals päysıs ylıwncau Vgl. Hell, 2. 8, 48. Pl. Theaet. 145, d äp 06 
7d pavBdveiy (Subj) lol td sopchrepov ylyvsoßar (Pr.), zıpl 8 pavddver 
au; Das Eli erden wird als eine nofhwendige Folge des Lernens 
bezeichnen, z ed 78, So aedern .. za Eokera in Beziehung auf das 
0 ende. Symp. e xal ydp dor ıd dpastdv (Bubj.) Td np övre 
za (Pr), als etwas allgemein aheekanntee. Besonders Käufe ymme 
bei den Verben des Nennens das prädikative Substantiv den Artikel 
zu sich, wenn dasselbe als ein bestimmter oder vorher erwähnter oder 
bekannter Gegenstand erwähnt werden soll. Hdt. 5, 77 ol inroßsraı 
dsatovro ol naytss, die Reichen führten den, nämlich oben erwähnten, 
Namen inmoßörai. X. Oy. 8. 3, 4 dvaxaloüvres (abrdv) röv söspykenv, 
zöv ävdpa zdv dyaßöv. An. 6. 4, 7 dmympoder BdAkev zöv Ükımın, 
dvanakodvtes zdv mpodörnv. Pl. Prot. 849, b oös Ilpwraröpas eye tode 
sopıordc. org. 489, © tobe BeArlous xal xpelrcoue jov TObg Ppovı- 
wripoug Atyeız; die man unter dem Worte gp. veı t. Te , d 
2‘ xal Eurxoldluv tols äpyovarv (is, qui magistratus in improbis casti- 
gandis adjuvat) 5 niyas dvhp dv rölı mal tälerog obros dvayopeuiode 
verpöpos Ge der soll der grosse Mann im Staate genannt werden, 
vgl. Stallb. Vgl. 8. Aj.726. So auch Th. 2, 43 oöc vov bes ImAboavres 
xal xd aödannov cd AAsbBepov, Td BR Alebdepov zd eöhuyov xplvavızc u 
epopäche (= veraggoue) Tobe moAsnıxads andivous, urtkeileng, dass die 
tt eligkeit anf der Freiheit, die Freiheit aber auf der Tapferkeit 
beruhe; ıd &X., td söp., das was man unter Freiheit, Tapferkeit versteht, 
Anmerk. 5. Wenn aber das Subjekt ohne Artikel steht, so 
muss auch das Prädikat ohne Artikel stehen; eine natürliche Aus- 
nahme ist, wenn das Subjekt ein Personal- oder Demonstrativpronomen 
iat, wie dycb, ab, Apalc, bpelc, oütog, dustvos, abtös. Ebenso versteht es 
sich von selbatz dass das Prädikat stäts den Artikel hat, wenn dasselbe 
ein Wort ist, das nur in Verbindung mit dem Artikel erforderliche 
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Bedeutung wie & adrig, idem, taöröv, und so auch oft roövavrlov, 
das Gegentheil, $ärepov, das Eine von Beidem. Pi. Prot. 840, b zaur6v 
wor doxet elvar zb yrlohar zal z elvau 882, a. 389, b todyavılav dpa 
dor d dypbvus npdruuw zB appövus. Ap. 40, © Bualv ydp Bärep6v dan 
zb reßvdvaı. 

Anmerk. 6. Wenn ein mit einem Fragworte verbundenes Sub- 
stantiv den Artikel bei sich hat, so weist er entweder auf etwas Vor- 
hergehendes oder auf etwas Folgendes hin. Pl. Phaed. 79, b roripp 
cöv Önoubrepov zip elder galpey Ay elvaı xal Euyyevkorepov <d atina; in Be- 
ziehung auf die vorhergehende Frage: &Mo zı Auav adrwv 1d plv owpd 

xd dt Aral Wenn wir den Artikel ausdrücken wollen, so müssen 
wir zwei Sätze bilden: welche Gattung ist nun die, von welcher wir 
sagen können, dass ihr u. a. w.? Gorg. 521, a dnt roripav adv ua 
mapanadate xhy Bepanelav vic nölkus; In Beziehung auf die folgende 
Frage: iv tod Brand: ob. 4 a 

2. Der Arakel tritt sehr häufig zu Gattungsnamen, 
um denselben als den einem Gegenstande zugehörigen, 
eigenen, zukommenden, mit ihm in einer nothwen- 
digen Beziehung oder Verbindung stehenden zu 
bezeichnen. Daher vertritt er sehr häufig die Stelle der 
Possessivpronomen. X. Cy. 3. 3, 6 dvönıLev, el Exasros 7d 
ptpos dfıkmamov zorhesa, 16 OAov adrp xalac Ay (partem, cui 

centuriam suam). 8. 3, 3 vwelpas robrwv (av orolav) 
7d pipoc Indory tüv Hreubvav dxkleusev adrobe zobram xogpeiv 
obs abrav qous (partem debitam). Vgl. 8. 5, 15. An. 2. 5, 
38 KAkapyos, änel dmopröv ägdvn, Eye why Blxny, seine gerechte 
Strafe. Vgl. 1. 3, 20. 5. 6, 35. 5. 6, 26 bntveßnar üpiv chv 
ntoßogpoplav, mercedem ad hoo iter necessariam. 7. 6, 23 Lie 
da dväyupa röre Aaßelv, pignora ad fidem confirmandam neces- 
saria. 7. 2, 8 toi Inmox, equis ad ier faciendum necessarüis. 
1. 8, 3 Küpoc xarammdhenc And mod äpnaroc rdv Bbpaxa dvkdu 
xal dvaßüc änl zdy Innov rd naArd ek TAc yelpac Maße, von 
seinem Wagen u. 8. w. 4. 7, 27 (6 ruby, Führer, zods "EA- 
Amvac) Treı pdlısta todcs daxturlouc (ihre Ringe). Pl. Phaedr. 
227, b A dnlov, Im ray Abymv bnäc Auslas eloıig, mit seinen 
Reden. 

3. Da der Artikel die Kraft hat einen Gegenstand als 
einen einzelnen und besonderen aus mehreren hervorzuheben, 
so wird er oft ‚gebraucht, wenn ein Gegenstand in distri- 
butiver Beziehung (quisque, jeder) zu dem Prädikate des 
Satzes aufgefasst werden soll. X. An. 1. 3, 21 nposaroüsı 
puoddv 6 Köpos bmoyveitar dhasıy dvrl Bapemod pla Auidapend Tod 
unvdc Ta orparıarq, singulis mensibus singulis militibus. Vgl. 
5.6, 28. 7. 6, 7. Cy. 3. 14, 6. (Zuweilen wird jedoch der 
Artikel weggelassen. X. R. L. 15, 5 une nasav av audv dub 
t6xou yolpov Aaußävev (e singulis partubus porcellum accipere), 
ubi v. Haase. Hell. 2. 4, 23 eDovro dlxa, va drd guläis. 4. 2, 
8 xpıral xarkorneav z@v kuppdyuv als And nölsoc, singuli e sim 
gulis urbibus.) j 

4. Adjektive und Partizipien nehmen, wenn sie 
als Substantive auftreten, regelmässig (nach Nr. 1) den 
Artikel an. ‘0 oopds, der Weise, ein Weiser, ol &yaßol, ol xaxol, 
ol dwdfovrec, die Richter, ol Akyovrzs, die Redner, ol &yovres, die 

33* 
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Reichen, Th. 3, 72, 5 BouAöpevos, gquivis, & zuydv, der erste Beste, 
7d dyaß6v, td xaAdv, td Bapsouv, das Vertrauen, Th. 1, 36, zb de- 
dıds adrod, Furcht, ibid., rüc kunpopäc 1$ dnoßdveı (Erfolg) dußri- 
veodaı 2, 87, Thuc. ist reich an solchen abstrakten Ausdrücken. 
Ta sold, res pulchrae, xd dyabd, bona. Th. 2, 15 Ongeoc yevi- 
pevog perä too £uverou xal Öuvardc, mit der Klugheit auch mäch- 
tig seiend — mit der Kl. auch Macht verbindend. 8. $. 403. 
Ueber das substantivische Adjektiv und Partizip ohne Artikel s. 
8. 462, » 

5. Das substantivirte Partizip unterscheidet sich 
aber dadurch von dem wirklichen Substantive, dass es mit 
dem Verb, dem es angehört, aktive, mediale und pas- 
sive Formen und unterschiedene Tempusformen, sowie die 
Rektion und Konstruktion gemein hat, s. $. 471, 1. 
Der Gebrauch des durch den Artikel substantivirten Partizips 
hat im Griechischen einen ungleich grösseren Umfang als im 
Deutschen, und in den meisten Fällen muss man im Deut- 
schen Umschreibungen anwenden: der, welcher, is, qui, 
ein solcher, welcher, die, welche oder Leute, welche, 
Jeder, der, alle, welche. Entweder wird es von be- 
stimmten oder von beliebigen Gegenständen gebraucht. 
Hat. 9, 70 npäror donBov Teyefrar dc 7d veiyos, zul Av oamvhv tod 
Mapdovlov obrar Aaav ol drapndaavrac. X. Oy. 2. 2, 20 alayplv 
ävcabyes uch obyl rdv mielera movoövra nal bpekodvra rd xomvdv 
odrov aal neyloruv dfiodoßar. Hall. 6. 5, 24 yalendv eüpeiv Tode 
Werhsovras pivem, dneiddv mivas gebyovras zuv kaurav öpdat. 
An. 7. 7, 42 6 dperiv Zyxov mlourei piv Dvrav play mollüv, 
movrei DU xal 3Mev Bovlopkvov yavkodaı xal ed plv mpdrrov Eye 
Tode auvnaßmoonkvoug, däv 88 mı apalü, ob anaykeı züv Bon- 
önoövrov. Pl. Menex. 236, b (nxovsev,) orı n&ov "Adnvalor 
alpsisder dv dpodvra, qui orationem haberet. Th. 6, 35 ällyov 
Av 7d nıoredov 1$ "Eppoxpdrei xal yoßoömevov 7d m&Rov. Ueber 
das substantivirte Partizip mit einem Prädikate s. $. 464, A. 7; 
über elolv ol Akyovtas 5. 8. 554, 5. 

6. Auch Adverbien des Ortes, der Zeit, der Qua- 
lität, des Grades und das Modalitätsadverb ob, sowie 
auch Präpositionen mit ihrem Kasus kann die Grie- 
chische Sprache durch Vorsetzung des Artikels nicht bloss 
zu Substantiven, sondern auch zu Adjektiven erheben. 
a) Hdt. 1, 177 xd piv xdro ig "Aolns "Aprayos dvderara dnolee, 
zd di &vo aurac Küpos, die südlichen.., die nördlichen Theile 
Asiens. 142 obte 1& Ave abtic ympla thurd marker ch "Tuning obre 
7a xdew, obte td npde chv AG, obre 1A mpde chv Eonöpnv. 
95 "Aosuplov dpyövrav zäc Ava Anl. Th. 2, 48 (h vioo) xel 
& chv ävo nölw dgixero, in den höher gelegenen, weiter vom 
Meere entfernten Theil der Stadt. Vgl. 1, 93, 7. Pl. leg. 878, a 
zolc &vo od ybvouc (majoribus). 8. Ant. 75 nielov ypövos, | öv 
det w Apkoreıv tot ndrm (mortuis) zav dvddde — N tok dv- 
ddde (viventibus). Th. 4, 25 dv rosıp zo merato (Zwischen- 
raume). Pl. civ. 398, b rd nerafo ray fieems. Th. 6, 17 7d 
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te dxeT eumopbrapa Ioraı, xal rd Evddde oox dnmwäbger, Av bpeis 
dpßäic Boulsönoße, die dortige, die hiesige Lage der Dinge. 

Phaed. 109, d eis zöv &vBäde tönov. Prot. 327, d riv zav dv- 
Bade dvdpdmas zovnplav. — 5) Th. 3, 9 fonpaylav chv zpiv 
drolelrovres. Ib. npodöras ray zporoö Piwv. EI Phacdr. 228, a 
Aualag dewwözarog Gy tav vOv ypdpew. Soph. 256, o xurd dv vüy 
Abrov. Polit. 271, © z@v vöv ol röre dugepov. Prot. 348, c 
W roic more dvdphron. Civ. 450, © dv ı@ perafü ypbup. Lys. 
7,12 dv 76 kw ypöwp. X. Comm. 1. 6, 14 ol mdAat opel 
ävöpec. Parm. 156, d cd @£alpvnc, der Augenblick. Ib. 4 äal- 
gync gbow. Phaed. 103, e al zdv del ypdvov. ‘0 del oft der 
jedesmalige. Ferner viele adverbiale Ausdrücke mit dam Neutrum 
des Artikels, wenn der ganze Umfang einer Zeitperiode bezeichnet 
werden soll, als: xd vöv, jetzt, d. h. in der Gegenwart, auch d 
vöv, wie Hät. 7, 104 &y& urgdvo 14 vöv 1dde (nunc guummaanme) 
dotopyds dxelvoug, td ndAaı, ehemals, d. h. in der ehemaligen Zeit, 
zb aplv, b adıixa, alsbald (gleichsam in der Sphäre des Augen- 
blicks), ıd zap' abtixa Th. 4, 121, oöre & 7d perknerta oüte de 1d 
napautixa. Ferner: ıd np@rov, zd np@ra, td Aoınöv, in posterum, 
zob Aoınod, ferner, rd dpyalov, ı& releuraia ek Mapaduva drößn 
(am Ende, zuletzt) Dem. 4, 34. Alexandrinisch: z& moßkenepa, 
gegen Abend, Theoer. 4, 3. 5, 118. — c) Pl. Crit. 107, b 4 
op6dpa Ayo. Th. 8, 1 ol mdvu zav orpatwra, die aus- 
gezeichnetesten Soldaten. 89 zay zdvu orparnyav. X. Comm. 3. 
5, 1 @ tod ndvu Ilepıwtoug vlg. Hdt. 3, 104 zd xdpra Yöyas. 
Pl. eiv. 341, c 6 dp®@c xußepvhmg. Phaed. 66, b zo yynalwc 
guoaöpox. Isoer. 6, 28 tods ds dAndus Meoomvlox. X. Hell. 
2. 3, 38 zobc dpoAoyoup&vms ouxopdvrac. Dem. 29, 14 dv 
&poAoyoup&vac doökov. PI. leg. 667, o rd ed xal rd xaluc, 
das gute und schöne Verhalten. Th. 6, 80 alpsichs cv aörixa 
dxıvöbvoc doulelav, die für den Augenblick gefahrlose Knecht- 
schaft. Hdt. 2, 147 alvar Do 1d nähere. 6, 89 dav apı 
qDoı ds z& ndAtara, vgl. 1,20. 1,191. Td xdpra, vel mazime, 
öfters b. Hdt., wie 1, 71. 3, 104 u. s. Pl. Polit. 270, e xopı8% 
zd ndpzav ängaviero. Ap. 26,c oöx alıl rd mapdrav (prorsus) 
eos. Th. 1, 68 tüv abtoi Idlg diapöpev, vgl, 1, 95. Bei den 
Alexandrinern öfters x6 mit adverbialisch gebrauchten Adjektiven. 
Theoer. 1, 41 xdavovn rd xaprepdv Avdpi damdc. 3, 3 dulv cd 
xaAdv negiantve, [Aber Ael. n. a, 9, 57 züy Aspbvav rd abv- 
poga xopdvrov ist mach Analogie von xopäv xöunv gesagt] — 
d) Th. 1, 137 chv ray yapopav, Av beudisc npossnotheare, were di 
abröv od dudAucıw, pontes non destructos, ubi v. Poppo ed. maj. 
3, 95 cv od mepmelyuw. 5, 50 ward rhv oda dovalav tie dyw- 
varoc — did 1b ph delvar dywvkeoder Schol. 7, 34 did chv zav 
Kopwvdlov odxdrı dravayayly. Ueber die Adverbien ohne Ar- 
tikol s. $. 462, m). Ol dpi (wepf) wa, ol Appl rdv nöle- 
pov, ta napd tivos u. 8. w., 8. 8. 403, 8. 230 f. ‘O mpds Tode 
Tlkpoag wörepoc. "H dv Xepfovfsyp zupawi u. o. w. Selbst & nplv 
e. inf. Pl. Phaedr. 259, b Akystaı, we nor’ Aeav obror (sc. ol zkr- 
my) avdponoı ray nplv Mobsas -yeyovkvar, dass die Zikaden 
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einst Menschen waren aus der Zahl derer, die vor der Entstehung 
der Musen lebten. Ueber x6, rd m. d. Genit. s. $. 403, b, 
Ueber die Weglassung des Artikels 8. $. 462, m) am Ende. 

7. Jedem Worte endlich und jeder Wortform, 
sowie ganzen Wortverbindungen kann durch vorgesetz- 
tes Neutrum des Artikels im Singulare durch alle 
Kasus die Form und die Bedeutung eines neutralen Sub- 
stantivs oder Adjektivs gegeben werden. Td zünteo, rd 
sbrterc. TO "Aplorapyor nponapoköveran td "Aplorapyar « 
or Ahyar Apollon. de synt. p. 22. Pl. Soph. 257, b 7d yy xal 
zb od pomßäeva. Phil. 20, b rd ydp el BoöAeı duty Abe ndvra 
Yößov „istue verbum „a vis“, quum pronuntiatum „ sit“ Stallb. 
Dem. 18, 4 tue, & Abos "Abyyaloı 7d 8 bpeis Irav erw, ai 
nö Akyo. 20, 29 da Tb yerpdpdar dv TS vöpnp pnölve pie Tav 
rokräv phre züv looreläv uhr zav Evav elva drein .. xal dv uiv 
<5 pnddva ndvras nepdaußdvew.., dv dt 1 tüv Eivay_ pi do- 
plkewv xrA., in dem Ausdrucke pnölva, in dem Ausdrucke zav £ivov. 
PL. eiv. 341, b dröpıoar, mörapmg Abyeıs zdv Bene zdv de Enoc 
alneiv 7 dv dxpıßei Adyo, utrum prüi principem dicas eum, qui 
vulgari sermone dicatur,, an eum, qui subtiliore sermone. 352, d 
& Abyos (dtl), nepl Too öyrıyva zpörov yph Läv. Hdt. 8, 79 
srasıdkew nepl tod bxörepos hukov nitu dyadd hy rarplda 
dpydseraı Pl. Phaed. 102, c o6ö4 je ab ind Dalduvos bnepkye- 
da 7 orı Daldov 5 Daldoy dortn. Vgl. 8. 478, 2. OR 
als Erklärung eines vorangehenden Substantive. Pl. Phil. 59, e 
eo  naporpla doxst Eye rd nal dk xal zpk 16 je xaluc Eyov 
dnavanolaiv t@ Aöyp deiv, vgl. Soph. 231, c. Aber auffallend ist 
es, dass bei Thuk. einigemal auch nach einem vornangehenden 
Genitive und Dative rd folgt: 7, 67 ic doxhsews nposye- 
qevnnkung adro, Td xparloroug elvar, el todc xparloroug dvichsumev. 
8, 87 ds waraßonc Evexa tüc dc Aaxedalnova, rd Abyeodaı, dis odx 
wei, wo Poppo od A. schreibt. 7, 36 zi npörepov dnaßlg 
zav nußepynrwv doxoden elvar, rd dvtinpwpov fuyspodsat, udltor’ Av 
abrol yphoasdaı, welche Stelle Poppo jedoch für verderbt erklärt. 
In diesen Stellen muss man ohne Zweifel x6 für den einfachen 
Objektsakkusativ halten, dessen Gebrauch sich im Griechischen weit 
erstreckt; ohne Rücksicht auf den vorangehenden Kasus setzt der 
Schriftsteller den Akk. x6, indem er den Gedanken im Sinne hat: 
„ich meine nämlich.“ 

Anmerk. 7. Zuweilen steht nach einem solchen Substantive statt 
des neutralen Artikels vermittelst einer Attraktion das Geschlecht 
des ‚vorangehenden Substantivs. X. Comm. 1. 3, 8 xal npdc plloug 
82 xal Eivoug xal mpds rhv Av Blarav xaAtv Epm mapalvaaıy Hy xd 
Bbvapın Epdeiv. Pi’ Parn. 128, d kcı yehoıbrepa ndoyor Av abımv H bmö- 
Beorc, dh el noAd dorv, A 4 Tod Ev elvar Vgl. Polit. 804, o. 

Anmerk. 8. Eine Eigentümlichkeit der Griechischen Sprache be- 
steht darin, dass sie den Artikel mit einem Possessivpronomen 
oder einem attributiven Genitive vorausschicken und das dazu ge- 
hörige Substantiv in einem Nebensatze nachfolgen lassen 
kann, wenn man in Betreff der Bezeichnung oder näheren Bestimmung 
desselben schwankt. Pl. ap. 20, e FOR: var sel dh tig don copla zal 
Ola, wäptupa bufv mupkfopat tiv. defv. Pa. PL Theag. 121,c h zoB uldos 
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tovrout, ef qurelay elta maıdoroıtav det abriv dvopdkıw. Dem. 
156 MbReripe d ävöpes "Adnyalor, efce a pilav&pwnlav Ayeıy si 

5 dhmore. 18,20 4 tov allwv 'EAAAvmy, alte zaxlay te 
äyvorav ale xal dupsupa zabr aimelv. 270 auyXwpi; so chv due, 
elte zöymv alte duoruxlav dvondlem Rohde, ndvtwv altlav yeyeviiohaL 
Mit Attraktion. Isoer. 15, 50 zepl tüc due, efte Boßkeoße xadetv du- 
väpsos ehe Brarpıßac, Axnedare. Vgl Auct ad Herenn. 4, 29 obfuit 
eo tempore plurimum rei publicae consulum, sive stultitiam sive malitiam 
dicere oportet sive utrumque }). 

8. Da der Artikel ursprünglich ein Demonstrativprono- 
men ist, so ist es natürlich, dass er nicht bloss in der Dich- 
tersprache, sondern auch in der Prosa noch häufig in de- 
monstrativer Bedeutung gebraucht wird. Es sind beson- 
ders folgende Fälle: a) der Artikel weist auf einen vorher 
erwähnten unbestimmten, also ohne Artikel ausgesprochenen 
Gegenstand zurück: X. An. 1.1,1 Aapelou ylyvovrax raidec do. . 
‚Erel 88 Aoßlver Aupeios xal bmdmteve veleurhv Tod Blov, EBobhero ci 
raide dugoripw zapeivaı. -— b) Durch den Artikel weist der 
Redende auf einen Gegenstand hin. Pl. Theaet. 143, c Ad, 
mat, Aaßk zd BißAlov mal Abye. Dem. 8, 3 dydpde Öndpyov 7ü 
röAer ODüınnog, huic urbi. — c) Durch den ikel werden 
bekannte und berühmte Personen oder Sachen bezeich- 
net, in welchem Falle der Lateiner das Pronomen ille oder 
iste zu gebrauchen pflegt. Vgl. Apollon. de synt. p. 26, o. 6. 
Th. 2, 47 h vöoog, die allgemein bekannte Pest. X. An. 3. 2, 13 
Ira Eiping Ayelpas chv dvapldpnrov orparıdv AAdev dl Thy 
“Edda, illum innumerabilem erercitum. Pl. civ. 329, ce d too 
Beproroxiboug eb Eye, 6 TG Zepıylp (Seriphio isti) Aoıdo- 
poup&up.. drenplvaro. Dem. 29, 19 dire pe zdv Avßporov 
(se. Milyam), istum hominem, so oft in dieser Rede. 


$. 462. Weglassung des Artikels. 


Der Artikel kann in gewissen Fällen steben und fehlen. Die 
Germanischen Sprachen, namentlich das Gofhische, stimmen in die- 
ser Beziehung im Allgemeinen mit dem Griechischen tiberein 2), 
Wir unterscheiden folgende Fälle: 

a) Die persönlichen Eigennamen verschmähen als solche, 
d. h. insofern sie schon an und für sich bestimmte Einzelwesen 
bezeichnen, den Artikel, nehmen ihn jedoch an, wenn sie schon 
erwähnt waren, und dann auf sie hingewiesen wird, oder auch bei 
nicht vorhergegangener Erwähnung, wenn sie als hinlänglich be- 
kannt oder berlihmt bezeichnet werden sollen. Pluralische Völ- 
kernamen, sowie auch dieNamen von Ländern, Ortschaften 
und Festen stehen bald mit, bald ohne Artikel. Zuxpdinc ägn; 
ebenso in Verbindung mit einem Adjektive, als: copdc 2., der weise 8. 
Thuc. 2, 1 äpyeraı dl nöAenog dvBävde Adn ’Adnvalov xal MeAorov- 
vnolov. 2 nerd Eößolac mem xıl. Isoer. 6, 17 dreh ‘Hpa- 


1) Vgl. Menke ap. Dissen ad Dem. 18, 2 u. Westermann zu 
dem ai je. 3 8. Grimm IV. 8. 888. 46. K. F. Bockor ausf. Gr. 


520 Lehre von den Pronomen. $. 462. 


#Anc perhllake zöv Blov, ara näv dpyds ol naides abroo dv zolloi 
xıvöbvoig Aeav, teleurhsavros 8 Eöpuodkos xarıpamaav dv Aw- 
predsey, nl 82 zpleme yaveüs als Aelyobc dplxovro wıl. X. An. 
1. A, 5 ’Aßpoxdpas od rour’ dmolnaev, AM’ dnel Axove Köpov dv 
Kıdızlg Ovea, dvasıphar dx Dorvixns rapd Bada äntlauvev. 
Vgl. 1. 1, 2. Pl. Menex. 236, a nouaxiv plv bnd Adprpou 
nardsußels, (mcopuchv BL 6m’ "Avrıpavroc, tod “Panvoualou, Opus 
aäv obrog olds ı’ ein "Ad nvalouc ye dv ’Adnmvaloıc dnawuv ebdo- 
xueiv, Athener allgemein, aber auch mit d. Art., z.B. Th. 1.1, 2 
ots "Eldnor, u. 1, 1 dv nölepov tüv Ilekonovnsiov xal "Adnvalov, 
P. u. Ath. in einer bestimmten Zeit. 1. 25, 1 ol ’Ertöduvior als 
ein Ganzes, der Staat der E., hingegen 2 Koplvbıor auch als ein 
Ganzes ohne Art. Antiph. 1, 14 erst Qudven<, im Folgenden 
6 ®., bnd od PAdven u. 8. w. Pl. Phaedr. 229, b dnd roö 
IAıscod Abyerar 6 Bopkas rhv 'Qpeldurav äpndsar (als bekannte 
Namen einer bekannten Erzählung). X. An. 6. 2, 2 Zvda & ‘Hpa- 
aAnjc dml dv Kipßepov xbva xaraßıva, Comm. 4. 8, 2 dvdyen dyk- 
varo adrıp (Zuxpdrei) nerd Th xplaıv tpıdxovra hulpas Bravaı dd Tb 
Ara dxelvou tob panvög elvar. X. R. Ath, 3, 4 yopnyols dradındazı 
el Arovösıa xal Bapyhita xal Mavadhvara xal Mpouhdsta 
xal ‘Hyalsrera. Antiph. 6, 11 yopnyds xateordönv ek Bapyira. 
Irae. 5, 36 17 quAQ eis Arovbaıa yopnrheas. Vgl. Lys. 21, 2. 3. 
Isae. 5, 36 zpaypdotz dl xal nußßtytaratg. Bei Demosth. oft 
in unächten Stellen, z. B. 18, 54 Atovoalors rois neydiow, tpaypöcte 
»awok, vgl. 84. 115 u. 8. 

Anmerk. 1. Wenn auf einen persönlichen Eigennamen eine mit 
dem Artikel begleitete Apposition folgt, so wird jener ohne Artikel 
gesetzt, als: Kpotoog, 5 Audv Basıels X. Cy. 1. 5, 8. Wenn aber den- 
noch der Artikel it, so hat er demonstrative Bedeutung, indem 
or den Ei 'en als einen schon erwähnten oder bekannten bezeich- 
net. X. An.6.4,18 & Zulav&c, 6 "Außpaxubeng, als schon früher erwähnt. 
Ebenso 5, & &"Apnkluv, 6 yörze. Taao, 9, 19 im änttmme d Elunpd- 
u, 6 vo > AotuplAou, den Zuhörern bekannt, s. Schoemann. 
Lyeure. 17 x& lepdv Tod Aue, mo ipos (als Allen bekannt), ubi v. 

aetzner. Vgl. 186. X. An. 3. 2, 9 u.8. So oft bei den Götter 
Yan nal hr "AnkDem ah Dibetr DI, 106 75 Ad 25 Napa. 3, 0 
2 Il . 
ua. Bi, Ch Zvsa. Bel der Apposition "steht der Artikel, wenn 
jeselbe zur Unterscheidung der erwähnten Person oder Sache von an- 
leichnamigen 


deren glı dient oder dieselbe als eine bekannte bezeichnet 
werden soll; ermangelt die Apposition des Artikels, wenn 
dieselbe nur ein adjektivisches Attributiv ist. Hdt. 1, 1 ‘Hpsöoros 'Adı- 


xapvaoostc, H. aus ass, Th. 1,1 Bereudline ’Aömvatoc, aus Athen. 
Die Hinzufügung des Artikels würde an diesen Stellen eine Anmassung 
ausdrücken. X. An. 8. 1, 4 sagt Xenophon bescheiden von sich Sevo- 
av „Abnvaloe aber 5 Zwxpdrat, Hk valp, wie von einem berühmten 
Üanne. 4 a Opäxes Bıduvol, Bithynische ier, als ein Theil, aber 
Hät. 1, 28 Öpüxes ol Ouvol ts xal Bißuvol u. X. Hell.1. 8, 2 tobg Bißuvoie 
Spinas als ein Ganzes. Steht nach dem ‚Eigennamen der Name des 
aters als Apposition, so wird die darauf folgende Apposition ohne 
Artikel t. Th. 1, 114 Lerdiung, 6 Tipew, Opgxüv Basdeic. Vgl. 
104. 2, 21. 29. 47 u.s.w. 8. Poppo ad 14 ed. . — Die Namen 
der Flüsse ‚werden in der Regel als i 
ort morands gestellt, als: 8 "AAus merauds (der Halyafluss) 
Hat. 1, 72. &’AysAgos x. Th. 2, 102. nl zöv Ilöpapov m. X. And ? 
dm <dv Eögpdenv n. 11, vgl. 19. Selten sind Beispiele, wie &nl x$ norapip 
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$ Kaxundpe: Th. 7, DO, öfter b. d. Spät., s. ‚Poppo ad h. 1. Zuweilen 
it der Artikel. Th. 1, 46 ’Axipwv notands, ubl v. Poppo. X. An. 
1 4,1 din Yapdı morapdv, 8, 8. das. uns. Bmrk. 5. 3, 8 norauds ZeAtvoöc. 
u. ZeAwvoöc n. Die erstere Stellung der Flüsse findet auch statt bei den 
Namen der Berge, Inseln, Seen, Städte und anderer Ortschaften, 
wenn dieselben gleiches Geschlecht oder wenigstens gleiche Flexion mit 
der ‚Apposition ausdrücken: ri, Gupon, Ipog, vraog U. 8. W., als: Ent Thy 
2 Fra Bf Klum ı, ya Alte mi Abo et 
.0g) vi 1 4, 1 [st 
ae ent ade 2 ac ‚acht leich, a raie Äppo- 
en mit dem Arie hinzugefügt, al ps <i Tepaveig Th. 4, 
av ‚äxpav ıd Kuvd; or 8, 105. ri «länge es öpous 108. 4 Ar ıheudor 7 
0Öprov Bu 113. 1a puplor al’ Eu ö0l 1, 100. any röhıy ah Tapoos 
are fehlt der Artikel, als: änd ’Aßdmpüy nölews. 
nmerke 2. Ist die Apposition keinEigenname, so kann gleich- 
falls entweder der Artikel stehen, und diess ist der häufigere Fall, oder 
auch fehlen, je nachdem dieselbe‘ als etwas Bestimmtes oder als etwas 
Unbestimmtes bezeichnet werden soll. Eur. Tor. 293 dy 8° 6 TAfmv u. 
so oft. 8. El. 450 xdnod talalvnc. Eur. re 5 npbaxerar Bobla 
TAdpwv; aber 190 5 8 & TAdpmv.. Zoulebow yı 
b) Ebenso kann der Artikel Fohlen bei denjenigen Gat- 
tungsnamen, welche zugleich als Eigennamen oder an der 
Stelle derselben „gebraucht werden, als: Atos, ern, Bdlason, 
obpavds, xpövos, & Aotpa, 18 die Erde, Öpar, die Jahreszeiten, apa, B 
die jugendliche Blüte, nBn, xepauvdc, ävepoı u. ähnl., die Namen 
der Winde und Gestirne, aoru von Athen, röls von einer be- 
stimmten Stadt, die aus dem Zusammenhange bekannt ist, dxpöro- 
A, vneos v. e. bestimmten Insel, reiyos v. d. Stadtmauer, 3. Schoe- 
mann ad Isae. 5, 22, neölov v. e. bestimmten Ebene Attikas, 
Base; von einem bestimmten Könige, in der Regel vom Persier- 
könige, u. 8. w. X. An. 7. 3, 34 Av nAtoc dni Buopalc. Pl. 
Tim. 38, © Iva yevmdü xpövos, nArog xal seAhvn xal növre &Ma 
Aarpa, Anichny &yovra nlavijraı. Crat. 397, d galvowal por ol np@- 
zo Toy dvßpanuov ‚robroug pövous obs Beods Aysiodaı, Nov xal 
seAhynv zal yiv xal astpa xal oöpavdv. Conv. 172, a dröyya- 
vov zppny als Goru (Athenas) olsodev dvıov DaAnpößer. (Aber Civ. 
327, a dnipev mpg Td äo.) Th. 1, 10 kovomtoßelsme rödlews. 
Pl. Phaedr. 227, a ropebonar npös neplmarov Em reiyous (Stadt- 
mauer). Dem. 8, 74 &mBalous Zyovrec dv vhap (Eubös, aus dem ° 
Vorhergehenden zu verstehen) xi yphaeoße xai ri dei nowiv; ubi v. 
Bremi. X. An. 1. 10, 15 nAıog döbero, 8. das. uns. Bmrk. 
5. 7, 7 dnloraode, or Bopkas lv Em zod M1vcov ek, Thy “Edda 
güpeı, vöros BR dlam ek Dücw. 1. 4, 10 ndvra, Goa üpaı gboua. 
Comm. 2. 1, 22 dodüra, d ”* pälısa üpa dalaymor. 21 del 
CHpaxArc) & naldav als nBmv hppäro, dv 7 ad. Comm. 4. 3, 14 
xepauvöc re.. xal avenoı An. 1. 1, 6 Hoav al ’lovıxal nö 
Tisoapkpvous 7d dpyalov dx Bauıldwc dedopbvar. 1. 2, 8 peydloo 
BastAlaog, wie 4, 11. 7, 2. (Aber mit d. Artik. 2. 4, 4. 5, 38 u.s.) 
c) Aber auch bei anderen Ausdrücken fehlt der Artikel zu- 
weiler, obwol von bestimmten Gegenständen die Rede ist- X. An. 
3.1,6 dveülev adra 5 ’Anöllay Baotc, olc Eder, Bde, 5. das. uns. 
Bmrk. Pl. Phaedr. 249, © Auav h joa oopropeuheica Bed. 
"Avdponos mit Verachtung. Antiph. 2, ß, 2 dpol dt füv üv- 
Bpwros dvarporeic Tod olxon äydvsto, ubi_v. Maetzner. Bei 
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Demosth. sehr oft &vdpwros von Philippus. Pl. Phaedr. 268, c 
elnoı Av, olnar, ot palverar &vdponoc, ubi v. Stallb. (Bekk. 
@vßp.), vgl. Aeschin. 2, 11. Da nicht bloss der Nom., sondern 
auch die abhängigen Kasus so gebraucht werden, so ist die Schreib- 
art Sdponos nicht zu billigen, wie auch nicht ävhp st. dvhp, wenn 
es auf einen bestimmten, vorhergenannten Menschen zurückweist. 
Antiph. 5, 66.2äv ji dfeöpo, 13 zpönıp Apavhc dor dvip. Pl. 
Phaedr. 267, a copdc ydp dvhp in Beziehung auf den eben genann- 
ten Euenos. Civ. 331, sopds yap xal Betoc dvhp (doch m. d. Var. 
6 dvhp) in Beziehung auf den genannten Simonides. Vgl. Prot. 
315, e. Bei den Tragikern sehr häufg auch in den obliquen 
Kasus, z. B. S. Ph. 1228 @äpe, v. Philoktet, s. Ellendt. L. 8. 
1. p. 160. Pl. Prot. 318, o üp’ obv d soparhg tuygdver av Epro- 
pöc zu  »dnndos tüv dywylpov, dg’ av puyt zplpera; Zuweilen 
bei persönlichen Amtsnamen. Pl. leg. 766, b al räoaı dpyal 
aatv BouAne (Abstr. pro coner.) xal npurdvemv plpovrav Yipov. 
Zrparnyol u. Aoyayol u. dgl, vgl. X. An. 3. 5, 7. 6. 5, 12 u.s; 
dann öfters bei Ausdrücken, die an sich schon etwas Bestimmtes 
bezeichnen. X. An. 1. 6, 6 öefıdv Dafßov xal Euxa. 4. 8, 2 
alyov bräp defıuv ymplov olov yalenıhrarov xal d£ dpıorepäc &ov 
norapbv. Cy. 4. 2, 7 dskıdv öde. Th. 1, 48 ebhvunov xöpas. 
6, 67 Bekıdv xäpac. 

d) Bei verwandtschaftlichen und ähnlichen Benennungen, 
bei denen die bestimmte Beziehung von selbst klar ist, als: zarhp, 
phlenp, mdnmog, ulds, ddeApds, yoveis, naldes, dvhp, Ehemann, yuvh, 
Ehefran, u. a. (Man vgl. Vater hat es gesagt, Mutter kommt.) 
Pl. civ. 574, a abrdc d£uhoeı vecrepas av rarpös ze xal untpds 
maoy Eye. leg. 881, d däv BE zu gAn dl alalar yovkov, sei- 
ner Aeltern. 930, e Tovkov ApeAeiv obre Beds obre Avdpumoc Cüp- 
BouAds rote yövor’ üv oddek oddevl. Alc. 1. 126, e öpövorav, Avnep 
ndmp te vldv (seinen Sohn) guy dpovost xal mirmp xal ddeApdc 
4de\9& (seinem Bruder) xal yuvj &vöpl (ihrem Manne). 

. e) Wenn zwei oder mehrere beigeordnete Substantive zu einer 
Gessmmtheit verbunden werden, wie im Deutschen: Weib und 
Kind, Ross und Reiter u. dgl. Th. 2, 72 rölv xal olxlas Auiv 
napdöore (Stadt und Haus, Haus und Hof). Ib. naldes opüv xal 
rovaixec. X. An. 1. 4, 8 &yw adrav xal zänva xal yuvalxac, 5. das. 
uns, Bmrk. 4. 1, 8 Üdendren mäc olxlas äyovres nal yuvalxas xal 
maldag Ägeuyov drl xd pn, vgl. 7. 4, 5. 7. 8, 9. Pl. civ. 574, b 
hayopkveov yöpovrös re xal ypadc, obwol vorhergeht zobe yavkac. 
Auch in Verbindung mit einem Adjektivsatze. X. Cy. 3. 3, 44 
al bmip“yic, dv 7 Epure, al Öndp olswv, dv ols drpdpmte, xal mepl 
yovamöv d8 xal xepl töxvov. 

f) Ungemein häufig ist die Weglassung des Artikels in der 
Verbindung mit Präpositionen, weil alsdann der Ausdruck 
einen adverbialen. Charakter annimmt und die Gegenstände we- 
niger bestimmt hervortreten. Th. 4, 11 dx ze yic xal dx Haldoong 
Anbvovro (31 5 Av ix Te Baldsong Andapnuvov xal dx Tie yic Ara 
ärlpayov). X. An. 1. 1, 7 5 Küpos dnoltöpxer Mürtov xal xard 
iv xal xard Bdlarrav, wie im Deutschen: zu Wasser und zu Land. 
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Vgl. Th. 4, 8. X. Hell. 6. 2, 8. Th. 2, 83 rapd yiv opav xo- 
uZopivov (aber 3, 90 Exiet napd rAhv iv). X. An. 6. 2, 1 änieov 
rap& ynv, 5. das. uns. Bmrk. 3, 10 nopeuöpnevog napd BdAarrav. 
5. 3, 2 dm Baldren (aber 18 mapd hy B.). Cy. 2. 4, 8 in pe- 
Torou duhvar (in Front), Ensoßa: xard Kapav (jeder an seinem Platze), 
sat’ oöpdv dxoloußeiv. 7. 1, 21 xar' &xpov, am äussersten Theile. 
2. 3, 21 (dv Abdyov) rapdyaıv ek nerorov. 6. 3, 21 dm gdlaryoc 
xaßlsrasdeı. X. An. 5. 2, 26 ol xard oröpa, in fronte collocati. 
4. 3, 26 mu danldas (sinistrorsum) rapayaybvres Tv braporlay rl 
Fe L. 11, 10 & xar’ obpäv Adyos. An. 7. 3, 16 nl 
döpaxc 

ar 20 Oft fehlt der Artikel bei Ausdrücken von Zeitbestim- 
mungen, doch meist nur in den abhängigen Kasus und in Ver- 
bindung mit Präpositionen (vgl. f), seltener im Nom. als Subj., aber 
stäts nach $ 461, 8.513 als Prädikat. Th. 4, 25 xal vö£ änsykvero 
5 Ipyp. X. Cy. 4.5,14 dnel dd hukpa bnkgawe, vgl. An. 3. 2,1. 
4 2, 7.3, Ey 7) urtgamen. Ag. 1, 25 Zap bntgawe (aber Hell. 
5. 4, 58 brogalvovcos zod Zapoc). An. 3. 1, 33 üre dl zadra My, 
ayadlv pioa jvav voxtec. 4. 2, 4 Tadra dnölouv, päypı oxöros 
dybvero. 4. 4, 1 dupl nloov Audpas änopebönav. 6. 5, 32 napl 
4Mov Buapde. 7. 3, 34 de Av HArac iml Buanak. 2. 6, 7 al 
hpdpac xal vuxröc. 6. 3, 28 eößüc dg’ Eonkpas Yyovro dnibw 
zes. 4. 6, 12 neß’ Huspav paydnevoc. 

h) Ganz natürlich ist die Weglassung des Artikels, wenn die 
Gattungsnamen eine abstrakte Bedeutung haben oder eine 
Thätigkeit ausdrücken, auch hier am Häufigsten in Verbindung 
mit Präpositionen. “Hyeisdaı, voplfew Beodc, an eine Gottheit glau- 
ben, e. G. annehmen, obs Heoix, die bestimmten, im Staate geehr- 
ten Götter. Pl. leg. 899, d öpüpev, elte Ixavac Nön tols ody Hyou- 
pivon deoös elphxanev, de elol Buol, elre imdeic. X. Comm. 1. 
2, 64% (Luxpdeng) dvrt tod ph vopllew Beods gavapdc Tv Bepa- 
neöwv tobc Beod«, welcher weit entfernt keine Gottheit anzu- 
nehmen die im Staate anerkannten Götter ehrte. Eur. Hec. 800 
vöpp ydp tode Beobc Ayobpeße in Beziehung auf das Vorherg. ol 
Beol odlvousı. X. An. 1. 3, 6 dnl deizvov Adel, zu Tische 
(= zum Essen) gehen. (Aber An. 4. 2, 4 zöre dnibov dm rd 
etrvov, zu der bestimmten Mahlzeit. Vgl. Bornem. ad X. oonv. 
1, 13, der aber unrichtig keinen Unterschied annimmt.) ’Eg ’ 
Innou = reitend, 2. B. iva. X. Oy. 1. 2, 9 orav din Bande 
xl Bhpav (d. i. venatum, ad venandum). (Aber 11 dkpyovea 
dl rtv Ohpav in Beziehung auf das Vorhergehende, vgl. 1. 4, 5.) 
Comm. 1. 1, 9 nörepov äniorduevoy hmoyeiv ini Leöyos Außelv zpeir- 
Tov 7 pi dmordpavov (ad vehendum), s. das. uns. Bmrk. Hdt. 3, 
14 dm ddwp lvar, aquatum ire. X. Comm. 1. 4, 5 rd did ard- 
paroc da, quae edendo pereipiuntur. 3. 9, 11 dv wi = i 
navigando, in nave regenda, aber iv ıj vnt, in dem Schiffe. 

i) Die Abstrakta- entbehren oft auch dann des Artikels, 
wenn sie in einer bestimmten Beziehung auftreten oder eine konkrete 
Bedeutung annehmen, so besonders die Namen der Künste und 
Wissenschaften, der Tugenden und Laster, indem sie als 
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bekannte Benennungen gewissermassen wie Eigennamen aufgefasst 
werden. Pl. Phaedr. 245, d pövov zd abrd xwoüv.. Tols ao. 
zayı nal dpygh awhaswc” dpyn BL Aykumeov" dE dpyäc ydp dvkpen 
ray zd yepvöpevov ylqveodar. X. Comm. 1. 2, 23 ndvra Anorye Boxet 
12 wald xal ı& dyaßd done, elvat, ody Murta dt wpposdyn. 
3. 9, 5 dnel 1& dam nal rd Ma xald re xal dyad& ndvra dperg, 
npdrterau, BiAov elva, Orı xal dıxaroodyn xal h alln näsa dperh 
sogla dor. Oy. 8. 3, 25 pie dusuelhzer adrp Innıxäc. Oec. 
6, 8 döonpdoanev dvöpl nal ze näyadıp Apyaslav elvaı xal dnusrhunv 
xparlornv Teopylan, wo, Därf. mit, Unrecht rAv hinzugefügt hat. 
Pl. conv. 186, e in ze obv larpıxh, worep Aw, müca dd tob Beod 
zobrov xußepvätat, baubras 52 xal Yupvaarızn xal Tempyla’ nou- 
sn dd.. ward radra äyeı (h larpıch in Beziehung auf das Vorher- 
gehende). Ferner wenn das Abstraktum einem Verbalbegriffe 
gleich zu achten ist. X. Comm. 1. 2, 24 "Arußıdöns did xdAAoc 
ürd noMäv yuvanav Inphpevoc, nicht wegen seiner Schönheit, dd 
zb xäAlos, sondern — did zb zalds elvan 3. 3, 11 radra ndvra did 
Abyou duddonev = animi sensus orabione expromendo. — Sehr 
häufig werden auch die Substantive: pirsdos, nAndos, Bros 
sdpos, nAdros, Bdhos, yEvoc, Svopa, rp6pasıy u, ähnl. ii 
Akk. ohne Artikel gesetzt, indem sie gleichsam als adverbinle 
Ausdrücke aufgefasst werden. X. An. 1. 2, 23 noraude Küdvos 
dvopa, ebpos 860 zAdöpov, vgl. 1. 4, 8. 4. 2, 2 ol päv änopsdovro 
mAnBog dc BioyDıor. Comm. 1. 4, 8 nAjdoc änepa. (Aber 1. 
1, 14 ämupa ıd nimdoc.) Oy. 2. 1, 25 nAüdos pbv.. päredoc 
6%. (Aber Comm. 1. 3, 12 Auioßokıate 7b ueyedoc.) Cy. 2. 4, 4 
ray rakıv el Schdexa vhrrew Bddos. (Aber An. 1. 7, 14 zdppoc Tv 
öpuxrh Baßela, rd näv ebpos Öpyural növes, zb && Bados dpyural zpeic.) 
Th. 3, 111 ol Mavuviie npöpasıy Enl Aayavısudv dieAdövrer. 5, BO 
5 82 dyavd wa npöpasıy yonvıxdv rorfaas. 

k) Wenn ein mit einem attributiven Genitive verbun- 
denes Substantiv einen Gesammtbegriff darstellt, so wird 
der Artikel gemeiniglich bei dem regirenden Substantive weggelas- 
sen, dem Genitive aber hinzugefügt I). 8. OR. 1530 zippa zoo 
Blou, Lebensziel. OC. 725 zipna te swrnplas. Ph. 900 duaygipez 
zoo voohparog, Krankheitsbeschwerde. Th. 4, 12 zuy yuplav yals- 
nö. 8, 33 dml awrmpla av dvdparov. X. Comm. 1. 5, 2 int 
zeleurj tod Blou, Lebensende. Vgl. An. 1. 1, 1. Ap. 30. Cy. 
5.1, 13. 7. 2, 20 dx dxwf od Blou, Lebensblüte. R. L. 2, 1 
zav naldwv nödar, Knabenfüsse. Cy. 2. 4, 4 dnl oröpe tig dyutäc. 
An. 6. 6, 27 zuv orpariwrüv dbyna. Comm. 3. 6, 10 xepl ya gu- 
Aaxiis ic yapas. Conv. 7, 2 tpoyds av xapanexav — xepansıöc. 
Pl. leg. 770, a &v övopai zo Blou. Seltener steht auch bei dem 
regirenden Subatantive der Artikel. X. An. 1. 9, 30 dv fi zaleurh 
tod Blov. R. L. 10, 1 dml rip zipparı toü Blov. Pl. Phaed. 65, a 
Te Tod omparog xotvavlıs. Alsdann werden beide Begriffe selb- 
ständig und bestimmt aufgefasst, wie in anderen Beispielen, z. B. 
Pl. Gorg. 474, e ıd av maßnpdrov xdAAo. Ist aber der Genitiv 


1) Vgl. Kühner ad Xen. Comm. 1. 4, 12. 
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ein Eigenname, so wird der Artikel weggelassen, jedoch kann 
er zu dem regiernden Substantive hinzugefügt werden. Hdt. 3, 
26 xard "ElAtvev qAüccav, aber 2, 30 u. 4, 52 xard iv "Elkdvav 
yAassav. Werden aber beide Begriffe allgemein aufgefasst, so entbeh- 
ren beide des Artikels. Pl. Menex. 246, e oure ocparos xdAlos xal 
loybs belh al xax Euvomoüvra npkmovra galvera. Ein Gleiches 
gilt auch von anderen Verbindungen, in welchen zwei Substantive 
in einem näheren Verhältnisse zu einander stehen. Pl. civ. 354, a 
obblnor’ üpa Auoırektstepov Adula dixaiosbvnc, aber b Austreklotepov 
4 döwla rüc dtaosövns, dort werden beide Begriffe als rein ab- 
strakte, hier in Beziehung auf das Vorhergehende als schon er- 
wähnte aufgefasst. 

l) Ein substantivisch gebrauchtes Adjektiv und Par- 
tizip (vgl. 8.461, 4) entbehrt des Artikels, wenn der Begriff ganz 
allgemein bezeichnet werden soll; im Plurale auch dann, wenn 
nur ein Theil des Ganzen ausgedrückt werden soll, wie diess auch 
bei den wirklichen Substantiven der Fall ist. a) Adjektiv. Pl, 
Menex. 246, e ots omparos xallos xal loyis deilg xal xaxd 
Euvorodvra rpkovra galvera. Civ. 610, d drallay Täp äv en 
xaxa@v, von den Uebeln. Th. 2, 81 "ukaov Eyovrss Tpochesav 
Xdoves, die Mitte. 4, 31 nEoov nal dualbrarov.. elye. X. 
Cy. 1. 8, 8 Hin Av ploov Audpac, vgl. 23. Th. 1, 8 bnip npıou 
Köp« igdmaav ‚ber die Hälfte), ubi v. Poppo, vgl. 8, 68. X. 
Gy. 3. 3, 47. 6. 2, 10 u. uns. Bmrk. Hell. 4. 3, 15 Apıou 
wöpas ne 2E opened. Bei Plato begegnet öfters das Neutrum 
des Sing. ohne Artikel von abstrakten Begriffen, als: xaAöv s. y% 
3b xaldv. Hipp. 1, 298, o anöner, el ooı doxei zaldv elvan ob xal 
vöv di) änelaßöpeda dv ch droxplası (ubi v. Stallb.), ob das Schöne 
dir das zu sein scheine, das wir eben jetzt berlihrten. Aber ohne 
Artikel muss es nach $. 461, 8. 513 stehen, wenn es Prädikat ist. 
Phil. 11,a OOnßos dyaddv elval pnor 7d yalpıw. Civ. 505, ol nv 
hdoviv dyaßov öpıköpevou — b) Von dem Partizipe wird am 
Häufigsten der Plural so gebraucht. Homer verbindet zwar auch 
schon das substantivirte Partizip mit dem Artikel (s. $. 457, 6), 
dass er ihn aber auch weglässt, bedarf nach $. 457, 5 kaum der 
Erwähnung !). K, 47 06 Ydp ro Wpnv oböt xAbov adöhcavros 
(Einen, der da sagte) | &vöp’ äva Tossdds.. untisaoduı. «, 400 Töo- 
@ov drmv, össov ze yeywve Bofsac. Ha. op. 12 Thy pev_xev dnar- 
view voheas, ein Verständiger. 8. Ant. 687 jLvorso nerräv yardpp 
alas Eyov, es dürfte jedoch auch einem Andern ein sich schön 
Verhaltendes (ein guter Gedanke) zu Theil werden. EI. 697 Srav 
6 ms Bacv | BAdrry, dbvarı’ üv 068° äv loybov guyeiv, ein Starker. 
Tr. 722 iv ydp xaxücs xAbousav oöx dvanyeröy, zu leben als eine 
im schlechten Rufe Stehende. Eur. Ph. 270 äravıa yüp roAnwoı 
Bed qalveraı „rem difficilem aggredientibus“. X. Oy. 6. 2, 1 
AABov mapd tod 'Ivdod yphpara Ayovrec. Hat. 1, 42 ours oo 
sorge xeypruävov obxbc date de dhmas eb mphasovras lvaı, obre 


Pr D)} RA Matthik UI. $. 271, Anm. Kühner ad Xen. Comm. 1. 3, 8. 
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7 Bobleodar ndpa. X. Hell. 5. 1, 19 äppövus änkeı dhdexe tpripes 
Iyav int nolde vads zenenudvoug. Comm. 1.3, 11 äg’ ol 088’ äv 
warvöpevoc amouddesev. 2. 6, 26 xüc obv ob Ausıtelet tode Bei- 
mlsroug plous arnadnevoy noltredsoßat. Vgl. 1. 2, 23. 3. 6, 6. 
9, 14. An. 2. 3, 23 ddınoöva mepansuede dubvandeı. 6. 4, 3 
6 Kädnng Adv dv niop era bnatipußev nAeövrov a‘ Hpanelac 
xal Bufavtioo. Pl. Lys. 213, c Srav A ph Ktoodv ri gun 7 xal 
grAodv puoj. Civ. 695, © molld zur Öfötepov BAemövrav dupAd- 
zapov dpävrec npörepor eldov. Soph. 238, a u dvrı & cı av 
övruv äpd note npooykveohar ghoonev duvardv elva, einem Nicht- 
seienden, b ph övra dneıdäv Akyopev, Nichtseiendes; die ganze Stelle 
ist zu vergleichen, wo ui öv, pi Ova, als Unbestimmtes, dem zd 
ph dv, rd ph Övra, als Bestimmtes, den ganzen Begriff des Nicht- 
seienden und der nichtseienden Dinge Umfassendes, entgegengestellt 
wird. Leg. 795, b dapfper ndprolv nadhv ui naßdyros zal & 
Topvaodusvoc Tod juh yeyopvaapıkvou, wo die Weglassung des Artikels 
um so auffallender ist, da er unmittelbar darauf gesetzt ist. Aehn- 
lich X. Cy. 7. 5, 73 vönos deriv, Orav rolepodvruv nö &G, 
zav Mövrav elvar xal td obpara tüv dv 75 nöleı xal Ta ypfuara. 
Ganz gewöhnlich bei riprew. X. Cy. 3. 1, 2 xaraoxerhopsvous 
Eneune. Vgl. An. 1. 3, 14. 

m) Bei dem adjektivisch gebrauchten Adverb ($. 416, 6) 
ist die Weglassung des Artikels selbst in der Dichtersprache sehr 
selten und begegnet fast nur bei den Adverbien der Zeit und des 
Grades; ganz vereinzelt ist die Weglassung des Artikels bei einer 
Präposition mit ihrem Kasus. 4, 310 os 6 1dpov „Drpove 
xdAat roldumv eb alddc, der ehemaligen Kriege (vgl. 308 “ds xal 
ob npörepor möras nal Talye’ dnöpBeov). Hs. ih. 486 Odpavlön, nEr' 
ävaxtı (ubi v. Goettl.), das aber weniger hart ist, da in ävaxtı 
der Verbalbegriff von dvdosstv noch deutlich hervortritt, vgl. Virg. 
A. 1, 21 populus late rex — late regnans; härter ist Eur. Hec. 
891 xalei co’ ävassa &h nor ’Mlov st, äv. h nor’ DM. [Aber Hs. 
th. 872 al 8° ala nd abpar dnınvelouaı Bdlascay gehört nd zum 
Verb.] Aesch. Ch. 916 4 xdpra pävric obE dvapdrav gößor. 8. 
Or. 1043 7 zoo Tupdwou Trade Tig ndAaı nord; Bt. zoo ndlar nord. 
Theoer. 9, 34 our dap dlanivac yAuxepbrepov (ubi v. Kiesling 
et Wuestemann) = ver subitum. Dem. 19, 141 zav dydpav 
VDoxtav äpdnv SAedpos, gänzliches Verderben. 18, 62 dv zoaben 
vaverrion xal Erı dyolg. PI. civ. 564, a hı ayav Ueußspla Fomev 

obx als Mo rı 7 eis ayav doulelav meraßdiie, die allzu grosse 
Freiheit scheint in eine allzu grosse Knechtschaft umzuschlagen. 
8. Schneider ad h. 1. Leg. 639, b oddanes dväpav äpyovra, 
GE zwov ap6dpa yuvanöv, ubi v. Stallb. Oefters ällus = 
merus, lauter, eitel, weiter nichts als. Hdt. 5, 8 Bdnroua 
zatanaboavtes 7 &Auc yü xpbhavres (mit blosser Erde), ubi v. Bachr. 
Th. 8, 78 ws dvona xal odx Apyov. Pl. Theaet. 176, d od Anpol 
al, jic &lluc Abm, eitle Lasten der Erde. Ar. N. 1203 zp6- 
Bara Die. Dem 19, 24 ol öl dvmAjovres dydos Alan zul Ba- 
xavla xatepalvero. Eur. Hoc. 626 as gi povriöwv PouAsöpata. 
Selbst b. oo Eur. Hipp. 196 (Anap.) &' Areıtanbmı ou Budrou | 
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xodx dAnödekıv tüv bzd yalac. Vgl. Plaut. Pers. 3. 1, 57 non tu 
nunc hominum mores vides. Ter. Heaut. Andr. 1. 2, 4 heri sem- 
per lenitas. C. Verr. 2, 192 magis vir. Tusc. 2. 22, 53 C. 
Marius, rusticanus vir, sed plane vir u.dgl., s. uns. L. Gr. 8. 133, 
A. 3. (Mit Unrecht aber zieht man solche Beispiele hierher, in- 
welchen das Adverb zu sivaı oder zu einem anderen Verb gehört, 
als: ndla yeyövor Ovcog, nid’ sönueplac oben, 5. 8. 353, 4. X. 
Hell. 6. 2, 39 Xaßplav pda orparmydv vopılönsvov. Cy. 4. 2, 5 
piäla aupgopdv tobro Myopeda.) — Pind. P. 1, 77 dv Ixdprg d 
ipko npd Kıdarpavog pdyav = riy zpd K. p. Aber in Stellen, 
wie OR. 55 £üv &vöpdatv xdAAuoy 7) xevig »pateiv. EI. 61 odötv 
spa adv xäpdeı xaxdv, vor cum lucro juncta non est malum, 
ist nicht der Artikel, sondern das Partizip ov weggelassen. 
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1. Der Artikel wird sehr häufig durch dazwischen- 
tretende kleine Wörtchen, wie n4v, yiv dp, päv oüv, dt, 8’ obv, 
16, 86 je (aber 88 xal selt.), 4, +8 ydp, ol, zolvuv, ydp, dh, äpa; 
selten durch ad, piv oöv öh; öfter durch olnar; durch zl oft 
bei Hdt., zuweilen auch bei den Späteren, bei den Attikern 
aber nur, wenn auf den Artikel ein Attributiv folgt,. also 
zwischen dem Attributive und dem Substantive; durch aörds 
abrod (poet. s. $. 455, A.) von seinem Substantive getrennt; 
oft finden sehr starke Sperrungen statt, um alle zwischen 
dem Artikel und dem dazugekörigen Substantive stehende 
Wörter gleichsam als ein grosses Substantivganze darzustellen. 
Vgl.8.461,7. X. An.1.2,1 my iv mpögam. 1.1,2 5 yäy dv 
mpeoßörepoe. 3 h 82 phmp. 2, 12 75 8 obv orpang. 184 re 
Köisoa. 1. 1,5 xol av map kaura 82 Bapßdpwv. 8 tig uiv 
zpds baurdy Amßoufg. 9 rois bmip 'EAAnsnsvrou olxovaı. 
2, 18 dv du zav Eldhyav als rods Bapßdpaus pößev. 5. 8, 24 
Tode may ydp xövag u. 0. w. Th. 1, 36 ie ze yap Iralas nal 
Ziels. (Wenn eine Präposition vor dem Artikel steht, so 
sagen die Prosaiker entweder: npds« d2 zdv ävdpa oder mpds öv 
&vöpa dd, nicht aber npds röv &2 ävöpa. Pl. Phaed. 50, a dnd ze 
ic hdovie. 75, a dx je tüv aloßfeemv. X. Hipparch. 1, 19 nepl 
te tig nöleug. Anders die Dichter, wie Eur. M. 475 ix züv d& 
npbrav.) Pl. conv. 189, d 4 yäp ndlar Andy po, vgl. leg. 813, b. 
219, © n ror rc diavolac Oyır. Phaed. 75, b npd zod apa apfacdaı. 
Civ. 413, b roög rolvuv Biasdivrac. Th. 6, 22 zdv dl xal .abrödev 
otrov. Pl. Phil. 25, d hy ab zoo nöparog ydyvav. Phaed. 112, e 
TR pdv od dh Da. Gorg, 483, dh DE je olpaı güac, ubi v. 
Härf. et Stallb. Civ. 568, c eis d& ya olpar züc allac nöle. 
Dem. 54, 38 ol yäp olpar Börisrou. Hdt. 1, 84 züv rıya Auday, 
ubi v. Baehr. 85 av rı< Ilepstwv. Vgl. 109. 124 u. s. Th. 
5, 82 zav dv Iekorowiey tıvlc zölewv. Vgl. 1, 45. X. An. 2. 
5, 32 zöv Bapßdpuv rıväc Inmlov. 5. 7, 19 av 8 dnoguydvrov 
tıvac "EAfvor. Vgl. Cy. 5.4, 1. 7.2, 3. Pl. Gorg. 41, a 
tobtoy Tıg Tag reyvav. b zwv did Adyov Tıc Tb xupos dyousuv. 
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In der Dichtersprache ist die Trennung des Artikels von 
seinem Substantive oft sehr frei, wie S. Aj. 311 xal xdv niv 
naro mieiotov &pBoryos ypövov. Durch das Streben der Grie- 
chischen Sprache die zu einem mit dem Artikel versehenen 
Substantive gehörigen Wörter zwischen den Artikel und das 
Substantiv zu stellen wird oft eine Häufung der Artikel 
hervorgebracht, die wir im Deutschen zu vermeiden suchen. 
Pl. Soph. 254, a x4 zjc tav noMlav Yuyiic öpnara. Polit. 281, a 
ıd ne ou Ealvovros täyuns Apyov. 

2. Wenn zwei oder mehr Substantive durch xal oder 
z2.. xal mit einander verbunden werden, so wird der Artikel 
entweder bei jedem wiederholt; alsdann werden die ein- 
zelnen Begriffe als für sich bestehend betrachtet, oder sie 
stehen in einem Gegensatze zu einander; oder er wird nicht 
wiederholt; alsdann werden die einzelnen Begriffe als zu 
einer Gesammtvorstellung verbunden betrachtet. Hdt. 
4, T1 dv v5 Act eöpugwpkg tie Birne süv mallaxkov te plav dro- 
mkavte Bdnrovar nal zöv olvoybov nal näyeipov xal Inmoxönov xal 
dınxovov xal dyyelmpöpov xal Innous xal tuv May Andvrav drapyde 
(Gesammtvorstellung von Allem, was der Verstorbene im Leben 
gebraucht hatte). Th. 1. 1 zdv nölepov züv MlAorovmelov xal "ABn- 
valov (eine Gesammtvorstellung), s. Poppo ed. maj. u. zu 1. 71,4. 
97, 1. 2, 13 zobe dypobg tobs davrod xal olxlas., 1, 57 toi dm 
Bpdumg Karxıdedcı xal Borrialon. 140 Thy Beßalucıv xal meipav ic 
yröpng. Pl. Crat. 405, © dv dwöloußdv te xal rhv Axomv, jeder 
Begriff wird für sich betrachtet, aber d dv ömoxkisußov xal dpd- 
xorıy werden die Begriffe zusammengefasst. Gorg. 469, e xal d ys 
’Aßnvaloov vebpız xal zpihpei xal z& mAola ndva zul rd Önudora nal 
& Yıa, wo Stallb. unrichtig mutbmasst xal al zpıfpsis; denn zu- 
erst werden rd vecp. x. tprhpeıs zusammengefasst, dann das Folgende 
als etwas Selbständiges nachdrücklich angereiht. Crat. 422, e a- 
palveıv tal yapol xal xepaly xal ri Ep abparı liest Stallb. mit 
einigen edd. xal + xep., ohne Grund; zu y. x. xep. bilden ein 
Ganzes, u. ip &Ap a. wieder eines. [Aber Phaed. 85, a ist nach 
edd. zu lesen: N re dndhv xal h yalıöav xal 5 Enoy, ebenso X. 
080. 1,1 4 larpıch xal h yadxeurıch xal h Textovch, wo Breitenb. 
mit einigen cdd. liest xal yalx.] X. Comm. 1. 1, 19 Zwxpdrne 
ndvra hyeito Beobc aldbvaı, r& ze Aeyöpeva Kal mpdrroneva xal 7a or 
ü Pouleuöpeva (die beiden ersten Glieder bilden ein Ganzes, das 
letztere ist aber demselben entgegengestellt, s. uns. Bmrk. ad h. 1.). 
2. 1, 20 al fgdoupylar nal dx od napaypina hdoval. 2. 2, 5 1& 
u oumplpovra nal xeyaptankva. 3. 10, 5 7d peyalonpenke za zal 
Weidepov xal xd tameıvöv re xal dvelesßepov. Hipparch. 1, 19 dyw- 
vkeshar napl ve tig nölemg nal mapl adxielar xal nepl wis Yoyie (die 
beiden ersten Glieder bezeichnen den Gesammtbegriff Staatsruhm). 
Dem. 18, 212 5 o6ußoulog xal frap dyb, ubi v. Dissen. Hin- 
gegen mit Nachdruck 278 zdv roAtrsuöpevov xal zdv fhropa. 205 
zov zus elmapuäune xal töv adröparov Bdvarov, um den Gegensatz 
hervorzuheben. Ebenso Pl. Phaed. 69, c »al # amgposdm xal # 
Stxaroabvn xal h dvöpsia zal adrh h Ypövnew. (Ohne Wiederholung 
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des Artikels würden alle Tugenden zu einem Gesammtbegriffe zu- 
sammengefasst sein.) Hart ist die Weglassung des Artikels in Ge- 
gensätzen, die alsdann gleichfalls als zu einer Einheit zusammen- 
Gefasst zu denken sind. Th. 1, 7 al mökeı al ze dv rais viooıs nal 
ds rals ämalpoi. PI. Euthyphr. 9, 0 d mov xal af. 18, e 1d ce 
Geıa xai ya (aber d 76 ze dotov xal ch dvdstov werden die Gegen- 
sätze für sich betrachtet), s, Stallb. p. 209. X. Cy. 2. 1, 15 xal 
7 obpard ve Auöv obölv yalpova Ey, Yuyde ve öpiv odölv yal- 
povas ‚anav npontxer ige, ubi v. Born. An. 3. 4, 7 coü BR tel. 
vous Ay abrig rd ebpoc mine xal ehanı nöd, Spoc 8 Erarin. 
8. 5, 7 ol iv &AAoı mepl rd drirhdee Aeav, arparnyol dt xal 
Aoxyayol ouvnAdoy, diese Stelle wird jedoch entschuldigt durch 
8.462, c). Pl. leg. 903,d peramddvar 7b pay Apevov Tupvönevov Abo 
ul, Behr cörov, yeipov BE als zöv yalpova st. zo AR yelpov ac. yıpıd- 
pevov. Weniger hart Antiph, 2, 7 rob dd Bepdrovros nas yph 
murbtepov ri» wapruplav A tüv Deudipuv Aretodaı, weil Hapruplav 
dem Gen. oy 4. nahe steht; hingegen hart würde es sein: too 
BRD. zhv pe mas yph m. hy. A süv O. In der Regel aber wird, 
wenn ein vorausgegangenes Substantiv noch einmal stehen sollte, 
wie im Deutschen der Artikel wiederholt !). Isocr. 2 4 rörepöv 
dorıv Akıov &adar dv Blov rdv zuv Ldimreuövrov.. 7 zdv Tupav- 
veuövrov. Ps. Pl. ep. 354, e nerpla h dep douAela, Aperpog d8 
4 to dvöponox. Auch kann das Substantiv wiederholt werden. 
X. Cy. 5. 2, 31 dopadeorkpav obdeplav mopelav ic mpdc admıv 
Baßoköva mopelac. Zuweilen wird der Artikel bei Adjektiven 
oder Partizipien mit Nachdruck wiederholt, obwol dieselben von 
dem nämlichen Gegenstande ausgesagt sind. Antiph. 1, 21 ı$ 
zedveön bpäc neledm xal  Adımplvp mmmopobs yeiadar, ubi v. 
Maetzner. Dem. 19, 87 tiv altıov nal cdy mapasudsavra zhv 
Wovalav zabıny dxelup. 280 tod Bpaoußoölou zo önnorixod xal tod 
And Dohfg narayarövrog dv dnper. BIL Thy dalav nal cv dixalav 
Yügov. Nur in der Dichtersprache wird des Metrums wegen, doch 
nur sehr selten, der Artikel erst dem zweiten Satzgliede hinzu- 
gefügt. Eur. El. 1352 (Anap.) olow 8’ Ostov xal 7d älxarov | 
HDov dv Biörp. 

3. Wenn-das mit dem Artikel versehene Substantiv mit 
attributiven Bestimmungen ($. 400) verbunden ist, so müssen 
binsichtlich der Stellung des Artikels folgende zwei Fälle 
unterschieden werden: 

A. Das Attributiv ist mit seinem Substantive zu der 
Einheit eines Begriffes verbunden (vgl. der gute Mann 
= Biedermann, der weise Mann = der e) und bezeich- 
net einen Gegenstand, der anderen Gegenständen der- 
selben Gattung entgegengesetzt wird. Alsdann findet 
eine dreifache Stellung des Artikels statt: a) 5 dyaßds 
dyhp; — b) & Avnp 6 dyaßöc; — c) dvhp 5 dyaddc. Diese 
dreifache Stellung des Attributiys nennen wir die attribu- 
tive, weil in derselben das Attributiv wirklich als Attributiv 





1) 8. Matthiä IL $. 282, 1. 
Kahner's ausführl. Griech. Grammatik. II. Th. 34 
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auftritt. — Bei der ersten Stellung: 5 dya®d< dvAp ruht 
der Ton auf dem Attributive. Pi. leg. 805, d dei nadelas 
xowveveiv zb Bär 1Evos Aaiv 76 ray dpfävov yive. Bei der 
zweiten und dritten Stellung: 5 dvnp 5 dyaddc und dvap 
5 äyaßös hingegen ruht der Ton auf dem Substantive, 
und zwar wird bei der zweiten Stellung: & dväp 5 dyaßdc 
das Substantiv als ein bestimmtes oder schon erwähntes, bei 
der dritten: dvhp 5 dyaßös als ein unbestimmtes gesetzt und 
erst durch das hinzutretende Attributiv näher bestimmt, in 
beiden Fällen aber einem anderen Substantive entgegen- 
gestellt. X. An, 5. 1, 1 don nv öh dv ch dvaßdseı 7 para 
Köpon Enpafav ol "Elinues xal iv #f wopelg ch näypıs dnl Bd- 
Aartav rüv dv eg Eöfelvg Iövrg, dv 6 npdodev Abyp dedh- 
Nora. 5. B, 24 iv omppowite, zedtev vävavıla marhere A Tobs 
abvag mowöst toüg päv ydp xuvag tods yalsmodc rds piv Aud- 
pas dıdkacı, räc BE voxtus dptäcı, zoßtov BI Thy voxta pndv äfgere, 
ray 88 Audpav dehoete (Hinweisung auf das vorangehende xuvac und 
Gegensatz zu zourov). Ps. Isoer. 1, 16 rdc höovas Bhpeue räc 
wer& döfng. Aeschin. 3, 6 diomeövrat al plv rupavvidec xal 
ödıyapylaı role spbroıs zäv dpeornadren, al di mölsıe dn- 
noxparabpevaı tols vönors rolc xeiuävorg. Pl. Lach. 191, b 
TB plv ydp Innıxdv rd dxelvov (tüv ZB) obte pdysra, 7d 
Ü dmAırızöy 7ö ye ray EAArvoy, dc drü Ak. Menox. 240, € 
dxelvoug obs Avdpac ap od növov av sondrov tov hperipov 
rardpas elvar, AA xal vie dAsudeplas räs te hmerkpac. Isoer. 
4, 15 dueklpyovrar dc te sumgopds dc Ex Tod moAdnov tod 
mpds AAAHAous Haiv yayevnukvas xal tüc bpelelag rüc dx 
ans orparelac ric dn’ dxeivovdsonkvac. — X. Comm. 2. 1,32 
dy& 8b abvapı pbv Daots, abvapı dd dvBpumors zoic dyadoic. 
4 5, 11 dl daplpu ävßpmmoc daparhe Onplon od dpade- 
ardsou; Pl. Polit. 294, a <d 8’ äpıorov od tols vönous demv 
lade, AN Avöpa töv merd gpoviosuc Baaılıxöv. Zuweilen 
wechseln die Stellungen von & dyaßd« dvip und dvjp 5 dyaßkc; 
alsdann unterscheidet sich die letztere Stellung von der ersteren 
nicht. X. Op. 3. 3, 8 rds neydAas höovds xal ra dyaßd ra 
werdia h xedi xal h naprepla xal ol dv TE waupß mövor xal xl 
duvor mapkyovraı (die grossen Vergntigungen und die grossen Gäter 
= zal z& perdla dyadd). Pl. civ. 646, a müc more 4 Axpacos 
dıxaroadun mpds Adıxlav iv Anpatov Eu; = mple Thy 
äxp. dB. 1). 

B. Das Attributiv ist mit seinem Substantive nicht zu 
der Einheit eines Begriffes verbunden, sondern hat prädi- 
kative Bedeutung, indem es sich als das Prädikat eines 
verkürzten Nebensatzes auffassen lässt, und bildet nicht einen 
Gegensatz zu einem anderen Gegenstande derselben Gattung, 
sondern zu sich selbst, indem angezeigt wird, dass der 
Gegenstand für sich, ohne Rücksicht a andere, in einer 
gewissen Eigenschaft zu betrachten ist. Im Deutschen ge 


1) Vgl. Krüger in Jahn’s Ztschr. 1838, 3. 62. 
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brauchen wir in diesem Falle bei dem Singulare den un- 
bestimmten Artikel ein und lassen bei dem Plurale den 
Artikel ganz weg, ausser wenn bestimmte Gegenstände ge- 
nannt werden. In diesem Falle findet eine zwiefache Stel- 
lung des Artikels statt: a) 5 dyhp dyadöc, b) dyadaäc 6 
ävip, ein guter Mann (— dyaßd; ov, der Mann, welcher gut 
ist, insofern, weil, wenn er gut ist, entst. aus: 6 dvhp dyaßds 
dorıv oder dyadös rw 6 die). Wir nennen diese zwiefache 
Stellung die prädikative. Auf dem vorangehenden Worte 
liegt der Ton. Man vergleiche: oi &vßpwroı nıooüst Tdv Avdpa 
xaxöv od. xaxdv röv ävöpe, hassen einen sehlechten Mann, d. h. 
hassen den Mann, der schlecht ist, insofern, weil, wenn er schlecht 
ist, mit: zdv zaxdy äudpa od. zöv ävdpa <öv zaxdv, den schlechten 
Mann, im Gegensatze zu dem guten; daher: zoüg päv dyaßods dv- 
Bpcbrous dyamäpev, obs BE xaxobe pisoünev. Der Franzose setzt in 
diesem Falle auf gleiche Weise das Adjektiv hinter das mit dem 
Artikel versehene Substantiv. Th. 1, 49 ol Kepxupatot dukmpnedv 
Ta räc omde dpfmous xal ra ypfnara Arhprasav (quia deserta 
erant), ubi v. Poppo. 2, 49 (roMol apas adrods Aphubav dc 
gplara) rü, dln dvanabaorp Euayduan. 98 räs puhpe« Apıl- 
zuaay xevds = Gore elva nende. 6, 34 ol BR ner’ llyuv äpobluv 
mepauwdlvres Aropoiev dv xard yapla Epnpa — änel Ipnua Av. Vgl. 
1, 19 ibiq, Poppo_ed. maj. X. Comm. 1. 4, 18 (6 Beb«) ziv 
Yoyhv xparlarnv xp dvdpunp dvkquae, eine vortreflliche Seele, — 
4 duch, mv 5 Bee Tip Avdp. dvkguoe, »patisrn Astlv, eine Seele, 
welche die vortrefflichste ist, s. das. uns. Bmrk. 2. 1, 9 dfıs 
role Bepdnowras duol Agdova 1a änrhdei rapameudleıv = rd dr. 
mapasx., dere ägBova elvaı. 30 Iva xaßunnbone Aökus, zäc orpmuvdc 
nahandc napameuälg. 3. 10, 8 rüv pdv payankuov dnsıAncınd 
7% Spnara äneixaottov, zoy DR venaabtev eögparvondvov A Adi 

muncda = dore Anekmeıxd elvar u. dore edppawonlsuv elvar. 4. 7, 
TER ob Aloe zaralapnduvor 12 xpbnara nehdvrepa Eyouan 
(das Schwärzersein der Haut ist erst die Folge des zatakdureshaı 
ürd zod AAloo). Ps. Lys. 2, 36 & bnd zav Bapßdpwv eöruynadv- 
zav vog bmentedlvrag Mrıkov zelssodeı, d. i. al adrughaiav. Dem. 
21, 193 rd gpoöpıa Foay Epmua Aslanöre = ders el Ipnpa. 
Eur. Ph. 526 oöx eb Alyaw ph ph 'n tois Äpyow xaAotg, non 
oportet pulchris verbis uti de rebus, quae non sunt honestae = 
dl ca äpya ph wald dor, Matthik verbindet pt richtig mit xadde, 
8. $. 464, 2, anders Herm. u. Klotz. Der Artikel kann auch auf 
Vorhergegangenes oder Folgendes hinweisen. 8. Aj. 1121 Men. 
5 zokörng (se. Teucer) Zorxev od onınpdv ppovaiv. Teuc. od zip Bd- 
vausov zhv säyumy (20. vofinfv) äxmedun, d. h. ja, denn ich 
erwarb mir diese Kunst als eine nicht unedle, oder: diese K., die 
ich mir erwarb, ist nicht unedel. OR. 526 zoö mpdc 2° dgdvbn, zu 
dpa Yon Frı | meiodels & näreıs zoßs Abdyoug Yeudeig Abyoy; 
der Priester habe jene Worte als lügnerische gesagt. Ph. 352 &rer« 
pbrror yb Abyas xaAds mpoonv, | el räni Tpolg nöpyap’ alphaoın” 
Toy, sodann fand auch noch die Erwägung als eine lockende statt, 
wenn u. 8. w. 

34* 
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$. 464. Bemerkungen über die angeführten Stellungen des Artikels bei 
attributiven Bestimmungen. 


1. Bei Verbalsubstantiven, die eine Handlung oder 
einen Zustand ausdrücken, zuweilen aber auch bei anderen Sub- 
stantiven, tritt oft das durch eine Präposition mit ihrem 
Kasus ausgedrückte Attributiv nach seinem Substantive 
ohne Wiederholung des Artikels hinzu. Dasselbe geschieht 
auch, wenn schon eine attributive Bestinmung, zwischen dem Ar- 
tikel und dem Substantive eingetreten ist. Th. 2, 52 h &urxopıö 
(commigratio) dx züv dypav de rd int. x "Hell. 6. 4, 37 rd 
alrıa is ArıBouiäc 6md Tng yovardc at. wage ind rt. 1 imiß. od. 
zie dr. dig nd 7. y. Th. 1, 18 perd 82 dh zav zupdwuv ward- 
Ausey da vie "ElMäbos. 3, 44h vör &parkpa öpyh ds Miroinvalouc. 
6, 31 el ydp zıs Doylsaro mhv ze rüc möleng dvdimary dnmoalav 
wal cv orparevopduov riy Ülav. X. Hier. 3, 4 tie cöv wandv 
Fihlac npög tobs Avdpac. Pl. civ. 468, b zav dpyövrav dv tale Max 
xöAssıv nach den meisten cdd., s. Schneider. (Aber kurz vorher 
ol 8’ dv rals @laıs Apyavrec.) 632, © npdc dt 7& dv bdacı yavrdopara 
deia, ubi v. Schneider. Vgl. A. 1. In der Dichtersprache 
bisweilen bei den Possessivpronomen. S. Aj. 573 & Aupeav 
&ds. Eur. Hipp. 683 ö yewhtwp duöc. Theocr. 27, 58 tuxiyovov 
duöv. Oft wenn das Adjektiv ein Eigenname ist. X. Ag. 1, 10 
tag dv rü "Adlg nölen “Elnyldas, ubi v. Heiland. Hell. 4. 3, 
15 av dv ıü 'Aclg rölemv 'Elknvidov (aber 14 züv dv ch "Aolg 
"Einibov rökewv). 4. 3, 8 dv zo Opsı Napdaxip. Pl. Phaed. 57, d 
zav roArav QAtaclov, ubi v. Stallb. Ap. 32, a huav H guin 
’Avtioxls. Menex. 70, b ol zoo ou &ralpou "Aptsrirnou rolitar 
Aapıooator. 

2. Nähere Bestimmungen eines Partizips oder Adjektivs oder 
Infinitive werden häufig nicht von dem Artikel und diesen Wörtern 
eingeschlossen, sondern dem Artikel vorangeschickt, um sie nach- 
drücklicher hervorzuheben, zuweilen jedoch auch nur aus blosser 
Nachlässigkeit. Hdt. 7, 184 rdc xaphAouc robe dAabvovrac "Apa- 
Blouc. Th. 6, 64 elvar 82 taüra tobs Euvöpdoovrac molloic. X. 
Comm. 1. 6, 13 xal rhv soplav tous dpyuplou xp Bovloptvp ru- 
Aodvrag aogisräg dmoxaloda, 8. das. uns. Bmrk. 4. 4, 7 zepl 
4pıdaav ok dporuow. Pl. ap. 90, c mislow Toovraı dpäc of 
Albyyovis. X. Cy. 5. 3, 19 6 "Aosöpiog natdag pev, dic Äorxe, Td 
nowiodaı dpeDero, od uävror xl, ubi v. Born. Apol. r dvelau- 
dipac ıd Liv. 8. Änt. 324 dl di tadca ah | paveirk por tobg 
dpvrag = robs tabra dpmvras. 7IO AM ävdpa, xel u d aopdc, 
0 pavddven | nöd” alaypbv obälv = 1& üvdpa roAd pavd. Tr. 
65 ot narpds ourw Bapdv devopkvou zd ph mußloßeı, mod 'atım, 
alayövnv plpeı. Aj. 1166 Ch. Evba Bporois töv deluynarov | tdpov.. 
xadlfeı — Toy Pp. deln., ubi v. Schneidew. Th. 7, 72 nIn- 
pbaavres Erı zdc Aoınd zav vaov al. Tas It d. 1, 137 dxelup 58 
dv imwvöbup zdkıv A) Aroxopıdh dylyvero st. 4 m dr. = reversio, 
3. Poppo. 2, 38 av xa®’ huäpav h zöphıs To Aummpüy dxmihassı 
= h x A ©. 'Ael = ixderore wird dem Partizipe sowol 
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vorangeschickt als auch nachgesetzt. X. Hell. 2. 1, 4 del 5 dxobev, 
ubi v. Breitenb. Cy. 1. 4, 3 del zoo napbveu. 2. 3, 2 to 
voxaow del }). 

3.- Wenn ein mit dem Artikel versehenes Substantiv mit 
einem Genitive verbunden ist, so findet die attributive Stel- 
lung von A nur dann statt, wenn das Substantiv mit seinem Ge- 
nitive einen Gegensatz zu einem anderen Gegenstande derselben 
Gattung bildet, als: & züv ’ABnvalov dfjnos oder 5 dnnos 5 zav ’Abn- 
vaiov, das Athenische Volk im Gegensatze zu einem anderen Volke. 
Der Nachdruck liegt dann auf dem Genitive. Hingegen wird der 
Genitiv dem regirenden mit dem Artikel versehenen Substantive 
entweder nach- oder vorangeschickt, wenn das Substantiv einen 
Theil des im Genitive stehenden Substantivs bezeichnet, und die- 
ser Theil einem anderen Theile desselben Substantivs entgegen- 
gesetzt wird; der Nachdruck liegt dann auf dem regirenden Sub- 
stantive, als: & Bios ray "Aßnvalov oder zav "Adnvalov 5 dfjpos, 
das Volk der Athener und nicht die Vornehmen. Bei dieser Stel- 
lung findet also nicht ein attributiver, sondern ein partitiver 
Genitiv statt; das Athenische Volk wird hier nicht im Gegensatze 
zu einem anderen Volke gedacht, sondern ein Theil des Atheni- 
schen Volkes im Gegensatze zu einem anderen Theile dessel- 
ben, nämlich den Vornehmen. °H Zwxpdrous gosopla oder hp. 
4 Zooxpdroug, die Ph. des S., d. h. die Sokratische Ph. im Ge- 
gensatze zu der Ph. eines Anderen. Hingegen: # 9. Zuxpdroug 
oder Zuxpdroug } g., die Philosophie des 8. und nicht etwas 
Anderes von ihm, z. B. sein Leben. Hdt. 1, 5 dd Tv "Mon 
wor, aber ib. tiv dpyiv tie dydone wie de Tode, "Dänvas (h apxh 
e. Theil der &y8pn). [Aber Th. 1, 93 ’ABnvaloı utv obv ouros dreiyloßn- 
av aöBüg merd nv Midav dvaydpnei, nach dem Medischen Rück- 
zuge. 3, 51 werd cv Adaßou alwaw. In gleicher Bdtg., wenn 
der Genitiv nach einer Präpos. steht, die einem anderen Substan- 
tive angehört, wie Th. 1, 65 ner& d& rnc Mlorıdalac TAv drorelyuowv 
= perd_d8 iv Tüc II. dm] 3, 101 Euvinpaooov adrg "Anpissig 
&a rd tüv Duxkov Zydos, wegen des Hasses gegen die Ph. (Ueber 
Ausnahmen s. Anm. 1.) 4, 132 INepölxxas toi av "Almvalov 
orparmyois suoAoylav moteitar mpds Tode "Aßmvaloug dıü Thv tod Bpa- 
oldou Eydpav, wegen der Feindschaft gegen den B.?). Hingegen: 
X. An. 1.2, 18 4 Kütooa odsa tiv Aaunpörnta xal mhv rdew Tod 
srpatebnatos dBabpase im Gegensatze zu anderen Dingen. Pl. Me- 
nex. 90, b zoörov eb Edpehe zul dnaldeusev, dic Boxei "Aßnvaluy 5 
aıföeı, der grossen Menge der Ath. im Ggs. zu den ‚Einsichts- 
vollen. Lys. 204, e ıd elöos ro matbdc im Gigs. zu tobvona Tod 
rare. Dem. 2, 10 „Sorep olslar 1a xdıußev (infimas partes) 
toyupdrara elvar dei, ourw xal tay mpdkewv räc dpydc xal zdc bro- 
Blei AAndeis xal Eınalas elvar nponhxe. — Auch kann das Sub- 
stantiv ohne Artikel vorangehen und der attributive Genitiv 
mit dem Artikel nachfolgen, wodurch das an und für sich als 


8 Kühner ad Xen. An 4 1, 7, Bü Comm. 4. 8, 10. — 1 Vgl. 
Poppo ad Thuc. 1. 12, 3 u. 108, 3 ed. maj. 
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Gattungsbegriff genommene Substantiv näher bestimmt wird. Hdt. 
5, 50 dnd Baldoeng is 'Ihvav, von dem Ionischen Meere. X. An. 
6. 4, 19 nl oxnvhv löves Thv Bevogavıos, Th. 4, 1 xara Eydos 
*d ‘Pnlvov, vgl. 7, 57. . 

Anmerk. 1. Doch finden sich auch Beispiele, wo der attribu- 
tive Genitiv wie der partitive ohne Artikel hinzugefügt wird, wie diess 
wol am Häufigsten bei Thukydides geschieht. Hdt. 1, 5 üuloyero xp 
yauskhpp wie veic. Th. 2, 86 dev Thv yiv tüv Kuduvarav. 5, 67 ol 
Eöppayoı "Apxddwv. 7, B5 wis arpatelas & peränelos (die Rene wegen). 
X. An. 1. 2, 26 dtd zöv OAedpov twv ouorparumrüv. 8, 16 Av eöhderav Tod 
7& mAota altelv mehebovrog. 4, 12 mapd töv nacıpa zos Köpou. 4. 8, 22 
Abiog & 6 vhv zdfw Eywv ray Inntav nal Alaylıne 6 tv Takıv Exwv tüv 
mehrasev. Cy 81, 8 il müs Büpas Köpu {aber An, 2. 5, 31 il cafe 
Vpaıg zals Trasaptpvous). Pl. civ. 887, © toög Bphvous ruv dvopasıuv dv 
dpuv. Crit. 47, 2 ob ndoag ypi räc Aöfas tüv dräpumwv tynav, dAAd Tdr 
pibv, zds 8 od nach d. meist. u. best. cdd. Euthyd. 277, d_ dv’ ri telerg 
tüv Kopußivruv. Gorg. 455, © 74 eiyn tüv "Abnvalwv, ubi v. Stallb. 
Lyeurg. 93 in! dv Bupiv tuv dudexe Hewv, ubi v. Maetzner. Dem. 4, 
3.75 6re Pony tüv Aaxedapoviav, wo diese Stellung weniger auffallen 
kann, weil eine attributive Bestirmmung voran! ‚eht, s. Nr. 1, ebenso ib. 
j vöv Ößper to6tou; so auch Öfters bei Verbalsubstantiven, die eine 

ndlung oder einen Zustand ausdrücken, s. Nr. 1. Th. 2, 12 4 dva- 
xupmsis züv "Eihvmv dE ’Dov. 3, 2 werd BR hy doßoktv zuv Mlclomev- 
Ymoluv. X. An. 1.2, 25 dv d& ch ÖmepßoAf züv dpuv. Auch wird zuwei- 
len der attributive Genitiv, wenn er nachdrücklich hervorgehoben 
werden soll, dem regirenden Substantive vorangeschickt. t.1,2 
(Mkruum) Eiihvay nude äpndon op Bantus TIv Durariga Eipammy (die 
önigliche Tochter st. Av Tod R. .). Th. 8, BI Tod moßod Tg Ano- 
Brewc. X. Hell, 6.4, 19 zig vleng rd wiyedos. Pl. Prot. 321, d 6 Ilpe- 
pndedc wAkereı "Hpalarou xal "Ahnväg Thy Evregvov aoplav adv mupl. 

4. Wenn statt der possessiven Pronomen der Genitiv der 
Substantivpronomen gebraucht wird, und das damit verbun- 
dene Substantiv den Artikel bei sich hat; so haben die Reflexive 
dpaurod, asaurod u. 8. w. die attributive Stellung von A, als: 
zöy duaurod nardpa oder by markpa Tdv duauros oder narkpa tov 
dwautoö, 8. die Beispiele 8. 455, 6, c); die einfachen Per- 
sonalpronomen poö, ooo u. 8. w. hingegen die partitive 
Stellung, als: & narhp you oder kod & marhp, & marhp ou oder soo 
5 narhp, 6 narhp adrod (adrijs) oder adrou (adric) 5 zarhp, mein, 
dein, sein (ejus), ihr Vater, & rarhp 'huäv, bpwv, vov, adrav oder 
hpöv, bpwv, vıpv, abrwv 6 marhp, unser, euer, ihr (eorum, earum) 
Vater. Pl. Phaed, 117, a Eos üv oou Päpos dv oxdlecı ylynraı. 
Symp. 215, © ob5L zedopößnts wou  Yuyf. Isoer. 4, 58 xarkguyov 
dr Tode mpoydvous Aaav, und 64 Aumv ol npöyovo. Wenn aber 
das Substantiv noch ein anderes Attributiv bei sich hat, so können 
die Pronomen dazwischentreten. Ar. R. 485 el iv xdro pou 
xollav. Th. 1, 32 4 doxoüsa Apav mpörepov swpposbw. 5, 10 ol 
3 abrod Euorpapkvees ömdirar. Isoer. ep. 5, 1 7d narakekeıukvov 
you n£poc. Pl. conv. 189, d h ydp ndlaı Auuv pbax ody aun Av, 
Amep vov, AN dANole. — Die attributive Stellung von A haben 
auch die Genitive der Demonstrative und des Reziprok- 
pronomens, als: & robrou (dxelvou) narhp oder 5 narhp 5 tobron 
(&xelvoo), Pl. conv. 219, b brd zdv tplßova xaraxıvele töv tovroul. 
Civ. 558, d 6nd 1@ narpl reßpapneivos dv zoic xelvon nBeoı. Isoer. 
4,16 xalpova dml zois dAllav xaxoi. Zuweilen finden sich jedoch 
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die Demonstrative auch ohne Artikel nach dem mit dein Ar- 
tikel versehenen Substantive, als: ol dvayxatoı dxelvou Isae. 9, 10. 
1a lapd dxelvov 36. Too marpds tobroy 10, 3. Tü vöv Ußpar tobrou 
Dem. 4, 3. 

Anmerk. 2. Von der benen Regel über die Stellı des 
Artikels bei dem Genitive der Personalpronomen und des Reflexivs 
kommen im Ganzen nur sehr wenige Ausnahmen vor!), als: Aesch. Ch. 
277 zac BR vüv vbaous. S. OR. 1458 A pdv Apav wolp. Ar. L. 168 tüx 
Ei öv ävdpac. 416 Ki ou ade, Av. 1110 rc ydp bp@v ofxlas. 

it. 9, 50 ol 16 opemv örtwves. Th. 6, 89 tüv 8 Aadv mpoydvwv Thy npo- 
kevlav (wofür Haacke will av ® duav n.). 8, 22 tic abrav Qulannc. 
92 xd abrav Eupmayındv. 8, 48 ci abrod dpyü. Inoer. 7, 55 tale abtuv 
irelelaı.. Ueber d aörou in reflex. Beziehung s. $. 445, 5, Anm. 3; 
auch das partitive aörwv findet sich öfters zwischen dem Artikel 
und dem dazu gehörigen Substantive. Hdt. 1, 143 zotor 2 abrav vnewb- 
go. 167 ot BR abruv de zb Ohyiov zaraperbrus > Ar. Pax. 880 duauto 
ndeı st. <p duauroo nie. Ar. fr. 579 M. taodl xarakov Ti xepaAn oaurol 
Möyp. Ar. N. 515 iv glaw abrod. 905 zdv närep abtod. Aber Av. 472 
ist mit Bergk röv natip adrng zu lesen, Von Prosaikern hat diese 
Verbindung Hdt. an mehreren Stellen, als: 2, 107 xdv döeApedv kwurod. 
Ferner: X, Hell, 7. 1, 44 taberv ziy hlecw duaureö (m. d. Var. say 
nlorv du). 8, 12 ode ebepykrag kavrwv (m. d. Var. abtuv, d. i. abtuv). 

Anmerk. 3. Homer setzt zu den mit den Substantivpronomen 
verbundenen Substantiven den Artikel nicht hinzu 2); er sagt also z. B. 
melde, dt pev Bundy d, 280, oe pa Tobvara v, 281, Aukmv xemalde ı, 498, 
opkwy yolvata w, 381, Ovap abtos d, 710 u. a. w. [Aber T, 185 yalpm 
oe, Aaspriddn, zbv uößov dxodeas gehört or zu dxoboas, ich frene mich 
von dir ein solches Wort zu hören.] Zu bemerken ist aber, dass Homer 
in dieser ‚Verbindung oft auch die orthotonirten Pronominalformen 
gebraucht. Z, 344 dürp dpeto. E, 214 dr’ duelo xäpn zäpoı. m, DAL arlo 
piya »Atoc. Auch bei den Attikern kommen einige solche Beispiele vor. 
Ar. V. 1598 dpob <a goptia. L. 801 zäs Afmas dpod. (Aber R. 964 ist 
mit Krüger a. a. O0. und mit Bergk zu lesen yyuoeı ze Tobs Tobrou 
xänobe braripou maßmcds st. tobron Te xAnod L ix. und Eg. 910 mit 
Bergk & id a mpdg rtv xegaktv st. u Aıt, dpob.) Zu Anfanı 
eines Satzgliedes Andoc. 2, dpob 76 nv oupa. FEbenso Isoer. 15, 1 
ol yv Mor rols Abyoıg Buakbovrar täg diaßoAdg, duo 82 Ausluayor abtobe 
obs Adyoug BtßtßAnxev, um so weniger auffallend, da duoö durch das 

jentretende Aus. von seinem Subst. getrennt ist. (Aber Isoor. 
12, 15 cas udv bmebpew cdv tpömov dhyovres mpooräras abrobe ri nöktwe 
notedvrat, dueb BR obs Abyous dmamvolvees abrip mot pbovaber ist dad noth- 
wendig und ebenso wie der ‘Gegensatz tüv fmtöpwv als partitiver Ge- 
nitiv aufzufassen.) 

5. Sehr deutlich tritt der Unterschied der beiden Stellungen 
des Artikels A und B bei den Adjektiven: äxpoc, n£aoc, Zoya- 
oc hervor. Wenn die Stellung von A stattfindet, so haben diese 
Adjektive eine wirklich attributive Bedeutung, und das Sub- 
stantiv bildet mit seinem Attributive einen Gegensatz zu anderen 
Gegenständen derselben Gattung, als: 4 plan zul oder 4 röix 
4 wien oder nölr h plan, die mittlere Stadt, im Gegensatze zu 
anderen Städten, 4 doydn vicoc, die äusserste Insel, im Ggs. zu 
anderen Inseln. Th. 4, 35 & ıd Zoyarov Zpupa is viaou, im Gge. 
zu anderen äpönası. Pl. leg. 823, a zöv äxpov noAltnv, den vollen- 
deten Bürger, im Ggs. zu anderen. Wenn hingegen die Stellung 


N) 8. Krüger II 8.47, 9, 5f#. Poppo ad Th. 8, 22 ed. 
Goth. — 2) 3. Krüger a. a. 0. 9. Anm. 3.4.5. 
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von B stattfindet, so haben die genannten Adjektive prädikative 
Bedeutung, und das Substantiv wird sich selbst entgegengesetzt, 
indem durch das Adjektiv eine nähere Bestimmung (ein Theil) des- 
selben angegeben wird. Im Deutschen drückt man in dem letzte- 
ren Falle diese Adjektive gewöhnlich durch ein Substantiv mit dem 
Genitive oder durch Adverbien aus, als: rl xp Oper äxpp oder dn’ 
Gxpp tip dpaı, auf der Spitze des Berges oder auf dem Berge oben, 
oben auf dem Berge (eigtl. auf dem Berge, da, wo er am Höch- 
sten ist); dv non rj nöleı (selt. &v ch n. pdon), in der Stadt da, wo 
ihre Mitte ist, in der Mitte der Stadt; dv äsydrm ch vhap oder dv 
vhsp 5 doyarg, an dem Rande der Insel. Hdt. 1, 185 d4 ie 
mörog plan. 5, 101 did plane te dyopac. X. Cy. 2. 2, 3 xara 
plsov zdv xöxdov. Vgl. An. 1. 2, 17. Hell. 5. 4, 38 dv pdso 
woig moleplox dridave. Ven. 3, 17 äupg u oöpg onlouow. 4, 8 
Ent Taig pnpalars üxpa. Cy. 8. 8, 17 (ol Mpsar) nepl Axpaıs rais 
xapol yapidac daselac Eyouam. 

6. Auf ähnliche Weise nimmt das Adjektiv növoc die Stel- 
lung von A ein, wenn es eine wirklich attributive Bestimmung 
seines Substantivs ausdrückt, als: & növoc na, der einzige Sohn; 
hingegen die Stellung von B, wenn es eine nähere Bestimmung 
des Prädikats enthält, als: 5 mals aller pövos oder növos 6 rn. nal 
Ze, der Knabe spielt allein (ohne Gesellschaft. X. Cy. 4. 6, 4 
Tv növov nor nal qlov matda dpeero hy Yuyıv. Comm. 1. 4, 12 
pöynv av dvdphrov (Marray) dnolnsav (ol Beol) olav dpdpoüv iv 

gay, d. i. h zav dvdp. yAarra nom darlv, 9 nv inolnoav olav xıA., 
nur die menschliche Zunge machten sie so, dass sie die Stimme 
artikulire. Ferner Antauc X. Hier. 8, 4 al dnd duvarwrdrev 
Aulosıcı yäprres mAdov A ov 1b napd tod luhron dcpnpa dbvavcat, 
halbe Gunst. Cy. 8. 3, 10 2a & üppara zä hulsea. Pl. leg. 946, a 
ddv zöv Mtouv dpıidyudv miele rowwew, die halbe Zahl: hingegen: 
Anzug 6 dpidudc, die Zahl zur Hälfte, die Hälfte der Zahl. Ueber 
os u. näc a. 8. 465, 6, 

7. Wenn dem Substantive zwei oder mehr Attributive, die 
in dem Verhältnisse der Einschliessung (8. 405, 8. 237) stehen, 
beigegeben werden; so finden folgende Stellungen statt: a) das 
einschliessende Attributiv mit dem Artikel geht voran, der 
Artikel wird aber nicht wiederholt: 4 neylorn zoo Ardc Eoprh, 
das grösste Zeusfest. X. Hell. 7. 4, 38 «lc zäc aMas "Apxadıxdc 
nöle; — b) das einschliessende Attributiv mit dem Artikel 
gebt voran, und das zweite folgt mit dem Artikel und dem Sub- 
stantive nach: A neylorn h too Ards &oprf. Hdt. 7, 196 & vau- 
runde 5 cüv Bapßdpev arpard. Th. 7, 54 (ponaios) Tre av Tic 
mpds to relyer dnokhpeuc tüv örkırav. Pl. civ. 565, d ro dv ’Ap- 
xadlg zo rou Atos rov Auxalou fepöv, das Arkadische Heiligtum des 
L. Zeus. 328,d al &Alaı al xara zo söpa hdoval, die ührigen kör- 
perlichen Vergnügungen. (Ueber 5 äo; in Verbindung mit einem 
substantivirten Adjektive s. 8. 465, 9.) Th. 1, 23 h ody Axtra 
PAdyaoa fh Aoyımöng voros; — c) das eingeschlossene Attributiv 
geht mit dem Artikel voran, und das einschliessende Attributiv 
folgt mit dem Artikel und dem Substantive nach: Th. 1, 126 dv 
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5 rod Aıde Tü meylary koprj. 8, 90 de abröv zöv nl 1 
orönarı od Ayıkvos zdv Erepov zöpgov. Hit. 6, 46 dx tüv dx Exa- 
aräe "N züv xpuatov werdilov. Pl. Crat. 398, b dv ri dpyalg 
75 perkpg gwvg. — d) auch kann das einschliessende At- 
tributiv zwischen dem Substantive und dem eingeschlossenen At- 
tributive oder zwischen dem eingeschlossenen Attributive und dem 
Substantive stehen, und der Artikel wird alsdann jedem der drei 
Bestandtheile vorgesetzt. Th. 1, 108 rd telyn rd kaur@v r& paxpd 
änerö\ecav. Beim einschliessenden in der Mitte stehenden Demon- 
strative fällt aber der Artikel weg, da es schon an sich den Ar- 
tikel in sich schliesst: Ar. N. 766 £. Au Adov | Tauınv Ebpaxax iv 
xaAtv rhv dtagavj. Th. 8, 80 al niv av MMelorovvnalwev abraı vie. 
Pl. conv. 218, © ziv zabren rauenvl rhv Baunaorhv wegakfı; — 
e) zuerst steht das einschliessende Attributiv mit dem Artikel, 
dann folgt das eingeschlossene Substantiv und das dazu gehörige 
Attributiv, beide ohne Artikel: Eur. Hel. 457 npds zäs ndpoiev aun- 
gopds eddaluovac. X. Hell. 4. 3, 15 dnd züv dv ri Eöpung nöleov 
Bunlbov. 8, 26 täc ind ri Bpgen olxobsas möre “EAAnvidac. 
Vgl. Nr. 1 a. E.; — f) zuerst steht das eingeschlossene At- 
tributiv mit dem Artikel, dann folgt das einschliessende Attributiv 
und zuletzt das Substantiv, beide ohne Artikel, worauf aber noch 
ein neues Attributiv mit dem Artikel folgen kann: Th. 8, 13 xal 
al dnd ic Zwxeilac Ilelorovwmolov Exxaldexa vier al ner& Tollnnou 
Euvbarolepnoasaı; — 8) zuerst steht das Substantiv mit dem Artikel, 
dann das eingeschlossene und zuletzt das einschliessende Adjektiv, 
beide mit dem Artikel. Andoc. 3, 7 x zeiyos 6 paxpöv tb vörtov. 
(Aebnlich: 8. Tr. 872 xd dupov ‘Hpaxlet db nöunmov, donum 
Herculi missum; Eur. Andr. 215 dypl Bpfenv yıöm Tv xa- 
tdpfurov;) 
8. Wenn ein attributives Partizip eine nähere Bestim- 

mung bei sich hat, so finden folgende Stellungen statt: 

a) b npös zöv nölenov alpeßelc arparnydc, 

b) d orparnyös 6 np zöv möleuov alpedelc, 

©) 5 alpeBels npös zov nölenov arparnydc, 

4) 5 alpedeic arparnyös npös töv nölenov, 

e) 5 npüg zov nölenov srparnröc alpedelc!). 

2) Dem. 8, 25 tous map’ abtv dumAkovtac dumöpous. 

X. Hell. 3. 4, 1 dnl zo zpurov dvaydnevov nAotov als riv ‘D- 
Adde. Acschin. B, 25 Ad thv mpöc Ebfovlov yevondınv rlarıy 
üpiv. Dem. 18, 95 av xaß inäs renpaypivov xalav rf nöleı. 
4, A tie vöv Drapyobons abtö duvdpews. 20, 83 täc ap 
bpav brapyobsas abr@ mind. — b) X. Comm. 2. 6, 18 nöieıs 
al ray xalav pdAsta dnimeAöpevar. Durch diese Stellung wird das 
attributive Partizip nachdrücklich hervorgehoben — eas dico, quae 
oder urbes, et eae quidem, quae 2). Dem. 8, 46 dueivos Eroov 


1) Vgl. Fr. Frank juaestt. Aeschin. Fuldae 1841, p. 15 sq. Dis- 
Fer a Den is, 292. Maetzner ad Antiph. 5, 81. Falıblum ad 
'hil. 20, b. — 2) Vgl. Kühner ad Xen. Comm. 2. 7, 18, 
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ya dövapın chv ddinjsouaav zal zaradoulmsondvnv dna- 
cas Tobs "Elnvac. Eur. Jo 324-zdAaıva a’ 4 texoösa ık mor' dv 
pa; — c) Dem. 6, 22 av xabeoracav viv dexadapylav. 
8, 10 zhv Öndpyoucav rü zölst dövanıy. — d) X. Hell. 5. 2,4 
zov plovra noramdv did tie möleuc. Dem. 6, 8 zAv nposod- 
sav ddokiav xp npaypar. 18, 176 zov Epesınxöra xlvöuvov 
i nöleı u. sonat oft. Aeschin. 2, 155 züc napodans droplas 
abrp. 3, 55 Ay ündpyoucav elphnv ri nöd. So auch bei 
weggelassenem leicht zu ergänzenden Partizipe, wie X. Hell. 3. 2, 
30 Try perako (sc. zen) nöAv “Hpalas xal Maxlstou. Dem. 18, 
197 Omep 8’ Av 6 gauAdtarog xal Öuoneviararog Avdpwnoc tü 
röAeı (80. nochosis), toüro nemomxüc dfhrasa st. des gwhnl. xal <ü 
nöAeı dusp. oder xal duo. @v ru zöleı; denn an sich ist bei Ad- 
jektiven diese Stellung nicht üblich. — e) In dieser Verbindung 
ist das Partizip in der prädikativen Form B angereiht, indem 
es eine nähere Bestimmung der vorhergehenden Worte, z.B. einen 
Grund, angibt und so gewissermassen zugleich auch auf das Prä- 
dikat des Satzes bezogen wird, z. B. dpoßouvro rhv "Adnvalov dc 
zöv Mnöıxov nölenov töAnav jevondmy (vgl. Th. 1, 90), sie fürch- 
teten die Verweganheit der Athener, wie sie sich in dem M. 
Kriege gezeigt hatte; hingegen iv 'AB. dc zöv M. nölepov yavo- 
plynv Tölpav, die in dem M. Kriege bewiesene Verwegenheit der 
Ath. Aesch. Pr. 313 zöv vöv y6Aov mapövra. 8. Ph. 1316 £. 
Tas piv dx Beuv | röyac Boßeloas. Tr. 436 f. roü xar' & üxpov 
Otraiov vimos | Arc xatasıpdrcovcos. Ar. Pl. 996 f. xal <alle 
tänl ob nlvanog rpayhnara napdvra. Th. 2,15 de chv vor mölıv 
oboav Euwpuise ndvras, in die Stadt, wie sie jetzt ist. 18 7 1a dv 
16 lodus dnıpovh Tevonkın. 83, 56 tdv nän vonov xaße- 
arara. 5, 5 totg dx Meoahune drolxorc dxnentaxdanv. 5, 11 
mpb täg vv dyopäc obanc. X. An. 5. 3, 4 rd dad zav alypa- 
Abtov äpyöptov yavökevov. Hell. 5. 1,36 dx ci dn’ "Avralxldou 
elphync xaloup&vne. Antiph. 5, 81 toic dnd av Beuv an- 
peloıc yavopkvors. Isae. 3, 50 zoic ya &x ic yomolas Buyarpdc 
zatsl yeyovöcty. Dem. 18, 126 did Tas Ind tobron Blaspn- 
wlas eipnp&vac. — Sind zwei oder mehr nähere Bestimmungen 
da, so stehen sie in diesem Falle entweder zwischen dem Artikel 
und dem Substantive oder werden so getrennt, dass die eine ent- 
weder vor das Partizip oder hinter dasselbe gestellt wird. Th. 1, 
11 tod vv nepi adrav did Tobc motntds Adyou xarsoynxöroc. 
X. Cy. 8. 1, 38 dhhpa rd dv toi napadeloo Bmpla tpepöpeva. An. 
7. 7, 32 ol ind aor Bpgxes yevöpevor. Dem. 18, 98 tiv röre On- 
Baloıs Popmv xal dbkav bndpyousav. X. An. 5.6, 20 ie xöxip 
x5pas rept röv Mövrov olxoupfuns. Dem. 18, 35 ol zapa rob- 
zou Abyar röre fmdiveee. 19, 84 tabımy tiv dnd Tod Törou 
dogdAerav bndpyousav z} rnöAsı. Th. 8, 77 ol dt drd zav terpa- 
xoclov neupdlvres dc Thy Zdpov, ol dkxa npeoßeural. Aeschin. 
1, 93 ol pdv ydp dv TE mapsAnAußörı ypövp Adyor Aeyöpevor 
repl Tipdpyov. 

Anmerk. 4. Die letzte Ausdrucksweise e) findet zuweilen auch 
bei Adjektiven statt. 8. OO. 1514 al oAAd Bpovral BıareAetc st. al 
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moAAA daredets Bp. od. al Bp alm. d. Ar. P. 294 rtv nänv Elphvnv pl 
nv. hie. 132 ra ® nap6dav tüv &lc Ilhag Kap xöpıa Bl. ca 
zav m. 7. us II. aöpta x. oder <& ywpla d cav m. als Il. xöpıa. 3, 241 
Tode nv övtug dväpemoug äyaßobe St. zobs p. Svumg dy. dvßp. oder tabs 
B. ddp. tode drug dy. Dem. 18, 271 rhv ämdvemv, dis Fotzev, dvdpibmuv 
Toynv oımhv. 

Anmerk. 5. Ist der Begriff des Substantivs eit unbestimmter, 
so wird der Artikel weggelassen. X. Hell. 1. 1, 28 ek Aanıdalpova ypdp- 
para nıupdivra. Oec. 9, 4 darnehpia roic dvßpumorg.. xerallurtoptva, 
ubi v. Breitenb. 

Anmerk. 6. Da Plato sich der Ausdrlicke radr6y und $ärepov 
bedient, um abstrakte Begriffe (Einerleiheit, Verschiedenheit) zu bezeich- 
nen, 30 verbindet er sie zuweilen mit dem Artikel. Leg. 741, a ri» 
Sporsenta xal lobrnta mal rd tadröy. Tim. 87, b nepl rd tadrey. Ib. drod 
Sartpou xöxec. 44, b r6 te Sdrepov xal ıd radrdv. Soph. 855, b 
78 dv xal rd tabröv de Ev rı dtavomedov Hulv. c tiraprov Bi eldog rd 
Tabrdv büney;.. rd Bdrepov dpa Halv Acatkov mipmrov; 

Anmerk. 7. Wenn zu einem substantivirten Partizipe prädika- 
tive Bestimmungen hinzutreten, so können diese entweder zwischen 
dem Artikel und dem Partizipe oder nach dem Partizipe stehen. X. An. 
5. 6,22 dv EuAMöyp Tüv orpartwrav dvrwv, in conventu hominum, qui erant 
milites. 4. 4, 21 ol olvöyoor gisxovteg elvan — homines, qui pocillatores 
se esse dicunt. Pl. civ. 841, © Abye dv 15 ävtı {arpdv dvra, nenne mir 
Einen, der in Wahrheit Arzt ist. Isae. 6, 16 rap& tüv övtwv Bepardv- 
av, ubi v. Schoemann. Dem. 5, 5 ola tüv dvrmy dvßpurwv obdtves 
mbrors renlvbacıy. 


8. 465. Gebrauch des Artikels bei Pronomen und Zahlwörtern mit 
und ohne Substantiv. 


1. Zu den persönlichen Substantivpronomen im 
Akkusative tritt bisweilen der Artikel, wenn entweder 
statt der blossen Person die Persönlichkeit mit Nachdruck 
hervorgehoben, oder — und diess ist der häufigere Fall — 
auf eine vorher erwähnte Person zurückgewiesen 
wird. a) Pl. Phaedr. 258, a xal ö6 elne, rdv &aurdv dh Adyav 
pda seuvüc xal dyxupıdlov (seine wichtige Person), ubi v. Stallb. 
Phil. 20, b 3ewdv pdv volvo Zrı nposdoxäv obölv dei zdy dpi‘ zb 
ydp „ei Bobleı“ fmBlv Abeı mdvra pößov, meine Person, s. Stallb. 
59, b rov pdv dh 08 xal dub xal Toprlav xal Dünßov yph auyvd 
xalpev düv. Theset. 166, a obros dh 6 Zunpdeng.. ylura &h zov 
Ui dv ol Abyo Ankdetev. Vgl. Soph. 239, b. Apollon. de 
pron. p. 15 führt aus Kallimachus an: val n& zöv adrov dud n. 
zov 08 Kporwvidönv u. aus Menander: yöv 82 ward nölıv eupnne 
zöv Exepov, töv ab, töv dud tourovl. — b) Pl. Lys. 203, b dsüpo 
&h, 8 dc, ehBl Apiv.. Mot, äpny dyh, Akyeıs xal mapd lung Tode 
bpäc, d. i. wal tives elolv obroı, oug Abyaıs huäs; 5. Stallb. Phil. 
14, d Srav zig ud pi Mpdrapyov, Eva Jerovdra pbaeı, modobc elvar 
adv, tods dpd al dvaveloug AAloıs tıduevoc. 

2. Zu den Interrogativpronomen: tl«, li, rolos 
tritt der Artikel, wenn nach einer erwähnten Person oder 
Sache oder Beschaffenheit gefragt wird. Diess ist besonders 
der Fall, wenn im Zwiegespräche Einer Etwas erwähnt hat, 
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um es näher zu bestimmeh, der Andere aber diese nähere 
Bestimmung nicht abwartet, sondern die Rede unterbricht 
und, durch den Artikel auf dessen Worte hinweisend, fragt, 
was diess bedeute !). 8. 00. 893 Oed. rinovda dev zouß’ br’ 
dvöpös dpriuc. Thes. rd mota tadraz tie 8° 6 amahvar; Adye. EI. 
671 Paed. Oavoreic, 5 Pwxeds, npäypa ropsövav pie. Cl. zo 
rotov; Vgl. Ph. 1229. Ar. N. 1270 Am. dd por z& ypfuara | 
zöv ulöv drododvar xeuoov Adaßev.. Str. z& moia radra Yphnara; 
P. 696 Try. edarovei‘ mdoyeı 82 Baupaotöv. Merc. zd rl; Pax 
693 Merc. old p’ dxöleusev dvanußkohat oov. Tryg. td zl; wofür 
auch gesagt werden konnte: z& ziva; Pl. Phaedr. 277, a Soer. 
Növ dh dxeiva nön, & Datöpe, duvdpeda xplvev. Ph. z& rote; 
279, a Socr. N&os Er, & Daiöpe, "Iooxpdins‘ 6 nörcor navrsdopar 
xar’ adroö, Adyev EBiw. Ph. zo zotov dh; Pl. civ. 550, c en 
6 y' dv, de dydaı, ölıyapyla } merd rhv toiabenv nolıtelav.. Akye 
ö6, 7 8 d6, chv molav xardstaoıv Öltyapylav; Lach. 193, e Socr. 
Bobler odv & Akyopev neßbpede 16 ye tomoorov; L. To molov dh 
zodro xal ri zpönp. Vgl. Civ. 375, a. 421, e ibig. Stallb. 
Selten b. Xenoph., z.B. Oec. 10, 1. Aesch. Pr. 249 Pr. dvntoic 
Inavaa ph mpodlpseshar möpov. Chor. 76 notov ebphv trade pdp- 
waxov vögou; Hier ist zwar in den Worten des Prometh. das Wort 
gdppaxov nicht ausdrücklich gesetzt, liegt aber in denselben ver- 
steckt. . Zuweilen auch in Beziehung auf Folgendes. Pl. Phaed. 
78, b odxoöv tordvde tı dei hä dvepkodaı kaurois (— has adrodg), 
z$ rolp ul äpa nposhxer todo To ndßos ndoyew, To dameddv- 
vwoßar, xal bntp roü molov Tıvöc deduvar, u naßy add; Euthyphr. 
12,e neo dh xal ob dp ouro dödlaı, rd moTov päpos tod dıalon 
daıöv dorw. Dem. 18, 64 hötws &v dpolanv, wis molac nepldos 
veviodaı zip mörv 2Boöler' üv, mötepov Ting ouvarlac av aupßeßn- 
xbtwv zo ElAnoı waxdv F Tg nepiswpaxulas tadra yevbpeva Int TH 
Tic lag nisoveklas Znlöı. 

Anmerk. 1. Von dieser Ausdrucksweise ist diejenige zu unter- 
scheiden, in welcher auf ein Fragwort ‘ohne Artikel ein Substantiv 
mit dem Artikel oder ein Demonstrativ fol; Wenn ich sage: 
’Epw aoı uüßov, und der Andere, die Erzählung selbst nicht abwartend, 
fragt: Töv noTov; so weist der Artikel bloss auf das vor: 'hende 
Wort „ößov, Erzählung, zurlick, und der Fragende will nun die bloss 
durch das Wort angedeutete Erzählung erfahren. Wenn ich aber frage: 
Notov dv nußov elnec; so hat der Andere schon Etwas erzählt, und 
ich will nun eine nähere Erklärung davon haben. Nachdem Zeus der 
Hera gesagt hatte, es komme ihr nicht zu nach Allem zu fı ruft 
diese aus: roTov töv nößov Eernec; was ist das für eine Rede, die du 
gesagt hast? So auch das Interrogativ in Verbindung mit einem De- 
monstrative, 8. $. 467, 2. Gorg. 521, a nl roripav oöv pe napaxaleic 
zav Depdrerav ne mökewe; Euthyphr. 14, © gpdoov 36 pa, zic h dpk- 
Acta tolg Beols ruyydver oben dd zwv ddpwv. 

Anmerk. 2. Das unbestimmte Pron. x!; aber kann nie mit dem 
Artikel verbunden werden; denn in Stellen, wie 3. 0C. 289 örav & x&- 
og mapi, vis. OR. 107 zobs abrofvras zuds, muss das Pron. substan- 
Erisch ein gewisser Mensch und das mit dem Artikel verbundene 
Substantiv als Apposition aufgefasst werden. 





ı) Vgl. Hermann ad Viger. p. 705, 25. 
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3. Ein mit einem Possessivpronomen oder dem 
GenitivederPersonal- und Reflexivpronomen (8.464, 4) 
verbundenes Substantiv steht ohne Artikel, wenn der Gegen- 
stand als ein unbestimmter, mit dem Artikel, wenn er 
als ein bestimmter aufzufassen ist. Vgl. Apollon. de synt. 
p. 79. [Schon b. Homer, obwol meistens ohne Artikel 8. 467, 6, b).] 
’Eudc dBeApds od. AdeApds you, ein Bruder von mir, einer von mei- 
nen Brüdern (ganz unbestimmt), ebenso reflex. därlgdc duaurod, 
». B. Th. 2, 102 dnd ’Axapvävoc, radöc kaurod, ic yapas Thv 
drovoplav dyratlıme. °O dis narhp, 5 marup b dpde; 5 ade 
Abyos, & Abyas 6 ade, dein Wort (ein bestimmtes); 5 döc nak, 
mein Sohn (ein bestimmter von mehreren oder auch der einzige); 
ebenso 5 Adyos won oder wol 6 Abyac, töv seauroß markpa od. zöv 
narkpa töv osaurod. Ueber die Stellung des Artikels s. $. 464, 4. 
Auch im Gothischen, Alt- und Mittelhochdeutschen steht nicht sel- 
ten der Artikel vor dem mit einem Possessivpronomen verbun- 
demen Substantive }), als: der min fatar, diu min muoter; des- 
gleichen im Italienischen, als: i! mio padre, la mia madre. Bei 
Wörtern, wie nöAx, rarpk u. ähnl., sowie bei Verwandtschafts- 
namen, wie rarhp u. 8. w., 8. $. 462, d), kann der Artikel auch 
dann weggelassen werden, wenn sie in einer bestimmten Beziehung 
stehen. Lys. 6, 54 Auxkns 5 Zaxöpou toü lepopdvrou, ndnnoc d8 
Ankrepoc. 18, 27 narplda operäpav abrav zaralınöve. Ib. 
08 narplda äv saurod xarlmes. Pl. Menex. 243, e wore ui 
&v wc aufaodar umölva nöAty Eauroo voojsaı. Ps. Dem. 59, 12 
yovaıxöc dwaurou2). Bei einem Gegensatze aber muss der Ar- 
tikel stehen. Isocr. 4, 46 al dv Mar navnyöpes.., h 8’ hueripa 
aöy. Mit Emphase: 8. EI. 207 dıdönaw yapoiv, | at Tüv duöv 
eDov Blov | npödorov, Schol. dw mepınadüs altıves yeipes, al dve- 
Aodaaı dv "Ayapduvova, töv dulv Blov dveilov xal npoldwxav toi 
dyBpois. 536 sagt Klytämnestra: dA od nernv adroist zhv y’ dunv 
(doyaröpa) xraveiv. Das Substantiv kann auch zuerst ohne Artikel 
unbestimmt gesetzt und erst durch das folgende Possessiv mit dem 
Artikel näher bestimmt werden (wie dvhp 6 dyaßdc 8. 463, 3, A.). 
Th. 1,53 Autv molenloug Tods hwerkpous Tınmpoupbvos dumodüv Tora- 
oßr. Pl. Soph. 225, d xard yubuny Av dufv. Davon sind aber 
zu unterscheiden Stellen, wie 8. El. 566 marip noß’ obud. 588 
maripa zöv duöv, da marfp nach 8.462, d st. 6 marip stehen kann. 


4. Ein mit den Demonstrativen: oöroc, Ods, dxei- 
vog, sowie auch adrö«, ipse, verbundenes Substantiv nimmt 
regelmässig den Artikel an, und zwar in der Stellung von B 
(8. 463, 3, B), da die genannten Pronomen nicht als Attri- 
butive, sondern entweder als Substantive (dieser, der Mann) 
oder räumlich in prädikativem Sinne (der Mann hier, der 
Mann dort — der Mann, welcher hier (dort) ist, aufgefasst 
werden, also: 


8 
. 
5 


ı) 8. Grimm IV. 8. ecker ausf. Gr. $. 180. — 
2) 8. Poppo ad Thuc. P. 8, Vol. 2, p. 479. 
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oöros 6 dvhp oder & dvhp obrog (nicht & oöro dvhp) 

nde 4 qvogm oder 4 you nde (nicht 4 ne uoyn) 

&xeivos 6 dvhp oder 5 dvhp dxeivoc (nicht 5 dxeivos dvip) 

abrös 6 Baaileic oder & Basuleis adrös; aber 5 abrös Basıleic, selten 
(6) Basleic & aörs = idem rex. 

Anmerk. 3. Häufig wird das Demonstrativ von seinem Substan- 
tive durch ein oder mehr Worte ont. Pl. Menex. 237, e ds 
Erexıv fd yf Tobs npoyövoug. S p 213, c 6 robrou Ipwg Toü dvdpu- 
mov. © Tv tobtou rauımvl Br 'aupaschv zepaltv. Dem. 18,153 h pixpa 
xepaA} tapikaca abrn. 

Anmerk. 4. In Stellen, wie Th. 1, 45 ds zv duelvuv ı ywplav, 
hängt der Gen. !xsivuv von tüv Xupluv, contra aliquod ex illorum op- 
pidis, vgl. 1. 58, 3. 

Anmerk. 5. Wenn das mit dem Artikel verbundene Substantiv 
eine attributive Bestimmung bei sich hat, so kann das Demonstrativ 
dazwischen treten. Th. 8, 80 zal al plv tav IleAonovvnalwv adraı vr 
st. abzaı al züv II vie. X, An. 4, 2, 6 paocde Av bmip abtun map do 
Av h orevh aben 8866 st. abın her. 68. Dem. 4, 17 dml tüg dbal 
Tabtas dd rüg olxelar yıhpas abroö arpatlas at. dni tabtag ts IE. dmd t. 
Ole. X. ubr. op, 6, 21 0b fäp dapakele tale molıcelaie al mpds ode tupdw. 
voug adrar Mav duillar st. adrar al Alav pc tabs t. du. Pl. Prot. 318, b 
5 dpimauivp tobt Eiy, ubi v. Stallb. Phaed. 69, c ol 1äs teletde 
hal oörtoı na ). So auch Pl. Lys. 217, d tadtdv todro 
x öpa, diese nämliche Farbe. X. Hell. 3. 4, 18 dm 'rdv abtöv zodrov 

pov. 
1 Anmerk. 6. Der Artikel wird bei dem Substantive wegge- 
lassen: 

a) Wenn das Pronomen die Stelle des Subjekts, das Substantiv 
aber die Stelle des Prädikats versieht ($. 461, A. 3), Hdt. 4, 189 
Rott sp ride Ira te xal Inea npoodeivaı, Folgendes als Wort und That 
zugleich. Th. 1, 1 xlvmaıs abın weylarn &4 Teig Bnav dytvero, dieses 
ward die grösste Bewegung. % altla abım. 5, 75 xal rhv Ind zav "EI- 
Advav_töre Impeponkmy altlav... &vl Ipyp tobtp dreAboavro = und dieses 
war das einzige Werk, wodurch sie u. s. w. X. An. 2. 2, 12 zabımy 
Tropen Eye = abın dativ h qubun, Av Eyw. Comm. 1. 2, 42 rdvies obror 
Yopcı Hl, abe ıd mAndog Boxudoav Ipade, alles das sind Gesetze, was. 
I. Conv. 179, c berichte dm zıow Mocav robro ylpac ol Beol, dieses 
als Ehrengeschenk. Apol. 24, b aöım Iorw Ixavt} droloyla. Lys. 7, 10 
zißvnxe tadra zpla En, es sind 3 Jahre.. 14, 12 zabrıp napadelyuarı ypb- 
pzvor, dieses zum wärnenden Beispiele habend. Isoer. 4, 7I latou 
roMpou auordvrog dxelvou, stände hier das Subj. voran, so es 
heissen dxeivou tb moAtuou weylorou auordvtos, als der grösste. Dem. 18, 
44 Ixepos Abyos odtos, das ist eine andere . 160 serf mpogdanı vabıy 
zareypü, dieses als leeren Vorwand. Hat ‚rädikative Substantiv 
in Klrbutir ‚hei sich, so kann das Deren iv „Inzwischen reten, 
v Im. . 1, 98 npwen te adın möA kuppayk apa ıd xaßeorn- 
xöc, diess war der erste Ferbiindete Slaat, der. 7 1. 5,3 X a 
ds neydAa e ulm tadra Edvn mal doyupd, st. tadra em pay. x. lex. ädvn, 
s, Born. An. 4. 7, 5 (6pöpev) öAlyoug tobroug dvdpwroug, wir sehen 
diese, die nur wenige sind, 8. uns. Bmrk. 8, 4 olnaı dumv tabınv 
narpiba elvaı st. zaoımv elvat du. m. Soll jedoch das prädikative Sul 
stantiv als ein bestimmter oder vorher erwähnter Gegenstand bezeich- 
Br a A 

inöre Is) Te u av pältste ou 
Brupnbeo, vonltıs zabını ie dapflnav ehvat Alyoo, ülesen sei did sichere 
Lehrweise, nämlich wie sie aus den vorhergehenden Beispielen deutlich 
dargestellt war, s. das. uns. Bmrk. Wenn das Substantiv mit einem 
Adjektivsatze verbunden ist, so kann der Artikel fehlen, da er durch 


1) 8. Rost Griech, Gr. $. 98, Anm. 8. 
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den Adjektivsatz vertreten wird. Hdt. 8, 111 dv zorolds ywplorar.., dv 
zotaı (= ale). 4, 8 de av Tadınv.., Arcıva. Th. 2, 74 Il ynv rhvde 
Adopev, ir dad. B, 58 Auäpas te Avapııhasonev duelunc dw. 
ri 3 orpacck je a, hy vöv dyo Eyw. Ferner auch, wenn das Demon- 
strativ bloss eine räumliche Beziehung (= hier, dort) ausdrückt, und 
der Redende gleichsam mit dem Finger auf Etwas hinweist. Hdt. 5, 26 
wvarzav tourkev, & felvor, moAAt dorı öpv eömerein, der Weiber hier. 
1 N Inzous iv 39 Tabrag änmonbvar Ivdäde Kowad toı dr, die Pferde 
da. Ib. y&pnt yäp riode Eyw 1d apards aörh, aber gleich darauf, wo 
ein Andefer spricht: zobrov ul» rede wie yıüpnk olefrope mouß. Th. 1, DL 
nply zıvas Üövces elmev, dr vis dxelvar dmmätoucı, dass Schiffe dort, 
auf jener Seite h In. X. 0y. 8. 8, 6 pipe Aaßiv yıravas 
Toutouel zul zav Telaur Arsudaı, waoac R robade ca dgımmeloug 
Tols zav Ierluv Ayenbar ds, zal tüv Appdruv zolc Hyeubo dMeus zosode 
ıövag, Unterkleider da, Decken hier, nämlich Pferdedecken. (Das 
Aobstantiv ohne Artikel kann aber auch Subjekt und das Demonstrativ 
Prädikat sein, wie Pl. ap. 18, a vöv odro Lpuv dkopar Axaev, zöv pdv 
pin vis Asus düv, dbrd BL Tobro oxomeiv zal tabtıp töv vobv mpoalyetv, 
dbrara Akyw A ut” dixuoreb piv ap adın dpert, Propes BL <dAnen 
Atyeıv, denn eines Richters Tugend besteht darin, dass er untersucht, ob 
Biner Gere chen sage oder nicht, eines Redners aber darin, dass er die 
ei 
b) Wenn das Substantiv ein Eigenname ist, als: oörog, öde, dxel- 
voc, abrös Zwxpärn. X. Comm. 4. 2, 8 Eößöbnuoc obrosl. Symp. 2, 8 
4 Nonne tobds 20. yuvh. 2, 19 Xapplöng obroat. 3, 8 Adrehönp Toben. 
gl. 4, 62. An. 1. 5, 18 aördv Mivava. 2, 1, 5 adtc Mivuy. Dem. 15 
114 obrool Neomtösuos. So auch, wenn ein Gemeinname die Stelle des 
Eigennamens vertritt (s. 8. 462, b). X. An. 1. 7, 11 abtob Basıldux, vgl. 


c) Wenn der absolute Begriff eines Gegenstandes bezeichnet wer- 
den soll, so wird bei Plato oft das Substantiv ohne Artikel mit dem 
Pronomen aöt6c verbunden. Pl. Parm. 133, d. e ef 4 Av tou dsond- 
uns 7 Bodkbg darıv, om abrod Bsorbrou dhmeu, 8 dar Bsombeng, dxslvou 
BouAdc dar, obbl abrod Bo6Aou, 8 dar BobAos, Brandrng 8 dsandene. 
Theaet. 175, 6 eis oxtpıy adräs dtxaroabyng re zal ddrxlac. Civ. 
416, c abrd »dhloch). 

d) Wenn oöro< dvhp mit Affekt, besonders in verächtlichem Sinne, 
statt des Pronomens 6 gebraucht indem der Redende auf die 
Person hinweist. Pl. Gorg. 489, b sagt Kallikles zum Sokrates: obroot 
ävhp ob maboeraı gAuapav. Eirk nor, @ Libxpates, obx alsyövsı rmAobrog 
Br tnönara Inpaöuv; St. od od muden yL- 806, © Calliel. Odx old, kera 
Aayaıs, ob Zuinpates, IN dev Tv dpuru. Socr. Odroc dvhp ody dropkver 
peAol Eur. Ph. 920 sagt Tiresias von dem anwesenden Kreon: 
Ertp 35 obxiß® abrds, dxvede nddın. So oft bei den Tragikern drnp 8b 
od. 8de & dvhp st. ir. 8. Ph. 1036 üetobe 8 Abızmaöres | töv Avdpa 
tövde, Beotow el Blang pie. vol. 1875. Aj. 78. Ant. 1085 tofeber dvd; 
Toude. Bar. Alc. I vabne E FR and zus | Er Eine zer Oics 
po rar (— dus). Mey dmdp toD® dväpdc, obB' dyw npd cod 
Eee dass] 5 Sb auch Hat. 1, 108 oöre &Mort zw anefdes Fi Vegde 
äyapı oödly — Apol. Antiph. 6, 9 odre nenpdv odte nira deehkyar Ahteotvra 
lvds dv &vdpa = dut, 8. Maetzner. Auch bei Homer so schon 
odrog dvip. B, 40 & yäpov, ob inde odrog dvip (= dyu) (rdya alarm 
abrd«) |, 85 Aadv Ayeıpa. 

e) Die Dichtersprache lässt den Artikel sehr oft auch da weg, 
57006 sah Kane karl page rn: [Aber In 80 u dad 7 edv nich pe Kst 

euro Enog xard nolpav Eeınec. 1,30 pi obv oötde 1 
Ahoc, Ev od yukdaoııc Bach Di 2 2 perpekte pi ana ah Ha 
7, 598 Mıo 158 dv olxp. N, 121 zaxdv nochoste weitov | ride paßnuooov. 
B, 87 Ananı zehn. A, 614’ Be zetvov zehauava bi fykärdero ciavn, Bo auch D- 


1) Vgl Stallbaum ad Pl. Phaedr. 947, d. — 2) Vgl, Stallb. ad 
PL Gorg. 467, b. Ellendt L. 8. IL p. 268. Monk ad Eur. Ale. 841. 
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Hom. gwhnl. aörös = idem, selt. mit dem Artikel. M, 225 üAzuotueß' 





abra weheußa. B, 107 npxe 88 cp aörtv d36v, fv map ol dMot. Vgl. x, 158. 
%, 188 us. Ha. sc. 2687. Vereinzelt b. Bind. N. 5, 1 dineovra.. 
&rdinad' din abräc Babuldos, signa in loco statura in eadem basi, s. Dis- 





sen ed. Goth.; den Tragikern aber ist dieser Gebrauch fremd }). 
Pind. 0. 1, 115 todtov yp6vov. 8, 7 zodro Beödwarov ypkoc- 5, 14 <övbe 
Bäpov. 6,11 Ev tobry meblly u. 8. Sehr häufig auch bei den Tragikern. 
Aesch. Pr. 20 158 dnavdpunp ndyy. B1 drepmn thvde ppouphaeis nörpav 
u. 8. oft. $. 384 vixra tabenv. 561 Akyeı 82 toör Enoc u. 8. oft. Ebenso 
häufig b. Soph. u. Eur., selten aber bei den Komikern und unter den 
Prosaikern mehrmals bei Hdt., besonders wenn das Demonstativ auf 
Folgendes vorbereitet. Ar. L. 685 zig Seote dxßpäc.. mode Jpadc. Hdt. 
1, 9 My Aöyov zövde, 80 öfters. 2, 111 dıd rorvde mpüypa. 160 zods dx 
Yonod robrou yevoptvouc Baoıldas. 8, 187 mpoisyopkvous Imea ride. 4, 185 
mpopdanog dt mods [elvenev] 2). 

5. Ein mit den demonstrativen Attributiven: rotoörog, 
zordade, tosouros, tosdade, rnlıxoöros verbundenes Sub- 
stantiv steht entweder ohne Artikel, wenn der Gegenstand 
unbestimmt ist: irgend Einer von denen, die so beschaffen 
u. 8. w. sind, wie Pl. conv. 203, e &te obv Ilöpou xai Mlevias ulde 
av 5 "Epws dv tomörg töyg xaßtornxe, befindet sich in einer sol- 
chen Lage; oder mit dem Artikel, und zwar in der Stellung 
A ($. 463, 3), wenn der Gegenstand als ein bestimmter 
bezeichnet wird, indem die durch die genannten Adjektive 
angedeutete Qualität oder Quantität entweder als einem schon 
erwähnten, zuweilen auch erst zu erklärenden Gegenstande 
oder als der ganzen Gattung vorhergenannter Gegenstände 
zukommend ausgedrückt werden soll. Ebenso substantivisch: 
5 zotoörog, td roladra u. 8. w. X. Comm. 1. 2, 8 rüs Av olv 
6 roroöros dyhp drapdelpor zods veouc; i. a. talis vir, qualem 
descripsimus Socratem. 5, 4 dv auvoualg BE tie Av Hoden 7@ 
zorobrgp, dv eldeln to Op ze xal tip olup yalpovra pällov 7 tois 
@Doıg; wo nicht bloss auf das Vorhergehende, sondern auch auf 
das Folgende hingewiesen wird. Cy. 5. 5, 32 äp’ olv dbvaro dv 
Torodrov Ausurtov YAov vonllav; i. e. talem, qualis antea de 
scriptus est. R. L. 1, 7 öpäv tobs zmAtmobtoug quldrrovras 
pälora tür yuvalxac in Beziehung auf das vorhergehende yıpaıp, 
zugleich aber die ganze Gattung der yepol angebend, vgl. Ven. 
9, 10. Pl. Lys. 214, e. Dem. 18, 305 züv tososroy xal 
zorodtev dyabüv bpiv mal zo AMoıc "Adnvalos Ayovres ydpıy. 
(Aber Pl, eiv. 351, © tordvde wa galverar Eyousa hy Buvapıy 
prädikativ — # dbvayın, Av Eyeı, yalverar zoddde zu odaa, 5. Stallb.) 
Oft als Apposition zu zäMa. X. Cy. 1. 2, 2 xal rälla ıd roraura, 
und das Uebrige, das so beschaffen ist, wie das Erwähnte, s. Born. 
Oec. 19, 16 xal nepl tav @llwy tav rotobrwv. Ferner 14 toraura — 
und dergleichen. Dem. 8, 25 rapantuneodaı z& mAoia ıd abtuv, 
zd zoimöra, 8. Schaefer App. p. 506. 8. Ant. 726 sagt Kreon 
auf sein eigenes Alter hinweisend: ol tnAıxolds xal dtdaföneode 
Eh | gpoveis mpde dvöpde mimeüde Av gbaw; Findet aber die 





ı) 8. Ellendt L. 8. L. p. 270. Hermann opusc. I p. 333 aqq. 
u beloniers Matthiae ad Ear. T. VIL p. 502. — 2) 8. Krüger &r. 
IL 8.580, 1,A 1.8 
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Stellung von B ($. 463, 3) statt, so sind die genannten Wörter 
prädikativ zu nehmen. Th. 6, 43 toojde =f mapamuof "Adr- 
valov.. de hy Zimellav Enepmodvro — roshds Av h napammefi, 4 
44 zooaden f apden sapamot mpdg zdv möhepov dukte. Pl. "Prot. 
318, a Togobras 8 ye Aubrepos Abyos. Gorg. 456, oh By odv db- 
vapıız togaben dorl xal toraben tig thyvnc. In Beispielen, wie Dem. 
20, 34 todov tiv toorov mepl buäs yeyevnudvov gehört der Artikel 
zum Partizipe und rowürov ist Prädikat. 98 obs ph Totobtoug xpt- 
Öt&vras, die nicht als solche Beurtheilten. Oft jedoch wird der Ar- 
tikel weggelassen, wo er stehen könnte. Th. 2, 18 dv zoradry pdv 
Spyh 5 orpards lv "Apylöanov. dv ri xaßlöpg eyes, vgl. 41, 5 ibig. 
Poppo. 54, 1, stäts in der Formel zoraura elxov, vgl. 1, 43. 79. 

Anmerk, 7. Ueber 5 olos od dvhp m. 8. 555, A. 10. 

6. Wenn ein Substantiv mit z&s«, ndvreg, 5Aoc verbun- 
den wird, so sind folgende Fälle zu unterscheiden: 

a) Wird der Begriff des Substantivs ganz allgemein 
aufgefasst, so wird der Artikel nicht gesetzt. Ilüc avdpuorog 
(selten &Bp. näc), jeder Mensch, d. h. Jeder, dem das Prädikat 
Mensch zukommt, rdvrss Abgang, alle Menschen, vgl. X. Cy. 
1. 2, 15. 16. Comm. 4. 4, 19; so öAn zöi, eine ganze Stadt, 
Roi &An, eine ganze Stadt, Im Singulare wird rüs als- 
dann durch jeder übersetzt. Oft lässt sich zäc durch lauter 
übersetzen. Pl. eiv. 575, a 5 "Epos dv ndan dvapylg, al Avapla 
Tüv. Polit, 284, b (al ziyvaı) 7d ubrpov ohloaaı mdvr’ dyadd zal 
xard dmepyd{ovra. Dem. 18, 279 (rodro rd) mpäyna rärav Kye 
xaxlav. 

b) Wenn das mit rä, rdvres verbundene Substantiv als 
ein Ganzes im Gegensatze zu seinen einzelnen 
Theilen bezeichnet werden soll, so nimmt es den Artikel 
in der attributiven Stellung B (8.463, 3) an. ‘°H räoa in, die 
ganze Erde, ol ndvres moltzat, die sämmtlichen Bürger ohne Aus- 
nahme, oder, wie-man in der Volkssprache „sagt, die ganzen Bür- 
ger. Dieselbe Verbindung findet auch bei Sog statt: 4 On nö. 
Th. 4, 60 tv näcav Zıxelan, vgl. 61. 3, 36 Hokıv abroz 
ob obs napbvrag pövov Aroxteivaı, dA xal Tode äravrag Miru- 
Anvalouc. X. Comm. 1; 2, 8 al röv zdvra Blov. 9, Ant. 1028 
Avdpäroiaı zäp | sots räsı xondv moöfanaprdven. PL. Civ, 
546, a zdv änavra yp6vov. Gorg. 470, e iv zoorp 4 näca 
ebdarwovia dam. Theaet. 204, a zd SAoy dyäpn ra ndvra 
rien elvar. Prot. 329, e warep, "za Tod Rpoabrou nöpa ku, mpdg 
td dAov zpösurov, x Cy. 8. 7, 22 (ol Beol) züv Toy OAmv 
zakıy ouväyouaw, die Ordnung des Weltalls. Hieraus erklärt sich 
auch die Bedeutung im Ganzen bei Angabe von Zahlen. Hdt. 
7, 4 Bandebovra c& mävra ben IE 76 aal spıfeovra dnodaui = 
x ndven Treo, & üßuodane, Av BE ce.x. sp. Th. 1, 60 mlumoan 
Kaxoslous xal yuloug tabs ndvras Ömilen = ol ndvies dritte, 
oüs miprovow, daxdsot x. xDiol elsıv, vgl. 1, 100. 4, 38. 39. 
5, 26. 6, 43 "ABnyalor ds hy Zixallav dmepawmüvro tprhpes ratc 
mäaaıg rkocapeı xal tpıdxovra nal Exardv. [Bei Homer u. Hesiod 
ohne Artikel, wie 2, 373 ıplnodas ydp delxooı zdvrac. Hs. th. 808 


Kahner’s ausführl, Briech. Grenmalik. II. Th. 35 
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iwea ndve’ Irea, 5. Passow III. 8. 763 b, aber auch zuweilen in 
Prosa Hädt. 1, 163 äßlooe ndvra elxooı xal ixardy ärsa. Th. 4, 129 
Eipmavres Emtaxdoıor Örkicar, vgl. 5. 3, 4. Bei Hdt. auch in der 
Bätg. von äxdstou yivouc. 1, 50 xohva 7a Boa mävra Tpı- 
aylAra Eduoe »Alvas te xal pıdlas xal elmara. 4, BB Aapeios Töv 
dpyirixtova ddwphoaro näcı ödxa, 'denis rebus ex quoque genere, 
9, 81 Navsavig zdvra dixa darpkdn re xal Edußn, yuvalzes, Inmor, 
sdlavra, »äundor, os 82 autos xal tälla yphnara.] 2) 

c) Wenn einem bestimmten und desshalb mit dem 
Artikel verbundenen Gegenstande der Begriff ganz oder 
alle als eine blosse nähere Bestimmung beigefügt wird, 
so findet die prädikative Stellung des Artikels B (8. 463, 3) 
statt. Diess ist der bei Weitem häufigste Gebrauch von xäs, 
mdveag, öloc. Im Deutschen übersetzen wir zwar h räca nö 
und räca h xö« oder 4 nö räca, ol ndvrec orparsrar und 
advres ol orp. oder ol otp. rdvress meistens auf gleiche Weise 
die ganze Stadt, alle Krieger; im Griechischen aber 
findet ein wesentlicher Unterschied statt. ‘H rölx räca (oder 
näca h nö) jp4ßn wird von den Griechen so aufgefasst: die Stadt 
ward eingenommen, und zwar ganz, oder ganz (gänzlich) ward die 
Stadt eingenommen. OI orparıwoaı ndvres (oder zdvrec ol orp.) xa- 
Ads dnaykoavro, die Krieger, und zwar alle. (ohne Ausnahme), 
kämpften muthig, oder ohne Ausnahme kämpften die Kr. muthig. 
X. An. 7. 1, 7 dwßalvouor ndvrec eis 7d Buldvriov ol arparıwn- 
tar. Comm. 2. 1, 28 (el) ind rise EAAddos ndanc Aktoic dm’ 
üpert Baupdleodar, rtv "Edda meiparkov ed now. 4. 8, 11. Hell. 
4. 8, 28 mpoordra mdang züc Akaßou Foovra. Cy. 1. 2, 16. 
Pl. leg. 728, a n&c 0 7’ dnl gie xal bb yic ypuadc dperic obx 
dvd. Dem. 18, 294 vi dv ‘Hpaxdka xal ndvras mals Beolc. 
Beide Stellungen finden sich vereinigt in ‘Ar. Av, 445 f. Spvap' 
En! robrox mäcı vinäv Tolc xprraic | xal toic Bearatc nacıv. 

Anmerk. 8. Zuweilen erscheint das Substantiv mit räs ohne Ar- 
ikel, wo man ihn erwartet, z. B. näs ypövos at. & räs oder at. näx 
& xp. od. 8 yp- nas, und zwar nicht allein in der Dichtersprache und bei 
Herodot?), sondern auch, doch nur selten, in der Attischen Prosa 3). 
8. Ph. 1240 nv? Guanas Ayo, vgl. Ay. AB. 784 wos zuplas yOp nävrn 

\oöv Abyov. 2 r fov denyebpevor, dic elye 
ee Talıze Geschichte erzählend” (hipepen Te 
ndvra Ayov; weniger auffallend bei folgendem Adjektivsatze, wie 9, 9 
Inbßero nävra A6yov, zöv Bi, ol "Aßmvaloı Deyav). Pl. civ. 608, © näs adrdc 
Ted dx made plgpı mproßbreu yplvoc mpde mörra ällyee m06 ce Av ein St. 
Apds dv nävra. . 

7. Wenn ein Substantiv mit E&xaorog, jeder, quisque, 
verbunden wird, so bleibt, wie bei r& in "der Bedeutung 
jeder, der Artikel weg, wenn der Begriff des Substantivs 

allgemein aufgefasst wird; wird aber hinzugefügt, wenn 
Eee riff des Substantiv mit Nachdruck hervorgehoben 
wird. Die Stellung des Artikels ist die prädikative B 


» 8. Hermann ad Viger. p. 727, 9%. Baehr ad Hdt. Il. dd. — 
a A rüger a. a, 0. Anm.8. — 3) S. Schneider ad Pl. Civ. T. II. 
pP. 30. 
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8. 463, 3. X. Comm. 4. 2, 12 odx dllya der za’ äxdornv 
huipav rombra dpäv te nal duobew' (quotidie, täglich, jeden 
Tag, alle Tage, allgemein), vgl. Cy. 1. 2, 5. Hell. 3. 5, 13. 
Lyeurg. 126, ibique Maetener. Dem. 18, 68 xard rhv Ankpav 
äxdernv, an jedem einzelnen Tage, vgl. 249. X. Cy. 8.6,65 u 
Ev dv eh yh Endorn naldv A dyaßdv F, meuvheovrat, in jedem ein- 
zelnen Lande. Vgl. An. 7. 4, 14. Pl. Phaedr..248, e. Hipp. 
1. 281, b, ibique Stallb. 

8. Ein Substantiv in Verbindung mit äxdrepo«, jeder 
von beiden, äugo und dupörepos, beide, nimmt in der 
Prosa immer den Artikel zu sich, und zwar gleichfalls in 
der prädikativen Stellung B ($. 463, 3), da in diesem 
Falle immer nur von einer erkannten, also bestimmten 
Zweiheit die Rede sein kann. Vgl. Apollon. de synt. p. 44 2q. 
Choerob. in Bekk. An. III. p. 1248. Th. 4, 14 xaß’ &xattpov zöv 
dozlouv. 98 dm to adpg kxatkpp. 96 äxarkpuv rüv orpatonkdev. 
X. An. 3. 2, 36 dnl tüv nleupav ixatipov. Ven. 5, 32 15 dr 
bxaripyp. Th. 5, 23 äupw co möhee. 3, 6 dm’ Auporkpos toi 
Ada X. An. 1. 1, 1 76 matde duporipe. 3. 1, 31 dp- 
$örepa ra ra. Pl. leg. 767, © zoiv laorhroiv dugoiv. Prot, 314, d 
dygotv volv yepotv. Civ. 455, d dv dupoiv zolv Ibom. Ohne Art. 
Aesch. P. 139 Ch. dpgoripas.. alas. 8. 0C. 483 d£ dupoiv. ye- 
poiv. [Aber Plato sagt nicht bloss Hipp. 1. 303, a adrd d 
indrepov nal rd dugörepov, Symp. 209, b rd Eupapgöre- 
pov u. a., sondern. behandelt dypörepos, Zupayp. zuweilen ganz 
wie ein wirklich attributives Adjektiv. Theaet. 203, c Av ouMla- 
Biw nörepov Akyopev rd dupsrepa aroıyeia; Phil, 22, @ dl 8° 
5. Eupappörepoc (Bloc) EE dyupoiv auppiydels xomwöc yavöpevoc;] 

9. "AAAog = alius, im Gegensatze zu adıds, ipse; 6 al- 
Aoc — reliquus, ol alloı —= die Anderen, ceteri; h &AAn 
“EAid«, Th. 1, 77 cetera Graecia, ol &lloı avdponoı, die 
anderen Menachen, in Beziehung auf bestimmte Personen, oder 
die übrigen, ceteri. (Homer gebraucht sowol ol &oı als auch 
&or in d. Bdtg. ceteri, =. B. B, 1 &%oı plv Beol.., Ala d4, ubi 
v. Spitzn.) Wenn of @AAoı, r& @Ala mit einem Substantive 
oder substantivirten Adjektive oder Partizipe verbunden wird, 
so nimmt dieses in der Regel den Artikel zu sich und ist 
als Apposition von ol &Xor, 4a zu betrachten. Th. 8, 64 
de <blda 7& Onfxoa yopla. X. Hier. 9, 5 3a rd molmxd. Deo. 
19, 16 nepl zuv Aev zöv roiobrev. Ap. 11 ol Aller ol zapa- 
tuyydvovres. Pl. ap. 22, d 4a 14 pöyıora. Selten wird & @lloc 
nachgesetzt, wie Pl. leg. 963, ce xal xd d60 äAla, und die tibrigen 
beiden. Nur sehr selten wird der zweite Artikel weggelassen, wie 
X. An. 7. 1, 13 13a drtchösa nach d. best. cdd. A. B st. &Na 
*& dmerhöee. Ein Gleiches gilt von ol aAloı ndvres ol, rälla 
zdvra 1d, doch auch hier kommen zuweilen Ausnahmen vor, bäu- 
figer doch bei Substantiven als bei substantivirten Adj, Dem. 15, 
30 roic Mor Ana Avdperon. 18, 274 rois Alois Eyay’ bpa 
xüav dvöpunow. (Bei einem Eigennamen kann es nach $. 462, a) 
nieht auflallen, wie 8, 49 roöc &Mous zdvras "ElAnvac.) Antiph. 

35* 
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6, 45 eis 1aMa ndvea lepd ist wol zu lesen xdvra r& lepd, und 
4, d, 3 hat Bekker wol richtig emendirt: züv Aluv ändvrav züv 
xarmyopoupdvov st. 1. AA. &n. xar.] 1) 

10. ”Erepos heisst Einer von Zweien (unbestimmt, 
welcher), oder es bildet einen Gegensatz von 5 aörd (Dem. 
34, 12 Erepog nön Tv xal oby 6 aör&c) und bedeutet Verschie- 
denheit oder Gegensatz; 5 Erepog = der Andere, 
d.h. der Bestimmte von Zweien; ol &tepoı in Beziehung auf 
zwei Parteien (aber auch die Gegner, wie X. Hell. 4. 2, 15. 
7. 5, 8. Eur. Ph. 952 totv 8° &od dvols mörmow | dv Erepov. 
X. An. 5. 4, 31 dvaßobvrov ANhlv uvixovov eis miv äckpav dx 
Ti iripas mölewe. Pl. Theaet. 180, © dv Erepov 5 Erepoc oddtr 
reirar elölvaı. (Auch schon b. Hom. zuweilen, z. B. 3, 272 f. 
2, 509, doch meistens ohne Artik.) Ferner & Erepoc no%c, # ärkpa 
xelp, 5 Exepos öpdaluds u. 8. w. sagen die Attiker; unatt. u. spät 
auch 5 Erepog av noddv u. 8. w.; [Hom, lässt den Artikel weg, 
wie ywAßs Erepov nöda B, 217]2). Die Stellung des Artikels ist 
stäts die attributive (8. 463, 3, A). 

11. Bei xoAös, zoAAol sind folgende Fälle zu unter- 
scheiden: a) das Substantiv erscheint ohne Artikel, wenn 
ein Gegenstand als ein unbestimmter bezeichnet wird: 
moAbs mövos, nolAh omoudh, nolös Adyor, zollol Zvßpumor. Pl. Phaedr. 
248, b noAby &yousar rövov drekeis tig tod övras Bla Arkpyovran. 
— b) mit dem Artikel in attributiver Stellung, wenn ein 
Gegenstand als ein bestimmter oder vorher erwähnter 
oder bekannter bezeichnet wird. 8. EI. 564 xd rorAd 
avabpar day’ dv Adıldı „die vielen Stürme, die es gibt‘. Pl. 
Phaedr. 218, b h moAAh omoudh 1b dAndelas lei nedlov „mag- 
num ilud, de quo dixi, studium, =. Stallb. 270, a av mepl 
zdv moAbv Adyov dnowiro "Avafayöpas, multum illum sermonem, 
8 scriptis ejus satis cognitum. Phaed. 88, a dv taic nollais ye- 
vigesı, in den erwähnten vielen Geburten. Ol roAAol ävßpwrot 
bedeutet entweder die erwähnten vielen Menschen oder eine 
zusammengehörige Menge von Menschen im Gegensatze 
zu Theilen des Ganzen, daher auch ol roAAol, der grosse 
Haufe, plebs, oder auch die Meisten im Gegensatze zu Ein- 
zelnen, zd zoAt, der grösste Theil. X. An. 4. 6, 24 av 
noAepluv 7d ndv moAd Anevev, nöpoc 2 abıay Ankvra role xard wk 
&xpa (das Gros des feindlichen Heeres). Comm. 1. 2, 45 ösa ol 
Ayoı Tode moAAodc pi meloavres, AA xparoüvres ypdpoucı. PI. 
Phil. 67, b ol moAAoL xplvouaı zäs Aöovds als 1d Kiv huiv eb xpa- 
tlorag elva. Was vom Positive gilt, gilt auch vom Komparative 
und Superlative. Hdt. 6, 81 ch» nA&w orparıhv dnixe, den 
grösseren Theil des Heeres, als ein bestimmtes Ganze. X. Comm. 
1. 6, 9 dav gDovc A nölw hqeletv Ay, norkpp 4 mielov ayorıı 
Tobtev Ampeieiohar, ıB de Erb vöv, A 2G de ob nanaplles dar 
uevp (die grössere Musse als ein bestimmter Gegenstand, als ein 





ı) 8. Bornemann ad X. ap. 83 p.77. Maetzner ad Antiph. 1. d. 
Kühner ad X. An. 1. 1,18. 4) 8. Lobeck ad. Phryn. p. 474. 
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bestimmtes Ganze gedacht). An. 7. 6, 16 el däldon, dnl zabrıp Av 
Yaldoo, Imus duol Bobs walov dnodofn buiv *d mAefon, R. L. 9, 2 
Eneraı € dperg ouleodar ak zöv mAelm yp6vov näldev if 
aaxig. Ol nieloug oder rd zAdov, die Mehrzahl im Gegen: 
setse zu der Minderzahl (ol äldrroue), also ein bestimmtes 
Ganze, ol mAeloug auch = plebs; ol rArtaroı, rd mlelaron, 
der grösste Theil, gleichfalls als ein bestimmtes Ganze zu den- 
ken. Th. 8, 73 zoic nielosıy appnvro dnteidsodar (Volkspartei). 
Pl. leg. 718, a dv Ünlow dyadaik ödyovrag <d nAatarov ou Blou. 
Bei Thuk. of rd mAtovn st. des gwhal. mov 7, 2. B. 3, 12 
dksı 7b mAdov 7) glg xareyöpevo, d. h. von Furcht den ‚grösseren 
Theil als von Freundschaft. Aber 8. OC. 36 nplv vv ra zAelov 
Voropeiv, dx rad’ Ep Eöpas | Heide „das Weitere, was du sagen willst.“ 
Ph. 576 ph vöv w’ Im, t& rAelova, das Weitere, was du hören 
willst. Tr. 731 o1av v äpnöloı oe td miele Adyov, die wei- 
tere Rede, die du im Sinne hast, s. Schneidew. Eur. M. 609 
bs 06 xpwoßpar ravd& vor rd nAelova, ich werde mit dir hierüber 
nicht den längeren Streit führen, den ich könnte. Ar. R. 160 
üräp od naht radta dv mAslo ypövov, die längere Zeit, eine 
bestimmte in Beziehung auf die verwichene. So auch 8. OC. 796 
adr üv Adßow za nAelov’ 7 owrhpis, indem Oedipus bestinmte 
xaxd: u. bestimmte owrhptz vor Augen hat, s. Schneidew. 1). 

c) Oder es findet die 1. ‚grädikative Stellung des Artikels 
(8. 463, 3, B) statt; tritt oA als eine prädika- 
tive nähere Bestimmung zu dem Substantive. Th. 1, 52 
oplaı mod x2 änopa fopßeßnsöra (öpüvees), schend, dass sich ihnen 
die Schwierigkeiten in grosser Menge zeigten; hier weist der Ar- 
tikel auf das Vorhergehende, doch auch oft ohne eine solche Hin- 
weisung, wie 6, 46 zollhv Av altlav elyov Ind av orpariwray, 
sie wurden von den Soldaten stark angeschuldigt. 7, 71 & melde 
moAby zdv dydva zul Eboracı tig Tun elye, bestand in hohem 
Grade einen Gemüthskampf und eine Aufregung. X. Cy. 1.3, 6 
drel iöpa noAAd <a xpda, das Fleisch in grosser Menge. 

12. ’Oilyoı wenige, als: dAloı ävßpeomoz ol dAlyoy, 
die Wenigen, d. h. entweder die erwähnten Wenigen oder 
als ein bestimmtes Ganze zu denken, vorzugsweise die 
Oligarchen als ein Ganzes im Gegensatze zu ol noAol 

dacht. Th. „5, 84 npäoßen ol MiAtor mpds päv db zAndos oöx 
Wayov, dv di tais dpyais xal toi; dAlYoıs Abyaıy dxileuov. X. Comm. 
1. 2, 45 Ooa ol dAlyor tod moAlodg eA neloavtes, dAAd xparoüvreg 
Tedgovo. PI. Polit. 291, d rhv ird av dAlywv duvasrelav. Wenn 
aber der Begriff Oligarchen nur unbestimmt bezeichnet wird, so 
fehlt der Artikel. X. R. Ath. 2, 15 npodoßipar av nö br’ AL 
yov, von Oligarchen, nicht von den O., wie auch xolol. Th. 4, 
126 ol je pnöl dnd nolresv zoobrov mwere, dv als moAAol dx. 
Yov äpywvaw, IE mAeıdvoy pädlov dAdacoug. 

13. Ist ein Substantiv mit Kardinalzahlen verbun- 
den, so bleibt der Artikel weg, wenn der Begriff des Sub- 


1) Matthil IT. 8. 266, Anm. meint mit Unrecht, dass in diesen 
Stellen der Artikel überflüssig sei. 
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stantivs unhestimmt ist, als: zpeic ävöpes Adov; der Artikel 
tritt aber hinzu, und zwar a) in der attributiven Stel- 
lung A ($. 463, 3) am Häufigsten, wenn auf ein mit einer 
Kardinalzahl verbundenes Substantiv (ohne Artikel) zurück- 
‚ewiesen, oft auch, wenn das mit der Kardinalzahl verbun- 
dene Substantiv durch einen folgenden Adjektivsatz näher 
bestimmt !) wird; sodanm auch, wenn der Begriff als ein be- 
stimmter oder als eine Gesammtheit, ein Gesammt- 
betrag bezeichnet werden soll, so besonders nach den Prä- 
positionen dygl, nepl, ai, brip, wo die Zahl der Gegenstände 
summirend zusammengefasst wird. Th. 1, 49 rois Kepxupalou 
av elxooı veov od rapovemy in Beziehung auf die vorhergehen- 
den Worte: ol Kepxupaior elxoal vaualv adrobc pehdpavo. X. 
Gy. 1. 2, 12 dneddv ra dBixa Ern drarellaman, dipyovrar el Tode 
zeielous &vöpas (in Beziehung auf 8.9). Th. 4. 3, 4 rac züv Mum- 
Anvalav Bäxa tpıhpers, at Eruyov Bonßol mapodaı. 22 ol zpıd- 
xosror abrav, olc drkraxto mapaßondeiv. 8, 15 dc dxta Aön 
abunew, at dvaxeyapfxsoov. X. Üy. 1.3, 8 ol tüv Baskkov olvoydor 
Tote zpıal BaxtbAoıc äyoövres hy gudinv, d.h. mit den drei be- 
stimmten Fingern, Pl. cir. 460, e dp’ ouv Euvdoxet järpios yp&vos 
äxpfis r& elxosıv Ern yovaul, Avdpl 88 rd zpıdxovra; indem Plato 
einen bestimmten Zeitabschnitt im Sinne hat, den er gleich darauf 
näher erklärt, s. Stallb. 337, b dpei, or det ra dhdexa dk 
, die Zahl zwölf als bestimmter Begriff. X. Cy. 3. 2, 3 innei 
als Tods Terpaxıayıkloug auvellyovro adrıp xal roksrar al Todc 
puplouc, vgl. 6. 1, 50. 54. An. 2. 6, 15 iv, Orte drekesra, dpi 
t& nevrhrovra En (er hatte etwa die Summe von 50 Jahren 
erreicht). 1. 2, 9 dykvovro zeltastal dupl ode dtayıAloug, vgl. 
2. 6, 30 u. sonst. 4. 8, 15 dybvovro iv Abyor.. dnpl Tode 
dydonxovra, 5 88 Abyos Exaotos ayaböv als tobs ixarov. Zu- 
weilen auch bei nicht runden Zahlen, wie X. Cy. 1. 4, 16 dngl 
va nivre Ü änxaldexa Ern. Pl. leg. 794, a And tpıkroug päypı 
zoy && dr@v. Aber auch ohne Präp. Th. 4, 2 ’Adnvator rds rec- 
sapdxoyra vaüc ds Zixellav dnkareılav [Gesammtbetrag, 40 Schiffe 
in Allem] 2), vgl. 4, 8. 11. X. Cy. 1. 2, 18 dnudav 14 növre wol 
alxosıv Em dtarellsuatw, elnsav Av ovror mislev Tu yarovbres 7 Ta 
nevrhxovra Ern dd yeveüc. Namentlich wenn einer erwähnten 
Anzahl ein bestimmter Theil entgegengesetzt wird (such schon b. 
Hom. Y, 269 £.). Hdt. 6, 27 ndupam ds Aepobs yopdv venvikav 
ixardv bo uövor robrov dnevösengav, tods 88 dxtb te zal dve- 
vhxovra abräy Aoyıde bmolaßey Amfveixe (98 als Restsumme) Th. 
1, 116 (’Adnvaoı) dvaupdıymaav Zaplav vaualı ÜBdoutvorra, dv Taav 
al elxooı orparubrides, die Athener lieferten 70 Schiffen der Samier 
ein Seetreffen, von denen 20 Transportschiffe waren; die 20 wer- 
den der ganzen Anzahl entgegengestellt. 8, 39 reptruydvrss vaval 
dkxa "Abnyalov täc tpeis Aaußdvove.. Bei der Angabe von Bruch- 
theilen wird sowol dem Ganzen als dem Theile der Artikel hinzu. 


ı) 8. Arnold b.P ad Thuc. P. IL Vol. 2 p. 541. — 98. 
Schenerlein Bynt. 8. ah?° “. A ” 
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gefügt, da beide in einem bestimmten Verhältnisse zu einander 
stehen I), Th. 1, 10 Ilelonowiooy av zövre räs dbo molpac 
vipovraı, zwei Fünftheile. So auch bei Weglassung des Ganzen, 
Th. 1, 104 toö te motapoo aparodvreg 'xal cc Mepgldor tüv 860 
pepav mpds zB Tplsov dmoAljiouv (2 Drittheile). 2, 10 forheouv ra 
860 pnion And mölemg ändorng de zdv Todpdv. Vgl. 2. 47, 2. — 
b) in der prädikativen Stellung B (8. 463, 3), wenn zu 
einem bestimmten Gegenstande die Zahl als eine blosse 
nähere Bestimmung hinzutritt, und die Zahl noch nicht er- 
wähnt war. ’Epaytoavto ol perd MlepıxAdous dmiirar yo od. yllıor 
ol perd II. drktaı Th. 3, 22 perd 88 adrdv ol ämönevor dE dg’ 
indrepov tay rbpyov dv&ßawvov, die Folgenden, u. zwar 6, vgl. 
Poppo in ed. Goth. Vgl 6, 43. . 

14. Ein mit einem Ordinalzahlworte verbundenes 
Substantiv kann sowol ohne als mit dem Artikel (und zwar 
in attributiver Stellung) stehen, je nachdem der Gegenstand 
entweder unbestimmt oder bestimmt bezeichnet werden soll. 
Da durch dieses Attributiv ein Gegenstand schon als ein 
bestimmter hervortritt, so lässt sich die Weglassung des Ar- 
tikels um so leichter erklären. Th. 4, 90 huipg 58 dpkduevor 
zpley, ubi v. Poppo. 101 zod d4 Anllov äntaxardexden 
hudpg Angdlrroc. 8, 58 mplep al dexdtp Arm. X. An. 7. 7, 35 
&kxarov robrou mö&pos nach d. best. cdd., s. uns. Bmrk. PL 
Menex. 235, c erdpry 7} nöuney Aulpg. Lys. 7, 10 ıplcp ärer, aber 
gleich darauf x5 84 rerdprp wegen des Gegensatzes. Th. 2, 70 
xal zb debrepov Eros dredeite 'rp mollup tpöe, sonst lässt Th. 
in dieser Formel den Artikel weg, wie 2, 47 np&tov äros too 
molluou toßde dreleöra. 103 u. 8. w. 1, 87 dv <@ merdpip zul 
Bexdtip Kreı, ubi v. Poppo: 2,.2 ı@ zum nal Bexdep Een 
Dem. 42, 5 od neraystrmuvog une 1} deurdpg. 11 ij ävde- 
xdrn tod Bondpouövog ymvds. Schon b. Hom. a. $. 457, 6, a). 








$. 466. Kurzer Ueberblick der Geschichte des Artikels. 


1. Dass der Gebrauch des Artikels, allerdings nur sel- 
ten und auf gewisse Fälle beschränkt, schon in den Gedich- 
ten Homer’s und’ Hesiod’s sich findet, ist $. 457 gezeigt 
worden. Es findet sich keine Mundart, der der Gebrauch 
des Artikels fremd wäre; seine höchste Vollendung aber hat 
er erst durch die Attische Prosa erreicht, und zwar ganz 
besonders in der philosophischen Sprache Platon’s, in der 
uns die feinsten Niancen im Gebrauche und Nichtgebrauche 
des Artikels, die scharfe Bezeichnung der Begriffe, die ge 
naueste Unterscheidung des Individuelle von dem Allgemei- 
nen am Deutlichsten vor die Augen treten. In der Diohter- 
sprache zeigt sich in den verschiedenen Gattungen derselben 
ein grosser Unterschied. Denn je erhabener eine Gattung 
ist, und je mehr sich ihre Darstellungsweiso von der ge- 


1) 3. Rost Gr, Gr. 8. 98, 8.436. Scheuerlein a, a. 0. 8. 216. 
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wöhnlichen Sprache des Lebens entfernt, um so sparsamer 
wird der Artikel an) ndet ($. 458); je näher hin) 

eine Gattung dem wirklichen Leben steht, und je verwandter 
ihre Sprache der Mundart des Volkes ist, um so häufiger ist 
in ihr der Gebrauch des Artikels. So sehen wir, dass er in 
den erhabenen Gattungen der Lyrik und in den Tragödien, 
namentlich in den lyrischen Stellen, nur selten vorkommt 
und sich besonders auf die Fälle beschränkt, in welchen 
schon Homer denselben gebraucht hat ($. 458), während er 
in den Dichtungen, deren Stoff aus der Wirklichkeit des 
Lebens 'höpft ist und mit ihr in näherer Berührung steht, 
wie in den Komödien, und zwar nicht bloss den Attischen, 
sondern auch in den Dorischen des Epicharmus, und in 
den Dorischen Mimen des Sophron der Gebrauch des Ar- 
tikels dem in der Attischen Prosa durchaus entspricht, Ein 
Gleiches gilt von den jdrllinchen Gedichten, die uns ein 
lebensvolles Bild der Wirklichkeit vor die Augen stellen. 

2. Was die Prosa betrifft, so finden wir den Gebrauch 
des Artikels schon in den Bruchstücken des Philolaus 
sorgfältigst ausgebildet !.. Auch in den in neuionischer 
Mundart abgefassten Schriften des Herodot und Hippo- 
krates stimmt derselbe im Allgemeinen mit dem Attischen 
überein, obwol Herodot noch ches mit Homer gemein 
hat, indem er öfters den Artikel weglässt, wo ihn die Attische 
Prosa würde gesetzt haben, und sogar denselben als rela- 
tives Pronomen anwendet (8. 460). In Betreff der ächten 
Schriften des Hippokrates ist zu bemerken, dass der Ar- 
tikel in früheren sparsamer, in späteren nach seinem Auf- 
enthalte in Athen abgefassten häufiger und dem Attischen 
Gebrauche entsprechender angewendet wird 2). 


$. 467. b) Die Demonstrativpronomen de, oörog, dxetvo. 


1. Die Bedeutung der Demonstrativpronomen, und zwar 
nicht bloss der adverbialen id rasry, &xei, sondern auch 
der entweder substantivisch oder adjektivisch gebrauchten 
&8e, obrog, dxeivog ist eine lokale, indem sie auf einen Gegen- 
stand hinweisen, der entweder sich in der Nähe des jen- 
den befindet (öö«, der hier, celwi-ci, oüros, der da) oder 
von ihm entfernt ist (dxsivos, der dort, celui-la). Der ur- 
sprüngliche Unterschied von 63« und odro« ist der: öde, Aic, 

leutet auf einen Gegenstand, der sich in dem unmittel- 
baren Bereiche oder in der unmittelbaren Nähe 
des Redenden befindet; es ist so recht eigentlich das 
Demonstrativ der ersten Person; daher so oft im Dialoge 
der Dramatiker, in dem die Beziehungen auf die erste Person 
natürlich ungemein häufig sind; oöro«, iste, deutet auf einen 


„8 Chr. Petersen Ztschr. f. Altertumswiss. 1840. 8. 902. — 
2) 8. Petersen a. a, O. 8. 908. 
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Gegenstand, der sich zwar auch noch in dem Bereiche 
und in der Nähe des Redenden befindet, aber nicht in 
der unmittelbaren, der, sei es als zweite oder dritte Per- 
son, dem Redenden gegenübersteht. ’Exeivos (dxei) 
aber bildet einen entschiedenen Gegensatz nicht bloss zu öde, 
sondern auch zu oör&, obwol dieses auch einen gewissen 
Gegensatz zu öd« bildet, aber doch immer einen Gegenstand 
bezeichnet, der in dem Bereiche des Redenden liegt. Was 
vom Raume gilt, gilt zugleich von der Zeit. Denn das Ge- 

enwärtige wird von dem Redenden als ein in seiner Nähe 
fi ndes, das Vergangene als ein von ihm Geschiedenes 
und Entferntes angeschaut, wie: +jd« 7 hudpg, an dem heu- 
tigen Tage, tabıy 5 Auäpg bedeutet dasselbe, ist aber weniger 
scharf ausgedrückt, &xelvn 7% hudpg, an jenem (der Vergangen- 
heit angehörigen) Tage. 

2. Die räumliche Grundbedeutung der Demonstrative 
tritt uns am Deutlichsten und am Häufigsten in den Home- 
rischen Gedichten entgegen. Den sprechenden Homer muss 
man, wie Nitzsch (zu «, 186) treffend sagt, sprechen, nicht 
lesen. Z, 460 xul rock sc einen [dev ward Bdnpu yeoucav- | "Exro- 
pos nde yuvh, diese hier. a, 76 AM’ äysr’, huais olds mepıppa- 
Copeda nävres, lasst una hier berathschlagen. 8, 26 &elvo dh ms 
öde, siehe, hier sind zwei Fremde. ı, 348 ögp’ aldi, oldv zı 
nordv öde vwnös dxenebder Aueripn, was für ein Getränk hier. 
9 207 Evdov piv dh 08° adrds Ay xaxd mod moyheus | AABov, 
ich hier. ©, 532 # jap ’AyMede | dyyie dde woriov, hier in 
unserer Nähe. °Od« auch von entfernteren Gegenständen, auf die 
aber der Redende hinweist. a, 186 wnös d6 poı 75’ Zornnev dm’ 
üypod vöopı nöhnes. K, 82 tl 8° obtoc zard vias dvd orpardv 
üpyeat oloc; wer bist du, der du hier so allein gehst? Vgl. 341. 
A, 612 Näorop' Epew, | övwa Todrov Aye, wen er da führt. 
T, 391 xeivoc &7 dv Baldup, der dort. E, 604 al vüv ol ndpa 
xeivos”Apng, dort. T, 344 xeivog Oye.. Horar ddupöpevog Era- 
pov, dort sitzt er. Vgl. o, 239. So oft b. Hom. röde = Ähuc, 
vgl. E, 298. 309 u. sonst, s. Nitzsch zu a, 409, u. = hic. 8. 
Ph. 29 :68’ &önepde, hier oben. S. El. 1216 atnıp 7’ "Opkston 
sopa Baordiu t68d«, wenn ich hier den Leib des O. trage. 1228 
bpär’ ’Opkoryv zövde. Ar. N, 214 Str. N 4 Aanedalkov mod 
’otıy; Dise. örou 'stv; abrni, du fragst, wo es liegt? hier. Av. 
1158 xal vöv anavı’ dxeiva zerölorar nölaw, Alles dort. S. OR. 
2 ivas noß’ Höpas rhcde (hier) nor Bodlere; Aj. 46 molası öl 
waıs talade xal ppeväv Öpdaeı; Ph. 1 dxch pdv Ads, die Küste 
ist hier. Bei den Tragikern oft, wenn auf eine eben auftretende 
Person hingewiesen wird. 8. Ant. 155 dA öde ap dh Baalebs 
xöpas.. xwpet, doch sieh, hier kommt. Vgl. 526. OC. 111 
mopsbovrar yAp olde &h mes | ypdvp adauol. 728 äcsov Apyarar 
Kptov 68’ Ayiv. Eur. Alc. 24 Hön dt zövde Odvarov elsops zec. 
136 MR #8 dmadüv dx ööpev ts Ipyera, ubi v. Monk. Hec. 
187 zl 268° AyyNeı; was meldest du hier? 501 k obrog 
oöpa rodpdv obx däs | xeisdaı; wer bist du da, der..? 724 AN 
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eisopn yäp voöde deondron Alpas, | "Ayauduvovo. Selten wird bei 
den Tragikorn obcos in räumlicher Beziehung gebraucht 2). S. El. 
1431 Or. elsopäte noü, edv Avdp'; El. dp’ Mulv oßrag du mponerlon | 
xapei, dort. 1474 adrn nölas coö, da ist sie neben dir. (Davon 
zu unterscheiden oürog mit, hinweisender Bätg. 8. El. 1346 <«« 
oöröc Amt, ddelpk; 1351 7) xeivog obros öv ad.) Hat. 1, 111 
we Bde dstl, hier ist er „le voici ce enfant“ Larcher, s. 
Baehr. 7, 48 xoia tadıa Akyeıc elvar 860 nor nolsuibrara; was 
ist das, wavon du hier sagst, es sei u. 5. w. Th. 1, 53 Hpäc 
zobode Rpcrous Aaßövrec xphrasde d &s zoAeplox, nos, qui hie sumus. 
51 elnov, or vnes dxeivar dnınAdovnn, dort, s. $. 465, A. 6. Pl. 
ap. 20, d did ooplav sw roöro «d Zvopa Anyna. Iolav dh aoplav 
zabeny; Conv. 202, a + todro; Civ. 327, b Apöunv, Omen adrdc 
ein. Oöros, dpn, Orıodev npooipystar, da kommt er hinter dir her. 
Ferner, 55 &y6 in d, Bätg. siche, hier bin ich. T, 140 düpa 8’ 
dy&v Öde ndvra mapaoyeiv, siehe hier bin ich, um Alles zu ge 
währen. Ohne dyo. Eur. ‚or. 380 58° «lu "Opkeeng, Mevileox, 6 ov 
Irropeic. Hät. 1, 115 el &u di roüde even Akıde ven nanod all, 
$8« or mdpeyp. (Nicht gehört hierher Pind. O. 4, 24 olros dyb 
zayurärı — talis sum seleritate, 8. Dissen.) So auch rdde ndvra 
= ndvra z& dvradde övra. Hält. 4, 118 (b MMkpang) yegopoet zora- 
dv "Iorpov, BooAönevog xal rdde advea br’ kaung morfeaadeı. Th. 
4, 60 wäde ndvra neıpdoasdar bnd opäs noioden. Mit Beziehung 
auf das Vorhergehende Ar. eg. 99 zdvra raurl xarandem 2). 

3. Aus der Grundbedeutung von ö3« erklärt es sich, 
a) dass es oft auf nachdrückliche Weise statt des Possessiv- 
ronomens gebraucht wird, wie 8. El. 353 + poı | x&pdos yävore’ 
dv zävde Ankdon dus, meiner Klagen. 450 f. apızpa dv xdB", 
klein ist meine Gabe. 912 znade dnostiva orkyng, unseres Hau- 
ses. 1004 70608’ dxobserar Adyous, meine Gründe. Ant. 43 el 
zöv vexpdv Ev rüde rovguaik xspl, im Verein mit meiner Hand. 
OR. 51 430 dnpadelg <hv® dvöpduonv ad, unsere Stadt. 811 
ochnrpp tunelg dx Tode yeıpd, von meiner Hand; — b) dass 
es poet. statt äyb gebraucht werden kann. 8. Tr. 306 <jcdt 
ya Long Erı st. duod. 1013 dnl cpde vorodvrı st. duol. EI. 956 
Eiv <58° ddergt = Ei äuol. Pl. Lach, 180, d el m Eyuc tde, 
°B oaeob aupnörg, dyaßdv oupfouheöra = äuol, Antiph. 6, 17 
gebraucht obrog 80: altıwvrar dE obror.., dis oDTog xeledasıe mueiv 
dv moida 7d gdppaxov —= dyb xeleboaı. Schon b. Hom. so das 
demonstrative b. a, 359 püßos.. neihseı.. duol‘ roö ydp wpdros 
ko Anl olsp = dnod, 2. Nitzsch. Ueber alas dyfp = ob u. 
ävdp öde = &ö a. 8.465, A.6,d); — c) dass es passend in ar 
Redensart xd8’ darin, od rdd' darıy angewendet wird, durch 
die auf etwas dem Redenden Vorliegendes hingewiesen 
wird, wobei aber zu bemerken ist, dass der Plural sich nur 


1) 8. W. H. Kolster zu Sophokles’ Elektra im Philologus 1850, 
p- — 2) S. Bernhardy S. 279 f, der aber mit Unrecht hierher 
zieht PI. Theaet. 168, d, wo unter tdde rdvra die zupd npbowna zu ver 
stehen sind, 8. Stallb. 
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auf Einen bestimmten Gegenstand bezieht, schon bei Homer 
(a, 226), besonders aber bei den Dramatikern häufig, auch 
der Prosa nicht fremd; zuweilen steht auch zaöra in dieser 
Redensart in Beziehung auf Erwähntes, s. $. 366, Anm. 
4. Aus der sinnlichen Anschauung entwickelt sich die 
eistige. In dieser treten die Pronomen aus ihren ursprüng- 
Echen engen Schranken heraus und drücken freiere ie- 
hungen aus. So können zwei Gegenstände räumlich dem 
Redenden gleich nahe stehen; beide liegen in seiner Sphäre, 
aber sind ihm nicht von gleichem Werthe; alsdann wird der 
wichtigere durch 55«, der minder wichtigere durch oöros 
bezeichnet. ®, 109 robrw pdv (Immu) Bepdzovre xouekuv, Tode 
Ab vl | Tpwolv dp’ Inrodduox Wivopev. Hier bezieht sich rosre 
auf die Rosse Nestor’s, deren Langsamkeit Diomedes getadelt 
hatte, die sich aber in seinem Bereiche befanden (100 orn d& 
np6ch” Irruv), thde aber auf seine eigenen, die er wegen 
ihrer Tüchtigkeit lobt. So findet man öfters das von 
Redenden Hoch, chätzte und Gepriesene durch de, sowie 
das von ihm inggeachtete und Getadelte durch oüros 
bezeichnet. So kann ferner 58« von Gegenständen gebraucht 
werden, die sich räumlich auf die zweite oder dritte Person 
beziehen und daher dem’ Bereiche des Redenden ferner 
stehen, die aber der Redende in lebhafter Auffassungsweise 
in seine unmittelbare Sphäre herüberzieht und sie als seine 
eigene Person berührend anschaut l). 8. EI. 884 zivos Bpöstov 
Abyov | 6v8’ elsaxobsas” we mıstebes üyav; von wem hast du 
deine Erzählung gehört? 888 Earı nor | Bdıyasa Bdlry Bd’ dvn- 
»4otp zupl; von deiner unheilbaren Glut. Aj. 1032 f. sagt Teu- 
kros: orog (Alas) 8’ dxelvov ("Extopos) Hyde dmpeiv Eyav | npdc 
z088’ olwle. Hier bezieht sich rAvde dopedv (das dem Ajax 
geschenkte Schwert) und rpöc toüde sc. zoo xvdovros auf den 
Ajax, Teukros aber hält jetzt das Schwert in seiner Hand, 
er sieht es also gewissermassen als sein eigenes an. El. 1192 
zols marpds (yovedor abvıpogds alpl): elta totade doulete Blg, weit 
emphatischer als zoörox. Ja selbst statt seines Gegensatzes 
dusivog kann öde stehen. So sagt Klytämnestra von ihrer ge- 
opferten Tochter El. 540 rörepov dxelvp (Mevilep) raides odx oav 
dmAoi, obs THode mäldov elxds Av Övhexew; Obwol sonst von 
Verstorbenen regelmässig dxeivos gebraucht wird, so gebraucht 
Kl. doch jede, weil sie mit allen ihren Gedanken bei ihrer 
Tochter verweilt. Auch können beide Pronomen: de und 
o5rog auf einen und denselben Gegenstand hindeuten, 0d« 
denselben emphatisch vergegenwärti nd, oüros auf denselben 
bloss hinweisend; 08« .. ouros verhalten sich: gleichsam wie 
Arsis und Thesis, oöros .. 55« wie Thesis und Arsis. 8. Ant. 
189 73° (h dv, patria) dedv 4 aclovon, zal tadına Em | midov- 
tus Spbüg Toos PMous norobpele. 295 Touro xal nölew | mopdei, 
268° Avdpac davlonow döpov. 673 dvapylac d& naitov odx dor 


ı) Vgl. Kolster zu Sophokles Elektra a, a, O0. 3. 199 fi. 
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xaxdv" | aurn-mödıe 7’ Ducw, 18’ dvasıdroug | olxous tiönew. EL 
981 zodrw gielv yph, thde yph mdvras abfen. 

5. Auch oörog wird Klug von dem gebraucht, was- 
der Redende vor sich sieht, mit seinen Sinnen wahr- 
nimmt; aber die Auffassung ist alsdann weniger scharf und 
lebhaft.” Pind. O. 1, 115 en ob ze taörov Led ‚ypdvov zarein, 
Sohol. öv Zäpev „per hanc vitam, donec fato fungaris“ Boeckh. 
Pl. Phaed. 75, © zai alshroes ypdyevor mipl Tadra dxelvac dva- 
Aaußdvonsv täc driorhuac, in rebus sensibus nostris subjectis. Phil. 
58, e al nollal zäyvar xal dam mepl Tabra nenövnvrar, in eis rebus, 
quas quotidie videmus. 8. Stallb. ad h. I. Daher wird oüros 
überhaupt von allem Bekannten -gebraucht, auf das der 
Redende hinweist, sowie auch von berühmten oder be- 
rüchtigten, überhaupt vielfach besprochenen Personen 
oder Sachen. So bei Plato zaöra, diese Welt und Alles, was 
auf derselben ist. Pind. N. 9, 29 zeipav pdv dydvopa.. rabray, 
notos hosce impetus, Dissen. 8. OR. 562 61 obv 5 pdvıw 
obros Av dv Th zeyun; vgl. 568. X. An. 1. 5, 8 Äyories tob- 
tous obe moAureleis yıravag. Pl. Hipp. 1. 282, 0-5 huktepos 
&raipos Ilpööixos 0670«, der bekannte P. Men. 76, a olov raöra 
7a dv zulc Jemperplax, Phaed. 69, © xwöuvebount xal ol ds telerds 
he obror xaraorhoavtes od gaßkol zıves ala „eelebrati illi“. 
Crit. 45, a oby &päs tobtous tobs auxopdvras, dis aöreleis, diese 
bertiehtigten. Conv. 181, e robroug tod ravähnauc dpanrds 1). 

Anmerk. 1. Ueber oöro; beim Ausrufe =. $. 856, 4. 

6. In Verbindung mit Orts- und Zeitadverbien 
drücken die Demonstrative öde, döe, zouro, tasıy, radra eine 
schärfere Bezeichnung des Orts- und Zeitverhältnisses aus. 
Hdt. 1, 189 Av Bepelnv näsav adroö tadın dudrpipav, gerade 
hier. 4, 185 xarbıne abrod sabry dv zB orpatonkdp, ubi v. 
Baehr. Vgl. 4, 80. 9, 11. 7, 108 udn z& vov 1dös 
doropyag dxelvous, nunc ipsum. 

7. Odrog, ouras, Torodrog, rosodrog und dds, Mde, 
tor6ade, cnlıxöade werden gewöhnlich mit dem Unterschiede 

braucht, dass jene auf das zunächst Vorhergehende, 
iese hingegen auf das zunächst Folgende bezogen werden. 
Hät. 6, 53 zadra nlv (d. Vorherg.) Aaxedayadnor Akyovar .., tdde 
82 (d. Folg.).. &16 ypdgw. 58 raura iv (guae dicta sunt) Lünı 
solar Basedcı Bdorar dx od owod züv Imaprnluv” dmoßavodsı BE 
wäde (d. Folg.). Vgl. 7, 133. Th. 1, 68 ol udv dh (Koplvdon) 
moraöra elmov.., ol dt "Abnvaloı tordde dmexplvavto. 67 ol Ko- 
plvtor.. äneinov zordde in Beziehung auf das Folg., aber 72 
toraßra ylv (in Bezieb. auf d. Vorherg.) ol Koplvdter elnov. 2, 72 
rapasxeu tosabın in Bezieh. auf d. Vorherg. X. Oy. 5. 2, 31 
xal 6 Küpos duobsas rad Tußpbou roradra (d. Vorberg.) rordde 
(d. Folg.) npds adtdv Defe. Comm. 2. 4, 4 tooourov (in Bez. 
auf d. Vorberg.) Daher der so häufige anaphorische Ge- 
brauch von oöro; statt eines abhängigen Kasus von adrö«, das 


ı) Vgl. Stallbaum ad Plat. IL dd. 
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die Anaphora weit schwächer bezeichnet, z.B. Lycurg. 3 @orep 
Gplaöv der ch nöleı elvar Tode wplvovras dv tabın ac, ubi v. 
Maetzner. 117 rorhoavres orhAnv dbmploavro als tabınv dvaypd- 
qeiv ode dltrmplouc. Vgl. 196. Ferner b. Aristoph. in Verbin- 
dungen, wie tod Eorı tour! zd zaxdv, obyh "Aerov P, 64. Toör 
Eorı tour! ıd xaxdv, 0 u’ droAdlexev N, 26, ubi v. Kock. — Nicht 
selten jedoch werden die ersteren Pronomen auf das Fol- 
gende bezogen; die Hinweisung ist aber schwächer als bei 
len letzteren !). Hät. 1, 178 x odvopastötarov (möAısna) iv Ba- 
Bold, dodsa torabın dh ri nöls" xdera xrl. Th. 4, 58 “Eppo- 
% de 7b nowdv torobroug dh Abyous almev. X. An. 1. 3, 15 
ovrog plv dh roraüra (d. Vorherg.) eine‘ para 82 zourov Kidapyos 
eine zososrov (d. Folg.), vgl. 2. 1, 9. Comm. 1. 2, 61 Alyac 
dvopastds dm robrp (d. Folg.) y4yove. Pl. Lys. 219, d dworgopev 
yäp obrwol (d. Folg.). Ganz gewöhnlich zoöro, drı od. dc 
(dass), s. 8. 469, 3, oöreoc, wars, 8. 8. 583. Ungleich ‚sel- 
tener, wenigstens in der Prosa, werden ods, totdade, ro- 
aöcde, ode auf schon Erwähntes bezogen, indem der 
Redende sich dasselbe vergegenwärtigt oder etwas Ver- 
gangenes in seine Gegenwart herüberzieht und es als etwas 
egenwärtiges gleichsam vor unsere Augen stellt, wie der 
Lateiner häufig kic gebraucht, wo man is oder ille erwar- 
tet2). Th. 2, 34 Sde udv (wie vorher beschrieben ist) Bdrrousn. 
60 zposövros d& xal todde in Beziehung auf das Vorherg. 71 
wäde udv bpiv markpes ol Sukrepoı Edosav. 6, 2 Bäpßapor piv adv 
zosolds Zixellav xal oörog daneav. Cy. 3. 3, 35 tdde dl el ah 
Toyydvere xaravevonxötes, dxobsare. Kurz vorher: dyb 82 div jelv 
napawveiv, rolous tıvdg yph elvar dv zi$ Tor@de, xäv alayuvoluny äv, 
in der eben jetzt von mir beschriebenen 
8. Auch in Verbindung xal oöro« weist obro; auf etwas 
Vorangehendes hin; sie bedentet a) auch dieser, gleich- 
falls, b) und zwar, et hic quidem, isque. a) X. An. 1. 10, 
18 xal täs ändkas peords Alebpov.. xal tabrac drhpmasuv. 2. 6, 
30 ’Arlag d2 xal Zunpdeng xal tobre dneßavkenv. 3. 2, 5 "Apaiog 
&.. xal obrog Anäc xaxdg nowiv nepära. — b) Hdt. 1, 147 
obror poßvor "Ibvov odx äyavaı "Amatobpın, xal obroı zard gövou 
wa axihiv. X. 080. 2, 5 Evang npontxer cor moMlodc äkyeodar, xal 
To6roug nayalonperiic. An. 2. 5, 21 dnöpwv xal robrey zovnpav. 
Sehr häufig xal radra. X. An. 2. 4, 15 Mlvava dt odx Alten, 
xal taöra map’ "Aptalou av toü Mävwvos Eivou. Vgl. 7. 1, 29. 
6, 35. Ueber xal ralca vor dem Partizipe ». 8. 486, A. 9. 
9. Einem relativen Nöbensatze gehen in der Regel 
die schwächeren Demonstrative oüros, toLoöros U. 8. W. 
voran, als: obrö« dom, Ov eldes äavdpa. X. Comm. 1. 3, 13 
zosodrp.., dap. Pl. Gorg. 473, e örav toLaüra Akyıc, & xri. 
Nur selten, besonders in der Prosa, werden in diesem Falle 
die stärkeren Demonstrative öde, roıö0de u. 8. w. gebraucht, 


1) 8. Kühner ad Xen. Comm. 1. 2, 3. ad Anab. 2. 5, 10. — 28. 
Kiihner ad Xen. Comm. 1. 2, 8. 1.7, 5. u, ad Cic. Tuse. 1. 3, 5. 
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und zwar immer so, dass der Gegenstand vergegenwär- 
tigt wird. Th. 2, 108 spltov Eros op moluy dreleira ri@de, dv 
Bouxvdlöns fuvkjpafe. X. An. 7. 3, 47 eine" Täde dh, @ Eevo- 
öv, & cd Üleyeg — Siehe hier ist das, was. Pl. leg. 627, © öde, 
&«, vgl. Lach. 191, a. B, 346 ro6ade 8 Eu pöivößen.., zol (— af). 
a, 371 xaAdv dxoufpev dortv dorou | roroüß', alas 88 dar. 8. Tr. 
283 zdode 8’, aorep elsopgs. Ph. 199 npiv 68’ d£hxor ypövoc, & xrı. 
ATL dv xaxoin toted, alas öpäs. 613 vheon 7Acd, dg’ 1 valsı ravör. 
Vgl. 831. OR. 383. 649. 798. 1130. 1145. Ant. 623. Aj. 255. 
Eur. Hipp. 101. J. T. 624. Auch bei vorangehendem Re- 
lativsatze. 8. Ant. 464 Gore ydp dv noMoisıv, dis db, zaxoik | 
Ti, mus 08° odyl xarthavdv xipdos glpı; Vgl. Ant. 646. 666. 
Aj. 1080. Tr. 23. 820. Ph. 87. EI. 441. Pl. Charm. 165, a 
ob dh oiv Zvexa Akyo zaura mdvra, 168’ dor, wo ıöde auf das Fol- 
gende geht. Th. 1, 37 dop dAnntörapoı jeav tok nö, Toogds 
avepatkpav div adrols hy v deevövar. Vgl. X. Cy. 7. 5, 61), 
rn Zain wird a zwei- oder imehrm Gensksien 
oöro« auf einen und denselben Gegenstand bezogen. Diess 

schieht immer mit einem gewissen Nachdrucke; wo diess der 
Faı nicht ist, wird an der zweiten Stelle ein abhängiger Kasus 
von aörög gesetzt. Pl. conv. 214, d obrog, ddv rıva dyb dnawvkow 
zabrou mapdvrog 7 Bedv Fi AvBpwnov &loy 7) Todtov, obx dpkkeral 
poo sc yeipe. Jo 584, © 5 Bedc dlumobpsvog tobrmv zbv volv 
Tobrorc ypnrar Önnpkrag. Dem. 29, 7 npidpevor napd Tobrou 
tobr@ räg ruadg dulusav, ubi v. Bremi. Auch ixsivos wird 
zuweilen von Einem Gegenstande doppelt gesetzt. S. 0C. 
1760 E. dmeinev duol weTvoc | uite milalen de zobade tömouc, | 
ph’ änıgoveiv umölva Byneav | Bhemv lepdv, MV xeivos Zus Tr. 
605 ff. zövde gpdt’ Onos nndek Bporav | xelvou näpodev duptöb- 
oeaı ypot, | .. mplv xetvos adrdv.. deln Benisw. Aj. 1039 
xeivdg 7 dxelva orepyitu xdyü tdde, wo dxeiva at. des Reflexivs 
steht. Schol. rd kaurod &bynara. X. An. 5. 5, 7 Av ydp dxelvov 
al pöpov dxelvors Ayepov. Inne. 3, 1 dv ypbup Tosobep Eyovros 
dxelvou dv nüpov oddek mbmore.. Aupioßiimee ric xnpovoplae 
ixeivp. In der Prosa jedoch folgt auf &xeivo; häufiger ein 
abhängiger Kasus von adröc. Lys. 12, 71 od npörepov elass iv 
duoinalav yevkobaı, Es 6 Aeyöpevos br’ Exalvon naıpds Impalac br’ 
adroü &rmphßn 2). Aber ganz verschieden davon ist der Ge- 
brauch von ixeivos nach einem vorausgegangenen Kasus von 
adtös oder einem Reflexive, s. Nr. 12. 

11. Das Pronomen &xeivoc bildet, wie wir Nr. 1 

sehen haben, einen Gegensatz zu öde und oör«. Während 
diese einen Gegenstand :bezeichnen, der in dem Bereiche des 


1) 8. Matthiae-II. $. 470, 2). Ellendt L. 8. II. p. 273. Wunder 
ad S. Ph. 87. — 2) Vgl. Bernhardy Synt. 8. 277, der aber mit Un- 
recht hierher zieht Pl. Lach. 200, c xöv Nıshparov Toby Abt dnrpk 
zoyı, el 2B4Aor oöroc; denn hier würde ats — ipse einen ganz anderen 
Sinn geben, sowie auch darin irrt, dass er den Gebrauch von dxelvs 
mit einem folgenden Kasus von aötös mit dem Gebrauche von einem 
vorherg. Kasus des Pr. aöt6; mit folgendem dxıivos vermischt. 
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Redenden liegt, also einen dem Redenden im Raume oder 
in der Zeit oder in der Vorstellung näheren Gegenstand, 
bezeichnet #xeTvoc einen dem Redenden entfernteren. Da 
aber die Demonstrativpronomen häufig eine rein geistige 
Beziehung ausdrücken, so wird in Gegensätzen nicht selten 
durch oöros nicht der grammatisch nähere, sondern der 
wichtigere Gegenstand, um den es dem Redenden beson- 
ders zu thun ist, und durch äxeivos nicht der entferntere, 
sondern der minder wichtige bezeichnet. Ganz dasselbe 
geschieht auch im Lateinischen mit kic und ülel). X. Comm. 
1. 3, 13 zooobrp Bevörepdv der av Yalayılav, Oap dxeiva piv 
äydpeva, toöro 82 058’ äntöpevov. Lys. 16, 7 wore mol Av dir 
aarbrepov dxelvors zoi Jpdupası A robrors morebore" dx päv ydp 
tobtov xrA., ubi v. Bremi. Dem. 8, 72 xal (dei) 1d BäArorov del, 
ph 7d botov Aravrag Abyeıv En’ Exeivo (cd häntov) plv zip h po 
abch Baduirar, dml todro (rd Bäriorov) BE za Abyp det npodyeohar 
dıbdoxovra zdv dyaßdv rollen, ubi Schaefer: relationem dicas 
logicam, non grammaticam; gquippe td Pästov removendum, ıd " 
Bärıocov amplexandum. 

12. ’Exeivos weist oft auf ein vorhergehendes Substan- 
tiv oder auf einen vorhergehenden obliquen Kasus des Pro- 
nomens adrös oder des Reflexivs iaurou zurück und scheint 
statt eines obliquen Kasus von adrds oder des Reflexiv- 
pronomens zu stehen. Allein dxeivos bezeichnet alsdann 
stäts auf nachdrückliche Weise einen Gegensatz, während 
durch die andere Ausdrucksweise nichts weiter als die dritte 
Person bezeichnet wird 2). Th. 2, 11 örav dv 75 yü dpwaw 
hnäc dmoöveds ze xal räxelvv gBelpovras — xal rd apüv. 8, 45 
(ol Klo) d£üsı xal To adpası xal Tols yphmasıv AAous mp tic 
dxelvov Üeudeplas xıbuvebe = bmip ie ogüv U. X. Comm. 
1. 2, 3 x& gavepdc elvar Towürog av Mntzeıv dnoler Tods ouvdarpl- 
Bovras &aurı mupoupdvoug Exeivoy tombade yevjeodar. 4. 1, 1 
od8v dqelyuhtepov Av tod Zorpdreı ouvevar xal per’ dxslvou 
duarplße. An. 4. 3, 20 xal Xeıplooyos päv dvkßams zal ol av 
dxelvp. 7. 4, 10 dnhpero 6 Zeödng ıöv matda, el malasıev abröv 
(Emden) ävıl dxelvou (sc. zoo rate). Pl. Prot. 310, d äv 
abe did dpröpiov xal meldge dxetvon. Euthyphr. 14, d_alteiv 
ze gig abrobe (todc Beods) xal diöövar dxelvorc. Vgl. Lys. 210, a. 
Pl. civ. 558, d ulde Imb B marpl weßpappivoc dv rols dxelvou 
neo. Von diesem Gebrauche muss man aber den unter- 
scheiden, wo unmittelbar nach einem Substantive &xeivos 
von einem Verstorbenen oder Abwesenden gesagt ist, wie 
Inge. 1, 1 telsurhauvtos Kiswvöpou" dueivo Ydp wel. 3). 

13. Sowie das Lateinische üle, so wird, jedoch selte- 
ner, äxeivos von bekannten Gegenständen, berühmten oder 
berüchtigten Personen gebraucht. S. 0C. 87 (Volßp) % 


1) Vgl. Stallbaum ad Pl. Phaedr. 282, d. Kühner ad X. Comm. 
1. d. ad Cicer. Tuse. I. 49, 117. Lat. Gr. $. 128, A. 3. — 9) Vgl. Küh- 
ner ad Xen. Comm. 1. 2, 9. — 2) $. Schoemann ad Isae. 1. d. p. 177. 
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por, za nöd dxetv’ 67’ dbypn xaxd, | tabıny Elefe naülav, Eur. 
J. T. 205 d£ dpyäs por duodalkov | Balpev- täs narpds Ldvas | xal 
vuxtds xelvac, jener verhängnissvollen Nacht. Ar. N. 534 ’HAt- 
xıpav nar’ dxelvnv. Ach. 708 dxeivoc Aue’ Av Bouxoölöne. Ec. 
167 & 'Entyoviv 7 dxewvovi, Dem. 18, 219 Kolllorparos dxei- 
vos. In Verbindung mit öde weist &xeivoc auf etwas Be- 
sprochenes oder Bekanntes, 68: auf etwas Gegenwärtiges hin. 
S. OC. 138 8’ äxeivoc &y&, jener, den ihr sucht, bin ich hier. 
Ph. 261 08’ el’ dyd aoı xetvoc, dv Abe Tamc | av “Hpaxkelv 
dvra deordımv Onlev. Ant. 384 78’ Eat’ dnelvm zobpyov h "Leipya- 
oulvn. EI. 665 ne oo xelvn ndpa. Ar. N. 1167 08’ &xeivog 
dvhp. So auch odros.. dxetvog. Ar. P. 240 äp obröc der 
dxeivog, dv xal gesyopev. Hdt. 1, 32 el d& npde rabromm Er ce 
Aeurhoer zöv Blov ed, obroc dxeivos, dv ob Inteic. Hierher ge- 
hört auch das häufig vorkommende roöt dxeivo, 768’ dxetvo 
mit u. ohne dorl, das besonders in den Dialogen des Aristo- 
hanes und Plato, aber nur selten bei den Mragikem vor 
kommt; dxeivo weist auch hier auf etwas Besprochenes, Be- 
kanntes hin, und roöto, öde bezeichnet die Anwendung des- 
selben auf die Gegenwart. Ar. N. 985 4’ oliv zaür dariv 
&xeiva, && av xl. 1052 raüı' dorl adr dxeiva, @ ar. Vgl. 
R. 318. 1342. Ach, 41 xoör dxety, obyb "epov: de iv 
npondplay näs dvhp &arikerau, ubi v. A. Müller. Vgl.820. Av. 358. 
Bei Soph. findet es sich nur Einmal, und zwar in Verbindung 
mit einem Adjektive, EI. 1115 roör' dxetv Han cup — toird 
dorıy Mbn oapdc dxeivo „was nämlich der Pädagog 757 ff. angekün- 
digt hatte“. Eur. M. 98 768’ dxsivo, got maider" uhemp | xt 
apablav xwei 88 yölov. Or. 840 zoür' dxeivo: xrüsd’ kralpouc. 
Vgl. Hel. 622. Pl. Phaedr. 241, d zoör’ dxeivo, & aidpe, in 
Beziehung auf den vorhergehenden Vers: „hoc illud est, 
ante dixeram, me dithyrambos propemodum loqui“, s. Stallb. 
Symp. 223, a taör dxelva, gdva dv 'Akuıßıdänv, za elmdbra" 
Yoonpdrous napdvros, ray xaldy neralaßelv däbvarov Ay. Vgl. Symp. 
210, e. Charm. 166, b zoür6 dorıv dxeivo, äpn, & Loxparac" 
dr’ abrd Mxeic Zpeuvöv xt. Hipp. 1. 296, d AA’ apa voor Av 
dxetvo, 5 dBoblero huöv 4 Yuyh eineiv. (Vgl. Nr. 7, 8. 557 oben: 
toör Zorı rourl.) 
Anmerk. 2. Da ixetvoc auf einen dem Redenden entfernten Ge- 
genstand hinweist, so kann es nicht bloss von einem schon erwähnten, 
sondern auch von einem erst folgenden gebraucht werden. 8. $. 469, 3. 


8. 468. c) Das Pronomen abt; 1), 


1. Das Pronomen aöröds (eigtl. ad 1%, wiederum der, 
dann selbst, ipse, d.i. is-pse, s. $. 173, 6) steht in der 
Mitte zwischen den Personalpronomen und den Demonstrativ- 
pronomen. Es wird auf dreifache Weise gebraucht: a) mit 
ausschliessender Bedeutung, wie das Deutsche selbst 
und das Lateinische ipse; b) in den obliquen Kasus ver- 


ı) Vgl. Hermann opuse. L p. 308 sqq. 
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tritt es die Stelle des Personalpronomens der III. Per- 
son (8. 455, 4); c) in der Bedeutung idem, ebenderselbe, 
bei Homer gewöhnlich ohne Artikel ($. 457, 6, b), in der 
Prosa mit dem Artikel (8. 465, 4). 

2. In der ausschliessenden Bedeutung bezeichnet 
es stäts einen entweder ausgedrückten oder gedachten Ge- 
gensatz zu etwas Anderem aus und steht a) entweder allein, 
wie in den bekannten Worten der Pythagoreer aürd« ya, 
ipse dixit, er selbst, nicht etwa ein Anderer; oder b) es lehnt 
sich an ein Substantiv oder substantivisches Pronomen an, 
als: & orparmy&s adrös Ankguyev, der Feldherr selbst, oder adrd« 
6 orp., selbst der F., wegen der Stellung des Artikels 3. 8. 465, 4, 
drw abrös, ab abıös oder adräs dym, adrös ab, jenes, wenn die Per- 
sonen unterschieden werden, dieses, wenn der Nachdruck auf adrds 
liegt, vgl. X, 428 u. 0, 2349), adrdv Quk u.s. w., oder adrdv pa, 
abtöv os oder dul abtöv, al abtöv, 8. $. 454, A. 4; in Verbindung 
mit Exaoros, äxdtepog scheint abrds stäts voranzugehen, 
nicht, wie im Deutschen, nachzufölgen. Aesch. Pr. 952 au®' 
Exaor' Exgpafe. Eur. Hec. 1227 z& ypmora 8 a0ß’ Exaora Kyu 
Douc, vgl. Or. 1393, Ph. 494. Hdt. 3, 82 adrdc Exaatoc. 
5, 13 ara Exacra. Vgl. 5, 78. 7, 19. 8, 123. 9, 26 adrol 
txdrepor. Th. 7, 70 aördc Exaaroc, vgl. Dem. 14, 15. Daher 
seit Aristoteles aöß&xastoc2); — oder es lehnt sich an die im 
Verb liegende Person an. H, 332 adrol 3° Aypöpevor xuxid- 
aopev dvßdde vexpoß, wir selbst aber, im Ggs. zu d. vorangeh. 
ot. P, 332 dA’ abrol ıpeir omstov, ihr selbst, im Gge. z. d. 
vorang. Zeig. “ 

Anmerk.1. Sehr häufig, namentlich in der Homerischen Sprache, 
bildet aör6öc einen Gegensatz zu irgend einer Person oder Sache, 
die das nicht ist, was der unter aör6s zu verstehende Gegenstand ist. 
So ist unter adt6c A, 602 Herakles selbst im Gigs. zu seinem eldwAov in 
der Unterwelt zu verstehen; A, 4 unter adrobs die Körper der Getödte- 
ten im (gs. zu ihren Seelen; oft die Person selbst im Ggs. zu seinen 
Sachen, wie A, 46 ExAaykav 8 äp’ diorol.. abtou xıvnävrog; oft auch 
im (ge. zu seiter Umgebung, wie E, 460. Z, 18; das Ganze im Ogs, zu 
seinen Theilen, wie H, 474 fivoc.., adrjsı Bircaws; die Person im (gs. 
zu sich selbst, wenn zwei oder mehrere Handlungen von ihr ausgehen, 
von denen sie eine selbst ausführt, die andere durch Andere ausflih- 
ren lässt, wie ®, 75, oder mittelst einer Sache ausführt, wie Tl, 48 aör& 
im Ggs. zu d. vorherg. yalx$; weniger deutlich tritt der Ggs. hervor 

328 205 % kaluev Mahdds "Ablın- | ad; 3 oötw galver dvastin, seine 

itten, ihm selbst aber. 1, 450 «Ay aördc pilleaxev, die er selbst liebte, 
nicht aber von Anderen geliebt wissen wollte3). Ferner: X. R. A. 1, 
19 xal abrdv (Herr) xal tdv olxtrmv. Comm. 1. 5, 3 doulov u. adrsv, 
Freigeborenen. Oec. 3, 5 Bäßny plpeı abıa xal zip olxy, vgl. R.L. 5, 4 
ibique Haase. Comm. 8. 8, 10 abrö« (Hausbesitzer) u‘ xa ovca (Habe). 
Ap. 31 abr6s (Vater) u. ul&. R. KR 8.1 xal aördy (Reiter) xal zöv 
Inrov, Sehr häufig ist der Gegensatz nicht angegeben, liegt aber in 
dem Zusammenhange der Stelle. 9. Ph. 316 rotaor  Ärpei ae hr 
"Obvootws Bla.. &dpaxad’“ ol "Oköumior Seol | Butv nor abrotg dvrimom® 





») Vgl. Hermann 1. d. p.322 qq. — 9 Yel Matthiä IL 8.468,6. 
Hermann ad Vie. 7 733. 123. Baehr ad Hdt. 9, 26. Valcken. u. 
Klotz ad Eur. Ph. 497. Passow Lex. I. unter abötxaoroc. — 3) 8. 
Hermann opusc. I. p. 309 sqq. 


Kakner's ausführl. Griech. Grammatik. II, Th. 36 
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dpob naßılv, was sie mir zugefügt haben, das mögen sie einst selbst 
erleiden. 


Anmerk. 2. Aus der ausschliessenden Bedeutung haben sich 
folgende entwickelt: a) allein, solus (ausgeschlossen von Anderen, iper, 
non alius, egen „övos im Ggs. zu Mehreren). Vgl. Apollon. de pr. 
p. 71,2 80, b. ®, Tlklne ®, adröc rap dev, npopdyomv ip FM 
Ubi v. Spitzn. Vpl. ©, 466. N, 780. X. An. 9. 2, 1 abröc npot dmivar 

ıoiv, er selbst, allein ohne die Griechen. 2. 3, 7 Apwra, el abrotc ok 
Diader ankvborze, 4 xal rots &AAoıg Faoıvro amovdal. Vel. 4 7, 11. 7. 3, 85, 
%. 8.4, 2. Oee. 7, 8. Comm. 8. 14, 8 d4v tw ävıu tod alu En 
adrd doßtg, ». das. uns. Bmrk. PL, civ. 868, b Smpalponar &} ie 5 Allen 
ob Dueckpou zpbmou, drel ward ya abtobe tabs Abyoug Arlorouv Av 
Ph: 5 Forpon aörbe Ixus whı Dıkyaav rabııy du 1G Krug Aruba, 
ubi v. Stallb. Daher die Attische Formel aörol done Pl. Parm. 
137, a. Ar. Ach. 507 u. s,, im Vertrauen, wir sind unter ung 
‚de iis, qui ut soli cum amicis e& {emiliaribı us liberius logui solent“, 
Hermann ad Vie. p- 78 n; Vgl. Rue. 1.d. 814. — y sogar, wie 
ipse und selbst. Z, 451 4 oü or Tpwwv röacov näher dAyoc önloow, | 
dt abric 'Exdßng, vgl. B, 597. — c) von selbst, ua, gponte, wie 
ipse, im Gegensätze zu fremder Hülfe, insofern der, welcher Etwas 
gezwungen thut, es gleichsam nicht selbst zu thun scheint, s. Herm. 
opusc. l.d. p. 313. P, 254 4 1 aörds Irw. Vgl. W, 591. Th. 8, 65 
a heat abrol duaydueßa.., ddıeönev, ubi v. Duker ap. Poppon. 
P. 8. Vol. 2, p. 744. So auch xal abrös, auch von selbst. Pl. ap. 
19, ce iwpäre xal adrol [doch kann es auch heissen e£ ipse, 2. fj]. — 
d) gerade, eben, wie das Lat. ipse, ee aan ivav- 
ia awgpoasvng al dxpaolas Ipya dotv, Hr abrd 
Tobco oder sah? abs, hoc ipsumi); 20 Ofers auch adrd In der Bdtg. 
v. abrd rodro, besonders von einer Sache, von der gerade die 
Rede ist. Th. 7, 84 vonloavrıs 8 abrd oby Hacaclar, di önep 068 ol 
Erepor vıxäv, propter id ipsum. X. Comm. 8. 10, 14 elpmxas abrd, 
Imep Eyays r& dd Ipya mslorou Aka vopllm elvar' An. ET abrd Av 
= Bov eln, hoc ipaum opus ait, vgl, Pl. civ. 362, d ibique Stallb. 
Charm. 1 b. Lys. 204, b. S. Anm. 3. — e) in Verbindung mit Ord- 
nungszahlwörtern von ıplcog an entspricht es unserem selb. Th. 
1, 8 KalMay nipmtov abrdv arparnyöv Üeneubar) selbfünften, d.h. 
Kallias selbst wird als die Hauptperson vor den übrigen genannt. 
46 Kopwvölov orparnrde Av Berodsfins nbamrog abr6c. 116 MeprxAtouc Be- 
adrov abtoü orparnyoovre. Vgl. 2, 79. X. Hell. 2. 2, 17. — xal 
abrö«, wie im Lat. e£ ipse, auch selbst = gleichfalls. X. Hell. 8. 
1, 10 Mavla, # zo Ziyios york, Bapdan sel aört (kurz vorher Zins 
Aaptaveic), ubi v. Breitenb. An. 8. 4, 44 ol ® dnl cod Agou moldpier, 
ds dvönoav abr&v TAv moptlav Ent td äxpov, eBßlc mal abrel Spungav And, 
Maodaı Ent Td äupov. 5. 3 9 dEroöpev B8 *EAAnves dvres xal abrol bg 
dpav Evruv 'Elkfvmv Ayaßdv iv tı mdayev, zaxdv 8 umdkv. 7. 6, 1 
näpeorı d2 al abröc al dxobwv abvodE por, el dnopxa. (Aehnlich xal 
sis & 8 RN 8) ir kann es „guch ri yel pe ? An. a 
Inblalt re apyoc) del RT ä ivlore, ds xal abra iv 
120 bre, so dass r auch zolbst Reue dnpfand. iu 

Anmerk. 3. Da aöröc einen Gegenstand dadurch näher bestimmt, 
dass es denselben als von allen übrigen gesondert und ausgeschlossen 
bezeichnet; so wurde es in der philosophischen Sprache dazu angewen- 
det abstrakte Begriffe als solche auszudrlicken. Pl. civ. 493, e 
abrd rd xaA6v, ANA ah ra mellä mald, A abr6 mı Exaorov wal un 1a 
mold Exaora EB’ örus nAißos dvkkeran M Arhorrar elvar; Theaet. 176, 6 
ds oxklıy abrüc duawoeiwne ze xal ddıxlas. Civ. 582, & pavßdvuv abthv 
Tv dAdderav, ol6v dorıv. So wird bei Plato oft dem zu bestimmenden 
Begriffe das Neutrum aör& vorausgeschickt. Prot. 860, e rl no? dariv 
abrd 4 dperfj; worin besteht das eigentliche Wesen der Tugend? Civ. 


1) 8. Stallb. ad Pl. Gorg. 482, d. Maetzner ad Lycurg. 92. 
Kühahr ad X. Comm 8 100 — 
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363, & obx abrd drammoebvnv änavobvrer, AA rdc dr adric söbomuneng, 
ubi v. Stallb. 472, 0 d&mropev abrd äraabvnv, oldv dor. Seltener 
ist. der Plural zur Bezeichnung von Gattungsbagriffen. Pl. Soph. 
225, c nıpl dixalwv abrav xal tuv ädlxwv. 

Anmerk. 4 Wenn auf aörsc ein Adjektivsatz folgt, so hat es 
die Bdtg. von eben Bezade dieser oder von dem betonten Per- 
sonalpronomen der III. Pers. Eur. Tr. 677 drinwe abıhv, Arc dvdpe 
zdv ndpog | xarvolar Aberpoic dmoßalebd älev pilet, sie, die da.. Hebt. 
Isae. 9. 7 dvarzatöv wol doriv dE abrav av odror Ayoncıy dAkyyev Yeudels 
esoag rd Yabtenc, ex eis ipsis. Dem. 9, 68 ol & dv aöralc ol; 
zepkkorsat lan oupmp&roan, 8. die Beinp, Anm. > d. Wenn, hin 
gegen der Adjektivsatz vorangeht, und ein obliquer Kasus von adröc 

lemselben steht, so hat es die Bedeutung eines schwachen und un- 
betonten Demonsttiye and kann daher, nie zu ‚Anfang Fear road 

en }). . 8, r3 joxel pe ıTvar itoßos, Thy bptksav 
ng rk malte. Kan a nn den abete 
drolneav. Hell. 8. 1, 28 ods zöpev.., ılnev abtetc xrA. Vgl. 8. 4, 1. Cy. 
8. 8, 16. Lya. 16, II tv vewripwv door mepl xößoug f mötoug.. tuyydvouar 
tag drarpıßäg morobuevar, ndvras abrods Sheodk mar Brapöpous dvrac. 

Anmerk. 5. Ueber aörö< in Verbindung mit den Reflexivpronomen 
8. 8. 455, 2 u. b, c); iiber @ör66 statt der Reflexivpronomen aller drei 
Personen s. 8.455, A.4u.5; ebenso wird aör6c in der epischen Sprache 
öfters auch statt der Personalpronomen aller drei Personen in 
Verbindung mit aöröc gebraucht. Q, 508 dAN aldeto Beobc, ’Ayıleö, abröy 
7 Ümoov = dp abröv. &, 389 Aa Ala Eiviov dulas abr6v 7 Mealpuv 
= al abtöv. P, 168 alıy& zev "Apyılor Zaprımdövos Ävrea xald | Abatıav xal x 
abr&v äyolueha "ovalen — xal xt nv abrbv). 

Anmerk. 6. Im Nominative bezeichnet «dr6«, #, & nie das ein- 
fache Personalpronomen er, sie, es, das durch die III. Person des 
Verbs ausgedrlickt wird. An manchen Stellen scheint der Nominativ 
so gebraucht zu sein; allein bei genauerer Betrachtung erkennt man 
überall die ausschliessende Bedeutung. 

Anmerk. 7. Von dem Pronomen aöt6s ist das poetische Adverb 
aörws gebildet, über dessen Ableitung, Aspiration (aSrws und ad:us) 
und leutung die Ansichten der alten wie der neuen Grammatiker 
verschieden sind 3). Ich halte folgende Ansicht für die richtigste. Dass 
afte« von aötts und nicht von dem Fem. abm gebildet sei, unterliegt 
wol kaum einem Zweifel. Daher muss man als ursprüngliche Form 
adrws mit dem Sp. lenis annehmen. Die Zurückziehung des Accentes 
ist wie auch bei anderen Adverbien zu erklären, z. B. öuus, entstanden 
aus öpdc. Enstath. ad B, 120 hält adtwg für Aeolisch und erklärt dar- 
aus dessen Yes, und ad &, 151 oöx autess uußheopa: meint er, adrug 
habe Doris den Lenis. Beide Ansichten kann ich nicht billigen, da 
es von aöt6s abzuleiten ist. Bei Homer muss ohne Zweifel überall 
astws m. d. Lenis geschrieben werden, wie aus dem angeführten oöx 
abrus u. W, 268 K aörw;, ubi v. Spitzn., deutlich erhellt, obwol die 
edd. zwischen aörws, aöruc u. aörws ohne Spiritus varliren; aus der 
letzten Schreibung ersieht man, dass man nicht recht wusste, ob adtwg 
oder aSteg zu schreiben sei. Die Aussprache mit dem Asper_ scheint 
sich erst in der Attischen Mundart gebildet zu haben, dieselbe, 
wie wir &. 22, 10 gesehen haben, eine ee Vorliebe für die Aspiration 








hatte. Und so wird in den cdd. der er meistens adrws geschrie- 
ben. Die verschiedenen Bedeutungen von adtw: lassen sich alle erklä- 
ren, wenn man es von adt6s ableitet. Die Grundbedeutung ist auf 


1) Vgl. Maetzner ad Lycurg. 186. ad Antiph. 6, 10. Strange 
Lpaz. . v Seebode IH. Suppl. 8.442 f. Kühner ad X. An. 1. 
9,8. 2,75 Hermann opusc. 1, p. 818 sa. — 9,8, Bultmann 
Lexil. I. 8. 85 #. Hermann opusc. L p. 338 sgq. Matthiä II. $. 601. 
Thiersch $. 198, 5. Eliendt L. 8. Pp- dh Schneider dial, 
Sophoel. p.20. Hoffmann XXI. u. XXII. Buch der Ilias I. Abth. 8.208 f. 


36* 
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selbige Weise, ebenso, daher auch nur so, ohne Weiteres, 
schlechtweg, zuweilen = nimm, vergeblich. Von obtws unter- 
scheidet sich aötws wie oöros von aörse; daher es denn auch in der 
Zusammengesotzten Form Woabtws (8. weiter unter) mit oörwc und in 
der einfachen mit öde verbunden werden kann, also: &® aytw:, 80 
eben, so gerade, nämlich wie bislang, oder wie etwas Anderes ge- 
schah, vgl. 0, 513. 8. Tr. 1040. Ueberhaupt drilckt es häußg einen 
Gegensatz zu einem anderen Zustande aus. So xal aöras, auch so 
schon, ohne hin, vgl. A,510. E,255. 1,599; ferner den ursprünglichen, 
unveränderten Zustand im Gge. zu den ‚Veränderungen, denen er aus- 
gesetzt ist. X, 338 zöppa 8 por.. zeloraı aörug, 80 lange wirst du mir 
unbeerdigt liegen ebenso, wie du jetzt liegst, vgl. Q, 413. W, 268 (At- 
Pnta) Asuxdv IF astews, ebenso, wie er ursprünglich war. Nur eben 80 
= schlechtweg, ohne Weiteres, auch temere, sine causa, nur ebenso hin, 
daher auch zuweilen umsonst. K, 50 dad "Extwp Ebheke.. ulas "Ayauav | 
adtwg, oure Heäg uldc plAoc oöre Beoto, nur ebenso als Mensch und nicht 
als ein Sohn eines Gottes. £, 151 obx adtws pußtoonu, AAN adv öpxp, 
schlechtweg. Z, 55 tin Bi ob ahdear abtus | dvöpüv; temere. u, 3719 obät 
mu Ipyav | Kumatev odBR Bine, AAN ats dydos dpoöpne, sondern nur eben 
so eine Last der Erde. Y, 348 nal autwg eöyerdaodan, nur eben so eitel 

rahlen. Z, 400 raidz.. vintov aötws, nur eben so ein stammelndes 
Kind. B, 312 abtur yip 8° dnbeog' dprbalvonev, umsonst. Sowie abt6s bei 
Homer ohne Artikel gewöhnlich st. & aör&, idem, gebraucht wird 
1.457, 6.Dj), so hat auch aötwc die Bdtg. auf ebendieselbe Weise, 
gerade ebenso. Hs. th. 702 elsaro 8 ävta | .. oaav dxvuzar | aörug, 
s Ste Tala xal Öbpavds sig Snepßev | nDvaro, 8. OR. 931. ni 1179. 
Ant. 85. Selbst mit dem Dative wie & aör6c: Anacr. fr. 19, 4 Brgk. 
(b. Ath. 533, e) ndis Köwne xal oxadloanv dAepavelvny Yapker | yuvanklv 
adruc. (Aber A, 17 ist mit Aristarch ei 3 ad xux zu lesen, s. Spitzn.) 
Die letzte Bdtg. tritt besonders deutlich in dem aus 5 aör&«, idem, 
bildeten Adverb üsa6rws hervor, das seit Homer (bei diesem at 
immer durch 3£ getrennt: ds 8 adrws) in der Dichtersprache und in der 
Prosa gebraucht wird. T', 339 gs 8 aörws Meveinog ’Äpfiing_Evre' Eovev. 
So zuweilen auch bei anderen Schriftstellern, z.B. X. An. 5.6, 9 06 8 
aözws xal & Iapßivuoc äBaros, s. Passo w, meistens aber ungetrennt, oft 
komparativen Ausdrücken entsprechend, als: dorep, olov.. drastug: ZU- 
weilen auch verstärkt durch oStws, xard tadrd u. ähnl. ‚Ausdrücke, 5 
Passow. Wie im Lat. pariter ac, 0 wird bonötuc wal gesagt Hdt. 
7,86 Bäxtpıor 82 dmmeuidaro woabtwc xal dv rip nelo, waren gerüstet wie 
im Fussvolke. Auch wird es wie 8 adıbe mit d. Dat. verbunden. Hüt. 
2,67 ds BE adrws tüar xuol ol Iyveurat drtovraı. 8, Tr. 872 tadra noAol.. 
auyekhrouov bsabrug duol. (Wie Pi. leg. 646, d u. Civ. 576, d der Genitiv 
zu erklären sei, s. $. 417, Anm. 9.) 


$. 469. Bemerkungen über einige Eigentlimlichkeiten im Gebrauche 
der Personal- und der Demonstrativpronomen. 


1. Die Demonstrativpronomen werden in gewissen Fäl- 
len weggelassen: a) vor Relativen, s. 8. 554, 4; — b) bei 
den Dichtern in der lebhaften Rede, bei Aeusserungen 
der Empfindung. d, 290 &yıov' od yap ol rı 1d y’ Mpxeos 
Aoypdv OAeßpov, das ist sehr schlimm. Vgl. x, 147. Theoer. 15, 
79 Aemtd xal oe yaplevra‘ Bey mepovdpara ganek, ubiv. Wueste- 
mann. 83 Zufuy, oöx dvogavrd. So auch 8. Ph. 863 zb 8’ dh- 
oyaov du ppoveldı, mai’ növos 6 pa Yoßav xpdristos, „was mei- 
nem Sinne fasslich ist, ist das: gefahrlose Mühe ist das Beste“, 
Schneidew.; — ce) in der Prosa, wenn man das Gesagte in 
einem kurzen Urtheile zusammenfassen will. Pl. Phaed. 89, e 


odrodv, A 8’ &g, alaypöv; nonne hoc turpe est? Leg. 791,8 yaklımv 
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hooylav ze dv ıü Yuxä yalveras dnsprasankm rfc.. mühe, nav 
zdnasıy dyanntdv cu, und das ist hoch anzuschlagen. Lycurg. 70 
Gpd ye Öpotov zip Yabyovn Thy arplda; sieht das wol Einem ähn- 
lich, der u. 8. w? S. Maetzner; — d) häufig, besonders bei 
den Reduern, in den Redensarten: rexuhptov dk, mapröpov Ak, am- 
palov db, Bilov db, xepdiaov db, altıov d&, näysrov d6 u. dgl. Pl. 
leg. 821, © texphpov db" dyh al. X. Comm. 3. 4, 12 1b di nk 
yurov, Or. Ps. Lys. 6, 15 dewöv 56 por doxet elva Av pev zw 
ävdpds oma zpion xt. Gewöhnlich wird aber ydp hinzugefügt, 
8. $. 544, 1. Doch wird auch das Demonstrativ hinzugefügt, wie 
X. An. 1. 9, 29 resufpiov 8} zobrou xal töße" wapü pdv Köpoo.. 
obdek; Amfer mpds Bailda, a. das. uns. Birk. Mit dem Demonstr. 
u. dp ». 8. 544, 1. 

2. In der epischen Sprache wird oft in zwei aufeinander 
folgenden Sätzen bei durchaus nicht zweifelhaftem Subjekte 
in dem zweiten Satze das Subjekt durch öy« oder auch ein Per- 
sonalpr. mit einem gewissen Nachdrucke wiederholt, um die Iden- 
tität des Subjekts für beide Sätze hervorzuheben. A, 820 oüß 
"Araykeven | Mir! Äpıdog .., AM’ Öye oh, 0od idem. 496 Blns 8 
od Aher' dyerulov | zuıdde bob, AA Aya dvedössr xüpa Baldsanc. 
B, 664. A, 226. 0. 586. a, 4, ubi v. Nitzsch. Z, 46 Lüypen, 
"Arpkoc ul, ad 8 aha Bfar äroıva. Ebenso in disjunktiven 
Sätzen. T, 409 eis 8 ade’ Aoyov rorfaeraı A öye doddnm ubi v. 
Naegelsbach. K, 481 4a Al’ Inzouc' | A& sbr avöpac bvaupe, 
M, 240 088° Brılo, | ef änt Buff Tas... ale’ dr’ dpterepd zolze. 
B, 327 A swag dx Mirov äfer.., A öye al Indpmdev. So auch 
Hät. 2, 173 Addor Av For pauek A Bye Anöninroc Jevöpevas. 
7, 10 extr. duodasodal td np Mapdönov (— ot, denn Artabanos 
redet zu M.).. ind zuäv se nal öpridov Bungopeöpavov (dilaniatum) 
DEUTET ’Anvalav 3 N 0& ya dv ry Aaxedayoviov, ubi v. Baehr. 
Theoer. 5, 69 zo 8’, &yadk, ph’ dus, Möpowv, | dv yapırı xplvns, 
pie! av röya rourov övdog. Bei den Tragikern ist dieser Ge- 
brauch selten und fast nur in den melischen Stellen. S. Ph. 1118 
Ch. rörnog os dayıdvov 1dd’ (— sic), | oböt s& ya 86A0g Zoya, ubi 
v. Buttm. et Wunder. OR. Ch. 1101 xl oe, xExvov, xls 0’ Krıxre 
zov nanpaubvov (Nympharum).. 7 a& y& uw Buydemp Aoflov. Im 
Nachsatze Assch, Ag. 1080 el 8’ d£uvhnov oben A dkyn Adyov, | 
ab 8’ Avıl goviic ppdle xapßdvp yapl, Ebenso im Lat. Hor. 1. 9, 
16 nec dulces amores sperne puer, neque tu choreas. Virg. Aen. 
5, 457 nunc dexira ingeminans ictus, nunc ille sinistra. Aber 
auch im ersten Satzgliede mit Hinweisung auf das Subjekt eines 
vorangehenden Satzes. B, 182 zarhp 8’ duds MAodı yalnc, Ihe 
zu A mövmen Vgl. &, 821. ©, 118. A, 190 (Ayddedc) mann: 

piten, | A Sre gdrtavov BEL dpusnduevoc ., zobs ylv Avaarhasıen, 5 8 
"Apelönv, Wvaplkoı | AR x6%ov wabasıev, wo Oys auf den Achillens geht, 
ebenso 6 8’, das wegen des Gegensatzes zu rod« piv das Subjekt 
wiederholt, s. Nägelsbach z. d. St, u. Exkurs IV. K, 503 





» yet. Bernhardy 8.285. MatthiX $. 615, 2. 8. 680 f. Ben- 
seler ad Isocr. Anop. 17, p. 174. 


666 Lehre von den Pronomen. 8.469. 


pepuhpile.., 7 öye.. depdor M.. Botro. Vgl. 7, 89. Wie A, 190, 
so wird oft die Wiederholung des Subjektes durch einen voran- 
gehenden Gegensatz hervorgerufen; der Gegensatz liegt aber als- 
dann nicht in den Personen, sondern in den Prädikaten (Hand- 
lungen). K, 237 ymd& aby' aldöpevos.. hy dv dpelw xalleizem, 
ad Ba yelpov ündaens, vgl. 1 219 £. Hdt. 1, 208 od dh, el. 
meobunduns Macsayetiov neipnörvau, pipe, nöyBov päv.. ägec, PN 
88... dudßawe. 7, 10 extr. el di tadra Ev bnodbvan odx dBed}- 
au, ob 52 erpdreupa Avdfex in iv ‘Edda. 8. EI. 448 ad 
zadra pädvpäßes, sb di.. dd, ubi v. Schneidew. — Ebenso 
bei 6 dt, besonders in der 'opischen Sprache und bei Herodot. 
®, 119 xal zoo näv $' Apdpapd', 5 8’ hvloyov.. BdAe, diesen nun 
fehlte er, traf dagegen, vgl. 302. By 321, « 15. Hdt. 1, 66 of 
Aaxedayıövor ’Apxddov iv zav Nav dmelyovro, ol 58 (sc. Aaxs- 
Bay.övior) Anl Teyehrac dorparebovro, ubi v. Baehr. Vgl. 1, 107. 
5, 120. 7, 163. 6, 3 xhv p&v yevopkmv adrois altınv F\ gala 
ä£kgawe, 6 82 Deyk opt. Aehnlich Pl. Phaedr. 247, b. e al piv.. 
Iornoav Ent zip cou oöpavod vorıp, ardans BE adrds nepıdyer d mepı- 
gopd, al 54 Bewpoüct rd Zw ou odpavoo. Aber auch ohne einen 
solchen Gegensatz, wo alsdann & 84 so viel ist wie idemque. 
0, 320 adrds 8 dx dlgporo yapal Bpe . ., 5 82 yeppddtov Adße, vgl. 
% 86. Eur. Or. 35 vooet | zAhpev "plans, b 82 mescv dv Beuvlore 
xeiraı, wo Nauck ohne Grund liest ’Opsorns 68« mob, aid. x 
X. An. 4. 2, 6 abrol dvraude Auevoy dig xarkyovtes zb axpov' ol 8’ 
od xaretyov 1). 

3. Die Personalpronomen und die Demonstrativ- 
pronomen haben oft vorbereitende Kraft. Das Personal- 
pronomen der III. Person: ob, ob, 4, ulv und das Demon- 
strativ 6 werden bei Homer häufig, © ° auch bei anderen Dichtern, 
doch seltener und vereinzelt auch in der Prosa 80 gesetzt, dass sie 
die Aufmerksamkeit auf ein folgendes Substantiv len- 
ken und gleichsam vorbereiten, wie im Deutschen 2). ®, 249 
ba niv nabone mövon, | 3Tov ’Ayıkköa. Vgl. N, 315. 2, 194. 

, 48 7 pıv Eyeipev, | Nauoıxdav dörenkov. N, 600 oyevdsrg, m 
dpa oT Bapdrov Eye, rotpävi Aaav. A, 488 6 yiva.., Boyavik 
InMdos ulöc, mößas dmds "Aydlebe. a, 126 4 8 Eonero, Marldc 
"Adhyn. a, 68 8’ adrod erdworo zepl omelous yAapupalo, hpe- 
plc hB&osa. FE, 508 zoü 8 dxpalavey dperude, Dolßou "Andi- 
Aovag. ©, 18 7d di gikyn, ändnarev rüp. Pind. N. 5, 38 Erde 
tv ebppovec Tlaı adv xalduoro Bog Bedy ökxovra, ubi v. Dissen. 
8. Ph. 371 5 & «ln, 'Oduooedc. Aj. 780 & 8 eöBüc d& Zöpas | 
alpmer me.., Teöxpoc. Val. El. 186. OR. 1171. Th. 6, 57 
za 5 piv She Bopupbpous 7d adrlxa diapebye, 5 "Apısroyeltav. 
Die Demonstrative odrog, 6ds, äxeivog, abrög, Tocoorog 
sehr häufig in der Dichtersprache sowol als in der Prosa zur 


1) Vgl. Bernhardy Synt. 8. 810. Krüger Comment. ad Dion, 
historiogr. PR 264. Naegelsbach IV. Exc. x. Iliade 8. 217, £. Baehr 
ad Herodot. 5, 120. — 2) Vgl. Mattnik TE ss. 209 289, A. 9. 489, 10). 
Tbiersch 8.-284, 17. Nitzsch 'z. Od. VI, 48. Ellendt L. 8. 

p. 19. Sehneidewin ad 8. Ph. 871. 
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Vorbereitung auf ein folgendes Substantiv oder im 
Neutrum auf einen folgenden Infinitiv oder ganzen 
Satz. » Zur Vorbereitung auf ein Substantiv. a, 159 wobrouany 
ylv zadra ylleı, xiBapıc xal doıdl. Pl. Gorg. 478, c od rar 
F ebbaypovla, de Home, axod dmallayı, dNE iv dpyiv und 
where 515, 0 raus dxode Maple menomaeran 'Admvalouc, 
Apyode nal Beldoug xrl. Ap. 37, a robron Tuspa, dv mpu- 
zaelp aıchsemc. Civ.:583, d roßro söre Mb Tonc zal dyanımdv 
Yrvern, 4 hauxla. 606, b dxeivo zepdalen Areas, chv Hovfr. 
Phaod. 81, b jeyomteunkm br’ adted, dnd ze ray Inıdundy 
xal 4dovav. — b) auf einen Infinitiv oder Acc. c. Inf. mit 
und ohne Artikel. a, 82 el ndv dh vöv Toüro gllov maxdpesct 
Beoiw, vostjea: Oduona. ı, 3 rar nv r6Be xaldv dxoufpev 
daciv dorded. u, 334 of rüde umpl.. nardiekov, | yhraodaı. Eur. 
Or. 1162 Bdpos rı xdv 7@® datlv, alvstabaı Alav. (Ueber 6 — 
zoßro vor d. Infin. b, Hom. 5. 8. 457, 6,8.) X. Cy. 2.2, 8 roöro 
nivov bpäv nveas, 19 mplader Irsoßaı 6. 1, 15. 8. 7, 25 dl 
Täp roßrou maxapıbrepos, od ri pıyDfvan "Hell. 4. 1, 2 imo- 
puöero nälaı Tobrou dmBunön, Tod dyisrdvaı ıd Advor And Banı- 
Akwg. Hier. 7, 3 Boxel tobrp diaplpeiv Avhp tüv May Ibev, ra 
ap dpkyeodar. PI. leg. 670, d näypı Je Tosodrou renat- 
Seöodeı ayeddv dvayıalov, näypı ob duvardv eTvar fuvaxolaußelv. 
Vgl. X. Comm, 4. 7, 5. Pl. Civ. 341, d drl vobr@ näguxev, 
drl x ob fongkpov Ixdong Inrelv. Ap. 35, 0 od ydp dml robcp 
xdßmear 5 Omaoche, ini ca xarayaplleodaı rd dran. 38, c. 
Civ. 578, d. Gorg. 474, e ob Bimou dxrde zobtev dot zä ad, 
00 4 dpliua alvar A Höka } dupötupe. Dem. 18, 123 dyb 
Aordoplav xurnyoplas robrp diaplpew Ayoüpar, co chv lv xarn- 
Toplay dduxhuar’ Eye xrl. — c) auf ein Partizip mit und ohne 
Artikel. 8. Ph. 1305 zoooördv y Todı, Tobs np&roug arpatod, 

xaxobe | övrac. Ar. N. 380 tour! p’ Aelhln, 5 Zeüc obx in 
Bär abros Aivos vol Basıkadav. Th. 3, 18 ol "Adnyaioı 
muvdavdpevor zaöca, tabs ze MuriAnvalouc ie yüs xparoüvrac 
mal sobs opsrdpong anpamimas oby avabe Byras alpyem. X. Cy. 3. 
1, 28 rap’ dxelvav (pilav tosabenv Adßome), mapd töv unde 
aörore molsulav yerevnplvav. Pl. Eutlyd. 284, b Sr dxeiva 
rorhosuv v xal dorwods, rd pndaped Dvra. Leg. 680, d nüv obv 
(rotadraı roArreiar ylyvovraı) dx Tobrov, T@v xara play olxnawv xal 
nard ybvoc Bisarappdvav..; Lach. 188, © dx tobrmv ol Övonantol 
ahyvoyrat, ix zav dnıendeuodvrov Exasta. Isoer. 7, 27 rag av 
mis abpor Tabınc dimauoripav önnoxparlav, sis tobg uev duvarwrdroug 
int räc mpdten waßıordang, abtöv dR obtuv zdv dfiov xöptov 
morobang; 12, 12 npdc dxelvous dor zobs obölv dnodskondvoug. 
Vgl. 36. — d) auf einen ganzen Nebensatz, zumeilen auch 
einen Hauptsatz. X. conv. 4, 40 more 8 äftov xripa dv To 
ÜuB mobrp Aoykapar elvar äxetvo, Bi mil. 49 dxeivo hökus Av 
mobolunn, röc abrobs Bepanebav oöre glouc Eye. Cy. B. 2, 35 
ixeivo oxehhneda, Onos xt. Pl. Gorg: 515, e zöde por eint 
dml ebng, el Ayovcar ’Adnvaloı dd Mlepuika  Belclone Terosbea. 
Dem. 4, 5 4’ oldev toüro xalüs dxsivos, Orı xl. 18, 142 
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dxeivo goßoöpar, i.. Smoinpdg. Gorg. 474, d rl dd öde; ra 
xald x. Vgl. 476, b1). 

Anmerk. 1. Ebenso werden auch die demonstrativen Ad- 
verbien gebraucht. X. An. 4.6,10 dyb d odrw yındoxw‘ el nlv dviyam 
a. PL, dv. 618, © abriv Exetoe dfch als rd dhtrwelpav Ievtaßar. 

4. Hingegen haben die Personalpronomen und die 
Demonstrativpronomen oörog und adrds« sehr häufig auch 
zurückweisende Kraft, indem in demselben Satze nach einem 
vorausgegangenen Substantive oder Substantivpronomen theils der 
Deutlichkeit wegen, z.B. wenn zwischen dasselbe und das dazu 
gehörige Verb ein längerer Zwischensatz getreten ist, theils des 
rhetorischen Nachdrucks wegen ein solches Pronomen 
gesetzt wird, welches das vorausgegangene Substantiv oder Sub- 
stantivpronomen noch einmal aufnimmt und entweder wieder ins 
Gedächtniss ruft oder nachdrucksvoll der Aufmerksamkeit vorhält. 
a) Bei den Personalpronomen stehen alsdann an der zweiten 
Stelle regelmässig die enklitischen Formen. Eur. Ph. 498 Zpoi 
piv, al xal ph nad’ Elihvov yhöva | tedpäpned’, AAN’ obv Euverd 
por doxeis Akyew. X. Cy. 1. 5, 7 nposeddpnv bpäc od voy npürov 
Boxndoas, EA’ dx maldwv bpwv bpäg.. dxmovoivrx. An. 6. 6, 20 
Gnöleuab oe. . npivavrd ae abedv Xprodar wu. „Ps. Dem. 47, 74 
obror Yovro Zyuä, el old non Adßorev „tixope, äopevov dpfaev pe 
zobg ndprupas. 8. Tr. 220 Ch. lob y’ dvarapdaceı | edoi 5 x 
od, ubi v. Schneidew. Ar. Ach. 384 vöv ov ne npatov, npiv 
Akyev, ddoate | dvaxevacaudal 1’ olov dBlıhrarov, ubi v. A. Müller). 
— b) Oörog, besonders aörd«, selt. äxeivos (ep. d. Demonstr. &, 
ep. u. poet. d. Pron. der III. Pers. 06). A, 300 av d’ @llwv & 
pol datt... Töv obx Av zı glpow. n, 78 tdv beivov, Znel zedy 
Tuero döpa, Eoow yıy yAalvav. (Nach dem Relative T, 5 al ı' 
drei... göyov.., Dayyfı ral ra nerovra.) 8. OR. 248 xarebyopan 
3 dv Bedpaxdr, elte ri, | elc av Mindev, alte nAsıbvwv pero, | 
xaxdy xaxds vıv @popov Zxtpühar Blov, ubi v. Schneidew. Vgl. 
270. 718. Eur. Ba. 202 rarplouc wapadoyäc & © bulxac 
xpövp | xexrhned', obdel adra xaraßadei Abyo. Hdt. 3, 63 5 
por pdyos, dv Kapßbons dnlıponov zav olxlav Ankdeke, obroc 
zadra dverellaro. 85 tav Bnldov Innwv yinv, vhv 6 Aapelou Innos 
Eorepge pälira, tabıny dyaybv ds zd mpodoteuov xarkönge, ubi v. 
Baehr. „Aufallender 2, 124 dx av Ardoronttov av dv 15 
"Apaßlıp oupei, dx vobtay Dixeıv AlBouc u. gleich darauf: zpds 1d 
Arßuxdv naheöpevov Dpos, zpde zodco x. 4, 172 Apxbovon 
Tabs apa oplar üvdpac dixmordroug Asyopkvaug yavkadar Tobroug 
zav röußwv äntönevon, sie schwören bei den Männern, die. Sogar 
nach dem Relative und mit Wiederholung des Substantivs 4, 44 
dc Bouröpevor Ivddv morapdv, dc xpoxodelous debrepor obrac 
rorapav ndvrwv napkysrar, Todrov töy zorapdv slöhm, Tü % 


ı) Vgl. Matthiä IL 8. 472, 2. Krüger Comment, ad Dionya. hist. 
p. 291 I Stallbaum ad Pl. Phaed. 81, b. Lach. 188, c. Civ. 388, d. 
A 0. Heindorf ad ‚Pl. Prot. 356, c. Schneider ad Pl. iv. 
3 b.' Herbst ad X. conv. 4, 40. — D) va Matthi& IL 8. 465, 4 
u besonders Fritzsche quaestt, Lucian. p. 14 sq. 
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®ulasoav &xdıdoi. Eine solche Ausdrucksweise stimmt ganz zu dem 
Wesen des Vortrages Herodot’s, den man sich durchweg als münd- 
lich erzählend denken muss. Th. 4, 69 al olxiaı zoo npoastslou 
dralteıs Aapßdvovaaı, abral bmipyov Zpupa. 8, 61 Adovra, ds 
’Avnsdlver änıßdrne Eoviide, odrav zexomspivor. Vgl. 1, 80. Mit 
Nachdruck. 5, 36 KAeößouAos xal Bevdpns, obror, olnep züv 
inbpeov WBobkovro mdltra draldanı zäc omovdds, Abyous matolvra. X. 
Hier. 3, 14 xal dvrl ge to alpyaıv dx zav lepüv.., Avrl tod- 
ou xal eledvas dv tols lapois leränıv al rölen zav T& tomüto zotm- 
edvrav. Oy. 1. 4, 19 ol, Av dn’ Zuebvoug hueis dabvmpev, brore- 
poöveaı huäc dxetvon Vgl. R. L. 10, 4. Cy. 6. 1, 17 bpei 8 
a np6oopa Lpiv abrois zig "Aosuplac, Exelva wräche xal dpydieoße, 
Hier. 1, 17 rd 1& eladbra buapßdAAov, toöro napkysı 1ds hdo- 
vd, ubi v. Breitenb,, vgl. 21. 25. 32. Cy. 1. 3, 15. R. Ath. 
1, 2. Conv. 4, 1. 8, 33. An. 2.4, 7. 5. 6, 15. 5. 7, 30. 
6.5, 17. 0y. 8. 7, 9 cd Bi npoßoukedew zal cd hyetoday, 
ie Ir iv napds Boxh elvaı, tEöro mpootdrrw zii nporipp yavo- 
vivo. Vgl. 8. 12. X. Comm. 1. 2, 24 ’AAxıBıdöng, worep ol 
zov Yopav dybvav dBinral Bgblue npwrebovtes duelodsr tie dnh- 
aus, odtw xdxetvog Anlängev abrod, wegen des Gegensatzes, wie 
oft. Vgl. Hell. 2. 4, 41. Pl. Theset. 155, e ydpiv odv por eloe, 
ddv oor Avdpde, nällov dd dvöpav dvomaarav zic Zuvolas iv 
Ühderav droxexpuppbm ouvefepsuvieuuan adtöv; Phil. 54, o 76 
ge uhv, od Bvena.. lvo’ äv, dv ri tod dyaßod nolpg Exetv6 dan. 
Civ. 398, a &vdpa dh.., el Auiv Aplxoro als dhv mölv.., MpO- 
oxovoiuev äv adröv. Lycurg. 117 "Irnapyov oöy bropslvavıa 
hy mapl Tine mpoßonlas dv vop äh xplaw, AAN’ Ipmuov dv dyava 
ddsavra, Bavdıp toorov Inubaavrec. Isocr. 4, 1 ots 8’ bndp 
sv xovav lg movheası.. tabrorc 2 obdeulav zuhv dnbvenav. 
Vgl. 6. 8, 12. Dem. 28, 6 adrhv d& zhv daßhanv, & Fe. 
dyigvovio xöpıoı .., tabenv 8° odx domwhvavro 1). 
Anmerk. 2. Zuweilen wird das Substantiv wiederholt, wo man 
ein Demonstratiypronomen erwartet; diess geschieht besonders bei 
en, und zwar mit einem gewissen Nachdrucke, zumal in Be- 
ziehung auf einen vorangehenden Kasus des Pronomens aörds. X. Comm. 
2. 5, & rote plAorc.., Ina Aerov adrdv ol PlAoı mpodıdiew. An. 1. 9, 16 
N & &pdovia abrp (0. Köpy) tüv EbeAövrwv xıyBuvesen, Imou Ts 
olarro Köpov alofrerahuı. 31 dm: ‚ovtog Yap abroad (so. Küpeu) nävusc 
ol map abıdv (sc. Küpos) glor xal auvrpdmefor payduevor dnkdavov drk 
Kipou. 8. 2, 23 ol BacıAkws ärovros dv ch Basıkdwe yıhpg olxabatv®). 


$. 470. II. Unbestimmtes Pronomen tlg, rl. 


1. Das unbestimmmte Pronomen ri«, rl hat als 
Substantivpronomen häufig kollektive Bedeutung, wie das 
Deutsche man. Il, 209 &vda rıs ärxınov Trop Eymv Tpbescı 


1) Vgl. Matthiä II. $. 472. Bernhardy Synt. 8. 283 u. 290. 
8tallbaum ad Pl. Phil. 80, d. Conv. 195, a. Charm, 163, c. Theaet. 
155, e. Gorg. 482, d. Maetzner ad Lysurg, 24 27. Bornemann 
ad Xen. conv. 4, 68, p. 154. Kühner X. Comm. 1. 2, 26. 1. 4, 18. 
An. 2.2, 20. — ehr Beispiele b. Kühner ad Xen. Comm. 1. 6,1 
u. ad Anab. 1. 6, 11. 
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naylodo. Bo Akyoı rc Av, galn 7 äy, wie das Lat. dicat quis od. 
quispiam, man kann sagen, obx äv ti süpoı ävöpa sopdrepov. 
8.OR. 964 xl dir’ äv, & yövaı, axonoted mı6 | eh» Moßöpavıv dorlavz 
In ironischem Sinne von einer grossen Anzahl. A, 289 
näcı 88, onpalvev (Wide), & rıv od melscodaı Zlw. Dem. 4, 8 dAE 
xal misst tig dxeivov (Plınnov) xal dtdtev, ubi v. Bremi. Oft be- 
zieht sich is auf vorher genannte Personen, wie wir auch 
unser man gebrauchen. Aesch. 3. 384 xal voxta zabımy Av A&- 
yuic.. zäy’ Av bvormo pdvr # 'vola Tıvl, atultitia facile ominosa 
fiat cui, i. e, ei, de quo locutus es. Th. 5, 14 xal las (amov- 
Bär) obx Aderov antvdechar ol "Apyeior, el af zıc abreis iv Kuvan- 
plav yiv dnoöhseı, nisi quis, sc. Lacedaemonii, de quibus ante 
actum est. 8. Duker. Vgl. 4, 13 Av denn zw. X. Cy. 6. 4, 20 
Exasros bpüv bropipvnoxito tods ned’ abroo, anep dyb bpäc, xal 
Amideimvirw Ts Tols dpyopkvor Eauröv äfıov dpyig. Auch gebrauchen 
die Griechen :; in allen Kasus statt &yo, »6, wie auch wir 
unser man anwenden. Ar. TY 603 rot zıc zpiyera; — Ya 
zplyopaı (wie gleich darauf xaxodalımy dyb). R. 552. xaxdv Mixer 
zwi tibi. 554 dhoe Tic dl — fu. 8. Ant. 751 M0 oliv 
Baveirar al Bavode’ dei tıyva — te. Aj. 245 Ch. apa rıy Fön.. 
nodoiv »Aordv dpkadaı = me oder nos, es ist Zeit, dass man die 
Flucht ergreift, 1138 rodr’ al Avlav zobmos Apyeral zıvı = Bibel. 
Eur. Andr. 577 yaläv xelebw Ösopd, nplv xlalev tıyd, bevor man 
(= du) weint. Pl. Ale, 2, 138, a Soer. Dale yE zor dnußpe- 
naxkvar.., ws zı fuwooßuevos. Ale. Kal tl &v zıc fuwooito; was 
könnte man (= ich) bei sich denken? 3) 

2. In Verbindung mit Substantiven vertritt xk die 
Stelle des unbestimmten Artikels, s. 8.461, A.2. Wenn 
aber das Substantiv den bestimmten Artikel bei sich hat, so 
tritt bisweilen ri als nähere Bestimmung hinzu, durch 
welche der Redende andeuten will, dass der durch den Ar- 
tikel & bestimmte Begriff für ihn in gewisser Hinsicht mit 
einer gewissen Unbestimmtheit verbunden sei. S. OR. 107 
Tosrou Bavbvrag vöv Enor@ier sapüc | robs adrosvrar yapl mpo- 
peiv rıvag. Dass Laios ermordet ist, steht fest, daher zog adr., 
aber, wer sie sind, ist noch nicht erforscht, daher rd. OC. 289 
Grav 8° 6 xöpros | napf rıc, buy Sorıc damv Aysudv, | zör elsa- 
xobwv ndvt' dmorien. Der Mann, der das Recht der Entscheidung 
hat, Theseus, ist für den Oedipus ein bestimmter, daher 5 x., aber 
dem Chore gegenüber ist er noch ein unbekannter, daher xk. 

3. Da tk etwas Unbestimmtes, von keinen bestimmten 
Gränzen Umschlossenes ausdrückt, so dient es in Verbindung 
mit Adjektiven und Adverbien dazu, den Begriff dieser 
Wörter je nach ihrer Bedeutung oder nach dem Zusammen- 
hange der Rede entweder zu verstärken oder zu schwä- 
chen. In Verbindung mit Pronomen und Kardinal- 
zahlwörtern entspricht es dem Lat. fere und dem Deutschen 


») Vgl. Matthi& II. $. 487, 3) und besonders Duker sd Thuc. 5. 
14, 4 b. Poppo P. 8, Vol. 8, p. 471. 
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etwa. Miyac rıc dvhp, ein ich weiss nicht (ich kann nicht sagen) 
wie grosser Mann, ein gewaltig grosser Mann, pixpös 4 dvfp, ein 
gar kleiner Mann. Schon b. Hom. p, 449 @« vıs Bapsakkc xal 
dvandte das npoixene. Pl. eiv. 596, © dewöv zıya Akyı zal Baupasıdv 
ävöpa. So im Lat. quidam!). Cic. Ac. 2. 1, 2 incredibilis quae- 
dam ingenii magnitudo; habnit enim divinam quandam memoriam 
rerum. X. Comm. 1. 3, 12 devhv zıya Akyeıs dövapıy tod ph 
parog elvar, s. das. uns. Bmrk. Oec. 7, 39 # duh gulaxhı yehola 
zıs av, olpau, galvoro. Pl. leg. 686, a xal yp6vov Tıy’ av moAbv 
ev. 698, d Ev iv Bpayet ypdvp. Dem. 18, 18 Ad zıc Av 
Gnpırog Epıs xal zapayh. X. Cy. 7. 2, 21 daundv 82 Some der, 
rdvra tıvd duöpıkov Avdpunov elölvar, wol jeder Mensch. 6. 1, 42 
Exaoıds mis. Ebenso bei einem aubstantivirten Adj. T, 220 galne 
xe Ldnoröy zb zıy Aupevar Appovd 7’ autos, wie im Lat. iracundum 
m. C. Tusc. 2. 4, 11 te natura excelsum quendam genuit. 
a, 382 xal mob tıs Boxken ukyas upevar xal aparak. H, 156 
mode ydp zıc Fuerro, gewaltig lang lag er da. Hdt. 3, 38 mouAd 
ze xallorouc (vönouc). Th. 1, 138 (Bepirorin:) diapspövruc tı.. 
äfıos Baupdoaı. (Ebenso z&c, z. B. Pl. Menex. 235, a xdllusrd 
Roc Toig Övbpacı morxllovrec.) X. Hier. 4, 2 Härtöv ru. Oec. 4, 
11 oyedöv zu, vgl. Pl. Phaed. 63, e ibig. Stallb. Lach. 192, c. 
X. An. 7. 6, 26 uvdpeda oftov Anußdvev oddlv rı ägBovov, durch- 
aus nicht. Vgl. Comm. 1. 2, 42. Oec. 3, 8 ibig. Breitenb. 
So ob tu ph zı Oec. 8, 21. Cy. 3. 1, 38. An. 4. 8, 26 päl- 
Av mu 5. 8, 11 Ferbv ru Pl. Lys. 204, d od ndvu, Ipm, vi 
Bes dorw, ubi v.Stallb. — X. Comm. 1.1,1 # ypapi) xar’ adrod 
tordde tıc Av (haec fere). 3. 6, 5 Akkov, nöcar zıydg el (al 
npdsodor rj möAet), quot fere, Guog Tıc schon x, 45 (lhpeda), 
Boaoc zıc ypuads.. dexß Fuer, wie viel wol. So obtw vı (oder 
euro mw), 8ic fere; tpais ıves, etwa drei; aber in elg rıc ist 
«I; als Apposition von rk anzusehen, quis unus, irgend Einer, 
und zwar nur Einer, nur ein Einziger. A, 144 elg d& zıc dpydc 
avhp BouAnpöpoc Toro, vgl. Lycurg. 95 Eva zıyd. Pl. Jo 531, d 
lc rıc. 

Anmerk. 1. Daher die Bedeutung von tk, rl, eximius guidam, 
eximium qui , wie auch im Lat, aliquis, aliguid gebraucht wird. 
Eur. EL. 939 qögeis vıs dlvar zofar odven. Theoer. 11, 79 dndo- 
wir by 3a 6 wlrov vie qalvonaı Aue (in allen Ausg. xArıv' is, doch 
wol unrichtig, s. 8. 90, 5. X. Comm. 2. 1, 12 Tows äv rı Akyon, aliguid 
(rem magni moment). Op. 1.4, 20 Bott ci Myanı 1& "Arie. Pl. conv. 

173, b oteoß zı morelv obötv moroüvres, wo der Gegens. oödtv ist. Vgl. 
Phaedr. 173, a. 243, a. 260, a. 8o rowlv ı X. COy. 8. 3, 12. Vgl. 
Ovid. Trist. V. 1, 59 est aliquid fatale malum per verba levare 2). 

Anmerk. 2. Die aus dem gewöhnlichen Leben entnommene, bei 
Herodot und den Attikern, sowie auch bei Späteren vorkommende For- 
mel # xıc A odöels bedeutet kaum irgend wer. Hdt. 3, 140 dva- 


Bee SH = Rode zu map Aulag abran ubi v. Bachr, X Gy 7, 
, 45 zobtev 4 may mapuormsörwv A tıva M oödlva olda. Pl. ap. 17, b 


1) 8. Kühner L. Gr. $. 124, A. 6 u. ad Cicer. Tuse. 2. 4, 
2) Vgl. Matthiä II $. 487, 5), Hoogev. u. Zeune ad Viesr. p 152 
u Hermann ad Vig. 781,112. Wuestemann ad Theocr. 1.d. Haase 
ad Xen. R. L. 2, 12. Kühner ad Cie. Tuse. 1. 20, 45. 
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obror A tu A obdiv AAnlds eipfxuo, nikil propemodum, sie haben so gut 
als nichts Wahres, wenig oder nichts Wahres ei) s. Stallb., vgl. 
Civ. 496, c. Vgl. Pers. sat. 1, 3 quis leget c? vel duo vel nemo 
(h. e. vix quisguam), ubi v. Casaub. 

Anmerk. 3. Zuweilen findet sich tk, ı wiederholt. X. Cy. 1. 
6, 11 oleı tu, Eqm, Üeröv te todo elvar alsypöv; hoc aliquo modo minus 
turpe esse, nach den besten cdd., s. Born. in ed. Lips. p. 109. 8. Ant. 
689 Boa | Ayzı zug, A npdoseı tie, A Ylyeıv Eye. Tr. 948 f. el rıc dio | 
A zul mAoug tig Fulpas Aoyllera. Eur. Or. Dig gihacae %, Av zıe, nplv 
eAeuendH @bvor, | M Eonmaxde zıc A xaalyumtos marpds | Abinv dr ofkoug 
gb, Andr. 784 Hot ydp tie od mpdow | Zmiping nölıs zıc. Hec. 1178 
ME Tıs pvatsas rüv mpbe ulpmenv nandc, | vör Akyav darle mic H wider 
Akyaıv 

Anmerk. 4. Ueber die scheinbare Weglassung von x{ in Verbin- 
dungen, wie $aunaotdv Akyeıc, 8. $. 360, A. 1. Sowie der Grieche sowol 
Saypasıöy rı als Baupastöv Akyeıs sagen kann, ebenso der Deutsche 
sowol „du sagst etwas Wunderbares“ als „du sagst Wunderbares“; 
nur darin unterscheidet sich das Deutsche von dem Griechischen, dass 
es den Plural nicht vom Singulare durch die Form unterscheiden kann, 
wie diess im Griechischen geschieht, z. B. X. Comm. 4. 8, 6 daupasr& 
Alec. 

Anmerk. 5. Ueber die Ellipse von x! als Subjekt m. $. 352, 8); 
über 7%, ıl in Verbindung m. d. Plur. $. 859, 3, by; über <; oder rac 
ze m. @. IL Porn. Impr. 8. 871, 4 7); über die Betonung von ık 

Anmerk. 6. Die gesetzmässige Stellung von 1% ist die, dass 
es als eine Enklitika dem Worte, zu dem es gehört, nachfolgt, als: 
dvhp tıs. In zusammenbängender Rede aber geht es demselben sehr oft 
auch voran. Il, 406 ds öte tıc pic. Pl. Phaedr. 248, c xal zıyvı 
auvruyla ypnsandvn. 251, a f tıva odparos idlav. Dem. 9, 47 Korı zolvuv 
is eöhöng Abyoc. Wenn 1% zwei Wörtern gemeinschaftlich ist, so wird 
es zuweilen auch erst dem letzteren hinzugefügt. Aesch. Pr. 21 oöre 
gwvhv obte <on mopghv Bporüv. 8. Tr. 8 057 el ypmords udr el zıp xaxde, 
ubi v. Schneidew. 1954 araramebr Ä cıv oferpov. Ant. 257 onuela 
vöre Inpde odte zou zuvav. Eur. Hoc. 370 or Üribee Jäp odte zu dns 
Solon. eleg. 4, 12 058’ lephv zreivwy obrs Tı Iyeaslov pedung. PL 
42,0 odte Adovı ylpvorz’ äv dv zip zoiobryp mord dt Av cıg Abm. Sehr häufig 
wird es durch eines oder mehrere Wörter von dem Worte, zu dem es 
gehört, getrennt. X. Hell, 4. 1, 11 örav re ots po dyaddv diew- 
ploxw. "Dem. 18, 65 jv dv tıs zard rv dvavrımdlven ols Inpartev dualvos 

kndıc xal xarnyopla, Pl. cony. 201, © oyeddv yäp zı. Vgl Lach. 192, c. 
Bhaeä.°63, e, ubl v. Stallb. Lysid.’204, © od yip növu, ken, cu. Ueber 
die Stellung von ic beim Artikel a. 8. 468, 1; über die Stellung von 
as zu Anfang eines Satzes oder Satzgliedes s. 8. W, 5. [S. Ant. 
158 ist mit Herm. zu schreiben: ywpet lva &H | pt dpkacmv st. yapel, 
va seiva lebhafter ale wi” Sehneidem., wis auch Eur, Ph. "1167 
jetzt richtig geschrieben wird: dh, Ic. xupet; st. xic] 

Anmerk. 7. Ueber die Relativpronomen s. die Lehre von dem 
Adjektivsatze und über die Fragpronomen die Lehre von dem 
Fragsatze. 


1) Vgl. Matthiä II. $. 487, 7. Reisig Conjectan. 1. 
son in Addend. ad Eur. Hec. p. 100 Lips. Elle 
p. 888 sq. 
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Hofbuchäruckerel der Gebr. Jänecke in Hannover. 


Vorwort, 


Mit dem Erscheinen der zweiten Abtheilung des ayntak- 
tischen Theiles erfolgt der Schluss des ganzen Werkes. Ich 
habe dem Buche einen grossen Theil meines Lebens mit vol- 
ler Hingebung gewidmet und keine auch noch 30 mühsame 
Arbeit gescheut, um das Ziel, das ich mir gesetzt hatte, 
soweit es meine Kräfte zuliessen, zu erreichen. So darf ich 
denn wol auch den Wunsch aussprechen, dass sich das Werk 
einer, wenn auch strengen, doch gerechten Beurtheilung zu 
erfreuen haben möge. Mit aufrichtigem Danke erkenne ich 
an, dass die bereits über den ersten Theil und die erste 
Abtheilung des zweiten Bandes erschienenen Rezensionen und 
Anzeigen sämmtlich in humanem Geiste abgefasst sind. 

Hannover, den 18. November 1871. " 


Dr. Raphasl Kühner. 
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Fünftes Kapitel. 


Lehre von den Partizipialien: dem Infinitive und 
dem Partizipe. 


$. 471. Begriff des Infinitive und des Partizip. 


1. Die Partizipialien: der Infinitiv und das Par- 
tizip sind diejenigen Verbalformen, welche den Verbalbegrift, 
von der Modus- und Personalbeziehung getrennt, in sub- 
stantivischer und adjektivischer Form und Bedeutung 
ausdrücken. Der Infinitiv bezeichnet den Verbalbegriff als 
einen abstrakten Substantivbegriff, das Partizip als 
einen Adjektivbegriff: wesshalb der Infinitiv verbales 
Substantivfundßdas Adjektiv verbales Adjektiv ge- 
nannt werden kann. Die substantivische Natur des Infini- 
tivs zeigt sich auch darin, dass er sich wie das Substantiv 
mit dem Artikel verbinden kann. Die Partizipislien unter- 
scheiden sich aber dadurch von dem Substantive und dem 
Adjektive, dass sie noch insofern das verbale Leben und 
Wesen in sich tragen, als sie einerseits die unterschiedene 
Beschaffenheit des verbalen Thätigkeitsbegriftes: Un- 
vollendetes, Vollendetes, Bevorstehendes und ein- 
fach bloss Geschehenes oder bloss Geschehendes 
durch unterschiedene Formen bezeichnen ($. 389) und aktive, 
mediale und passive Formen haben; andererseits die 
Konstruktion des Verbs beibehalten, indem sie die Rek- 
tion ihrer Verben haben, als: ypdpew (ypäyav) drıoroAhv, 
drdopeiv (dnmdopv) cäc dperäs, näxeodar (nayduevos) ToTc nols- 
ploıc, und sich selbst mit dem Modaladverb av verbinden 
können ($. 398, 3 u. 4), und der Infinitiv vermöge des in 
ihm liegenden verbalen Elementes die attributive Bestim- 
mung nicht, wie das eigentliche Substantiv, in der Form 
eines attributiven Adjektivs oder Genitivs, sondern in der 
Form des Adverbs oder des Akkusativs zu sich nimmt, 
als: xaAös droßaveiv (hingegen xaAds Bdvarog), Apysıv Basılda, ein 
Herrschen eines Königs (hingegen dpyh Basic). 

2. Die adjektivische Natur des Partizips tritt 
sowol in der Form, die mit der des Adjektivs übereinstimmt, 
als in dem Gebrauche, nach dem es als ein Attributiv auf 
ein Substantiv bezogen wird, auf das Unverkennbarste her- 
vor. In der Form des Infiniti 





ivs zeigt sich zwar die sub- 
stantivische Form minder deutlich, obwol in der ursprüng- 
lichen Form desselben pevar die Verwandtschaft mit der des 
medialen Partizips nevos nicht zu verkennen und die Endung 
at in nevaı, vaı, a-aı, oß-aı ohne Zweifel für eine Kasusendung 
zu halten ist, so dass der Infinitiv aus dem substantivirten 
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Partizipe entsprungen zu sein scheint !), wie im Lateinischen 
die abhängigen Kasus des Neutrums des Verbaladjektivs auf 
dum substantivische Bedeutung annehmen, als: seribendi, des 
Schreibens; aber in dem Gebrauche des Infinitivs, sowie 
auch darin, dass er sich mit dem Artikel verbinden kann, 
was, wenn nicht ursprünglich ein substantivisches Wesen in 
ihm läge, die Sprache sicherlich nicht zugelassen hätte, thut 
sich seine substantivische Natur deutlich kund. Auch im 
Sanskrit ist der Infinitiv, der, wie das Lateinische Supinum, 
das Suffix tum hat, offenbar der Akkusativ eines Abstrak- 
tums, das gleichfalls, wie im Griechischen, die Rektion seines 
Verbs festhält. Auch der Deutsche Infinitiv auf en (Goth. 
an) scheint ein Akkusativ zu sein, gebildet durch das sans- 
kritische sächliche Abstraktsuffix ana, als: bandhana, das 
Binden, Goth. bindan, binden 2); im Ahd. und Mhd. hat er 
auch zuweilen die Rektion des Verbs, wo das Nhd. ihn als 
wirkliches Substantiv mit dem Genitive verbindet, als: daz 
ir mich, unde Hagenen vil swachez grüezen getuot, Nibel. 
2300, 4 3). 

3. Der Infinitiv ohne Artikel unterscheidet sich 
aber von dem Substantive nicht sowol dadurch, dass er die 
Konstruktion des Verbs theilt, als dadurch, dass er in dem 
Verhältnisse der Abhängigkeit von einem Verbalbegriffe 
(einem Verb oder einem Adieküve od. Substantive mit datt) 
steht und somit als ein regirtes Objekt erscheint, wess- 
halb er die Form eines abhängigen Kasus angenommen hat, 
als: Arlkw virhaav — spero victoriam, reldopar dvayapeiv (vgl. 
Th. 2, 15 mesdävar TA dvaybpnew 8. 410, A. 6), üvar Bnpäv 
(vgl. ire venatum). 

Anmerk. Auch wenn der Infinitiv als grammatisches Subjekt auf- 
tritt, muss er im Griechischen und Lateinischen als logisches Objekt 
aufgefasst werden, als ein Objekt des Denkvermögens. Denn wenn der 
Infinitiv des einfachen Verbs in seine Bestandtheile aufgelöst wird, so 
tritt das Prädikat in die Akkusativform, als: Baoeiev Bacı$da elvar, 
regnare regem esse, während in der Deutschen Sprache dafür der No- 
minativ gebraucht wird, als: ein König sein; daher als Subjekt am 
Aebeıy oder Bncıta elvar od zaxdy doc. Dieselbe Auffassung findet beim 
Infiitive mit dem Artikel statt, wo der Artikel zwar im Nominative 
stehen kann, der Infinitiv aber auch hier als das Objekt des Denk- 
Termögens Angesehen werden muss, als: rd Baatebewv oder ıd Basta” 
alvaı 06 xaxdv dot, so durch alle Kasus, als: too Basılia elvaı u. 8. w. 


4. Der Infinitiv mit dem Artikel hat sich erst 
später [in der nachhomerischen Sprachperiode, s. $. 457, 6, b)] 
entwickelt. Durch ihn wird der Substantivbegriff des In- 
finitivs weit bestimmter bezeichnet. Er unterscheidet sich 


1) Bopp (Vergl. Aocentuationseystam 8. 149) erklärt die Infinitiv 

endung pevat den Dat. Sing. des sanskr. neutralen Abstraktauffixes 

man. Auch A. Hoefer (Vom Infinitiv, besonders im Sanskrit, Berl. 1840, 

8.48) hält die Endung a: flir den Dat. fem. Generis, wie auch L. Meyer 

Der Infin. der Homer. Spr. 3. 9). — 2) Meyer 2.0.9.9. — 38. 
rimm IV. 9. 716, 


8.472. Infinitiv ohne Artikel. 575 


von dem Verbalsubstantive eigentlich nur dadurch, dass er 
den abstrakten Begriff allgemeiner ausdrückt und die Kon- 
struktion des Verbs beibehält, wiewol auch die Verbalsub- 
stantive nicht selten, wie wir S. 256 u. besonders 9. 372 ff. 
gesehen haben, die Rektion ihrer Verben zulassen, in jeder 
anderen Hinsicht aber mit dem Substantive übereinstimmt 
und daher dieselben Beziehungsverhältnisse, welche durch 
die Kasıs des Substantivs ausgedrückt werden, bezeioch- 
nen kann. 


L Infinitiv. 
A. Infinitiv ohne Artikel. 
8. 472. a) Infinitiv ohne Artikel als Subjekt und Prädikat. 


1. Der Infinitiv ohne Artikel tritt auf: 

a) als grammatisches Subjekt (s. 8. 471, 3). K, 173 
ndvrsoaw dl kupod Torarar dxpine | T mdda Auypds oledpos "Ayawic 
Me Bıavar. a, 392 od plv ydp zı xaxdv Baaıkeuspev. Aesch. 
Ag. 570 del yap HBF rols yipovamv sd padetv. 8. OC. 766 Av 
por täppis dxmeneiv YBovds. Ant. 283 dvlansev moleiv. 753 ck 
8 dor’ dreh npds xeväs yuopas Adyeıy; 1080 ik dAxh zöv da- 
vöve' dnıxravsiv; Eur. M. 651 Ch. pöxdov 8’ ob &Mog Uxepdev 
N yäs narplag aräpeodaı. Hdt. 3, 81 5 iv, el ci role, Yıranav 
nodeı, to dl od yıyboxeıy (— intelligentia) Zu, Th. 1, 5 0% 
ndanos (dotl) xalüs roüro öpäv. 2, 54 dlunoe BE dnl tod napbvrog 
elxörog Aoıdv elpfjoßat, ubi v. Poppo. X. R.L. 9, 1 Exeraı 
75 dperi obleoBaı eis zöv nlelm ypövov pällov F ch xaxg. Pl. 
Menex. 247, b elvar tınäs yovkov Exydvor xalds Umoaupds, dass 
den Aeltern Ehren zu Theil werden, s. Stallb. Lycurg. 61 nö- 
Aechs darı Bdvaros Avdorarov yevdadar, ubi v. Maetzner. So Pl. 
Civ. 493, d 6 iv <av noav.. öpyhv xal höovde xaravsvon- 
xtvar ooplav hyobpevos (ohne Abhängigkeit von #r.: rhv zav nol- 
Aav dpriv x. hd. xaravevonxävar dorl oopla). 

b) als Prädikat in Verbindung mit dot nur bei Angaben 
einer Begriffsbestimmung. Ar. Pl. 552 rtwyoö.. Bloc.. LHv deriv 
unölv äyovra. Pl. Gorg. 476 7d dlanv dıdövan nörepov ndayaıy rl 
dom 7 noweiv; rat, 408, a cd 88 Abyamv Oh dorv efpetv. Theaet. 
163, d &pa d bpäv obx alsddveodar Akyen; (Ohne Akyew: ıd 
bpäv darıv aloddvesdeı.) 176, b bpolman d8 (sc. Bes) dlxarov xal 
dntoy nerd gpovhaeos yevkodar sc. dorlv. Vgl. Crat. 385, b}), 

ce) als epexegetischer Zusatz oder als Apposition zu 
einem vorangehenden Substantive oder Pronomen. N, 367 örtoyero 


32 näya Epyov, | dw Tpolns dkxovas dnwotpev ulas "Ayaav. 
Vgl. K, 41. M, 243 ec olovdc Apıscog, duöveodaı nepl ndıpng. 
Hdt. 1,32 el uh ol töyn änlarorro, mdvra wald Eyovra eAsurnoat 
«d zöv Blov. Pl. eiv. 566, b xd dh tupavvırdv alınma.., altsiv 


zby Bipov pbhaxde tivas ton omparog. Isocr. 4, 38 dpyhv piv 





1) Vgl. Schmalfeld Synt, des Gr. Verbs 8. 888. 
87* 
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zabıny &rorhsaro tüv edepysat@v, tpophv Tois deonävom züpeiv, 
ubi v.Bremi. — a, 370 ärel zöy« zaldv dxoutpev dariv dadod. 
Vgl. 8, 197. Hät. 6, 23 wuodds BE ol Av elpmubvos Sde ind zur 
Zaploy, rävav züv änimlov & Aula Außeiv. X. An. 1. 1, 7 
& Tiooapkpvns npomoböpevog tä add radra Roulsvondvon, ano- 
orävar mpds Küpov. Üy. 2. 2, 8 elmov (jussi) todco nöyov bpäv 
mävea, xp npöodev Emeodar 8. 7, 10 xal bpäc d8 ourac & 
äpyfc Zmaldevon, zobe lv Tepaimäpoug mporınäv, züv dL venrdpuv 
mporeripjaßar Pl. Phaed. 70, © el zaud’ odrus Eyu, nd 
ylyveodaı dx cüv AnoBavbvzuv zobe Lüvra. Vgl. Menex. 235, b 
ibiq, Stallb. 8. 8.469, 3. — Th. 4, 13 oöre & öuvorjönean, 
ppakar zobg Eorkoug, kruyov norfeavtes. 125 dmep giel, paydla 
oarbmeda doagäs dxnAhyvucßas, was zu geschehen pflegt, näm- 
lich dass u.8. w., s. Poppo. X. Cy. 4. 1, 15 pn ndßepev, rap 
moAAodg päv Akyouaıw dv BaAdrrn nerovdkvar, did zb ebrugeiv obx EDL 
Aovras nabsasduı nAdovras, droAkodar. 


$. 478. b) Infinitiv ohne Artikel als Objekt, 


Der Infinitiv ohne Artikel tritt drittens auf als Objekt 
und entspricht dem ergänzenden Akkusative eines Substan- 
tive sowdl bei transitiven als intransitiven Verben. Die Aus- 
drücke, zu denen der Infinitiv als ergänzendes Objekt 
hinzutritt, sind folgende: 

1. Die Ausdrücke des Den kvermögens oder der 
Aeusserung desselben: denken, meinen, glauben, 
hoffen und das Gegentheil, sagen, behaupten, sch wö- 
ren, versprechen und das Gegentheil, als: Aoyieodaı, hyei- 
dar, olesdaı, vonifev, brontebeiy, argwöhnen, vermuthen, Urxortov 
elvaı, im Verdachte stehen, roteiv, annehmen, nie, doxsiv, 
meinen u. scheinen, xıwöuvsdev, yalvsadaı, videri, u. a.; Adyam, 
ydvar, pynpovebew, dpvbvaı, bmeyveisder, altıächer, accusare, dpyei- 
aba, dmiorev u. m X. An. 2. 2, 18 Aoyılöpevor He üna 
Hip &bvove ek xöpac. Dem. 18, 184 (ol "Abnyalo) mepl mäel- 
Ovos droroövro riv züv "Eh Deußeplav Biarnpeiv A rhv LBlav 
narplöa. X. An. 5. 7, 9 ro (nehme an) dag Kararmndtvras 
im’ Anod Frew els Däaw. 1. 8, 1 ümbnreuov Fin int Basıdka 
Uvar. Hier. 1,15 role dnanodvrac tl Bones elgpalvem, drav Imomror 
Boıv Evexa zod nohanebers zobe dnabvoug rowisdau; EAnilw edrugf- 
ae. L, 314 map zoı (sc. doriv) Ereıra goug löbew. Th. 3, 74 
4 nö änıvöbveuoe räca diapdapiva. Karagpova c. inf. 
prägnant st. da ratappönatv Ayoöper, meine in Hochmuth: Hdt. 1, 
66 xaragpovinavres "Apndduv npkssoves elvar. Th. 3, 83 ol di xara- 
gpovoövreg näv mpoaiodtoher. X. Hell, 4. 5, 12 xaregpövous did zäs 
Äunpooev röyas undlva dv änıyepfosi aglaı. Vgl. 5.4, Ad xdxeivon, 
wide mpdadev näya Ypovoüvres ph bnelkew zo Onßalox, Ipuyov. 
Mehr Beispiele s. $. 475, 4. 

Anmerk. 1. Dass nach den Verben des Sagens auch drı od. as, 
dass, sehr selten aber nach den Verben des RN aubens, sowie nach 
gar gebraucht werden, werden wir $. 550, A. 1 sehen. 8. 0C. 970 
akov, el rı Bhoparov marpl | ypmopoiav Ixvei®, are npds maldmv 
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$avetv; Hier liegt der Sinn: ein Götterspruch von der Art, dass er von 
seinen Söhnen getödtet werde. Eur. Or. 52 #Arlda Bi dh ıw äyonev, 
dore ud, dants, eine Hoffnung der Art, dass wir nicht sterben, JAber 
Ortkun, dor c. acc. et inf. X. Hell. 6. 5, 42 gehört zu 8. 550, A. 3, b).] 
Einige der genannten Verben werden in anderer Bedeutung mit dem 
Partizipe verbunden, s. $. 484. Ueber uf, pr oö bei dem Infinitive 
nach äpvefoßar, dmioretv u. ähnl. 8. $. 516, 2. 8. 4. 

Anmerk. 2. Wenn nach den Verben des Glaubens, Meinens, 
Urtheilens bei dem Infinitive dev weggelassen zu sein scheint, so ist 
der Grund hiervon der, dass die Griechen diese Verben gewissermassen 
in vollerom Sinne: fütr billig, recht, nothwendig halten, erachten 
oder ansehen gerommen haben k) A Phil. 56, 2, ei nepl pbsewg Ayeital 
(aeguum judieat) zıs Inteiv. Prot. 346, pay jvaro (aeguum 
ne abe armen dreandocn glaubte Toben Den at 
ielt es für recht zu loben. 

2. Die Ausdrücke des Wollens und Nichtwollens, 
als: Bobopar, BA, neo, dnıdunö, noßs, suyopar, wünsche, flehe, 
dfı, omouddlo, studeo, orebdw, Erelyonaı, yAlyonaı, öpkyonat, ärxari, 
Into, rpoßupoöpan mpößupds el, dniyepd, repspau, nelerd, Bou- 
Aeopar, drßoulebo, habe vor, diavonöpaı, npoapodnat, dnkye, in 
animo habeo, Hädt., Ymplzopar, doxei, dtdoxtar, es ist beschlossen, 
placet, pEsı nor, napasxeudlonat, pnyavapaı, toluu, Bade, wage, 
broptvo, eluda u. a.; alt, altounaı, Alosonar poet, dkonar, bitte, 
kxsrebo, napawö, dnalpo, EnrAw ep., rapokövw, nporpfne, dnalpıw, 
weiße» u. neuion. dvayıyıbaxw, überrede, mapasxeudfo — rede Th. 
7. 35, 1, oupßoulede, voußerö, xeledo, Ant, npostdrro, Bia-, napa 
xelebopaı, napayy&lo, die Verben des Sagens in d. Bätg. v. 
xelew, ala: Ayo, elnov, guv@ u. a.; do, aurgmpe, dplnı, lasse, 
intpirw, lasse zu, Öldopt, gestatte, duo u. a.; dkdorxa, poßoupat, 
Bloc, mößor dal, aölaßoönat, Yebyw, dvaßdionaı, dnvü, alaybvopat, 
scheue mich, u. a.; poet. salpm u, 202, olxtelpw 8. Aj. 653, ubi 
v. Schneidew., stuylo A, 186, polo P, 272, änayopeim, Iyo, 
halte ab, xattyo, xwXbe, elpyo, Zumodbv ey, u. a.; Aauylav, mpd- 
para, doyoklav, 5yAov rapkyw tv, dfouolav öldopı u. ähnl. Lys. 
16, 20 vecrepoc Gy dneyelpmaa Akyem dv ı hp. Inoer. 4, 87 
AnelyBnoav ueraoyeiv zav xwilvev. Dem. 18, 207 tie tpfc du 
drootepjsar yAlyeraı. X. Comm. 4. 5, 11 ra ndra dx mavedc 
ıp6rou Intei nowiv. Vgl. An. 5. 4, 38. 3. 2, 8 Boulsuöpeha 
(statuimus) abrais did gilas Uvan- 3. 4, 17 duelärwv tokeden. 
Ap. 3 droloyioheı melerav. Vgl. Comm. 3, 9, 14. Oec. 11, 
22. 23. A, 783 Imdeie piv & nadt ylpwv Enbreid "Ayılni adv 
Apioredeıv xal ümelpoyov Zupevar av. Hät. 6, 75 iv Mlodlny 
Avdyvaae zä nepl Anpdpneov yevöpeva Akyev, vgl. 83. Ar. N. 42 
Ars pe yie’ dmipe Av oMv pmripa. Lys. 16, 21 le odx äv 
rapdeln npdrrew xal Ayev bnip ie nöleoc. Vgl. Pl. Hipp. 2. 
373, a. Civ. 416, c. S. Aj. 1089 xal oo npogwv@ tövde ph 
Bdntew. Th. 6, 29 ol Eeyov (jubebant) vöv niv mleiv xal pn 
xaraayeiv rhv drop. Th. 3, 15 Toic Euppdyon ward tdyos Eppa- 
Tov Üvar de zöv ’loduöv. 7, 2:1 elmövres robs moleuloug Blabar, 
ubi v. Poppo ed. maj. 8, 86 änoxtelver EBbwv zods zdv däkov 
xaraAbovrag „vociferantes jubebant.“ So A, 23 dreuphunsav 









1) Vgl. Kühner ad Xen. Comm. 2. 3, 1. 
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(seelamarunt) "Ayawol aldeisdal 8 lepja xal dylad dkybar Amorve. 
X. Cy. 8. 8, 6 odd& ze Apokeodur eis Baskmhv orpatslav Bad- 
doöor. Th. 3, 110 rapeoxeudlero Bondeiv &n’ adrois. Vgl. 
5, 58. 8, 87. Hdt. 5, 49 dvaßdAAopal zor (— or) dnoxpivsahat. 
7, 11 roörd pe Püostaı (schützen) pmölva Akov pmohdv Aaßeiv. 
Eur. Ale, 14 öv Baveiv dbhusdpunv. Hdt. 6, 96 dm rabıny np&- 
mv dneiyov orparebeohau, nahmen sich vor. Vgl. 1, 80. 153. 
Hat. 6, 137 änıBouAsbovreg inyephasw (opla). Th. 3, 20 
ürıBovAesboustv.. deldei, ubi v. Poppo, vgl. Lys. 18, 12. 
X. An. 5. 6, 29. Conv. 6, 62. 2, 178, f. o4ßag (Scheu) d& oe 
Bopdv Into | Ildrponov Teypaı waiv nörnbpa yeviadar. X. Cy. 
1. 3, 11 866 por tpeis hukpas apkaı adron. Eur. Hec. 768 rarhp 
vv dölmeppev dhbwduv Aaveiv. Pl. Gorg. 457, e goßoöpar 
BueAkyyew os. X. An. 2. 4, 3 Ira al roic Mon "Elincı pößos 
sin dm Baoua ueyav orparesew. Pl. Lys. 207, e dtaxwAdousı 
zoöro mowiv. Dem. 1, 23 ie äv adrdv Er vmidceı deüpo Badllem, 
Vgl. Isoor. 4, 90. X. Cy. 7. 2, 17 äpeAhoas dpwräv zdv Ber. 
vgl. Pl. Phaed. 98, d. Isae. 10, 5. X. oec. 1, 22 droAsl- 
RouGt Tobtoug xaxc yrnpdoxev, prägnant st. droAelnovres döcı. Eur. 
M. 373 hd’ Apixev hulpav | neival pe. Isae. 6, 40 oddl cite 
Aplovv elolva, ubi v. Schoem. Th. 5, 91 xal mapl pdv rodron 
hub dpelodo awöuvedeoda.. N, 280 obBE ol drpfuac Hodar dpn- 
ter dv gpeol Bunde, konnte sich nicht halten ruhig zu sitzen. 
Vgl. 1,462 £. X. Cy. 4. 5, 46 (ol Inzoı) npdypara napk£ou- 
oıy dnmöleden. Ag. 1, 7 ’Amolans bmlem dayoAlav abs 
mapd£eıv orparebeı Anl zoos "EiAnvac. Vgl. An. 3. 2, 27. Cy. 
4. 5, 46. Pl. Phaed. 115, a. Dem. 8, 53 hauylav moroücıv 
dxelvp npdrrew, 6 rı Bobkeran 

Anmerk. 3. Hierher gehört auch y£verv u. seine Composita mit 
dem Tofinitive RT? abwarten, worin der Begift ges Wun- 
sches lie , 599 7 ropter) yap nive untra Zei au 
idee Upbehnoten Bat, va 6 910 1 Abıth. Ag" AA6 Ch. ame? Aeabenl 
mi pou | pipiava vurmmpepic. Pl. Theaet. 178, © Exaotos abruv (tüv A6yuv) 
Tptndvaı änorekschtvar. Hänger mit dem Akkus. und Inf, so fast Immer 
in Prosa. 4,247  uevere Towac oxeddv ABtnev; vgl.a,42, (,98. Th.3,2 
yeav molmaıy dntpevov elsodiivar. 4, 135 obx dvinevev Aulpav yeviobar. 
X. An. 8. 1, 14 nolav HAınlav dwaurp dAbev dvantvo; Vgl. 24. Pl. eiv. 
375, © ob meppevoder &Mous apkas dıollaaı, HAN abroel Yhteavrar adrd 
dpdoavız. 

Anmerk. 4. Der Infinitiv muss auch bei solchen Verben, welche 
ihr substantivisches Objekt im Genitive zu sich nehmen, wie öptyonaı, 
Toms Imbd, al Akkusativ Aufgefast werden, da der Indnkiv 
ohne Artikel nur ein ergänzendes Objekt, nicht aber die Beziehungen 
des Genitiva oder Dativs bezeichnen kann. Sollen diese Beziehungen 
ausdrücklich bezeichnet werden, so muss der Genitiv oder Dativ des 
Artikels roö, ıö zu dem Infinitive hinzutreten, wie diess regelmässig 
der Fall ist, wenn Beziehungsverhältnisse durch den Infinitiv mit Prä- 
positionen ausgedrlickt werden, z.B. &x od näysoßaı, dv to ppoveiv. 

Anmerk. 5. Ueber die Konstruktion mehrerer der angegebenen 
Verben mit dem Partizipe a. $. 484. 

Anmerk. 6. Mehrere Verben dieser Klasse werden zuweilen mit 
dore c. infinitivo verbunden, um die Beziehung einer Wirkung oder 
Folge, oder mit örwg, “s, Iva c. verbo finito, um die Beziehung 
einer Absicht auszudrlicken. ”Qote schon bei Homer. 1, 44 sl d£ vor abtıp 
Bupds dnksaurat, Wore visodar, wenn aich dir das Gemüth so getrieben 
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fühlt, dass. 3. OC. 1850 dıxaröv, Gar dyod »Abeıv Abyaus, den Wunsch 
hegend, dass er meine Worte höre, Eur. Suppl. 581 odreı p’ dnalpeı 

öste ®unodoha:, keineswegs reizest du mich so, dergestalt, versolzes 
du mich in eine so gereizte Stimmung, dass. Hipp. 1827 Könpıe äp ne, 
Sore yiyveoßar x&d«, der Kypris’ Wille war der (ein solcher), dass. 
Vgl. Pind. N. 5, 35. Th. 1,119 Bend&vres bniarwv. (dig, Gore YImploaodar 
{dv nölauov, so bittend, dass. 3, 25 elyov Av Tvapnv (ita alatuebant), 
Bore Eoußalvus (mpde robs  Abmpaloue), 8,17 Unptoanlva Gere war 
Abeodar. Vgl.6, 88. 8,79 &6&av aörot; (da von ihnen 80 beschlossen war) 
Anh Eovötou, bare iavampayeiv. 88 Emarehkönevar nd biny, Doce Bor 
din. 5,17 kuverwpetro, dare,. viv dnhmy Haladaı ia inter eos von. 
veniebat, uf. 8,63 rüv Zaplıv mpobrpeiyavro tobs duvarodk, Ware ner 
päsdat ner opüv Atyapyniive. X. Br 6. 3,19 riw por deinen, 
Bars ek, Ordan zarelgen yaplov. Th. 1, 4) äneyöuevon dore ui 
dußdNev zwi, Sehr oft reifw zwi, date, ich versetze durch 
Ueberredung in eine solche Stimmung, dass. Hät. 7, 6 dv&ntıoe Eigen, 
date mouew zaöra, Vgl. 6,5. Th. 2, 101 dvanelderar Ind Zeihou, od 
dv zäyeı änelBeiv. 3, 31 melacıv Iooshvnv, Gore Euunokselv. Vgl. An- 
tiph. 5. 96. So auch rapaeseuiken = melde Th. 36,8. X. Hell. 7 2, 18 
are zhv obvropev.. Apıxtobar, h mad tod relyous gdpayk elpye. Vgl. An. 
3. 3, 16 u. das. uns. Birk. 8. 5, 11. Lys. 18, 22 olc 1,000 maptta- 
wen Sat In ins maitas Övcas. Bondüen nö matten, Ueber poßeioday 
Bedrkvaı, guldrreoßat, ware 8. 9, 590, 8). — N, 344 Alosero 8 all 
"Hoarotov.., örwg Adaeıev "Apna. Hdt. 9, 117 ddkovro ray otparnyüv, 
Ixwe dmäyolv oyıas drlom. Ueber Sxwc dv c. opt, b. Hdt. a. $. 552, 
A. 3 a, E. Antiph. 1, 12 inäc Imtoboıv alteiodaı, Onws abrüv pi) zara- 
Imgionode. Dem. 18, 155 dktoöy, Ta Bonkten. B, 816 meipfew, üc ® 
Puh ward Int wüpns Hu. X. An. 8.8, dmenpäelaı Imus Ay Bond- 
pda, zaldg yıxövıec amfäneba, Pl. Phacd. 59, © ol Iöıxa napayyiä- 
Aouaıv (80. Zumpäre), mws Av ide 7; Auspg teleurion. Oiv. 339, a 
Kyorye dmmröpeurs, Inws ph toDro droxpwolunv. So rapaoxeusfopet, 
avoobpat, pmyavanas, yAlyouaı, diareebopat, mapaxeleiopat, Bopaı Imwe 
c. ind. fut. Hät. 6, 188 ci Mläpto, 8xwg pev'r Bıbonusı MiAtuädn dpyuplov, 
obBiv Brevoedvro, ol dt, Bxws dapuldtousn mhv mölıv, tobro dumya- 
vövze, 7, 161 üg erpermphms ste "Flkddos, YAlyenı. & 16 ol un Dh 
mapexeiebovro, Bxws ut napfeoum ds zhv EAAdSn tabs Bapßdpous, ol d4, 
Ixus apartaova Th. 2, 99 mapeoxsudlovro, Omws Loßakobav ds iv 
zäte, Masdovian. abi v. Boppo. Vgl. 8, 10. X. An. 3 1 14. , 
36 Ihdovro, Enus mapad@enusı. Lys 81, 12 obtas ody inus dgr 
Ahası av nöhın, Brevohdn, AN, änas zı xupdavel, raproxtudaaro. Pl. 
civ. 549, © Branehesovrar, Inus, Enubäv ävdp Yernrat, unwpforrar rı 
Tag tobg tombrous I). Ueber omeödew, omovddtev, örwe 8. $. 552. Ein & 
fallender Wechsel der Konstruktion nach BoöAec#aı Th. 3, 51 &Bob- 
Reto d2 Ninlas tv puhanhv.. elvar, obs d Iekomovvmalous drwe 
jen mow@yrar Bumkovg.., teis te Meyapedon äpa pmddv domlstv (nihil 
importari). 

Anmerk. 7. Das Verb reißsıv in der Bdtg. überzeugen nimmt 
sein Objekt in der Regel in einem durch üs, dass, eingeleiteten Sub- 
stantivsatze zu sich, seltener im Ace. c. Inf. Pl. eiv. 327, © fv nelaunev 
dpa, bc ne}, 4wäs ägelvau. Vgl. 364, b. X. Comm. 1. 1,1. Pl. leg. 
&01, b; aber PI. eiv. 368, a el ah nimeiohe ddızlav dixataadvne äuervov 
elvaı, vgl. Dem. 4, 51. Auch findet sich das Partizip mit üc. Pl. eiv. 
560, d werpuörnea is dypowlav olaay reihovtes bmepoplleuan, d. i. mal- 
Sovtes tobe dvdpunme Ayovres abriv elvar äypoıslav. Phaedr. 245, a eı- 
oBele ds üpa dx ziyıms Iavde mumrie daöpevuc. Ueber is 8. 8. 488. 


Anmerk. 8. Ueber af, ut od bei dem Infinitive nach den Verben 
des Abhaltens, Verhinderns, Verbietens u. dgl. 8. 8.516, 2. 3, 4. 

















1) Vgl. Matthiä II. 8.531, A.2. Poppo ad Thuc. Vol.1, p.1468q. 
5, 96, p. 246. Maetzner ad Antiph. 1, 12, p. 136. 
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3. Die Ausdrücke des Könnens, Vermögens, Be- 
wirkens, der Kraft, Fähigkeit, Tüchtigkeit und des 
Gegentheils, als: Sövapar, Suvards ein, olds ei, häufiger old 1 
dlyl (bin im Stande, fähig, vermag), &yw (kann), dxardc elpı (bin 
berechtigt); Zotıv, ap-, &&-, &veotiv, licet, dvökyeran, es ist zulässig, 
möglich, dewvös (stark, geschickt), Ixaubc, änrhdeioe (geeignet), dya- 
Böc, xaxdı, 7 nsswv, 80 auch b. Hom. tor6ads, rorourog, zoloc, mAlxos 
alpl; alrıde ein (auctor sum, verursache) u. a.; poet. sblo Eur. 
Ph. 600, $öonat, servo, Eur. H. f. 197. Alc. 11; die Verben 
des Machens, Bewirkens, als: row, apdreo, dtanpdrronan, 
xarepydfopau, xarameudio, xaßlorma, za, u. a.; des Erwäh- 
lens, Ernennens, Nennens, Erziehens, Lehrens; die 
Verben eipl, ndpeyuı und riguxa, wenn sie die Bedeutung haben: 
ich bin wozu, ich bin von Natur befähigt, geeignet, 
habe von Natur die Beschaffenheit oder Eigen- 
schaft, worin der Begriff des Könnens liegt. Pl. conv. 201, © 
wol odx äv Buvalny dvrAdyem. X. An. 2. 2, 11 dx tie ypz 
obdly styopev Aapfdvem Vgl. 3. 2, 12. 7. 6, 39. 1 AIl vododv 
Y oönog Torı Ars aydlou_ tasfaı. Vgl. a, 261. ı, 248. N, 483 
näpzepds dom näym In güras dvalpen. 0, 570 Exıpoc.. päye 
oda. B, 123 Bel äptoros. X. Oy. 1. 3, 18 Beivötepoc 
&rädanew. Vgl. Comm. 2. 6, 36. Hdt. 1, 136 ndysodaı alvan dya- 
Bön. 198 yüpn Ayaßı dupkpew xapröv. 6, 108 Avöpdsı mpo- 
plaw dodsı od xaxoic. |'Araßds ist aus dem Zusammenhange zu 
dem Infnitive zu ergänzen: Eur. Or. 718 & nit yuvamdc odvaxa 
arparnkarei (sc. dyaßdc), | EX oddtv. Rh. 105 ei’ F09’ rip 
ebBouAog, dic öpäcar yıpl, sc. dyadd }).] Th. 1,70 imvoion dkeic 
xal ämreikon Epyp, 3 &v aa. 2, 60 obdevds Aasmv olonar elvar 
yüval ze 1& dbovra xal &pprvedsar rare. X. An. 2. 3, 4 Inavol 
Tooveaı.. dnayyedaı, vgl. Cy. 1. 4, 12. An. 5, 2, 12 dnırndelouc 
zobtuv dmpeinbiva Hät. 1, 32 obrog zd Dvona todto lxarde 
dorı plpeoden. B, 272 olos dueivos Env reikoaı Apyov za Änog 8, 
Von Theokr. 17, 13 nachgeahmt oToc niv Env tellaaı ukya Ipyor. 
Vgl. &, 491. Oder olds te. 1, 160 f. de oldc Ta ydiıra | 
olxov xhöschar. Oft auch in der Prosa. Hell. 2. 3, 45 &6 
elpı oloc dal more neraßäldeodar. Ag. 8, Fi CAmeDaı) 4 Arora dv 
olog neyahnyopeiv pn rüv dnawabrrus abrods od Bapkus Frouev. 
Pl. Phaedr. 256, a nike darı ui äv drapvnöfjve. Hipp. 1. 288, c 
nörepov I aopla h ah ody ola Tode auvövrac adrl .ı dperäv Ber- 
loug moteiv; Ve. $. 585, 4. ß, 60 Anis 8° ob wo m Totoı dpu- 
vines, fähig. Z, 463 yhrei wo1odd’ Avpbs dnbvew wnleks Aiap- 
m 309 od por Toürov dl orhheoa glov wnp | pabıölos xeyo- 
Aöadaı. w, 254 torobrp & Tomas.. ebhluevar malaxic. 9, 195 
motol »’ ale ’Odvoii Auuvipev; y, 205 Av yüp duol röoanv Bbva- 
ww Beol mapaßelev | slonadaı uvnoripas. p, 20 od yäp dnl oraßpoiat 
plvaıv &tı zmAlxos elpl, ich bin nicht mehr in dem Alter, um im 
Gehöfte zu bleiben. 9, 369 y&pwv BE zor obros nndel | Avdp' dna- 
wövasdaı, zu schwach, um. 8. 8. 584, A. 1. Eur. Heracl. 744 


ı) Vgl. Matthiä II. $. 688. 
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xaxds wävetv döpu, zu feige den Kampf zu erwarten. Hdt. 6, 109 
dAlyoug elvar orparıf <j Mhov ouußallen, in zu geringer Anzahl, 
um. Vgl. 7, 207. Th. 1, 50 dAlyaı (vnec Foav) äubven. 2, 61 
zareıyh bpav h drdvora Eyxaptepeiv, & Zyvors, zu schwach, um. 
X. Ag. 7, 106 ya phv pidroAs Av, nad” Ev ulv Exasrov maxpdv 
dv ein ypdgew (ubi v. Breitenb.), zu weitläuftig. Oee. 16, 11 
exAnpd.. 4 yn Zora xweiv cp Lebye, zu spröde. Pl. Menex. 
239 bb ypövos Bpaydc« dilos dinrfeaodeı (zu kurz, um), ubi v. 
Stallb. Civ. 556, b nalaxodc xaprepeiv npds höovde ze xal 
Abnas. Criti. 119, b & paxpds &v xpövos eln Ayıw. X. Hell. 7. 
4, 19 alrıos Zöbxer elvar ouvdpar rhv pdynv. Lys. 13, 82 "Avorog 
abta dylvero altıag ui dnoßaveis, vgl. 19, 51. Hdt. 7, 129 dvu- 
wöpous zodg Adous elva marks. X. Oy. 6. 2, 29 H xark pixpdv 
rapdAlatıs räcav roıst gybow Lropfpew Tüs neraßolde. Hät. 5, 25 
xarauchoas (efficiens) zdv ddeApedv Unapyov elva. Vgl. 94. Th. 
6, 16 Aanedaynoviougs matbarnaa dv Mavtwelg nepl tüv dndvrwv 
dyavlsacder. X. Ag. 3, 3 Papvaßalos yüpar rhv Baslus Enparte 
duyarkpa, efficere studebat. Vgl. Hell. 6. 5, 6. X. Oy. 2. 2, 14 zod 
»aleıy xadlLovros toig pllouc. Hät. 5, 97 arparnydv drodekav- 
tes adröv elvar MeAdvdov. 7, 154 dnedeydn elva Inmapyoc. X. 
ven. 12, 14 maldevax xaAh dıddaxer yprodar vono xal Akyeıv nepl 
av dixalov xal dxobew. Hät. 2, 44 zäc dvopdlousı Aflıor elvar 
“Yrepsynv ze xal Auedlkny, vgl. Pl. Prot. 311, e. Civ. 428, e, 
X. ap. 13 olovobe re xal glas xal ndvras dvomdloucı zobg mpo- 
ompalvovras elvaı, ubi v. Born. Js. 2, 41 npodoüvaı zdv nardpa, 
ob elvaı bvopdaßnv, ubi v. Schoemann. Iocr. 16, 11 ol al 
Tabs @lMang Biddanew äyvnv Ayovam. N, 312 wol piv dv pia- 
agaw dybvstv elol xal aldor, auch Andere sind da — vermögen 
abzuwehren. I, 688. Q, 489. a, 261 f. gdpmaxov dvöpopövov 
Bechnevos, ögpa ol ein | lodc ypleoda. x, 106 aluc por dubveodar 
räp’ (= ndpeiw) diorol. Eur. J. A. 1478 nAöxanog Ode (dat!) 
xataorkpew | xepvißuv ye nayak, hier ist mein Haar, um es mit 
Weihwasser zu besprengen, worin der Sinn liegt: man kann be- 
sprengen. Or. 1474 nod dnt' äubvew (elalv) ol xard orkyac Dpöyes; 
Vgl. Andr. 50. Th. 2, 64 ndvra nepuxe xal dlassoucdar. 4, 61 
abpune 1b Avdpuneiov did mayıds Apyeiv päv tab elkovrag, quldase- 
odaı 88 1d dmibv (id, quod adversatur). Dem. 8,42 dort bpeis obx 
abrol rleovextngar xal xarasyeiv dpyiv ed mepuxötes. S. Ph. 80 
Koa xal gbası ve ph meguxdta tomita gavev umöl teyvächa: 
ward. 88 Epuv ydp obdlv dx Teyvne npdaueıv xaxuc. 

Anmerk. 9. Statt des blossen Infinitive wird bei eini Verben 
dieser Klasse zuweilen ein mit date c. inf. eingeleiteter-Folgesatz 
gebraucht. Pl. Phaedr. 269, d ö ulv $6vasdat, worte dywviorhv teAcev 
Tevioßaı, ubi v. Stallb., eine solche Fähigkeit zu besitzen, dass. Prot. 
338, c dd6varov bpiv, ware Ilpwraydpnu toüde oopwrepsv tıva Eikadar, 
ihr seid nicht in einer solchen dass ihr... wählen könnt. Gorg, 
479, 8 d: üv Brampdknrau, Gore Pie voußerefoßar nit xordleohaı, der 
es dahin bringt, dass (aber gleich darauf dıanpäfarro at didöva). Leg. 
709, © xt ooı Bunev, 5 Außiv Eeıg, Worte. riv nöAv Imavic dtorxfen; 
ubi v. Stallb. Polit.295,a rüc yäp dv rs Ixavdc yEvarr Av more, Bore 
de npoordreeiy zd mpoohxev; wie könnte Einer eine solche Fähigkeit 
haben, dass. Vgl. Phaedr. 258, b. Leg. 875, a. X. An. 1. 6, 6 imolnca, 
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Share dbkar tobrıp tod npdc dud ou naboaohaı, effeci, ut. Vgl. Hell. 
6. 1,10. Ag. 1787. 0y. 3.2, 2. 8. Ph. 606 dp ee öde 
day Aakeiv; ubi v. Schneidew., fierine potest, ut..? (Aber Im 
Aaßetv einfach icet c. inf.) Vgl. Dem. 19, 114. Th. 8, 45 zoög orp« 
ildaoxev, date. abtöv reloaı, Bote Eupywpfon zabta kuurg, Ita 
bat, ut. 1,120 obyı BiBaynis Bhovraı, Ware yuldkaahı abrodc, sie be- 
dürfen keiner Bele) ng ın der Weise, dass man sich vor ihnen hüten 
milsse. Nach rorstv folgt bisweilen &rwg c. ind. fut., wenn es den 
Begriff der Sorge einschliesst, s. 8.552,1; aber Hdt. 2, 160 oödeplav yap 
alvar pnyavty, $xws 06 1@ dorp dywvilonbup mpooßheovran, dndovres zöv 
fetvov steht Oxwg Bt. cc, dass, nullo pacto fieri posse, quin, vgl. Anm. 11. 
Vereinzelt m&puxa, were Isocr. 15, 175 el 22 toßvavelov möpumev (h gido- 
aopla), War wpeielv tobg mimardlovras offenbar der Symmetrie wegen, 
da: vorhergeht: el pdv h pAosopla rorabeny Eye Bvapın, Gare drapbelpuv 
tobg veuripoug. (In Verbindung mit dem arkzipe: civa Dövalıv ıd Ankobv 
niguxe Eyov, vgl. Pl. Phaedr. 270,d, bedeutet es: welche Bedeutung hat 
das Einfche von Natur? Vgl. Stallb.) 

Anmerk. 10. Ausser der angeführten Konstruktion von altıo 
e.inf. kommen noch folgende vor): a) alrıos tod rortv (X. Hell. 7.2, 10. 
5, 18 u. 8. w.); b) aftıdc col ein tod zotv rı (X. Comm. 4. 4, 15. Pl. 
Grat. 869, a ü.s.w.); ähnlich PL. Phaed. 97, a abın alcla abreie öytvero 
Wwolv yavkodar; c) mit Auslassung des Dativs (Hdt. 8, 12. 4, 48. X. 
Comm. 1. 6, 8 u. 8. w.); d) altıös eikl os morelv rı (Hdt. 2, 20. 26. Lys. 
26, 13 u.8.w.); ©) altıöc eipe rorelv zı at. alcıöc wol eu morelv rı (Th. 1,74 
d< altubtatog (se. adreis] dv th orenp vanpaynanı &ytvero. X. Hell. 7.4,19. 
8. Ant. 1173; f) altıdg ein 76 oe noreiv rı nur vereinzelt, 8. $. 478, c. 

4. Die Ausdrücke: ylyveraı, es geschieht, ylyveral noı, obtin- 
git mihi, oouplpei, aupplpera, es ereignet sich, oupninte, contin- 
gi, u. a; die FORrAR me des Sollens und Müssens, als: 
ph, dei, nposhxei, npeneı, Ölxaubv dorıv, dvayxdeıv, dväyen, dvaysaldv 
dor u. dgl. 8. Aj. 378 od yäap y&vorı' av zaöß’ Onwc ody a8’ 
Iyeıv, obx äv ylvoro Av obdanis rabra ody ds Ayev (über oöy 
örug od 8. 8. 554, A. 9). Ph. 324 Bundv TEvorto yapl zinpucal 
note. X. Cy. 5. 2, 12 edyovia näcı Beois yavkodar nord dndel- 
Eaodat, dis miorol elsıv. 6. 3, 11 Aaßeiv nor YEvorro adrev. Hdt. 
6,117 auyhverze 8 adrößt Bwöna yevkahar rodvde. Vgl. 6,23 u. 8. 
1, 19 ouvevely&n toudvde yevkodaı mpüypa. Th. 1, 23 waßtuare 
Eovnväydn yeiodaı dv adrn (vB moApp) ıH "Eddr, ola ody Erepa 
dv Top ypöwp. 2, 61 dnedh Euvißn ipiv zeuoßfiva. Dem. 18, 46 
sunßeßnxe zols nihheow dvel zic dxalpou smBunlar hy Beudaplav 
droAwlentvaı. Bei Hdt. xaralapßdvat me, es trift mich, daher 
eg ereignet sich mir. 3, 118 "Ivrapipvea xardiaße droßaveiv 
abtixa. 6, 38 Irnoayöpea xarslaße dnodaveiv ämatda. Vgl. 6, 108. 
Aehnlich Hdt. 1, 61 zdv dt dewöv rı Zaye drindleodar npdc Tleıoı- 
orpdrou, diesen aber fasste etwas Fürchterliches von P. beschimpft 
zu werden, d. h. der Gedanke von P. b. zu werden war ihm 
fürchterlich. Hierher gehört auch die Redensart: xapd uxpöv, rap’ 
Üdyıorov Epyopar c. inf. Isoer. 7, 6 napd pıxpdv AABo- 
wev Kovbpanodiohiva, Vgl. 8, 78. Luc. Catapl. 425 map ro- 
soörov HABE draguyeiv. Mehr Beisp. s. 8. 440, 8. 445. Ferner 
die Redensart: moAAod, yixpoö, roaobrou don c. inf. 8. 8. 477, e). 
X. Oy. 7. 5, 84 mio dperig dphup obBL Zo xaldic Eye addlv 
rpochxen. 


)) 8. Madvig Bimrkgen tiber einige Punkte der Gr. Wortfüg. 8.86. 
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Anmerk. 11. Sowie im Lateinischen auf fit, accidit, evenit, con- 
ung stäts ein Folgesatz mit u£ folgt, so bisweilen auch im Grie- 
ischen bei ylyveraı u. s. w. mit were c. inf.; alsdann liegt der Sinn 
darin: es geschieht, ereignet sich Etwas von der Art, dass. X. Hell. 
5.8,10 od Av Teväahat, Gore ana dngoripous tab; Baoılkas Ew Imäprne 
‚kodaı. Isoer. 6, 124 moAldaıg yeyavev, Gore xal tobs pellw dbvapıy 
haves dnd twv doßeveozipwv xparndivaı x. [Aber selten folgt auf 
ylyveodaı oc oder önws in d. Bütg. v. örı, dass, c. verdo fin. 8. OR, 
1058 obx &v ykvarto zodß', Imwg.. ob yavı radudv yävag. Tr. 455 inwe 
82 Ahonıc, ei zoöto ylyvaraı. In diesen Beispielen enthält der Neben- 
satz die Erklärung von zoöro, wie auch örı gebraucht wird, s. 8.550, 1. 
So auch mit zu ergänzendem rtoöro Dem. 6, 37 tadt ouv, ws piv bmo- 
pvioat, vöv Ixavas elpma dc 8 Av dEeraohelm mähor dxpißug, m 
&vorto, & mdvres Bol, dass aber dieses (meine ‚Vorhersagung) zur 
deutlichen Erkenntniss kommen dürfte od. könnte, das möge nicht ge- 
schehen 2 Hdt. 1, 74 ouvhvsıze, wars Thy Mukpnv Eumtvne vorta ya 
Yiadaı, vgl. 3, TI Zupmimeeiv, dere ce. acc einf, Hät. 5,86, 8, 141. 
8. Tr. 1152 Tipwb: ouußeßnxev, Gar Eyuv Böpav. Th. 5, 14 Euväßn.., 
Gere mollpou unddv ker Ayaadaı umderipor. Bo auch Pl. Phaed. 104, 8 
korıy üp, Wore.. dkwöchaı, es findet statt, dass, wie im Lat. est, ut. 
Vereinzelt Antiph. 5,66 ei u mpoohxer nor andlv, Bo dnuxtelvar adrbv. 
5. Die Adjektive fädtos, yakends, hdös, Aftos, deivö, schreck- 
lich, u. v. a. mit und ohne elva; abstrakte Substantive, be- 
sonders in Verbindung mit deriv, als: opa, xatp&«, ayoAt, dayo- 
Ma, xivuvos, dvdyın dortv u. 0. 8. OR. 1169 npdc adı@ 7 eu 
2$ derv@ Abyes, in eo ipso sum, quod horribile dietu est. K, 408 
(Irnoı) dAereıvol | dvöpdar... dapnvar 48° dykesdar, difficiles domitu 
et rectu. W, 658 (hulovo) dAylorn dandaasdar. Ueber d. inf. 
act. od. med. s. Anm. 14. X. oec. 6, 9 aum 4 dpyaola naßetv te 
dgarn dbxe elva xal hdlaen dpydleode. Ueber d. inf. act. 
(med.) s. Anm. 14. Pl.civ. 331,0 Zıpwvlön ye od Bädtov dmareln. 
Gorg. 470, c yakerdv y& ve &tykar. Menex. 237, c Eat dl dkla 
4 xopa bmd ndvrav dvdphnev inaweisdn. Th. 1, 138 &fıoc Bau- 
wdoaı. Hdt. 4, 53 Bopuolllung niveau Hörords Zst. X. Comm. 
3. 13, 3 xörepov d napd ol vöwp Beppörepov rıeiv darw 7 76 
dv "Aninmod; Mlörepov dt Aodeaohaı Yuypötepov 1d mund aol Ad 
% "Apgtapdou; zu warm zum Trinken, zu kalt zum Baden. Th. 3, 
40 Eurropmv äpapretv Atıbovrar. 1, 16 dneyvero DE 2Mors AMoßı 
xoAdpara ah aööndüvar ubi v. Poppo. X. An. 1. 3, 11 Zuol 
oxei oy apa elvar huiv naßesdew. Vgl. 12. 3. 2, 32. Pl. Soph. 
241, b AN’ apa dh Bouledoacheı. Vgl. Phil. 62, e ibig. Stallb. 
Ar. Pl. 255 di: 5 xatpdc odyl nie. Inne. 9, 28 pay elyov 
naebeoßat. 8, 8 auvoreiv elyev hiıxlav, ubi v. Schoemann. 
4, 22 xaropdibsunn ydv z& Abıpıa Eye, dianaprodsı BL pixpds 6 
x[vöuvoc, wo zu dem ersteren Satzgliede aus xlvöuvos ein entgegen- 
gesetztes Substantiv, etwa 4 &£ouala zu entnehmen ist. N, 98 vöv 
ö4 eldera Amap Ind Tpbeosı daufvar. X. Oec. 4, 3 xal Aoyollas 
3 wdlora Eyovaı nal plwv xal nölemv auvenneleisdat al Sasauv- 
al xolobpeva. (Wie auch dayoldiew c. inf. gesagt wird, 2. X. 
Comm. 3. 9, 9. Cy. 8. 1,18.) Cy. 4. 3, 12 ayoAh ye na 
ddves, vgl. An. 1. 6, 9. Hell. 3. 5, 5 Daßov mpögaaıy arpa- 


zebeiv Er zode Onßalous. (Aber mpögus Av zod c.üuf. An. 1. 1, 7, 


1) Vgl. Aken Grundzüge $. 153. 
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ebploxeıv npopdasıs tod c. inf. Oee. 20, 19. R. Ath. 2, 17.) Pl. 
Phaedr. 229, b dxi axıd * dom xal nvedpa päipov nal möa xa- 
#Zeodaı, um sich niederzulassen. 

Anmerk. 12. Eine besondere Erwähnung verdient der Gebrauch 
des Infinitivs von Verben, die mit der Präp. dv zusammen; t sind, 
wodurch eine Handlung ausgedrückt wird, die in oder an dem Subjekte 
vollzogen wird !). Hdt. 9, 2 yüpog dntrdectepes dvorparonsdedeoha:, 
ein_Ort, der ‚geeigneter ist, um darin ein er a1 Vgl. 
7, 59. 9, 7. Th. 2,20. X. Comm. 8. 8, 8 (oixia) hilorn dvdıarrächar 
Eur. Ba. 508 dvBuorugisat todvop äntrhörtos el, In Betreff deines Na- 
mens (Ilevdeis) bist du geeignet in oder mit ihm unglücklich zu sein. 
Ph. 727 dvBuoruynoat devöv söppövne «vipac, die Finsterniss der Nacht 
ist gefährlich, so dass man in ihr verunglücken kann, vgl. Klotz ad h.l. 
Th. 2, 44 olc dvsudarnovänal ze 6 Bloc duolws xal dvrelsuräoar kuve 
verpriim welchen ein Leben beschieden wurde, in dem er glücklich war 
un ‚chönes Ende fand. 74 mapfoyste abrıv (mim ms ‚ dva- 
qwvisastar als "EAAnatv, ihr verlieht den Hellenen ein , das ge- 
eignet war, um darin zu kämpfen. Pl. Phaedr. 228, © &waurbv aoı dy- 
pihreEr naptyeıv od nivo Blßortaı „me tibi praebere, in quo te exercoas“ 

tallb. Dem. 18, 198 örp rd ray 'EAAfvwv druyipara dveudoxıpeiv 
ärtxerro, cui Graecorum res adversae reservatae erant, in quibus glo- 
riam assequeretur. 

6. In der Dichtersprache, und zwar sehr häufig in 
der epischen, nur sehr selten in der Prosa verbindet sich 
der Infinitiv mit intransitiven Verben ebenso, wie der 
Akkusativ eines Substantivs in der $. 410, 6 angegebenen 
Weise; desgleichen mit Adjektiven, in der Poesie, besonders 
in der epischen, in ungleich ausgedehnterem Masse als in 
der Prosa; endlich bei Substantiven, besonders #aöpa, in 
der Poesie und Prosa 2). 

a) I, 195 nänı werönpeme Muppdbveow | Eye pdpvaadarı. 
A, 746 dpıorebsone ndyeadaı. Pind. J. 7, 25 äplorenov uldss.. 
dvopig.. arovdeve’ dupänerv Onadov (regere pugnam), ubi v.Dis- 
sen. ß, 158 dpnllnv Zxäxacro | dpudas yvavar B, 258 ol 
rapl pdv BouAhv Aavadv, zepi 8’ dart ndyeodaı. Hs. th. 701 
elsaro 8’ avca | öpdarpoisıv !deiv MB’ ouasıy Dacav dxoncat | 
aureog, dis öte xtA., das Chaos hatte das Ansehen hinsichtlich des 
Gesehenwerdens (seines Aeusseren) und des Gehörtwerdens seiner 
Stimme (über den Inf. Act. s. Anm. 14), d. h. das Ch. hatte das 
Ansehen, wenn man es erblickte und seine Stimme hörte, wie wenn 
u. s. w. Aesch. Suppl. 700 rpdroust 8’ ävdpes viior melayylo 
yoloroı Asuxay dx renlupdrov ldetv, erscheinen zu sehen (gesehen 
zu werden). P. 243 roöro ydp dpdunpa Yarde Mepauxdv mpener 
waßetv, der Lauf dieses Mannes erscheint als ein Persischer erkannt 
zu worden. S. El. 664 npöner jdp dis Topawoc elaopäv, sie 
erscheint wie eine Herrscherin angesehen zu werden, d. i. nach 
ihrem Ansehen gleicht sie einer Herrscherin. Theogn. 216 roios 
ietv dpdvn. Eur. H. f. 1002 49° Hldev elkbv, ds dpäv dgal- 
vero. Auch in Prosa. Pl. Phaed. 84, c npdc z$ elpnubup Adyp 





1) Vgl. Matthiä II. $. 583, A. 9. — 2) Vgl. Matthiä II. 98. 588. 
685. Pflugk ad Eur. H. f. 1002. Stallbaum ad Pl. Phil. 60, c. 
Fhasd, 6, ec. Bornemann ad Xen. conv. 1, 10. Sauppe ad Xen. 
vec Le 
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iv 5 Zunpdeng, ds ldetv dgalvero. X. Oy. 5.4, 11 od dnavabe- 
aaöpevos a, önoids zig yalvy ldeiv 5 rorabemy Yoyhv Zyav. Dem. 
19, 47 dxodsar ev ydp obrwel nayxdiws Äyer. Pl. civ. 495, e 
Soxeis obv tı Brapkperv abrobg ldsiv dpyuptov xrmoaptvou yakxkucz 
dass sie sich dem Anscheine nach unterscheiden. Prot. 328, a 
ars Bragspeı hpav npoßıßdaaı els dperhv. 

b) K, 437 Belerv 8 dykmomı Spotor (Inzoı). 8. OR. 792 
(rEvos) ürknrov dvdpuno.. dpäy (intolerabile visu). Ant. 206 
(eyac) mpbs xuvav dösordv "alxıodivr Wetv (adspectu). Ar. N. 
1172 vöv pöv 7 ldetv (adspectu) el npärov (demum) &£apvnrt- 
ads | xdyrıloyıxdc. X. conv. 1, 10 yoprörepo: dpäsda: 
(truculenti adspectu). Ven. 3, 3 (xöves) apopgoı zal alaypal 
bpäsdar Cy. 4. 4, 3 nelloug galveode xal warllauc xal Jop- 
yörepoı A npöabev Ideiv. r. eg. 10, 17 hd6v ze xal äna Jop- 
ydv löeiv. Vect. 3, 1 tpropsbechar hölorn te xal xepda- 
ewrden nö. Oy. 7. 5, 46 zog BE oravlouc iBety arpampobc, 
die sich selten sehen lassen. 2. 3, 5 dvhp obts näyas obre 
loyupds Ideiv. Pl. Phaedr. 253, d Asuxdc ldetv. Pl. Phacd. 
116, b Abyeraı elvar roraben h yA aum ldeiv. 

Anmerk. 18. So ist auch wol der Infinitiv elva: in der Redensart 
tx&v elvaı zt erklären: freiwillig dem Sein oder Wesen nach, 
d. h. so viel von meinem Willen abhängt. In der Regel steht sie nach 


voraus; or, seltener mit folgender Negation. Hädt. 7, 104 ixdv 
ze elvat 088 v geben dom 8, 30 fr acav) oüx Eoroßaı Erbvrec elvaı mpo- 
&brar Tüs "EANEdG. obx ke EI teiov elvar doulebev. 9. 7, 2 
ot due) Koyioopev PAR elvar. Yen 89, 8. X. 0y. 2.2, 15 oö8 


Ekvars kxwv elvar on rapkyus. P) Gorg. 499, e oöx PR Te xa? dpyäs 
bmbd oob ixdvrog el da ad zadierer Phaedr. 252, a ödev BR dxodon R var 
obx dnoleinerar 4 Yı Ohns ‚Nogation Hät. 7, 164. [Pl. leg. 646, b 
fehlt elvaı in den en FE 

e) bei Substantiven, selten. E, 725 daupa lötadaı, ein 
Wunder zu schauen. Vgl. £, 306. Hymn. Ven. 206 dauna lösiv. 
Pind. P. 1, 26 Baüpa.. dxoöcar Eur. Jo. 1142 Babpar 
Avdpanox bpän. Pl. leg. 656, d Baöpa xal dxoüaaı. Hät. 6, 
112 <bug BE Av zolsı "ElAnat xal 7b obvopa ı& Midov Pößo« dxod- 
sar. PI. Criti. 115, d el EunAn&ıv neykdesı xallest ze Ipyav 
Wbeiv rhv olanaw dneıpydaavıo, sie machten das Gebäude durch die 
Grösse und Schönheit der Werke staunenswerth anzuschauen. 

Anmerk. 14. Es ist eine Eigenttimlichkeit der Griechischen wie 
auch der Deutschen Sprache, dass sie in den angeführten Ausdrücken 
statt des iven Infinitive gemeiniglich den Infinitiv des Aktivs (oder 
Mediums) setzt, als: “abıa did dorı naßetv, das ist leicht zu lern 
dadpa ldstv (ldkodar), under zu schauen. Das thätige Subjek‘ 
des Infinitivs ist in allen eihelen dieser Art leicht zu ergänzen, 
xahdg darv (etw, 80. Aulv oder zul, er ist schön für uns oder für einen 
za sehen. 2, 358 zögpa BR fnlrepar moAeplLeıv Meav "Ayal 80. dei 
PI. Phacd. 9%, d bnöfenıe dila Anstktaohar „digna, quam Auis 
Th. 1, 188 ä&ios Saupdoaı, dignus, quem ädmiremur. Eur, M. 316 Pr 
dxobgat paldaxd 80. zip dxobevr Inf. Act. u. Pass. verbunden: Isoor. 


12, 156 zorhoopar Tiv av Aeybmsonkvuv dxobon: nlv laws tuolv 
anti, bmdävar ? eig ER: & Be Zulelien steht cin soleter Dativ dar 


in 9) Vgl. Mat Matthi& IL F 545, 3, an a Vig. $ 888. Opusc. 1. 
Lobeck ad Pl 8q. . Humboldt in A. W. 
Behlegeit Indisch. Bibl. B. ı nn uk 
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bei, wie in dem letzten Beispiele. Eur. Or. 1158 rdoaıs yuvarfliv dfla 
oruyetv Eyu | 4 Tuvbapls male. BI. civ. 599, a Pfda moreiv mi eldbrı 
Zv Beiderer. Andere Beispiele a. Nr. T. 

7. Statt des einfachen objektiven Infinitive, der dem 
ergänzenden Objektivsakkusative gleich zu achten ist, wen- 
den andere Sprachen häufig andere Ausdrucksformen an, 
durch welche die Kategorien einer Folge, einer Bestim- 
mung, einer Absicht oder eines Zweckes bezeichnet wer- 
den, wie im Deutschen den Infinitiv mit der Präposition 
zu, im Lateinischen das Gerundium mit ad oder einen 
Nebensatz mit ut, dass, damit, als: zeldo oe p£vew, per- 
suadeo 1ibi, ut maneas, ich überrede dich zu bleiben, now oe 
1eNäv, efficio, ut rideas, auvlßn Baüna yevahaı, aceidit, ut miraculum 
fieret, es ereignete sich, dass ein Wunder geschah, u. s. w. Dass 
die Griechische Sprache zuweilen auch statt des Infinitivs 
einen Nebensatz mit were c. inf. oder mit einer Finalkonjunk- 
tion und dem Verbum finitum gebrauche und dadurch die 

‚enannten Kategorien ausdrücke, ist an mehreren Stellen 
Bemerkt worden; in der Regel aber begnügt sie sich mit dem 
blossen Infinitive, bezeichnet also nichts Anderes als eine 
einfache Ergänzung, wie der Akkusativ. Auf gleiche 
Weise ist der mit den Verben des Gebens, Anver- 
trauens, Nehmens, Wählens, Einsetzens, Gehens, 
Schickens und vielen anderen verbundene Infinitiv auf- 
zufassen, statt dessen das Deutsche den Infinitiv mit zu oder 
um zu, das Lateinische das Gerundium mit ad oder das Ge- 
rundivum oder das Supin auf um oder einen Nebensatz mit 
ut oder qui c. conj. gebraucht, um einen Zweck oder eine 
Bestimmung oder ein zu Bewirkendes zu bezeichnen. 
A, 299 melobe 8 äkömıde orhsev.. | Epxoc Auev molduno. H, 251 
“Eibvny Swopev "Arpelönew üye. A, 20 öv wort ol Kıröpe Büxe 
Euwhiov elvaı. W, 619 m vöv, xal ool todto, yEpov, xeıpfltov Tores, | 
Marp6xAoto zägou yväp' Aupevar a, 188 ylpıa 8° duginölog npo- 
x6p Entyeus plpovoa vihaohar. Hit. 6, 23 obs xopugaloug Ebwxe 
Tolsı Zayloısı xarasgäkaı. Th. 2, 27 zois Alyıritaw ol Aaxedayudvior 
1sooav Bupkav olseiv xal rhv yiv väneoha. Eur. Cy. 561 dnopu- 
xrtov 6 ool Y, nos Ay nueiv. X. An. 5. 2, 1 d 88 Mon 
(od orparesparog Eevogüv) xaräAıme quldrrew zb orparönedor. 
Isoor. 7, 37 iv 2& ’Apelou mdyov Boukhy dntorncay dnpelishur 
ic ebxogulac. Comm. 1. 2, 54 adtel abräv dvuyde te xal rplyac 
nal tbAous tols larpois mapkyouaı xal dmoräuvev xal dmoxdev, damit 
sie dieselben abschneiden. Ueber d. inf. act. s. Anm. 14. X. An. 
6. 6,18 db dnaurdv napaoyham xplvavıı Kisdvöpp, 9 tı &v Bobin- 
zaı, nommen. Pl. ap. 33, b öpoluc xal nlovolp xal ment napdyw 
duaurdv dpwtäv. (Viel seltener ist in dieser Verbindung der inf. 
pass., wie Pl. Charm. 157, b 66 dv yh rhv Yoghv napdayn Ta 
inpdt bmd oob Bepansußivar st. des gwhnl. m. aoı Bepanedcay 
whrschl. wegen des Dat. 5 &npdj,) X. Hell. 7. 2,9 ri 
vaixag mılv gepoboac. Vgl. Cy. 1. 2, 8. 7. 1, 1 5 Köpp 
npochvayxav ol Bepdmovreg äuneiv xal payeiv. So bei den Verben 
des Gehens, Kommens, Schickens, oft in der Dichtersprache, 
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seltener in der Prosa, die dafür gewöhnlich das Partie. Fut. ge- 
braucht. 4, 199 Bj 8’ lävaı, er schritt aus (machte sich auf) zu 
gehen. I, 442 sobvexd ps mpoänxe ddamdueva tdde mdvea. Vgl. 
B, 709. 88. 8. 0C. 12 narddvew ydp Axopev | &vor mpöc 
dotav. Th. 6, 50 (ol ’Abnvaicı) dkxa av veav npobnenpav dc 
dv ulyav Alva nleva. 3, 23 dpbAaccoy pnöbva dnißondeiv, 
damit Niemand gegen sie zu Hilfe komme. 5, 100 el tooabenv 
je dpi te ph naudijvar dpyic xal ol douledovres Min drmala- 
yivar (sc. adtig) rAv napaxıwöiveusev mowüvrau wenn ihr so viel 
wagt, um euerer Herrschaft nicht beraubt zu werden, und euere 
Unterworfenen, um von derselben bald befreit zu werden. 1, 132 
Nbaı tüs änorolde, dv als abtbv aöpev Ayyeypapukvov xrelverv, in 
dem er geschrieben fand, man solle ihn tödten. (Ueber d. Inf. 
Act. s. Anm. 14, aber Dio C. p. 56 dautoög eupısxov äyysypapyıdvous 
xtelvaodaı.) X. Oy. 5. 3, 11 (td ppoöpiöv yare) änıtereiyloßar 
<iße 77 yıpa npößokov eva rod mokluon. Ag. 2, 16 Lnoanöwdong 
todg vexpoig altouvres Ödyaı, um sie zu begraben. Hell. 5. 1, 14 
4 Böpa h dh Avkprto.. eloıkvar zip dsoudvp rı duoö, stand einem 
Bittenden offen, so dass er bei mir Eintritt hatte. Hdt. 6, 76 oö 
1äp oßdauis dxaAAlpee diafalvev pin, er opferte keineswegs glück- 
lich, um über den Fluss zu gehen. (Mit were 9, 38 odx dxadAılpee, 
sore päysoda.) X. An. 2. 2, 3 Buondup ikvar ini Baolka odx 
&ylyvaro rd lepd, sacrificanti exta non erant laeta ad susci; 

dam contra regem expeditionem, s. das. uns. Bmrk. Vgl. 6, 6, 38. 
7. 2, 17. Hdt. 1, 176 drjhav tüv dxpönolv näcav zalaodaı nac- 
eenderunt, üa ut tota arı flammis absumerelur“ Baehr. 2, 79 
Alvos, Ömep dv Dowixy doldinds dar, aumplperaı hurds elvan töv 
ol "Elnves Alvov dvopdLovrag deldousı, L. congruit ita, ut idem 
sit, quem cett., 8. Baehr. So mit Dissen zu erklären Pind. P. 
4, 146 Moipaı Fr lstave’, el rıc Eydpa nee | öpoyövor, aldi xa- 
Abyar, Parcae secedunt, si qua simultas intercedit cognatis, ad 


Pudorem suum occultandum. 


$. 474. Elliptischer Gebrauch des Infinitiv in Befehl- und Wunschformen. 


Sowie der Infinitiv als ergänzendes Objekt zu den Verben 
des Begehrungsvermögens, als: wollen, wünschen, bitten, 
ermuntern, auffordern, und zu den Verben des Sollens und Müs- 
sens, als: ypf, ei, hinzutritt; so wird er bisweilen auch so ge- 
braucht, dass der Begriff, dessen Objekt der Infinitiv ist, nicht aus- 
gedrückt, sondern bloss die begehrte Handlung ausgesprochen wird, 
ohne näher anzugeben, wie. dieselbe in die Vorstellung aufgenom- 
men wird. Der von Kindern statt des Imperativs gebrauchte In- 
finitiv, als: Brod geben st. gib, nicht weggehen st. gehe nicht weg, 
lässt desshalb keine gentigende Vergleichung mit dem Griechischen 
Gebrauche zu, weil die Kinder den Infinitiv überhaupt für alle 
Modi anwenden. Aber den Romanischen Sprachen ist dieser Ge- 
brauch des Infinitivs nicht fremd !), z. B. im Altfranz. ne te movoir! 


ı) 8. Grimm IV. 8. 87. 


588 Lehre von dem Infinitive. 8.474. 


ne me celer! ne ferir, im Ital. non far questo! non andar via! 
Es sind folgende Fälle zu unterscheiden: 

a. Der Infinitiv wird bei den Epikern sehr häufig statt 
der II., selten statt der III. Person des Imperativs ge- 
braucht; statt der II. Person nicht selten auch bei anderen Dich- 
tern und selbst auch bei Herodot und den Attischen Pro- 
saikern. Die angeredete Person wird als Subjekt gedacht. 
Diese Ausdrucksweise ist daraus hervorgegangen, dass der Infini- 
tiv das Objekt eines gedachten, aber nicht ausgedrückten Im- 
perativs von einem Verb des Wollens, z. B. Zdele, ist, wie 
A, 277 yhre ob, Ilnlelön, Eder dpäuevar Basıni. Wenn daher 
dem Infinitive Prädikatsbestimmungen beigefügt sind, so 
stehen sie in Beziehung. auf das entweder ausgedrückte oder im 
verschwiegenen Imperative liegende Subjekt (sö, üpsi«) im Nomi- 
native. B, 75 öpei 8° AMModev or Apnrbeıv dnkesow. E, 124 
dapstwv vov, Arpnöec, ini Tpwesst udysodar P, 501 ’AAxluedov, 
un &h por dnönpodev lay&pey Inmouc. a, 290 f. A, 582. K, 347. 
S. El. 9 01 Ixdvopev, | pdoxeıy (crede) Moxfyvac. . öpäv. OR. 
462. Ph. 57 örav 0’ &purg.., Abyaın, "AydAdus mal. 1080 vo 
ulv obv Öppöpedov, | Duek 8, ürav zaläpen, Ipnäcdat sayek. 
Vgl. 1411 gdaxew. Hdt. 1, 32 aplv 8' Av teleurfon, dntoyeiv 
pmöt xaAderv zw BABov, AAN edtuyka, halte dein Urtheil zurück 
u. 8. w. Impr. u. Inf.: x, 150 f. 4a aby' Ayrellas önlon xle 
pmdt ar’ dypos | mAdleshar.., dräp zpds pneipa elreiv ad. 
Ar. Ach. 1001 dxodere Asp narä za mdspn tod das | rlverv. 
Hät. 6. 86, 1 ob dh nor xal ma ypfnara Bkfmı nal ds 1& aüpfola 
aöle Aapcv dc 8’ Av Ayav zadıa dnackg, zobtp dmodoüvaı, ei 
redde. 7, 159 @l piv Foitear Bonddew = "ddr, Tsd dpköpevos 
bmd Aaxedayovlov' el & „apa pn dirmois apyesdaı, ad 82 ui Bon- 
&4eı. III. Pers. 92 "Extop, dräp ob nölvde perpyeo. FE 
Euvdyouca yepatds . ., olfaca xAnidı Büpas .. nöndov.. Beivaı "Abnvalnc 
nl yobvası, diese aber wolle u. s. w. H 79 sabyen sukhaac pe- 
pero xolas Ent vias, süpa BL olxad’ dudv ööpevar ndlv. Theoer. 
24, 93 ouMdfaoa xöwv.. dupindlwv u | fupdrm.. de mörpas.., 
ap 82 veeodar Äorpameon, Attische Beisp. Th. 5,9 od dt, 
Kieaplöa, alpviölos tdc nölas dvolkac dnexdeiv xal drelyeodar dc 
räyıora oupuißaı. Pl. Charm. 166, © du yalpew.., dA’ aörp mpo- 
abyav dv vobv 2$ Adyp axoreiv, In nork dxßfeeran dergöpevor. 
Vgl. Soph. 218, a. 262, e. Civ. 473, a ibig. Stallb. 508, b. 
580, b xal ob ouw, rk mpürog nard, rhv ah d6kav ebdayovig (sc. 
del)... xpivaı. Orat. 426, b ab 8, äv m Aype Blcıbv moder Aaßel, 
merpäoßa: wal duol neradıddvar. X. oec. 3, 12 ndvıog 8', äpn, 
s Kpiößouls, dnaAndedcat npös huäs. Dem. 8, 89 npirov uk, 
& üvöpes "AB., todro ap’ bpiv adrois Beßalus yvavar, or ıy möleı 
Püınnog rnolepei, ubi v. Bremi. 

b. Wenn der Infinitiv auf die dritte Person bezogen ist, so 
steht das Subjekt, sowie die beigefügten Prädikatsbestimmungen 
gewöhnlich im Akkusative. Diese Ausdrucksweise hat darin 
ibren Ursprung, dass der Infinitiv oder der Akkusativ mit 
dem Infinitive das Objekt eines gedachten, aber nicht aus- 
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gedrtickten Verbs des Wünschens, wie ebyonar, oder eines Impe- 
rativs, wie ddc, gewähre, das auch zuweilen hinzugefügt wird, z. B. 
T, 351 Zei... 886 tloaodaı, vgl. 322. E, 118 884 88 14 w ävöpe 
Deiv. K, 281. ı, 530, ubi v. Nitzsch, Aesch. Ch. 16 & Zeö, dö« 
pe tloaodaı nöpov narpöc, oder eines Verbs des Sollens oder Müs- 
sens, wie ypf, dei, ist. Ein solcher Infinitiv wird bei Wünschen 
und Gebeten, Vorschriften, Verträgen gebraucht. B, 413 
Zeö xödiore, .. un nplv dn’ Abdrov düvaı xal ini xvipac dABeiv, 
nplv pe wara mpnves BaAker Ipıdnoro piladpov. H, 179 FM. de 56 
zu elneoxev [by eis odpavöv eupbv' Zed ndrep, 7) Alavra Aayaiv, 
n Tuölog uldv A adrdv BaaıAfja roAuypbooı Muxtvns. p, 354 
Zeö üva, TnAtpaysv por dv dvöpdaw oAßıov elvar. B, 413. In 
Verbindung mit dem Imperative in der III. Pers.: T, 285 Zeu 
adrap... Hide 8'.. üpeis pdprupor Äore, guldasere 8’ Opxıa miord‘ 
el niv xev Mevilaov ’Arkfavöpos xatanäpvg, | adrds Eneıd’ “Eikunv 
äydro.., | hueis d2.. veopeda.." | el d& ' "AAdkavöpov xzelvg kav- 
döc Mev&laoc, | Tpwas Eneß’ ‘Eitvnv.. drodoövaı. Vgl. p, 354. 
Aesch. 8. 235 ®sol noAttat, ph me doulelas ruyeiv. [Hs. op. 592 f., 
wo die Rede vom Inf. (Acc. c. Inf.) übergeht zu xeleio c. inf.; 
aber 391 f. yopvöv onelpeiv xıA. ist vielleicht der Inf. von den vor 
hergehenden Worten oörds zoı neölwv neAeraı vöuos abhängig.] Eur. 
Suppl. 3 Akymtep..., addapoveiv ne Onaba te natd' duöv. Ar. 
Ach. 250 & Aubvuos dlonora, | xeyaptapivug ao TAvde Thv nommiv 
dp | nöupavıa.. | dyayeiv tuynpws 1d zart’ dypoöc Arovbara. 816 
“Eppä.., tav yovalxa tav dudv | ouro u’ dnodsaha:, Subj. ist 
pt. Vgl. Av. 448 #. Hat. 5, 105 @ Zeö, dxyevioda: por "Aln- 
valoug tisasdaı, es sei mir vergönnt (moleı dxy.). 9, 48 öxörepor 8’ 
iv Aplov virhewan, TObroug 1 anavıı orpatonköp vıräv, die sol- 
len Sieger sein. In einem Vertrage b. Th. 5. 18, 5. 6. 8. 10 
abwechselnd die III. Pers. Impr. und der Infin. X. ven. 5, 11 
zbv xuyny6rnv Eyovıa dkıdvar dappdv dodära Eml Tb xuvmydaov, 
zdv 88 dpxumpdv Emeodar Vgl. 12. 13. 14. 18. Pl. leg. 
763, b. © ndvtsg pdv nowavobvtev vie tüv dpxrcev alpkasns ..' 
rorsiohar ÖL Tüv alpeoıv dv lepp.., päpeıv d dm zöv tod Beoo 
Bopdv Exastov xtA., ubi v.Stallb., vgl. 755,e: 756, e. 760, a. b. 
873, eu. 8. w. 

e. Der Infinitiv wird zuweilen in affektvollen Ausrufun- 
gen angewendet, wie der Akkusativ eines Substantivs, a. $. 412. 
Dieser Gebrauch ist ganz natürlich. Das aufgeregte Gemtith treibt 
den Ausruf hervor, unbekümmert um die grammatische Vervoll- 
ständigung des Satzes. Jedoch wird in diesem Falle dem Infinitive 
in der Regel der Artikel x6 vorgesetzt. 8. $.479,3. Aesch. Eum. 
801 f. Ch. dad nadeiv rdöe, pe, | &p2 nalarppova xard yüv 
olxeiv, | drlerov, go, pöoos, dass ich solches leidel dass ich 
wohne..! Ohne Affekt gesprochen würde es heissen: detvöv darıv 
ini n. 7. a. Ag. 1647 dME Tobade por paralav YAhasav @ö’ 
dravdloaı x. 8. Aj. 410 & duordlawa, todd’ Avöpa yphat- 
wov | gwveiv. Ar. V. 835 zorourovi zpdgerv aöva. Dem. 
21, 209 oöx Av eößtws elnouv" Tdv di Bdaxavov, tbv di bAs- 
dpov, toürev 34 bBplLaıv, dvanvaiv dl; Bo auch im Lat. Cic. 


Kabner's ausführi. Griech. Grammatik. I. Th. II. Abtk. 38 
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Fam. 14. 2, 2 te nunc, mes Terentie, sic vexari, sic jacere in 
lacrimis ac sordibus! 1) 

d. Auch in Fragen des Unwillens wird der Infinitiv ge- 
braucht, aber nur vereinzelt, indem dem in aufgeregter Stimmung 
Redenden es nur um das Objekt selbst zu thun ist. So auch im 
Deutschen: Was thun? st. was soll man thun? im Franz. Que 
faire? im Lat.: als: Huncine hominem tantis delectatum esse 
nugis? Cic. Div. 2 $. 30. Ist es glaublich, dass. a) I. Pers 
Hät. 1, 88 & Baoed, xörepov Abyev npds ab, za volmy vurgdvn, Mi 
amäv dv tö napeövrı; wo allerdings die meisten cdd. hinter rapeövr 
das Verb ypt hinzufügen, das aber gewiss nur ein Glossem ist. 
b) I. Pers. x, 431 & deilor, nöo’ Imevz rl xaxuv Inelpere cobrav; 

. wohin gehen? d. h. wohin wollt ihr gehen? Doch ist vielleicht 
tuev der Indikativ: wohin gehen wir? da Eurylochus sich mit ein- 
schliessen kann. Vgl. 447 f. 

Anmerk. 1. Aber der Gebrauch des Infinitivs in abhängigen 
Fragsätzen st. des Konjunktivs gehört erst der späteren Gräzität 
an, wie Joseph. antig. 1. 15, 45 Aklov BouAebeodar, ri noreiv2), 

Anmerk. 2. Die Ansicht, dass der Infinitiv in Verbindung mit at 

dp, «ide als Ausdruck des Wunsches an der Stelle des Optativs ge- 
Braucht werde, beruht auf unrichtiger Interpretation. II, 99 ist mit 
Heyne statt voiv Ö dxdöpev SAeßdpov zu schreiben: wei 8 dxöüpev und 
dxdöney für den Optativ zu halten®); übrigens ist auch dieser Vers, wie 
der folgende und die zwei vorangehenden offenbar unächt. 8. Spitzner. 
n, 3118. el yap.. toler div. dykpev zal.. warteohar u. m, 375 ff. al ydp.. 
volog düv.. dpesrantvar zal Aubverv gind die Infinitive, wie Hermann 
opuse. 1. p. 172 richtii bemerkt, von tolog abhängig, und die Konstrak- 
tion des Satzes anakoluthisch; denn es müsste eigentlich heissen: el yäp.. 
Totog dv... Eyors ard. u. al yap.. rolog düv.. dpeoralny, wie d, 341 Ka 
dp. zolog dv uvnerüpav Öntaeuv "Ofucaels, a. Nitzsch zu n, B1l. 
Bar. Hel. 268 ist ohne Zweifel mit Nauck zu lesen: ef® .. Adßow st. 
Aaßeiv; über diese Form s. 8.210,1. Erst bei den späteren Dichtern fin- 
det sich elde co. inf., wie Antipat. Thessal. epigr, 35. Crinag. ep. 209). 


8. 475. Genitiv, Dativ und Akkusativ (Nominativ) mit dem Infinitive. 


1. Sehr viele der Verben, die den Infinitiv zu sich 
nehmen, haben ausser diesem Objekte auch noch ein per- 
sönliches bei sich, welches in dem Kasus steht, den das 
Verb erfordert, als: ötonal sou &Adeiv, supßoulebo coı amppoveiv, 
Inorpivo oe näysodar, xelebw cs ypdpew, jubeo te scribere, ich 
heisse dich schreiben, xwAdw (elpyw) oe dnıdvaı, row as yaläv, ich 
mache dich lachen, didoxw se ypage, ich lehre dich schreiben. 

2. Wenn zu dem Infinitive adjektivische oder sub- 
stantivische Prädikatsbestimmungen treten, so ste- 
hen dieselben entweder vermittelst einer Attraktion mit 
dem persönlichen Objekte in gleichem Kasus oder 
nach Vernachlässigung der Attraktion im Akkusative. 

a) Genitivus c. Inf. Akopaı sov npod6pou elva oder yevk- 
oda. Diess ist die gewöhnliche Konstruktion, wenn das 
Prädikat ein Adjektiv mit el od. yiyvaodaı ist. Vgl. X. 


1) 5, Kühner L. Gr. 6.199,16, — 2 8 Lobeck ad Phren. p. 72. 
— 3) Vgl. Buttmann Lezilog. 1. 8.061. — 1) 8. Matehiß 1.4. 546,a. 
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Bell. 1. 5, 2. Wenn aber das Prädikat ein Substantiv 
mit elvar od. yiyveodar ist, so steht das Substantiv und die 
nähere Bestimmung in der Regel im Akkusative. Hdt. 6, 
100 "Eperpuies "Adnvalov döchdnsav oploı Bondods yerioda. X. 
Cy. 7. 2, 23 bmd tav Beoukvoy mov rpootdenv yeviodeı. Antiph. 
2, 13 dkopar B’ bnäv.. EAechoavrac tiv druylav nou larpoöc ye- 
vtoßaı adırg. Aber mit Attraktion: Hdt. 5, 80 doxto Apiv Alyı- 
vertov Bbsodar zdv Bedv ypjaaı Tıpwpnrhpmwv yevkadaı, credo deum 
nobis oraculo edixinse, ut Aeginetas rogaremus, ut nobis opem fer- 
rent, Auf gleiche Weise steht die nähere Bestimmung im 
Akkusative, wenn das Prädikat durch den Infinitiv eines 
vollständigen Verbs ausgedrückt ist. X. An. 6. 6, 33 
dkovraı BE ou xal toiro, mapayevöpevov nal Apkavra daurüv 
aeipav Aaßetv. Lys. 10, 31 dyb bpöv opar aarapngisachar Beopvi- 
ou, dvBupoup&voug, dr odx Av ybvorto tobrou melfov dydv nor. 
Isocr. 19, 51 dopa bpöv mepvnm&voug tüv elpnulvuv rd Aa 
Ymgleaodaı xal rorobroug por yeviodaı dixasrd, olev xl. Th. 1, 120 
dvöpav dyadöv dor Adtmoum&vouc d eiphumg molsneiv. Dem. 4, 
47 xaxobpyau yäv ydp darı xpıßäve' drodavels, orparmpod 8 ways. 
pevov rols zolenlow. 

b) Dativus c. Inf. Zupßouleiw co npodönp elva oder 
rpößupov elva Hit. 6, 11 dl kopod dxpns Ayerar hulv rd nph- 
para 7 elva ENsußtporsı A BodAoraı. Th. 2, 87 odx dudhaonev 
apdgasıv obdel xax yeviadan. X. Cy. 6. 4, 9 & Zei ubyiore, dk 
por gavävar dElp. dv Mavdelas dvöpl, Aklyp di nal Köpov plAp. 
An. 3. 1, 6 5 Zoxpdene aupßouleser ı$ Bevopavıı dABövra als 
Aekpobe dvaxomasaı eo Beh nepl ric mopelag. 2. 1, 2 Eofe sol 
av "Eldhvav orparmyois uaxsuasapkvors & elyov nal dkonkıca- 
wävois mpolövaı. Ebenso 3. 2, 1. Hipparch. 7, 1 mavıl npogfxeı 
üpyovı ppovinyp elva. An. 7. 1, 21 vv oo Keotiv dvöpl yavk- 
oda (virum te praestare). Dem. 3, 23 obx dAlorplors üpiv Ypw- 
ybvow napadehas, I olxelor eddalmosıy Hear yerdahaı X. 
Gy. 2. 1, 15 Eeorw bpiv, el Bobkeode, Aaßbyrag Oma als xiuduvov 
dußalver. Vgl. Comm. 2. 6, 26. An. 1. 2, 1 mapayriäleı 5 Kie- 
dpxp Aaßövrı Mxev, Ocov Av ad orpdreupa; xal Bevig.. Tee 
napayy&ileı Aaßbvra robs Avdpac. 

ec) Accusat. c. Inf. Pl. Euthyd. 272, c dxeise @AAous nöreıxa 
suppaßntds nor yorräv npeoßbras. — Nominat. c. Inf. tritt ein, 
wenn das Aktiv des Transitivs in das Passiv verwandelt 
wird, als: neldopar rpödupos elva. Auffallend ist in diesem 
Falle die Vernachlässigung der Attraktion b. Th. 4, 84 neı- 
adv 7d mAmBos bnd too Bpasldou dkkaohel te adv uövov nal 
dxobsavzas Boulsouoduı Ahyerar st. dxobaavres od. dxodsav, aber 
die Lesart steht fest: die grosse Menge, von Br. beredet ihn 
allein aufzunehmen und nach Anhörung desselben sich zu berathen, 
nimmt ihn auf. 

Anmerk. 1. Zuweilen finden sich beide Konstruktionen vereinigt. 
X. 109 dpol 82 tör Av noAd zen un; 3 ’Aydıa xaraxzelvavıa 
viroßaı, Ai wal abrıp dAodar. 8. E1.960 |. { naprarı ptv ortvav.. dorepn- 
päyn, | mdpeot 8° dAyelv.. Impdoxousav. Eur. M. 1287 f. Bora 
Tobpyov ds räyıord por | naldas xtavoboy Tiod dpepnäedar xBovdc | zal 
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ph_oyaltv äyovoav dxdobvar texva. Pl. Gorg. 492, b olc d£ dpync bij 
en ulkaıy elvaı f abrodg xy gbonı Ixavade et ker oaheter 
zwa, ubi v. Stallb. Euthyphr. 5, @ &p oöv por apätioröv don naßnh 
05 yevtodar zal.. npoxaleiohar abrıv Akyovra, dr A, ubi v. Stallb. 
Aaschin. 3,2 Iva dEg npürov pdv mi npeoßurdtw av moAruv.. dm 1d Bra 
mapeAd6vrı <a Behriora Tg möeı oumßoulebe, debtepov Ö Yjön xal tüv 

«Mwv rolırav röv BobAopevov yvapnv änopalveohar. 

Anmerk. 2, Der Akkusativ erklärt sich daraus, dass das Ob- 
jekt des regirenden Verbs, als: ötopat ünüv, zugleich auch als Subjekt 
im Infinitive zu denken ist, das Subjekt des Infinitivs aber nur im 
Akkusative stehen kann, s. Nr. 8; z. B. dtonat buy npoßönous elvar 
müsste vollständig heissen: &opaı ipuv bpäc npodönous ılva. Statt 
des Genitivi und Dativi cum Infinitivo wird nicht selten der Accus. c. 
Int gebraucht, indem beide Objekte zu der Einheit eines Ob- 
jektes zusammengefasst werden, s. Nr. 8. X. Comm. 4. 7. 1 Zwspdrng 
abrapxeic dv tais npoonxobamg mpdkesıv abrods elvar dmepeielto, 8. 
das. uns. Birk. Th. 6, 54 del cıya dneutAovro opav abruv dv talc 
äpyalg elva. X. Hell. 5, 12 xartepp6svouv drd täs Eunpooßev tüyac 
mdtva äv dnıyapfoar Ba 3.8. 473,1. Lys. fragm. 5, 2 p. 144 diopar 
üs ourpröpmv Eye. Id. fr. 45, 3 p. 406 ddetdn Aero adzöv. 7, 60 
en TnAtpayov xai dut pfkavra vieodau. Th. 4, 97 npoayo- 
ebw abrodg dx zob Ipod ämıöyras dmopfpeoßur za opktepa abruv. 4, 3 
Boy eıdtantvor nalov med deivode abrabe dnolwc splet galveohaı. X. 
An. 2.2, 21 rapfyrerhe ra Onda tldeodaı tobs "EAAnvas. Eur. Hel. 890 
&6 pe npoordogeı zdde | eineiv. Dem. 48, 59 zadta ndvß, doa ol vönor 
npoardrroust rodg zpoaheovsas rotelv, Hal mpostdrroug: xal dvaykd- 
Kouaı roretv. Theocr. 25, xreivar d6 a dplero (gebot) Implov aivöv. 
So werden die Verben des Sagens: eineiv, Atyeıv, ppäleıv, Ywyeiv 
in der Bdtg. von Fl hei den Attischen Dichtern oft, zuweilen 
auch in der Prosa, draudäv — vetare, in Prus. dnzyopsöerv mit dem Acc. 
e. Inf. konstruirt, 8. Ph. 101 Atyw d dya &öAw Otkoxrhenv Aaßelv. Aj. 
1047 02 Pwyai zövde zdv verpdv xepolv | ui auyzoplfew. (Aber 1089 xal 
a0ı nfopwv@ tövde ui Bdntew.) OR. 850 dvvenw 02 15 ampöynart.. 
duutverv, Eur, J, T. 85 od 8° eimas ödetv Taupıxäg u Spous ydords. Or. 
269 ols (cökoic) W atn "AnsMav äimulveoder Base. X Oy 2.5 B elnov 
undeva av Smobev xıvetobar. 8. Aj. 7AL f. ray Avdp Anmbda Teizpoc.. 
vi "En naptev. X. Cy. 1.4, 14 Annröpeus undeva Bälkeıv 50. c& Smple. 
jaher yalpeıy Akyeıy rıyd (eigtl. alquem valere jubere) in der Bilg. 
aliquem missum facere, non curare. Eur. Hipp. 118 iv otv d2 Künpıv 
n6NR dyi yalpeıv Atyw. Vgl. 1059. Ar. Ach. 200. Täber Pl. Phaedr. 273, & 
noMd eimbvra yalpeıy x; dAnder. Vgl. Phil, 86, d.) ß, 285 dA rar 
wynotäpas Ayhvopas odtı neralpw Ipdev Ipya Blata. (Aber 7, 55 umd& 
Berta Apiv.. ceheuehaaı müde Ira) =. 346 nt? äp püandeıs dpt- 
pov dorddy | zipruv; Vgl. o, 16. B, 296 06 vepeallop' "Ayauode | 
aldav. So meoahae, &pnölen, npiner, Enızev, EEeorı, Eunpopdv 
dorı u. dgl, ouußalver pe moweiv rı u. or moweliv vi. Isocr. 4, 88 zpo- 
ahreı zung tugydve zods mAıobtwv dyabüv altlouc?). Ar. PI. 911 ob 
Tap Apasize hu duaurod por möAty | ebepgereiv; wo pol nicht v. npoah- 
xaı abhäingt, sondern mit eAv du. nöıy (= viv du. nor olaav möß) zu vor- 
binden ist. 'S. Tr. 731 oryäv Av äpp6Loı ae tiv mielm Abyov. Pl. Phaed. 
61, d mpfmer mElovra dxeloe dnodmuetv damonelv. Vgl. Symp. 196, e. 
Der 5 ibi ” ae, ene8. 88, & [3 sine 1& päytora dneprdtendar 
How. Th. ‚nad ud dEdorm dnupipeiv En mmwovn pre "Apyeloug.. 
Wire ’ABnvalouc. PL. Men. Di, 8, ubi v. Stallb. Th. 380 vonlkav ziv 
rdvra dp oy dorüv Ebppopov elvar abrmv draxousar. Pl. Menex. 236. a 
obrw iv odv Sperdpenn vöpa obdtv Baumaardv (s0. dorl) Brwöv elvar 
Atyuv. (Aber 285, © zal duol tv ye oödtv Baunaardv olp 7 elva einetv.) 
Hdt. 7, 166 ouvißn rüc abris hutpas Ey re Zixeilg Tuva vırav ’Aulxav 
töv Kapyndöviov xal dv Zakayi tous "EAAnvag röv Ilipenv. Pl, Phaed. 


1) Viele le . acc. u. c. dat. o. inf. hat B 
a ae von npoofer c. acc. u. c. dat. o. inf. hat Bremi 
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74, a äp' obv ob zack ndvra tabra EupBalveı vhv dvdurnam elvar iv Ag’ 
dunlav, elvar 34 xal dr’ dvopolov; Der Akkusativ ist aber nothwen- 
dig, wenn der Satz nicht von einer bestimmten Person, sondern nur 
gauz allgemein ausgesprochen wird. Pl. Jon. 539, e obx äv mp£ror ye 

hapova elvaı bahphöv ävpe. X. Comm. 1. 1, 9 & E£eorıv dpıhufioav- 
Tac ullvuı, o, das. uns. Bmrk. 3. 192, 8 ralta obx Horıv (etv Aaskokvr. 
Ebenso im Lat. bei Zicet. C. Tuse. 5. 14, 44 non sunt ea bona dicenda, 
quibus abundantem licet esse miserrimum 1), 

3. Von der erwähnten Konstruktion des Akkusativs mit 
dem Infinitive, in welcher der Akkusativ das Objekt eines 
transitiven Verbs bildet und der Infinitiv als ergänzendes 
Objekt hinzutritt, als: drorpivo ce näysahaı, dnorpövw ae npö- 
dopov elvar, ist wohl zu unterscheiden die Konstruktion des 
eigentlich sogenannten Accusativi cum Infinitivo, in welcher 
das substantivische und das durch den Infinitiv 
ausgedrückte Objekt die Einheit Eines Objektes 
zu dem regirenden Verb bilden, als: voulko zuv dyaßdv Avöpe 
eböaypoveiv (— das Glücklichsein eines guten Mannes). Ein sol- 
cher Acc. c. Inf. ist dadurch entstanden, dass ein vollstän- 
diger Satz, als: 5 dyaßd« dvip södarnovei, zum Objekte unseres 
Denkens oder Wollens gemacht wird. Das Subjekt im No- 
minative wird nun Objekt im Akkusative, und das Verbum 
finitum, das gleichfalls Objekt wird, geht in den Infinitiv 
über. Ist das Prädikat durch ein Adjektiv, Partizip oder 
Substantiv mit elva, ylyveodaı u. 8. w. ($. 855) ausgedrückt, so 
werden auch diese Wörter in den Akkusativ gesetzt, als: 
voullo zav dyaddv Avöpa ebdalnova elvaı. Diese Konstruktion des 
Acc. c. Inf. hat bekanntlich auch die Lateinische Sprache, 
häufig auch das Gothische und Althochdeutsche, als: quid 
thes® steinä zi bröte werdan (sage, dass diese Steine zu 
Brode werden), sageta iz sö wesen gescriben [er sagte, dass 
es so geschrieben sei] 2), seltener das Neuhochdeutsche 3), sel- 
ten das Sanskrit ®). 

4. Der Akkusativ mit dem Infinitive steht nach 
folgenden Klassen von Verben und Ausdrücken: a) des Den- 
kens, Glaubens, Sagens ($. 473, 1); b) des Machens, 
Bewirkens, daher auch bei alı& ei; c) des Wollens, 
Lassens, Zulassens, als: BoßAsohat, däv, ouygopeiv: d) nach 
den unpersönlichen Verben und Ausdrücken des Sollens, 
Müssens, Dürfens und des Gegentheils, der Möglichkeit 
und des Gegentheils, als: ypf, dei, dvayxaisv darıv, Eoıxe, nposhxet, 
npkner, eestı, Qvdkyeran, Buvardv, döbvarv dariv, obdepla unyavh dativ, 
es ist keine Möglichkeit, xaAöv, xaxdv, &meixks, dlxarv doriv u. dgl., 
apa dort, xivöuvde dorıv u. dgl.; e) des sich Verständigens, 
Vebereinkommens, als: oupßalwo; f) des sich Ereig- 
nens, als: oupßalver u.s. w. (8.473, 4). X. Oy. 1.3,4 "Aorudyng 
BovAdpevos zöv nalda die Möusra denveiv npoohyayev abrp mavıo- 


1) 8. Kühner L. Gr. $. 129, 12 u. ad_C. Tuse. 1. 38, 91. — 2) 3. 

Grimm IV. 8. 115 ff. K. F. Becker ausf. D. Gr. II. 8. 247, 3. 172 ff. 

Heyse ausf. Lehrb. der D. Spr. II. 8. 696 f. — 3) eipel im Lpz. 
iv 1842. 8. 208 f. — 4) 8. Höfer a. a. O. 8. 192 f. 





594 Lehre von dem Infinitive. 8.475. 


Band Ppopara. Comm. 4. 2, 5 odd dlhensa Auddaalov duaurp 
yevioßar, vgl. Pl. Civ. 875, e. Hät. 1, 74 Konevaav dupörepor 
elphvnv Sovrolst yevloda. X. An. 1. 3, 6 vonllw bpäg duol elvar 
xal marplda xal pDous xal oupmdyouc. Oy. 2. 4, 15 ZAnilo dxelvoug 
Ddeiv npds od nällov 7 npdc dus An. 7. 5, 9 dv piohdv bmı- 
ayveiro adrois dAlyov huepuv Ixmlewv napsosader. Pl. Prot. 324, b 
zorabenv Bıdvorav Eyav dravostraı (denkt) maıdeurhv elvar dperhv. 
Gorg. 470. e dv pdv xaldv xäyaßdv Avdpa eddulrova elval Pnıeı, 
zdv 52 &dıxov xal mowmpdv aßlıov. 508, a yaal 8’ ol sopol xal 
odpavdv xal yiv.. mhv xommvlav aufge zal qilav, et coelum 6 
terram communione et amicitia contineri. 493, d xötepov nera- 
zldeoaı eddaynovestipoug elvar Toüs xosnioug tüv dxoAderev 7) adddv; 
= mutata sententia statuis, =. Stallb. Th. 4, 15 xıwöuvederv odx 
dBobAovro bmd Amos ı naßeiv adtob, d. i. ob ZB. abtods xıwd. 
naßetv ıı mb A. Ueber päveıv c. acc. ot inf. s. 8. 473, A. 3. 
Pl. Alc. 1. 105, d zobtwv or ändvrwv av davonpdrev rElog änt- 
zeßfvar äveu dus Adövarov. X. Ag. 1, 36 Aidev (— nun- 
tius venit) abıp drd Tüv oloı reAav Bondeiv j arpld, es 
komme Hülfe, s. Breitenb. Prägnant: Hdt. 2, 174 door plv 
adsdv züv Beuv ArkAucav pi güpa elva, freisprechend erklär- 
ten, u. gleich darauf das Gegentheil: Sooı d& pw zartänsav 
qöpa elvas, gleiche, ihn bindend überführten, =. Valcken. 4, 68 
Ay nv xal odron.. xaradhamaı (sc. abtöv) Amopeiem. 7, 189 f. 
odBd Eorxev | Eeivov pdv yanal hadar En’ daydpn dv xovlza. N, 226 f. 
Mer 3 piAov elvaı brepnevii Kpovkov vanııvous dmokkadaı dr’ 
Apyeos dvB4B' "Ayatodc. X. Hell. 7. 5, 17 naybuevor altıoı dyk- 
vovro rd Ho ndvıa oußfva zol Mavrveiow. Vgl. Hdt. 2, 20. 
X. An. 5. 1, 6 xlvöuvos obv (sc. dar) moMlobc dröluofar. PI. 
Phaed. 86, a oddepla unyavı 2v eln ri Alpay Eu elvar Aufim- 
adv zöv yopdüv, vgl. 72, d. (Auch mit are c. inf, wie Pl. ap. 
97,8.) X. Comm. 1. 2, 23 nüs ov obx dvötyerar augpovisavea 
npbaßev abdıs ui amgpoveiv; 2. 3, 2 xpsitrov (sc. dei) adv zol- 
Aot olsodven dapalac dpsaßvra Eye N yövov dairhuevov rd Tv 
moArav dnxuvdbvog ndyra wexthaten. Hät. 1, 13 ouveßneav ds 
burd ol ta tod Türen orasımraı xal ol Aormol Audel, Av päv 1d ypn- 
orhpiov Aväiy yıv Basılda elva, zöv 52 Baolebew, iv 8 pi, dmodoo- 
var önlow d& ‘Hpaxeldas rhv dpyrv. 

Anmerk. 8. Bei den Angefihrten unpersönlichen Verben und 
Ausdrlicken ist der Acc. c. Inf. zwar als grammatisches Subjekt 
des Satzes anzusehen; aber logisch, d. h. in Hinsicht des Sinnes, 
muss man auch in diesem Falle den Acc. c. Inf. als Objekt und die 
unpersönlichen Ausdrilcke als transitive Verben auffassen, als: BoxeT 
wor (= vonlkw) Küpov oopubratov yevkaba. Akyeraı (= Mesa) ‚Küpov‘ 
sopwrarov yeviohar. So lässt es sich auch erklären, warum die Griechen 
und Lateiner bei Anführung einer Redensart, z.B. eödaluova elvar, felicem 
esse, Bacılta elvar, regem esse, diese Konstruktion anwenden. $.$. 471, A. 

5. Wenn aber das Subjekt des regirenden Verbs 
zugleich auch das Subjekt des Infinitivs ist, so wird 
das Subjekt des Infinitivs im Griechischen nicht, wie im 
Lateinischen, durch den Akkusativ eines Personalpronomens 
ausgedrückt, sondern ganz weggelassen, und wenn adjek- 
tivische oder substantivische Prädikatahestimmun- 
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en bei dem Infinitive stehen, so werden diese vermittelst 
ler Attraktion in den Nominativ gesetzt. a, 180 M£v- 
önc "Ayyıddoro Bafppovos ebyonar elvaı ulöc. Vgl. 418. 187 Eatvor 
° Mhlev rarpbio: aöysned’ elvar. Pl. Prot. 312, olpal y, Apn, 
elälvar, oredo me seire. X. An. 7. 6, 43 Yeößng ümtoyvelrar adrıg 
(Eevogavıı) dnodcaev rd ywpla <d Anl Bardern. Th. 1, 117 End 
Pneav Buldvrioı Srhxooı elvar. 2, 4 kovkßngev toi Mararein napa- 
Boövar apäc abrode. In parenthetischen Zwischensätzen jedoch wird 
die Attraktion bisweilen vernachlässigt. X. Cy. 3. 2, 20 Zyasav ol 
XaAdatoı" noArd dp Av hyeleichaı odölv novoüvrag Bt. Tovodvıss. 
6. Steht das regirende Verb im Partizipe, so stehen 
die dem Infinitive beigefügten Prädikatsbestimmungen 
vermittelst der Attraktion in gleichem Kasus mit dem 
Partizipe. Hadt. 1, 176 z@v Auxlav gaplvay Zavdlov elvar, 
se esse Xanthios. Vgl. 3, 75. X. Hier. 3, 8 ebpfes moMode 
opdwoog Biephapubvous Ind Fralpev ye züv dlıora Boxodvrev 
glkov elva. Pl. ap. 21, b Adov nl wa tüv Boxobyrav so- 
göv elva. Th. 7, 51 (röv Zupaxosiev) zarervoxsruv Min un- 
ar xpersodvov elva. 1, TI Boukopkrav 82 buav mpoßb- 
wov elva pevoßpev. Isoer. 9, 75 Hadıdv dor texpalpeofar zolc pi 
badonetv alpoupdvor, ANA ypnaroic elar Boukomkvarc. X. Cy. 
6. 1,34 dvayeAdang Ent ıh xpelrovi od Ipwrog Pdaxovrı alvar!). 
Anmerk. 4, Zuweilen jedoch folgt auf ein solches Partizip im 
einem obliquen Kasus bei gleichem Subjekte der Nominativ mit dem 
Infinitive. Hät. 4, 137 ‘Iottalou dvavıln (Av yuban) Aeyovtos, de vov dv 
dıa Aapelov Exaorog abruv zupawveber mötos, tüg Aapelav 82 Buvduos zarat- 
pedslone odce abrbs Mincluv oTde ve Eurahar äpyew, odce &Mov addtva 
o6danuv, als wenn vorherginge: ‘Iottafos dvavtiqv Yvaunv elye. Th. 5, 41 
dir kavzuv Auzedatuovlav pepviedau mepl abric, AAN, Bolkevras omioöe- 
obaı, eomep mpbrepov, Eroımoı elvan wo aus abx dbvrwv (vefare) nach 
@Nd das Part. Ary6vzwv zu entnehmen ist; als wenn vorherginge: dxıl 
odx eluv Aazelayövio, AA (Meyov). 7, 8 8 2 xfpuxa nponfpmer adrole 
Akyova, el Bobdovea ürkvar dx tig Zirellac, Erormos elvar ontvdsohar 
= xtpuxa nporiurwv Alyeı. Aber nachlässig in or. obl. Hdt. 4, 15 pävar 
dp opı (80. "Aptorknv Meranovrivol yası) <dv "AnöAlwva.. Anıziohar de mv 
ypnv. mal abröc ol Emeodar d vbv div "Aptoräng, zöre db, Ste elmero 
% Ben, elvar xöpak, ubi u. Baehr?). 


$. 476. Bemerkungen tiber die Konstruktion des Ace. ec. Inf. 


1. Wenn bei gleichem Subjekte des regirmden Varbs 
und des Infinitive das Subjekt des Infnitivs nachdrücklich her- 
vorgehoben werden soll, wie diess namentlich bei Gegensätzen 
der Fall ist; so steht wie im Lateinischen der Acc. co. Inf.®. 
8, 221 züv 8’ Ally dp gnpt moAd npogepfetepov elvar. H, 198 
nel 065’ &pd vida y’ ouras | Bropaı dv Zalapiv yavkodaı (auch ich 
nicht, im Ggs. zu den vorherg. Worten: ob yäp ri xıA.). N, 269 
068’ dy& gm Aekaopkvov Eunavar dAxiis (im Gigs. zu den Worten 
des Idomeneus). Hdt. 2, 2 ol Alyimto dväplov Ewurods np&roug 
Jeviodeı rdvrwv dvßpurwv (se, non alios homines). 1, 34 Kpolsog 


1) Vgl. Lobeck ad $. Aj. 1006. — > Vgl. Wentzel absol. Par- 
tieipialkonstr. Glogau. 1857. 8.40. — H| vgl. G. T. A. Krüger gramm. 
Untere. II. $. 147 ff. Stallbaum ad Pl. conv. 176. e. 
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ivöpıle kourdv elvar ndvrov ölßihrarov. X. An. 7. 1, 30 &yb piv 
zolvov edyopaı, nplv tadra dntdeiv bg bumv yevöpeva, puplac dpd ye 
xard yis Öpyuide yevkotaı. Pl. Hipp. 1. 282, © olmar dpi niele 
yphpara elpydodaı n Arhouc. Dem. 24, 8 Boukolunv 8’ äv duk 1a 
Tuyelv av Bobkonar, todr6v re naßelv av Afıdc dam (Ggsatz). Statt 
tauröv wird bei Entgegenstellung von Personen mittelst der At- 
traktion auch aör6< (ipsum st. “se ipsum) gesagt 1). Hdt. 7, 
136 Sipkng odx Apn bpolos Eaesdar Aazedaovloı" welvouc plv 
ydp ouyylar t& ndvrwv dvilpunwv vöpma droxrelvavrac xhpuxac, abrdc 
(ipsum st. se ipsum) 52 taöta od nor. Vgl. 8, 65. Th. 4, 28 
Kitov obx pn abrös, A’ dxeivov (Nixlav) orparnyeiv. Statt adrol 
steht apeic Th. 4, 114 r& d8 npörepa od apsic ddixeiadu, A’ 
xelvouc. Vgl. 5, 55. 8, 76 aölv ze yap oplaw bndpyeı Zdpov 
odx dodevn (sc. Apnoav ol dv Ida)..." xal duvararepoı elvar apeic, 
Üyovres täs vade, noplleohat za dnichdea av dv ch möleı. Zuweilen 
steht in Gegensätzen der Akkusativ aöröy mit Vernachläs- 
sigung der Attraktion. Th. 8, 63 dox&pavio "AAxıBıdönv plv.. 
däv.., abrobg dL nl opav abrav öpäv, orp tpönp xrl. X. Hell. 
2. 1,26 ol orparnyol drıkvar adrdv dxkleusav' abrodc dp vüv arpa- 
enyeiv, odx dxeivov, ubi v. Breitenb. Pl. Lys. 209, d örav os 
Arhemtar BAtiov nepl olxovoplar Sauros ppoveiv 7 abröv dnisrarhasv. 
Statt des Akkusative der Personalpronomen äteht, jedoch nur selten, 
in Gegensätzen nach vorausgegangenem Acc. c. Inf. mittelst der 
Attraktion der Nominativ. Dem. 9, 74 el 8’ oleoße Kalxı- 
dkac rhv "Edda abaeıv n Meyapkas, bueic 8’ dmodpdessdan za 
npdypara, odx öpßüc oleode. 21, 203 dp oleod’ bpiv eloolasıv, 
bpeic BL veneiohar; And oleode zpinpapyhaew, bueic 8° odx dußh- 
eher; 580 vonlkeis huäc plv dvkfeodal vou, adrds 58 Tunmhoew; 
xal hpäc dv dropmpueishal con, sb 82 od nabesohe; (Aehnlich 
T, 261 torw vöv Zeig, .. ph piv &yb xobpn Bpronlöt yeip’ dne- 
vera, | obt’ eöviis apöpasıv xeypniövos obre eo &Alou, wo aus den 
Worten Toro Zebs das Verb öhwopt zu entnehmen ist, wie auch 
e, 187 nach Toto Taia u. s. w. der Infinitiv folgt.) Zuweilen steht 
der Akkusativ um der grösseren Bestimmtheit willen oder auch 
wol aus periodologischen und rhetorischen Gründen. X. Oy. 8. 2, 
26 raura piv dh xal toadra moAAd dumyaväro npds Tb npwrebev rap’ 
olc Woblero Eaurdv puletshaı. Vgl. 5. 1, 21 ibiq. Born. Ohne 
besondern Nachdruck stehen bisweilen die enklitischen Formen der 
Pron. Hs. op. 656 Zvda p4 gnpı duvip vorheavra päpew Tplmoda. 
Pl. eiv. 400, b olpar d& ne damxotva, ubi v. Stallb. Vgl. Symp. 
175, e. Charm. 173, a. 

2. Wenn das regirende Verb ein Objekt bei sich hat, und 
dieses Objekt zugleich auch Subjekt des Infinitivs ist; so wird der 
blosse Infinitiv (ohne Akkusativ) hinzugefügt, die prädikativen Be- 
stimmungen aber stehen mittelst der Attraktion in dem Kasus 
dieses Objekts. Th. 3, 45 xal obdels no, xatayvobs kautou ph ne- 
pissodar ti Enıßoulebpar, MAMev & zb dewwöv, und noch Niemand 
begab sich in die Gefahr, wenn er in Betreff seiner urtheilte, er 


») Vgl. Fritzsche Quaest. Lucian. 101 sqg- 
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werde sein Unternehmen nicht bestehen. X. oec. 2, 1 xatkyvaxas 
Muov ixavas mioureiv; hast du über uns geurtheilt, wir seien hin- 
länglich reich? Vgl. Cy. 6. 1, 36. (Aber Pl. Tim. 19, d zaör' 
obv dwaurod nv adrdc xarkyvoxa uÄmor' Av Buvards jerkoßar tobe 
Avöpac Ixavas dpmpıdaaı findet die Beziehung auf das Subjekt des 
Satzes statt.) Th. 3, 4 05 ydp dnloreuov zois dnd ray "Adnvalov npo- 
yaphosıw st. odx dn. rois dnd r. ’A. radra npoywphaerv, nicht trauten 
sie dem, was sie von den Ath. erwarteten, zu, dass es gut von 
Statten gehen werde. 4, 92 nwwrebsavtes tip Beh npdc hpav Zosahar. 
X. 0y. 3. 3, 35 088° &v obroi änlorevov dpupövon Eseodar. Vgl. 
X. Comm. 2. 6, 6 u. das. uns. Bmrk. 4. 8, 6 oödevl byelumv av 
MBrov dos Beßoxtva. Wenn das Objekt des regirenden Verbs auch 
Objekt des Infinitivs ist, so wird es gleichfalls nur an der ersten 
Stelle gesetzt, an der zweiten aber weggelassen. X. Comm. 1. 2, 
49 dd Zwxparn y', Zpn b xarhropos, Tobs narkpac nponnlaxilev 
@öldaoxe, neldov pöv tobg auvövrag adrp copwräpoug oteiv zav nark- 
pov, persuadens discipulis suis se eos sapientiores reddere patribus. 

3. In der Verbindung hyoüpas, ofonar, ynul Betv, dvdpenv 
elvaı wird gewöhnlich die dem Infnitive beigefügte Prädikatsbestim- 
mung mittelst der Attraktion auf das Subjekt des regirenden 
Verbs bezogen und in den Nominativ gesetztl). X. An. 2. 6, 
26 map! olg dneyelpar npwrebsiv pilg, BraßdAAmv Tobc rpdrong Tob- 
tous Gero deiv xrhoasdaı. Pl. Prot. 316, © oxöner, nörepov nepl 
adrav növoc oleı deiv dai&yeohar mpds mövous. Lycurg. 137 ody 
hrodunv detv nepl zpodoolas toütov xplvav dvona Ardc Zmripos 
dmypdyar npdc rhv elsayyellav. Dem. 19, 235 hyobpnv.. adrdc 
mapıeivaı detv adray xal peyaloyuydrepos galvsoha. X. Hier. 
2, 8 adrol ze yodv hmitamkvor olovrar dvdyanv elvar dd- 
quv xal Nous Önkopöpous del oupmepidyeohu: (aörol wegen des 
Gegensatzes). 

Anmerk. 1. Eine seltsame Art von Attraktion besteht darin, dass 
sich das Prädikatsnomen zuweilen an das Subjekt eines Zwi- 
schensatzes anschliesst. Th. 5, 50 addıc vide Aklouv (ol "Hietor) Adnpeov 
u wur dmododvar (tabs Aaxebaovloug), el u BobAevrar' dvaßdvrec dR 

zöv Bapdv tod Ards rob "OAuurlou, dneidd mpoßumobvrar Ypjebar zo 
lepg, dropöoar xrl. Id. 7, 48 (Nıxlas ob dBoöketo) dupavüs opäc dUm- 
Gulopkvoug per& mollav viv dvaybpnatv zols noleulor, zarayyektoug ylyve- 
dar" Aadeiv yap Av, öndte BobAotyro, tobto morüvres mol Aasov. 
Lucian. Tozar. p. 227 (Schm.) torw rolvuv & Zabs 8 Oiftos, 7 wv, Imbon 
dv Mey npbe on A abrde HlBüc A Zap hen, Ändenv alle ze De 
äxpıßelac dxnuvdavönevoc dpetv, amdlv nap duaucod dmerpaypdüv 2). 

rk 2. Bol dem 50, Subgpdehnton Gebrauchs” dee Tnfnitive 

im Griechischen darf ınan sich nicht wundern, dass selbst bei den sorg- 
fältigsten Schriftstellern der Zusammenstoss mehrerer Infinitive 
keinesweges ängstlich vermieden worden ist. X. Comm. 8. 6, 15 voplles 

otodar moioar melßeoßal wor, 5. das. uns. Bmrk. 4. 6, 6 oleı twdc 
oleodaı deiv yA notiv tadta. An. 2. 8, 18 el mug Auvalınv maps Basıllug 
alcheaodat Bodval nor dnoouen: buär. Aber nicht gehören hierher solche 
Beispiele, in welchen zwar mehrere Infinitive auf einander folgen, aber 
80, bei einem Infinitive ein Einschnitt des Gedankens stattfindet. 


1) Vgl. Lobeck ad Phryn. p. 754. Stallbaum ad Pl. Crit. 50, e. 
Fritzsche Quaestt. Lucian. j2 102 2, Maetzner ad Lycurg. 187 
B. Do Frl Vgl. G. T. A. Krüger Unters. a. d. Gebiete der Lat. 

pr. 8. 
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X. Comm. 2.1,6 obxaöv Boxst”oor röv mElovra äpyerv duxetv delv zal tabre 
ebnerög Qu pen; wo Gries von nädoyen abhängt und micht zu dawstv detv 
gehört. 1. 6, 6 ut Emoranbvoug zufepväv oileıv söyuodar vade mußep- 
vavras, wo y zußepräv von dxtor. abh! 


$. 477. Gebrauch der personellen Konstruktion bei dem Infinitive 
statt der impersonellen. 


Es ist eine Eigentümlichkeit der Griechischen Sprache, dass 
sie in der Konstruktion des Infinitive und, wie wir später sehen 
werden, auch in anderen Fällen die personelle Konstruktion 
statt der impersonellen zu gebrauchen liebt, indem das Objekt des 
regirenden Verbs zum Subjekte.erhoben und die prädikativen 
Bestimmungen auf dieses Subjekt bezogen und der Form desselben 
angepasst werden. Durch diese Konstruktion wird eine lebendige 
Einheit des Satzes hervorgebracht. Dieselbe findet in folgenden 
Fällen statt. 

a) Bei Adyeraı, dyytiierar, dpoloysirar u. ähnl. a) Im- 
pers. Hdt. 3, 26 ds rourov z&v yapov Adyeraı dndohar dv orpa- 
zöv. Vgl. 3, 9. Th. 2, 20. X. Comm. 1. 2, 30. 40. Cy. 1. 4, 26. 
Isoer. 4, 23 5poAoreiraı Ay adv huav dpyaiordenv el. Vgl. 
Pl. Phaod. 72,2. Nevöpıora: in d. Bätg. usu receptum est. Hdt. 
6, 138 vevöpiorar dvd hv "EMdda 7a oykchıa ndvıa Epra Ama 
aukleoden — B) Person. Noplfopat in d. Bdtg. „eristimor 
regelmässig. Hdt. 2, 51 öde mu, (ol "Anvaloı) xal "EAAnvec 
Apkavıo voniodävar X. Oy. 5.5, 8. 1.2, 1 marpde pl äh 6 
Köpos Akyerar yavdadar Kaußlone. 5. 3, 30 6 "Asabpıos, «ic 
Thy ychpav dußdieıv dyyeiierar Th. 2, 47 odBt pbopd ourec 
dvbporwv obdanod dyvnmovebero yeviodaı 4, 62 Av d8 bnd 
adrrov bu oAoyoupsnv äpısrov elva elphynv nes od yph zorf- 
sacdar; X. An. 1. 9, 20 (Köpos) dpoAoyeirar mpds ndveav 
xpdrisros dA yerkodaı Bepunedev (tods gMowc). So auch drodo 
= ewistimor. Hät. 3, 133 "Apysioı Axouov povamiv elva "EA- 
khvay nparou Pl. Lys, 207, a od zb xaAde elvarn pövov äfos 
dxodsar i. ©. od pövov äftos dxodsat rd xalde elvaı. Beide Kon- 
steuktionen: X. Oy. 7. 2, 15 sol Atyaraı ndw ya reßepansücder 6 
’AröAloy, xal ae ndvra duelup meıdönevov nederew. Pl. Charm. 
108, b Aryekral ye deöpo N te pdyn ndw loyupd yeyovivar, nal 

iv abrj moAAodg ray ywpluov reßvdvar.. Auch geht zuweilen die 
aktive Konstruktion in die personelle passive über. X. Cy. 
1. 4, 26 zoll& 82 düpa diadoüval pasın abıdv wol hlubrau. ." 
los AR mal Mv elye araktiv dxdbvra Saüval Tim, BmAmv, Or Tour 
pdlsra handlero. 

b) Bei doxet c. dat. a) Hdt. 3, 124 dööxe& ol röv nardpu 
dv 35 Alpe ulapon dbwra Aouadaı yäv bmd Too Ardc, yplectlar di bmd 
zoo hMou. Th. 4, 3 75 28 dudgopbv (ewimsum) m ddöxer elvar 
zoute 7d yaplov .. al toög Masomvloug olxelouc Ovras adrp (mE ya- 
ple).. miete Av Aldmren. X. An. 1. 4, 18 döbxer Belov alvar 
zal oapüs bmaympijeaı zöv worapdv Köpp dc Basilsduove. So in d. 
Bätg. oonsentansum mihi videtur. X. Cy. & 5, 16 daxet oöv 
por die räyıora Uvar ıwä ek Ilpoac, ubi v. Born. (Im Lat, sebr 
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selten. C. Tusc. 5. 5, 12 non mihi videfur ad beate vivendum 
satis posse virtatem, s. das. uns. Birk.) — ß) ungleich häufiger. 
X. An. 3. 1, 21 Aclöodar por doxei xal h dxelvav ußpıc al 
hreripa broypla. Pl. civ. 368, b dox& nor ddbvarog elvar. Oft 
auch in d. Bdtg. placet mihi. Pl. Phaedr. 230, e vüv obv deüp’ 
dpızöpavos dyb plv nor doxw xaraxsiodar, ubi v. Stallb. Theaet. 
183, d. Euthyd. 288, o. Ohne pol. Pl. Soph. 221, a dox@ iv 
zoot’ abrd vöv dnorereldoßur. Beide Konstruktionen: X. An. 3. 1, 
11 Edofev adrn axnmrds neeiv al vhv rarpıpav olalav zal &x tob- 
zoo Adureoda: näsav. Wenn doxst bedeutet decretum est und 
Boxet no: oder tıyı decerno, so folgt der Infinitiv oder der Aoo. 
0. Inf. Th. 4, 118 xepl xoö lepoo doxei Huiv ypmedar röv Boulöpe- 
vov xard zobs narploug vöpous. 6, 29 Edoke nieiv zbv "AAxıBıdönv. 
Wenn doxeiv glauben bedeutet, so wird es wie die übrigen 
Verben dieses Begriffes konstruirt. 

Anmerk. 1. Die persönliche Konstruktion erstreckt sich bei 
den Verben doxeity, dotstvar, Adyeodar u. Ahnl. auch auf die Ver- 
gleichungssätze mit “<, wie diess im Lat. bei ut videor, ut videris 
u. 8. w. st. ut videtur der Fall ist!). X. An. 1. 4, 7 äntnleuoav, üs lv 
ots maelororg 286xou», pdorumtvres, dx xrd. Vgl. 6. 3, 25. Oce. 7, 11 
ol sol yoveic, de Folxantv, duk (86. deltkavro). An. 1.10,18 fcav & adrar 

1, üg dAdyovro, äuafaı Pl. aiv. 426, b oöx dnamerne al, dis 
Koızac, tüv torabreay Avdpüv. 

e) Bei supßalver, accidit, a) m. d. Acc. c. Inf. Pl. civ. 
375, d xal ourw dh £upßalveı dyaßlv yblaxa dähvarov yevkadar. 
Phaed. 74, a — 8) persönl.; alsdann geht das Subjekt in der 
Regel dem Verb oupßalvew voran, während es beim Acc. c. Inf. 
nachfolgt. Pl. Phil. 55, a ron ts dAoyla Eunßalver ylyvaodar. 
Phaed. 67, c xaßapaıs d& elvarn od zouro £upßalver ar, ubi v. 
Stallb. Civ. 438, e ärıorhun.. no dh u auvißn xal ade 
revkoßaı. Vgl. Parm. 134, a. Zuweilen jedoch geht auch oup- 
Balve voran. Pl. Crat. 396, b aupBalvaı obv öpdac & vopoßk. 
ins obros & Beds elvau, di Ov Lüv.. ündpyeu. Vgl. Phaed. 80, a. b. 
So dürfte auch mit Matthiä 8. 758 die vielfach angefochtene 
Stelle Eur. J. T. 452 Ch. zu erklären sein: xal yüp övsipası sup- 
Balnv dspors nöAet Te narppg | Teprvav Unvov drolabeiv | wervdv 
ydpıv 3ABp st. auußaln dub dnoladew, geschühe es doch, dass ich 
auch nur träumend die den Reichen gemeinsame Freude lieblicher 
Gesänge genösse. — Bei zperzetv, npoahxerv poet. 8. El. 1254 
5 näg Av mpbnor mapüv dvuömew | tüde dlxg xpövoc, in der ganzen 
gegenwärtigen Zeit geziemt es sich mit Recht dieses zu sagen. Eur. 
Or. 771 06 mposhxopev xoldlew roisde, Duxiuv dE yn Bi. 06 
toisde (toi: "Apyeloı) nponhxsı Anäs xoAdZew. 

d) Die Adjektive: ölxaroc, Afıos, dnldolos, duvardc, 
Aphyavos, yalandc, sbmpopos, Bhßaros, Ixavds, dvayxaloc 
u. v. a, mit elvar werden häufig (driöofos immer) in der personel- 
len Konstruktion gebraucht, wo man nach der Deutschen und an- 
deren Sprachen die impersonelle erwartet. A, 107 del tor z& xdn 
dorı glAa ppeol navtebohat, os ist dir lieb. 589 dpyaikoc yüp 


2) 8. Kühner ad X. An. 1.4, 7 u. L. Gr. $. 129, Anm. 1». 
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"Oxbpmios, dvrupkpsoßar, es ist schwer dem O. zu widerstreben. 
N, 726 °Extop, duhyavds dos napaßßmeoist mıdlohaı, es ist dir 
schwer. ®, 482 yalenh tor dydb pLvos dvripkpsodar, es ist schwer 
sich mir an Stärke gleich zu stellen. Pind. N. 10, 72 yaler& 
8 Ip; dvdphnon Öpdeiv xpeiscdvwv, schwierig ist es den Menschen 
mit dem Mächtigern zu streiten (yalendv Öueiv Zpıdt xpeisaövev). 
Hdt. 6, 12 &rldo£oı Twörd todro melosodal sloı, es steht zu erwar- 
ten, dass sie. X. Oy. 5. 4, 20 &frol y& dopev Tod yeyevnnlvou npd- 
ynatog tobrov droAausal tı dyaßöv, es ist billig, dass wir. Hdt. 9, 
60 dlxarol Zora bpeis npbs hy meloukvnv pälıste zuv polpkov 
Auuvkovres Uvaı, es ist billig, dass ihr. Th. 4, 17 ol nieisrar ne- 
aßoAal En’ dupörepa kupßeßhxacw, &lxarol slsw xal drıstöraron elvaı 
ai eömpaylax. Pl. conv. 214, e ob 8' dneöh oöx elpmaac, dlxaroc 
el eineiv, 50 ist es billig, dass du jetzt redest. (Unpersönl. X. 
An. 2. 5, 41 dlxatov dn6öAAvoBar robe ämtopxoüvrac, vgl. Hät. 1,39.) 
Th. 8, 96 Aaxsdadwor "Abnvaloıc ndvrov 84 Euppopbraroı npo- 
oroAsuijeaı &ykvovro, für die Ath. war es am Vortheilhaftesten mit 
den L. Krieg zu führen, 3, 11 Beßarsrepor Av huiv Aoav (of 
’Admvalor) pmölv vewtepıeiv, wir würden ein grösseres Vertrauen 
haben, dass. X. An. 1. 2, 21 h 32 eloßoAh iv 686 dufyavos 
eloeAdeiv orparsöparı, el ts dxAuev, ein Weg, den zu betreten einem 
Heere höchst schwierig war. 4. 1, 24 Äqm Aylesodaı Suvarıv 
nal bmofuylois mopebeodar öBdr. Pl. eiv. ATI, © Buvarh (a0. dertı) 
adm h nolttela yevkodar, es int möglich, dass, s. Stallb. 330, e 
(ed xpnnarsdpevor) yalarol kuyyevkadar elolv, es ist schwierig, dass. 
Lys. 204, e ixavds (sc. dort) xal dnd növou Tobrou yıywboxesdar 
„sufficit eum vel ex hoc uno cognogei“ Stallb. Gorg. 449, b. c 
alot niv Amar tüv dnoxplseov dvayxataı did marpav abc Adyous 
rowicher, es ist nothwendig, dass. 
e) In den Redensarten: tosobrou (seltener rosoüroy) dio 
e, Inf. und folgendem dere (seltener ic) c. Ind., tantum abest, 
, ut, zoAkod, pıxpoö, dAlyou Biw c. Inf, pıxpod, iv- 
PB ein, öAlyov, Bpayd drodelno c. Inf. Isoer. 4, 134 
Apsis Tosobrou dhopev auyapobew rı av dxelvon Rpayudren, dere 
zal dc did wöynv abe yayevnpvas zapaydc auvdtndeiv äntyeipeüne, 
ubi v. Bremi. 168 zooobrou dkovary Üesiv, dore pällov yal- 
povav ent vol Mhimv xaxoi 7 Tolk abray Wlors dyaßokc. 5, 100 
obtog Toaobrou dsT av Allan äpyeı, war’ obök zav dx dodeuv 
adrp nöleov dyaparhe derw. 9, 21 Tocobrou dio x. 11, 5 
wooobrou dleıs xl. 14, 5 tosobrou Boney xt\. Eur. Tr. 
797 zlvos dvdfopev ph od navavdlg | ympeiv dAkBpou did mavedc; 
J. A. 41 xal tüv änöpwv obBevdc Evdeic | eh 08 palssoha. Pl. 
Men. 71, a dyb zooodtov im .. eldkva, dic oddL adrd, 8 cl nor 
dorl ıd mapdnav dperh, ruygdvo eldüc, Th. 2, 77 zoüro 84 (sc. <ö 
wöp) pbya te dv wald zobe Maradac:. dAaylarou ine dapdel- 
paı, ubi v. Poppo. X. Hell. 4. 6, 11 nıxpoö Zdeov MBn dv 
xepal av Aaxsdaruoviov bnitrav elvar, es fehlte wenig daran, dass 
sie mit den L. handgemein wurden. Pl. ap. 30, d zoAAoö dio 
dw ümip duauroo dmoloyeiode. Lys. 204, e noAdloü deic ri. 
Leg. 660, b hboväv zoAAod dsoucuv tüv abtav alvar zal zard 
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mabrd. Pl. Prot. 349, b anınpod zıvoc dvdens eine adve' Äyem. 
Hdt. 7. 9, 1 xal por mäypı Maxedoving dAdaavr zal SAlyov dro- 
Amövsı ds adrde "Abhyas dnudohar oddek Armsbn. Th. 7, 70 
Bpayb AnkAtrov Euvapgörepaı (vAec) daxdaıar yaviadaı. 

f) Seltener sind Beispiele, wie X. An. 1. 5, 9 xal auvıdeiv 
8 Av ng npoakyove dv voßv h Bacıllac dpyh.. loyup& aba st. 
Ay oundeiv zhv B. dpyiv lyupdv obeay. Eur. Alc. 278 dv aol 8° 
dopäv xal Lüy mal ui at. dv vol 8 domw nal Liv Auäc nal ph Line 
(Vgl. 8. Ph. 963 dv ool xal zb nAeiv Anäc, ävak, | Mön ’ort xal tols 
zoöde nposyupeiv Abyac.) Hät. 7, 52 ini robroısı h mäca 
Mepaıh orparıh dykvaro Biapdeipar xal mapırormeau st. dr Tod- 
zo äybvero zhy mäcav Mepowihv orpatthv 8. x. =. 


8.478, B. Infinitiv mit dem Artikel x6. 


1. Der Infinitiv ohne Artikel bezeichnet nur ganz all- 
‚emein einen abstrakten Substantivbegriff; der zu dem In- 
Kaitive hinzutretende Artikel x6, dessen debrauch aber der 
älteren Sprache noch ganz fremd ist ($. 471, 4), erhebt die- 
sen allgemeinen Begriff zu einem bestimmteren und begränz- 
teren und nähert ihn den eigentlichen abstrakten Substantiven. 
Mittelst des Artikels kann er, wie die Substantive, deklinirt 
werden und wird fähig Beziehungsverhältnisse, welche durch 
die Kasus des Substantivs bezeichnet werden, auszudrücken. 
Die Deutsche Sprache macht den Infinitiv durch den Artikel 
zu einem vollständigen Substantive; in der Griechischen 
Sprache aber gibt der artikulirte Infinitiv seine verbale Natur 
nicht auf, indem er, wie der Infinitiv ohne Artikel, die Kon- 
struktion und Rektion des Verbs beibehält, sowie auch unter- 
schiedene Formen für die unterschiedenen Genera des Verbs 
und für die unterschiedene Beschaffenheit des verbalen Thä- 
tigkeitsbegriffes hat. 8. $. 471. Tö ypdpew, 1d ypdyaı, zd e- 
ypapkvar, zd ypdpeıv; Td ypdıpasbar, 7d yeypapdar u. 8. w. Td dnı- 
aroAhv ypdpem, zb The dperäg dnduneiv, zb toi molenlorc 
päyeodaı. Td xaAas ypdpem, ıd xaAmc droßaveiv, der schöne 
Tod. Neutrale Pronomen im Singulare werden jedoch 
als attributive Adjektive mit dem artikulirten Infinitive 
verbunden. Pl. Gorg. 496, c add Akyo 1d newiiv. 512, e adrd 
1b droßvhexew. Vgl. C. de or. 2. 6, 24 me hoc ipsum nihil agere 
delectat 1). Wie bei dem einfachen Infinitive, so muss auch 
bei dem artikulirten das Subjekt des Infinitiv im Akkusative 
stehen, als: ıd Basuda elva, 5. Nr. 3 u. 8. 472, A. (X. An. 7. 
7, 24 yon zds tobtav dneds ody Frrrov amppovikobsas 7 aA- 
Awv zd nön xoAdLsıv steht almv rd xoAdlew st, d aAAous xold- 
ev der Symmetrie und der Deutlichkeit wegen, s. uns. Bmrk.) 
2. Die zu dem Infinitive gehörigen näheren Bestimmun- 
ın nehmen gewöhnlich zwischen dem Artikel und dem In- 
Enitivo ihre Selle ein, werden so gewissermassen von einem 


») 8. Kühner L. Gr. $. 127, Anm. 1. 
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Bande zusammengehalten und stellen den Infinitiv mit allen 
zwischen ihm und dem Artikel liegenden Worten als Ein- 
heit eines erweiterten Substantivbegriffes dar. Oft werden 
sogar ganze Sätze dazwischen geschoben. X. oec. 13, 6 f. z& 
dv alla La Ex dborv zodrov zo meldeodar pavddveuoıv, Ex Te Tod, 
ray dmedeiv dniyepac, xoAdleodaı xal dx Tod, orav npoßöuug 
bmmperaow, eb mdayeıv. OT te yoüv nöloı xarapavddvouew bna- 
nobeiv Tols nwloddpvax 1, orav plv nelheyraı, tav Hökmv Tı adrols 
lyveadaı, ürav 8} dredie, apdypara Eyaıy, ubi v. Breitenb. 
Vgl. Comm. 2. 1, 8. 4. 4, 5. Ag. 4, 3. Doch zuweilen ist die 
Wortstellung freier und in der Dichtersprache nicht selten sehr frei. 
8. Tr. 66 ot narpds outw Bapdv Eevoudvon | 1d ph mußlodaı nod 
'arıy alaybuny gipet, d. i. 2b ad ph mußloßaı marpds mod ders, 8. 
Schneidew. Ant. 710 4’ ävdpa, xel tıs Ti opds, td pavBdvev | 
ROM alaypdv obökv, d. i. alaypdv obtv 1d Avdpa moAld paviduev. 
723 xal za Asyövrmv eb adv 7d mavdvem, d. i. xaldv xal <d tav 
eb Aeybvrav pavddven (= dxoben). 


3. Wenn zu dem Infinitive, mag er als Subjekt oder als 
Objekt stehen, ein Subjekt und Prädikatsbestimmungen treten; 
so tritt, wie beim Infinitive ohne Artikel, sowol jenes als 
diese in den Akkusativ, weil der Infinitiv, selbst als Subjekt, 
in dem Verhältnisse der Abhängigkeit (eines Objektes im 
Akkusative) gedacht wird (8. 472, A... Wenn jedoch das 
Subjekt des Infinitiv von dem Hauptsubjekte des Satzes 
nicht verschieden ist, so wird jenes nicht ausdrücklich ge- 
setzt und die Prädikatsbestimmungen treten mittelst der 
Attraktion in den Nominativ ($. 475, 5). Im Deutschen 
muss man den artikulirten Infinitiv gewöhnlich durch einen 
Nebensatz mit den Konjunktionen: dass, weil, wenn, dar- 
über dass u. s. w. übersetzen. 


4. Der Gebrauch des artikulirten Infinitivs stimmt im 
Allgemeinen mit dem Gebrauche des Infinitivs ohne Artikel 
überein; jedoch findet zwischen beiden Ausdrucksweisen der 
Unterschied statt, dass der Infinitiv ohne Artikel nur 
die vorübergehende Handlung, der Infinitiv mit 
dem Artikel einen bleibenden Zustand ausdrückt, als: 
änaptdvew ävdponov ist 8. v. a, wenn ein Mensch fehlt, ıd 
äpaprdveiv ävdpurov, das Fehlen eines Menschen. In der Dich- 
tersprache jedoch steht oft auch der blosse Infinitiv, wo man 
den artikulirten erwarten sollte; der Homerischen Sprache 
ist sogar der Gebrauch des artikulirten Infinitivs noch ganz 
fremd. 8. 8. 471, 4. 

a. Nominativ, als Subjekt. X. Cy. 5. 4, 19 1d änap- 
zdvev dvdpimous Ovras oddkv, olpaı, Baupasıöv. 7. 5, 82 od rd ui 
Aaßelv 7& Ayadd ourw re yalandv, monep td Aaßövra arepndivan Au- 
mmpöv. 7. 5, 76 päya Ehyov (dar) nal md dpyhv zaranpäkaı (sibi 
parare), mob 8 im peilov md Aoßdvea diaaheashu. PI. Gorg- 
497, a obx Apa td yalpeıv duelv eb npdrrew, oddE rd duäohur xaxuc 
sc. rpdrren. 
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b. Akkusativ, als Objekt transitiver Verben. X. Cy. 1.4, 21 
& Köpog äpäpero, növov bp@v rd male rbv älsoxöwevov. Pl. Gorg. 
612, e abrd xd droßvhene oda poßeiraı. Ap. 28, d delsac rd 
Tav. Gorg. 509, © peilov uiv Fanev xandv x dömeiv, Darrov dd cd 
ddwxelodeı. X. oec. 13, 4 mal nis dh (tobs änırpönoug) Td dpywobe 
elvaı Avdphruv rardeberc; wie zadebw ti cıva $. 411, 6. Nach 
ayapal tt zwoc (8. 417, A. 9, 8. 312) Hdt. 9, 79 7d "iv eöveriv 
te xal npoopäy ayapar osü, vgl. 58. — Mit den Präpositionen: 
d:d, desshalb, weil, ärl, rzp6«, eis (dazu, dass, um eu), 
xard, auch sic (in Beziehung auf), zapd (in Vergleich 
damit, dass), X. ven. 12, 21 h 88 (dperh) mavayod adpsen 
dd rd elva Addvaros. Cy. 1. 4, 3 5 Küpos did Td gionadic 
elvar roAAd Tobc rapbvras dvnpbra wal, Daun drds Im’ alla (Bc. 
dvnpwräro), dd 7d dyylvous elvar zayb dnexplvero. 1. 3, 1 te 
advımv av Hilxav dtapipuv dpalvero xal als Td er 
&bor, xal elc Td xalac xal dvöpelos Exasta zowiv. Pl. eiv. 526 
elc 1a ıb äßbtepar.. yhyvaodar mdvre Ambidbaow. X. Oy. 8. 1,.8 
pärotov dyaddv 1d neuapyeiv galverar alc Td xaranpartew 1a dyaßd. 
Comm. 1. 2, 1 zpd< rd parplav Seiodat rerardeuptvoc. Dem. 1, 4 
78 yüp elvar ndvruv dxelvov Eva Dvrw xöptov.. mpds td rd Tod mo- 
Mpov tayb xal zard xampdv npdrrasder molAG npolye. Zuweilen 
steht der Akkusativ in der $.412,3 angegebenen Weise absolut. 
Lyeurg. 91 drei ys 7d dABeiv toörov olpar Beöv Tıva adröv de’ 
abriv dyayalv rhv Tiumplav, in Betreff dessen, dass. 

e. Genitiv, als nähere Bestimmung von Verben und 
Adjektiven oder als Attributiv eines Substantiv,. X. Comm. 1. 
2, 55 (Zunpdene) rapendleı dnımeleishar tod de gpovbrarov 
elvar xal drelpbrarov. An. 1. 4, 15 äpkavres tod dtaßalven. 
Th. 2, 65 dpeyönevor to mpwros Exaorog ylyvaadar drpdnoveo. 
X. Cy. 3. 1, 9 zb Yaudöpevov yalvendaı, .zu Tshr, Ort xal Tod auy- 
Top zwi zurgdven du moddy ndlısıa dvdpinens yiyveraı. _Isocr. 
4, 28 (Atjmpos Bobong) tobs xapneic, ol Tod ui Bmpimdüc Liv 
Awäc altıoı yeydvası. So altıhrepov, altıhrarov elvar, yiyeodaı ou 
e. inf. X. Comm. 1. 6, 8. 4. 4, 15. Dem. 20, 42. Auch 
d altıoe X. An. 7. 7, 48 5 Zebdng xampdsaro cp altlp too ph 
mdlaı dmodedbode: zdv iohöv. Hat. 1, 86 al ze nv duıbvav Bb- 
ostaı tod ah Züvıa xaraxaußivar X. An. 1.3, 2 Kibapyos pnpdv 
deipoye vod eh xatarstpoßivar. Comm. 2. 1, 16 ro& Öpanersüsıy 
(ot deomörar robs olxkras) Beopeis drnelpyousı An. 3. 5, 11 mäc 
dande dio äubpar Efer sod jh aamadöm. Dem. 21, 134 dx tüv 
May av Uns afıos abrois ddr alvar Tod zomdr "äxodew. Beim 
Komparat. X. Cy. 1. 5, 13 Hl odv dem ü vod dikandaı Anaı- 

A Tod To po Apdyev xdAAtov; Pl. conv. 218, d dpol 
pdv obölv dam zpeoßötepov zoo dc 0 m PlArrov dut ylyvaoden. 
Dem. 1, 23 doxei ıd yuldkar rdyadk Too xrheusda: yalenrepov 
eivau Bei Substantiven. Th. 2, 56 npdc iv möAv mposßaldr- 
mx de dinlde Adov od Hair, X. Cy. 1. 4, 4 ds mpofrer 6 ypd- 
vor adrbv vo peykdeı ak wpav Too zp6anßov yevbobar. Dem. 
1, 28 ıd ab mpdrrew mapd rhv delav ägepud To aaxäc gpoveiv 
zoig dvohrog yiyveraı. Pl. Phaed. 78, d adrh h odela, A Abdyov 
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&ldousv toü eivar „essentia ila, cujus hanc reddimus rationem, 
ut dicamus ilam esse id, quod sit“ Stallb., wofür auch gesagt 
werden könnte: nepl ne A. 8. zoo elvau 14, 7 oxemılov, Onuc eh” 
Aue dv op noldup zevnaöneda obx Toor, yhre dxeivos.. tiv Toü 
Dos abrois doxeiv elvar nlarıy Ahıbaraı. Ferner der Gen. als Er- 
klärung eines Substantiv, s. $. 402, d), 8. 227. Sehr häufig 
steht zoö, zoö ph c. Inf. als nähere Bestimmung eines 
ganzen Satzes zur Bezeichnung eines Zweckes, einer Absicht: 
damit, damit nicht. Th. 1, 4 Mivac 1d Agotıxdv xaßypeı dx tig 
Baddaomg zB 1&s mposddous nällov lvar adrh, damit ihm die 
Einkünfte besser einkämen. Vgl. 2, 22. 32. 75, 93. 5, 72 extr. 
ist toö ph pgBfvar ray dprardAndıv, wie Hofmann richtig urtheilt, 
mit «ößüc dvößvrac zu verbinden: sofort weichend, damit ibnen die 
Gefangennehmung nicht zuvorkomıne, und die Worte xal Zorıv ouc 
xal xatararmävras sind als ein parenthetisches Einschiebsel zu be- 
trachten. X. Cy. 1. 3, 9 of züv Bankduv olvoydor sis rhv dpuorkpav 
(olvov) äygedpevor xarabpopoüst Tod dh, el pdpmaxa äyydov, ch 
Avaelsiv adroi. 1. 6,40 zod dR und’ dvesödev (tdv Aayb) dtapebyerv 
xonobe xaßlorıc. Pl. Gorg. 457, e ph pe bmoAdBne ob.. Akyamv 
tod xarapavk yavsodaı. Vgl. 509,d. Lycurg. 142 ibig. Maetzner. 
Dem. 18, 107. Aehnlich im Lat., z. B. Sall. Cat. 6, 7 regium 
imperium, quod initio conservandue libertatis atque augendae rei 
publicae fuerat, in superbiam convertit 1). (Von einer Folge 
wird dieser Genitiv nicht gebraucht. Th. 2. 4, 2 ist rod ph dxpeb- 
yeıv mit zoüg dthxovras zu verbinden, s. Poppo, u. Lys. 20, 36 
ist die Lesart der cdd. unötv.. tod swönjvar von den neueren Her- 
ausgebern mit Recht in umö&.. 1d owöfvar verändert.) — Mit den 
Präpositionen: dvri, anstatt zu, oder — tantum abest, ut.. 
ut, dE, dnd, np, brep, damit, um, did (weil), nerd, mit, nepl, 
de, und mit den unächten Präp.: Evexa und uf, damit nicht, 
um nicht, xäpıy wegen, um zu, äveu, ohne, ausserdem 
dass (xal aveu too, auch wenn nicht), yapl«, ausserdem dass, 
abgesehen davon, dass, näypı bis zu, soweit dass; fer- 
ner mit den Adverbien Z£o, ausserhalb, zößfow, entfernt, in 
Verbindung mit elvar, ylyveodaı, u. ähnl. Th. 7, 28 (h nö) dvel 
tod nö elvar gpoüprov zarten. 1, 68 dvri zoo dneldeiv (in- 
vadere) adrol dubveodm Boöhsode närlov dmöra. X. Hell. 3. 4, 
12 & ’Amollaos dvrl row dnt Kaplav lvar eöBüs tävavıla dnoorpihag 
dl Opuylas dnopsösto, Th. 1, 138 (Bepistoxing) ylyverar ap’ adrıp 
($ Basket) ptyas dnd roo muipa didoög Euverds yalsohaı. Vgl. 
X. oec. 18, 6, 8.478, 2. Th. 7, 68 auöbvav odror omanamarar, of 
av Mäyısra dx voü opalivar De cladem acceptam) RAdrtovess 
store dık ıd edruyiem dipeläaw. Dem. 18, 26 5 BR codro dnpayua- 
zebero, voulfov, daa tig möleung mpoAdßor pd Tod tobs upxous dro- 
Boövan, ndvra taura Peßalwc ev. Pl. Phaed. 99, a dwxarbrepov 
dam xal »ölov elvar mpd zoö pabyev ze xal dnodiöpäoxev bnkyav 
zn nöleı dlknv. 8. Ant. 882 dowds xal ybous (sc. Akyav) npd Tod 
davaiv | .. 088’ äv el; aba’ äv, statt zu sterben. X. Hier. 4, 18 








4) 8. Kühner L. Gr. $. 181, Anm. 14. 


$.478. Infinitiv mit dem Artikel. 605 


opoön 8’ ini wobs wanoöpyons ömdp Tod pnäla tiv be 
Bualıp Bawdrg droßviexuv. Dem. 18, 204 brkp zoö m}.. 
8, 15 näuehe brde 05 mobmev yeuloßeı zöpoe mal lle nree 
apaynareberu. 5, 5 nerd tod zpoouplaiv alaybınv .. mivrec Dpaik 
Eyete.. cd Pänera alpmiee ink. Th. 4, 84 ol Bi wepl cos 
Sbysodar abrdv nur’ dAloug doramlalov, in Ansehung seiner Auf- 
nahme. 1, 45 xposirov are Tod ph Ab Evexa tds orovöd. 
Pl. Theaet. 178, © oößl ydp abtiv dnkyemu od sößenen ydpın. 
Phaed. 99, ® a 36 71 Alyoı, Om Avso oo ‚tote Äyew.. 
on Ev olde =’ Ay moudv cd Böfavrd nor, Amör Av Akon. X. 
4. 3, 1 @veu toö omgpoveiv, ohne besannen zu sein, ohne Beson- 
nenheit, Dem. 18, 89 5 ıöre dvaras nölepoc Avan tod xalhv Aökev 
dverueiv dv män tols ward tv Blov dpboweripon... Bıhrayev bnäs, 
grasterquam quod. X. Cy. 5. 4, 28 el xhöumı ol abrel xal 
avsu toü Aapßdveiv rd drıchöete, auch wenn- man nicht. Pi. Crit. 
44, b xwplc plv Tod dorepredur rorobrou dermdalen.. Er 54 xal 
molok Bw .. duekfsn, ubi v. Btallb. Symp. 184, b obBiv doxet 
zobtav obre Büßauov obre nönmov elvar, yapls cos undd zagorfen 
dx’ adtav yewvalav gillav, abgesehen davon, dass hieraus eine edle 
Freundschaft gar nicht entspringt. X. Comm. 4. 7,5 uäypt toü.. 
va. Pl. leg. 670, d näypı zod dwaröv elva. Dem. 4, 34 
Tod ndeyew adrol xands Eko yevhsecde. Pl. Phaed. 96, e 
nößbe mov duk alvar 705 olaodaı mapl sobswo ton Ay alılav eldlvan. 

d. Dativ bei Verben, als: zıstzöw, dniorw, doxa, und Ad. 
jektiven, als: Sotog, dvavrtog, und besonders in instrumentaler Be- 
deutung vom Mittel, Grunde. X. ap. 14 dmtorodeı x@ And zer. 
wieder bnd dauöwev, vgl. Isoor. 15, 24. Pl. Phaed. 71, e 23 Liv 
in zu dvavılov, domep 7& dypmyoplvaı 7d saßebde. Dem. 18, 269 

=D räe Wlae adepyeclas Dropreen pnpeb daiy Snordv dem ci 
dvedlgen. Th. 2, 42 nadeir päov Amadnevor A 7 drdövres ah- 
Teodar. X. Oy. 4. 5, 9 üßpiuoürd ze top Köpp xal zo Mhdon 76 
xaralındvras abröv Ipnnov olysadar. Dem. 8, 11 oödel av rdvrev 
akov wexpdenme tie nödemc Dllnnoc 7} , :$ Rpbrepor npde tolc mpd- 
uası zheoden. Pi. Hipp. 1, 299, d dpoms, al 1 (hdovh) abep 
Tobrıp Biapdper, <@ A udv Adont elven, hd ui Alan elvan say hdo- 
vöv. — Mit den Präpositionen: &v, ri, wegen, desshalb 
weil, unter der Bedingung, dass, „ups ausserdem, dass. 
8. Aj. 554 dv oo gpoveiv yap umdlv, Mbtaroc_ Bloc, vgl. OC. 116. 
Th. 1, 84 od 1äp dml cı$ Bobkor, AN dml cı$ Spot toi Aemopk- 
vorc elvar dundpmovran. TI Eml TG ph Aumeiv Te Tode Allove nal 
abrol Auondnevar un Bdrtode =d Irov vinere (judicatis). PI. Gorg. 
456, e (ol yovels Tode naldas Tal madorplßars) rapkdosav dr ro 
dnaleoc ypiodar zobroıs (toi: Inka) mpds tube nolsplouc. X. Comm. 
4. 8, 2 (Zonpdene) Baupdlero ml ıp eöBönemg te xal edxöluc Län. 
Dem. 19, 229 & ubv mpdc ci pmölv dx ie mproßelac Aaßetv zobk 
eiypelden: dx zöv loy Aboaro, 

Sowie der Infinitiv ohne Artikel (8. 472, 3. 579), so wird 
auch der artikulirte Infinitiv als Apposition oder Epexe- 
gese eines vorangehenden Wortes, namentlich ‚eines Demon- 
strativs, gebraucht. Th. 1, 41 xal 4 edepysola am ze xal h &« 


Kuhner’s ausführl. Gricoh. Grammatik. II. Th. I. Abt. 3 
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Zaplox, ıd dr Aus Tlslorovıneloos abreis ah Bonbon, zaplsyıv 
bpiv Alyırfireev äxupdenev, diese Wohlthat, nämlich dass durch un- 
sere Vermittelung die P. ihnen keine Hülfe leisteten. Pl. cir. 
590, e 4 wüv naldeı dpyh, 78 ul düv Meuiipous elva, Euc äv url. 
Gorg. 483, © roörb dem 1b ddıxeiv, zb mikov zav &llov Imteiv bye. 
X. Ag. 7, 1 Basıkdın Ayadoo roüro Apyov dvöpile, td Tode dpyopk- 
veug dc nelsre dyadk nomiv. 8, 3 Toüro dauwo "Ayneıdou, td 
apds 7b dpkaneıv zols "Eike bmepıideiv cv Baslos Eeviav, ubi v. 
Breitenb. 9, & dxeiw wöc od nal6v, 7d adröv dvöpdc äpyo xal 
zrhnası nooneiv zov daurod elxov; Cy. 5. 1, 28 db pir, sl vüv 
ürbiborre, alpovos Av quhy ip drßoukhv elvar, zb ui däsa: bnäc 
päre vöeinover yeiohn. PI. couv. 173, d ömöhes nord zabeny whv 
dxenyulav Daßes, 1 pawzds xalsioher, odx olda. Civ. 578, d (ol 
rAobnen) zoürd ya mpoodporov Ayausı toi; tupdvvor, Cd neAläv Apyam. 
X. Cy. 8. 7, 25 4 tobrow memmpubtepov, tod yi yeyBüvarz; Hier. 
7, 3 Soxei tobrıp dmupkpev dväp züv adkay Lay, Tıp ryamg Öpkye- 
oda, ubi v. Breitenb. Vgl. Oec. 14, 10. Comm. 4.7,5 
päypt robroo Asıpovoplav mavddwew, näypt od. yrava, s. das. 
une. Binrk. Pl. Prot, 356, b dv mebrp huiv Av td ad mpdoren, dv 
3 npdrum. 


$. 419. Bemerkungen über besondere Eigentiimlichkeiten im Gebraucle 
des artikalirten Infinitivs. 


1. Viele Verben und verbale Ausdrücke, die in der Regel 
mit dem blossen Infinitive verbunden werden, nehmen zuweilen 
auch den Infinitiv mit dem Artikel «6 im Akkusative zu 
sich, selbst dann, wenn sie ein aubstantivisches Objekt im Geni- 
tive bei sich haben würden. Das Objekt bezeichnet alsdann nicht 
die blosse Handlung, sondern einen bleibenden Zustand, s. 
$. 478, 4. Dieser Gebrauch ist besonders häufig bei den Tra- 
gikern, aber auch der Prosa keineswegs fremd!), Ueber ıd yA 
e. Inf. u. zd ph ob c. Inf. ». $. 516, Anm. 9. Assch. Ag. 15 
26Boc yüp dvd’ uUnvan zapacrarei zo pi Beßalus Pldpape oup- 
Badeiv ünvp. 1263 zAhoopar rd xardaveiv. 8. OC. 442 ol 8 
dnwgeleiv.. zo marpl Öuvdpevor 7d Apäv | odx 7BEAmcav, ver- 
Ausführung der Hülfe. EI. 467 1b ydp dlxatov obx 
Ay Abyev | dvolv dplkem, AM’ drıoresdcıy zb päv, das Gerechte 
hat keinen Grund für Zwei zu haderm, wohl aber die Handlung 
zu beschleunigen. 1079 Ch, <d 88 ph BAfnew &rolpa, bereit zum 
Tode. Ph. 620 7% onsödav 86 oo... zapaıvo, zur Eile. OC. 48 
W 008’ duol ro Toukaviordvaı nölawg | dly’ Eorı Adpaog, 
habe nicht den Muth zu deiner Vertreibung. Tr. 545 zd 8’ ab 
Euvorxetv 149° Öpod Tie Av zur | Bbvarso; Ant. 27 zöv.. verv 
doroist yasıv dnnexnpöybar rd ph | Tipp xaldyar 78 zd ob 
Pig rolırav dpäv Eyuv dufyavos, bin unfähig zu einer That gegen 


ı) Vgl Matthi& II, $. 548. Rost Gr. Gr. $. 125, 3. Bernhardy 
8. 356. Schmalfeld Synt. des Griech. Verbs $. 199. Poppo ad Thuc. 
Vol. I. p. 113, Schneider ad Pl. civ. T. I. p. 97. Madvig Bemer- 
kungen über einige Punkte der Griech. Wortfüg. 8. 60 ff. 
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den Stat. 236 züc Eizldoc ydp Epyopar Sedparnivos (= Ur 
xkev) | 73 gi mabeis Au 30 alhv d nöpemon. 266 Aue 8 krom 
par.. beoic dpxwpereiv vd yire dpasuı ihre op £uvamdiva, zu 
beschwören die Nichttheilnahme an der Tas und dio Nichtwissen- 
schaft. 535 7 "opst zd ph elle 545 phroı, naıyhen, ® 
ürındane dpi od | Bmen.. obv on. OR. 283 ah zapfe rh 
e a ob gpdeat. 1282 Aslmeı ybv odB’ & mpöedes Heuer =b uh 
ob | Raptorov' alver „nihil abest, gquin luctuosa sin.“ Vgl. Tr. 88. 
1106 pic pm, napdlar ® Mkllranaı | +8 dpäv, ungern zwat 
eatschliesse ich mich zur. Handlung. Ph. 1253 4 oödk u ch 
zepl xeldonaı <d Öpis, durch deine Hand lasse ich mich nicht 
zur That bewegen. 118 paddv ydp oöx äv dpvolunv, Tb dpäy 
ieh dürfte nieht die That verweigern. Aj. 728 öysldesw | Npassev. 
&c ode äpxbeor | = pi 0d.. aarafandele Save. Ph. 1 km 
m6, drm, de ou xwldası =d Apke. El. 1030 panpde zb zehn 
Tasra yaloıds ypdvos. Eur. J. A. 462 rd u denpion 8° abBı 
aldoöner rdilar. Hdt. 5, 101 73 ph Aemlarigal opeac Foya töde. 
Th. 2, 53 *d npoommlammpeiv <5 bien nalg obdals zpößunne 
in. _87 4 Tevonkım veupayla oöyl Boxalav Eyaı zänmapsıv zb der 
goßicm mo. bpäc. B, 1 dv mieisrov Bpdor züv Hay alpyov 1d 
ph rd dnydc ic able xanoupyeiv. Lycurg. 100 npds &s (mpdlex) 
droßArovras auvehlleshar rals Yayak 7d riv warplda gilalv, ger 
wöhnten sie sich in ihrem Geiste an die Liebe zum Vaterlande, 
X. ap. 13 7d rpoeıdvar ıdv Bedv zb pllov mdvrec Adyousn 
Ar. B. 68 noödel q& p’ äv melonıev dvBphmen cd ah odx | dAdeiv 
de dueivov. Hell. 5. 2, 86 08 pro Eneıdk ze | Tb pi od pe 
yulonpdypev te xal xaxorpäyuev alvar Oec. 9, 12 xal ıd apo- 
Sopeisder dk ouvaskeıv zdv olnov inardebopev adriv. Comm. 3. 
6, 6 7 mAosunthpav rhv nöhv nouiv dvaßalospede. So dva- 
tidepar 1. 2, 44 4. 3, 1 cd Amerixods.. yiyverdaı tous anvövrras 
obx Eoreudey. 3. 14, 1 Joydvovro rd ph xoweveiv. Conv. 3, 3 
aböek aoı Avrıkdyei td ph ob Alte. Cy. 5. 1, 25 cs Midev ooö 
dxeAelgdn rd nf vor dxoAoußeiv; An. 1. 3, 2 Kilapyos pınpdv 
dEipure 7d ph xeranerpudipan 4. 8, 14 obeol elsıy Au dm- 
modan za ph Hön elvan, Ida alım ameidone. Cy. 1. 6, 82, ode 
dwelyovco obö' And zäv qDev <a ph eiyl mleovemelı zap' alrdr 
Vgl. Comm. ı. 3, 7 mit uns. Burk. RL. 5, 7 dvm 
qudfovear rd .bmb olvoo ui opdMeodar drimelsiohen, ubi v. 
8auppe. Pl. Soph. 247, c Heybsovsar tb toAkäv Sodoyeiv. 
Leg. 948, d yph goheiader 3b ph drevepuie daodH rumplav. 
Phaed. 117, 0 iuc piv olel ze Aaav zarkyuıy d u Barpden. 
Civ. 364, b oix dreoydanv er wi obx ini sodeo bey dr’ du 
voo, ubi v. Stallb. et Schneider. Crit. 48, © obddv aurobg drı- 
Aarau h Alla #d ah all Ayavanmelı ıh napoboy öyg. Ap. 29, 0 
&e Apm.. ooy olöv ve elvar Td pi droxteival pe. Vereinzelt: 
Pl. Lach, 190, e long dyb alrıog rd ot dnoxplvasdar ph Toro, 6 
Bravoobuevog Apdjunv, A” Erapov, vielleicht bewirke ich, dass [eine 
Antwort von dir]. !) Auffallend bei einem rekapitulirenden Demon- 


!) Wegen der Seltenheit dieser Konstruktion (s. $. 478, 8) will 
39* 
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strative im Genit.: X. Cy. 1. 6, 16 rd dpyAv pa xdaven ıb 
orpdreung, tobron ao dei nike, ubi v. Poppo. 20 6 ya phv 
zußonivous mapkyesdar obs orparıdras, obx dmelpac wor Boxes 
autos äym. 

2. Wenn der Infinitiv mit einer Präposition verbunden 
ist, so muss der Artikel stehen, damit durch demselben die Kon- 
struktion der Präposition angezeigt werde. Nur Herodot erlaubt 
sich bei dvri den Artikel wegzulassen. 1, 210 O6 dvrl päv doölev 
drolnoas deußäpoug Tlpsas elva dvri &8 äpyeodar br’ aav 
äpyev ändveov (ohne Variante), wahrscheinlich wegen des Gegen- 
satzes zu dvıl plv doölev. So auch 7, 170 (Kpias) meraßaldvrax 
(sich, d. h. ihren Namen verändernd) dvel plv Kprrev yeriodeı 
’Ihnvras Meocanloxc, dvzl dt elvar woabeus Aaepdras (Var. dvel 
& zo). Aber auch ohne diesen Grund: 6, 32 naldas zobs sveıde- 
ardroug dftamvov nal dmoleuv dvrl elvar dvöpyıas zövobyous (Ald. 
dvri dvöpyav elvaı). Das Adverb z\nv aber, das in Verbindung 
mit dem Genitive auch als Präposition gebraucht werden kann, 
kommt oft als Adverb in Verbindung mit dem blossen Infinitive 
vor. 5. 0C. 954 Öupoö (irae) Jäp oudlv der yipas (Alter, d. h. 
Ende) &Ao zAdv daveiv. Vgl. Eur. OR. 718. Ph. 503. 

3. Bowie der Infinitiv ohne Artikel ($. 474, e), ebenso, und 
zwar häufiger, wird der artikulirte Infinitiv als Ausdruck von 
affektvollen Exklamationen gebraucht. 3. Ph. 234 & ya 
gonna, geö zb (sc. äud) wol Außeiv | apdagberna void’ dvphc dv 
xpövp paupg. Ar. N. 268 7d dl undt xuiv olsoßev dABeiv dad zdv 
nanobalıov” &yovra, ubi v. Kock. 819 wie poplac, | rd Ala vollem 
va tmAıxootov, dass Einer in solchem Alter an Zeus glaubt! 
R. 741 7d di ph mardkaı a’ deelerydäre' Avepos |, Ir Boölos av 
ägasıes elvar dsonden. Pi. 593 Tb ydp dvrdrem ralpäv dpäc. 
X. Cy. 2. 2, 3 dneivos ndw Aviadels eine zpdc kaoröv: Ts Toys, 
78 And vöv akmbärea Beüpo Toyeiv. 

4. Als Sdverbiale Ausdrücke kommen viele Redensarten 
vor, in denen der Artikel x6 vor dem mit einem Adverb oder 
einer Präposition mit ihrem Kasus verbundenen Infinitive elva: steht. 
Man muss sie als Akkusative ansehen, da der Akkusativ, wie wir 
88.408, 2 u. 410, A. 15. 16 gesehen haben, derjenige Kasns ist, der 
sich so ganz zum Ausdrucke adverbialer Bestimmungen eignet, indem 
er überhaupt das Objekt angibt, welches ein Prädikat ergänst; der 
Infinitiv eTva: zeigt das Sein, das Verhalten, den Zustand 
an. Z. B. xd vövalvaı, das jetzige Verhalten, und als adver- 
bialer Ausdruck: nach dem jetzigen Verhalten der Dinge, 

iesenti tem; conditione, zd chuapov alvaı, ho- 
dern! diei conditione !), für jetzt, für heute. Pl. Orat.?596, d 
Boxal obv nor ypipar obrwalv huäs motor, Td piv rhmepov eTvaı 
xphoasdar abry. X. An. 3. 2, 37 drwdogulanipev huzis ol veh- 


Madvig a. a. O. 8. 65 6 entweder in too verwandeln oder ganz 
streichen, doch mit Unrecht. Aber Th. 6, 14 13 Kr) Abaıy Todg vonous.. 
aklay ayılv erklärt or richtig zd Aduv fc ans Su jjekt u. altlay ayetv = 
erimini, fraudi esse. 


ı) Vgl. Hermann ad Viger. p. 888 u. Opnse. Vol L p. 228. 
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zepoı cd vöy elvar. Vgl. Oy. 5. 3, 42. 5, 36. Th. 4, 48 iu. 
Aevev nvrıva Bobletar dbvanıy Aaßdvra Td dmt opäc elvar dmyeysiv. 
X. Hell. 3. 5, 9 xd dr äxelvors elvar dnoldlare, soviel von 
jenen abhängt. Lys. 13, 58 xol 16 ra dn’ dxelvov elvaı dahßne. 
An. 1. 6, 9 cd xar& toörov elvau 30 viel auf ihn ankommt, 
(Auch ohne 6, wie &xöv elvar 8.473, A. 13. Pl. Prot. 317,a dy& 84 
Tobrox anası ard toöro slvaı ob £uppkponat, ago vero cum his 
omnibus, quantum quidem ad hoc attinet, non consentio. Polit. 
300, o xd napa zav elöörwv elc Sbvapıy alvar yaypapıdva „quae 
& scientibus quoad possunt praescripta sunt“ s. Stallb. Isae. 2, 
32 Aydsanev eb mowiv AAHong dx tod Andolnou ypdvan xard db- 
vapıv elvaı. Man sagt auch ohne slvar: zd vöv u. 5. w. $. 410, 
A. 11 u. 16.) (Folgende Stellen, die von den Grammatikern hier- 
her gezogen werden, gehören nieht hierher: Hät. 1, 153 xal tabs 
"Iovas dv oddel Abyp nomedpevoe zhy zpernv elvar; denn hier 
ist elvaı Prädikat von "Iova, und wie nach Ödvopdiew u, a, 8. 
8.355, A. 2, gewissermassen überflüssig hinzugefügt. 7, 143 extr. 
’Anvaloı zaurd opt Eyvasav alperhrepa alvar mäAov M 1& Toy xpn- 
onokdyev, ol obx Imv vauuayiny dprkeohe, zb 82 abuzav elvaı, 
obdE yeipas dvrasipeodar, NE Exkmövras yapmy Thy "Arcuchv Any 
tiva olxlkew, i. e. censuerunt Athenienses potiorem esse rationem, 
quam illam, quas erat ab oraculorum interpretibus proposita, 
qui, apparatum navalis pugnae dissuadentes, summam rei in 
eo verti ajebant, ut ne manus' quidem tollerent etc. 6, 137, 
wo der Infinitiv {d«iv in orat. obliqua atatt des Opt., wie oft, steht. 
8. unten. $. OC. 1191 äyuoas abrdv, were ph ye dpuvrd os rd 
av xdnora Bosseßsordtev, ndrep, Olpe ad 7 elvar xeivov dvrdpäv 
wanöc. Verbinde: wore dtp elvar, nicht: wore dvedpäv; Blu 
alvaı ist grammastisches Prädikat von dem Satze: o& xeivov dvmdpäv; 
®tyıc ist hier indeklinabel.) 1) 


D. Partizip. 
8. 480. Allgemeine Bemerkung. 


1. Der Gebrauch des Partizips hat einen weit grös- 
seren Umfang als der des Infinitivs. Denn wenn der Infinitiv 
ohne Artikel — von dem Infinitive mit dem Artikel kann 
hier die Rede nicht sein, da derselbe in Ansehung der Kon- 
struktion die Geltung eines Substantivs hat — nur als Sub- 
jekt, als Prädikat und als ergänzender Akkusativ gebraucht 
wird, so wird das Partizip, jedoch immer in Verbindung mit 
einem Substantive oder in Beziehung auf ein solches auf fol- 
gende Weise gebraucht: 

a) wie im Deutschen, zur Bezeichnung einer unmit- 
telbaren attributiven Bestimmung eines Substan- 
tivbegriffes, als: 5 pdpay ra oder 6 nais 5 ypdgwv, der 
schreibende Knabe; ’ 


1) Vgl. Eichhoff über den Infin. Krefeld 1881. 8. 52 f. 
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. b) gleichfalls wie im Deutschen, in Verbindung mit der 
Kopula zivaı zur Bezeichnung des Prädikats ($. 353, A. 3), 
als: x» födov duleöv domv; 

e) zur Bezeichnung einer solchen mittelbar attribu- 
tiven Bestimmung, welche wir im Deutschen entweder 
dadurch ausdrücken, dass wir das Partizip nachsetzen, als: 
Irror dxtivsocıv dornötec FeAloo, Rosse, gleichend den Strahlen der 
Sonne, oder durch einen adjektivischen Nebensatz mit wel- 
cher oder der; das Partisip hat alsdann prädikative Be- 
deutung, als: yuvh zis öpvev alye xa®’ äxderm Aukpav döv 
ixtousav, eine Henne, die.. legte. Th. 7, 25 pla (vadc) dc Medo- 
növomeov Hyero nptoßes arouoa; 

d) zur Ergänzung eines Verbalbegriffes, als: 
$p& zöv zaida zplyovra; auch hier hat das Partizip prädikative 

edeutung, daher verschieden von dpw röv tplyovra nalda 

ı(8. 463, 3, 8. 529 fi); 

e) zur Bezeichnung adverbialer Nebenbestimmun- 

en der Haupthandlung zum Ausdrucke der Beziehungen 
der Zeit, des Grundes, der Absicht, Bedingung, der 
Art und Weise, des Mittels, als: & dvip yeAav elxz, sagte 
lachend, zoö dvöpde yeldvos, viro ridents, ala der Mann lachte; 
auch hier ist das Partizip prädikativ, verschieden von 5 ys- 
Adv dvhp, tod yelävrog ävöpds ($. 463, 3, 8. 529 fi). 


2. Die Grundbedeutung des Partizips ist die 
attributive, und zwar entweder eine unmittelbar attri- 
butive, als: 5 1pdpwv nal, der schreibende Knabe, oder eine 
aur mittelbar attributive, wenn es prädikative Bedeutung 
hat, ala: & ruf; ypdgwv, der Knabe schreibend. In der 
Mannigfaltigkeit seiner Beziehungen hält es die attributive 
Natur fest. Es kann daher nie selbständig auftreten, sondern 
lehnt sich jedesmal als ein Substantiv oder substantivisches 
Pronomen an und unterscheidet sich demnach vom Infinitive 
wie das Adjektiv vom Substantive. Allerdings kann das 
Partizip wie das Adjektiv auch ohne Substantiv gebraueht 
werden, wenn es substantivirt ist, wie «, 400 röosov dnfiv, 
ösoov te ytywve Bohoas, ein Schreiender (s. $. 482, |, S. 525); 
allein alsdann ist ein allgemeiner Substantivbegriff, wie äw 
®poroc oder xk, zu ergänzen; gewöhnlich tritt alsdann der 
Artikel hinzu, als: ol äyovx, 8. 8. 461, 4. 


3. Das Partizip stellt eine Thätigkeit als an einem Ge- 
genstande haftend und mit ibm verbunden dar, und zwar 
entweder als unvollendet, noch in der Entwickelung be- 
griffen, oder als vollendet oder bevorstehend und ent- 
weder als in einem thätigen oder in einem leidenden 
Zustande befindlich dar. Vgl. 8. 471, 1. 

Anmerk. Da die unter 1, a) und b) erwähnten Fälle in der Lehre 
vom Attributive ($. 404) und von dem Prädikate ($. 353) erörtert sind, 


der dritte aber keine Schwierigkeit hat; so haben wir nur die beiden 
letzten zu betrachten. 
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8.481. A. Partizip ala Ergänzung eines Verbalhegriffs, 


1. Da das Partizip ein Attributiv ist und sonach die 
Thätigkeit als an einem Gegenstande haftend ausdrückt, ao 
fällt in die Augen, a) dass das Partizip nie, wie der Infinitiv, 
3.B. pawddvo Innedew, Fnidund Ipdpev, goßoöpaı ui Raveiv, allein 
ohne ein Substantiv, auf welches es sich bezieht, stehen 
könne, sondern immer in Gemeinschaft mit einem Substantive 
die’ Ergänzung bilde, und zwar so, dass, da das Partizip die 
Form eines adjektivischen Attributivs, das adjektivische At- 
tributiv aber mit seinem Substantive gleichen Kasus hat, 
beide in demselben Kasus stehen, als: yalpo Adöı zp zarpl; 
— b) welche Bedeutung diejenigen Verben haben müssen, 
welche ihre Ergänzung nicht im Infinitive, sondern im Par- 
tizipe zu sich nehmen. Es können nämlich nicht solche Ver- 
ben sein, deren Ergänzung erst aus denselben hervorgeht oder 
durch dieselben bewirkt wird, die Wirkung oder auch das Ziel 
der Thätigkeit ausdrückt, als: vopllo, Ayo se zödaluova alvar, 
Sövapaı ypdpew, drddorw ypdgei, Indunw Jpdgev, 7x navddven, 
Bid re sondern solche, welche als Er; zung eine Thätig- 
keit verlangen, die an einem Gegenstande wie ein Attribut 
haftet, so dass derselbe in irgend einer Thätigkeit oder in 
irgend einem Zustande begriffen erscheint, wie in: dp@ dv 
Audpioxov zplyovra, yalıo 15 Hp Bdvı, old« ävdpunov Bvnöv 
dvra, dxode adrod Abyovros, nade adtv ypdpovra. Am Dentlich- 
sten tritt der Unterschied zwischen dem ergänzenden Infinitive 
und dem ergänzenden Partizipe bei solchen Verben hervor, 
welche beide Konstruktionen, aber in verschiedener Bedeutung 
zulassen, als: yıyvooxo obs dyavas Tols orparubras dyadois aTvar 
und övra<«, ich urtheile, dass die Kampfspiele nützlich sind (elvaı), 
und ich erkenne, sehe ein, dass d. K. n. s. Während der In- 
finitiv Etwas ausspricht, was erst mit dem regirenden Verb 
eintritt, bezeichnet das Partizip Etwas, was zugleich mit dem 
regirenden Verb da ist. Der Gebrauch des ergänzenden 
Partizips war in unserer älteren Sprache ungleich ausgedehn- 
ter als in der jetzigen und stimmt in vielen Fällen ganz mit 
dem im Griechischen überein !). 

2. Die Konstruktion ergibt sich von selbst. Das 
Partizip steht mit dem substantivischen Objekte des Haupt- 
verbs in gleichem Kasus, dieses Objekt aber steht, wie 
natürlich, in dem Kasus, welchen das Hauptverb auch sonst 
verlangt, als: dxoöe Zwxpdrous und Axovod zors abrod zepl pay 
Bialeroplvou. Xalpw cor Und yalpo aoı didöve. “Op: ävdpmnov 
und öp& &vfparov tpfyovca, 

3. Wenn aber das Subjekt des Hanptverbs zugleich 
auch Objekt desselben ist, wie: olda (dyo) dnaurdv Bvnrdv oven; 
so wird der Akkusativ des Personalpronomens w. 
gelassen, und das Partizip tritt vermittelt der Attraktion in 


8. Grimm IV, 8. 125— 129. 
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gleichen Kasus mit dem Subjekte des Hauptverbs, d. h. in 
len Nominativ (vgl. 8.475, 5), als: olda ynds dv. Th. 7, 47 
kopwv od xaropBouvres (se rem non prospere gerere) xal toüc 
erparıhrag dyBonävanc. A, 27 (ol "Aßnvalo Andpous) bpivres 
av te äntemdeiov zhv napl hy Ilslordvvnoov xopıöhv döuvarov dao- 
yiynv Ana dv yoplıp dphpp, zul 088° dv Bper olol ze Dvreg Ixavd 
nporkurev, töv te Epoppov.. obx daöyevov. Die Lateinischen 
Dichter haben diese Attraktion nachgeahmt, z. B. Virg. Aen. 
2, 377 sensit medios delapsus in hostes. Auf gleiche Weise 
muss das Partizip in den Nominativ treten, wenn es auf 
das Subjekt eines Passivs oder Reflexivs bezogen wird, als: 
bpipar, yalvopar, gavapds en, EHAdc as huäs eb norhans. "Emadovro 
ddnouvrex. 

Anmerk. 1. Bei unpersönlichen Verben oder Redensarten steht 
bloss das Partizip des unpersönlichen Verbs oder das Adjektiv mit dv 
im Akkusative. Inoer. 4, 48 öpisoa mıpl näv räc ükas npdfes tupaybdus 
boag täc tUyag, tüv BL Adywv mv zalus Aybvrwv ob metdv zols pako. 
X. Comm. 2. 6, 29 öpc zal ool robrmv Behsov. Th. 4, 15 eldov ddüva- 
Tov Bv ruampelv tols dvbpdar. 

Anmerk. 2. Die Attraktion des auf das Subjekt bezogenen 
Partizips unterbleibt zuweilen und der Akkusativ des Personal- 
Frgnomens und des P: wird als Objekt des Hauptverbs ausdrück- 

ch gesetz wenn das Subjekt als Objekt mit Nachdruck hervorgehoben 
werden soll. Vgl. 8. 476,1. X. Oy. 1. 4, 4 oöy, & apılezen Jia av, 
zabra npobxadelto tobg auvövras, AAN änıp ed As kauröv Arova dvra, 
zabra d£üpye, wo erst im zweiten Satzgliede der Gegensatz hervorgeho- 
ben wird. 1. 5, 10 meputdov abrobc ripg dduvdreus yavopkvouc. Vgl. 5. 

8. Isoer. 1, 821 olda Jap dmaurdv dolus xal Imalus zeypnuävov 

role. 19, 289 ei 3 adordv Inpvandra mi Emapmacae holman.. 
2) dökge Snotos elvar zolg Akyouoıv, 8 ti Av töywar. 4, 109 mepueldonev huäc 
sörode dnpurkpur Cävrac Dem. 27, 14 äntpahe rabıa Eyovra 
auröv. 

Anmerk. 8. Bei obvoıda und euyyiqvcoxu (letzteres besonders 
b. Hdt.), duaurg, bin mir bewusst, comscius mihi sum, kann das Par- 
tizip entweder auf das im Verb liegende Subjekt oder auf das dabei- 
st de Reflexivpronomen bezogen werden und steht demnach im erste- 
ren Falle im Nominative, im letzteren im Dative, als: obvoıda (auy- 

npvboxe) dpautıp ed mocheng oder abvorda dwaunıp ed morheavtı. X. Cy- T. 
En oenanev hiatv adrois dexnral Gvrec tüv xaAüv xäyadav Ipyav. PL. 
Ap. 21, b &yw Küvoıda duaurg aopds un. Leg. 773, b röv ab Euvaddıa 
2& ndsag Tüs npdkeıs pepsmevov (= dc abrıp Eövarde.. Yapöpevoc). Ap- 

d inaurp kovfden Südlv Inioranivg, Lys. 9, 11 corkrasar abınl 
play die Adrenxörec. Hdt. 5,91 auyymuhszonev abtofsı hulv od norjanat 
&pdas. Wenn aber das Subjekt nicht zugleich auch Objekt ist, sondern 
verschieden von dem Objekte, und o6yo:d« bedeutet ich weiss mit 
davon, bin Mitwisser, so dass ich Zeuge einer Sache sein kann 
(conseius sum), zuweilen aber auch überhaupt ich weiss genau); so 
steht entweder das Objekt mit seinem Partizipe im Dative, als: olvordd 
sor ed mofjoaych ler, aber seltener, Beides im Akkusative, als: 
otvordd oe «d norhsavta, oder das Substantiv zwar im Dative, das Par- 
tizip aber im Akkusative, als: abvordt ooı ed morleavee, was sehr 
selten ist. a) Hät. 9, 60 ovoldanes duty dodar npoßumordraree X. 
eonv. 4,62 xl wor obvoroßa towütev eipyaspivp; quid me tale commisis- 
se scis? PL. conv. 198, e funfduv Zwapdrer ze zal "AydBwvı Bervolc 
odsı napl 1& dpwrixd, ubi v. Stallb. Phaed, 92, d dyw rote dd züv 


ı) Vgl. Straube im Archive f. Philolog. v. Seebode, Jahn u. Klotz 
1889. IIL Heft. 8. 475 ff, Kiihner ad X. Comm. 2. 7, 1. 
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7, 50 obvda wolg mAeloroıs abröv Frısra Yalpousı tabıy ü xara- 
ardaı. — b) Aosch. Ch. 215 abvoı® „Oplery EEE a bumanlouatımn. 
8. 00. 948 ta Euvitm xB6vıov 898, Be ol dd ark. Isoor. 8, 118 ante 


eam Tols rerupavvauxbtac.. ävgpnpevous. Pa. Dem. 49, BB auradıbe 
e dAndf dynadodvra. 61, 28 awerlüc zuv dBinpdrev zal Bo6kaus xal 
vous periyovrac — 0) X. Oeo. 8, 7 Ey or abvorda Anl uiv zunp- 
day Hay xal ndvu npwi dviordnevov xal ndvu uixpäv 630v BadlLovra 
zal dut dvansldovra npoßunus ouvfeäohat Die erste und die letzte 
Konstr. verbunden. Isocr. 15, 48 owloast zols iv dd rolunpaykoosvv 
tnmelporc av dydvuay Aerraugvos tobg & dx pikoooplaz.. PR Y 
piv eiAnpörac xtA., doch ın. d. Var. tod niv dunelpoug yı trbvon: — 80 
auch Aavddvw dnaurdv norav rı (aber nicht reroövra). X. An. 6. 8, 
22 Udvbavov abrode ini zB Adpp yavöpevou R. 0 & pälııa 
Aavddvor abröv & Innos. dpızvobnevos. Comm. 2. 8, 11 d dyn eldc 
Ada dnaurdv. PL. Orit. 49, b Oddopev hnäc abreds naltıy oökv Bra- 
gpipovreg. — Anch bei dotxevaı, erscheinen, gleichen, ähnlich 
sein, steht das Partizip zuweilen in Beziehung auf das Subjekt, häufiger 
Jedoch wird es auf das Objekt bezogen. Pl. Crat. 419, c 6m drd ig 
boten Ti Abrıng weximmevn Eorzev, X. Hell. 6. 3, 8 dolxare zupm- 
Ylor wällov Hi mohrelag Alöpıvar Comm. 4. 3,8 tabra ravrdnasıy Kornev 
dvbpunuv Bvexa Jırvöpeval). W, 879 alel yap dlppou {ribmooptvauay 
dixtnv, schienen auf den Wogen springen zu wollen. X. cony. 2, 15 
drarvodvrı Forxac dv öpynerofiddoxakov. Vgl. Comm. 1. 6, 10. Civ. 
4ik, © Torxas, öxvoßyrı Am, ubl v. Btallb. Ap. 37, a Forze rap 
Gomp alvıyua Euyreßkvre. Orat. 416, a zal Eoındc je dphüc Mypıeı 
ubi v. Hdrf. Vgl. Civ. 627, d Ale’ 1.194, b. [Ba' Pl’ ep, 7. 396, 6 
* rabra Bıavooluevos ec Zupaxolouc Buropsößnv, lome av xard toynv, Eorxe 
-phv Tore unyavwpkvp tıyl ray xperrrövmv dpyhv Baltodar x 
Kol st. korxe gelesen werden.) Mit ausgelassenem Partizii 
62, © 8 Dayıc.., Eorxe türo dtömwp (80. dvnı) 8. $. 488. "Oporov elvar 
scheint nur mit dem Dative des Partizipe verbunden worden zu sein, 
als: Pl. Men. 80, d Spots el o6x eldsrı. 1. 97, a. Denn X. An. 3. 5, 
13 ist statt Spotor Haas $aun4fovres mit den meisten und besten cdd. 
®auudLerv zu lesen, s. das. uns. Bmrk. 

Anmerk. 4. Wenn ein Verb mit dem Dative, als: doxö not, vor- 
angeht, und ein Infinitiv, der seine Ergänzung im Partizipe zu sich 
nimmt, davon abhängt; so wird dieses auf den vorangehenden Dativ 
bezogen. Dem. 18, 46 aupßeßnxe tols mpoeornzöst (Tüs nöleug) zal alla 
mdhv Haurode olaukvor mwäelv, mpuroug kaurobg menpaxsoty aloßkodar 
(= ol mpororga6res npusroug kavrobg nenpaxdtes yahvrat). 

Anmerk. 5. Ueber die Ellipse des Partizips von «fvar s. $. 488. 





$. 482. Fortsetzung tiber das ergänzende Partizip. 


Die Verben und Ausdrücke, auf welche das Partizip als 
Ergänzung bezogen wird, sind folgende: 

1. Die Verba sentiendi, d. h. der sinnlichen oder gei- 
stigen Wahrnehmung, als: öpäv, dxobers, dupoäoßur, xAberv poet.; 
vosiv, dvvortv, dyvoeiv, elölvar, änlsrasdar; navßdvev, yıywbozeıv; auver- 
var u. ourreboxen (8. 481, A. 3); ppoveiv, dvupaiodar; muvBdveodat, 
alsddvesdar; pinvioxesdaı, dnlavddveodaı; abplsxeiv, Aaußdvev u. xara- 
AauBäveıv, antreffen, alpeiv, deprehendere, äisxesttat, xıydveı poet., 
u.a. Th. 1,32 Aueis döövaroı bpöpev Svras nepiyevkodar. ’Axobeıv 
e. gen. von einer unmittelbaren, c. acc. von einer mittel- 
baren, aber sicheren und begründeten Wahrnehmung. X. Comm. 


1) Vgl. Matthiä IL $. 556, A. 2. Heindorf ad Pl. Phaed. 104, ce. 
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2. 2, 4 Axovsa BE note abroü xal av Stalzyonävon. 
An. 1. 4, 5 nxoue Köpov dv Küng ovra. 5. 5, 7 Nxovov 
Spoupävnv sc. chv yapav. Vgl. 7 2, 10. Hell. 4. 8, 29 nxouos 
zöy Öpasößoukov mponıdvra, vgl Cy. 1. 4, 25. [S. Ph. 615 
xal add’ önue (= dre) Aroue’ b A u töxoc | cöv pdvrıy 
einövr at. des gebräuchlichen Genitivs.] 8. El. 293 ötav xAby 
zwbe NEove 'Opdaenv. Mit d. Gen. 4A, 505 roö d4 Mloceıddov 
peydl’ IxAuev adönsavroc. X. Comm. 1. 2, 18 OTlda Zwxpd- 
znv Beıxvavra toi fuwoßew davröv zaldy xdyaböv ovre. |X. 
Comm. 1. 1, 11 odösk nhnore Emxpdroug oddlv desßds oure 
zpdrrovrog eldey obre Adyovros nxousev. Hier öpäv c. gen. 
bloss der Symmetrie wegen, s. uns. Bmrk. z. d. St. Ar. R. 815 
Ave’ Av dkuAdAou zep [dy Bhyovros döövras | dvriräyvoo u. Arat. 
480 yäypı Bopfos dnaotpdyavroc Tönaı bedeutet Üilsdar c. g. 
8. v. a. alodlodar c. g.] Cy. 7. 2, 17 ävdpwnor xaloi xdyadol, dneı- 
ddv yvacıy drnıoroöpevot, od Yilodaı tabs drwroüvsac. Th. 1, 120 
5 dv noldup eöruyig nisovdlov oöx dvredüpnrar Üpdon dniorp 
iraıpöpevoc. X. Comm. 1. 2, 14 Ydesay Zwxpdrnv da’ Du 
ylorav päv ypnudtwv abrapxkotara Lüvra, tüv höovav dd nasav 
dyxparkorarov ovra. Hdt. 3, 1 & Baaei, Eraßeßinnävoc 
brd "Apdotos oo navßdveıs; ubi v. Velck. 40 höb ruvödveoßar 
&vöpa plAov nal keivov ed nphosovra. 6, 23 ol Zaynlaior die 
inbdovro dyopkvnv rhv nöAıy dwurav dBohfeov aurı, vgl. 6, 
100. 9, 58. Th. 4, 50. Seltener c. gen. P, 426 xAatov, dreh, 
npara nußäodnv hviöyoro dv xoviget meoövroc. Assch. Ch. 752 
tedynxötoc 88 vov rdlawa nebdopat. Th. 4, 6 ds dnößovro 
ns MiAou xarsıAnapävns. Eur. M. 26 npdc Avdpde Jaßer’ 
Aöınnpövn. X. Comm. 2. 2, 1 aloßönevos dk zore Aaurnpo- 
xAda npdc Thv unräpa yalsralvovra, vgl. Cy. 1. 1,2. Th. 1, 61. 
Mit dem Gen. X. Comm. 4. 4, 11 sdnoar odv nurort pou A 
Yeudonaprupoövtos } suxopavrouvros; Vgl. Cy. 7.1,22 u. 
so oft. Pl. Charm. 156, a piuvnpat Kpırig tpde Zuvöyra oe. Criti. 
121, b (Zeic) dvvohaas ybvos änısında dB: drarıdänavov. 
Hipp. 2, 369, e ävvevönxa ooü Adyovros, dr xl, ich habe 
dich sagen hören, vgl. oben dxobm. A, 330 zdy 8’ eüpav.. 
Amevov. Th. 2, 6 5 xüpuk dginönevor ebpe tods Avdpac dts- 
dapn&vouc. Pl. civ. 389, d Av tıya Aanfdvn hauööspevov. 
609, © Orav Angdd dötxov, ubi v. Stallb. Th. 1, 59 xara- 
Aapßavoua: ınv te Morıdalav xal raAla dpssınzöra. Vgl. 
61. X. Cy. 3. 1, 16 müs 8’ av or mielorov attor ylyvone’ av ol 
avdpwzor, öndre ddıxoüvrec äAlaxoıvro; Pl. Phaed. 60, a. Ap. 
29, c ddv Ale Ku zooro zpdrrwev, droßavei. Eur. M. 84. 

Anmerk. 1. Ueber die Konstruktion von obvora, auryyvurmw 8. 
8. 481, A. 3; über die Konstruktion der genannten Verben mit dr, dx, 
8. 8. 550 und einiger mit öre $ 551, 7; über die Konstruktion einiger 
mit dem Infin. $. 484. Die Verben des Glaubens werden mit dem 
Infinitive oder Acc. c. Inf. verbunden, s. $. 475, 8. 4; über volle 
= ılvaı c. partie. 8. $. 484, 8. 

2. Die Verba declarandi, d. h. die Verben, aus deren 
Thätigkeit eine sinnliche oder geistige Wahrnehmung hervorgeht, 
als: Berxvövar, BnAouv, Silov moteiv, yalvarv, Yavapdv motelı, palvasdaı, 
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sich zeigen, apparere, Iv5isodu: == galvestaı, P, 213, djkov u, 
gavıpdv ala, Indistov ylvabar, bekannt werden, Hdt. 2,119. 6, 74. 
8, 128, dowdva: ($. 481, A. 3), erscheinen, gleichen, ähnlich sein, 
Oprorov elvar ($. 481, A. 3), zuweilen SwoAoysiv, zugestehen; dyyl- 
ka; pwmmovedew selten; ddyyem, döekygen, darthun; zowiv, wie 
facere, in der Bedeutung darstellen, vorstellen (. 8.484, 19) 
u. a. Hät. 7, 18 "Aprdßavos, 66 mpötepov dmosmebdwv yolvog 
dpalvero, zörs dnıonebdov gavepdc nv. 6, 21 "Adnvaloı 57- 
Aov drolnsav brspaydecdsvres 75 Mürrou älbesı Th. 3, 84 
4 dvdpunsla gie donkm döhlesev dxparhs iv dpric odom, 
npelocov $2 wob dmalou, molsmia dd Too mpouyovros. 64 dijion 
irorhsare obbi com... umöloavres, ubi v. Poppo. So auch 
40 zols do 0% napdösıyna gapis xaraochsare (= 
oapüc önlasute), &s Av dyierica, (todrov) Bavdrp Inpiocdnavon. 
67 zochsare zo "En rapddeiypa ob Adymv Tobs dyavas 
zpoßheovres, AU’ Apyw. 8. EI. 24 oapfi | onpeia palvars 
(= vagös galve) doBAdE als hpäg yayac. Ant. 20 BnAoic ydp 
u xaAyalvovo’ änoc. Th. 1, 21 5 nölepac da’ adbrav av Äpyev 
xonodsı öniması nellav yarevnp&voc (mov dpyalev). Hdt. 4, 
42 Aßbn dnAoT kwurhv doöca neplppuros st. des gwhnl. 
dodsav neplähurev od. dnkodrar (dmdot) mepiäßuros obsa. Isocr. 9, 9 
rimardlovras Tods Beods ro dvdpamon olöve' aöreis (toi 
zomrais den) noıjoa: xal dileyopävoug xal auvaywvılond- 
vous, ols Av Bouinducw. PI. Crit. 50, 8 dupsvopev olc dpoAo- 
ihoapev ala oda. Isae. 6, 49 4 tobrwv uimp dmoAo- 
youp&vn odoa dobAn xal.. alsypas Broüca. Vgl. 56 ibig. 
Schoemann. Isocr. 4, 33 rodg Ind ndvrwv dmoAoyoupkvouc 
zal zp&roug Tevopfvauc xal npöc re dc teyvas edyusordrouc 
dvras xal npde rd Toy Beuv eboeßlorara Braxsın&voug. 22. 
(Vereinzelt xarnyopetv Acsch. Ag. 262 « rap Ppovodvros 
Oppa aou xarnyopsl, d. i. dppa zarmjopei co au Fpovoßvros st. 
d. gwhnl. önAot os eb Ypovouvra.) Dem. 29, 5 ändelin zoürov 
od uövov bpuoAoynxöra alvar töv Mibav dieößepov, dAla xal pavapdv 
zooe’ Äpyp neroınaöra, xal npöc tobrog dx Baadvon zepl adrav 
repeuyöra todrov rodg Axpıßeordraug dAkyyouc, al odx EBeAhaavr' 
dx zobteov dmbelker chv Aihdetav, AN’ del navoupyoüvra xal ndp- 
pas Yeudek apeyönevov nal Braxkänrovra ro abrou Abyo 
rhv dhderev zov menpayudvov. 27, 16 payhostat taiß’ opo- 
Aoynzac. 20 dgdlus dAeyydhserar Yaudönevos. Pl. Phaed. 
107, c 4 yoxh dBdvaroc yalverar odsa. X. Comm. 1. 2, 60 
(Lioxpdrng) gavepds Av xal änmorixds xal gıldvöpwnoc av. 
Ibid. 1. 7, 2 edßöc dleyydhcera: yeloioc av. Hdt. 2, 121, 5 
ds adro arnrrölßn zoo gapdc 5 verbc dnxexkepuävoc Th. 
3, 16 Ayy&iAovro xal al mepl rhv MMlonbvmaov zprdxovra viec 
zav ’Abnvalav tiv zeptoıxlda abtäv nopdoöca. Dem. 3, 4 
arnrrildn Oldınnog bpiv zpkov 7 Teraprov Eros Tourl “Hpalov 
teiyog noAtopxav. Vgl. 8. 5. Hell. 7. I 10 döhrreile ıo 
’Ameidp npostöv cd arpdraupa. Cy. 1. 2, 2 pda tie Borg 
xal ie Yoyic toben Eyav dtapvnpovaberat. 
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Anmerk. 2. Statt der impersonellen Redensarten: &7A6v dor, 
genehv det, palveraı, örı, es ist offenbar, dass, bedient sich der Grieche 
der Regel der persönlichen (vgl. 8. 477), als: dnA6s el, Yavapdc 
lan, pabvanaı Zi, narplla eb morhons. 8. Aj. 386 BrAbe doco de tu dpo- 
only xaxdv. 3, 26 dmöpevor gavepol sloı ds "Dacıv mölv. Th. 1, 
10 Aunsbarudngt dia Aon in rk dein X An ae zieren 
ayı v obötva, elvaı, To co 
 Voı ale 09. 0 bach 2 un FL Apıah, den 
dmkor ylyvovraı npoomotobpevor wev sidkvaı, eidres BR oddlv. 
Anmerk. 3. Ueber das Partizip bei den Verben des Sagens, 
Leugnens st. des Infin. ». $. 484, 18, Anm. 2. 

Anmerk. 4. Ueber die Konstruktion einiger Verben dieser Klasse 
mit dem Infin. s. $. 484; tiber die Konstr. mit ort, dic, dass, $. 550. 

3. Die Verba affectuum, d.h. der Gemüthsstim- 
mungen, als: yalpeıv, ndsodaı, mdeiv od. yendkvar poet., dydile- 
odaı; dyanäv, zufrieden sein, guei, gern thun, vereinzelt Ar. Pl. 
645 gie d8 Bpce’ adrd opödpe; Aoneishu, Bapbveoda, dAyeiv, 
dpxeiodar, äyßeodar, dyavaxeiv, doyaläv Hom., mepnpextiev Hdt.; 
dpylkeodarz aldeisdu: post., alsybveodar, oBesdur E, 403 odx Oder 
alla boy; pie , 6 pöle ydp ol ('Oduooede) dav dv dcpan 
vöppng, nerapelsi, usrapkleodar; yalenac, badlws plpaı; Baundlenv 
vereinzelt 3. OR. 289 ndAaı 82 pi mapav Baupdlera; u. 0. X. 
Comm. 1. 2, 47 bnip &v hudpravov Aksyyöpevoı hydavro. Vgl. 
2. 1, 38. Part. auch c. acc. N, 352 fydero.. Bapvandvoug 
(zods "Ayauoße). Zuweilen auch c. gen. pers. Hdt. 9, 98 nydovro 
dxregeursten. Th. 1, 95 Hin d& Bıalou Ivros adrod_ cl 
"EdAnvac nydovro, vgl. X. An. 1. 1, 8. Ebenso Hdt. 8, 109 obra. 
nähe dxmepeuydrav mepinuiucson. B, 292 f. ba iv 
pivav änd Mc dlöyoio | deyardg, vgl. D, 408. Hat. 7, 54 
wereuöingd ol dv "Elkhomoviov nastıybaavtı. Th. 4, 97 ol 
’Abnyoloı nereuäiovro tds omovdds od äskdnevon, vgl. 5, 35. 
Eur. M. 244 ävtp ® ray zois Evdov aydnraı kuvhv, | Ko poAbv 
Inauce napdlav Gore. Hipp. 8 rımbpevor yalpousıy (ol Beol) 
dvdporov üno. X. Hell. 6. 4, 28 5 Bedc nolldux yalpaı tobe 
pdv minpodc peydious mor@v, mobg BU meydloug wixpobe. Pl. iv. 
328,e Xalpw dtaAsyönevos tois apööpa npeoßöraw. Ap. 33, b. ec 
did tl per’ duod yalponal tives molöv ypbvov Btarplßovrec; .. 
Sri Axobovres yalpousıv dberalonävors Tois olopkvorg piv 
slvaı oopoi, odaı 2’ ou. So schon öfters b. Hom. x, 463 75 päv 
da narhp wol nörma piemp | yatpov voshaavrı. Auch post. of 
e. acc. Eur. Hipp. 1340 zod< yäp edosßeic Beol | Byhaxovrar 
0 yalpousı, vgl. Rh. 390. 8. Aj. 186 od piv eb zpdesovr 
irtyaipe, ubi v. Lobeck. Pl. Prot. 315, b roürov zdv yöpov 

diıora Eroye ldov nednv. Poet. auch c. acc. 8. Ph. 1314 
Nednv oe edAoyoüvra natkpa dv dusv. Pl. civ. 475, b üxd 
onıxporipwv xal gaulorkpuv tiubpevor dyanaaıy. Phaed. 62, e 
Tode plv ppovimous dyavarteiv dnoßvhaxovras npärei, radg 
84 appovac yalpeıy. Th. 4, 95 mölsus, Av Exastog narplda Eymv 
apdenv dv role "Eldnew AydAAeraı, vgl. X. Hier. 8, 5. Th. 1, 77 
Adıxobpevor ol ävdpamor päMov dpylLovrar ri Braldpevon 2, 16 
3Bapbvovro xal yalenc Epapov oixlas te xarakımövtec zal 
tapd, Pl. Phil. 47, c dAnilov uiv yalpeı, xevoöpevoc dL dAyel. 
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8. Ph. 86 dir& xAbov. 1021 ob piv ydyndac Lön dyb 8’ 
dAyövopau Indeiv c. ac. poet. ®, 378 Oppa Tdmnaı, | el vol 
Mpäporo adis.. | 1ndhesı zpopaveloa, ubi v. Spitzn. Th. 2, 
65 dAonoövro ol Bovarol nald ırhnara drolmlexörac. X. Oy. 
5. 1, 21 xal zooro iv odm alsybvopar Adyav. 8. Aj: 506 f. 
DI aldeoaı uäv narkpa zöv adv dv Auypp | yhpas zpoleizov. 

„Aumerk. 5. Ueber den Infinitiv bei einigen Verben dieser Klasse 
$. 

4. Die Verben sich sättigen an Etwas, geniessen 
Etwas, voll, angefüllt sein von Etwas, gentigen, als: 
ipraodar, Auninlaoder, neocov, märpn elvar, adnv ya (Hdt. 9, 39 
üdny elyov xrelvovrec), dpxaiv, gentigen, avöv elvaı, A elvaı poet. 
a, 369 vöv piv dawöpevor repzuneda. D, 633 dnsl Tdpnnoav 
de @AkhAoog Öpbwvres. Daher Eur. Andr. 1029 f. Ch. dvalidfasa 
eövov Bavdrıp | npöc tixvov dnnöpa — Andlausev, den Gewinn zog 
sie, dass sie den Mord mit ihrem Tode vertauschte, d. h. biste. 
8. OC. 768 peords Av Bupobuavos. Eur. Ion. 925 od tor adv 
Plroy durizianaı zpbsorov (Nauck e conj. olxrou st. ou ai). 
Hat. 7, 146 dneav radra Umsöpevor Zucı mAnpkes. 8. Aj. 76 
Ivov dpxeltw pivav, es genüge, dass er drinne bleibe (über d. 
persönl. Konstr. st. der unpers. s. Anm. 2). Ant. 547 dpxioe 
Övhoxone’ dys. Vgl. B. 00. 498 f. Eur. J. A. 1418 2q. Hol. 
1274 ibig. Pflugk. X. oec. 12, 4 dorx pille dpxkaesıy, Orav 
do dw, dve' duoo ämpelospsvos. Th. 5, 9 dpxsito Bpayios 
beönAmpivov, sufficiat breviter rem demonstratam esse. So auch 
xarapxeiv Hdt. 1, 32 extr. Pl. Civ. 465, b Ixavb zb gölaxe 
xwAbovre, dbos ze ul alddc. Isae. 2, 7 Inavdc Epn abrdc dem 
yüv elvar, es sei genug, dass er selbst unglücklich sei, a. Schoe- 
mann. Carystius b. Ath. 435, d Ülerye (Dünnoc)‘ Ps, alvay® 
’Avsizatpos ap Ixavds darı vhpmv. B. OR. 1061 Alıc voaodc’ 
dyo6, ubi v. Schneidew. 

5. Die Verben des Zulassens, Geschehenlassens, Dul- 
dens, Ertragens, Beharrens und des Gegentheils, des Er- 
müdens, als: xeptopäv (eigtl. übersehen), (poet. öpäv,) dy-, eloopäv, 
npolsoßat, vernachlässigen, zulassen, dv öAtyeoplg rostaßat, od ppovrilem, 
änpörev zulassen (selten); dväysodar, xaprepeiv, bronävev, Tina 
u. zoAnäv (beide poet., u. ersteres nur selt.), Atrapeiv, perseverare, 
xdpveiv, dnayopebav, dneıneiv, dnsipnxäva, versagen, d. h. örmilden, 
überdrüssig sein, verzweifeln. «, 362 Ahsopaı Aysn ndoyen. 
v. 311 rdds piv xal teridpev sisopdmvrec. wm, 162 dröine 
di peydpotow koiew Barlöpevos zal dvtaadnevos. Eur. Hipp. 
476 zölpa ® dpwsa. 8. El. 948 rAjval os dpasav &v dh 
zapawise. Vgl. Acsch. 8. 736. Ag. 1011. Hät. 7, 101 el "Eln- 
ves bropevkouaı yeipac duol dvrasıpöpevor. 9. OR. 1324 
bropevaıs me zöv wupldv undebov. X. Oy. 4. 5, 22 önönsrvov 
rpootdfag ro Ayapdar xıl. Pl. Gorg. 505, © obtos & dvhp oöy 
broptveı dgeAoöpevos. Hit. 9, 45 Arraplere pävovıee 
vgl. 3, 61. 3, 65 (iuiv Anumhee) ph repıidetv chv Aremovinv 
adrıs ds Mhdoug repıeAdoöcav. 7, 168 od mepionzen dad 4 “BI- 
Ads droAAupkvn. 9, 58 vüv 88 dxelvamı taöra motsücı odx drı- 
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zpexıie ist Isoer. 12, 170 4 zölc ebroi odz dmırpäyer 
zapaßalvooo: öv vinen [Dafür m. d. Artik. Acschi. 3, 5 d 
zabrag neralbeere 7 toic zaralbensıv äxırpäpare st. n Tok 
naralboostv durıpbpere xoralöonoes oder (nach $. 484, 25) zarakbe. 
Pi. Eutbyphr. 5, e äsrıpäzeew v5 dose.) Th. 1, 86 zoöc kop- 
päyooc eb zepiopspede ddrzenpivene Dem. 9, 29 pele 
yı7vöpevov vbv rdpuzev zaptepmpev. Isoer. 4, 96 deilanoav 
üxıbeiv dpipmy plv zäy zöAıy Tevopkınv, thv 88 Ybpav zop- 
Soopivnv xı. Eur. M. 712 xal ph p' dprpov duzsceucav 
eislögc. Tb. 2, 73 ’Adnreiol ganv dv oddem hair zpodoha: 
ddızoomkvooc. 4, 5 (ol Auzedanöwor) zuvdavöpsvor dx där- 
ıwpig ix to. X. Cy. 5. 1, 26 öpüvric a dvaköpade 
zal xaptephoonev bzb ooö zöspystospeven Eur. Or. 746 ah 
w ideiv Bavövß’ im’ dorav. Hee. 256 zoic güous Bldzrevrec 
05 ppovrilere. Hipp. 354 odx dvifopeı [aca. M. 74 'ldom 
zaldac ifavkleraı zdoyovrac, abi v. Pflugk. Hdt 8, 26 
oöte Avkoyero sızav. ft mit dem Gen., sowol bei Diehtern 
als Prossikern. X. An. 2. 2, 1 oc eöx üv dvaoykada: eis 
Baouedovroc. PL Ap. 31, b dviysodeı zw olxelav dusloonivev, di 
häuslichen Angelegenheiten vernachlässigen lassen, s. Stallb. Gr 
613, © dvifeı Akyovcos duoö, abi v. Stall. Dem. 9, 6 dviyeodal 
zırov dv tag duxinolau Aayövrar melden, de dl. X. Cy. 3 
2, 5 z@v zövmv obdek; damv dur zoo vor xaprepjaaı oxebdov. 
zac. Comm. 2. 6, 35 oöx dxoxdpveic unyavapevoc PL 
Gorg. 470, © ph dus gdov üvöpa sdepyetwv. X. An. 5. 1, 2 
dzelpnaa An suoxeualdpevos at Badllmv xal tpiyev xal 
aa Onla pipev zal dv re Ihv zal golaxdc guAdırav nal pa- 
xöpevoc. Isocr. 6,47 drelxoımev üv dxobovrec te xal Adyav- 
Tec, al adoac Tüc roabrac apdlen derdloev. 

gAuperk 6. Ueber den Infinitiv bei einigen Verben dieser Klasse 
2.5. 484. 

6. Die Verben des Anfangens und Aufhörens, Auf- 
hörenlassens, des Unterlassens und Nachlassens in Etwas, 
als: &pyswv poet., äpyeadaı, bm-, xardpyew; malen, nabeodaı (Eye = 
rabeıv u. dntyerv —= nabeodat, ünaye = mausa: poet.), (zuweilen auch 
»wAberv,) Akyeıv, tvberv — zabeodar Hdt., duildrren, versöhnen, 
aufhören lassen, draAldrresdar, sich von Etwas losmachen, sich 
einer Sache entledigen, fertig werden mit Etwas; nebudvar 
poet., dvlvar, dxanıdvar, Aslneodat, dxo-, dxleinuv, ändelzew. B, 378 
hpxov xaleralvov, vgl. [, 447. (Aber S. El. 522 heisst apyo, 
ich herrsche, s. Wunder.) A, 191 önöte Ankerev deldov u. 8, 
506 "Aldfavdpoc. . raösev äpısreuovra Maydova. X, 502 zaboaı- 
z6 ze vnrıayeuwv. D, 84 nlabouc nehänxe, hörte auf mit Weinen. 
Hdt. 6, 75 Kisopdvne napakaßdıv zdv olönpev äpyero dx tav xun- 

joy boyrdv Außbnevoc. 7.8,2 dub xal markpa dv dpdv brüpkav 
abıxa norsüvrec. Vgl. 9, 78. Pl. eonv. 186, b apkopar dnd 
tig larpıxtie Adymv. Menex. 237, a nößev äv öpßac dpkalpeda 
avdpas dyadois dmatvoüvres; X. An. 5. 5, 9 oödt Aue; bmäx 
oböiv numore bnhpfanev nanus moroüvres. Vgl. 2. 3, 23. X. 
Cy. 1. 4, 4 al xaräpxev non dvanndav dal robc Inman, fi 











%482. Partizip als Ergänzung eines Verbalbegriffs. 619 


Uuarobzvodnevos 1 Bimmovrobpevor dub tüv Innen. 4. 5, 58 xal abrbs 
ost zotöy zarnpyev. Eur. Hipp. 706 zaösaı Akyoum. X. 
Comm. 3. 6, 1 TAadxeva oddsls döbwaro nadaaı KAxbnevov re 
ärd oo Phparog xal xurapklasıov Ovra, 5. das. uns. Bmrk. An. 3. 
1, 19 obzom draudunv imäx oixtelpen. Vgl. Cy. 1. 2, 2. 
Pl. Menex. 241, b (ol zapl Zalapiva zal dr’ Aprepalp_ vaupayhaav- 
zug ode "Elinvac) Inausav yoßounkvous mAnfos vemv ze zal dv- 
av. Leg. 662, e del | razeheuönevos obdlv dnabou Liv pe 
&c domidrara. Bo auch X. An. 6. 5, Bi npoanerpdrovro dih- 
Kovreg == zpoenabouv. "Hat. 1,67 rodc dal.. Brarepmonkvong 
geh Adıvöuıv Meg Ag. 8, TI nel EAlvuoy obdlne ypdvav ol 
Bonbteavies dpraläpevon X. Oec. 1, 28 (al dndonla) alzıLd- 
pevar za odparz mv dvßpuran zal cds duyde nel Tode olxous 
eurore AhrTouarv, dor’ iv pyma abräv. 6, 1 Ivdev Adyev mupl 
wie obsovoplag drklırec, reupa za tobtev dydpeva dtexzepaiven. 
Comm. 2. 4, 7 robrwv gDos ebeprer@v oddevic Asizeran 6, 5 
eh Üelneoda: eb rorav Tode edepyerodvras adrdv. Hdt. 4, 28 
3b Bipos boy (sc. & Bioc) odx Fir 125 od zdp Avlsı drımv 
instare) 5 Aapeioc. Vgl. 3, 109. Pi. Phil. 26, b xal Ma ya 4 
mopla dnıkeino Akyav, übergehe ich im Reden. Menex. 249, b 
robg elsurhoavrag Tina oÖderore äxleineı (b nö). Phaedr. 
266,8 zovro rdnvav odx dxavüxe, liess nicht nach. Phaed. 60, e 
5 Bedc Boulöpevos adra (1d höd xel Tb Aummpdv) Bralldfaı zole- 
poüvra, dxerdh obx Adbvaro, kuvndev el; tadrlv abrois rdc zopupdc. 
Gorg. 491, 0 eiröv dralAdyndı, eigtl. entledige dich der Rede, 
werde fertig mit d. R., tandem dic. Leg. 800, e Iva rn zdyısra 
map abrav Akyev dralidrrapaı, vgl. Ap. ss, & Pl Those 
183, c. Pind. J. 3, 72 8’ dvip.., xpavloıs öppa (== Ta) Eivav 
vadv Homesöduvos dpkyovra aydBor (== nubanuv). Eur. Ph. 449 
dgl zehn xal ovopldar Abyav tdosav dnkayov nölm, d.i. Euvap. 
%öoyı dnpl xad zöltv tdsowv dnavodunv. 1733 änaye ze 
mdpos ebruyhpat aöduy — zaseu addüv. 8. El. 1812 f. oünor’ 
dnihfo yapac darpußpooüsa = cuveyüc yamphew Baxpbouse, 
Herm. (Die neueren Hrsg. nach Bchäfer’s Konjektur yapg, ohne 
Grund, die Worte od yapäs duifrerv bezeichnen gleichsam Einen 
Begrif'; aber nicht gehört hierher Eur. M. 457 od 8 oöx dv 
peplas, Akyoc’ del | zaxıs topdwonc.) Th. 1, 26 ph xwlbovrar 
in’ abrdv nara Bddassay meparobmevor Inoer. 14, 44 el Onfaloos 
e Genukinere napaßalvovrac voös öpxoue. Dionys. H. antiq. 
R. 7, 25 el uh xwAboeıav abıdv ol warplsıo nöhapov dugöhov ak 
av ah elsdyovra. 

Anmerk. 7. Ueber den Infinitiv bei äpysadar (dpyev), rabeıv, nab- 
woßaı, padılvar 8. 8. AB 

7. Die Verben des Glücklichseins, sich Auszeichnens, 
Uebertreffens, Nachstehens, Wohlthuens, Unrechtthuens, 
Willfahrens, Dankwissens, sich Abmübens u. dgl., Feh- 
lens, : edrtuyeiv; voxäv, xpareiv, reptylyvesdaı, hesäodaı, Aslnechar; 
ad rowiv, Apaptdvm, Abızeiv, yapllesda, ydpıy slökvaı od. Eyaıv; npdypara 
üyeı, rovetsßaı Hom., nepteprdleoder, sowie auch das Verb xara- 
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xpolfone, impune faciam, immer mit vorangehender Negation. 
Eur. Or. 1212 f. efnep eöruyfhoopev.. äAdyreg, wenn wir glück- 
lich sein werden zu fangen, vgl. X. Hell. 7.1,11. Hdt. 5, 24 «ed 
droimaas dpızömevoc. 3, 156 ob Täp duk ye ddr Außnadpevoc 
xaranpolteraı. 5,105 owror ab xarampolkovraı droatdvrec. 
Vgl. 7,17. Ar.eqg. 435 ob.. xatarpolfer zdlava nod | Akhac. 
Vgl. V. 1366. Th. 566. Th. 1, 53 Adıxetce mollpon äpyovcec 
xal onovbdk Abovres. 2, 71 ov ölxara norsite de yiv iv To- 
zadov orparebovrec. X. Comm. 1. 1, 1 ddıxet Zorpdene 006 
nlv I nöd vonlfer Broös od vonlLuv, Expa, dt xand dayöna 
slogipov. Cy. 3. 3, 56 6 Kuafdong Deye, im (6 Köpc) d£a- 
gaptdvor Bıarplßov xal obx &yav dis tdyma drl tobc noleplonc. 
Pl. Phaed. 60,0 «ö 7’ iroinoae dvapvhoac ps, ubi v. Stallb., 
vgl. Euthyd. 282,c. X. Oy. 1. 4, 13. Hier. 11, 14f. zdvıa (rede 
@Doug) zeyps vırav ab noısv' w rap Toog Plous xparäc ed noray, 
ob u aor öbvovrat dvrye ol molduwı. Vgl. An. 1.9.11.24. 2. 3, 
23 oöy hrenadneßa ch morüvtes. Vgl. 2. 6, 17. Comm. 2. 
4, 7 ebepyerav ovdwds Aslneraı ebenso Wieineodar 2. 6, 5. 
2. 3, 17 Omas nepıydvnral oov zal Adyp xal Äprp sd morav. 
Ar. Ec. 1045 xeydproul y& nor | .. iv 1paöv dnaAAdfaod non. 
Hdt. 9, 79 ydpıv lodı dav aradte. Th. 1, 77 od zoö zAovog 
ph orepioxöpevor ydpıy Eyovarv, dA Too dvösoss (= too 
Üdosovog) yalenerepov plpovaw. K, 117 vüv ögae. . novieohar| 
Atsoöpevos. Pl. Hipp. 1. 285, e npdynar av alyac dxpay- 
8dvov. Hät. 2, 15 d RepieiprdLovro doxkovres para Av 
dpwror yeyovkvar; was mühten sie sich ab den Schein zu haben, sie 
seien u.8.w. Pl. ap. 19, b Zuxpdrnc ddıxei xal neptepydlecaı 
Intüv rd ze bnd ns xal 7a dnoupdvia al dv Arto Adyov 

roıav xal &Mous tabrd radra dıödoxwv. Vgl. Dem. 18, 72. 

8. Das Verb reıpäsder, besonders häufig bei Herodot, 
zuweilen aber auch bei den Attikern, sich versuchen in Etwas; 
dann die Ionischen Redensarten: roAAd< alpı, Eyxeıpay yi- 
vopan ravrotos ylvonaı, auch im Att. zoAdc Eyxsımar u. obne 
role, ndvra roı@, vereinzelt dxelyeoda: [Hdt. 8, 68, 2 Tv ph 
drsıyBäc noısöpevos (sc. vauayinv), dich nicht beeilst mit einer 
Seeschlacht,] auch selt. arouddZeıy, ich lasse es mir angelegen 
sein, z.B. ravroisc eipı zov rı, es liegt hierin der Begriff des 
sich Versuchens in Etwas; sowie auch d. V. napasxeudleobaı, 
meistens in Verbindung mit &< und dem Partizipe des Futurs. Hdt. 
7, 158 5 Toy noAAdc dväxeıto Akyav. Th. 4, 22 zoAldc dvi- 
xeıro Adymv yıyybazeıv xl. 2, 81 dväxsıyro pebyovres ol Büp- 
Bapor, liessen sich angelegen sein zu fliehen. Hdt. 9, 90 xoAdds 
Av Ataodpevoc 5 feivos. 1, 98 5 Anidxme Av moAAdc bmd zav- 
Tg dvöpds zal npoßaAlönevoc xal alvedsnevos. 9, 109 zav- 
zotog dykvaro od BouAdpevos deuvar, nihil non tentavit, quo 
efficeret, ut non daret. 7. 10, 3 ravrolaı Zydvovro Zxöhar 
despevor ’lbvov Adoa röv nöpov. X. Cy. 5. 4, 26 zdvra 
dnolouv neldovrec töv Bacılda ouyyapnea raura. Pl. Euthyphr. 
8, o ndyra morouor xal Adyoucı Yedyovres tv dlanv. X. oec. 
9, 14 yord döbxer vor braxobew av au danobdales diddexev. Pl. 


$.482. Partizip als Ergänzung eines Verbalbegriffs. 621 


Polit. 310, b x& nAosrou dubynara ti xalrıg Av de aha Abyou amou- 
5dlor neupöpevoc; „serio reprehendat“ Stallb. Hdt. 7. 9, 1 
dreiphönv dnelabvmv Anl zobs Avdpas tobrous, 139 odöanol Av 
dreıpöyro dvrieöpevo: Banndt Vgl. 6. 5, 9. Antiph. 3, 1 ce 
osx öpbüc drelorfn, vöv netpaodpeda drkygovren Pl. Theaet. 
190, & odx dp@ aoı, mplv Av mavtayi neıpaßu oxomav. Th. 2, 
18 nposßoläs napeoxsudlovro tw reiyar moımaöpevou ubi v. 
Poppo, vgl. 2, 91. 5, 8. 7, 17. X. Hell, 4. 1 41. Pl. Menex. 
247, a. Häufiger mit dx, z.B. Th. 2, 7 ol "Admaloı rapeoxeu- 
dXovro ws noAsunaovrec. Pl. Phaed. 98, a. 

Anmerk. 8. Ueber den Infinitiv bei einigen dieser Verben 5. $. 484. 

9. Einige meist unpersönliche Ausdrücke, als: es geziemt, 
sich, es nützt, frommt, es schadet, es ist gut, lieb, an- 
genehm, es bringt Schande, es ist mir Muth, Furcht u. 
dgl, seltener ähnliche persönliche Ausdrücke. X. Oec, 41a 
Boxodar xällıstaı zuy dmornpav xal (sc. av) dmol apkmor Av pdlısta 
irnekondvg. Pl. Phaed. 114, d zodro xal npfreiy nor dont. 
olom&vp ourag Eyew. (So vielleicht zu erklären: 7, 193 oir olv 
dsdärog euhosaı oure zen Mou, av Endory’ Ixdrnv zadanelpov dv- 
rıdaayra, woran Theil zu nehmen einem Schutzflehenden zu- 
kommt, über d. Acc. s. $. 495, 1, Nitzsch will aber aus dem 
Vorhergehenden ph debssdaı ergänzen.) Aesch. Ag. 156 el ı6ö’ 
adıa plAov xexinpävp. Lys. 25, 27 olc oddl anak dAuaırk- 
Ance reidopvorc. 8. OR. 316 qpoveiv de dewdv, ävda ah ähm 
Aby gpovodvrı (= Auatteil). Th. 1, 118 änmpbrov zöv edv, el 
(se. abtoik) moAspoücıv, apeıvov korau X. R. L. 8, & dhpero 
zov Bebv, el Aov xal Apeıvov eln ıü Zedprg reidondvn ols 
aörbc Wine vönow. Vect. 6, 2 dnepiodar zobs Beobc, el Ahov xal 
äpeıvov ein @v ri nö obıw naraoxeualonävn. Pl. Ap. 41,b 
dutınapaßdikovre (sc. pol, conferenti) z& duaurou nddn npds "ra 
dneivov obx av dndds eln. S. EI. 480 Ch. üneorl por Bpdsos 
ddumduv xAbousav dptiuc dvepdrev (über d. Acc. a. 8. 495, 1). 
OR. 296 $ u 'orı Öpüvcı vdpßoc, 0B8 Änoc goßet. 864 Ch. 
al (— utinam) po: &uveln plpovrı noipa räv edoentov Ayvalav 
Abyov. Aesch. Ch. 404 nirakraı 8 abık por HDov xlap zövde 
wAboucav olstev. P. 877 Aldurar dpol yolav bpn wind’ Aınlav 
slaıdövra. 8. OC. 648 al sol 7’ änep pie dppiver Tekodvel 
got). — Persönlich: Th. 1,100 ols roAdptov Av rd Xamplov 
arılöpevov, die es eine Feindseligkeit ansahen, dass. 5, 52 ok 
Av &v BAdBy Teıyıoßkv, quibus detrimento erat locum muniri. 
Pl. eiv. 458, b (aöra) Eupgoparar' äv eln mpaydävra ıü nölsı. 
Hät. 1, 82 zoioı nat’ abtöy Todrov zdv ypbvov auvanenıhaaa Ip 
toüca. 5, 36 ’Apıstayspn auvänınıe Too adrod xpövon mävre 
zaöra ouverhövra. 9, 101 yeyovkvar vnv.. dpßüc opı h pen 
suvißaıve dABoüca. Pl. Menex. 237,c ouro "sonßalver apa xal 





1) Vgl. Matthiä II. 8. 555, A. 2. Heindorf ad Pl. Phaed. 114, d. 
@. T. A. Krüger Untersuchungen aus d. Gebiete der Lat. Sprachlehre 
III. 8. 409 #. Schneidewin ad S. El. 479. 0C. 648. Haase ad X. 
RL. p. 165. 
Kukner's ausfährl. Griech, Grammatik. II. Th. II. Abih. 40 
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4 zövde edjöveıa xooponpävn. Phil. 42, d nad‘, ördaa Tomdr 
dvönar’ Eyaı, Eupßalveı yeyvöpeva. Euthyd. 281, e -i oöv ou 
Balveı dx zav elpmubvov; &Mo nd züv piv äMov obölv Gy oure 
&yaddv oöre naxdv; ad. Phil, 47, d pls pa Abm ze wol Höovng 
Euuninrei yevondn. Civ. 402, d örou Av Eupalney &v re voyä 
xaAd Mn dvövra. Ale. 1. 113, d oxonodew, brotipa suvolser 
mpdfaoıv. Th. 5, 34 Wore pire äpyav phre mpiamävouc m N 
rwAoöovrac xuplouc elvaı, so dass sie weder ein Amt verwalten 
noch das Recht besassen Etwas zu kaufen oder zu verk. 8, 51 
dsrparhye zul xöpros Av abtbs npdacmv raüra. 8. OR. 76 f. 
inwadr' dyb waxdc | ph Opuv av ulm dvd’, 00’ üv dnkot Bedc. 
Tr. 414 yöpos 8 Av milaı xAbev abden, ich war thöricht dich 
anzuhören, es war eine Thorheit. So öfters BeArlav, duelvov, 
xpelasov elpl norwv ru), wo wir uns der impersonellen Konstr. 
bedienen: es ist besser, dass. 8. OR. 1368 xpelasov oda 
nix ov $) Tv zupAds, vgl. Aj. 635 Ch. Hipper. fract, 3 p.133 
aplooov äv eln ph mapsoöca. Hit. 1, 37 dvdnemov, öxoc nor 
anche dor! radıa ourw ‚moisöpeva. Th, 8, 92 dv Onpapdvnv 
Apbrev, el doxel adrp du’ dyadıp rd reiyoc olxo&oneisher, xai el 
(doxei) äpeıvov alvar zaßarpedv. X. Oy. 8. 4, 11. Lys. 26, 
4 xpelttwv Av 5 narhp abrod ah Asıroupyhaas ) tosalra Tuv 
tauroö dvalmaag. Dem. 3, 34 olxor utvov el Beirtlav, Pind. O. 
9, 103 ven 82 Beos seoıyapkvov od axaubrepov ypfp Exuarov, 
jedes ohne Gott unternommene Werk ist nicht schlimmer, wenn es 
verschwiegen bleibt, d. h. es schadet nicht, wenn es verschw. bl., 
s. Dissen. N. 5, 16 f. od tor anaca xepdluv | Palvoısa apt- 
owrov Adder drpexic, es ist wahrlich nicht gut, dass jedes wirk- 
liche Ereigniss sein Gesicht zeige, d. i. enthüllt werde. 

Anmerk. 9. Wenn das Partizip nicht auf ein bestimmtes Subjekt 
bezogen wird, so wird auch, doch selten, statt des blossen Pa: 
© Blabin 100” Frei pipe A ee ni = 
3 EEE TREE TREE 
es, Ye man sich freut, oder nützt es, wenn man Ehigt 


Anmerk. 10. Ueber den Infinitiv bei diesen Verden und Aus- 
drücken a. $. 484, 31. 

10. Die Verben des Gehens und Kommens, als: Zpye- 
«dat, Ixveiodat poet., lävaı, Balveıv poet., nitesdur poet., besonders 
Aneıv, werden in Verbindung mit dem Partizipe öfters gebraucht, 
um den durch das Partizip „ausgedrückten Begriff‘ hervorzuheben, 
als: ro han ich bringe mit, :xo® dyy&llov, ich melde. B, 167 
BA ö8 aar' OdAöumoro xapfvov difaca, eilte herab. 302 oc ei 
aäpes Bay davdroro pipouaaı, wegführten. 665 BA geörov. O, 150 
zo 8’ ditavze ner&odnv, eilten im Fluge. Vgl. x, 117. 8. Ph. 
1199 (oddbnore Bisopar) 008’ el muppöpos dstepormrhe | Bpovräc 
aba w' eloı pAoyiios. Eur. Or. 1628 W elöik, ode pipmv 
Axw Aöyous, Pind, N. 7, 69 paßdıv BE Ti Av dpei, | el mäp pälos 
Epyopat Yörıov dapov dyvinen, incedamne malignum cantum 
Fundens. Hdt. 1, 122 Aid ze rabrmy (cv yovalıa) alvkov, ubi v. 


2) Vgl. Lobeck ad Soph. Aj. 634. 
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Baehr. PI. Phaed. 100, b Zpyopat yäp dh drıyeip@v oo Ent 
delkaohar is altias rd eldon. X. An. 1. 2, 6 ne Mevov ömlitas 
Eywv yılous, brachte mit sich. Pl. Theaet. 23, a dorep vörmua 
nxaı gepöpevov adrois feüna odpdviov, fanguam morbus in eos 
irruit. Conv. 188, & dmebdv 1d te Beppa xal zd Juypa xal Enpk 
xal bypd xal äpnovlav xal xpäcıw Adßn adppova, Nxeı pepovra adern- 
plav ze xal üylaav. Gorg. 491, c vüv 8 ab Etepbv rı üxeıc Zyov, 
ubi v. Stallb. Civ. 456, b nxopev eis 1& npörepa nepipepö- 
pevor ubi v. Stallb. So auch Balvo poet., Zpyopaı, nxo, 
elpı c. partic. fut. A, 101 aörap 6 BA... "Avrıyov dEevaplkuv. 
ß, 24 Bi d’ tnev dyysAdov. Eur. Hec. 216 f, ’Odusoedg Epyerat.. 
boy tu mpds od onmavav Inoc. Ph. 1075 ri pol zoß’ nxeıc xavdv 
&yreAöv Inoc; Vgl. Andr. 1071. J. T. 237. Hät. 1,5 db 
82 repl iv Tobrav odx Epyopaı dpkwv, ubi v. Baehr. 1, 94 
Ipyopar ppdsmv. 4, 82 dvaßhsonar BE ds zov war’ dpyde Mia 
Adfwv Adyov, i.e. ds tdv Abyov, ov xrl. X. Ag. 2, 7 tooro Adkov 
Tpyopaı. Pl. eiv. 449, xal db plv da tüs dpefiie dpav. 562, c. 
Theaet. 198, el). Vgl. $. 486, 5. Ueber den Infinitiv bei diesen 
Verben s. $. 473, 7. 

11. Das Verb &4o bildet in Verbindung mit einem Par- 
tizipe (in der Regel des Aorists, selten des Perf. und noch seltener 
des Präs.) eine scheinbare Umschreibung des einfachen Verbi finiti, 
indem es nie eine Form desselben vertritt, sondern überall den 
dauernden Zustand der Thätigkeitsäusserung ausdrückt, wie im 
Lateinischen kabere mit dem Partizipe Perfecti Passivi, als: aliquid 
pertractatum habeo. Diese Verbindungsweise scheint ursprünglich 
nur bei transitiven Verben stattgefunden zu haben und ans einer 
Verschmelzung zweier Konstruktionen hervorgegangen zu sein, z. B. 
Io rı Aaßbv aus Zaßov tı xal Angdlv yo. Bald aber verwischte 
sich der eigentliche Ursprung derselben, und man verband Zyo 
auch mit Partizipien von intransitiven Verben, so dass man Zyo 
nicht mehr in der transitiven Bedeutung ich habe, sondern in dr 
intransitiven ich verhalte mich 2), ähnlich wie elul e. partic., 
8. Nr. 12, auffasste. Bei Homer findet sich diese Ausdrucksweise 
noch nicht, zuerst kommt sie bei Hesiod vor op. 42 xp&yavrec 
1ap Eyovcı Beol Blov dvßpazom. S. Aj. 22 huäs rpäyos üsxonov 
&yaı repdvac. Ph. 1362 xol od 8’ Eyuye Baupdoac Eym röde, 
ebenso Pl. Phaedr. 257, c. 8. O0. 577 äbeAphv rhv duhv yhnac 
Iyaıc; 817 molp adv Ipyp roor' dreiheas Eyaıc; Ant. 22 
zöy lv nporlaag, dv 8’ drımdaag Eyer. 32 roraürd paaı töv dya- 
88v Kptovra vol | xdpol.. xnpbkavr' Eysıv. Vgl. 77. 180. 192. 
Auch im Chore 794 so xal töße veinos.. Eysıc rapdkac. Eur. 
M. 33 äplxero per’ dvöpbe, öc ape (i. e. aörhv) vov drındoac 
&yeı, ubi v. Pflugk. Ba. 302 "Apeoc ze polpav neralaßov 
iyeı zwi. Hec. 1013 rtrlav äveds n xpöyac’ Eyeıc; M. 00 ob 
5% dc pidısıa Tobsd’ dpnucbcas Eye. Hdt. 3, 65 8ip Eyaucı 


ı) Vgl. Matthi& II. $. 560, c. Valcken. ad Eur. Ph. 257. 1082. 
— 2 Hermann ad Vig. $. 188, p. 753: Exw nipavas significat proprie: 
sum in ea conditione, quae est ejus, qui perfect aliquid, Vgl. Eirenat 
L. 8. T. I. p. 7%4 sg. Rieckher Progr. Heilbronn 1858. p. 9 sq. 
40* 
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abrav (chv yepovinv) zenadmevor 6, 12 Avdpl Duwxaki dAaLövı 
enırpähavrec Apsac adrooc Eyopev, ubi v. Valck. Th. 1, 68 
or av Kipxupav broAußövres Blg huav elyov. X. An. 7. 
7, 27 & viv xatasıpeydpevos Äysıc Dem. 27, 17 viv mpoine 
Ya Aaßov. 9, 12 Depäs nppnv dis pllos eis Berrallav Bay 
Eyeı xaralaßwv, ubi v. Bremi. ‚Particip. Perf: 3. OR. 701 
old nor BeßouAsuxng Eyaı. Ph. 600 öv y’ elyov Mn ypöviov 
dxßeBinxöres. X. An. 1. 3, 14 noAld ypfpara Eyopev dyhp- 
raxdrec. 4.7, 17a inschtera ndvra elyov dvaxexoptonävor. 
Partic. Praes. Eur. Tr. 317 dv Bavbvra naripa... xarastkvoug’ 
tygerc. Intransit. 8. OR. 731 nöddäro yäp rau obdt no Adı- 
Eavı' &ysı. Tr. 37 dvraöde &h palısıa tapßhoac' Eym. Ar. 
Th. 236 drxöyas &ye, halte dich geduckt. Pl. Crat. 404, c Akyerar 
6 Zebs adrns ("Hpac) dpaoßeis Eyaıy, d. h. Zeus verliebte sich 
nicht bloss in die Hera, sondern beharrte auch in der Liebe zu 
ihr. [Aber &yo c. inf. ich kann $. 473, 3.] 

12. Die Verben elul, ylyvopat, brdpyw. 8. 8. 353, A, 

13. Einige Verben, besonders des Schwatzens, Scher- 
zens, Zauderns werden mit dem Partizipe Zywv verbunden. 
Sowie in der Verbindung von &y® c. partic. (Nr. 11) dieses Verb 
ursprünglich, wie es scheint, als ein Transitiv und später als ein 
Intransitiv aufgefasst wurde, ebenso scheint das Partizip Zyov in 
der erwähnten Verbindung ursprünglich transitiv (habend) auf- 
gefasst und erst später in intransitiver Bedeutung gebraucht worden 
zu sein, um einen Zustand auszudrücken: sich verhaltend, sich 
habend, sich geberdend. Zuerst sagte man al TU Impeis Eyav; 
was habend schwatzest du so? Worin der Sinn liegt: wie stellst du 
dich an, benimmst du dich, geberdest du dich, dass du so schwatzest? 
= du schwatzest wunderlich. Indem man nun nur den Sinn der 
Redensart festhielt, sagte man später auch ohne Akkusativ: Anpsis 
&yov, du schwatzest wunderlich. Diese Redeformel wird stäts in 
tadelndem Sinne gebraucht und ist ohne Zweifel aus der Volks- 
sprache geflossen. Ar. N. 131 x raür' Eyav orpayrsöopaı; „was 
(wesshalb) druckse ich da noch lange?“ s. Kock. 509 yapzız ri 
zunidlen Eyov mepl tv Büpev; was hockst du da an der Thür. 
Th. 473 z zaör' Iyousar xeivov alıbueßa; Ec. 1151 i dhre din- 
tplBeis dywv; Pl. Phaedr. 236, e tl djra dyov orpepf (= tergi- 
versaris); Pl. Gorg. 490, e roia Lmoöfnata pluapsis Eyuv; „was 
hast du nur, dass du noch immer von Schuhen schwatzest“ Stallb. 
Ar. Av. 341 toöro plv Anpeic Eywv, dieses schwatzest du recht 
wunderlich. R. 202 od pt gAvapnssis äyav; Vgl. 524. 512 Anpeic 
äyay. Theoer. 14, 8 nalodew, & ’ydB’, Eyav. 

14. Oft steht das Partizip als Ergänzung zu einem voraus- 
gegangenen, mit einem Demonstrative verbundenen Verb. Pl. 
Menex. 248, c oüros dydpwror elev äv pdlora, Eautois Te xa- 
xoövrecs mal Baplos päpovres räc ounpopde. Phaed. 59, a ndvres 
ol rapbvreg oyediv rı oorw drexelpedn, brk piv Telavrec, 
dubre di Baxpbovres, ubi v. Härf. X. An. 4. 1, 4 rhv dußokhv 
de roroövran, äpa plv Aadelv neıpbpevor, ana di gddoar. Vgl. 
7. 7, 30, Comm. 2. 1, 30. Hell. 3. 4, 18 änelöbodr 8’ äv ri 
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aal dxeivo löhv, "Aynollauov päv npwrov, Imerta dt xal too &Alouc 
orparıhras dorepavandvous dnd tüv yunvaslov dmıövrac. Andoc. 3, 
13 did rade deiv molspeiv, 1 ddımoundvous N BonBobvras Fr 
mpivox. Vgl. Antiph. 6, 48. So: 8. OR. 10 rivı zp6rp xadt- 
orara; Bulsavrec 7 aripkavreci). ö 

15. Endlich steht das Partizip als Ergänzung bei folgenden 
Verben: a) ruyydvo u. poet. xupe, bin zufällig, es trifft sich, 
dass ich, in gleicher Bätg. ovpupla vereinzelt bei Hät.; b) Aav- 
Bdvo (Ahdw poet.), seltener droxpörropat bin verborgen; 
ec) dtareAo, dtaylyvonaı, dıdyw, bin fortwährend, dtavbw poet., 
führe, komme zu Ende, daylLo, frequens sum; d) gdävo oder 
gödvw tiva, komme, thue zuvor; €) olyopat, bin fort, weg. Die 
Deutsche Sprache kehrt bei diesen Verben das Verhältniss gerade 
um, indem sie die durch das Partizip ausgedrückte Thätigkeit als 
Hauptmoment auffasst und durch das Verbum finitum darstellt, die 
durch die angegebenen Verben bezeichnete Thätigkeit dagegen als 
blosse Nebenbestimmung ansieht und daher gemeiniglich durch ein 
blosses Adverb oder eine adverbiale Redensart ausdrückt. O, 581 
(veßpöv 8% adviigt Bopöven | Enpnrhp drughes Baldv, traf er gerade. 
%, 334 öynos züp dpyopmävn vn, eben. Il, 314 (Dudslörg) 
Epdn Öpecdnevos mpuuvöv aoxkloc, traf zuvor.. Vgl. A, 451. 
Y, 805 u. 8. of. 8, 451 ou zı xopıLöpevöc je Bdurlev, wurde 
nicht häufig gepflegt. B, 71 $yxerT drortänevos, flog davon. 
Z, 346 wc p Ogel äpatı zo... olyeadar npopipouca xaxıı dvi- 
poto Bbella, hätte mich doch fort gerissen. K, 279 f. obök os 
Ahdw xıvönevoc, ich bewege mich, ohne dass du es bemerkst. 
Vgl. N, 273. 8, 93 ndveag dAdvBave ödupua Asißov. p, 517 
MN oyrw xaxdtnra dihvusev jv dyopebwv, noch nicht hatte er 
sein Unglück zu Ende erzählt. Hdt. 8, 87 el auvexupnae h tüv 
Kahuvötwv xatd tüynv napanesouca vnüc, ob gerade zufällig ent- 
gegen kam. 1, 44 5 Kpoisos yovia toi radds dAdvdave Böoxwv, 
unbemerkt, ohne es zu wissen. 3, 83 xal vüv au h olxin dta- 
taAder nobm EAzußipn dodca Mlepatwv, immerwährend, unaus- 
gesetzt, stäts. 1, 157 @yero pebywv, floh fort, weg. Pl. Phaed. 
108, b olyeraı dyopdn, wird weg geführt. Hdt. 4, 186 Egßnoav 
rom ol ZxöBar zobg Mlipaas Em ri yepupav drnıxöpevor kamen 
weit früher als die Persier. 6, 115 BouAöpevor PBijvar tois 
"Adnvalous dnınöpevor ds zb Goru. X. Comm. 4. 8, 4 odölv Allo 
rorwv dtayayivnrar 7) dtasxorav rd 1e Ölaa zul 1a Adına. 
So auch ib. od dox& co Todro nelstwv draßeßtmxävar; im 
ganzen Lehen getibt zu haben. Eur. Or. 1663 oe yuplois | mövox 
d:500ca deüp' del dshvuce, gab immer ohne Unterlass. X. Cy. 
1. 5, 8 doxouvreg dierälesav. 4. 2, 11 Kruyov oxmvoovre. An. 2. 
4, 24 Yyero drelabvov, ritt weg. Th. 2,2 Baßov dseABövres, unbe- 
merkt. 4, 133 ENadev Apdivra rdvra xal xaraplaydävra. 
7, 38 napaoxeudlopevor sadta ülrv riv hulzav Sıerkiecav el 
’Adnvaior. Pl. Phaed. 21, d EAaßov duaurdv obölv einav, ubi v. 
Stallb., ohne es selbst zu merken. X. An. 1. 3, 17 Bowolknv 


1) Vgl. Sallbaum ad Pl. Menex. 248, c, Maetzner ad Antiph. 5, 36. 
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Ev Aadeiv adrdv dneldihv, ohne dass er es merkte. Cy. 5. 3, 9 
Orwg Add gDos Ev hi. 8. 1, 41 Andelv bmordeubvoug, ubi v. 
Born. Comm. 3. 5, 23 Oro y Addms aeaurdv dyvosva, 8. 
das. uns. Bmrk. Pl. Phil. 30, e xaltor ne droxpıvdnevos Eia- 
de<, ubi v. Stallb. Phaed. Crit. 49, b dAdBopev huäc adroie 
nalöwv odälv Brap£povrec. Civ. 457, e odx EAadac drodıöpd- 
sxov. „Isoer. 6, 87 ndvra zöv Plov dv awöbvor Brarehisone 
öyres, war „ol mepl dopalelas dialeyinevor Aehdacıy abroig. 
röAsnov als Anavıa tbv ypbvov naraaxsudlovrec. X. Comm. 2, 
3, 14 7d du dvdpanog güpa dmiordpevos na drexpbrton. 
Conv. 1, 6 drexpuntöunv bnäc Eymv zolla xal opd Akyam. 
Pl. Phaedr. 271, c droxpörtovrar eldörsc. Th. 4, 113 äruyov 
önktrar dv Ti dyopf xadeddovrec ds mevrhxovra (es traf sich, 
dass.., os schliefen gerade). PI. Phad, 72, © # näßnew oöx 
Mo rı 7 dvdpvrais tuyydver oboa, mag wol sein. Tuyydvo 
wird überall da gebraucht, wo eine Handlung oder ein Ereignisa 
nicht durch unsere Absicht, sondern durch das zufällige Zusammen- 
wirken äusserer Umstände oder durch den natürlichen Gang der 
Dinge herbeigeführt worden ist, kann aber im Deutschen oft nicht 
übersetzt werden, S, Aj. 87 plv, dc zupeic äyov, wie du dich 
gerade vorhältst. Vgl. 347. OC. 119 Ch. zoo xupei dxtöniog 
audslc; 414 mal zaör' dp’ hulv Ooifos elpneüc xupet; Vgl. 572. 
1159 rap & | düov äxupov. 1308 + dire vov dpırmdvor 
xopa; Eur, Ale. 954 ders dyBpds Gy mupet. X. Oy. 1. 3, 12 
yaherdv dv arlov phdsar tubro norhoavra, es war schwer, dass 
ein Anderer „diess früher, zuvor that. An. 3. 4, 49 pBdvou- 
ai drl ı$ axpp revöpevor Tode moleplouc. Comm. 2. 3, 14 3 
Inveis äptaı, ph alaypdc yavıc, däv mp6repos zöv döelpiv eb morie; 
xal pihy mlelorou ya doxet dvip dnalvou äkrog alva, 8 äv PÜdvn role 
dv noleploug xaxdc ror@v, Tode d2 Plouc adepyerav, wo X. st. 
däv mpörepos.. eb morg auch sagen konnte: ddv gBdvnc ed romv. 
Anmerk. 11. Da in gödvw ein a em Sinn liegt, so kann 
auf dasselbe auch npiv, Ka % Ka I „joltener bloss 7 mit dem 
Infinitive oder Acc. c. In! olgen. Hom., der auch 5 ohne 
Inf, darauf folgen lässt und selbst den enttir damit verbindet. 1,322 
imtäuen, ve Fo %, a povza ocram mies al Pi 
Bi vra v. je nelde div fü 
gi & 1 fe wv Ent ine Kooundtvres, | ante ed Anyov nrrexfahev, 
ein rdnet, p 





sie waren weit eher als die Reisige goo! itzner. Hdt. 6, 116 
Egdmaav drızöuevon, aplv fi tobs Kerfärene Äxeım. 91 Epknoav densadv- 
16 mpözupov in cis vr Mops Dawy Tevkodaı mar Baby. (Auch 


bloss rpötepov. Th. Ab gidcony abrol mpörepoy duaphelpenng 12 
orparupe abrav. Dan! 6,.18,3v 19 gBden moraas mpStepoe) Th. &, 67 
U Amator Eon bug br “ bibaas, Balkone gidenı, nein Eyrak 
Shiva min tie mo 1 x Y 

Jdmpev, nplv Tode kennt lerhvar ävaßävtec. Vgl. 4. 1, 

. 4, 88. 7. 5, 39. Antiph. 1,29 ddv pbdvuen, mplv dnoßavetv, zul plloug 
al Aveyzaloug tabs aperipoug xalober, wo man aus dem Zusammenhange 
ein Partizip zu 99. ergänzen muss. 8. Maetzner. Hdt. 6, 108 Ydalnre 
Br nolldnıe Kavbparodtoßlver, F ziva nudtodar huku, udi v. Bachr. 
X. 07, 1,6, 40 Heatuuc ghdven nen (sc. cds märas), h ra Te geb- 
1 du Ubkest dieh dis Netze cher zusammenruriehen al gödvo 

t Tolgendem sat oder zal «086« übersetzen wir dürch k aum, als 
(ist. ich bin in einer Handlung nicht voraus, und schon, alsbald, d. h. 
ich habe eine Handlung noch nicht vollbracht, und schon, nicht s0- 
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bald.. als. Isoer. 4, 86 ol Anzeamövo o6x Epdnaav mußönsvar 
adv mepl Av "Artnhv mölspov zul ndvrwv tüv üllwv dueÄfeavts Axuv 
Auv änsvobrne. B, D8 ob Yäp EpBasay ray Iuhpäy zparhanyıss mal 
rdvrwv dpekhonvtes hvuoyouv tals möAoı Tate dv llelomowiow. 8, 98 06x 
Iodacav cv dpxhv xaraeyövrec xai Omßalois eößbc dnefoüloav. 
19, 22 obx Epdnnev ck Tem iv EAB6vTes zul torabraıs vooı Ahpfn- 
way. Vgl. 9,53. Dem. 48, 69 o6 jap Epdn Beönonnas iv dnderanlav 
momoduevog.. mal eößds Zvedelfaro, It xcA. Auch mit ıt.. al: X. r. eq. 
50 ab gbdvu ze dfapöenos 8 Innos xal ebßlg Bpoıhe darı zofe dxabdproi, 
ubi v. Sauppe. 
Anmerk. 12. Die Redensart: o6x äv P&dvors Atyev X. Comm. 
2. 3, 11, welche den Sinn hat: rede sofort, lässt sich daraus erklä- 
ren, dass sie ursprünglich als Frage aufgefasst wurde: dürftest du dich 
nieht redend beeilen? dürftest du nicht sofort reden? Durch den häufigen 
Gebrauch dieser Redensart aber geschah es, dass man, den Ursprung 
derselben ausser Acht lassend, sie auch ohne Frage anwendete, so dass 
das o5 als überflüssig erscheint: eine Erscheinung, die wir auch bei 
obxcöv = ergo (8. $. 508, 5, e) sehen. Hdt. 7, 162 dxel Eyuv ıd zäv dit 
dere, 06x dv phdvorte Thy taylarıy önlom Amalacasnevor, 80 geht 
eiligst von hier weg. X. Comm. 3. 11, 1 obx &v gBdvor? dxoloßodveec. 
Vgl. Pl. conv. 185, e. Phaed. 100, c. Seltener d. I. u. IIL Pers. Pl. 
conv. 214, e oöx Av YB4vormı sc. Atywv, ich werde sofort reden. Dem. 
24, 143 dl wi Tunwphosode tobtoug, 06x Av Pdvor <a mAndor tobrorg Tolg 
Inpioc 3ouAeöwv, so würde die M. alsbald dienen. Ps. Dem 25, 40 
zog yevopkvous abvag müv mpoßdrov xarandntv pas delv, der obx Av 
Bdvoı xaraxonrönuevog, 0 dass er (sc. 6 biitup, d mv dfuov) bal- 
ligst erschlagen werden müsste. 
Anmerk. 13. Ueber ätt,öre nach Aavddvev 5. d. Lehre v. d. Nebensätzen. 
Anmerk. 14. Bei Aav&äveıv, p$4veıy und poet. vereinzelt xu- 
getv, turydveıv wird bisweilen das Verhältnies umgekehrt, ao dass 
dieselben ins Partizip treten und ‚ale Ergänzung, des Haupbverbs er- 
scheinen. M, 390 äp ® And teiyeog dAto Aadiv. 8. Ant. 582 ad 8, .. 
ü< Exidva.. | AhBnvod p' dinves. Th. 1, 65 kamlouv roultar Andy iv 
Maxiy, vgl. 2, 80. 8, 4. 25 dıaladiy dafpyerar de rhv Murkdmv, 
51 Ins ph noumvrar Eamlous abrödev Aavddvavrsc. X. Oy. 6. 4, 10. 
E,119 66 p EBade @B4wevoc. H, 144 nplv yap Auxdepyog bropßäc | 
doupl nioov nepbmenn. Vgl, W, 770. 8, BAT antm bmogBdnevoe, Häk 
3, 11 ob Alias @Bäs dped aachrepos derar. Vgl. 7, 161. 9, 46. Th. 8, 
52 pdäsavrec zobr vigavıns ol nie by iaurän unodv bpieuen vol 3 91. 
417. X 0y.1.5,8. 8.8, 18 gBdvovces An dyoöpey TiV deelvuy 
en 3, Ph. 3% Rinelev Tap Av xup@y, zufällig. 
ur. J. A. 958 ic BR udvrıg dot dr ds INY Akmbn, nod d4 deubn 
Akycı | ruyav, nach Umständen, wie ddv, day <öyy gesagt wird. 
Anmerk. 15. Ueber den Infinitiv bei einigen dieser Verben 2. 9.484. 
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Das mit Adjektiven oder Substantiven verbundene Partizip 
des Verbs elvaı wird bei mehreren der genannten Verben und Aus- 
drücken bisweilen weggelassen; seltener geschieht diess, wenn 
eivaı ein Begrifiswort ist und ohne ein Adjektiv oder Substantiv 
steht. Vgl. 8. 354, A. 2. 

a. Bei den Verbis sentiendi et declarandi. E, 702 dc ind- 
Bovro para Tpbeostv "Apna (sc. Ovıa, verweilend). 8. OR. 576 
ob yap Eh govsde älbaopaı. 1421 dpsöpnpar xaxde. OC. 1210 
eöv 0’ Taßı. Eur. Hipp. 905 ahv ddnapd" dpi, rdrep, verpöv (sc. 


u 1) Vgl. Rieckher progr. Heilbronn 1853. p. 7 eq. Ellendt L. 8. 
.p. 11. 
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obsav). Dem. 4, 18 eldüc ebrpenei ünäg. AL div dv Xeßpoviap 
nößnoße POınrov (sc. övra, verweilend). X. Comm. 1. 5, 1 
Ovwa Av alsdavolueda Arto jasıpdc. An. 3. 1, 36 zäv ipäc 
bpuorv Adöpow. 2, 16 adrav rd minor Apsrpov öpuvrec. Vgl. 
3 2, 26. 5. 8, 19. Cy. 3, 3, 67. 8. Ant. 471 önmAot ıd yir 
mp dypöv sc. dv. OC. 783 ö oe önAwco xaxöv. Eur. Hipp. 1077 
*8 8° Apyov ob Akyov oe umvdeı xandu. Hoc. 423 äyreAle maniv 
@twrdenv uk, ubi v. Pfingk. Hec. 1215 zung 8 dafuny 
ästu zolsulov uno, durch Rauch zeigte die Stadt an, dass sie in 
der Gewalt der Feinde sei (öv), d. h. dass sie von den Feinden 
angezündet sei. x. Comm. 1. 7,4 xal td nAoborov xal tb dvbpeiov xal 
zb loyupdv ph Ovra doxeiv (sc. alvaı) dustells (sc. Ov) dneparve. 
2. 3, 14 ph alaypds gaväc, vgl. 4. 2, 12. Conv. 3, 8. An. 5. 
6, 13 Arrous Anzdnodneda. Isae. 7, 41 nal duk ge eöphsere 
ob'xaxdv oböR äypmerov. Dem. 18, 211 xaralanßdvonev toi: 
nv Anaripoue gave dv 963g (sc. Öveas, in Furcht sich befindend), 
zobs 8’ dxelvoug Bpaceis. Pl. Phaed. 62, c Zorxe touro drönp se. 
öve, 8. 8. 481, A. 3. 

b. Bei neptopäy sehr selten. Ar. N. 124 A od nepiöperal 
pw 6 Beios Meyaxkkng ävımnov. X.R.L. 9, 5 yovamdcs 82 xavıv dorlav 
ee. obsav) od mepionttov „nupkiis ut sit domus vacua, nom est com- 
mittendum“ Sauppe, der aber unpassend vgl. 8. OR. 1505 (1492) 
u. Hat. 7, 168, da an beiden Stellen ein Partizip hinzugefügt i: 
Isoer. 6, 79 dpyöv dt meptop@vres sc. Tiy yüpav. Dem. 19, 230 
umdlva dv eUugopf tüv molräv Ai vderav mepuopfv. — Poet, bei 
Ryeodaı = Avtyeodaı. S. Ant. 466 ei zdv 26 Anis prepds Bavaı’ 
&danrtov (sc. Övra) &oyöunv viruv (Dind. m. Par. A Ayagdun). 

©. Bei oupßalvo selt., aber häufig b. Toyydvo, (poet. 
xupö,) dtareAo, Sraylyvomau Pl. Gorg. 479, c äp' olv aup- 
Balveı ulyotov xaxdv 4 dörla mal zb dätxeiv; sc, dw. „Ale. 1. 130. e 
undiv 30 dv ävdpwnov aumßalvey } Yuyhn ac. öva. 9, 430 
zav og piv dropdicde, Ados 58 Buhro, | % xe zöyn. Vgl. 
A, 116. P, 748. x, 88. 8. El. 46 5 jüp päyiorog abrois turydver 
dopukbuun, vgl. 313, 1457. Aj. 9 Esbov Täp ävhp äptı ugydven. 
Eur. Hipp. 1421 % iv pälsta gtarog xupf Praör. Ar. Ee. 
1141 zav Braräv al mic ebvoug tuyydveı Th. 1, 32 reröynxe 
8 adrd dnrhdeuma.. däbmpopov. Pl. civ. 369, v Torgdvaı Apüv 
Exaoros obx alrdpeng, WA mov dvöche, ubi v. Stallb. Gorg. 
502, b. Phaedr. 263, c. Hipp. 1. 300, a. Phaedr. 230, a. Alc. 
1.113, e. 129, a. 138, a. X. Hell. 4. 3,3. Vgl. 4. 8, 29. 
An. 3. 1, 3. Oec, 20, 28. Th. 1, 34 dogadtorarog üv dtareloln. 
X. Comm. 1. 6, 2 Avundöntds te xal dyltwv drareieic, 8. das. uns. 
Bmrk. Ag. 6,8. Hell. 6.3, 10. 7. 3, 1. Cy. 1.5, 10. R.L. 15, 1. 
Vect. 5, 2. Oy. 1. 2, 15 ot 8’ äv ph dtaydvavrar dv tois dph- 
Box. Vgl. 8.7, 24. Ag. 1,4. Comm. 2. 8, 5. Isae. 8, 44 
Wvangısßhrneor zbv Anavıa ypövov Brereifoanev!). 


ı) Vgl Lobeck ad Phryn. p. 277. Stallbaum ad Pl. Phaedr. 
ri a. Schneider ad Pl. civ. sch. b. Vol. I. p. 151. Poppo ad Thuo. 
P. IN. Vol. 1. p. 256. Strange Lpz. Jhrb. 1835. III. Suppl. III. Aft. 

8. 448. Kühner ad X. Comm. 1. 6, 3. 
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Anmerk. Häufig ist aber zu ruyydvo in Nebensätzen ein Partizip 
Aus dem Hauptsatze drd xoıveb zu ergänzen. X. An. 2. 2, 17 ci 2 dore- 
1, ds dröyyavov (sc. abArköuevar) Exaoron, möMlovro. Vgl. 3. 1, 3. 
um: 8.191. 2, Pl. Orit. 45, d 8 cı dv cöywaı (86. npärtuveeg), teöro 
apdgovon 1). 


8. 484. Bemerkungen über den Wechsel des ergänzenden Partizips und 
des ergänzenden Infinitivs. 


Einige Verben und Ausdrücke der angeführten Klassen neh- 
men ihre Ergänzung, jedoch mit Verschiedenheit des Sinnes, auch 
im Infinitive zu sich. 8. $. 481, 1. 

1. 'Axoösıv c. gen. ei part. von einer unmittelbaren, 
e. acc. et part. von einer zwar nur mittelbaren, aber siche- 
ren und begründeten Wahrnehmung; c. inf. von einer nur 
mittelbaren Wahrnehmung (durch Hörensagen). ’Axo0w abtoo 
dtaAsyopävon, i. e. ejus sermones auribus meis percipio. Kay- 
Böang Mouse zöv Kipov dvöpds Min Epra dtayeıpılöuevov. 9. 
8. 482, 1. Aber X. Cy. 1. 3, 1 leiv dnedöper 6 ’Aorudyng Tdv 
Köpov, örı Axovs (em aliis audiverat) xaldv xdyaßdv adröv elvar. 
An. 3. 2, 24 dxoiw xupac slvar xaldc. Vgl. 2. 5, 13. 3. 1, 45. 
3, 16. 5. 1, 13. 4, 5. 5, 23. 7, 5.6. 6, 15. Comm. 3. 1, 1. 
5, 9. 4. 2,4. Ag. 1, 33. Dem. 18, 39, 19, 202. 

2. ‘Opäv c. partic. sehen, als: öp& tiv maida tpäyovra; 
€. inf. nur Th. 8, 60 &dpwv oöx£tt äveu vaupaylas oldv ze elvar 
ds iv Xlov Bondticae (whrschl. in d. Bdtg. urtheilen, wie yıyvi- 
oxeı) u. zuweilen bei Späteren, wie Dion. Ant. p. 2195. Jos. B. 
J. 3. 7, 15, 8. Poppo ad Th. ]. d. 

3. Movödvesdar (poet. nesßesdu) c. part. erfahren, 
hören, vernehmen; c. inf. mit demselben Unterschiede wie 
&xodew. MlovBdvopal oe Adyovra. 8. 8. 482, 1, Aber Th. 4, 105 
ruvBaväpevng töv Bovxudlöny xriswv Eyeıv zav ypuoslov nerdiiov 
Wprasiac. Vgl. 29. 5, 55 nußönevor obs Aaxekaovous dieorpa- 
teöoßaı, vgl. X. An. 7. 6, 11. Hell. 1. 4, 11. Lys. 30, 17. 
Lyeurg. 55 ibig. Maetzner. Isocr. 18, 13. Dem. 19, 201. 
Aeschin. 3, 54. 189. 

4. AloBdvsotar c. part. empfinden, wahrnehmen, 
bemerken, einsehen, verstehen, erfahren; c. inf. wäh- 
nen, opinari. Alsddvonal oe niya napa Balei Buvdpevov. 9. 
$. 482, 1. Aber Th. 5, 4 oöxirı dnl zobc ous Äpyerar, alodd- 
pavos or üv neldeıv abroßc, Opinans se eis non esse persuasurum. 
6, 59 alsdavönevos adrobs eya napd Basket Aapelp düvacdar. So 
auch 3, 38 xal npoadtader re npößunor sivar r& Asyöpeva, und 
geneigt im Voraus (ohne vorhergegangene Prüfung) zu wähnen, 
dass das, was von Einem gerathen wird, sich auch so verbalte. 
Ohne Grund will Poppo elva tilgen. Pl. Phaedr. 235, c nAnpts 
zug 1b ornfos Ayay aladdvopaı rapd (praeter) tadra üv Eyeıy sineiv 
Erapa ph yalpo. 

5. Tıyvaoxeıy c. part. erkennen; c. inf. urtheilen, 
beschliessen, poet. auch lernen. Tiyybaxw dyadois Oyrag rois 


ı) Vgl. Kühner ad X. Comm. 3. 12, 1. 
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orpatıbrais obs dywmvas, ich erkenne, sehe ein, dass.. nützlich sind, 
8. 8. 482, 1; aber y. dyaßobs elvar tobs dy., ich urtheile, dass. 
Hat. 9, 71 Eyvosav (judicarunt) "Apıstöönpov Ipya drodtfacdaı 
perdda. 1, 74 "Advarten Eyvwaav (decreverumt) doüvar tiv Buya- 
tipa "Aorudyei. Th. 1, 43 yvövies (judicantes) zostov dxeivov elvar 
zw xapbv. X. An. 1. 9, 17 Eyvosav sepdaledrepov elvaı, vgl. 
Comm. 2. 6, 35. Ap. 33 Eyvo (Zwxpärng) tod Er Liv ıd teßvdvar 
abtp xpeissov elva, vgl. Hell. 3. 1, 12. 4. 6, 9 6 ’Amallaos 
Evo (decrevit) &iuxeıv tois dx ray edwvönwv mposxeuevoug. Vgl. 
7.1, 41. Cy. 2. 1, 22. Isoer. 17, 16 Eymoav IMaolua duol 
rapadoüuvar röv Ratte, sie beschlossen, dass P. mir den K. über- 
gebe, vgl. Hat. 1, 74. 8. Ant. 1089 (tus änaye, ba) yo (discat) 
zp&gpeıv rhv yAasoav havymröpav. 

Zuyyiyvboxw duaurp e) rorhaavrı, ich bin mir be- 
wusst gut gehandelt zu haben, s. $. 481, A. 3; aber auyyiubaxen 
e. inf. b. Hdt. u. Spät. eingestehen, zugeben. Hdt. 1, 89 
&xeivor auyyvövreg rorderv oe Ölxara Enövrec morhsous. I ouro 
kwurod elvar Av Apapıdda xal od ros Beon. 4, 43 Eipkns od ol 
oayyıworkev Adyeıy dAndka, ihm nicht einräumend, dass. 1, 45 
suyywwsrdpsvos dvdpunov elvar Papusupgepbraros. 3, 53 drei 6 
Mleplavöpos rapnfhree xal aueyiviusxero twurg odxetı elvar duvarac 
2a rphykara Enopäv, und er sich eingestehen musste. Vgl. 6, 61. 
140. Plut. Pompej. 14, 10 auvkyvmoav BlAtiov adröv dxeivov Aoyl- 
Tesdaı nepl too np£roveog. 

7. Elötvaı und dnloraodar c. part. wissen; c.inf. ver- 
stehen Etwas zu thun (können). Old« (dxisrapaı) Beodc veßs- 
pevoc, ich weiss, dass ich’ die Götter ehre, s. $. 482, 1; aber 
Eur. Hipp. 996 driotapar.. Beobe o&ßeıv, ich verstche die G. zu 
ehren. H, 238 olö’ änl defid, old’ dx’ dpistepd vopnjca: Büv. 
Vgl. 0, 632. 679. 4, 404 änotdpevos odpa elneiv. E. 60 u. 8. 
oft. 8. Aj. 666 eloöpsoda piv Beois alxeıy. Ant. 472 elxeıv 8 
osx Enleraraı xaxois. Pl. Phaedr. 258, c dristaraı nepl opıxpou 
spdyparos bhoeis zapphre noreiv. Auch dannn finden sich elöt- 
var u. änloraodar c. inf., wenn sie die Bedeutung von „sicher, 
fest glauben, eine Ueberzeugung haben“ haben. Dieser 
Gebrauch ist von elöfvar iım Ganzen selten und mehr poet. als 
pros., von äntstasßar jedoch häufig bei Hdt. Aesch. P. 329 ir 
Bous päv Av dp’ TB’ Exarı Bapßäpous | vauslv xparjoat. S. Ph. 
1329 xal nadlav Iodı tiade ph nor’ Av tuyetv. Vgl. OR. 690 fl. 
El. 616 ed vov dnloro röyde e alsyövnv Eyeıv. Ant. 1092 ff. &nı- 
orduesha.. ph no nor’ adrdv pedocs ds nölv Aaxetv. Eur. J. A. 
1005 Tadı un Yeudcc p’ dpetv. (Aber Aesch. P. 169. 423. 427. 
Eur. M .590, wo auf zööe der acc. 2 inf. folgt, sind nach $. 472,1, _) 
zu erklären.) X. Cy. 8. 3, 44 dos loyup@c yphnaıv Aberas, eb 
Tod rodtov xal daravavra lsyupas dvıäadar. 7, 12 & adq’ Tsdı 
5 ebppalvschat noAlds dsyollac napkyeıv, ubi v. Born. Hdt. 1, 
122 dnıstdpevor adrdv töre emisat 3, 66 Anıotkaro dr d- 
BoAf einstv Kapßüsea. 134, 1. 140 & Zulooav Anlarard ol Toüro 
aAroAwmitvar. 7, 172 änistasde hulas duoloyhasıv o Mlpen 
u, sonst. 
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Anmerk. 1. Zuweilen geht nach den Verbis senfiendi die Kon- 
struktion von dem Partizipe zu dem Infinitive über, da der Begriff eines 
solchen Verbs leicht in den eines Verbs des Glaubens lbergehen 
kann, wie Th. 4, 27 &pwvrec zowıbhv döövarov doomkvnv zöv te Epopmav 
obx dsöpevov, AAN 7, apüv dvkvruv rhv gulantv, mepıyevhosodat tobr 
Eidos 7 rote Motor Ixnheborodaul), 

8. Noplfew c. part. — elöbvaı, wissen, nur sehr selten; 
gwhnl. c. inf. glauben. X. An. 6. 6, 24 vöpıke, düv dut vüv 
Anoxtelyg, &vöpa dyaddv droxteivov. R. L. 1, 6 roöro supgt- 
pov rä edyovig vonlkov. Inf. u. Partie. Th. 7, 68 voplswpev apa 
pv vonbrarov eTvar.., üpa BE dydpoic dubvaadaı dyyevnadue- 
vov bpiv, wir wollen glauben, dass es durchaus gesetzlich sei und 
wollen überzeugt sein, dass es uns gestattet sein wird, 8. Poppo 
II. 4 p. 549. (Aber Pl. civ. 529, b ou divapar AAo rı vopioar 
üva rorodv Yoytv Pläne päßnpa (ich kann nicht glauben, dass 
eine andere Wissenschaft bewirkt, dass die Seele aufwärts schaue) 
muss wol mit Hrdf. ad Theaet. p. 397 rowiv gelesen erden] 

9. Mavßdverv c. part. einsehen; c. inf. lernen. Mavw 
Bdvo &paprav, ich sehe ein, dass ich gefehlt habe, s. $. 482, 1; 
aber Z, 444 f. dnel ndßov Eumevar doßRds | alel xal npararst perd 
Tpöeosı udäysadaı. Aesch. Pr. 1070 tabs mpodrag ydp pısetv 
Euaßev. X. An. 3. 2, 25 dv änak pällopev dpyoi Inv xal dv 
&pBövo Brorsuetv ar, vgl. Cy. 4. 1, 18. 

10. Mepvijsdar c. part. eingedenk sein; c. inf. geden- 
ken Etwas zu thun, sich bestreben, sich ansckicken, sich 
vornehmen. Miuwrpar ed morheag obs roAltas, ich erinnere 
mich Gutes getban zu haben, s. $. 482, 1; aber ed zoınoaı, ich 
bestrebe mich Gutes zu thun. X. An. 3. 2, 39 peuisde dvip 
Ayadtz elvar. 6. 4, 11 ddv ts pmaßt älya db arpdreuna zoteiv. 
Cy. 8. 6, 6 (ol sarpdnar) 9 mı Av dv rg yu Exdorn xaldv 7 dyaddv 
3 peuvheovrau xal deöpo dnonkpmeiv. Conv. 4, 20 pepvfon dia- 
xpıdnvar zepl tos dlloug, du wirst dich 'hicken mit mir zu 
streiten. Vgl. Dec. 8, 21. Ven. 10, 15 ibig. Sauppe. 

11. ’Enıavddvopar (poet. Aavddvesdar) ec. part. ich ver- 
gesse dass ich Etw. bin, dass ich mit Etw. beschäftigt 
bin; c. inf. ich vergesse, d. i. unterlasse, denke nicht 
daran Etwas zu thun. Eur. Ba. 188 f. ändeAtoned' Hölos | 
ybpovess övrec, 8. $. 482, 1; aber Ar. V. 853 dseladdunv Tode 
xadloxous dxpiperv. Pl. Civ. 563, b dAlyou dnelddoned’ elmeiv. 
Theaet. 206, co 1d mpoxelnevov ui dnadhpeda di adra ldeiv. 

12. Aoyllsoda: hat in der Bdtg. überlegen, erwägen, 
glauben, meinen, urtheilen den Infinitiv bei sich; aber Hdt, 
3,65 Zpäpdwv zbv Köpon pneerı buiv dbvra Aoyleode steht AoylLeude 
in d. Bdtg. von iore, wisst, dass ihr den 8. nicht mehr habt. 

13. Dalveodaı c. part. erscheinen, sich zeigen; c. inf. 
scheinen, videri. 'Ezalvero xAalwv, es war offenbar, dass er 
weinte, er weinte offenbar; aber xAalsıv, er schien zu weinen. X. 
conv. 1, 15 xal äua Akyav tadıa dreubrserd ta (6 Telmrononc) xal 











h) Vgl. Poppo ad Thuc. 4. 2, 2 ed. Goth. 
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7 gavf supüs xAaleıy dyalvero (er weinte aber nicht). Hdt. 3, 53 
xategalvro elvar voßdotepac. Pl. Crit. 52, e yndt dla äpal- 
vovid or al öuokoylar elvaı. Vereinzelt in der klassischen Prosa 
steht Th. 4, 47 ol orparmpol züv "Abnyalun, nardönkoı Bytes 
tobg Avdpas u Av BobAschaı in’ Amy xontsdävras (wo man Bov- 
Aöpevor erwartet) vielleicht um den Zusammenstoss zweier Partizipe 
zu vermeiden; öfters aber b. Appian, wie Mithr. c. 13. 23, s. 
Poppo. 

14. 'Eoıxtvar c. nominat. part. erscheinen, c. dat. part. 
gleichen, ähnlich sein ($. 481, A. 3); c. inf. scheinen. 
’Eolxate rupawvisı nällov 7 mokerelare hdöpevor ihr freut euch 
offenbar, Zoixac &xvoövrı Akyewv, du gleichst Einem, der Bedenken 
trägt zu reden; aber X. Hier. 7 1 Eowe plya rı elvar h rd. 
Cy. 1.4, 9 role, One Bobker" ab ydp vüv Je Auv Zorac Baskeie 
alvau. Ap. 29 oöx Zowxev slödvar. 

15. Aeıxvövaı, dmogalverv, ÖnAoöv c. part. zeigen, 
beweisen; c inf. lehren, oder auch auf Etwas zeigend 
heissen oder durch ein Zeichen befchlen. "Edetd (dntpnvd) 
se ddıxhoavta, 5. 9.482, 2; aber X. An. 2.3, 14 dplxovro uk 
xopas, Odev drköeıkay ol hyapsves Aaußäverv 1 dntrhöra, unde 
duces viae (monstrando) jusserunt milites eibaria capere. Oec. 9, 
4 duaschpia tols Andpumon dnedelxvuov (docebam) adrt, xeralln- 
nıspdva Tou plv Ölpoug Eyeıv Yuyeıyd, 103 88 yanavos dleswd. Dem. 
18, 135 (h BovAh Alaylmy) xal mpoösrny elvar xal xaxdvouv iv 
ändpaıvev (docebat). Ag. 1, 33 xnpöynarı 45 HAou tois Üsuße- 
plas Beon&vong dic npds abppayov adröv mapeivar, edirit, ut ades- 
sent. Zuweilen werden aber diese Verben mit dem Infinitive 
verbunden, wenn sie s. v. a. sagen bedeuten oder wenn das 
Objekt des Zeigens nicht als ein Wahrnehmbares, sondern nur als 
ein Mögliches dargestellt werden soll. Ar. Pl. 269 BnAots yäp 
abrdv amplv Axeıv ypnpätev Zyovra. Th. 4, 38 dnAoüvres zpo- 
alsahaı rd xexnpuyuäva, dicentes se non admittere. 5, 65 dnlav 
rü dE "Apyous drarlou dvaymphosos iv napodsav äxampov npodunlay 
Avadrıhıv Bouloptvnv elvaı, indem er damit sagen wollte, dass sein 
jetziger unzeitiger Eifer seinen verschuldeten Rückzug aus A. wie- 
dergutmachen solle. Hät. 3, 65 5 ndyos, zöv por 5 Baluwv mpo- 
dgarve (praesignificabat) dv ıi üp dravasıhosodaı X. 
Comın. 2. 3, 17° A xwvbuvsioee dnıdeikan, ab pdv Ypmords te zul 
guddeApos elvaı, dxeivos dt paulds Te xal obx Akıos edapyealac; 8. 
das. uns. Bmrk. Vgl. 4. 4, 18. (Pl. Menex. 237, b. c findet sich 
nach dropnvaptwn ein Uebergang von Partizipien zum Infnitive, 
wahrscheinlich zur Vermeidung einer zu grossen Anhäufung von 
Partizipien. Dem. 18, 250 Zwopa xal ypdpeiv zal Ayeıv dredeixvö- 
pnv stehen die Inf. st. ypdpav x. Akyov wegen der Symmetrie der 
ganzen Periode.) 

16. Ebploxewv c. part. befinden; selten c. inf. finden, 
urtheilen. Eöplaxw ae däwhoavea, 8. $. 482, 1; aber Hät. I 
125 gpovelzov BR eöpımme zadıa xapıhrara elvaı Pl. eg. 699, b 
aüpıaxov xarapuyhv abrois el abrobg pövoug elvar xal zobs Beodc; in 
d. Bätg. impetrare Hät. 9, 28 rapa d4 opt eüpovco napd Ilauoavien 
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kordvar.. Tobs napsövras tpınxoalous, impelrarunt a P., ut.. sta- 
rent. — Aoxındlatv c. part. erproben, erweisen; c. inf. 
gründlich auseinander setzen, lehren (vgl. dexvöva, ön- 
Aoöv, dnopalvew). Lys. 31, 34 bpäc dei texpmplox yprodar bpiv 
abrois, broiol tıves Dyres abrol mepl rhv nölıy ddoxndoßute. Aber 
X. oeo. 6, 8 doxpdoanev dvöpl xalh re nAyadıp dpyaslav alvar 
xparistnv jeopylav. 

17. ’Ayy&ideıv c. part. von der Meldung wirklicher 
Ereignisse; c. inf. von der Meldung noch ungewisser, bloss 
angenommener Sachen. "AnnyytAdn POınnos “Hpatov reiyos no- 
Atopxav (ausgemachtes Faktum). X. Cy. 1. 5, 30 5 "Aszöptog el 
ray yapav dußdAAsıy dyriileraı, ob die Sache sich so verhalte, 
ist noch ungewiss. 

18. ‘OpoAoyeiv zugestehen wird in der Regel mit dem 
Infinitive verbunden, selten mit dem Partizipe, wodurch die 
Handlung bestimmter bezeichnet wir. X. An. 1. 9, 20 (Küpo:) 
bpoloyeitar npds nävtav apdristog Eh yarkadar Bepameberv (toüc 
Dow). PI. Crit, 50, a duuivopev olc dpoloyhsapev dtxaloıs oda 
= robrog, & ap. dlxara ovra. Isae. 6, 49 4 tobrwy ahrmp dpolo- 
qounlm oöca doßln. Vgl. Isoer. 4, 33. 8. 8. 482. 

Anmerk. 2. Die Verben des Sagens, Erwähnens, Leugnens 
werden in der Regel mit dem Infinitive verbunden, s. 8.473, 1, in der 
Dichtersprache jedoch zuweilen, in der Prosa nur vereinzelt auch mit 
dem Partizipe, wenn das Objekt dieser Verben ein wirklich 
bestehendes dargestellt werden soll. 4, 2 ypmös 8 eis Umepi' dvaßli- 
oero... deonolvg dpsodoa plAoy nöcıv Evdov dövra. 8. 0C. 1880 Aka 
Oittrovv &AwA6ra. EI. 676 Havsvr "Opsornv viv ze xal nalar Adym. 
Eur. J, A. 808 xls äv ppdosıe.. öv Ilm uw] Snrodyrd vıv nald dv 
möhaıe ’Ayadka; Hel, 1016 Aräp Bavövra Kob w Ipsie mervaptın: © 
0C. 1024 ode od winere | ycpag purövrec med dnsskovrar Beolk, 
welchen aus diesem Lande Yafkommeh zu sein sie sicherlieh nie den 
Göttern Dank sagen werden. Eur. Tr. 478 aödt Pirßapos | yuvh) Texodoa 
(80. toadra terva) woumdortev dv more. Aesch. Ag. 569 virdmevoc 

6yoaw odx Avalvopat. Eur. Alc. 1158 od yip söruyav dpvhaopat. 
Or. 1081 äpvä zaraxtäc; (Aber B. Ant. 990 Iyu menösBüc naprupetv 
Brenn heisst wol: ich kann es ‚en, da ich Nützliches erfahren 
habe.) Aus der Prosa Pl. Phil, 22, e oör &v tüv npwreluv (primarum 
partium 068 ad zuy dsurepelmv Hdovj werdv dAmdüs Av mors Akyoıro. 
1. Soph. 285, © odre odros ode ANdo zivos ubdlv pinore dxpuydv 
dnebtnrar riv.. wEBodov, nunguam certe gloriabitur se effugisse!). 

19. Moteiv c. part. darstellen, s. $. 482, 2; c. inf. a) be- 
wirken, b) annehmen, s. 8.473,83. Iloiö oe yeAavra. Now 
se yeAäv, Pl. conv. 174, c anAnrov drolnsev ("Ounpoc) 2Adövra 
dv Mevileov dx rtv Bolmy. X. An. 5. 7, 9 now bpäs danam- 
Bivras bm’ dpob Mxetv eis Däcw, ich setze den Fall. 

20. Kaßlfsıv c. part. in einen Zustand versetzen; 
e. inf. = nowiv, bewirken. X. Cy. 2. 2, 14 zoo xAaleıv xadl- 
Zovros toüg Yloug, bald darauf vönoı moAltas did Too xAalovrac 
nadlLerv ds dixamaduny nporpinovrar. 15 xAalovrac dxelvous neıpdan 
xaßlzew. Pl. Jo 535, e ddv xAalovrac adrobs xaßlen. 








ı) Härf. ad Pl. Soph. 235,c. Haage progr. Luneburg. 1841. p. 15. 
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21. Aloybveodaı und aldstoßa: c. part. sich schämen 
über Etwas, was man thut; c. inf. hı schämen, scheuen 
Etwas zu thun, aus Scheu oder Scham Etwas unterlas- 
sen. Aloyövopa: xaxd moLmv töv pllov oder xaxd moreiv. X. Oy. 
5. 1, 21 rovro päv (1b droddövar ydpıv pin pe dbvasdar) oöx 
aloybvopar Adymv' ıd 5£" "Eav nevste zap’ duol, droöben, route, 
eb Iore, alsyuvolunv äv elneiv. R. L. 9, 4 rüc av 7 alayuwdeln 
zöv xaxdv oboxnvov rapalaßeiv. Pl. ap. 22, b alsybvonge bpiv 
eineiv täAnön. Eur. Hec. 968. X. An. 2. 3, 22 Hoybvönev 
xal Beoic xal dvBpwnous npodonvaı adröv brachylogisch st. alayu- 
vöpevor x. Beouc x. dvßp. ToybvBnnev mpodoüvat abröv, 8. uns. Bmurk. 
8. Aj. 506 aldesaı ulv natiga töv odv dv Auypß yhpaı zpoleinev. 
X. eonv. 8, 33 robroug Av Zn oleodar pdista aldeiodaı dAANAous 


drokelnerv. 35 aldouvrar obs napövras dmodeineiv. 
Anmerk. 3. Auf gleiche Weise unterscheidet sich das ep. ö®opar 
e. part. u. c. inf. E, 408 oix öder alsuka bilwv, er empfand keine 
Scheu dariiber, dass er Frevelhaftes that; aber 0, 166 f. tou & oLx öße- 
au glkov Mrop | Toov ducl päaßaı, scheut sich nicht, trägt kein Beden- 
ken zu sagen. Vgl. 182 f. Die übrigen Verben der Affekte finden 
sich höchst selten mit dem Infinitive verbunden. Aesch. Eum. 302 Ch. 
eiduilua 8 hööneh elvar. u, 202 f. obx dAcalpeıg ävdpac.. nioydue- 
vat xaxörntı, worin der Begriff liegt: mitleidlos trägst du kein Beden- 
ken; (aber 2, 828 od 8 dduponävmv EAcalper, sie empfindet Mitleid 
darilber, dass du jammerst.) So auch 8. Aj. 658 f. oixtelpw d# vv | 
„. Arretv, aus Mitleid scheue ich mich sie zu lassen. So immer seit 
Hom. sruyetv ce. inf., ich hasse = ich verabscheue Etw. zu thun, s. 
Passow. Lex. ®povtife:v mit o6 wird in der klassischen Sprache 
immer mit dem Partiz. und ohne od mit we c. part. wie 8. El. 1370, 
oder mit einem Nebensatze verbunden, als: Eur. Hec. 256 uf tous gous 
Adrtovrec 0b gpovrißere. Andoo. 4, 23 yıvöpeva (tadra) dv zo nö 
@vrec ob gpovrlkere. Aber bei den Späteren wird es auch mit dem In- 
flnitive verbunden in der Bätg. desLat. curo facere, worin der Begriff 
des Bemthens, Strebens liegt, wie Plut. F. Max. 12, 25 xal & npart6- 
va yıvborerv dgpevrlev ob & Ayylav, EAN abrds Eyuv xaramanhy. 
P%3 uloneev ® pa nv Infuv nucl xöppa yevkohaı, er verabscheute 
es, dass er (Patroklos) eine Beute werde. Eur. Rh. 883 pıoü Yplkorow 
Gotıpov Bomdpopetv. Aber Eur. Suppl. 1108 & duonslaurov Tüpac, dic 
pto@ cd Eywv — welch ein Hass erfüllt mich, dass ich dich habel 
Bavpdleıv wird nach $. 417, A. 7, f) u. A. 9 öfter mit dem Genitive 
und einem Partizipe verbunden, als: $aupälw oou Atyavtos (Pl. Prot. 
329, c), nur vereinzelt aber mit Akk. u. einem Partizipe Th. 1, 51 ddab- 
wakov tobs KopıwBlsus rpüpvav »pounpävouc, b, Pass, m. d. Nominat.: S. 
OR.289 ndlaı 8t pt napiv Saundlera, man wundert sich, dass er nicht 
zugegen ist; c. acc. et inf. E,601 olov dh Baundtunev Farpa Boy | aiyan- 
ty 7 Enevar xal Bapsallov nolewertv. 8. Oreus. fr. IV. 1 (325 DAa) 
xal un rı Bavpdang pe too xipdous.. dvräyeoßaı. Eur. Alc. 1130. M. 268. 
x. Hell. 2. 3, Py "Ayaräv c. part. zufrieden sein, a. 8. 482, 3; 
Wollens darin liegt, nur vereinzelt in 
: Dem. 55, 19 radta ty nieyav brö rabtwv ud Ort 
damy Außetv, dA ph mpooopAeiy dyanfanı Av, öfter aber_b. d. 
Spät, wie Themist. 4 p. 62. 8 p. 126, 29. Herodian. 2. 15 p. 54, 28. 
Luc. 'D. Mort. 12, 9. Plutarch. VI. p. 224. 85. An anderen Stellen be- 
deutet es wollen oder zeigt an, dass man Etwas gern thut, wie Plutarch, 
1. p. 846, 19. III p. 119, 10. Themist, 21 p. 311, 18. 27 p. 403, 131). 


22. ’Apxö und Ixavds elpı normv rı, es ist genug, dass 
ich, 8. 8.482, 4; aber dpxei unpers. c.inf., es gentigt, ist genug, 


1) 8. Strange Lpz. Jhrb. Suppl. 1836. 8. 858. 
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dass. Pl. civ. 539, d äpxet drl Abyav peradhper peivan X. An. 
5. 8, 13 Oro aulesdaı Apxer dr hRs, iron, die es sich gefallen 
liessen durch uns gerettet zu werden. “Ixavds ep moreiv rı, ich 
bin fähig Etwas zu thun. 8. 8. 473, 3. 

23. 'Avkyesdaı, bropäveıv, Ava toApäv c. part. 
ertragen, beharren; ce. inf. audere, wagen, es über sich 
gewinnen, in animum inducere, =. 88. 482, 5 u. 473, 2. 
’Av&yopatr ndoywv ri; c. inf. selten bei den Klassik. Hdt. 7, 
139 xaranelvavres dv&oyovro tv änıövra Ent tüv yapııy ödkasdaı, 
ubi v. Baehr. Eur. Ph. 547 f. oo d’ oöx avdtr, dundrov Eymv 
Toov, | xal +58 drovinev; ubi v. Horm., schr häufig aber bei 
Späteren, wie Plutarch, Arrian, Herodian u. A.) “Yropivo 
xoAalöwevos; aber X. Comm. 2. 7, 11 vöv db por Boxü eis Epyuv 
Agoppty bromävaıv adtd narjcaı. PL. lag. 869, © bropelvayra 
za ndvra ndsyeıv. Gorg. 507, b dropdvovra xaptepeiv, Orou 
det. Phaed, 104, © od prsopev ra zpla No brioöv melssodar, nplv 
bropeivaı Er ıpla dvea äputa yevkodaı; In d. Bätg. warten 
c. acc. et inf. (vgl. uivew 8. 473, A. 3) a, 411 068 bntpenev | 
röpevar sc. tıyd, bis man ihn kannte. TAAvar u. roApäv c. inf. 
wagen ganz gewöhnlich; aber c. part. ertragen nur poet., s. 
8. 482, 5. 

24. Tleptopäv c. part. übersehen, nicht beachten, dass 
Etwas geschieht (8. 482,5); co. inf. seltener durch Unachtsam- 
keit Etwas geschehen lassen, zulassen, nach Analogie von 
aurgupeiv, däv c. inf. Hät. 1, 24 mepudeiv adıdv dv ch nf 
nday deisar. 7. 16,1 mveipara Avepov äuninrovta ob mepıopäv riv 
Balaosav gboer ch kaufe Ypfedat Th. 1, 35 And znc Öüperkpas 
Apyne rpooAaßeiv (sc. KoptvBlouc) mepiöpesfhe, 4, 48 088’ alsık- 
var Egagav mepöheodar oüdle. Vgl. 1, 36. 5, 29. 6, 38. 86. 
2, 20 zode "Admvaleus Mamikev chv ya ob Av mepudeiv zundfivar 
(Äber ibid. ol "Ayapviic od nepısheosdar däöxouv ta opktepa dtapda- 
pävra, de re facta u. 2, 18 5 dE mpoodeyönevas robs "Aßnvalonc 
Tis yüe Erı dxepalou alone "bödary ze zal xatoxvhosiv nepubelv abrhv 
tundeisav, dveiyev, de re nondum facta.) 

25. 'Ertrpererv zulassen, wird in der Regel wie däv 
mit dem Infinitive, selten mit dem Partizipe verbunden. x. 
An. 1. 2, 19 zabrmy Av yıhpav änıpepe Brapndonı toi "ElAyav. 
Vgl. Comm. 4. 3, 14. Pl. Lys. 208, a u. b. Mit acc. c. inf. 
7. 7,8 wopenotukvoug huäg obl xaraukıchijvar dnırplneg. Ueber 
d. Partiz. s. $. 482, 5. 

26. "Aroxdnvetv c. part. ermatten in einer Hand- 
lung, s. $. 482, 5; c. inf. (selten) aus Ermattung, Erschö- 
pfung ablassen Etw. zu thun. Eur. Jo 134 f. (mel.) rövoug 
poydeiv | 06x droxdguvo. Pl. Crit. 45, b pihre droxdnys vaurdv 
ossaı 

27. "Apyeodar c. part. im Anfange einer Thätig- 
keit begriffen sein (im Gegensatze zu dem Ende oder der 
Mitte einer Handlung) oder auch, wenn die Art und Weise, in 


1) 8. Strange Lpz. Jhrb. Suppl. 1836. 3. 352. 
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der der Anfang der Handlung geschieht, angegeben wer- 
den soll; c. ‚anf. anfangen, beginnen (beabsichtigen) Etwas 
zu thun. "Hpfavro r& talyn olxoßopoöyrec, sie waren im Anfange 
des Baues begriffen; aber Th. 1, 107 Apfavto za paxpd zelyn "Abr- 
valor olxodoneiv. 5 Mofavto Bepaiodadaı vausiv da’ dRovs. 
Vgl. 103. 2, 47. 3, 18 u.0. X. Comm. 3. 1, 5 nößev Hpfard 
as dıddoneıv iv erparmylav; 5, 15 And tüv machpuv äpyovrat 
xatappoveiv tav yepattäpav, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. 3. 5, 22. 
6, 3. „4. 2, 3 Abyeıv dpybpevos abe mpooyudssta Aber Cy. 8. 
82 üpgapaı d&ıödasxov dx ray delov, mit der Lehre. Pl. conr. 
186, b Apfopar drd zig larpıxüc ‚Abrov. Bei Homer & am ce. purt. 
8. 8. 482, 6 u. c. inf. B, 84 Hpye visoßar Vgl. N, 329 u. s. 
u. Apyanan ce. inf. I, 224 u. =. 

28. Ilabstv c. part. aufhören lassen ($.482,6); c. inf. 
verhindern (=xolörw), abhalten. A, 442 Zu’ Erausas dxl Tpwesst 
pdyeodar Ar. Ach. 635 gnetv 8’ elva moAGv dyadav äktos bpiv 
5 romrhe, | mabong bpäs kevxoisı Adyo ph Alav dlanaracdaı. 
Hat. 5, 67 Bappdode Enause dymvileodar. Vgl. 7, 54. Pl. civ. 
416, c Ars (odala) phre Toüs pblaxas ds dploroug alvar rabsor 
abrobs xrA. 

29. MeBıevar poet., neßleohar pros. c. part. lassen in 
Etwas nach, z. B. xAaösas, s. $. 482, 6, c. inf. versäume 
Etwas zu thun oder zulassen, gestatten Etw. zu thun. 8. 
OR. 130 © mpbs not axoneiv | pedlvrac üuäs. X. Comm. 2, 1, 
33 ode di’ zodrov (tv Unvov) pelhäct rd dlovra mpdrrem. S. El. 
628 weßeiod wor Akyev, gestattend. Ant. 653 nid | why raid’ dv 
@hou Thyde vonpebsew tv, vgl. Hdt. 1, 37 extr. 

30. Terpäobaı c. part. sich in Etwas versuchen, =. 
8. 482, 8; gewöhnlich c. inf. versuchen Etwas zu thun. 
Ueber rapasxeudleodar c. part. fut. od. c. inf. s. $. 482, 8. 
Navrotos ylvopat zorwv ıı, ich biete in der Änsführung einer 
Sache Alles auf, s. $. 482, 8; zoteiv rı sich auf jede Weise 
bemühen Etwas zu thun. Hdt. 3, 124 ravtolm dylvero pi 
drodnpäcar tdv MMoluxparea. ’Enelyeodar c. part. (selt.) sich 
in der Ausführung einer Sache beeilen, s. $. 482, 8 
c. inf. ich beeile mich Etwas zu thun. lIldt. 8. 68, 2 zw 
ph dreryhis roteöpevos (sc. vaupaylıv), wenn du dich nicht mit der 
Seeschlacht beeilst; darauf $. 3 Av 32 adılxa dzeydig vaupayni- 
saı, wenn du dich sofort beeilst eine Seeschlacht zu liefern, vgl. 
Aeschin. 1, 145. Zrouödlerv c. part. (selten) eifrig mit Etw. 
beschäftigt sein, s. $. 482, 8; gewöhnlich c. inf. sich be- 
mühen, als: orovödlo nayddverv. 

31. Die 8.482,9 erwähnten Ausdrücke werden häufiger mit 
dem Infinitive verbunden, indem die Thätigkeit des abhängigen 
Verbs gemeiniglich nicht als schon an der Person haftend, sondern 
erst aus jenen Ausdrücken hervorgehend gedacht wird. Ilp&ret por 
zay dmormuav drıneleishat, es geziemt sich die Wissenschaften 
zu treiben; aber mpfreı nor zöv dn. drıneAoundvg, es geziemt 
sich mir, dass ich die Wiss. treibe. X. An. 3. 1. 7 Apdra, 
nötepov Adov abtıa eln nopebesdar 7 pivew. Vgl. 6. 2, 15. 
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7. 6, 44. Aber Vect. 6, 2 dxspkodm obs Beex, sl Aov xal äusvor 
aln äv ıf zo odro xaraozsvalonkvn. 

32. ®däverv wird mur sehr selten bei den Klassikern, häu- 
figer aber bei den Späteren (s. Passow) mit dem Infinitive 
verbunden, der sich daraus erklärt, dass in diesem Verb der Be- 

if des Strebens liegt. Th. 1, 34 gddem.. 7 waxsoaı hudc 
n oryüs adroig Beßarwoachaı, ubi v. Poppo II. 1 p. 252. 3. 
82,7 & gRdsac Baparjcat, der zuerst sich vornahm Muth zu fassen. 
Ar. Egq. 935 f. önus.. gbalns & als dxcinelav dABeiv. N. 1384 
xanxäv 8 äv obx Apfns ppdaac (Aber K, 368 fra pirs.. pBaln 
dxsucäuevos Baltew hängt BaAeıv von dreuf. ab, damit Keiner sich 
zuvor rühme geworfen zu haben. II, 861 x! 8’ ol’, el x’ "Aydleig.. 
lin... Tune dnd Bupdv öAosu bildet der Inf. &Akesaı eine Er- 
gänzung zu dem Vorbergehenden: ob A. nicht zuvor getroffen 
werde, so dass er sein Leben verliert. So auch Eur. M. 1170 
pöhıc pbdver | Bpövoiow dunssodoa ih Yapal neseiv = wore pi) neaeiv.) 
— Tuyyxdvary c. inf. gehört der späteren Gracität an. Paus. 4. 
20, 3 Äruye üewv zdv Beöv. Galen. 12, p. 178 el nalaxösum 
zoyov elval). — Aavddverv c. inf. findet sich bei Klassikern 
nirgends als bei Pl. civ. 333, e äp’ oüv xal vboov dar Betvöc po- 
Adkaodaı, xal Aadetv ouros dewörarog durorjeatz; quicungue mor- 
bum cavere (a se prohibere) potest, potestne is etiam morbum clam 
aliis inferre? Statt ‚ch Aaßeiv baben nur Mon. B u. Flor. B am. 
sec. pi nadelv, was Bekker u. Stallb. aufgenommen haben, das 
aber keinen passenden Sinn gibt. Schneider will daher durorhsas 
st. durorjsar lesen, weil AavBdverv c. inf. erst in der späten Gra- 
cität vorkommt, z.B. Pausan. 9. 41,1 (p. 796 in.) xal opäg Alnde 
Be6öwpov xal “Poixov Zaplous eTvar. Aesop. 146 Fur. (46 Cor.) 
Dadev dpneosiv. 165 (23 Cor.) Bade drabpäkar. 


Anmerk. 4. Th. 6, 6 dunploayro npioßee nipbavres (so alle 
odd. ausser H, der ripyaı hat, ein offenbares Glossem, das Bekker u. 
Poppo mit Unrecht aufgenommen haben). Die Worte bedeuten: sie fasa- 
ten einen Beschluss, indem aie Gesandte abschickten; das Partizip gibt die 
nähere Bestimmung des Beschlusses an, wie oft das Barkizip gebraucht 
wird; tiber d. partio. aor. s. $. 398, 8. 161. Ebenso 6. 84, 9 neidecds 
oov ältere piv Tabıa sohuhsavsen, gehorcht mir, indem ihr euch 
muthig dazu (zu dem, was ) entschliesst. Vgl. Poppo z. d, 
St. in ed. Goth. 1. 141, 1 sind die Partiz. elfovrs u. Hoc icht von 
& abhängig. sondern entweder ist ei moAgp: zu erklären: 
ob wir Kri wollen, oder nach «! ro. der Inf. roleueiv zu er- 
gänzen. 8. Poppo. 





$. 485. B. Partizip als Ausdruck adverbialer Verhältnisse 
der Zeit, der Kausalität und der Art und Weise. 


1. Zweitens wird das Partizip gebraucht zur Bezeich- 
nung einer solchen attributiven Bestimmung eines Sub- 
stantivs, durch welche zugleich das Prädikat des Satzes 
näher bestimmt wird. In diesem Falle bezeichnet das Par- 
tizip die adverbialen Verhältnisse der Zeit, des Grun- 


1) 8. Passow IV. 3.200568. Poppo ad Thuc. P.IIL vol.1. p.2652. 
Kakasr'ı ausführt. Griech, Grammahik. Il. Th. I. Abi. 41 
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des, des Beweggrundes oder der Absicht, der Bedin- 
gung und Einräumung, der Artund Weise, des Mittels 
und überhaupt eines Nebenumstandes. Es unterscheidet 
sich von dem wirklich attributiven Partizipe oder Adjektive 
dadurch, dass es nie zwischen dem Artikel und dem Sub- 
stantive steht oder mit dem Artikel dem Substantive nach- 
folgt (8. 8. 463, 3), sondern stäts ohne Artikel dem Substantive 
nachfolgt oder vorangeht, da es sich überall in ein Prädikat 
auflösen lässt, z. B. 5 rais ypdpwv oder ypdyov 5 nais, der Knabe, 
wenn, indem, da, weil er schreibt (schrieb), os matöd« ypapovroc 
oder pdgovros tod ratdös, puero scribente, als, da, weil der K. 
schreibt, schrieb; hingegen 5 ypdpwv rais od. 5 raic 5 ypdpwv od. 
reis 5 ypdgev, der schreibende Knahe, rad ypdgovrog naddr, des 
schreibenden Knaben. 

2. In Ansehung der Form unterscheidet sich dieses 
Partizip nicht von dem bis jetzt betrachteten Partizipe, indem 
es sich ebenso an ein Substantiv anlehnt und mit demselben 
kongruirt ($. 480); in Ansehung der Bedeutung aber ent 
spricht es dem Gerundium anderer Sprachen, das eine von 

lem Partizipe unterschiedene Form hat), wie im Altdeut- 

schen, z. B. die Zorn furchtendo habe ich gemeinet, im 
Ital, z. B. scrivendo, im Span., z. B. viendo; das Indi- 
sche Gerundium entspricht dem Ablative des Lateinischen 
Gerundiums in do (auf die Frage wodurch?), hat die Form 
des Instrumentalis und drückt die Beziehungen des Mittels, 
Werkzeugs, der Ursache, sowie überhaupt eines einer 
Handlung orangehenden aus 2); die Lateinische Sprache 
besitzt zwar ein Gerundium, bedient sich aber zur Bezeich- 
nung der oben angegebenen „dverbialen Verhältnisse ge- 
meiniglich des Partizips. Im Deutschen werden diese Ver- 
hältnisse häufiger durch ein Substantiv mit einer Präposition 
oder durch Nebensätze als durch das Partizip ausgedrückt. 

3. Die Griechische Sprache hat für diesen Gebrauch des 
Partizips zwei Konstruktionen; die eine nennen wir Partici- 
pium conjunctum oder bezügliches Partizip, die andere . 
Genitivi absoluti. Da sich ein solches Partizip in einen Ne- 
bensatz auflösen lässt, so kann der Unterschied dieser beiden 
Konstruktionen auf folgende Weise erklärt werden: 

a) Das Participium conjunctum wird gebraucht, wenn 
das Subjekt des Nebensatzes entweder Subjekt oder 
Objekt des Hauptsatzes ist. In diesem Falle stimmt 
das Partizip im Genus, Kasus und Numerus mit dem 
Subjekte oder Objekte überein. Ol zoAdptor puysvres Ind 
av molsplav drbydnsov, als die Feinde flohen, wurden sie von 
den Feinden verfolgt. Tois Mipsars ak yiv eloßakoüsıv ol 
*Elinves Fvavıböneas, als die Persier ins Land eingefallen waren, 
traten ihnen die Hellenen entgegen. 


ı) 8. K. F. Becker ausf. Deutsche Gramm. II. $. 254. Organism. 
8. 9. — 2) 8. Bopp Konjugationssyst. 8. 48 ff. 
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b) Die Genitivi absoluti werden gebraucht, wenn der 
Nebensatz sein besonderes Subjekt hat, das im 
Hauptsatze nicht vorkommt. Alsdann steht das Subjekt 
des Nebensatzes im Genitive, dem das Partizip gleich- 
falls im Genitive beigefügt ist. Töv supdrov BnAuvo- 
ptvov xal al yuyal noAb dhpwordtepar ylyvovraı X. O. 4, 2, wenn 
die Körper verweichlicht werden, werden auch die Seelen weit 
schwächer. 

Anmerk. 1. Genilivi absoluti werden aber nie gebraucht, wenn 
die durch das Partizip ausgedrüickte Handlung auf das Subjekt zu be- 
ziehen ist, sondern in diesem Falle wird immer das Partieipium con- 
junctum gebraucht; anders verhält nich die Sache im Lat. wegen des 

[angels an aktiven Partizipien, z. B. milites urbe diruta in castra 86 
receperunt, ol orparunrar My nöhıv waßeAbvrec el 1d orparbnsdov dve- 
Xpnoav. 

Anmerk. 2. Statt der Partizipialkonstruktion können auch im 
Griechischen entweder des grösseren Nachdruckes oder auch der Deut- 
lichkeit wegen Nebensätze gebraucht werden. 

Anmerk. 3. Statt der Genitivi absoluti gebraucht die Lateini- 
sche Sprache Ablativi absoluti, weil im Lateii en die durch dieselben 
bezeichneten Verhältnisse durch den Ablativ ausgedrüekt werden. Die 
Griechische Sprache bedient sich des Genitivs, indem sie die Genitivi 
absoluti als eine nähere (qualitative) Bestimmung des ganzen Satzes 
auffasst, wie z.B. im Deutschen „unverrichteter Sache ging er von 
dannen.“ Vgl. 8.413. Das Gothische und Althochdeutsche haben 
Dativi il), als: Du weist mir svigentemo waz ih leid (me 
tacente), das Nhd. und die Romanischen Sprachen Accusativi absoluti, 
als: kaum das Wort geredet, Keinen aı ıommen, falto, detlo questo, 
operti gli oechj, durante la guerra, cela dit. Der Ausdruck „Casus ab- 
soluti“ ist eigentlich falsch; denn dieselben stehen nicht für sich, son- 
dern in ebenso er Verbindung wie jeder andere Kasus; nur inso- 
fern lässt er sich entschuldigen, als die so gebrauchten Kasus aus dem 
Verbande des ganzen Satzes abgelöst werden können, ohne dass die 
Konstruktion desselben gestört wird. Aus demselben Grunde lässt os 
sich auch entschuldigen, dass man dieselben durch Kommata von den 
tibrigen Satztheilen zu trennen pflegt. 


$. 486. Nähere Bestimmung des Gebrauches des bezüglichen und des 
absoluten Partizips (des Participii conjuncti und der Genitivi absoluti). 


Das bezügliche Partizip (Partieipium conjunctum) 
und die Genitivi absoluti werden, wie wir $. 485, 1 ge- 
sehen haben, gebraucht, um zu: bezeichnen: 

ı. Eine Zeitbestimmung. X. Comm. 1. 2, 22 xoMel 
74 yplnara dvalbaavtes, av mpdoßev dmelyorto xepdäv, alaypd 
voplKovres elvar, tobtov odx dräyovrar, d.i. nach Verschwendung 
ihres Geldes. So die häufige Umschreibung mit zoıhsac in der 
Bätg.: darauf. Hdt. 6, 96 dvinpnaav xal 1a Ipd aal rhv nö" 
zabra dt norhaavtes Anl td AAlas vheous dvdyovro, oder mit Wie- 
derholung des vorausgehenden Verbs im Partizipe. Ib. 108 ’Adn- 
valoısı inedhxavro Bowwrol’ dnıdänevor di kuahbneav ch Exp. 
7, 60 ndvrag tobtp za 1pönp demplöpncav' Apıduhaavrac d 
xard Ädven duraaoos, Vgl. 1, 188. X. Oy. 3. 1, 37 vov pi 


1) 8. Grimm IV. 9.896 ff. Vgl. Becker ausf. D. Gr. 5.284, 8.225. 
41* 
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&einveire deınvhaavtes d4 drelaövere. An. 7. 1, 13. Hell. 2. 
3, 11. Pl. Phaed. 114, a.. Partie. Praes. X. Cy. 7. 5, 78 Bdizou 
dv obv xal Yöyous zal altov al norav.: dvdpım xal toi; doöko nera- 
Sıdövar neradıdövrac ya pdvor neıpäoder dei dv tobroig nputov 

. Beirlovas abteiv palvaafaı, indem man aber dieses thut. Vgl. 8.3, 11). 
Gen. abs.: A,88 our dpeü Lüvros xal dnl yBoi Bepxopdvaro 
sol xolkye mapd vnuot Bapelas yaipac drolse. X. Hell. 5. 1, 9 vau- 
waylac mpds Tv oelhumv yevopävng Terrapas tprhpeis Anupdver 
Topyaras. 4, 58 bropalvovros zod Apoc "Arnellaos vamerhe 
Av. Die Griechen gebrauchen oft Gen. abs, wo man nach der 
Auffassung anderer Sprachen einen Adjektivsatz erwartet. Th. 
1, 94 (dotpdreusav) ds Buldvriov Mhdov dyövrav (quod Medi 
tenebant) xai keroktöpeneav. 98 "Hiöva Tüv dr Irpuuövı Midov 
dydvrov roltopxig eWov. 138 zadıng Apxe Tic xapac dbvroc Ba- 
aıldos adrp (quam rem ei dederat). 

Anmerk. 1. Hierher gehören folgende Partizipien. die wir im 
Deutschen durch Adverbien oder adverbiale Ausdrtcke über 
setzen können: a) dpyxöuevos, Anfangs. Th. 4, 64 ärıp xal dpyöuevos 
einov, Mit d. Gen. EI" Bhaodr. 263, d ein, el üpadunv puca dpxöuene 
tod Asyou, im Anfange meiner Rede, gleich darauf & Auslas dryöperne Tod 
dpwrtxob Avdyracev «tA., initio sermonis sui amatorüi. [Aber dpkd- 
pevog dr6 0d. Ex Tıvos wird in zweifacher Weise gebraucht: a) be- 
zeichnet es einfach den ‚Aufangepunkt einer Zeit, eines Ortes oder über- 

ıpt Gegenstandes, von dem eine Handlung ausgeht. Pl. Lach. 186, 0 
ddp ya Tou npdymaros dx viou dpkduevos, von der Jugendzeit an. So auch 
Isoor, 12, 42 vöv 4 morhoopar mepl dwelvmv tobe Asyous dpkduevos, drebi 
watkegov de möhus mis" Ayaibas = Äpf. du mob yplıaa, nad uch, Hät. 
9, 15 napfne abteb 1d orparönstov dpkdnevov dmd "Epußpkuv, porrecia mn 
ejus castra inde ab Erythris. — b) hat es den Sinn, dass der mit dns 
bezeichnete Gegenstand anderen über der erste ist, d.h. derjenige, 
welchem vor allen anderen das Prädikat des Satzes zukommt, so dass wir 
es durch vor Allen oder vorztiglich übersetzen können. Pl. conv. 
178, d Bonets nor dmegvüz mövnas dubpäneve dBAanc Ayıiadar nitv Zunpd- 
vous; dd oo dpfäusvoc, gleich mit den Anfang machend, d h. vor 
Allen du, vorztiglich du. Ale. 1. 118, d Eyes einetv, MepreÄne civa drokmee 
0op6v, dnd züv ulluv äpkdusvor; Ohme Frage: Oddtve Den eirelv, övriva 
I. oopdv drolnae, d. x. ul. &., du kannst Niemanden nennen, den P. weise 
gemacht hat, am Wenigsten seine Söhne. X. Cy. 7. 5, 65. In der l 
aber koı das Partizip mit dem den gensatz bezeichnenden 
Worte, Pi. Sr. 600, 6 sıbäner And Outpou dpfapbnns nöreas vos mom. 
qumobs mpmeds elchkuv Aperng elvaı dass alle Dichter, vorzitglich Homer 
usw. „Quod primum est in aliqua rerum serie, ab eo res ipsae äp- 

woher, instium Aabere, dieuntur.“ Schneider ad h. 1. 366, e nivrev 
;püv, Sooı drawvirar yark dıxamabung elvar dnd tüv d& dpyic hpdev dpfd- 
pavor x7\, in primis heroes illi. va 48, c. X. vo 5,8 iv 06 
mpoodkowv? Av abrfig dpkduevor dmd vausktpuv zal dundpwv; vorzüglich die 
8 itzer u. Kaufieute. Hät. 5, 49 dorı dt zal dyabd role rAv Ansıpov 
dxslınv vepapdvorer, 80a obdR tolar ouvänacı ENotor, dd ypuoob dpkapkvorst 
Ei vpos xal yalzdc zul doßig morxin xal önotind 7 zal dvdpdrode, vor 
Gold, dann aber auch Silber u. s. w.2). — % teAeurav, Ond- 
zuletzt. X. An. 6. 8,8 elturavres xal dd od Überog elpyov adrabe 
ol Opzxec. PI. Civ. 862, a teleurüy ndvra xaxd nadiv dvanzıyduleußnerten, 
ubi v. Stalib. Ap. 3, o evav odv dl mods Das fe 
9, 57 Boruyels "Eperpielc relewravtes dzlohneav Pr ‚wip abruv Akyovras 





ı) Vgl. Haase ad X.R.L. 10, 5p. 185 50. — 3 EL Matthik 
DL 9.558. Stallb. ad Pl. Civ.366,e. Bremi ad Dem. Ph. p. 116,21. 
Schmalfeld Synt. d. Griech, Verbs $. 218, 2. 
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iv. — 7) Brakınav „ardyon nach einiger zeit, ‚oder tal. woAöv; 
20. irieyan make xp6vov, uixpöv. Pl. Phaed. . 117, © oörog & dobe 
Br urwv Zehen Imuncbzn vote nöbe; ynteraieso aliquo Inter- 

[0° Stallb. 118 dAtyov in Euer, 56 59, © ob moklv & abv 

apirov imeyav Ana, ubl v, Stallb, Vel, Hab 1, 189 6, 120. 9, 40. So 

enpdv Em en Aoschin. 3, 10. wxpdv diakmiov ib. 89. — 8) dvboag, 

allge einm errang „Tane sofort Ar. N. 181 ävory, 

vEX ubi v. Ko vüv odv dvboevte ppov- 

tloopev. L. nr joerov, idlico oolli Bo auch dvöcag zı. Mar. 
N. 118 00 & Ergeov ntelv | dvöoas tt. Vgl. V. 80. N. 506, 685. 1258. 

Anmerk. 2. Der Genitiv des‘ Partizipe steht bisweilen ohne 
Substantiv, wenn dasselbe aus dem Zusammenhange leicht ergänzt 
Bien Fee ı Nr es aan ee selbst je wo man dv- 

Twv, npayndrev U. zu ohne , da aus 

lem Gedankenzı se selbst hewoagr ht, dass das Partizip nur 
Fr oder Vostimmte jachen, welehe der Zusammenhang angibt, 
bezeichnen kann, oder wenn ein Nebensatz mit örı, dass, der den Ge- 
nitiv eines Substantivs vertritt, folgt !). a) Hät. 8, 18 ol &2 Alybrrıor 
Kquupov' zeruhmdivzoy D (sc abtan) is v Entume Kapßdong Re; 
Par a EI BR Rorer A NONEE EEE N 
1. 10, 6 nposıöytos sc. abreb. Cy. 8. 1, 88. 1818. 0, 150 Ars dpi 
Bayov noAthv &da valspev alel naAAopivav, indem man looste. 2 

[3 54 lövrwv elg pdynw, wenn man in die Schlacht geht. 5. 8, 
EEE Fan! In der Formel dsayyeAdtvrwv, onnavätvrwv U. 8. w. 
ör, wo derPl ee weil im Nebensatze das Sühjekt im Plurale 
steht oder mehrere Umstände erwähnt werden. Th. 1, 116 IleprxAnc 
Sen yard säroe int Kebyn za Rapiec, Foarrelötvrun, In Dohooaı 
Yes dr? abrode mAdovan, X. 4, 18 onpavBlvrev Al 15 derudın, 
Fe moAtpaot ala dv cn yabpg,, ehe xal En mpbe 1a & ine, %.6.% 
19 drayyılAoptvav rg Sri Kpoloog ndv Ypnzar rüv molsuluv orparn 
Kooioog di erlyev pxero. Auch im Singul. Th. 1, 74 Tape 
mAm&svrog, örı dv zalc vavcl av "Ellhvay rd mpdynara dyivero. O) ine 
Nebensatz Th. 6, 58 äyyeAdtvros 82 “Innig, posfguam id nuntiatum 
8o im Lateinischen: cognito, edicto, petito u. E w. epeinen 
cognitum est etc. Bei unpersönlichen 
oörw ze dybvrav, rebus sic comparatis. Pl. Civ. 321, © odrus Eyoveos. 
X. Cy. 5. 8, 18 oötw niv yıyvopdvov. Hell, 2.4, 29 oßıw dL npoyuposy- 
zav. Th. 4, 20 Ext 8 övrwv dxpltwv. X. Hipp. a 2 AbhAou Övroc, el wrh, 
Doch ist in diesem Falle der usativ gewöhnlich, &. $. 487; u sek 
unpers. Verben, welche ihr Saul gewissermassen in 
alien wies öe, oaknikeı U. 8. W. ß bj], steht stäts der Genf, 

: Ar. 774 bovroc. X. Hell. 1. 1, 16 Bovroc op. 

Anmerk. 3. Zur näheren Bestimmung der Zeitbezichung tritt häu- 
fig zu dem Genitive die Präposition: dr, auß „jedoch I immer nur, wenn 
das Partizip der Gegenwart steht, als: it Kl Kupav Banhebovrer. 8. 8.488. 
Das Zeitverhältniss der Vergangenheit zuweilen bestimmter 
durch die Präposition nerd c. acc. (nach) bezeichnet, als: Hät. 6, 98 
perd zoises Ab brragdke | Bios % Fur 122 para rd & Marabün 

v Mitıdöng al h. tet neuntp perd Zupaxobsag 
ne 139, 941 41. Der Gegensatz wird Gar selten durch 
mb ce ng angeln, wie in den venois b, b. Aeschin. 1, 12 npö AAou &6- 

urch Prpöuupen A e. ind. od. conj. od. inf., oder rp&repov 
BA: , 5. Passow . Das Verhältnis einer on efähren 
RT wird bestimmter durch br6 c. acc. daı tee als: Fr 
Thv npdenv dnelßeücav vöxta Hdt. 6, 2. 8. $. 449. Zur ung ‚der 
Aufeinanderfolge in der Zeit wird rl co. dat. Eechen Hat. F1 
164 naßiov dr Eepyaopivam: zd mavchiov dv tobro, gleich nach. 2, 22 


im BE yuövı neooboy räsa Avdı Ar üoaı dv nevre hukpgar „cont 
nivem Selapsam" Bachr. Vgl. 5.488. Das ee er Steht 


Kane Wentzel de gen, et dat. abs. Vratislaviae (ohne Jah- 
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zeitigkeit wird durch äpa e. dat. ausgedrückt. I, 682 äp' Hot gano- 
ulrnge. Hit. 3, 35 in. le Bapmensien, 86 äpn di cp Inmp wire 
morhgevn, despart d& altpins al Apovch iröver Th. 2, 2 Ann Äpt Are 
X. An. 3 1, 8 Ay All Anlegern mi8e Ilpondije. Seltener son. 
EU hr hroveı dm, ” 

nmerk. 4. Zur näheren immung des Zeitverhältnisses treten 
ferner häufig sowol zu dem einfachen Partizipe als zu den Gen. abs. 
die Zeitadverbien: adrlxa, eöß6c (ion. Ükuc), dEalpyns, nerakb, äge 
äprı Hdt. 1, 179 öpbonovres Ana iv täppev dnlvdeon. 2, 146 Au“ 
Weor.. aözlza revöpevor (gleich nach seiner Geburt) d En met 
Iuußbäßero Zeig. 9, 67 zal Ana zaralaßövres nponextard ayı, sobald sie 
die Feinde erreicht hatten, griffen sie dieselben an. 6, 10 zeüra tv 
vv ilwc drezonevmv ds rhv Möntov zav Mepatuv öylvero, Th. 2, 91 
inauivilöv ze Ana nÄbovres, inter navigandum. 79 äptı ng mäyng 

eyevnptvns (eben erst) dmBondesor dNoı mektastal. X. An. 3.1,47 zal 
De be Any dviorn, simulaique haco dizit. 6. 3, 5 zal tiuc yiv dnd- 

ovro äna mopsuänevo: ol"ElAnyes, während des Marsches. Pi. Phaod. 
&,b xal <plßwy duo — Kym, ubi v. Stallb. 77. b änus ph Ara dro- 
Ivhionovros zus Avbeünee hmmadenüra A dur, 70, 2 un ebBdc 
&nahlarropdyn (h Jagd) zb oinarne., Biamehanberon olynzas, ubi v. 
Stalib. Oi. 898, 0 eßbc odv ne ibüv d Kipakoc hendleriiue zal einen, 
eimul ut me comspexit. Lys. 07, a d Meukkevor ix ic abs merakd 
rallwv slatpyeran, während er spielte. Civ. 336, b xal 6 Opasöuunes nah: 
Ad iv nal Bradeyoptvav Apmy perakd dppa dvridanßdveaßee tod 
Abyou. Ap. 40, b dv Mais Aöyoıs moMayob dh pe Inkoye Akyovra perako 
(mitten I Reden), ubi v. Stallb. Kuthyd 27. 5 sat abo herakd 
tabıa Abyovros & Käewvlas Kruyev dnoxpwäuevoc. Phaod. 75, © Ynenduede 
ebßbg yeyöpevor Eüpmavea 7& tomüra. Orat. 396, b zobrov && Kpdrov 
vidv elvat Oßptorixdv phv dv cı döfstev elvan drobsavtı dEalpync. org: 
528, © (edv apıeie) abrg ci Yuyg abrhv he yurdı Buupoören YEalpvne 
änodav6vrog Iadorou, simulae quisque mortuus est, 

Anmerk 5. Um die Zeitfolgs und überhaupt die Folge nach 
dem Partizipe deutlicher und nachdrüicklicher zu bezeichnen, treten sehr 
oft zu dem Prädikate des Satzes die Adverbien dvraüda, elta, Entıra, 
36ra 16T Aöm eöBbc, oörmie) oüre 34, Abe. Hit 6, 28 mudondnn 
Son, Zaplav uat oulerun che Zärdav, dvdanın ol Zapdate: aiben. 
(Vgl. Virg. Aen. 2, 391 sic fatus deinde comantem Androgei galeam.. 
itur.) 6, 104 dropuyiov BR al tobroug arparnyds oöre ’Ahınvaluv dne- 
deybm, ia demum imperator ereatus est, 7, 174 Becakol di Ipnpwökres 

wr odrw di duhdısav npoßöug. Th. 2, 54 doßeßAnzdrav tüv Hedo- 
zavmaluv h vöoos Hpkao süßds, Key. 1. 4, 16 dundar ale iv wie pen 
Soplai molAt Impla elvar.., Evraode Emedöuneev dedev. Ib. dyızöusvos 
%, Ems dv A plant, dvzabde ddemoroutze PL, Gorg. 486, d Idv ce 
elc nalalotpay goichons, e3 Eywv ıd oupa xal muxtıxde Jevduevos Ereıta 
dv nardpn tomıg. X. An. 4. 7,13 al yuvalssg Pınrodont za male elta 
xal tnurg dmxareßhirrow. Vgl. 1. 2, 25. 7. 1, 4 dxilevov adıdv oudın- 
Bävra Ereıra odrws dnalAdrreodar, Zum demum. Conv. 4, 28 oStos aup- 
orrüv eis tabra dıdaoraleta dxelvp Töre lsyupüc mpossxastn, vgl. Cy- 1. 
86 2.1.1. Hier. 7, 9 big, Breitenb“ Andoo. I, 9 (nee Manz) 
drpoaaaubrang Ah «Bons vis Anolorias cöre Han (dum demum) \mpiobat 
X. Comm. 3. 10, 2 dx noAläv ouvärevtes z& d& bedarov xdlıota ostme 
Ehe 7& obara maAd mostee galvtoßzı, ve. 3. 5, 8 mit uns. Birk. Cy. 5. 
2, 6. Pl. Phaedr. 260, d, ubi v. Stallb. Phacd. 61, d xal xaßelöumos 
oörag ren Aoına duäkyero. Vgl. Lys. 13, 39. 

2. Einen Grund. S. Ph. 1035 öleisde 8 Adınnaörac | 
zöv ävdpa tövde. X. Comm. 1. 2, 22 moAlol 1& yphpara dvalbaav- 
tag, Gy npdoßev dmelyovo xepdäv, aloypd vonlLovrec elvar, tobrev 
odx drtyovem. Pl. Hipp. 1. 285, b napavonoüctv äpa Aaxedaydnor 
ob Budövrec aoı ypualov zal dnırpkmovres tabs abröv ulek. Mit 
vorbereitendem Demonstr. Hdt. 1, 86 zoüds elvexev dveßlBaos 


(zdv Kooisov) dnl hy muptv BouAöpevos elölvar, el ıic mv Barudvev 
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döastaı, ubi v. Baehr. Pl. Theaet. 151, b zaöra &h oo Evexa 
vodde duhruva bmontsbov oe dölev rı xuodvra Bvdov, ubi v. 
Stallb. Phaed. 102, d Ayo 8 7008’ Evexa BouAdnevas (i. © 
dr Boslopar) &öEmt wor Omep duol, ubi v. Hdrf. Sehr häufig in 
Fragsätzen. Pl. Phaed. 63, a +! ydp &v BouAdpevor (i.e. cur) ävöpes 
vogol ds Andis dsanöras duelvong abav gebrouv; Ueber: ri pa- 
day und ri radbv radra dnolnen; cur haec fecisti? 5.8. 587, A. 6. 
Gen. abs. (mit vorbereitendem Demonstr.). Thuc. 7, 18 x4 nn- 
popata Brd öde dpdden ce Aut wol Er vüv gdelperan, tüv van- 
Toy zav plv did gpurauiandv xal äpmayhv naxpäv xal böpelav Ind tüv 
Inntov dmoAAupivon, ol 83 Bepanebovrer adronolodcı, PI. Tim. 
92, & rerpdrouv 7b yivos abtav dx Tabıng dpisro täc zpopd- 
sw, Beod Bdoeıs brorid4vros toi pällov äppoav, ubi v. Stallb. 

Anmerk.6. Ueber dı4 13 3,partieipio b. Thukyd. s. $. 469, g), 8. 509, 
dom Geniivo die Bräp- Or? itzugeflgt D, BSR dar DI vi; | vonder 
lem v . In \ a- 
Mov xorddnsav ddadvruv dm "Ayaav. Ar. Av. E33 obß H oe 
br abtav nerondvmv iv ıloodov. Auch hier wird zuweilen dem Pr&- 
dikate des Satzes oörw hin: um die Folge hervorzuheben. 
Pl. Lach. 178, b bpäs 82 Auels Hmmodusvor xal Inavobs yvüvar nal yuörras 
Ankös Av eineiv & doxel bulv, Oro apa Boney. ubi v. Stallb. Und um 
den Grund hervorzuheben, wird dem Prädikate dı4 toöro (tadra), 
tx zobroy hinzugefügt. X. An. 1. 7, 3 vopllwv duslvovas xal xpefrroug 
moMav Bapßäpwv üpäs elvar, dr zobro mpocllaßev. Vgl. 7. 1, 9. Cy. 8. 
1, 89. 7. 6, 61. Comm. 1. 3, 7 mit uns. Bmrk. An. 5. 8, 18 dv duaurg 
odv meipav Aaßııv, dx Tabrou xal dAlov.. AAauvov. 

3. Eine Bedingung. X. Cy. 8. 7, 28 zods pious 
ebepyerodvres xal tobg dyBpoös Auvhassde xoAdlew. Ag. 10, 2 
ts yap üv Beozeßfj nimodpevos dvöntoc ybvoto; Pl. Symp. 193, d 
ob dh tv alsıov Bedv bpvoüvres dualos Av üpvolnev "Epmra, 
194, © ob per’ äv xalds morolmv, & ’Ayddev, mepl od m dyb 
drpaixov Bokdlen. 196, © xparav Adovän zal dmbopäv 6 "Epus 
Bragepövtuc Av owppovot. Phil. 48, © al neraßolal xdrw ze xal Ave 
yurvöpevar Abmas ta xal Aöovde drepydlovran. Vgl. Phaedr. 269, d. 
Dem. 9, 45 ob yäp äv adrois Zuelev ui 100B’ Gmolamßdvonsın, 
ie. el ph 1089’ Gredußavov, ubi v. Schaefer. In der Frage: 
Pl. Gorg. 509, b ziva äv Botdetav ih duvdpevos Avdpwnos Bondeiv 
kautß xarajlAastog &v ri dAndelg en; Gen. abs. a, 390 xal xev 
on Who Abe ya dıdövros dploha. Acsch. 8. 544 Beuv 
delövrav 8° äv Andebau' dyb. 701 Bauv dıdövrov odx Av 
dxgöyor ward. Eur. Hipp. 1434 dvdphnom 8 | Besv Bıdövemv 
(si di auctores sunt) alxdc dapaprävev. Isoer. 4, 2 tüv iv 
dlAnrav dl roanormy bin Aaßbvrwv obdlv äv wldov ybvarro 
toi aMorg, Evde 8’ dvdpds eb gpovhoavroc ünavrec Av dnolab- 
oeıav ol Boulöpevor xovwvetv tie dxelvou dtavolac. Dem. 9, 76 olopaı 
xal vöv I dnovopdoßivar dv 1d apdypara tobrev yırvopkvev. 
Pl. leg. 730, ce dste Lhvrov xal uch Sralpwv nal raldmy ayaddv 
5poluos dpyavdv adtıp yavkadaı töv Blov, „ut, sive vivant sive non 
vivant sodales et liberi ejus, propemodum seque orba ipsi vita 
exsistat“ Stallb. 1). 


N) Passend zieht Matthiä IL $. 566, 4 hierher: 3. Ant. 40 x{ d’.. 
iyio | Aboud Av A 'päntouoa mpoobslunv nAdov; quid Iuerl afferam, sioe 
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Anmerk. 7. Auch hier wird bisweilen zur Hervorhel der 
Folge dem Prädikate des Satzes oörws hinzugefügt, z.B. X. Cy.1.6,5. 
4. Eine Einräumung. X. oec. 15, 3 (h yeopyla rowi) 
zeig uch Amwranbvous mod zovoövrac ändpws Bioredes, ubi v. 
Breiten R. L. 1, 1 4 Zndpm z&v Byanponordeon mölsev 
oöca Suvarurdn dv 7a ENddı dedwm. Cy. 3. 2, 15 dc dAlya du- 
vanevan mpoopäv Svßpwmor mepl Tod nällovroc molld Aniyepoüpev 
1. Lach. 197, 0 oößiv dps npdg adra äywv eineiv. Jon. 
541, a 67 (Anoddupoy, dv Kukımyöv) "Adnvaloı nolldas kaurav 
dv Hpnvrax Eivov Ovra. 
Anmerk. 8. Gewöhnlich tritt zu einem solchen Partizipe ein Ad- 
verb: rip, 80 sehr amch, b. Hom. sehr aäufig, auch öfters b. Aeschy- 
mehrmals b. Eurip., ‘vereinzelt 9. Ph. 1068, selten b. Hät, s. d. 
zal, Pi zal zabra; oddt Fi mi; zal.. rip, wo zip 
auch au bull Muter da Gehe, m Worte Regel a De een 
A s. die ler aber xalns 
a de in Bis bog, et und nachher all gemein gabriuch, 
lich, wird; oöß6.. ip ne ln od, undirep Wei den 
jen, vereinzelt auch, bei bei Arisi op en eisp.; zalroı weiten! 
Klum, öfter b. d. a} tellern. Um den Gegensatz hervor- 
zuheben, treten zu Ben Prädikate oft die Adverbien $uuc, Eunns ep. 
u trag, zal üc u 068 Ws ep. elta, Ererra, „ra ‚nänere, wobei 
zu bemerken ist, dass in der Dichtersprache dieselben sich in der 
Regel an das Partizip anschliessen, oft auch nicht bloss bei den Dich- 
tarı, sondern hried in de om dem Partih vorangehen. A, 241 nö 
=, dojoran 4 ivdayeo xı Bond ne me 225 
ein EN le he alpeo N oem ‚Assch. 
ynep odoa. . Suppl. 54. Eur. Ale. 2. A 
Ka 1894 06 tenoöod map. was 3, 181 Umnheßälero Tale npuroug Grapadeı 
doneuhs mep dev, efsi supellectile carebat. 8, 11 Epyav elyovro, dv Alyp zep 
dmokgyı (Aber 8, 18 zoo: 32 taybeln.. 4 aörh nep dobon voE zol- 
Adv Av Ent äypuwtipn gehört rip nicht zu dem Partizipe, sundern dient zur 
Verstärkung von de ebendieselbe Nacht.) E65 651 "Extopa xal pe- 
padra. ndyne den X. Comm. 2. 3,19 dpa pOw dvre xal 
ToAd Suorare aka pa zul dr hpcheig Aha. An 6. 9,10 zul 
mobs plv mövaus opäc Yuan, =& 3} xipdm dMouc, xal rabra iv auomplav 
sr eunanubron, di ipsi salutem paravissent. Pl. civ. 404, b "Op; 
iv Tals ray hear kerıdoro obts IyBbon abrods korıd, mal tabra in 
Aderg dv ‘ERinenövrg övrac. Selten nach dem Partizipe. Pl. civ. 341, c 
vv Jodv dnexelppaac jas olBlv dv xal tadre, guamvie miles, impotens 
Bali. A190 iv dv Em? dlare mal Ayvöpevde nep kralpov | eiodet. 
vgl. A, 677. Aosch. Ag. 1176 nüv xal debe wep (80. dv) Iulpp zerin- 
Tee; Th. ge 39 ob Kikwvog xalnep pavuhöns odoa h Undayeoie 
Ba it). X. An. 1. 6, 10. 3.6, 17. Dem. 1 65 el niv & Terelauı 
orfoard zıva, malmep ob duhdvras tob vöneu, auveyupelpev Av eg 
obx dp Iueddas, | 088 6 od mıp tuy al, Kıkalv Arackav. Dom. 
3ı, 206 &e dR menovBüs Rande ua ülyal nat mobrey Anode 
Assch. Ch. de > Be 5 men oöhlmep daydv, vgl. Suppl. 864. 
Eur. Ph. 1624, Ar. Ach. 222 Bıwntior Bi uh Jap dr ivor mork | endt- 
mep Tipovrac Unras Ban "Ayapvlas. Simon. 1. FL Prot. 839, & nöät 
ts 7b Ihrrdxetov vinsrau, Raltoı aopod map Yurds elpmulvov. 
34 Ixavd nor vonllw hoben, xalror noAAd ye rapalınav, Häu- 
figer b. Spät, s. zssow. An. 3. di 16 xd nAndos Auerpov öpwvres 
Spws broluheare var els abroös. Eur. Or. 680 xäyh 0 Invoipar xal ra 
zup od Sum. M. 280 üptoonat 3} wal ang näeyoud Suwg. Pl. Phaed. 
9, © Zippos goßelrar, ph h yugt Suwc mal srörepov zal xdlkov Ev teb 
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(nodum) sive nectamf Eur. J. A. 1002 ndvrws 36 pw Ixerebov- 
rn Aler ie Taov, | el 7 Aunkruumoe je = = ddy re Inereömte, Kay te dvind- 
autos je: el 0. oonj. st. des pros. di 
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obparog npoarodAdnta, ubi v. Hdrf. (Vgl. Ter. Eun. 1. 2, 90 tamen 
Sontemptus abs ende Babel in ende) Eur. Or. 680 xdy6 d° bwob- 
paı xal yuvh mep oöd Ömwms | tols deopsvoroev dipedeiv. X. Cy. 5. 1, 26 
obrug Eyonev, dis adv ool Spws zal dv 15 noluig övrsc Sußhoupev. Vgl. 
6.4,6. 8 9,21. Pl. Lys. 218, a ibig. Stallb: Lycurg. 75 dkov 
ums xalmep npds eldsras Bueldetv, ubi v. Maetzner. Isocr. 15, 3 
Spwc M xalmep obw dianelmevog imyupham, Dadeybiva, Tupl abrän. 
& 1 Nioropa ® obx Maßev laylı mivovrd map Eunnc Ü, 899 obsin zor 
UÜvanaı yarlovıl map Eurne] Ivddde mappruiper. Dind. P. d, 55 d Bir- 
ou $ Enerar mahauds SABus turavy (Dor. st. Euras) z& xal ra vinmv. 8. 
Aj. 1888 AN aördv Eumac Evr dyis zordvd dpol | ode Av dryden dv. 
T, 159 92 »al de om mep dodd dv vquol velsdu. a, 6 EN od de 
kndpoug döbsonro Unsvöc wep. Pl. Gorg. 019, © ob Boxat aoı äkoyov elvar.. 
kinzesdar zobrp, örı dp davrob Ayaßds yeyovus te xal ey Emsra movnpöc 
; . 168, a bmoßäpevog ouppuadvnv eva 1d 7a daurod npdrrev 
Ererta oödtv por xwäbeyv xal Tab; Ta tüv Alluv npdrrovras omppovelv. 
Vgl. Prot. 341, e ibig. Stallb. et ad _Phaed. 70, e. Ar. N. 861 «lta 
 matpl | nıdönevos ddnapte, ubi (857) v. Herm. et ad Vig. p. 772. 
1d. L. 668 dv Ipavor.. el" Avaddioevuns oön dvmuopkpens dc elspopde. Pi. 
1148 Ener? dnokımiv obs Bobs dvßdde wevelc; X. Comm. 1. 1, 5 npoayo- 
ebwv.. xara Yeudöpsvos dpalvero, 8. das. uns, Bmrk. Pl. Gorg. 457, b 
jäv Pmtopınde yevönevdg tus xgra ch zeyyg due, ubi v. Stallb. Ebenso 
ndneita Phadd. 98, c. 8. O0. 105 Z50 aB ünandv mokdd reif bilar 
av. (8. El. 344 Ereıd' Üod ya Bdrap, A gpovelv xanüc | A tüv pduv.. 
pvhenv Eyev, trotzdem wähle u.s. w. ist gesagt, als ob vorhergegangen 
wäre: natpdt Anand.) 

Anmerk. 9. Zur näheren Bestimmung des angegebenen Verhält- 
nisses steht zuweilen ri c. dat. Vgl. 8. 438, IL Dem. 4, 51 vöv & dr 
adhAoıc odor Tols dnd robtwy dpaurg yevnoopävorc duwg dm To 
ouvolasıy buiv, däv npdknre, raura nemelodat Akyaıv alpoinaı, ubi v. Voemel, 
wio Th, &, 97 Int 8 oliv rote Arfeäntvors ol "Ahnwaloı vabs ahnen 
Spas dnkhpoww. 

6. Einen Beweggrund oder eine Absicht, einen 
Zweck. Zur Bezeichnung dieses Verhältnisses wird nur das 
Participium Fut. Act. und zuweilen auch das Part. Praes. 
Act. (8. 382, 6) gebraucht. Am Häufigsten findet dieser Ge- 
brauch bei den Verben des Gehens, Kommens, Schickens 
statt. B, 49 'Hös.. nposeßfoero.. ydws dpkouoa. Hdt. 6, 70 
ds Aehgois ypnaöpevos ip ypmamplp ropebera. X. Comm. 3. 
7,5 ob ze drödkov oppmpau. 3. 1, 2 xarasxehonkvoug Ineune. 
Vgl. An. 1. 3, 14. Th. 1, 29 nponipypavtes afpuna npötepov möle- 
pov rpoepoövra Kapsupalorc.. Enleov dni rhv 'Eridauvov Kepxo- 
palo dvavıla noAephaovrec. Pl. ap. öl, b ddv ze (matpk) ek 
Töenov arg Tpwdnasnevov 7 dmodavoupnevov, nomrkov Taura. 
Vgl. 8. 482, 10. 

6. Die Art und Weise, das Mittel, sowie überhaupt 
einen Nebenumstand. A, 596 pnetöhjoaca di nauddc dökiaro 
yaıpl xömellov. Pl. conv. 202, b xai f reAdoaca.. Ipn. So 
gYepöpevoc u. das intransitiv gebrauchte iron, summo studio, 
maximo impetu, dedita opera, bei Verben der Bewegung. Hät, 
7, 210 dis dnineoov papöpevor de zobs "Elinvas ol Mindor, Anıncov 
molkol, vgl. 8, 91. 8, 87 (vadc) Saxopkm Orb zig "Ars pd- 
povsa dvißale wi qulg. X. Oy. 2. 3, 3 tobtas.. näv Ana 
ndyra Mreı t& yalera gepöpeva. Aeschin. 3, 82 el toiro pipmv 
repıkormge x& mpdynata, dahin brachte er geflissentlich die Lage der 
Dinge. Vgl. ib. 90 u. 146. X. Cy. 3. 2, 25 Anilöpevor Idow, 
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raptu vivunt. Comm. 3. 5, 16 npoaypoövraı näMov ourw xepdalverv 
dr’ Ahlav A suvageloövres abraßs. Isoer. 12, 44 zoic "En- 
vas dBldafav, Ov tpönov Storxoüvres Tüc abrav narpldac xal npdc 
od: roAepodvres neydinv Av hy "EAdda morhasav. Isoer. 5, 7 
igdmte nomsdpevor zhv elphvmv, nplv Aepyaoßijvar rdv Adyov, oppo- 
voövregs, idque fecistis . 
Anmerk. 10. Auf ähnliche Weise bedienen sich die Griechen der 
Partizipien: Exwv, dywy, päpwv, Aaß&bv, wo wir die Präposition mit 
brauchen, und zwar Eywv von lebenden und leblosen die in 
jemandes Besitze sind, dyov von lebenden, zuweilen auch leblosen 
Wesen, pipwv von leblosen, Außüv von beiden. X. Cy. 1. 3, 1 Ipyszar 
1, Made mpbe cd» maripa au) zöv Köpov cdv uldv Iyovaa. 1. 6, 10 od 
malt Bovapıy dvbivde Iywv 7 . An. 7. 7, 58 tadta Aaßiv zal tobc.. 
Behpeus npochkaßiv Ark. pn 1 elpaioe.. dev fiivov dran. 1. SIR 
Die. Mevdaos | moldd arhuar Eruv. 03269 infpous me Anfüov-, Mldın 
Pie Dichtersprache, besonders die epische, netzt häufig die Partizipien: 
Eywv, plpwv, Aaßuv, Aelpac, dywv zu Verben des Gebens, Setzens n. 
in. hinzu, um das Moment der dem Geben und Setzen vorausgegan- 
genen Handlung malerisch gleichsam vor das Auge des Hörers zu 
stellen. H, 802 hüze fipae ärupbmlov av woleh ce pipmv sol Gkksıp 
zelapavı. a, 180 abrtv & ds Bpövov_elaw dyav. Vgl. 7, 416. S. Ph. 
. 488. K, 80 dnl orepivnv wepadiigıv delpas | Shraro, A, 488 Tov 
Merian. Hay InDev | gende Exam M. 452 monde feta pipe nöxov 
Speevos ie | zul Aaßav Yon. &, 398 ’Oluorb: 3 Amdiv aber yelpa. 
Forner die Paftizipien rapav. Ed 6r, poAdv, iv, Aaßav u, Ahnl. in 
anderen Verbindungen, besonders bei den Tragikern. 8. Aj. 1181 ei wös 
Buvbvens ubx tüs Bnzeiv mapıbv. Vgl. 1156. 1884. Ph. 878. Aj. 854 0 @4- 
vate, Bävate, viy u änloxehar noAdv, vgl. Ph. 330. 9. Ant. 764 ppovelzo 
weikov A xar Avlp lhv, N a 304. Ph. 353. Eur. Oy. 41. S. Aj. 
1098 A od pe äyaıy | zöv Avdp "Ayarois dröpo odpayov An dcv; OO. 475 
olds vealoös veoröxm wall (80. iollen) Aaßııv (sc. abrev). B. 774 Maul. 
dloxoısıv täprovro xal alyavkyaıy Lävres (a0. abrd). 1) 


$. 487. Accusativus absolutus und Accusativi absoluti. 


1. Statt des absoluten Genitivs wird auch der Akku- 
sativ gebraucht, aber nur dann, wenn das Partizip ohne 
bestimmtes Subjekt steht, also bei impersonellen Ver- 
ben, als: ä£öv, &vöv, napöv, Ördpyov, quum. liceat (liceret); peröv 
zwi vor, da Einer an Etwas Anspruch hat (hatte); &fov, ypecv, 
quum necesse sit (esset), oporteat (oporteret); zptrov, rposmxov; 
doxouv, 86£av, quum videretur, visum esset; n&).ov, nerap&lov; tuyoy, 
maparöyov, wenn es sich trifft, traf; rapfyov, rapaoydv, wenn sich 
eine Gelegenheit darbietet, darbot; xapssınad; Th. 4, 133, da es 
in den Sinn kam; oörog äyov; bei impersonellen Passiven, 
als: dedoyntvov, quum decretum sit (esset), eipnukvov, yaypanpevov, 
Aeyöpevov, xupwBlv, npostaydiv; bei impersonellen Redens- 
arten mit einem Neutrum eines Adjektivs und ov, als: dilov, &ön- 
Aov, duvardv, Adbvarov, xaAdv, alsypdv ov u. 8. w.; endlich, aber nur 
selten, in der Verbindung mit einem neutralen Pronomen, wie 
zabra, oddlv oder mit einem Substantive. Die Konstruktion des ab- 
soluten Akkusativs kennt die Griechische Sprache erst seit Herodot 
und den Attikern. 


1) Vgl. Matthiß IL$. 588. Lobeck ad S. 
8.1 p. 509. IL p. 184 Schneidewin zu 8. Aj. 





7. EllendtL. 
Ph. 1156. 


8.487. Accusativus absolutus. 647 


2. Dass man in den angegebenen Fällen nicht den Ge- 
nitiv oder doch nur höchst selten (8.486, A. 2), sondern den 
, Akkusativ angewendet hat, davon liegt der Grund offenbar 
darin, dass in der Form des neutralen Genitivs der Unter- 
schied des persönlichen und des sächlichen Geschlechtes nicht 
hervortritt, und der Akkusativ als der allgemeine Kasus der 
Ergänzung vielfach zur Bezeichnung adverbialer Verhältnisse 
endet wurde ($. 410, A. 5 ff... Auch andere Sprachen 
bedienen sich des absoluten Akkusativs ($. 485, A. 3), und 
die Deutsche gebraucht denselben nicht bloss in Verbindung 
mit einem bestimmten Subjekte, als: keinen Menschen aus- 
genommen, sondern auch wie das Griechische bei unpersön- 
lichen Passiven, als: vorausgesetzt, angenommen, gesetzt 
u. s. w. Die angegebenen impersonellen Ausdrücke sind in 
der Regel mit einem Infinitive oder einem Nebensatze ver- 
bunden, die als grammatische Subjekte, aber als logische 
Objekte zu betrachten sind ($. 352, A. 3). 

3. Beispiele. a. Accusativus absolutus. Hdt. 1. 
129 al, mapedv ab Padda yevkodaı, Dip mepulßnse zd xpdroc, 
vgl. 6, 72. 5, 49 naptyov (guum liceat) zii "Acts rdans apyeıv 
ebnerkug, 0 rı alphaesde; 50 ypecv ydp piv ph Akyem zb dv 
Myeı. 3, 65 ddeApeoxrövos, obödv dhov (quum fas non esset, fieri 
non deberet), yiyova. Th. 1,76 oddek zo, naparuydv loydi tı ar. 
oaodaı, rod ui nAdov Eyaıy dnerpdnero. 120 dvdpüv dyaBüv (dem) 
Abıxouukvoug dx lv alprjeme nolsueiv, ad db mapaaydy dx noAlpeu 
adv fupßijva, wenn sich eine gute Gelegenheit darbietel, vgl. 5, 
14 xulds napasydv. 8, 79 &4fav adrok. 4, 125 doxoüv 
dvayopeiv. Pl, Menex. 346, d huiv 2E0v Cfv ph xalac alpobpeda 
päMov telsuräv, vgl. X. An. 2. 5, 22. 6. 1, 20 zuy6v, si accı- 
derit = fortasse. Cy. 8. 1, 6 suvädtas. Dem. 37, 59 rpo- 
anxov. 2, 24 mod lg nleovexriea mod buiv dEdv odx Ade- 
Ahaate. Isoer. 4, 171 uydv Av rı ouveripavan, si accidisset = 
fortasse. Vgl. Dem. 18, 221. Pl, Ale, 2. 150, c entspricht 
Tuxdv 86 dem vorhergehenden ymd’ äv oüro rbyn. Phaed. 113, e 
perandiov abtoi, guum eos poenituerit. Polit. 275, e tip not 
Tin &8 0b merdv (sc. tod ds dyklas tplgev) dnnveyxapev Tobvopa. 
Th. 1. 125 dsd0yp&vov adrois söDüs döbvara MV dnıyapeiv dra- 
pasuebor odew. 1, 140. 5, 30 elpnpävov. 56 yerpappävov. 
2, 47 4 vöoos npürov Apkaro yevkohar ro "Admvaloıs Aeyönevov plv 
xal npörepov nollaydoe dysarasııpaı (sc. adrhv) xal mepl Afjavov nal 
% &ox ywplax, ob pevros xol., obwol man sagt. Pl. Phasdr. 
265, d öpıohv, postquam definitum est. Ps. Lys. 30, 2 npo- 
oraydäv abra, obwol ihm aufgetragen war. — Aleypdv dv X. 
0y. 2. 2, 20; &dnAov dv Th. 1, 2. 7, 44 mapexelebovro xpauyf 
obx Ally ypbpevor döbvarov dv dv wort A tip anna Pl. 
Crit. 46, a olöv re &v xal duvardv. Auch ohne öv, als: djlov 
Pl. eiv. 449, ce). 8.8. 491. 


) Vgl. Stallbaum ad h. 1. et ad Gorg. 495, c. Richter de 
anacol. Gr. I. p. 11. 
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b. Accusativi absoluti. Hädt. 2, 66 raura 88 yıyd- 
eva növden peydda ode Alyumtloug. naralapßdv.. 4, 50 dvtisız 
Blpeva dk tadra dvusixwag yiveraı, wie im Deutschen: diess 
gegeneinander gehalten, so wird eine Ausgleichung bewirkt. 
75 zb xarasoydpevov roöro mayb Adv xaranldogvim räv ıd 
oöpa, nachdem das Zerribene dicht geworden ist, bestreichen sie 
u. 8. w. Th. 4, 125 xupwdtv dt odöty (quum nihil decretum 
esset), Aydpowv An’ olsou. 5, 65 6 dk AAAo vı dökav dalgume 

iv 2 orpdreuna dire. Pl. Tim. 32, @ tote d ndoov pdv zpü- 
zov xal Ioyarov yıyvöpevov.., ndvß’ obtog dE dyäyene zabrd alvar 
topßfeerau, wenn das Mittlere zum Ersten und Letzten wird. 69, b 
zadra drdxtmc Eyovra, 5 Bedc dv ändorp.. oupperplac dvenolncev. 
Leg. 844, co däv dk, dx Ale üdara yıyvöpeva, zöv dndvw yenp- 
yodvra ,. BAdrry ti... & Boulöpevos takdodu xrA. 866, b rd plaspa 
üb eis abrdv nepısAnAußöc, sceleris pollutione quasi ad eum 
recidente. X. Hell. 3. 2, 19 d6favra dt raura xal nepav- 
Bävra, rd orpareßpara Anne, 8. OC. 1119 pn Babnale.., 
zixv el gavdvr Aeinta pmaövo Abyov. Ar. Ach. 1182 zrldov.. 
resbv.., dewdv dnbda äloc. 


Anmerk. Wenn zu dem sonst impersonell gebrauchten Verb ein 
neutrales Pronomen als Subjekt hinzugefügt, also personell gebraucht 
ist, so werden gemeiniglich die Genitivi absoluti angewendet. X. Hell. 
1.1, 86 dökavros tobrou Wysro, Aac re deereta. 7, 30 u. 5.2, 24 
tokdyrwv tobrwav. Cy. 4 5, to6brou auvdoxouvtoc nach d. best. 
edd. 4. 6, 58 to6rou odtwe Äyovros. Auch findet sich dökav radra 
(ame WBofe taura) X. An.4. 1, 18 dökav tadra dchpukav oörw mouelv. Vgl. 

1. Prot. 314, c. Andoc. 1, 81. Bei solchen impersonellen Verben, wo 
das Subjekt gewissermassen im Verb liegt, steht der Genitiv, als: 
dovrog, oaAnlLovrag, 8. $. 486, A. 2. Sonst findet sich bei den imper- 
sonellen Redensarten nur sehr selten der Genitiv. 8. 8. 486, A. 2. 
Zuweilen wechselt der Genitiv mit dem Akkusative ab. X. An. 5. 7, 8 
xal yeımävös ye övros olou Akyes, altou dt dnıheAoınöros, olvou dE 
Kat a ind 3 Abyas roAAüv ‚aretopsußvees a 

. Teruarpöpevor mpoxarmyoplag te Auüv ob nporerevnpävng.. 
76 te dnepbrnua Brayd ev, oxr. Seen hei vorgetetdtehn PX (8.288). 

7,25 us ’Adnvalmv rpoodoxlpwv Syrwv.. mal 7d mapdv orpd- 
zeupa abtav dtamolepnaönevoy. Pl. Euthyphr. 4, d de drtpog 
dvroc xal obdlv dv mpäyua. Civ. 604, b Akyıı mou 5 vönos, Ire adAAtarov 
8 zu wädıora Houylav ayeıv dv ralc Eunpopal; al pt dyavantelv, dic odre &- 
Aou Eytoc 100 Ayabod ve zal zarod zuv'Toltuv (tafium casıum), 
odre eis zd npöoßev odblv mpoßalvov ı5 yalenısc ylpovri, odte rt tüv dv- 

urtvav &Etov By peydine onmudiie, 8 ze dat bv alkıle 8 mı cäyıora mapa- 

woher Aulv, Tobtp dumodiv Yırvönevov 1d Aurstobaı, ubi Y. 

allb. Dem. 19, 304 ds dnıBouAcvoptvng plv bmd Ollnnov tür 
"EAAABog, bplv BR npoojxov mpoopäv tadra. 


8. 488. 'Q« in Verbindung mit dem Partizipe. 


1. Das mit dem Partizipe verbundene Vergleichungs- 
adverb &«, wie, als, drückt wie auch sonst eine Ver- 
gleichun aus, indem die Art und Weise der durch das 

'rädikat des Satzes ausgedrückten Handlung durch die Aehn- 
lichkeit mit einer durch ein Partizip bezeichneten Eigen- 
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schaft, also vergleichungsweise, dargestellt wird I). Ob 
diese Eigenschaft in der Wirklichkeit bestehe oder eine 
bloss angenommene, scheinbare sei, kann nur aus dem 
Zusammenhange der Rede erkannt werden. So können z.B. 
in den Worten: ol Kepxupator zp6naov Eoınoav bs vevınnnöreg, 
die K. errichteten eine Trophäe, wie solche, welche gesiegt 
haben (als Sieger) die K. entweder als wirkliche Sieger 
oder als bloss angenommene, scheinbare Sieger (als ob 
sie gesiegt hätten) bezeichnet werden. Während das Par- 
tizip ohne &< die Eigenschaft als eine objektive Wirk- 
lichkeit ausdrückt, als: ol K. ıp. Esıneav vevixnxöre, weil sie 
gesiegt hatten; bezeichnet das Partizip mit &< dieselbe nur 
als eine subjektive, in der Ansicht oder Vorstellung 
des Redenden oder einer anderen Person vorhandene, mag 
dieselbe in Wirklichkeit bestehen (ds vevixnxörec, in Erwägung, 
dass sie gesiegt hatten) oder nur angenommen sein (als ob sie 
gesiegt hätten, oder: in der Meinung, sie hätten gesiegt, 
oder: weil sie gesiegt hätten). ° Denn jede Vergleichung ist 
etwas Subjektives, Vorgestelltes, gleichviel, ob sie etwas 
Wirkliches oder etwas bloss Angenommenes ausdrückt. Dass 
durch diese Ausdrucksweise etwas Subjektives bezeichnet 
wird, gebt auch daraus hervor, dass dieselbe zuweilen in die 
Konstruktion des Infinitivs übergeht. Pl. civ. 383, a suyyupeis 
zoötov Bebrepov vörov elvar, dv & dei mepl Bey mal Akyeıv xal moteiv, 
bc phte abrodgs yohras dyrac zip neraßdlleıv kaurobg uire Auäc 
Yyebdası rapdyeıy; — indem du annimmst, dass sie weder Zauberer 
seien dadurch, dass sie sich verändern, noch uns durch Lügen 
täuschen. Vgl. Pl. Charm. 164, d. e. ‘Leg. 626, b. Ueber die 
Negation s. $. 515, 3. 

Anmerk. 1. Ueber “x ı{ mit dem Partizipe ». $. 587, 5. 

a. Bezügliches Partizip. a) Nominativ. 8. El 
1025 dc oöyl auvöpdaousa voudereic rdds, als Eine, welche nicht 
mithandeln will, gibst du solche Vorschriften, Elektra spricht hier 
ihre Ueberzeugung aus; ohne «sg —= weil du nicht mit handeln 
willst. Aj. 326 xal 87Ade dem cm Öpaselov xaxöv, er sieht 
ganz so aus wie Einer, der etwas Schlimmes im Schilde führt. 
Vgl. Ant. 242. OC. 630, ubi v. Wunder. X. An. 1.5, 9 
mit uns. Bmrk. Lys. 12, 90. Hat, 2, 1 Kaußdons "Iovas xal 
Alokkag doc Bobloug marpwloug dövrac dvöple, betrachtet die J. u. 
Ae. als solche, welche.. seien. Th. 1, 8 xal rss xal teiyn nepıs- 
PdMovro dos rAousimrepor yıyvöpsvor, als solche, welche reicher 
als früher werden, in Anbetracht, dass sie reicher wurden. 10 npdc 
hs nerloras nal Baylorac vade 1b pboov axoroüver od zollol palvorcar 
Govalßövtes bs And mdane ng "EAddoc xovi meprnöpevon, in An- 
betracht, dass sie.. geschiekt wurden. 4, 68 d« 1& Bäktsra Bou- 


D} va Schmalfelä Synt. des Gr. Verbs 8. 214. E. Wentzel de 

et dat. abs. Vratislav. (ohne Jahreszahl) p. 86 aqq. u. in dem 

. Glogau 1857, 8. 10 erklärt die Sache so: dc vor dem Partiz. 

nur an, dass die Handlung des Hauptsatzes angemessen oder 
gemäss ist den im Partizipe angegebenen Umständen. 
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Asbovres Tayuplkovto, als solche, welche das Beste riethen, be- 
harrten sie bei ihrer Ansicht, 6, 32 “Eppoxpdrng napeAduv adrois, 
ac oagüc oldnevos elölvar zä nepl adtüv, Dee zoudde, als Einer, 
der da meinte, utpote qui putaret, olöpevos ohne dc — qui 
Butabat, Ebenso 7, 10° ös.. olöpevon Vgl. Pl. ap. 35, a 

‚ olon&vous, ubi v. Stallb. X. Cy. 1. 1, 1ol d6, xäv ömo- 
oovodv xp6vov Apyovtes dtaykvovrar, Baupdlovra, dic sopol za xal 
ebrogeis yarevnpdvo, als solche, welche.. gewesen sind, oder 
indem man annimmt, sie seien . . gewesen. An. 4. 4, 15 dööxe.. 
Undeioa,. . 7a dvra te de Dyra xal rd ph dvra (m quae non erant) 
&< obx Ovra. Pl. civ. 329, a ol nieister (ts dv 7} vehmtı höovdc 
nodoövtes) dyavaxronev dc neyddav wav dreotepnpävot, als ob 
sie beraubt wären, oder in der Meinung, sie wären beraubt. Oft 
bei dem eine Absicht ausdrückenden Partic. Futuri, indem die 
Absicht aus der Seele der handelnden Person ausgesprochen wird. 
Th. 2, 7 ol 'Adnvaior rapsoxeudovro bc moleuhaovrec, als solche, 
weiche Krieg führen wollen. 4, 30 Kitov dxelvp zpontubas Ayse- 
%ov be nlwv dpmeltar dr Tlölov. X. An. 1. 1, 3 & 82 oullaußdvar 
Köpov oc Anoxtevüv. 2. 6, 2. Menex. Al, d Arılidero Bacı- 
Asb; dtavoriodar oc inıyeipjomv adv Anl ou "EAAnvox, er sei 
Fr gesinnt, wie Einer, der dieH. wieder angreifen wolle. Euthyphr. 

, b. — 8) Genitiv. Hdt, 8, 69 üsoı Toav auvoor Ti "Aprepisig, 
Een dxowüvro Toog Adyoug (Sc. adrig) be xaxdv rı netaopkvng 
npis Bas\os, die Worte derselben als eine solche, welche.. erlei- 
den werde, oder: da sie meinten, sie werde.. erleiden. Eur. M. 
1311 de oöxkr Dyrwv omv rixvmy gpövrıke dh, sei bekimmert um 
deine Kinder als solche, welche nicht mehr am Leben sind. Pl. 
Crat. 400, c and ri paoıy adrd (td oma) alvar ne Yuyic dc 
tedappävng dv to vv mapövrı, der Seele, die man sich gleich- 
sam als in dem Körper begraben vorzustellen habe. Euthyd. 273, e 
dyb nepl bpäv duevoosunv E.. dc... dewolv Dyrory dv Onlo nd- 
yeodaı — y) Dativ. 8. Ph. 33 oremch ye gullde dc dvanäl- 
Zovrl zn, das Laub ist zertreten wie für Einen, der darin scine 
Lagerstätte hat. Pl. Soph. 242, o nüß6y zıva Exaotos palveral nor 
dinyeiodaı naiv bc odaıy Auiv. — 8) Akkus. m, 21 TnAkpayov.. 
bpopßds | .. xönev.. ds dx Bavydrow yuydvra. 8. Ph. 1065 pH 
"3 dv umölv dc orelyovra dt, da du siehst, dass ich schon 
gehe. Th. 2, 59 dv Mlepıxlda dv alıig alyov dc relsavra oyäc 
roAspeiv, als Einen, der sie überredet hätte. 

Anmerk. 2.. Zu dem relativen ds ist das entsprechende demon- 
strative gms hinzuzudenken, das aber nur selten wirklich hinzu; ofigt 
wird, 1.6, 4 ds Pr Pous vras wor obs Beods obrm 
par, eh verhalte mich so F den Göttern, Ars wenn sie meine Freunde 
wären. Charm. 164. d A oörw por doxei ıd ypduna (sc. zb 
gauıdv) dueuebe, de % Bi: 0doa wc Bro cn almdvruy Avıl Tod 
uhe insofern, 1} "eine der Gottheit aufzufassen ist. 

.b. Oft aber wird oötm der 8. 651, ) angeführten 
Konst tion hinz 
b. Genitivi absoluti. N in der gewöhnlichen Kon- 
struktion. 8. Aj. 904 ds ade 1008’ Eyovros aldlew ndpa, ut 
pote ülo (Ajace) sic se habente gemere decet; der Sinn ist: wisse, 
dass Aj. sich wirklich so verhält, darum geziemt es sich zu seufzen; 
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das darum wird durch die Gen. abs. und das wisse durch d« 
ausgedrückt; der Grund wird subjektiv bezeichnet. Hdt. 8, 144 
vöv di de ourwe Eyovrmv (sc. tüv npayndrwv) arpatıhv dis Tdyıora 
dxrtarere, in Erwägung, dass sich die Angelegenheiten so verhal- 
ten. Th. 1, 2 (ol ”Adnvaior) de Tovlav Gorepov, ds oby Ixavie 
obanc täc "Artınıa, dromlas döörenyav, in Erwägung, dass Attika 
nicht gross genug war, oder: weil A. nicht gr. g. wäre; der 
Grund wird aus der Seele der Ath. ausgesprochen; ohne de ob- 
jektiv: weil A. n. g. g. war. Th. 7, 15 Boulebeode Hin wc Tür 
T 4Bdde umdl zo mapodetv abrapxo6vrev, in Erwägung, dass. 
X. Comm. 1. 1, 4 ollois tv funöyrav mpory&psus 1d ev noteiv, 
a &8 ph mov, dc Tod Barmovlou npoonpalvovros — Akyuv 
7b Babnov zpoompalven. An. 1. 3, 8 rlunov adtg äyjeov Bere 
Bapheiv, be naraoınoomivav robrev ek 1b dkov, in Erwägung, 
dass dieses werde geordnet werden. Vgl.6.4,23. Hell.5.4,9 dx. 
purrov Alva ndvrac Onßalous, de TEv rupdvvov tedvehrev, quia 
tyranni mortui essent. 7. 5, 20 naphryeev adrois napasxeudleodaı, 
be ndyne doopkvne = voukav ndynv Iseodat. Oy. 3. 1, 13 al 
yovalsec dvaßohensan döpbmtovro dic olyom&von tod marpdc xal 
droAwAötov ap@v ön, in der Meinung, ihr Vater sei gestorben 
u. s. w., vgl. Dem. 18, 207. Mit oorwc. X. Cy. 8. 4, 27 üe 
dvanevoövroc xal odx droßavounkvou (sc. pad), oSco zapa- 
axeudzov, sowie du überzeugt sein kannst, dass ich... nicht sterben 
werde, so rüste dich. 

ß) Zweitens werden Genitivi absoluti mit “<« bei Ver- 
ben des Wissens, Einsehens, Denkens, Erwägens, 
Sagens u. ähnlichen, als: elötvaı änistasdaı, yıyvoxeıv, voriv, Eyaıv 
Yöpry, Staxatsdaı Thy Yyapıny, Alyew U. A., gebraucht, wo man statt 
der Gen. abs. einen Nebensatz mit or, dx, dass, oder ein 
Objekt mit dem Partizipe im Akkus. oder den Acc. c. Inf. 
erwarten sollte. Aber auch bier sind d und die Genitivi 
abs. ebenso aufzufassen wie in der gewöhnlichen Konstruk- 
tion der Gen. abs.; denn “s bezeichnet auch hier eine Ver- 
gleichung (wie, ut), und sehr häufig entspricht demselben 

dem Prädikate hinzugefügte demonstrative oöüro«. Der 
Genitiv, als der Kasus der näheren Bestimmung, gibt den 
Grund an, auf dem das Wissen u. s. w. beruht; dieser 
Grund aber wird nicht als ein objektiver, sondern durch 
ü< als ein subjektiver bezeichnet; da der Grund dem zu 
Begründenden vorangeht, so wird diess sehr häufig durch die 
Wortstellung angedeutet, indem die Gen. abs. mit ü dem 
Prädikate vorangehen. Das Objekt der genannten Verben 
des Wissens u. s. w. ist aus den Genitivis abs. zu ent- 
nehmen. Aesch. Pr. 762 dcs rolwv Ovrwv ravd4 oo naßeiv 
dpa, wie es der Fall ist, wenn dieses wirklich ist; so ist dir 
erlaubt zu erfahren, dass es wirklich ist, dc dvrov tüvde, ouro 
sor naßeiv ndpa, se. Orı zdde darlv. 8. Aj. 281 de ad’ dydvrov 
zavd inlorasdal se yph = ds 58 dybviov züvde, odrec int 
oraodal oe yph, sc. Orı tdde 8’ Eyer, ». Lobeck u. Schneidew. 
Tr. 894 dc Epxovros aloopäs dnoo —= ds Eprovrog duoo oörac 
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elsopäc, se. du Aprovra, Th. 7, 15 hc al say orpariurv 
xal cav Ayepövav üpiv u puröv Terevnnlvav odre iv 
vaanv Eyarı. X. Cy. 1. 6, 11 dc obv dpod pnöbrore dpe- 
Ahsovros tod rd dnrhösz zois arpatıdran Toppngavächa, uhr iv 
glg uhr dv mohaplg, obrws Eye chv gvbunv. 2. 3, 15 de 
duos dravioupiyou oßrac yiyyaaxe. 8. 7, 10 &c Zope 
Abyovros, dpoü ourwg drodäyeode, An. 1. 3, 6 dc dnoö oiv 
lbvros, im äv nal bp, oda rhv Tväpnv Eyere. PL. Civ. 
327, € be tolnv ph dxovaondvov (sc. huuv) fra dtavoeiade 
(ubi v. Stallb. u. ad 470, o, besonders ad Phil, 16, c). 487, a 

broßdpevor ds Tobrou oürag Eyovros. Crat. 439, c dtavon- 
Bivres.. dc lövrov re ändvrov del xal deöyron. Men. 95, e 

olah’, dc dv Tobrog piv dc dıdaxroo dans zns dparäc Alyeı 
Leg. 624, a. b pöy oöv Afyaıc, bc toü Mivo gortövroc npds 
The mob marpbs ixdevore ouyoualav xal.. Bävros Toie vönoue; ubi 
v. Stallb. Crat. 412, a} je dmierhun pnvöeı be gepopvore Tai 
npdynao äinopkvne täc Yuxhe- Phaedr. 234, b roic dpav- 
as ol plloı voußeroüstv dc Ovros xaxed tod inrndeöparor. 

Anmerk, 3. Zuweilen ist auch oörwc Ioßı oder dgl. zu ergänzen. 
X. Gy. 6. 1, 40 &c (dos) mopsuaonetvou oiv, Apn, Aün vusl 20. oötwe 
tot, ubi v. Boenen. Pi. Ch Charm. 3 b og dxoAoußheovrog, pn, zal 

ui ärohsipondvou, 0 he Bincondyou, Irn, immbinsp 8de ye dinidere. 

Anmerk. 4. Sind die AI gleich, so steht der Nomina- 
tiv. Isoer. 6, 106 Senep le. $. 489, x) iv on Be zuv "EAAtvev 
drdobe Bee, Eraaroc Ipav % abtb isn odrw bıaxelodn chv 

h 625 dc o6y drelfov vi ntorebowv Akyeıc; Ant. 
1063 wc ul 'proAhomy Lobı u duty gplva, als Einer, der meinen 
Sinn nicht erkaufen ‚yird, wisse (sc. dass er nicht erk. x. wird). Bat. 1, 
91 xal robro Inısrdode Tata o be Hlobe, se capium esse. 

Anmerk. 5. Nach den angeführten Verben steht bisweilen auch 
der Akkusatin. 5 Ph. 258 wc undlv eldsr Todı AR, av pen, 
wie von Einem, welcher Nichts von dem weiss, wonach fraget, 
zisee, dass ich Nichts weiss. IB is wiser Öyca autyor we 
OB. 956 zart eAöy, | dc oöxkr? öyra Marußon, ' &iw- 
a u ra 13” iie Kae da Km Aeyan | Az le 
(so. Avhkauev el „po, Abyav), bs vixavea dsardınv Eh ot 
datvov. X. Comm. 4. 2, 30 ic miw nor Boxody mıpl Eehket RAR 
var 7d daurdv Treuen, oözwe lad. An. 1. 8, 1b de sesrarjeorre 
dpt., undels dumv Aeykrıw. Isocr. 5, 114 Älre‘ ® oby üc duyna: 
ändong os nintonoda: ta "HpaxAkous mpdes wrA, 

c. Accusativus absolutus. x. Cy. 3. 2, 8 xapny- 
Yönse toi Mipsaus nopameudisohaı, ds adtixa Benaov dniduhne, da 
er meinte, man werde.. müssen. Vgl. 6. 1, 26. An. 5. 2, 12 
& 88 mapfyyede vos rokbras dnıßeßAjehar dr salz veupaik, doc, Örörav 
amuhvn, tofebeıv deiicov, er hiess die Bogenschützen sich schuss- 
fertig halten, da es nöthig sein werde zu schiessen. Hell. 2. 3, 21 
Tobrev BR yevopdvov, de dEdv Hön mouiv adrois, 8 mı Boödorveo, mok- 
Aobg Andxteivov, als ob erlaubt wäre. Pl. civ. 424, e zois Aueripow 
rauotv dwopwtäpon ebBüc maubıäe neßexeios, dc, mapandnon yırvopkıme 
abrüs, dwvönous Te xal aroudaloug avbpas, abtdvecdar ddbvarov dv. 
427, e ob ydp bnboyou Inchaev, ds 0b Scıöv aar Ov ph od Bondeiv 
&txawosövg. In Verbindung mit gen. abs. Isocr. 6, 86 dyh robrous 
elpnna tod Adyoug, ody ds Bdov hpäc Nön raura mpdrrew, 008’ dc 
oößeptäs Ale dvobanc dv ro npdypan omrnplac, Ad xıd. 


pevov 
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d. Accusativi absoluti. 9. OR. 101 (Voißos avayıv 
pas) gönp gövov ndAw | Abovas (Matven), be 768° ala yeınd- 
Tov nölw, da (nach Phöbos’ Aussage) dieses Blut dem Staate Un- 
glück bringe. Hdt. 9, 42 Nöeode roöde alexa, bc nepiecopt- 
vous hukac ‘Etvov, aus diesem Grunde freut ihr euch, in Er- 
wägung (in der Hoffnung), dass wir die Hellenen besiegen werden. 
Th. 1, 34 6 Bede Eypnos zoic Aaxedatrovlo nereveyueiv (dv cdgov) 
xal, bs &yoc abroi dv 1b nempayuövov, Bo omara Avd' Erde 
ıü Xadxolxp drodoiva Pl. Civ. 345, © il db; zas as dpyds 
obx dwoeis Drı oddele dEAe äpyam Excv, Ad iohdv altedsı, de 
odyt abretaı hpäkeıav duondvnv dx ob äpyem, dAAd zois dpyo- 
plvon; Vgl. 426, c. 468, d "Opmpos dv eddoxufeavta dv 1@ 
mol varoaıv Alavıa äpn Ömverkesot yepalpoda, bs Tabınv 
olxalav obsav ah za Move te wol Audpelp!). X. Comm. 1. 
2, 20 d1d nal rode ulek ol markpac And zuv movnpüv dvdpdruv 
elpyovav, de Thy päv tav ypnorav duıdlav Amınaw obaav ik 
dperäg, iv d2 av movnpav xardAuaw. 1. 3, 2 eöyero mpäg tabs 
Beoig dnlac 7 dyadd didöva, dc Tobg Beods xdlısra alödrac. 
Auch kann das Substantiv (Subjekt) des Partizips weggelas- 
sen werden, wenn es aus dem Zusammenhange leicht ergänzt 
werden kann. X. Cy. 1. 4, 21 ol noAtpior.. npobxlvneav zd ari- 
20, be mauaopävoug (sc. tod Aupl Köpos) od dwyuod. Vgl. 
Pl. Prot. 342, c u. a. So auch mit wsnep 8. 8. 489, 3. 

Anmerk. 6. Da der Gebrauch der Accusativi absoluti ohne 
&c bei einem bestimmten Subjekte sel mit &< hingegen sehr 
häufig ist; so dürfte vielleicht die Ansicht sein, dass in dem 
letzteren Falle der Akkusativ mit seinem P: als Objekt eines 
Verbs sentiendi oder declarandi, das durch ds angedeutet werde, auf- 
zufassen sei, als: ol markpss obs ulels And tüv ROvnp@v avbpurwv elpyou- 
am, ds Av tobt dpllav xardAua obaav tg dperie = Tvövtes Thy 7, 
öp. xardAusıv odoav t. &. Vgl. X. An. 1. 8, 15 wg piv arnyheovra dit 
Tabray cin epaemlav grhdg Dniv Artkro, Niemand rede von mir wie 
von Einem, der u. s. w. S. das. uns. Bmrk. 5. 6, 11. Comm. 4. 2, 30. 
Pl. leg. 854, © db; dvlarov 7&n tobrov dvra 5 diaoric Bravorlodım. 


8. 489. "Dote, dre, ola, olov, worep in Verbindung mit dem Partizipe. 


1. °Qste, das verstärkte d<, wird wie dieses gebraucht, 
jedoch mit dem Unterschiede, dass es nur von etwas Wirk- 
ichem, das aber der Redende aus seiner Seele ausspricht, 
gesagt wird. Es drückt eine Erklärung des Redenden aus 
von einem Umstande, der sich von selbst versteht, der ganz 
natürlich ist, daher meistens zu übersetzen durch natürlich 


weil, quippe quod, qui; niam. Besonders häufig ist es 
bei Horodat, Selten” bei dan Attikern. Hdt. 1, 8 core Mi 


zadra vonlfwv.. Beye zpds tdv Tüynv ordde, als Einer, der dieses 
glaubte, weil er dieses glaubte, aus der Seele Herodot's aus- 
gesprochen. 73 ware di mepl noAlod moreöpevos abrois maidde 


1) Vgl. Stallb. ad Pl. Phaed. 109, d, et ad Prot. 342, c. Aus den 
Rednern hat sehr viele Beispiele Maetzner ad Lycurg. 8.90, p. 231 q. 
gesammelt. 
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ayı napidwne. 5, 83 äre 84 dövrss didgopoı dönklovro adraks, ware 
F) Bahasconpdropes dövrac. Vgl. 1, 73. 9, 37. 76. 5, 35 6 
“Ioriaios BouAöpevos Tip "Aptoraydpn onpivaı drootivar, BIC piv 
obdapiis elye drpakluc onnfvaı, Ware pulassoneviov ray ödün, 

te vüs eustoditis, vgl. 6, 44. 6, 94. 136. 7, 129. 8, 11R. 
Th. 7,24 date zdp vanulp Ypondvav züv "ABnyalay Tolg telyen 
(Bekk. mit 1.ed. &te). [Ueber Andoc. 4, 20 rüy Beazav augiovr- 
mobyrav duelup nal mwobrrey zabten Gare iv yapdv mv niv 
dratvoövrov, Tod Kl Aupodsasdar oöx ddeldyrov. Isae. 9, 16 
dmdelko "Arrögilov ourw apdöpa xal dtxalus ploodvra Todtov, Sore.. 
draßipevov. Isoer. 4, 64 gyalorraı Av ol npöyovor zasadrev 
ändvrmv dteveysövres, od’ bmtp piv "Apyeluv dvorugnedivrav Bn- 
Baloıg.. dnırärrovrec ael. Dem. 3, 1 (dp) 7A mpdnara ak 
TouTo sporrovta, Sorte, Onuc ph meoduede abtol rpötepov xaxas, 
miyasdaı dkov. Ar. Ec. 784 a. $. 586, A. 3.] 

2. Auf dieselbe Weise wie wos (Nr. 1) werden auch 
äre, äre dh, (a dh selt,, s. Lobeck ad Soph. Aj. 1043,) oia, 
olov gebraucht; diese adverbial gebrauchten Akkusative 
haben die Bedeutung unseres veralteten wasmassen, d. h. 
demgemäss, dass, inwiefern. Hat. 1, 123 Mes piv 
obdapas (dmkaacı hy kuurod qräym) elye, &te tüv div, quhan- 
opdvav (vgl. 5, 35 in Nr.1). Vgl. 1, 102. 154. 171 dre ön 
Mio vaseospapuhron Tüv mol, a Kapıdv Av Ebvog Aoyyubrarov. 
Vgl. 190. 5, 83. 6, 79 üte nuxvou dövrog tod alosog, odx apwv 
ol dvrdc zode dxtdc. Vgl. 7, 87. 138. 188; 8, 86. Tb. 4, 130 
ol "Adnyatoı domsabvres de Thy Mlvöny öl, Era odx And Euußdanuc 
dvorybeizas, dinpmasav. X. Cy. 1. 3, 3 6 Kipa, äre rule dv, 
Föero ch orolj. An. 4. 8, 27 mal, üre Beoplvay zuv kralpev, 
molkh piloveisla äytpero. Vgl. 4. 2, 18. 5. 2, 1. Pl. conv. 179, d 
naldaxkeodaı Idöxe Are dv mdapypdg. Prot. 321, b äre &4 olv 
ob ndwe rı aopds av 5 Emmundeis Dadev abrdv xaravalboa täs bu- 
vdpei elc 1a Akoya. Vgl. Phaed. 85, b. -- Hdt. 1, 189 ola 88 
öulou rolAos dpyafopkvou, Avero 7d Apyov. 6, 46 ol Baar, oa 
önd “Iorıalov noktopendävtes xal npoodduv duakuv peydiuv Zypfovro 
Toi yphnacı xrA. Vgl. 1, 61. 111. 189. 2, 28. 175. 3, 4. (Ohne 
Partizip 1, 66 oTa 84 dv yhpn Arad [sc. äöwmer 5. 8. 491] dvä 1e 
Epapov abrxa xal ebönvhßneev, ubi v. Baehr.) Th. 2, 5 Aeav 
ivdpwnoı ward tode Aypobg .., oa dnpoodoxftou xaxod dv elpfwn Jevo- 
plvou.) 8, 95 "Adnvalor dfupeporhton rinpbpasv dvaysaadivres ypi- 
aacdaı, ola mökecr te oramalobong nal mepi tod werlsrou Boulöpevor 
dv zdyaı Bonßigar miumoun we. X. Hell. 6. 4, 30 oTa dh drıdv 
zav npöc Beinvov... züy mektastäv..., dmsAabwoun, vgl. 6. 4, 26. — 
Pl. Charm. 153, a olov dt did ypövou dpeynlvor dcpknse je int 
7äc forheig Biarpıßde. Symp. 208, b oTov dt ebuylas olamc. 

3, Dorep wird gebraucht a) wie öore. Eur. Hipp. 1307 
5 8° Gonep av dlnmoc odx ‚aplonero | Abyoraw. Pl. civ. 330, e 
abrds danep Aön äyruripe dv züv dxei mälldv m xudopk adrd; 
b) im Gegensatze zu worte, Ars U. 8. w. von etwas Ange- 
nommenem (= i). X. An. 5. 4, 34 upxeöveo . „ donep 
EMorg dmdervipevon 3. 1, 14 xaraxelpsde, Ganep d£dv Hauylav 
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äyew. Vgl. Oee. 2, 7. An. 5. 7, 24 ol dl ds Hrovaav, domep 
A oudc Ayplou F &dgou gavkvrag, Tevra du’ adröv. Vgl. Comm. 2. 
3, 3 (Acc. abs.). 2. 6, 36 + obv dpol todro Akye, Borep odx Ent 
sol dv 8 zı äv BobAy mepl duod Akyev; quasi non in tus potestate 
sit. Vgl. Symp. 1, 11 ibig. Born. et Herbst. Isoer. 4, 53. 
Dem. 18, 276. 

Anmerk. Der in diesem $. angeführte Gebrauch der Partizipien 


hat sich erst in der nachhomerischen Zeit, besonders seit Herodot, ent- 
wickelt, 


Bemerkungen über den Gebrauch der Partizipien. 


$. 490. Häufiger Gebrauch der Partiz. im Griechischen. — Partiz. st. 
des Verbi finit. — Verbindung des Verbi finiti u. des Partizips von 
Verben gleichen Stammes. — Uebergang der Partizipialkonstruktion in 
die des Verbi finiti. — Verbindung des Partizips mit Relativ- oder 
Fragpronomen. 


1. Bei dem grossen Reichthume der Griechischen Sprache an 
Partizipformen hat der Gebrauch derselben in dieser Sprache einen 
Umfang gewonnen, wie nicht leicht in irgend einer anderen Sprache; 
daher wurden ja auch die Griechen pıAousroyoı (participis 
amantes) gensünt. Durch die geschickte Anwendung der Partizipien 
hat sich die Darstellungsweise der Griechen die grösste Anschaulich- 
keit, Klarheit, Präzision und Schärfe des Ausdrucks zu eigen ge- 
macht. Indem jede adverbiale Beziehung neben dem Prädikate des 
Satzes durch das einfache Partizip oder durch die Casus absoluti 
bezeichnet wird, tritt die Haupthandlung in voller Selbständigkeit 
deutlich hervor, während die durch das Partizip ausgedrtiekten Ne- 
benmomente der Handlung gleichsam in den Hintergrund des Ge- 
mäldes zurücktreten. 

2. Obwol die Griechen in der Scheidung der Haupthandlung 
von den begleitenden Nebenumständen in der Regel ein sehr siche- 
res Gefühl leitete, so fehlt es doch auch nicht an solchen Stellen, 
in welchen das Verhältniss gerade umgekehrt ist, so dass das 
eigentliche Prädikat des Satzes, als ein Nebenmoment aufgefasst, 
durch das Partizip ausgedrückt, dagegen das Nebenmoment, als die 
Haupthandlung angesehen, durch das Verbum finitum bezeichnet 
wird. 8. Tr. 883 Ch. nüc duhoaro | npdc Bavdry Bävarov | dvbsasa 
pövaz; wo man erwarten sollte: nüs pmeaudvn.. Zwae; OC. 1038 
yapäv dreßer vöv' ab 8 fuv, Oldlnous, | ExmAoc adrou niuve at. 
drelav yapeı, Ggs. zu pluve. Eur. El. 984 @ (ööip) xal nö 
xaßeilec Alyıoßov xtavbv. Der Hauptbegriff ist das Tödten. Auch 
in Pross. Pl. Phil. 23, ce rhv &6 ye dpyhv abroö dreuAaßeiodaı 
repopsda Tıdtpevor Bt. duulaßoupevor ridshar „caute conemur 
initium hujus rei facere“ Stallb. Gorg. 483, e xard vönov je Tv 
tie Paso (taüta npdrrouaw), od pävror Tswc xara toütev, Oy Heic 
zıdlpeda nAdrrovres todg Behrlaroug humv' dx viov Aaußdvovres 
(se. adroßg).. xatadouAobpeße. Der Hauptbegriff ist das nAdrrem, 
wie aus den Worten: &x viov u. s. w. hervorgeht, „nam inde a 
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pueris eos in disciplinam recipientes quasi in servitutem redi- 
gimus“ Stallb. 484, d äneipor lyyovrar ray Abyaov, ols det ypdpe- 
viov öpdeiv dv rols aumßolalais.. tois dvBpinor St. dulodvra Yprebar. 
486, © zdy 8} toiürov.. Eaorıv dnl xoßfis tonrovra ph drdövar - 
dberv st. zomteıw ah dröbvra 1). Zuweilen freilich hängt es lediglich 
von der Willkür des Schreibenden ab, welchen Begriff er als 
Haupt- und welchen als Nebenbegriff betrachten will. Vgl. $. 482, 
A. 14. Ebenso werden zuweilen sowol die Haupthandlung als die 
Nebenhandlung durch Verba finita ausgedrückt und an einander 
gereiht, obwol nach logischer Auffassung die letztere durch ein Par- 
tizip hätte bezeichnet werden sollen. Sehr häufig geschieht dieses in 
der losen und lockeren Darstellungsweise Herodot’s; aber auch der 
bündigen Sprache der Attischen Prosaiker sind Beispiele dieser Art 
nicht fremd. X. An. 1. 1, 9 Kilapyoc Auxedayudmos quyde Ay. Tobuıp 
auyyevöpevos & Köpos Anden abröv. 1.9,14 wol mp@rov nv Av abıp 
röhenog npdg Iloldos xal Musobc* erpatandpevor odv.. ämoleı xıl. st. 
noAfnov abrıp Ovrog orpareuöpevog .. dmolat, s. das. uns. Bmrk. 3. 1 
26 ol dpymiol.. Ahyisdar dnblevov mävees nAhy "Anollovlöng ri Ay 
Borwrdlov ıi gavü obros 8° elmev st. mitv ’A. 7: Bowridlev ru 
9. elnev. Vgl. 3. 5, 16. 7. 3, 16. 6, 1. Cy. 1. 4, 8 Bdlleı el 
7b ulronov xal Karkoye zöv xdnpov. Vgl. 2. 2, 3. 4. 5, 21, ubi 
v. Born. 7. 3, 14 4 zpopds dvmlopbpard Te xal mepuendAurtev 
äuge. In der Dichtersprache, wenn sie die einzelnen Momente 
einer Handlung ausmalend darstellt, wie diess namentlich in der 
epischen Sprache der Fall ist, darf eine solche Ausdrucksweise 
nicht auffällig erscheinen, sondern dient vielmehr dazu dem Vor- 
trage grössere Anschaulichkeit zu verleihen. Vgl. $. 518, 7. 

3. Ein eigentümlicher, aber ächt Griechischer Gebrauch der 
Partizipien besteht darin, dass neben dem Prädikate ein Partizip 
desselben Stammes und gleicher Bedeutung steht: ein Ge- 
brauch, der ganz analog ist dem pdynv näyesdar (8. 410, 2), gorü 
gebyew (8.410, A.4) u..f. 5, 81 Bldzepov, & yebyov zpoeöyn 
waxdv 43 Alan. Eur. Ph. 1216 Av ah de gebyov dxgürns apde 
alßipa. Ar. Ach. 177 det ydp pe gedrove' dupureiv "Ayapıkac. 
Hät. 4, 23 dc äv gebyov xarapöyn ds zobrowc. 7. 10,1 rAv duelvn 
(waum) alpsöpevov &rkadaı 6, 84 lövrec dk Thy Iphv 688v did 
Quxtav te xal Boiwräy nioav. Pl. leg. 693, 4 elot nolıreröv olov unrdpes 
860 tivk, «6 Gy zäs &lkas yeyovkvar Akov & &v ri öpdis Akyor. 803, b 
Too pin: & Te nor zodr’ adrd broAaßav öpduc dmoAdßo:r. Hipp. 
1. 292, a äv ph dxpbrw Pebywv adröv. Theaet. 183, d Inntax 
el medlov npoxalet Zunpdem als Abyoug npoxaloöpevoc. Euthyd. 
285, d zlva nor’ oliv Av xenadpevor dmariunv öpdic xenaal- 
weda; X. Cy. 5. 1, 1 dxoboac.. hxovoa. 8.4, 9 bra- 
xobov oyalf bnhxouga; An. 2. 5, 7 gebryov dropbyor Vgl. 
4. 2, 27. Comm. 4. 6, 6 öpdas äv nore üpa öpıLolpeda dpı- 
Töpevor xrA. Antiph. 6, 1 xal söydnevoc av ti radra eukarro. 


1) 8. Matthiä IL $. 857, wo jedoch mehrere Beispiele, wie Il. ®, 
498. „20. 8 OR 1. 00: 1847: Tr. 1120. Hät. 6, 94 eine andere 
Auffassung zulassen. 
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Bo auch das Partizip mit vorgesetztem Artikel. X. Comm. 4. 6, 3 
odxouv & Todg vönoug rabroug eldirc eldeln Av, die dei rois Beodc 
zyäv; Pl. Ap. 19, b xl 84 Abyoviss SıdßaAkov ol SiaßdAdovrec; }). 
B 4. Zuweilen geht die Partizipialkonstruktion in eine Form 
des Verbi finiti über oder, jedoch seltener, umgekehrt. a) Schon 
bei Homer, als: E, 145 sq. zöv piv.. Balav.. dv 8’ Erapov.. 
ai. ‚Vgl. T, 80. ®, 347. A, 127. X, 247. a, 162 dstia 
ößeraı „Sndo, xelpeva än’ Amelpou, n elv PN xöpa xuAlvdeı. Hdt. 
1, 85 Ma ze dnıppaldpevoc, xal ön mal de Aedgodc zepl adreu 
dnenöpgee ypnoonlvouc. Th. 4, 100 Up te ping meipdoav- 
tes xal mnyariv mposhyarov. 1, 52 Täs päv vadc äpavııc.. hab- 
yakov st. zdc piv vauc Apa ho. 6. 67 Yavapac näv ob zpso- 
Beuöpevor.. npöga 84 ody Maora.. dviyov dv mölsnov, ubi v. 
Poppo. Dem. 57, 11 ndprupa päv.. mapaoyöuevos.. napexelebero 
d4. Vgl. Th. 1, 57. 2, 29. X. Comm. 2. 1, 30 mit uhserer Birk. 
Pl. Soph. 222, b 84: dt, 6 Org yalpen, alte unddv der Nuepov, elce 
@Uo piv Nmepöv Ti, zöv di Avdpwmov äyptov, alte Muepov päv Adyeıc 
ab dv ävdpurov, dvdpenov di undenlav ht Bhpav. X. Cy. 5. 4, 
29 napıv 6 Taodras Da te döpa rolld xal mavrola vipov xal 
äyov.. al Inmoug 88 Aye moMoße. Hell. 2. 3, 19 wWonep zöv- 
ap zoutov Äyovra dvdyamy xaloös xal dyadodc el, xal.. oldv 
ze ein st. xal.. olöv ze öv. An. 1. 3, 15 dc iv erparnyh- 
sovra dpk.. pmdek buüv Aeyktn' mod ydp dvope, di & diol 
zoöro od momekov" ds ÖL... melsopar st. dic 82 neisönevov. Lycurg. 
100 xd ze 2 wv dyaddc zomrhe, xal totov zöv müßoy zpo- 
ellero oma. — b) Hdt. 1, 116 xal xartßarve de Ads re 
xal ouyprbunv kwurg xelebov Eye adröv. X. Cy. 1. 3, 1 dpysrar 
abrh te h Mavödvn npds zdv naripa xal zdv Küpov.. Iyouca2). 

5. Die Verbindung des Partizips mit einem Relativ- 
oder Fragpronomen bewirkt eine Kürze des Ausdrucks, welche 
die Deutsche Sprache nur selten wörtlich wiedergeben kann. Ge- 
meiniglich müssen wir das Partizip in das Verbum finitum verwandeln 
und das Verbum finitum durch einen Nebensatz ausdrücken. X. 
Cy. 4. 3, 9 13a, Ooa dsi Immo Eyoust ypriodaı, das Uebrige, was 
die Pferde haben müssen, wenn man sich derselben bedienen soll, 
oder: um sich derselben zu bedienen. Vgl. 1. 1, 6. Comm. 1. 3, 
10 xal xt dh hy nowüyra (adtdv) zoradra xarkyvoxac abrod; und was 
sahst du ihn thun, dass du so über ihn urtheilst? PI. civ. 474, b 
dvayuatov broplsusdeı, zobs posbpong zivas Akyovrec ToAucipev pdvar 
eiv @pyaıv, welche Menschen wir für Ph. erklären, wenn wir uns 
zu behaupten unterfangen, dass sie herrschen müssten. Menex. 
244, b peuvnulvn, de eb naßövres br’ abric olav yapıy dädogav. 
Th. 4, 20 nrolepoovrar doapüc, broripav Apkdyrov sc. nole- 


. Ph. 1216 
ed. Lips. 


») Matthiä I $. 558. Porson u. Klot: ad u 

1. Matthiae 
all 
pi 


vi tz 
1231). Fenan ad X. Cyrop. 5. 1,1 ed. Goth. ad 
auppe u. Kalk Comm. 42, 21. — D) Vgl 

5. 694. Bernhardy Synt. p. 475. Heindo Rs m est 
Kom. 222, b. Schaefer ad Dem 18, 89 in d. Ay 
ner ad Lycurg. $. 17, p. 108. 


b. ad Pl. 
5. Maeta- 
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oövraı, sie verfeinden sich, obwol sie nicht wissen, welche von 
Beiden die Urheber des Krieges sind, um dessen willen sie sich 
verfeinden. Pl. Ale. 1. 126, 2 äpeivov 82 doxeita xal oulerar 
(h nö) zlvoc rapayıyvomkvou A droytyvondvon; damit der 
Staat besses verwaltet u. erhalten werde, was muss dasein und was 
nicht dasein? Auffallender, aber höchst nachdrücklich Dem. 18, 48 
Dawvoptvov nal öBpLopkvav xal <l naxdv odyl rasydvrwv näna 
4 olxouukn (i. ©. Graseia) peorh ykyove st. des gwhnl. xal nävra 
xaxd rasyövrev, nihil non malorum. Die Stelle Eur. Ph. 878 &y& 
xl Bpün, droTa 8 od Alyav Emm | elc Eydos Adov mas rolsw 
Olölrov ist wegen des Wechsels des direkten Fragworts / und des 
indirekten droia auffallender; <l öpav sagt Tiresias aus seinem 
Geiste, önoia 8’ od Adyov aus dem Geiste seiner Feinde, also in 
indirekter Fragweise, s. Klotz ad h. 1. u. $. 587, A. 1. Bei 
zwei Relativen ohne Bindewort muss die Uebersetzung meistens 
von dem Griechischen sehr abweichen. 8. El. 751 orpards.. dvm- 
Addufe zöv veavlav, | oT’ äpya öpdaas ola Aayydvaı xaxd, bejam- 
merte den Jüngling, dass er nach solchen Thaten solch ein Un- 

Ntck erfuhr. Tr. 1045 xboue” Agpıka mdade oupgopde, glas, | 
- avaxtoc, olas oloc @y dabveta, vernehmend das Unglück des 
Herrschers, das er, ein solcher Mann, erleidet. Vgl. OR. 1402 f. 
u. das. Schneidewin. Eur. Ale. 144 & äpov, olac olos mv 
&paprdveg; Pl. conv. 195, a Adyıp durdelv, olos olav als av 
zuyydveı, ubi v. Stallb. Phaedr. 271, b diddoxwv, ola obsa bp’ 
olav Abyav dr Av altlav.. h pdv nelßeran, h 88 äneder. Hat. 3, 
42 ypdgeı ds Bißilov ndvıa, zd (= 8) roıhoavrd pw ola zara- 
Aedaßixee, was er gethan habe und wie es ihm damit ergangen sei. 
X. Cy. 4. 5, 29 orkpar, olp dyrı por mepl od olos @v repi duk 
Tmeırd nor päugn, bedenke, wie du gegen mich gesinnt bist und 
mir, der ich so (freundschaftlich) gegen dich gesinnt bin, dennoch 
Vorwürfe machst. 


$. 491. Weglassung des Partizips @v. 


Wenn ein prädikatives Substantiv oder Adjektiv 
mit sul in die Partizipialkonstruktion verwandelt wird, so 
wird bisweilen das Partizip av weggelassen. Bei einem 
Substantive aber wird in der Prosa das Partizip av stäts 
gesetzt, während die Lateinische Sprache, die eines Partizips 
von sum entbehrt, das Substantiv allein setzt. X. Cy. 1. 3, 3 
& Köpoc, &re nal av xal Pildxalos xal gildtinos, Mösto TH oroki, 
utpote puer. 1.6,28 nüc pay naldas dvrac Auäs xal dphßouc tavav- 
la zobtev döiödenere; pueros nos et adolescentes. Pl. conv. 173, a 
naldov Tvemy huav Ärı, pueris nobis, als wir noch Knaben waren. 
In der Dichtersprache geisch wird, aber nur sehr selten das 
Partizip weggelassen. 8. OR. 966 öpwc, &v Öenyntav (quibus 
ducibus) dys | xsemtv Apelov meripn zöv dudv. 1260 devdv 8 
bone de benintos rıvoc | nölax drlak dvhlar. OC. 1588 xal 
ab mapav | Eors®’ bpnyntäpos oddevdc güay. Bei ars, ola, 
auch öfters in Prosa. Hdt. 1, 66 s. 8. 489, 2. Pl. civ. 568, b 
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abrobg als TAv molttelav od mapudsföneda Are tupawldos hunde. X. 
Cy. 1. 3, 2 & Küpoc, ola &h nal plosı puldstopyos, Handlero adıdv 
(edv ’A ). Bei Aajektien aller 1 Ge Weriassung 
von ov ungleich häufiger, selbst in der Prosa. 8. OR. 1326 
pre aapüs, xulnep axorewds (sc. av), Thy ya Ay add Opug. 
0C. 83 Eeorı gavelı, de dpob nö mBag 20. ouon. Ant. 44 
A räp vorls Ban ap’ dmöhhnrov mödeız 80. üv. Aj. 1043 rdy’ av 
waxoig | TeAdv, & öh (= ie 8. 489, 2) naxoüpgos, äktkor' dvip, 
Th. 2, 35 ol mollol_rav duddde elpmadtav Aön dmamoüsı zdv mpo- 
ohbvra 7 vöup dv Abyov, dc xaldv (sc. Bw, weil os schön sei) drl 
0% dx rav nolluov Bantondvow dyopebeodar adtv. X. An. 6. 6, 9 
5 KAkavdpos Igm wmpdfe umdeulav nö Bkyuodaı abtobs de nole- 
plouz sc. Ovrag, als feindlich gesinnte. 7.8, 11 Iva pi peradolev 7d 
pipoc ds Erolpem Dh ypnpdruv sc. vsan. Cy. 3. 2, 24 averebyköv 
7a Angörepoı mpoßöpus ic ondv ppoöpten, d. i. gpodptov de zandv 
du. „25 ousbelnvans Dafev duporipoug mpdc Eaurbv de gouc Aün 
20. Bvrac. 5. 1, 18 bpäc, Br od mpütog, de odx dwepxatov (sc. 8») 
= wine, ale dv xAlntovra, vgl. Pl. civ. 358, c. 449, © de 
üpa .. dfkon, ön xı.). Härter ist die Ellipse in Verbindun- 
gen, wie Th. 1, 30 Xetnövos nön (sc. Ovcog) dveypnsav dm’ olxon. 
4, 32 ol ’Ahnyalor zob« qülaxas ebBbs Brapdelpouaw dv zats ebval 
Erı (sc. Eveac) dvalanßdvovas cd Ola „in cubilibus etiamtum (ra 
tos) interfieiunt, dum arma capiunt“ Poppo. 8, 101 drreüße 2 
Er molAtg voxtds (sc. be) mapanAsboavtes . . dpimvoßvrar dc “Polrerov 
ndn zoß ‘EdAmendvrov ac. &v2). Die Adj ektive ixdv und äxov 
werden seit Homer als Partizipien behandelt und daher ohne 
ov gebraucht, vgl. K, 372. ö, 372. A, 301. 8. Aj. 455. Th. 
7, 86. Pl. Theaet. 180, c. — Wenn neben dem Partizipe ein 
Adjektiv oder Substantiv „steht, so wird dem letzteren zwar 
gewöhnlich das Partizip &v hinzugefü; „doch auch nicht sel- 
ten weggelassen 3), indem die An Partizipe liegende 
Kopula leichsam auf das Adjektiv oder Substantiv. mit über- 
geht. a) Ar. Pl. TEL f. ol ydp dlxaror mpbrepov Ovrec xal Blov | 
Eyovres Alyov abrdv Aandlowo. V. 507 fuvondınc dv xa 
qpoväv rupanınd. P. 686 dmopäv b dhnos ämepören xal Tunvds 
oy. Eur. Andr. 499 f. odßlv neräyav | 088’ alzıos dv Ban 
Aeam. Hät. 1, 35 dvhp oungopf Eydnevos mal od zaßapdc ya 

par der —b) K, 342 £. obx olB', 7 vlssow drloxoros (ac. x) 
huerkpyow (dpyeran) | 7 ta ouAfsov vexbav. 8. Ant, 832 dl pe.. 
obx dAopdvav bBplkew, AN’ dnlpavrov; (sc. oücav). Eur. M. 737 
Abyoıs DE aupßäs xal ev dvamoroc. Or. 457 neldumenkos | 
monpf te Burarpde mevdläp xexappävoc. Hät. 1, 60 ukyado: dad 
zesstpuv znykav dnolelmouca tpeis Baxtbkox nal Aug adrıdfie 
(ve. dodoa). 65 ABeApıdkon piv kowoi, Basıkedovros Ak Zmap- 
unten. Th. 3, 69 al vie. npde ri Kpfen yeımaodetsar xal 
Ar’ abıhe omopädec npde rhv ug samvbybnav. 82 xal 


ı) Vgl. Stallbaum ad Pl. Gorg. u) a Kruse ad 

Dionys. Historiogr. p. 308. — 3) Porson aaa Gar Wes- 

Iaseung von @v leugnet, wird von Schaefer zu derselben Btelle 
ierlegt. 
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dv plv elpfivg odx äv äydvrev npögasw 088’ ärolpev. Vgl. Pl. 
Gorg. 501, a, ubi v. Stallb. Civ. 393, d. 599, a, ubi v. Stallb. 
Phil. 21, d. So auch Th. 3, 112 äxininrer ro "Apnpaxubrau Er 
%v reis ehvai (ve. ode) nal ob mpogeßmpävars 1& Jeyermplva, 
4, 135 yapävos reAsuruvrog xal mplc Äap Fön sc. üvroc. Pl. 
Parm. 166, b obBl dntöpeva oddE yapls (s0. dvra). Vgl. 8. 354, 
A.2. 8. 483. 


$. 492. Asyndetische und syndetische Verbindung der Partizipien !). 


1. Eine besondere Berticksichtigung verdient die sehr häufige 
asyndetische Verbindung mehrerer Partizipien. Ein 
wirkliches Asyndeton findet eigentlich nur da statt, wo die 
Partizipien in dem Verhältnisse vollkommener Beiordnung zu ein- 
ander stehen. Diess ist der Fall, wenn die Partizipien einen Ge- 
gensatz zu einander bilden, oder das letztere als eine Steige- 
rung zu betrachten ist, oder zwei oder drei in gleichem Verhältnisse 
stehende Glieder in lebhafter Darstellung rasch und ohne Unter- 
brechung aufgezählt und vor unserer Seele vorübergeführt werden 
sollen, wie diess so häufig in der Dichtersprache und besonders 
in der epischen geschieht. Das zweigliedrige Asyndeton hat die 
stärkste Wirkung, weil hier der Schluss unerwartet ist, und die 
Rede noch weiter zu streben scheint, während im dreigliedrigen 
Asyndeton die durch das zweite Glied angeregte Erwartung durch 
das letzte befriedigt wird. ®, 324 7 xal dnüpr' ’Aydii xuxbne- 
vos, bhioe Bhmv, moppbpav dppp Te xal alyarı xal vaxdasam. 
X, 414 ndvras 8’ Wırdveue xultvöönevos xard xönpov, dkovona- 
aAhöny dvopdlmv Avdpa Exaıov. O, 231 sg. Zoßovrec xpla 
nord Bowv Spdoxpampdev, nlvovres xprrnpas noteplac olvor (Ge- 
gensatz). 1, 256 sq. adrod 8’ elvl Büpger xarhadıe xexihyovras, 
xeipas duol öpkyovras (Steigerung). 

2. Ein nur scheinbares Asyndeton findet dagegen da statt, wo 
das Verhältniss der Partizipien ungleich ist, wie z. B. wenn die Par- 
tizipien in keiner gegenseitigen Beziehung zu einander stehen, sondern 
von einander unabhängig sind, wenn sie eine verschiedene Auf- 
lösung zulassen, oder das eine Partizip eine Bestimmung oder 
nähere Erörterung des anderen ausspricht, oder das eine Partizip 
mit dem Prädikate des Satzes zu Einem Begriffe verschmolzen ist, 
und das andere Partizip auf beide bezogen werden muss. Partizi- 
pien, auf diese Weise asyndetisch verbunden, finden sich von 
Homer an bei allen Schriftstellern der Poesie sowol als der Prosa. 
2, 259 yalpesxov.. labov, | dAnöpevos vjas alpnespev, ruhend, 
in der Hoffnung. Pl. Theaet. 180, e rpoiövrec Ackndanev dp- 
gorkpwv als 1d ploov nentaxötes. 8. 114 düxpu 8’ dnd Plepd- 
pov yapddır BdAe, narpds dxobsac (postguam audivit), yAaivav 
ropgupknv ävı' dpdunotiv dvasycv. a, 374 abrös BE mpmvng dAL 
adnreoe, yalpe merdosac vnylpevar pepacc (das letztere ist 


1) Ueber das Homerische Asgndeton zwischen Partizipien s. NEgols- 
eh’s gründlichen Exkurs XV. zur Tiade. Vgl, Schmalfeld Byut, 
erbs I7. 


ba 
des Gr. 8. 220. Kühner ad Xen. Comm. 1. 1, 18. An. 1. 


$.493. Wirkliche und scheinbare Anakoluthien. 661 


nähere Bestiinmung des ersteren). A, 212 zdAAov Ska Soüpa 
xard otpatdv Hysro ndvm, dtpbvov payksusdaı (rdov ıpy. bildet 
Einen Begriff u. auf diesen ist örpövov bezogen). 8. Ph. 410 f. 
el zapav | Alas 5 pelkov zauß’ bpwv Avelyero, wenn A., falls er 
zugegen war, es anzusehen vermochte. X. An. 1. 1, 7 & Küpos 
broAaßay zos peörovras auAAdkas orpdreuna dnoAtpxer Müntov, 
ex receptis exsulibus collecto ewercitu. Besonders lieben die Pro- 
ssiker durch eine solche Zusammenstellung von Partizipien eine 
Mannigfaltigkeit einzelner Momente mit energischer Kürze zusam- 
menzufussen. Pl. Ap. 31, a bpei 8 Touc ady) äv dydöpevon 
Gorep ol wordkovres dyupöpevon, xpobsavrec äv pe, meıdöpevor 
"Avbrıp, bgdlne üv dnoxrelvare. Phaed. 70, a sößs, drallarro- 
pävn too obnaros xal dxßalvousa wonep nveöpa 7) xamvdg dra- 
axedacdelsa olynrar dtanromävn xal obddv ärı obdaued 3 a. 

3. Wenn aber das Verhältnis der Partizipien ein und das- 
selbe ist, und somit die Partizipien einander beigeordnet sind, so 
werden sie durch xal, ı&.. xal, ö& mit einander ‚verbunden, und 
zwar geschieht diess auch in der Verbindung eines, bezüglichen 
Partizips und der Genitivi absoluti. X. An. 2. 1,8 obror 88 npo- 
geldövras xal naldoavrec tois tüv “Ekhvav äpyovras Abyouam, 
St x. Hdt. 2, 25 ray Opßpwv dnikeınövrov abroüc (vods 
roramobs) xal bmd Ton Hlov EAxömevor daßevkes aid. Th. 1, 2 
zäs dpmoplac obx odang 088’ Anıpıyvövrec dus Ahlox.. 
od yalerac dravlstavro (sedes mutabant). 1, 65 "Apıoreis dl dro- 
zeıyıodelang tüc Morıdalac xal Unia obösplav Eymv amrmplas 
Eoveßoßleus xl. 4, 28 5 Nurlas ray ze ’Adnvalwv tı broßopu- 
Bnodvrmv ds zöv Kilava.. xal pa bpwv abröv dnrmuävra dxd- 
Aevev drıysipaiv. 4,29 xal ndvra dranpakdnevos (Kidav) dv hi dx- 
»Andlg xai ynpısankvov ’Aßnvalwv ab rdv mloiv.. riv dyw- 
iv (ter) did sdyous dnowiro. Vgl. 54. 7, 67 brepßaiidyrov 
abrei zav xaxav xal Braldnevor bmdb Tic mapobang droplas % 
Andvorav xadssrhxanıy. 8, 106 ol 84 dpıxopävne Tic veds xal 
dvlAnıotov hy ebruylav dxodoavtec nord dnepfhaßnge. X. An. 5. 
6, 32 Bıaonaodäyres @v nal xarä ympd Tevondvns ic Buvd- 
Bewc or Av 1pophv öbvarade Aaußdvev xrA. Vgl. Comm. 1.2, 252). 

Anmerk. Zuweilen jedoch An. jet sich die Verbind: durch zal, 
obwol das eine Partizip dem Anderen untergeordnet ist. . 1, 1 Bou- 
mubldng.- Enkrpape fa nehmen. Dean a Pe zei u 
sa tav Eorohaı (= quum ri 
re PP ” 


Wirkliche und scheinbare Anakoluthien in der Partisipial- 
konstruktion. — Vertauschung der Kasus. 
8. 498. a. Nominativ des Partizips st. eines anderen Kasus. 


Der Nominativ des Partizips wird häufig auf ein vor- 
ansgegangenes Substantiv im Dative oder Akkusative oder 


ı) Vgl. Stallbaum ad Pl. ap. 27, a. Phaedr. 228, 6. — 2) Vgl. 
Dep Tine, Fort II. Vol. 2, p. 884sq. Kühner 2d Xen. Comm. 
“1,1 n. 
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Genitive bezogen, wenn der Dativ oder Akkusativ oder Genitiv 
in der voranstehenden Redensart in grammatischer Hinsicht zwar 
das Objekt, in logischer Hinsicht aber das Subjekt ausdrückt, 
und durch diese Konstruktion das logische Subjekt als Haupt- 
begriff hervorgehoben werden soll, wie z.B. in: doxei poı = dy& 
troöpaı 1). — a. Dativ. Th. 3, 36 Zdofev adrois (i. ©. dm 
Hlsavro) od Tobs mapdvras wövov droxreiva, AAA xal Tod: Aravras 
MiruAnvalous.. drıxalodvrec xt, vgl. X. Cy. 6. 1, 31. 7. 5, 
37 (wie Sall. Jug. 112 populo romano melius visum — 
rati). Th. 4, 108 xal ydp dpalvero adroic (i. q., Ayadveo) 
dpevapkvors pdv rnc "Aßnvalov dundpaes dni Tosodrov, don bere- 
pov Begdun, ıd 8 mAdov BouAhser xplvovrac doagei h npovolg dapa- 
det. 6, 24 zal Epms dväreoe räcıy e dnedöpowv ndvrec) Spass 
denken Tois pdv npeoßurkpors ds.. warasıpeponkvor dp’ & 
Endeov . ., vote 8° dv Aiunlg.. edäAnıdes övras außfacodan. 7, 42 
zolc Zupaxovaloız zal Euppdyoıs xardnänkıc dv 15 abrlxa 
odx Alm drkvero (= ol Zupaxobaoı zarenkfiydmoav).. bpüvres 
am. X. Cy. 8. 8, 10 Av adrots vöontmov (= vöpipov hyoüvre) 
pmdt mpoyoldac elagkpesdaı ek rd ouurösa, dnlovsr vonllovres 
zo ph dmepnivew Aietov äv xal obpara xal quünas apdilev. 3. 2, 
2 Beiodar d2 robtwv vonllov züv plv Öperipwv höb nor guide. 
oda = Andous. Eur. Oy. 330 Bopaisı Unpäv süpa mepıBaAav 
dudv | xal röp dvaldov yıvas odddv por eier (= odlv gpov- 
Ku). Pl. Leg. 686, d dnoßAdypas mpds rodtov zdv ordov.. EBoLE 
poı ndyxadog elva 769, c Bynröc av Suinp6v Tıva xpdvov adıa 
növog rRapapevei ndumolus = Bunde av növov Eyaı, s. Stallb. 
Zuerst der Nomin., dann epanaleptisch der Dat.: X. Cy. 4. 2, 3 
dvvondävres.., radra dvBupoupävors Zbofev adrots xed. Vgl. 
Dem. 41, 5. — b. Akkusativ, besonders, wenn der Schriftstel- 
ler mit der passiven Konstruktion beginnt oder dieselbe doch im 
Sinne hat und dann in die aktive übergeht. Z, 510 & 8 dykatngı 
reroıdoc flupa & yodva päpeı (= Plapa plperar). Eur. Hell. 
289 xAslöpor & eipyolueoda Thv Im’ ip | Boxodvres ‘Ellunv.. 
aber (= # dv elpyom). J. T. 919 idav 8 dusise rpara ul 
w obdele Evav | ixhv ökkuro — dyh EikyPny. Th. 6, 21 elpnmo.. 
Bepansbovrec (= eiphxeoav). Isoer. 4, 107 f. Eyovres.. onmc 
oddlv zobrov dnnpe —= odderl robtav Amhpßnoav. Öder wenn der 
Schriftsteller mit der aktiven Konstruktion beginnt, dann aber in 
die passive übergeht. Th. 2, 53 Beuv 84 p6Ros M dvdpdmuv vönos 
obdels Ansipye, Td plv.. xplvovtec x. — Beüv php oddert 
ärelpyovro. E, 135 xal nplv nep ung pepadc Tpueosı naysadat, 
dh Töre pıy zpls zbasov Eis n&vog (= dyasaro). Eur. Hec. 970 
aldös a Eye (= aldeipar) dv zöde nörup Turydvouc), b’ elpi 
vöv |, ubi v. Pflugk. Hipp. 23 x& od & da npoxösyao’ 
od növov roMlod me dei (= 08 roMou növou dbopar). Zuweilen 





f} Vgl. Matthiä II. $. 656, A. 8. Hermann ad Vig. 8%. Rich- 
ter de anac. Gr. spec. 1 p. 7. "Lobeck ad Phryn. p. 755. Poppo ad 
Th. P. 1. Vol. 1. p. 110 agq. Laute ad Xen. R. Ath. 3,1. Stall- 
baum ad Pl. ap. 1, c. Phaedr. d. Bremi ad Isoer. BE 68, 107 2q. 
ad Lys. Excurs. V. p. 441 sg. Maetzner ad Antiph. 1, 7 
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steht der Nomin. des Partizips in der Or. obliqua nach einem Acc. 
e. Inf., als ob or. recta vorangegangen wäre. B, 350 ff. pnyl yäp 
odv xatavedoar.. Kpoviova. 353 dotpdrrwv.. yalvav, dem 
Dichter schwebte die direkte Ausdrucksform Kpoviov xativeuse vor. 
X. Cy. 1. 4, 26 mod dt dpa diadeüval yasıv abtöv.., wilos 58 
xal.. dnösvra Boöval mm, önAiv, or xl. Pl. Phaedr. 241, d 
Yunv je peoodv abrdv xal dpeiv.. Adymv x. Eur. M. 595 ab 
vov 768’ Tod pi yovamds obvexa | yüpal ne Akxıpa Basıdav.. |, AAN” 
Sorap elnov xal ndpos, omaar Bley | od xrA. 1). — c. Genitiv. 
Aesch. Eum. 100 zadoüca 8’ ouro dewd npds ray gurdruon oddele 
drtp nov daruövov unvlerar (= obdevds daluovog päviv Ey). 
Hät. 4, 132 Aupelou 4 yvaan iv (= Hlpmanı).. eixdlov. 
Th. 4, 52 iv adrav h didvora.. xparuvdpevor adräv (chv 
*Avtavöpov) ... rhv Alaßov.. xaxasıv (= Bisvoodvto). 

Anmerk. 1. Th. 8,104 dretyoutvov 32 ray IleAonovvmalav np6rep6v ze 
kupuiar wal ward piv b defdv euv "Ahmalav, brepaybvres adrel 1a 
bwvöuy, droxijeat ob Em aörous Fxnkou steht der Nom. bmepsyövres 
abrol, als ob vorherginge: dnel Anelyovco, vielleicht um dadurch den 
durch das Partizip ausgedrückten Grund hervorzuheben. 

2. Ein ähnliches Verhältniss findet in solchen Beispielen statt, 
in welchen sich an das Prädikat 'des Satzes zwei oder mehrere 
Substantive oder Pronomen und die dazu gehörigen Partizipien im 
Nominative in der Form einer partitiven oder distributiven 
Apposition nur mit Rücksicht auf den Sinn und die Bedeutung 
der Konstruktion des vorangehenden Satzes anschliessen. Auch in 
dieser Verbindung tritt das Streben hervor das logische (thätige) 
Subjekt auch in der Form zu bezeichnen und hervorzuheben. Th. 
4, 23 z& nepl TMöAov br’ duporkpwmv xard apdros dnoleneiro 
(= dypörepor droAkuowv), "Admvaloı päv.. rhv visov nepınadov- 
tes... Melorovvharor 82 dv ch ’Hnelpp orparonsdeuäpsvon 
5, 70 perd zadra 4 Ebvodoc iv (= uviidov)' "Apyeloı piv xal 
ol Eöppayoı dvrövws xal Öpyh Xwpoüvres, Aaxedarpövio: dd 
Ppadteos. Äesch. Pr. 201 ordaıs 7’ dv dAAMlosıv bpoßbvero, | ol 
piv Bedovres dunßadleiv Edpns Kpövov, | ol &2 rouuralıv amebdov- 
tec xl. (= ordaw &pößuvov). 8. Ant. 260 Adyor 8’ dv dA hAorav 
25668ouv xaxol (= xaxods Abyous elnov AAAhlouc), | pbAak didyyav 
gölaxa. Eur. Heracl. 40 öuolv yapdvroı SE orpamyataı yuyh, | &y& 
plv dugl tolode xalyalvov zexvdk, | h 8° ad xıl. (= dbo ypov- 
Teg otparmyooar fig yuyfis). Ba. 1132 nv 88 nüc’ öuoö Bof, | 5 päv 
orevdlov.. |, al 8° Aldlalov. X. Hell. 2. 2, 3 oluwyh dx ob 
Ieparöc.. el Astu die, 5 Erepoc ıp äripp rapayyiilov 
= Hrolo). 

Anmerk. 2. Ueber den Nominativ des Partizips in der par- 
titiven Apposition a. $. 406, 7. 8 u. Anm. 11. 

3. Eine rhetorische Anakoluthie, durch welche das han- 
delnde und einem anderen entgegengestellte Subjekt als das den 
ganzen Satz beherrschende bezeichnet und hervorgehoben werden 


1) Vgl. Wontzol abeol, Partizpialkonstr. Glogan 1887, 8. 13. — 
ya Poppo ad Thue P. I. Vol 1 P,100. PU. Vol. 8. p. 82. 
ichter 1. d. p. 6. Klotz ad Eur. Ph. 1487 sq. 
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soll, besteht darin, dass der Nominativ mit einem Partizipe 
so zu Anfang des Satzes gesetzt wird, dass unmittelbar darauf ein 
anderes Subjekt mit n&v und dem Verbum finitum, auf diesen Satz 
aber jenes frühere Subjekt, welches jetzt mit 5£ wiederholt wird, 
mit seinem Verbum finitum folgt. Th. 3, 34 & d& (IMdyn<) mpo- 
xalsodusvoc &% Adxoug “Innlav.., 5 piv (Imnlac) Ende map’ 
adtöv, & (Mdyxns) 8’ dxeivov möv ö guraxf Adlonp elyev st. 6 88 
npoxaheodusvor de A. "Inmlav.. deelBörra adrdv dv qulaxh elyev, 8 
Poppo. 4, 80 xal mponplvavrec (ol Aaxedaruövior) dc dtayı- 
Moug (sc. EBarac), ol piv (EfAwrec) dorepavhoavrd te xal ta lepd 
mepinlden, cc Heubepuubron“ ol BE (Aaxedaruövior) od male 
dotepov Apdvısav.. abrodc st. mpoxplvavres ds 8. abrods orapavmsand- 
vous te xal r. L mepuißövrag.. Apdıav. Vgl. X. Cy. 4. 6, 3, 
ubi v. Poppo). 

4. Ueberhaupt ist das Streben das logische (thätige) Sub- 
jekt hervorzuheben oftmals der Grund, dass der Nominativ 
eines Substantivs mit einem Partizipe ohne Rücksicht auf 
die Konstruktion der folgenden Worte vorausgeschickt wird, wäh- 
rend nach der gewöhnlichen Grammatik Genitivi absoluti erwartet 
werden, durch die aber das Subjekt mit seinem Partizipe in den 
Hintergrund gestellt wird 2). Hdt. 7, 157 &Adc yevopk&vn näca 
1 EAAAG yeip neydin ouvdyeraı. Die Vorstellung: „die Vereinigung 
von ganz Hellas“ wird als die Hauptvorstellung, als das logische 
Subjekt eines hypothetischen Urtheils im Nominative auf energische 
Weise vorausgeschickt ohne Rücksicht auf die passive Konstruktion 
des Satzes, als ob folgen würde: yeipa peydAnv guvdyer; wäre nach 
der gewöhnlichen Ausdrucksweise os yevopkvns ndeng ic "ElAd- 
80: gesagt, so würde die Vorstellung: „die Vereinigung von ganz 
H.“ als eine blosse Nebenvorstellung bezeichnet worden sein. Eur. 
J. T. 680 f. owdelc dt naidas 3E dung Önoomöpov aınsdnevos.. 
Bvopd, ze &uod yEvorr üv 068’ Ara Öömos marpıpog obpds dEaduıpdaln 
nor’ '@v. Dem Dichter schwebt der Gedanke vor: gerettet und 
Kinder zeugend kannst du meinen Namen erhalten u. s. w. Ph. 
283 nElloy 58 nlurewv p’ Olöinov xAsıvdc y6vos | pavreia oepvd 
Aoklov 7’ dn’ doydpas, | dv 18’ dnestpdreusav "Apyalov mölıy, der 
Dichter beginnt: „der edle Spross des Oedipus, gedenkend mich . 
zu schicken,“ als "ob darauf folgen würde: konnte seinen Entschluss 
nicht ausführen, da in diesem Augenblicke die A. die Stadt be- 
stürmten. Pl. civ. 455, d öpolos dresmappävar al pbaeıc (sc. 
dvbpde nal yovaındı) xal advruy ydv neröyer yuvh, dmmdeupdrov xard 
gia, mdvrav &R dvfp. X. Hell. 4. 1, 24 dmıneohy ci Papıa- 
BaZou orparoredeig, tms lv npopulaxiic adreö Musuy ovrav moAlol 
Eneoov xt\., als ob folgen sollte noAloüc Ankxrewve. Cy. 6. 3, 2 
dnıodev dt h palayk dyenopävn, zav axevopöpwv el tt bmolel- 
rorro, ol npostuyydvovres av dpyövrwv dneudAovro, ds u XwAborvro 


SR a TR B, eu vol. 108. Richter 1. d. p. 9 sq. 
ver Wentzell.d. Sofhe Nominative absolute zu 
Eric ist offenbar unrich! 8, da di rn 4 absoluten Partizipialkonstruktionen 


ur adverbiale Verhältnisse ausdriicken, diese aber nie durch den No- 
minativ, den Subjektskasus, bezeichnet werden können. 
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ropeösohee. Dem Schriftsteller schwebte der Gedanke vor: die 
Phalanx hatte, da sie hinten nachfolgte, die Aufgabe Sorge zu tra- 
gen, dass u. s. w. 

Anmerk. 3. Zuweilen steht der Nominativ des Partizips in 
einem Satze allen ohne Verbum finitum, so dass das Partizip die 
Stelle des Verbi finiti zu vertreten scheint, aber nur scheint. Das 
Verbum finitum nämlich muss alsdann aus dem vorausgehenden oder 
folgenden Satze ergänzt werden. ®, 307 wixwv 8 dig äripwar ad F 
dev, AT ini atmp | xaprıp, Bpißopkvn sc. Eripwor xäpm Pac. y 
ı& @poviwv, dt ol PAABev äpnara xal tayE Innw, | abrds 7 doßd; div sc. 
Inn, = Spitzner. 8. 00, 108 «2. Ayelraı wrörog..; ph ze Aude 
Bapaime ns dußpla | Kirad impbätaoe; sc. iyaten, es ertönt doch 
wol nicht ein Donner dis Zeus oder ein stiirmendes Hagelwetter? Hdt. 
1, 82 Aaxedayısvior za dvavıla robrwv EBevro vöuov' od yap XopWvreg 
mpd tobrou dd tobrou xopäv (scil. vönov Edevro). 1, 25 Koplvbtor xard 
zu 7b dlxatov bnedkfavıo Thy Tipwplav, äua &8 xal pilot züv Kepxupalum, Sr 
abruv rapnukkovy Svras änomor“ obre yäp dv ‚bpest Tals xorvals dr- 
övras (scil, rapnpeAouv) rip r& vopiköpeva, oßte Kopvälp dvpl npoxa- 
zapyöpevor twv lepwv xrA. Bo auch bei Konjunktionen, als: el, d4v, 
Pl vn x Kari 2. 1, 23 öp@ oe Anopöven, molar ur ante 

v zpdeg" düv lv rormodnevo (Beil. dv zöv Blov &ddv 
z De oT as all co möglich It, ohne m. Inf, 
Y 411 vie vie dnpicoun, Boa ui mpoibvees nokb Fr tüv Imlav — Son 
agerel byte 1) molbras, Koppo, sie bemächtigten sich des Lan- 
des, so weit es möglich war, ohne sich weit vom Lager zu entfernen. 
4, 16 qukdaatıv ziv vhoov "Aßnvalous umdlv Hasov, dos pn dnoßalvorrag = 
da dbvarvro pi droßalvovres, die A. sollten nichts destoweniger die Insel 
bewachen, aber nur insoweit es möglich wäre, ohne auf derselben zu 
landen. — In Dialogen in Beziehung auf die vorhergehende Rede eines 
Anderen. X. conv. 4, 53 aloddvo ai zip zıyag dmBeulebovras brapdeipar 
aötöv. Kal d Zwspdeng duobaas' "Hpäxkeıs, Kpm, tl tosodrov vonlLovres 
Hide. .; so. dnıßouAebovonw, aus dmßovAebovrag zu entnehmen. Pl. 
'haedr. 298, d dv aepalaloıs Exaotov dpebtie Her, dpkäpevog And Tod rpub- 
Tov. 20. delkag ye npürov, & piÄdrne, ıl apa dv "3 drang Eyue. se, 
Ude, aus dtp zu entnehmen. Phaed. 74, b  xal driordpeda adra d 
Karo; Mdw je, 9 8 &6. Il6ßev Aoßövreg abreb chv dmierhunv; 80. Imiorduede, 
Phil. 89, a 7 näp dei oöpa ap ob duyhv wien ‚ar Ey. Prot. Ankov, 
Icı phioonev. ‚Socr. Mößev Außöv; sc. Eye S. Anl 7 xal Euvles xal 
Akyeıc dpbüg & ai Oidat. Tasınv 7 Biov Brtovaav sc. Lt xal Adyw. 
So auch 821 Kpluv. olw, ds Fr $nAov dxmeguxde el. Dil. olzouv 16 7 
Ipyov toiro morhoag nor, d. h. odxouv Exmeguxug ent 16 7 Ko 1 
zorhoas, doch sicherlich nicht als ein solcher, welcher. Vgl. Eur. M. 
606 sqg.!). An sehr vielen Stellen aber lässt sich das Partizip durch 
Ergänzung von «lu! erklären. 8. $. 354, b) u. A. 1. u. 2. 


8. 494. b. Genitivi absoluti statt des beziiglichen Partizips im 
Nominative, Akkusative oder Dative. 


Die Genitivi absoluti finden sich zuweilen auch da, wo das 
Subjekt derselben nicht verschieden ist von dem Subjekte des 
Prädikats oder einem Objekte desselben, wobei zu be- 
merken ist, dass das Subjekt bei dem Partizip oft fehlt, da es 
leicht ergänzt werden kann ($. 486, A. 2). Der Grund dieser 


ı) vgl. Matthiae IL $. 556, A. 1.2.3. 8. 560, A. Hermann ad 
Vig. p. 770, 215. p. 776, 227. Wannowski de casib. abs. p. 213 sqq. 
Poppo ad Thuc. P. I. Vol. 1. p. 147 sq. P. III. Vol. 1. p. 216 29. 
Vol 2. p. 351 sq. Stallb. ad PL Alec. 1.110, c. Kühner ad Xen. 
Comm. 1. 2, 42. 
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abweichenden Konstruktion liegt gemeiniglich in dem Bestreben das 
Satzglied mit grösserem Nachdrucke hervorzuheben und den übrigen 
Worten entgegenzustellen; oft wird aber auch diese Konstruktion 
desshalb gewählt, weil durch dieselbe das adverbiale Verhältnis zu 
dem Prädikate des Satzes deutlicher bezeichnet wird als durch 
das beztigliche Partizip, das auch statt eines Adjektivsatzes ge- 
braucht werden kann }). 

a. Genitivi absoluti statt des Nominativs. Hdt. 1, 
178 nödıg xderar dv nedlp neydip wäyedos doüca yirwnov Exaotov 
alxoaı xal Exarov oradloy dobans rerpaymvou. 208 Küpos npo- 
nröpeve Topöpt davaymplır adrod dtaßnoonkvou din’ dxelmv. 
2, 111 zoo moranou xareAßöyrog pöyora dh core 2m’ Öxtwxal- 
dexa nhysas.. zuparinc 5 morapdc Zybvero. Th. 2, 83 zapd 
iv opav xoptlopävav xal npds Thv dvrınkpac Aneıpov draßalldv- 
zav.. xareidov (sc. adrol) tods "Adnvalouc. 3, 13 Bondnsdvrov 
bp@v npoßöpws nölv npooikhpeode. 70 ds Abyoug xarasıdvrov 
(Kepropalov) dymploavo Kepxupatoı. X. Cy. 1. 4, 20 rare 
elnbvros abrod ZöofE mı (sc. abröc) Akyeıy z@ "Actudyer. 6. 1, 37 
pn rı made bmd aoo dc Adıznzöros dpnoü neydla. Pl. Menex. 
237, b 4 züv mpoydvmv ybvesıs odx Emmlus oloa.., &Modev apiv 
hxövrov, der Deutlichkeit wegen st. adrh Mxousa, da h av np. 
vivo st. ol npörovor gesetzt ist. So auch im Lateinischen: Ov. 
Amor. 2.12,13 Me duce ad hanc voti finem, me milite veni. 

b. Genitivi absoluti statt des Akkusativs. Hdt. 9, 99 
ol Zdpior Anızonkvov ’Adnvaloy alypaldrav.. Tobroug 
Ausdnevor ndvrag dronkuroust de Tas "Abhvas. Th. 2, 8 do Todc 
Aaxsdarnovloug, Aug ze xal nposızdvrov (Aaxsdayıovlov), Orı 
rtv "EMdda Üeußepovaw. 3, 22 npossufav tip relyeı zav nolsplov 
Aadövres rods pülaxas, dva Td axorewöv lv od zpoidäyrev 
adrav, Ypp &.. od xaranouadvrev. 4, 18 oqelc d& deno- 
Mopahaseiv Td ymplov xark zb elndc, alcou zu odx dvövros xal dr 
OAlme napasxeung xareılmpp&vou (sc. adroi). 5, 31 Anera nau- 
sanevav.. ol ’HAsior dmmvayxalov (abrobc). 33 Aaxedaybvor dt 
dorpdreuoav tne "Apxadlas ds Mappaslous.. xard ardav drıxale- 
sapnkvmv apäc. 56 MABdov Enl rhv Enidaupov bg dphpou oban«. 
X. Cy. 1.4, 2 dodevhoavros abroü (tod ndnnou) odölnore dnd- 
Aıme tdv ndrmov. An. 2. 6, 3 ol Agopoı 7ön Eu dvroc adrod 
drootppeiv adröv dreıpävro. Mit de. X. Cy. 8. 1, 9 dpura, 0 nr 
Bobeı, bc TAnBN dpoüvroc (sc. you) 3t. wc &poovrd pe. Comm. 
2. 6, 32 ds od mpocoiaovrog (sc. mob) räs yeipac.. dldaoxe. 

o. Genitivi absoluti statt des Dativs. Hdt. 3, 65 dv 
pv vov naltora ypfiv, dead alaypd npds zav Mäyav nerovdörog, 
tpopkew dyol. 6, 85 nelldyrov äyev av Alyıyntlov röv 
Asuroyldsa, ent apı Beaolönc. 7, 285 wi ic alAns 'EAAddoc 


ı) Vgl. Richter 1. dp 2u.$8.16. Wannowskil.d. p. 61 sqg. 
p- 210 sgg. Boppo ad P. I. Vol. 1. p. 118. Dissen ad Dem. de 
cor. $. 185. Stallb. ad Pl. Phaedr, 254, Sup. 183, b. Phil. 44, o. 
Kühner ad X. An. 1. 4, 12 und besonders Fr. Gu. Hoffmann in d. 
Progr. Budissae 1836, Observata quaedam de casib. abs. ap. Gr. et Lat. 
p. 18 qq. 


$.495. Akk. u. Dat. d. Partiz. st. e. anderen Kasus. 667 


&Aroxom&vng Ind zoo melon Bondkwcı rauıy (sc. ‘EMddı). 9, 58 
xal buiv plv dodc: Mlepoduv Anslporsı mod Ex 78 dueo dylvero 
ooypoun, dratvs6yrav zobrou, olai ı xal ouvgödate. Th. 1, 114 
xai de abemv draßeßnxöros nön MepıxAdouc.. Ayıim adrp 
(Hepıxiei). X. Comm. 4. 8, 5 Aön mou drıyeipoövrog Ypovıisar 
Ting mpds robc Öixaords droloylac Avavımdn 7d damuöviov. Vgl. An. 
1.4, 12. 2. 4, 24 dtaßarvövrwv.. 6 TMoüs adrois dnegam. 
5. 2, 24 payopivoy 5’ adrav xal dropouptvoy Beuv ıw 
abrois unyavıv owrnplas &ldwamw. Eur. M. 910 eixöc yüp dpyäs Blu 
mowslohar yEvos, ydpous napsmroAuvrog dMolou, nöceı, ubi v. 
Pflugk. 

Anmerk. Von diesen Beispielen muss man diejenigen Homeri- 
schen unterscheiden, in denen der Genitiv des Partizips auf einen 
Dativ eines Pronomens folgt, wie: 5, 26 Adxe 36 apı nupl ypot yal- 
2b Aruiphe vuooopevmv Eye. 1,257 hutv d ade arenrdeln Er 
ir Beraävcev elöryoy ze Bapin aördy me mölapm, ubi v. Nitzuch. 
DB sa, rad ol irgend u dıd omtoc Audi Ey Beivopkvou Baloreo 
zptc odösi. In diesen Stellen rührt der Genitiv des Partizips davon her, 
dass Homer häufig die Dative der Pronomen an der Stelle der Geni- 
tive gebraucht ($. 424, A. 2), so dass: Aiv xarexAdedn plov Trap 80 
viel ist als: #av plAov top. Daher kann aber auf den Genitiv eines 
Substantive oder Pronomens der Dativ des Partizips folgen ($. 496, A.). 
— Auch dürfen nicht solche Beispiele hierher gezogen werden, in denen 
Genitivi absoluti stehen iu Verbindung mit einem Verb, welches den 
Dativ erfordert, das Verb aber absolute steht, wie: Dem. 6, 20 7 At- 

ovros Av rıvos miotedamt oleode (tdv POtmmov); woflir auch stehen 
Tönnte: A Myovar dv zıvı mioreoat oleode; 





8.495. c. Akkusativ des Partizips st. eines anderen Kasus. 


1. Zuweilen steht der Akkusativ des Partizips, obwol 
es in Beziehung auf einen anderen Kasus steht. Der Grund 
dieser Abweichung liegt darin, dass das Partizip nach dem Sinne 
einer anderen Redensart, welche zwar einen anderen Kasus ver- 
langt, in Ansehung der Bedeutung aber der wirklich ausgedrück- 
ten gleichkommt, konstruirt worden ist. (Vgl. $. 493.) Aesch. 
Ch. 406 niraktaı 8’ abe por gMov | xtap (= tpönos Eye pe) 
tövbe xAboucav olxtov. Pers. 878 AAurar räp dumv yulav bin | 
znvd' Alınlav dsıdövr' dorav —= Miuxk pe düun. Soph. El. 480 
ümeorl or Opdoos | Adunvbov xAbouaay dprios öveipdray — bmip- 
xstal pe Öpdoos. Pl. Phaedr. 275, a toüro av madövrav Andınv 
päv dv duyais raplfer.., ars dd mlarıy ypagfig.. dvamımymaro- 
mtvous, als ob vorherginge: roüro toüs paßöyras dnlavdavonevoug, 
s. Stallb. So doxel c. dat. in oratione obliqua mit dem Akku- 
sative verbunden. Pl. Alec. 2. 148, d. e roüs oliv 'Adnvalous 
dyavaxroövras to npdymatı.. Boulsvontvon abrois doxeiv npdristov 
elvaı st, zols "Aßnvalos dyavaxtodsı .. Boulevontvor doxeiv xp. elvat, 
sowie in or. recta öoxei nor mit dem Nominative verbunden wird 
(8. 493). Auch P, 489 oöx av dpopund&vre ye vor | Tlalev 
dvavrißıov ordvres nayssaoda: "Apni scheint der Akk. xard abvesiv 
gesetzt zu sein, indem in dvavelßtov orivar p. "A. der Sinn 
von dtyeoßa:, excipere, sustinere liegt, wie auch Matthiä II. 
8. 563, 3 urtheilt. X. Cy. 2. 3, 4 xal 6 deds ourm nus dnoinge‘ 
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. zobe ph BäAovrac dauroi mposrdrrew demovelv zäyadd &Nlouc ara 
änraxtnpas dldwar sc. b Baöc st. toi ui Dälovor.. MAAoug int. 2, 
indem X. wegen des vorherg. äroinoe im Sinne hatte zu schrei- 
ben: zods ph Bilovrag.. now dı' aMous dnttaxtnpas dxzoveiv räyahd. 
Auffallend X. R. L. 5, 7 nepınatetv ävapıdlovrat. . xal phv ıO bmd 
olvov ih opdieodar ännelsloda, eldsrac, on oda, Evdanep döel- 
rvouv, xatamevoocı, wo der Akkusativ siööta; gesetzt ist, als ob st, 
&vayxdfovraı das Verb det stände, in ähnlicher Weise, wie nach 
den Verbaladjektiven der Akkusativ folgt (8. 427). Vgl. Sauppe 
ad h. I. 

2. Zuweilen steht auch der Akkusativ des Partizips zu 
Anfang des Satzes, obgleich das Verb des Satzes einen ande- 
ren Kasus erfordert. Der Akkusativ ist alsdann durch die Kon- 
atruktion des vorhergehenden Satzes veranlasst, sei es aus Nach- 
lässigkeit oder aus rhetorischen Gründen. Hdt. 5, 103 dxndsav- 
tig te Um röv ‘EAAhonovrov, Kaping tiv molliv mposexthoavro 
oplın obppayov elva’ xal yap <hv Kaüvav mpörepov od Boulond- 
vnv ouppaykeiv, dis dvänpneav Täc Zdpdw, Tore opt nal au npo- 
seydvero (als ob die Konstr. fortginge: xal chv Kaövov.. mpooexth- 
oavro). Pl. Phaedr. 233, b rotadra ydp Epuc Znbdelevurar" dusro- 
xXodvras dv, & ph Abımv Tois GMoıs napkyeı, dviapd rot voplkev‘ 
sbrogoövras, & nad rd ‚ Movie aın var ixelvov änalvou 
Avayxdleı fveiv st. rap’ edruyoßovzev 56, ubi Heindorf: „guum 
Pe deberet A xal ıd ph hdovig dk dmamav 
dvayxdfeı, quo rofundior exeat periodus, subito convertitur oratio.“ 
Der Grund ist hier offenbar ein rhetorischer; der Akkusativ 
stebt nämlich wegen der Antithese zu duoruyoüvrac. 

3. In anderen Beispielen endlich wird der Akkusativ mit 
dem Partizipe als schlichtes Objekt, als Gegenstand, über den 
sich die Rede verbreiten soll, vorausgeschickt, ohne Rücksicht auf 
die grammatische Gestaltung des ganzen Satzes. Pl. Legg. 819, d 
zepl & änavra tabra Evoücdv rıya pbası yelolav re xal aloypdv 
&vorav dv tols dvdpbnox räcı, tabıng dnalldrrous. 761, e xal 
dh xal todc dypovöpous.. dvelön papkadıaav 1). 


8. 496. d. Dativ des Partizips statt eines anderen Kasus. 


Wie zuweilen der Nominstiv und Akkusativ des Partizips auf 
einen anderen Kasus bezogen werden, indem nicht die grammas- 
tische Konstruktion, sondern der Sinn des Hauptverbs berücksich- 
tigt wird; ebenso findet sich der Fall, obwol weit seltener, beim 
Dative 2). Th. 1, 62 Av yvoyn tod 'Apıoräos (= Bokav ats) 
T pv ned’ Euurod orparönedov Eyoveı dv :6, Todup äntmmpeiv obs 
"Admvalous. So: Eur. I. A. 487 aloe 14 p’ Eleog tig Talarndpou 
xöpne donAde auyylverav dvvooupävg. M. 57 ded' Tnaroc # önnAde 
ra te noupavp | Ada moAodan dsüpo deonolwn: töyas. Achnlich 
p, 555 peradlliidl di & Sonic | Augl nö xösraı xal xhöed mep 


y) ya Richter 1.d. $. 11. Klotz ad Eur. J. A. 487. — 9) Rich- 
ter $. 20. 
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rexaduln, da xälsoda: auch m. d. Dat. verbunden wird. S. OR. 
353 dwino ob zip umpörman |... dpplvan xäg’ Audpac | ic vüv 
rposaudäv wire tobade hr dub, | de Ovre yic Tod’ dvoaip nid- 
otopı, da man auch sagen kann dwvöno vol c. inf., und weil der 
Akkusativ hier leicht eine Zweideutigkeit des Sinnes hätte bewir- 
ken können, s. Wunder u. Schneidew. 

Anmerk. Ueber Homer. Stellen, wie: K, 188 drö xt opısıw Unvos 
ENmev' dis av vhdunos Imvog Blepdpoiv Ahle voxta Quhaosonkvorer 
xantıy. B, 141 "Arpelön, vov dh mou Ayılljac dAodv amp yhder Evi arte 
Buocı pövov xal gbLav "Ayaıv Bepxopkvp a. 8. 494, A. 


Sechstes Kapitel. 
8.497. Lehre von dem Adverb. 


1. Sowie das attributive Adjektiv eine nähere Bestim- 
mung eines Sabstantivbegriffes ausdrückt, so ist die ursprüng- 
liche Aufgabe des Adverbs einen Verbalbegriff, der 
entweder durch ein einfaches Verb oder durch ein mit der 
Kopula elvar verbundenes Adjektiv bezeichnet wird, näher zu 
bestimmen; daher bemerkt Apollonius de Adv. in Bekk. 
An. II. p. 535 richtig, die Adverbien (dr/öhnata) seien duvd- 
si driderxd av fnnarov. Nach weiterer Entwickelung der 
Satzverhältnisse wurde das Adverb auch zur näheren Bestim- 
mung eines attributiven Adjektive und selbst eines anderen 
Adverbs gebraucht. 

2. Die Verhältnisse, die durch die Adverbien (Um- 
standswörter) bezeichnet werden, sind die Art und Weise, 
das Verhältniss des Ortes, der Zeit, der Frequenz oder 
Wiederholung, der Intensität, s.$. 94, 6. In erweiterter 
Bedeutung umfasst man unter dem allgemeinen Namen: ad- 
verbialer Ausdruck Verbal- oder Substantivformen oder 
Wortverbindungen, wie eine Präposition mit ihrem Substan- 
tive, wenn sie als Ausdrücke der genannten Verhältnisse ge- 
braucht werden, als: yaAav «Ins, snouöf, öt& rdyowc. 

3. Ausser den erwähnten Adverbien besitzt die Sprache 
auch noch andere Adverbien, welche nicht wie die genann- 
ten in unmittelbarer Beziehung zu dem Prüdikate, dem Aus- 
gesagten, stehen und dasselbe näher bestimmen, sondern auf 

lie Aussage selbst, den Gedanken, bezo; werden und 
denselben näher bestimmen, indem sie das Verhältniss des 
Gedankens zu der Ueberzeugung des Redenden an- 
eben. Wir nennen dieselben Modaladverbien. Die 
Kiodaladverbien bezeichnen Bejahung (val, vh, rk, dh, die 
u. a. w.) oder Verneinung (od, pt, oödanug, pmöapic, ouron, 
aha u.8.w.), Gewissheit, Zuverlässigkeit (f, mh, zol, 
rävtox, dAndas u. 8. w.) oder Ungewissheit, Zweifel (zv, 
mob, Toms, tdya, oysdöv u. 8. w.) des Gedankens, oder stellen 
den Gedanken fragend hin (7, äpa, püv u. 8. W.). 


‚Kühner's ausführ. Oricch. Grammatik, II. Th. II. ABik. 43 
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- 4. Die durch das Adverb ausgedrückte nähere Be- 
stimmung des Prädikats kann oft mittelbar auf das Subjekt 
oder Objekt des Satzes bezogen werden, so dass statt des 
Adverbs ein auf das Subjekt oder Objekt bezogenes Adjek- 
tiv stehen könnte, als: Assch. Ag. 775 xdpt' dropobous noda 
yeypapplvos — dmöpouse, wie ohne Grund Elmel. ad Eur. M. 
102 schreiben will. Pl. leg. 752, b eöxöAwc xal dp6ßwc drel- 
poıs dvdpder vonoßsronev = abxolor xal äpoßoı övrec. X. Comm. 
4. 8, 2 (Lunpdeng) aupdlero ini ih ebdönmc ze nal ebrökuc 
Tv. Th. 6, 27 ıd mpärpa merlövos Adpßavov, nahmen die Sache 
zu hoch auf (als eine zu wichtige). Isoer. 11, 24 wore.. brolap- 
Bäveshar neılövwc A ward rhv dilav. Hdt. 3, 156 gdc.. oewurdw 
avynxtorug diaßeivn. X. An. 1. 4, 17 Mivonı düpa Alyero np- 
yar neyakonperacs = peyalonpern, wie d. cd. C u. die Ald. 
haben. Cy. 6. 2, 6 Bde zol vxon peralompenac Aldo. Lys. 
13, 11 vonlkov, el Biadeln üpäc dnöpws.., Aelfga Av elpmmy 
norheusdeı. Dem. 20, 22 tod: anavınz dnlaros npds huäc abrobs 
tıadüpev; I) Dass aber die Griechen sulche adverbiale Ver- 
hältnisse sehr häufig als attributive auffassen und durch Ad- 
jektive ausdrücken, haben wir $. 405, 2 gesehen. 

5. Nicht selten werden die Folgen einer Handlung mit 
energischer Kürze als ein Merkmal (Attributiv) der Handlung 
durch ein Adverb statt eines konsekutiven Nebensatzes 
ausgedrückt. Sowie das Adjektiv in Beziehung auf ein Sub- 
stantiv proleptisch gebraucht werden kann (8. 405, S. 236), 
ebenso ist diess der Fall bei dem Adverb in Beziehung auf 
ein Verb. Th. 1, 21 x& noAAd bnd ypövou adrwv dnlarwc dm 
7d nußdes duvevumöra, ita, ut nulla eis fides habeatur. 1, 140 
dvölyerar yäp täs Eunpopde say mpuyadrev ody Aacov duaßäc ya 
pfeaı 7} xal täc dtavolas tod dvdpanon, ia, uf sciri (provideri) non 
possint, 2, 33 al Braustepov dvayaydpevor droplsdmnv dm’ olxon 
„ita, ut acrius urgerentur“ Poppo. 3, 23 wore pädvoue.. duu- 
Bäsres Av Tdgpov, yalenöc 38 nal Bıalıc, sed aegre atque ia, ut 
(ab hostibus) urgerentur. 4, 19 vonllonkv ze rig merdias Eydpas 
nie? äv drallaodaı Beßalwg, ia, ut id (rd daldendaı) firmum 
sit. So kann auch ein Adverb statt eines kausalen oder 
finalen oder auch eines anderen Nebensatzes stehen. Th. 
2, 64 gipew re yph rd danövia dvayxalec, quia necesse est. 
3, 40 rapd Td alxds ro xal tobade Eumpöpmc dei xoldiesfar, 
guia utilitas id postulat. 4, 62 rinmpla obx edruyet dixalac, 
et nal ddixeitau, ut justum est, wie 7. 68, 4, ubi v. Poppo 2). 
So oft roAAdxıc, besonders nach el, ddv, ph, Ta ph, wie 
das Lat. saepe, in der Bdtg. etwa, vielleicht, entstanden 
aus 6 zı moldxx ylyvera Pl. Lach. 179, b el 8’ Apa moridxıc 


1) Vgl. Bernhardy Synt. 3.837 f. Schaefer ad Dem. Lept. 8.29. 
Litbeker gramm. Studien I. 8. 89, die aber beide Pl. Symp. 221, a 
adlktov deaodunv Zuxpdrn unrichtig erklären: in einem schönerem Lichte, 
da x4AXtov Nichts weiter bedeutet als besser, wie aus dem Folgenden 
erhellt: 3 FALD Poppo ad Thuc. Part. I. Vol. 1. p. 292. Lübcker 
2.8 . 91. 


5.498. Nv. 71 


wA mpossopfxars zdv volv 2P mobrp. Phacdr. 238, d der, ddv 
üpa moAAdxıs vonpölnntos mpotövros Tod Adyov yevapaı, ph Bau- 
pdens ubi v. Stallb. Phaed. 60, e. 61, a al äpa mollduw 
xt. Prot. 361, c. Civ. 494, c pi mod. Ueber pda 
— was mir das Liebste wäre, s. $. 577, 5. Selbst ganze Ge- 
danken, die durch einen Hauptsatz ausgedrückt sein müssten, 
werden zuweilen, wie auch oft im Lat. u. Deutschen, mit 
energischer Kürze durch ein blosses Adverb ausgedrückt, so 
besonders eixöros, Bıxalaog, Zmsixög, ed, ourog. Th. 1, 77 h 88 
hperipa dpyh yaleh Boxei alvarı elnörws. 2, 8 Uhbovro dc zdv 
rölenov' oöx dreinötos. Dem. 1, 10 xal Zporye doxei tie Av.. 
neydinv äv Eyuıv abrois ydpw' elxörwc. PI. Lach. 181, a ed 7e 
va dtv "Hpav, & Zünpatec, Orı dpdois dv rarkpa, vortrefflich, dass 
du u. 8. w. 

Anmerk. Ueber die Verbindung von Adverbien mit «va und 
Teyveoßar 5. $. 863, 4 u. Anm. 2. 


Bemerkungen tiber die Bedeutung und den Gebrauch einiger 
Adverbien. 


In grammatischer Hinsicht sind die Modaladverbien, von den 
übrigen Adverbien nur wenige Zeitadverbien von Bedeutung. Da- 
her werden wir uns nur auf diese beschränken, alle tibrigen aber 
dem Lexikon überlassen 1), 


8. 498. Növ, vöv, vöv, vb; Apr, dprluc. 


1. Növ (entst. aus v&Fov, Lat. num in etiamnum, entst. aus 
növum, ek. nu, nd, nü-nam, jetzt, D. nun, nu, entst. aus nilwa, 
neu, (s. Hartung a. a. O. II. $. 28. Curt. Et. 8. 285) ist als 
ein Akkusativ anzusehen — v&Fov ypövov und drückt eigentlich die 
Gegenwart aus, kann jedoch auch mit einem Präteritum und 
Futuram verbunden werden, wenn der Redende die Vergangenheit 
oder Zukunft mit seiner Gegenwart verknüpft, vgl. Bekk. An. II. 
p- 937. T, 439 vöv pdv ydp Mevilaos dvixnoev. Eur. Hec. 1144 
Jekosıy 8’ ein xaxdv | Tpbwv, dv prep vüv, ävak, dxdnvopev. Dem. 
29,9 vöv.. add zaß’ abrd drödfen du &lNomev. — E, 279 vövadı" 
dyyely reıphsopat, al xe öympı. Pl. Phaed. 60, a üorarov dh; 
oe rposspodat vöv ol äntrhde. X. Oy. 4. 1, 28 vöv dh sb 
EmAoaıc, el Andi Akyez 2). Vgl. Thom. M. p. 248 2q. 








1) Die Lehre von den sogenannten Partikeln, zu denen man die 
Konjunktionen, Präpositionen und namentlich die Modaladverbien (8.497, 3) 
rechnet, ist zuerst von dem Holländer Heinr. Hoogeveen auf eine 
für die damalige Zeit (1769) gründliche und gelehrte Weise behandelt 
worden. Aber eine tiefer eingehende wissenschaftliche Untersuchung 
ist derselben erst in unserer Zeit zu Theil geworden, und zwar beson- 
ders in vier Werken, nämlich in: Lehre von den Partikeln der Griech. 
Spr. von J. A. Hartung I. Th. Erlan; 1832. IL Th. 1833, in Rost’s 
Bearbeitung des Passow’schen Wörterbuches, in der neuen Bearbeitu: 
des Werkes von Matth. Devarius de Graecae lin particulis 
durch Reinhold Klotz, Lips. Vol. I. 1840. Vol. II. 1842 und in 
'W. B&umlein’s Untersuchungen über Griech. Partikeln, Stuttgart 1861. 
— n Vgl. Passow Lex. IIL 8. 371. 
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2. Das Zeitverhältniss wird zweitens auf die Kausalität 
übertragen, und dann bedeutet vöy, besonders zu Anfang des 
Satzes vov d&, nun aber, wie das Lat. nunc, nunc vero, nunc 
autem [rebus sic comparatis od. ut nunc est] », A, 417 al öge- 
Ass napd vnwolv dödxpurog.. hedar.." vüv 8 ana ı’ dxbmepos.. 
Exkeo. [Elliptisch 2, 88 Pr iv Inst deol d6cav dylad dupa | 
Awatı top, Orte oe Bpotod Aväpos Zußalov eövg.." vüv 8’ (sc. ot 
Bporod dväpos Zuß. edvü), Iva ul]. Eur. El. 975 wntpoxtövos vüv 
qeöfonar, öß’ Ayvis mv. B, 82 vüv’ 8' Tdev. a, 166 vov 8’ & 
plv oc drölwle, ubi v. Nitzsch. 8. OC. 273. Th. 1, 68 d 
iv dgaveis mou dvres Mölxouv why "Edda, dıdanxallac üv.. npo- 
abdeı“ vöv 84 Tl dei maxpnyopsiv; Lycurg. 3 dBouAdunv 8° äv 
vöv ö& xtA., ubi v. Maetzner, vgl. Isoer. 6, 2. 8, 36. 15, 114. 
Isae. 8, 24, ubi v. Schoemann. So auch xal vöv, auch unter 
diesen Umständen. X. An. 7. 4, 24 Ixaviv vonllw xal vüv 
ölxnv Zyew. Vgl. 7. 7, 17. Oefters beim Imperative oder negat. 
Konjunktive, bei einem Konjunktive der Aufmunterung. S. Ph. 
1452 gipe vöv orelyuv Yupav xallso, nun denn lass mich anrufen! 
X. An. 7. 2, 26 {ı vov, agedum. Vgl. Cy. 5. 3, 21. Hell. 4. 
1, 39 wäumeo vv. 5. 1, 32 tre vöv. O, 115 ph vöv or vepe- 
har. 

3. Novi, d. i. vov mit dem Demonstr. {, wie Lat. nunc aus 
num ce, wird, indem es wegen seiner demonstrativen Bedeutung 
auf die wirkliche Gegenwart stärker hinweist als vüv, gewöhnlich 
nur mit einem Haupttempus: Präsens, Perfekt, Futur verbunden, 
jedoch zuweilen auch wie vöv mit einem Präteritum. Pl. Theaet. 
151, e zal, &c ye vovl galveras, aim ZMo dl dem dniorhum A 
aladmoı. Isoer. 6, 7 mepl 6 Soov vuyl Boukeuaöpevor auvernAbßde- 
wer. Pl. Theaet. 158, © & vol Bieiläypeßa. Inoer. 18, 35 
el zöre iv... qugelv Avapdadn, vovl 8, dv  ypöup npocixev abrdv 
dbenv Aaßeiv, ätnog yevhaerar Ar. eg, 483 vuvi Brödkerc, elnep 
drexpbhw töre.. zb xplac, vgl. Dem. 16, 7. 22, 3. Isae. 1, 20 
Töre pw... vuyl db. EBouAfdn. Dem. 18, 14 dv vurl Brk- 
Bade xal drefger. Pl. conv. 193, a npd zoo av Änev‘ vuvi db 
dia zhv Adınlav Bepalodmmev Imd tod Beoü. Die in der Vergan- 
genheit liegende Sache vergegenwärtigt sich der Redende 2). Un- 
gleich seltener als vöv &£ wird vuvi 54 in kausalem Sinne, und 
zwar mit grösserem Nachdrucke gebraucht (s. Nr. 2). Lys. 25, 5 
vuvt BR voplfousı iv mpbe dxelvoug öpyhv Ixaviv elvar. Isae. 1, 30 
el niv.. drlebmmaev.., elxbroc av zus bpWv nioreboar Tois Ayo 
zoig routwvl‘ vuwl BE mäv robvavelov ebphsere. Lycurg. fr. 41 ed. 
Bait. et S. el piv Ömlp Tdlon mwds Av 5 dymv..' vuvi 54 acd. 
Dem. 21, 1283). 

4. Das in der übertragenen Bedeutung gebrauchte vuv sank 
zu einer Enklitika: v&v#) herab, die sich aber nur innerhalb der 


1) 3. Kühner ad Cicer. Tusc.3.1,2. — 2) Vgl. Lobeck ad Phryn. 
p. 19. Bornem. ad Xen. conv. 4, 18 p. 118. Schoemann ad Isae. 
P. 187 sg. Bremi ad Isoer. id. p. 117, 7. — 2) Vgl. Maetzner 
ad Lycurg. p.122. — 4) Dass vöv von ion Dramatikern bisweilen lang 
gebraucht werde, [behaupten Monk ad Eur. Alc. 1096, Blomfield 
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Gränzen der Poesie (von Homer an) gehalten hat, in der Verbin- 
dung von p&y vuv jedoch in die Ionische Prosa gewandert ist, die 
dieselbe bei Uebergängen der Erzählung gebraucht, vgl. Hdt. 1. 
18,1. 5. 85, 1 u. sonst. (Verschieden davon sind die Beispiele, wo 
pfv einem Satze mit d£ entspricht; alsdann gehört „ev nicht zu vov, 
wie 1,85 Kpoioos n&v vov rnapnueitixee. ., 5 58 nai.. Ehbnke pw- 
viv. 3,154. 5, 44. 87; sehr häufig gebraucht Hdt. nv vov auch am 
Schlusse einer Erzählung wie ö2 &v; alsdann hat vöv folgernde Bdtg,, 
und „&v dient dazu das Wort, dem es nachfolgt, hervorzuheben, wie 
1, 20 Matnor n&v vuv odrw Akyovar yeviodat. 24 tadra nev vuv 
KopivBtol re xal Akaßıor Akyovoı. Vgl. 5, 44 extr. zaura dd hy 
obror Akyovsı.) Die Zusammensetzung von tolvuv kommt erst nach 
Homer und Hesiod vor, wird aber dann allgemein gebräuchlich 
(8. 542, 3). Nö» entspricht dem Deutschen nun, das sowol von 
der Zeit in der Bdtg. jetzt, häufiger aber in der übertragenen 
Bätg. gebraucht wird; die temporelle Bedeutung von vöv ist nur 
selten, bei Pindar jedoch findet sie sich öfters, bei den Attischen 
Dichtern aber nie }). K, 105 ob Onv "Extopı ndvra vohmara pnelere 
Zeig | &xteiter, 50a nob vov direra, ubi v. Spitzn. Pind. O. 3, 
34 xal vos & vabtav dopräv.. vloasraı. 11, 78 dpyai di nporkpaw 
änöpevor xal vuv.. weladnedueda Bpovidv xl. P. 3, 66. 9, 71. 
11, 7. 44. N. 6, 9. In der Regel aber übernimmt es das Amt 
einer leise folgernden Konjunktion, wie öfters das Lat. igitur 
gebraucht wird. Am Häufigsten steht es bei Imperativen od. negat. 
Konjunktiven oder bei einem Konjunktive der Aufmunterung, wie 
auch vöy gebraucht wird, s. Nr. 2. \W, 485 deüpd vor nepröhne- 
80». 8. OC. 21 »ddıLk wov ps. Tr. 92. Ph. 576 ph vov  dpn 
ra mielova. So bei yph: Tr. 1193 dvraößd vov ypi zodpdv Kdpavrd 
| söp'.. Zußaleiv. Ion. Prosa: Hät. 1, 18 za nev vov eE 
ER 24 zaura w&v vov.. Abyovar. 

5. Eine noch geschwächtere Form des ursprünglichen vöv ist 
die in der epischen Sprache bei Homer, Hesiod, Apollonius Rhodius 
vorkommende Enklitika vö 2). Vgl. Apollon. de conjunct. in Bekk. 
An. II. p. 513. Dieselbe entspricht binsichtlich der Form durch- 
ans dem Deutschen temporellen Adverb nu, das häufig in leiden- 
schaftlicher Rede gebraucht wird, als: nu, lasst uns das Werk be- 
ginnen! nu, was gibt es?, hinsichtlich der Bedeutung theils diesem 
nu, theils der in übertragenem Sinne gebrauchten Enklitika vbv. 
Das Deutsche nu hat aber eine stärkere Bedeutung als das enkli- 
tische vö und wird daher immer mit Nachdruck dem Gedanken 
vorausgeschickt. So oft in leidenschaftlichen Fragen: P, 469 x 
tol vu Bewv vnxepdta Boukhv | dv orhdeacwy Zömxe; mu, wer flösste 
dir den nutzlosen Rath ein? Vgl. A, 414. A, 31. 0, 440. a, 59. 







ad Aesch. See. 228, Wunder ad 8. Ant. 699 (706). Dagegen EI- 
lendt L. 8. 

y Vgl. Enaati L.8.I. 5, — 2) Hartung 2.2.0. 11.89.95. 
verwirft die sowol von den @riechischen als von den neueren Gram- 
matikern aufgestellte Ableitung des v6 von vöv (viv) gänzlich, stellt v6 
mit dem Lat. nempe zusammen und leitet es von dem Stamme dessel- 
ben ab; aber gewiss mit Unrecht. 
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odBE vo ol map | dvrpämerar pDov Ttop, "Udöpmie" ob vo T’ 'Odoo- 
awös | .. yapllero lepd Phlov..; ri v6 ol ziaov höbsao, Zei; u. 8. w. 
Ausserhalb der Frage entspricht es dem enkl. vöv, dem Deutschen 
nun, aber mit dem Unterschiede, dass vö von dem Redenden nur 
in aufgeregter Gemtithsstimmung gebraucht wird, so dass man es 
je nsch dem Inhalte der Rede verschieden übersetzen muss, als: 
nun freilich, nun ja, nun wahrlich u. s. w., Lat. videlicet, 
scilicet, nimirum, wobei freilich zu bemerken ist, dass sämmtliche 
Uebersetzungen für das leichte hauchartige wö gar zu schwerfällig 
sind. B, 320 elpı piv.. äumopos" od ydp vndc Amfßolos 0öd’ dpe- 
day | ylyopar' oc vb ou dupiv delsaro xäpdiov elvar, so nun frei 
lich, „sic nimirum, opinor (rob) vobis satius videbatur“ !). 3, 392 
“Hoarste, npöpol’ &de" Bl vo tı oeio yarleı, nun wahrlich, Th. 
bedarf deiner. A, 28 h vö Tor od ypalsay oxijmpov xal atiupa 
$eoto, dann wahrlich. a, 347 ob vö 7’ dordol | altıon, dAAd zoßı 
Zebs alt, nun wahrlich. A, 416 ald’ Opeler.. dmipev | Todar, 
äxel v6 or alca lvuvdd nep, quandoquidem, weil ja nun. T, 182 
7 b& v6 Tor mollol deöjuharo xoopoı "Ayaav, nun wahrlich. Vgl. 
Z, 215. Oefters xal vö xe c. opt. od. indic. praeter. mit folgen- 
dem «ln c. ind. praet. E, 311 xal vi xev ZvB’ dnölorro avak 
dvöpav Alvelax, | el ih &p’ &Eb vönse Ads Burdenp "Agpoditn, und 
nun wahrlich. Vgl. 388. 679 xal vo x’ Er nidovas Auxlov xrave 
Bios "Odusoeis, | el ph Ap' SED vönae.. "Extop. 

6. "Aprı und dprlog, die von Y dp ("AP-w) stammen, be- 
zeichnen eine eng verbundene Zeit2), werden aber in der 
klassischen Sprache nur von der Gegenwart und Vergangen- 
heit gebraucht (Phryn. 18). Die Grundbedeutung der innigen Ver- 
bindung tritt deutlich hervor Eur. Ph. 1160 xal pagäc | Ehpnkev 
dorkov, äprı 8' olvamdv yivuv | xaßyudewaey = zu gleicher Zeit. 
Gewöhnlich bedeuten sie eben, so eben, modo, nunc ipsum. 
X. ap. 27 7 üprı daxpbera; ob ap ndlaı Tore, on x. Pl. Crit. 
43, a äpcı d8 fixen 7 ndlaı; Gorg. 454, b wonep xal aprı Eleyov. 
Phil. 15, a xaödxep dprioc hueis elnoney. Erst bei den Späteren 
findet sich ‚die Verbindung mit dem Fut. App. b. Mithr. 69 ds 
äprı di npıbmaöpevor. 


8. 499. "Hön. 


1. *“Hdn entspricht in seinem Gebrauche ganz dem Lat. 
jam 3) und wird erstens, und zwar am Häufgsten, von dem ge- 


I) Nach Naegelsbach zur Il. 8.258. — 2) Vgl. Lobeck ad Phryn. 
18 sqq. — 3) Die Et logie des Wortes ist unsicher. Hartung’s 
Kbleitung (a. a. 0.1 8.223 f,) von dem Indischen a-diva, zu dieser 
Stunde, wird jetzt von Curtius Et. 3. 561 verworfen; er lässt es aus 
i u. dh = jam entstehen; Rost (in Passow II. 8. 1826) sagt, iän be- 
leute Zuversicht. (A), die auf augenfälliger Wahrnehmung (6) ihe. 
Die von Klotz Devar. p. 598 aufgestellte Ableitung des jdn von 
«idiva: verdient kaum erwähnt zu werden. Als Grundbegriff von 7; 
gibt Bäumlein 2.3.0. 8.139 an: jetzt mit vergleichender Rück- 
sicht auf eine andere Zeit; allein wie liesse sich aladann die Ver- 
bindung von vöv jdn, jam nunc erklären? H. Heller im Philolog. 1853, 
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braucht, was vor einer anderen Handlung schon oder be- 
reits geschehen ist oder in der Gegenwart als etwas bereits 
Geschehenes erscheint, zweitens von. dem, was schon geschah 
oder geschieht, d. h. she es erwartet worden ist, drittens 
von dem, was schon, d. h. alsbald, sofort, sogleich ge- 
schehen wird oder geschieht. A, 250 5 8 5 860 piv 
yeveal nepönav dvöpumuv | dpdlad. X. Cy. 7. 1, 5 nel di ndn 
mpoeAnAößecav dic alxosı otadloug, Apxovro Mn 1d zav roleplav orpd- 
Teupa dvrinpooudv . „rapopäv. Von dem Unerwarteten: T, 122 75n 
dvnp rkyov’ dodAdc, üc "Apyeloısıv dvdfer, ist schon geboren, vor der 
gewöhnlichen Zeit (#eöpmyoc). Nüv nön, jetzt schon. X. An. 
6. 1, 32 nal vüy Adkınmos ndn dulßaliev adrdv npdc "Avakißov. Vgl. 
Symp. 4, 24. In Verbindung mit dem Präsens kann in be- 
zeichnen: a) eine ans der Vergangenheit in die Gegenwart hinüber- 
reichende Handlung. X. Cy. 1. 3, 17 4 ye dla mavtdnacı nn 
dxpıßo, weiss ich (jetzt) schon; daher auch vöv nön. X. An. 
7. 1, 8 xal vöv tıves nön ot alıdvrat. b) eine in der Gegenwart 
bereits stattfindende Handlung im Gegensatze zu einer zukünftigen; 
alsdann lässt es sich durch für jetzt, in praesens übersetzen. 
X. 0y. 4. 1, 2 dyb 68 Ebpnarras plv Öpäc nön drama" av 8’ 
Inasıo äfıos, .. ray dklav ixdorp meipdoomar droddövar. Vgl. 4. 
An. 1. 4, 16; c) eine Handlung, die in der Gegenwart eintritt, 
ehe sie erwartet worden ist. X. Cy. 7. 2, 26 drodldop: non 
yuvalxa Ayav, nv Eye. So öfters nn vüv, schon jetzt; d) eine 
Handlung, welche schon, d. i. gleich jetzt, sogleich, sofort ein- 
tritt oder eintreten soll. X. An. 2. 2, 1 «li BobAsode auvanıdvan, 
Axeıv An neheder rg wurde, 3. 1, 46 Aal vör ah ildoper, AN 
dneAdövras nön alpeiode.. üpyovrac. Pl. Prot. 316, c zoor adv 
Aön oxdneı. Dem. 18, 10 dvasdvrs zarapnploaode Adn. 
8o nön vöv od. vov An, schon jetzt, jetzt schon, gleich 
jetzt. m, 168 Aön,vöv op nal Exog gdo. Pl. Prot. 361, o vöv 
5 opa nön nal dm’ Mo ıı tplreodar. Die letzte Bedeutung (so- 
gleich) hat 75n gewöhnlich bei einer zukünftigen Handlung. 
X. An. 7. 1, 8 Aendfero abedv dic dmomlsuooönevas Män. So vöv 
Aön. X. Ag. 1, 6 doa.. dwnpdfaro, vv dr dmrfeonau. Doch 
kann es auch von einer Handlung gebraucht werden, die sich von 
jetzt an in die Zukunft erstreckt - von nun an, nun 
mehr), so öfters xd Aoındv ndn!), wie im Lat. posthac jam. 
8. Ph. 454 1b Aoındv An.. guidkona, vgl. OC. 1619. Tr. 81. 
168. Eur. Andr. 1258. Das Gegentheil ist, wenn eine Handlung 
sich von der Vergangenheit in die Gegenwart erstreckt, 
wo wir A) und jam durch bisher übersetzen können. 8. OR. 
1299 & Bewvörarov ndvrav, 00’ dya | rpostxupe” on, quae jam 
= adhuc) expertus sum. Daher kann 78n od, jam non, non 
Jam, entweder durch nicht mehr oder durch noch nicht über- 


P.2%60 sagt richtiger: „non simpliciter »j&n tempus praesenti conjunetum 
Bive praeteritum sive futurum "ndicat sed ejus pärticulae propria vis 
est ea, ut significet factum esse aliquid aut fieri At futurum esse, ante- 
quam quis putet vel putaverit.“ 


1) 8. Elmsl. ad Eur. Med. 1096. 
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setzt werden. "Hön ror& von einer vergangenen Handlung ist 
= schon einmal, schon manchmal. A, 260 An dp nor er 
xal dpslosıv Aknep byte | dvöpdstv dpa. Pl. conv. 216, e An 
nor’ aldov, oder von einer zukünftigen erwarteten, ersehnten Hand- 
lung = endlich einmal. Plut. Flam. 20 ävaralsopev ndn rort 
Tv nolkhv gpoveide “Popalov = tandem aliquando ; auch das 
blosse Tän wird so gebraucht. 8. OO. 103 Ad noı, Beck, | Bl. . 
dbre | npasıv Aön xal xarasıpoghy tive. 

2. An manchen Stellen ist der Begriff schon von einer 
unerwarteten Sache versteckter. X. conv. 5, 5 olada om, 
dpBarpav ztvoc Evexa Bebuada; Aflov, Ign, Gm ob öpäv. Odto pkv 
olvov 787 ol duol Spharlol xalllovec Av tv av elnsav, no dülrf- 
ten ja schon (ganz unerwartet) meine Augen den Vorzug vor 
den deinen verdienen !). Eur. Tr. 234 Ch. xl gipeı (5 xüpuk); zl 
Akyeı; dodkar yap 84 | Ampidos dandv yBovdc An, was für eine 
Nachricht bringt der Herold? Sklavinnen des Dorischen Landes 
sind wir schon (eher, als wir es vermutheten). X. Hell. 7. 1, 12 
Nön yap Arhesode xara Bdlarrav, denn (wenn ihr anf mich hört) 
werdet ihr schon, d.h. ohne Weiteres, ohne Zweifel, den Oberbefehl 
zur See haben. Comm. 3. 5, 1 ßoblst oöv.. äntsxonsnev, Orou Tön 
d duvardv dotıv; wo schon das Mögliche liege, sagt Sokrates in 
Beziehung auf die vorhergehenden Worte des Perikles: örus dt 
zadra ybvorr’ Av, ob dbvapar yvavar, also schon, indem es Perikles 
yorher noch nicht erkannt hat. (Aber Hipparch. 3, 4 xal odrog, 
doa dariv Hön dv Innp dvaßeßapdvp, ndvra Emdederuiva Iorar scheint 
ndn eigentlich zum Hauptsatze zu gehören: und so wird nun schon 
Alles gezeigt sein, was an einem berittenen Pferde ist.) In über- 
tragenem Sinne steht ndn öfters in Beziehung auf einen voran- 
gehenden Satz oder in einem Nachsatze, um eine unmittelbare, 
sich ohne Weiteres ergebende ‚Folge auszudrücken. Hdt. 
2 ” el dv Boolduede, Tuöune Tier 'Ihvav ypäcder ca nal Alyo- 

. dnobeıvbornev Av zobrp 7E Abyp ypebnevar Ahureloat obx 
Po mp6tepov ybpnv' nö rap apı ı6 ye Alkıa dotl xardhhurdv ze 
xal veworl dvanepnvöc, denn das „legt j je schon, d.h. sofort, auf 
der Hand, dass u. 5. w. 144 1dn dv, tav al elxövec Toav, Torob- 
zoug dmedelcwuadv, apeaz, ndvras dbveas, sofort also zeigten sie. 
7, 184 dr &v üvöpec äv elev dv adtois (so. zols mAoloıc) teosupes 
puptäöss xal elxost, aus der angeführten Aufzählung ergibt sich also 
sofort eine Streitmacht von u. 8. w. Yel. X. An. 4.7, 6. Pl. 
eiv. 569, b. Th. 1, 18 xal zav May ‘Efvov el mil mou dia- 
oralev, npdc Tobroug gan dycpouv, so schlossen sie sich sofort 
diesen an. X. Oec. 9, 6 drei 5} radra SrhABopev, ovro dh nön 
nard qulds Buenplvonev za Emma. Ap. 18 el je uhv Goa elpnsa nepl 
duavrod pmdel Bövarı' Av Kerkykar pe, ds yebdonar, müc odx Av nön 
öwwalos drawolunv; So auch nach einem Partizipe. X. Oy. 7. 5, 
58 rochoas 84 toöro rd Alla dr npyero dtowelv. Oft entspricht es 
dem Lat. etiam (d. i. et jam) oder auch dem einfachen jam, in- 
dem es eine Vermehrung, einen Zusatz oder eine Steigerung 





ı) Vgl. Heller a. a. 0. 8. 274 gegen Hartung a. a. 0. 8. 239 £. 
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ausdrückt. Hdt. 2,175 Adn d& zıvec Akyousı, de „Sdponos duspddpn, 
auch sagen Einige. 4, 77 xalvoı za non Mxovaa Adyov aAlov, 
7, 35 78m d8 Axouoa, dic xıl. Vgl. 55 extr. So auch od pövov.. 
a ndn X. Cy. 8. 8, 16, wo auch dAAd xal stehen könnte. Auch 
wird es, wie das Lat. jam, bei Uebergängen zu einem neuen Ge- 
danken gebraucht = ferner. Eur. Hel. 914 Nön ra Tod Heod 
xal td toö marpds axöneı, wie Barnes. richtig liest st. n dh. 

Heracl. 214. Hät. 2, 148 zdv (Aaßbpıydov) dyd Adn tov Aöyou 
po, majorem esiam fama. 8, 105 “Epnöripog A, °$ perl 
law Aön bambln dylvero. 106 & rdveov' dvöpav nön pdlra 
An’ Epyav dvoswrdrev dv Blov xmedpevs, ubi v. Baehr. X. Hell. 
3. 5, 14, ubi v. Breitenb. 5. 1, 4. Ar. Ach. 312 zaöra dh 
zoAns Akyam | „Iupavac nön npdc hpäs; = sogar. 8. El. 92 z& 
8: nawuyldov nn oruyepal | kuvioao’ aöval noyepav olxuv, | Boa dv 
dbormvov dudv Benvo | natkpa, vollends, erst „atque vigilias 
demum si commemorem* Ellendt L. 8. I. p. 761. X. Hier. 7, 8 
ol Av dugof tunfic re xal änafvon Ipwc, obrol elsıv Adn ol mieistov 
ov Bosanndrov Btapfpovrec, erst diese sind diejenigen, welche 
u. ». w. (Comm. 2. 1, 14 zoöro pdvror Adn Akyec dewöv ndlaopa 
„das fürwahr ist mir erst eine meisterliche Finte“, s. das. uns. 
Bmrk. Pl. Phaedr. 260, c rayy&loıöv y' äv ndn eln, das wäre ja 
erst recht lächerlich. Symp. 204, b dflov dh roürd ya nön xal 
nal, sogar auch einem Kinde. Ar. V. 426 roüro pävror dervöv 
ndn va Al, al nayobpeda, das fürwahr ist doch gar zu schrecklich. 
Vgl. Ach. 315. In der Frage: X. C. 2. 1, 5 ä&p’ obx ndn toöro 
xanodarovävehs doriv; ist denn das nicht erst ein rechter Unsinn? 
’Evraöß’ Nön, töre 7ön, tum demum, ourac ndn, ita demum. 
Dem. 18, 193 z6ı’ nön xarnyöper you, vgl. Andoc. 1, 9. Aeschin. 
1, 23; seltener 1dn töre, wie X. Comm. 2. 9, 7, s. das. uns. 
Birk. Th. 4, 35 die 84 dväöosav (cesserunt), dvraöda ndn nolg 
drı melon Bot reßaponnöres ol Ylol dvneeo. 5, 76 dßobkovro 84 
mpürov omovbds rothaavres mpds Tabs axedaynovlouc, ab Ustepov 
nal Euppaylav, xal ouroc nön to dhup dnrdesdu Vgl. 6, 48. 
Pl. conv. 199, c. Selten wird das zeitliche schon auf den Raum 
übertragen, um die unmittelbare Nähe zu bezeichnen. Hdt. 
3, 5 And zabıng (rg Alavne) ndn Alyanzos, gleich nach. 7, 176 
dx BR Toö orewod ig Eößolne nön 7b "Apreplstov dhxerar alad. 
Th. 3, 95 xal Doxeöstv 8 Opopos h Bowwrla dortv. 
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1. At, von gleicher Wurzel mit dem Lat. jam, Goth. u. 
Ahd. ju, jetzt, schon, Lit. jau, schon, ja !), mit denen es auch 
im Gebrauche vielfach tibereinstimmt, hat ursprünglich temporelle 
Bedeutung chon; aus dieser entwickelte sich die bildliche, in 





1) 8. Curtius Et. 3. 560f. u. Kvidala in d. Ztschr. f. d. Oesterr. 
Soma; 1863. 8. 313. Aber Hartuug Partik. L 8. 223 ff, stellt &# mit 

V div, div. am glänze, u. 8. w. zusammen; damit stimmt Bäum- 
lein a. a. 0.8. : jetzt aber wird diese Ableitung mit Recht 
verworfen, s. Cart 20. 
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der es auf bereits (jam) Bekanntes, Offenbares, Augen- 
scheinliches hinweist, so dass es sich oft durch gewiss, offen- 
bar erklären lässt]. Es tritt nie an die Spitze des Satzes ausser 
in der epischen Sprache, sowie auch in der Iyrischen in gewissen 
Verbindungen, nämlich: &# töre oft bei den Epikern, besonders 
im Nachsatze (zuweilen auch einem vorangeh. ptv entsprechend, 
als: v, 92 zpiv nv... dh töre je, vgl. o, 228, vereinzelt bei den 
Lyrikern, als: Pind. O. 3, 25. Aesch. 8. 196 u. 54 rö8ev Pind. 
N. 9,17; 54 ydp oft b. d. Epikern; 54 ndunav T,342 (s. Nr. 2), 
sondern lehnt sich in der Regel an dasjenige Wort des Satzes an, auf 
dessen Begriff es den meisten Einfluss hat; eine Ausnahme machen 
die Encliticae, denen df voranzugehen pflegt, als: df nov (önmou), 
&n noßev (öhmodev), dh more (öhnore), öh moußev, &h Ti, oft auch 
die Präpositionen u. der Artikel, als: npd« di touro Pl. Phaed. 
87, b. drd dh Baunasıig Unlos 98, b. nerd dh taora civ. 459, d, 
ubi v. Schneider. So hat es gewissermassen die Kraft eines 
Adverbs verloren und die Natur eines Suffixes angenommen, 
indem es nicht, wie die eigentlichen Adverbien, unmittelbar auf 
das Prädikat bezogen wird; es müsste denn sein, dass es sich an 
das Prädikat selbst angelehnt hätte, als: X. Cy. 3. 2, 12 vöv d’ 
dpäre dh, dv olp dort, sondern als Suflix nur mittelbar, d.h. erst 
mittelst des Wortes, dem es sich beigesellt hat. In Nebensätzen 
nimmt es, wenn es auf den ganzen Gedanken zu beziehen ist, 
seine Stellung hinter der einleitenden Konjunktion oder dem Re- 
lative ein. Daraus, dass es sich meisten Theils einem einzelnen 
Worte anschliesst, hat sich sein determinativer Gebrauch ent- 
wickelt, indem es häufig dazu dient einen Begriff nachdrücklich 
hervorzuheben, und so ist es gekommen, dass es in den Demon- 
strativen Ode, nde, öde, toıdade, toadads, miıxdade in geschwächter 
Form zu einer blossen Enklitik« herabgesunken ist. 

2. Die temporelle Bedeutung tritt deutlich da hervor, wo 
&h den Satz beginnt, wie.O, 437 Teüxpe rönov, dh vüiv dnixraro 
mistug kraipoc, vgl. T, 342; in den Verbindungen &4 zöre, 54 
rdurav und ö ydp, in denen dh} gegen seine Gewohnheit die 
erste Stelle einnimmt (s. Nr. 1). A, 475 inos 8° Aldıos xartöu.., | 
84 töre xofeaveo. Vgl. M, 17. T, 342 dh ndpmav. N, 122 
&4 ydp = denn, wie ihr deutlich seht, denn offenbar. Vgl. P, 
546 u. s. — Ferner in der Verbindung 54 aure, die Hartung 
L 8. 323 jetzt wieder übersetzt (dafür will Buttmann im 
Lexilog. II. 8. 231 deüre schreiben und nicht in der gewöhn- 
lichen Bedeutung kommt her, sondern in der Bedeutung hört 
Leute! oder seht doch aufgefasst wissen); übrigens schwanken 
die Lesarten zwischen 8’ adte, önüre, 8’ more. A, 340 el note 54 
adre | ypsıb dueio ydyncaı, wie Bekker richtig st. 8’ abte schreibt; 
&h alte ist mitSynizese zu lesen, wie auch A, 540 Bekker schreibt 
te 54 ab st. rk 8’ ab; durch dh wird nor& hervorgehoben, wie 
394 el mork dh zı.. aynaac, vgl. 508. H, 448 ody Öpdgs, orı 5 
adre.. "Ayaol | teiyos drsiylosavro (s0 Bekk. st. 8’ abre); dnüre 


») vgl. Heller I. d. p. 288 sqq. 
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ist durch Krasis entstanden, e. Apollon. de conj. p. 495. Anaer. 
fr. 15 Bergk (b. Athen. 599, c) opalpy önörd ne mopgupky PdA- 
Aav.. "Epue | eupralfeıy mpoxadettar. fr. 45 (b. Hephasıt. p. 68) 
nerdip önört u’ "Epws Exopev. fr. 60 (b. „Heph. p. 70) zapa önöre 
Iodöpavöpov | xartduv st. mapa Il. dh ade, 8. Ki. 1, vgl. fr. 91 
(b. Strabo 14, p. 661). fr. 17 (Heph. p. 130) dpdelk önbr' dnö 
Aeunddog | rerpne. Ebenso fr. 67 (Heph. p. 39) wära dnüre 
gadaxpds "Alec. Alcm. b. Ath. 600 f. Epws pe 8’ abte (d. i. di 
aöte).. lalveı. Sapph. 1, 15 ff. nach Ahr. fps, Sr önüre nerovda 
zart | öndre xdAnp‘ | .. tiva öndre Mleldeov | Aalc aynv als adv pr- 
Abtara; — Ferner al &h oft — xal non, und schon, auch- 
schon oder sogar schon, namentlich, wenn xal &h in der Mitte 
des Satzes steht oder den Nebensatz einleitet; doch geht in dieser 
Verbindung die temporelle Bedeutung häufig in die bildliche über: 
ohne Weiteres, gewiss, sogar u. dgl. 0, 251 xal öh & 
äpdumy.. döp "Aldao | hparı <50 äyeodaı. B, 135 xal dh deüpe 
alomze. E, 175 Sorı 3de nparkeı mal &h xand noMld opyev. Mit 
Beziehung auf das Vorhergehende (s.Nr.1). Pl. Hipp. 1. 289, c 
zoor Iyuye' xal öh.. ndn dpei. Ap. 41, b xal &4 Tb per 
arov. In der Mitte des Satzes: Hat. 9, 66 nporepkwv 58 tie 6d00 
apa xal di) gabyovas zodc Ilpaas. Cy. 2. 4, 17 bndre Inpuns 
xal 5 do hudpas, sogar schon zwei Tage. 3. 1, 2 Akyovıss, or 
xal ön adtds Öuob, sogar in eigener Person. 3. 3, 43 ol 8 ’Ao- 
aöpıoı xal di, Apiornnötes Iiteodv te Öpaotuc xal napsrdaoovto dhhw- 
pdvoc, hier entsprechen sich xal.. xal, e&.. et, und dh weist auf 
das Vorhergehende dpisrhaavrsc zurück. 4. 4, 11. 6. 3, 14. 
Hell. 4. 2, 13. Zu Anfang des Nachsatzes, X. An. 1. 10, 10, 
dv $ 88 tauıa EBoulebovro, xal dh Basileus.. xarkornsev dvrlav tiv 
gMayya. Hdt. 9. 7, 2 dnel ze denäßere zd Auktepov ppövnna.., 
xat dh Adyov oddlva tuv ’Adnvalov naesde. In diesem Falle zeigt 
xal, auch, etiam, an, dass die Handlung des Nachsatzes mit der 
des Vordersatzes zugleich eintritt, wie von Homer an xal im Nach- 
satze gebraucht wird; dieses xal kann daher durch sofort, so- 
gleich, continuo übersetzt werden, öf} verstärkt diesen Begriff. 
Kal ön in Antworten — ja, gewiss. 8. Aj. 49 Ul. } xal 
raptstn..; Min. xal 54 'rl dtssaik Tv orpamlav nölan. Vgl. 
Ant. 245. So auch nach einem Imperative. S. OC. 173 Oed. 
apöaßtyk wöv pov. Ant. yabo xal dh, vgl. El. 317. Ar. Av. 175. 
— Auch wenn xai ö4 von einer Annahme oder Fallsetzung, 
dass Etwas stattfinde, gebraucht wird, behält &4 seine Grund- 
bedeutung, indem das bloss Angenommene als etwas bereits statt- 
findendes gesetzt wird; daher steht in der Regel der Indikativ, s. 
8. 391, 1. — Die Verbindung r&.. xal öl} xal wird gebraucht, 
wenn an Allgemeines etwas Besonderes, etwas Wichtigeres, Stär- 
keres angereiht wird, wie im Lat. ım.. tum vero etiam, be- 
sonders alos 1e.. xal äh xal. Pl. Kay 530, b dv ze &Mox romrai 
Starpißerv moMlois ndyadoi xal En xal pdira dv ‘Onhpp, ubiv. 
Stallb. Phaed. 112, e. Auch xal.. xal öl xal, wie Pl. Gorg. 
526, e. Civ. 352, a ibig. Stallb. Hdt. 6, 137. Ohne voran- 
gehendes ı& od. xal vereinzelt Lycurg. 95 drl rhv Allnv yapav xal 
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& xal npdc rölv twd (ubi v. Maetzner), wo vielleicht &ri rhv 
= mv zu lesen ist. Nach vorangegangenem tt xal, Pl. Lys. 
218, © dydrmy ze nal ouveywpelmy oure toür’ Ayaw, xal di xai 
aörds dyi mdw.Eyapov. — An vielen Stellen könnte st. öh auch 
An gebraucht sein. B, 117 06 dh molldav noAluv xarkAuoe xdpnva 
48’ Erı xal Abaeı. 134 dvvia & Beßdanı Ads perdlou dviaurol, xal 
öh dodpn alenne ve. 272 ü 8A mupl "Obusoeüs dußid Aoptev.. 
vöv dt öde ey’ üpıstov.. Apetev. A, 388 Aneßnoev nöbov, 5 PN 

tereleapdvos dotlv. Pl. Phaed. 60, e neh und Tou despos Tv dv 
x onbAeı npötepov zb AAyedv, Axeıv 54 yalveran dnamoloufeöv 
nö0. Daher, häufig in Verbindungen, wie vuv dh, t&oc dh, Spk äh, 
venori dh, Östepov dh u. dgl. 

3. Beispiele von dh in der abgeleiteten Bedeutung: T, 457 
von piv 5 yalver! ’Apripllou Meveldou — offenbar. Hat. 1,4 
1b 88 dnd robrou "Envac 54 perdies alclous yevkodaı.." Ei%a yap 
&h, ori, el pi adral EBouAkaro, odx Av Hpndlovro" oylar plv dh... 
Ayousı Mlpsar äprakonevkov tüv yuvamav Adyov odötva rorhsaslar. 
(Ueber öjla 54 vgl. Pl. Crit. 48, b dAj%a 84 xal zaüra. Civ. 
387, c. Prot. 309, a.) X. An. 1. 1, 4 Mlapösarıs päv 54 h phmp 
önnpye mö Köpp. Vgl. 1. 2, 3. 5. 1, 5. Pl. ap. 21, a xal Io 
&, olos nv Xaipepav, die BETEN 47’ 6 zu Öpphane nal &H note 
xal eis Aekyobs dv dröiunse toßco mavrebsuoder. 27, © ody auruc 
Yyaı; Iyaı öh, offenbar. So oft in Antworten. Vgl. Pl. Prot. 
359, ce rörepov..; Akyerar &h. Gorg. 448, b Pol. "Epura. Chae. 
"Epura dh. Prot. 311, @ oogiorhv dh car bvopdfoual je dv ävdpe 
alvar — dis BijAdv dar. Hat, 1, 34 doav to Kpolsw do naldes, 
zov obrepos plv dulpBapro Av rap &n xapds, denn bekanntlich. X. 
Comm. 2. 1, 21 dv xp ouripdpparı zip repl tod “Hpaxkdous, örep 
54 nal mielorog dnidelevorar, quod, uti constat inter ommes, recitat. 
Vgl. 2.2,3. 3. 5,11. An. 6. 5,23 cas ö. Hier. 11, 8. 1, 1 broia 
&4, das, was, wie du sagst, dh in Beziehung auf die vorangehen- 
den Worte. Pl. civ. 467, b ola öfj, dergleichen bekanntlich. Phaedr. 
242, & oyeddv Aön peomufpla Ioraraı h dh xaloupdvn oraßepd. Vgl. 
X. An. 1.8,10. Of wird es in affektvoller Rede gebraucht }). 
P, 34 vv pdv &h.. A mil mlonıc | Jvüzov dus, zbv Enegves, jetzt 
sollst du, wie du erfahren „wirst, für meinen Bruder büssen, 
vgl. 556. N, 446 Anfgoß), F äpa dh ti dononev akıov elvan | apeis 
ide dvıl mepdodar; änel od nep ebyeaı ourog, halten wir es etwa, 
wie du meinst, für einen genügenden Ersatz, dass u.s. w.? Auch 
in der Ironie (xat' Avrippasw), indem das, was nicht ist oder 
nicht möglich oder nicht wahrscheinlich ist, so ausgesagt wird, als 
ob es etwas Ausgemachtes wäre. A, 110 xal vüv dv Aavaoint, dyo- 
pedeis, | ds dh zoßd’ Evexd oyıv *ExhBokog ükyen resyer, oüven’ dyö 
xobpng Xpuontdos dyAd’ äroıva | odx EBehov dkfasdar. So besonders 
el deedv &h, wie N, 375. M, 233 Th. 3, 10 Aueis d2 abrövonor 
54 Ovees xal Bebdepor 15 övönarı Eoveotparebsapen, ubi v. Poppo. 
6, 80 xdAktov.. robs ’Aßmvalous, Plous dh dvrac, ph däsar äpaptsiv, 
wenn sie wirklich euch befreundet sind. X. Hell. 5. 4, 6 elnhyays 


ı) Vgl Heller 1. d. p. 293 sq. 
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zdc &ralpac dh, eos, qui scilicet erant meretricum loco, s. Brei- 
tenb. Pl. Prot. 342, c pioyopvasroüsı xal Apayelac dvaßokds 
(tunieas) gapodaws, dis dh robroi nparedvrag av 'EAhvav Tode Aa- 
xedatwovlous, scilicet credentes his rebus Lacedaemonios superiores 
esse ceteris Graecis. Pl. ap. 27, a äpa yyioerar Zunpdrme 5 oepds 
öh „sapiens scilicet ille.“ 

4. Da dh überall etwas bereits Erkanntes, Offenbares be- 
zeichnet, so wird es sehr häufig so gebraucht, dass es auf vorher 
Genanntes oder Angeführtes hinweist. So oft bei Historikern, wenn 
sie naclı Beendigung einer Erzählung das Ergebniss derselben kurz 
zusammenfassen. Hdt. 1, 13 riv pdv dh tupawlda ourwc Zayov ol 
Meppvädaı zois "Hpaxleldas dneröuevo Tb. 2, 4 ol piv dh dv di 
TMaralg obtus Znenpäyesv. X. Cy. 1. 5, 5. Zugleich mit dem 
Uebergange zu einer neuen Erzählung durch piv öh.. dt. Hdt. 
1, 32 Zölov piv 54 södaovine deurepeia Zvene robtorı‘ Kpoisos 
d% orepydels elne. Ueberhaupt oft, wie igitur, bei einem Ueber- 
gange zu einem neuen Gedauken, wie X. An. 2. 5, 101). Ferner 
wird durch 4 oft nach längeren Zwischensätzen früher Gesagtes 
wieder aufgenommen. Th. 1, 126 zoöro 84 7d Ayos ol Aaxedad- 
vıor &labverv &xkkeuov, nachdem die Sache vorher ausführlicher erzählt 
ist. Vgl. X. Oy. 1. 3, 2. Comm. 1. 2, 56. Seltener bei einem 
einzelnen erwähnten Worte, wie Hdt. 1, 43 5 &eivog, ouros 54 6 
nadapdel; zöv pövov. Hiermit ist der Gebrauch von dh bei einer 
Folgerung‘(igitur, ergo) nah verwandt. X. Cy. 5. 3, 4 oürw 
5 Außövres dxeivon, Ova Böen, ala Zöosav tip Twßpög. Vgl. Comm. 
1. 3, 14. Pl. Phaedr. 248, d. Civ. 494, a dx di) toirov. Nach 
einem Imperative oder adhortativen Konjunktive. X. Comm. 1. 2, 
41 dldafov &4, nun so zeige. Vgl. 3. 6, 5. Ar. L. 311 ddpeoda 
&h td Yoprlov. Bei Plato oft pipe dh, Ihr &h, Zye dh u. dgl., wenn 
Vorausgegangenes eingeräumt ist, und nun die Rede weiter fort- 
schreitet oder zu einem gewissen Ergebnisse gelangt ist. Vgl. Gorg. 
450, a. 460, a. 501, a. So auch in einer Frage. Hdt. 1, 115 
ob dh... Erölumgas zdv zoüße zaida deislg zorfde nepioneiv; du also 
wagtest..? in Beziehung auf die vorhergehende Erzählung. X. 
R. Ath. 3, 2 äpa öh u Baupastöy dariw, el wel; darf man sich 
also verwundern? Bei Homer } A &pa dh N, 447. 2, 429. 

5. Da ön bereits Bekanntes bezeichnet und sich dem Worte, 
das für dasselbe das bedeutungsvollste ist, anschliesst, so tiber- 
nimmt es zugleich gewissermassen das Amt eines Suffixes, durch 
das ein Begriff vor den übrigen hervorgehoben und aus- 
gezeichnet wird, was Apollon. de conj. in Bekk. An. II. p. 521 
so ausdrückt: & dv dh mepypapv zıva döhloo. Th. 1, 1 xlnar 
ad perlorn dh vol "Einem dybvero. Vgl. 1, 50. 2, 64. X. 
An. 1. 9, 20 önoloysfa mpde mdvrev xpdratos dh yerladaı. 
Vgl. 1. 9, 12. 18. 22. 3. 1,2 dv woAAg dh dmoplg Fam ol 
"Ense. Vgl. 7. 6, 36. Cy. 1.4, 27. Ap. 13. Th. 1, 33 
&AMyoıs dh, X. An. 3. 1, 38 Aveo dpyövrmv odölv äv alte zaddv 
obre Ayaddv ykvorro, dis lv auvelövrı eineiv, oddanod, dv 84 54 roic 


4) Mehr Beispiele b; Schneider ad Pl. eiv. 868, a. 
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noAspıxotc navcdrasıy (— dv to moleuıxok 84), vollends. 
Cy. 4. 1, 23 vöv dh od Önibaoes, sl AAndn Üeyec, gerade jetzt 
oder jetzt erst, nunc demum. Pl. conv. 198, a. Th. 2, 62 rol- 
Aduıc dh. X. Comm. 3. 7, 2 öxvoln dt, s. das. uns. Bmrk. 
Bei Aufzählung mehrerer Wörter wird bisweilen dem letzten & 
hinzugefügt, um dieses besonders hervorzuheben. Pl. civ. 367, d 
olov dpäv, dxobewv, ppoveiv xal bytalverv dh, und besonders gesund 
sein, eigtl. und offenbar, ohne Zweifel, natürlich. 498, d 
er’ dv ypapıy et’ dv povamd alte dh dv nodırıny (st. ala dv 
x. öh). Besonders häufig bei Pronomen. Hdt. 3, 155 ab, 19 
— 8) dor dbvapız tovabm dp d4 ode diadeiva, me guidem, 
eigtl. mich, der, wie Alle wissen, bei dir in so grossem An- 
sehen (doxyabrarog) steht. 1, 114 sodrov &4, gerade diesen 
(den aus der vorhergehenden Erzählung bekannten). Pl. Phaedr. 
227, c AM’ abrd dh Todro xal xexäppsurar Abyeı dp, dis Yapı- 
orkov ph dpavrı pälov 7 dpüvrı, aber gerade Folgendes hat er 
auch hübsch ausgesonnen (wie du dich gleich überzeugen wirst). 
Häufig Ida dh, dvradda dh, odro dh, zöre dh, besonders im Nach- 
satze. X. An. 1. 10, 1 &vrauda d Köpov dnoriuverar h xepakh, 
tum vero, eigtl. da bekanntlich, 4. 5, 4 Evda dh. 5. 5, 3 dv- 
teödev dh. 2. 4, 22 zöre 54. 1. 10, 5 dvraüde dh. 5. 4, 25. 
Pl. conv. 184, d. e rörs ö4, ubi v. Stallb. (Bei Hom. xal 
zöre dh. A, 92. B. 108.) Aber auch sonst wird der Nachsatz 
oft dadurch hervorgehoben, dass an der Spitze desselben ein her- 
vorzuhebendes Wort mit 54 steht. X. An. 4. 5, 34 drel 8’ At 
Aoug dpiloppovhgavto..., xoıyd 84 dvnpbrov zbv xupdpynv, tie en 
4 xöpa. Vgl. 1. 3, 5. 8, 8. 10, 13. 3.1, 2. 4. 2, 20. 3, 27. 
5. 2, 5. Ebenso nach einem Partizipe. X. Hell. 4. 3, 2 dpontvou 
8 zod "Amamdov.., drexplvaro dh 5 Aepxuldae. Sehr häufig 
nach Fragpronomen. X. Comm. 1. 3, 10 xal, xl d4 dv 
rordyra tomura xarkyvuxac adrod; guid tandem® Auch hier be- 
hält & seine Grundbedeutung, wie man sieht, wenn man den Sinn 
des Fragsatzes auffasst: offenbar hast du ihn nichts Derartiges 
thun sehen. Auch ri d4; allein — quid tandem? mit Verwunde- 
rung: wie in aller Weit? = das ist offenbar nicht möglich. X. 
Comm. 4. 4, 20. 3. 13, 6 xal nac dh drhllayev dx Tic döod; 
und wie ist ihm denn die Reise bekommen? — und offenbar 
ist ihm die R. gut bek. 4. 4, 10 xal notos AH aoı obtoc & Asyoc 
dotlv; — offenbar bedeuten deine Worte Nichts. Od d# in der 
Frage = doch gewiss nicht? von einer Frage, auf die man 
eine Antwort erwartet, welche die Verneinung der Frage be- 
stätigt. 8. Ph. 900 od dh oe duoydpsia tob voohneros | Enstsev, 
aore hp ayew vabınv Ar; EI. 1202 od dh nor’ Mtv eoyrevic 
Mxeis moßlv; Vgl. 1108 u. od öhmou 8. 501, 1, 05 rou, odrt mou 
8. 587, 10. Aber nach einem Fragworte, wie äpa u.s. w., drückt 
es eine Folge aus, s. Nr. 4. In Verbindung mit den unbe- 
stimmten Pronomen, wie dh, mie od. ri dh, dh nora (über d. 
Stellung s. Nr. 1), rote 1, Gars dh, ori Öhnore, bmolos Ah, 
ömolog dhnore (Önmeroiv), ömdoog dhnore, Nor dh, alii, guicungue 
sunt, dient df dazu den Begriff der Unbestimmtheit zu steigern, 
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gersde so, wie in moAAel 4 der Begriff der Vielheit, in ällyoı & 
der der Wenigkeit gesteigert wird. $. Ant. 158 yupei zıya a 
wätv dpfsoov, irgend einen Plan, ich weiss nicht welchen. Eur. 
J. T. 946 dx rov dh yepav idonaroc. Pl. Phaed. 107, d aysıv 
ärıyeipet eis &h Tıva tönov, ubi v. Hdrf. p. 220. 108, © e. X. 
An. 1.5, 7 xal &h nore.. mio gavbveoc, und wenn sich irgend 
einmal zeigte. Cy. 3. ?, 26 dd Adam, Saov zu nal Allog mÄeisrov 
&h more köwxe, je einmal. (An anderen Stellen kann öf} auf das 
vorangehende Wort bezogen werden, wie Hät. 1, 116 nöyı di 34 
orte .. eine = pöyic dh, xork od. nors bedeuten oft endlich ein- 
mal. Ebenso Eur. Hipp. 1181.) 

6. Von den Verbindungen des öh mit Modaladverbien 
und Konjunktionen sind besonders folgende bemerkenswerth: 
xal bh (A, 286), vgl. Nr. 2, 5 (A, 518. Aesch. Ch. 731), # pdia dh 
(0 384), päv öh oder pevh (1,309 yph näv &H Tdv nößov Annleyioc 
&roeıneiv, profecto. Beim Impr. A, 514 wnpeptic n&v &h por bnd- 
ayeo, versprich mir wirklich, vgl. @, 650. Asch. Ag. 1186 Auiv 
qe päv dh nisch Beonlkewv doxeis. 8. El. 103 08 av dh. X. Hier. 
7, 11 ovre ob ots log päv & odöel, noch fürwahr irgend ein 
Anderer, vgl. 2, 12. 18. Pl. Euthyphr. 10, d da av 54 dub 
ge puetrar Ind Beüv, yilobpevöv darı nal Beopilks 1b Beopik Vgl. 
Hipp. 1. 290, a ibiq. Stallb. Von diesem konfirmativen p2v &h 
ist das dv dh zu unterscheiden, dem ein folgender Satz mit && 
entgegengesetzt oder doch gedaeht wird, s. Nr. 4. Durch dh 
(= offenbar) wird die Versicherung, Betheuerung gesteigert, wie 
in od (uf) öh die Verneinung — offenbar nicht. Dem 18, 11 08 
dh. 5, 44 deldo, ah &h xta., ich befürchte, ob nicht wirklich 
us. w. Pl. civ. 335, d o& Öeppörntog.., oddL Enpsrmrog.. oddt 
8 Tod dyadod, nequs vero; jun &h b. Impr. od. impr. Konj. — 
ja nicht. K, 447. Tb. 2, 89 ph öh.. delome. — Die Bedeu- 
tung von 4 wird durch y4 verstärkt: &4 ye, ganz offenbar; 
doch kommt diese Verbindung nur selten und kritisch sicher nur 
bei Späteren vor (s. L. Dindorf in Steph. Then. 2. 1049), als: 
Mosch. 4, 71 re öh je xal ebppoabung xöpos dutl, guandoguidem. 
In der Verbindung 1% &# wird das schon durch y& ausgezeichnete 
Wort noch mehr hervorgehoben. Th. 4, 78 div Besoallav wc 
ze obx sömopov Av dridvar ven dymyod xal nerd oniwv ya dh, und 
ganz besonders (eigtl, offenbar) bewaffnet. Vgl. 1, 11. X. oec. 
13, 4 7 obv xal ob üpyev Ixavobs elvar mandebeıs Tods Amrepbroug; 
Mepspal yes dt, ich versuche es wenigstens, wie ich versichern 
kann. Pl. Phaedr. 242, d Akyeal ye dt, dieitur quidem certe. 
Bei Aufzählung mehrerer Gegenstände, um Einen vor den übrigen 
hervorzuheben. X. oec. 5, 20 xal Bowv xal npoßdrov xal brdp rdv. 
av ys dh tov xrmudrev, vgl. Pl. Theaet. 156, b. Noch nach- 
drücklicher y& ro: 4, vgl. Pl. Phaedr. 264, b; uA Tl ya dh, 
geschweige denn. Dem. 2, 23 odx Zu 8’ adıdv dpyodvra oddL Tois 
gYDoıs dntrdrreiv bndp ans m roveiv, ph rl yes dh role Bro. — 
Tap öH, denn offenbar, vgl. Hät. 1, 34. X. An. 2. 6, 2. Symp. 
2, 4. Cy. 4. 4, 7. — Bei 83 dh, dAAd &4 wird durch dh der 
ganze Gedanke hervorgehoben (eigtl. aber, sondern offenbar), dAAd 
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&h oft bei einem Einwurfe. Pl. Phaedr. 238, a ämduplac 88 
üpkdang dv hplv ch Apyt Oßpis dnwvondetn" Ußpı 88 &h meludvopon, 
bekanntlich, aber auch b. e. Uebergange, wie 238, d Memo LI} 
dh mpde abrd rd Aoınd Akyopev = igitur. X. Oy. 2. 1, 11 äpyor- 
wos ydp darv ody daurdv növoy dyadöv rapkyew, dAAd n xal av 
dpyopdvav dnpeleisden, Omme dis Pälnsror Zoovra, sondern ohne 
Zweifel auch. An. 6. 3, 16 AAAd dh dxei dv obıe mlold dom, 
at profecto, aber das ist ausgemacht, dass u. 8. w., vgl. Pl. civ. 
365, d (ubi v. Stallb.). Phaedr. 269, c. Noch stärker dAAd 
y« ö4 Pl. Phaedr. 262,a. — Bei oüv 84 dient öf} dazu die Fol- 
gerung hervorzuheben, vgl. Pl. Phaedr. 237, d. Sehr häufig x! 
obv 54; was nun denn? z. B. Phaed. 59, c. Gorg. 515, e, ubi 
v. Stallb. Civ. 459, a ns oöv &h..; (Steht aber 5h odv 
nach dem Fragworte, so wird dieses durch öf} hervorgehoben, wie 
Pl. Phaedr. 265, ce rüg 54 odv adrb Akyen;) Civ. 526, d A’ 
obv öh npdg päv rd rotaura Bpayb rı Av dapxoi yamperplac pöptov. 
aber nun (nachdem die Rede auf diesen Punkt gekommen ist) in 
der That (offenbar), vgl. Schneider, vgl. Phaed. 100, a. — Ebenso 
dient dh zur Hervorhebung in den Verbindungen: &s dh, dass 
offenbar, z. B. A, 110, &« d1j, worep df, ola dj, wie ofenbar, 
natürlich, wie X. Oy. 5. 4, 4. 3. 1,29. 1. 3, 2. 4. 2, 32; 
“< 5 oft ironisch = quasi vero, scilicet. 8. OC. 809 Cr. _Xapic 
zör' ainetv nold wal td xalpın. Ocd. ds dh ob Bpayka, zara 8’ 
dv xaıp Akysıc quasi vero fu pauca, illa pauca autem apte dieas“ 
Herm. Vgl. Eur. Andr. 235. Hdt. 9, 59 &c &4 drodtöpnaxöv- 
av. Pl. Phaedr. 228, c äpntero de 84 obx dmdunav Adyaım, 
vgl. X. conv. 8, 4 ibig. Herbstium. Ferner: Tva 4, ac dt, 
öroc dh — offenbar in der Absicht, dass, vgl. H, 26. Hdt. 1, 
22. 24. 29. 32. X. conv. 1, 14. PL. eiv. 420, e; ore dh, önbre 
dh, dmeröh entweder temporell: als gerade, nachdem nun 
oder kausal weil bekanntlich, weil ja, gquoniam (aus quum 
jam), sintemal (aus seit einmal), Franz, puisque, Engl. since od. 
sth. Hät. 1, 114 wal öre 54 Av dexauric 6 mai, vgl. Th. 2, 102. 
X. Cy. 2. 1, 1 dneıöh 82 Öudßneav, nachdem sie nun (über die 
Gränzen) gegangen waren (in Beziehung auf das Vorhergehende 
ode ‚Suißarvov za öpta). 1. 5, 13 dredh = da ja; — Orı &h, 
weil ja (bekanntlich), vgl. Pl. Euthyphr. 3, b; oövexa dh T, 408. 
— el (däv) 59, wenn wirklich, vgl. a 61. M, 79. X. Comm. 
1.5, 1. 6, 9. 2. 6, 20. ß, 270. „ 455 u. das. Nitzsch, oder 
wenn nun in Beziehung auf Vorhergehendes, wie X. Comm. 2. 
6, 20. 

Anmerk. Auch können in Einem Satze zwei dj stehen. Th. 5, 
2 wiv pe re dytvero, nAeloron Lt Anl peylorn 54 av "Eldnvexav. 

n. 5. 4, 25 dnel 32 Ayo 7) den. , Brzöße 89 ol mahdunı dee vn mie 
Dre dudyovro. 8. Nr. } 1.3,9 1 ‚a 83, tv Köpov oörw ulv 

& Aboaı 7b Femapa. 877 £. dneıd.. Boxer | Abm cs elvar 
MM dh, da ja.. Sltenbar 


8. 501. Atnov. Atmeudev. Arte. Aa. Aal. Btiv. 


1. Atrou, sicherlich wol, vereinigt in sich zwei gewi® 
sermassen einander widersprechende Bestandtheile: Versicherung 
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und Zweifel; es stellt eine ausgemachte Behauptung mit einem 
gewissen Zweifel dar und eignet sich daher besonders dazu dem 
ausgesprochenen Gedanken eine ironische Färbung, wie scilicet, 
videlicet, nimirum, zu geben. X. An. 3. 2, 15 vüv d’, öndre nepl 
tie bmerdpas owrnplas 6 diydv datt, noAb dhmov bpäs mpoahxer zpo- 
Boporkpous elvar. 5. 7, 6 Tore öhnou, &Bev Hoc dvlaye xai Drau 
&beraı, ihr wisst doch wol. Vgl. 9. 7. 6, 13. 16. Od öhron, 
sicherlich nicht. Isoer. 4, 63 od dhmou ndrpıöv dor Hysiohar 
zobs AnhAußas av adroydävev. Od öhmou in Fragen — doch 
sicherlich nicht? wenn man eine Antwort erwartet, welche die 
Verneinung der Frage bestätigt. Pl. conv. 194, b od drjnou pe 
obrw Pedrpou peotdv hyei, ware xrA.; ubi v. Stallb., vgl. X. Comm. 
2. 3, 3. In ironischen Fragen: 4. 2, 11 od öhrou tabıng tie 
dperig äpleoar, d nv Avßporor moAıtwol ylyvovrar; fragt Sokrates, 
obwol er wusste, dass der Andere darnach strebte, s. uns. Bmrk. 
Vgl. 2. 3, 1. In Antworten. X. Comm. 1. 2, 41 Alec. eink 
par, Eyors Av pa Biödkan, ıi dar venos; P. ndvtws öhnou, ja gewiss. 
Oft y&p öhron, denn sicherlich, vgl. X. Cy. 1.2, 10 ibiq. Born. 
in ed. Lips. p. 22. Geht y& dem öfrov voran, 80 wird dadurch 
das vorangehende Wort hervorgehoben. Pl. Euthyphr. 8, d dxeivö 
re drmou, & Baundate, obdels oute Beuv oüre dvdpunov toApg Akyeıv (mit 
Ironie). Der Gebrauch dieses ötrov ist der Homerischen Sprache 
fremd; wo öf} nou hier vorkommt, gehört &h zu einem anderen 
Worte, 

2. Ahroudev (auch nachhomer.), zusammengesetzt aus dhrou 
und dem aus Biv (s. Nr. 6) verkürzten Sufix #ev, hat gleiche Be- 
deutung wie ährov, doch stärkere. Ar. Pl. 140 oöx Zal’, ons | 
hvhaerar öhroudev, sicherlich. Av. 187 dv niop öhmoudev dhp dor 
Yir. X. Oy. 4. 3, 20 drav Anl sad Inmou ybvapaı, za tod Inmoxev- 
zabpou &rjroufev dranpdkopar, videlicet. Vgl. Pl. Jo 534, a. Phil. 
62, e. Dem. 14, 34 dxeiv6 8 öhroußev Amavrag dnlorasde. 18, 127 
Tabra yap Öhmoußsv Axober’ abroo Akyovroc. 

. Andev (noch nicht bei Hom. u. Hesiod gebräuchlich), 
&#ße nur Eur. EI. 268, d. i. 54 mit dem unter Nr. 2 angeführ- 
ten Suffix, bezeichnet wie öf zwar etwas Offenbares, jedoch in 
der Regel, wenn der Schein des Offenbaren, ein Vorgeben 
ausgedrückt werden soll (Suidas sagt richtig: &j#ev rposnoinew 
Ayeı, öbvapıy dt Yebdous); daher wird es oft mit Ironie gebraucht !); 
im Lat. scilicet, videlicet, nimirum. Gewöhnlich steht es wie &h 
hinter dem hervorzuhebenden Worte, zuweilen jedoch auch zu An- 
fang einer Partizipialkonstruktion. a) Einfach offenbar: Aesch. 
Pr. 202 ol ytv Bitovras dußadeiv Eöpas Kpövov, | dis Zeüc dvdasoı 
ide, vgl. 988. 8. Tr. 382. Eur. Or. 1119 alone de olkow, 
5nßev ds Navoöpevor, offenbar als solche, welche sterben werden, 
vgl. 1320. EI. 268. Hdt. 6, 138 xal apısı Bouleuopdvat Bevöv 
rı daböuve.., ıl dh dvöpofävres Bidev (ol naidec) norhaouat, was die 
Knaben nun erst, wenn sie Männer geworden wären, thun würden, 


re Hartung I. 8. 817 f. Bäumlein a. a. O. 8. 110 f. Klotz 
1.4. {T. p. 484 ng. 
Kahner's ausführl. rich, Grammasik. II. Th, II. Abth. 44 
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scilicet viri facti, die Knaben, nämlich als Männer. — b) Schein 
des Offenbaren. Hät. 6, 1 (Iomatos) EBabpale rd yayovds, dic 
obölv öidev tav npaypdrav ämordnevos. 1, 59 (Mesiotparos) tpo- 
parlsas dwurdv ze al hprbvous Mlaosv de Thy dyoptv td Leüyor, de 
dunegeuyüg tobg EyBpobc, oT pw dabvovra ds Aypdv Adeinsav droAkoar 
&ndev (ubi v. Baehr), die ihn offenbar hätten tödten wollen. Th. 
1, 92 Aaxedapdvior dpyhv plv Yavapdv odx dnoroüvro toi "Abnvalou‘ 
obL ap dri xwiöun, ANA Yraunc mapamicer önßev TG ori dnpe- 
oßsösavro, sed ut consilio monerent scilicet in commune. Vgl. 127. 
3. 111, 1. — e) Mit Ironie. X. Cy. 4. 6, 3 dyw pdv dnenen- 
Ydpny (dv ulöv), peya gpovav, or dndev tiic Basıkkws Buyarpıs 
öyoluny dv dudv uldv yankınv, mit bitterem Spotte wegen des trau- 
rigen Endes seines Sohnes. 

4. Afrta, entstanden aus dh und dem demonstrativen Suflix 
<a, wie dvdaura aus Evda, tmvixaüta aus tmvixa, und die Dorischen 
Adverbien xöra, öra, @Alora u. 8. w.!), ist eine verstärkte Noben- 
form von öh, mit dem es auch in der Bedeutung und im Ge- 
brauche übereinstimmt, nur dass es mit der verstärkten Form 
auch eine gesteigerte Bedeutung erhalten hat. Wie öt, kann es 
nicht an der Spitze des Satzes stehen, sondern schliesst sich einem 
Worte an, und zwar regelmässig demjenigen, auf welchem der grösste 
Nachdruck liegt. Der Homerischen und Hesiodischen Sprache, 
sowie auch der Dorischen Mundart ist es fremd; auch Herodot 

braucht es selten, häufig aber die Attiker. Aesch, S. 652 i öne' 
dv ein mavöbuc Yaudhwopos | ölen. Pr. 347 Ayd Jap oöx.. "ai 
elvexa | Boy’ äv.. mmmoväg tugeiv. | 08 dien, wahrlich nicht. Oft 
in Antworten. X. Comm. 2. 2, 9 Soer. 7 voplZes xaxdvauv rhv 
yarkpa oor elvar; L. 08 önte. Vgl. 2. 6, 1. 16. 3. 10,4. Pl. 
Hipp. 1. 283, d. Civ. 333, a. Ueber ytv dirta s. $. 503, 2. 
In Fragen nach Satzfragwörtern, wie #, äpa, dient es zur Her- 
vorhebung des ganzen Satzes, nach Nominalfragw., wie ti; u. 5. w. 
zur Hervorhebung dieser. Aesch. 8. 91 rörepa dnt dyw norından 
Bpktn dauövan; Pr. 630 rl öfta pille; 8. OC. 258 ıi dire 
&bEns.. plAnpe yiyverayz Vgl. Eur. Andr. 84. Pl. conv. 211, d. 
Steht aber kein Fragwort, so ist es auf das Wort zu beziehen, 
hinter dem es steht. 8. Tr. 1219 rhv Eöpurelav oloda djita nap- 
devov; kennst du gewiss? Mi dnjra bei einem Befehle, einem 
Wunsche, einer Aufmunterung = ja nicht. Eur. M. 1056 ph 
ira, Bund, .. dpyden ddr. 644 f. Ch. pn dit’ ürols yevolnav. 
Dem. 18,324 ph dne', & ndvreg Beol, pmdel tadß” üpcv dniwshasnev. 
’AAAd djjta, aber (sondern) offenbar. Ar. Pl. 1097 xic 258’ 
5 xöntev zhv Böpav; zounl dl Av; | obdels Zone, ANA dfira 7d Bi- 
prov | Yeryöpevov Nox xAausız, Niemand, wie es scheint, sondern 
offenbar knarrt die Thür so für sich. ’AAA& dijra in der Frage: 
aber offenbar, gewiss? oft ironisch. Pl. Hipp. 1. 283, e dd önte 
Zixeliörar piv dmdunoösw duelvous ylyvaodaı, Aaxedayövio 8’ ob; 
Vgl. 285, d. Fäp dire, denn offenbar. Eur. EI. 926 Järsda 


1% Fa Hartung a. a. O. I. 3. 300 ff. Vgl. Bäumlein a. a. O. 
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rap Ar dvdaov yhnas yduov. Kal dfjta, ac profecto, auch et 
quidem, und allerdings. Ar. Av. 511 xourl zolvov odx Aön’ yo, 
xai dird y' Odußavs Baöpa, | öndr’ dkider xl. Vgl. Ec. 385. 
X. 0y. 5. 1, 4. Pl. Prot. 310, c. °0« dfta, qui profecto, aperte, 
manifesto. Aesch. S. 811 ol dit öpbüc .. @lovro. Odv ja, 
also wirklich. Pl. Theaet. 164, b x oöv dit’ Av ein dmorhun; 
So wird es auch sonst bei einer Folgerung aus dem Vorhergehen- 
den oder überhaupt bei einer Beziehung auf Vorhergehendes ge- 
braucht, wie 4 (8.500, 4). Hdt. 4, 69 dldora.. (adtads) dnöi- 
Avadar. "AnoMAüsı dire abroug tpönıp toupde, und so tödten sie die- 
selben auch wirklich. Bei einem Imperative. Pl. Gorg. 452, o 
onbreı dia, ddv wor mAobtou Yavlı ti peifoy öv, betrachte denn nun. 
Of auch in Fragen. Pl. Soph, 218, d Boök« diita.. neyads- 
pev; willst du nun wirklich . .? “Ors djra, als nun wirklich. 
Ar. V. 121 re dire tabram tal telerais odx dphleı, | dunleuoev 
eis Alywav. 

5. Aal), die gedehnte Form von öf, wie val von vi, ist 
besonders der Umgangssprache eigen und kommt daher nur sehr 
selten in der edleren Sprache der Tragiker 2) vor, bei Homer 3) 
und Hesiod noch gar nicht. Sein Gebrauch beschränkt sich nur 
auf die Verbindungen: x! dal; und rag dal; und dient dazu eine 
Frage mit Verwunderung, Befremden, kurz mit einem ge- 
wissen Affekte auszudrücken, oft in dem Sinne des Lat. ain tu? 
meinst du? wirklich? 4) Ar. Ach. 764 xl dal glpew; ei, was 
bringst du denn? Av. 136 ı{ dal o6; was denn du? 1615 -i dal 
ob Pix; was sagst denn du aber? Gewöhnlich steht es vor einer 
Interpunktion, so z. B. wol immer bei Plato 5). 8. Ant. 318 Hd 
dal; pußpltes vhv dh Abrmv önou; Pl. Phaed. 61, c xt dal; 3° 
8<° od iAösogas Eönvos; Bei einem Uebergange 'aber von einer 
Person oder Sache zu einer anderen wird xl d&; gebraucht, obwol 
zuweilen die cdd. zwischen { dal; u. rl ö4; schwanken, z. B. Pl. 
Phaed. 71, a. 

6. OAv stimmt zwar in seiner Bedeutung und in seinem Ge- 
brauche mit dem determinativen öf} überein, ist aber sicherlich nicht 
von öf} abzuleiten, wie Hartung I. 8. 312 will, sondern steht für 
sich selbständig da. Es findet sich schon bei Homer als Enklitika, 
dann besonders in der sicilischen Mundart6) bei Sophron, Epicharm 
und Theokrit; von den Attikern gebraucht es nur Aeschylus (Pr. 930 
ob Ömy & ypikew, taut’ änıylwoog Audc). Bei Homer wird es meistens 
wie das Ätt. öfmov in ironischem oder spöttischem Sinne gebraucht. 
N, 620 Aslperk dhv ouro ya vias Aavasv tayundlav, Tpües_ Önep- 
glaror. Vgl. I, 394. Ferner: öc dnv P, 29, 50 sicherlich; 7 $nv 
A, 365 u. s.; 00 Bnv B, 276 u. 8.; od n&v Onv 8, 448 u. PCY 


1) Vgl. Hertun or 8. 820 ff. — 2) S. Hermann ad Vig. p. BB; 
Porson ad Eur. M.1008 u. A., z.B. Wunder ad 3. Ant. 818, sprechen 
dal den den Tragikemn änzlich ab; doch wol mit Unrecht, — 3) itzsch 
40. Spitzner ad I. x, 408. — 9) 8. Kühner a 
use. 5. 28-98 Schneider ad Pi. Civ. 468, a. — 9) 8. 
rn dial. IL. p. 884. — 7) 8. Spitzner ad h.l. u. Nägelsbach 
Exkurs. I. S. 161. 
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ydp Bnv ®, 568; rel dnv rn, 91. Epich. fr. 18 (1) Ahr. vov 
14 Bmv | edovov alvei attev. Sophr. fr. 10 (72) Ahr. 54 (12). 
92 (126). Theoer. 15, 15 mpbav (Akjones 8% pay Inv | rdvra), 
unter neulich nämlich verstehen wir Alles, jede beliebige Zeit). 
63 nelpg nv zdvra teielraı, tentando scilicet, nimirum. Sonst in 
Verbindung mit Pronomen: 1, 97 x& dnv (mit Hohn). 7, 83. 
2, 114 4b ine. 5, 111 gieke En. 

Anmerk. Dieses dv wir in verküirzter Form als blosses 
Suffix in dhroußev, dndev und in noch abgeschwächterer Form in die 
gesehen; ausserdem findet es sich in elde, wenn doch, in Wunschsätzen. 


8. 502. Konfirmativen av [näv])). 


1. M#v (pdv dor. u. auch ep.) drückt Bekräftigung, 
Versicherung, Betheuerung aus, — wahrlich, fürwahr, 
und entspricht in seinem Gebrauche dem Lat. vero. Es tritt nie 
an die Spitze des Satzes, sondern lehnt sich an ein anderes Wort 
an, und zwar an das wichtigste im Satze, besonders an einen Im- 
perativ und an ein Fragwort oder, wenn es auf den ganzen Satz 
zu beziehen ist, an einige Modaladverbien und an Konjunktionen 
(s. Nr. 4) und nimmt mit diesen die erste Stelle des Satzes ein. 
Die Annahme, dass uf eine subjektive, öh eine objektive Ver- 
sicherung bezeichne, ist unbegründet. 

2. Der Gebrauch von hy ist ein doppelter. Entweder drückt 
es die einfache Versicherung der Aussage aus oder stellt die 
Versicherung derselben nachdrücklich in einen Gegensatz zu dem 
Vorhergehenden. a) Einfache Versicherung: Pind. J. 3, 
53 Tore päv Alavros dAxdv ppövov, ihr kennt fürwahr. In Be- 
ziehung auf einen vorhergehenden Satz bezeichnet nv oft nebst der 
Betbeuerung zugleich auch eine Steigerung des Ausgesagten, wie 
vero, vollends, sogar. Pl. civ. 520, e dreißhooustv ovv Hiv ol 
tpögimor...; "Adbvarov, Ipn" ölxaa ydp dh drxaloıs dnrdfonev” navrds 
hy naldov dic En’ dvayxalov adrav Exastos elıı Td Apyav, sogar 
wird jeder von ihnen lieber als Alles ein Amt, als eine nothwen- 
dige Pflicht, übernehmen. — b) Gegensatz zu dem Vorher- 
gehenden. ®, 372 vöv 8’ du piv oryle.., daran dv, Or’ av 
abte pÜnv yAauxonıda al, erit vero (tempus), quum. Vgl. II, 14. 
Pl. leg. 663, e xoAdv piv 4 AAhfera xal pövinov, Zoe piv 06 
dadtov alvar neldew. Soph. 216, b xal por doxet Rede piv ävhp o6- 
dans alvar, Beioc av. Ohne vorhergehendes ptv Ps. Pl. epinom. 
981, d 7% yüp rielstov mupds Eye, Eye hy ic Te nal depos. 
Einen Gegensatz zu dem Folgenden, in dem die Betheuerung 
die Konzessive (Zugestehung) zu dem folgenden Satze bildet, be- 
zeichnet 4 höchst selten, da in diesem Falle in der Regel die 
abgeschwächte Form jtv gebraucht wurde, s. Nr. 4, a). 

3. In Verbindung mit dem Imperative drückt uf» wie im 
Lat. vero ein Drängen auf Verwirklichung des Begehrten a: 





D) at Hartung IL 8.873 ff. Nägelsbach Exk. L zur Iliade. 
Bäunle n Fi: 0.8 100, Rost a a ale, III. 8. 236 ff. 

Tr. ersch Disg: log. Graee. caı minus cognitis. 
Monachii 1851. P. L p. 440 sqq. P. II. p. 5 agq. 
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A, 302 el ö äye hy, nelpnoau, auf denn! So & üypeı pdv E, 765. 
H, 459. 3. OC. 178 Eneo ndw, folge doch. 587 üpa Je nn, be- 
denke doch. Vgl. Ar. L. 183. Terent. Ad. 2. 4, 3 in tuto est 
omnis res; omitte vero tristitiam tuam. — Häufig steht es nach einem 
Fragworte, um dasselbe nachdrücklich hervorzuheben. X. conv. 
4, 55 4a pa Al’, Epn, odx Enl zobrp peya ppova. ’AM' dnl ıp 
phy; nun worauf denn sonst? Cy. 1. 6, 28 rüc ynv Auäg 
zdvavıla tobrov dörlödexere; (Aber Hier. 1, 31 rag piv..; qui 
vero, als Gegensatz. Conv. 4, 23 dAAd nöre yhv;) Pl. Lys. 208, e 
A dvrl zivog phv oro oe dervac daxwibouetv aödaluova elvar; 
Phaedr. 229, a. Ph. bp% oöv dxelumy rhv bimdordenv mldtavov; 8. 
al phv; was ist denn damit? — nun ja, ja gewiss. Vgl. 261, d. 
Civ. 410, b. Phil. 17, b u. so sehr oft, =. Stallb. ad h. I. 
39, e 8. ölxuos dvip xal edoefhs.. äp’ ob Beopuhs dam; P. mi 
whv; Zuweilen aber auch — quid vero? Doch wie? wenn man 
ungewiss ist, ob man der Ansicht des Anderen beipflichten soll, 
wie 44, b. Polit. 263, b. 

4. Die Verbindungen von p4v mit Modaladverbien und 
Konjunktionen sind folgende: 

a. "H atv, starke Versicherung: wahrlich, traun. a) einfach: 
H, 898 4 uhv Tpöts re wöovrar. "H pdv N, 354. P, 429. "H &4 pdv 
P, 538. Daher besonders bei Schwüren sowol in direkter als indirek- 
ter Rede: X. Cy. 2. 3, 12 adv deüv öpxp Akyw "H uAhv dual doset Köpos, 
oborıvag Av öp& äyadoic, pikeiv obölv Ärrov kauroö, ubi v. Born. et Poppo. 
Vgl. An. 6. 1, 31. Pl. ap. 29, a vi tv abva.. H pre dyb Enadov zu 
zowörev, X. Cy. 4. 9, 8 ra nord dan abrol, 7 priv ds por zal mie 
orolg yphmsodar abroic. Vgl. 6. 2, 39. Hell. 8. 4, 5. 6. An. 2. 3, 26. 
7.8, 2. 2. 3, 27 öudoaı A pAv mopebeohar. 6, 6, 17. PI. Crit.5l, 0 Öuekort- 
oac # uhv (s0 richtig Stallb. aus Codd.) neldsoda: oöre meldsrar oöre milder 
Anäs; — P) im Gegensatze zu dem Vorhergehenden: 1, 57 dräp 
06 zädag Treo pößwv' 5 phv ol vioc dool, Auds DE ze wol dig elg, jedoch 
du bist fürwahr noch jung; — y) im Geg. zu dem Folgenden 
(höchst selten, s. Nr. 2). N, 354 5 mäv dporkporemv Sudv yivos 4° Ta 
närpm, AAN& Zebs npötapos yeydver zal nAslova fön. 

b. O8 phv, ph etw, wahrlich nicht; a) einfach: M, 818 od 
Av ärkmets Ausiqv x6ra eıpavsovan Hyskrepor Baaılfe. Vgl. P, 41, 448, 
MA dv in e. Wunsche @, 512. 0,476. X, 304. O6 piv 064, und 
wahrlich auch nicht, Pl. Alc. 1. 135, e. Zugleich mit Steigerung, so 
besonders oüre ptv u. 0632 uäv (neque vero). — PB) im Gega. 2. d. 
Vorherg. 0, 16 ods d6Aos, "Hpm, "Ertopa Btov Enanss mäyn, dpößnee & 
Raobs“ 06 pay old, el adre xamophaping dlyeviic npirn draöpnau, doch 
weiss ich wahrlich nicht. Isocr. 4, 68 dmpavistarog udv ulv tüv mokdpmv 
& Mepowxdg yiyovıv, od phv Ödrrw texarpıa 7a naar ray Ippwv datt Tols 
napl zev rarplwv dypioßmrodew. Vgl. Pl. Lys. 207, c. In der Frage: 
Eur. Alc. 518 od phv yuvh T ölwlev "Alınarıc atßev; aber doch nicht, 
30: AAN ob dv E, 895. AM ob navy o6d wc %, 441, aber wahrlich 
auch so nicht. Th. 1, 5 Aavaods 82 dv roic Enen xal ’Apyelous mal ’Ayaıods 
Avanadet ("Opmpos)‘ 06 uihv 0582 Bapßdpoue elpmee, nicht jedoch stellt er 
wahrlich die Barbaren den Hellenen gegenüber. X. Ag. 2, 12 xai zpauri 
lv cbduala napfv, u phv 0532 orrf, aber in der That auch keine Stille. 
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©. Kalypnv, a) einfach, und zwar ac) so, dass xal verbindende 
Konjunktion (und) ist: und wahrlich (Att. daflr gwhnl. xat nevro). 
Y, 410 ide yäp depkw, wat ahv Tereisoptvov Korau Oft bei der Aufzäh- 
lung mehrerer Dinge mit Steigerung: und vollends, und sogar, 
ja sogar. X. Comm. 1. 4, 12 dvdpunp 2 zal yelpac npockderuv.., zal 
Av YAörav je al. Vgl. 1. 6,8. Hell. 4. 2, 16. Conv. 4, 15. Pl. Lys. 
207, c. Im Nachsatze T, 45 xal $' olmep zd näpog ye veav dv dyüvı pive- 
@nov.., | wal phv ol zöre 7 el Ayoptv toav, ja auch diese. — AB) so, 
dass xal auf einen aus dem Zusammenhange zu ergänzenden Gedanken, 
wie: Sonap xal Akyey, Borep zal dont u. dgl, zurtickweist: ja wahr- 
lich, ja gut. Ar. Pl. 414 Bl. af vov dudrpiß, AAN äwe npdrrmv Ev 76 mu 
Chr. xal pay Badllw, ja (wie du willst) ich gehe auch (eigtl. und wahr- 
lich ich gehe). Mit Steigerung. Pl. civ. 828, d dsüpo rap Anäc Pole 
ic rapa govc. Kal pr, Av % Ey, yalpw ze dtadeybusvog tols apödpe 
npeoßöraxg, ja, ich freue mich sogar. — yy) Oft bei einem Uebergange 
zu einer Erzählung. Pl. Phaed. 58, d dd rup&.. dxpıßiorara” duldetv 
nävra. Ph. Kal piv &ywye Yaypdora Enadov napayevönevoc" oöte Jdp xıl, 
ja wahrlich, ich wurde in eine wunderbare Stimmung versetzt. — ß) im 
Geogs. z. d. Vorherg., ei vero, und doch, vgl. Apollon. de conjunct. 
in Bekk. An. IL p. 518. 8. El. 821 Ch. guet yäp dxvelv npäyp dvip 
mpdoowv udya. EI. zal phv Eroy Towd dusivov odx day. Vgl. OR. 987. 
Eur. J. A. 20. X. Comm. 2. 8, 10 ddorxa, ph obx Eye dyi tosabımv 00- 
plav.. Kal unv obdtv ye morlAov, Epn & Zwupdeng, .. Bet dr? abröv unya- 
väsdaı. Vgl. 2. 8, 14. 19. 8,4. 5 u. sonst oft. Kal ptv wird oft ge- 
braucht, wenn eine neue Angabe bekräftigend angeführt wird. A, 582 
zal ahv Tavralov eiseldov. 598. Eur. Suppl. 925. Bei den Dramati- 
kern wird xal uMv häufig gebraucht, wenn die Aufmerksamkeit auf 
das Auftreten einer neuen Person gelenkt werden soll. 8. Ant. 526 
xal any npd zuAüv FE "Iophvn. 1180 xal phv pi taAavav Eöpuähen 
dnod (= !yyie). Ferner: zal phv zal, et vero etiam, und vollends 
@uch, negat. xäl ph 0öd4. Pl. Prot. 310, a Soer. xal dpıv ya slaonan, 
ddv dxobmee. Et. mal any xal Auelc ool, däv Akyge. Th. 1, 142 zal any 
068 4 dnwelxuog oöBk zd vaurızdv dfov goßmänva e£ vero ne. quidem. 

d. ’AAAa phv, aber fürwahr, in der That, a£ vero, sed vero. 
PI. Phaed. 68, a xal 6 Zuuplac" "AAAA hy, Em, vov je Boxet dl por zal 
abtip Abyaıv Kißne. Zuweilen wird es auch durch ein Wort, das hervor- 
‚gehoben werden soll, getrennt, als: P, 448 dA od „Av öplv je xal 
äppacı Zurdaltorıv "Ertwp Ilptaplöng noyfortar od yäp däom. 8. El. 817 
4AN 0 zı av, aber wahrlich durchaus nicht. Eur. Hec. 401 üs tjed 
beoben naudds ob wehteopan "AAN 068° dyis hy ThvE Ama abreb Armıbv, 
nein, auch ich wahrlich nicht. Bei einem steigernden Zusatze, als: 
X. Oy. 5. 8, 31 xal Spa dxaıa morelnev Av ydpıv dmodıdörree KANAL iv 
xal Euppopd y’ äv npäfayuev hutv abrot, ja in der That auch. Oft bei 
einem Uebergange zu einem neuen Gedanken, besonders wenn ein Ge- 
gensatz zu dem Vorhergehenden darin liegt. X. Comm. 1. 1, 6 nısteiov 
db Beotc nös obm elvar Probe dvöpulev; "ARE iv dmoleı xal Tdde, 5. das. 
uns. Bmrk. 80 auch, wenn Einer eines Anderen Rede aufnimmt. Ib. 
2. 7, 2 AR pin, Kpm, dv moAAd TE sin dmoplg, aber fürwahr, vgl. 8. 
8,1 u. s. Häufig in Schlüssen, wie Lucian dial. Jov. trag. BI al del 


$. 503. Konfirmatives nev. 691 


Bropol, alct xal Becl“ AAAA pw (atgui) elaı Bwpol‘ slotv dpa Beol. Vgl. X. 
Comm. 8. 8, 3. Pl. Gorg. 477, e. 

e. "Opws why, dennoch fürwahr, wie Pl. Polit. 297, d. 

f. T ptv wird ebenso wie das einfache ‚Av gebraucht, nur dass 
durch rt das ihm vorangehende Wort nachdrücklich hervorgehoben 
wird: Pind. J. 8, 18 ärpwrol ye dv maldec Beüv. So bei der Aufzählung 
mehrerer Dinge mit Steigerung. X. Comm. 1. 4, 5 nach Erwähnung 
der Augen u. Ohren: donüv ye pfn, el uh Plvas mpooerißnee, tl Av 
Aiv öpekoc Yjv; 8. das. uns. Bmrk.; sodann auch bei dem Ugbergange 
zu einem neuen Gedanken, der nachdrücklich hervorgehoben werden 
soll, ferner oft, besonders häufig bei Xenophon, wo der Lateiner jam 
vero = ferner gebrauchen würde. X. An. 1. 9, 16 al ye pi dmrau- 
obumy al tig abtip gPavapds yivarıo dnidelxwuohar BouAdpevor, mapl navtde 
drowelen Tobroug mÄoustwräpoug moriv, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. IumAg. 1, 
4. 6 ibiq,. Breitenb. u.s. w. Von einem nachdrücklichen Gegensatze, 
mit oder ohne vorangehendes piv. X. Cy. 6. 1, 7 öre d& ywpls Av 
AHAmv, duelvor (ol moAtuioı) Autv dypüvro, de dxalvors Av Hdıorev, Aplv ge 
AV os yalerurarov. Wenn y} „iv nach einer Konjunktion steht, so 
bezieht es sich auf den ganzen Gedanken. X. ap. 18 dc ye phv od 
Yesßöuaı zard tob end, zal tobt Eyw texuhpuov. 18 ef ya ptv. Hier. 
10, 8 örav zent. Ag. 1, de yephv. 9dnelyephe. 
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1. Miv, als abgeschwächte Form von pw, wie dieses, nur 
etwas schwächer Bekräftigung, Versicherung, Betheuerung 
ausdrüickend, findet sich häufig in den Homerischen Gedichten und 
noch häufiger bei Herodot; aber auch den Attischen Schriftstellern 
ist der Gebrauch des konfirmativen für sich ohne folgenden Ge- 
gensatz stehenden „4v keineswegs abzusprechen. Es steht gleich- 
falls nie an der Spitze des Satzes, sondern lehnt sich an das wich- 
tigste Wort im Satze oder in Nebensätzen, wenn es auf den ganzen 
Gedanken bezogen wird, an die Konjunktionen an. 

2. Der Gebrauch dieses ytv stimmt mit dem des yiiv fast 
ganz überein. Es wird erstens einfach versichernd gebraucht, 
A, 284 val pä öde oximepon, <d m&v ob nore gölla xal SLouc | 
göseı, das wahrlich nie Zweige treiben wird. 267 xdprisror pEv 
day. Acsch. P. 541 vöv dh npömaoa näv arhver yal’ "Ack üxxevou- 
piva. Th. 1, 10 xal or niv Moxijvar pıxpdv (sc. zöltapa) Tv. 
obx Anpißei & av zus ompalip yp&pevos dristoln ph Jeriodar Töv orälov 
zosoörov, und weil wirklich, in der That. X. Cy. 1. 6, 2 o rat, 
örı päv ol Beol ce Dep hurovsn, xal dv lepois dnlov xal dv oöpa- 
vos ompelox, dass in der That. So beginnt Isaeus seine erste 
Rede (1, 1): noA4 p&v h peraßoAh nor yEyovav.." dxeivos ydp ud, 
ubi v. Schoemann. Ferner pn „&v b. Inf. = wehrlich nicht, 
Hät. 3, 66 dewwüg 5 Mlpnidonns Eapvos Av ph lv dnoxteivar Eudp- 
dw, vgl. 3, 99. In der Frage können wir es durch denn wol 


» Vgl. Hartung a. a. 0. 3. 8% fl. Naegelsbach a. a. O. 
Bäumlein a. a. 0. 8. 18 f. Rost aa 0.8.175. Thiersch 1. d. 
Spitzner excurs. VII. ad Diad, 
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übersetzen. Pl. Charm, 153, e rapsy6vou ndv ıy pdyn; warst du 
denn wol in der Schlacht? Ar. Av. 1214 byalvee nlv; bist du 
denn wol bei gesundem Verstande? Eur. M. 676 dp ylv inäc 
xpmondv elöiva Beoö; Vgl. Hipp. 316. Pl. Men. 82, b. In 
Antworten und Erwiderungen. X. Comm. 1. 4, 4 nötepa 
Töyne xal nörepa yvayns Apya xplvew; Ilpeneı Ev rü En’ hpedeig 
yeyvöpeva yvopns äpya elvar. Eur. El. 631. Ar. Av. 358. Ver- 
stärkt durch öjra ($. 501, 4): 8. Ant. 551 Ism. x zaor' dugs pe 
obdiv dpelouptvn; Ant. dAyodea nv dit, el yelar dv aol yelo, 
es thut mir fürwahr leid, wenn ich dich verlachen muss. Zweitens 
stellt es wie ‚hy die Versicherung der Aussage in einen Gegensatz 
zu dem Vorhergehenden (adversative Bedeutung). Pl. Lach. 
182, d 4 Eorı päv.. yalenöv, aber es ist in der That 
schwierig. Sehr oft nach einer Negation dAAd.. u&v. Pl. soph. 
240, b odapis AAnfıvöv ye, AM Zords ev, at.. certe. Vgl. Prot. 
344, a. Theaet. 201, b. Phaedr. 242, c ibig. Stallb. So drückt 
p4v häufig nach einem Vokative einen Gegensatz aus, 9, 344 pürtep 
duh, <öov päv ’Aymav obris dusio apelssuv & x dB döpeval Te 
nal dpvhoaadat, immo vero arcum. v, 154 & ninov, ag dv du 
Bupp doxei elvaı äpista, immo vero sic. 

Anmerk. 1. Das konfirmative niv ist auch da anzunehmen, wo 
es hinter Pronomen auf eine erwähnte Person rekapitulirend zurlick. 
weist, indem es die Identität der genannten Person in einem, neuen 
danken versichernd bezeichnet. L, 18 ’AAxlvons dk xör ri 
ulv In mpie Bde. "Abm Vgl.%, BI u. 55. u, 181 u, 190 u. Jonst 

nach dem Worte: p, 588 otcog nal uelu HB5° 7a wäv olaie 
Bauen, 2 ve .e 300. 388 u. sonst. So auch Ivda piv %, 87u.8. ws uiv 
mehrmals wiederholt in auf einander folgenden Sätzen. 
Bey f. (bömadov) rd päv Extapev, Td tv dpper Üoxopev, <od miv Saw 
T Bas zuuas tywv dmtxoda napaotde. Vgl. r, 459. 462. An anderen Stellen 
nach Pronomen „stehende konfirmative uiv adversative Be- 
deutung. B, 824 tin? dv babe; R hutv dv a6d Äpmve ipage. 
Zebg, at vero nobis. Vgl. 4, Pr E, 230 u. 8. w. Zuweilen folgt 
auch auf BE wieder ein ptv 50, dass das eine „&v konfirmativ die Iden- 
tität der Person Veh, das andere hingegen konzessiv einem Ge- 
a 
v uns, 
a ee Later Pt Perione en 
3. Die Verbindungen des nv mit Modkladverkien sind fol- 
gende: 

a. "H utv, das bei Homer ganz so, wie 7) atv ($. 502, 4, a.) ge- 
braucht wird, so bei Schwilren und Betheuerungen, «) einfach: £, 160 
A dv Tor rdde ndvra teleleraı, dog dyopebw. Hdt, 4, 154 dfopzot, H niv 
ol dumxovhaev, 6 rı Av dendü; 5, 98. 6, 74. 9, 91. — B) im Gegensatze 
zu dem Vorhergehonden: A, 447 Any yäp noch ce al eü 9 
pißta oldev.. Imvelsnea' M wev wiv vöngmv ge vinv xareleinspev Hueis 
Äpyöpevor nölapörke, sehr verständig, und doch wahrlich war sie da- 
mals noch jung; — y) im Gegs. z. d. Folg.: Q, 416 7 piv pw.. 
Du, 0634 pw alaybver. 

b. O6 pen pn ev (= ob priv, pt are 8.502, 4, bo); 0) einfach: 
B, 288 06 päv Honey | dpxdv dövra zondv dnißaontuev ulac ’Ayadv, vgl. 














1) 8. Nägelsbach a. a. O. 8. 168 ff. 
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3, 472. Hdt. 2, 118 xal duvövrag xal dvmpori pt pw Eye 'Fikenv. 
8.9. So: 06 n&v y&p, drei 06 p6v, denn (weil) wahrlich nicht, od 
päv toi, wahrlich durchaus nicht; — 8) im Gegs. z. d. Vorherg. 
0, 735 44 zıvds yapsıy elvar dosontipas dnloom, HE Tı teiyor Apsov, 8 x 
Avdpdaı Anıydv dabvaız O6 Ev rı oyed6v der möls, aber wahrlich es ist 
keine St. nahe. Hdt. 9, 7 xalnep ddtzeöpevor In’ 'EAAtvwv.." 06 uEv ook 
öpoAoyfespev, so werden wir doch nicht (mit den Persiern) einen Ver- 
trag schliessen. So: 0532 p&v st. dA od ptv. 

©. Kat päv (= xal pp $. 502, 4, 0), a) einfach: Q, 488 xal piv 
mov nelvov meptvarktar dppls dövreg Telpoud, sicherlich auch jenen wol 
(mob). 2, 862. — #) im Gega. z. d. Vorh. bei einer neuen Angabe, 
wie xal pfv, dann auch in strengen Gegensätzen: I, 499 mächtig sind die 
Götter, zal nv robs Suksose.. napatpurüc dvdpwnor, aber auch sie. 

d. Ti ptvalt- u, neuion. (= 72 pfv 8.002, 4, f., aber etwas schwä- 
cher) wird adversativ gebraucht. B, 708 nöd6v Je piv Apyöv, doch 
vermissten sie den Führer. Vgl. A, 813. Hs. th. 368. Hdt. 7, 284 Ioxı 
dv 75 Aasebaluovı Indprn, nölıc dvdpüv dxrantogllev wähord an" urn 
mävtes siol poor zols dvßäße naysoapkvorı“ ol Je ptv Aloı Aaxedaruövicr 
zobrost lv obx öpolor, dyaßol d. Vgl. 7, 162. Davon ist wohl zu unter- 
scheiden „tv ye; hier wirkt y4 zuerst auf iv, zugleich aber auch auf 
das vorangehende Wort ein, indem dasselbe durch beide nachdrücklich 
hervorgehoben wird. Th. 1, 40 Kopıvdlors Ev ya Evonovdol date, Kıp- 
xupalurs Bi 06dL di dvanwyic mümore dytveode. X. Oy. 2. 2, 2 npünv 
ja&v yu Kuakäpng Eneubev lapela, neulich wenigstens. Vgl. 2. 1, 2. 2. 1, 16. 
Bier. 8, 9, ubi v. Frotscher. Pl. conv. 180, d ibiq. Stallb. Th. 1,40. 
Dem. 18, 93. Ebenso verhält es sich mit d& 7«. X. An. 3. 1, 35 Autv 
36 7 olaaı ndven momtia. Vgl. 3. 8, 17. Cy.4. 1,8. Comm. 2. 6, 31 
Ag BE ye Zupivas, s. das. uns. Bmrk. 

e. "Aräp niv, dAAd piv: a) einfach = nun flrwahr. y, 156 
AAR dpkw piv dyb; -- B) im Gege. z. d. Vorherg. = doch wahr- 
lich. 0, 405 vioog.. oötı meptrAndne Any zöoov, GAR Arab nev. X. 
Comm. 2. 6, 21 4X Eye pw, Igm 6 &., nous ws tabıa. Vgl. 1.2, 2 
mit uns. Bmrk. Ueber 4AA& iv dh 2. 3.694. — Vgl. Aa uiv 
8. 502, 4,d. 

f. Miv 34 (auch pevir, geschrieben) bezeichnet die Versicherung 
(nv) als eine ausgemachte, unbezweifelte (#1). S. Ph. 1308 ra 
ptv 34 TE Exec, den Bogen fürwahr hast du ja. Tr. 627 AN olodz 
yiv dh 7a ri &yng, nun du kennst fürwahr ja. Oft in der Schluss- 
formel radra ptv 84 tadra, alque haec quidem hactenus. Aesch. Pr. 498 
zoradta pdv 34 taöre. Ebenso bei einer Schlussfolge. X. Comm. 1. 
2, 62 duol utv dh Zwmnpärng towbrog dv ddbxe tıpig äfıoc alvar, s. das. 
uns. Bmmrk. Pl. Gorg. 470, b zeöro uiv dt, ce Eoime, xal mapk aed zal 
map’ duod dpoayelcau, d4 weist auf das Vorgehende zuriick, s. $. 504, 4. 
Bei dem Imperative gebraucht Homer „iv dt wie „iv allein ($. 502, 3). 
A, 514 vnpaptis av dh por bmdaxeo, ubi v. Naegelsb. Vgl. Q, 650. 
Növ a2» &4 m. d. Futur zu Anfang einer Rede, in der ausgesagt wird, 
dass Etwas nun endlich einmal zum Abschluss sicher geführt werden 
soll. 7, 253 vov dv dh wor, Eulve, mäpos mep div äservdc, dv meyspnov 
duolsı plAoc 7 Kay aldolds ze. Ei ptv 34 gleichfalls zu Anfang einer 
Rede: wenn nun einmal die Sache sich wirklich so verhält, sehr 
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oft bei Homer, als: a, 82. d, 881. 8. OR. 294 aM ef xı nd di Belnards 
Y Eye pipog, | ds ods dxobmv 06 mevei toddeß äpäc, wenn er nun (4) 
wirklich (tv) noch eine Spur von Furcht hat. — Kat p2v df, ae pro- 
fecto, &h steigert die Versicherung. X. Cy.1. 6,3 zal piv di... dia- 
zeltow dripeloßpevo. Vgl. 6. 2,28. 8.4, 8 xal uiv dn zal. Oft auch 
bei einem Uebergange zu einem neuen (Gedanken, besonders um ein 
neues Argument einzuleiten; alsdann drückt d1 eine Folge aus. Pl. 
Pol. 287, d xal uiv d4 xalendv dmtyepospev dpäv. Vgl. Symp. 197, a 
ibig. Stallb. Phaedr. 231, d. 282, b. e. 283, a. d. Seltener wird es in 
adversativem Sinne gebraucht: at vero, aber in der That, wie Th. 
3, 118 xal tv d4 robrors ye Ausic.. duaysnede, ubi v. Poppo. Was 
bisweilen in den cdd. gelesen wird: xal ui» df, steht nirgends kritisch 
sicher. — "H tv d4, das verstärkte 7) piv, 8. oben a. I, 348. 2, 38. 
&, 216. — 0 piv d4, das verstärkte 06 uiv, fürwahr nicht. X. conv. 
4, 3 pä zöv Al, fqm, od iv dh, ubi v. Herbst. Vgl. Bier. 1, 21. Oy. 
5.5, 18. 6. 3, 10. Hier. 7, 11 ode ob ode &Aos päv dM obdlc, neque 
vero alius quisquam. Oft in adversativem Sinne. Pl. Phaedr. 266, c 
BamAızol nv ävdpes, ob wäv dA dmmorhonds ye dv dpwräs, allerdings... 
jedoch keineswegs. Vgl. X. An. 1. 9, 13 u. das. uns. Bmrk. 2. 2, 3 05 
piv 8% abrob ya näverv olöv ze, doch flrwahr hier wenigstens ist es nicht 
möglich zu bleiben. 2. 4, 6. 3.2, 14. Cy. 6. 3,10. — "AAAA piv dh, 
das verstärkte dAAd uiv, aber wahrlich. Pl. Crit. 48, a #2 niv dt, 
galn y dv zu, olol € elalv Muäc ol moAAet dnoxtıvvövar. Vgl. Phaed. 75, a. 
— Ti adv d4, das verstärkte y2 ni. Aesch. Suppl. 20 uaxpdv je plv 
di Dow od eripyei nökc. S. Tr. 484. Eur. Hel. 1259. 

Anmerk. 2. Von dieser Verbindung des utv &# ist wohl diejenige 
zu unterscheiden, in der das utv konzessive Bedeutung hat und einem 
© enden Gegensatze entspricht. 8. $. 527. Ueber das ep. pntv re =. 
. 506, 2. 

g. Mivro: [in den Gedichten Homer's u. Hesiod’s noch nicht zu 
Einem Worte verschmolzen, also: ntv xoı })] ist ein durch xol (8. $. 507) 
verstärktes „2v confirmativum und wird gebraucht, um entweder ein- 
fach eine Versicherung, Bekräftigung (= flirwahr, vero, pro- 
fecto) oder einen Gegensatz bekräftigend (— vero, tamen, doch) 
auszudrücken. Bei Homer findet sich neben uiv roı (2. B. 8, 294 06 nv 
zor.. malopaı. 0, 288) Ufters piv 7 st. yivcor geschrieben?). A, 341 
opiv pbv 7 dnkome werd nparomev dövras korinev — filrwahr, vos vero 
decet. «, 447. Die vollständige Form aber in dem oben Anm. 1 erwähn- 
ten Gebrauche von „iv hinter einem rekapitulirenden Pronomen 3, 157 
zalvou jutv or 88 ulsc in Beziehung auf 148, wie wivro: auch tm Attischen 
gebradcht wird. Pl. Theaet. 187, b oötw pivro ypi; Akyeıv in Beziehung 
auf das Vorhergehende. Der Gebrauch von pivro: ist sehr häufig. X. 
Comm. 3. 1, 2 aleypbv wtyrot, u veavla, dv Bouldusvov dv ci möhsı orpa- 
Tmyelv, dEdv robro paßelv, duenant abreb. PI. Phaedr. 214, a <& iyiora 
av dyaßüav Helv ylyvera did mavlas, Belg pEvror dbor dıdopivn. Phaod. 
87, e. Besonders häufig wird das gegensatzlose pivro: in Antworten 
gebraucht. X. conv. 4, 88 obxobv tot; drorponalos Ausls; Ma Ala, zoüro 





1) Mit Unrecht spricht Spitzner Exc. VIII. ad Il. 5.3 dem Homer 
u. Hes. den Gebrauch von uetv ror (nivroı) ab. — 2) S. Nägelsbach 
zu ID. ß, 145, 8. 243 f., IH. Aus. 


$ 504. Konfirmatives und interrogatives 7. ”Hro. 695 


irren, Kpn, ob now. Vgl. Comm. 2. 6,2. 4.2, 12.14. Cy. 1.4, 19. 
Pl. Phaed. 65, d ibig. Stallb. 68, b. 73,d. Negativ ob pivroı 82,c. Ap. 
26, e. Aber auch ausserhalb der Antwort: o6 pnevron ph pevron 
Schon Homer 8, 294. ®, 370. X. conv. 4, 17 4 oöB2 ävror rabry ze 
dryaaotkov ıd wo. Vgl. Ap. 26. An. 3. 2, 17 nd pevror toiro nelov 
dfnte Ay. Sehr häufig ist 06. pävre« auch in Fragen, auf die man 
mit Gewissheit eine bejahende Antwort erwartet. Pl. civ. 338, b xat 
par eink" Ob zal melßeodat päveor Tols äpyoucı Blxatov hs evar; "Eywye, 
behauptest du nicht wirklich..? Vgl. Phaedr. 229, b. 261, c}). Mev- 
tor.. 84, zwar, allerdings.. aber. X. Comm. 2. 10, 4 ol nivror 
üyaßel olzevönor... past deiv dvatodar“ vov 6 xl. — Kal.. uävron, und.. 
in der That, ei.. profecto, oder auch e£.. quidem. X. An. 1. 9, 6 pulo- 
Impöraros Av mal npds a Impla mävro« piäoxwduvstaros. Vgl. 1. 9, 29. 
4. 6, 16. 7. 7,17. Comm. 4 7, 4. Auch in dem Sinne: und.. den- 
noch. X. An. 1. 8, % xal obdlv mivror o6dL robrov maßstv Ipaoav, 8. 
das. uns. Bmrk. Beim Impr. X. conv. 4, 5 zal dvdayov nävron, & 00- 
giord, ÜNeryönevos, et patere vero te redargui. — "AAAd.. uävroı, hier 
bezieht sich nivror auf das ihm vorangehende Wort; aber dAA& niv- 
toı, a& vero, oft in Antworten. X. An. 7. 6, 89 dA del nivraı ob 
drnalurc doxetre zip dvdpl zoöry yalenalvem. Vgl. Oy. 5. 5, 86. Pl. civ. 
331, © AAA& wävcon, mv 8 dyd, Zuuwlig Je od PAdov dmierelv. 430, © 
el Hpoıye Poöhsı yaplkeobuı, oxbnuu mpbrapev zobro duslvou. "ARAA yivcon 
Av 3 dyc, Boblopal ye, ei pi; döm. Vgl. Prot. 831, d. X. Comm. 8. 6, 
14. Im Vordersatze: ei p&vroı, wenn wirklich. X. Comm. 1. 3, 
10 AR al yävron, Iqm & 3., Toodr6v dere cd fuhonivduvov Epyav, xäv dyie 
doxü por zöv xlyduvov zebrev bmopalvar. Vgl. 2. 1,19. Oy. 6. 1,9. PL. 
ap. 31, b. Im Nachsatze. Pl. Phaed. 87, © el yäp dloı 1b ompa.., 
ävayxalov nivt' äv ein xı\, so würde es in der That nöthig sein. — 
Adversativ oft durch yi verstärkt, wie X. Cy. 1. 6, 8 örav.., drav 
pivror je. 8. 8, 18. 5. 5, 11.24. Geht aber yt voran, so bezieht es 
sich auf das ihm vorangehende Wort. X. An. 2. 3, 9 olpal y& uävror, 
allerdings glaube ich jedoch. Vgl. 1. 9, 14 u. uns. Bmrk. 8. El. 398 
xaA6v ye pävror ph ’E dBoullas meoeiv. Oft piv.. pevron X. An. 2. 
3, 10 ani el päv Ayoövro, KAtapyos pävor dmopebeo. Vgl. 2. 4, 14. 24. 
0% pävroı, verstärkt 06 pävroı yı, doch nicht. Hdt. 2, 98 «m 8 äv 
wol Ados tus "Apyavdpos, 06 uäyror ye Alyontiov zd ovona. X. Oy. 5. 5, 
U deobon pivro: ya oödlv xwlden Th. 1, 3 06 ptvror nollob ys xpd- 
vou höivaro xal änasıy dxvixjoaı. Auch kann das adversative uiyror in 
einem Vordersatze stehen. X. Comm. 1. 4, 18 Av ptvroı = si vero, 
h. Miv oöv, pevodv 8. 8. 788, 9, c). 





$. 504. Konfirmatives und interrogatives 7. — "Hroı 2). 


1. ”H drückt wie pin, Bin, öh eine Bekräftigung und 
Versicherung aus (Hesych. 4 = Mndas, övruc) = wahrlich 
fürwahr, aber mit dem Unterschiede, dass es grösseren Nachdruck 


1 Vgl. Stallbaum ad Pl. 1. d. Phaedr. 229, b. Bornemann ad 
ap. 9.8 p.  Däunlein a4 0, 8. 119 ff. 243 f. 
EAN doctr. particul. Gr. p. 882 sqq. ed. Schlitz. Klotz ad 
Devar. II. p. 598 qq. 608 qq. Nägelsbach 1.20. 3.182 ff. Kvidala 
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hat und daher auch zu Anfang des Satzes seine Stelle einnimmt, 
sowie immer seine adverbiale Natur festhält und nicht zu einer 
blossen Konjunktion herabsinkt. Z, 441 7 xal dpol 1dös ndvra 
pc. Pl. Gorg. 447, c ij xalas Akyex. Gern verbindet es sich 
mit anderen bekräftigenden Modaladverbien (iv, nv 88. 502, 4; 
503, &h $. 500, 6, dira $. 501, 4) und Adverbien des Grades, 
wie udia, nal dh (8. 500, 6), xdpra. 8, 328 7 dla TrAtpayoc 
qövov huiv nepumpife. Aesch. Ag. 578 i xdpra xl. 

2. Ausserdem sind noch folgende Verbindungen zu bemer- 
ken:  &pa oft b. Hom., wie o, 193 7 äpa söv meydAn dperä 
brhaw Axor, 8. 8. 509. — "H ydp = fürwahr ja, a. &. 509, 
8, a). Gewöhnlich aber = denn fürwahr. Vgl. A, 78. B, 242. 
Pl. Phacdr. 227, d & yewaloc, elde ypäperev, de yph arl." M yap 
äv doteior elev ol Adyoı. — ”H zou, sicherlich wol, drückt eine 
mit einem gewissen Zweifel ausgesprochene Betheuerung aus, wenn 
der Redende seiner festen Ueberzeugung die Färbung des Zweifels 
beimischen will; oft liegt cine Ironie darin, wenn von Dingen die 
Rede ist, die klar am Tage liegen. T, 43 n nou xayyalöwar.. 
"Ayaot. Pl. Lys. 207, d fi ou, f 8’ dyd, opdöpa pilei oe 6 narhp, 
ubi v. Stallb. Ironisch. Lyeurg. 71 N zou raykus Av Avkayard 
ti dxelvov ray dvöpav totodrov Apyov, ubi v. Maetzner. So wird 
7 zov auch in Schlüssen gebraucht, wenn sich die Folge ganz 
von selbst ergibt, wo sicherlich wol eigentlich sagen will: 
ganz offenbar, oder um so viel mehr. Th. 1, 42 riv piv 
(dmrelyısıw) 7ap yadendv xal dv eiphvn.. mapasxeudsasdaı, f nou &h 
dv moAeuig sc. yalendv dar, der Sinn: wenn das Eine schwierig 
ist, so ist das Ändere erst recht schwierig. 6, 37 ware nölu üv 
nor doxoüsw.. obx Av ravtdnası diapdapivar, 7 nod ye dh dv ndon 
noleplg Zixeilg.. diövrec, um so viel mehr oder zumal da sie 
u. s. w., vgl. Andoc. 1, 24. Isocr. 4, 138. 8, 24. — A 7 
= at profecto. Eur. Ale. 816 4’ 7 ninovda delv’ md kevov 
duov, wo man in den neueren Ausg. eine Frage annimmt; auch 
wird st. dA% 7, at profecto, häufig falsch geschrieben dA)’ }, indem 
man wähnte, dass dA)’ 7 nur in der Frage gebraucht werde !). 

Anmerk. 1. In öreıh (ep.), xin (ep. u, xch Attisch in der Komö- 
die), drıh (Att. in d. Komödie) ist 7, zu einem blossen Suffix herab- 

sunken und hat dadurch auch von seiner stark konfirmativen Kraft 

el Singeblist; ursprünglich also bedeuten dreh} weil wirklich, etwa 
wie dreßt, <ıh warum wirklich, eigentlich, etwa wie +! df, dreh, 
weil wirklich, dass wirklich, u. als indirektes Fragw. warum 
eigentlich. Nach der Ansicht der vorzüglichsten und meisten Gram- 
matiker der Griechen?) soll zwar &rel 7 geschrieben werden, aber ti 
(nach Tryphon zn), öxı #; Eustathius führt als Attische Schreibart u 


(Ztschr. f. d. Oesterr. Gymn. 1863, 3.314 f.) lässt dieses 7, das disjunk- 
tive 7 u. das komparative 7 = guam aus derselben Wurzel entstehen. 
Grundbdtg. die demonstrative modale — tam, ita, 50; aus dieser habe 
sich die betheuernde entwickelt, wie das Lat.’ita in Antworten und 
Schwüren; die disjunkt. »;.. 7% aus d. Bätg. so.. so, daher Auäv.. #dt; 
die kompar. guam, indem sich aus dem demonstr. Adv. das relative 
entwickelt habe. 

» Ma 6. T. A. Krüger Comment. de dA 7 $. 81 p. 46 qq. — 
2) 8. Lehrs quaest. ep. p. 62 sqq. Vgl. Spitzner ad Il. a, 156. 
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u. öch an. Allein da in allen drei Wörtern dasselbe konfirmative n 
anzuerkennen ist, so müsste auch dieselbe Schreibart stattfinden. Da 
ferner 'das 3 sonst überall dem zu bekräftigenden Satze stäts vorangeht, 
in diesen drei Verbindungen aber nachfolgt, so springt in die Augen, 
dass in denselben die ursprüngliche Kraft des 7, bedeutend geschwächt 
sein muss und daher auch nur in schwächerer Form auftreten kann. 
Daher scheint die gewöhnliche Schreibart in den cdd. und Ausgaben 
ärert, zei, öreh die natürlichste und richtigste zu sein. Die von Bekker 
im Homer gegen alle Autorität eingeführte Schreibart xi ;, ist jeden- 
falls zu verwerfen. 

3. Aus dem konfirmativen Modaladverb 7 hat sich das Frag- 
wort 7 entwickelt, wie aus äpa das Fragwort äpa. Auch als 
Fragwort schliesst 7 ursprünglich ohne Zweifel ein Betheuerung 
in sich, s. $. 587, 6. 

4. ”Hro«, aus dem konfirmativen 7 und dem versichernden 
zol (s. 8. 507) zusammengesetzt, drückt wie 7 eine Versicherung 
aus, die aber durch das hinzugefügte ol gesteigert ist. Sein Ge- 
brauch ist am Häufigsten bei den Epikern, bei denen es theils an 
der Spitze des Satzes, theils nach Konjunktionen, wie ds Yror e, 23, 
Sgp’ Aroı 4, 418, A Aror A, 140. 211. o, 267), theils nach 
einem demonstrativen oder relativen Pronomen (z. B. a, 155 xosö’ 
Aroı xAkog Zoraı) steht; dann begegnet es mehrmals bei Pindar (in 
der Ausg. v. Boecklı ro: geschrieben), und zwar immer an der 
Spitze des Satzes (Ol. 2, 3. 30. 12, 13. 13, 84. P. 12, 13. N. 
5, 43); bei den Tragikern nur selten, und zwar immer in Ver- 
bindung mit einer anderen Partikel, als: rap’ — jroı äpa Eur. 
Hrel. 651. Alc. 642. Hipp. 1028; #räv (— Arc: &v) im Nachsatze 
Aesch. S. 534 (ubi v. Wellauer). 8. OC. 1366 (ubi v. Wun- 
der); Zap’ &v Eur. Hipp. 480, wo aber der Nachsatz dem Vor- 
dersatze vorangeht, s. das. Valcken., ebenso Alc. 732. Bei 
Homer erscheint es oft in Begleitung des ebenfalls versichernden 
piv (= piv) theils ohne, theils mit darauf folgenden oppositiven 
4, dd u. 8. w. Wenn dieses „ev unmittelbar hinter 7roı steht: 
jeor u£v, so dient es nur zur Verstärkung des tor und steht daher 
in keiner Beziehung zu einer folgenden adversativen Konjunktion ; 
wenn es hingegen einem anderen Satzgliede beigegeben ist,. so be- 
reitet es einen folgenden Gegensatz vor und ist nicht mit roı zu 
verbinden. Doch A, 140 4’ or nv zaüra perappassusoha xal 
adtız, | vöv 8’ äye via nilawav dpbosopev eis ala diav entspricht dem 

iv das folgende ö£ nicht, vgl. &, 259 u. 261. Hingegen Z, 404 
Zror & päv peldnaev (dv de malda oumg‘ | ’Avdpondyn &4 ol 
arygı raploraro daxpuykovca. Auch das allein stehende zroı leitet 
zuweilen einen Satz ein, der auf das Vorhergehende hinweist und 
zu dem der folgende Satz mit ö£ einen Gegensatz bildet, wie: Aroı 
67 cr elnav xar’ üp' Eero“ zolsı 8’ dvkorn | Kaiyac A, 68. 101. 
Oft wird iror bei einem auf das Gemiith der Hörer einwirkenden 
Kontraste gebraucht, und zwar entweder so, dass 7roı eine Ver- 
sicherung gegen den Kontrast aufstellt, als: @, 323 Aroı 5 yäv 
(Teöxpos) gapktans dfelleto nınpbv diorov, Bixe 8’ dnl veupf' zöv 8’ 
a5 xopußaloros "Extwp.. BdAev Aldıp Öxpıdevr, oder so, dass es 
selbst den Kontrast einleitet, als: 9, 98 u 8’ apa Munds.. duh)re 
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veuphv dvravöogeıv doistebserv te olöhpou" Mroı dierod Je rparog 
yeboeodar EueAlev dx yaıpav ’Obuoijos duönovos, Ov nor’ Aria. 

5. Die versichernde Kraft, die jroı mit y&v (piv) theilt, hat 
bewirkt, dass es, wie dieses, dazu dient ein Ausgesagtes gegen 
einen folgenden Gegensatz festzuhalten, jedoch mit dem Unter- 
schiede, dass iror weit nachdrucksvoller und kräftiger ist als ev. 
0, 6 eöpe d TnAkpayov xal Nöotopos dyladv uldv.. yroı Neoro- 
plönv palaxg dedpnpevov unvp' TnAdpayov 8’ oöy ümvos Eye yAu- 
xbs. @, 154 Txovro npori Astu mepıxuröy' ro: "Üduooeds Ugtepag, 
adrap TnAtpayos np6od’ Ayeuövevev. Wie pw, kann nroı auch 
gebraucht werden, um ein Ausgesagtes gegen einen vorhergehen- 
den Satz gleichsam versichernd festzustellen (doch $. 502, 2); so 
oft AR üron aber doch. o, 486 Eipar, A pda ön por du 
qpeol Bupdv Opıyac, radra Exaora Akyav, doa dh nddec Ahysa Bump“ 
AAN Hroı vol plv map nal xaxıp doßAdv Zömxev Zebs. Ferner wird 
nrou, wie nö, dem Imperative beigefügt, um das Gebot ein- 
dringlicher zu machen. 8, 238 Äiror vöv dulwoße.. xal pöBox 
tipreode. 

Anmerk. 2. Ueber das disjunktive jroı = aut 8. $. 588, 4. 


$. 505. Konfirmatives vi, val, pad. 


1. Nf, nur der Attischen Mundart eigen, das Lat, n&, nae, 
drückt eine Betheuerung aus und wird in der Regel mit dem 
Akkusative der Person, bei der man schwört, verbunden, am Häu- 
figsten mit Ala: vh Ala, auch vh zöv Ala, ferner vn iv Hpav, vh 
zobe Beobc, auch vi dv xöva, eine dem Sokrates eigentümliche 
Schwurformel I). Nur bei Lucian findet sich an einigen Stellen 
vh allein gebraucht in der Formel vi xal bye. Tim. 46. Dial. 
mort. 20, 3. D. deor. 20, 7. 22, 12), wo man mit Unrecht ent- 
weder val st. vh oder vn Ala hat schreiben wollen. Es steht nur 
in affirmativen Sätzen, und zwar bei Schwüren, vn Ala auch 
überhaupt als eine Betheuerung, so oft in Antworten. Zuweilen 
soll es auch negative Bedeutung haben, allein bei näherer Un- 
tersuchung erkennt man den Irrtum, z. B. X. Comm. 2. 7, 4 ist 
vn AÜ nicht auf den ganzen vorhergehenden Satz zu beziehen, son- 
dern nur auf die Worte: zdv näv.. edxopeiv, od öl... dv droplax 
eivaı, s. das. uns. Bmrk. 

2. Nat verhält sich zu vh wie dal zu ön, hat dieselbe Be- 
deutung wie vh und ist seit Homer in Poesie und Prosa ge- 
bräuchlich. A, 286 val di taürd ye nävra, yäpov, xard jolpav 
deınec, so oft. Bei Schwüren in Verbindung mit ud und einem 
Akkusstive. A, 234 val ua zöds oxümtpov. Pind. N. 11, 24 val 
p& yüp Opxov. Sehr oft val nd Ale. Ohne nd erst nachhom. u. 
selten. Ar. V. 1438 ei val tav Köpav | .. dnplo, vobv Av elyac 
nAslova. Den Attikern eigentümlich ist der Gebrauch des val in 
Antworten = ja, sowie auch einer Bestätigung eines voran- 
gehenden Gedankens, auf die aber ein Gegensatz folgt. Pl. Theaet. 


1) 8. Stallbaum ad Pl. apol. 22, 2. — 2) 8. Lehmann ad Luc. 
T. 1.'p. 455. I. p. 360. - 
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193, a Akyw rı A obölv; Nal, Andn ye. Oft auch val pa Ale. X. 
Cy. 2. 1, 4 fi närmy &poßhöng, ol d2 zoAdpor odx Epyovrar; Nai pi 
AU, Äpn, xal moAdol ye, vgl. 6. 3, 10. Aeschin. 3, 84 xal zb te- 
Aeuratov... Thy möv elphvnv dulluoe, Thv d2 auppopäv xal töv nöleov 
napsoxsbaoev. Nal, dAd.. döanavelvos telysaı, dic adtöc ynat, 
tiv ypav huav drelyioe, ja (gut, ganz recht), aber. Die Dichter 
gebrauchen va! auch bei Beschwörungen, dringenden Bitten. Eur. 
J. A. 1249 4’ aldesal pe xal xatolxteıpov Blov, | val, np&s yevalou 
0’ dvıöueoßa, vgl. Ph. 1665, ubi v. Valcken. Ar. P. 1113. 

3. Ma, gleichfalls ein Adverb der Betheuerung, wird mit 
dem Akkusative der Person oder Sache, bei der man schwört, ver- 
bunden und sowol in affirmativen als negativen Sätzen ge- 
braucht; in affirmativen verbindet es sich mit val (val n& dla 
u. 8. w. (8. Nr. 2), in negativen mit ou (od pä& Ala). A, 86 ob 
pa ap "AnöMlova. W, 43. Wenn p& Ala ohne ou begegnet, so 
geht entweder ein Fragsatz mit einer Negation, die man alsdann 
bei nd Ala hinzudenken muss, vorher, oder eine Negation folgt 
nach, wo aber „d Aa nicht negativ aufzufassen ist, sondern nur 
dazu dient den folgenden negativen Satz zu bekräftigen — für- 
wehr nicht. a) X. Comm. 1. 4, 8 @MNobı dt oddanoö obätv 
olsı ppöviaov elvar..; M& Al’ ob yüp öpw xtA., 8. das. uns. Bmrk. 
4. 6, 10 yphamov apa ob npdc rd Edyıora volles vuv dvöplav; 
Ma Al, Ion, zpös 14 peyıota plv obv, non per Jovem ad minima, 
immo ad maxima. Oec. 12, 1 dä ydp, Eynv dyb, ph ce ara 
xuAbw druvaı nön BouAöpevov; Mid Al, Ign (sc. ob pe xataxmber). 
— b) Eur. M. 1059 f. nd roög map’ "Ardn vepräpoug dAdaropas | 
odror mor' Zoraı xl. — wahrlich keineswegs. Ar. R. 508 na zöv 
’AnöMo od pi a’ &yi | mepıörop’ Ameidövra. Oft geht der Nega- 
tion die adversative Konjunktion @AAd voran. X. Comm. 3. 4, 3 
oby bpäs, Ört.. näor Tois yopoi vevlnxe; Ma Al, Een 5 N., Ar 
obäLv Onordv dort Xopod te xal orpatebmarog npoeordva, ja, aller- 
dings, jedoch ist nicht das Nämliche u. s. w., vgl. Cy. 8. 3, 45. 
An vielen Stellen, wo weder ein Fragsatz mit einer Negation 
vorangeht, noch auch ein negativer Satz folgt, scheint n& Ala 
negative Bedeutung zu haben; diess ist nämlich der Fall, wenn 
aus dem Gedankenzusammenhange erhellt, dass die vorgelegte Frage 
negativ aufzufassen sei, und diess meistens auch durch ein folgen- 
des dd hinlänglich angedeutet wird. X. Comm. 3. 13, 3 äp' 
obv.. äydovrar..; M& röv Al, Zgn" ANA xal molldxs redasnaxa, 
de hölug adrp.. ypavraı, vgl. Oy. 1. 4, 281), 





$. 506. Konfirmatives Adverb xt und indefinites Suffix x& 2). 


1. Wir nehmen zwei verschiedene & an: a) das konfir- 
mative Adverb, das wir für eine adverbiale Form des Demon- 


)) Vgl. Rost in Passow III. 3. 104. Bornem. ad X. conv. 4, 7. 
Reisig. Aristoph. conjectan. p. 106. Stallb. ad Pl. Phil. p. 86 $. 72. 
Gorg. 489, e. Bellermann dissert. de Gr. verb. tim. struct. Berol. 1833, 
p. 21. Sauppe u. Kühner ad X. Comm. 1. 4, 9. — 2) Ueber dieses 
ıt sind von den Gelehrten viele verschiedene Ansichten vorgetragen 
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strativs 6 halten, und das eine Betheuerung oder Versicherung 
ausdrückt; b) das indefinite Suffix, in dem wir eine adver- 
biale Form des Indefinitums x! sehen, wie in dem Lateinischen 
que, eine adverbiale Form des Indefinitums quid; mit diesem rk, 
1. que, stimmt hinsichtlich der Ableitung und Form gänzlich das 
Bindewort ı& (und), 1. que, überein. In welchem Zusammenhange 
aber die Bedeutungen des indefiniten Suffixes und des Bindewortes 
(= und) stehen, bekennen wir offen nicht erklären zu können. 

2. Das konfirmative Adverb & ist nur Eigentum der 
epischen Sprache und findet sich in folgenden Fällen gebraucht. 
a) Bei Konjunktionen und Modaladverbien sehr häufig 
zur Verstärkung derselben: a) xal re, ei vero et quidem, A, 521 
verrelt wal tb pE por mayn Tpwesatw dphyewv, vgl. I, 235. I, 509. 
Hs. op. 360. 371 u. s. Theogn. 139, oft b. spät. Epikern; xat 
z4.. xal ze Hs. op. 515f. — ß) 56 Te, das verstärkte ö£, gleich- 
viel, ob Letzteres adversativ oder kopulativ sei. A, 403 ov Bpla- 
pewv xalkovor Beol, ävöpes 6 te ndvre | Alyalava, vgl. B, 456. 
T, 25 u. sonst sehr oft, sowie auch b. Hesiod. Auch wiederholt 
P, 392 ägap 54 te Ixudc EBn, dbver 54 7’ dAoigf. Vgl. 8, 559. 
Ferner pv.. d4 te. I, 593 ävdpac plv xtelvouon, rölv db Te möp 
Anaßöver, | tixva 56 7’ &Ador äyoua, — 7) p6v re, das verstärkte 
uiv confirmativum. 0, 203 7 rı peraorpkpes; arpental pev ze gpk- 
ve; 2sßiov, vgl. B, 145. A, 341. 485. 487. N, 47. e, 447. Ha. 
op. 552. — 8) päv re... 1, 508 f. I, 28 f. ©, 463. 465. 
8, 530. Hs. op. 231 äxpn pEv te plper Baldvoug, ce 52 pello- 
oaz. Ebenso: n&v re.. adrap. E, 142. A, 476. 478. 481; pw 
ze.. 8 abre. 2, 102 More pbv te.. AMlore 8’ abe. A, 64 f. 
ört bs ze. More db; nEvre.. dire. Z, 147 pa ı& per 
7 Zvenog yapddı ydaı, aa dE 0° Gr | mleßdnsa göer, vgl. B, 90. 
E, 139. N, 706 f. 0, 273. 275. ®, 260 f.; pövre.. did ce 
m 62. 64; nävze.. odöt. E, 138. — 8) oddE Te, neque vero. 
A, 406 zdv wat bnkdeisav pdxapsg Beol obdE <’ Zönsav u. sonst. -— 
&) drap te, at vero A, 484; dAAd re. A, 81 f. K, 226. T, 165. 
©, 577. X, 192. Hs. th. 797. — n) ydp te, denn gewiss. 
A, 63. B, 481. T, 25 u. sonst. Hs. op. 30. — 8) } te, das ver- 
stärkte konfirmative 7 = wahrlich gewiss. T', 366. E, 201. 
350 u. sonst oft; häufig auch im Nachsatze K, 449 f. Il, 686 f. 
X, 49 f. Dieses versichernde 7} ze wird auch gebraucht, wenn 
der Satz einen Gegensatz zu dem vorangehenden bildet; der Ge- 
gensatz liegt aber nur in dem Verhältnisse der Sätze zu einander. 
2, 12 f. 7 pda dh täßvnne Mevorlov AAnımog ulds, aykrkuos‘ 77 
worden (s. Bäumlein a. a. O. 3. 227 ff.) Darin aber stimmen alle 
überein, dass sowol das konfirmative Adverb als das indefinite Suffx 
und das Bindewort £ gleichen Stammes seien. Auch Kyitala in d. 
Ztschr. f. Oesterr. Gymnas. 164, 3. 394 ff. ist dieser Ansicht; er leitet 
xt von dem indefiniten Pronominalstamme xa, skr. da, 1. que (=irgend) 
ab. Die Bedeutungen dieses rt aber sind so ausserordentlich verschie- 
den, dass man nur auf künstliche Weise einen innigen Zusammenhang 
zwischen denselben darlegen kann. Daher bin ich zu der Ueberzeugung 
gekommen, dass man zwei nach Ableitung sowol als nach Bedeutung 
verschiedene rt annehmen muss. 
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dxblevov.. ap di vias Inev, at vero jubebam eum... redire, wört- 
lich: wahrlich gewiss. — DR te nach einem Komparative nur 
x, 316 xAalov.. ddwerepov n 7’ N la, als .diejunktives Bindewort. 
T, 147 f. düpa ui. . rapaoybpev 7 7’ dyäuev. Vgl. 148. So auch 
Are.. hr aut..aus, A, 410. P, 41. — b) Selten bei an- 
deren "Adverbien. A, 218 öc me Beois drmeldntan, pdia T 
Iovov aörod. TI, 688 AN alei ra Arc apelssnv vöos Ak map 
dvöpwv. Vgl. P, 176. a, 60 ou v6 7’ "Obuooeüc.. yaplkero lepd 
bkZov; vgl. 347. — c) An das Demonstrativ x6 hat sich 4 als 
Suffix angeschlossen, wenn es die Bedeutung tum, damals, hat, 
und dieses x6re hat sich von Homer an durch alle Zeitalter erhal- 
ten. — d) Endlich verbindet sich das konfirmative r4 ep. häufig 
mit Fragewörtern (z6re aber seit Hom. ‚allgem. gbr.), um die 
Frage lebhafter zu machen. A, 8 tie ' äp opme deuv Luvänse 
näyesbaı; quis tandem? Vgl, B, 761. T, 226 u. s. v, 417 rinte 
ap. A, 838 rös 7 ap..; N, 307 ni 7 üp’ pdpovas; 
zZ, 188 zöc 7 äp' lo; 

3. Das indefinite Suffix x4, das gänzlich dem Lat. que 
entspricht, findet sich erstens in dem ep. ric re, das dem Lat, 
quisque entspricht, irgend Einer. B, 292. T, 12. 5, )u. s. 
Hs. op. 21; dann in den seit Homer allgemein gebräuchlichen 
Adverbien: ort, zu irgend einer Zeit, dann einst, einmal, 
und &Mors, zu irgend einer anderen Zeit; zweitens schliesst 
es sich an Relativpronomen und relative Konjunktionen 
an, um den Begriff derselben zu verallgemeinern. Der Gebrauch 
dieses x& ist zwar am Häufigsten in der epischen und Iyrischen 
Sprache, häufig aber auch bei Herodot, bei den Tragikern und in 
gewissen Verbindungen selbst in der Attischen Prosa !). a) Das 
Pronomen öste (b. Hom. auch öre) hatte ursprünglich ohne Zwei- 
fel die Bedeutung welcher irgend, quicungue, wie noch bäufig 
bei Homer, z. B. A, 779 £elnd 1’ eö mapkönnev, are feivorg Alps 
ärtlv, dergleichen vorzusetzen billig ist, vgl. &, 89, besonders, wenn 
der Konjunktiv folgt, wie 0, 411 töxtovo. ., oc dd te name | && 
«öl soginc- N, 54. 3, 207 u. s. Da aber neben öste das Inde- 
finitum Oarıs bestand, durch welches die verallgemeinernde Bedeu- 
tung deutlicher bezeichnet wurde, so „geschah es, dass schon Homer 
nach Bedarf des Metrums ots at. os gebrauchte, wenn das Pro- 
nomen auf einen bestimmten Gegenstand bezogen wurde, wie A, 86. 
E, 332. N, 625. T, 224. h. Cer. 218. Der Gebrauch des Gars 
hat sich auch bei den Lyrikern, in den Iyrischen Stellen der Tra- 
giker, aber selten im Trimeter [pur b. Aeschyl.] 2) erhalten. (Aber 
Hat. 1, 74 Opxıa d2 rouleraı radra ıd Üdven, thnep ze "E)Anvec, xal 
mpds robroim.. ıd ala dvaleiyousı dAAhAmv bezieht sich 4 auf das 
folgende xal.) — b) 0005 te, wie gross auch nur. Hs. In.op- 346, 
Booree, wie viele auch nur. X, 115 xrfnara.. rdvra nd’, 
üosa 7’ "AM£avöpos.. Aydyero Tpolnvd, vgl. P, 446; sehr häufig 
Ssov re bei ungefähren Massbestimmungen, wie T, 12. K, 351. 


D Vgl. Kritala a. a. 0. 3. 896, 1. 398ff. — 2) 8. EllendtL. 9. 
D. p. 880. Wellauer ad Aesch. Eum. 26. 


Kühner's ausführt. Grisch. Oremmatik. II. TA. II. Abik. 45 
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%, 115 u. s. Hs. op. 681, auch b. Hdt. 1, 126. 2, 96. 99 
3. 5 u.8. — c) olös re, qualiscungue. H, 208. P, 157. n, 106. 
#, 160. &.62 u. s. Hs. tb. 93. sc. 8. h. Merc. 343; olöc te 
c. infin. bei Hom., z.B. x, 160. 9, 117. 173, beschaffen, wie nur 
immer, Etwas zu thun, d. h. durchaus geeignet, befühigt Etwas zu 
thun; nachhom. allgemein gebräuchlich old« z& «lu zowiv zu, ich 
bin im Stande Etwas zu thun. — d) äre, als Adverb gebraucht 
in der Bdtg. wie, urspr. wie auch immer, daher ganz so wie, 
ist erst nachhomerisch, und zwar sehr häufig auch in der Prosa; 
ärep re Aesch. Ch. 375; aber, oid re in derselben Bdtg. schon 
1, 73; auch Hdt. 4, 175. — e) örs, urspr. wenn einmal, wenn 
irgend, quandoque, wie z.B. Z, 506; doch schon bei Homer in 
der Regel = quum, als; daher fügte, man, um die verallgemei- 
nernde Bedeutung bestimmter zu bezeichnen, das indefinite Sufhix 
x& noch einmal hinzu, also: öte ‚in wie B, 472. 782. «, 500. 
d, 556; auch getrennt T, 33 de 8’ Ore tig re; aus dieser unbe- 
stimmten Batg., hat sich die der Allgemeinheit entwickelt, wie p, 32 
Brodavkec, © öre 7’ aAkor ünaf Ovhaxous’ ävßpwroı, während sonst immer, 
sowie auch, wenn von einer einzelnen bestimmten Handlung die Rede 
ist, die Bdtg. von gr zord, als einmal, als einst, wie üröre 
stattfindet. T, 189 Apatı zo, Orer’ dov "Apaföves dvridvepaı, vgl. 
7, 323; mit re ist gleichbedeutend ebre, das seit Homer in allen 
Gattungen der Poesie und selbst in der ion. Prosa, z. B. Hdt. 2, 63. 
6, 27 u. 5. gebraucht wird. — f) drelte, wie ore ze in der letz- 
ten Bdtg. als (nachdem) einmal, b. Hom. nur A, 87. 562. 
M, 393, ‚aber sehr häufig bei Hdt., als: 1, 34. 35. 54. 58 u.». w. 
— 8) dxws te, wenn einmal, gehört der neuion. Prosa an. 
Hät. 2, 108. — h) worte a) in Vergleichungen wie irgend, 
dann wie nur immer, wie durchaus, ganz wie, ep., Iyrisch, 
trag. u. b. Hdt., in der Attischen Prosa höchst selten, zum Theil 
zweifelhaft, s. Poppo ad Th. 7. 24, 2 ed. Goth.; 8) von einer 
Gemässheit und Uebereinstimmung b. Hom. T, 380 f. xov 
8 dehpmak’ "Agpodlen bein nal’ wars Beöc, als eine Gottheit, wie 
immer oder ganz wie eine Gottheit, nämlich entrafft, das man aus 
dem Vorhergehenden ergänzen muss, vgl. 2,516. 1422. x, 282 f.; 
auch b. Hdt., aber in Verbindung mit einem Partizipe 1, 78. 127 
7) ale konsekutive Konjunktion, seit Homer (i. 42. 
rs 21) Algemein gebräuchlich; auch dieses were, das bei Homer 
nur mit dem Infinitive verbunden wird, hat ursprünglich die Bdtg. 
80, wie nur immer, durchaus. — i) Zore ist nachhom. und 
vorzugsweise Attisch; es bedeutet urspr. bis dahin immer 
(durchaus), dass oder so lange als immer (durchaus). — 
k) el re, wenn etwa, dc el te B, 780 u. s., auch Pind. P. 
1, 44. 4, 112. 8. Ant. 653; elte.. elre, sive.. sive, seit Hom. 
allgemein gebräuchlich; eIzepre a, 188. 204 oder getrennt eizep 
ydo re A, 81 u.s. — 1) die ep. relativen Adverbien: o8ı x= 8, 83. 
> 521 u. 8, &vda te B, 594. E, 308, Iva ze Y, 478, 08ev re 

„321. 8, 358. 9, 142 werden überall nur auf einzelne Gegenstände 
bezogen; sie scheinen aus der Sprachperiode zu stammen, als man 
die Demonstrative zugleich als Relative gebrauchte (s. $. 518, 2); 
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so findet sich Tva te, wo, auch b. Eur. Ph. 645 Ch. J. A. 1490 

mel. u. b. d. späteren Epik.; 0ß:ı re Ap. Rh. 4, 761; zößt ze at. 

08 re Mimnerm. fr. 11 (10), 5 Brgk., ı68ı mp te Ap. Rh. 4, 772. 
Anmerk. Ueber das kopulative x = und s. $. 519. 


8. 507. Konfirmatives Tol). 


1. Das enklitische Modaladverb ro{ scheint die Lokativform 
des unbestimmten Pronomens ri zu sein und in der Weise wie das 
dubitative Modaladverb no oder die Verben olnaı, opinor, credo 
eine Versicherung mit bescheidenem Zweifel und einer 
gewissen Zurückhaltung auszudrücken. Während daher andere 
versichernde Adverbien, wie dj, 7, pw, eine Versicherung schlecht- 
weg bezeichnen, drückt ro{ eine subjektive Versicherung aus, 
indem der Redende dieselbe entweder als seine eigene aussprechen 
= mein’ ich, credo, opinor) oder einem Anderen zu Gemüithe 
führen will (= mihi crede, du kannst mir glauben, wisse 
wol). A, 425 Zeup yäp.. ybılde Un nad daita..” Awöexden d 
tor ars Zebserar OvAuunövde (am zwölften aber, mein’ ich, — 
sicherlich, wird er in den O. zurückkehren), xal ı6 7’ Znerd tor 
elpı Ards mori yalxoßarkk di, und dann, glaube mir, wisse wol, 
werde ich gehen u. e. w. Eur. Hipp. 1043 el zip oo pdv nal 
Med’, dyi 88 ade narhp, | Extewd toi 0’ üv, so würde ich dich, glaube 
mir, getödtet haben. X. An. 6. 6, 34 did val tb ob (— deu), 
Egn, Tayd zor bpiv droxpwoüpar. So oft im Nachsatze. Th. 3, 40 
el 62 Öh Opos dftodre Tooro üpäv, mapd td eix6c tor xal Tobads 
kuppöpws det xoldlesduı. Vgl. Pl. leg. 859, e ubi v. Stallb. 
Soph. 261, c. In Antworten sehr häufig. X. Comm. 1. 2, 46 
pala ro, ja gewiss. Als eine Enklitika kann xol nie an der Spitze 
des Satzes stehen, sondern muss sich an ein Wort anlehnen. Be- 
zieht es sich auf den ganzen Satz, so nimmt es im Anfange des- 
selben seine Stelle ein; bezieht es sich aber mehr auf ein einzelnes 
Wort, und soll dieses besonders hervorgehoben werden, so schliesst 
es sich an dieses an, wie in den angeführten Beispielen. Pl. Gorg. 
447, b i dt, & Xaypepav; dntdunel Zuxpärng dxodsat Topylou; 
Chaer. dn’ abr6 y& zor toöro napeonev. W, 572 roug aodc (In- 
noug) np6ade BaAav, oT zoı noAö yelpovss Foav, gui quidem. 

2. Aus seiner subjektiven Natur erklärt es sich, dass es 
häufig gebraucht wird, wenn der Redende einer anderen Person 
gegenüber seine Ueberzeugung mit Lebhaftigkeit, Leidenschaftlich- 


ı) Hartung a. a. O. Th. II. 8. 340 hält xot für identisch mit dem 
Goth. thauh oder thaw (hochd. doh, doch), das einen Kasus des ein- 
fachen Demonstrativa oder des Artikels md das trennende Sufüx uh 
in sich vereinigt. Naegelsbach in dem II. Exkurse zur Iliade hält 
dieses x! für den Dativ des Personalpronomens der zweiten Person 
(st. ot) und führt diese Ableit: auf eine sehr eigentümliche Weise in 
seiner ganzen Abhandlung durch. Ihm scheint Bäumlein a. a. O. 
8. 235 ff. ıtimmen. dere nehmen xol für @, darum, dess- 
halb, ohne Zweifel durch zolvuv, rolyap verleitet. Klotz ad Devar. IL 
B; 735 hält toi fiir identisch mit dem enklitischen x (wi), aliguo modo. 

iese Ansicht scheint mir die richtigste zu sein; nur darin weiche ich von 
derselben ab, dass ich zo{ ftir die Lokativform des Pron. xl erkläre. 


45* 
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keit, mit erregter Gemtthsstimmung, kurz mit einem gewissen 
Affekte ausspricht. Der Redende drückt die Versicherung zwar 
zweifelhaft aus, will dieselbe aber von dem Anderen als eine nicht 
zu bezweifelnde angenommen wissen. Das ist der Grund, wess- 
halb xol von einigen Gelehrten für den Dativ von ru — ob ge- 
halten und ihm die Bedeutung einer zutraulichen Versicherung 
zuertheilt worden ist. So erwidert Teukros dem Agamemnon, der 
ihn zu weiterem Kampfe aufgefordert hatte, empfindlich ®, 294 
"Arpelön xödıore, tl pe onsbdovra wal abröv | Örpüveis; 08 ev Toy, 
don dbvapls ye ndpeorw, | nadopaı, AA’ 2% 05 xrA., wahrlich (nv) 
ich bin, mein’ ich, nicht müssig. K, 250 Tudelön, pr’ ap pe ud’ 
alvee juhre cı velxer® elööor ydp Tor Tadra.. dyopsdex, denn was du 
sagst, sagst du, mein’ ich, (glaube mir,) einem Wissenden. Ebenso 
in Prosa. Pl. Phaed. 63, a del rot Epn, 5 Käßns Adyous Tivdc 
ävepeuvg, ubi v. Stallb., ironisch und mit einigem Unwillen: 
„immer doch spürt Kebes Einwürfe aus,“ semper, opinor. Symp. 
219, a dA, c nandpıe, äpewov oxöner.." 7 Tor ne dravolas Dh 
apyzraı oo BAlnew, Orav h Tav Supdrav rc dx Ahyeıv dntyerpin 
mentis, credo, acies. Euthyphr. 5, e Soer. xal dyw ro, & güe 
kraipe, tadra yıyvbaray naßric dnduna yevkodaı oc, und, glaube 
mir, ich wünsche u. s. w. 

3. So ferner in lebhaften, leidenschaftlichen An- 
reden: a6 tor... o& row S. EI. 582 el ydp xtevoönev AAlov 
Avı’ aMou, ab tor | rpurm Bavor üv, so dürftest du, denk’ ich, 
zuerst sterben, vgl. 624. 1445 ab to, =% xplvo, val ab, Thy dv 
16 näpog | yp6vp Bpaostav, vgl. Aj. 1228. Hdt. 1, 41 npds 8 
tobrp xal od Tor ypeov darı livar, Zvba Aaprmpövear toist Apyorar. 
Ist aber die Anrede affektlos, so ist zol bloss determinativ, s. Nr. 6. 

4. Besonders häufig wird xol bei der Anführung von All- 
gemeinsätzen, Sentenzen gebraucht. M, 412 riedvov 54 zor 
Ipyov äpawov. B, 276 od aby' Eneıra ZoAma teleuriaeiv & nevangc“ | 
Maöpoı ydp vor maldes bpolor narpl aäAovraı, denn Wenige, glaube 
mir, u. 8. w. Theogn. 74 naüpol tor moAläv ntordv Zyousı voov. 
3. Aj. 580 xdpra or giolxriorov yuvh. Ph. 475 zoist yewaloıet or | 
26 7 alaypbv dyBpdv xal ıb ypmardv edwek. 637 1 tor xalpıos 
omovöh, rövou | Ahkavros bmvdv xdvdnaulav Ayayev. Vgl. X. Cy. 8. 
7, 14. An. 6. 5, 24. Pl. civ. 595, e ibiq, Stallb. Symp. 219, a 
n vor tig dravolas ds üpyerar SE Bllnewv, Orav h Toy öundrwv tig 
äxpne Ahrewv Eniyepr, ubi v. Stallb. 

5. Zuweilen scheint zol eine Folgerung aus einem voran- 
gehenden Satze auszudrücken; allein an sich hat zol nie diese Be- 
deutung, die Folgerung liegt in dem Gedankenzusammenhange, und 
zol dient nur dazu einem vorangehenden Satze gegenüber den fol- 
genden zu bekräftigen. Z, 211 schliesst Glaukos, nachdem er sein 
Geschlecht aufgezählt hatte, seine Rede mit den Worten: rasıng 
zoı yevenc te nal alparoc ebyopar alvaı, wo wir tol zwar durch 
also übersetzen können; es soll aber nur eine Bekräftigung der 
vorhergehenden Rede ausdrtieken. Pl. civ. 547, tastng ror (ec?) 
yevafic yph ydvar elvar ordaw. Ebenso wenig drückt rol eine adver- 
sative Beziehung aus, sondern wo diess der Fall zu sein scheint, hat 
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es gleichfalls kontirmative Bedeutung, wie z. B. Pl. civ. 499, e pa 
adw oütw tüv nollav narnyöper" dANolav or d6kav Bouow, däv.. 
dvödeıxvög, gewiss werden sie eine andere Ansicht haben. 


6. Da sich xol an das Wort anzulehnen pflegt, welches das 
bedeutungsvollste ist; so hat sich daraus sein determinativer 
Gebrauch entwickelt, indem es zur nachdräcklichen Hervorhebung 
eines Wortes angewendet wird: eine Erscheinung, die wir auch 
bei dem konfirmativen Adverb dh ($.500, 1. 4. 5) gesehen haben. 
W, 315 ie dußdAleo Bong .." pre Tor Öpurduos pr dpeivov 
B neo” ehe 8 adre xußepvärns.. via Bahv ldüver.., | phr 8 

loyos reptyiyvarar Aviöxoro, eigtl. durch Verstand, mein’ ich. Am 

igsten in Verbindung mit Pronomen. ı, 259 Auık zo. X. 
Po; 1. 6, 11 dy& rot, ich meinerseits. Vgl. 3. 5, 1. @. 
5. 2, 23. 7. 5, 53. In Antworten oft 4’ dya ror, at ego qui- 
dem. Vgl. X. Comm. 2. 1, 11. 13. $. Ant. 278 pol tor. 
Vgl. Pl. Prot. 316, b, ubi v. Stallb. K, 477 oüröc roı, obror 
86 zou. Pl. conv. 207, c taörd roı, ob hanc ipsam causam, 
wie Lys. 211, b. Ar. Th. 899 ördsa tor. Pl. civ. 330, b o6 
vor Evaxa. 


7. Verbindungen des verschiedenen rot mit anderen Modal- 
adverbien und Konjunktionen: 

a) Kairo: !) (nachhom., denn N, 267 gehört xal — auch 
zu dpol, auch nicht bei Hesiod), eigtl. und gewiss, und sicher- 
lich, wird gebraucht, wenn der Redende zu einem neuen Gedan- 
ken fortschreitend (xal) diesen versichernd (tol) dem vorhergehen- 
den entgegenstellt (und gewiss). Th. 1, 10 Aaxedaynovlov 
dh möls dpnuoßeln, Augdein d8 zd te lepd nal ic xarameufc (do- 
mieiliorum) 1& dödpn, moAAtv dv olpar Amteriav zie öuvdueus.. elvarı 
xalroı Ilekorowieon av mevee Tüc 800 polpas vänovra, vgl. 1. 
69, 5. 2. 64, 4. Pl. Phaed. 65, b. Dem. 20, 141. Auch wird 
xaitoı öfters gebraucht, wenn der Redende das von ihm Ausgesagte 
verbessert, wo die Lateiner quanguam, etsi gebrauchen. Aesch. 
Pr. 101 xatror xl pnpt; guanguam quid loquor? vgl. 3.0C. 1132. 
Oft durch y& verstärkt: xaltoı ya, vgl. X. Comm. 1.2, 3. 4. 2, 7. 
7, 41. 3. 1, 38; aber in der Verbindung xaltot.. y4 gehört 4 
zu dem ihm vorangehenden Worte, wie Eur. Or. 75 xaloı ortvo 
ye. X. Comm. 3. 12, 7. Auch in Schlüssen wird zakoı ge- 
braucht, und zwar eigentlich im Untersatze wie das Lat. atqui, 
nun aber. X. Comm. 1. 1, 5 roMoi tüv fuvövruv zponyöpeus 
ı& piv mowiv, ra db pi) now. + Kalzoı zis 06x üv önoloyhauiev adrdv 
Bobkesdar air’ AAldrov he adtova Falveodar rois auvobaw; ddbne 8 
üv dugdtepa tadra, el.. Yeußöpevos dpalvero. Aflov adv, otı obx Av 
npollsyev, el pi Inlorevev Ündeboeıv. Sokrates sagte u. 5. w.; nun 
aber (atqui) muss man zugeben, dass er nicht Lust hatte u. 5. w.; 
also u. s. w. Gewöhnlich aber wird der Schlusssatz nicht hinzu- 








D} ) vol. Hermann ai ad Vig. A? 840, 838. Hartung II. 9. 362. 366 f. 
Hooger. . p- 416 29, ,8d. eyariun I p. 108sgg. u. dazu Klotz 
sqq. Bäumlein Far a. 0. 8.245 
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gefügt, sondern muss aus dem Untersatze mit xalcoı entnommen 
werden. So z.B. Isoer. 4, 25: nachdem er von dem hohen Alter 
und der Berühmtheit des Athenischen Staates gesprochen hatte, um 
zu beweisen, dass die Herrschaft Griechenlands demselben zukomme, 
fährt er fort: xalroı pn toöc edAdyws ppovoüvras xai mepl is Mye- 
povlas ötxalus dupioßnrouveas rorabınv Av dpyiv rou yövaus Eyoveas 
galvesdaı. Also kommt die Herrschaft Griechenlands den Athe- 
nern zu, vgl. $. 37. Pl. ap. 27, a. Nicht selten steht dem Satze 
mit xalroı ein anderer mit dAAd, A’ önms entgegen. Ar. R. 43 
obror.. dövamar ah yeläv' | xaltoı ddnvm 7’ duauröv" AA Opus 
yı\ö. Pl. Parm. 128, c ob 8 obv tiv AAnderav Tod Ypdpmaros ob 
navrayod Joßmsaı“ waltoı worep je al Adxamaı oxbhaxss.." Iyvabsız 
za AeyBivra, AAAK mpürov ev ce tobto Aavddve, or xrA., ubi v. 
Stallb. Phaed. 68, e xalror..' AAN opoc xrA., ubi v. Stallb. 
Conv. 177, e. Euthyphr. 3,c. Selten wird xaltoı so gebraucht, dass 
es ohne Gegensatz einen Uebergang zu einem neuen Gedanken 
anzeigt, der sich aus dem Vorhergehenden ergibt = und so 
denn. Hdt. 8. 68, 1 xaltoı zade Akyo, und so sage ich denn. 
Pl. Gorg. 452, e xalroı dv tabry ri dusduer doukov ev Bferg Töv 
latpöv, Soulov dd dv maudorplßrv, und so wirst du denn durch diese 
Ueberredungsgabe den Arzt zu deinem Diener haben. Vgl. X. Cy. 
3. 3, 19. 5.4, 25. 

Anmerk. 1. Ueber xalro: beim Partizipe s. $. 486, A. 8. Wenn 
zwischen xal und ol ein Wort tritt, so gehören beide nicht zusammen, 
sondern ol gehört zu dem ihm vorangehenden Worte. X. Cy. 7. 3, 10 
xal <a zor oötws Eye. Ueber das konfirmative froı 8. $. 504, 4; 
über das disjunktive froı, aut, 8. 540, 5. 

b) Adrdp tor (ep.), dtap vor, dAAd tor, d£ ron, aber gewiss. 
0,45 adrap zor xal xelsp dyü rapapußmsalenv | TH Ipev, qxev dh 
eb... hrepovebge. — Hät. 3, 29 ddp to bei Je ob yalpovız 
&ora &ut Aaeode, vgl. Eur. Ba. 516. — 'AAAd tor seit Homer 
allgemein gbr. co, 230 dAAd or od öbvapar.. zdvra vojea, vgl. 
X. Comm. 1. 2, 36. 2. 2, 7. 3. 6, 10. Cy. 1. 6, 9. Werden 
aber beide Wörter durch ein oder mehrere Wörter getrennt, so be- 
zieht sich rol auf das ihm vorangehende. X. Cy. 1. 5, 13 da 
rıstsow tor, at confido certe, vgl. Hell. 2. 4, 13. — Hs. sc. 353 
WG raptf Eye Ölppov..“ Tpnyiva 54 Tor zapelabvn. X. Cy. 3. 
3, 54 el & zor.. duvheeral tg... room, wenn aber wirklich. 
M&v.. d& tor: Aesch. Ag. 1419 5 päv yüp ourws, hd Tor xöxvon 
dlany | Tbv üararov nErhasa Bavdaımov ydov | xerrar. 


c) Tdp roı, denn gewiss, seit Homer allgemein gbr. O, 
222 Epyeo vüv.." | An pdv ydp tor..." "Ewonlyarog | olyetau. X. 
Comm. 2. 5, 4. 2. 3, 6 di tooro ydp zo, denn gerade aus 
diesem Grunde, vgl. 3. 5, 19. Pl. ap. 29, a. 


d) ’Erel roı weil gewiss, weil ja, quandoquidem. Eur. 
Andr. 89 & elp), dnel cor mod meplßlemtog Bloc | Bodkns yuvasdc, 
vgl. Pl. Hipp. 1. 288, e, ubi v. Stallb. Theaet, 142, b. Charm. 
154, e u. s. Verstärkt äxel xol ye, selt. Eur. Suppl. 879 ärel 
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ol y obBlv altia nöhr, certe quidem. Antiph. 6, 9 rel zol ye 
xai dewöv, öfter bei Späteren, wie Lucian u. A. 1). 

e) TE roı, quidem certe, und noch stärker y4 roı &4. X. 
Comm. 3. 4, 10 dA dyBpoi 7& tor dugorlpo ylyvovraı, aber Feinde 
wenigstens gewiss, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. 3. 6, 13. 4. 2, 18. 
33 u. s. Pl. civ. 545, c xard Adyov y& tor obtw ylyvorro 7 te Din 
xal h xplax, planmässig wenigstens gewiss. Phaedr. 264, b der 
z6 tor &h Teleurh, zepi ob tv Adyov nowiraı, es ist wenigstens ge- 
wiss (y& zoı), wie am Tage liegt (ö1). Civ. 504, a apereı y& Tor 
öh. — Tiä ol zou. Pl. leg. 888, e elxös yE toi mov oopods Aw 
pas Spdic Akyev, natürlich gewiss (74) ist es doch (xol) wol (rob). 

f) Ah xoı, offenbar, mein’ ich (sicherlich), ganz of- 
fenbar. Th. 2, 41 per& perdiuv dd ommelov xal 00 &h Tor 
äudprupdv ye Tv dbvanıy zapaoydpevor Baupaoßmeöuede, und da wir 
offenbar, mein’ ich, unsere Macht nicht unbezeugt gelassen haben. 
Pl. eiv. 366, c. Phaedr. 242, ec. Schon b. Hom. nach einem 
Relative, als: K, 316 5: dt tor elöog näv Env xaxde, AAAd rodh- 
wm. Vgl. X, 12. 9, 731. 

g) O6 zor (ovror), ah ro sicherlich nicht. ı, 27 ov- 
zo Hoya | Fe yalnc Eivanaı yAuxepbrepov Ao leder. Aesch. 
Ag. 914. X. Comm. 1. 4, 10. — M# ro: mit dem Infinitive, 
Imperative oder imperativischen Konjunktive wird gebraucht, wenn 
auf eindringliche Weise Etwas verhütet werden soll. Pl. civ. 388, b. ce 
mo)b 8° Frı zobtev nANov Benaduehe miror Beods ya mol, ddupo- 
plvans.., el 8° obv Beobs, phroe Tv Je pärorov zav Beav url. 
352, c. Aesch. Pr. 628 yhror pe xpöhns tooß’, Orep nm raßeiv, 
vgl. 8. Ant. 544. 

Anmerk. 2. Von diesem zo! ist wohl zu unterscheiden das xol in 
den konklusiven Konjunktionen rölvuv, So, erfapoöv, maräpro deren 
Gebrauch wir $. 515 betrachten werden. Dieses letztere ol ist ohne 
Zweifel für eine Lokativform des Demonstrativs ı5 zu halten, dessen 
Bedeutung mit der des bei Homer häufig, sonst aber selten vorkom- 
menden <5 — darum, desshalb, alsdann, in dem Falle im Gan- 
zen tiberelnstimmt, doch weniger stark ist?). Vgl. B, 250. 354. 378. 
4,290. 8,126. 484. a, 239. 7, 224. 258 (s. Nitzach 8. 186) u. ». w. 
8. OR. 510 Ch. Callim. ? 46, 5 ti xal vüv deldorxa. Theocr. 17, 28. 
25, 186. PI. Theaet. 179, d x@ zor uäev oxertkov, ideirco sane, ubi v. 
Stallb. In zorydpro: sind beide vol Yereinig, das erstere das demon- 
strative (daram) und das letztere das enklitlsche versichernde, also: 
darum denn sicherlich. 





8. 508, Konfirmatives odv [Lesb., Dor. u. neuion. dv]. 


1. O5» ist ursprünglich ein konfirmatives Adverb, das 
in der Regel als ein zu einem blossen Suffix von Konjunktionen 


1) 8. Maetzner ad Antiph. 1. d. p.252. Ohne Grund spricht Por- 
son ad Eur. Med. 675 die Verbindung den Attikern ab, da sie doch 
pörea ye, xaltoı ya gebrauchen. — 2?) Gemeiniglich hält man das rot in 
zolv» u. 8. w. für gleich mit dem konfirmativen tol ($. 507), so auch 
Kvidala in Ztschr. f. d. Oesterr. Gymn. 1863, 8, 317. — ®) Hartung 
II. S. 2 ff. hält oöv (dv) für einen Akkus. v. as (Kretisch u. Lakon. 
st. 6x6; nach einer Glosse des Hosrehlus), oder, & u. als Dor. = eis 
«(oder vielmehr xx, 8. Ahrens dial. II. p. und vergleicht die Vokal- 
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und Pronomen herabgesunken oder doch sich unmittelbar an die- 
selben anlehnend, als: y’ obv, yoöv, päv oöv, näv (d. i. un obv), 
obxouv, 8’ adv, A’ lv, alt’ oBv, dp oDv; Ostıs obv, Gamap obv 
u. 8. w., sehr selten selbständig (s. Anm. 2) erscheint. Es be- 
zeichnet eine Versicherung, dass das Ausgesagte jedenfalls, 
unter allen Umständen, wie auch immerhin sich die Sache 
verhalten möge, stattfinde; daher in der That (profeco), für- 
wahr, wirklich. Zu bemerken ist aber, dass dieses ouv nie wie 
3%, wiv zu Anfang eines Satzes steht, sondern sich immer auf etwas 
Vorbergegangenes bezieht. Eigentlich gehört: es dem ganzen Ge- 
danken des Satzes an, schliesst sich aber, wie auch andere kon- 
firmative Adverbien, an ein einzelnes Wort an, das für den Ge- 
danken ein besonderes Gewicht hat. Der syllogistische Gebrauch 
von obv (also, daher, igitur, ergo, itaque) hat sich erst später 
aus der versichernden Bedeutung entwickelt, s. $. 545, 2. Homer 
kennt den syllogischen Gebrauch noch nicht; in den beiden Ver- 
bindungen ärel oüv, dc oöv tritt er nur scheinbar hervor; a. Nr. 2; 
bei Hesiodus begegnet merkwürdiger Weise oöv nur Einmal, und 
zwar in der Verbindung ärel obv th. 853. Auch dem Pindar ist 
er noch durchaus fremd; überall verbindet er &y mit einem Modal- 
adverb oder einer Konjunktion; nur O. 1, 86 sagt er: @: äwe- 
mev' 008’ dupdvrom dpdpar’ dv ämesı, wo aber dv offenbar zu 008’ 
gehört und zur Bekräftigung der Negation dient, wie S. OC. 1135 
088’ obv ddew. Fast ein Gleiches gilt von Aeschylus, obwol bei 
ihm, doch nur vereinzelt, auch schon der ayllogistische Gebrauch 
gefunden wird, e. Nr. 4, e). Da bei den genannten Autoren das 
Wesen des Adverbs oöv (wv) am Deutlichsten hervortritt, s0 wollen 
wir vorerst den Gebrauch desselben bei diesen betrachten und zu- 
gleich erörtern, .wie die übrigen Schriftsteller mit ibm überein- 
stimmen, 

2. Bei Homer kommen folgende Verbindungen vor: 7’ oöv; 
yüp obv; pdv odv; ale’ (mÄr) obv.. obre (Ars) oder aöre.. ost 





veränderung mit oös, ec, ad; od. auris. Allein die Glosse des Hesychius 
verdient wenig Glauben, s. Ahrens 1. d. p. 272. Auch wird durch 
diese sehr unsichere Ableitung für die Bedeutung des Wortes Nichts 
gowonnen Denn was er als Grundbedeutung annimmt, Einheit und 
dentität, lässt sich nur auf künstliche Weise dartkun Bäumlein 
a. a. 0. 3. 174, Hartung’s Ansicht im Allgemeinen billigend, nimmt als 
Grundbedeutung die der Uebereinstimmung an. Klotz ad Devar. 
D. p. 717 leitet oöv von den Partiz. des Verbs «Ivar ab und meint, die 
Grundbedeutung von oöv entspreche dem Lat. igitur. Wie aber diese 
Bedeutung aus dem Partizipe öv hervorgehen soll, ist schwer zu be- 
greifen, und die Bedeutung igitur ist offenbar erst eine abgeleitete, 
nicht die ursprüngliche. Auch Rost (in dem Goth. Schulprogr.: über 
Ableit., Bedeut. u. Gebr. der Partik. oöv. Götting. 1859) leitet o3v von 
d. Partiz. &v ab und erklärt o5v für eine Wechselform von svrw: wit 
der Grundbedeutung in Wirklichkeit, wirklich, in Wahrheit, 
wahrhaftig. Diese Bedewtung ist aber erst eine von der oben an- 
gegebenen, bedeutung abgeleitete; auch dürfte die Ableitung von 
y schwerlich zu billigen sein. Wäre die Grundbedeatung in Wirk- 
lichkeit, so würde oöv wie 7, wiv auch in dem ersten Gedanken »te- 
hen; allein es weist überall, wie B4umlein richtig bemerkt, auf etwas 
Vorangebendes hin. 
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odv; Anne olv; drei oov, dis obv. In allen diesen Fällen tritt oüs 
als ein versicherndes, bekräftigendes, bestätigendes 
Adverb auf, und zwar, wie wir Nr. 1 bemerkt haben, in Bezie- 
hung auf etwas Vorangegangenes. 

a) 7 odv nur zweimal. E; 258 zobw 8° od nd abrıc drol- 
asrov axdes Ianoı | Auge dp’ Auelav, el 7’ olv Erepds ya güynav 
(so richtig Bekk., Spitzn. u. A. mit dem „Venet. st. yoöv), wenn 
anders auch immerhin, N, 30 ph du y' obv oürds ya Addor yöhog 
(gleichfalls nach d. Ven. st. yadv), mich wenigstens jedenfalle. 
Aesch. Eum. 248 65° abr& ye obv dAxdv Eyuv, rursus quidem certe 
praesidium nactus. Oft auch bei anderen Autoren in nachdrück- 
lich bejahenden Erwiderungen. Eur. ‚El. 850 Mye. x gaclv; 
örhp Zotı zal Asbaser pdorz; El. Eotıv Adyy 7’ obv, ja gewiss, wenig- 
stens nach dem, was man sagt. X. Comm. 2. 1, 1 Boblı aona- 
pav dpfduevor dnd Ti pop, Gonep dad av aroiyelan; Kalb ’A. 
ign‘ Aoxet 7’ oßv or h poph dpyn elvar, ja, wenigstens scheint 
mir jedenfalls u. ». w. Aber auch häufig so, dass oiv eine Fol- 
gerumg bezeichuet. Pl. ap. 21, d xwduvsöer huav oböktepos obälv 
xaldy xdyaddv elölvar, X ourog pdv oleral tu elöbvar oda elähc, dic 
dk, Morep obv odx olda, obdL olonar' Fond 7’ odv zobrou je onıxpp 
um abmp Tobrıp opdrepa alva, Ort & pi, olda, odöt olopat eldtvat, 
daher (obv) scheine ich wenigstens. — Das aus y4 und obv zu 
Einem Worte verschmolzene yoöv ist nachhom. Es hat die Be- 
deutung eines verstärkten y&, gewiss, wenigstens, carte; es ver- 
einigt die Begriffe von yi, quidem, wenigstens, und von dem 
konfirmativen ouv, jedenfalls, und wird namentlich gebraucht, um 
eine starke Begründung eines vorangehenden Gedankens auszudrücken, 
indem es einen Grund angibt, der, wenn man auch von allem An- 
deren absehen will, jedenfalls als gültig angesehen werden soll. 
Es unterscheidet sich von ydp (enim, nam) dadurch, dass es da 
gebraucht wird, wo man aus einzelnen Erscheinungen, That- 
sachen oder Beispielen einen Beweig hernimmi, während jenes im 
Allgemeinen einen Grund angibt !). Auch wird yoiv = wenig- 
stens wie y&, aber nachdrücklicher, in Beziehung auf einen ein- 
zelnen Begriff gebraucht. Es kann wie +£ nie an der Spitze 
des Satzes stehen, sondern nach einem Worte, und zwar oft nach 
dem, auf dem ein besonderer Nachdruck liegt. Aesch. Ag. 1399 
dv Ad robpralıv palvg Deds, | ubon drdaydeis ik Joßv Tb amppo- 
veiv, wirst du jedenfalls, obwol erst spät, Besonnenheit lernen. 
Vgl. 421. Ebenso Andere, vgl. 8. Aj. 527. X. Comm. 1. 6, 2 
nd nor doxeis tävavria tig Qikosoplas drolelauxivar Lie Joöv 
outwg, de 068’ Av als Boülor brd deondry dtmrrapevos pelven, das 
wenigstens steht fest, dass du u.s. w., s. das. uns. Bmrk. Vgl. Th. 
1. 2, 2. X. conv. 2, 5. Cy. 1. 3, 10. 5, 8. Lycurg. 71. 86 u.s. 
An. 7. 1, 30. Cy. 1. 1, 4, ubi v. Born. Neuion. yav. Vgl. 
Hat. 1, 31. 7, 104. Auch in Erwiderungen und Antwor- 
ten wird yoiv — gewiss gebraucht. Vgl. X. Cy. 5. 3, 14. 
Comm. 1. 4, 8 mit uns. Bmrk. Pl. Phaedr. 262, c. Civ. 334, a. 


1) 8. Maetzner ad Lycurg. p. 208. 
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Der Unterschied zwischen yoöv und y oöv liegt darin, dass bei 
dem Ersteren die Begritfe von y4 und oöv zu Einem (certe) ver- 
schmolzen sind, bei dem Letzteren aber beide Begrifie getrennt 
hervortreten. 

b) ydp obw, xal yäp oöv, denn jedenfalls, gewiss. 
A, 754 Ida Zebs Tloloı peu xparos Eyyudlıev‘ zöppe yüp oliv 
inöneoda xrA. Vgl. B, 350. ß, 123. Pind, J. 2, 12. Aesch. Ag. 
510 AAN eb viv dendoasds" xal yüp obv npkreı. Vgl. 660. Eum. 
346. Pl. ap. 30, c dvhssode dxodovrs" min yäp obv Arcz baiv 
dpeiv xal Alla xl. Oft in nachdrücklich bejahenden oder ver- 
neinenden Erwiderungen, wie 7’ oüv, aber kräftiger. X. Comm. 3. 
6, 12 als je um, Apn, täpybpıa old’ ärı odx Aziiar xrA. Ob yap obv 
QtAußa, ägn, nein, ich bin durchaus nicht hingekommen, s. zu d. 
St. uns. Bmrk. Vgl. 3. 14, 2 u. s. w. Pl. Soph. 245, a X. 
Ayepkc dhmou dei navreluc 16 ya dAndos ev.. eipnadar. Th. del ydp 
ovv, ja, es ist jedenfalls (durchaus) nothwendig. Lys 215, b od 
yüp oöv, minime vero. Folgernd: X. An. 1. 9, 11 gavepd: 5 
Av nal, al cis zı dyaBdv 7 xaxdv momasıev abtöv, vixäv Teipdpkvos.." 
xal jäp odv rleioror dh ade... dredöuneav zal ypfnara xal möheg 
xal ı& kaurav adpara npolsßeı, darum begehrten denn auch, ita- 
que profecto. Vgl. 1. 9, 8 mit uns. Bmrk. Pl. Phaed. 104, c. 

©) w&v oöv wird schon bei Homer wie bei den folgenden 
Schriftstellern so gebraucht, dass demselben ein folgendes ö& oder 
&d (bei den Attikern auch od uiv, wie Isoer. 4, 68, oder cd 
wiv dd, veruntamen, wie Isae. 8, 5, oder öuus df, wie Dem. 
27, 2) entspricht, und ein ausgesprochener Gedanke näher aus- 
geführt oder genauer entwickelt werden soll, o3v weist auf das 
Vorhergehende hin und dient zugleich zur Kräftigung des iv. 
Gewöhnlich steht nv odv zu Anfang des Satzes oder eines Satz- 
gliedes nach Einem Worte, selten in der Mitte des Satzes, s. d. 
Beisp. 8, 780 av 8 im dnt via Bohv xal Diva Baddoome. | Nür 
ptv odv ndunperov Aids BevBocde Epusaan, } u 8 lordv €’ dridevro 
sat Iscla vnt pahalın. Vgl. v, 122. 0, 361. y, 448. 4, 142. I, 550 
(öppa yiv odv.. tögpa 88). Pind. O. 1, il. P. 3, 47. J. 3, 25. 

6, 11 (t6xa päv dv. töxa 8’ alte). Acsch, Pr. 829. 8. 597. 
Ag. 1061. S. OR. 843 #. (el plv oßv.., al dt). El. 549 £. (do 
piv odv.." el db). Th. 4, 104 xal dobiero gödaa ndhora päv 
odv hy "Applmolıv.., el 88 u, why ’Hıdva npoxaralaßdv. X. Comm. 
1.1,2. 2, 4. Pl. ap. 18, b u. s. w. Auch kann pdv olv ohne 
einen folgenden Gegensatz so gebraucht werden. S. OR. 587 &4& 
piv oiv.. äquv, ich wenigstens. Auch kann dem yiv obv ein fol- 
‚gendes ö adv entgegengestellt werden. Pl. Lach. 184, a low p&tv 
adv ein, ä av rı Tadta, wonep Nixlag Abyer“ ol 8 odv db dvreröynxe, 
zoiadt’ Arra dortv, wo durch oßv beide Glieder gleichmässig gekräf- 
tigt werden. Durch den häufigen Gebrauch der Verbindung von 
ptv oöv in der angegebenen Weise wurde die Bedeutung derselben 
abgeschwächt, so dass sie sehr häufig zu einer blossen Uebergangs- 
formel, zu einer folgenden Entwickelung oder Erzählung wurde 
(nachhom. Gebrauch). Eur. El. 1284 MluAdörg päv obv.. olxad’ 
sloropsnito .., ad 8' 'Indylas zii adykv' dpßalveov... yuper mpds olxov 
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Kexporias u. so oft auch in Prosa. Auch folgende Fälle des Ge- 
brauches der Verbindung von iv oiv sind nachhom. Wenn die 
Rede von einem Gedanken zu einem anderen neuen übergehen 
will, so dient die Verbindung von p&v obv dazu den vorangegan- 
gegen Gedanken abzuschliessen. Th. 1, 15 x& p&v obv vauııza 
av ‘Eltvav rorabta Ay..' laydv d& mepwnothgavro x. Vgl. X. 
Comm. 1. 1, 16. 2, 23. 38. Zuweilen dient es auch dazu einem 
vorangehenden Gedanken einen anderen versichernd entgegen- 
zustellen. Pind. P. 3, 82 &v map doldv miuara abvduo Bulovrar 
Bporois | ABdvaror" za ylv dv ob Abvavraı viimor xöanp gäpen, AM” 
dyadol, aber freilich vermögen Thoren diese doppelten Uebel nicht 
verständig zu ertragen. Ferner dient es dazu Vorangehendes zu 
bekräftigen oder zu steigern und besonders zu berichtigen, wie das 
Lat, immo. Acsch. Eum. 38 deloasu yäp jpaüs, odölv, dvelnaı ndv 
odv, ein altes Weib, ja (guin immo) einem Kinde gleich, vgl. Ch. 
991. Eur. Hipp. 1012. Pl. Crit. 44, b Cr. ös ätonov td dvbnvov, 
& 2. 8. ävapyks plv obv (immo vero), ubi v. Stallb. Sehr häufig 
ist sein Gebrauch in Erwiderungen, und zwar entweder be- 
jahend oder berichtigend (= immo). Aesch. Ag. 1061 Ch. 
mpds Tv "Arperdov (oröymv Hyardv ae). Cas. pioößeov uiv ouv, ja 
wahrlich zu einem gottverhassten. P. 989 Ch. rarat raral. X. xal 
mov ) zanal piy obv, ja wahrlich mehr als weh. Pl. soph. 228, b, 
X. Comm. 2. 7, 5 äxera, Zpn, ol rapd vol toirwv odölv driravrar 
rowiv; Ilävıa p&v odv, immo vero omnia, s. das. uns. Bmrk. Vgl. 
Cy. 5. 3, 8. 8. 3, 37. 4, 11. Hier. 10, 2. Zu den bejahen- 
den Antworten treten sehr oft Adverbien, wie rdvw, mavrdrası, 
xopdg, xal dh. X. Comm. 1. 3, 9 ndw niv oiv. Vgl. 2. 1, 2. 
Pl. civ. 469, e u. 8. w., ravıdnası päv oöv Pl. 332, bu. s. w., 
xouön növ oöv Pl. Theaet. 155, a u. s. w. Ar. Pl. 833. S. OC. 
31 Oed. i deüpo npossteiyovra xdfoppupevov; Ant. xal äh nv obv 
napdvea, immo praesentem. Negative Erwiderung: od iv 
oöv. Pl. conv. 201; c ool obx Av duvaiuny dvrfyew.. Od niv odv 
ä dnBelg, ydvar, äbvasaı dvräfyev, ubi v. Stallb., vgl. X. Hier. 
21. 


1, 

d) ode (uhr) obv.. obre (re) oder obre (ire).. ade’ 
(gt) odv, in dem ersteren Falle wird durch oöv der Inhalt des 
ersteren Gliedes, in dem letzteren der des letzteren hervorgehoben. 
P, 20 od dv naldv bnepflov aöyerdandar | abe’ adv mapddlıs zia- 
@ov pävos obre Abovrog | obre audc vie vgl. 6, 7. I, 98. Y, 7. 
a, 414. ß, 200. Lt, 192. x, 302. p, 401. So auch die nachhom. 
Schriftsteller. Vgl. Pind. O. 6, 52" "IN. 11, 39 our dv.. ı' ob. 
P. 4, 295 pe’ ov.. 86.) Eur. J. A. 1438. Andr. 329. 731. — 
%, 200 ode’ dud 2... xarknepven, | obre ts olv por vodaos dmfAußen. 
Nachhom. Pind, O. 6, 19. Fragm. 241. Aesch. Ag. 350. 460. 
Eum. 390. 8. OR. 90. Eur. Hec. 1244. 

©) Eurns od» — gleichwol jedenfalls. A, 361 feivog d4 
Aıhro, da mep vöororo yarlkav, | Eumng obv Zreivar de abpıov, 
wie Opus 8° obv, Ps. Pl. ep. ‚P- 317. 

f) ärel obv u. oc odv werden bei Homer erstens s0 ge- 
braucht, dass obv dazu dient den Gedanken des Nebensatzes zu 
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bekräftigen; drei oöv ist in ähnlicher Weise gebraucht wie dmeudy; 
8. 500, 8. 684, änekor $. 507, S. 706 f., änslte 8. 566, 1, dneinep 
8.510, 5, nel ye 8.511. B, 661 Tinmödsnos 8, del odv zpden.., | 
aörlxa .. ulrpwa zakua, vol. T, 4. A, 244. 382. E, 673. K, 272. 
N, 1.0, "363. n, 394. X,475. 2, 333 vöv 8, dmel obv.. oed Dorepog 
ein’ 6nd yalav, 1 ob Ku nal xtepıw, zplv xtA., da ich nun jedenfalls. 
ps 226 AM Amel obv dh Apya ade’ Aupader, odx ddektaer | Zprov 
dnolyes8aı, aber da nun einmal offenbar (81). Vgl. o, 362. Sodann, 
wenn von einer vorher erwähnten Handlung ausgesagt wird, dass 
sie nun wirklich eingetreten ist. A, 54 ci dexdy 8’ Ayophvde xa- 
Mocaro Aadv "Aylebs.. 57 ol 8’ änel obv nyepdev. Vgl. T, 340. 
A, 642. &, 467. p, 88. 9, 273. Endlich mit abgeschwächter Be- 
deutung als Uebergangsformel von einem Gedanken zu einem an- 
deren. m 478 is gäro, pelönsev 5° iaph Is Tnlapdyo.. Ol 8° 
dnel obv naboavro mövou xrl. Vgl. 1, 213. 251. 9, 57. Ha. th. 
853. B, 321 hueic 8’ korastes Baundlonev olov dröydn‘ | ds odv 
dewd ilupa Bey aleni0” Exaröußar, vgl. T, 21. 30. 154. 396. 
E, 9. 711. In der späteren Zeit aber wird oöv in Verbindung 
nel, dreh, Orte, Srav, koc u. a, meistens in syllogistischer 
Beziehung oder von einem Uebergange von einem Gedanken zu 
einem anderen, wie das Lat. igitur, gebraucht, z. B. drei odv X. 
Comm. 3. 9, 5; or oöv S. Ant. 170; besonders aber von einem 
ebergange 8. EI. 38. X. Comm. 1. 1, 17. 1. 2, 17. 19. 52 
u. 3, of. Pl. ap. 19, a. b. 20, cu. 8. w. 

3. Pin dar gebraucht ausser den angeführten Verbindungen: 
Yip obv, nv ol, our’ (pie) Ev.. oure od. oüre (jhre).. our’ (Mhr') 
öv noch folgende: 

@) alt ov = alt oiv. P. 4, 78 eivog ale! av der, zur 
Hervorhebung des zweiten Gliedes. Die Verbindungen el oßv.. 
alte oder efte.. el’ obv, je nachdem das erste oder das zweite 
Glied hervorgehoben werden soll, findet sich seitdem in allgemei- 
nem Gebrauche. Aesch. Ag. 477 ale ode Undels ddr’ dvapdruy 
dm. Vgl. 817. S. OR. 1049. Pl. ap. 27, c. Leg. 639, b äw' 
oßv.. ävce fi. — Aesch. Ag. 350 pre nöyav uhr obv veapıv 
zwa, vgl. 480. Eum. 390. 8. Ph. 345. Eur. Ale. 140. Auch 
et! odv.. el’ odv, wenn beide Glieder hervorgehoben werden 
sollen. Aesch. Ch. 672 elt' oöv xoplkew döfa vixhası pov, | er’ 
odv uitowxov. Pl. ap. 34, e el’ o0v dAndks, alt’ oüv deüdoc. "Edve' 
oßv.. ddve’ adv Pl. leg. 934, d. 

d) 8 @v, aber jedenfalls (in der That, wirklich, 
gewiss), wenn der Gegensatz hervorgehoben werden soll. Pind. O. 
3, 38 ut 8’ av rap Bupdc Örpöver yduev "Eypevldax.. EBelv xödor, 
vgl. P. 9, 103. Diese Verbindung findet sich überall. Vgl. Aesch. 
Ag. 34. S. Ant. 890. Besonders häufig kommt sie vor, wenn 
der Redende einen vorangehenden Gedanken auf sich beruhen las- 
sen, den folgenden hingegen als jedenfalls stattfindend bezeich- 
nen will. 8. Ant. 769 dpde, ppovelrw eifov 7 xar' Avdp’ Ihv | 
1a 8 olv xöpa dd’ odx dnalldker möpov. Eur. Alc. 74. Mit vor- 
angehendem utv Hdt. 3, 80 xai Ütydmsav Adyor äntsrar mtv dvloror 
Bitvov, Alybneav 8 av, es mag sein, jedenfalls aber. 
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X. An. 1. 3, 5 el ptv di Öölxaa more, odx olda alpjaonar 8 
oöv bpäg, vgl. 2. 4, 6 u. uns. Bmrk. ad 1. 2, 12. Pl. ap. 
34, e. So el 8’ obv = wenn aber wirklieb. Pl. civ. 337, c o&ötw 
re nwAber, dv 8 dyd“ el 8’ odv xal pr dorıv ömotev xti., wenn aber 
wirklich. Zuweilen elliptisch. Eur. Hipp. 507 «! xor doxet coı, 
xXpiiv piv ob a’ äpaprdvev‘ | ei 8’ aüv (se. mpaprec),, mıdod nor. 8. 
Ant. 722 gha Eywye mpeoßede moAb | güvas dv anpa adve' dm 
orhung aldav' | el 8’ obv, gilel ydp route ph tadıy hänem, | xal tüv 
Aeyövrov eb xaldv tb mavdvew, ist diess aber wirklich nicht der 
Fall. Diese Verbindung wird aber auch oft gebraucht, wenn 4 
in geschwächter Bedeutung mehr zur Anreihung eines Satzes dient. 
Aesch. Pr. 226 6 8’ obv dpwrär’.. todro dh oapnyım. ‚Konzessiv 
in Verbindung mit d. Impr. Aesch. Pr. 987 God (rulgo 88° 
odv) zowltn. Eum. 217 ad 8’ oiv Ölwxe. 8. Aj. 961 ol 8’ oiv 
yadvrav. QC. 1205. Ar. Th. 612, ubi v. Fritzsche. Ach. 186 
ot 8’ oßv Bobvrav „per me vociferentur licet.“ L.491. V.6. 765. 

e) 008’ &v = und od. aber jedenfalls nicht, und od. 
aber gewiss nicht. Pind. O. 1, 86, s. Nr. 1. Attisch: 063’ 
oöv. 8. 0C. 1135 odx Iywyk os (sc. Beihoayı’ Av Bryeiv duoü), | 
08ö’ odv ddow (sc. el xal abrds Bhkox Bıyaiv). 

4. Bei Aeschylus kommen, ausser ärel o3v, dis oiv, ob3’ 
oöv, alle übrigen bisher erwähnten Verbindungen vor und ausser- 
dem noch folgende: 

a) pr nor’ ody yevolnav broxelpios Aesch. Suppl. 387, wo 
obv zur Bekräfigung von rork dient. 

b) dAX oöv, aber jedenfalls, wie d’ oßv (Nr. 3, d), nur 
stärker [oft mit folgendem y41)]. Pr. 1060 dA obv iuei y’ al 
Tmwoobvarg | ouyxdavousa tals toude, tönwv | perd mov yapsit dx 
zavde Bowc. Vgl. 1073. S. 199. Ebenso Andere. $. Ant. 84. 
X. Comm. 4. 4, 21 xal zip Aa moAl& napavonodsw‘ dA adv 
Ebery 76 vor dıdöamrv ol rupaßalvovre: tods bnd tüv Bewv xeydvong 
vöpong, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. Cy. 1. 4, 19 ibig. Born. Nach 
einem Bedingungssatze, Pl. Phaed. 91, b ei 82 yndtv dom teleu- 
wheaveı, AAN’ obv zoürdv ya tdv ypövov abrbv dv mpd toi Bavdrou 
Array Tols rapougıy dndhe, Esonar Sbopöyevos. Isoer. 4, 171 el d& 
al mpoeixov, EA” odv tobe ya Adyous mamep als zdv dniövra ypövov 
xarkdınov. Auch verstärkt durch 74. Lyeurg. 141 dAA obv ya 
mepl mpoßoalas xplvovens xrl. In gleicher Bedeutung: dräp oöv Pl. 
eiv. 367, e u. verstärkt dräp obv dh Pl. Charm. 154, c. 

e) aöx obv, haudquaguam, Acsch. Pr. 518 zoör' oöx äv odv 
mößono. Wo die Konstruktion des Satzes f st. ou verlangt, steht gan 
oöv. Th. 8, 91 deipyöpevor 58 xal toßtou ah obv Lnd tod önon ya. 
Buagdapivar, nullo modo. (Herodot gebraucht oöx sv in der 
Bedeutung nicht daher, aber so, dass er den negativen Begrün- 
dungssatz mit oöx &v vorausschickt, dann aber den Folgesatz, 
dem das ov angehört, folgen lässt. 1, 11 perä 82 Ixkreus pn piv 


1) Mit Unrecht meint Fritzsche ad Ar. Th. 756 Iv' oöv x6 Y ala 
sub sbavns vo (und Mßm, dass oiv.. zE per tmesin st. Joöv per tmasin 
sei 
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Ayapsalgı dväetv draxpivar sorabeny alpesw" odx By Ah Anede, dA 
dpa „Ivarrainy dindins npoxenkmy 7 zöv deondrmv droMövar  adröv 
on’ My AnöNuodar‘ alpkeraı abrös nepteivar, er überredete sie nun 
(84) nicht, sondern..; er zieht daher (av) vor am Leben zu bleiben. 
8. das. Matthiä u. Abicht. Vgl. 1, 59 odx &v tauıa zapams- 
suvıog Küwvas neißschu dEAev zöv Inzoxpdren, yavkodaı ol nerd 
zadra röy Mleislorparov zourov, 56 xrA., d. i. od taüra.., yevkodar By 
ol xrA. Vgl. 8.518,9. Mit einer Konjunktion im logischen Haupt- 
satze: 1, 11 oöx @v dh neider abrdv robrorc, dAAd weleustv toüc 
mopßpdas xtA., er konnte sie nicht überzeugen, und so hiessen sie 
ihn u. 8. w. Ebenso 3, 137, wo aber oöx av in der Mitte des 
Satzes steht, wie 138 mit folg. &. 1, 206 odx av ddeAtsew bro- 
Oheger ruolde ypfadar.., ad dt.. pipe = oöx Eeitaen, pipe dv. 
209 odx av Eorı pmyavd.." ab Tolmv. «  ropebeo. Verbunden 
oöxouy Aesch. Pr. 516 ovxouv Ay Expbyor m iv nenpoptvnv. Vgl. 
322. S. 199. Ebenso bei Anderen, s, Nr. 5, e) ß). “Ueber den 
Unterschied zwischen ouxouv u. oöxeöv 8. Nr. 5, ©). 

d) odv in Verbindung mit einem Fragworte, als: Ti odw 
mög odv u. 8. w., wird gebraucht, a) im Zwiegespräche, wenn der 
Fragende in Beziehung auf eine gethane Aeusserung eines Anderen 
mit Lebhaftigkeit Aufklärung verlangt. Aesch. Pr. 513 Pr. x&ym 2 
ävdyung dodeveotipa naxpp. Ch. zi obv dydyung deriv olaxosıp6poc; 
quis tandem necessitatis est gubernator ? 773 Pr. ob öfta (Eva 
abs dnostpogh Töyng), mplv Boy’ av dx deopuv Auda. Jo. Tic 
adv & Abaav 0’ dsılv Axovcas Aid; Vgl. Suppl, 309. 313. Ch. 112. 
Eum. 862. Ch. 169 EI. edköpßoAov 168’ dort navıl dokdoa. Ch. 
mög odv zalaık mapd veurkpas ndßw; Vgl. S. Ph. 100. 110. 568. 
Iron a pynpovebeis adv, & Got mapfyeoa ; x. Comm. 3. 11, 15 dav 

vn Al. Epn, neldng pe od. Mc adv @ pn, nelsayl os; Pl. 
Prob. 322, c dpwrg odv "Eppig Ala, tIva obv tp6mov doln dlxmv nal 
alös dvpuror, quo tandem modo. Vgl. Phaed. 57, a. "Auch 
ohne Fragwort. 8. OR. 655. 1128. 1520. Ebenso auch, wenn 
der Redende sich selbst eine Frage ı aufwirft. Aesch. 8. 190 ri owv; 
ur. 8. Aj. 1215 mis man Si &' olv zephıe intern; — b) Fol- 
gernd. Aesch. Eum. 367 x oiv 1dd’ oöy Alerar; guis igitur..? 
8. 686 x odv de’ äv one BAMBpiov nöpov; X, An. 7. 7, 30 
morkpwg oßv u. 80 sehr oft. Ueber yav (d. i. ph ow) 8. d. Lehre 
vom Fragsatze $. 587, 12. 

e) Der später so häufige syllogistische Gebrauch von o3v 
findet sich bei ‚Aeschylus ausser der Frage nur vereinzelt. Eum. 
210 dv zola odv xrelvousıv AAAhAoug yaldc. 

f) oöv nach Relativen dient dazu den ‚Begriff derselben zu 
verstärken. So bei Aeschylus old« ep obv, orp obv. Ag. 
394 yovalsa morhv 8° dv döpois adpoı nohdv, | olavnep olv Beine, 

ade so, wie. 1444 üxog 8 | oddiv änhpxesav | 7d uM mörv nen, 
Worep obv Eymı, raßein, wie sie sich jedenfalls verhält. Vgl. Ch. 94. 
875 dr Soipel’, werep adv dxrelanev, gerade so, wie. So 8. 
Aj. 991 zoböt vor nl | äpled’ Avhp, reivoc,, Worep obv pöleı sc. 
ool. Pl. Phaedr. 242, e el 8’ Eotıv, wonep obv dotı, eds, ut certe 
est. Vgl. ap. 21, d. Charm. 155, b dA Fe, Zn. "O oiv al 
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&jdvero, was auch wirklich geschah. Der besonders in der Prosa 
so sehr häufige Gebrauch des oöv nach Relativen und abhän- 
gigen Fragpronomen zur Verallgemeinerung des Begris 
jet dem Aeschylus noch fremd. Ar. Pl. 385 xob dtolsovr'.. av 
“Hpaxkeıdav 068’ Srtouv, auch nicht, was es auch jedenfalls, immer- 
hin sein mag = ne minimum quidem. X. An. 7. 6, 27 al owv.. 
pn’ Övrwvaobv nioddv mposaichoas Zeißv obpnayov Öpiv napkladoy. 
Th. 4, 37 xal ömosovodv. X. Üy. 2. 4, 10 önowstioodv. Häufig 
xai od. 066’ bmwartouv u. 8. W. 

5. Ausserdem sind noch folgende Verbindungen zu bemerken: 

a) ön oöv = offenbar also. Pl. conv. 191, c Ze dh 
adv dx than & Zpws Lupuros dAkhimv toi dvßpurog. Hinter Frag- 
wörtern aber kann es auch bloss dazu dienen die Frage lebhaft 
auszudrücken. Pl. conv. 206, e ri di obv tig yevvisews; Phaedr. 
265, © nos öh obv abrd Akyen; Umgekehrt kann auch oöv durch 
ö4 verstärkt werden. Pl. Phaed. 59, c xl olv dn; zives, pic, Aaav 
ol Adyor; Doch kann oöv in dieser Verbindung auch syllogistisch 
stehen. Vgl. Pl. Tim. 24, c tastıy odv ön xıA., diese also offen- 
bar. Civ. 340, e. 

b) re odv (vgl. 8. 71) our’ oöv vereinzelt. S. Aj. 34 zaa 
ap 1a 7’ olv mdpog |, za 7 elstzerra of xußepvüpat yapl. 

e) xai.. xal odv, gleichfalls nur vereinzelt. Pl. Prot. 309, b 
xal yäp noMd bräp duod elne.., xal obv al äprı du’ dxeivou Epyo- 
par, einerseits sagte er.., andererseits komme ich ja jedenfalls 
eben von ihm. 

d) nyouv, oder wenigstens, scheint nur der späteren 
Gräzität anzugehören. Xen. oec. 19, 11 hat man die Worte nach dı4 
Empönta: Myouv yauvörnea the yis mit Recht getilgt; die Grammatiker 
gebrauchen es wie Aror sehr oft bei der Erklärung eines Wortes 
in der Bedeutung nämlich, das ist (eigtl. oder genau genommen). 

e) obxoöv. Dieses o&xoüv ist von dem Nr. 4, c) erwähn- 
ten ouxouv wohl zu unterscheiden I). Der Unterschied beider 
Wörter ist schon von den alten Grammatikern (Phryn. in Bekk. 
An. I. p. 57. Apollon. de conj. in Bekk. An. II. p. 525 sq: 
Joann. Charax in Bekk. An. III. p. 1155. Ammon. de differ. 
affın. vocal. p. 105 u. A.) anerkannt; auch die Handschriften stim- 
men meistens mit der Lehre derselben überein, so dass man die 
Ansicht mehrerer neueren Grammatiker, welche tiberall oöxouv 
schreiben wollen, durchaus verwerfen muss. 

a) Oöxoöy wird zuerst und ursprünglich in der Frage ge- 
braucht und bedeutet nonne igitur, nonne ergo. In einer solchen 
Frage liegt das ganze Gewicht des Gedankens auf dem syllogistischen 
odv; aus der Folge selbst ergibt es sich schon an sich, dass der 
fragweise ausgesprochene Gedanke zu bejahen sei; die Negation ist 
bloss desshalb hinzugefügt, damit die bejahende Antwort des An- 
deren unzweifelhaft gesetzt und als von selbst folgend bezeichnet 
werde. Dieses oöxoüv entspricht daher sowol nach seiner Betonung 
als nach seiner Bedeutung unserem nicht wahr, das gleichfalls 





1) 8. Kühner Excurs. IH. ad Xen. Commentar. p. 513-523 ed. II. 
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oxytonirt ist und so gebraucht wird, dass man eine bejahende 
Antwort erwartet. Es liegt in einer solchen Frage der Sinn: 
„Nicht wahr? du bist der Ansicht, dass?“ „Nicht wahr? du 
stimmst mir bei, wenn ich behaupte, dass?“ Die folgernde Be- 
deutung iet in einer solchen Frage so überwiegend, dass statt des 
zusammengesetzten oöxoöy auch das einfache ouv gebraucht werden 
kann, ohne dass der Gedanke der Frage selbst geändert wird. 
Man vgl. X. An. 1. 6, 7 Ildlıv dt 6 Küpos Hpdra‘ Odxoüv bare 
pov, dc abrdc ab duoloyeik, obBlv Im’ dos dömabnevoc.. ande 
dnoles rhv dunv yapav; "Egn 5 'Opövene. mit 8. 8 Apimoev 5 Kö- 
pos adröv' "Opodoyeis o&v mepl dpt Adıxos yeyavnedaı; "H ydp dvayın, 
ign 5 "Opövene. Der Unterschied beider Ausdrucksweisen liegt 
bloss darin, dass obv die Folgerung einfach bezeichnet, odxoüv 
aber so, dass die Bejahung als von selbst sich ergebend von dem 
Anderen erwartet wird. Vgl. X. Comm. 1. 2, 37. 4, 5. 2. 1, 2. 4. 
5.6.7 u. s. w. Pl. Prot. 332, b u. sonst oft. Pl. Gorg. 449, a 
ohbxoüv xal @Moug ce Yuüpev duvardv rowsiv (sc. hropas dyadokc); 
nonne ergo dieamus..? Wenn nach oöxeßv eine verneinende 
Antwort erwartet wird, so wird demselben die Negation ou nach- 
gesetzt. Pl. Phil. 43, d odxoüv odx Av aln 1b ph Aunsishal note 
tabröv zip yalpew; Dem. 16, 4 o&xoüv 068’ Av el; dvreinon..; 
wo man mit Unrecht statt des Fragezeichens ein Punkt gesetzt hat. 
Aus diesem Interrogativgebrauche von oöxouv ist der Gebrauch 
hervorgegangen, in dem es ausserhalb der Frage ergo, igitur 
bedeutet oder wenigstens zu bedeuten scheint. Anfänglich haben 
die Attischen Schriftsteller (die Zeit vor der Attischen Litteratur 
kannte weder obxoöv noch ouxouv) ohne Zweifel oöxoöy nur in 
Fragsätzen gebraucht. Später aber bewirkte, wie es scheint, 
der sehr häufige Gebrauch desselben in der Umgangssprache, dass 
es wie unser nicht wahr? mit dem Fragtone einem Gedanken 
vorangeschickt wurde, der Gedanke selbst aber ohne Fragton aus- 
gesprochen wurde, und so geschah es, dass, als allmählich durch 
den täglichen Gebrauch seine wahre Bedeutung mehr und mehr in 
den Hintergrund trat und in Vergessenheit gerieth, man seine 
ursprüngliche Bedeutung ausser Acht liess und nur den affirmativen 
Gedanken, der in dieser negativen Frage liegt, berücksichtigte und 
80 odxoßy ohne Fragton auszusprechen und mit dem folgenden 
Gedanken zu verbinden anfing, so dass es die Bedeutung von ergo, 
igüur annahm. Vgl. X. Comm. 3. 6, 6. 8. An. 6. 6, 14. Pl. 
Phaed. 81, a u. sonst oft. Sehr passend kann man dieses oöxoüv 
mit dem Worte rupala vergleichen, das zuerst bei den Doriern 
fragend (st. rag pala;) gebraucht wurde in der Bedeutung quo 
tandem modo? wie in aller Welt?, später aber bei den Atti- 
kern (vgl. Ar. Pl. 66. Dem. 19, 51) ohne Frage st. oddanuc, 
indem man nur den darin liegenden Gedanken auffasste!). An den 








)) So im N jechischen xixorıg — keineswegs, als: dyw oäc dldw 
mov dvöydmew. Antw. tinotes, & xöpıe, ich mache Ihnen viel Unruhe. 
Antw. keineswegs (urspr. wie so denn?). Ferner in den Nibelungen je 
jemand, immer nach dem Verb wähnen in negativem Sinne st nie, 
niemand, nimmer, als: ich waene, es jemen tuo — ich wähne, Nie- 
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meisten Stellen, wo in unseren Ausgaben oöxoöv ohne Frage in 
der Bedeutung von also gelesen wird, lässt sich der Satz auch 
als Frage mit oöxoüv, nonns igitur, auflassen, =. B. X. Comm. 3. 
6, 10 oönodv, Ipn, mal mepl moltpon ounßoulade hy je zphrnv dnt- 
oyghoopev Isuc dp ounw.. dehraxac. Wollen wir nicht also auch 
über den Krieg Rath zu "ertheilen für's Erste gut sein lassen? 
Denn du hast die Sache noch nicht hinlänglich geprüft. Vgl. 3, 
4,5. 5,8. 6, 6 u. s. w. Pl. Lach. 195, a oöxoöv Södanmper 
adröv, AAA& ji Aordopäpev. Sollen wir ihn also nicht belehren, 
nicht aber tadeln? Einige Stellen hingegen sind von der Art, 
dass sie eine solche Auffassung entweder durchaus verschmähen 
oder doch nicht recht wohl zulassen. 8. Ant. 91 oöxoüv, Grav di 
ph odlvo, rerabsouar. Diese Worte lassen sich auf keine Weise 
als Frage auffassen: „Nicht wahr? wenn ich nicht mehr kann, so 
werde ich davon abstehen,* man muss übersetzen: „nun gut, wenn 
ich u. s. w.“ Vgl. 817. Ph. 639. OR. 342. EI. 789. Am Weite- 
sten hat sich oöxoöv von seiner ursprünglichen Bedeutung entfernt, 
wenn es einem Imperative vorangeht. Pl. Phaedr. 274, b oöxoöv 
Tb pdv reyeme Te xal dreyvlac Abyov nöpı Isavac dyku. 278, b 
obxoiv Fön menalede perplas Auiv rd mapl Abyev. Vgl. 278, b, 
Lue. D. M. 23, 3, 6 oöxodv dndyayd pa aößı ds zdv Blov. Nogat, 
Aeschin. 1, 159 oöxoöv yh xarakınav 7v eMou auppoplav abrono- 
;hays sl ads mov Deudipev duarpißds, 

DR Obxouv (über oöx &v b. Hat. = nicht daher, 3. Nr. 4, c). 
Sowie in odxouv das folgende obv vorherrscht und seinen Akzent 
behält, so herrscht in ouxouv die Negation oöx vor, und zwar 
dergestalt, dass, obwol es an sich ein Atonon ist, in der Verbin- 
dung mit oöy den Akzent erhält, oöv hingegen seinen Akzent auf- 
gibt. Hieraus erklärt es sich, dass in dem Gebrauche von ouxouv 
die Bedeutung der Negation überall auf das Deutlichste hervortritt, 
odv hingegen entweder seine Grundbedeutung jedenfalls, wie in 
yoöv, ndv obw, 8’ obv, AM’ oöv, zdp obv u. 8. w., behauptet oder 
zwar die syliogistische Bedeutung hat, aber in einem ungleich 
schwächeren Grade als in odxoöv. Dass ouv in obxouy die Inklina- 
tion erfährt, während es in den übrigen Verbindungen, wie 8’ oöv, 
@N oöv u.8. w. seinen Akzent bewahrt, scheint darin seinen Grund 
zu haben, dass oöx ein sogenanntes Atonon ist, dv, dt, dAAd u. 8. w. 
ihren Akzent haben. Da durch Hinzufügung von oöv (jeden- 


mand thut es (ursj vapr. Ic ich wähne, thut es wol Jemand? So iht (etwas, 
irgend wie) st. (it), a als: das wire ih haben schande, dass wir 
nicht Schande davon da haben wir etwa Schande 
davon?). Im Schwedischen bon were € u. sarnerligen (wahrlich) 
zu zu Anfang, des 8 Batzes in der Big v Sid wahrlich nicht, als: 

jJag kdı wöi ich ich kenne ihn, statt: 
aekafe ch kenne Ih ihn nicht (urspr. ihr ich kenne ihn? ich 


Töikte ihn kennen?); hingegen verkligen känner jag honom icke, 
wörtlich: wirklich ich kenne Ihn nich st. wirklich ich Kenne ihn (arspr. 
wirklich? kenne ich i ihn nicht? = ich kenne ihn). Im Fran- 


zösischen z.B. pe de spectachen es gibt keine Schauspiele mehr (urspr. 
mehr Sch. sollte es gel eben?); du tout in Antworten == point du tout, 
ganz und ar, mich it, Dersonne, aucun, jamais aie gleichfalls In Antworten 
=iM 8. Brandes 220.8.18 


Kakner's ausführl, Gricch. Grammatik. II. Th. II. Abtk, 46 
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falls) aus der einfachen Negation eine sehr gewichtige und starke 
geworden ist, so ist es natürlich, dass die Negation oöx nicht mehr 
ohne Akzent gesprochen werden konnte, wie sie es nicht kann, 
wenn sie einen Batz schliesst oder eine verneinende Antwort (nein) 
bezeichnet. Dieses ouxouv wird erstens ausserhalb der Frage 
gebraucht, und zwar erstlich in einer kräftig negirenden Er- 
widerung oder Antwort, gleichviel, ob der vorangehende Ge- 
danke affirmativ oder negativ ist, —= jedenfalls nicht, nicht, 
wie sich auch immerhin die Sache verhalten mag, unter 
allen Umständen nicht, wie im Lat. non utique, neuliguam 
(d. h. ne utiquam = nicht wie auch immer), nequaguam, haud- 
quaquam. X. Comm. 4. 2, 10 dd ph dpyiixrev Bobler Tevi- 
dar; Odxouv äyey’, äpn, nein, unter keiner Bedingung. Vgl. 4. 5, 7. 
Cy. 4. 1, 23. 7. 5, 73. 76. Oee. 1, 9. An. 3. 5, 6. Pl. Phaedr. 
258, c ibiq. Stallb. Lach. 192, d. Soph. 235, u.a oft. 8. 
Ant. 321. 993. Ph. 908. 1388. Wenn dieses ouxouy durch ein 
darwischentretendes dp getrennt wird, so gibt die Negation den 
Akzent auf und oöv erhält seinen Akzent wieder, also: od ydp obv, 
vgl. X. Comm. 4. 4, 23 mit uns. Bmrk. 4. 6, 3. Pl. Phaed. 
93, e. 104, ce u. s. w. Sodann wird dieses oüxouv auch in fort- 
laufender Rede gebraucht, wo es zuweilen in die folgernde 
Bedeutung (non igiäur) übergeht, die jedoch mehr im Gedanken. 
zusammenhange liegt. Vgl. Pl. civ. 898, c dy% rolov, &2, am 
duvabo dxrds tv advrev elvar obxouv Ixavac ya Äyo dv ty na- 
pöveı Eunßaidoden, ol’ Ara dei hpäc Akyem, bnomtebeo pävcor, videor 
de hac re nihil seire; non igitur satis quidem possum etc. Leg. 

807, a. 810, e 5doö dyßoßorod yerovolas ToMaie, Tour 8 ol Pi 
aw Exkpo mpospiloüs, el dt Üdrrostw, ouxouv yalpool ya, jedenfalls 
nicht. Vgl. 3. Ph. 872. Th. 2, 43 xal önöte xal neipg ton opa- 
Asincav, ouxouv xal vhv möAv je Tic operipac dperi dkwuvrec ote- 
plaxeiv, die, wenn sie auch in einem Unternehmen unglücklich waren, 
darum doch nicht ihre wackeren Dienste dem Staate zu entzie- 
hen für gut halten. — Zweitens wird ouxouv in der Frage ge- 
braucht, aber in ganz verschiedener Weise ala oöxouv. Denn bei 
obxoüv liegt das ganze Gewicht des Gedankens in oßv, d. h. in der 
Folgerung, so dass, wie wir gesehen haben, an der Stelle des zu- 
sammengesetzten oöxoöv auch das einfache ouv gesetzt werden kann; 
bei oöxouv hingegen herrscht die Negation so vor, dass an der 
Stelle des zusammengesetzten ouxouv auch das einfache ob in fast 
gleichem Sinne gebraucht werden kann, nach Wegnahme der Ne- 
gation aber entweder ein durchaus entgegengesetzter oder wenig- 
stens unpassender Gedanke bezeichnet wird. Die I'rage mit odxouv 
gehört der ruhigen und gemässigten Rede an, namentlich den 
Sokratischen Gesprächen bei Xenophon und Plato, in denen aus 
eingeräumten Sätzen Folgerungen gezogen werden; die Frage mit 
obxouv hingegen der aufgeregten und pathetischen Rede, die aus 
einem leidenschaftlichen, unwilligen, erzürnten, erstaunten, ungedul- 
digen Gemüthe hervorgegangen ist, wie sie besonders in den Tra- 
gödien zu sein pflegt. Durch eine Frage mit ouxoöv wird nicht 
wie durch die mit oöxoöv Etwas gefolgert, was sich aus einem 
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anderen Gedanken von selbst ergibt, sondern es wird ein bestimm- 
tes und festes Urtheil von Einem, dessen Gemüth heftig erregt ist, 
mit allem Ernste in der Form einer Frage ausgesprochen. Man 
vergleiche Ar. Pl. 257. Ein Sklave sagt dem Chore, der aus 
Greisen besteht: tr’, äyxoveire, omebdeß’, die 5 xapdc odyl mälev. 
Die Greise, tiber die Worte des allzu grosse Eile von ihnen ver- 
langenden Sklaven unwillig, erwidern: Ouxouy dpäs öppopdvous 
Anäc madaı mpoßönus, ds alxds dor dadeveis ypoviac ävöpas Han; 
2 8’ Aktoic lowc pe Beiv, nplv (sc. ob) raura xal ppdanı mot, Oro 
xapıv 7’ & dsondrne b ods xörinxev Auäs = siehst du denn nicht, 
dass ..? Hier würde die Frage mit oöxoüv öpgs; d.h. nicht wahr? 
du siehst, dass u.s. w. ganz verkehrt sein. $. Aj. 79 ruft Athene 
den Ajax aus dem Zelte; Odysseus, darüber erschrocken, bittet die 
Göttin diess nicht zu thun; diese erzürnt über jenes Feigheit, sagt: 
Odxouv yölms ndıstas eis dydpoic yaläv; wo die Frage mit obxouv 
höchst matt und unpassend sein würde. OR. 973 ouxouv dw car 
zadra npoudsyov ndlaı; Vgl. 8. Ph. 628. Aesch. Pr. 377. Eum. 
695 u. sonst. Eur. J. T. 1190. 1196. Ohne Grund legen Viele 
dem Suffix oöv in solchen Fragen adversative Bedeutung bei. Die- 
ses ouxouy wird häufig mit der II. Person des Futurs in Fra- 
gen gebraucht, durch welche Etwas mit Strenge, oft auch mit 
Unwillen gefordert wird (vgl. $. 387, 6). Aesch. Pr. 52 oöxouv 
ineiky deona topde nepißaleiv; willst du dich denn nicht beeilen ..? 
beeile dich doch. S. OR. 676 ouxouv u’ ddasıs xäxtöc el; Ant, 
244 obxouv dpeis nor, elı Anallaydek üre; Vgl. Ar. Pl, 71. 
Statt der II. Pers. kann auch die II]. in Verbindung mit ı% ste- 
hen, wie 8. OC. 897 f. oöxouv ti... npoonölov.. ndve' dvayadaeı 
Meav.. oreddeıv..; In milderer Form steht der Opt. mit av. 8. 
Aj. 1051 obxouv Av efrois..; dürftest du denn nicht sagen? Mit 
wiederholter Negation: 8. EI. 630 ouxouv daseı 088’ br’ abpnnou 
Bons | Sücal pe; willst du mich nicht einmal unter frommer Rede 
auch opfern lassen? Prosa: Hät. 4, 118 ouxwy norhaste Tadraz 
Pl. conv. 175, a. Dieses oöxouv in der Frage entspricht der La- 
teinischen mit non, sowie oöxody der mit nonne?) 

Anmerk. 1. Das tiber oöxov und oöxouv Erörterte fassen wir in 
folgende Ergebnisse zusammen: Oöxodv bedeutet: 1) nonne igiturf 
nonne ergoP — 2) ergo, igitur; — oüxouv 1) nullo modo, neutiquam, ne- 
game, Amudzuagiam;, 3) non ergo, non igitur in einer negativen 

fanafölge; = &) non? oder nom igurf in leldenschaftlichen Fragen. 

Anmerk. 2. Aber auch ohne Verbindung mit einem anderen Worte 
wird oöy selbst in der Attischen Prosa zuweilen so gebraucht, dass es 
eine Bekräftigung eines vorhergehenden Gedanken ausdrtickt2). Hät. 
1, 144 »ardnep ol.. Aupubss.. guldasovrar &v pmdapods dedkyeohar.. ds Td 
Tptonxöv Ipdv, wie die Dorier sich durchaus ff Acht nehmen. Th. 8. 

1 sagt Diodotos, nachdem er Er igt hat, dass die Festsetzung der 
Todesstrafe dem Staate für die Zukunft eher nachtheilig als vortheil- 
haft sein werde: dv odv als mölecı noAlüv (duaprnudtwv) Yavirov Inula 
mpbsunm Sumc dt ri Unidı dmarpbpevor nboneicbar arh., allerdings 
(das Iässt sich nicht Ih Abrede stellen) jst In den Staaten auf viele 
Vergehungen die Todesstrafe gesetzt; dennoch aber setzt man sich 





1) 8. Kühner ad Cicer. Tuse. 1. 8, 17 u. Lat. Gr. 8. 158, Anm. 10. 
— 2) Vgl Rost a.2.0.9.4f. 
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dieser Gefahr aus. (Hier würde oöv = ergo unpassend sein.) Ebenso 
Pl. ap. 22, b dvalapfivav odv abruv t& rerhnars.. Armperay Av abtabg, 
Hi Arouv, W äpa tı pavßdvon map abrüv” aloybvopat odv bufv eineiv.. 
TOmbn, Euus 3 bnztov, allerdings schäme ich mich die i 
sagon, gleichwol muss ich sie . Charm. 154, d oötos pvrot, ügm, ei 
dcr drabüvaı, dbker vor Anpsswrog alvar' oötws rd eldos ndrzalös dar. 
Zuvigasav ouv xal ol dMoı tadrd taura Tip Kamera, es stimmten in 
der That auch die Uebrigen eben hierin dem Ch. bei. 

Anmerk. 3. Von dem syllogistischen Gebrauche von o3v, den 
wir in der Lehre von der Beigrdnung $. 545 näher betrachten werden, 
finden wir schon bei Homer wenigstens einen leisen Anfang, indem er 
in die Verbindung dsl ouv, «ig ouv als Uel ’rmel von einem Ge- 
danken zu einem anderen gebraucht, s. N: /08 u. Nr. 2, 8. TI1f. 






$. 509. Konfirmatives äpa. 


1. "Apa [episch auch äp vor einem Konsonanten, enklitisch 
dd, ($' zwischen zwei Vokalen,) f& auch b. Pind., aber nur selten 
bei Attischen Dichtern, s. Passow; alle drei Formen stehen nie 
an der Spitze des Satzes selbst!), wohl aber zu Anfang desselben; 
zuweilen rückt es auch weit davon weg 2); namentlich ist die Stel- 
lung von äpa als Adverb ziemlich frei, wenn es sich auf den gan- 
zen Satz bezieht; in Verbindung mit gewissen Wörtern nimmt es 
aber den Charakter eines determinativen hervorhebenden Suffixes 
an und folgt alsdann dem Worte nach, das hervorgehoben werden 
soll; als konsekutive Konjunktion — igitur nimmt es in der Regel 
seine Stelle zu Anfang des Satzes an] ist gleichfalls ursprünglich 
ein konfirmatives Adverb wie oliv, und sein syllogistischer Ge- 
brauch (igitur) hat sich wie der von obv erst später aus der kon- 
firmativen Bedeutung entwickelt. Dass es aus der Wurzel dp 
(dp-ap-i-ax-w, füge) stamme, wird wol mit Recht angenommen 3). 
Das Verb "APo (dp-ap-i-sx-w) bedeutet als Transitiv füge zusam- 
men, passe an, als Intransitiv (äpnpa, dpnpd«) bin gefügt, an- 
gepasst, befestigt, stehe fest (Luarhp dpnpu: A, 134, fest 
anliegend. Tpües dpnpöres N, 800, fest an einander geschlossen, 
u. 8. w., a. die Lexika). "Apa drückt daher eine Versicherung 
oder Bekräftigung aus und scheint unter den Deutschen kon- 
firmativen Adverbien am Meisten dem in Süddeutschland so sehr 
gebräuchlichen Adverb halt, das gleichfalls von einem Verb (hal- 
ten) stammt, zu entsprechen, nur dass dasselbe wie alle übrigen 
Deutschen konfirmativen Adverbien eine schwerfälligere Form hat, 
zumal im Vergleiche mit den abgeschwächten Formen äp, fd, $', 





P 8. Hermann op sc. vol. 4 y 868. — ?) 8. Stallbaum ad Pl. 
div. 517, b. Prot. 855, b. Iysid. 213, a. Maetzner Lycurg. 78 p. 215. 
_ . Curtius Et. 8. 806. Nägelsbach IM. Exkurs zur Iliade 
8. 191 ff. Bäumlein Gr. Partik. 8. 38 f. Reisig enarr. Soph. Oed. 
Sol. gem. Die Ansich it Hartung's Gr. P: . 1 8. 418 ff, der 
en imm von äpa dem von rasch, rapio, repente, £%o gleichstellt 
und behauptet, dpa bezeichne das Unerwartete nd een 
die Veberraschung, ist sicherlich zu verwerfen. Rost in Passow I. 
8. 377 leitet es von alpw ab und stimmt in der desselben im 
Ganzen mit Hartung ill ; aber auch diese Ableitung dürfte schwer- 
lich zu billigen sein. . 
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die aus allmählicher Abschwächung der ursprünglichen Bedeutung 
hervorgingen. 

Anmerk, 1. Die Lyriker, Tragiker und Komiker gebrauchen 

Bedarf des Verseh zuweilen Fa I die, ee Form 
dpal). Dieses äpa ist aus dem ki entstanden, 
das wie das Attische äp« sowol in “ri als koni ür Gebraucht 
wird; 7 du steht aber immer an der Koi itze des galmt @pa hing 
nur als ort; ausserhalb der Frage jedoch als konfirmatives - 
verb wird es von den Lyrikern und Tr. ern nicht an der Spitze des 
Satzes, sondern nach Einem oder mehreren Wörtern, von den Dichtern 
der neueren Komödie aber, wie Menander, Philemon, Diphilos, (3 = 
der itze des Satzes gehreucht Eind. <= 4 2 8% dpa ee 

14 ob üp & aheem. 1675 vu£ ®_ ap Beam 
Kin Te de A 
rei 5, KaA6v d apa enand. in Com. fr. Meineke 4, p. 194 
pP (profecto) dativ de Blov drddoxados | EIeußlpou ots mäcıy dv- 

$purore dypdc. Vgl. p. 198. 841. 858. Philem. p. 42 ap’ dert wots vooodar 
ME Abyos. I. p. 421 dp’ derlv Avabrarov alyponepdla. 

2. Die ursprüngliche Bedeutung, in der das konfirmative 
Adverb als Ausdruck einer fest begründeten Gewissheit 2) 
erscheint, zeigt sich am Deutlichsten in den Homerischen Gesän- 
gen; aber auch in den nachhomerischen Schriftstellern finden sich 
noch viele Spuren derselben. Der Begriff einer festbegründe- 
ten, zweifellosen Gewissheit tritt bei Homer am Klarsten 
da hervor, wo äpa von dem Unabänderlichen gebraucht ist, wie 
z. B. von dem göttlichen Verhängnisse oder, Rathschlusse, wie in 
der häufig vorkommenden Formel oöx (088’) äp’ äueAlev oder 5 8’ 

äp’ Äuellev mit einem Infinitive — nicht (nicht aber) war es halt 
bestimmt, ihm war es halt bestimmt. K, 336 055’ äp’ duellev | 
av dx may äy "Extopı pößov drolsev, vgl. E, 205. w 3. P, 497. 
» 230. x, 26. d, 408 75 8° äp’ dpedlev | adı wre’ Ioeodaı. so 
auch bei einer Anrede: oöx äp' äuellac: ı, 475 Körlop, oöx äp’ 
Iuedde; dvdAnıdoc Aväpds kralpouc | Zöpevan, nicht sollst du fürwahr, 
vgl. ı, 653. v, 293. Ferner: E, 674 088’ äp’ ’Oduoit weyakttopt 
wöperuov Mev | Ipdtuov Ars uldv dnoxtänev. A, 189 Teipsaln, rd niv 
ap mov dntnwoav Beol adrol, vgl. B, 419 u. 8. w. Nach einem 
Ausrufe: v 172 © nönoı, oöx üpa ndvra vohnoves oböL dlxarı | 
Aeav Qarhxwv Aydeopss, wahrlich nicht. 

3. Ebenso auch bei den nachhomerischen Schriftstellern nicht 
selten von dem Feststehenden, Zweifellosen. Aesch. P. „897 08 
Urn, ol ol, almerde | mlnor Jeng YE ze murpeg | naxdv Ep’ drand- 

v. 8. Tr. 1172 xddönoov mpdketv xahäc' | ıd 8 MV üp’ odölv 
ao zıAtv Bavaiv dus, das aber war halt nicht "Anderes u. u.8w. 
EI. 936 dyö 82 av yapf Adyous | zorobad’ Eyoua’ Eomeußov, odx sldul’ 
äpa, | I’ Auev arg, da ich halt nicht wusste. Eur. J. T. 351 


ı) Hermann (praef. ad 8. 0C. p. XVI. qq.) mt an, dass dieses 
äpa nur in Sätzen stehe, welche entweder eine oder einen Aus- 


ruf enthalten. Dieser Ansicht treten mit Recht artung Partik. L 
8. 455 ff. und Ahrens de crasi Stolberg. 1: sq. ent _ 
Vgl. Bäumlein a, 2.0.8. 21 ff. Keitale ehe f. 


1868, 8. 809 f) nimmt die Bezeichnung der äusseren Folge a. u 
Ahreihung als Grundbedeutung an; allein dieser Begriff scheint uns zu 
unbestimmt zu sein. 


7122 Lehre von dem Adverb. $. 509. 


xal code’ äp’ iv dAnddc, Hoßdunv, glas, und dieses war halt (ohne 
Zweifel) wahr Bei einem Ausrufe. Ar. Ach. 990 &.. Audkayh, | 
bc xaldv Eyousa rd mpbowrov ap’ ddvdawc, © Friede, wie, war mir 
halt dein schönes Antlitz verborgen! Eq. 1170 d< ukyav dp’ elye, 
Ö'nörua, odv ‚Adaruloy 9). Auch in Pros. X. Cy. 2. 2, 108 
Zub. olous üpa Aueic Eyapev ävdpas äralpouc. Ohne dx Hell, 7. 
1, 32. Ferner: Hdt. 3, 64 6 päv dh dv roim Minden, "Arßard- 
vosı dBöxee zeleurhseıv ynpaube . ., xd b ypnaräpiov.. Dere äpa, und 
das Orakel verkündete diese offenbar. 6, 62 vd "Aplorova 
Ile äpa Tie yovamds rabıns 5 Apug, den A. quälte halt (ohne 
Zweifel) die Liebe. 7, 35 ol dl xard Ahny äpa oddel dvöpdnev 
be (sicherlich). 8, 7 obtog.. dv vip päv elye äpu nal mpörapov 
abronokfgev de zobs "Blinvax (ohne Zweifel), ubi v. Bachr. 111 
Akyovres, ds nard Abyov Aaav äpa al 'Adivas nerdia ze al eddalıo- 
vsc, in Vergleich mit ihnen sei A. ohne Zweifel mächtig u. glück- 
lich, vgl. 186. X. Cy. 1.3, 8. An. 2. 2, 3. Pl. conr. 177, e 
zaöra dh wal ol @MAoı advres äpe kuväpacav (offenbar), ubi v. Stallb. 
Vgl. 198, d. Oft mit Ironie = scilicet, vgl. Pl. Civ. 600, c. 
Th, 1, 121. 128. X. An. 4. 6, 15. 5. 6, 292). So bei Plato 
öfters in einem Schlusse @ minore ad majus: piv.. d2.. äpa. 
Ap. 34, © cdya 8’ Zu mic buiv dyavanıhanem, al & wis zal Udrro 
zovroul Tod dywvos dymva dymvilöpevos.. Indrauos tobc Ötxasıde nerd 
roNäv Baxpbmv.., Erb 84 odlv Apa robrev moriew, ich hingegen 
sicherlich Nichts der Art thun werde. Stallb.: quo indicatur 
contrarium fieri praeter exspectationem pro ratione eorum, quae ex 
prioribus colligere liceat. Vgl. 37, d. Crit. 46, d. 50, e. 51, a 
Phil. 30, b. Civ. 600, d. 

4. Deutlich tritt die Grundbedentung von äpa auch in den 
Sätzen hervor, in denen eine Enttäuschung, ein Erkennen 
des Irrtums tiber Etwas, was man früher nicht gedacht, erwar- 
tet, befürchtet hatte. Dieser Gebrauch erstreckt sich von Homer 
an bis auf die spätesten Schriftsteller. II, 33 wnAeks, oöx üpa aol ye 
(se. Achilli) rarhp Ay Immöra ImAeds odöt Bär piemp“ yAauxh 56 
se zixte dlacon, nicht war, das liegt jetzt zu Tage, P. dein Vater. 
Vgl, x, 420. p, 454. Eur. Or. 1667. X. Cy. 1. 4, 11 & valdıs, 
de äpa äpluapodpen, Ste sd dv 25 mapadelap Anpla dünpüpe, was 
trieben wir doch für ein Kinderspiel, wie es jetzt offenbar ist. 
8. 3, 25. Pl. civ. 375, d, ubi AQ Stallb. Phaed. 68, b oöxoüv 
Inavdv cor senuhptov toiro dvöpde, dv Av Ting dyavaxtoövea pälovra 
drodaveiohar, Ort oöx üp’ Av Pidsopor, dAAE is pilossparos; dass 
er offenbar kein Philosoph ist, s. Stallb. 

5. Sehr häufig wird äpa von den Attikern in Erklärungs- 
sätzen gebraucht, Auch hier zeigt sich seine Grundbedeutung 
deutlich; denn ein Erklärungssatz enthält Feststehendes, Gewisses, 
Bekanntes, X. 0y. 1.3, 8 Yang db, vi ev "Aarudynv TE olvo- 
xöyp, dv drh mähıoru mp, oböiv Bde; 0 Bi Zdxas üpa ale 1a 


ı) Mehr iele von der Verbindung ds äp« bei einem Ausrufe 
2, b. Reisig Conjeotan. Ip. 274 59. — #) Vgl. Krats in Zinchr. £.d. 
Gymnasialwes. 1 8. 598 f. 
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@v deörgave mal xch., 8. scilicet pulcher erat. Vgl. 1. 3, 9 extr. 
1. 6, 31. So of nach &o, Or, dass. X. ‚er. 1. 3, 10 tbre Täp 
54 Eyoya al npirov xarkmaßov, Orı rode’ äp’ Hv dsmropla, 5 üpeik . 
vöre änowire (mit Ironie = soilicet). Vgl. An. 5. 7, 5. Dem. 
18, 22. 54. 73. Daher ydp (d.i. y& u. ap) in der Bedeutung von 
nam, enim u. verstärkt jdp üpa, s. Nr. 8. 

6. Auch in Fragsätzen ist die Grundbedentung von äpa 
nicht zu verkennen — ist es gewiss, wirklich so? wofür wir 
zu sagen pflegen: ist es denn so? Oft mag es bloss dem Frag- 
worte beigegeben sein, um die Frage lebhafter zu machen. In der 
Homerischen Verbindung } üpa dient es zur Hebung des 7. H, 446 
park dem Bporäv . ., | dorw ar. Vgl. 0, 236. vu, 166 kei, 
7 ap ri oe mällov "Ayarol alsopdma | HE 0’ drpdloun; Pind. J. 
6, uch b. Att. Dichtern. Aesch. Pr. 625 Ch. 7 $’ die mou..; 
8. Aj. 172 Ch. In Verbindung mit wo: 7 dd w (wel. $. 498, 5). 
rn 98. H, 48. Aesch. 8. 90 is üpa börse is üp inapuianı; 
Eur. Or. 1269. X. Hell. 2. 4, 40 oxdhaode, si apa dr’ dvöpeig 
dpiv pya Ypovatiov, ob denn wirklich. Vgl. An. 3, z 22. Comm. 
4. 8, 9. Pl. Phaedr. 228, d. [lst der Eragsats direkt und steht 
zu dem vorangehenden im Verhältnisse einer Folge, so ist üpa als 
konsekutive Konjunktion (= igiur) aufzufassen. Pl. civ. 595, c 
sagt Glaukon, nachdem Sokrates erklärt hatte, er selbst verstehe 
nieht, was Nachahmung sei, verwundert: #} rov Ap’ dyb Eunohen; 
soll ich es also wol verstehen? Uebrigens vergleiche man ydp, 
das gleichfalls in der Frage, aber nachdrücklicher, gebraucht wird, 
a. S. 726.] In der epischen Verbindung ic =’ üp..; (A, 8. 
B, 761. T, 226 u. sonst) findet eine doppelte Verstärkung des 
Fragwortes statt, erstens eine unmittelbare durch r& (s. $. 506, 2), 
dann eine mittelbare durch äpa, das zunächst das vorangehende r& 
hervorhebt, etwa = wer da denn..? Ueber die falsche Schrei- 
bung zäp 8. Spitzner ad A, 8, 

7.  Ungleich häufiger als in den bisher angeführten Fällen 
findet sich apa bei Homer, zuweilen auch bei den Attikern, in ab- 
geschwächter Bedeutung, besonders in den abgeschwächten Formen 
da, 5’, als ein Uebergangsadverb (dxiöfnpa peraßarındv) ge- 
braucht, das, insofern es einen Gedanken mit dem vorbergehenden 
verknüpft und ihn gleichsam als aus diesem sich ergebend dar- 
stellt, einen konjunktionellen Charakter annimmt, wie auch im 
Deutschen das konfirmative Adverb halt in der süddeutschen Volks- 
sprache häufig angewendet wird. So können wir z. B. A, 458 ac 
gar’ ebyöpavoc, zoo 8’ Exlus Doißor "Anöllmv‘ | adräp änel B' shkavro 
übersetzen: als sie halt gebetet hatten, nur dass das Deutsche halt 
weit schwerfälliger ist als das „leichte und fitichtige $’. Ebenso 
sehr häufig im Nachsatse. f, 2 Ayoc 8’ Aptykvera adyn poßoddxrulos 
’Höic, | apvor’ ap’ d£ edvipw "Oßuscnos PDos ulßs, da erhob sich 
halt von dem Lager des . Sohn. So auch nach einem Partizipe. 
A, 68 Heor 7’ wc aindv war’ üp' Earo. X. Oy. 1. 8, 2 dpwrbong 
BE dig wuntpde abröv, mörepog xalllav abtep doxet alvar.., dnsxplvaro 
apa 6 Köpos. 7. 3, 6 zadra dxoßeas 5 Küpos dralsaro apa röv 
preöv. Im Vorder- und im Nachsatze: ß, 10. So oft 3’ äpa, xal 
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a. B, 16 @c gdro‘ Pr 8 äp’ "Ovepoc. 18. 20. A, 360 xapna- 
Mpas 8’ dvido zolıig Shen. nal ba zdpo’ abroio xaßklero, ‚vel. 
E, 592. H, 403. K, 349 Eus. 

8. Sowie die übrigen konfirmativen Adverbien, so nimmt 
auch äpa in Verbindung mit Pronomen und Konjunktionen häufig 
gewissermassen den Charakter eines determinativen Suffixes 
an und dient dazu den Begriff des Wortes, dem es sich anschliesst, 
hervorzuheben und auszuzeichnen oder zu verstärken. Hierher ge- 
hören besonders folgende Fälle: 

a) Täp}), entstanden aus der Verschmelzung von yi und 
&pa und demnach die Begriffe von y4 und von üpa in sich ver- 
einigend, ist ursprünglich ein konfirmatives Adverb, welches 
eine unbestreitbare Gewissheit bezeichnet. Der konjunk- 
tionelle Gebrauch von ydp (= enim, nam), den wir in der Lehre 
der Beiordnuung ($. 541) näher betrachten werden, hat sich erst 
aus dem adverbialen entwickelt. Tdp kann als Kompositum von 
yt und a üpa natürlich nie an der Spitze des Satzes stehen; in der 
Regel nimmt es seine Stelle gleich hinter dem ersten Worte des 
Satzes ein, besonders wenn es in der Bedeutung von enim, nam 
gebraucht wird; als konfirmatives Adverb hat es eine freiere Stel- 
lung, aber auch sonst steht es bisweilen entfernter von dem An- 
fange des Batzes, wie X. Cy. 7. 5, 25 dic dv xupp doxet ydp, ubi 
v. Born.; weniger auffallend 8. 8, 21 xard rhv ydpav ydp. In 
der Dichtersprache ist die Stellung nicht le sehr frei, z. B. 
8. Ph. 1451 xaypds xal mAouc | 08’ dnslyeı YAp xara zpöpmv an der 
VI. Stelle, besonders bei den Komikern, z.B. Sophil b. Ath. 640, d 
napdanı mpds Av Tavaypıztv si 7dp. Athenio ibid. 660, e too 
Umpi»dous xal zapaonövdou Blou | hai dp droAdoaca 2). Bowie 74 
dazu dient den Begriff eines einzelnen ihm vorangehenden Wortes 
gleichsam zu befestigen und zu kräftigen (8. 511), so dient das 
adverbiale ydp dazu einen ganzen Gedanken als einen durch- 
aus gewissen und zweifellosen (eine Bestätigung oder 
Versicherung) = gewiss, ja gewiss u. dgl. auszudrücken. 
A, 293 zdv 8 &p' broßAhönv Amelßero Bios "Ayddeic‘ "H ydp xev der 
Ads ze xal odrıdavdc xadsolunv, | el... bnoslkonen, wahrlich ich würde 
gewiss.. genannt werden. Vgl. $%, 248. Eur. El. 82. Pl. conv. 
194, a dv oßv Zunpden elneiv‘ Kalac ydp adrde Ayavısa, & 'E., 
ja wahrlich. Eathyphr. 13, c Soor. xal od zoo kurgaphaau 
@... E. p& Al, oöx Eywe. 8. 082 Jdp dyd, & EdB., auch ich 
gewiss nicht. Vgl. X. Comm. 4. 2, 6. Oft in Erwiderungen 
und Antworten = ja fürwahr. 8. Ph. 756 N. dewöv ye tob- 
aloaypa too voshparog. Ph. duwvöv ydp oudt Pnröv, ubi v. Buttm. 
Vgl. Ant. 639. Eur. Hipp. 281 Ch. X. An. 1. 6, 8 öpokoyeis 
odv nepl dud ädıxoc yeyevnioßen; "H yäp Avdyen, äpn 5 'Opbvenc. Vgl. 
2. 5, 40. Comm. 1. 4, 9. 2. 1, 2. 16. 3, 6. 6, 7. 15. 3. 5, 2. 
10. 11. 16. 6, 2. 7, 8. 10, 2. 4. 4, 23. 5, 8. 6, 3. 14. Pl. 





1) Vgl. Hartung L 8. 457 f#. Klotz ad Devar. IL p. 231 sg‘ 
Bäumlein 220.8.68f. — 2) S. Meineke Menandri et Philem. 
iq. p- 
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Menex. 235, e. Phaedr. 268, @ u. s. oft. Sowie out ydp, ja 
fürwahr auch nicht (wie X. Comm. 1. 4, 9) in negativen Er- 
widerungen, so wird xal vie in afirmativen gebraucht. Aesch. 
Ag. 1228 Cas. xal pw aa T "Din dnlorapaı gdıw. Ch. nal 1dp 
1a nußönpavre, Suopaßn d' Opus, ja, gewiss auch. Eur. Ph. 607 
Pol. d£elauvöneoda nurpldoc. Et. xal dp AABec deelav, du kamst ja 
auch gewiss in der Absicht, um zu vertreiben. J. A. 637. X. An. 
5. 8, 11. Pl. Euthyphr. 14, a. — Auch in der Verbindung dAAd 
dp — at enim, sed enim drückt ydp eine Versicherung aus, 
indem es den Gegensatz als einen gewissen, festbegrtindeten dar- 
stellt = aber gewiss, aber ja, oft durch aber freilich zu 
übersetzen. X. An. 3. 2, 25 xal huiv 77 äv old’ Om Tpisdapsvos 
rar’ dnoleı, el küpa Auäc nlveı rapasxevafondvou. ’ANd ydp d- 
dowa, ph.. dnladbnede ic hate 6800. Vgl. 26. 32. 5. 7, 8. 
11. 8, 25. 71. 3, 47. 7, 35. 43. Oec. 8, 2. Pl. ap. 19, c. 
Of wird aber zwischen @d und ydp ein Wort, das besonders her- 
vorgehoben werden soll, oder auch mehrere Wörter eingeschoben. 
Hät. 9, 27 AM’ ob ydp vı npobyeı obrev dmmepviohar, aber in der 
That es nützt nichts dieser Dinge zu gedenken. X. Cy. 2. 1, 13 
BAR done ydp. Pl. ap. 20, c. Schon b. Homer, wie H, 242. 
0, 739. So wird in gleichem Sinne, besonders bei Plato, vöv d.. 
1dp gebraucht; denn vöy dk ist 2. v. a. Bd, wie nunc aulem = 
atqui. Pl. eonv. 180, o el päv ydp DE mw "Epws, xalüc Av alya' 
vöv ö2 ob dp dorw el, nun aber ist es ja nicht Einer. Vgl. Charm. 
175, a. b. Lach. 184, d. 200, e. Ap. 38, b. Euthyphr. 11, c. 
Antiph. 1, 111). Statt vöv 6 steht Pl. Parm. 137, a opwc dd 
dei ap Yapkkeodaı, druöh xal 6 Zivov Akyaı, = attamen oportet 
sine dubio gratificari 2), (Oft aber hat ydp in dieser Verbindung 
kausale Bedeutung, indem der Grund der Handlung antizipirt wird; 
es findet hier eine Verschränkung der Sätze statt, die wir später in 
der Lehre des kausalen ydp (8.541) behandeln werden. 8, Ant. 148 
Ch. &Ad zdp & neralvwopos TABe Nixa, | .. dx näv dh moAtpov | 
av vöv Bloße Amapoabvav, doch, da die Siegesgöttin erschienen ist, 
vergesst, oder = dAAd züy vov’ Binde I." & rip N. Aid. Eur. Ph. 
1308 dd ydp Kpkovra Asbosw .. orslyovra, rabem Tos Rapzorurag 
Nyon = ANNE nabom 1. m. Abyoug“ Astoow jdp il. Wenn aber 
Ad von dp durch Ein oder mehrere dazwischentretende Wörter 
getrennt ist und nicht dem Verb des Satzes mit ydp, sondern dem 
folgenden angehört, so ist keine Verschränkung anzunehmen, son- 
dern ein parenthetischer Zwischensatz: eine Ausdrucksweise, die seit 
Homer allgemein gebräuchlich ist. &, 355 dAX’ — ou ıdp apıy dyalvero 
xäpdiov elvar | palsodar nporipw -— ol pv mdAv aürıc Aßawvov. 8. 


1) Stallbaum ad Pl. Il. dd. u. Maetzner ad Antiph. 1. d. nehmen 

'orecht in dieser Verbindung eine Ellipse an. — 2) Auch hier nimmt 
Salıı eine Ellipse an. Die poeieplele, die er für seine Ansicht an- 
führt, sind unpassend; denn Pind. 85, 3X dpmc, aploamv Jäp 
elsmpnab phlnas, ah maplı zald ist nach EN dnws ein Satz eingen 
ben, & er mit Dh Tnos in keiner Verbindung sicher wie N. a {2 2 
lung 199 wipee dpeorän — .. Tony u. Ar. Lys. Bug 7L mv‘ det ydp 
ar. alle ae & Aposiopese statt. 
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Ph. 81 40 — hdb dp vor xrüpa te vlans Aaßetv — zölna = dARd 
zöipa' hBÖ ydp.. Aaßetv. Vgl. Ant. 892. Hdt. 1, 14 AN’ — oüdiv 
rüp ptya Äpyov dr’ auro Alle dybvero — rorov iv maphooue. X. 
An. 3.1,24 3X’ — Iswc rap xal @oı rar’ dvdupeüvru — | .. ah 
dvankvoopev &Noug dp’ Auac UBeiv. Ein Gleiches gilt von zal.. 
yäp. Bdt. 1, 27 adpea zu haßiia Kpatsov zip dmdärp zul ol — 
npoopulws yap döfar Aka — ner nabsaodar rc 

Th. 1,137 wul — äv Täp dpdc zols dv ch mi — Bl qpdan 25 
vanckhpp, östıs dar.) — Auch in Wunscheätzen tritt die Grund- 
bedeutung von ydp deutlich hervor = möchte es doch gewiss 
sein, dass, möchte doch ja. Eur. Cy. 261 xaxäc ydp döloro. Sehr 
häufig al ydp (alt- u. neuion.), el dp, vgl. utinam. H, 132 al yüp.. 
4Böpe Hat. 1, 27 al ydp zovro Beol zorhemav. X. Cy. 6. 1, 38 
al jap rivorro. Eur. Alec. 1072 sl ydp tosabımy dövapıv elyov. Auch 
durch df} verstärkt: al ydp dh, wie A, 189. In gleicher Weise 
beim Imperative. Ar. R. 1162 nac dh; dldafov ydp we, xaß’ 
ö rı 84 Abye, belehre mich doch ja. — In Fragsätzen hat ydp 
entweder die ursprüngliche Bedeutung — ist es gewiss, wirk- 
lich so? wofür wir zu sagen pflegen: ist es denn so? daher 
auch oft in lebhaften Fragen, oder die abgeleitete konklusive 
oder begründende Bedeutung = igitur oder enim, nam. 
a) 2, 182 "Ipı Bed, Tl< dp oe Beav duol Ayyalov Axev; quisnam..? 
Oft rös ydp..; vgl. A, 123. K, 61. 424. X. Comm. 2. 3, 16 
nac; ob ydp.. vopkerau; 3. 4, 1. An. 1. 7, 9 Kibapyos Gd6 nos 
npero dv Küpov" Ole ydp vor paysiodaı zöv ddeApöv; glaubst du 
wirklich..? 8. Ph. 248 aqq. N. 9 rap netkoyec nal ob roüde 
od növou; Ph. & ‚ubavov, ob 1dp olodd pi, va’ sloopgs; N. nas 
rap add’, ov 7’ eldov oddenbmors; EI. 1921 na dp Ava; 
Pl. eiv. 607,0 A yäp od xnAd im’ adrnc xal ob; ubi v. Schneider. 
Hipp. 2. 363, ce. Oft ü ydp; ohne Verb — ist es wirklich a0? 
nicht wahr? Vgl. Pl. Euthyphr. 10, e. 13, a. Phaedr. 263, a. 
265, a. 266, e. Hipp. 363, c. Gorg. 468, c u. sonst, züc ydp; 
wie denn? als nachdrückliche Verneinung in der Antwort = 
keineswegs (selten affirmativ: 8. Aj. 279 dkdoma, ui ’x Beod j 
Dirh wu Hg’ wc ydp; el (= dnel) meraundvos | undlv rı wall 
7 vooav sögpalvera.) Isae. 8, 30, ubi v. Schoemann. lIsoor. 4, 
150 u. s. w., (in gleichem Sinne: zödev ydp; oder auch bloss 
nößav; 5. Stallb. ad Pl. Menex. 235, d. Lys. 298, b. Conv. 
172, c. Bremi ad Dem. 18, 47 u. Passow Lex. 3, 8. 972, a:) 
r@s ydp od; wie denn nicht? mit bejahender Kraft in der 
Antwort = utique, sans. X. Comm. 4. 4, 13. Pl. Gorg. 487, a, 
ubi v. Hdrf. Eutbyphr. 9, b. Lycurg. 57, ubi v. Maetzner, 
u. s. w. b) S. OC. 1583 sagt der Chor, nachdem der Bote den 
Tod des Oedipus gemeldet hatte: OAwie ydp dbsmwos; — „ergo 
perüt? Ob ydp — nonne igitur? X. Comm. 1. 4, 14 ob yüp 
ndvo ooı xardöndov, orı xA.; Aber auch so, dass man eine Ant- 
wort erwartet, welche die Verneinung der Frage bestätigt. X. oec. 
19, 2 oo rdp &.. änlorasaı; also verstehst du dieses nicht? Fer- 
ner nach einer ausgesprochenen Behauptung — ist es nun nicht 
80? nicht wahr? Pl. Gorg. 480, a dsl.. dx tav vuv @pokoynievev 
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abrdv dauedv nähere quldren, Grug ui ddochen de Ixavdv xandy 
Kovra® o0 ydp; Oder auch parenthetisch in die Mitte des Satzcs 
eingeschoben. Dem, 18, 186 &v dv rolvuy Toüro tourte noAkteupa 
<05 veavloo robrou üpardv ya (od Ydp;) ole duod xarmyopei. Vgl. 
22, 73. 23, 161. X. Comm. 3. 6, 6 obxeüv 7d päv mÄaustmripav 
mv nö moriv dvaßadodusdu; mas yäp aldv te ph elödra ya 1a 
dvalapara.. dnyeindnva tobtev; quomodo enim..? X. An. 1.7,9 
ol: ydp ooı mayeishaı dv döelpiv; Dem. 4, 10 4 Boblaoße.. 

mepubvrec abröv muvddveoban, Akyeral ı xandv; photo ydp iv m 
Bendngen 3 Monedav dvhp "Aönvalous nararalsuav;, kann & nun 
wol eine grössere Neuigkeit geben, als dass. 27 oo yäp dypiv.. 
rafıdpyous rap’ buav.. alvar; sollten also nicht? Oft x! ydp; wie 
nun? quid ergo? bei einem lebhaften Uebergange zu etwas Neuem, 
vgl. X. Comm. 2. 6, 2. 3. 10, 3, oder — quid enim? mit Verwun- 
derung: was kann man dagegen sagen? freilich, ganz natür- 
lich. 8. OC. 542 Böoravs, + ydp; Unglücklicher, freilich (in Be- 
ziebung auf dborave). Eur. Or. 482 T. Mevilas, npoopBlrm vor 
ävbaıov xdpa; M. il ydp; „ou or marpöc dotv Äxyovoc. 

b) Täp äpa (ydp ba, ap '$, ep.). In dieser Verbindung 
dient apa dazu das kausale ydp (= denn, enim, nam) zu ver- 
stärken, da der Begriff der Gewissheit in dem kausal gebrauchten 
Yäp minder deutlich hervortritt. N, 352 "Apyelouc 82 Ilosuödov 
Öpöbo ..* Andere 14p ba | Tpmalı doumankau, vgl. A, 113. 236 
us. Pl. ar. 438, a oödsle rorou dridunst, KAAA ypnstoo norod.." 
mävres ip &pa zav dyabav imbunoöew, vgl. conv. 1206, b. Prob, 
315, d. Auch kann apa von ydp getrennt werden, wenn zugleich 
ein Wort im Batze hervorgehoben werden soll. Pl. civ. 358, c 
mokb yäp dpelvov Apa 5 zoo dölxou fi 5 tod dualou Bloc, de Akyou- 
ow, multo enim melior seilicet. 

ec) ’Erel fd, änel äp, Orı ba, ouvax' apa (ep.), weil ja, 
weil nämlich, um den Grund als einen gewissen hervorzuheben, 
wie bei yäp äpa. Vgl. 0, 288. a, 263. A, 56. H, 140. A, 79. 
Bei ärel als Zeitpartikel und See deutet üpa den wirklichen 
Eintritt der Handlung an, 2 B. A, 458 abräp insel 8’ abfavro. 
0,251 ol 8 ds adv elßovd', or’ üp dx Aue Mudev öpwn. Vgl. Nr. 7. 

d) An äpa., A, 498 AM öre dh $' du solo Zumdendm pever 
A6c. Hier wird Sre durch d# verstärkt und & wieder durch äpa. 
Miyv 54 äpa. Xen. oec. 18, 9 ab piv di äpa, Ägn, .. xav &dlov 
&6varo dtödexeıv. Hier werden die versichernden Modaladverbien 
piv &n (8. 508, 3, f) durch &pa verstärkt. 

e) 'AAN’ &pa, aber, sondern gewiss, natürlich, ged 
nimirum, scilicet, öfters auch ironisch, drückt einen Gegensatz 
aus, der nach dem Gedankenzusammenhange mit Gewissheit zu 
erwarten ist, Z, 418 obB4 nv dfevdpite, eßdosaro jap röye Bunß, 
&A% äpa pi xarkme, sondern natürlich. Vgl. M, 320. y, 259 
25 nk ol (sc. Alyladıp) od2R Bavbve yurhv End yalav Ayanav, | AN 
&pa t6v Je xöves ta nal olavol zartöapav, so würde man ihm keinen 
Grabhügel errichtet haben, sondern gewiss hätten ihn Hunde zer- 
fleischt. x, 214 058’ oly' hppnöngav Er’ dvöpdew, AA’ äpa rolye | 
odpfsw paxpfer mepissaivovreg dvkoray, sondern natürlich (da sie 
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von der Circe gezähmt waren) erhoben sie sich mit den Schwänzen 
wedelnd. Vgl. ı, 554. hymn. Ven. 10. X. Hier. 1, 13 «xow 
obv Toms ab" ’AM’ pa Äpyeran adrois (toic tupdwox) Ta Tomure 
(droßtara) xal olxor ytvouat, aber dergleichen Sehenswürdigkeiten 
werden ja (das ist gewiss) den Tyrannen, auch wenn sie zu 
Hause bleiben, zu Theil. ve Pi. civ. 874, b. 8o auch in der 
Frage. X. Comm. 3. 11, 4 eink nor, Zotı vor Aypdc; Odx Anorr’, 
Äign. "AM üpa olxla nposödoug äyousa; aber doch gewiss..? Vgl. 
4. 2, 22. PI. Prot. 312, a. Ap. 25, a. Euthyd. 290, e. Auch 
können Wörter, auf denen ein gewisser Nachdruck liegt, dazwischen- 
treten. X. Ag. 7, 5 duetvoc.. odx ägnobek pavapdc äylvero, AAN’ 
elnev apa‘ Dei, & "Eds, sondern nattirlicher Weise rief er aus. 
Pl. Crit. 47, e dd per’ dxelvon äpa Autv Broröv xei.; aber mit 
jenem doch gewiss..? Ebenso wird dt äpa gebraucht, aber 
mit dem Unterschiede, dass d& nicht bloss adversative, sondern auch 
kopulative Bedeutung ($. 526) hat. Vgl. „A 46. 148 u. s. w. 
Davon zu unterscheiden das getrennte di. . apa b. d. Attikern, a. 
Nr. 3. — Mit U’ äpa ist das aus ars und üp verschmolzene 
adrdp (daraus drdp) zu vergleichen. 

f) 088 äpa, aber gewiss, wahrlich nicht, entspricht 
negativ dem afürmativen AU äpa. A, 330 dv 8 aöpov.. 5 
odB' äpa zb ye idw yhöneev "Aytebe. Vgl. E, 621. 674. 

8) "Apa nach Relativen und Demonstrativen dient 
dazu diese hervorzuheben — welcher gerade, eben, nämlich, 
dieser gerade, eben. A, 430 ywönevov.. yuvamdı, | Thy ba 
in dixovros dumöpov. Vgl. B, 210. E, 650. Z, 131. H, 182. 
N „5. a, 30. 0,106 nAnlov, ZvB’ &pa ol yblar elaro, wo gerade, 

le, wo. Th. 1, 69 xalcor Ayeode dopaleik (anti) elvas, 
av üpa 5 Abyoc ob Äprou dxpdtei, quorum videlicet fama rem 
ipsam superabat, aber euer Ruf übertraf sicherlich die Wirklich- 
keit. X. Cy. 2. 2, 10 & Zeö, olous üpa Apak u avdpac 
Sralpous, was haben wir doch für wackere Gefährten! haben 
in der That, hier ironisch: quales scilicet habemus socios! ot (Wem 
aber das Relativ statt des Demonstrativs steht, so kann sich äpa 
auf das Vorhergehende beziehen und den Uebergang zu einem 
neuen Gedanken ausdrücken (s. Nr. 7), wie A, 405 öc fa zupd 
Kpovtouı xadklero xödei yalov, dieser nun nase.) —.ı4h 149 6°, 
5b melorar nAovkovro gädayııs, 7 £’ dvöpouse. 0, 788 Anoc Ü 
Apırkveua gdm bododerulo: Hic,, rünos &p' Aug! mopiv ur 
"Extopos Eypero Aadı. A, 196 zouvex äpa. H, 405 nal Tör’ üp' 
TBalov mpostpn apelov "Ayauiuvov. Pl. conv. 198, c al, Burvänen 
töre &pa xaraykkastog av, Avixa u, Phaedr. 259, b oüteog apa. 
Auch ohne Demonstrativ steht äpa in einem korrelativen 
Nachsatze, um denselben hervorzuheben. d, 73 adräp änel möntog 
mal &önrbog d& Apov Evro, | Moo’ &p' dad» di wixev deibbueva wAbe 
&vöpuv. Vgl. A, 465. B, 433. H, 360. Auch in der Prosa findet 
sich nicht selten äpa zu Anfang des Nachsatzes oder nach einer 
Pertizipialkonstruktion, wo es nicht syllogistisch aufzufassen ist. 
X. Oy. 1. 3, 2 dpurbons 82 ic pmepds aördv, mörepoc nalllav 
abrıp doxet alvar, dnexplvaro äpa 6 Küpox, da antwortete halt K. 
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(natürlich, wie man von ihm erwarten konnte). 7. 3, 6 taura 
dxobaas & Küpor dralsaro üpa zdv janpöv. Dem Demonstrative 
wird auch dann oft &pa hinzugefügt, wenn in demselben ein vor- 
her genannter und beschriebener Gegenstand wiederholt und 
von ihm ein neuer Gedanke ausgesprochen wird, so dass äp« nicht 
bloss zur Hervorhebung dient, sondern zugleich auch den Ueber- 
gang zu einem neuen Gedanken anzeigt (Nr. 7). N, 170 Teünpos 
ÖL mpaoc... xardara "Inßpov alyanchy. 177 av B' ulde Telanavos 
m’ ovaros Äyyai naxpıp vie, B, 477 para 88 xpelov "Ayanduvev.. 
482 zotoy Ap "Arpellmy Bug Zeic Apamı zen. Vgl. T, 146 E. 
153 zoioı apa xl. So oft: as ap’ don en ‚üpa gavhsac u. dgl. 
Häufig tritt zwischen das Demonstrativ und äpa das konfirmative 
(8. 503). B, 867 Näoee ab Kapav hrfearo.. 870 zav päv 
&p 'A. nal N. hmadaßn 
h) Ei (av) & Kba, wenn halt, wenn wirklich. Th. 1, 136 
xal or dkıoi (Onpistoxig), el tı apa aurds dvreinev adıp "Abnvalav 
deopbup, qebfovra tpopeisde. X. Hell. 6. 3, 6. Th. 1, 98 Av 
äpa word ward yiv fiaodün. X. An. 5. 1, 13. Pl. Phaedr. 238,d, 
— Ei ah äpa bei Homer = wenn nicht halt, wirklich, 
eben, gerade. E 680 xal v6 x’ Er mibovas Auxlov xrdve Bloc 
"Oboosete, | el ui äp’ dfb vönos ukyas xopußulolos "Extop, vgl. Z, 75. 
Die Attiker gebrauchen «! pi apa in ironischem Sinne (Let. 
nisi orte), es müsste denn sein, dass. X. Comm. 1. 2, 8 
müs Av oßv 6 towüros Arhp drapßelpor zobs wong; el uch Apa h eie 
is imudleıa Brapdopd dam. 
i) Ele &pa.. elta oder else.. el? äpa | Diese Verbin- 
ob äpa.. oörs oder oöre.. odr @pa | dungen ent- 
iv äpa.. 8 oder uäv.. 2 äpa | sprechen den 
8.508, 3, @) erwähnten eh’ oöv.. elta oder ee. alt’ odv u.8.w. 
oder auch nr... n oder 7.. nror $. 538, 5. Durch äpa wird 
wie durch oöv od. tol entweder das erste oder das zweite Glied her- 
vorgehoben; zuweilen wird zu beiden Gliedern äpa gesetzt, um 
beide hervorzuheben. A, 65 etz’ äp’ ö7 ebyaiig drutpgerar eth' 
kxaröußng. Pl. Phaed. 70, © oxehhneßa.. alte üpa du * Aıdon elatv 
al yuyal zeleunadvrav züv dußpunuv elza xal od. Vgl. Th. 6, 60. 
X. (y. 7.2, 20. So auch A (MB) .. MR, 446. u 176. 
8. Ph. 345 Akyovcee ale’ dindkc, el Ap olv nen, wo zu noch 
grösserer Verstärkung obv hinzugefügt ist. Ar. N. a1 f elre. 
etee.. er! äpa. — A, 115 08 Bpas odäl qufv, ode äp zer 
oörs tı Äpya. Ygl. E, 333. 532. M, 53. N, 513. \W, 632f. Q, 4 
Ebenso pr äpa.. uhre, wie H, 400 f. (Pl. civ. 538, e odre 
apa dvüprous dkloxg Abyon »parouukvons Ind yEoros vw nord, 
ünobenedov, moAb BE Hero, däv-Beodc at. obte Apa Audp... oöre 
deodc, aber um den Gegensatz hervoreuheben, ist noAd BL Arrov 
gesetzt, vgl. Stallb.) Z 863 vobtp 8 obr äp vöv gpbuns Kumedoı 
o5r äp' önlooo | Tovavısı. Vgl. E, 89 0q. 9, 337 et äyar, de 
uhr üp ns In uhr &p te vohen. — B, 1 &Mor n&v da Beol 
. öbov.., Ala 8° oöx Eye vidupos Umvac. Vgl. Z, 312. 8, 119 
u. 5, oft auch b. Hom. wöv Ba... adrdp od. dd, vgl. B, 148. 
Pl. Phaedr. 263, b dv päv Apa ol aunpwveüpen, dv DE zo ob, 
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ubi v. Stallb. Civ. 467, d ak iv üpa rdc akovem, als dt Tds 
eiloßfeovrat. Prot, 825, b. © ma piv Ma äpa rue ala dudd- 
nova... radra 8’ pa ob Snddonovranz ubi v. Stallb. 80 oft bei 
Plato. Crit. 50, e A apds näv äpa ar cv markpu ob: dE non Fir 
78 Bixuov nal mpde dv Beandenv.., mpds BE chv murplda äpe zul 
Tode vönong dkorar cor, „sore ar.; Vgl. Civ. 600, d. Oder päv.. 
8 äpa. Crit. 46, d A, mplv br dub deiv dmodvinem, (d Aroc) 
xaös Ükyero, vv 82 zardönlos Apa dydvero, or @lluc (temere) 
Evexa Abyou (dieis causa) yo; Vgl. ap. 84, o ibig. Stallb. 
Men. 91, d. Phaed. 68, a ibig. Härf. Leg. 931, co. 

Anmerk. 2, Ueber das konsekutive dpa s. $. 545 und über 
das fragende apa s. $. 587, 14, 


8. 510. Tip, 


1. T1&p ist die enklitische und abgestumpfte Nebenform von 
dem Adverb nipt, sowie auch das Lateinische per, das als Präp. 
durch und in der Komposition durchaus, sehr (per mihi gratum 
accidit, per enim magni aestimo, per fore accomodatum tibi, per 
gratus perque jucundus, s. uns. Bmrk. ad Cic. Tusc. 4. 16, 36, 
ferner: pertinere, pertinax, permanere, u. s. w., uam, semper, 
paullisper, parumper, nuper u. a.) bedeutet. Der Wurzel, der 
nipı, nöp, per entstammen, gehören auch ripa, npav, nipas, zepdw, 
zapalva, neipw an. Die Grundbedeutung von zig, ist: durch und 
durch, durchaus, aber nicht in Beziehung auf den Raum, son- 
dern auf den Grad (durchaus, sehr) und die Umstände 
Gedenfalls). Ilip stimmt ınit y& darin überein, dass es, wie die- 
ses, eine Mehrung ausdrückt, weicht aber darin von 74 ab, dass 
es die Mebrung extensiv (also das Mass, die Grösse, den Um- 
fang des Begriffes), 74 dagegen die Mehrung intensiv (also den 
Grad, die innere Stärke eines Begriffes, so stark er ist) bezeichnet. 
Tlip dient also eigentlich dazu einen Begriff seinem Umfange nach 
hervorzuheben, sodann aber auch überhaupt einen Begriff hervor- 
zuheben. Seine adverbiale Natur hat es aufgegeben und ist zu 
einem enklitischen Suffixe herabgesunken. Als Enklitika lehnt es 
sich stäts an ein anderes Wort, und zwar in der Regel an das 
hervorzuhebende an. Sein eigentlicher Sitz ist Jie Homerische und 
nach deren Vorgang überhaupt die epische Sprache; dann findet es 
sich auch bei den Lyrikern, ziemlich häufig bei Aeschylus, ver- 
einzelt nur bei Anderen; in der Attischen Pross nur in Verbindung 
mit Relativen und Konjunktionen, sonst nur vereinzelt Isae. 9, 11 
Grip Eni Bpayb mep Töst "AotbptAov ypebpevov, auch in der neuion. 
Prosa Herodot's nur bei dem Partizipe (s. $. 486, A. 9) und hin- 
ter Relativen und Konjunktionen, 

2. Am Häufigsten erscheint xp hinter Adjektiven und 
Adverbien. T, 201 % ıpden dv Öhup 'dung xpavanc map 
dobeng, das durchaus, sehr steinig ist. A, 131 ph 8 oürwc dya- 


8. Hartung I. 8 . 327 ff. „Damit ı zu vergleichen Hoogeromn 
1.d. Gb 688 sqg. ch. Devar u eg. u. Klotz ad 
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Böc zep düv.. xAbnte vo, der du so sehr vortrefllich bist, s. 
Nägelsbach. Acsch. Ag. 1054 yiver ıd Beiov BovAlg zep dv ppevl. 
1552 rdde näv ordpyeiv Bbarinrd mep dvra, vgl. Suppl. 54. 8. 
Ph. 1068 ph rpöoAeosos, Yavvaldc nep @v, so sehr es auch dein 
Edelmuth thun mag. Mit d. Verbum finitum. A, 211 da 
nor Ensotv pdv dveldısev, dc Eseral nep, wie es jedenfalls sein wird, 
vgl. 9, 212. Mit Pronomen. Z, 477 &< zal dy& rap, wie ich 
jedenfalls. A, 508 «6 rn&p pw risov, du jedenfalls ehre ihn. @, 242 
zöße zep. K, 70 xal aörol xep. Mit einem Substuntive. 
H, 204 ei 88 xal "Extopd ep güles. Y, 65 Beoi zep, Götter 
sogar, vgl. y, 236. Aesch. Ag. 1176. 8. 1029 yuvh zep oboa. 
Mit Adv. B, 236 olxadö& zep.. vehuede, nach Hause jedenfalls. 
3, 295 npäröy nep. ®, 358 bardriöv mep. u, 7 ndpoc nep, 
früher jedenfalls. Pind. N. 3, 80 &yp& zep, sehr spät. 7, 101 x6 
xep vüv (st. vöv ep), für jetzt jedenfall. Mit einem Partizipe. 
W, 79 yewönevöv mep, gleich nach der Geburt. p, 14 Eyovıd nep 
Area Bong, der ich jedenfalls habe. 47 undb por top | .. Opive 
guyövrı nep alnüv leßpov, der ich jedenfalls entflohen bin. 

3. Zuweilen dient es dazu Gegensätze hervorzuheben; als- 
dann hat zip die Bedeutung: doch durchaus, doch jedenfalls, 
ähnlich wie äunng, bei alledem, u. Opus. A, 353 pitep, drel 

# Erande je mıvovBddısv zep (sehr) dvea, ah zep nor ögel- 
dev "Oöpzrog iryoallfar, „honorem utique mihi debebat Ö. imper- 
tire.© Vgl. Naegelsbach z. d. St. 1, 301 el d& za "Arpelörnc 
piv AnhyBero xnpößt mäldov..., od 8 Elkous xep Ilavayatodg teipo- 
pävous &idaype, Besonders häufig wird das Partizip mit nep ver- 
bunden, wenn dasselbe etwas dem Prädikate des Satzes Entgegen- 
strebendes bezeichnet (= so sehr auch). A, 241 ourı duviasa: 
dyvöuevös nep | xparspeiv, vgl. 586. Z, 85 u. s. w. Oft aber folgt 
das Partizip, besonders 4wv, nach, und rip lehnt sich an das her- 
vorzuhebende Wort an. E, 94 rY äpa yluvov, roAdes nep döv- 
eg, vgl. A, 546. 587 u. 0. w. 8, 249 ob av ol xeydporo yuv, 
päia zep yarkouca. Vgl. die Nr. 2 aus Aeschyl. angeführten 
Stellen. 

4. Zur Verstärkung des xip, und zwar in der Regel in der 
Nr. 3 angegebenen Bedeutung, werden demselben andere Adverbien 
hinzugefügt, besonders xai, etiam, und zwar zuerst getrennt: xai.. 
xtp bei Homer, später stäts xalmep in Verbindung mit einem Par- 
tizipe in der Nr. 3 erwähnten Bedentung: so sehr auch, quam- 
vis, obgleich, s. $. 486, A. 9; ohne Partiz. P, 104 ang x’ 
abrıs Uvies dnpmaalpeda ydpune | xal apdc Balpovd up, selbat, 
sogar gegen einen Gott, auch wenn es gegen e. G. wäre. I, 247 
al öp& map, obgleich spät. Ueber zalmep, obd&nep, undärep, 
xal.. ep. Inas c- partie. 8. 8. 486, A. 9. 

5. Wenn rdp mit Konjunktionen u. Relativen verbun- 
den wird und daher dem Nebensatze angehört, so erstreckt es seine 
Wirksamkeit zugleich auf den Hauptsatz oder auf ein Glied des 
Hauptsatzes und entspricht ganz dem in unserer Sprache ehemals 
gebräuchlichen all (= ganz) vor Konjunktionen und Relativen, 
als: drei rap, alldieweil = ganz, durchaus, weil, önou zep, allwo 
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= ganz, durchaus, gerade, eben (da), wo. Es kommen folgende 
Verbindungen der Art vor: dorep, durchaus, ganz derselbe, 
welcher, oooorsp, durchaus, so gross, als, 1, oldc zu durchaus, 
ganz so beschaffen, wie u. 8. w. — Orou ep, od zep, Iva zep, 
ivda nep, durchaus, ganz gerade (da), wo, ößev zep, eben 
daher, woher, ol nep u. 8. w., sorep, ganz, durchaus, gerade 
(wo), wie; Ad nep ep. M, 362 el 82 xul dvßdde mep nölspoc.. 
Opmpev, | Hd zep oloc Im Telauanoc, mun denn, vgl. 849; — 
öre map, hulxa map, dE Oroo map, plv nep, Ems ep, bis, äote zap, 
durchaus (so lange) bis u. 8. w.; — äxeinep, alldieweil, äne- 
'öhrep, alldieweil einmal, alldieweil und sintemal, dur 
mep u. 8. w. — elnep, ddvrap (eigtl. durchaus wenn), wenn 
wirklich, wenn anders, wenn nämlich. Dieser Gebrauch von 
zip kommt ebenso häufig bei den Attikern als in der epischen 
Sprache vor. Auch kann zöp in der Nr. 3 angegebenen Bedeutung 
stehen: wenn auch noch so sehr, sogar (selbst) wenn. 
doch durchaus (meist episch). T, 25 näa ydp te xareoßleı (se. 
Mwv alya), sInep üv abröv | osbmvrar.. xöve, 80 sehr ihn auch 
die Hunde verfolgen. a, 167 oödt zı Fa | darnopf, atnep tw 
drıyboviov dvBpurwv | malv debosode: (Üduona). B, 286 oddk car 
duredousıv ömdayeaw, NV xep bndorav, das Versprechen, das sie 
doch gegeben haben. Q, 603 xal ydp 1’ Aöxomos Niößn duvkeato 
olzou, türep Öddexa maldes dvl peydparmv Sdovro, obwol ihr starben. 
Acsch. P. 415 Fri, 8 äxoopog näca vads Apkosero, | Osaı mep 
Aeav Bapßdpou otparsönarog, 80 viel auch ihrer waren. 
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1. Die Grundbedeutung von 74 haben wir $. 510, 1 ge- 
sehen. Es bezeichnet Intension, innere Stärke, Festigkeit, 
Bekräftigung, Hervorhebung und dient dazu einen Begriff 
auszuzeichnen; aus dieser Bedeutung hat sich die der Abson- 
derung, der Restriktion entwickelt. I‘ und xip stimmen in 
ihrem Gebrauche insofern ganz überein, als beide zur Hervor- 
hebung eines Begriffes dienen; inwiefern sie aber in ihrer Be- 
deutung von einander abweichen, ist $. 510, 1 erörtert. Auch 
darin stimmen beide überein, dass sie ihre adverbiale Natur gänz- 
lich verloren haben und zu enklitischen Suffixen herabgesunken 
sind. Als Enklitika lehnt sich y& immer an das Wort an, dessen 


1) Das Griechische y£, +4 entspricht dem Ved. das dieselbe Be- 
deutung und denselben Betranch hat, als: sayha 3 2 Je (je), dem Lit. 
gi erg = in) und dem Kirchenslav. is. Ourtius kt. 8. 460. 
Hartın L 8. 344 ff. hält es für iden! mit dem untrennbaren 
Adverb einer blossen Nebenform von äya- (dy er), m mit dem Deut- 
schen ja (8 7e, der ja) und mit dem Lat. qui in (dir 
Die Sache unterliegt manchem Zweifel, besonders een Then keirune ft 
Ta u. gui in in quidem. Aber kaum erwähnenswerth sind Klote's s Ab- 
leitu: var. II. 278, der y4 für eine Imperativform von einem 
Verb En d. i. EAw (tieiv) oder per a) open von äy« hält. Vgl. über 
Hi auserden Rost in Panson 28. 28, ügelehach IY. Exk. zur 
ade, Kvitala in 4 1 Ztachr. f. d. Oesterr. G@ymn. 8. 311 f. u. Bäum- 
lein a. a. 0.8.58 
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Begriff es hervorhebt; bei dem Artikel und Präpositionen mit dem 
Substantive steht es jedoch fast immer in ‚der Mitte, da beide Be- 
standtheile nur Ein Ganzes bilden, als: & 7’ ävdpumog, Ev ye 1p 
xpönp, ferner Zıpplac “ ye 5 Omßatos, oder ol z& ya menaßmxöres 
u. dgl. Wenn zwei oder mehrere Wörter gleichsam Ein Ganzes 
bilden, so steht es entweder hinter denselben oder tritt auch zwi- 
schen dieselben, als: Bloc dvBpdntvös ye — Rlos ya dvßpumwos. Die 
beiordnenden Bindewörter, wie n4v, &&, x&, nehmen ihre Stelle vor 
16 ein, als: 5 pdv ya, dxeivog dE ya, oorde T& Je. Wenn y& auf den 
ganzen Satz bezogen wird, so verbindet es sich mit der einleiten- 
den Konjunktion, als: äpd ye, el ya, &nel 7. Homer aber lässt 
gern das Pronomen & # ı6 dazwischen treten, als: al xö‘y’ änstvov. 

2. Sowie ntp, so kann auch y£ sich an jede Art von Wör- 
tern anlehnen, um sie hervorzuheben. T, 834 nön räp Anaädy 
opar.. edvdpev. X. oec. 4, 8 olc piv Av alsddvnrar ray dpybv- 
Tav suvorxouävnv ya Thy yıpav mapeyondvoug, tobrox pdv yapav 
ze &Anv mpoorlömet xal dhpow xospel. Oft bei Ausrufungen, 
Schwüren, dringenden „Wünschen, Befehlen, Eur. Hec. 
826 dervöv ya, Burtois de üravıa suuritver, ja schrecklich ist es. 
X. Comm. 3, 11, 5 vh rw “Hpav, äpn, & B., xaldv ya <d xrüpe, 
8. das. uns, Birk. Pl. Phaedr. 230, a. Ar. Ach. 94 dxxöde 
re | nöpa& xöv ye a6v., Plat. com. fr. 2, 673 mals y& aou zdv 
npuntöv. 8. 0C. 587 Opa 1= ytv, sieh ja zu. Aj. 483. OC. 1409 
php’ drıpdentt as. Aber bei Schwüren wird zu dem Namen des 
Gottes, bei dem man schwört, nur selten y& hinzugefügt. Ar. Ec. 
748 n& zdv Mlosudö g oößlror'. Eg. 1350 xal vi Ala Y. Ar. 11 
088’ äv pda Ala y. X. ap. 20 xal vol ud Ala ye, ubi v. Born.1); 
bei Späteren aber, wie Julian., Liban., Themist., häufiger 2). Fer- 
ner bei dringenden Fragen, in denen man allen Nachdruck 
entweder auf einen einzelnen Begriff werfen will, und dann steht 
7& hinter diesem, oder auf den ganzen Satz, und dann steht 76 
hinter dem Fragworte (&p& ye). Ar. V. 4 äp’ olodd 7’, olov xwn- 
5akov guldrropev, du weisst doch..? X. Comm. 1.5, 4 üpd ye 
08 xp nävra Avdpa Av dyxpdrsuav dv 7 yuyg xarammsudsadar; 
muss denn nicht..? Vgl. 3. 2, 1. 2. 8, 3. 8. Pl. Crit. 44, e 
&pd je pi duoo mpopndei; du bist doch nicht etwa gar um mich 
besorgt? Vgl. Symp. 192, d. Dem. 18, 107. Of steht y& in ironi- 
schen Sätzen. Lycurg. 133 % yap Ömdp rc abrod zarpldos oux 
dBonnse, tayb ye av Önlp ic Wxorplas nivBunöv zıva ‚sronelveu, ubi 
v. Maetzner. Dem. 45, 56 Snoıds rs 5 Auıvlac  tobep, 6... oddd 
TBDmBR maprupeiv öde: xard tobron. 21, 209 zayb 7° äv yaplaaıvro, 
od ydp; Pl. Gorg. 470, © yalandv y4 ce Url, w 2." AN oöyl 
xav zals oe Blykuev, 8 Or 00x Undn Akyau; ubi v. Stallb. TE on, 
sicherlich, gewiss, wol, ganz ähnlich wie y4 dtmou 8. 500, 1. 
Ar. Ach. 896 tadıny y& mov don, diese gewiss wirst du mir wol 
geben. Pl. eiv. 607, d doinev 86 7& rou Av, geben wärden wir 


ı) Porson Adversar. p. 35 sqq. iq. ed. Lips.) u. Reisig 
Guest in ristoph. I 68 wällen  beral solche Bealıen ändern, 
—] Br quaestt. Menandr. p. 51. 


ruhen U. Tb. I. Ab. 47 
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sicherlich wol. Stärker u&v re rov. Ib. 478, a äxiorhun plv 7& 
mov ini ro Ova, 1b dv yyavar die Eysı; Wissenschaft ist doch wol 
ganz gewiss. .? 

3. Bei Entgegenstellung zweier Gegenstände können 
entweder beide oder, was der gewöhnliche Fall ist, nur einer durch 
yet ausgezeichnet werden. 0, 48 « uiv dh eir Ixera, Bonn 
nörma "Hpn, Tsov dpol yeovlouca per, ddavdroisı xadlfo, 15 xe 
Doseıödwv ya, xal el mdla Boölraı an, ala nerustpkpere voov. 
X. Cy._8. 1, 30 örav bpdav & pähorn row üßplew roücov 
Gwgpovodvra, odtm pällev ol ya daßeviorepo: Eükouse obütv 
bBptstixdv motodvreg pavepol elvaı Der Gegensatz muss häufig aus 
dem Zusammenhange ergänzt werden. Besonders häufig werden 
die Personalpronomen und die Demonstrative auf diese Weise aus- 
gezeichnet. So auch bei Gegensätzen. Hdt. 4, 120 el d& pi 
Enövres yu Omkduaav zbv nölepov, AN Alxovtas duzolsuisa (sc. 
d3ouNedovro). Eur, Andr. 239 oo d ob Adyeıs ye (sc. alaypd), 
Bpäs dp, ak ösov ööyn. Der Gegensatz ist oft zu suppliren, 
als: Hay taöra morhow, ich werde diess thun, wenn auch Andere 
nicht. X. Comm. 1. 2, 27 dA ol ya markpes adti auvövtss toi 
ulle Tüv naldıv Tinppelobvrwv odx altlav Eyouaı, dv abtei smgpo- 
vüsı, Gegens.: um so viel weniger können verständige Lehrer 
die Schuld der Fehler ihrer Schüler tragen, da sie mit denselben 
weit weniger verkehren als die Aeltern, s. uns. Bmrk. z. d. St. 
So in der Disjunktion bei 7.. f, nror.. 7 elre.. elre; hier 
tritt y& zu dem Gliede, das als das vorztiglichere bezeichnet werden 
soll. Hdt. 1, 11 Frot xeiv6v ya, zdv tadıa Boulebsuvta, det dei 
Ausdat, ij ab, cv int opvhv Brmodpevov., Pl. Hipp. 1. 301, a 
qewaloı 7 sogol N Timor 7 YEpovr&s ye 7) vEoı Töyoyev Ovrag, vgl. 
Th. 6, 34. X. Hell. 4. 8, 12. Ar. Th. 428 ibig. Fritsch. 
Ebenso tritt in der Doppelfrage y& zu dem Gliede, auf das es 
besonders ankommt. Eur. M. 1295 äp’ dv äöposw 4 tä de 
elpyaspdvn | Mhdera torolde y’ N meßlornxev guy; So auch bei 
Aufzählung mehrerer Gegenstände, von denen einer besonders 
hervorgehoben werden soll. X. Hier. 2, 1 xal oltwv xai zorav xal 
Sdav xal drpotıclov re dneyonivou, vgl. 3, 8. Cy. 2. 1, 15. 
R. L. 8, 4 ibig. Haase. Pl. Crit. 47,b. Ap. 34, d ii Stallb. 
Negat. Pl. eiv. 499, b oure nölıs ours molırela ouöE 7 dvhp. 

4. Die bei den Attikern so häufige Verbindung xal.. y&, 
et (ac)... quidem, und zwar, wird gebraucht, wenn an Vorher- 
gehendes Etwas als nachdrückliche Ergänzung angeführt wird. Pl. 
Phaed. 58, d dd rapfjedv zıveg xal noMol je, ac multi quidem. 
Vgl. 65, d. Sehr häufig steht y& in Antworten, um den Ge- 
danken der Frage zu bekräftigen oder auch zu steigern oder zu 
berichtigen, oft auch denselben zu ergänzen, weiter auszuführen (so 
besonders xal.. yt). X. Comm. 2. 1, 8 Aön nor’ doxkyo, el; zo- 
tlpav ty tdlemv tobroy saurdv dwalus Av tdrrog; "Eray', Epn, ja 
gewiss. Pl. ap. 27, d ex 7 od; MMdw yes. Vgl. 20, b. 25. c. 
So oft eb ya, xalüg ya, Öpßüc ya u. dgl.!). Eur. Hipp. 95. Hec. 





') 8, Stallb. ad Pl. cony. 174, e. ad Gorg. 451, d. 
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246 Hec. no dt ravdtav say duov vaneıyds av; Od. wor’ dvbavsiv 
ys ooi närkorst yeip’ duhv, ja, und zwar so, dass. J, T. 498 Iph, 
mörepov AdeAgib pnrpds dorov dx mäcz Or. güdıml 7’, dopdv 8’ oö 
xastyvftoo, yövat, ja durch Freundschaft sind wir Brtider, Geschwister 
aber nicht. Pl. Civ. 556, a nüc ydp, Äpn, od moAdv; Oüre 7’ duelvg, 
Av 8 dyb, Torodrov wurdv duxaduevov dilouen drooßewivat .., obre 
ide, 7 xtA., ubi v. Schneider. Gorg. 470, e. Aber auch dann 
wird y& in der Antwort gebraucht, wenn man das von dem Anderen 
Erwähnte leugnet und das Gegentheil bekräftigt. Ar. eq. 186 
Dem. püv dx xalav el xdyaday; Al. pa zode Beobe, | el ph x 
rovnpav ye. ld. N. 84 Str. ein& por, gieis duß; Ph. vh dv Io 
arıdw route rdv Inmov. Str. zh mol ya Todtov undandc röv Inmov, 
komm mir doch ja nicht mit diesem Pferdebeschützer. Mit zu 
ergänzender Negation: Eur. Andr. 1063 Pel. rolav nporelvov dnlda; 
7 yinar Bmv; Ch. xal od ya madde maıdl ropsbvov pöpov N). 

5. Da durch yk ein Gegenstand vor den übrigen ausgezeich- 
net und hervorgehoben wird, so ergibt sich daraus von selbst sein 
restriktiver Gebrauch, indem es einen Gegenstand von allen 
übrigen ausscheidet (— wenigstens, quidem). A, 60 vöv äppe.. 
to | Ay drovoorhaev, el xav Bdvaröv ye püyorpev, den Tod wenig- 
stens, um sonstigen Ungemachs nicht zu gedenken. Pl. Prot. 309, c 
06 dfmou rel xadllon dvkruges My Ev je Tide Ti nöd. d oogu- 
tdrp tav ya yöv. Ap. 28, c gadkor ydp av xp ye od Adyp al 
zöv Audlov Oaor dv Tpolg vereleurhkanmn. 

6. Ueber den Gebrauch des y& in Verbindung mit Pro- 
nomen sind noch einige Bemerkungen hinzuzufügen: 

&. Wenn in disjunktiven Sätzen das Pronomen sich selbst 
entgegen gestellt wird, so wird in der epischen Sprache demsel- 
ben zuweilen in dem zweiten Gliede yt beigegeben. 7, 214 aink 
non ht kxöv brodduvaaaı, f 04 y« Anol dydalpoue’, ob du freiwillig 
dich bändigen lässt, oder ob du der bist, den. 9, 39 n id W 
nov tomdra xal adrs olxodı xeiraı, | 7 07’ dyoppärar nomalpev, die 
x. Vgl. 8. 469, 2. 

b. Auf diese Weise wird y$ den Pronomen beigegeben, wenn 
in ihnen ein Begriff rekapitulirt werden soll. Diess ist der 
Fall, a) wenn in dem ersten Gliede eines Disjunktivsatzes auf das 
Subjekt zurückgewiesen wird. Für uns ist auch hier das ‚Pronomen 
pleonastisch. ß, 131 narıp 8’ dad Mode yalng, Kos oy idm- 
xev. K, 504 adräp 5 papphpile.." 7 57e Blapov ... depdot, Ak 
av nisdvav Opyxuv And Bupdv Dowo; — b) in einem adver- 
sativen Satze. X, 33 Gputev 8 5 yipev, zapdinv 8 öye zöharo 
xapatv ($. 469, 2). — c) aber auch sonst in der Rekapitulation, 
wo das Pronomen auch für uns nothwendig ist; so besonders: äpa 
je, olye, tolye u. 5. w. H, 169 dv ap’ oly' Edehov noleplev, 
alle die eben genannten. Vgl. I, 511. N, 15 u. e. w.; — ferner: 
öys nach einem gleichfalls rekapitulirenden Demonstrative. N, 88 
Tpsas.. | tods oly' sisopdmvreg.. ädapua Asißov. Vgl. 94. 538 





1) Vgl. Fritzsche quaestt. Loc. p. 119 2q. un 
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usw 0,65 fi olya apoxdovro. 3, 169 v8’ re. A, 136 
öc ray. M, ı7ıl 

7. Häufig wird 14 einem Worte hinzugefügt, dessen Begriff 
in einem kausalen Verhältnisse zu dem Gedanken eines meist 
vorangehenden Satzes oder Satzgliedes steht, indem es eine Be- 
gründung angibt. 8. Ph. 93 nenpdek Je dvror sol kuvepydeng 
öxvo | rpoösrne xaletoheı, doch (Aivroı) da ich je dir als Helfer 
geschickt bin, so u. 8. w. 106 oöx üp’ dxelvp 7’ oödt npoopikar 
Öpas6; also darf man sich ihm, da er ja mit unentfliehbaren Pfei- 
len bewaffnet ist, nicht einmal nähern? Eur. J. A. 85 xdul orpam- 
yeiv ndpra Mevilse ydpwv | eDovro, abyyovöv ys, da ich ja sein 
Bruder bin. 1394 od det zövde Ark mäyns malalv | näc "Apyelos 
Tovands oüvex’ oödt wardavetv‘ | el y’ dvhp »pelssov yovanav puplav 
öpäv gdoc, Eines Mannes Leben ist ja mehr werth u. s. w. 
wird öfters ji, wie im Lat. quidem (s. uns. Bmrk. ad Cie. Tusc. 
1. 48, 116) gebraucht, wenn für eine aufgestellte Behauptung ein 
Beleg angeführt wird, was auf gleiche Weise, aber nachdrück- 
licher dureb ydp er ‚&re) geschieht. X. Comm. 1. 2, 54 Deye 
db, Srı Exastog.. To obmaras & Tı üv Aypslov F, adrös te dyampst 
xal AP mapkyeı" abtol TE ya abruv Ovuyde ta mal zplyac xal tölaug 
dpaupodsı, s. das. unsere Bmrk. Vgl. 3. 14, 5. Cy. 2. 2, 2. Noch 
häufiger ist dieser Gebrauch des y4 in Verbindung mit Relativen 
und Konjunktionen, s. Nr. 9. 

8. Von den Verbindungen, welche y& mit anderen Modal- 
adverbien eingeht, sind diejenigen auszuschliessen, in welchen 
rt denselben vorangeht; denn alsdann bezieht sich 74 auf das ihm 
vorangehende Wort, und die Bedeutung des folgenden Modaladverbs 
bleibt unverändert, wie in y& &4, y& ror dh, ph ri je dh se. 
8. 500, 18 öhrou 8. 501, 1; y& mov u. p&v y& nous. Nr. 2; 
r2 phv 8. 502, 4, f, y4 nEv 8. 503, 3,d, y8 pdv &h 8. 503, 3, f, 
yt nävroı 8.503, 3,8, y& tor, 1kror dh, Ykroı zoo $. 507, 7, e). 
Anders verhält sich aber die Sache, wenn y4 den genannten Modal- 
adverbien nachfolgt; aladann dient es dazu den Begriff derselben 
zu verstärken und hervorzuheben, wie in &h ye 5. $. 500, 5; 
ptv ys u. 84 zu 8. 508, 3, d; yäyror ya 8. 503, 3, g; tol ye 
8. 507, 6, d). 

9. In Verbindung mit Relativen und Konjunktionen 
hat y4 eine kausale Bedeutung (vgl. Nr. 7), indem es anzeigt, 
dass der Nebensatz eine Begründung, nähere Bestimmung, 
Erklärung oder Ergänzung des Hauptsatzes enthalte; daher 
nehmen die temporellen Konjunktionen in Verbindung mit y4 eine 
kausale Bedeutung an. Die Wirkung des 7£ erstreckt sich in die- 
sem Falle zugleich auf den Hauptsatz, da zwischen diesem und 
dem Nebensatze eine Wechselwirkung stattfindet, die bei Homer in 
der Verbindung rplv je.. nplv ye auch wirklich durch ein sowol 
im Haupt- als im Nebennatze gesetzten r& deutlich ausgedrückt wird. 
E, 288 od ndv opt y' öle | ‚mplv 7 dnonabaesdaı, zpiv y' A Ere- 
pöv ya meoövra | alparos Au "Apna, vgl. B, 127 f. Dieses y4 lässt 


ı) Vgl. Nägelsbach a. a. 0.8.17 # 
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sich im Deutschen oft durch ja übersetzen, als: änsl 1 da ja, 
ös yes, der ja, oder durch wenigstens, zwar, die wir 
vorausschicken, als: ög ye, wenigstens, zwar der, welcher. 

a) Relative mit 7£. Th. 1, 11 fgölus &v päyg »paroüvres 
«lov, ol ye xal obx dBpdor.. dvreiyov, qui quidem, da ja. X. 
An. 1. 6, 5 56 7u, qui quidem, der ja — weil er ja, 8. uns. 
Burk, Comm. 2. 3, 15 ütora Mye, 8% re welebeıs dus vecrepov 
dvra xaßnyeisdaı, qui quidem jubes oder pipe qui jubeas, s. das. 
uns. Bmrk. Vgl. 4. 4, 14. Pl. Ph «257, e ibig. Stallb. 
Lyeurg. 88 ibig. Maetzner. 8. Ph. 1288 3 Sarıs ya. Dem. 43, 68. 
Pl. eiv. 874, e obx & apa yadlov npäyna Apdpede, Ouwc dk odx dno- 
Sektarkov, Gcov y’ äv dövanıs napelcn, guantum quidem vires con- 
cedunt, wenigstens so viel, als. 829, a dyd ooı dpü, oT6v y& por 
palverau, wenigstens, wie es mir scheint. 8. Tr. 444 (Epox) & apyeı 
xal Becv, On Bla, | xduod ye' nac 8' od yärkpac, olac 7’ duouz 
wie sollte er nicht auch eine Andere beherrschen, die ja so be- 
schaffen ist wie ich? — da sie ja wie ich b. ist. Pl. civ. 352, d 
&< 4 nor doxei, wenigstens wie es mir scheint. (Aber sc duol ya 
doxet, ut mihi quidem videtur.) X. conv. 4, 17 &orep ya (80- 
wie ja), ubi v. Herbst. PI. Phaed. 73, d. Conv. 187, b. 

b) Beiordnende Konjunktionen. Kal ye, und zwar, 
und sogar, und doch (Hesych. xal ys xal zoı) kommt in der 
späteren Gräzität, namentlich im alten und neuen Testamente, sehr 
oft vor, bei den früheren Schriftstellern nur sehr selten I). Hip- 
poer. 258, 11 duAAbvoua: yap al duvdusie dv rais mögen al ya 5 
Bdvaroy did My poiplpv Blayev, und sogar. Ps. Lys. 11, 7 dyb 
yodv Befaluıny Gv mdoas (s0. donldac) AroßeßAnxivar 7 Totabeny van 
mapl dv marlpa Eye‘ xal Je Todtov lv dhpaxa mowüvra, dis wal 
öpeis Tore, adrds 8’ Zomon Tv danlda, et guidem. Luc. imag. 11 
xal ye al roradrar Oporal por doxoücı toi Alyuntlois lepoi, et gui- 
dem, et sane. Tragopodagr. 251 xal ydp hpbav dyc | dödnase 
nielstoug" xal 7 dnloravcar oopol. Ueber xal.. y& 5. Nr. 4; zal- 
zor ye 8. &. 507, 6, a); fast in gleichem Sinne dAAd ye. Pl. 
Hipp. 1. 287, b geb ic ab Abye’ AAAd ya, dneröh xal ob xeleberc, 
gipe 6 zı naher’ dxeivos yevönevos neıpüpal ce dpwräv, aber doch. 
Vgl. Pl. eiv. 331, b ibig. Schneider. 543, c. Phaedr. 262, a, 
Arrhian. ven. 15, 1 ibig. Sauppe. Polyb. 12. 4, 10 oö dövavrar 
zadra xard ydn Tmpeiv, AAAG ye oupminter.. dAhlog. Häufiger 
aber wird &AAd ye durch das dazwischen geschobene Prädikat ge- 
trennt, als: dA’ Egn ya, AAN olodd ye, s. uns. Bmmrk. ad X. Comm. 
1. 2, 12. Theoer. 5, 22 4’ oliv, alxa Afc Epepov Bäpev, vet päv 
oudlv lepdv, AAAd ye or duelsopat, so ist diess zwar nichts Be- 
sonderes, aber doch will ich mit dir im Siegen wettkämpfen. 
(Brunck m. d. cd. Vatic. 4’ äye.) Ueber niv ye u. d6 yes. 
8. 503, 3, d. 

e) Unterordnende Konjunktionen. "or ye — (das) 
wenigstens, gewiss, dass. X. Cy. 8. 8, 18 xal Or ya ol naldes.. 

1) W. Dindorf (Steph. Thes. 2, 689) erklärt daher dieses xal ye bei 


den älteren Schriftstellern überall für verderbt, was aber Klotz ad 
Devar. II. p. 818 mit Recht nicht billigt. 
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4Böxouv navddveıv diarsenra, al tour ravıdnasıv dvkorpaxtaı. Vgl. 
Pl. civ. 433, a. 505, a. b. 543, b ibiq. Schneider. Dem. 18, 
229. — 0b. » zplv je, non prius quidem, quam. 0, 657 ob yäp 
de’ borıy dmostaddv "Apyeloisıv | pdpvasdaı, nplv 7’ ht waraxıdnev A2.. 
"Drov alneıvnv Beh, wenigstens nicht eher, als. x. Comm. 4. 4, 9 
obx Axobag, mplv 7 üv adrds dnoghrg, 8 Tı voplkeis ıd Blxaov ebay, 
non audies prius quidem, quam ipse declaraveris, — "Eote ys, 
loc u = gewiss bis, so lange wenigstens, als. X. 0y. 4. 1, 23 
obxoöv xal aMous, Epn, rpoßöpws ddr; Käxeivos dronsons Ni 
Dv AU, Ign, Ära y' av morfo mal ob höls Aut Beänhaı An. 1. 
3, 11 Euc ge. — 'Enel ya, dnedh 16, drerön näp ye, drı ys, 
«ör& ya post, Önöre ya, Omou ya — quandoquiden, guoniam, 
en weil, dieweil, da ja; ärsıöh ys eigtl. weil bekanntlich (64) 
ja (16); dmeıöhrep ye, alldieweil ja, eigtl. weil bekanntlich (&4) 
durchaus (rip) ja (y6), dem veralteten sintemal und alldie- 
weil „entsprechend. X. An. 6. 6, 26 altıöpar d4 obre rhv arpatıdv 
oöre &Mov oddlva Ir, dmel 78 odros adrös SnoAoyei dgelioden, vgl. 
1.3, 9. 7.7, 22. Pl. Gorg. 292, b. X. An. 1. 9, 24 xal ob 
pdv rd neydia vixäv tobc pllous sb mowüvra obdlv Bauparchy, dneıdh 
e xal duvardtepog Av. Vgl. Pl. civ. 348, c. Phaed. 77, d. 87, a. 
Euthyd. 296, o Zoma (deirasdaı), dneıöhnep je oldaylav Iyuı 
Büvapıy, 7b & inlorapaı, ndvra 88 dnloranar. Vgl. ap. 27, d. Phaed. 
84, e öre ya. X. An. 7. 6, 11 öndre ya. (y. 2. 2,13. 6.1, 8. 
8.3, 7. 8. Aj. 715 Ch. sörd ye. Ph. 1099 Ch. X. Cy. 2. 
3, 11 örou ya, vgl. 8. 4, 31. — EI ys, ddv ya, si quidem, 
unter der Bedingung gewiss, wenigstens, dass, wenn ja, insofern 
ja, wenn wenigstens, wenn anders, oder auch: sogar, selbst wenn; 
verstärkt: elmep ya, ddv nep ya; dnetödv ye, mit dem Neben- 
begriffe der Zeit gewiss, wenigstens, wenn. X. Comm. 2. 
1, 17 zi drapkpouar zav E£ dvdyens naxoradoivrav, el ya mevfaouoı 
xal öuphaousı; in dem Falle wenigstens, wenn, wenn anders. Vgl. 
3.4, 2. EI ys wird von den Attikern mit einer gewissen Ur- 
banität auch von unzweifelhaften Aussagen gebraucht, wo auch 
dnecöh, quoniam, stehen könnte. X. Comm. 2. 2, 3 oöxoöv, el ya 
ourog ya zodro, ixpwig 7% üveln ddınla h Ayapıoa; Pl, Phaedr. 
253, 0 npoßupla züv ic AAnbüc dphvrav, ddv ya dranpdkunra, 8 
mpoßupoövrar, ouro zaAh.. yiyvaran si quidem. X. An. 1. 7, 9 
oler ydp or nayeiodar, & Küpe, dv döeipöv; Ni Al, äpn 5 K., 
elmep je Aapelou xal MMapusdrıd6s dor mals, oöx duayel raura db 
Ahpopar. Vgl. Comm. 1.4, 4 u. uns. Bmrk. 2. Lya. 216, b. 
X. R. eq, 10, 11 Avmep ya. Cy. 1. 4, 8 nal, Av Boökntas, paorı- 
yacdıo, Garıbav y..dyo 86 abra, er mag mich züchtigen, dann 
wenigstens, wenn ich ihm ‚meine Beute gegeben haben werde. — 
"“Iva ys, drwe re X. Cy. 1. 6, 29 Ta je. un Raxouprointe 
zode YDoug, damit nämlich. 5. 4, 21 xal omas ze pmdt Td yaplov 
hölos Ööpuow, ja sogar werden wir bewirken, dass sie den Ort 
verabscheuen, 3. Bornem, — "Oste (üg) ya 50 wenigstens, 
dass. 8. OR. 1131 ody ste y’ alneiv dv tage. Vgl. Pl. Phaedr. 
230, b ibig. Stallb. Ar. N. 465. 
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Anmerk. Dass in Einem Satze 74 oft zweimal vorkommt, kann 
nicht auffällig erscheinen, da in demselben Satze zwei Wörter hervor- 
gehoben werden können. X. Cy. 2. 2,3 el ya dg' huav ye zav dv u 
ebdels oöbknore äpferar. 2. 3, 24 phror ye dv nıa ye help Tor. iv 385,6 
xal mävu re, Kpn, tobc ye zeymaode ze xal dydpode et Hldcen. Gorg. 
502, a dnhov’&h todr6 ye, & 2., Kıymalau ye mipu)). 


$. 512. Die Modaladverbien der Negation oö und y#?). 


1. 0% (oö vor Konsonanten, oöbx vor unaspirirten, oby vor 
aspirirten Vokalen, ep. u. Attisch auch oüyl mit dem Sufäxe yı 
wie valyı, fg wahrsch. mit stärkerer Bdtg.) negirt objektiv, aA 
subjektiv, d. h. od wird gebraucht, wenn Etwas schlechtweg 
negirt, d. h. als an und für sich nicht seiend bezeichnet 
wird; „dh hingegen, wenn Etwas von dem subjektiven Stand- 
punkte des Redenden aus negirt, d. h. als nur in dem 
Willen oder in der Vorstellung des Redenden nicht 
seiend bezeichnet wird 3). Durch oo wird das äussere, objek- 
tive Sein aufgehoben; durch „4 hingegen wird ein Akt der 
Vorstellung oder des Willens des Redenden ausgedrückt. Was 
über 03 und ph gesagt ist, gilt natürlich auch tiber ihre Kom- 
posita, als: obd&, umds, odel, pnösl u. 8. w. 

Anmerk. 1. In Betreff der Stellung der ‚Negationen od und ph 
ist Folgendes zu bemerken. Ihre natürliche Stellung ist vor dem 
Worte, das sie verneinen. Doch bei der grossen Freiheit der Wort- 
stell im Griechischen darf man sich nicht wundern, dass von dieser 
Regel häufig Abweichungen vorkommen, namentlich in der Dichter- 

rache, in der oft das Metrum und der Rhythmus Einfluss haben. 8. 
IR. 1891 f. ct p 06 Aaßiv | Exrevas eößög; Mt. di pe Aaßiov ala Kxr.; 


Ph. 12 dx, od üb Tv 6; st. ob dotv dx. Sehr häufig 
wird in Mi icht Ya Won anch Fücklich arg orüheben die Negation 


ı) Mehr Beispiele b. Klotz ad Devar. II. p. 820 g; Lobeck ad 
Soph. Aj. 584. Heindorf ad Pl. Euthyd. 277, a Stallb. ad Pl. 
jeb. 62, e. — 2 Eine Uebersicht von den verschiedenen Ansichten 
der Grammatiker über die Bedeutung von oö und pt gibt Gayler de 
negat. partic. Graec. p. 3 sqg. „gui cogilans rem simpliciter non esse 
promnliat, negatione 06 wilur, qui cagilans de re ve Ins, Pro- 
ilie an improbabilis ea sit, facienda an non facienda, judicat, nega- 
tione wi. — 3) Hermann ad Viger. 804 driickt sich so aus: oö negat 
rem ipsam, pH cogitationem rei. Diese Ansicht ist von fast allen Gram- 
matikern, von vielen jedoch in modifizirter Form, angenommen worden, 
z.B. von Gayler 1, d., K.E. Chr. Schneider (Akadem. Vorles. über 
Griech. Gr. 8. 224), zuletzt von Bäumlein a. a. O. 8.257 (oö wird da 
‚ebraucht, wo die Negation dem Objekte selbst anhaftet, mit dem Ob- 
fexie ‚eben ist; uf da, wo die Negation von dem Subjekte aus in 
seinem Willen oder in seiner Vorstell vollzogen wird). Joh. Kvitala 
Ztschr. f. d. Oesterreich. Gymn. 1806, 8. 745 drückt sich so aus: oö ist 
diejenige Partikel, die eigentlich und ursprünglich den Begriff des Auf- 
hebens, Verneinens in sich schliesst; KA ‚en hatte, wenn wir die 
ältesten Gebrauchsweisen desselben ins Auge fassen, Anfangs gar nicht 
die Geltung einer Negation, sondern war nur eine ablehnende ab- 
wehrende Partikel; oö beruht auf der Verstandestbätigkeit des Leug- 
nens, „4 auf der Willensthätigkeit der Abwehr. In Betreff der Bestim- 
mung von „ weicht Hartung Partik. II. 8. 105 ab, der nach dem 
Vorgange von Thiersch Gr. $. 800, 8 sich so ausdrückt: u} involvirt, 
indem es verneint, zugleich die Beziehung auf eine von Aussen hinein- 
getragene Vorstellung. 
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Ph. 67 ei & dpydog | ai tadra, räcev ’ Apyeloıs Baletc. Rs 
leo bu T Monetäununeses Bo zuweilen nach dem Optatire 1 
dem Imperative oder imperativ. Konj. $. Ph. 961 ölow kimw, rplv 
pdßoyp xT\. Eur. M. 82 ödorro eh" dsonörms yap Det be 8. 0C. 
1622 zodrov dt ppdle ah mo? dvdpunav tl. 1737. Ph. im pi 
A nipa, npiv &v päßw xrA. Vgl. Ant. 84. EI. 482. Diess geschieht 
sonders in Gegensätzen. 8. Ph. 70 äst dpol nv oöyt, out d Spdle | 
mpds zövde, vgl. 545. X. An. 4 4, 8 oöros © Av waÄds iv, pöyas 8 od, 
s. das. uns. Bmrk. 4.8,2. 6.4,20. 4.6,2. Pl.ap.21,c Edobt wor dvıp doxatv 
piv elvar mophe elvar & od. Th. 3, 13 voplog BE units 4, % nopa- 
org dt underl. 6, 84 örehdp 3 undels. 8. Tr. 383 Sorvro pAre 
ndvreg ol xaxol, z& &R | Andpat' dc dexet.. xaxd ist die Stellung nothwen- 
dig wegen des Gegensatzes; nicht Alle, wohl aber der, welcher u. s. w. 
(Bei äorı 22 oö zu Anfang eines Satzes ist die Nachstellung von od 
nothwendig, um nicht zu sagen: 00% Eorı, was einen anderen Sinn geben 
würde, als: Isoor. 4, 130 Eorı 83 oöy old * drorpenen.) 

Anmerk. 2. Wenn aber die Negation vor dem Artikel oder 
dem Relative oder einer Konjunktion oder Präposition steht, 
so darf man keine Versetz: annehmen, sondern die Negation wird 
desshalb vor: ickt, weil ein Gegensatz in Gedanken ergänzt wer- 
den muss, Th. 1, 78 Bouleieoße obv Bpadius dis od mept Bpaxkwv, ut de 
rebus non exiguis, sed magni moment. 1, 141 moAsueiv BR 14; mpdc Öuolav 
dvtnapaossuiv döövato, mon adversus parem apparalum, sed adversus 
di . 8, 57 el & mepl hpav Yribasode a 1a alzdra. X. Comm. 8. 9, 6 
xb 83 dyvorlv kaurdv wal u & olde dokäluv = xal ud & oldev, IN & u 
oldev, s. das. uns. Bmrk. vl An. 7. 2, 33. Pl. it. 47, d neßöpevor 
eh Hi rav fratövrav dig, ubi v. Stallb. Phaed. 77, e nälov Bi pi 
bc Muay dedibtmv (Ges. zu dem vorherg. ic Bedıötwv). Lys. 1,282). 

Anmerk. 3. Ueberhaupt tritt die Negation, obwol sie an sich eine 
andere Stellung einnehmen müsste, vor das Wort, das einen Gegensatz 
zu einem anderen entweder gesetzten oder zu ergänzenden Worte bil- 
det, damit der Gegensatz nachdrlicklich hervorgehoben werde. Eur. 
Rh. 928 rigen % 0’ ob Bporelav dc yipa | Erpupiv Aldwar, dA rn - 
Yalaıg xöparg. Hipp. 1264 dnotc di Xeluenos Ber ebnaav | 06x üpöc 
ls odv natda duoruyouve Zap, (Bt. obx Loy duöc, aber „regen des ge- 
dachten Gegensatzes: obx dyuös, AM’ ebuevhc. So immer od ravu (ep. 
od räprav, od zayyu), d.i. eigtl. nicht durchaus, wobei der Gegen- 
satz: „sondern vielmehr recht sehr“ gedacht wird, was wir durchaus 
nicht übersetzen, so ferner od näAa, od npd roAloö u. del. Isae. 
4,12 06 näwu yakenöv, d. h. od mivu yalındv, Ad nd Pi. Pl. 
Lach. 189, c 06 ndvu yämpar = ob niw hluvnpar, ds nivo Irinonar. 
X. Comm. 2. 8,5. An. 2, 6, 15 äpyeodar di brd uw ob nähe len 
Ülyero 3). Daher od zalds — turpis, vollständig: ob walös, AN! alaypdg, 
OÖ Pnpt, nego, = od ynpı, dA Ayo, auch wenn ein Infinitiv oder ein 
Nebensatz darauf folgt, als: X. An. 1. 3, 8 05x Egn lvaı, negavit se 
ire, = obx Epn, dA Eefev livar, während im Deutschen die Negation zu 
dem Objekte des pdvar gezogen wird: er sagte, er gehe nicht. Das- 
selbe geschieht auch in der 1 bei olopaı, vonllw, dk, da, X. 
Hell. 2. 4, 30 Beyov, Srı ob voplLorev sbopxeiv dv. Aeschin. 1, 28 +ivar 
© ol dere Bw Ära; Et 6, 16 püx Hezalenn Bu. % 1, 186 
obx dfiwT., jovta timwpelodar st. Akıot TUR. ie drodre 
a a enge (wie 8, "A 





ı) Vgl. Ellendt L. 8. II. p. 110. 408. Bäumlein a. a. O. S. 308. 
Boppe ad Thuc. 3. 18, 5. Wunder ad Soph. OC. 1360. Ant. 84. — 
9) Hartung II. 8. 173 erklärt die Stellung der Negation durch Ergän- 
zung des derselben zunächst stehenden Verbs, als: pBiyyeoda: un Ku 

rröuzvov) x& xalpıa, reden, ohne das Schickliche zu reden. — 3) Vgl. 

6) red das Schicklich: 

Hartung 2.2.0. 3.87. Schoemann ad Isae. 4,12. Passow Lex. 
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Anmerk. 4. Nur selten treten die Theile der Komposition von 
05 oder wi in versetzter Ordnung auseinander, aber immer mit grossem 
Nachdrucke. 8. OR. 24 E7 oöy ola ze st. oöxktı, vgl. Tr. 161. A. 7 
br o6Bd4v alpı 8t. obxebrı oßdtv aluı. Eur. Alc, 198 od n6rT 06 Ackhortar 
(Nauck e conj. oö no® oö ohne Grund). Hdt. 8, 119 play oöx weit 
stärker als oöösulav. (Auffallend 8, 57 rapl oböening Er marpldos vaupa- 
xteeis st. obatı mepl oößenng, Bekker u. A. mit Plutarch nößt mıpl 
uns, 5. Bähr.) Von oödels (nndelc) ist wohl zu unterscheiden 0682 (And2) 
dl, ne ums quidem 1), 

2. 0% steht in allen Behauptungssätzen, mögen sie un- 
abhängig oder abhängig, mögen sie bestimmt durch den Indikativ 
oder unbestimmt durch den Optativ mit av für die Gegenwart oder 
Zukunft ($. 396) und durch den Indikativ der historischen Zeit- 
formen mit äv ($. 3922, 4. 5. 6) für die Vergangenheit aus- 
gedrückt sein. Auch kann eine bejahende Behauptung in 
der Form einer Frage mit oo ausgedrlickt werden. 

a) Behauptung in Hauptsätzen: roöro ou yiyveran, oox 
&ytvero, od yevhseraı. Toöro oüx Av yiyvorro, das dürfte nicht ge- 
schehen. Pl. ap. 30, c dut päv odddv Av Aldpeiev oure Möntos 
oöre "Avorog, vgl. X. Comm. 1. 5, 5. 2. 3, 16. Hell. 4. 4, 12 
aus odx av ci Belov Ayheaıro; Antiph. 5, 26 oure ydp adroo 
xpateiv Tsug Av dduvaro, odrs ty Andyovri vöxtup h npögasıs Av 
alxörog dylyvero. So auch bei Homer in Verbindung mit dem 
Konjunktive, sowol mit als ohne &v (xiv), wenn er die Stelle des 
Indicativi Futuri vertritt (8.394, 2 u.3). A, 262 ob ydp rw roloug 
Wov dvlpas 0088 Tdwpar. I, 54 oöx &v tor ypalaun xldapıc. 

Anmerk. 5. Ueber in Fr welche eine Behauptun; - 
ärlicken, a. $. 5183, 2. u ai piung zum 

b) Behauptung in Nebensätzen: a) nach dr, de —= 
dass. X. Cy. 1. 3, 11 Abyoy Av, or ounw duvardv zip dplarıp 
dvroyeiv. Th. 1, 40 ds 8° ob Av dimalus abrods Beyoıcde, naßelv 
xph. Pl. civ. 330, a. So auch, wenn eine Behauptung aus der Seele 
eines Anderen durch den Optativ ausgesagt wird. Th. 1, 38 Asyovrzc, 
de oüx Anl rip xaxdcs ndayeıv dxneupdelnsav (or. recta: obx denin- 
gdmnev). — ß) in Relativsätzen. X. Cy. 1. 3, 10 & oöx därs 
Apäg Tobs zaldag noeiv, radra abrol drorsire. Än. 2.2, 3 dv niop Auov 
al’ Basis 5 Tlypme rorands der vaualnopog, Ov oux Av Buvalneda 
ävau nlolev Baßrvar (= radtov BE obx Av duvalueda &. m. 2.). Hell. 
4.4, 12 Ibooxe töre ya 5 Deds abrois Apyov, olov 068’ eukavıs nor’ Av. 
Dass in gewissen Fällen auch uf stehen könne, werden wir $. 513, 3 
sehen; aber nothwendig ist ou erstens, wenn ein Gegensatz aus- 
gedrückt wird, wie Th. 1, 11 fgölos Av ndyn xparoüvres eDov, ol 
ze xal ooy ddpöor, dAAd päper.. dein zweitens, wenn ein 
negativer Hauptsatz oder ein Fragsatz, der die Bedeutung eines 
negativen Hauptsatzes hat, vorangeht. Isocr. 15, 210 el zay uv 
omudray pmdlv our Av ghastav elvar yalov, & tı yunvaodiv obx Av 
din Blimov (or. reota: obBlv obrus Av en 9, 8 st. oix äv eln B. 
Vgl. Pl. eiv. 416, d. 458, b dorw oöv, Onus ob ndunolu dtaplpeı 


1. rn} 8. Stallbaum ad Plat. civ. 506, a Kiihner ad Xen. Comm. 
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mu Biehe Ser dien oöx Erw, örwc od dazlpe, Daher 


ph nach einem . . 
porellen Adverbialsätzen mit ör, dc (als), daudh u. s. w. 
c. Indicat. Pl. Prot. 320, c iv dp xore ypövor, ürs deol iv 
Aa, Bvd 88 lm on vr — rem oöx fv zore. — 2) in 
den kausalen Adverbialsätzen mit 
Pl. eiv. 341, e dd zaöra nal fi zlgm doriv f darpoch vöv ebpnpdum, 
om owpd dem zowmpöv al oüx Fa aut rowirp el — ou 
äp &. Ueber yh b. d. Spät. s. 8. 513, 3. — «) in den kon- 
sekutiven Adverbialsätzen mit wore c. Indie. c. Indic. 
Praeter. u. &n,c. Opt. u. äv. X. Cy. 1. 4, 5 tayb rd Önpia dm 
Acınaı (Köpos), Gore 5 "Aorudyng ouxdr' elyev adrıp aullkyev Onpia 
= oöxkr' oöv 6 'A. elyev wid. Th. 5, 6 zal xaregalvero advra abrd- 
dev, Sore obx üv ERadev Öpppevoc 5 Kikav cp eu = obx 
av ov Dadv. X. Cy. 1. 1, 4 tosoörov drfvepıe züv May Banı- 
av, God’ 5 piv Zuößng, zalmep zanzöllav Ovray Zxußäv, aAlon 
plv oddevdc dövarı Av Edvoug ändpfaı. Ueber wore ph c. verbo 
fin. s. 8, 513, 3. — L) in abhängigen Fragsätzen. Pl. civ. 
353, a anewov äv don, 5 äptı Apirey zuvdavöpevor, el 06 Tosto 
indsrou aln Epyov, © üv.. dnepydinu. 354, c xal (elsonar), möre- 
pov 5 äyav add odx eitelıov dstiv 7) eödalpev. Prot. 341, b Ilpw- 
zayöpac dpwrg, al six aloybvonaı räyadd dewd (— xaxd) zalav; 
Ueber uf s. 8. 513, 

3. 0% steht, wenn der Begriff eines einzelnen Wortes 
im Satze schlechtweg negirt werden soll, als: oöx dyaß%c, nicht 

gut, od xaxec, und dieses nur auf ein einzelnes Wort bezogene ou 

Bleibt in der Regel auch da stehen, wo die Konstruktion des Satzes 
wh erfordert, s. $. 513, 4; ferner, wenn der Begriff des Wortes 
so aufgehoben wird, dass er in den entgegengesetzten über- 
geht, als: xd od xald, inhonesta, ob ae , ody als oder 
obx dAlyoı = noMol, ody Axısta = ve mazime, odx dpa- 
vhe = Ivbofoc. X. Hell. 6. 4, 18 az odx Üdyısrov duvdpevor dv 
75 nöleı, vel potentissimi. Comm. 1. 2, 32 nolloie plv tüv role 
z@v xal od Tode yeıplsrous dnäxtewvov. So ferner: od yra, n2g0, 
oby brioyvoöpaı, recuso, oöx de, prohibeo, ob xelsim, veio, 
oripyw, odi, obx De, abhorreo, od oup3oulsbw, dissuadeo, wie 
Hdt. 7, 46 6 ndrpuc, O6 1b nparov yubuny dmedlfaro Meußlpeos, od 
supßoulssoy Zipfy orparsischu äni rhv Elldda. Diese Aus- 
drücke sind aus der bei den Griechen sehr beliebten Redefigur, 
welche Arzörng heisst, wodurch man weniger zu sagen scheint, als 
man verstanden wissen will, zu erklären. Sie involviren immer 
einen Gegensatz, als: ob eripro, nicht liebe ich, sondern hasse viel- 
mehr, wie auch bei Hdt. öfters vorkommt oöy Nxora, dA dire, 
2.B. 2, 43. 4, 170. 

4. Mi hingegen steht: 

a) in Hauptsätzen. «) beim Imperative und impera- 
tivischen Konjunktive, wie im Lat. ne, als: ph pdps, ph 


” 
” 
a 
= 
” 
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ypdyys, ne scripseris ($. 397, 3); — 8) bei einer Aufmunte- 
rung, Aufforderung durch die I. Pers. des Konjunktivs, als 
pr Topev, ne eamus (8. 394, 4); — y) in Fragsätzen, welche 
eine Befürchtung, Besorgniss des Fragenden, dass Etwas 
stattfinde, ausdrücken und daher eine negative Antwort erwar- 
ten lassen, ale: ph oder äpa ph oder yav (d. i. pi odv) & Pos 
ziövnne; num amicus mortuus est? der Freund ist doch nicht ge- 
storben? — es ist doch nicht zu fürchten, dass der F. gestorben 
ist? s. $. 587, 11. 12. 14; ebenso bei zweifelnden Fragen 
durch die I. Pers. des Konjunktivs, als: nas Akyaıc; ui dmoxplvo- 
pat; soll ich dir nicht antworten? (8. 394, 5); — 8) bei einer 
Besorgniss, dass Etwas stattfinde durch uf c. Conjunct,, 
oder dass Etwas nicht stattfinde durch pi ob c. Conj., als: 
ph dypomörtepov 4 1b dAndäs eineiv, es dürfte unzart sein, ph od 
&yp. {, es dürfte nicht unzart sein ($. 394, 6); — «) bei einem 
Wunsche durch den Optativ und durch den Indikativ der 
Praeterita, als: ji toüro yivorro, slde ph todo yävarıo, elde oe 
jhror’ eldov auch bei pi, die ph wpeiov (8. 395, 6 u. A. 4); — 
%) bei Schwüren, und zwar nicht allein bei solchen, in welchen 
man schwört, dass Etwas nicht geschehen soll, sondern auch 
bei solchen, in welchen man schwört, dass Etwas nicht geschehe 
oder geschehen sei. In dem ersteren Falle ist die Anwendung 
von nf selbstverständlich. K, 330 Torw vüv Zebc.., ah päv tois 
Inrowv dvhp droyheeu aMoc. Vgl. «, 187. Ar. Ec. 1000 nd 
ray "Appodtenv..., gu "yo 0’ dphem. Bo Öpwup ph c. Inf, ala: ©, 
373 f. Andoc. 1, 90. In dem letzteren Falle hingegen sollte 
man nicht jf, sondern ob erwarten, da eine Behauptung aus- 
gesprochen zu sein scheint. Allein der Grieche fasst auch solche 
Schwüre subjektiv auf, indem der Schwörende durch yM das Ge- 
fühl der Abneigung, des Abscheus ausdrückt, womit er sich von 
einer Handlung abwendet, wie unsere Sprache häufig die Aus- 
drücke: bewahre! behütel nimmermehr! auch in Beziehung 
auf Faktisches gebraucht, als: bewahre! das ist nicht gesche- 
hen !). O, 41 xd iv odx Av dyb mors päh Öuöayı" | ph du dnv 
!örmea IMoseddov dvaolydov | mmmalver Tpsas. Ar. Av. 195 pä yüv.. 
er TO vönma xoubörepov Mwovod no, wo diese Formel scherzhaft 
angewendet ist. Häufiger mit folgendem Infinitive. Vgl. T, 261. 
Y, 585. Andoc. 1, 126 wposev 7 yihv ui elval ol uldv Nov pndt 
yeviodar zonore. Vgl. X. An. 7. 6, 18 u. 19. 

Anmerk. 6. Ueber Pl. Phaed. 106, d oyoAg dv rı &Mo av 
diyorzo 8. $. 516, 9. 8 ae 

b) in Nebensätzen: a) in den Absichtssätzen mit Iva, 
dx, Org und den Sätzen mit Oro; welche .eine Wirkung aus- 
drücken, als: Abyo, fva ut morfe, ol vönor dmmllovran, One ah ol 
moltrar axol Zoovraı (88. 552 f.). Erst in der späteren Gräsität, 
z. B. bei Plutarch, findet sich öfters örws od st. ones uh2), — 


1) Vgl. Bäumlein a.a. 0. 8.286 f. u. gegen Hartung II. S. 136. 
im Archive f. Phil. u. Pädag. 1889, 3. 301. Schon Nitzsch zur Odyss. 
'Th. II. S. 81 bemerkt richtig, „ dricke die starke Abwehr des Ge- 
dankens aus. — 2) 9. Aken Grundzüge $. 171. 
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P) in den Bedingungssätzen, und zwar nicht allein in denen, 
welche mit «i und ddv eingeleitet sind, sondern auch in den Ad- 
jektivsätzen (dc ph, Ost ph, Oc av ah u. s, w.), in den Ad- 
verbialsätzen der Ortsbeziehung (ob, Orov ah u. 8. "), 
der Zeitbeziehung (öre, Önöre ph, Gray, dndv, drebäv, Anc äv 
eh c. conj. ), der Art und Weise (d«, Oroc ji, de äv, Onug Av 
u), wenn in denselben eine Bedingung enthalten ist, 3. $$. 570 fi, 
als: el pi Adye, ddv ph Akyms, Orav Tadra un ybnra u. 0. w. 
Dem. 20, 24 el dL.. ghaouav.., alt vönor.." ore 2 code ua 
ROWÜRtV, obdk av Abyov abroi todrov Asxtäov, wo öre dem vorherg. 
al entspricht. Pl. Phaed. 84, e 7 ro yalenıs Av role &Moug nel- 
ayıı dvdpcroug .., öre je and’ bnäc dbvanar zelde; Ore ya ah = 
si quidem non. Pl. Gorg. 522, e adrb zd dmoßwionew oddek go- 
Peita, Garıc pi.. üvavdpdr don. Mehr Beisp. in der Lehre von 
d. Nebensätzen. So auch 6 zı pdf, ausser, nisi (entst. aus oddly, 
5 cı ud), dann überhaupt at. el uf, Sooı pt, ausser wie viel, 
Hdt. 1, 18 role d& Münolowı oddapel "lvav Tdv möleuov tadrov 
ouvereldgpuvov, 6 tt ph Xioı poövor (eigtl. was nicht Ch. allein 
waren — ausser den Ch. allein). Vgl. 1, 143. Th. 4, 26. Pl. 
Phaed. 67, a. Civ. 405, c. 110, b. Crit. 52, b. Phaedr. 274, a. 
80 auch öoov at Pl. Phaed. 83, a. 8. OR. 347 f. X. An. 5. 
3, 1 als z& mlola obs ve dodevodvas dußlßasav.. xal naldac nal 

valxas xal tWv axaumv öca [1 dydyn # fx. Homer kennt 
on ph noch nieht, aber oe ph — misi quum !). (Ueber et ob, 
öre ya ob 5. $. 513, 4.) Ebenso auch in Nebensätzen, welche eine 

. Wiederholung ausdrücken, mögen sie durch temporelle Kon- 
junktionen, als: örav c. conj., öre c. opt. u. 8. w., oder durch ddv 
e. conj., «l c. opt. eingeleitet werden, als: däv (Srav) eo m 
oroudardtepov mpdrrwa, abe Th raıdıiz ypavra, oder el (dt) .. 
apdrrouey, .. dypövro 8. $. 567; sehr häufig in den Adjektivsätzen 
mit de dv c. conj. oder mit & e. opt. s. 88. 559 f. — 7) in den 
Folgesätzen mit üc od. wste c. inf., in denen die Folge eine 
nur vorgestellte ist. Pl. Phaed. 66, d d apa huäs dumıhrren, 
öste ut dbvaodar 6m’ abrob xaßopäv tälndkc, a. 8. 584 (über worte 
oo c. inf. s. $. 518, 45) — 8) in abhängigen Fragsätzen, 
weiche eine Befürchtung, Besorgniss, dass Etwas statt- 
finde, ausdrücken, ebenso wie in den Nr. 4, a) erwähnten direk- 
ten Fragsätzen. Dem. 1, 18 dwö, ni piraos üniv h orparela 
ylvmzaı, ich bin besorgt, ob der Feldzug von euch nicht vergeblich 
unternommen sei. e, 300 deldo, ph dh ndvra Bed vnuipten elnev, 
ob die Göttin nicht Alles wahrgesprochen hat, ». $. 589; ebenso 
in den indirekten deliberativen Fragsätzen im Konjunktive, wie in 
den direkten [Nr. 4, a)], als: Eur. J. A. 639 oöx old, önus pi 
Toro xal eh Ho. Ausserdem s. 8. 513, 2. — A) in den Neben- 
sätzen mit einem Relativpronomen, als: &, orig U. 3. w., wenn 
sie eine Bedingung [s. b), ß)] oder eine Absicht in sich 
schliessen, wie 8. El. 380 Nous ydp os...| dvaße neuen, 
Ida uch nod’ AMMov | Yäryos nposdyper (nach "der Absicht der 





1) 8. Spitzner Excurs. XXVIL ad Diad. x, 227. 
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Aeltern), vgl. Aj. 659. OR. 1412. Tr. 903 xpöpao’ kaurhy, Ida 
mh ti eloldor. Ueberhaupt, wenn der Nebensatz eine Bestimmung 
enthält, die nur in der Vorstellung vorhanden ist, daher, wenn 
der Nebensatz eine allgemeine, unbestimmte Angabe von 
Personen oder Sachen, von einem allgemeinen (nicht konkreten) 
Begriffe oder von öfter wiederkehrenden Fällen enthält, und 
sich der Satz durch is, qui mit dem Konjunktive (= ita com- 
paratus, u) auflösen lässt, daher Torolrag, % ah orourog, olos 
ji, Tosodrog, ösog pa. Auch kann 6 ph auf einen bestimmten 
Gegenstand bezogen werden, wenn die attributive Bestimmung nicht 
als eine konkrete, faktische, sondern als aus dem Wesen oder den 
Verhältnissen des Gegenstandes hervorgegangene oder darin be- 
ründete aufgefasst werden soll. Eur. El. 1358 yalpers‘ xalpsıv 8 
dorıs düvarar | al Euvruglg ah tim xduver | Bvntav, züdalnova zpde- 
ser (unbestimmte Angabe). Vgl. Hipp. 79. 694. Ebenso auch bei 
dem einfachen Relative ö. 8. Ph. 178 & dorava ylm Bporüv, | 
ole uh uirpioc alöv. Vgl. OR, 817 f. X. Comm. 4. 4, 11 ob 
ve & mpdrrouaw ol dlxarot, A & pi npdrroust, tadra Aye. Hat. 
, 82 dv x paxp ypdup old iv dam Ile, 1a (= &) ah tw 
Fre (mt Ita, quae ita comparata sunt, ut). Pl. civ. 605, e 
7 naac obros 5 Inawos Zyeı, 7d öpavra zoroüroy Avöpa, olov 
kaurdv zus ph Akıot elvar.., yalpıv ze nal dmaweiv; Isoer. 15, 12 
&uldeiv.. Tosoürov Pr (se. tod Abyov), 6 80V ai Aomhast Tode 
napövrac. Andoc. 3, 41 Ymplousde zoraüra, d av punödnore 
bpiv nerapalticeı. Isoer. 4, 89 zoirov.., © ph xı. Dem. 18, 
225 AN’ obx Tv Tore, & von nowi, dx nalaumv 1pbvov xal Ymprond- 
zov mollav dxikfavra, & rre npopder pmdak pre av phöm Thepov 
dmdivar, dtaßdANew, die von der Art sind, dass sie weder Jemand 
vorher kannte u. 5. w. 12, 85 nepl av undek ar. Sowie at. 
dr ou oft el u gebraucht wird, wenn der Grund allgemeiner auf- 
gefasst wird ($. 551, 8 u. $. 577); ebenso wird auch oft, ah 
= ed ph st. om od gebraucht ). 8.OR.1335 x yüp Eder pe’ öpav, | 
sp yY spavrı umdlv 7 nv deiv YAuxb; was sollte ich denn sehen, ich, 
wenn (da) mir je, als ich noch sah, nichts Süsses zu sehen ge- 
stattet war. Vgl. 1427 f. Ph. 255 f. & nö’ dyb poxydnpöc, 
munpdg Beoie, | od undt »Andev 58° äyovros olsade | umd' "Eiddos 
is undapon dmABE nous Vgl. 715. Ant. 697 f. OC. 1680. Hdt. 
1, TI dl wehoeg, + opeas dnauphosa, solo! 7e ph dom umdlr. vg. 
Th. 4. 126, 2., Pl. Euthyd. 302, © alalnopog äpa ts aöre äv- 
Opwnos el xal oudt "Adnvalo, $ uire Beol rarpgol alaı yire lapd 
re 0 yndlv xaldv xal dyaßdv. Antiph. 5, 66 ph walvov duol 
vente Td Gmopov zodro, dv $ pn?’ äv abrol dropeire, ubi v. Maetz- 
ner. So auch Onov af, wenn nicht — da nicht. Dem. 49, 38; 
öndre ar 33, 30. 55, 26. Ps. Dem. 46, 3. 19. 


$. 513. Bemerkungen zu $. 512. Scheinbare Vertauschung von 05 u. pt. 


1. Zuweilen scheinen die Negationen ov und „A mit einander 
vertauscht zu sein. Allerdings kommen viele Fälle vor, in welchen 


}) Vgl. Aken Grundzüge $. 244. 
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od steht, wo man ph, sowie hinwiederum viele, in welchen y4 
steht, wo man ou erwarten sollte; allein bei näherer Betrachtung 
zeigt sich, dass der Gebrauch der einen oder der anderen Negation 
nicht willkürlich, sondern wohl begründet ist. 

2. So scheint wf st. od in einem Hauptsatze yon einer 
Behauptung zu stehen: Pl. Phaed. 106, d xoXf zap av m allo 
pBopdv un dhyoıro, al x6 Te dBdvarov didtov dv pBopdv Bdferaı, 
wo mean oöx äv öfyotro erwarten sollte; die Negation u soll aber 
hier nicht die Behauptung negiren, sondern den infinitivischen Be- 
griff des dtyeodaı. Die ganze Ausdrucksweise des Satzes beruht 
auf einer Brachylogie, die sich etwa so auflösen lässt: oyoAg ip 
av u @Mo Akyorro YBopav ui dkyeodaı, el.. Bhfera, schwerlich 
dürfle man behaupten, dass irgend etwas Anderes der Vernichtung 
unterliege, wenn das Unsterbliche.. dem Untergange „unterliegen 
soll 1). Pl. Crat. 429, d xöc ydp äv Akyav zus todro, 5 Akyeı, a 
xd dv Akyoı; Hier ist zwar eine Behauptung in der Form einer 
Frage ausgedrückt (8. 512, 2), aber uf} gehört nicht zu dem gan- 
zen Satze, sondern zu td dv, wie man aus den „folgenden Worten 
sieht: # od zoürd dar zd yaudn Akyev zd ph rd dvıa Abyev; Aller- 
dings finden sich Stellen in Wortfragen mit r!«, zös pi, in denen 
eine Behauptung in Frage gestellt wird; alsdann soll durch das 
ph ein Streben, ein Begehren ausgedrückt werden 2). Dem. 
19, 320 züs obv uhre Yeboopar gavapas pre’ änopxeiv Böfac dvd’, 
& Bobkopat, Branpdfonaı; Häufiger im II. Gliede. Hät. 3, 127 de 
üv por wodto dnrellose woplg xal (aber ja nicht) Piy ze zal 
&pög; Th. 6, 18 rl &v Akyovıss elxde f adrol dmoxvoinev 7 yh 
Bontotpev; Vgl. Pl. Gorg. 510, d. In indirekten Fragen nach 
Verben, wie &päv, oxoxeiv, dvBunsisher, kann nf nicht auffallen, da 
die Handlung als eine erstrebte, beabsichtigte bezeichnet wer- 
den soll; zuweilen aber auch nach anderen Verben, wenn die 
Handlung als eine solche bezeichnet werden soll. Th. 6, 33 dpäre, 
Er zpönp uhre.. Angbhorode uhre.. dpaihoere. X. Comm. 3. 

1, 10 ıl oiv 06 oxoroupev, rag Av abrav in Ötamaprdvoev; Vgl. 
Isoer. 5. 8. 15, 6. Dem. 21, 135. 9. Ant. 685. In den in- 
direkten Fragen mit ei, ob, kann sowol o5 als „H stehen. Vgl. 
Hdt. 1, 90. Pl. Prot. 341, b. Civ. 353, a. Ibid. 412, e. Ar. V. 
965. Dem. 18, 44. — An anderen Stellen, wo auf einen Be- 
hauptungssatz mit ou ein anderer mit ph folgt, wird in dem letzte- 
ren ein Wunsch ausgedrückt, 8. Ant. 686 ou’ äv duvalunv pr 
irsraljunv. Akyeıv, (dass du dieses nicht recht sagest,) das zu be- 
haupten dürfte ich weder im Stande sein, noch möchte ich es ver- 
stehen, wie 500 duol tüv aav Abyav dpsazdv odBdv und „dpeodeln 
work. Dem. 19, 149 bplv 84 zowiro piv odddv ode Zv pre 
y6vorro tod Aoınou, war nicht, noch möge es werden. — Ferner: 
Pind. O0. 1,7 pn ’Oropnla dyava piptepov aöödsonev, und nicht 
dürften wir.. verktinden, nach $. 394, 6, abödsonsv st. abödanpev 
nach $. 214, 9. — Aesch. 8. 232 od aiya; punödv.. dpeic ist 


1) Vgl. Aken Grundztige der Lehre v. Temp. u. Modi $. 60 Anm. 
an ee ua. r * 
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8. 387, 6 a. E. erklärt. — 8. Aj. 572 sq. xal zänd tebyn hr 
dyavdpyar zwds | Öheous’ "Aymois ar’ & Aupadıv dudc ist abhängig 
von dem 567 vorangehenden ©; örog, u. der Punkt 571 nach $eov in 
ein Komma zu verwandeln. Ar. Pl. 488 4’ nön ypiv rı Adyawv 
bpäs oopdv, & vichsere ımydl | dv zois Abyoi dvrilkyovtes, malaxdv 8’ 
dwöoere nödv, wo in den Ausgaben nach dvmtyovrss unrichtig 
ein Kolon gesetzt ist, da die folgenden Worte mit zu dem relativen 
Satze gehören; die Negation unö&v steht richtig nach $. 512, 8. 745. 
Ueber zös yäp äv c. opt. u. ah 8. 8. 512, A. 1. 

3. Nebensätze. a) aA nach dx, dass. X. Hell. 2. 1, 
22 npoeinev, dic undels xıvhaoro dx ie täfeng, als Befehl: Keiner 
sollte sich bewegen; ganz verschieden von dic obdsis x, Keiner 
werde sich b. Aber Antiph. 5, 21 aöra axoreite Su uh mpovolg 
HäNov Zylvero 7 töyg (so d. edd., Mastzner e conj. Ort od mp.) ist 
schwieriger zu erklären; der Grund dieser auffallenden Konstruktion 

mag vielleicht der häufige Gebrauch von oxoreiv, uoreiodar, rög od. 
Onus ph gewesen sein (Nr. 2). 8. Ant. 685 dyh 8 Oro (= do, 
dass) ob an Akyeıs Apdisc räde, | odr Av Bwvalıny ph” dnsralanv 
Ayew. Hier scheint der Grund in der unschlüssigen und schwan- 
kenden Rede des Hämon zu liegen: weder vermöchte ich zu sagen 
noch auch ‚wünschen es zu können, wie (dass) du dieses recht 
sagest; er fügt auch noch hinzu: y&vorto pävr’ äv yärdpp als Eyov, 
doch auch einem Anderen dürfte ein guter Gedanke zu Theil wer- 
den. — Sowie «l uh gesagt wird, so wird auch nach einem Be- 
dingematee, oder, einem Partizipe, das eine Bedingung ausdrückt, 
gesagt: al... Gore (de) uh c. verbo fin., el... Os u, Irou ph 
usw. Y Ps. Dem. ep. 3, 15 «at y' ourws Zbete, @aß’ ol iv 
dydeodäveee zu. undd mpds aleurfoavtas diallayheovra. Pl. Alc. 
1. 135, a olov vooouvrı d£ouslag obang dpäv & Bobletat, voov larpındv 
geh Eyovri, tupawoüvrı db, de amd dninkheron mic abep, Hd up 
Bnadpevov; Dem. 21, 109 el.. yp@ro 5 miovteiv ji Anl zadıe, 
dv ole undlva Bldrtwy abrde äpewöv zı zav lölmv harra. Pl, 
eiv. 578, e el ııc Bewv Avdpa Zmu.. Bein elc dpnulav.., Orou abtıp 
wndeic.. por Bondhoew., Aber die Verbindung der Kausal- 
konjunktionen mit an: Orı ah, dıörı mh oder dnel uf, weil 
nicht, sogar dass nicht, gehört nur den Schriftstellern der späte- 
ren Gräzität an, die des Unterschiedes zwischen yh und ob nicht 
mehr klar bewusst waren und nach dem gewöhnlichen Gange der 
Sprachen die krüftigere Negation vorzogen. Vgl. Arr. ven. 35, 2, 
ubi v. Sauppe. Plut. Thes. 28. Luc. D. Mar. 5. Hist. conser. 
26. 29. 

4. 0% steht in allen Nebensätzen, welche an sich ph erfor- 
dern, wenn die Negation sich nicht auf den ganzen Satz, sondern 
nur auf ein einzelnes Wort bezieht, oft bei Gegensätzen, doch 
keineswegs nothwendig, s. $. 512, 32). Ar. eg. 474 xal raürd 
w od dpyöpiov oure ypualov | dıdoös dvanelauı, .. | önws dyi 





1) vgl. Aken a.a. 0.8. 175 f. — 2) Aken Kap. 81 Fi, a A] 
06 überall auf einen Behaupiungssatz zurückführen, was ich nicht bil- 


, ligen kann. 
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zadı' odx "Admvalos ppdom, dass ich dieses den A. Kal 
gen sollte. Th. 1, 28 xal adrol dvapuasdtaeodu: DRane 
mowishau, oü« ob Bo6Aovraı, quos sibi facere Pl. ap. 
26, d are odx slölvar (— &voeiv), ubi v. Stallb. Lycurg. 3 
vöv dL nepıbormnev el; Touto, ware Toy Üdlg xıyduvsbovra 06 gs 
moAıv, ANA giAonpdypova doxeiv elva. Lys. 10, 15 zoürov 8 
euro axaudv elvar ware od dbvaodaı maßeiv 1& Arydueva (— dön- 
vateiv). Eur. Ph. 1358. Hel. 108. Dem. 18, 283 wor od 
kepvjodar (— oblivisct). 9, 48 oo 8 Apyalor alyov, wor 
oddt ypnpdrwv dveiodu: nap’ oößevös oddlv, so ehrlich, dass sie 
nicht einmal für Geld irgend Etwas kauften, geschweige denn, 
dass sie „Gewalt, angewendet hätte. (An manchen Stellen jedoch 
scheint @ore ob statt @ors uf aus dem Grunde gebraucht zu sein, 
dass in der obliquen Rede die Negation ou der direkten Rede bei- 
behalten ist !), wie Th. 5. 40, 2. 8. 76, 6. Lys. 21, 18. Isae. 
11, 27. Isoer. 12, 255.) Q, 296 el d8 zo od öbosı (= recu- 
sabit). y, 382 el BE nor od sone. A, 160 elnap.. able’ "Oköp- 
miog 05x drkleooev, | Ex re xal Spk Telei, Ggs. adılxa u. dk, vgl. 
0, 162. ß, 274. Bei el (ddv) ph dagegen gehört die Negation 
zum Bedingungesatze, indem die Bedingung selbst negativ ist, wäh. 
rend bei el (däv) oo die Bedingung selbst affırmativ ist, und ou 
einen einzelnen Begriff zen So unterscheidet sich z. B. e! y 
tlg gnatwv, däv ah te 9) = wenn nicht Einer sagt, Ps. Dem. 
34, 48. 47, 37; 20, ao. 21, 205 äv + dyb qö, &v ze ph gs 
von el rc od men, ddv zıs ob gf, si quis negat, si quis negabit. 
A, 55 elnep.. obx «iö dtanipaat (= prohtbeo). 8. Aj. 1131 
el zobe Bavbvrag oüx däs Bdntew. (Hingegen 1184 xav undels 
84, auch wenn Niemand es erlaubt. Dem. 16, 12 ddv pi nowiv 
dm BobAovrar adv aurobs düre, wenn ihr nicht lasst.) Lys. 13, 62 
al iv ou moAAol = Abo) Fear, xaß’ Exastov äv nepl aurav 
tmobere, 76 dav d oo »dexn (= negabit). Pl. ap. 25, b div 
e.. od güre, ddv ze güte. T, 289 el d äv.. oem obx ddl. 
Aocıy — recusabunt. Isae. 3, 47 obre jap äntriuov.. Emeotv, 
ob’ däv oudd nlav ray Yhpmv ol slaayyeDavres neraldßwon. Th. 
3, 55 el 8 drostivar "Adnvalov oux Adeihoapey. 6, 89 el m. 
oöx elnstog pyiero. X. Ag. 1, 1 ou yap Av xalds Zyor, el, 
Orı talk dvnp Ayaßds &ytvero, did zodro oBdL perövav Av ruygävor 
dralvov, nicht einmal ein geringeres Lob, da er doch das vollste 
verdient. 

5. Ausser dem angeführten Falle steht «! od oft auch, wenn 
el für örı, dass, oder statt einer kausalen Konjunktion (wein) 
gebraucht ist; daher Baupdlw, ei ob Pl. Phaed. 97, a. Ps. Isoer. 
1, 44 pi Baundang, al noMd tüv elpnuivov ou npemet oo. X. 
Comm. 2. 3, 9 Baupaard je Abyaıc, al xova iv. [änepa npaö- 
var, zöv d& döelpdv.. o&x äntyepais wrA.; darvdv üv ln, al 00 
Hät. 7, 9. Th. I, 121. Lys. 30, 32. Dem. 38, 18; obx alayp6v, 
el 00 fragend Dem. 15, 23; dyavaxıa, el.. ou. Isae. 6, 2. 





8.-Bäumlein a. a. 0. 8. 298 nach dem Vorgange Poppo's 
ad 7 uc. 5. 40, 2. PP 
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ärorov dh, el.. ob. Vgl. Aeschin. 3, 242. Pl. Men. 91, d 
tepac Abyaıc, el.. 00x av dbvawvıo Aaßeiv. Dass aber nach den 
genannten Ausdrücken auch el yM stehen könne, versteht sich von 
selbst, z.B. X. Comm. 1. 1, 13 dBaöpate 8, el ui ganplv 
abrok dom. Vgl. 1.1, 17. Isae. 8, 28. 31. Dem. 4, 43. 19, 267 
wal 1üp äv xal brepgoäg elm, el. uf. Pl. Lach. 194, b dya- 
vaxto, el.. ph. — X. An. 7. 1, 29 xal dtwalus, ei Adpßapov 
niv aölıv o6Benlav ‚Adelteapav zarasyel, dl. dnel oder ärı. Cy. 
2. 2, 3 züvde pdv obölv Iaov driv, el je dp’ Audv ya av dv plan 
oödele oödimore äpkerm, da ja. Vgl. Hat. 7. 46, 2, — Auch 
steht ed u oo — dor« od. Ps. Dem. 47, 63 z& ünöAora oxebn, 
al zı.. dv zo nöpyp Av al eix Eruyav Ko Ovea. Ueber pH in 
abhängigen Fragsätzen s. Nr. 


Anmerk. 1. In dem zweiten Gliede einer abhängigen dis- 
Junkliven Frage (ob.. oder re. sowol oö als ph. 8. Aj.7 

Be, 5 bin dr hr Ivo. PL iv. 887 d audi, el Onl 
dEaupri Ba A od gl. 394, d. d. 462, e. Phaed. 70, d oxehüusde, 
Ka Aha dv do EM & Yoyal made av dvphruv elte xal od. 
Crit. 46, c. 48, b oxemtiov, nöTtepov dem Gr pind nepachar Fo M 
äyıvray "Ähnyalav #, 06 Bxavov, 1, En 


lv elıs xal > joukeı x 
Ye Saamadı el As Ayo vn Er Per a Dndıe De de. 


meıpdoopar waßetv. Phil. 21, Br abr6, el A yalpaıs alı Far Avdı 
Fr de Arvoclv, zevöv je Zyra m ndong BNARS ” 2 Kr Er 
duv& zarnpöpmzar 9 ur, oTEy ze Jvavar dx tv zod ann a Bir de 
tiph. Ber ob det Opäc dx Kür wol sarmpepon Abyav zobs vönous zacapan- 

Yin, nahüs Duty zalvrar 4 u, Er m@v vöpev Tobe Tod zarnyöj 
Maus, sl dedös äs Biädtousn ı hi P bi v. Maetzner; der 
be Wechsel 6, 2. Isae. 8, In denjenigen abhän- 
Eigen Fragen aber, in 5, nr eins "Untersch eidung zwi- 
en dem, was ist, und dem, was nicht ist, stattfindet, steht 
ph, wenn das Prädikat des ersten Gliedes nicht wiederholt wird, 
sondern ergänzt werden muss, aber sowol oö als uf, wenn es wie- 
derholt wird. Eur, Hipp. St yenv DR Aporis räy, yüan cemupov | 
sapis % autohan zal Here gpevav, | Boris 7 AAmdhc dar dc ze ph 
Des. X. Comm. 8. 6, 10 oloda, dmbont re qukazal ent eloı zal ömb- 
Ben te ‚h sie Vgl. 4.2, 26. 
jem. 20, 163 Aoyle is abror eupfhastar zatalmprsaukvong 
a 2T 8 vor ” ah In Sellnde, 


bet eo bnan nel 
Ömenpopen, ar träger es er In anderen 
war und ausserhalb der steht in dem ersten Falle 


Max eö. Pl. Menex. 287, e yurh texobed re dAndüs zai 2% 
are Blalıh, "Cr. 486, b Yuxhv onomwv Adongev xal un. Orit, 
Ütyero, Ext zals nlv Bet xov Bofv npookyerv zöy vobv, talc Di od. d fr 
ero, Im ov Boküv.. dor As päv nepl molled morstohar, täs DR pie 
In, a ody Ixavic dont’ oo Afeedat, Ir od misne yph mic Mize mir dv 

rev Tınäv, DAR Tas mev, Ts © od Kin DIS vir ein 
zav 8 08; .. Obzoiv (sales ähkyero, Zur Pi Apmoräg zınäv, 
BY Bi mompis whs Lys. 218, 6 dtrupfixapev, 8 dar zb en al od = de 
sobıo, 8 ach, 


Anmerk. 2. In den Nebensätzen mit dem Relative ös, welche 
eine wesentliche Bestimmung eines Gattungsbegriffes ent 
halten und daher nach $. 512, 8. 745 die Negation „af erfordern sollten, 
findet sich bei Homer die tion od, was daraus zu erklären ist, 
dass bei ihm der Hanptsatz der Nebensatz in einem lockeren Ver- 
bande mit einander stehen, so dass der Nebensatz als eine Ausserlich 


Kahnor’s enıführl. Griech. Grammatik, II. Th. II. Abth. 48 
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hinzutretende Nebenbestimmung, erscheint I), als: 7, 849 core teu 7} map& 
mäpnev, dveluoyoe AR mengpob, | odre ydalvar al Ada mÖR int oben, | 
SDR ala halaxie odte Eelvorn dveilkn pl. 2,55. Aber auch bei 
den Attikern finden sich einzelne Beispiele, in denen oö steht, wo man 
weh erwarten sollie. „Ale. 30, d jeder ns dis 3 gieeda: we 
iv, elofpyerar al xal gpovtls mıpl Wv Eunpoodev obx sisje, wo 
Akt besehäinte, sondern ganz gemein unbestimmte Dinge gemeint 
sind. — Wenn der Verbindung rorürog, ös & $. 512, 3. 745) eine Ne- 
ation vorangeht, so steht nach 8.512,93. 742 stäts oö, : obdels 
fundelc) roroüros, darıs (&6) od. Pl. eiv. 416, d olnav xal Tapısiov 
dest alva pmdßv totodtov, elc 8 06 räc 6 Bouönevos eisen. Isoer. 15, 
BIO ei rüv piv ompdrwv unddv ode &v gjeuav elnaı padkov, 8 tı me 
vaodtv »al movjeav obx äv «fm BlArov. Aber auch ohne vorangehende 
Negation begegnet Öfters zotodros, dc od, wenn der Nebensatz als 
eine Behauptung oder als eine einfache attributive Bestim- 
mung aufzufassen ist. Isocr. 4, 12 Imrhoovras idelv tt Tomürov dv Tois 
6, olov mapd rols Alois 0 Rx jweuov. 15, 35 oupfpapebe.. tonbrsc, 
olos oddalc &Mos yiyove. Vgl. 51. 106. 107 tosabras.., deuc oödelc 
mömort. 14,2 Ant OL motobruv zal zordde Bmodueor mäpsper, iv ols zw 
Bons ui oddele Ivaoıı. — X. Comm. 9. 7, 18 Haupaszdv roukc, dc hulv.. 
oddtv Sido ist ebenso gesagt wie Saundlw, el od $. 518, 5. 





$. 514. Oö und „f bei dem unartikulirten Infinitive; „7 bei dem artiku- 
lirten Infinitive; oö und „f bei abstrakten Substantiven oder substan- 
tivirten Adjektiven. 

1. Der Gebrauch der beiden Negationen od und „A bei dem 
Infinitive erklärt sich aus den oben angegebenen Regeln. Wir 
betrachten zuerst den Infinitiv ohne Artikel, der als das 
Objekt eines regirenden Verbs anzusehen ist. Hier kann eine 
doppelte Auffassungsweise stattfinden: entweder wird dieses Objekt 
ale von dem Subjekte des regirenden Verbs unabhängig 
als eine Behauptung des Schriftstellers oder als von dem Sub- 
jekte des regirenden Verbs abhängig als eine Vorstel- 
lung des Subjekts ausgesprochen. In dem ersteren Falle ist die 
Negation od, in dem letzteren nn. Daher erklärt es sich, dass 
nach einem und demselben Verb sein Objekt sowol durch ou als 
durch ph negirt werden kann, als: Atyo toöro ody outug äyarv und 
Ayo Tosro ph ourag Zyew; allein im Allgemeinen hat sich der 
Sprachgebrauch dafür entschieden, dass nach gewissen Verben das 
Objekt als Behauptung des Schriftstellers durch ou negirt, nach 
anderen hingegen das Objekt als Vorstellung des Subjekts durch 
ph negirt zu werden pfle; 

2. So findet sich o0 fast immer nach gdvar, selten uf, und 
alsdann meistens durch die Konstruktion des Satzes veranlasst; 
häufiger o0 als ph nach Abysıv; nach den Verben des Glaubens, 
als: olsodar, hyetodar, vopllerv, doxeiv, glauben u. scheinen, dordvar, 
ömoAaußdvew, broromstv, mivduveden, dilew u. 8, gewöhnlich od, 
seltener „ut, und alsdann gleichfalls meistens durch die Konstruk- 


1) 8. Bäumlein a. a. O. 5. 291 f. Madvig Synt. der Gr. Spr. 
%. ), der aber mit Unrecht Th. 3, 81 ol d8 noAlol zav Ixerwv, door o5x 
dnzlodmaav.. Sukpbeıpov .. Ditpons hierher zieht: denn door oöx dneloßnonv 
bildet einen Gegensatz zu den vorangehenden Worten: ray lxerav dc 
mevetovta ävbpac Blxnv bmooyeiv Enuoev. 
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tion des Satzes veranlasst; regelmässig ou (sehr selten af) nach 
den Verben des Sagens sowol als des Glaubens in der Kon- 
struktion des Acc. c. Inf., wenn dieselbe nicht unmittel- 
bar von diesen Verben abhängig ist. — M4 hingegen 
steht regelmässig nach den Verben einer Willensthätigkeit, 
einer Möglichkeit und Fähigkeit, einer Nothwendigkeit, 
sowie überhaupt nach solchen, deren Objekt als ein vom Subjekte 
des regirenden Satzes vorgestelltes aufzufassen ist, als: Boöle- 
dar, Eile, ne, ämdupneiv, rpoßunesisder, alpsiohu, vorziehen, 
Ymplkeoder, doxeiv, beschliessen, neuvnoder, bedacht sein, sich in 
Acht nehmen, repäsdeı, roAnäv, d£wüv, dtxaoüv, düv, buokoyeiv, 
suryupeiv, diöövaı, einräumen, auvtißesdat, sich vorabreden, dyyuäcdaı, 
paptupeiv, deiodaı, bitten, aumßouledew, zeldeıv, zeldeoda, nensisdaı, 
überzeugt sein, nıotadew, drioteiv, alödvaı — überzeugt sein, b. d. 
Tragik., als: Aesch. P. 424, Soph. P. 1329, OR. 1455. Eur. M. 
693, pavrabsoder, duvbvar, dpäcder, dyupioßnteiv, watapveiohur, xe- 
Asderv, zpootdrrew, die Verben des Sagens in d. Bdtg. heissen, 
als: Abyev, eineiv u. 8. w., die V. des Verbietens u. Verhinderns, 
als: däxayopsbeıv u. 8. w., xmAösıv, mapaxelsösohat, rporpenerv, na- 
patveiv; tıdvar, setzen, annehmen, nposyesdaı, vorgeben, navddverv, 
&ıbdoxetv, BnAouv, lehren, äriorasdaı, verstehen, können, zotiv, Forı, 
licet, Isar, oldv 7 dat, dyytyverar, dvökyera, ounßalven, Bei, yph, 
ävdyın dtv, Zpellew, alxdc dorv, veri simile est, xaAöv, alaypöv, 
dlxabv dorıv u. v. 8.1). 

a) O5 in der Regel, seltener y4. Pl. ap. 37 6 gnpı odx 
slötvar od el dyaßdv odr’ el xaxdv dariv. (Mit grosser Feinheit 
wird X. Comm. 1. 2, 39 palnv 8’ äy Iywys undevi undeplav 
elvar naldeuoıw rupd od ph dpkomovros gesagt, da hier Xenophon 
seine Ansicht nicht als allgemein gültige Behauptung, sondern mit 
Bescheidenheit bloss als eigene Muthmassung hinstellen will. Aber 
8. OR. 461 steht ph wegen des imperativisch gebrauchten Infini- 
tivs; Pl. civ. 419 in. wegen ddv; Antiph. 3 7, 6 extr. wegen &, 
das hier den Sinn von ei hat = wenn er.. behauptet; Isocr. 15, 210 
wegen el.) Th. 1, 67 A&yovres 0dx elvar adrövonor. (Aber Pl. 
eiv, 346, e Eieyov pnötva.. äpyew.) X. Comm. 2. 2, 10 db 
piv olpas, el rombrnv ah dbvasaı plpewv pinckpa, tdyadd ce od dö- 
vaodeı plpew. (Aber Pl. eiv. 435, e wegen el. Auffallend S. Ph, 
1058 fi. olpaı soo xdxov odddv Av | tobrmy aparbvew ud’ dm 
ö6verv yepl, was vielleicht daraus zu erklären ist, dass oödtv bloss 
auf »dxıov bezogen ist, und aber als Negation des ganzen infiniti- 
vischen aus der Seele des Subjektes ausgesprochenen Objektes auf- 
zufassen ist; Schneidewin vergleicht passend Eur. Andr. 73 dpäv 
eb, xaxac 8 ob, nd’ drıdövewv Big, vgl. Pl. Prot. 319, b fyoöpar 
o.. und) Th. 1, 89 Hyhsavro hpüc od mepıöpeohaı. (Aber 
Pl. ap. 27, d hyoito a4; X. Comm. 1. 1, 5 nisrebwv di daok 
rös odx elvaı Beoc dvöpılev; (Aber ut Ps. Isoer. 1, 42 wegen 
des Imperativs; Andoe. 1, 70 wegen ei; Isoer. 15, 284 wegen 
ı) 8. Gayler de partic. negat. Gr. p. 862 sqq. Bäumlein a. a. O. 
PET nd 5 Pe 

48* 
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oors c. inf.; in der Verbindung va Th. 1. 189, 1. 5. „w9 5 
6, 102 extr., nach zıorebew X. An. 1.9, 8, doch auch obx äv nach 
voplkew Th. 4, 99.) Pl. eiv. 329, b Anol BR Bonodsv obras od 1b 
altov alräoder. Aber X. Cy.5.1,7 phro pndt. Vgl. Pl. Euthyphr. 
12, b. X. Comm. 4. 2, 39 xıvduvedm ärkög oddlv edlen, vgl. 
Pl. civ. 334 e. “Trolanßdven ob X. Comm. „1, 3. (Aber 
wA Isocr. 5, 187 wegen Au) “Trororeiv od Th. 1. 51, 1 
Eirileıv od X. An. 4, 6, 18. (Aber nf Oy. 2. 4, 28) — 
Hdt. 1, 24 gaplvav DR dust, de aln ce ode mepl Iradiny al 
iv eb mphesova Anoıev dv Tdpavrı, dmipaväval apı dv "Aplova, Gomep 
Iyav denhönen" xal tobe dxmlarbveae 06x Eye Fr dergopkons 
äpvkeodar. Vgl. Th. 1. 91, 4. X. Comm. 1. 1. 13. 14. (Sehr 
selten ist in diesem Falle a4. Th. 1 20 zold dt xal ale.. 

ol Aldor "Eines obx dphäis olovrat, domep abe Annebaruoviav Bas 
Mas u In die npootBeohar Endtepov, Ad vote.) 

b) M4. Th. 1, 44 iv Kipxopav dBobAovro ui mpolahar 
Kopwölox. (Auffallend Eur. u. 73 & yävcor nößoc el aapıe br, | 
obx olda® Bovkolumv 2 dv odx elmı öde, vielleicht um das vor- 
angehende oöx mit Nachdruck zu wiederhölen.) 8. El. 346 #00 
ya Därap', A gpoveiv xanas | 7 tüv gDev gpovodoa ih pyhunv Eyev. 
Th. 1, 125 dnmopllaodar 54 ddöxe Exdoron, & mpdopopa Av, xal pi 
elva yöhnen. X. Cy. 1. 6, 10 nänvnso pnödnore drauken, 
vgl. Pl.ap. 27,b. Th. 1,48 vov map’ ünäv ıd adıb dfroönev vopl- 
Teodar xal ph (ac. &päs) rü Auerkpg yhop dyeinderas ci Öperipg 
Auäs Bidyar. (Aber, 1, 39 Gpäs vov dEioövres ou Eunmayeiv, Ad 
Euvadızeiv gehört ou zu dfwüvrss, verlangend, nicht, dass ihr. 
sondern dass ihr. Auffallend X. Hell. 2. 4, 42 ob pdvcar 7. 
bpär dkıc db Ünopörure mopaßivaı ob&dv, AANd xal zalro mpdc 
Toig aMAog xadoig dridstkar, Orı xal svopxor al ootol dore, vielleicht 
um den Gegensatz „stärker hervorzuheben.) Pl. Crat. 432, d da 
nal Bvopa 0 ubv ad xelodas, cd A u. (Aufallend Dem. 48, 63 
odx da (se. & „vönas) eloılvar, 06 Av 4 5 Terelsummais, oddsplav 
yovalıa BAny # rds mpoamsobang, st..undeulav, 5.8. 516, 1, vielleicht 
um den Ggs. zwischen obBaylav nv u. rdc Rpoomx. hervorzuheben.) 
Pl. Phaed. 88, a Bode ar ch uevov dv mp nplv zal Terkadeı hpär 
pbup elvar huav mhv yughv, AA unddv xuldev xl. 94, © Spo- 
Rorhsanev uf. (Aber Pl.civ. 479, d mpompokorfcanev BE 7u, 
al zı zowürov yaveln, Bokastdv abrd, AN’ od yrmordv deiv Akyadar 
ist nach dA’ ob das regirende Verb zu wiederholen. Ap. 17, b 
dnoAoyolnv Av Aywye od xard robroug elvar Stop whrschl. um den 
Gegensatz hervorzuheben: „me oratorem esse istorum dissimilem, 

m ego vera dicam, non falsa“ Stallb.) Pl. civ. 359, a 
Brdtedeı Mxhroıs phr ddweiv mtr’ ddıxsiofa. Prot. 336, d 
deruöpa: ph. Crat, 397, a änıpaprupfasi nf. Ap. 37, a 
wöneapar undäva dd. X. Oy. 1. 5, 18 miorebn.. af 
Th. 1, 10 oöx av tw drısroln #t. Pl. civ. 506, a pavrebopar 
pmdt. Dem. 21, 119 öpvoe.. unddv. (PL ap. 35, c xal dp&- 
poxev ou Kapıtiohar, ok äv doxf, aurıp, EMA dtdesv xard Toüc 
vöpous gehört 06 zu Öpcpoxev, ist aber nachgesetzt, um den Gigs. 
zwischen ou u. dAAd hervorzuheben.) Isocr. 4, 145 tlönpı orandlew 
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abrobs xal pi Boölsodar.. Saxvöuvesev. (Aber Pl. civ. 600, e 
odxoüv tıdöpev ndvrag Tobs Romtıxobe piuntde elöhlov dperig eva 
xal av &Mmv, mepl Av moon, ig dd di las ody ünteotar; 
negirt oöy das einzelne Wort anteodaı, ody art. — dueleiv, ölt- 
yapeiv.) X. Cy. 1. 6, 31 döldaoxev re Th. 1, 36 ı98° äv 
ur rpoloder Apäz mdßoıre. X. Comm. 1. 3, 12 dfeotı nF. Ti 
1, 142 d vauımdv.. odx dvdigerar dx nappyov nelsrächaı, dd 
pallov pnddv üulup ndpepyov @Ao yipeodaı. (Aber 1, 140 dv- 
Beyeraı räp zds Eopgopds zav mpayndrev oby nesov duaßısc yu- 
pva: A mal räc dunvolae Tod dvßpbrou gehört oöy zu Meoov, nicht 
weniger = auf gleiche Weise.) X. Cy. 1. 6, 17 dei arpatıdv . 
endirore rabsoheı 7) Tois nolenlon xaxd mopabvousav 7) 
&yaßd. (Aber Isoer. 15, 117 dei ody dnlac eineiv gehört oby zu 
&nioc.) Th. 1, 8 ourwg elnds "Admvalous gpovinarı pre Ar 
Souledoat, wie, Gerap dnelpous, xaranlarivaı to roll (Aber 
Pl. Soph, 254, „b xal taüra alxds oöy Artov dxelvov obus Iyav 
gehört ouy zu frtov, ody rrov = ebenso.) Isoer. 4,160 aloypdv 
napbvrr pdv (tip xaıpp) ah Ypijedar,.napelßövrog 8’ aurod nepvnedar. 
Anmerk. Dass 3 beim Infinitive stehen könne, = man an, sich 
erwartet, aus $. ur. fen. odxouv 
Eee ein nduaheu € dpd P> di e, zanüc Ü od, um® dnoxtelverv Big. 

3. Der mit dem Artikel verbundene Infinitiv wird 
stäts durch „7 negirt, selbst wenn er von wirklich nicht ein- 
getretenen Thatsachen gebraucht wird, indem er überall als ein 
abstrakter Begriff aufgefasst wird. X. Comm. 2. 1, 3 xd pi 
geöyew. Ag. 4, 2 "Amellaos ob mövov td ih dnodıööva ydpıras 
Abıxov Expıvav, Ed xal rd ph moAb pellous zöv elle duvdpavov. 
Pl. civ. 382, d d& 7d ph eldhan Th. 1, Al 7d dr hpäc Medo- 
rovmalous aurois ut Bondnoar mapkoyev buiv Alyımmav dnixpdmawv, 
dass durch unsere Bemtihung die P. ihnen nicht Hülfe leisteten, 
das verschaffte auch den Sieg tiber die Aeg. (von einem wirklichen 
Ereignisse). 

4. Ein abstraktes Substantiv oder aubatantivirtes 
Adjektiv aber wird entweder durch ob oder durch „4 negirt, 
je nachdem dasselbe sich entweder in einen Behauptungssatz 
auflösen lässt oder als blosse Vorstellung aufgefasst werden soll. 
Th. 1, 187 ypähas hy zav yagupav.. zöre & abrbv od drdAuaıy 
= par, or (dass) al yigupar oo Buröönsen. 8, 95 ou npoos- 
Sdfavro .. rAv oo repirelytorv. 5, 35 zard rhv zav yaplov dF- 
doıg obx dnödosıy = drt (weil) . “00x dnbdosav. 50 xard rhv 
obx d£ouslav Ti dywvlau: = or (weil) odx div dywvlleodar. 
7, 34 did iv zav Kopivdlov ouxärı dravayoyfy. Vgl. Eur. Hipp. 
196. — Ar. Ec. 115 deniv 2 der h ph uneıpla — duwev 
dev, el u duneipla dom od. el ud 7 Äuneipdc dor. Th. 1, 22 
de piv dupbao Inc zb ph nußüdes abrav (se. zäv un’ duod Ipa- 
givzoy) drepriotepov gaveiraı — auditori fortasse scripte mea, quia 
nullae in eis exstent fabulae od. si nullae in eis reperiantur 
fabulae, minus jucunda videbuntur (aus der Seele der Leser gesagt; 
7d 00 pußüdss faktisch, quia nullae in eis exstant f. Daher 
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der abstrakte Ausdruck xd und&v, ein Nichts!) — xd rowörev 
alvar, olov undlv elva 8. Aj. 1231 dr obölv dv (ohne Ansehen 
seiend) roö' unddv dvikorng ümep, für Ajax, der (jetzt todt) für 
ein Nichte zu halten ist. EI. 1166 da pa zhv umddv ek 7 
pnößv, nimm mich auf, die ein Nichts Gewordene, in das Nichte, 
sagt Elektra, auf die Urne hindeutend, die (wie sie meinte) des 
Orestes Asche enthielt. (Aber Eur. Ph. 598 xäta adv rolloisw 
des mpde zdv obddy ek näynv; gegen Einen, der Nichts ist.) 
Hät. 1, 32 4 52 huerkpn eödpovin ouro or Ankähınrar de Td yn- 
dv, hore oudk luwrkov dvybpav Aflouc hukac dnolnsas; (Hingegen d 
oößlv in der Arithmetik die Null, also etwas objektiv Gegebenes.) 


8. 515. 05 und pf; bei Partizipien und Adjektiven. 


1. Wie bei dem Infinitive, ebenso ergibt sich bei den Par- 
tizipien und Adjektiven der Gebrauch von ou und a. OT 
steht, wenn sich dieselben in einen Behauptungssatz äuflösen 
lassen ($. 512, 2), oder der Begriff derselben durch die Negation in 
sein Gegentheil verwandelt wird ($. 512, 3); „4 hingegen, wenn 
sich dieselben in einen Nebensatz auflösen lassen, welcher als Ne- 
gation „Ah erfordert ($. 512, 4, b). 

2. So heisst od nıosrebov entweder is, qui mon credit oder 
quia non credit oder auch s. v. a. dnwrüy; zd ob xald Poulsb- 
para, consilia, quae non sunt pulchra oder turpia consilia; hin- 
gegen 5 pi) nıstebwv, si quis non credit; ıd th xald Bouleönera, 
wenn sie nicht schön sind. Pl. Phaed. 63, b el ph Ypnv Te 
napd Beodc, Aölcouv Av obx dyavanıav ip Bavdıy, so würde ich 
darin Unrecht thun, dass ich über den Tod nicht unwillig bin 
(ph dy,, wenn ich.. nicht unwillig wäre). X. Cy. 2. 4, 27 ou 
hyepövas Eyuv mlavg dvä td öpn, weil du keine Führer hast. Pl. 
Gorg. 519, c (ol sopioraı) xarmyopoöst av maßntav, dis Adızavar 
apüs abrobs Tobs te nioBods drootepoüvres xal Ally xdpıv dx dmo- 
&ıö6vreg, dass sie ihnen darin Unrecht thun, dass sie sich nicht 
dankbar zeigen. Pl. civ. 376, a öv plv üv In (6 xbov) dyvare, 
xaleralver obddy dh naxdv mpomemovdiie" dv 8’ Av yuhpinov, dandle- 
Tal, xäv umdlv ndmore bm’ aurou dyaBdv nenövdg = er, der vorher 
nichts Böses von ihm erfahren hat; es könnte auch umdfv stehen 
= wenn er auch nichts B. von ihm erf. hat, wie gleich darauf 
folgt: xäv undlv xı. 8. Tr. 725 odx Eorv dv zols ph xalois Boo- 
Asöpaoıv | 088’ Anl, wenn sie nicht schön sind. Eur. Herael. 283 
pdrnv yüp nrw dk 7’ Av xextppeße | molitv dv "Apyeı h ae 
Tpmpoduevor, wenn wir dich nicht bestraften. X. Cy. 3. 1, 16 
TE dp av, Ign, xphoan’ äv is loyupip 7) Avöpelp ji abppovi; wenn 
er nicht besonnen ist. Isoer. 15, 1. 

Anmerk. 1. Wenn ein Partizip mit dem Verbo finito ver- 
bunden ist, und beide negirt sein sollten; so pflegen die Griechen 
die Negation nur Einmal, und zwar zu Anfang zu setzeny so dass 
also die Negation auf den ganzen Satz und nicht auf ein eiı es Wort 


ı ven, Hartung IL 8.130. Passow IIL 8. 231. Ellendt L. 
8. IL p. 117 sq. 
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bezogen wird. RE perä aa 4,EDas Em Irı peravlorard re zal 
zangellero, dere ph havı abEntivar re pn ‚don mt 
Peg so dass es, keine Rai Thabend, sich Erden ut 
konnte. 4, 126 odre zäfıy Eyovres alyuvdelev Av Ametv rıya yıhpav Bıald- 
kant, keine Schlachtordnung beobachtend dürften sie sich nicht schä- 
2 zen eier ginn * ee Vgl. 1. u 5, Di Poppo. 
er jatoev, drt obanob dyxaraknpbelout Ava: 

meboy motstoßee. X. Hell. 1. 7. 24 au obx dörxouvres rokaövean sie 
werden, da sie kein recht bar haben, nicht umkommen, 
Breitenbach. 3.5,18 oöxit 4. u ini . So ist auch ‚die ı von 
Btallb. angefochtene Stelle iz dvanpedtvees dx tig Baddr- 
Uns xeivrar dvßdde zu erklär.: e mari non abi hie non jacent. So auch 
bei genitivie abeolutis. 8, 165 Khbe. „, dmel odx elfavros dneio | röpymv Anz“ 
zipwv drıßhorar, denn da ich nicht weiche, NR du nicht best 

Auch kann eine zu Anfang eines Satzes gesetzte Negation u eich 





Fe „einen folgenden durch al ten Satz beziehen; 
wenn der Gedanke dieses Satzes von selbst aus A Worker: 
Aahndın folgt und gleichsam die Wirkung desselben BR £ 


uhrig Oachxuv.. waptonkor € inkeon zal dfeptord', Sri; en. Th. 2, 
pi (u Mararnc aaa Füs Supoalemripo oda: rpopkpuvrar xal (ol "OnBatoı) 
oplaı dx 105 2; Ylrvavrar. 

3. Wenn das Partizip in Verbindung mit &<« ($.488), @ors, 
are, ola, olov, worep (8. 489), xalnep (8.486, A. 8) steht, so 
wird oö gebraucht, selbst wenn die Konstruktion des Satzes Fl 
erfordern würde, ausser wenn das regirende Verb ein Imperativ ist, 
Bei Wore, äre, ola, olov, worep, welche nur bei Wirk- 
lichem, Faktischem angewendet werden, ist der Gebrauch von 
ou selbstverständlich; ebenso auch bei xalxep, das wir zwar durch 
wenn auch, obgleich übersetzen, aber eigtl. auch durchaus 

+ bedeutet, als: xalnep oöx dvdpeios ov, auch durchaus nicht tapfer 
seiend — auch, als Einer, der durchaus nicht tapfer ist; so auch 
odö2 dvöpeiog av = ne si fortis quidem est, — auch nicht als 
Einer, der tapfer ist. Auffallender dürfte der Gebrauch von ou bei 
“s erscheinen, da dasselbe nicht bloss von Wirklichem, sondern 
auch von bloss Angenommenem, Scheinbarem gebraucht wird; der 
Grieche gebraucht aber ob ohne Rücksicht auf Wirklichkeit oder 
blosse Annahme, wie in einem einfachen Vergleichungssatze, z. B. 
de od vevinmece und dic od vavlanxev. 8. die Beisp. $. 488. Bei 
den Späteren aber begegnet häufig ph st. 002), bei den Klassikern 
hingegen nur selten. S. OC. 1157 dank pe, de ih elö6r’ adröv 
pnößv. Ph. 253 üc pmödv eldsr Todı m’ av dviropek. Th. 1, 
120 xal (xp}}) zöv vov Asyopkvov Kanobs prde be ui mpom- 
xbveov elvar. 7, 15 Boulebeode, be züv 7 dvBäde undd toi ma- 
poüsw dvrapxobveov. Ps. Dem. 26, 21 zdv adrdv zoürov, be npdr- 
tovca »al Abyovra pi Ta & üpıora zip Öhpp, mdAv dwoldoare. Vgl. Pl. 
eiv. 383, a. Aber wenn “< ph mit einem etwas Beabsichtig- 
tes, Erstrebtes ausdrückenden Partic. Fut. verbunden ist, zu- 
mal wenn im Satze ein Imperativ steht, ist jn ganz natürlich. 8. 
Ant. 1063 &c ph 'uroAhomv Todı Thy dh gplva, wisse, du 
sollst nicht einhandeln, vgl. Ph. 985. Pl. civ. 327, c &« tolvov 


ı) Vgl. Hertlein observatt. critic. 1836, p. 10. Haacke ad Thuc. 
1, 141. @oeller ad Thue. 1, 12 p. 107. Mehlhorn de e gchem. dnd 
xowvou p. 13 sq. — 2) Gailer de partie. negat. Graec. p. 280 sag. 
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ph dxousop&vav, ourw dtavoside. X. Cy. 1. 6, 11. Ps. Isoer. 
1, 17. Seltener b. d. Partic. Praes., wie Aeschin. 3, 247 die oöv 
ph mövov xplvovres, A zal Bempobpavor, ourw Tiv yüpov gäpere. 
Anmerk. 2. Wie bei den Nebensätzen häufig yon der Kon- 

ou Ien 


Als no, wagen des Fils 3.8 yon Kere a ecke |'aone 
:yos dy Aa möheug | glaxa ann, Bi Miyapı ee önvg, 


begriff X. 0y. 8.1, 37 dmdtos op Tea val aa 
naldag unddv De arabılc wagen des Imperativa, dber ändropzt. 
oöätv xataßelc. Hinwiederum en auch Beispiele, in denen oü 
steht, wo man nach der Konstruktion des Satzes u erwarten sollte, 
indem das partizipiale Annglid. geir getrennt für sich genommen wird, 
ee ER 

üpkv zı dvemıeı von o us dv siseldövrec, wei 
wir She mit Gen. Mehrzahl von euch in euere Stadt ge- 
kommen sind; pt Sumte auch heissen: wenn wir nicht 

4, 111 xara rhv ae mwräg.. dommöpsav, Emwme Tode dv Th 

odBäv elßöras, danivng poßhasav. 

Anmerk. 8. Wenn das Partizip einen Grund angibt, so wird ge- 
wöhnlich eö, zuweilen aber auch „7 gebraucht, bei den Späteren aler. 
die eine besondere Vorliebe für den Gebrauch von pt haben, s. $. DB, 4 
häufig 3. 8. Pi Eh . 170 f a ren vw ‚erer, Fr = quod (dass) u] 
vou xmdoutvon Bporuiv, ya ıpov öp Eymv, | Boravos, jövoc dei 
voasl, bedauere ER Niemand sich um ihn kümmert, 
er keinen mitlebenden krank darmniederliegt. vr Th. 1. 
77, 3. 86, 3. 118, 2, Be Lab; x. Cy. 3. 1, 37. 6.8, 16 ol & 
Door, pndkv sldöter, danenmypivor sjoav 2 mpdywart, Antiph. 2 B, 4 
Fi tego ur drolareicder ndrov Blakdunac, a2 nal ih Vgl 8,65 

eizner. — Sowie Fe ed du) gesagt wird N 518, 5), so 8. 
näher DE pi) Rapiv fallend ist 8. Ph. 1006 

Ein inde und De Üehbunen enoaı | ofen beiden wo der Dicker 

leicht durch un den Abscheu des Philoktetes gegen Odysseus aus- 
Taken will. 

any Aamerk 4. Wenn das artikulirte Partizip oder Adjektiv 

einen bestimmten Gegenstand bezo; wird, so steht oö, als: 
Pe 26 ol d altubevor xal gdozovres Abrweiohar aörol maav ol odx 
bone 5 un dm dee; wenn es aber eine Gattung von Per- 

t, so steht gemeiniglich nach 8. 512,9. u u 
Pr ur hr wenn ein einzelnes Wort negirt oder sein 
Gegentheil yerwandelt werden soll; werden aber aus der attung am 
bestimmt Personen oder Sachen erwähnt, so steht oö. Th. 1, 71 Ainusı 
modie oöy ok Al er AMoıg mpomövreg, dA ol er Bondodvres, ols 
\auot 


&» Euvondana. P; 390, 2 sel vote Mu mi ei alenös MR ch 
Tipas eipanan a Er u 6 abrds Abyac. X. An. 2. 6, 26 (Mivuv) zöv nf} 
Kavoüpyov ta a hut Fi (stehe ri von Dertimmten 
Personen oder Gecen. ieht diess nur, wenn sich das Partis 
oder Adjektiv en einen Be nsatz auflösen lässt, wie X. An. 4, 


11 zav © &av orparwriv ol ui Buvduevor Brarellanı zhv_BRv Evxcipeu- 
oav dato, oder wenn von einer bestimmten Person Etwas aus der 
Beele eines Anderen als nicht seiend ausgesprochen wird; so Fr 
OR. 397 zu dem Tiresias: du hast das el nicht gelöst, A 

wol, | & amdtv eds Oldlreuc, Eravod vv, qui \vac o0® An’ F 
kaßuv, ich, von dem du meinst, er wisse ee, Pl. Gorg. 457, a 
oözowv ol Bikdkavres row ri BON ol per ypıbpmor (vi sigvg), oluas, Aphiäs. 
Aber ib. © tiv odv odx Öpbig Ypehwevov (ch Pmtopuch) nwselv Alkatov, AAN 
od zöv dıddkavra, weil hier obx sich an dpdüc angı lossen hat und die- 


2) Vgl. Bäunlein 2.8.0. 9.29%. — 2) 3. Gailer de partie. 
negat. Graec. p. 279 nq. 


-$.515. Oö und „n bei Partizipien und Adjektiven. 757 


sen negizt, während vorher üs erst nachfolgt. Li AB Töv achte önla 
aevov ddp Täs matpldog uhre To ouma ruj Ivra rabaı Tolg IC 
A ES BR aa DET 
onunevöijoat.. savta, obdR aunfej DER m der er 
den Angeklagten selbst libergeht. (. fasst Maetzner die Stelle.) 
Ieocr. 8, 18 vonffere innortxwräpoug elvar tod meßbovsas tav vnpövrwv xal 
wobg vobv obx Iyovrag (= tode Bros) zöv ppovobvrav. — arte 5, 
5 olda dvdpimoug, obs pdv dx Braßodric, rods BE xal dE broklas, ot zepnäkv- 
reg AAkthlous, YBdanı BouAdusvor, mpiv mabeiv, dmoinaav dvfaiora ward Tode 
odre vras odT au Pi ‚aus Torobrov obBkv, n heilloses Un- 
glück Menschen zu, die dergleichen weder im Sinn hatten noch woll- 
1), — ‘0 oöx oder oößelc dv — der, welcher nicht ist, d u) oder 
#ndelc ww, der, von dem ich nicht annehmen kann, dass er ist, den ich 
als ein Nichts ansehe. 8. Ant, 1325 äyere u’ dxnodwv | zdv 06x dvra 
der } undeye (vra) Mt, mich, wos der ich nicht mehr bin als 
Eine, der sn sin Nchls anzusehen at br. 1019 ol nö 5 pünas ik 
foou ww; em Niem: ich Einem, der als ein Nie- 
mand Yu’ denken in & ” 

4. Wenn das Partizip in Verbindung mit einem Substan- 
tive als Objekt von Verbis sentiendi, declarandi, affectuum 
u. 8: w. (8. 482) steht, 30 wird in der Regel oö gebraucht, da 
sich ein solches Partizip in einen Hauptsatz mit ör, di, dass, 
auflösen lässt; uf hingegen, wenn die Konstruktion des Satzes das- 
selbe erfordert. Th. 1, 140 elöüc obs dvdpbnoug od.. dvansıdo- 
y4voug nolspeiv. Selbst nach einem Impr. 122 xal tv Masav.. 
Totu oöx 20 rı plpovaav 7 ävtixpug doulelav. (Gewöhnlich aber 
folgt ah auf den Impr. toßı, vgl. Aesch. Ag. 906. 8. Ant. 1064. 
Eur. Andr. 726. Isoer. 5, 133. Aesch. Pr. 826 öruc d’ dv elöh 
u mdrmv »Abouod ou wegen Orws; übrigens s. Anm. 5. X. Qy.1. 
6, 4 auweıdlva oautıp doxeis obnbrere Auehaas adrav. Th. 1, 73 
aloßönevor xaraßohv odx öAkm obsav Auv. (Aber X. Comm. 3. 
5, 23 ddv ı torodzov alady weuurdv ph aldsra wegen ddv.) X. Cy. 
1. 2, 8 (ol naldes) öpucr tobe mpesßurkpous ob mp6oßev Arıövras, 
nplv üv dpaam ol üpyovrec. Th. 4, 27 ol ”Adnvaioı nereudAovro td 
omovdäs od duiduevor. X. Cy. 1. 4, 15 Köpp Adero ou duvansup 
ayyäv brd ze hdovne. Comm. 4. 1, 2. Isoer. 5, 9 eüptoxov ouda- 
Pös &v Dig abrhv (rhv mölıv) houylav üyousay. (Aber Ps. Andoc. 
4, 37 ouxouv toüs Torobroug Öhxarov dußäAAeıv, aus noAldxis Ekyyovres 
ebploxere und» ddwxodvras, AAAd role pi Böovrac bmonyelv ri möleı 
mepl od Blov Abyov wegen rotobroug, oug nach $. 513, 8. 745, in 
gleichem Verhältnisse wie robs ut Bovrac.) Th. 1, 25 yövtes ol 
’Enıdadpoı oödeplav aplaıı And Kepxöpas tipoplav obaav. (Aber X. 
Cy. 1. 2, 7 öv av yvwor Öuvdpevov päv xdpıv dmodıöövan ih dmo- 
&idövra &b, woldkoust rodtov lsyupät = ddv mıwa ycı ah de.) 

Anmerk, 5. Nach eldtvaı und ärloractaı folgt ausser den oben 
in Nr. 4 angegebenen Fällen an einigen Stellen das Partizip mit ei 
wo man od erwarten sollte). 3. 0C. 656 ol? dyd or uArıva | dvßlv 
ändtov? ävdpa rpds Blav duob. 794 olda ydp or zadra pt, meldwv. 1121 
Äntorapar yap whvhe Thv ds Tode nor | täphv mag Mo undevdc nepa- 
opdvnv. Fi 79 Keoıda zal pberı cr u nepuxöre ' torabre pavelv. Th. 1, 


1) Vgl. Bäumlein a, a. 0. 8.296. Madvig a. a. O. $. 207, der 
aber mit Unrecht annimmt, dass oö bisweilen auch gebraucht werde, 
gen, äine Gattung ausgedrlickt werde. — 2) 8. Bäumlein a, a. O. 
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76 eb Topay u Au jesov Inäs de ‚ous, tolg kuppäyor, ubi v. 
Poppo. van 2. 17, 2. In diesen held dürfe vielleicht ry gebraucht 
sein, um die Veberzeugung von einem Nichtsein als eine subjektive 
des "Redenden hervorzuheben. Antiph. 6, 1 (eöfar! &v zu) toüro yadv 
Undpyewv.., abröv kaurp ovvedivar unddv dönnaptmast whrachl. wegen 
des Wunsches. X. Hell. 2. 8, 12 ol re @Aor, Sooı ouvidesav daurotc ph 
Svrsg soodror, obdlv Aydovro wegen dont ($. 519, 4, b). 


$. 516. Häufung der Negationen. — Ueberfltissige Negation. 


1. Die unbestimmten Pronomen, wie irgend Je- 
mand, irgend wo, irgend wenn, irgend wie u. s. w., wer-. 
den im Griechischen, wenn sie in einem negativen Satze stehen, 
sämmtlich negativ ausgedrückt. Diese negativen Ausdrücke heben 
weder einander auf, noch verstärken sie sich einander, indem sie 
in keiner gegenseitigen Beziehung stehen, sondern jeder derselben 
für sich aufgefasst sein will. Eine äbnliche Erscheinung findet sich 
in affırmativen Sätzen, wie Pl. Menex. 247, a did navıds navav 
ndvrog npoßuplav nepäche Eyeıv. 249, c näsav ndvrwv rapd zdvra 
zdv xpövov Arınkleiav mowupävn. Dieser Gebrauch der ‘wiederholten 
Negation war auch in unserer Sprache in älterer Zeit ganz gewöhn- 
lich I) und hat sich in der Volkssprache bis auf den heutigen Tag 
vielfach erhalten, im Griechischen aber ist er von Homer an bis 
in die spätesten Zeiten gleichmässig geblieben. Die Negationen 
müssen übrigens gleichartig, d. h. alle entweder mit oo oder 
mit wi zusammengesetzt sein. Entweder geht die einfache Negation 
ob oder ph oder eine zusammengesetzte, als: oödL, ymös, oddel, 
undek u.s.w. voran. P, 641 oö iv dlonar odöl nenicher | Auypiic 
AyyeAlng, ich glaube, dass er nicht einmal vernahm. Vgl. 8, 280 f. 
%, 553 f. S. 0C. 278 £. xal u, Beobc (Furias) tıaövrec elca tobg 
Beoic (Jovem et Apollinem) | mabpoug nowiohe undancc, und, die 
Furien ehrend, verachtet ja nicht den Zeus u. Apollo. Th. 1, 3 
od iv oddd Bapßdpous elpnxe (ubi v. Poppo), aber auch nicht 
Barbaren hat er sie genannt, neque vero ne barbaros quidem eos 
appellavit. 82 od iv oddd dvamBirus, jedoch auch nicht mit 
Gleichgültigkeit. 2. 97, 6 0d ph 068’ ds Thy any aößoullav.. 
@Noı Snotüvrar, neque tamen ne in reliqua quidem solertia cum 
aliis nationibus similes sunt, s. Poppo. Bei Homer oft: od.. 
odBt, uh.. and, 0658 niv oddd, oödt yüp oddd. P, 24 oddd 
ulv 0882 Bin. T, 295 u. 8. A, 613 ph.. und. Z, 130 0882 ydp 
0888 Apbavcog ulds.. äh Av, vgl. E, 22. N, 269. 2, 117 u. 0 
Auch Hdt. 4, 16 u. X. Cy. 7. 2, 20 oödt yap odd& toüro dyed- 
saro, doch schwankt die Lesart. Hdt. 2, 120. 4, 205 od piv 
odd4. Vgl. Pl. Phaedr. 278, e. Prot. 331, e od pävror od. 
X. Cy. 8. 7, 20 oöd& ye.. 0654. Pl. Ale. 1. 107, a odB8 ph» 
odd4. MHdt. 2, 134 u. 5, 98 o0d2 av oöd4, ubi v. Baehr. 
Dem. 14, 6. X. An. 1. 8, 20 »al obdtv pevror 0688 Toürov 
naßeiv Ipaoav, 008’ Ados db.. Enadev obdels oudtv. Vgl. Isae. 
3, 50. X. An. 2. 4, 23 xal oure Andere oddels obdan6den, 
ouTe mpds Av yöpupav oüdelc Ade. Pl. Parm. 160, b oböevl 





n8. H K Brandes Progr. Lemgo 1869, 8. 5. 
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oodanf obdanas oudenlav xomevlav äyeı. Phaedr. 236, e 
(Spvopı) undärord vor Erepov Abyov undEva pndevds uhr dm 
delkew pie argeleiv. Hipp. 1. 291, d (cd xaldv) 6 unödnore 
aloypdv undanod nmdevi gavelzar Civ. 495, b opınpd pbox obdty 
pira obdlrore oudtva sure lub obre nö dp. Vgl. Lys. 
214, d. Auch: odd4.. od besonders nach einem Zwischensatze. 
X. 0Oy. 2. 1, 8 088’ el ndvres Ddorev Tllpsay, nihder ya odyx brep- 
Badoled’ äv "zode noleplou. Pl. conv. 204, a 008’ el zw @llog 
sogös (sc. dert), od giloopei, auch ein Anderer, wenn er schon 
weise ist, ‚philosophirt nicht, vgl. eiv. 426, b. Dem. 22, 32 dv 
rip zals Aryapylar, 068 av av Er "Avbporlovdc Tıves alayıav 
Beßtuxöres, oux Aorı Akysıv ana Tobs äpyovıaz. Vgl. 23, 191. 
Th. 2. 97, b ibig. Poppo. Aeschin. 3, 78 oüdt ye & Be row- 
pös 06x &v note yivorro Önuoolg ypnotdc, ubi v. Bremi. Vgl. Dem. 
15, 21 nach den cdd., ebenso 21, 57, wo Bekk. ohne Grund ge 
ändert hat. Zuweilen wirkt die Negation des Hauptsatzes auf den 
Nebensstz. 8. Ant. „1156 f. 00x EB’ brolov ordvr' Av Avdpbrou 
Blov | odT' alvisayı' äv obre papyalunv wort, hier sind beide Sätze 
so in einander verschränkt, dass sie gewissermassen nur Einen bil- 
den; nach der gewöhnlichen Konstruktion mäisste es heissen: oüx 
Eotıv AvBpuomou Bloc, bmoios &v ori, oveva di alviaıı’ Av np. 
Anmerk. 1. Wenn aber oö.. oö oder ee uh_steht, 80 Pr 
entweder eine rhetorische Anadiplose 27 f. ob ydp 
od os deuv dene yevioheı. (Anders Nitzsch: hei Hier ist die erstere 
Verneinung nur ein schwacher Anhub zur zweiten, die wir eben gerade 
yor den Worten finden, auf welche sie überhaupt zunächst gerichtet 
ist;“ allein die von ihm führten Beispiele aus Homer sind von an- 
derer Art.) Vgl. o, 251. 8. 0C. 687.0 en 6,00%, Ayav Be. Al. 
970 Broic zähynmev obtog, od zelvora, od. sed mode menlon 1 
"Da 13 pen. Ar. R. 28 06 39". Fr Ta xal gli 
1808. X. conv. 2, 4 ibiq. Herbst. Pl. civ. 390, c. 
25 por doxet, a 'Innie, obx, el tabrd Te drospovalanı, aa dixalıng, Euoıye 
doxet, ubi v. Stallb. 80. oft: od.. od, dAAd eiv: 406, 6 zdv gi) 
aldöra, 8x’ Amdnmids obx dyvolg oddl äreupl ber Tod elßoue ris larpı- 
Afe Tale deybvore od zarkdeikev abrd, AAN edle, Sr wc, Antiph, 85, 6 
16 ui dxovellerv odx EBaAov abtöv, AAAA dra rd undla und rd 
&xbvriov breit 's. Dem. 10, 62. Dem. 19, Is ob yp6voug may obrog, 
05, AAAA ca npdynara dmkig dei Vgl. 232. 255 u. s. Oder beide 
Nögationen behalten ne krarı und heben einander auf 
ke it häufig, besonders erst b. d. Rednern). Dem. 18, 18 od yäp drmou 
para päv dbovarar duhzerv di dus, dd db, elnep tn Bee rt Ley, 
Er Ku &v dypäbaro, denn K. kann er meinetwegen auklagen, 
‚aber hätte er, wenn er geglaubt hätte mich zu überführen, sicher- 
klagt; 05 bezieht sichrauf beide Sätze. 19, 77 un odv.. dv 
vor abros erden 4 rw den „a nicht er &iso für seine Be- 
trügereien ft bleiben, = Ka A ft werden. Diese 
Aufhebungedeı ee findet immer statt, wenn auf eine zusam- 
mengonetzte Negation die einfache folgt (oödelc od — nemo 
non). Hdt. 5, 56 Orak. oödel; Avdpuınav ddmäv rlavv 06x dmorlan. X. 
sony. 1, 9 mar dpdırmav oößels 06x Enamyd m ch duray br? drebvou. 8. 
fr. ine. 678 D. Midemmg mg mponeio od} oödtv ob PR wird dafür 
Kran gut: othrle dorıs 08 = nmemo non, s. $. 555, 4 Aber 
dr 00 it, wie wir Nr. 1 geschen haben, Genielmiglich keine 
ufhebung statt; Bo an eo auch ae len, wie Dem. 36, 46 odd4 
en Vopplav' duetvos ob „nom. Der Fall, dass nach ande- 
ren zusammengesetzte: dm an keine, Aufhel stattfindet, kommt 
nur sehr selten vor. T, 300 £. mplv # oönue-. 06 nö 0683 Prim. 





odror od ud 
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Dem. 21, 143 oödtv oör Horw odT Horar.., 5 rı rols models bi 
octzer pipew. Plut. Tib. Gr. 9, 8 ur de 06 Bwpds mar 

R* Aelov mon). (Aber, Ph. 1800 2 En a ein 

B&os bilden die Worte pi np 8. Fheoer 

obdel; 8° ob yörpav ely', ob xöva ist "vorderde, he at: ode E (2 ‘a Pe 

Upav ely‘, od xöva.) 

Anmerk. 2. ) yon den erwähnten Beispielen einer wiederholten 
Negation sind solche verschieden, in welchen die Negation aus Nach- 
lässigkeit oder, besonders wenn sie durch mehrere Worte oder einen 
Ge De Satz zu weit von dem Worte, zu dem sie gehört, getrennt ist, 

Deutlichkeit wegen wiederholt wird. 8. Ant. 6 oö# alsypdv odr 
ätıpov Ioß’, Enotov ob | tüv adv re xduav 06x Imwn’ dyu zaxav. A 

1618 06 00x, Fre 768 ‚Podheuone öpov, para 68 Ipyov obx 
Keine adroxrövuc. 101 06 ydp, de dyi doxkw, obd al mävce "EI- 
Anvec ouMdeyhi eine, obx d£snayol dt dud Atdyıa Imopatvan. 8, 00, 407 
u. 1409 eh: E &rndanet pe. X. An. 8. 2, 25 Biden, pt, Av änak 
planen ar ph.. drdadhı de cs olzade &dou. So auch in 
leidenschai licher" Reder wie 8. Tr. 1014 xal vöv dm tpde vooodvrı | 06 
nöp, obx Eygos rıs övhatuov 06x dnrpkher; 

Anmerk. 8. An sinigen Stellen aber Anden, sich pi Mc. verdo 
finito st. pi... oö gebrau da das zweite IM einem ehielntn Worte 
des Satzes angehört. Diere Verbindungsweise scheint auf einer At- 
traktion oder Assimilation zu beruhen, indem entweder das erstere 

#t das letztere hervorgerufen, oder das” letztere sich dem ersteren 
Aakimilirt hat. R Comm. 12,7 voßate, er Teens xaAdc xdyaßdc 

7 wiyıora ebepyerhaavtı ah Thv v xäpıv Kor, timeret ne.. nom 
Shrinaat am hablturun einer, a, dan. na. Bark., Tai Tine 

ie: ap Eve hy fablia Aeaukony, bnerumpens dauoc) ol 
Arpodc abtes Grein) jean, aa den 2 Feen metuens, 
ne.. non devastaret. zweite u 
vielleicht auch in der Alice gen Fi sch, damit Fig X der 
Gedanke, sondern auch die einzelnen Glieder desselben aus dem 
der besprochenen Personen ausgesagt, würde. 'Th. 8, 46 xal oöx Kae 
elvaı NaxeBauovioue drd udv apav züv 'EAktvuv dieußepedv vöy code "FA- 
Ars, And 8, daelvav zöv Bopfäpen, A» pimom abrobc (robe "Abnıaloe) 
ur door, pr Ürubepücat, i. ©. nisi si quando eos non evertissent, =. 
Haacke u. Poppo. Lzxcurg 140 Er u yE Ale Ba 5 Rorpldı xal 
Tobroıs dort eunpkpovra, nien. "on cal niet atriae ot 
his utilia sunt, ®. 1. Euthy: d. 804, , a dv Fa "pol neldmode, A jesode jr 
noMäv dvavelov Akyeıv, Iva an ayb Mora an ph sldcer ydpıv, u 

..non habeant gratiam (= ut ne 

"Anmerk. 4. Zuweilen folgen ar oo KR: EM (umdele) die zabe- 
stimmten Pronomen xk, zb, rc, ro6, nork U. 1.2,%6 58 
odre npörepov oddevi rw areferon vs de (pas Fa dem. Vgl. 6. 
510 7.816. Pi. Gorg. 448, a. 0 dpet more. Ant, 
204 Tobrov in iR dxanchpurtan Br; | pAre xreplkew phre zund- 

zıya. 

Anmerk. 5. Eine besondere Berücksichtigung verdient die öfters 
bei Demosthenes vorkommende Wortverbindung: oödt roAAod dei u. 
e68 @lyou det nach einer Negation in der Bedeutung anch nicht im 
Entferntesten, keineswe, 5, eigtl. und nicht viel, nicht wenig 
fehlt daran. 9, 24 nme 08% butv oöre Onßaloıc odre Auzedarpovlare. , 

ouveyaptiön toi” bmd av 'EAAfvwv noulv, 8 ı Bobhoode, oddR moAAoD 
ven ad xrı.2). 








1. Vgl. Aken Grundztige $.822 u. Hauptd. d. Gr. emp. 2 M u. Modusl, 
—,3) Schaefer ad or. de Chere. p. 100, 4: formula zoi- 
ee et, si subjieitur enuntiationi negantı, solet ei oöd# sic praeponi, 
non ut tollatur vis formulae affirmans, sed ut .augeatur n enun- 
Fre Ausführlicher Funkhänel in Archiv f. Phil. u Panda. l 
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Anmerk 6. Zuweilen äussert die Negation des Hauptsatzes ihre 
Kraft sogar auf den Nebensatz. Pl. ap. Bl, e o& yäp Eorıv, Sat dv- 
Ipünuv owbtsear odra bptv oöre ip nAfder oder! Trnalac dvavrinöne- 
vos, nemo est, qui se servare poseit vel vobis vel an plebi libere 
adversans. Vgl. Nr. 1 am Ende. 

2. Ein dem Nr. 1 erwähnten entsprechender Gebrauch der 
wiederholten Negation ist folgender: Nach den Ausdrücken der 
Scheu, Besorgniss, Ungewissheit, des Zweifels, Miss- 
trauens; des Leugnens, Verhehlens; des Abhaltens, Ver- 
hinderns, Verbietens, sich Enthaltens, Widersprechens; 
des Verhütens, sich Hütens folgt in der Regel der Infinitiv 
mit der Negation „4 statt des Infinitive ohne pA, indem der 
Grieche die in dem Begriffe dieser Verben liegende Negation bei 
dem Infinitive wiederholt. Der Redende fasst zugleich das Er- 
gebniss mit auf, das aus der Wirkung solcher Ausdrücke hervor- 
geht, als: xoA6w os pi} ypdyew, ich hindere dich zu schreiben, die 
Folge des Hinderns ist das nicht schreiben, durch das Hindern 
bewirke ich, dass du nicht schreibst, dpvoopar zoöro ouro pi Ay, 
ich leugne, dass sich diess so verhalte, durch das Leugnen erkläre 
ich, dass sich die Sache nicht so verhalte. Ja selbst wenn nach 
den Ausdrücken des Zweifels, Widersprechens und Leug- 
nens statt des Infinitive ein Nebensatz mit örı, de und dem Ver- 
bum finitum folgt, wird zuweilen die in diesen Ausdrücken lie- 
gende Negation noch Einmal in dem Nebensatze mit oo wiederholt. 
Dieser Gebrauch ist so natürlich, dass er uns in vielen Sprachen 
begegnet, so im Lat. ne, quominus, quin nach den angeführten 
Ausdrücken, im Französischen z.B. empöcher que ne, prendre 
garde que ne, ne douter pas que ne, ne nier pas que ne, ne 
disconvenir pas que ne, ne desperer pas que ne, craindre 
ne; im Italien, z. B. guardarsi di non credere alle favole, io 
temo che Lidia questo non faccia u. dgl.; in dem älteren Deut- 
schen ganz gewöhnlich und in der Volkssprache auch jetzt noch 
sehr häufig, als: ich verbiute in daz ir nicht sprechet mer 
(Nibelungen), ich verbiete dir nicht zu sprechen, er leugnet, dass 
er es nicht gethan habe !). 

3. a) MA c. infin. nach den Ausdrücken des Leugnens, 
Verhehlens, als: dpvoöpar, di, Zkapydc, änapyös el, dyupioßnto, 
droxpörtonar; des Widerspruchs, als: dvr&&yw, dvremeiv; des 
Widerstrebens, als: dvavroöpar, dtapdyonau; des Zweifels, 
Misstrauens, als: dupAfyw, driorö, Oxvov zapfyw; des Verhin- 
derns, Abhaltens, sich Enthaltens, Vermeidens, Flie- 
hens, als: elpyo, Zyo, loyo, dniyo, xalöw [vgl. aber A. 9, a)], 
(dpöxo poet.,) dunoduv el, dnkyopar, bplenar, pebyw, brextpeye 
(Eur. Andr. 338); des Verbietens, als: dnayopsbo, dreineiv; dro- 
Ymplopaı, nabe poet. u. sp. pros.; des Aufgebens oder Aen- 
derns einer Ansicht, als: droywbore, drodoxei, nerayıyvaoro, 
peraßouAsbonat, neradoxei ot, peradoxeital not, dvarldshar; des Ver- 





F ah Erandes % 0.8.9. Kirchhof, Franz, Gr. $. 170. 
r. Collin de Tusage des expressions negatives la langue Fran- 
gaise. Paris 1828, p. 73 ff. Jagemann Ital. Gr. 8. 361. 
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hütens, sich Hütens, Fürchtens, als: guldrronat, sölafoünar, 
&idowxa (Eur. fr. Antig. 8 8. yndtv danaprävew), poßoüpa (Ps. 
Dem. 59, 77 ymdlv.. äpaprdven), u. ähnl. X. Hell. 7. 3, 7 
Apvoövro pi abröyuıpes elvar. 8. Ant. 441 Fr A xatapvü ph 
Bedpankvar rdde; Andoo. 1, 125 Efapvos dv un elvar dE adrod 1d 
raölov. Vgl. Hdt. 3, 66. 3, 99 6 d& ämapvöc der ph voolen. 
Th. 2, 53 a pörepov drxexpöntero ph xad’ höoviv moreiv. Pl. 
ap. 32, b 167’ dyü pövos zav zpurdveov Avavrımdnv div unddv 
roriv napd tobe vönow. X. An. 5. 8, 23 dıspdysro donida ph 
gipeww, recusabat ferre. (Aber Eur. Äle. 694 dvandac duspdyou rd 
un daven contendebas, ne morerere.) X. ap. 12 Bpovrds dugı- 
Adkeı as A ph gavelv } ah päyıorov olemiarhpiov elvaı; Th. 2, 101 
ol ’Adnvalor od rapjeav tais vaualv Anıstodyres adtdy ui Neem. 
Vgl. 1, 10. 4, 40. Hät. 1, 68 6nd 3 dntoring ph plv Ted 
oda undapd ovas dvBphrous züv vv dufka abriv (Thv aopbv), 
aber 3, 66 ohne „A. Th. 3, 39 rapkoyev öxvov un Dbeiv de 
<& dawd. Hät. 1, 158 "Aprößixog Zays ph noimar zaura Kupalouc. 
Th. 3, 6 zig Baldaomg elpyov pi ypmabaı roüc Meruinvalouc. 1, 16 
Kalönara un abfndivar 5, 25 dnäogovro pi Anl Thy bnaripwv 
iv erpareicar. So auch 7, 6 (were dxelvouc) navıdnanıv dreate- 
pnx&vaı, al xal xparolav, ui av Et opäs dnoreiyloa, so dass sie 
jene gänzlich abhielten sie ferner noch einzuschliessen. X. An. 7. 
6, 29 zwAbovtes undaut ropksoßar. Vgl. 6. 4, 24. Oec. 12, 14 
bplapaı oöv nal os Av roibroug yva Dvras md’ dmiyapeiv dmius- 
Antäs zobtev zwäs naßtordvaı. Dem. 27, 1 Epuys umötv dapavar 
epl adrüv. Acsch. 8, 10867 Sde Kaduslov Apuke nöhv pi "varpa- 
amvaı. Pr. 248 Bynrois Inausa ph npoodipxesdar nöpov. Vgl. 
Ar. Ach. 634. X. Comm. 1. 2, 33 xaldoavıss.. zöv Zoxpdrv 
Toig vboıs dneınernv pn dadkyeodeı. 4. 4, 3 ärayopsusvrmv 
adrav u dallysoßar. Vgl. Hdt. 3, 128. X. R. L. 9, 2. An. 
7. 2,12. Hell. 3. 5, 8 # möls drepnploaro ph ouspamiv 
sis. Vgl. 7. 4, 33. Dem. 15, 9 <$ piv dnkyvo ph Bondeiv. 
Hdt. 1, 152 dnkboti ap ah Timmpke "Ic. 7, 12 nerd dh 
BovAedsar (d. i. neraß. 5A) orpdreupa ph Ay in rtv "Ede. 
13 neradedoypnevov por ph orparebsohar dl rnv "Eldde. Dem. 
52, 20 neradökav aörp pi dxeioe nAeiv umdt xıwöuveien. Th. 1, 
44 (Adnvaioı) nerkyvooav Kepxupalo Euppaylav pi norhsacdet. 
Pl. Prot. 315, b xalüs söAaßodvro unölnore dunodav dv ta Aumpo- 
odev elvar Ilpwrayöpou „ne impedimento essent a fronte“ Stallb. 
Vgl. Euthyd. 304, a. Charm. 155, d. 

Anmerk. 7. Mit Unrecht werden hierher die Verben des Be- 
freien, Freisprechens Rettens, Bemahzens, Schützens, Weg- 
nehmens, als: dno\o, dpinpı, sole po et, Biber m poet. u. Hät, gr 
Adrw, dyampslodar, hierher gezogen; Ben drücken einen 
positiven Begriff und so werden sie auch von den Griechen 
aufgefasst, wenn auf dieselben der Infinitiv mit ih folgt. Th. 1,% 





AroAberar dies, er wird rochen, das wird dadurch 
erklärt, er ba nicht unrecht gel jelt. Vgl. 1. 128, 3. Hdt. 7, 11 
mobrd or hbosrar umdlva Akov Boten Aakerv, odiess dich davor 
sehlitzen, dass du käinen un n Lohn empfängst. Vgl. Eur. Or. 


599. 8. 0C. 687 zobpdv guhäfeı.d Evona ui naryun zaxäc Vgl. Hdt. 
8. 32, Eur. Heracl B7T nupa I ocenı (ar harte na be, 
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deine Kinder zu retten, so dass sie nicht sterben. 8. Ph. 1808 i a 
ävdpa moMäpiov | dyBpdv 7 AgelAou ph atavelv zöfotc duolc; warum ent- 
rissest du mir den feindlichen Mann, so dass ich ihn nicht tödten konnte? 
Vgl. Eur. Tr. 1146. 

b) "Ort od, gwhnl. de 08 c. verbo fin. nach den Aus- 
drücken des Zweifelns, Widersprechens, Leugnens. Pl. 
Men. 89, d’ on 8’ oüx Zotıv drorhun, axkyar, ddv aoı Boxb alndrag 
änıoreiv. Civ. 457, d oöx olpar zepl ye zoo Mpellpon dupıoßn- 
teioßaı äv, de od näriotov dyaBdv (sc. dotl) xotvdg iv tds yuvalxax 
elvaı, xotvobs 82 tods raldas. Isoer. 5, 57. 6,48 oüdelc äv tolunaseıev 
dyreımetv, dis ob rhv piv dpmeiplav Häov ray May Eyonev. Vgl. 
Th. 1, 86. X. Hell. 2. 3, 16. Conv. 2, 12. Th. 3, 46 ovrs 
dväinısrov xarasıjsar tois dnootäaw, dis obx Eotar nerayvavar — 
obre dvälnıstov roimear Tb perayvavaı, 8. Poppo. Dem. 16, 4 008’ 
v als Avrelmor, de od xl. 9, 54 obx av dpynBeiev Amor, de 
06x alol towüroy, ubi v. Bremi. Vgl. 30, 27. (Aber Isae. 9, 5 
Orı päv oox Ede Kikoy "Aorbpikov, 068’ autdc Aapvos yivaro, dass 
K. den A. nicht begraben hat, kann er selbst nicht leugnen.) 

4. Wenn die Nr. 3, a) angeführten Ausdrücke des Leug- 
nens, Widersprechens, Widerstrebens, Zweifelns, Miss- 
trauens, Verhinderns, Abhaltens, sich Enthaltens u. s. w. 
durch od oder durch die Frageform negirt sind, so folgt auf die- 
selben „id ob mit dem Infinitive statt des Infinitivs ohne 
Negation !). Dieser und der Nr. 5 erwähnte Gebrauch des ph 
05 scheint sich erst in der Zeit entwickelt zu haben, als die Prosa 
ausgebildet wurde. So seltsam derselbe erscheinen mag, so erklärt 
er doch nach der Auffassungsweise der Griechen ganz natür- 
lich. Da dieselben die genannten Ausdrücke, wenn sie nicht 
negirt sind, mit dem sog. tberflüssigen „4 und dem Infinitive ver- 
binden, als: dpvoöpat radra ut dedpaxivar, ich leugne dieses ge- 
than zu haben, indem sie, das Ergebniss der Handlung zugleich 
mitbezeichnend, die in diesen Ausdrücken verborgen liegende Ne- 
gation beim Infinitive noch Einmal hervortreten lassen und sowol 
das negirende Verb als auch den negirten Infinitiv für sich ohne 





1) Ueber Mob handelt sehr ausführlich Ed. Wentzel im Glogauer 
Progr. 1843, & ff.; aber seiner Erklärung des Gebrauches von no 
nach negirten bejahenden Ausdrücken kann ich nicht beipflichten. Eine 
Vebersic t der Tree denen ‚Ansichten der Grammatiket, ‚ber u $& 
uch von pi 05 ayler de partic. negat. Gr. p. # e 

eigene Meinting spricht ern 400 so aus: vi alias Biures 2. itiones 
membratim negant, ita has (AA o) gradatim negare puto. Particula ah 
ordinariae obnoxia est constructioni, oö interposita, significans minime, 
Nein! negationis iucrementum facit. Kyidala in den Beiträgen zur 
Erkl. u. Krit. des Sophokles IV. Wien, 1869, 8. 70 ff. geht bei der Er- 
klärung von Kos c. inf. u. c. partie. von der Konstruktion des u 06 
©. conj. aus, z.B. poßoöpat, ah ob Tävataı toüto, vereor, ne non id fi 
ph v6 tor ob ypalapıp oxfintpov, dein Szepter wird dir nichts ntitzen, 
meint, dass E73 Verbindung ja o5 zwar ursprünglich so gebraucht wor- 
den sei, dass beide Elemente: 4 u. od die ihnen zukommende Geltung 
(en, gehabt hätten, später aber als eine fertige sprachliche 

'ormel auch auf den Infinitiv und das Partizip ausgedehnt worden 
sei; er führt z. B. den Satz: o6 xwi6w oe pi} o6x drulvar auf die zwei 
einfachen Sätze: 06 xwAbe or” pi} oöx äning zuriick. 
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gegenseitige Beziehung auffassen (z. B. dpwoüpat toüro ph rosa — 
ich leugne, und somit behaupte ich, dass ich dieses nicht gethan 
habe): so mussten sie, wenn das regirende eine Negation in sich 
schliessende Verb mit der Negation ob verbunden war, dem mit eh 
verbundenen und ohne Beziehung auf das vorangegangene ob ver- 
neinten Infinitiv die Negation 06 hinzufügen, damit derselbe einen 
bejahenden Sinn erhalte, als: oux dpvoöpar ph ou Toüo zoimga 
== ich leugne nicht, und somit behaupte ich, dass ich dieses nicht 
gethan habe, ich leugne nicht dieses gethan zu haben, Gegensatz 
von dpyoüpat ph} toüro zormaar, ich leugne dieses gethan zu haben. 
Pl. Gorg. 461, © ya ol drapvhoeodar ih oöyl wal adrdy dnl- 
asdaı 1& dnaıa xal our dıödkev; (So auch Gorg. 461, b A olen, 
or Topylas deyövdn co ah TpocomoAoyisar töv fmtopixdv üv- 
dpa uch oöyl al ra Ölaa elddva, ph nposopoloyäsu = dpwmBivar, 
in goyövßn aber [scheute sich] liegt ein negativer Begriff, ve 
Stallb.) Pl. Hipp. 2. 369, d dyb ror oix dugtoßnra mn 

elvaı ooparepov 7 du. So auch oix adms olopar ph 05 En 
Ale. 1. 130,8. X. Cy. 1.4, 2 oudlv döüvaro dyräyaıy pn ob xa 
pkeodaı. 4. 3, 8 ode Av dvriyvopovfoere ph ouyl zb züy 
Brapipev xrd. Hdt. 6, 88 ’Adnvaloı ouxtı dveßBdilovro ui oo 
> räv pnyavhaaodaı dr’ Alyowirgeı. Pl. Men. 89, d xd piv y 
dıdandv adrd elvar, elnep dnorhun doriv, oux dvaridenaı ph 00 
xalüs Abyeodaı. Vgl. Phaed. 87, a. Isae. 7, 3 ou dtagebyeı ca 
dlxaıa ph ob xard Tourov yıyvooxsadar ty zpönov. Vgl. Pl. Phaedr. 
277, e. Symp. 197, a rhv ye tüv Ihwv rolmawv ndvrav ti dvav- 
Tıageraı ah ouyl "Epwrog elvaı ooglav; So auch Hdt. 8, 119 
el zadra ourw elpköm dx Tod xußepvätem mpöc Bkpfen, dv poplgst 
wöpget play oöx Eyw dvrl&oov (= dvavmoupkmv) ph oüx av 
noinear BasıAla oudvde, so finde ich unter tausend Meinungen keine 
einzige widerstrebend, dass der König Folgendes gethan haben 
würde. X. An. 3. 1, 13 el 24 yernabpeda dml Bamkei, Hl dpmo- 
iv ji oöyl.. 6ßpkoubvoug dnodaveiv; Dem. 24, 24 zul obdek 
nönore dvreine ph 00 xaläic Eye aurobs (rose von). Aesch. 
Pr. 630 'dfta uördeıc uch, 06 veravloxeıv ıd näv; Vgl. S. Aj. 540. 
EI. 104 f. ob Ahko.. ph od.. mpopaveiv. 132 0 Bin zpo- 
Atzeiv (= desinere) öl, ph ‚od Tdv Andy rovayeiv ndrep’ &Bkiov. 
Ferner: oößlv Öllelzo pi o 8. Tr. 90, ob paldonar ah oo 
Ar. Ach. 820, obx brextpäropar ph od 8. 0C. 566. X. Hell. 
4. 1, 36 vos av dkorg ah odxl ndurav eudaluov elvaj — es 
mangelt, fehlt Nichts daran, dass du ganz glücklich bist. Vgl. Eur. 
Tr. 792. (Aber ohne vorhergehende Negation: Pl. Euthyd. 297, b 
Nrtwv elpl nal zo ärkpov üpiv, were mod dm ph 06 do Te 
gebyeıv, 50 dass Viel daran fehlt, dass ich vor Zweien nicht fliehen 
sollte.) Ueber zd ph od c. Inf. s. Anm. 9, m). 

5. Wenn aber der regirende Ausdruck positive, bejahende 
Bedeutung hat und durch vorgesetztes ob oder durch das « privat. 
oder durch die Frageform negirt ist, so hat der davon abhängige 
mit ph od verbundene Infinitiv negative Bedeutung. Das uf 
ist natürlich nicht jene überflüssige Negation, sondern dient dazu 
den Infinitiv wirklich zu negiren, ou aber ist aus dem regi- 
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renden verneinten positiven Ausdrucke wiederholt, damit die 
Verneinung des Infinitivs desto entschiedener ausgedrückt werde. 
Wenn der Grieche einfach sagen will: es ist mir nicht möglich 
dich nicht zu loben, so sagt er od düvapat ph os dramwsiv, wie 
der Lateiner non possum non te laudare. Allein diess ist -die sel- 
tenere Ausdrucksweise [s. Anm. 9, h)]; in der Regel wählt er in 
diesem Falle die stärkere und entschiedenere Ausdrucksweise: o6 
&övapar ah 06x draweiv os, wodurch er das bezeichnet, was wir 
so ausdrücken: es ist mir durchaus nicht möglich dich nicht zu 
loben. Dieses durchaus bezeichnet er dadurch, dass er od döve- 
paı sich nach der Negation „4 noch einmal denkt und diess durch 
Wiederholung des od andeutet, also: nicht (05) kann ich nicht 
(eh), nicht (06) [kann ich]. Dass er aber nicht sagte: od dbvapaı 
0% pi, hat ohne Zweifel seinen Grund darin, dass od ph auf be- 
sondere Weise gebraucht wurde (s. Nr. 9). Ausdrücke, nach denen 
08 pa gebraucht wurde, sind: od &bvanar, ddövaroc, oby olds 7’ eipl, 
ody Ixavös el, döbvardv damv, ody oldv ze, oöx Atv, oöx drgmpet 
= ob duvardv dem, oddspla pmgah dam (=, ob duvardv dem), 
zoMod dm —.oby-olds =’ alul, ob Blxatov, oöy Barby dativ, od npo- 
ofpat wor, es kommt mir zu, od mpoodoxia dativ, aux yo ÜUnlda, od 
dapsa, od Bäßaov Ayo, obx elnds dorv (em ist nicht wahrscheinlich), 
@oyöv dern, ob Aöyov Eyes, ävenıöv dom, 06 Abyos brokelnerar, ob 
zeldo, ob reldopnar, obx alımpaı, ob uyymp@ u.dgl.; ferner: ävora, 
dvöntöv dor; endlich einige Ausdrücke, die einen negativen Begriff 
in sich schliessen, indem sie Etwas ausdrücken, was dem Gefühle, 
der Sittlichkeit widerstreitet: Beiyöv dat, es ist wunderbar, unge- 
reimt, alayp6v dom = ob xaAöy dor, es ist unmoralisch, alsyuwm 
dazlv, aloybvopaı, ich halte es für unedel. Pl. Gorg. 509, a oudsk 
oldc T darlv Mas Akyav ph od xarayklasto; elvar, nemo potest 
non ridiculus esse. Pl. leg. 713, o dvöpomele pba out pla Inavıı 
za dvßpurıva dowxodca aironpdrup ndvra ph oly Ußpeog. . nestodctha. 
Hät. 3, 82 dhnou üpyovix döbvara ph ou zandeyra drılvasden, 
dass nicht Schlechtigkeit sich einfinde. 2, 181 Zam zo ovdenla 
pnxavı ph oix drolwAlvar xdxıora, non polest, quin miser- 
Ans pereas. „0x dyyapei ph oo fr Hell. 2. 3, 16. Oödlv 
üyentov ph 06 Pl. Theset. 181, b. So: oüx Undvals ul dom ah 
oö Hdt. 8, 100, effugere non potest, quin. Pl. civ. 427, e oiy 
datöv aor Ov yuh ob Bondeiv dixawabvg, es ist nicht recht, dass du 
nicht Hülfe leistest. Pl. Phaed, 88, b oößen npochxer.. ph 
oöx dvoreng Baßpeiv. Hdt. 7, 5 oix olndc (= eixk) dem "Abn- 
valoug dpyasapkvoug moAAd Nön xaxd Ildpoas jun ou doüvar dlxac tav 
dmolnsav. Andoc. 3, 26 ui Bomboöveev bpav obdk Abyoc brotel- 
nerar ph odx dbiwelv tabs "Apyelouc xal nosiv droiov Av rı Boßlevrar 
Binalac, so bleibt durchaus kein Grund, dass nicht. 8. OR. 1065 
odx äv mıdolunv ph od 7&d’ dnnaßeiv oapec, nicht kann ich fol- 
gen, ohne dieses deutlich zu erkennen. Th. 2, 93 dnzi oite (sc. 
npoodoxia obdeula Av) dnd ob npopavoüc Kolujanı üv xah' hab- 
ylav (se. dnımleösaı), oödk, el duvooövro (sc. rolamaa), pi oöx Av 
npoaroßäodar, weil man weder annehmen konnte, dass die Feinde 
heranzuschiffen wagen würden, noch auch, wenn es sie es zu thun 
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gedächten, man es nicht vorher bemerken würde. Hdt. 611 
82 nalaxkg diayphiesode, oi obdeplnv bpiov Eyw dArlda ah ob disewv 
bukas dlenv zip Bacıkt dnoorduc. Th. 8, 71 obdl mıoteiov 
ph oöxer Tese und nicht überzeugt, dass nicht. 8. 
Ant. 935 f. Bapoeiv obdlv mapanuBeöna | ph od 1dds vaöıy zara- 
xupodaßar, ich kann dir nicht tröstlich rathen gutes Muthes zu sein, 
dass dieses nicht so festgesetzt sei (— ob Bapaeiv oe yph ph od 
x). Th, 1, 141 78 piv (vo. vd oumara) miordv Äyovrec dx av 
amöbvov xav mepryevboßen, zb 88 (sc. md yphnara) ob PeBavov (se. 
&yoveec) ph ob zpoavaldsen, Pl. Lach. 189, © ob td Öpkrepa 
altıaoöpeda u og Eroya alva xal sopßoulebery xal auoxoneiv, 
dass nicht. (Hingegen Gorg. 518, d oo roüg korwvras alndsovrar 
ray vooov alttous elva, dass sie seien.) Phaed. 88, a @ dxeivo 
pmakrt suyywpoln ph ob movelv abrihv (eiv Yoyhv) dv als nol- 
Aals yavkoacı xal telsurücav.. AnöMusßaı. Phaedr. 240, d 15 dt 
& dpopivp zotov wapapbbıov ä alvas hdovds drdoug rorhosı (dpasting 
mpeoßörepog).. ph ouyl An’ Ioyata ädeiv dndlac; dass er nicht von 
dem äussersten Widerwillen ergriffen werde? Pl. conv. 210, b 
mot @vora ph ody Ev ze xal zabrdy hyeiahaı 1d dm mänı To ob- 
pası xdAlog, es wiirde ein grosser Unsinn sein nicht anzunehmen, 
dass. 218, 0 ndw dvönrov hrospar elval got ui ob xal todto ya- 
pleodaı. X. Oy. 8. 4, 5 dv db ‚Mpwrebovra dv Eöpg hoydvaro un 
ou melora xal dyadd Iyovra zap’ aurod galveadar, er hielt es für 
ungeziemend, dass der den ersten Bits Einnehmende nicht die 
grössten Gtiter von ihm erhalte. An. 2. 3, 11 wore nän aloyd- 
vnv elvar ph ouyl auarouddlerv, so dass Alle es für unehrenhaft 
hielten nicht zugleich thätig zu sein. Pl. Prot. 852 d aleypsv 
dorı nal duol ooplav ph odyl ndvrwv wpdristov ydvar elvar Tav dr 
Bporeiov npayndrev, auch für mich ist es nieht ehrenhaft zu be- 
haupten, die Weisheit sei nicht das Vortrefllichste. Vgl. Theaet. 
151, d. Phaed. 85, o ıd r& Aeyöpeva mepl abräv ah odyl navl 
tpönp Ukyyem xal ph npoaploraster, zplv Av xavtayl xonav dxeing 
mu, adv nardaxob elvar dvdpdc (sc. duol Boxei) = ävaväpov elvar, 
d. h. es scheint mir unmännlich zu sein das Gesagte nicht gründ- 
lich zu prüfen und davon früher abzusteben, als u. s. w. (Man 
erwartet aber xal npoaploraoßeı ohne yf, da man sagt: paldaxou 
dotiv dvöpds npoaplstasdun; da aber ni ou auf den ganzen Satz 
geht, so würde ohne das zweite „A der Sinn sein: es ist unmänn- 
lich das Gesagte nicht gründlich zu prüfen und nicht davon 
früher abzustehen; das zweite aM muss also hinzutreten, damit die 
erstere Negation aufgehoben werde: nicht gründlich zu untersuchen 
und früher ‚abzustehen = ph oiyl.. Ukygev xal eh a odyl mpoap. 
— Ueber oote pi ob c. inf. 8. Anm. 9, 1), 8. 


Anmerk. 8. Auch mit dem Partizipe findet sich ya oö_bis- 
weilen, im Ganzen aber nicht sehr häufig, verbunden. Auch diese Ver- 
bindum findet nur statt, wenn das it des Satzes entweder durch 
05, 5 Te int ‚oder u een in sich ich „gehlienet, als: steh = od 

v) to (= obr. olxzippen), = ob badıog) hier 
Ändet dieselbe A; SS wie Dal Son! Infnire sltız die ent. 
weder wirklich gesetzte San in dem Worte liegende Negation des 
Hauptverbs wird des Nachdrucks wegen nach yY bei dem Partizipe 
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wiederholt), z.B. ab Hua ii oe amd 8.1 0b Bea — ab 

far a E 2 Ela ai der far zul) Tai 
m; uni 

nieht. "Während das Diese mie” Air 


loss mit u verbundene P: einfach 
drückt, dass Etwas nicht (geschehen werde in dem le, dass etwas 
Anderes nicht geschehe, wird durch ui 06 angezeigt, dass Etwas einzig 
und allein unter der ıg, dass ein Anderes stattfindet, geschehe, 
wie in dem angefilhrten Beisplele: ich will nur unter der Bad Ing 
leben, dass ich mit ‚dir Umgang habe; wo nicht, so will ich nicht lel 
Daher lässt sich oö. . ph 00 übersetzen: ausser wenn oder es sei 
Pr A ae 3, „0 sözuy 2 bahnen Ch (se. Aapıtov zöv dauroß 
ven) rar Eunpoode tuv dxelvou dval oöx bmz; 
otar Äpyotst, 68 ee recht, dass D. seine > Tnläzale vor die Weihe 
ienke jenes hinstelle, es müsste denn Me Fer er ihn an Thaten 
Ibertreffe, hier ironisch (niet forte). 6, 9 xaraßl 0b Kr 
Yevavaı Örepßaltoßer wal odto oöte een ler fa dedelv ph 
ob dövree yanpdrope 106 eivdrg &L (tobe ; Aasedanpovloue) obx dEeiet- 
sushe, 31 Ipacev nd ob mihptng Abreos sob xbıdon, ausser, wenn Vollmond 
‚yB. Pr dobx dp den en 1 At ol ph 0x .dvri- 
gen ausser wenn es 215, b pßoı &6 zu 06x 
iv elev ah mapl molob weeniche PR was schwächer ist.) Isoer. 
10.47 Saabme u .. oby ol6vrs u ob Tav moAb en 
Yagkpovra. Ne ta nöhıg mollal mal Yalızal (= nicht Tee N] 
Aaßkiv al zuv Eee erg ob xpövp zal moAtopxig (80. Anpdelou). Pa. Dem. 
58,18 003 Av & (ve. Bode niapd zapdäven weh), KM od enden hang ; 
ouzogavtüvr. 8. OR. 18 aeekkrnsnsirie Tap ds | lm, maudıde u ni 
Tomtelpwv Eöpav, ich mlisste jerz haben, wenn ich nicht 
bemitleidete. 221 oö yäp Av nanpdv | one, abrig p Sr Han 
sohn. ich will euch Helfen, sagt Ihr Anlase mie” don 

Fremden, hierbei unterstützen; en er allein (abr6e) würde im Nach- 
forschen nicht weit kommen, ausser wenn ich im Besitze irgend eines 
Erkennungsmerkmals bin; unter diesen Umständen aber ich euch 
Folgenden, verkünden. (Aber 3. 0C. 560 ans Tan ob ve I roür 
gupes | Hola, m Er obyl ale ist ‚pipe: ıt hierher I); 
denn ob ur ich? vernein je, sondern "fshende Ber Bedeutung: 
kommst nicht Isen Een Etwas band ‚oder bringend; pr oö mit dem 
Partizipe steht hier nach, 2 in derselben Weise wie un cö mit dem 
Infnitive nach Verben ver Bedeutung, die FR Vorgesetzten 
od negirt sind, ale: Er obpat un by obrus rebro Easy, non nego rem 
sic se habere, 8. mat nicht leer, weiss ich ge- 
wiss, indem An air die reekiiche Nachricht bringst; a7; ist aus dem 
Adjektive zu in dem ein negativer © Sinn liegt, entnommen, und oö ist 
eine Wiederbolung des v. ©.) 

Anmerk. 9. Neben den beiden angeführten Verbindan; des In- 
finitivs mit der Negation: pi on m und od. dd. 06 zotslv nehmen viele 
der oben genannten Ausdrücke 'erbindungen mit dem r 
finitive zu sich, jedoch mit an enlkkationen ler Bedeutn 
wir wollen m jetzt eine Uebersicht stmmtlicher vorkommenden Ve 


2) Kir ein negatives Verb (Nr. 3) ohne od zuweilen der 
blosse Infinitiv ohne „4, wie im Deutschen, z. B. hindere dich 
zu schreiben. Diese Verbindung findet am Häufigsten bei xwAuw statt, 
dann aber auch öfters bei anderen Verben des Hinderns, Abhal- 


enteet 13 ap 4 erklärt das u? oö durch die Ellipse: u 
broXe od . yenloge un vergleicht damit die Ellipsen 1: ur vn Ing 
u. dgl, also: denke nicht („#), dass es nicht (05) sc. gesch eGaylere 
Ansicht ist 8. 768 erwähnt. — 3 Wentzel a. a. O. p. 9 vergleicht 

chtig 9, OR. 57 Epmpos drdpän pi Euvorabvrmy kom wo ph 
een falls lüssig ist; Auf ad Epnpos aber könnte folgen: Buls 
Fi ob Euvomobvrwv. — 8) 8. Madvig Bemerk: über 

Griech. Wortfügungsli 
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tens, als: elpyw, dr-, es zar-, loyo, dumoduss elnl, iusAelw, Ewbe, ruhen 
Hdt., ärtyopat, dpvobpat oe 109 D), “afeiim. In dieser 
Verbindung erschöint' der Infnitr einfach ale Öhjek - 
Or. 268 oyhow os rmdäv. Pl. Phaed. Frag ob ek Buxolue 
dnoßvimee. Vgl. . 6. 2, 18. Pl. soph. 242, & u tourd ts elpyer 
a ae manıceh irunline so sönero) Aerg d 
durödtos, steht der Tugend im Wege geübt zu werden. X. 
Bayıpı 105 omwarog elxöva raodaı dio in Bat. 5, 4 Ku 
pdobg Emavae dv Zixuan dywullendan. 7,54. Th. 7, 70 ß} 

antAırov Eupappötspar (viex) Braxdaraı 1ökon, vgl. . Flat: "Cam. I 
Ki 1. Pl. eiv. 2% RN ei via) sölsßäsorsei co Imaorueig 3 ia, 
Uvar. Vgl. 608, a. 8. OR. 616. So In, dass, dc, &. verdo fm. st 
Nr. 2 b). Pl. conv. 20 b örtt.. dnorog el zobeon 0 obE abrös Ehmou un 

artaac Vgl. Isocr. 18, 35. Dem. 38, 17.) [Aber nicht gehören 
er die Verben des Schiitzens, Kettons, Wegnehmens, al 
blnadar open da in ihnen an sich kein negativer Sinn liegt. 
2.60 al (sc. onovbal) os Bit ne retten ale dem Tode. ie Yi 
v Bavaiv in Eipp- imalpwvoc äxtds Öupa Toi 
eloop; Morde ka „ip ee 
Sehltzens, dass Etwas nicht g ieht, aufgefasst wird, s. Anm. 7.] 

b) Ebenso, wenn das negative Verb durch o) verneint ist; 
diess geschieht besonders bei 06 xwiAGw, obx durodibv ein. Aesch. Eum. 
581 dpäcar.. obx dpvo6peta, wir leugnen nicht es gethan zu haben. 
Vgl. Aeschin. 8, 250. Eur. H. f. 608 f. oöx drıudow | $robs npooereiv, 
PL. Lys. 207, © 06Bi BtaxwAboua« moulv, dv dv imdupic. VEL. 209, b 
Ar. N. 1450. Euthyd. 306, d «or zapd räcıv sdoxınetv Iunodiv apları 
alvar oöB4vas äMous. Phacd. 101, e zhv oylarv (atrlav elvar) obx eöia- 
BoTo Av Ayew. So auch Th. 1, 18 Er ® äreıpos eln, xpivar txavisc obx 
ärtAAaxto, das, worin er eine Erfahrung € gemacht hatte, ge- 
ntigend zu beurtheilen war er Tee unkundig. Ant, 377 £. Ch. du- 
gwow | <öBe, rs eis Avrıloyhow | Thvd 06x alvar natd ’Avtıyaumv ist 
obx versetzt, st. obx Avril, wie od pnpı, s. Wunder. 

e) Mit zo c. inf. ohne 5 und ohne Negation des regirenden 
Vor, wenn dasselbe seiner Bedentung nach nach nft d dem Genitive verbun- 
den werden kann. X. Comm. 2. 1, 16 co ev gt Sesrbrar Tobg 
obekras) Besuols drelpyoustv. KwAsm sehr selten, als: X. An.1.6,2 xal 
zwAboeıe 105 zaleıy. Comm. 1. 2, 3 En dpexcdov in roö Spdäs een 
%.8. Pen ignodüy riyvaral vo 

it more c. inf. ohne pH und ET  Pepetton des regi- 
renden Verbs, als olgesatz selten). X. Hell. 7. 2, Er dar ie 
ebvropov npds tode Mentor & gendohae, 3 Tob Telgoug ent 

DB. dem Infinitive ind Rs ne Negation ie egiren- 
den Verbs. Diess ist die zorötitleh he Konstruktion, s. Nr. 3. 

f) Mit @ore c. inf. und af und ohne Negation de 
Verbe, als Eolgenatn, selten." jur. J. T. 1880 @6Boc & vw Sorte u 
situ nöde = Yu yeugY sore z. rn. Th. 1, b dreyöpevon sors 
 dußdMeıv ml. 16 el wäldopev tobroxs teren Ser 
Kehe Mdntev Auäc. 3. 5 41 Wore ah Alodkven, Um xal h m 
haeı. Nur vereinzelt dmayopeöw zwi, Ins un DL dv. 29, a 
BE Taaye drmyöpsueg, Eng m Tobro dmoxptvol 

[2 Mit dem Infinitive und u oJ, Ten an regirende Verb 
negirt ist. Diess ist die regelı "Konstruktion, und zwar sowol 
wenn das regirende Verb negative als auch wenn es positive Be 
deutung hat, als: o6x äpvoöpar rose u o&y oörwg Eye, non 1 
Zn ie se habere, ob uvanat ph ob Jpägeıv, non possum non scribere 

r. 

h) Von dieser Imässigen Konstruktion kommen nur selten Au 
AT in h ei 3 Prod. a) Put BE le Verben: 8. Tr. zu 
o oupäv za a zövde «i nr ov, 

° oh ‚ov u dnkoyov en Ze, t 
hielten sie mich schnell zu x on zn zu gehen, Den. 27, 15 org 
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® dnoboug obr Aupıeßhrnse an Iyav olxa) ode yalerüc Avernev 
dc oön Hard Me aa a a Ve hendtern Var 
ben. Aesch. Pr. 106 AR oöre ayäv odre pH oryäv töyas | ol6vre por 
rdo® isıl, sed fasere neque mom tavere Tacare posum, wahrschein- 
lich wegen des . Hell. 5. 4, 82 Akyuı ud, ddıxalv ulv Zpo- 
dplav abbvarov elvau 6. 1, 1 Bayon, dry el u „06 duvf- 
soryro u mlBsoder vote Önfaloc, TB, 82 nal Datba odBE why Baylerıy 
Iyov piece, "Adıvalay cAr Sahdeang xperobvtey, vods Ihtkomvmalav Le 


Ri 
"Tovlav zapaiaaty (rajicere). 8, 46 extr. oöx elxdg slvar.. un dsude- 
Sou. Corg. ABS, d alaypdv dh md Antmdv.. Tipverat 4 fty3 
ken Br OR re 
10 alayp yo un teiebeı Auch wi und ph oß neben damier 

ap. BR oöre ai pauvjoda: bvamaı abroü, oöte nen un oöx 
imanaty. weder Yin Ich Im Stande seiner nicht zu enkn, noch ‚wenn 
ich seiner gedenke, ihn nicht zu loben; hier findet im zweiten Gliede 
eine Steigerung statt: einerseits muss ich seiner gedenken, andererseits 
wenn ich seiner gedenke, kann ich es auf keinen Fall unterlassen ihn 
zu loben. Ehen 87 Aapıl nn xal dervöv date elvar rom möge Fa 
gar undlv jar zal ypmudtev zeiulvav zal adtuv Tüv ypnpdrev 
xaleupivmv u 0b Aaßelv aörd, demD. schien es ungereimt zu sein, dass 
en den Böhiitzon keinen Gebrauch machen, und dass er, Fang 
Schätze darin lägen und die Schätze ihn sogar einliden, sie nicht neh- 
men sollte. 

i) Auf ein negatives oder ein positives Verb mit oö folgt 
öore ul od c. inj. als Folgesatz, selten. a) Hdt. 8, 57 oure optas 
Eöpußidime xaräysıv duvhora oöte ti dußpimuv dAdos, data mi ob 
& var Tv „ wird nicht abhalten können, dass das Heer 
zerstreut werde. 4, 180 xal wöAıc ol orpamyel zarkoyov, date 
ah zal tobs dvßpumous drapdelpeoder. Pl. Crat. 898, © oödty EAbznasv, 
Gare pn söxl min. göav Inka, os betrübte nicht = hinderte nicht 
kund zu thun. — b) Aesch. 2W oöroı 5 'Anödav 06% ’Admvaias 
odlvos bösar? Av, dare ph ob Fame v Äöbe, nicht A., auch 
nicht Ath. kann dich retten, so dass du nicht vernachlässigt herumirrst. 
8. Ant, 97 meioopaı yäp 06 | moonbrev oödlv, Bore ui} od zali: Bauıln. 
X.R. Ath. 3, 9 nold 8° oöy ol6vre wvelv, Bora ph obyl ns, dm- 

nparlac elv z, viel darf man it ändern, auf dass man nicht 
twas von der Demokratie wegnehme. Pl. leg. 880, e vöpoı ol iv 
Täv ypmerav dvßpumwv Ävexa, tlyvovran, ol DR tüv miv madelav duapuröv- 
Tu... pndlv teryBivrev, date m 06x dm mäoay Livaı xdanv, die sich 
nicht erweichen lassen, dass sie sich nicht jede Schlechtigkeit erlauben. 

k) Auf em negativen Verb ohne oö folgt 16 c. inf. als Objekt 
des regirenden Ve X. Comm. 1. 8, 7 drosy6önevov td.. änteoar 
[wegen des Akk. ». 1j]. 4. 4, 11 dtapsöyeıv 15 dnodetwuoha yybpmv. 
Aber nur selten folgt auf ein negatives Verb mit oö x6 o. inf. ohne 
wh. 8. Ph. 118 odx Av dpvolpmv cd dpäv. 

1) Auf ein negatives Verb ohne 05 folgt xd „uf c.inf., gleichfalls 
als Objekt des regirenden Verbs, und zwar auch, wenn dieses sonst 
mit dem Genitive verbunden 2 8. 479). Diese Konstruktion 
findet sich ziemlich häufig. 3. Ant. 535 A dfopf rd pr elälvar; OO. 
1740 Ch. xal näpos dnipure Ant. xl; Ch. ta oppv td ma mievev zandg. 
Hdt. 5, 101 rd _p?, Aenlarzoaı oplas kaye ze Th. 8, 1 röv mieiorov 
Eplov av ge elpyov 7 pi mposkiöveag.. za dypde fe möleue na- 
xmupyelv. 7, 58 mabaavres rhv gAdya mal cd mh mpoosdelv dyrbs Av 
Uxide. X. Ag. 5, 4 Brandyeoßaı dvk mphtog Td aM piAndüvan An. 
4. 8, 14 oßrol elav Yen dunodwv rd ui Hm elvar, Ida ndAnı domebdonev 
50 d. edd., s. uns. „ad. 1.) Bi 117, © ziwg piv olol ze 

joav zaräyeıv rd u Banpoev. Leg. 93, d poßelodaı rd uhre ine 
verualv Gel Tumplav zei. 

m) Auf ein entweder negatives oder positives Verb mit oö 
folgt xd ph od c. inf.: eine ungemein 'hXufige Konstruktion. a) Aesch. 
Pr. 789 uöx dvaytınoopaı 15 ph od ywvılv näv. 8. OR. 283 pi 
mapäc td pi od ppänat. 1982 Aulmer piv/od® & mpdodev fdepev zd ad 
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o| Bapbarov alvar, nihil abest, Fe oe dien Bovimus, sint Inctuoss, 
Tr. 1 fon 71 aral.. EN ph 0d.. beiten Ant, 544 wfror.. 
drwndeys rd en AN 91 f. &c 06x arten | I IN en ir. 
KA f. 06 Bade dusluny Tv ron | cd 
Ben" der Stade nicht inde jonend, dass sie groas sel. Ei er 43 
ein dneoxduns & a „or Tl Yneunn habvon zei + a 
y a ser he alvar za ;ros_ oddelg nruapnzet, 5 
das ehm sei bestreitet ke e Bode. x. 3, 
obdelc an Aretyer td an od Akım, In PEN Hell. 8. 8, 6 Geitkve 
Uvasdıı npbrreiv rd un o6y Alk ze ünin dodleıv abrüv. Vect. 8, 7 
od wivrr Bbochnie ei war N odyt mpoßluug dv tabs molftus eis za 
ae lohnen) Mooch. Bi al Son dutkonaı eb 3a 20 | cd 
darbvenev dv Bporols PR rin ich werde es nicht iiber mich gewinnen, 
dass ich diese sieggekrönte Stadt nicht ehren sollte. Pr. 9 Fri 
zoor ira, Eafaeı dp od men vun &rtyus, Nichts wird ihm hel- 
dass er nicht Hal (Aber ee) ds 06x dpxäoo« | 
zb u 0d.. davılv u a) netı prohibers bedeulat: 
werde es nicht v. lern zu sterben.] Bei ie 891, a oö® Sarov & 
Ara: yalaı ı zd u od Bonßelv robros Tols Adyous ndvra ävdpa, nicht 
t es mir zu sein, wenn nicht u. s. w. . 219, © Av ge pre 
eurrachv ätor 'ov zb ph 06 elverv Digi. Dem. 24, 69 Tuic 38 (tofs die 
er) 006 a Abyos Arimerar zo ob rovrpols elva, den Ueber- 
Ka lat nicht einmal eine Ausrede übrig, dans sie nicht schlecht 
seien. X. Hell. 5. 2, 86 & &4 drekoyelro iv ni ca tabrz, ab event 
Iruıdt ya rd FR Beyalonpiypemv Man 0 Sicht och Konnte er überzeu-- 
gen, dass er nii Ar.R.68 zoddele 16 
BUN nelgeıev dvbadmen 7d vo T Frage dzeivov, Niemand wird 
hnich durch Ueberredung dahln dass ich nicht zu jenem gehe. 
A Cat, 48. 0 oöhty aörobe irrdöeray h Honda cd ud oby] drmazıtı 
napoboy töyy, keineswegs befreit sie ihr vorgerüc iter davon, 
Eis sie Ticht’ über das gegenwärtige Schicksal unwillig sind. X. . 
iv Kon ni E 


7. 5, 42 toic Beols oödtv paotar rd ah obyi ein zeöhe 
aaa Boa ehrlaabe, nunanerlerhrar den Göttern inner 
Vorwurf machen, dass sie Tin? veihan han hakten 
n) Statt rd ar od wird biewäilen in dem eben een Falle 
das schwächere rd nf) als: a) 8. Ant. 442 xel gmul Apänaı zodx 
ira yoöpaı td ph (sc a. or En n Gr iv kun Itder 
feat zobudv Alltov X. An, Tore piv pixpdv 
in wre td ma wara: Hit Yes od B N ee 
Dark ma'e 1, 16 s033 Bd era dnyoltev Ixus Tb ph npdrrev del 
Re t Bier urch wird 3 aß bmip am, per 
068 äpvnals dariv abrok; to m J 
20, 186 obEL 1ap äppioßhrnste ame 3 ph tabra moulv. — 
b) Hdt, 1, 209 odzwy dort unyavı dd ig Ibis tube oößenia rd uf 
dxeivov IrıßouAeber dpol, nacl nach diekeı m Traı t Ist os es unmöglich, 
dass jener mir nicht Tal wir Hn 29, © ("Avuros äpm) oöy oldv 
ze elvar Tb pH) droxtelval pe, nicht möglich, dass man mich 
nicht zum Tode verurtheile. 'Aosch. Ag. 1143 dinc Ü oöllv Infpxe- 
sav Tb pt mölv päv, Gomep oöv Eyer, nadelv. 5 Tr. 8 obdlv aeiye 
zb u | nacav mußtoha: zuvd dAhdnav zip. X. Oy. 5. 1,3 tie.. 
4nelelphn Td pr oe: dxoAoußeiv; wer trennte sich von so dass er or 
dich nicht’ begleitete? 1 leg. 781, © obBAy Anäc dorı <d xacerelyor 
A.. oxonelv ta Tag Yönau, es 2 dt uns Nichts, dass wir 
BE a ade Bi 
nmer mm. 9 et ve al ug ei 
dbvaobaı mepi dpod 7d hxaa pehre aan pi er Kr nicht icht Ei a 
stehen, m wis in. slaypbe datı an $ Fer da in der Frag‘ eine 
tion % nach obx ai 
äv mit an 06 nat a En Kom uhr 
kayıle Trug ir ua ob ndveg Av Mön dupöyor 7d pi Trepa alvar 
ziehen, di da durch die Frageform Gr 
ion “hnfgehohen ErE und der Sinn ohne Frage ist: ndvem äv fl 
gie td af xcA.; daher folgt als Fe; auf diese Frage: Beine 
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Q ‘Wenn der regirende ‚Verbalausdruck von der Art ist, dass er 
den Genitiv zu sich nehmen kann, als: Eyo zıwd zıvog, halte ab von 
Etwas; bisweilen roö pc. inf; % jedoch ist nach sol- 
aan 'en die unter I) erwähnte Konsi Ktlon me uh, e- inf: 
a) nach negativen A: en: Th. 1, 76 oödels.. rad mh mov 
xy Arerpdrero, liess sich abhalten seinen Vortheil zu ziehen. X. An. 
35 11 mic dnds Bio Indpag Ekeı zod un xaralöva, wird verhindern zu 
sinken. 0y.2.4,28 Arnooßoivres Av dumoßiov ylyvorvıo rou ph din a bie 
zb &ov orpdreond oou, Ebenso dpröhros Pu vopat tob u 0, inf. Pl. 
832, a. 962, e. Auch drs m in der 8. bin ontfernt, oe 
ab Dem. 21, 41, gwhnl. aber bloss tos c. inf. Inocr. 7,17 pızpdv drtAi- 
m ge Fr Tale Eaydrans Gunpopalg meptreselv. Auch nach Sn tiven: 
2,49 xal ade Tod aM dmg ıv al Dee, dyponvla äntxuro, Man- 
1) misstrauische Weige- 


ei an Ruhe, 3, 75.15 100 iv Amor! 

fen. Pl, Politio. 279, 0 xd 8 tod u vo duuvchenn, 

re zur Abwehr Etwas zu non, Dem. 19, 149 co Ka! ‚ndoyev 

(eanüc) abe müs Edstav ke, ihr hattet keine Farch t et zu 

jen. 24, joms BR obdenıäc mootpopÄc tod uf r ei 
bpä;, da nicht mehr in Abrede een koba 

Gelder hättet. b) nach positiven Faehe. Ge E 26 


dfepuodanv Bparobz tod a.. elc 4dou molsiv, ich rettete die Menschen, 

Gras lo len In den Hallay gingen, Hit 1 1, 38 Bavlägeng eiln, ale 
yo Banbrar Büserat ze ui Gdovn Bezeniu X. Cr. 8.8, a 
daralıt est zob undlv nabıy, sie Baden Ki in Sicherheit, dass 

Nichts erleiden. Pl. Euthyd. 273, b a rapanbdtov a 

Soßelodan. ich habe einen Trost nicht zu inen Trost, 
mich nicht fürchten lässt. Leg. 638, c änacı Het zole Tenbong la änd- 
apıng änoAbeodar doxel Tod ph zes Eyav „omnibus bis (morl- 
bus et institutis) videtur una responsio (ex ve esse, ut nom 
prave, sed recte se habere videantur“ Stallb. 

Anmerk. 11. Ein merkwiirdiges Bi von dem obigen 


men Beispiel It Bar: Hipp. 48E rip dar od ee 
zob 05 apaoyalv zo n Inglück die- 
Fre rar enge eh echt, Biker arktel Aa en ünss meine Feinde 


straft werden. Hier folgt Fr atiyes oh mit oö der In- 
Kal mit to Sad 06, und era alt zer Tunsiver Hoden also sat: 
or jow_tob m. 
ehe a Dersichnet & "nach dem Vi rerb De 
setzte, nach $.420,2 zu erklärende Gen. rod.. mapaayelv etwas ganz An- 
deren als der Gen. nach den Verben des Hinderns u. Ahnl. 

6. Selbst nach den Adverbien zAAv, ywplc, äxtöc, os, 
nach der Präp. rapd c. acc. in der Bätg. anders als, aveu, 
in denen allen ein negativer Begriff liegt, und nach xzplv in Ver 
bindung mit einer vorangehenden Negation, endlich nach pärov A 
meistens nach einer vorangehenden Negation, doch auch ohne diese, 
wird zuweilen oö (bzhw. „t) gesetzt, da das zweite Glied einer durch 
den Komparativ gemachten Vergleichung einen negativen Sinn hat. 
X. R. L. 15, 6 xal Eöpac 84 ndvres dravloravemı Baodet nAhv oüx 
Ügopot, wie wir auch sagen können: Alle erheben sich von ihrem 
Sitze, ausgenommen die Ephoren nicht. Dem. 18, 45 xal 
mowurevi vı nddos nerovdörey ändvrmv, mAdy aux dg’ kavrods änd- 
orwv oloukveov 7d duwwdv nfewv, indem Jeder meinte, allen Anderen 
ausser ihnen (= nur nicht ihnen) werde die Gefahr nahen. 56, 23 
vov 58 galvsraı (h vadc).. zAlousa zavaydse zAhv oox eis "Adhoc. 


ı) Mit Recht vertheidigt Madvig a. a. O. 8. 68 f. die Lesart zoo 
m gegen dio die xd eh «0 x. die sich mit dem Verb npatuuhem schwer- 
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Lue. vitar. auet, 7 dl 8° äv rc adeıp yphsaro.., nAhvelph oa 
mavka je nal bdpopöpov abrdv drodeıxtiov; ausser dass man ihn zu 
einem Gräber oder Wasserträger machen muss. Dem. 21, 20 ed 
zolvov zu bpäv AAwc zug Eye Tv dpriv del „Mudlav A 08 
&kov adrdv reßvdva. Kopie und dxrdc el ph, äveu toü u erst 
bei den Späteren, als Plut. mor. 698, e. Camill. 41. Apollon. de 
pron. 116, e. Luc. piscat. 6 extr. dxzds el ui xard zov Bduu- 
pw... (ein Tiv gbow, ausser wenn er eine Gesinnung hätte wie Tham. 
Ath. 1, ad zögor Avau Tod undentäs öv Av Yalzaı, 
way. Vielleicht gehörb hierher auch Th. 5. 8, 3 avau npobheug 
ze abrav xal ph dmd Tod Ovrog xarappovhosen, 8. Poppo. Th. 1, 
77 ol 8 alßıoulvor npdc Apäs dd tod Toou Sulelh, MWoanrapi rd 
sh olssdaı ypvar.. Dasomdson, od tab mAdovos ji arepumöpevor 
ydpıv Eyousw, wissen uns dafür, dass sie nicht grösserer Vortheile 
beraubt sind, keinen Dank, wenn sie anders, als sie es für ge- 
bührlich halten, durch uns in Nachtheil gerathen. Eur. Hel. 322 
rplv 8’ oddiv Apdis eldlva, il wor mAkov | Aumounkg yövor' a; 
(d..; = odöh.) Hät. 4, 118 Aue 6 MMpong obödv m näikov 
dr’ Hukas 7) 06 xal dei öpkec, um nichts mehr gegen uns als nicht 
mehr gegen euch, d. h. ebenso gut gegen uns wie gegen euch. 
5, 94 dnodemvbvreg ze Ay obdEv nähhov Alokedoı mareds ie 
Diddos yipne 7 od xal ae xal zoo allow al. 7, 16, 3 gaviva 
& oödtv marköy por ögedar Eyavcı iv ai dodira A, 00 mai tiv 
day, obdE mı narKov dv on Ti on dvanavopdvp m od mal dv 
ro dei. X. Hell. 6. 3, 16 el adv dei dneivov Tdv ypbvov dvapdven, 
Ioc üv Ind nihous xaxdv drelnwpev, mäikov A ouy de Tayısıa.. 
a siphumv rorjeasdar; Ps. Dem. 49, 3 ou mepl mlelovog dnarhaaro 

5 rarhp nepwuolav ypnudrev Härdov A 06 Tnodip dmmpernsa 
„non maluit di dives esse quam Timotheo non succurrere.“ Dem. 
50, 66 & „5' Tora, dm ob mepl ° av dumv lv KaNov Tpmphrecde 
Tlokonlda 0x örip üpäv abrav. Th. 2, 62 008’ elxde yalımac 
pipe. paAAov 7 odx öArrwpijoar. Obne vorhergegangene Nega- 
tion: Th. 3, 36 perdvord ru außüc w abroi xal dvaloyıpds dpdv 7b 
Bobkeypa xal uiya dyvacdar mölv BUN Suagdeipar päAAov 7 ou toi 
alclouc, es befiel sie Reue, und sie überdachten noch einmal ilıren 
grausamen Beschluss die ganze Stadt vielmehr zu vernichten als 
vielmebr nicht die Schuldigen. [Es liegt darin der Sinn: die ganze 
Stadt vielmehr zu vernichten, und nicht die Schuldigen, wie auch 
wirklich gesagt wird. Th. 1, 120 ec d2 iv naodguv närkov 
xal ui dv nöpp watpunubvou. I, 74 deloare brip bpüv xal ody 
Auav ıd udn 2))] So auch nach dem Komparstive in den Ro- 
manischen Sprachen, auch zuweilen in der älteren Deutschen Sprache 
und noch jetzt häufig in der Volkssprache, als: il est plus sage que 


1) Vgl. Schaefer ad Greg. Cor. p. 102. Hartung Partik. IL 

FA 169 £. fitanch ad Br on B- 1 'Lobeck ad Sopk. p. 462 u. 

ad Phryn.459. Poppo ad Vol, 2, p.5875q. — 2) Fr. Weih- 

zich de compar. Gissae 1869, $. 30 Vergleicht die Indische Aus- 

mit der Negat. na nach d. Komparative gr&jas und dem 

Ri Fer an, Tidetur 

sus non L juam u ic. videtur 
Biutlus abfuturus ao u > 
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vous n9.. pensez; moins, mieuz, aufre que ne; ils parlent autre- 
ment (Dior) qu’ ils ne pensent. Ital. il riboldo tornö piG presto 
che il suo padrone non se lo aspetasse, der Bösewicht kehrte 
schneller zuräck, als sein Herr nicht vermuthete, le lingue allora 
assai men coltivate in Europa che non al presente, weit weniger 
betrieben als gegenwärtig nicht. „Der Pabst mengt sich mehr in 
weltliche Geschäfte denn kein Kaiser noch König“ Luther, in d. 
Bibelübers. Jesais 43, 13 auch bin ich ehe denn nie kein Tag 
war. Sirach 24, 39 sein Sinn ist reicher weder kein Meer u. 
sein Wort tiefer denn kein Abgrund. Selbst Göthe im Tasso 
In, 4), 

7. Von dem bisher behandelten u und yh od muss man 
das „A und ph oö wohl unterscheiden, das in Verbindung mit dem 
Konjunktive, Öptative oder Indikative nach den Ausdrücken der 
Furcht, Besorgniss, Ungewissheit, Ueberlegung, des 
Zweifelns, Misstrauens u.dgl. gebraucht wird, und zwar jH, 
wenn angezeigt werden soll, dass das Objekt der Furcht 
eintreten werde oder eingetreten sei, uh ob (mh oödek, 
odxktı u. 8. w.) hingegen, dass das Objekt der Furcht nicht 
eintreten werde oder nicht eingetreten sei, als: dsöoxa, 

pi droßdvg, ich bin besorgt, dass er sterbe, metuo, ne moriatur; 
Hrstofsen, uh droßdvoi, ich war besorgt, dass er stürbe, metuebam, 
ne morerelur; diöotxa, ah rEdvnxev, ich bin besorgt, dass er gestor- 
ben ist, metuo, ne mortuus sit; didora, ph odx droßdvn, ich bin 
besorgt, dass er nicht sterbe, meiuo, ne non moriatur, u. 8. w. 

8. Dieses „A darf man nicht, wie es gewöhnlich geschieht, 
als eine Konjunktion ansehen, sondern ist ohne Zweifel ein Frag- 
wort= ob nicht, num, als: didoe, ph droßdvg, ich bin besorgt, 
ob er nicht sterbe (— dass er sterbe); Bädomxa, ph oux droßdvg, 
ich bin besorgt, ob er nicht nicht sterbe (—= dass er nicht sterbe). 
Der Unterschied zwischen diesem ph oo von dem oben behandel- 
ten tritt auch äusserlich darin deutlich hervor, dass, während das 
letztere bei dem Infinitive nicht durch dazwischen tretende Wörter 
getrennt werden kann, sondern stäts verbunden bleibt, jenes da- 
gegen getrennt werden kann, da das oo einem einzelnen Worte 
des Satzes angehört, wie Pl. Phaed. 70, a rd nepl ic yoyie 
mohiy drialav nepkye vol dvöphmon, pf, dmeidav dradlayi Tod 
odnarog, oüdanod Fr j. Häufig wird dieses uf und wi od, wie 
wir 8. 394, 6 gesehen haben, elliptisch gebraucht, indem es auf 
einen Ausdruck der Besorgniss, der dem Redenden in der Seele 
vorschwebt, bezogen wird. Die nähere Erörterung dieses Ge- 
brauches von pr und in ob, sowie die Konstruktion der damit 
eingeleiteten Sätze s. $. 589. 

9. Auch in der elliptischen Ausdrucksweise durch od yA 
c. Indieativo Fut. oder c. Conjunctivo muss man ph als Fragwort 
= ob nicht auffassen, das gleichfalls auf einen dem Redenden 


1) 8. Brandes a. a. 0. 8.18 f£ Kirchhof Franz. Gr. $. 170. 
Fr. angel Dambiy Aion, r „ta expressions negativen dans la 
langue frangalı 1828, p. Weihrich 1.d. $. 32. 
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vorschwebenden Ausdruck der Besorgniss, Furcht, Ungewiss- 
heit, des Zweifelns, Misstrauens bezogen wird, als: ou pi 
yevhostar (yivnraı) oüro, es steht nicht (ou) zu besorgen, ob 
nicht (nf) dieses geschehen wird oder geschehe [== dass dieses 
geschehen wird oder geschehe]!). Der Grieche will durch diese 
Form das bezeichnen, was wir so ausdrücken: dieses wird sicher- 
lich nicht geschehen. Nicht selten wird auch der Ausdruck der 
Besorgniss oder Furcht, als: pößns dervöv, doc, hinzugefügt. Hdt, 
1, 84 ob yäp Av deıvöv ward zobro, mi KG were. Vgl. 7, 157. 
Pl. ap. 28, b. Gorg. 520, d. Phaed. 84, b. Civ. 465. b, ubi 
v. Stallb. X. Comm. 2. 1, 25 ou Pößog, ph oe dydyw Ari Td 
zaöra moplfeoßar. Mit persönlicher Konstruktion: Hdt. 7, 235 oudtv 
deivol Eoovral zo, pe. Bonbkmsr ubrn. Die Stelle von ob 
vertritt oyeAj —= vix. Pl. Phaed. 106, d syoAj yap av m alle 
Bopdv ut Öäyaro, al cd u dddvarov Aldıov dv pbopdv älferer, 
schwerlich dürfte zu befürchten sein, ob nicht = schwerlich dürfte 
irgend etwas Anderes untergehen. Aesch. 8. 38 ob m uh Angdıs 
86/p, keineswegs brauche ich besorgt zu sein, ob ich nicht gefusst 
werde — sicherlich werde ich nicht gefasst werden. S. EI. 1052 
EM ela’* ou or ah peßhhopal mere, | 088’ Mv opödp’ Inslpousa 
zoygävgg, ich brauche mich nicht zu bedenken, ob ich dir nicht 
folgen werde, d. h. ich werde dir sicherlich niemals folgen. OC. 
176 odroı phrord a’ dx zünd' äpdvan, & räpon, änovrd ti fe. 
450 odrı ai Adywar.., odök.. nee EI. 42 f. od ydp oe ph.- 
ypövp panpp | 1üo' 008’ bmortebouow. Eur. Hipp. 606 od (sc. 
Bbdorxa) juh nposolaez yeipa und’ Aysı mänloy. Hec. 1039 dA’ od 
ru ph Yöymte Aaukmpg noöl, ubi v. Pflugk. Ar. R. 508 na Tv 
’Azöllo, 06 ud 0’ dyc | nepısyon’ dneldövra. (Da ud bei folgender 
Negation für od pa gebraucht werden kann, so gebraucht Ar. Av. 195 
pa Tüv. | ch "Ih vönma wombbrepov Arovad me at. od nd yiv ph 
od. nd iv od uf. Ec. 1000 nd ehv "Appodlenv .. | pa "yh 0’ dpa. 
Vgl. L..917 £.) Pl. Civ. 341, c 4 od pi oldc 7’ 7, sed non 
vereor, ne id possis facere h. e. sed facere certe nom: poteris, 8. 
Stallb. Crit, p. 44 B roiireo änendelou, olov dyh oddiva h 
wors aiphow, ubi v. Stallb. Civ. 492, © ode ydp ylyveraı, oure 
hyovev add olv ah yyncar Adolov Ada, npde dperiv mapd Tv 
zoorev naudelav renaudeundvov, ubi v. Stallb. 597, c adre dyursi- 
Imaav brd tod Beod oßre pn qudaw. 478, d oddd adım h mar 
zela nhmore npörepov guf ze xal gs HAlou Tip. Phaedr. 227, d 
od yh ood drolpdi. 260, © obre How olre nAmore bstipuc 
ılvnrau, vgl. Legg. 492, c. Phil. 15, d roiro oure ph mabantal 
zore oure pero vüy. 21, 6 odöhtepos 5 Bloc... Euorye Tobruv alpatds, 





ı) Vgl. Joh. Kvidala in d. Ahhandl. über oö „4 in d. Ztschr. f. 
d. Ossterr. Gymn. 1! 8.765 ff, der aber dem wY; in seinem ursprling- 
lichen Gebrauche die Geltung einer wirklichen Negation abspricht und 
ihm nur die Bedeutung einer ablehnenden, abwehrenden Partikel 
zuschreibt und daher „ı weder in der Verbinduug pi droßdvgs. poßns- 
pat, Kr Anoßdvgs noch in der Verbindung od uh drodavgs als Fragwort 
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obd’ ZA p phnore.. pay. 48, d od ydp mi duvarde 6. X. An. 2. 2,12 
oöxdrı pen dbvnrar Baaleds hnäc xatalaßeiv. 7.3,26. Hier. 11,15. 
Cy. 8. 1, 5 06 ph duvhostar Köpoc eöpaiv nach cdd. Guelph. u. 
Vat, st. äönta, s. Born. Uebrigens wurde das ob gr so häufig 
gebraucht, dass der Grieche allmählich, der ursprünglichen Ent- 
stehung dieser Formel nicht mehr klar bewusst, oft an den zu 
ergänzenden Ausdruck gar nicht gedacht, sondern beide Negationen 
als zu einem Begriffe (neufiguam) verschmolzen angesehen haben 
mag. Wenigstens kann man an manchen Stellen nur mit Zwang 
Etwas ergänzen I). Daber denn auch die Konstruktion bisweilen 
eine unregelmässige Form annimmt, indem das Verb des abhän- 
gigen Satzes in den Infinitiv gesetzt wird, in dem eigentlich das 
ausgelassene Verb der Besorgniss stehen sollte. Eur. Ph. 1590 
vapas dp elne Tepsolas 06 uh more | oo TÄvde yiv olxoüveos ed 
mpäkeıv aölıv at. od (deivöv sivar) ph more.. sb npdieı öl, es sei 
nicht zu erwarten, ob nicht je der Staat glücklich sein werde — 
dass je der St. gl. o. w. Ferner: oödslc uf. X. An. 4. 8, 18 
oddelg pnxirı ui zav molsulov st. od (dewöv) ah 1u av m. 
paba. Pl. Crit. 44, b robrou dmimdelo, olov dis obddva mi- 
were ebphom. Charm. 168, d. e äypwv yäp Os ouddv [äv] mA- 
more Tip = by ob pr more (in wv 7.) Vgl. Symp. 214, a. 
Dem. 6, 24 üv zabıny adlnze, ouddv A demdv ndßme. 18, 246 
ai oödelc nAnoß' eöpn <d mar’ dus ondäv Wed. 22, 39 x 
dv oüdelc oddeplav ah 86. 23, 179 ouddv pi zpörepov 
Nüsaı. Es findet hier eine Attraktion statt, durch die das Inde- 
finitum xl, das nach ur stehen sollte, sich an ob anschliesst und 
ab wird. Nach dem Fragworte ObxoUv: PL. Phaed. 105, d 
obxodv Yuyh Td dvavslov & aurı dmipkper del od pr more Sina; 
nicht wahr? die Seele wird sicherlich nie das Gegentheil von dem, 
was sie selbst herzubringt, annehmen? 2) 

Anmerk. 19. Der Konjunktiv sowol des Präsens als des Aoriste 
meist nach oö at wie auch sonst (s. $. 894, 1) stäts auf die Zukunft 

in, und beide unterscheiden sich nur so, wie auch sonst (8. $. 889, 7). 
Die Stellen, wo der Konjunktiv des Aorists und des Präsens von 


er, vergangenen Handlı gebraucht sein sollen, lassen eine ae 
Krkfirung m. 5, PR AIR OR aby 6 Token Too oh 
en erg 3} dom Fr Ich nicht Pr 


leicht sterben. ’ are ar Mies 
sicherlich wird Fr aus Wort ak Ant ale is eine 1. 'herausstel fen. 8. 0C. 
1024 äMoı yäp ol amebdovrac, oüc 06 u more | tied dneh- 
avraı Beote (00 fast alle odd.), zeichen zn duitöhentule wieheniich nie 
[on Göttern zu danken haben wı 

10. Ebenso ist die (erst eckkumrlche) Formel: oö a öpd- 
aeıs toöro, welche die Attischen Dichter in imperativischem 
Binne gebrauchen, zu erklären: ich will nicht befürchten, ob du 
dieses nicht thun wirst —= ich will nicht befürchten, dass du die- 
ses tbun wirst, du wirst es sicherlich nicht thun, thue es doch 
ja nicht, Nach dem Vorgange Elmsley’s ad Eur. Med. 1120 


Eur. J. T. 886 u. Stallb. ad Pl. 17,b. Kvidala a. a. 0. 3. 7B1f. 


1) 8. Stallbaum ad Plat. sup: 492, e. — 2) 8. Hermann ad 
— 58. Kvidalaa a. 0.8. 788 f. 
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und Hermann’s in Opuse. Vol. 3 p. 235 sqq. pflegt man diese 
Formel als Frage aufzufassen; aber offenbar mit Unrecht. Denn 
durch die Fragform wird gerade das Gegentheil von dem aus- 
gedrückt, was sie ausdrücken soll, da eine mit ob eingeleitete 
Frage eine affirmative Antwort voraussetzt. 0 dswwöv dorı heist: 
es ist nicht zu besorgen, aber od Bew6v dor; ist nicht zu besor- 
gen? nonne verendum est? — es ist zu besorgen; also od gi 
öpdaex räde; ist nicht zu besorgen, ob du nicht dieses thun wirst? 
oder dass du dieses thun wirst? nonne verendum est, ne haec 
facias? — man muss besorgen, dass du dieses thust!). Eur. 
Hipp. 218 oö ph map’ OyAp rdde ynpbog, ich will nicht besorgen, 
ob du nicht — dass du dieses vor dem Volke verkünden wirst, 
= verkünde doch ja nicht. Suppl. 1066 od pi püßov dmt mol- 
Aods dpeik. Vgl. Andr. 757. EI. 982 0 ji) waxıslal eis dvavdplav 
neoj. Ar. Ach. 166 od ph npöost robroiew. N. 367 od mi Ralf 
sex, schwatze doch nicht. Vgl. V. 396. Wenn auf den Satz mit 
od „A ein zweiter durch ynd& angereiht wird, so bildet dieser die 
Fortsetzung des ersten. Eur. Hipp. 606 od juh npovolsex yeipa 
pn’ An nimlov, non vereor, ne manum mihi afferas neve 
vestes meas tangas, — wende nicht Gewalt an und bertihre nicht 
meine Kleider. Vgl. Ba. 348 f. Av. N. 296 od ph xuyps pndt 
nochens, änep ol tpurodalmoves obror, | AN zöphue. Vgl. R. 299. 
Wenn aber der zweite Satz durch xal angereiht wird, so steht der- 
selbe selbständig ohne Beziehung auf das vorhergehende od ji, 
indem er einen Grand angibt, wesshalb die Handlung des ersten 
Satzes zu unterlassen ist. 8. Tr. 978 f. od ji "teyepeic dv Um 
xdroyov | xdxxıvhses.. vösov, erwecke ihn doch ja nicht; denn 
wenn du dieses thust, wirst du seine Krankheit wieder aufrütteln. 
"Endlich kann dem ersten Satze mit od „af ein zweiter positiver mit 
@ıd oder d& entgegengestellt werden. Ar. N. 505 od ph Aadtıaex, 
MN dxoAoußhoeis dpol, du wirst doch nicht plaudern, sondern mir 
folgen, — plaudere doch ja nicht, sondern folge mir. Vgl. R. 
462. 524 f. Eur. M. 1151 f. ob pi övopdung Fon YDow, | madon 
8 Bopoo. 


1) Kvidala a. a. 0. 8. 748 f., 758, der die e Ausdrucks 

weise gleichfall als Frage nimmt, erklärt das od für sich als Fr 

5. B. 08 wi Bpdons tobto; — ob Tobro Jever” mM Üpdarıe Todro; oder 

Ylimehr 00: u Bene wubeo; naht wahr? du wirst das doch 
jun 
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Syntaxe 
des zusammengesetzten Satzes 


oder 


Lehre von der Satzverbindung. 





Viertes Kapitel. 
8.517. A. Beiordaung. 


1. So lange der Mensch auf der untersten Stufe seiner 
geistigen Entwickelung stebt, spricht er seine Gedanken in 
einzelnen Sätzen nach einander aus, unbekümmert den 
inneren Zusammenhang und die wechselseitige Beziehung der 
Gedanken auch äusserlich in der Form darzustellen. wie 
aber mit dem weiteren Fortschreiten des geistigen Lebens dem 
Menschen der innere Zusammenhang seiner nken klarer 
vor die Seele tritt, so fühlt er auch das lebhafteste Bedürf- 
niss denselben auch in der Rede zu bezeichnen. Die Sprache 

rägt daher Gebilde aus, welche die Verbindung der dem 

halte nach zusammengehörigen und die Einheit des Gedan- 
kens darstellenden Sätze ausdrücken. Die Grammatik nennt 
diese Gebilde Konjunktionen (sövösopar). 

2. Die Verbindungsweise der Sätze bestand jedoch an- 
fänglich nur in Aneinanderreihung und Nebeneinan- 
derstellung der Sätze, indem die vorher ohne alles Band- 
neben einander stehenden Sätze, als: narpds Küpos Akyerar ye- 
viodar Kapßöcsw, Tlepsav Baskuc‘ & Kapßbone oüros tod Mlepasıkov 
go= Ay° ol Tleposidat drd Mlepotos xAntlovraı, jetzt mittelst der 

onjunktionen enger zusammengehalten wurden, als: 
warpic äv dh 6 Küpas Akyeraı yavlodar Kappöseo, Ilepewv Bası- 
Mus‘ 5 4 Kapßuane obrog to Mlepasıdäv yevous nv" ol 84 Tlepasidar 
dnd Mlepotos xAntkovraı X. Oy. 1. 2, 1. So einfach diese Ver- 
bindungsweise ursprünglich gewesen sein mag, so entwickelte 
sie sich doch, je mehr der Mensch das Verhältnis der Ge- 
danken zu einander zu prüfen und abzuwägen lernte, zu 
einer grossen Feinheit, Bestimmtheit und Mannigfaltigkeit. 

3. Aber auch hier konnte der immer weiter forschend: 
immer tiefer in das Reich der Gedanken eindringende un 
nach Klarheit strebende Geist nicht stehen bleiben. Es 
konnte ihm nicht verborgen bleiben, dass er zur Vollendung 
seiner Sprache noch Eines Schrittes bedurfte. Er musste 
erkennen, dass die innerlich verbundenen Sätze sich ent- 
weder so zu einander verhalten, dass sie zwar die Einheit 
eines Gedankens darstellen, ein jeder jedoch gewissermassen 
selbständig und unabhängig neben dem anderen besteht, als: 
Sokrates war sehr weise, und Platon war sehr weise; oder 
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so, dass sie gänzlich in einander verschlungen sind, indem 
der eine dem anderen inhärirt oder von ihm abhängt und 
von diesem gleichsam getragen wird, der eine den anderen 
ergänzt oder näher bestimmt, der eine als ein unselbständiges 
and abhängiges Glied des anderen hervortritt. Zur Unter- 
scheidun; Giesen Verhältnisses von jenem bildete sich nun 
in der Sprache eine neue Verbindungsform, durch welche 
der zende oder bestimmende Satz als ein blosser Be- 

ff, ein blosses Satzglied (Substantiv, Adjektiv, 

dverb, s. $.544, 5) des ahderen Satzes dargestellt wurde, 
indem zur Bezeichnung dieser Verbindung besondere Kon- 
junktionen ausgeprägt wurden, als: öre ıd Zap je, 14 Blvöpa 
Be. 

4. Die erstere Verbindungsart nennen wir Beiord- 
nung (Koordination oder Parataxe) und die dazu gehörigen 
Konjunktionen, als: xal, xt, d& u. s. f, beiordnende Kon- 
junktionen oder Bindewörter; die letztere Verbindungs- 
form Unterordnung (Subordination oder Hypotaxe) und 
die dazu gehörigen Konjunktionen, als: öre, Srt, cc, sl, un- 
terordnende Konjunktionen oder Fügewörter. Die Binde- 
wörter sowol als die Fügewörter dienen eigentlich nar zur 
Verbindung ganzer Sätze; wenn aber mehrere Sätze einzelne 
Glieder gemeinschaftlich haben, so werden die gemeinschaft 
lichen Glieder in der Regel nur Einmal ausgedräckt. Hie- 
durch werden die Sätze in Einem zusammengezogen, 
als: Euonpdrne iv oopde wol 2. Av Ayaßds — Z. Av auge xal dya- 
Bde. 2. Av onpde wol Mdrov Av onpde — 2. nal IM. Faav opel. 
EZ. oopds Av x. dy. zul IR. oop. Av x. dy. —= 2. nal IM. Zomv ooyol 
al &yadbol. 

5. Nach der grammatischen Form der Verbindung 
sind alle beigeordneten Sätze einander gleich: sie werden 
sämmtlich als grammatische Hanptsätze betrachtet; 
nach ihrem Inhalte aber, nach dem inneren (logischen) 
Verhältnisse können sie auch verschieden sein. Denn jeder 
Gedanke, der seinem Inhalte nach einem anderen Gedanken 
inhärirt und ein ergänzendes Glied desselben ausmacht, kann 
in einem beigeordneten Satze aus; 'hen werden, wie 
diess anfänglich immer geschehen ist, als: uipa dysysm xal ol 
moAkpıor Aneyhpnau. 


8. 518. Beiordnende Satzverbindung (Parataxe) an der Stelle der 
unterordnenden Satzverbindung (Hypotaxe). . 


1. Dass die parataktische Satzverbindung in allen Sprachen 
die ursprüngliche sei, versteht sich theils von selbst, theils geht es 
auch deutlich daraus hervor, dass alle Sprachen ursprünglich fit 
das Demonstrativ. und Relativpronomen, sowie für die demonstra- 
tiven und relstiren Adverbien und Konjunktionen nur Eine Form 
besassen, nämlich die demonstrative, indem man das Demonstrativ 
zweimal setzte, einmal mit hinweisender und dann mit zurüick- 
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weisender Kraft. A, 125 dd rd iv nollev dfenpddonev, ra 
&idastaı, das plünderten wir aus den Städten, das ist vertheilt 
worden. H, 481 odd& zw En mpiv nude, zplv Arüpar bmeppevei 
Kpoviovı, und Niemand wagte ehe zu trinken, ehe liess er u. a. w. 
Vgl. A, 97f. B, 354 f.}). Diese ursprängliche Ausdrucksweise fin- 
det sich nicht bloss in der Homerischen Sprache, sondern begegnet 
zuweilen noch bei den späteren Dichtern und Prosaikern. Pind. 
N. 4, Af. odö8 Beppdv üdop Töcov ya nalbaxd tebyeı | ala, töa- 
sov zöloyla Yöppiyy: auvdopes. Lys. 8, 7 0b zpörepov Aikinasv 
Aneldeiv, nplv aöröv.. dhlasav. Vgl. X. R. L. 8, 1.5. Leg 
auf dem hinweisenden Demonstrative kein Nachdruck, so liess man 
es weg und setzte nur das zurtickweisende. B, 741 ulöc Tlsıpıßdoro, 
zdv ddvaros tixero Zeic. So wird auch 14oc zuweilen mit rela- 
tiver Bdtg. st. Eos gebraucht: hymn. Cer. 138 ziuc xpdc dhnad” 
%xopaı, ubi v. Herm., vgl. Ap. Rh. 4, 821. 1617; b. Hdt. nur 
zweimal riu< p&v und im Nachsatze ol d4, 4 d4: 1, 173 inc piv 
5 abrav Zaprmöcv Apye, ol dt dxaldovro.. Tepullaı. 4, 165 H ö8 
ufenp Deperiun, tioc näv b "ApxeoDeng dv ch Bipy daräro.., 
d: elye adrh too maıddc 1& yipea. Bei Plato nur conv. 191, e xal 
tlg lv Ay maides Boww.., pilodoı tobs Avdpas ohne Variante; bei 
Demostlienes aber sehr häufig 2). T6#: st. 08: Theoer. ep. 4, 1. 

2. Die mit dem Spiritus asper anlautenden Pronomen waren 
anfänglich, wie die mit x anlautenden, Demonstrative, wurden aber 
zagleich auch in der Funktion der Relative gebraucht. Daher 
wechseln bei Homer häufig die mit x und die mit dem Spiritus 
asper anlautenden Pronomen, als Relative, sehr häufig ab 3). So 
z. B. zu Anfang des Verses: Tl, 150 (EZdvBov xal Ballow,) roüc 
Irexe.. Toödpm. B, 513 (vlec "Apnoc,) oüs tixe "Aoruöyn. B, 818 
(xoAbvn,) hy Ari Gvöpes Batlstav xuihemonewv. I, 425 (Ne) nv 
vöv dppdosavro. B, 764 (Immer) dc EöpnAoc aus. Ueber den 
Gebrauch von roö, tig, xp, Tä, zöv, Thy, 76, vol u. 8. w. a. ob, Te 
u. s. w. in den Dialekten s. 88. 174 u. 460. 

3. Obgleich schon frühzeitig das Bedürfniss diese an sich 
gleichbedeutenden Formen so von einander schied, dass man die 
ersteren zur Bezeichnung der demonstrativen, die letzteren zur Be- 
zeichnung der relativen Beziehung verwandte; so sind uns doch 
nicht allein in den Mundarten, sondern selbst in der am Feinsten 
ausgebildeten Sprache der Attiker reichliche Beispiele aufbewahrt 
worden, aus denen deutlich hervorgeht, dass die späterhin mit 
relativer Kraft ausgerüsteten Pronomen ursprünglich Demonstrative 
gewesen sind. Homer gebraucht noch häufig das Pronomen 6« in 
demonstrativer Bedeutung, besonders in Verbindung mit obdt, pröt, 
de xal. 2, 59 pn® övrıva yasıkpı mirmp xoüpov dövra päpor, und 
56 görou, ne is quidem aufagiat. 058’ dc X, 201. 088’ et H, 160. 
®, 198 xal 66. "Os 1dp a, 286. A ydp o, 255. p, 172. “O yap 
{Neutr.) M, 344 u. s. Ol ptv B, 525. Of 86 788. Ol dh X, 12. 


ı) Vgl. Hartung Kasusflexion 8. 270 f. u. Gr. Partik. I. 8. 60 ff. 
— 2) 8. Schaefer appar. ad Demosth. I. p. 261. — 2) 8. Hermann 
ad hymn. Cerer. 66. 
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At 34 B, 599. At 84 Q, 731. Kal öc ®, 198. Auch allein, wie 
5, 389 zöv y el nos ob dbvam.. Adlaßloden, | B< by vor elnyon 
6ö6v, so wird dieser dir sagen. So auch ol.. ol, diese.. jene, 
die Einen... die Anderen. ®, 353, ot dsörapor Fr ze ndpodev Y, 498, 
Ha. op. 22 el; Erepov ydp ti 1a ldüv. % arebde nv xch. «N 
P, 551. So auch Pind. P. 3, 89 Akyovrar ndv Bporwv | dAßon 
bmipratov od ayelv ol ze xl, Archyt. b. Stob. for. 1, 75 u. 76 
a piv.. & d4. Theogn. 207 AA’ 5 pdv adröc Arie zaxdv yploc" 
ö6 54 pllorw | Army Eonlew rauslv änexpipacev (doch Bekk. mit d. 
edd. Mut. u. Vat. 0684 gDoiw). Phocyl. 1 (Brgk) Adpıo zxaxol" 
oöy & pin, ö< 8 ou. Ferner Iva = idi K, 127; öppa (d. i. 
öypa) at. zögpa (indess) O, 547; elmes päv st. zug päv (aliquam- 
diu) M, 141. N, 143. 0, 277. P, 727; dr2 „nive- adore 54 
(bald.. bald) A, 65 f. 2, 599. 602. Y, 49 £.; aMore ir. dr 
4 A, 566 £; drd 84 allein — interdum zu Anfang des Satzes 
P, 178; ösov.. d0cov = quam.. tam Theoor, 4, 395 dg.. de 
ut.. ita Theoer. 2, 82 yac Idov, x duduny, oc pau zepl Bye 
Yipdn, was Virg. ecl. 8, 41 nachgeahmt hat: ut vidi, ut perii, u£ 
me malus abstulit error. In der gewöhnlichen Sprache unterscheidet 
sich “<, 80, sic, von ds, wie, bloss durch den Akzent, wie im 
Deutschen, z. B. s0 (dc) du fleissig bist, a0 (wc) wirst du gelobt. 
4. Aber auch noch in der neuionischen und Attischen 
Prosa hat sich dieser demonstzative Gebrauch von ös in gewissen 
Verbindungen erhalten, nämlich: a) xal O«, xal f, xal ol st. xal 
obtog u. 8. w., als: xal 06 Hdt. 7,18. X. Cy. 5. 4, 4. Conv. 1, 15. 
2. 3, 16. An. 1. 8, 16. 3. 4, 48 u Comm. 1. 4, 2. 3.1, 5 
; xal n Hdt. 8, 87. Pl. conv. 201, e. " Antiph. 1,16; xal ol Adt. 
8, 56. Th. 4. 33. X. Oy. 4. 2, 13. 5, 52; aber in den Casibus 
obliquis bleibt der Artikel, als: xal zöv, et eum 8. 459, 1, 7 _ 
b) dc p&v.. 06 4, der Eine. der Andere N). Hippoer. T. I. 
doxigdaı 82 yph xal a zupl dvanıloov & piv abtkav apdc tAv FG 
& 8 xal mpde. cd yövea, vgl. p. 720. T. II. p. 18. Sehr häufig 
bei Späteren. Bei Demosthenes 18, 71 zölu "Dinvidas &c 
piv dvamav, elc &c d2 ode gurddas wardymy (aber in vielen cdd. 
ds), aber öfters in Psephismen, wie 164 & päv.. tıydc di. 182 
&s näv.. twdc öb.. alc dv, ubi v. Bremi. So ol pkv.. ol d6: 
Eur. J. T. 419 £. Ch. op 8 olc &v äxaıpos DABou, ok 8’ ak 
uboov Are. Dem. 41, 11 4° & ndv Eye npolaßcv, tüv dd rd 
wien zoplleran; — } ds xal öc, der und der, dieser und 
jener, unbestimmt, welcher, irgend ein „beliebi r (sehr selten). 
Hdt, 4, 68 xdc Baaıkntas lorlag drubpunne O6 xal 0x, nur im Nomi- 
native (im Akk, zöv xal cöy, zb xal xö 8.459, 1,0); — d) in der For- 
mel: 4 8’ 56, 4 8’ n Pl. conv. 205, c u.a., sprach er, sprach sie, 
am Häufigsten bei Pinto; — e) Eog ptv st. rios piv b. Hdt. 8, 
74 ohne Var. (aber I, 85 nur in d. cdd. S u. e u. b. Eustath. 
ad Il. 1, 198, u. 2, 169 in S u. V, sonst aber sagt er immer 
tios „iv, daher Bredov. dial. Hdt. p. 50 auch überall zus päv 
lesen will); 672 54 (allein — interdum) zu Anfang eines Satzes: 








ı 8. Hermann ad Vig. p. 706 sq. Matthiä IL $. 289, A. 7. 
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X. ven. 5, 8. 20. 9, 20, in der Mitte 9, 8; vollständig &r& 
wäv.. bed 84 erst b. d. Späteren, seit Aristotele, Apoll. Rh. 3, 
1300 f. Set päv ze... Or’ ab. 

5. Obwol der Standpunkt der Sprache, auf dem sie nur die 
parataktische Satzverbindung kannte, schon lange vor Homer üiber- 
wanden sein muss; denn in den Homerischen Gesängen finden wir 
die hypotaktische Satzverbindung schon bis zu hoher Vollendung 
ausgebildet: so hat sich doch neben dieser auch jene von Homer 
an bei allen Autoren vielfach erhalten, bei einigen häufiger, bei 
anderen seltener. Uebrigens schliessen wir hier diejenigen Fälle 
aus, in welchen zwar eine grammatische Parataxe stattfindet, das 
logische Verhältnis der Sätze aber durch eine beiordnende Kon- 
junktion, wie ydp, denn, oöv, also, u. 8. w., bezeichnet wird. 

6. Wir müssen aber in dem Gebrauche der Parataxe zwei 
Arten wohl unterscheiden: die natürliche und die künstliche 
oder rhetorische. Die natürliche geht aus einer gewissen 
Bequemlichkeit oder Nachlässigkeit im Denken hervor, indem der 
Redende die Gedanken an einander reiht, unbeküimmert, in wel- 
chem inneren, logischen Verhältnisse dieselben zu einander stehen. 
Und das ist die wahre Parataxe, deren sich alle Sprachen in dem 
ersten Stadium ihrer Entwickelung stäts bedienen. Die künst- 
liche oder rhetorische Parataxe hingegen, durch welche der 
Redende einen Gedanken, der einem anderen als ein blosses Glied 
inhäriren sollte, der Form nach diesem gleichstellt und dadurch 
gleichsam zu gleicher Würde zu erheben und nachdrücklich hervor- 
zubeben sucht, wird absichtlich angewendet, um der Rede grösse- 
res Gewicht zu geben oder der Darstellung grössere Lebhaftig- 
keit zu verleihen. Allerdings lässt sich nicht immer mit Sicherheit 
entscheiden, ob man eine Parataxe zu jener oder zu dieser Art 
rechnen soll, da wir nicht in die Seele des Redenden sehen und 
daher auch nicht wissen können, ob er die parataktische Redeform 
absichtlich gewählt habe, oder ob sie ihm nur unwillkärlich ent- 
schlüpft sei. 

7. Von der natürlichen Parataxe finden sich viele Beispiele 
bei Homer. Z, 147 göMa ıd = üvanos yanddı ya, dd d6 
% En miedöwoa pin‘ Kapoc 8 dmıylyverar wpn (8. Ore Fapog 
dmeytyerar Spn). O, 551 vol dh map Mpidpp 5 84 mv ciev Tom 
zixeocıv (Bi. O6 pw Arm). P, 300 f. 5 8’ Ay’ auroto näoa zpnvic 
dm vexpö, id’ dnd Aaploone dpıBblaxos" oddR toxsaw Bpkerpa pRow 
änkdiexe, nıvuvddäroe &4 ol alav InAeß’ dm’ Alavcoc meyaßöpon 
Boupi dapkvrı (st. Sr ywuwd. ol aldv Enlero). X, 235 vöv 8° Eu xal 
päNov vom gpeol rıuheacder, Os Erhnc dpau alvex', dnel Tec öpdai- 
polam, zelyeoc diedeiv, aAAoı 8’ Evroade nävonaıy (st. dreh 
or Ävr. plvovan). B, 313 N og Ali, de Tb nüpordev dxelpere 
zolda nal doßld seiner dub, mrmsrmpes, dyb 8 Erı vhrıoc Aa st. 
mdporder, Ste dyd Er vinos Aa. $, 37 0q. (üye dh mot, male gün, 

Imone,) Onnuc &h pmernpaw Avaubloı yaipas Apfxev, noüvos 
dv, ol 8’ aliv AoAldes Ävdov Epınvov (ir ol ao aldv.. Iv- 
dov Kuvov). K, 185 molös 8’ Opupayddc Er’ aütıp dvöpav AdR zuvav“ 
And ze opıolv ümvoc dAmAev (M. ols ümvos dnölwlev). Vgl. 


Kakner's eusführl. Oriech. Grammatik. II. Th. II. Abih. 50 
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A, 133 f. u. das. Nägelsbach 326. 379. — Sehr reich an Bei- 
spielen der parataktischen Fügung statt der hypotaktischen ist 
Herodot, zu dessen lockerem und losem Erzählungsstile sich 
diese bequemere und gelufigere Satzverbindung ganz eignete. 1, 2 
Ddsiv int rtv Baldrımv.. ob Basdkoss Buyaripa® zo &6 ol obvona 
ala. loiv. 6 Kpotsos Mv Audde päv yivon, mals "y "Akudrrem . 
obrog ö Kpoioos xrA. 8 obros 54 av 5 Kavdabins Apdaßn tig kausod 
yovaröc" dpaoßeis 58 dvöpk ol elvar yuvalza modv nactuv xallisrnv. 
36 vaöyapdc ze ydp dor, al tour6 ol vüy päler. Auch bei Thuky- 
dides sind die Beispiele nicht selten, wie 3, 88 olxoust 8’ dv pıg 
zav vhowv ob perdin, xaleirar 4 Armdpa. Mehr Beispiele b. Poppo 
Part. I. Vol, 1, p. 291. X. An. 1. 2, 18 cav Bapfdpuv pößee 
moAög xal Nox, nal h Küssa Ayuyav at. xal ri Kullaoy, 7 Apurev. 
4. 7, 13 al yovalııs firrobon: za madla elta nal kaurde rare). 
lmrovv xal ol ävdpee heabrus. "Evde dh xal Alvelac.. löhv tive 
&ovra de Plpovıa davrdv,. ., dmlapßdverar die nollanv‘ 5 dt abrdv 
dmeräraı nal dppbtepoı Gyovro xard zav merpäv gapöpevor zal dri- 
davov st. Ivda dh xal Alvelac.., dmapßavönevos.. äniBavev. Schr 
häufig wird ein grundangebender Satz durch 54 st. ydp an- 
gereiht. 1, 496 f. 4’, "Ayılei, ddpasov Bundy neyav' obök ri os 
zer wmiebe Äop Eye" arpamzl d4 ze zal Deo adıel. E, 416 dv 
® olmep Ayer Bpdaos, Sc zev Una, dyris dv“ yadends 52 Aude 
naydAoto xepauv&c. Vgl. A, 259 mit d. Bemerk. von Naegels- 
bach. Eur. Hipp. 197 Bualpwres dh gamöned’ Övres | Tode (105 
Liv)... | & dneiposöwmv aov Bıbrou | xodx dnödeıkw ray brd yalac'.| 
who 8 Mus gepöueode. Vgl. Th. 1. 77, 3 dxeivoc &6 ar. 
86, 2 ol ö’ oöx&r xıl. X. An. 1. 7, 12 "Aßpoxöpax dt. 6. 6. 9 
extr. Comm. 2. 1, 1. Lycurg. 51 eöpfsers 8£1). Ferner auch 
statt oöv, wenn Imperativsätze, die durch das Vorhergehende be- 
gründet sind, durch d& angereiht werden. &, 204 (’Ewostyate, of 
Aavaol) ror.. dp’ dvdyouaıv moAld ze xal yaplavıa“ ob ÖL azım 
Boökeo vinmv. Vgl. A, 83. Eur. J. T. 168 &.. "Ayapsuvövov | 
Bados, cs phnivp tüde ao nöumo" | dkkaı 862). 

8. Manche Verbindungen der Art sind sogar allgemein ge- 
bräuchlich geworden und selbst von den sorgfältigsten Attikern auf- 
genommen worden, als: ri. xal oder xal allein st. are von 
gleichzeiigen Handlungen, ana, . xal, so bald als, b. Hom. 
üpa.. db. T, 241 abe ned’ Ana pößoc Env, terkleoro 84 Epyov. 
Hat. 3, 135 xal äpu Änos re (dyaro) xal Apyov dnole. X. An. 
2. 1, 7. 4. 2, 12. 6, 2. 6. 4, 26 u. 8. Pl. conv. 220, ce ibiq. 
Stallb. Hdt. 1, 112 äpa d zadra Üleye.. nal dnsöstwue. X. 
Hell. 7. 1, 28 xal äna zade' Maya xal Ami. Pl. Crat. 440, b 
äpa ı' äv petazintor als 50 aldor wöcens xal oox av eln paaw. 
Isoor. 4, 157 Ana dalldrrovra xal rc dyRpäc dndavBdvorrat. 
Hat. 3, 76 (ol &nrd av Mepowv) Tioav aitduevor oisı Beols, av 
nepl MIpnedsnea eldöres obdbv' Ev re dh Th 6öG pen oreiyovres dl 


Vgl. Hermann ad Viser p 845. Hartung I. S. 167. Küh- 
ver ‚en. Comm. 2. 1,1. — 2) Mehr Beispiele bei Hartung a. a. 0. 
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voveo, xal rd nepl Ipnkdonsa yeyovöra dnuvddvovro (= örs 

— dnuvddvovto). „7, 217 Ads ze 84 dupame xal &rbvorzo int x5 
dxpornplp tod obpsos. Vgl. 4, 199. Th. 1, 50 Hin 82 Tv dht 
xal ol Koplvdtor dantwng pöpvav dupobovro. Hierher gehört auch 
die Redensart: od pddvo zowsv rı mit folgendem xal oder xal 
eößös, s. 8. 482, 15. Auch wird xal zuweilen da gebraucht, wo 
man nach logischer Auffassung eine Satzverbindung, durch ei od. 
ddv erwartet l). Lys. 28, 15 üfıov bpäs.. rois allow "Eänawv 
dmtbeikar, dic Tobs Adtxoüvrag tusmpstoßs, xal tobc berkpous Apyovras 
Beirloug rorhaste st. die, ddv.. tiumphenode, toös dp... norhaere, 
oder vollständiger: dis.. riumpeiode‘ däv db.. Tiumphenade, Todc 
&p. .. morhaere. Vgl. 29, 8. Häufiger nach einem Imperative: Pl. 
Theaet. 149, b dvvönsov dh Td.. may, de Eye, xal pgov paßhee. 
Vgl. Hipp. 2. 369, c. Wenn aber xal weggelassen wird, so ist 
eine rhetorische Parataxe anzunehmen, wie Aeschin. 3, 209 rot 
yore, Avöpes "Adnvalor; meprypdpark pa dx tie molttelac" odx Karıv, 
öror dvanchoonaı (= ddv pe meprypddmte), — Zu der natürlichen 
Parataxe gehört auch der $. 394, 4 erwähnte Fall, wo auf einen 
Imperativ ein Konjunktiv in der I. Pers. st. eines Finalsatses folgt, 
als: änlpeıvov, dphia tebyea dbm. 

9. Die ktinstliche oder rhetorische Parataxe (s. Nr. 6) 
findet sich häufig in der höheren Lyrik und bei den Rednern. 
Pind. P. 10, 45 Öpaseig di vlay xapdlg | nölev Auvdas mark na, 
&reizo ® ’Abdva, | ds dvdpav maxdpuv Spdov (st. öre Areico 
"Adnva oder Ayouudıms "ABnyäc). Bo besonders in Vergleichungen. 
Pind. O. 10 prince. äoty dvdpbnow dvknov Orte mielora | ypex, 
Io 3 obpavluv bödtav | öußplav, naldov vepkias' | ei 82 sv növp 
ts eb npdaoon, peitydpuss üpvor | Doripwv dpyal Abyov | röNeraı zul 
motdy Opxtov nerdla dperais. Vgl. O. 1 prince. ibig. Dissen. Als 
eine rhetorische Parataxe ist der Fall anzusehen, wenn zwei Sätze 
in gleicher Konstruktion durch niv.. 4 einander in der Absicht 
entgegengestellt werden durch den mit n&v vorausgeschickten Satz 
einen Kontrast hervorzubringen, da der erstere Satz eigentlich 
nicht in den Zusammenhang passt und durch einen Nebensatz hätte 
ausgedrtickt werden müssen, wie wir ihn daher durch während, 
nachdem übersetzen können. Schon bei Homer ist diese Satz- 
verbindung sehr häufig, obwol bei ihm der Grund derselben nicht 
immer in der Absicht liegen mag zwei Gegensätze auf eine rheto- 
rische Weise auszuzeichnen, sondern gewiss häufig in der paratak- 
tischen Verbindungsform (wie z.B. @, 1). A, 165 oö ndv cool nore 
Toov Ey yipas, önnör' "Ayarol Tpbwv dunipoue” edvaspevov mroils- 
Opov* ANA 1b piv mistov moludixog zoAluoro yeipes dual duknoue’” 
dräp Av more Baopde Tata, vol ıd Yapas moAb peifon, Erb 8° Silyor 
te gDov ze Äpyop’ Eyov En viac — od plv ool more Toov Iyo 
yipas.." dd, yeıpav dpav mleiov molduoo dtemousmv, ol Td 
yipas noAd peilov ylyvera. 182 dis (sowie) Ip dpampeitaı Kpuonide 
Doißos ’"AnöMmv, Th pahv Erb adv wat 7’ äun xal dos ärdparav 


8. C. Fr. Hermann im Index scholar. semestr. aestivi 1860, 
p 4 u. Car Scheibe im Philolog. 1860, p. 859 sg. 
50* 
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rin, dyb dk x Ayo Bpismida.. wAtsinyde (= 50 werde ich, wäh- 
rend ich diese.. schicken werde, die Bris. in das Zelt führen). 
Aehnlich ®, 270 abrdp 5y' fps manrhvas, rel äp’ ıw' diorebong 
%v bpp Beßkhue, 6 piv (se. Bibel) abdı necdv dnd Buudv Bies- 
owv, abräp 5 ab Imv, ndis ac bnd yaripa, dbonev als Alavd’ (— 
nachdem er, nämlich 5 pw<, Einen getroffen, zog er sich wieder, 
wenn der Getroffene sein Leben verloren hatte, zum 
Ajax zurück). Eur. Iph. T. 115 oöror paxpdv n&v Aldonev zog 
möpov, dx tappdrwv DL vöoteu dpoöpev xdlıy, nachdem wir eine lange 
Schiffahrt gemacht, werden wir nicht am Ziele wieder umkehren. 
X. Comm. 2. 1, 6 zb d2 elvar p&v zäc dvayxsiordras relsrac npd- 
Eaıs zols Avdpiomon dv bmaldpp .., Tode 84 moMlobs dyopvderus Ayarı 
mpöe ve Yöyn mal Bdknn, ob doxst oor molkh dullee elvay 2. 7, 11 
ourus nor Boxei xaliic Akyew, wars npöallev mäv ob mpoakunv da- 
veloasdar..., vöv 34 por doxh als Epywv dpopphv bronkvav abıb 
roaa. Vgl. 1. 4, 17. 5, 5. 2. 1, 8 u. s. Dem. 18, 160 
aloypöv ästıv, al dyh päv sobe mövoug, bueis 84 pmöl Tobe Adyous 
asrav dvdieohte, dass, während ich die Mühen übernehme, ihr nicht 
einmal ..; nur das Letztere ist schimpflich, durch den Kontrast mit 
dem Lobenswerthen aber tritt das Schimpfliche um so nachdrück- 
licher hervor I). So auch zu erklären Th. 2. 40, 3, a. Poppo. 
Zuweilen ohne p4v weniger nachdrücklich, X. Comm. 4. 2, 6 
H nore ol Boulöpevor aıdaplkev.., tüv d4 xcl. Tritt diese Satzform 
nach dem verbietenden yf ein, so bezieht sich die Negation auf 
den zweiten Satz. Dem. 21, 183 u tofuv, ddv pdv efn tus zapd- 
vopa, ots Zpyıkönevor galvaohe, däv DE warf, pn Akyıp apduc did- 
xsode, verhaltet euch, während ihr, wenn Einer Gesetzwidriges 
vorschlögt, euch so zornig zeigt, nicht, wenn er Gesetzwidriges 
wirklich ausführt, nicht bloss sagt, milde. Eur. H. f. 86 f. (Adys 
iv ppm.) ah Bavalv Frorov %, | ypdvov dd uneövapey = ui Tod 
Bavsiv &rolaou Ovros xp. jumxövopev. Ungleich seltener sind die 
Beispiele, in welchen der Hauptgedanke mit ytv vorausgeschickt 
wird, der untergeordnete Gedanke mit d4 nachfolgt. X. Comm. 1. 
2,9 Akyov, ds pmpdv eln Tobe lv rc mölsume Apyovrag And xuduon 
xaßlosasdaı, xußepuieg 88 umdlra Bäiev seypiada: zvapsuri. Vgl. 
Eur. EI. 918 #. — Auch der Fall wird in der Regel als eine 
rhetorische Parataxe anzusehen sein, wenn statt eines hypothe- 
tischen Nebensatzes mit ei ein Hauptsatz gebraucht 
wird 2). Diese Ausdrucksweise hat sich erst seit der Ausbildung 
der Prosa entwickelt; bei Homer und den älteren Dichtern findet 
sich noch keine Spur derselben, desto häufiger aber begegnet sie 
uns bei den Rednern. Es liegt in dieser Redeform gemeiniglich ein 
grosser Nachdruck und eine grosse Lebhaftigkeit der Darstellung, 
obwol sie zuweilen auch in durchaus ruhiger Rede gebraucht wird. 


ı) Vgl. Nitzsch z. Od. «, 18, 8.6. Naegelsbach Exec. XIL 
. 8,26% £ Buttmann Gr. Gr. 9, 149, 8. 49 1. ZI Ausg. Kühner 
Xen. Comm. 1. 6, 5 u. die dasell Gewährsmänner. — 
n Grun 8. 209. 


Ibst 

8. K. F. Hermann 1.d. p. 6 sqq. Vgl. Ake ae 
ritzsche ad Ar. Thesm. 34 DANCE ad Pl. Euthyd. 800, a. 
'eber d. Latein. vgl. Kühner ad Cio. Tuso. 2.12,28 u. Lat. Gr. 8.154, 


. 22. 
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Vgl. $&. 39, 1. Hät. 4, 118 obx av rochoere zadra, Aue piv 
mulöpevor A dxkeihopev Thv ypav Fi mövovres ömolorin ypnadnede, 
ihr werdet das nicht thun, nun gut, so werden wir bedrängt ent- 
weder das Land verlassen oder u. 8. w. 5, 92 extr. oux av nab- 
suche, ANA neıphosode mapd 1d Blxaov xardyovres ‘Inninv, Tore bpiv 
KoptvBloug re ou ouvamtovras. Ueber das vorausgeschickte av 8. 
8. 508, 4. Vgl. 7. 10, 2. Ar. Ec. 179 dnkrpehac Exipp‘ nielov 
Erı öpdosı xaxd. Timocl. ap. Ath. 223, d pBaAuıg 1, sloi Piveidar 
rugAot” | tEBunxe ty ra, f Niößn xexobpıxe" | ywAds ıls dar, zöv 
Oüoxrhrnv bpg’ | ykpmv rs druyei, xarduadev zdv Olvia. Vgl. Eur. 
Andr. 334. Pl. Theaet 193, a Zuxpdeng dnıyepuhone Beödopov xal 
Gualenrov, dpz 58 pmöbtepov, pmöl Mn alsbmec aurp ndpem zepl 
abrav' ob Av more dv kaurip Bokdasuev, die 5 Bealıncds dor Beödw- 
pas, wo die Negation eh die Annahme anzeigt. (Gemeiniglich aber 
wird ob gebraucht, wie Dem. 3, 18. 22, 11 rs zprhpen “ne 
ingau.) Dem, 18, 198 apdrteral rı zav bplv Boxobvruv auppipuiv- 
Dane Alaybms‘ dveixpouat ri xal ybyovav, olov obx der’ ndpeorıv 
Alayivns. Vgl. 117. 274. 3, 18 u. sonst. Ueber den so gebrauch- 
ten Optativ s. $. 395, 3 u. über „den Imperativ $. 397, 2 
Anmerk. Mehrere Grammatiker ünd Herausgeber fassen solche 
Sätze als Eragssätze auf. Wie die Alten selbst dieselben aufgefasst 
haben, lässt sich nicht beurtheilen, da ihnen die Interpunktionszeichen 
fehlten. Allerdings lassen sich die meisten Beispiele der Art auch als 
Fr: auffassen, z. B. 06 tig & BeAtiora; dvasıdc aAlos eindıw, 
macht Einer nicht die besten Vorschläge? nun so mag ein Anderer auf- 
treten und reden. Aber durch die wird die rhetorische Kraft 
des Satzes gebrochen; denn da der Fragesatz mit dem hypothetischen 
Satze eine nahe Verwandtschaft hat, so würde die in demselben lie- 
gend lo hypothetische Bedeutun; „sehon Ausserlich durch die Form des 
tzes angedeutet sein und /berraschende und Energische, das 

sich in einem solchen ohne Fr: ee Satze kund thut, w. 

fallen. Auch gibt es Beispiele, in denen die Frageform ganz unzuli 
ist, wie Aeschin. 2, 161 R peox dun av dmtöpwv 4 elpfvn‘ Emsra ol 
Er areäkren abrobe dypiv, & ba u vöv dp AR wo es Ganz unpas- 


wäre den ersten Satz als ge aufzuf da ein mit Imura 
eingeleiteter Satz darauf folgt!). So würde ah in der oben ange- 
führten Stelle Pl. Theaet. 193, a eine verkehrt sein. Ich kan 


daher der Ansicht K. F, Hormann's .Q. d. p. 18), interrogationie usum 
in protasi paratactica non quidem ab ipea structurae vi et nalura, sed a 
Ainnlorun Noco rum colore oratorio Tepelondum esse, nicht beistimmen. 
Da auf eine Frage eine Antwort erwartet wird, so kann der Satz nur 
dann als Fragesatz aufgefasst werden, wenn der darauf folgende Satz 
die Antwort auf den vorangehenden enthält oder wenigstens sich auf 
die weggelassene Antwort bezieht, wie Dem. 18, 117 intdwxa; dmavob- 

Bid meöre, ob dv iridena Imbbwos‘ Apxov: al dkdund Te eößövas 

Iveov, oöy ev iniduxa zul, wo nach dnkduxa; Mpxov; die Ahtworten 
der Zuhörer: dntbwxas, Apxes zu denken sind 2). 


Verschiedene Formen der Beiordnung. 


8. 519. A. Kopulative Beiordnung. 


Die kopulative Beiordnung besteht darin, dass Sätze, welche 
neben einander und zugleich bestehend gedacht werden, 


)) 8. Scheibe a. a. O. 9. 868, der auch Dem. Mid. 179 anführt. — 
2) 8. Scheibe 8. 864. 
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zu der Einheit eines Gedankens verbunden werden, indem der in 
dem beigeordneten Satze ausgesprochene Gedanke dem in dem 
vorangehenden Satze ausgesprochenen Gedanken einen grösseren 
Umfang gibt. Die kopulative Beiordnung ist entweder Anreihung 
oder Steigerung. 


a. Anreihung. 


Die Anreihung wird ausgedrückt durch die Bindewörter: 
zb; r6.. 1b; xal; 7b.. xal; zal.. wal (obvösspor oupräextixol 
Apoll. Alex. in Bekk. An. II. p. 486, Dionys. Thrax p. 642. 
Nr. 25. p. 964 sq.). 


Te. 


1. Das Bindewort r& scheint nicht gleichen Stammes mit dem 
8. 506 behandelten konfirmativen 4 zu sein. Während wir in 
diesem eine adverbiale Form des Demonstrativs 64 erkannt: haben, 
glauben wir in jenem, wie in dem indefinitiven 4, eine adverbiale 
Form des Indefinitums +! zu finden (s. $. 506), wie in dem Latei- 
nischen que eine adverbiale form des Indefinitums quid 1), wie in 
rork, &More, 1. quandoque, quisgue, in d. ep. tie rs, irgend Einer, 
obwol wir gestehen, dass es uns noch nicht gelungen ist den Weg 
zu ermitteln, wie sich aus dem indefiniten Adverb das kopulative 
Bindewort entwickeln konnte. Der Gebrauch von r& entspricht 
durchaus dem des Lateinischen que; beide werden zur Verbindung 
innerlich zusammengehöriger (entweder gleicher, koordinir- 
ter oder einander aubordinirter) Begriffe oder Gedanken zu einem 
Ganzen angewendet. ‚Entweder steht es allein oder wird wiederholt. 

2. Der Gebrauch des allein stehenden r& zur Verbin- 
dung einzelner Begriffe gehört fast nur der Dichtersprache an. 
A, 5 xövaoaw | olevoist ze nası. 65 dpväv xvlans alyav ze. Pind. 
0. 1, 38 dc dpavov gllav ze Zirulov. Aesch. Pr. 171 oxüimpov 
tuadg ze. S. Ph. 321. 592. Eur. Or. 113. Selten bei Wieder- 
holung (Anaphora) desselben Wortes. ®&, 24 adrj xev zaly 
dpboa', adıy re Baldam st. des gwhnl. adry piv.. aöry d& oder 
arh.. abry 84 (88. 527 u. 531). In der Prosa ist die Ver- 
bindung einzelner Begriffe durch r& sehr selten. Pl. Phaedr. 367, a 
Tıolav 82 Topylav ze. Vgl. Th. 1, 12 extr. Häufiger bei Partizipien 
und Infinitiven, die gewissermassen als ergänzende Nebensätze zu 
betrachten sind, s. Nr. 3. Lys. 13, 40 rudopkm 8’ äxelm dpıveiıu 
1Bav ze Indriov Aupiesudvn, und zwar mit einem schwarzen Ge- 
wande bekleidet. X. An. 3. 2, 16 änepor Övtes abräv 16 Te nii- 
dog äpstpov Öpüvrec, der Feinde noch unkundig und zwar oder 
und zugleich... sehend (als Ergänzung). Oec. 10, 12 xaBapwripa. 


N) Hartung I. S. 57 ff. und mit ihm Andere leiten sowol das kon- 
firmative als das indefinite und das kopulative ri von dem Demon- 
strative ı6 ab. Dieser Ableitung zu Liebe sind sie bei der Erklärung 
beider Wörter genöthigt zu unnatürlichen Spitzfindigkeiten ihre Zuflucht 
zu nehmen. Vergleiche tiber rt Hand de partio. xt. Jenae 1828. BXum- 
lein Griech. Partik. 8. 206 ff. Kvidala’s Ableitung s. $. 506. 
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obsa nperövros te pälov Augiespim. X. An. 1. 9, 5 ivda Köpos 
alönuovistaros tov hlınarav ddbxer ala tok re npeoßurdpos.. 
nelbesdaı, wo in dem zweiten Infinitive die Ergänzung der voran- 
gehenden Worte enthalten ist, wie Hell. 1. 6, 6. 

3. Sodann dient das allein stehende r# ebenso wie que auch 
zur Anreihung ganzer Sätze, welche mit dem vorangehenden Satze 
in naher Beziehung stehen, indem sie eine Ergänzung, Er- 
kläruug, weitere Ausführung des vorangehenden Satzes oder 
auch eine aus diesem hervorgehende Folge ausdrücken, so dass 
man 4 häufig durch und a0, und daher, ifague, und zum 
Beispiel übersetzen kann. Dieser Gebrauch von 14 ist nicht 
bloss in der Dichtersprache sehr häufig, sondern auch in der Prosa, 
namentlich in der des Herodot und des Thukydides, häufig, auch 
nicht selten bei Xenophon, bei Anderen hingegen, besonders bei 
den Rednern, selten. A, 256 # xev mthoa: Ilplanoc Mpiduord 78 
matöec, &Moı te Tpisc Lyra xev xeyapolato Bun, und so dürften 
sich auch die übrigen T. freuen. -Vgl. 0, 683. Pind. O. 1, 89 
Dev 3’ Olvopdou Biav mapdtvou ze obvenvov | tixe Te Aaydrac &E.. 
vlodg, und so zeugte er. 8. Aj. 657 &M ale mpdc.. Aeynävac.. 
wolßv te.. xpöhw 768° Eyyoc, und so gehend. Hdt. 1, 15 oüros 
8: Ilpinvkas ze elle dc Müntöv ze dobßade, ini tobrou Te Tupavvabovtos 
Zapdlov Kıypipror dnızkaro de Av ’Actnv, die Ankunft der K. in 
Asien ist eine Ergänzung dessen, was vorher vom Ardys erzählt 
worden ist, s0 oft b. Hdt. Ebenso Th. 1, 5, wo Poppo vgl. 
1. 6, 5. 10, 2. 12, 4. 13, 1.4. 5. 6. 14, 2. Ferner: Th. 1, 
9 "Arankpvov 4 por doxet.. tv orölov dyeipat, und daher glaube 
ich, dass. 22 am Schlusse eines Raisonnements: xtipd Te ds del 
yAMov 7 dyavispa dc Td napaypfima dxobew Eöywara, und dem- 
nach steht das Werk da als ein xt. u. s. w. 1. 25, 2 dödovrd 
ze uch opüs meptopäv dtapßstpopsvous, und so baten sie auch. Vgl. 
1. 50, 1 u. sonst sehr oft. X. An. 1. 5, 14 5 8 dyallnamev.. 
dxblevot te abröv dx too yioou loraoden, und hiess ihn daher 
sich entfernen. 7. 6, 3 Üeyev, or ıd orpdreuna drodldws: Yos 
ze xal obupayos alvar Boblsta, er trete ihnen das Heer ab und 
wolle somit ihr Freund und Verbtndeter sein; r& entspricht hier 
nicht dem folgenden xal, sondern dient zur Anreihung des Satzes, 
s. das. uns. Bmrk. Vgl. Symp. 4, 22. Oec. 13, 10 zaürd ze oüv 
xtA., ubi v. Breitenb. Vect. 4, 9 &rav päv ydp xrA..., Orav te 
ab xt\., und ebenso hinwiederum. Vgl. Cy. 1, 4, 2. 5, 2, 18. 
8. 4, 11 extr. 8. 7, 7. Pl. Phaed. 89, d #} ze ydp poavdpunte 
dvößsrar xı. Ebenso Polit. 289, b. 298, a of 1’ ab xußepviiran 

pla Erepa rorabra dpydlovraı, und ebenso auch. Leg. 943, d 
SpAoual ze rıpoplar inkoronav, und so mögen denn. Lys. 13, 1 
Unpate ydp oüros toradra, d1' & br’ dnod.. pioeira bmd ze bniv.. 
TysopnÖhserat, und so wird er auch bestraft werden. 


8.520. Te.. x. 


1. Zweitens wird <4 wiederholt. Durch diese Wieder- 
holung wird die Verbindung innerlich zusammengehöriger Begriffe 
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oder Gedanken zu einer Einheit noch schärfer und bestimmter be- 
zeichnet als durch das allein stehende rt, da das erste xt auf das 
folgende hinweist und dieses auf jenes zurückweist, und so die 
wechselseitige Beziehung der zusammengehörigen Glieder zu ein- 
ander deutlich ausgedrückt wird. Auch dieser Gebrauch ist in der 
Dichtersprache ungleich häufiger als in der Prosa, in der letzteren 
jedoch weit häufiger als der des allein stehenden ri. Sehr oft 
werden durch ı&.. 4 Gegensätze zu einer Einheit verbunden, so 
b. Hom. zarip dvipöv ze Beöy ze, Menschen und Götter bilden 
ein Ganzes. Th. 6, 34 © d4 pda „Is re vopllo äntxapov, 
bpeic ze.. Mur üv öklos melborode, önoc elpfaera. — A, 177 
ai tie ns seyn nal m wege m: Aesch. Ag. 495 ürarde 
za yupac Zeds 5 Mlödıdc 7’ 5. Aj. 35 xd 7’ oiv ndpac ıd T’ 
slstnaıra. Vgl. 53. 275 f. Ey s. w. Hdt. 1, 50 xrhved ıe.. &Buoe 
Alva ze... narixau. Vgl. 1. 54, 1 u.s. Th. 1, 23 roörou 88 
Tod moAduon unbe Te neya mpoößn raßtnard ze Euvnviydn yevisden 
iv abng._ Vgl. 70. 2, 19. 64.- X. An. 4. 5, 13 delnovo cav 
srpariorav ol za Supbappsvor bmd ts yıövos Tabs dpdadnois ol ze 
6b Tod Yöxoug Tobs daxrhlous tav nodmv droosmmörsc. Vgl. Hier. 
7,9. 8, 5. Comm. 1. 1, 14. 2,4. 3,1. 2.1, 9. 2, 5. 4 
2, 28. Cy. 3, 3, B1 vöv ze." dnuddv ze xıl. 36 de’ ol ra 
drpepönede. ., & ze Aoxoüpe, Pr & ıe abroüc mapaxexihxane, @v 
Ts üopevor dvraywworal Ipacav huiv Eosohar. 7. 4, 5. 8. 1, 5. Pl. 
Phaed. 112. c. Phaedr. 242, d. e. 244, a. d. 248, b. 267, b. 
Antiph. 1, 18. 2, @, 9. 2, 71. 4,7, 2. Andoc. 1, 82. Lys. 
12, 61. 64. 13, 8. 31, 19. Isoer. 4, 135. 137. Selten bei 
Wiederholung (Anaphora) desselben Wortes st. des gwhnl. 
piv.. 36 S. El. 1098 f. &p'.. öpdd 7 elmmobsapev, | dpduc 
8° böomopoöpev..; Vgl. 8. 519, 2. 

Anmerk. 1. Wenn ein Gegenstand dı anderen nähe 
bestimmt werden soll, als: okrates, des A} u lodanne Sohn, Phasons 
Brader; so zeebrauchen die Griechen entweder ein doppeltes xt, als: 
“Innoxpirng, 6 te ’Amollodmpou uldc. Ddomvöc re ddehpie (vgl. S. Tr. 06 
oder Kowähnlich in dem zweiten Gliede dt, als: ”AnoModdpou vlöc, Od- 
amvoc dt AdeAps (vet, 8. 0C. 322. 1275. Eur. Hec. 582 Sic, 10. Pl. Prot. 
310, a 4 (Eur. ir, Den, 8 Todnbs, sinog niy 0 Irias, mare 
® duöc), nicht aber +4 im zweiten Gliede ohne «t im ersten Gliede ), 
also nicht 5 ’Ar. ulöc Odowvöc re ddeApds, da durch diese Verbindung 
zwei verschiedene Personen bezeichnet würden, als: Eur. El. 618 xtavav 
ukocau malda ofv va wneips, d. h. den Aogisthüs und die Kiytämnestra- 

Anmerk. 2. In dem Gebrauche von Gegensätzen neigt sich 
das doppelte xt oft sehr nahe zu den disjunktiven Konjunktionen: 
ERRLRO . vel. Daher wird auch zuweilen x4 mit 7 abwechselnd ge- 

t, nämlich entweder ri. oder f.. zt. X. oec. 20, 12  rä, 
(Poripe ze odoa Apie in ori Me AIR, 6 gurelav. Pl. ken: 
b d8Eovanv Fi tv du ol re ei ey ern ge: abi 
H Sal VeL. Jon. eh Theaet. 1. 
al re Tuvalzec. ‚Aesch. . 498 Ch. ic dt, u D [7 
Par hi aueh een a a, Ppene v Bot I ws Ei av el dxavz 








ohawv Texva. 


1) Diese 1 hat zuerst Elmsley ad Eur. M. 940 aufgestellt. 
Bie hat einen natürlichen Grund und wird auch durch die Beispiele der 
Schriftsteller fast durchweg bestätigt. 
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Anmerk. 8. Aus der Verbindung von Gegensätzen durch xi. 

erklärt sich ferner der nicht seltene Uebergang der Konstruktion 
von piv zu ur und von 4 zu d4. Die Verbindung von.ptv und ı# 
werden wir $. 580 betrachten. Die Verbindung von z&.. 84 findet be- 
sonders statt, wenn der zweite Satz nachdrücklicher bezeichnet und 
als der gewichtvollere dem ersteren entgegengestellt werden soll, daher 
namentlich, wenn der erstere eine Negation enthält, oder wenn in den 
Sätzen entgegengesetzte Begriffe sich finden, oder der zweite Satz 
mit Exerra PH dee 3 al, boabruc xal Er u. dgl. beginnt, oder auch wenn 
durch ‚wischensätze das vo: eine ı& ausser Acht gelassen 
worden ist. iR Au zei ® dmAllovro.. v, vixuds 7 Ayipen, Erepor 
& ef Sinv. Vgl. 420, Th. 1, 25 Ko xard ze 1b Ölwaov Drs- 
Ukavro rhv Tınwplav.. äpa 82 xal pls tüv Kepxupalav. X. Hell. 6. 5, 
80 ol 32° Apnadıc sobtwv a odddv dmolowv, warahımdvusg di a önka dis 

deren drpinovro. Vgl 4. 5, 15. 7. 1, M npörepev ze. vov dd. An. 
dnawvkoovrdg ze hude Imuıca di nal kur amehetban. Y Yet, ( Cy. 
: % 3. Bei Wiederholun, (Anaphora) dose os do 885 1. 
del re.. dei 38, ubi v. Am 'egen ein eischmeatten 
zATeı Auch findet sich r4.. Perrs ur 1. 2%, e und 
. undt (oödt). ga 20m zu. = u, dpldarve. Vgl. PR: 50, Bas ibig. 
Sirellen. Eur. duod yivor! Av 068 Ama döuog | 
marpıpog obpds Fr Br & 

Anmerk. 4. Zuweilen findet sich rt gesetzt, ohne dass nachher 
ein demselben entsprechendes ld let indem man die begonnene 
Konstruktion unberücksichtigt liess, äufig bei einer längern Un- 
terbrechung der Rede geschieht, oder wenn dem Redenden ein Gedanke 
im Geiste vorschwebte, er denselben aber nicht ausdrlickte). pl. Gorg. 
59, b x6 ıe  söpn riv Bor Thy aimoß (&xeı) xc\., man erwartet j ze zw 
xtA, aber erst weit sj folgt: rabröv nor doxet tor di Yash 
ar yarav tvau ubi v. Stallb. et ad Phaedr. 278, b. Vgl. 

a dukte. Civ. 622, b ol ra yäp ziyvar. Antiph. 2. B, 12 dpt % x Te 
au prasnkrun yviorode, ubi_v. Waskıner. 4. ß, 6 bm6 re zoo dpkavroc. 
ren auch die Stellen, wo tt ydp ohne ein gr prochendes 
Glied steht, indem die Konstruktion in eine andere, z. it dt, tiber- 
geht? oder x& ist gesetzt und nachher unbeachtet lan An_man- 
tellen ist der Text verderbt, häufig ist r& st. d& oder y£ fälsch- 

Y geschrieben, wie 8. El. 1417, ubi v. Intpp. 

Anmerk. 5. Was die Stellung von 1# ehe kann es als 
Enklitika nie an die Spitze des Satzes oder des Satzgliodes, auf das es 
sich bezieht, treten, sondern muss sich immer an ein vorangehendes 
‘Wort anlehnen, und zwar an dasjenige, auf welches es in den zu ver- 
bindenden Gliedern am Meisten ankommt. Von dieser Regel kommen 
uf Abweichungen vor: a) Wenn das Wort, hinter dem r& stehen 

mit einem anderen Worte auf das Innigste verbunden ist, und 

Beide gleichsam Einen Begriff ausdrücken, wie diess z. B. bei dem Ar- 
tikel, dem attributiven Genitive, bei den Präpositionen der Fall ist: 
so tritt xt gewöhnlich zwischen beide, als: T', 54 x& 52 re up "Agpo- 
Be, te xdum, 16 1e aies Th. 1,105 & ze Atylvg. Pl, Theaet. 158,0 xard 

By ds 80 auch bei tie, wie P, 188 ec zl; te Adav; — jedoch nicht 
selten, auch dahinter. Th. 8, .% zhy meheuralav zu. BI de 7ö "Hpaudv ze, 
7, 34 de <a ini Bürapd set), X. Oy. 7. 5, Al tobs plous ce vol äpyovrac. 
Pl. Phaed. 99, a pd zod geöyuv ze xal dmoddpioxew. Auch durch ein- 
sibige Partikeln werden zuweilen die ie Wörter, zu denen xt gehört, ge- 


2) 8. Hartung I. 8. 92 ff. Klotz ad Devar. p. 741. Y Bäum- 
lein Fi Partik. 8. 221. Goeller ad Th. 1, 11, P- ri oppo ad 
Th. P. 1. Vol. 1. p. 276. Bornemann ad X. 3 ed. Lips. 
Baup unge = ad X. vect. 4, 86. Breitenbach ad "Bar Fi 51. — 

pe ad Xen. veot. 4, 86; anders grtheilt Popp po ad Thuc. 
ir vor 5 p. 170. — 3) 8. "Hartung I. 8. 116 f. Stallbaum ad 

Menex. & Bremi ad Isoor. 4,3. — #) 8. Poppo ad Thuc. 
rn 1 Vol. 1. p. 502. 
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trennt, als: Antiph. 4. «, 2 8 ze y&p Sec. — b) Wenn ein Ausdruck bei- 
den Gliedern gemeinsam ist, so wird derselbe nur Einmal gesetzt, näm- 
lich entweder gleich voran, wie diess namentlich bei den Präpositionen 
der Fall ist, oder erst im zweiten Gliedel). 8. OR. 253 ürtp 7 duzuroo 
Tod Duod re, st. bndp € du. Omtp ze tod Prod, vgl. OC. 88 ibig, Wunder. 
Hat. 7, 108 ol'ce &x Opdens wal " Ellmendviou. PL. Hi Di. 208 2 im 
zei made nal ıje made öprma, ubi v. Btallb. et ad Crit. 43, b, Bur. 
Ph. 96 & 7 eldov elotxovoa te. X. Comm. 3. 5, 3 nporp6rovral te dpernc 
drpeslodeı zal (86, Tpotpkrovrar) Akxıpor Fr a s. das. uns. Bir 
Vgl. 4 2, 40. IT Dov dvdpa Te oopsamv d. i. gov 
dpa oopahrardv ze dvöpe. — c) Wenn xt auf den ‚en Satz bezo- 
gen wird, so wird es zu Anfang desselben beigel Hat. 6, 18 
oltıvag Epsuy6v za dv mdvra Yp6vov tobg tupdvvous, dr unyavig Te tig Tob- 
Toy dehfımon ol Ilnwonpariier arv spanıldn, hier gehlit das zweite ch 
nicht zu unyavis, sondern zu dem Prädikate des Satzes eilın 7, 197 
ds Bberal re.. aripnası müs muxaoßels, xal de obv noumn daydelc 86, 
Yürcan a, Bähr. Vgl. X. An. 1.8, 8. Antiph. 4 0,28 se Tip dec.. 
Tobs mpebroug yevopkvou; Epuoev Av, spoplag Te mapkdwxs rAv yrv zal Thv 
Shenen. ubl'v. Mastzher. 4) An vielen Stollen abo, Ind zmer 
nicht bloss in der Dichtersprache, sondern auch in der Prosa, muss 
man eine unregelmässige Stellung von r& annehmen). 


8. 521. Kals). 


1. Die ursprüngliche Bedeutung von xal scheint die adver- 
biale auch gewesen zu sein, wie die des Lat. et (entst. aus Ex, 
noch), also: Zuxpdns xal Mdrov urspr. Sokrates, auch Platon. 
Aus dieser adverbialen Bedeutung entwickelte sich, indem dieselbe 
durch den häufigen Gebrauch abgeschwächt wurde, die des kopu- 
lativen Bindewortes = und, et. T& und xa{ bedeuten beide und, 
unterscheiden sich aber so, das das erstere Zusammengehöriges ver- 
bindet und die verbundenen Begriffe oder Gedanken als eine Ein- 
heit darstellt, das letztere hingegen die verbundenen Begriffe oder 
Gedanken als Verschiedenes bezeichnet. Wenn Plato (Phaedr. 
267, a) Tiolas Topylac te sagt, so bezeichnet er die Beiden, inso- 
fern sie Sophisten sind, als zusammengehörig und als eine Einheit; 
wenn aber gesagt wird Tiolac xal T’opylas, so werden Beide nur als 
verschiedene Personen bezeichnet. Zu bemerken ist aber, dass die- 
ser Gebrauch des allein stehenden ı& in der Prosa sich nur ver- 
einzelt findet ($. 519, 2), so dass wir annehmen miissen, dass der 
Grieche auf der späteren Entwickelungsstufe bei der Verbindung 
zweier einzelner Gegenstände durch Ein Bindewort die Begriffe der- 
selben als verschiedene und getrennte aufzufassen pflegte. 

2. Beispiele des entweder einzelne Worte oder ganze Sätze 
verbindenden xal anzuführen ist tiberflissig, da sie sich von Homer 
an tiberall finden; wir wollen daher nur noch einige besondere 


» Yet Schaefer ad poet. Gnom. p. 73 u. Demosth. . T.L 
p. 191. Stallbaum ad Pl. Criton. 48, b. Phaed. 86, co. — 2) 8. Poppo 
ad Thuc. P. L. Vol. 1. p. 800 q. et ad 1. 16, 1 ed. Goth. Schoemann 
ad Isae, 6, 2, p. 825. Maetzner ad Antiph. 4, «,2. Kühner ad X. 
Comm. 2. 1, Anab. 8. 4, 16. — 3) Ueber xal vgl. Hartung I. 
8. 119 £, der xal mit dem en 6a, das er von dem Stamme di 
(eolligers, cumulare) ableitet, sowie mit &£6v und cum zusammenst u 

äumlein a. a. 0. 8. 145 ff, dessen Erklärung ich aber nicht bei- 
stimmen kann. 
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Eigenttimlichkeiten in dem Gebrauche von xal anführen, die sich 
aus seiner ursprünglichen adverbialen Bedeutung erklären lassen. 
Sehr häufig hat es steigernde Kraft, X. Oy. 7.5,39 5 8’ öydos 
mlelov xal zielov ürkdpe. So hat es oft die Bedeutung von: 
atque (oder ac od. et) guidem, indem das angereihte Glied ent- 
weder eine Steigerung oder eine nähere Bestimmung des 
Vorhergehenden ausdrückt. Pl. Ap. 23, a h dvöponivn oopla dAlyou 
zuds dfla dor wat oödav&, ubi v.Stallb. (paroo digna ac nullo). 
Dem. 28, 835 rolAd xal nerdi’ dpevapdvou N. Cie. Legg. 3. 14, 
32 pauci atque admodum pauci. So xal ouro, isque. X. 
2, 5 Ekvous nposhxer aor nolloig Bkyedaı, xal Tobroug neyalozpe- 
rag, und zwar. Vgl. An. 2. 5, 21. Pl. Hipp. 1. 292, d; xal 
tadra, idque, und zwar. X. Comm. 2. 3, 1. An. 1. 4 12. 
2. 4, 15 u. sonst. Cy. 2. 2, 16. Ueber xal taura b. d. Par 
fizipe = obgleich s. $. 486, A. 9. Daher wird xal, wie im 
Lat. et, atque, oft in explikativem Sinne gebraucht, indem an 
ein Wort oder einen Satz ein anderes Wort oder ein anderer Satz 
durch xal angereiht wird, der dazu dienen soll das vorangehende 
Wort oder den vorangehenden Satz durch ein anderes Wort oder 
durch ei Beispiel zu erklären; ein solches xal lässt sich durch 
nämlich oder und so übersetzen. X. An. B. 2, 29 (ol "Einves) 
Yaudevköpav drorhaavro. Kal ävhp, Mucde td örog, .. Rpogsrolito 
zobg moleploug neıpäcdat Aavddvan. Vgl. 1. 9, 6. 14. 4. 1, 19. 
3, 11. 5. 2, 29. 7. 1, 33. Comm. 1. 1, 72). So wird auch 
öfters ein Substantiv oder Substantivpronomen durch einen Zusatz 
mit xal näher charakterisirt. S. Ant. 95 4’ da pe xal hy dE duoo 
Busdoullav | naßeiv 7d duwöv, ubi v. Schneidew. Vgl. 573. Aj. 
1147 oben DE xal ol ıd adv Aaßpov aröpe \ Tag" Av tw... xara- 
oßlasıe, Lat. „te cum tuo impudenti ore.“ von Ph. 1378. OR. 
905. '0C. 750. Dem. 26, 4 "Aptoroyelrovog Touroul xal Ts Tobrou 
töAung xal movnplac. Ferner wird auch zuweilen der Theil durch 
Hinzufügung des Ganzen oder umgekehrt das Ganze durch Hinzu- 
fügung des Theiles mit xal (auch 2 xal) näher bestimmt. T, 63 
“Extopt niv xal Tpwol. Vgl. B, 49. ®, 203 dygluks ze xal Yybles. 
Aesch. Ch. 146 obv Beoiot xal T’Ü xal Alxy. Eur. Or. 1647 ’Alaoıv 
’Apxdaw ze. Ar. N. 413 dv "Adnvaloıc xal zo "Enat. Th. 1, 116 
in Kat xal Kaplac. Vgl. 3, 88. 4, 36. 69. 7 65. Ebenso 
im Lat., als: Chrysi; et Stoiei Cie, Tusc. 4. 5 9. Ut armis 
Darius et Persas ab Alswandro et Macedonibus vincerentur de 
Divin. 1, 533). Auch in Verbindung mit Zahlen drückt xal oft 
eine Steigerung aus — bis, Lat. atque. X. An. 4. 7, 10 
npobtpsyev d60 xal zpla Bhuara. 

3. Dieselbe Bedeutung hat xal, wenn es an der Spitze eines 
Fragsatzes steht, indem der Fragende mit Verwunderung die 
Rede eines Anderen aufnimmt und aus derselben einen Schluss 





Pr) Vgl. Fritzsche Lucian. p. 9. ggemanı ad Isae. 
2, 88. — 2) Vgl. Fritzsche Quaestt. Luclka. p. sq. Kühner ad Xen. 
An. 1.9, 6. Comm. 1. 1, 7. — 3) Y;  Matchiß hi 3.480. Bernhard, sr 
8, 48. Boppo ad Tine, 1, 116. Vol. DIL 1. p. 568 et ed. Goth. p. 18} 
Kühner ad Cic. Tuse. 4. 5, 9, 
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zieht, der die aufgestellte Behauptung in ihrer Nichtigkeit hinstellt. 
Eur. H. f. 297 xal rk Bavövrav dev d& "Aıdoo zdAıv; Pl. Theaet. 
188, d xal ic dvdpumov zb ph dv dofdon; X. Cy. 4. 3, 11 4 
almor tig üv, Orı maldes Ovrac dudvdavov. Kal rörepa nuldk ulm 
Hpoviuarepor, were naßeiv rd ppalöueva xal deixvbmeva d Avdpec; — 
ac multo minus prudentes sunt. Symp. 4, 62 xal dc ndla dyde- 
del; änhpsto‘ Kal rl por obvowde, & 2., rowürov elpyaspkup; Vgl. 
Antiph. 5, 57 ibiq. Maetzner. Isae. 1, 20. 10, 13. Isoer. 12, 
23. 15, 218. So besonders: xal nos. Pl. Ale. 1. 134, co duvaro 
8 Av zus peradıdövar 6 ah Eye; Kal nac; — ac minime quidem. 

4. Auf diese Weise geht die kopulative Bedeutung von xal 
in die adversative über; so auch ausser der Frage, wo es zu- 
weilen statt xalcor zu stehen scheint. Eur. H. f. 509 Spät y, 
dorep Tv meplßlentos Bporok dvopacrd npdaswv, xal y’ dqelled’ 4 
töyn.. hulpg pi. Ferner xal 05 (uf) in Gegensätzen = aber 
nicht «, 182 dırpös 7’ dool xal odx dropmla elöüc, ubi v. Nitzsch. 
8. 00. 1129 iyw yäp &ym did od zodx @Nov Bporuv. 1369. Th. 
4. 99, 1, ubi v. Poppo. Pl. Prot. 337, b ibig. Stallb. Lycurg. 
116 dpyp xal od Aöyy, ubi v. Maetzner. Isocr. 7, 49. Dem. 
18, 287 dk dyeporövngav xal ody bpäs. Asschin. 3, 99 Tdtov xal 
od xorvöv. — Zuweilen selbst, wenn ein Komparativ hinzugefügt 
ist. Th. 1, 74 deloare bntp buav xal ody Auav ıd nilov. 120 
zobg dd rhv neoöysav pülAov xal ui dv nöpp xatpenudvoug. Auch 
wird xal zuweilen gebraucht, wo man 7, oder, erwarten sollte, 
indem zwei Eigenschaften nicht zugleich einem Gegenstande ertheilt 
werden, sondern nur eine von beiden, deren Wahl dem Leser über- 
Inssen bleibt. S. Ph. 1084 nirpas yöalov | Bepudv zul najerädır. 
Pl. eiv. 411, a roo 82 dvapmdarov (h Yoyh) det xal Ayparag; 
feige oder roh, s. Schneider. 

5. Endlich tritt die steigernde Kraft auch in Imperativ- 
sätzen, welche durch xal angereiht werden, hervor, sowie überhaupt 
in Sätzen, die eine an das Vorhergehende sich rasch und nach- 
drücklich anschliessende Handlung beschreiben, als: W, 75 xal 
por öde Thy yeipa. Bei den Rednern häufig: xal por Aaßt rd % 
gqiona oder xal nor dvaylyswaxe zdv Opxov u. dgl. A, 584 ac ap’ 
ign xal dvalkac ölnas.. unzpl pOy dv yapal ride). So schliesst 
sich auch bisweilen an einen vorhergehenden Satz ein anderer mit 
xal an, der eine aus jenem sich ergebende Folge ausdrückt. S. El. 
1207 relBou Akyovrı xody duaprhon nort, wo wir auch sagen kön- 
nen: und du wirst nie irre gehen —= und so wirst du u. 8. w. 
Eur. Hipp. 931 gs, xpijv Bporoise zav pimv zaxphpiov | sapk nı. 
aetodar.. xodx Av Anarbpeda. Vgl. Eur. El. 226. Ph. 20. Eur. 
fr. b. Lyeurg. 100 & narpls, de mdvres ol valouel oe | ouro giAolev, 
dc dyo° xal padlos | olxoinev Gv se xobdlv Av mdoyaus xaxdv 2). 

Anmerk. Ueber xal nach Ausdrüicken der Gleichheit und Achn- 
lichkeit s. $. 429, A. 18. 


1) Mehr Beispiele b. Hartung I. 8. 148 f. — 2) 8. Maetzner ad 
Lyeurg. p- 258. 
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1. Kat.. xal (ursprünglich auch.. auch), et.. et, so- 
wol.. als auch, nicht nur.. sondern auch, heben die ein- 
zelnen zu verbindenden Glieder weit nachdrucksvoller und selb- 
ständiger hervor als x&.. xt. Sowie das erste ı4 auf das folgende 
x& hinweist, und das zweite <& auf das erste ze zurückweist; ebenso 
verhält es sich mit xal.. xal. Daher wird es gebraucht, wenn 
verschiedenartige oder entgegengesetzte Glieder verbunden werden 
sollen, als: üvdpuner,, xal dyaßol xal xaxol. Kai nävntes xal rAab- 
wor. Kal zayöc nal ürpios (aber nicht: xal xaxoi xal novnpol). Kal 
yphnara nal avdpec. Kal ol Adyoı wal za Apya. Kai ol daral xal ol 
Eivor. Kal vöv xal del. Kal npöra zal ümara. X. Oy. 1. 1, 2 
Gpyavras ubv alaı xal ol Bouxdlor av Bodv xal ol Inmapopkol züv 
Irrov xal ndvres di ol xaloönevor vonei div äv dnisraruot Low. 
Daher auch 8. v. a. sive.. sive. Eur. Hec. 751 roAnäav dvdyen, 
xäv töyo xäv pn Toyw. Auch können mehrere xal auf einander 
folgen. Pl. Euthyphr. 7, d xal &y6 xal ob xal ol @Moı Avdpm- 
zor ndveec. 

2. T&..xal, so wie.. so auch, drücken aus, dass das 
erstere und das durch xal hinzugefügte Glied in einer innigen 
oder nothwendigen Verbindung mit einander stehen. Der Ge- 
brauch von t&.. xal, schon in den Homerischen Gesängen häufig, 
wurde im Laufe der Zeit immer häufiger, während der von x4.. 
16 immer seltener wurde. A, 17 "Arpeidal ze xal &AAor düxvipides 
"Ayaul. 8. Aj. 319 xaxoo te xal Bapupöyou. Dem. 18, 181 rj re 
Blg xal ci dpörmm, ubi v. Dissen. Pl. Euthyphr. 4, d too Bede- 
plvov dAtyhpeı ze xal Alle. X. An. 3. 3, 2 gDlov ta xal ebvouv. 
Das zweite Glied dient oft zur Erklärung der ersteren (vgl. 
$. 521, 2). Pl. Gorg. 460, d ddv 5 nöxeng TU ruxtig pi walac 
pntal ta xal döwj, ubi v. Stallb. Fast durchweg stimmt der 
Eobrauch von t&.. xal mit dem von ı#.. r& überein. So werden 
eb. xal wie ck. 24 bei Gegensätzen” gebraucht, die einander 
gleichgestellt und zu einer Gesammtvorstellung verbunden werden, 
als: dyadd re xal xaxd, ypnorol ze xal zovnpol, die Guten ebenso 
wie auch die Schlechten, 14 re Apya önolus xal ol Adyor, vüv re 
xal töre, wie jetzt, so auch damals, vov ts xal ndlat. Th. 1, 90 
xparoövt&c Te zay dydpav dnl rAsiorov dllpyovrar xal virdmavor 
dx’ Üldyıorov dvanintousıv (animis cadunt). X. Comm. 1. 1, 4 dno- 
tpbmeodal ze xal mporpereoda. 14 ziveodal ze au dnöNuadaı 
1. 2, 22 zöv te Bedvrav änneletohur xal züv ph dabvrwv änkyeadar, 
80 auch z&.. xal ob. K, 121 yedleı ze xal 06x ddller novkeodar. 
8. 0C. 935 Big ze xoöy äxav. Vgl. OR. 1275. EI. 885. Eur. 
Rh, 9671). X. Bier. 1, 2 xy dtapkpuı 5 rupavudc ze xal 5 idim- 

los. Daher auch in der Bedeutung von sive. sive, 
Es n vel.. vel (vgl. Nr. 1). X. Oy. 5. 2, 21 Onug äv el 
spe, & ze det glıa al nollpe voulfew. Pl. Leg. 831, d räsav 
sbyyav xal punyarıv xalllo Te xal doynmovestipav, eine onestam 


») Vgl. Wunder ad Soph. El.868. Stallbaum ad PL Gorg. 460, d. 
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sive turpem. Auch bei Wiederholung desselben Wortes in zwei 
Sätzen werden zuweilen ı&.. xal st. der gewöhnlicheren Form 
päv.. 56 gebraucht (vgl. $. 520, 1). Eur. Rhes. 339 o& =’ ed za- 
pawvei xal ab naıplos axonels. 

3. Oft werden auch zwei Handlungen, die entweder zu 
gleicher Zeit gleichsam parallel neben einander laufen oder auch 
in einem kausalen Verhältnisse zu einander stehen (sowie das 
Eine, so findet auch das Andere statt), durch z4.. xal „angereiht, 
X. An. 1. 8, 8 xal An te & nsov Andpas xal oimw xara- 
gave; Aoav ol moAduot, Vgl. 2. 1, 7 mit uns. Bnrk. Hat. 7, 
194 neviexaldexa dl av vanv Tovrkuv kruyöv ze ‚Seraraı moldv 
Wavaydelsaı xal nus xareidov zds dr’ "Aprepialp zav "EllAvav viac, 
waren weit in die hohe See gefahren, und so sahen sie, vgl. 
8. 521, 2 

4. Die steigernde Kraft des xal tritt deutlich hervor in 
der Verbindung zweier Zahlen. &, 20 zpinöol ze xal Eh 
xovra, Pind. O. 1, 79 zpeis 1a xal dlxa ävöpag, ubi v. Dissen, 
Hdt. 1, 7 dni öbo te xal elxoor yevads dvöpuv, Zrea növie ze xal 
zerpaxdota u. sonst, auch öfters b. Späteren I); dann besonders in 
der Verbindung: moAAd ve xal xal& Apya änsdulkaro. Hät, 6, 114 
aloı "Adnvalwy roMol ze xal odvonastol, und noch deutlicher in der 
Verbindung des Allgemeinen und Besonderen (quum.. tum). 
Hät. 6, 136 Mürodta .. Eoyov & oröparı ol za Aller xal ndkiora 
Edvdınnos. So allog te xal = quum alias (aliter), tum, sowol 
in anderer Hinsicht (oder sowol überhaupt) als (besonders), daher 
= vorzüglich, zumal, praesertim. Th. 4, 78 iv Besoaklav 
&AAws Te odx ebropov Tv dldvar Avau dymyod, xal ner& Onkwv ye öh, 
war überhaupt nicht leicht.., zumal bewaffnet. Das zweite Glied 
mit xal enthält gewöhnlich eine Bedingung, die entweder in einem 
Nebensatze oder in einem Partizipe hinzugefügt wird oder versteckt 
in den Worten liegt. X. Cy. 2. 4, 11 alas re xal el.. Aaußd- 
vor. Vgl. Comm. 2. 6, 30. Dem, 18, 5 zdvrav dnosveprisher 
Aumnpöv dorı xal yalendy, Mas te xav in’ ydpoö zip roöro ovp- 
Balvq xl. X. Comm. 2, 8, 1 doxet dE nor todto xpeirzov ala fi 
Skeodal rıvas dvdphnev, ms te zal umddv Ayova, dp’ Orp Av da- 
verfoipnv. (ANes ts ohne xal, eigtl. aliogue modo, und über- 
diess, bedeutet gleichfalls vorzüglich, zumal; der Unterschied 
zwischen @lwg te xal und Aus re liegt nur in "der Form, indem 
bei jenem das Gewicht des Ausdruckes auf nal, bei diesem auf 
Mus liegt. x, Comm. 1. 2, 59 Eon delv tobg mhre Adyp vie 
Ypyp Kpellpous övras.., Aloe 7 düv npds tobrp xal Bpassis ur, 
ndvra ıp6nov xwibeodat (nal gehört zu Öpaseis), s. das. uns. Bmrk. 
Vgl. X. Cy. 1. 6, 43. Isae. 3, 69. Isocr. 2, 51. 4, 66. 8. 
OR. 1114.) Pl. Symp. 176, d &yoyt co sluda meldesdar ANioc 
ze xal arı' Av nepi larpıxng Adygc. Th. 2, 3 ol Marag.. hadya- 
Tom Mus ze al dnedh dc oböbva oüdlv dvemnkpilov. Ebenso: rd 
te äAla, xal, ins Besondere, So auch: AAlws re pävror vi 


1) 8. Lobeck ad Ph: . 410. — 2) S. Hermann ad Viger. 
p. 780 sqq. Klotz ad Devan. E p. 83 qq. 
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dia ravrog xal dosßelae yebyovra Ind Meihtou Pl. ap. 35, d ed. 
Turie, nach d. best. cdd. aAlws te rdyrocs xal xasıyuhran 
xarpög Aesch. Pr. 639. Ferner tritt zur stärkeren Hervorhebung 
des zweiten Gliedes an die Stelle des einfachen xal oft: xai 54 
xal, tum vero etiam. 8. 8. 500, A. 2. 

Anmerk. 1. Entweder können auf ı4 mehrere xal folgen, oder 
bei dem ersten Gliede wird das Bindewort weggelassen, und die fol- 
genden Glieder werden durch das wiederholte al angereiht. X. Cy. 
1.4, 7 äpxror ce moAlobs Adn minadoavras dılpleıpav xal Akovres zal 
zänpoı xal mapddirıc" al Ü Bagoı xal dopxddes xal ol äypıoı dies zal ol 
&vor ol äypıor zameig sloıv, Comm. 1. 2, 48. An.4.4,2 u.s. w. Pl. Euthyphr. 
7, d. Auch können nach xal, das Vorhergehendes anreiht, zwei Glie- 
der, die gleichsam ein Ganzes bilden, durch ı#.. »al verbunden wer- 
den. X. An. 1. 9, 19 dsvöv öyra olxovsnov xal xataoxeudlovrd Te ic 
ng tärss sel Tpocblug etwa u m oft Oder cd kann mehrmals 
au 














einander und dann xal folgen. H. 288 f. xt.. rt.. xal.. Z, 289 f. 
Te. teen then the. male. Veln4lßf. X. Oy.1.1,2. Cony. 4, 49. 
bu. 6 zal.. Ferner: ri.. xal.. te ß, 117 £. Theogn. 

N. 4, 15; zb.. al... t6.. th B, 498 fe; db.. male. tb. t6.. ob 

‚Aesch. P. 29 ff.; bei dem ersten Gliede ist das Bindewort weggelassen, 
dann folgen tt.. zt.. xal.. tt.. ib. 86 ff. oder zt.. z6.. xal 181 f., 
oder ti.. 16.. xal.. xal.. ck 214 f. In der Prosa sind Verbindungen, 





wie xt.. xal.. c& selten. Th. 1, 2 # ze vöv Beooalla zaluuevn zal 
Botwzla Tledonowehoou ze va mol nahv "Apradlas tig te ding dan mv 

drora. 69 76 ze mpatov.. xai Dstepov.. de töds ri. In Stellen, wie 
ur. Ph. 867 f. iBüv ueadpa zal Bwunöe Seüv, | yupviad 8, olav 
tpdenv, Alpın © öhus muss man eine Unterbrechung von asyadeti 
zusammengestellten Wörtern annehmen, erstens jiladpe zul Buposc, 
dann yupvisık ze und Alpene re Göwp. So auch Theogn. 720 f. lady zer 
mouzobatv, Örp moAls äpyupdc detiv | zul ypuods xal yüc mupupöpau mehle, | 
Innor # Aulovol ze, zal prä dovra mdpeotiv, erstens Apyupor xal Ypuzbs 
xal nedla, dann Inrol re Aulovol tel), können auch zwischen xal.. 
xal zwei Glieder gleichsam als Ein Ganzes durch xt xa{ verbunden 
werden. Hät. 7, 1 (dntrafe ixdotor) xal vias ze al Innous zal olzov 
xal mlola. Ferner ri.. ri.. xal.. xal, wo das erste 4 dem letzten 
xal, das zweite ri dem ersten xal entsprechen. X. Comm. 2. 2, 5 h d£ 
yo bmodefapdvn Te plpeı Td gopriev tobro Bapuvopkvn te xal zıvduvecuon 
mupl rob Alov xai weradubedon ic tpoghe As xal art zplpera xal adv 
PRIP3 rövp dreviyxaoa mal Texoden 7 per Te xal änmeleita TE.. TE.. 
zal.. wal.. rt.. xal.. xal.. xald. 41. 

Anmerk. 2. Kat.. xt stehen nie in gogenneitiger Beziehung, 
weil das präparative Glied nicht etwas Nachdriicklicheres und Bedeu- 
tenderes enthalten kann als das folgende Glied. Wo auf xal ein r& fol 
weist das 4 nicht auf xal zurlick, sondern steht für sich und bezeich- 
das zweite Glicd als eine Zugabe zu dem vorhergehenden Gliede 
'praetereaque, So schon oft b. Hom., z.B. A, 360 f. Th. 1, 54 Koplv- 
nr plv apatheavreg ri vaupayla.. mal Audpas Eyovtes alypakdroug obx 
Üdaoous yıllwv vabs te (prasiereague) xaradboavres nepl iBöoutxovra Born 
cav pomalov. 108 zelyn Te nepuhövres zal vabe mapadövreg pöpıy ze 
(insuper. cakäevo.” Vgl. 3.50,2. X, Comm. 2. , 19 yeipk te zal 
röße wat dobalyo amd te, don ddeApa Epuoev dvdpurag. Ebenso im 
Lat., wenigstens in der klassischen Periode, et.. e£.. que. Cic. leg. 2. 
18,33 exemplorum et nostra est plena res publica et omnia regna omnes- 

populi cunctaeque gentes?2). An manchen Stellen beruht die Ver- 

lung von xal.. ı4 auf einer Anakoluthie®) oder auf einer Verände- 
rung der Konstruktion, wie Hät. 8, 101 ob dv dpol, xal yäp epl ic 
vaunaylng &ö ouwsßoökusas zig Tevankvng.., vov te supßobksusov, Öndtepe 


moıkv dmeröyu ed Boulsvodpevar at. Borep zal., ed auveß, obtw xal von, 














8. Bäumlein a. a. 0. 8. 226. — 2) 8. Kühner ad Xen. Conm. 
2.8,19. — 5) 8. Kühner ad 4.2,38 und die daselbst angeführten Stellen. 
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5.8. 624, 2. Pl. Prot. 318, d »al abtol ze dvdaßspevon süv zal 
20 Anıbv naresuteikunon naps sv Terlav hat ne Tpoimipge 25 Bäßpar 
dv 32 zoörp Kolklas ze zul "AAnıßıddne Axkrv at. wat abrol te.. zal ray 
3. xateon. map zöv 'L, xal dv toorg xrA., vgl. daselbst Stallb. u. ad 
Hipp. 1. 282, b; andere Stellen sind’ offenbar verderbt). Das ep. zul 
te gehört nicht hierher, a. $. 506, 1. 





$. 523. Bemerkungen über einige Eigentüimlichkeiten im Gebrauche 
von xat und rk. 


1. Während in der Deutschen Sprache das Wort viel im 
Plurale als Formwort mit einem adjektivischen Begriffsworte ohne 
und regelmässig verbunden wird, als: viele herrliche Thaten; 
so ist diess im Griechischen nur selten der Fall: als: roAAd xaxd 
(e. Passow III. S. 10128). In der Regel wird nollol als Be- 
griffswort, als eine an einem Gegenstande befindliche Eigen- 
schaft, behandelt und mit dem folgenden Worte entweder durch 
das einfache xal verbunden, als: X. An. 5. 6, 4 roAld not xdyadd 
ybvorro, vgl. 4. 6, 27. Comm. 2. 9, 6. 3. 11, 4. 4. 2, 35. Pl. 
eiv. 416, e. Phaedr. 244, b. Ap. 22, d u. so ganz gwhnl., zu- 
weilen auch in umgekehrter Folge, als: X. Comm. 3. 5, 3, pello 
xal ndo Hell. 4. 2, 5. Cy. 1. 4, 17. 5. 3, 44. 8. 1, 12. Pl. 
Phaedr. 234, e. Alc. 1. 123, a. Symp. 175, e. Lys. 24, 19. 
Isocr. 12, 179. Dem. 20, 67. 21, 109, oder durch r&4- (selten 
und poet.: Aesch, $. 321 xod.. dvoruyij ze, vgl. 8. El. 851 f. 
Ph. 583 f. Eur. Hec. 620 zAsist' Eyov xdAktord ze, ubi v. Pflugk) 
oder durch x& xal, als: X. An. 3. 2, 23 nollds te xal södalnovac 
xal perdiac rölew, vgl. 5. 5, 8. 25. Cy. 4. 2, 28. 7. 1, 11. 
Pl. eiv. 615, d, oder auch (bei Homer) durch x&.. ri, wobei 
roMol die zweite Stelle einnimmt (B, 213 üxoond re nod ze Fön). 
Vgl. die Lat. Sprache, als: multae et praeclarae res 2). 

2. Obgleich die Natur der beiordnenden Verbindung eine 
gewisse Gleichartigkeit der Zeit- und Modusformen in den verbun- 
denen Gliedern erheischt, so findet sich doch zuweilen das Par- 
tizip mit dem Verbum finitum verbunden. 8. $. 490, 4. 

3. Die Verbindung der unmittelbar neben einander gestellten 
Konjunktionen xal 84 — und andererseits, hinwiederum, 
ferner, und doch, ist episch. Entweder geht n£v vorher oder, 
und zwar häufiger, nicht. W, 80 4’ Zul piv Kip | dupigavs 
aryeph.. | xal 88 ool adtıp poipa.. dzolladau H, 113 zöv ce 
orurkovar xal &AXor, | xal 8’ Ayideuc tobrp ya mdyn Ev xudtavelpn | 
Uhıy' dvßoinea. Vgl. W, 494. Q, 370. 563. n, 418. Die Ver- 
bindung der durch ein Wort, das den gegenübergestellten Begriff 
enthält, getrennten Konjunktionen xal.. 84 ist nachhomerisch. 
Aesch. Pr. 974 yAıda; yAbavras Be roic duoüc dyb | dydpobc 


ı) Hierher gehören mehrere Stellen b. Poppo ad Thuc. P. II. 
Vol. 1. p. 102 2 — 2) Vgl. Hermann ad Vig. p. 323. Lobeck 
Paralip. p. 60. Poppo ad X. Cyr. 7. 1, 11. Sauppe ad X. vect. 5 12 
Benseler ad Isocr. Areopag. $. FW 176g. Lübeker gramm. Stud. 
1. 8. 49. Maetzner ad L, . 41. Kvidala in d. Ztschr. f. d. Oester. 
Gymn. 1868. 8. 815 f. Kühner ad Xen. Comm. 1. 2, 24. 
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Boypı“ xal od 8’ dv tobros Afyo. Vgl. Eum. 64. 8. Ph. 1362. 
Eur. J. T. 1206. El. 1117. Ar. eq. 711. Th. 1, 132. 2. 36, 1. 
4. 24, 2. Pl. Crit. 5l,a, am Häufigsten b. Xenophon, als: Comm. 
1. 2, 11. 62. 2. 1, 20. 21. 3. 3, 1. 4, 5. 8, 8, oft mit vor- 
hergehendem xal, wie Comm. 1. 8, 2. 3. 2, 3. 9, 15. 4. 3, 14, 
seltener mit vorangehendem r4, wie Hell. 3. 4, 24 xal alla tz 
roA& ypfmara ähpbn .., xal al xdunlor &E zöre Inpdnsav. 2.4, 6. 
Comm. 1. 1, 8. Cy. 5. 3, 43; auch bei relativen Sätzen, wie X. 
Comm. 1. 1, 15 xal dvinous xal üdare xal pas xal Orou 8’ Av 
ou ökuvraı, et quacungue praeterea alia re indigent. Vgl. Symp. 
2, 9. Aber Hell. 5. 1, 28 dnel 8’ Mdov abıp al ze dx Zupaxou- 
swv vAes elcosıv, AAdov dt xal al And "Imviac steht d4 xal st. xal.. 
&£ wegen der Anaphora von 7Adov (s. $. 527, 3, f), ohne das zweite 
Adov würde es heissen: xal al 82 drd ’I., s. Breitenb. !). Ueber 
xat ön s. $. 500, 2. 


8. 624. Kal, etiam, als Adverb?). 


1. Kal ist, wie wir $. 521, 1 gesehen haben, ursprünglich, 
wie Zr, woraus das Lat. et entstanden ist, ein Adverb: auch, 
etiam, und hat ursprünglich gewiss nur dazu gedient einen neuen 
Gedanken oder Begriff zu einem vorhergehenden hinzuzufügen, als: 
Zoxpdeng Tv vopds, xal IMdrav jv sop&s, auch Pl. war weise, 2. 
aopds Av xal dyadds, war weise, auch gut. Neben dieser Bedeutung 
entwickelte sich, indem man einen Gedanken oder Begriff auf einen 
anderen bezog, die steigernde Bedeutung: auch — sogar. 
Wo daher xal eine Steigerung ausdrückt, wird es entweder auf 
einen durch od uövov beigeordneten Hanptsatz oder auf einen durch 
Worep xal, elnep xal u. 2. w. eingeleiteten Nebensatz bezogen; oft 
jedoch wird dieser Haupt- oder Nebensatz ausgelassen und muss 
dann in Gedanken ergänzt werden, als: xal Zwxpdrne tadıa Ületev 
(se. od pövov ol 2Mot, oder worep xal ol .aMcı). Nach Beschaffenheit 
des zu ergänzenden egengliedes kann die steigernde Kraft von xal 
entweder verstärkend oder vermindernd sein. In dem erste- 
ren Falle tibersetzen wir xal durch: gar, sogar, noch, bei Adjek- 
tiven und Adverbien der Quantität und Intensität durch: ganz, recht, 
bei den Ausdrücken der Zeit und der Bedingung entweder durch: 
schon, auch schon oder noch, auch noch, in dem letzteren oft 
durch auch nur. A, 654 zdya xev al dvalrıov altıöpro. K, 556 
Bed; xal dnelvovas Innos dwphaarro. Pl. Phaedr. 250, d xal öltyor = 

ci. Oft b. d. Superlative. Th.4,17 xal drwrbraro. X. 
An. 7. 7,4 dAAd ool plv roiadra Akyovrı xal dnoxplvaodaı yalerdv, vel 
(auch nur) respondere. Oft von einer subjektiv starken Versicherung, 
wie in xal Alnv, gar wohl, admodum, A, 181, ubi v. Nitzsch, 
xal op6öpa Pl. civ. 397, c, xal xdpra 8. OC. 65, xal dia 
Pl. eiv. 506, d. X. Cy. 8. 3, 38, besonders häufig in Erwide- 
rungen u. Antworten Pl. Phaedr. 265, a. c. 258, b. Polit. 291, a. 


y»v Hartung 1. 3. 182. Kühner ad Xen. Comm. 1.1, 8. — 
2) Vgl. Hartung I. 8. 125#. Klotz ad Devar. IL p. 688sgq. Bäum- 
lein a. 2. 0. 3. 149 ff. Fritzsche Quaestt. Lusian. 5 sqq. 


Kühner’e auıfüärl. Orisch. Grammatik. II. Th. II. Abik. 51 
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Civ. 518, b. — Ferner: wal ıpk, xal mol&g, al näc (Th. 3, 82 
Gorapdv je nal mäy, cc einels, 18 "ElAnuxdv dunhän.) — mal mple, 
zal mädaı, xal Ds, xal adrlxa, zul hön, xal Ak, wol add, zul 
mpdonv, moch neulich, Pl. Prot. 315, d, xal Zvaygos Pl. Hipp. 1. 
286, 8 Stallb. ad Symp. 172, a, xal vöv oder #rı xal vov — 
xal ag, xal ourwc, vol Sic; — xelca u. xaneıra sowol auch dann, 
als auch auch doch, dennoch, besonders nach Partizipien, zu- 
weilen auch st. eines verstärkten elra, ärerra, vgl. X. Cy. 4.3, 14. 
Pl. Phaed. 90, b ibig. Hdrf. Ar. L. 560; — auch nur, nur 
auch a, 58 äuevos xol xamvdv dnoßpeonovra vorsar. So bei növos, 
ek, den unbestimmten und demonstrativen Pronomen, hinter Frag- 
wörtern und „fj, zuweilen auch hinter Relativen, als: Pl. eiv. 335, b 
Iorıv äpa dualen dvßpemon Bidmtew al byrivouy Avdpemov, auch 
nur irgend einen, s. Stallb., oft xal Srroöy, z.B. Pl. Phil. 59, c. 
60, e. X. Comm. 1. 2, 47 ıd BL cic nölewg Inparrov, Bvrap 
Evaxev xal Zurpdter npocHldon, um deren willen nur. An. 4, 8, 
20 xal rd ndv alla odölv Av, & vı xal dBabpacan, quod vel (auch 
nur) admirarentur. Sehr oft aber tritt xal hinter das Relativ, um 
anzuzeigen, dass der relative Satz etwas enthalte, was dem Ge- 
danken des Hauptsatzes entspricht oder aus demselben folgt. X. 
Comm. 1. 2, 31 d& dv dh wol dplası zdv Zuxpdenv & Kpırlac. — Pl. 
Euthyphr. 6, b rl y&p xal gone; Dem. 4, 46 zi yph xal 
npoodoxäv; was soll man auch nur erwarten? e nihil plane 

tandum est.) Eur. Hec. 515 mös xal vw Kenpdfaro; ubi 
v. Pflugk. 1064 rot xal pe guyf möesoue puydv. Hippol. 
1171 nos xal dunkler; ein. „Qui Ti yph Akyev Interrogat, er 
quid dici, non, an aliquid diei debeat, quaerit; sed qui 
ph xal Ay, is non solum quid, sed eliam an a uid 
Sieendum sit, dubitat (plene: quid dicendum est, si omnino ali- 

dicendum est?)* 1). Ueberhaupt wird xal sowol in direkten 
als indirekten Fragen zur Verstärkung derselben hinzugefügt. Th. 
6. 38, 5 mode dmahdunn, x nal Bobkeode, & vehrepar; quid tan- 
dem..? X. conv. 1, 15 vov 88 zivoc Evaxı xal xalet p& tu; cur 
tandem . .? Vgl. Dem. 18, 24. X. An. 3. 5, 18 dnl robrog ddö- 
aavıo, Img, brnvixa xal doxoln ic dpa, " ‚mopelav motoivro, 
zu welcher Zeit auch bestimmt würde. Vgl. 1. 8, 16. Hell. 3. 
4, 112. 

Anmerk. 1. Ueber xal bei dem Partizipe s. $. 486, A. 9. 


Anmerk. 2. Wenn bei Homer xa{ den Nachsatz einleitet, so 
ist es nicht für die Konjunktion = und, sondern für das Adverb = 
auch zu halten. Es soll dadurch die gegenseitige ‚Beziehung des Vor- 
der- und des Nachsatzes ausgedrlickt werden: sowie das Eine geschah, 
80 auch das Andere, A, 404 GAR due Mi 5 dr moto Bundand Fre on | 
Aal zöre dh npdc "Okvunov Ioay dal ai, byrec. Vgl. A,478 inne T ya 
z6T Inera xıı. ©, 69 Amos 8. töre dh ac. E, 898 « .xal ev 
&n ndlar „tete „eigrepos spenden. Auch bei den Yachhomerischen 
Schriftsteller zuweilen im Nachsatze auf gleiche Weise ge- 


ı) Hermann ad Viger. p. 837, 820. Maetzner ad Autiph. 8, 34: 

onitun (xal post Interrogativo) tum potissimum, quum res, ad quam re- 

Jertur, ab spe nostra Prormus st aliena. — 3) Vgl. Stallb. ad 
1. Gorg. 456, a. Schneider Aa PL dv. 571, c 
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braucht. Th. 2, 98 ds 2 BBofev abteis, zul dyuipouv eößle. Vgl. 4. 8, 9. 
8.1, 4 8,4. 5, 27 dnußn al omovdal dykvoven.., xal al dnd cig Ilonov- 
vhoou nproßelar .. dvayıbpouv. 

2. In Vergleichungssätzen wird, um die gegenseitige 
Beziehung derselben zu einander deutlich auszudrücken, sehr oft in 
beiden Sätzen xal gesetzt, Schon b. Homer, vgl. Z, AT6 f. X. 
Comm. 1. 6, 3 el obv, donıp xal av Nuv Apyuv ol dıddaxalor 
Tode paßmrds pinntdg kaurav drodemvöoue, ouro xal ab Tode auvdv- 
as daten. Vgl. 3. 5,“13. Oec. 6, 3. An. 2. 1, 22 xal Auiv 
tadra Boxet, ünep xal Basei. Vgl. Pl. Phaed. 64, e. 76, e. 
Euthyphr. 6, a vüv obv el xal ool raura £uvdoxei.., dvdren Öh.. 
xal haiv Eoygopeiv 1). Häufiger jedoch wird xal entweder in dem 
ersteren oder in dem letzteren Gliede weggelassen; und zwar in 
dem ersteren, wenn dem Redenden, indem er dieses hinstellt, das 
zweite noch nicht vorschwebt, oder auch, wenn er in dem ersteren 
nicht schon auf das zweite hinweisen will, wie Hdt. 1, 79 &< 34 
ol radıa Übofe, xal dnolee ward zdyo. Th. 2, 98 de 84 oker 
abtoi, xal dycpouv eds. X. Cy. 5. 1, 23 ipeis dk Org yervi- 
oxere, ouro xal rowsirs, in dem letzteren hingegen (was jedoch sel- 
tener geschieht), wenn der Redende das erste Glied nachdräcklicher 
vor dem anderen hervorheben will, wie X. Comm. 1. 1, 6 rd 
dvayxala ouveßoöisus xal npdrrew, dis dvöpilev äpısı’ üv npaydnvar, 
s. des. une. Bmrk. Auf einen Komparativ folgt häufig n xal. 
Th. 1, 36 od nepl rüc Kepxöpas vüv zd mldov 7 xal züv "Adnvalov 
Bouheuöpevos. 140 ody Aacov 7 xal. Vgl. 2, 38. X. Hell. 5. 1, 14. 
6. 5, 392). Dass der Relativsatz häufig in Gedanken zu ergänzen 
ist, haben wir Nr. 1 erwähnt; zuweilen ist auch der Demonstrativ- 
satz weggelassen und muss aus dem Zusammenhange ergänzt werden. 
X. Comm. 3.10, 11 mäc obs, Ign, 79 dpbößup abpam äppbrravea 
dv Odpaxa ebpußpov nous; "Donep xal äpuörtovra, Ägn, Sc. obro 
xal ebpußpov, 

3. Auch in der Formel et xı< &dog, ac ri: aAAog wird 
zuweilen nicht nur diesem, sondern auch dem Hauptsatze xa{ hin- 
zugefügt. X. Cy. 5. 1, 6 el ri xal &Mos dvhp, mal Küpos äkık 
don Banpdleoder Vgl. Isse. 2, 1 ibiq. Schoemann. Dem. 24, 4 
do 8, elnep zul toüro xal Ep npoomxövioc elpncar, voplko 
xdpoi vöv äpnörtew almeiv 3). Gewöhnlich aber wird xal nur der 
angegebenen Formel hinzugefügt, obwol es eigentlich dem Haupt- 
satze angehört; dadurch aber, dass dasselbe aus dem Hauptsatze 
in den Nebensatz hertibergezogen wird, werden beide inniger mit 
einander verbunden und gewissermassen mit einander verschmolzen. 
X. An. 2. 6, 8 Ixavöc (ükyero elva), öc tu xal &Alos, man sagte, 
auch er sei geschickt, wie irgend ein Anderer. 4, 15 änloraraı 
(xäpıv elötvar nal droßoöva), el u zal og. 2. 4, 6 norands 8 
dl lv zus xal &oc üpa hatv dan draßarkor 9). 


»Yl. Btallb. ad PL. Phi 
Xen. Comm. 1.1, 78. Ma 
Heindorf'ad PL Pined. &6,.. 
2. 368, a. Kühner ad X. fen. Comm, 


Er ea het na En. 
. Stallbaum p- 
„ % Anab. 1. 8, 16. 


ArrBn e. Pl. Gorg. EN e. Kühner ad 
set 


s1* 
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$. 525. Steigerung. 


1. Die Steigerung wird, wie wir gesehen haben, schon 
durch das einfache xal in der Bedeutung und ($. 521, 2) aus- 
gedrückt, dann stärker durch das Adverb xal, etiam, endlich noch 
bestimmter durch od övov.. ANA xal oder oöy Orı (omas) .. KAE 
xal u. 8. W. " 

2. Erstens: od növov.. dAAd xal (negat. dAN' 0odd8) ent- 
spricht ganz dem Deutschen nicht allein (nur)... sondern 
auch; das xal im zweiten Gliede dient entweder bloss dazu, um 
verschiedene Gegenstände zu verbinden, als: od növov Zuxpdrg, 
Wü xal Mdrov, od növov Kpltev, dd xal ol Yllor adrou, oder 
drückt eine Steigerung aus, als: od növov Adyy, dMA xal Apyp 
xdpıv änöwxev. Die Steigerung kann auch stattfinden, wenn einem 
wichtigeren Gegenstande ein minder wichtiger gegenübergestellt wird, 
wie Lyourg. 39 xar’ dxelvoug Tobc ypövous Ti; 06x Av Tu nödv 
AAdnoev 08 pövov noAltng, dAAd xai Ebvas, sondern selbst ein Fremder. 
Ueber oö növov.. odd8 (sc. yövov).. dAld xal od. dAla, vgl. Dem. 
18, 2. 93. Isoer. 3, 12. 9, 17. 

Anmerk. 1. In dem zweiten Gliede wird xal weggelassen, wie im 
Lat. etiam (non solum.. sed), a) wenn dasselbe das erste um- 
fasst oder in sich schliesst, mag nun das zweite dem Umfange 
oder dem Grade nach stärker sein: b) wenn das zweite Glied als 
Gegensatz zu dem ersten hervorgehoben werden soll !). a) Isoer. 
146 ob növav in zobtwv abtebs öyer why Yobunv Tabeny Exovras, AN 
mävcwv Önolac. 19, 87 od pövov Av ebpebelny Anl rote vo Arfopkrate Tasıne 
Yyav Thy drdvonav, a dnolwg Ant rdvru. X. Comm. 1. 6, 2 Iudrov Ar 
yin 00 növos quükov, Ad «db adrd Span; zu xal yeındvog. Jedoch kann 

diesem Falle xat hinzutreten, wenn es stark betont ist, d. h. wenn 

. a. sogar bedeutet. Pl. conv. 206, a ob uövov elvar, dAAü zal 
sl alvaı nach d. meist, u. best. cdd. Lycurg. 104 ob pövov Örip 
abrüv narpldes, ANA xal ndang 'Elddos.. Bılov droßvheze. Dem. 1: 
273 ob xaß Ev rt mövov.., Da xal xar& ndvra. Vgl. Pl. conv. 219, e. 
Isoer. 4, 88. 5, 28. 7, 84. 8, 186. 19, 82. — b) Dem. 18, 26 oix &g 
Ae dpöoate mövov Aundpac, dA dp’ Ac AAnloare rhy ei elvar, nicht nur 
seit dem Tage.., nein, seit dem age... Vgl. 19, 276. 36, 29. Aeschin. 
2, 62 06, Ape ndyov werhme.., BR Ipre zul Amplman.’ Bo auch oöy 
Erws.. Ad (e. Nr. 8, DI Inae, &, 21, ubl v. Schoomann. — Zuweilen 
aber liegt der Grund der Weglassung von xal darin, dass die Kon- 
struktion des ersten Satzes im zweiten verändert wird, so namentlich, 
wenn der zweite eine Eintheilung enthält, oft auch, wenn nach 4/4 eine 
Konjunktion oder ein Relativ gt. Isoer. 4, 188 xal pi növov dxpoatde 
evopdvous AneAdelv, Ad rodc nev.., Tode d4.. Vgl. 9, 9. 5, 158 Tode 
iR mövov dv 7 mapbytı sayaptapkvug Bundeyuvoue, AAN oltıves Av xcl. 19, 89 
PA pövov mapl abric noulaßeı tod Abyoug.., AA danep xrl. Vgl. 17, 38. 

3. Zweitens: oöy ör4 uh ory ody Omwg, ph Onwc.. 
&AAd. Diese Ausdrücke sind elliptisch: od Atyo od. ody brolapßdvm, 
Sm oder önag, ph Abye (AMye) oder bnoldußave (broAdige), arı oder 
örus und bedeuten: ich sage nicht (nehme nicht an), dass od. 
wie.., sondern, sage nicht (nimm nicht an), dass od. wie.., son- 
dern, müssen aber nach der Verschiedenheit des Verhältnisses, in 
dem die so verbundenen Begriffe zu einander stehen, bald durch 











ı) Vgl. Bremi exours. IV. ad Isoor. Part. 1. Pr 212 sq. Maetaner 
ad Lycurg. 106 et 92. Küihner ad Xen. Comm. 1. 6, 2. 


6.525. Steigerung: od növov.. dAA& xal U. 8. W. 801 


nicht nur.. sondern auch, bald durch nicht nur nicht.. 
sondern auch, bald durch nicht nur nicht.. sondern nicht 
einmal übersetzt werden I). Das erste Glied mit oöy on u. s. w. 
drückt überall etwas Schwächeres, das zweite mit dd überall 
etwas Stärkeres (eine Steigerung) aus, 

a) Oö yövov Orı (auch oöy 8 rt növov) oder ody arı (önux) 
oder ph Örı.. dAAd zal: nicht nur.. sondern auch; steht 
bloss dAd, so "wird der Gegensatz hervorgehoben. Beide Glieder 
müssen positiv sein. Pl. conv. 179, b brepanodvhoxe d8hlovam ol 
dpüvess, od növov Orı Gvöpes, Ad xad rovaixec. X. Comm. 2. 9,8 
ody ar növos 6 Kptewv dv houylg Av, Ad zal ol gDor abro. 
Lys. 19, 31 oöy önwc a ossin dnbdoode, AR xal al Böpaı 
Apnpndohnem. X. Cy. 8. 1, 28 ph ydp Ort üpyovea, aA xal x 

ob goßodvrat, näldov rods aldounkvouc aldeüvraı ray dvadüv ol äv- 
$porot. Vgl. Hier. 8, 5. Pl. ap. 40, d olpar & äv ph ori lubenv 
td, AAAd rdv niyav Back ebapıduroug üv abpeiv abröv rabrac, 
nicht nur ein Privatmann, sondern sogar selbst der grosse ‚König. 
Auch gehören hierher die Beispiele, in welchen nach oöy örı (ph 
on) .. Ad xul das beiden Gliedern gemeinsame Verb negirt folgt. 
Pl. conv. 207, e xal ah Orı xard zb ompa, dAAd al ward rhv 
yoyghv ol ıpöron, za nÖn, ddl... odd4 more d abra ndpeomy äxd- 

. Vgl. X, Oy. 7. 2, 17. 

b) Öiy 3 dros oder ah Orı.. dAAd (xal), nicht nur nicht.. 
sondern. Beide Glieder drücken einen Gegensatz aus; die 
Steigerung wird dadurch bewirkt, dass das erste Glied negativ 
aufgefasst wird; das zweite Glied muss alsdann positiv sein, als: 
oby Omas dvlemem, am Ägugev, nicht nur siegte er nicht, sondern 
er "oh, wörtlich: nicht sage ich, dass er siegte, sondern er floh 
vielmehr. Th. 1, 35 züvde (rav Kopwdlov) 06x drwc xwlural.. 
yevhasode, AAN xal (sc. abroic) And Tas bpsripac dpyiic duvanın 
mpocAaßeiv nepıöhesde, nicht nur nicht hindern, sondern auch zu- 
Inssen. X. Hell. 5. 4, 34 dblduoney zdv Bios, ds ol Aussäasudner 
oöy Onas Apapfoatveo, NA xal dnawiosrav ıdy Zgodplav, dass die 
L. den 8. nicht nur nicht ‚bestraft, sondern sogar gelobt hätten, 
Lys. 30, 26 oöy Oros ray davrod mı dridoxey, dAAd xal züv 
Gperkpov mod Öpipmta. Dem. 18, 131 ody Omwc ydpıv adroi 
Yu, Ad pioßhoas oauıdv ward rovel molrebe, vgl. 6, 9. 
53, 13. 56, 43. Pl. civ. 581, e dupioßnroövean Endorou od eldous 
al hBoval xal aurds 5 Blog, ph Orı mpds zb xdAAtov al alayıov Lüv 
pmdE 7d xeipov xal änewvov, dAAG npds aurd zb „Mdrov ral dAunörepov. 
(X. 0y. 8. 2, 12 ouxouv önos pmoßivar äv rıs drölunge npöc 
Tıva nepl Köpou Maupöv zı, AAN dis dv öpdoluois nücı xal del anı- 
Mas rois del, napodawv obruns Exaotos Bulxero. Hier steht ouxouv 
Onms st. 00x örwc obv, odv hat sich an die Negation angeschlossen; 
daher hätte nicht nur nicht irgend Jemand gewagt etwas Uebles 
über Kyros zu sagen, sondern Jeder war vielmehr s0 gestimmt, 
als ob des als ob des Könige Augen und Ohren überall zugegen wären.) 


ner 


v. Temp. 





Hermann ad Vig. 790, ausführlicher und er Aken 
Jhrb. 1860, 6. Hft. . 264 ff. u. in den Grundzügen der Lehre 
. Mod. 8. 91 ff. 
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©) 08x öxuc (selt. ody ‚on) oder u Orı (ph Snws). 

4A 0084 oder auch dAA’ ob, nicht nur nicht sondern 
nicht einmal. Beide Glieder müssen negativ sein; Nega- 
tion des ersten Gliedes wird nicht ausgedrückt, da sie ‘sich aus 
dem zweiten von selbst ergibt. Wenn z. B. gesagt wird: ol "EUy- 
vec oby ömug Äqurov tobs koleploug, dA’ 008’ ärpesav, 50 ist selbat- 
verständlich, dass die H., die vor dem Feinde nicht einmal bange 
waren, auch nicht vor ihnen die Flucht ergriffen. Der Begriff v. 
geöyeıv ist an sich der stärkere, aber das nicht Fliehen erscheint 
dem nicht einmal Bangesein gegenüber als das Schwächere. Th. 
3,42 (yph) öv r zuybvra uapmg ody Dres Inniodv, dAAd und” 
dnpdlen. &.0y.1.3,10 aA önwc dpyeisdar dv fußug, AAN 008 
dphoicdar döbvaode, non modo non saltare poteratis, sed ne rectis 

pedibus stare, oder non modo saltare, sed ne rectis wi 
dem p. stare poteratis. Vgl. Pl. Men. 96, a. Civ. 591, c. Isae. 10, 1 
da gi Orı brdp &Xov, AAN oudd bmip duaurod ıbnore dlanv Ülav 
lonza. Isoer. 14, 5 oux Oro tig xowvie dieußeplas Merkyonev, 
AN ud Bovlelar petplac zoyeiv Akunlmpev. Vgl. ep. 4. 6. Dem. 
43, 9. 56, 30. Asschin. 3, 46. (Oöy örı st. des gwhnl. oöy ünus 
Dem. 23, 155.) Beispiele mit dAX od. X. Ag. 5, 1 dtpoiplav 
je hy Aapßdvev dv rais Bolvan 00x Ormg duporkpai dypfiro, dAAd 
drariunwv obderäpav ab xardlune.., dd. PI. Prot 319, d 
pen Tolwv Gr rd xomdv ie nö: olkuc äya, N lg hpiv ol 
Gopabrator... why dperhv, Av Eyovam, oüyx olol Te Non napadıdövaı. 

Anmerk. 2. Wenn oöy drt.. AAN 0634 durch nicht nur.. son- 
dern auch nicht (nicht lamal) übersetzt re , so enthalt 

das erste Glied eine Verneinung. Th. 2, 97 « Inubav 8 
Bela) ddbvara es dorly) dEtsoöoder oöy Hi "rd dv “Ar Kir 

Aotg Eßvos iv npös ky oöx (wegen der wiederholten Negation B 
vi, D le, du  dvvachn Zrötare Snoyvapovodsı näsıy 2 brain Soythe- 
rum regno non modo Euro] io) 
Tun joe ‚idem gens ost oeit. X. (rec av olxlav.. obdevi 
an Embe doing, EAN odE Darcov Br dklac Aadıv, dein Haus 
würdest iemandem nicht nur umsonst geben, sondern auch 
a a en Fa als cs merth is oder: d. H. w. 4 
nicht nur nicht umsonst Jemandem lern u. 8. w. Cy. 3. 
2 21 obx Av Auslc dopaliic errjalebede ph zu Ta Toby, AAN 008° 
En Aperipav. Vgl. Dem. or, Feräkleen dualvog . 
zu züv dvzav Av dreotephumv, AAN oöR Av Env, hier schliesst 
Ietkarhe einen verneinenden ni in sich: 80 ge le ich nicht nur 
meiner Habe beraubt sein und sie somit nicht mehr haben. (Aoschin. 
8, 167 od pe ® üv mpooiAdon ud dre npde zo 4AAA mpös olxlav, dnou 
albuyos nploterev; Bier fehlt Im zweiten Gliede die Negation; der Satz 
ist ein Fı tz; ohne Frage würde er eine Negation enthalten, und 
diese wirkt auf das zweite Glied — od olm Av npoatABoıs ph rt nps 
möhıv, IN! obBR mpds oblav.) 

Anmerk. 3. Bel oöy Su (önuc oder pr dr. AAN o6dE (ob) steht 
die N. don nie Im ers(in Gi I A din u 8 w.; Pen 
halt PR ae re wo Kein On joktesatz stattändet: 
Th. 4, 62 ol piv oby &cov odx Muövayıe, dAN ob® deu st. des 
gwhnl. ody Su Grad Anbrane, X 00% de, sonst nur bei 


4. Wenn aber ni örı im zweiten Gliede ah, so ist es 
durch geschweige denn dass (nedum), und wenn ody örı im 
zweiten Gliede steht, durch obgleich zu übersetzen. In beiden 
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Fällen ist das erste Glied negativ oder schliesst eine Negation 
in sich, 

„» Mi dr, geschweige denn (nedum), als: oux ärpesev, 

ph Orı Ägugev, wörtlich: er war nicht bange, sage (denke) nicht, 
dass er floh —= er war nicht bange, geschweige denn, dass er 
flob. X. Hell. 2. 3, 35 di& dv yanüva ouöt neh, drı dva- 
geisdar robs ävöpas duvardv Av. Conv. 2, 26 xal ou84 dvanvev, ai 
Ort Abyew ct duvmoöueße. Vgl. 6, 2, Pl. Phaedr. 240, ad a zul 
Abyp dorlv dxober obx äntrepnk, pH dm 5 dpyp.. perayeiplleod: 
Vgl. Gorg. 512, b. Civ. 398, @ äypnasoı zal yovalı. fr 
örı Avdpdaw. Dem. 54, 17 & nolty alaybmy Ey (— 00 3 rpke) 
xal Akyev, pn Orı ya öh nous. Pl. Crat. 427, e liegt die Negation 
in der Frage. So auch oöx önwc. 8. El. 796 merabned’ Aue, 
ooy, örog os mabsonev, wir sind vernichtet (= nichts mehr), ge- 
schweige denn, dass wir dich vernichten werden. Statt pi örı ge- 
brauchen die Redner gemeiniglich af} x! ye, als: Dem. 2, 23 odx 
Eu 8’ abrdv dpyoövra obdL toi pDloıc dnrrdrrev bmlp abro rı noteiv, 
eh Te ge dh Tois Deo. 21, 148 AA oudl xaß’ abräv orparıuung 
obrog ondevdg dar’ äkıo, ah Tl ya Tüv My Ayapav. Vgl. 22. 
45. 53. 

b) Oöx öru wiewol, nur bei Plato, und zwar selten; es 

wird gebraucht, wenn der Redende einen vorangehenden Ausdruck 
berichtigen oder verbessern will. Pl. Gorg. 450, e 4 obror 
zobzwv ya obdenlay oljnal os Boölsadaı Pnropixhv wadaiv, 00x [273 
25 Phparı ourwg elmes, orı h dt Adyou Tb xüpog dyouoa enzopıch 
dstıv, aber keineswegs glaube ich, dass du irgend eine dieser Wis- 
senschaften Rhetorik nennen willst, nicht aber kann ich leugnen 
oder muss aber sagen, dass du den Worten nach sagtest, 
u. 8. w. — wiewol du den W. nach sagtest, dass. Die Vegan 
des Hauptsatzes erstreckt sich auf ouy om, nicht jedoch sage ich 
nicht, nicht jedoch leugne ich — muss jedoch sagen. Prot. 336, d 
Zoxpden ye dyb drpöpar ph dndheesdar, oöy m maller xal qmaw 
dmAhopov alvaı, quanguam jocatur. Vgl. Lys. 220, a. 

5. Endlich wird die Steigerung ausgedrückt durch od. 
ara xal, nicht.. sondern sogar, und durch ov.. dA’ odBh, 
nicht.. ja nicht einmal: welche Formeln nachdrticklicher sind 
als ou pövov ob.., AME xal od. EAN ouds. Oü zovnpds, dAAd xal 
adv ypnordc. Th. 4, 92 ol xal Bi zobe Ayybe, AAAd xal rode 
änodev zupavraı Zouladadar. Vgl. 1. 90, 2. 144, 4. Dem. 20, 10 
bmip 88 dökne obddva nunorz uirduvov delornoav, dAAd xai tie 
Was obolag mpooavalloxovres Bisrklouv. Vgl. X. Comm. 1. 1, 11. 
2. 6, 34. 4. 4, 1. 2. 3, 8 zdv xal Ayo nal Äpıp neıpbpevov dyh 
dmäv oöx üv duvalınv our ab Abya our ab nowiv, AAN obdt 
repdoopa. Vgl. An. 1. 3, 8. 


8. 596. B. Adversative Beiordaung. 


1. Die adversative Beiordnung besteht darin, dass Sätze, 
die in dem Verhältnisse eines Gegensatzes zu einander stehen, 
zur Einheit eines Gedankens verbunden werden. Das Verhältniss 
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des Gegensatzes ist von der Art, dass der im beigeordneten Satze 
ausgesprochene Gedanke den im vorangehenden Satze ausgesproche- 
nen Gedanken entweder bloss beschränkt oder gänzlich auf- 
hebt, als: er ist zwar arm, aber brav; er ist nicht tapfer, 
sondern feig. Der beigeordnete Satz wird der Adversativ- 
satz, und der vorangehende, wenn er eine Einräumung oder 
ein Zugestehen bezeichnet, der Konzessivsatz genannt. 


a) Beziehung der Beschränkung. 


2. Die Beziehung der Beschränkung wird auf folgende 
Weise bezeichnet erstens durch: 


Al), 


Sowie wir den Bindewörtern x4 und xal als ursprüngliche Be- 
deutung die adverbiale zugewiesen haben, so ist ohne Zweifel 
such 34 ursprünglich ein Adverb gewesen mit der Bedeutung 
andererseits, dagegen, die sich auch ganz deutlich in der 
erörterten epischen Verbindung xal 84 und in der nachhome- 
rischen ‚xal.. 4 {$. 523, 3) und in dessen Gegentheile od3t.. 
&, vero etiam (X. An. 1. 8, 20. Isae. 3, 50) erhalten hat. 
Aus dieser adverbialen Bedeutung hat sich später die des Binde- 
wortes — aber entwickelt. A& gibt das adversative Verhältniss 
am Allgemeinsten an und kann jede Art des Gegensatzes bezeich- 
nen. In Ansehung der Bedeutung hält es, wie das Lateinische 
autem, zwischen den kopulativen (4, xal) und zwischen den ad- 
versativen (dAAd u. s. w.) Bindewörtern die Mitte, indem es sowol 
kopulative als adversative Kraft in sich vereinigt und daher einen 
Gedanken einem anderen entweder (adversative) entgegenstellt 
oder (copulative) nur gegenüberstellt. Es wird daher sehr 
häufig da gebraucht, wo wir unser und anwenden; der neue Ge- 
danke wird als ein von dem vorhergehenden verschiedener 
diesem gegenübergestellt. Wir betrachten zuerst das adver- 
sative dt. Der Gegensatz, der durch 8£ bezeichnet wird, ist 
bald ein stärkerer bald ein schwächerer. Beispiele finden sich 
überall; wir wollen daher nur einige Fälle anführen, in denen die 
adversative Kraft von d& deutlich hervortritt. Am Auffallendsten 
ist diess der Fall, wenn es nach einem negativen Satze steht, 
wo häufiger dAAd gebraucht wird. Doch ist 84 schwächer als dd; 
denn durch dA\d wird der im vorangehenden Satze ausgesprochene 
Gedanke durch den Gegensatz gänzlich aufgehoben, wie im 


ı) Hartung I. S. 156 ff. sucht zu beweisen, dass d& aus dlc (glei- 
chen Stammes mit 860) abgeküirzt sei, so dass && eigentlich bedeute: 
zweitens; Bäumlein a.a.0. 3.89 leitet es aus dem Skanme deu Y dv 
(wie deö-opaı, stehe nach, ;), so dass dt den iff eines Zwei- 
ten (Folgenden) ausdrücke; Klotz ad Devar. II. p. 355 und Andere 
halten es fr eine iwächte Form von Bi J. Kvidala (Ztschr. 
f£. d. Oesterr. Gymn. 1 8.815 ff.) hält 34 für identisch mit dem deik- 
schen dt in olxövBs, öde, roudade, dvßdde u. 8. w. und für eine Verstiim- 
melung eines alten adverbial gebrauchten Lokativs mit der Bdtg. da. 
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Deutschen durch sondern; durch 84 hingegen wird dem voran- 
gehenden Gedanken ein anderer nur entgegengestellt, wie im 
Deutschen durch aber. A, 181 otdev 8’ dyb odx Meykw 068 
5Bopar xorkovrog, dredhem 84 tor ws. Th. 1, 5 odx Ayoveds zo 
aloybvnv rod Epyon, päpovros BE rı xal Bööng püllon. 4, 86 abrds 
dt od Anl xaxg, in’ Eeudepboe: di av Elktvov napekhluße. Ge- 
wöhnlich steht im ersten Satze uiv (s. $. 527). Th. 2, 98 ro- 
pevoudvp &8 adra dneylyvaro utv oddtv Too orparo, elf Ti voop, 
apogeykvero 84. Vgl. 1, 50. 1251). — Auch deutlich zeigt sich 
die adversative Kraft, wenn gleich zu Anfang einer Rede d& steht, 
das alsdann den Gegensatz zu einem entweder dem Redenden 
selbst vorschwebenden oder von einem Anderen vorher ausgespro- 
chenen Gedanken bezeichnet. X. An. 5. 5, 13 Aue dt, & av- 
&peg Zıvoomei, Mxopev aA. in Beziehung auf die vorangehende Rede 
der Gesandten, als wenn vorausginge: bus plv raura Akyıte, 8. 
das. uns. Bmrk. Vgl. 6. 6, 12. 7. 3, 30. 6, 40. So wird auch 
Ad gebraucht, Ebenso bei lebhaften oder leidenschaft- 
lichen Fragen oder bei Ausrufungen des Unwillens, wo 
&4 einen Gegensatz zu einem aus dem Vorhergehenden oder Fol- 
genden oder aus dem ganzen Zusammenhange zu ergänzenden Ge- 
danken bildet 2). Z, 123 ic d2 ob doot..; wer bist denn aber 
du? wo aus dem Folgenden der Gedanke zu entnehmen ist: du 
wagst mir entgegenzutreten. K, 82 lc 8' oürog.. Apyear olos | 
vöxta 8 öppvainv..; während Andere schlafen, kommst du zu mir; 
wer aber bist du denn, der jetzt zu mir kommt? A, 540. ®, 481. 
Isae. 8,24 ob 88 rk el; sol ö8 ti nponhxeı Ödrrew; ubi v. Schoe- 
mann. X. Comm. 1.3, 13 & pwpl, tobs d4 xalobc odx olar prAouvrag 
duılvar ri; in Beziehung auf die vorhergehenden Worte: ävinst ydp 
zı 1d galdyyıa xarä ıd Öniyma, 5. das. uns. Bmrk. mit den ange- 
führten Stellen. Cy. 5. 1, 4 &öpaxac 8, äpn, thv yuvaina..; Mit 
grossem Nachdrucke wird ö4 in der Frage wiederholt. X. vect. 5, 
Bf. Hdb..;Höß..;old6..; us. w. Dem. 21, 209 ı denkt 
zp Toy nollav mpooyotev, AA’ obx Av eößlug elnotev „röv 62 Bdoxa- 
vov, tv 84 öhedpov, toßrov 84 üßpifewv, dvameiv &4; eher jeder An- 
dere, dass aber der Verleumder, der Bösewicht, dass dieser sich 
tibermütbig benimmt u. s. w.! So auch häufig im Dialoge das 
allein stehende +! 84; in leidenschaftlicher Frage = quid verof 
doch oft auch bei einem Uebergange und einer Fortsetzung der 
Rede — quid autem? vgl. X. Comm. 2. 6, 4 mit uns. Bmrk. 
Auch in Antworten. Hdt. 1, 115 & 82 duslßeto ade’ "Q dkonora, 
dyb 84 zadta toütov dnoinea oüv ölxy, ja, aber. S. OR. 379 Oed. 
Kptovrog 7) 005 taöra rdfeupfjnara; Tir. Kpkov 54 aoı rim odöhv, 
BA abrug ob wol. „Kpiov dk tritt gleich gegensätzlich voran, da 
Tir. im Sinne hat od oaurp rüpe el“ Schneidew. Aber auch in 
der Fortsetzung einer unterbrochenen Rede. T, 200 oüros 3’ ad 











ı) 8. Hartung I. 8.171f. Bäumlein a.a.0. 8.75. — 2) Kvitala 
a. a. 0. S. 324 nimmt 34 in diesen Fragen ganz absolut ohne alle Be- 
ziehung auf einen anderen Gedanken. Allerdings liegt diese Beziehung 
zuweilen sehr versteckt im Gedankenzusammenhange; aber in den mei- 
sten Stellen springt sie in die Augen. 
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Aasprıdöng in Beziehung auf 178 oür&c y’ "Arpelönc. 229 oros 8’ 
Alac dor. — So auch wenn einer falschen Ansicht die wahre und 
richtige durch d&, meistens rd d&, rd 54 — contra entgegengestellt 
wird I). x, 32 Ioxev Exaotos dvhp, dreh pdoav odx Edilovra | Avdpe 
xataxteivaı' Td 84 vhmoı obx dvönsav, | dic &h opıy xal näsıv dd. 
Opov nelpar’ dpimro. Vgl. y, 153. Pl. Phaed. 87, c rd 8, olpaı, 
& Zuupla, ody ourwg äysı. Noch deutlicher tritt diese Bedeutung 
hervor, wenn ıd öl dAnd%s steht, wie Pl. eiv. 443, d. Tim. 86, d, 
oder 7d &2 dAndelg ye, wie Pl. leg. 731, e, oder wenn x dv auf 
ıb 846 folgt, wie Pl. ap. 23, a. — Ebenso, wenn die Wirklichkeit 
der Nichtwirklichkeit durch vöv 86 — nunc autem (8.498, 2) ent- 
gegengesetzt wird. Pl. ap. 37, b äneloßnte äv‘ vüv 8 ob Padtov 
dv ypövop Öllyp peydias biaßolds drolössdar. Vgl. 31, b. 36, a. 
Anmerk. Wenn ‚Kenophon gleich zu Anfang einiger seiner Schrif- 

ten (Oecon., de re publ. Atb., Apolog.) & oder dAA4 (de re publ. Lac. 
u. Symp.) gebraucht so | t sich diess theils daraus erklären, dass er 
eine frühere Schrift Icksichtigt, wie z.B. bei dem Iymp. die ’ Aronn- 

vebpata, theils daraus, dass er einen Gedanken im Sinne hatte, ri 
bei dem Öecon., z. B. Sokrates hat über viele Gegenstände gesprochen, 
Anovon dk more abrob wal mepl olsovonlas zordde dınkeyantvou, oder die S 
bildet nur ein Bruchstlick einer grösseren, wie diess bei der über die 
Laked, u. die Ath. Staatsverfassung der Fall zu sein scheint. 





8. 527. Miv.. d. 


1. Die gegenseitige Beziehung des Konzessiv- und des 
Adversativsatzes zu einander wird gemeiniglich durch ein der Kon- 
zessive beigefügtes „&v ausgedrückt, welches, indem es Ein- 
räumung und Zugestehung bezeichnet, schon im Voraus auf 
die im zweiten Gliede durch &4 ausgesprochene Beschränkung 
hinweist. So wie d& sowol einen strengeren als einen schwä- 
cheren Gegensatz bezeichnen kann, so ist auch die Bedeutung von 
uiv bald stärker bald schwächer. Werden dem Satze mit niv meh- 
rere Sütze entgegengestellt, so erhält jeder derselben 4. 

2. Die ursprüngliche Bedeutung von p4v (entstanden aus 
phv 8. 503, 1) ist zwar (entstanden aus zu Wahre, d. h. in 
Wahrheit); es übernimmt also gewissermassen das Geschäft die Kon- 
zessive gegen die Adversative zu beseitigen; doch diese Bedeutung 
hat es nicht häufig; grössten Theils lässt es sich im Deutschen gar 
nicht übersetzen oder durch: einerseits, eines Theils u. dgl. 
a) Pl. civ. 457, b 1d piv dpkAtnov xaddv, zb &4 Blaßepdv alaypöv. 
Eur. OR. 978 woppü plv odx eöwnds, Avöpstoc 3’ dvip. b) Th. 3, 68 
dugdeyav dt MMararduv piv adrav odx Üdesoug Braxoclav, ’Adıvalov 
& nivee nal alxoow. 

3. Die Verbindungsform: p&v.. 54 wird namentlich in fol- 
genden Fällen angewendet: 

a. Bei Eintheilungen nach Ort, Zeit, Zahl, Ordnung und 
Personen, indem die einzelnen Glieder durch piv.. d4 zwar 
neben einander gestellt werden, aber so, dass jedes derselben von 
dem anderen getrennt gehalten wird, als: ävrauda piv.. duei db, 


») 8. Bäumlein 8. 96 u. besonders Stallbaum ad Pl. ap. 28, a. 
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Ivda niv.. vd d6, brd mv (mot pbv) .. zort d6, einmal.. ein 
andermal, bald.. bald, (a. $. 518, 8. 780). zort päv.. zort 86 
(&re und örs nehmen in dieser Beziehung die Betonung von 
zork an), More piv.. Note db, äpa pv.. pa dt, bald.. bald, 
zpatov plv (rpöra „iv meist poet., selten pros., z.B. X. Hell. 4. 
1, 31.) .. Erera d6, cu piv.. ch d6, an piv.. mn dl, auf dies.. 
auf jene Art, a piv.. Ma &E 7, 26f., zd nv... d B6, rd päv.. 
a 88 und rouro nv... touro 4 (Letztes besonders bei Herodot, doch 
zuweilen auch bei den Attischen Dichtern und Prosaikern, wie Isoer. 
4, 21. 22. Dem. 20, 59. 60.), theils.. theils, einerseits.. ande- 
rerseits, sowol.. als auch, endlich folgende Verbindungen, die ur- 
sprünglich nur eine räumliche Verschiedenheit (hier.. dort, 
auf dieser.. auf jener Seite), nicht eine persönliche Einthei- 
lung ausdrücken: 6 pev.. 5 d6, hic.. ülle (88.457, 4. 459, 1,d). 

Anmerk. 1. In der Verbindung 5 piv.. 6 d& wird & uiv oft auf 
das nähere, ö 55 auf das entferntere der vorangehenden Substantive 
bezogen. X. An. 1. 10, 4 Basileis zz xal ol "Elinves.., ol iv (80. ol 
*"Elmvas) .. ol 4 (sc. Baaidede zal per abred). Vgl. 5. 4, 12. Th. 1, 68, 4, 
ubi v. Poppo. 4. 62, 2. 

Anmerk. 2. Eines von beiden Gliedern erscheint oft in veränder- 
ter Form, als: & nv. ädos BE, ol uiv.. Evror d& oder Eorı 8 of, ol piv.. 
EMoc db, ol ev... Erepor 86, ol plv.. mal al, Ört mäv.. dulore &6, ört iv... 
&Nore 6, Alore mv... drt &E (8. 8. 518, 8. 780), u.2. w. Th. 7, 78 
xal ol näv einöveag äniädov, mal ol dxoösavrec 8 av rote orparnyolc. 
X. Hier. 6, 14 äpa pöv guldrrsoßer.., xal ypmodar ® adteis, ubi v. 
Breitenb. Oy. 1. 4, 3 äpa piv.. Erı 82 xal, Pl. Phil. 32, d zort 
piv.. tort d6.. dvlore d6.. Eorıv dre, ubl v. Stallb. Phaedr. 237, e 
tord piv.. karı 8 Irs.. xal tor piv.. dAAore di. Leg. 658, b röv 
piv rıya.., aAlov dE.., zdv BE tıva.., zöv ® ad. Phaed, 59, a &r2 
Kr 1aavız, dvlors di Saxpbovres. Prot. 834, a Eyuys mod old’ & dv. 









Spamsie piv ävapedf; dat.. ca 84 ya dpllpa (st. nolAd olda, & Avßpeir. 
piv dvag. den... ta 86 Je dp), abi v. Härf. 8. OR. 608.’ 605 todro 
piv.. zoo? &AAo st. tosro dt, ubi v. Schneidew. Ant. 61. 63 toüro 
miv.. Imsıra d&. 165. 167 todro niv.. tor aößıc. Ph. 1345 f. 
Toöro näv.. elca. Aj. 670. 672 todro päv.. dklorarar db. Z, 147 7d 
dv ze.. aa d4 ce. Dem. 9, 24 todro ptv bplv.. xal näAıy Aaxe- 
Yapovloi, ubi v. Bremi. 48 apatov niy!. obtw ® dpyalwe elyov, ubl 
v. Bromi. 88 sort niv.. mög 3. ind. N, 8,48 ff sd hive. Tee. 
zb.. de.. de. Vgl. 8, 30 f. P. 11,46.49. a piv.. 84 0, 78. Zu- 
weilen geht auch die Konstruktion von d niv in die relative über 
oder umgekehrt. X. %, 5. 8, 16 züv dt dypuv robg piv elanıy & Ta- 
Beras dapebytıv.., obs d& Maße xl. Vgl. 2.4,%. An. 2. 8, 15 olac 
piv.., al d4, s. das. uns. Bmrk. Cy. 8. 1, 82 80av piv.. cav dEl). 
Anmerk. 8. In dem zweiten Gliede wird oft das Substantiv selbst 
setzt. PI. Civ. 866, @ ds: 7d piv (h ddıxla) meywrov zaxav, Soa layaı 
dv abeh, Bexaroabyn BR ueytorov dyahöv. Theaet. 157, & dästv 
iv iv zo Pike, Irav tig ph Ywpls päv ds dymvıldaavog Täs Barpißde 
normran, ywpls 32 Sradeyöpevor, zul Zv näv cp mallg.., dv db TG drakt- 
eodat omoudAfg. Th. 1, 84 mem. «öBouior.. yırvöneda, <d uäv, 
tr aldirg omgpostwne mAaiarov ner 5BouAoı 34 dnaßtorepov av 
yörov ri bmapoplac maudenöpevor?). Des Nachdrucks oder der Deutlich- 
keit wegen wird zuweilen neben ö „iv oder & di das Substantiv wie- 
derholt. Th. 7, 86 Eovißaws di dv iv nolepubrarov abrols elvat, An- 
ooß&nv, Bra ta dv Th vAop mal MöAp, zdv AR dıd rd aörk dnıenderdrarov. 
gl. PL. Prot. 851, a. ‚Oiv. 604, e. Gorg. 501, a ibig. Hdrf. Ar. Ach. 


ı) 8. Matthi& II. 9. 289, A. 6. Hermann ad Vig. p. 701, 14. — 
2 Heinäort ad PL Obarm Jet, = vie p To 
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179 dyo ol & woppovte, npsoßüral rıvac | ’Ayapyızol. L. 395 
Fe‘ Andere. 4,8 Georenendt, [a ’ml zob erde” Oine vorber- 
gehendes nv Th. 8, 77 ol 82 dnd mv Ba neupbtvreg de riv Id- 
wov, el dkxa npeoßeural. Pl, Euthyd. 300, d xal 8 Käulac.., 8 86 
pat, navodpyos av, 6 Krhatnrocl). 

Anmerk. 4. Ul d& muss in der Bedeutung von: sinige ohne vor- 
hergehendes ot „tv stehen, wenn es einer von 
ständen en! entgessngentelit wird. X. Bell. 1. 3 14 oi a diwror.. 
Bpdreis wunzie, Gxoveo Is Brady, ol 8 de Mlnans, d- . begaben sich 
grössten Theile nach D., Einige r nach M. Stände ol alyp. oi plv.m 
ol d£, so würde die Anzahl Beider eine gleich grosse gewesen sein. 
Vgl. 2. 4, w 6. % 9 rock Außsteg Ent xdv, ol 8 & Ela. Vgl 
An. 1.10, 3. 7. 6, 2. Pl. con?. 207,4 vios del mies 
ad dnsldöe, Y Y, . Eur. "es, lien. 80 auch nach einem relativen 
X. 0y. 4. 5, 46 bpäre, Innor 8ooı nulv ndpan, ol 32 npoodyovraı. An. 2.8, 
10 dnooövro Bıaßdarız dx tüv wowvlwv, ot hoav dxmentuxsrer, tod d2 zal 
d£ixortov 3). An anderen Stellen aber ist in dem ersten Gliede & nv, 
ol utv wirklich weggelassen. X, 157 3% ba apedpandm, Debya, I 








Sms Dina st. & uly, yeitan. Eur, jpasıv DE dtdpopor 
ovawy, old od. Or. 1489 varpot ® inmon, Ei Mey, ol 8 aan! 
Yet Bel. 1608. IT: 1860 ibig. Klotz. Pi. Grat. 385, b olsaby tn äv 





Mepoe din, 308 yes Phil. 86, e gets, al EA Omdels obx elotv 

), & Enaorov 82 abrüv dorev äMo, 1d o, ubi v. Stan, 
Fe Saupps Vgl. Theaet. 181, 4, Sm Fe d. Die Erklärung 
dieser letzteren Ausdrucksweise 8. 58 FR 

b. Wenn einem und Sennolben Gegenstande meh- 
rere Attribute beigelegt werden, sowie auch, wenn meh- 
rere Prädikate oder Handlungen auf denselben Gegen- 
stand bezogen werden. 8. Ph. 239 f. dyw yivoc p&y eu ic 
mepıppbrou | Xxöpov, nid 8’ ds olxov, abdäpaı di nal | ken 
Lyeurg. 5 elöüs Aswxpdenv gurdven päv tabs bmlp wie marpldos 
awöbvoug, äyxaradınövra 88 Tobc abrob molltu, npodsdwundra, d4 
näcav vhv bparkpav dövapıy, Anası d2 Tols yeypappkvurs Zvoyov Ovta, 
ubi v. Maetzner. Vgl. 8, 27. Isoer. 16, 20 äneoe piv Tio- 
sapkpvnv.., Znavos 52 robs auppdyaus buy dpisrankvous, dudune 
&: map’ abrod male ol orpsrihrang, dnkdune dh. ., Silafe dh. 
äntorpepe dt... Vgl. 4, 61. X. An. 3. 1, 19. 

Anmerk. 5. Ueber ot 34 = iidemque oder hingegen nach vor- 
ausgegangenem „iv bei gleichem Subjekte s. $. 469, 2. 

e. Wenn die Wirklichkeit der Nichtwirklichkeit ent- 
gegengesetzt wird; diess geschieht besonders durch vv u= 
nunc autem ($. 498, 2). B, 80 ff. el nv zus dv Sveipov "Ayausv 
Doc dnores, | yadbde xev gaipav..' vov 8’ Tev, 06 päy' apıoroc 
"Ayasv suyerar elvaı. Vgl. Hdt. 1. 39, 2. Th. 1, 68. Pl. Phaedr. 
244, a. 

d. Wenn in dem vorangehenden Satze aAAos (&AAwc) mit 
einer Negation steht, der folgende aber positiv ist. Hdt. 5, 389 
5 “Iotaios.. Kor Ri oddapwc ely’ sdopalluc ampävan, 5 d8 
zöy Bobkav dv mordrarov drokophans rhy zepakhv Erika..." dis, d8 
dvkguoav räyıora (al zplyec), dnöneune de Münov, drradpevoc adro 
&AAo piv obddy, dnedv di Anlxnear de Müntov, xelsberv "Apisra- 
röpnv Eopheaved pıv rüc zplyas narıdioder de Thv xepadtv. Pi. ap. 


1) 8. Bernhardy Spynt. p. %) 8. Kühner ad Xen. An. 
10, ® — 3) 8. Fankhaenel Fach. r d. Altertumsw. 1847, 8. Kr 
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32, b dy&o Ally m&v dpyhv oudenlav nunore Apfa_ dv ıf nöleı, 
4Boileusa 54 (senator aulem fui). Civ. 359, e roürov F ao 
ptv äyeıv oöddv, mepl d4 Tü-yapl yposouv daxtöktev. 

e. Zur Bezeichnung des Kontrastes, s. $. 518, 9. 

f. Bei Wiederholung (Anaphora) desselben oder eines 
gleichbedeutenden Wortes in zwei verschiedenen Sätzen, 
indem durch das trennende und das entgegenstellende ptv.. 86 
der beiden Sätzen gemeinsame Begriff gleichsam räumlich auf zwei 
verschiedene Seiten gestellt, und dadurch die Bedeutsamkeit deasel- 
ben hervorgehoben wird. A, 288 zdvrwv dv xpardev ddl 
advreosı 8 ävdassw. Hdt. 3, 52 xal elle piy rtv ’Erldaupov, 
eTde 88 adrdv IlpoxAda. 6, 112 nparor pbv.. aparor du. 7. 9, 1 
driodpeda yiv.. dnwrduede di. Th. 3, 33 HABE piv.. dpiveiro 
&. X. An. 1. 3, 17 dxvolny plv.. poßolunv 8’ av. Comm. 2. 1, 
12 Arc dk abvarpı piv Deok, aövauı 8’ dußpuro toi: dyadok. 
1. 1, 2 modus pbv.. nolAdx«c d6. Auch bei Relativen und 
Konjunktionen. Th. 6, 2 &c ptv adrol gyanı.., oc dd h dit. 
Baia ebplaxeraı. X. Hell. 7. 1, 17 ümdoous piv.., brbaous dl. 
Comm. 1. 2, 28 sl piv.. el dk. 

g. Wenn die relative Konstruktion in die demon- 
strative übergeht. K, 243 nüc äv.. ’Oduenos Aaßoluny, ob 
ripı ul mpögpev xpadln .., gilt DE & Madidk "Abk st. Ov dd guet. 
Gewöhnlich aber wird in diesem Falle iv im ersten Satze weg- 
gelassen und bloss 86 oder xal im zweiten gesetzt, 8. $. 561, 1. 

Anmerk. 6. Dass von den durch u entgegengssetzten 
Gliedern das eine durch das Partizip, ale" andere das Ver- 
bum finitum ausgedrückt werden könne, haben wir $. 490, 4 gesehen. 





8. 528. Stellung von p&v und d&. 


1. Die gesetzmässige Stellung von ptv und 54 ist die, dass 
sie sich an die Wörter anschliessen, welche einander entgegen. 
gestellt werden. Von diesem Gesetze aber kommen viele Aus- 
nahmen vor. Wenn zwei Wörter eng mit einander verbunden sind, 
so treten sie, wie ı& (8. 520, A. 5), gewöhnlich zwischen beide, 
als: Th. 1, 71 75 pdv rapasxeufj.., ı5 82 yvapnz; aber auch nicht 
selten dahinter, um das vorangehende Wort hervorzuheben, als: 
Th. 3, 22 dvd zb oxorewdv uiv. 4, 114 ol Teyedraı wi. 2, 94 
To melg dh. 1, 70 Tale pdv abpam.. ıü mopn DE 3, 11 dv 
26 abıp BE. 2, 98 dv dekiä piv.. dv Aptorıpä d. X. conv. 2, 2 
4 adAnzple iv... dt nak. 17 n bn pev.., obs Gpous dh. 
(Aber gleich darauf zobe plv wpous.., 1a dd in) Comm. 1. 1, 
12 rd pdv Avßphmein.., cd Baubva Ü. 4. 1, 3 0b dv adıdv dh 
ze6rov, Hell. 6. 4, 17 nal tode En’ dpyak # Vgl. An. 4. 8, 1. 
7. 2, 16. R. eq. 5, 9 chv bmd yascıpa di dyav xddapan. [Auf- 
fallender 11, 8 g zav robrav nön_d4 InnaLönevor Inzov, da sich 
nön an rotobrov eng anschliesst, s. Sauppe.] !) So auch Th. 6, 
10 rdy’ äv 8’ tooc. Wenn ein Substantiv ohne Artikel von einer 


1) 8. Poppo ad Thue. P. 1. Vol. 17,0 302 u ad 6, 8. Kühner 
ad Xen. Comm. 1. 1, 12. 8.1,8. 4.1, 8. An. 8.9, 7. 
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Präposition regirt wird, so nimmt & gewöhnlich die dritte Stelle 
ein, als: X. Comm. 1. 2, 24 did pdv xdAlos.. dia dövanıv Sb; 
seltener die zweite, als: di& dt ppöynew !). Bei dem substantivirten 
6 nv und 6 d4, wenn sie von einer Präposition regirt werden, 
stehen niv und ö& regelmässig nach der Präp. X. Comm. 3. 1, 8 
Iva Ind nlv ray äywvraı, Ind 82 ad av aßavra PI. civ. 467, d 
ec niv üpa ds Afovan, el BE cdc ebhaßrjeovra. Phacdr. 263, b 
&v näv äpa Toig owppovoükev, dv 82 zo ou, ubi v. Stallb. Isoer. 
4, 151 alg niv zog 6ßplLovres, toic 82 douledovres. In der Dich- 
tersprache ist die Stellung weit freier, ». B. Aesch. P. 705 
meXde A vabrne BE ae. 

2. Sehr häufig schliesst sich 4 an ein anderes Wort an, als 
an das, in dem der Gegensatz enthalten ist; in der Dichtersprache 
ist diess sehr häufig der Fall, aber auch nicht selten in der Prosa, 
so z.B. schliesst sich &4 bei Homer gern an Personal- oder De- 
monstrativpronomen an ($. 527, c), wie 8, 119 xal zoü nv p' 
dpdpaptev, 5 8’ hvioyov Bepdrovra.. Rdie at. hvloyov dL.. Bdie. 
Ferner: X. Hier. 1, 9 müs äv noAAol p&v..; nuc di mdvees h- 
Aovv äv ob; Tupdvwvoug; um die Symmetrie beider Sätze zu be- 
obachten st. ndvtes 38 nüc Av dlhlouv; 8. Breitenb. 3, 8 eöpi- 
vers naiv tobs löihrag.., robe d2 Tupdvvouc, um nicht eöpfos zu 
wiederholen, obwol auch stehen konnte söp. rois iv 1..., toos 
8: r., s. Breitenb., vgl. Ag. 2, 24. Sehr häufig beruht die Um- 
stellung auf einer chiastischen Anordnung der Wörter ($. 607, 3). 
8. Ant. 567 xolöc ob pdv toi, tois 8° dyb "&bnouv gpovel. X. 
Comm. 1. 6, 11 dyb ror od plv dlxarov vonlo, aopdv dt 058’ bru- 
orioiv. 3. 2, 4 7& növ 5a meprüper, xarlleıne dt ıd ebdalnovac 
nowiv. An. 3. 4, 2 Enaße piv odölv, mod dt xaxd dvöpise morjear. 
6. 1, 15 Zivoneis BR olxoder pdv dv 75 Maplayovni, Mündov 8 
Gromol ala. 


8.529. Möv.. nv. — Ab. d. — Miv.. lv... de 


1. Nach dem mit nv verbundenen Artikel wird bisweilen 
des Nachdruckes wegen ein Demonstrativ mit wiederholtem 
wäv gesetzt. Isocr. 4, 60 xal 7@ mäv bmepeveradı miv dvßpw- 
xlımv gdaw (se. Herculi). „, tobt ndv ämtrdrrov... durkleoev. Aus 
demselben Grunde wird zuweilen das in einem Adjektiv- (Relativ-) 
oder Adverbialsatze stehende dv in dem entsprechenden Demon- 
strativ- oder Nachsatze wiederholt. Hät. 2, 42 5coı iv dh 
Aids. . Töpuviar Ipdv.., odror pdv vov nävres dev dneyduevor alyas 
$%ovsı, ubi v. Baehr. 121 xal rdv (= ds) yäv xalkouo Bepog, 
toörov päv npooxuvkovel te nal eb morkouat, dv BE yayıava xaleb- 
pavov 1& Iunalv tobtwv Apdouar. 

2. So wird auch bisweilen ein vorangegangenes, mit 86 ver- 
bundenes Relativ oder auch anderes Wort des Nachdruckes wegen 
durch ein Demonstrativ mit 54 wiederholt. Hät. 2, 50 Akyo 


2 die Stellen, die Strange Lpz. Jhrb. Suppl. 8. 845 gesam- 
melt hat. 


8.529. Miv.. niv. — Ab.. 84. — Miv.. piv.. d6.. 86. Bil 


&h, <a ‚Ayovan abrol „Alyornor tav (= üv) dt ob yası Beuv yıo- 
onen <& obvönara, obro: DE nor doloncı Ind Ilelaryav obvopashivar. 
Pl. Lach. 194, d saüra dyaßde (sc. derte) Enaotog Aus, Imap oopdı, 
& Bi änaßie, radra 84 xund. Iaoer. 4, 176 & 8° alaydynv Apiv 
pipsı xai mollobs rav oupudyuv Ixblöuxs, taüre BE xard xapav 
ybe. X. ap. 32, d änol Bavdron ydv pr. 0d8’ brain, rad 28 
nndlv Adızov und’ dvdatov dprdfeoßau, tobrou DE td näv yller. Yel. 
Pl. Phaed. 78, c ibiq, Stallb. Lyeurg. 197 xic 84 rlorewg, iv. 
nereiyov, tadınc 82 pi winpovopeis, ubi v. Maetznr. Isoor. 4, 1 
Aber auch sonst wird ein in einem vorhergehenden Satze stehen- 
des d£ in dem nachfolgenden Satze wiederholt. X. An. 5. 5, 22 
& 58 Amelinsac.., Music d8.. moleuhoonev, u. das. uns. Bmrk. 
5. 6, 20 al 82 Boßkeoße.., nAola 8 öpiv mdpeorw. 7. 7, 7 dnel d4 
Apiv dor äykveode .., vüv 52 dfelabvere huäs. Davon sind aber die. 
Beispiele verschieden, wo d4& bloss in der Absicht wiederholt wird, 
um einen Begriff oder Gedanken nach längerer Unterbrechung der 
Rede wieder aufzunehmen. Diess geschieht weniger des Nach- 
druckes als der Deutlichkeit wegen. Pl. Phaedr. 277, e u. 278, b 
5 d6.. obrog d4 5 rorürog dvhp xl, ubi v. Stallb. Hdt. 1, 28 
xpövou dL dntywoubvon xal xarestpappävov oyedlv rdvrev tuv 
avede "Alvog zoranod obmplvov (Adv ydp xri.), xareorpanpivov 
8 tobrov xı. Vgl. X. Cy. 2. 3, 19. So wird 56 auch zuweilen 
einem in einer Parenthese ausgesprochenen Satze entgegengestellt. 
Hdt. 8, 67 dnel dv dnixaro de cs "Adhvas ndvreg obror zAhv Ma- 
phov (Mdpro: dt bnohugdlrres dv Kößup dnapadöneov zdv nöenon, 
ad dnoßjerar), ol 52 Aoımol die Anlxovro ds zb DdAnpov xıı. 1). 

3. So entsprechen auch oft zwei vorausgehenden niv zwei 
folgende dt; diess „geschieht immer mit grossem Nachdrucke 2). 
Hät. 2, 26 «5 (= Ü) pbr.. made al. rn A) db... Taben 
&. 102 drkom piv.., zobroım nbr.. irkov BE. ., obrom 84. X. 
Hier. 9, 2 xd nv diddoxev.., adım päy h ämpiln.., cd dd. 
zadra Di. Oeo. 4, 8 nal oe päv.., mobran mäv.. ol DE. 
Tobroug BE. 9, 9 f. Boos päv.., tadra mäv.., Saar dd... zabıa 
84. 19, 11 dpäv.., bad päv.., Imd db.., dors cd qurd al 
Auvas Ind päv od Üdarog ofmeahar nv dr bipdmmte, abaeodaı d 
did Enpdenea. Pl.ap. 28, 0 dy od dena Av elny elpraaplvor, & ävöpee 
"Abnyaloı, el, Dre niv na ol äpgoves Exarton obs üpälk eDende 
öpyew noo, xal dv Homdalg xal dv "Augındler nal dd Anlp, zöre 
wäy ob dxeivor Krarrov, Ipevov.. zal dxwöbvenov dnofavei, mod d4 
Beod <drrovrog, dis dyh Gin» ma zul bmblaßon, qilocopoörrd ne dulv 
Giv al derdlovra duaurdv nal Tode &Moug, dvradda 84 Yoßndek 
A Bdvaros 4 20 driöv mpäyna Amampı why zdf. Gorg. 512, a el 

yiv me.., abtos päven el BE mir... Tobrp A, vgl. 514, b. c. 
Crat. 386, a ola plv.., zomüra päv.., ola d6.., roiaüra 5’ ad. 
Men. 94, d ob növ.., taöta näv.., ob db.., zadta d6.. Iaoor. 


a. 8. Hartung L 8. 173 f. Klotz ad Devar. II 

9 vgl Hartung 8.175 ff. 189. Werfer Act. Mon, 4 18 Ste. 
mann exe. XII. adDem. Mid. Stallbaum ad Pl. ap. 28, e. ‚512, 2. 
Maetzner ad a 4,8,2. Haase ad Xen. L. Fa ühner 
ad Xen. An. 8, 
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7, 47 map’ olc ev yüp pre Kae wtre Inpla süv Torben 
naßsornxe, ‚hal xplaeis dxpißeis ala, mapd Tobroıs näv dr 
QBelprodar xal räc dnueie av gioruv" Oman 4 uire Anbeiv vol 
ddıxount badıdv dort, pre Pavapoic Yevopkvors ouyyvpne tuyeiv, dv- 
zaode 8 ärhloug ylyveodar rds xaxondelac, ubi v. Benseler. 
Vgl. 8, 55 ois päv.., tobtoug näv.., als d4.. Tobrous d6. Auf 
diese Weise kann eine grosse Verschlingung der Satzglieder ent- 
stehen, wie Isoer. 4, 150 f. 7b näv.., mpde pev.. mpde BE. 
ol de. indie növ.., äxavın &b.. el mäv' tube. to Bde 
xal eu nv. ‚ t% de.. Jedoch findet sich dieser Parallelismus 
keineswegs immer so rogelmänsig ausgebildet. So z. B. fehlt oft 
in dem I Hintergliede d, wie X. oec. 4, 7 ol pe Tobroug 
eve. obs db.., tobroug yalerös xoldie. Vgl. An. 3. 1, 43. 
Antiph. 5, 30. Lys. 24, 8. Ps. Isoer. 17, 48. Dem. 24, 112; 
oder statt des zweiten d& tritt ein kopulatives Bindewort ein, wie 
X. ven. 13, 10 ötı ol p&v äpıotov adrav Tmbovrar piv dm rd 
Bette .., ol 2 xaxol ndoyouol Te xaxwc xal yırvbarovıa dnl za 
yelpo st. ndayoucı dt, was aber desshalb vermieden worden ist, 
weil die Worte ndoyousl te u. 8. w. nur ein „eiglied sind; oder 
statt des zweiten pev steht de, also nev.. d&.. ör.. dt, wie X. 
An. 5. 7, 6; oder in dem zweiten Vordergliede ist rn nicht wie- 
derlolt, wie Isoer. 4, 176 & m&y abrovöpous dpinat.., (cadra mtv) 
mdlar Aslurar.., @ de.. cadta de; das zweite y&y wi 
sen, wie X. Cy. 6. 2, 14; oder die beiden Vorderglieder entbeh- 
ren der Bindewörter pi. . pev, wie Pl. Phaed. 78, c ärep del xard 
zadrü xal oabreg äyeı, zadra ndltora alxöc elvar rd d£üvBern, 1a Bi 
Mar’ Aug. ., raüra 54 alvar ra küvdera; oder die beiden Hin- 
terglieder sind niebt vollständig ausgebildet, als: Hdt. 3, 108 öo« 
pEv yoylv ce deld xal döhdıne, tadra mäv rdvra molöyova meroln- 
xev.., 00a dt aystkıa xal dvinpd, ältysyova at. raue d& dltysyova. 
Anmerk. Der homerischen Sprache ist diese Verbindungsweise 
ie 3; ., 3 fremd; wo aber in derselben zwei iv auf 
einander folge las zweite iv nicht eine blosse Wiederhol: des 
ersten, Sondern ee einen neuen Gegensatz zu einem folgenden dt, 0 
dass das erste niv einen Vordersatz zu einem doppelgliedrigen Nach- 
satze einleitet. Y, 41 fl. slwc p&v 8 dndveuße Beol nv koav dvdpav, 
Tine’ Axaıel dy’ulya wöbavov..., Tpuac di tpönos alvbs ömfduße joa 
Ixastov... Aöräp dm xıı. Das erste niy (oe ı »tv) entspricht 
abtdp; das zweite »tv dem folgenden &4 [Tpwac 54 un. 











8. 530. Mev.. ad u. a. w. — Miv.. ı& oder xal oder 7 oder efe. 


1. Es versteht sich von selbst, dass auf pi statt d£ auch 
jedes andere adversative Bindewort, als: Ad, ab, abte, abBw, abrdp 
ep., drdp, neveon, jedoch, Suuc, ufv (0. $. 502, 2) u. ©. w., folgen 
kann, z. B. BE. . dd A, 22 ff. Th. 1. 73,1. X. Hier. 1, 16. 
Oee. 13, 65 niv.. abrdp A, 50 f. u. sonst ofl; piv.. ärdp x. 
Hell. 5. 4, 17. Pl. civ. 367, e. Prot. 335, e u. s.; per. ab 
A, 104. 109; niv.. abte T, 240£.; 8. Ant. 167 voöro niv.. code’ 
aößdısz päv.. pävca Pl. Prot. 347, a; päv.. iv Pl. Tim. 24, e. 


ı) Vgl. Naegelsbach XI Exkurs zur Iliade. 8. 268. 


$. 531. Mivohne folg. 34. As ohne vorangehend. uiv. 818 


Polit. 268, b. Leg. 663, e. Phil. 12, d, ubi v. Stallb. ed. Lips. 
1820. Aber da nkv ursprünglich so viel ist wie ufv, d. h, ein 
konfirmatives Adverb ($. 503, 1), so kann es nicht befremden, 
wenn auf dasselbe die kopulativen Bindewörter: x&, xal und 
bei Homer 434, und, folgen I). 4, 475 zoo ® dnd wäv finde a 
xal odara wi yalxp rduvov, phdsa 1’ dükpusav. 1, 49 driordpeva 
pv da’ Inmuv dvöpdar pdpvasdaı xal, 56 ypl, zeldv dövra. 7, 361 
abräp duol mdpa päv yAalvar wal fhyea nuld. A, 267 xdpriorar päv 
ioav al naprloros dudyovro. pr 168 ävnoc pv dnndaaro Aäl 
qaktım änlero. S. Ph. 1058 adpsore näv Teönpes.. ib 8, dc acl. 
1136 bpav yiv alaypac dndras arupöv ze gar. Vgl. 1424 f. 
Eur. M. 11 u. 13. Or. 500 £. Andr. 8 f. Tr. 48 f. S.Aj. 1 f. 
del pbv.. nal vör. Th. 2, 70 ol Bi mposedlieveo Öpüvres wäv ie 
srpanäc rhv ralarwplav.. dvalaxulac te Nön zic zölems duylun 
wöavın de Thy mohopslav. Vgl. 1, 144. 2, 70. 3, 46. x {y. 
1. 4, 3 mod piv abrds del tobc mupdvras dvnpita.., xal üca 
abrdc br’ ev, dpotipro, .. Tayb drexplvaro. X. Cy. 6. 1, 28 
Wnddroe päv.., Soa te. 8. 1, 3 zuyb pdv Oro Ber mapsyervöpade 
@dpdor ze.. dvamdararaı hpev. Vgl. Oee. 7. 8. Comm. 6. 2, 22. 
An. 5. 2, 21. Antiph. 6, 14. 





$. 681. Miv ohne folgendes adversatives Bindewort. — As ohne 
vorhergehendes piv. 


1. Das auf „iv erwartete adversative Bindewort feblt zuweilen, 
das adversative Gegenglied selbst aber ist vorhanden. Dieser Fall 
tritt ein, wenn das den Gegensatz ausdrückende Wort so beschaf- 
fen ist, dass es auch ohne ein beigefügtes 3 an und für sich 
schon hinlänglich denselben ankündigt, wie 2. B. bei: dvrauda 

v.. äxet und ganz gewöhnlich bei zp@arov uev.. äneıra 
(elta). Eur. M. 548 dv tod Bello zpwra päv oopds yaydı, 
Ineıra ohgpuv, alra col ntyac Pos, ubi v. Pflugk. Vgl. Hec. 
357. X. Comm. 1. 2, 1. 4, 11. 7, 2. 3.6, 2. 4. 2, 31. Pl. 
Phaed. 86, e. Antiph. 5, 14, ubi v. Maetzner. Dem. 28, 3. 
18, 176. 177. Pl. Phaed. 89, a npütov pbv.., änera.., Ererra, 
abi v. Härf., vgl. Lya. 13, 97. Aehnlich: X. Qy. 1. 2% 4 tob- 
zav (sc. zov yapav) 8 dor Sy piv may, av 88 dphhon, aAAo 
saleloıc dvöpdow, aAAo toi bnip rd orparedoiua Em yayovdaı. Vgl. 
8. 2, 6. — Ferner: zori plv.. &More 8. Ant. 366; ins piv.. 
slra x. Bell. 2. 2, 17. 

2. Der Gegensatz selbst fehlt aber auch oft gänzlich oder 
scheint wenigstens zu fehlen und muss alsdann in Gedanken ergänzt 
werden. Diess ist namentlich der Fall bei Personal- und Demon- 
strativpronomen (piv solitarium). In diesem yiv tritt seine ur- 
sprüngliche adverbiele konfirmative Bedeutung ($. 503, 1) wieder 

leutlich hervor, so dass es in den meisten Fällen zweifelhaft ist, 


1) Diese Verbindungsweise pflegt man ad ae anakoluthische zu 

erklären, wie z.B. Hermann ad Vig. p. Unrecht. 
Vgl. Naegelsbach a. a. O0. I. Exk. Fi ir u Konstantin a aerhia 
Quedlinb, . 1845. 8. 8. 


Kihner's ausführi. Griech. Grammatik, II. Th. II. Abth, 62 
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ob man es als konfirmatives Adverb (allerdings, gewiss, vero) 
oder als konzessive Konjunktion nehmen soll. n, 237 £siw, ö 
wäv oe npärov dydv eipfoonan. Th. 2, 74, 2 steht apürov jr, 
was demselben entspricht, folgt erst im Kap. 75 cosaura dmderdous 
u s. Poppo. Hdt. 8, 3 Akyecaı 34 nal Sde 6 Abyoc, dnol nis 

ob mibardk, mir unwahrscheinlich, Anderen vielleicht wahrschein- 
lich. X. 0y. 2. 9, 10 dyb päv olm olda. Pl. ap. 21, d dor 
adyny, Im tobron päv od dvBpbron dyb ooparepde als. Phaed. 
58, a raöra pdy haiv nyyedd ıw, ubi v. Stallb. Noch deut 
licher zeigt sich das konfirmative Adverb in Ausdrlicken, wie 
olpa: näv, allerdings (Pl. Men. 94, b. civ. 423, b u. s.), 
hroöpaı nv, dox& iv (Pl. soph. 221, a 231, d), odx olda 
näv u. ähnl,, ich glaube wol, freilich. Eur. Or. 8 dx piv A&- 
youaı, wie man allerdings sagt. X. An. 1.4, 7 Antrleusav, 
dc ptv rols rielstoig ddöxouv, wie es wenigstens schien. Pl. civ. 
334, © elxde piv. 557, 0 xal Ismc nv, und vielleicht wol, 3. 
Schneider. Dergleichen Beispiele gehören offenbar zu 8. 503, 
obwol man in demselben gewöhnlich das konzessive „iv mit weg- 
gelassenem Gegensatze annimmt. Aber auch hinter jedem anderen 
Worte kann yiv auf diese Weise stehen. 

3. A4 verlangt an sich nirgends nothwendig ein vorher- 
gehendes „iv; nur, wenn das gegenseitige Verhältnies der Glieder 
zu einander bestimmt bezeichnet werden soll, wird das zweite Glied 
durch p4v im ersten Gliede vorbereitet. Allerdings ist in den $. 527 
angeführten Fällen die Setzung von iv zur Regel geworden; 
jedoch von allen finden sich Beispiele, in denen n4v im ersten 
Gliede weggelassen ist. Der Grund der Weglassung von piv liegt 
theils darin, dass der Vorstellung des Redenden bei dem ersten 
Gliede nicht zugleich auch das entgegengesetzte Glied vorschwebte, 
theils darin, dass der Redende absichtlich auf den Gegensatz nicht 
vorbereiten will, theils darin, dass das erste Glied einen zu schwa- 
chen Gegensatz bildet. Oftmals ist das erste Glied gar nicht aus- 
drücklich gesetzt, sondern muss aus dem Vorhergebenden oder aus 
dem ganzen Zusammenhange ergänzt werden. In der Dichter- 
sprache wird u4v selbat da oft weggelassen, wo man es wegen 
des strengen Gegensatzes .erwarten sollte. Hs. op. 471 f. «öän- 
posbvn ip dpiorn | Bvmrois dvdpmnox, xaxoßmposuvn 54 xaxiorn, 
Bar. Or. 100 öpßas Dafac, od gl BE nor Akyıı. 424 od Pr 
Undde 8 eis Pong Äpuv Pac. 454 f. Bvopa rdp, Äpyov 8’ oöx 
kyovan ol go, | ol ah 'nl zalsı ouppopaie övrec gor. Aber auch 
in der Prosa fehlt es nicht an solchen Stellen I). Th. 1, 12 rhv 
vöv Bowrlav, mpörapov dt Kadunlda Tür 86 apde zobe Hifdone dyd- 
voro dyadal Bytes, npde 8 hnäe waxal vün. Vgl. X. An. 8. 4, 7 
7d ebpog.., üpor di. 

A Dass en ‚36 auch auf andere Bindewörter bezogen 
werden könn u. 3, sowie auf yi, versteht sich von 
selbst, X y 4 Fa N ur ze Hdlws ndveav Boa EBobkovro Aytıv, 
Eruıra dt xal dmpveosv abtoßc. Vgl. Pl. Menex. 285, e ibig. Stallb. 


1) Vgl. Poppo ad Thuc, P. IH. Vol. 1. p. 180. Haacke ad Th. 
1,12. ühner ad Xen. An. 1. 7,9. Comm. 1. 8, 16. 


$. 532. Kopulatives 3. 815 


4. Wir wollen nun noch folgende Erscheinungen im Ge- 
brauche des && ohne vorhergehendes yiv, die wir 8.527 bei pkv.. 
56 bemerkt haben, hervorheben. . 

a. Bei Wiederholung desselben oder eines gleich- 
bedeutenden Wortes. Q, 484 ac "Aydeis Bdußnaev, lhv 
Dplapov Beosidta Bdußnoav dt xal ao. S. Ph. 633 rdvra 
Aexrd, zdvra d4 toluntd, ubi v. Schaefer. Eur. M. 98 yhmp 
xıvet npadlav, xıvat d4 yölov. 181 Exkvov yandv, Ixkuov 84 
Bodv. H. f. 65. 67 Eyov.. äyav dt, ubi v. Pflugk. Selten in 
Prosa. X. Comm. 1. 1,1 ädıxat Zuxpden.. xawd daröva alapk- 
pov‘ dötxet 4 xcA., 8. das. uns. Bmrk., aber regelmässig wird 
pdv weggelassen, wenn 82 xal folgt, wie X. Comm. 2. 6, 22; steht 
aber dennoch iv, so gehört xal nicht zu d4, sondern zu einem 
anderen Worte, wie X. An. 7. 7, 42 noutsi niv övrov pDlov nol- 
Av, mAourei 58 xal aAlov Boulontvov yevkoßat, wo xal mit Allov zu 
verbinden ist, s. uns. Bmrk. 

b. Wenn Einem und denselben Gegenstande meh- 
rere Attribute beigelegt werden. Hdt. 7. 8, 2 "Aptstayöpg 
5 Müngip, BobAp 84 Aueripp. Vgl. 8. 520, A. 1. 

e. Bei Handlungen, die in räumlicher, zeitlicher oder kausaler 
Beziehung parallel neben einander laufen. Eur. Ph. 415 
wog Av‘ "Adpdarou 8’ HABov als napaoddac. 

d. Nach einem negativen Satze. Th. 4, 86 oöx änl xaxg, 
dx’ Deudepuoe 54 züv 'ElAvav zapeAtlußu. 


$. 532. Kopulatives 3. 


1. Zweitens wird, wie $. 526 bemerkt wurde, 54 auch ge- 
braucht, um Gedanken mit einander zu verbinden. Der Ge- 
danke, der durch d& an einen vorangehenden Gedanken angereiht 
wird, drückt etwas Neues und von dem Vorhergehenden Verschie- 
denes aus und steht insofern diesem gewissermassen entgegen. 
Die Deutsche Sprache kann dieses anreihende d4 in den meisten 
Fällen durch und übersetzen, da sie gewohnt ist das Verhältnias 
der anzureihenden Sätze als ein rein kopulatives aufzufassen. Daher 
wird 86 gebraucht, wenn die Rede von einem Gedanken zu einem 
neuen, von einem Momente zu einem anderen verschiedenen fort- 
schreitet. Dieser Gebrauch ist seit Homer in der Poesie wie in 
der Prosa gleich häufig. A, 43 ff. &c Äyar’ söyöpavos, tod 8’ Iulus 
Vorßos "AnöMov, Bj d4 ar’ OdAbunoro apfvov.., Enlaykav 8’ äp’ 
diorol.., 5 8° Mie vorel dos" Eler’ Ener’ drdveuße veov, perd 8 
”v Enxev° deivh 84 xayıh yhver’ dpyupkoro Broio. 

2. Das kopulative 84 wird wie das Lat. autem gebraucht, 
um eine unterbrochene Rede wieder aufzunehmen und fortzusetzen. 
2, 114 vov 8, änel od vlonar.., vöv 8’ elpı xıı. Aesch. Ag. 16, 
air’ äv d.. Eyo | eöviv.. ac, „ößos y&p dvd’ Umvov rapastarat, | 
Srav 8’ deldev 7) pivöpsodaı doxo rl. 8. El. 786 vüv 8’, Hudpg 
1äp +78’ ärnlAdymv pößov.., vv 8.. huapsboonev, ubi v. Schneidew. 
Vgl. OR. 263. X. Cy. 1. 6, 41 dv x rotabrp Bf, ubi v. Born. 
2. 3, 19 zadra 8 dyaodel.. robrog d4 hodak. 4. 6, 4. 7. 2, 23. 

52* 
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Auch Sätze, welche ihrem Inhalte nach in dem Verhältnisse der 
Unterordnung stehen, können durch 84 angereiht werden, indem 
es dem Hörer oder Leser überlassen bleibt sich die besondere Art 
der Satzverbindung aus dem Zusammenhange zu denken. So drückt 
oft der Satz mit ö£ einen Grund aus und steht statt ydp, wobei 
jedoch auch der Unterschied nicht selten atattfindet, dass 84 den 
Batz als einen logisch beigeordneten und mit dem zu begründenden 
gleiche Würdigkeit habenden darstellt, während ydp den Satz als 
einen logisch untergeordneten bezeichnet. I, 496 f. dA’ ”Ayıleo, 
Sdpacov Bupdv uäyav' oddE ıi os ‚neh vnlaic Arop dyen" orparcol &4 
ze xal Beol abrol. 3, 416 cdv 8’ oönep äyeı Öpdoos, öc xev Täncau, 
&yröe dbv' yadendc 84 Ads perdloro zepauvcc. Vgl. A, 259 Big, 
Naegelsbach. Eur. Hipp. 197. X. An. 1. 7, 12 ’Aßpoxönas 84 
nach d. best. cdd., s. das. uns.:Bmrk. Vgl. 6. 6, 9 extr. Comm. 
2. 1, 1 yvodc &. 5, 5 Tode 84 ypnarobg. 3. 6, 141). Ebenso 
wird im Lat. autem gebraucht, s. uns. Bmrk. ad Cic. Tuse. 1. 2, 3. 
Auf ähnliche Weiss findet aich d4 wie 1dp in erklärendea Zwi- 
schensätzen. vu, 228 Bouxdd',, dnel orte xanp our üppon. gar 
dowas, | yıyoow dt xal adtd, o tor mwurn ppkvac Ixsı, rauvexd tar 
äpto xA. Eur. J. A. 66 eb di rec, wo Klotz ohne Grund ändert 
bt nos. Wie ydp (8. 544) kann es auch dem zu begründenden 
Batze vorausgeschickt werden. Th. 1, 26 dc 3’ oöx änidovro, (Favı 
5% Tsdde 1d Xuplov,) dmoltöpxouv rhv öl. Vgl. Hdt. 7, 235 prine., 
wo nach dem parenthetischen Zwischensatze mit 84 = ydp das kon- 
sekutive obv folgt. Auch statt obv kann d£ gebraucht werden, wenn 
Imperativsätze, die durch das Vorhergehende begründet sind, durch 
& angereiht werden. ®, 204 (ol Aavaol) ror.. dp’ dvdyovam molAd 
ze xal yaplevra® ob B8 apısı Bobleo van. Eur. J. T. 172 .. 
’Ayausuvövov | Badoc, os pörukvp ride aoı miprn" | dkkaı 542). 

3. Das kopulative 34 tritt ferner in der häu! Formel xt 
&&; hervor, welche gebraucht wird, wenn der Redende zu einem 
neuen Gedanken tibergeht und durch das vorausgeschickte ı{ d&; 
= wie ferner? den Hörer oder Leser auf denselben aufmerksam 
machen will. X. Comm. 2. 2, 12 84; ouvoßotnöpov.. obdlv Av 
sor diapdpor plov i äyßpdv yevacdaı; Vgl. 2. 1, 8. 


$. 588. As im NachsatzoS). 


1. Der Gebrauch des 54 im Nachsatze erklärt sich aus 
seiner ursprünglichen adverbislen Bedeutung andererseits. 


2) Vgl. Hormanı ad p. 845, Nr. 843. Hartung L u 167 £. 
Bäumlein a a ©. 9f. Kü ner ad’ x. Comm. 21 1. — NS: ar 
tung L 8. 166 f. — 3) Naegelsbach Exkurs XL 


Gebrauch des 3 im Nachsatze bei Homer als eine Parataxe: „der hc 
» satz werde nicht als Nachsatz betrachtet, so ey werde als selbständiger 
Satz dem Vordersatze © ‚angeschlossen. D och da bei Homer das aus 
volle u und einem Fa ae pestehende Batzgefüge sich schon 
vol so dürfte diese Erklärung schwerlich 

Rvisala a. a. 0. 8.819 #. der, wie wir 8. 804 fen 
hal ab Grundbedeutuug die räumliche = da annimmt, die denn 
auch in die temporale und modale übergeht. 


$.533. A4 im Nachsatze. 817 


Es wird dem Nachsatze hinzugefügt, um ihm einen grösseren Nach- 
druck zu geben. Es stellt den Nachsatz dem Vordersatze gegen- 
über, gleichviel, ob jener einen wirklichen Gegensatz oder eine 
blosse Gegenüberstellung ausdrücke. Indem es seiner ursprüng- 
lichen Bedeutung andererseits gemäss auf ein Vorangehendes 
hinweist, zeigt es nur auf nachdrückliche Weise das gegenseitige 
Verhältniss der beiden Sätze zu einander an: einerseits geschieht 
dieses, andererseits geschieht jenes. Zuweilen ist dem Vorder- 
satze tv hinzugefügt; alsdann wird das Wechselverhältniss beider 
Sätze noch schärfer und deutlicher ausgedrückt, Dieser Gebrauch 
des ds ist besonders der Homerischen Sprache eigen, wo er überall 
begegnet; aber auch bei den nachherigen Schriftstellern, Dichtern 
wie Prosaikern, findet er sich, und zwar ziemlich oft bei Herodot, 
seltener bei den Attikern, in der Prosa häufig in Verbindung mit 
einem Personal- oder Demonstrativpronomen, indem das Subjekt 
oder ein anderes Wort des Nachsatzes dem Subjekte oder einem 
anderen Worte des Vordersatzes entgegengestellt wird. a) nach 
temporellen und kausalen Vordersätzen sehr oft bei Homer. 
H, 149 adräp änsi Auxdopjos dvi maydporv dyhpa, üxe 8' "Epsußa- 
Novı (ed Teen) .. gopnvar. * A, 387 adräp mel duyde mir ine, 
aridan” @ndıs My Ayyh Ipoepövera yuvamav Bmurepdav, Hide 8° 
im yoyh "Ayantuvovos "Arpeldao. Vgl. A, 58. A, 592. I], 199 aöräp 
drudh, ndvras ap’ hyenövaoo "Ayddads, arüeev db nplvac, xparepdv 8 
il 1 vödor Erle. d, 53 dv 8° de oüv dvönse moddpung Blog Ayıd- 
„ Lyöhoas 8' üpa elne mpds v psrakhropa Bunöv. So: Sppa. 
"z, re... de, Ömbre.. de, Imc.. de, Äms.. töppa de. Hat. 
9, 70 Euc FEN zap drijeav Pi "Aönvalor, ol 6° Aubvoreo. 1, 112 dxel 
rolvuv od dbvanal os nelderv ph dxdeivar, ab && Wöe nolnsov, ubi v. 
Baehr. 4, 72 dxeäv.. Duldawaı, xdradev d2 bmepkye. 5, 40 dxel 
Tolvov.. öpkopev.., ab 84 zadra moles. Th. 2, 65 drei ze 6 röle- 
Bor narkorn, 5 52 galverar xal dv Tobrp npoyvabs Thy dbvanın. 
5. 16, 1 dneidh.., zöe di. 3, 98 päypı mäv ouv ol voßörar elydv 
ze za AlAn adrois vol olol ze Aeav ypiedar, ol 84 dvreiyov. X. An. 
7.7, 7 inel d6 gDor dyevaode xal dr Huäc adv Deo; Äyere Tivde 
why ypav, vöv BE dielabvere,hpäc — b) Oft nach hypotheti- 
schen Vordersätzen, sowie auch hinter konzessiven mit alnep. 
A, 187 A al piv dhaout. # dk aa pi dbwow, db ds nev 
abrbs Donau. M, 245 alnap rip 7 Mor je mepwrendpeda rdvres.., 
sol 8’ od ösog Äor’ droltoder. j, 54 al ds xa Alaamar ätdpous... id 
88 0’ Ir nAebveoor zör' dv deonoioı debvrov. v, 145 alnep de 0 
Bin... odm riaı, aol 8’ dort xal doriom riss alsl, (Statt d& wird aber 
hinter den Konzessivsätzen mit «fnep häufiger Ad und aördp ge- 
braucht, wie im Lat. at nach si, um den Gegensatz bestimmter 
zu bezeichnen. A, 82 elnep ydp <e yölov je xal abrnnap xataripy, 
AAAd ze xal merönioßev äyaı xörov, Oppa teltoog. GB, 153 sizep ydp 
0’ "Extop ya xaxdv xal Avdixıda a AAN ob meloovrar Tpses xal 
Bupdavlavec. T, 164 elxıp yäp Bong je pevondg nolsuken, dAAd 
ze Adöpn yuia Bapbverar. X, 390 ei di davorav ap xaralhdov: 
alv 'Aldao, abrdp dyb nal zeidı gDou nsuvncon' kralpou.) Hdt. 3, 68 
el ph abe Zuipdv.. yıraaneı, od dt napd "Ardaon mödeu Pa 
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8, 115 al 88 xapmöv pundtva eüpotev, ol 84 why nolmv.. xarhabtor. 
9, 60 el 8’ äpa.. xaraleldßnxe. ., bpeis dL.. ydpıv Bäche. Vgl. 
1.18, 1. X. 0y. 5. 5, 21 N al pmdt zoür, ägn, Boiler dao- 
xplvaodar, od dt rodvsüßev Akya, el xel. Vgl. Comm. 3. 7, 8 mit 
uns. Bmrk. Hell. 4. 1, 38. 6. 3, 6 extr. Vect. 4, 40. Pl. 
Phaedr. 255, a däv äpa xal dv zip npöodev.. daßeßinnevos d.., 
mpordvros di Mön ob ypövou xrA. Vgl. Ap. 38, a ibig. Stallb. 
@org. 502, b. — c) Nach komparativen und relativen Vor- 
dersätzen. Z, 146 on zep ghllav yevah, roln dt xal dvöpav. 
n, 108 dooov Dalnzxes nepl ndvrmv Töpus dvdpav via Body dv mörep 
Bauvinev, ic 54 yuvalxes lordv zayvioaı. 8. Tr. 116 Gore. . ovre 
ds. Ant. 426 dc.. ouro 4. El. 27 oonep.. headus ds. B, 189 
övrwa nv Basdja al Boyov üvdpa ayeln, zöv 8° dyavoic dnkesow 
dpnrösamne mapaorde. B, 716 ot 8’ apa Mndhmy zul Baupaxinv 
dvipoveo .., zav 52 Oloxtiene Apyev. 8. Ph. 86 dyb päv oc av 
zöv Abyov dAya xAdsıy, Auspriou zat, tobs 84 xal npdassıv oruyw. 
Vgl. 8. El. 25 #. Tr. 112 &. X. Cy. 8. 5, 12 wonep ol ömliran, 
oörw d4 xal ol neAranral zal ol zoföra. (Die sich entsprechenden 
Glieder sind nicht immer vollständig oder ebenmässig ausgebildet, 
als: W, 319 AM’ O6 pev 8 Immo... 'nerods | dppaden: dml zolAdv 
Ulsssrar Ixda xal Evda, | Imnoı di niavimvrar dvd dpöuov st. tobt 
&. Hdt. 3, 183 Soov m&v dh ypövov iv Dasoov (sc. 7d güpa), 
4 d.. Eppale oödev! st. toooürov dk. 

Anmerk. So steht di, besonders bei den Attikern, auch hinter 
verkürzten Vordersätzen in der Form des Partizips, X. Comm. 
8. 7, 8 Yaupdlm oou, el dxelvoug, ütay touro mauser, dadlus Yaıpobpevas, 
zobrox d2 (so muss man mit d. vulgata lesen) umötva tp6rov oleı duvi- 
osoßaı npoosveydüvar, dass obgleich.. doch, 8. das. uns. Bmrk., An. 
6. 6, 16 olöpevor dv 5 "EMEBı.. tung tebfsohar, dvel BR tobt 008° Sporot 
zols &Mois dasuede. Vgl. Hell. 8. 8, 7 ibig. Breitenb. Pl. conv. 220, b 
ndvrav A obx dErövrwv Evboden, A, el rs dklon, Aupısopnivmv.. aöros 
%.. d£ger <td. Vgl. Antiph. 1, Er Maetzner. 3 B, 4. Isoer. 15, 71. 

2. Sehr häufig wird ein solches aus einem Vorder- und einem 
Nachsatze bestehende Satzgefüge einem anderen solchen Sätzepsar 
durch d&.. d& entgegengestellt, so dass der zweite Vordersatz dem 
ersten, der zweite Nachsatz dem zweiten entspricht. Dergleichen 
Perioden sind bei Homer sehr häufig. In dem Nachsatze des ersten 
Sützepaares kann das 34 auch weggelassen werden. A, 53 f. dv- 
vünap piv dvd orpatdv pyero xnla Beolo‘ hy dexdrn 8’ dyoptvde 
naltosato Aadv "Ayiebe" .. ol 8’ änel obv Myepdev öunrepssc 7 dya- 
vovco, tolcı 5’ dwiordnevor neräpn mödar dxöc "Ayddedc. E, 486 f. 
Tplg iv Ixeıt’ dmöpouas xaraxrdusvar mevaalvmv‘ tplc d& ol doru- 
Fälıke gasıvhv donld "Anöllev‘ AAN’ Orts SH Tb Tiraprov dnkoouro 
Balnovı Taoc, eva 8’ Suoxihaus mpootgn Exdepyos "Anöllov. 7, 470 ff. 
ol 8' drel anımoav xpe' bmeprepa xal dpboavro, Balvuvd' äröpevor 
im! 8’ Avipag doßkol Opovro, olvov dvotvoyosüvres Eyl ypuotox erden. 
Adräp änel nöorog wal dbnebos dE Epov Evro, toicı di püßev Tpxe 
Teptivios Innere Neotwp. 1, 56 Oppa pi Abs Iv.. tögpa Ö 
Üeöpevor pövopev..' npos 8°.. xal töre dh.. I, 550 oppa 
piv.. tögpa dE.." AAN Ore dh... Ara d.. M, 10 ff. Sppa 
piv.. zal.. xal.., töppa db.." aördp drel.. nollol dt.. ol 
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ve. ol.db.. mäpdero B.. 'Apyelar Bd. dh ade wc. A, 147 Fe 
Ovawa Ev xev dic vexdav.. alparog &ocov Insv, 5 ds Tor vmpepti 
dig" 5 Bi x mpborkon, 5 BE or nd elan önfacn. Hält, 7, 169 
el piv Boöleaı Bondesv 7ü "Eddi, Tor dpköpevos önd Auxedayuoviov“ 
el 8 äpa u Ömaois äpyeodaı, a 52 ai Bondien (= ph Bohße). 


8.584. Ad. Adte. Aüdıs (adrıc). Adrdp, Ardp). "Opus (öpolus). Elta, Ererra. 


1. Aö in seiner ursprünglichen Kraft als Adverb hat ohne 
Zweifel die örtliche Bedeutung: zurück, retro gehabt (vgl 
abepberv b. Hom. u. Pind. O. 13, 81), obwol es sonst in dersel- 
ben nicht mehr gefunden wird (mehrmals aber b. Hom. abs), 
indem sie schon sehr früh in die zeitliche: rursus überging 
(so bei Homer vov ab, Beörepov ab, td tpltov ab u. 8. w., bei den 
Attikern ab ndAw, zalıv ab neben Abd adv, addıs ad ndıv, 
audız ad, aber auch allein; wie es auch in Fragen und Ausrufen 
des Unwillens in der poetischen Sprache eine Wiederholung, 
wenn auch nicht derselben Sache, doch einer ähnlichen ausdrückt, 
A, 540 ic 8 ab zo1, dolopfra, Beov aupgpdasuo Boukde; so auch 
time’ abre, warum wieder, A, 202 (ubi v. Naegelsb.) u. sonst, 
dann auch, wie rursus, zur Bezeichnung einer Gegenüberstel- 
lung angewendet wurde: hinwiederum, contra, als: X. Hell. 
4. 8, 1 xal 6 piv dh nord iv mölsuoc ode „Erlen: won 
advca zadıa dnpdrrero, ıd xard Odlartav ab al rd npöc Baldrıy 
nöAeis Javöpeva dimyhoopar. 

2. Aus dieser Bedeutung entwickelte sich der konjunktionelle 
Gebrauch des ursprünglichen Adverbs, in dem es, wie di, autem, 
aber, das Verhältniss der Gegenüberstellung und Anreihung 
(hinwiederum, hingegen, andererseits, ferner) ausdrückt. 
Bei Homer entspricht zwar demselben zuweilen im Vordergliede 
piv; aber die demselben innewohnende adverbiale Kraft waltete so 
sehr vor, dass dieser Gebrauch nie, wie bei piv. . de, allgemein 
wurde; daher es denn auch in der Regel ein d& als Stütze an- 
nimmt. X. Comm. 1. 2, 12 Kprtlas näv zip zav dv ıü dry 
advrwv mAsoventlorards te nal Braudtaros dyevero, Phrafedöng {13 
av dv rü Önporparlg mävruv dnparsoraror zal Ößpiorörarog, 8. das. 
uns. Bmrk. Auch getrennt. 2. 2, 14 zoig iv Beois.. zobe 4 
AvBpebrong ad. Cy. 2.3, 2 Av päv huek vrapev. 38 Aust ab 
vixöneßa, ubi v. Born. Aber ohne vorangehenges piv kommt ab 
auch ohne d& in der angegebenen Bedeutung auch in der Attischen 
Prosa häufig vor. Vgl. X. Comm. 1. 2, 1. Gy. 1.11. Pl. 
Prot. 326, a. Gorg. 500, b pire.. he ab. Häufig in Verbin- 
dung mit Personalpron. im Gesensie m zu einer anderen Person, 
X. conv. 3, 5 aaa ob ab, äp, x«A., aber auch du deiner- 
seits, 3, 9 dyb ab, Ign, dnl melg yäya gpovä. Vgl. 4, 34. Oefters 
xal au oder häufiger getrennt xal.. ab, und andererseits, & od. 
xal.. xal.. a0, 068’ ad, andererseits aber nicht. X. Comm. 2. 


1) 8. Hartung Th. I. 8.154f. Bäumlein a. a. O. 8. 44 ff. Klotz 
ad Devar. IL p. 8 qq. et p. 195 sqq. Passow Wörterb. in ad. 
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1, 18 wal lg ad ol dvdpeio. Vgl. An. 1. 1, 7. 1. 9, 19 xal 
hökas dndvouv xal Bebballe i ixtövıo xal 6 änenato ab ri Mausıa 
Köpov Zxponten, 5. das, uns. Bmrk. 6. 1, 18 zul el n dor ler 
ddvev.. xal al ad dkor püdvan. Pl. Lach. 181, d xal roörev 
mipı Iywya neipdaonar oupßoulebew.. xal ab & npoxalei zdvıu nowiv, 
ubi v. Stallb. Charm. 157, e sq. 9 re rarpypa bpiv olxla.. wal 
ad h npds umrpöc. Vgl. Phaed. 85, c. So auch poet. r&.. =’ ad 
8. Ant. 724 f. Pl. Phaedr. 272, e 0d8& ydp ab 1d npaydavta deiv 
Akyewv dvlore, ubi v. Stallb. Civ. 610, b ph more gupev 6rd mo- 
perod und’ ad 6m’ Aline vooon nd’ ad apayic. 

3. Mit ab sind gleichbedeutend: das Homerische, aber anch 
bei den Attischen Dichtern, oft b. Aeschyl., b. Soph. nur Ant. 462 
u. Tr. 1009, auch b. Aristoph. (s. Passow) nur selten vorkom- 
mende: aöre (d. i. ab mit r6, wie nöre, Tore, üllore, dvibre), 
a) wieder, abermals, b) hinwiederum, hingegen, ferner, 
sehr oft bei Homer in Verbindung d&: 8’ abre wie 8’ ab, 5. Spitzn. 
ad H, 345; in Beziehung auf ein vorhergebendes piv: T', 240 f. 
Geöpo päv.. vöv abre u. sonst; — das Dor. u. alt- u. nenion. 
adtıc, Attisch aßßıc = a) zurück öfters b. Hom., b) wieder, 
abermals, c) hinwiederum, hingegen, ferner, d) künftig 
einmal ep. poet., aber selt.; — aördp ep., idyll. u. zuweilen 
dramat. (entst. aus abte u. äp, also eigtl. hinwiederum gewiss, 
aber durch den häufigen Gebrauch abgeschwächt, da abrap apa 
B, 103 verbunden wird) und das aus aördp abgeschwächte drdp, 
das seit Homer nicht allein in der Poesie, sondern auch in der 
Prosa gebräuchlich ist, Die beiden letzten stehen immer an der 
Bpitze des Satzes und drücken oft den überraschenden oder 
befremdenden Gegensatz oder einen lebhaften Uebergang, ein 
lebhaftes Fortschreiten aus. So wird dıdp bei den Attikern oft in 
lebhaften Fragen gebraucht. Eur. Ph. 382 dıäp 1! raira; det 
gipev ıd ray Bewv, doch wozu dieses? X. An. 4. 6, 14 drdp dl 
46 nepl xAonne aopß@Mlonar; at quid de furto loquor? 

4. "Opoc (v. öpöc, gleich) entspricht ganz dem Dentschen 
gleichwol. Es zeigt an, dass der adversative Satz in gleicher 
Weise (gleichwol) wie derjenige, zu dem es den Gegensatz 
ausdrückt, seine Geltung habe !). Homer gebraucht Suws nur 
M, 393; denn A, 565 ist unächt 2) u. v, 405 wird richtig duuc d& 
zoı Ama oldev gelesen, d. h. er ist in gleicher Weise wie früher 
gegen dich freundlich gesinnt. Bonst gebraucht er in diesem Sinne 
dunne. Nach Homer aber ist öhos allgemein gebräuchlich, bei den 
Diehtern wie bei den Prosaikern. Th. 6, 50 Adnayos piv zadra 
sinöv &pos npoatdero xal abröc ch "Alnıdıddon yvoun. Sehr häufig 
wird zur Verstärkung nos mit di, Ad, 6 un TR pm, päycn, 
7% pävror verbunden: Sms de, AA Öpuc, Opoc Je, Onwe jahr, Opuc 
78 pahv, Öptog pevtol, Opec ya pävcor, auch p&vtor Opmc, wie X. Cy. 
2. 3, 22 duol nevror Opwg neldovıa. An. 2. 4, 23 dni pevror 
ah yöpupav Opemg gulaxjv Arena. In der Dichtersprache 


7) Vgl. Klotz ad Devar. IL p. 72 2qq. 678 0q. Bäumlein a. a. 0. 
nr 9) 8. Nitench Anm.IIL. Bart. 3. 804 £. 
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schliesst sich öpws zuweilen dem Nebensatze an. Aesch. Ch. 
113 yduvno’ ’Opkorou, nel Bopaidc dad’ öpms., P. 287 näv 2’ dva- 
wrößas mdßoc | Mfov narasıdk, xel Bupaidc daß’ Ouoc. Vgl.8. Aj. 15. 
00. 957. Ebenso b. d, Partizipe ». $.486, A: 8. Der Satz, zu dem 
ps den Gegensatz anzeigt, ist oft weggelassen und muss in Ge- 
danken ergänzt werden !) oder liegt versteokt im Vorhergehenden, 
wie X. An. 2. 2, 17. — Auch öpolag findet sich zuweilen bei 
Demosthenes st. ipws gebraucht. Dem 18, 39 in einem wahrschl. 
unächten Briefe Philipps av eiphmy suvBlpevor xal spolos Av 
wapefdyovres. 110 brolaußdvav,. xav undlv eine nepl ray Aoımüv 
moArzupdreov, &olwc rap’ bay äxdorp td auvedds brdpye por. 

5. "Eunns ep., äuras dor. u. trag, furäv Pind.P. 5.55. 
N. 6, 4 u. s., fura N. 4, 36, auch 9. Aj. 568 nach Reiske's 
richtigen Verbesserung ?), nur poet., entst. aus dv näcı oder aus 
iv = % (8.325, 3) now, bedeutet ursprünglich in Allem, durch- 
aus), z.B. H, 196 änel odewa deldınev Funnc. Vgl. Z, 98. 174. 
P, 632 u. ». w. Aesch. Eum. 220 ykyac yäp Eunas näp Arde Bp6- 
vox Akyg. Vgl. Pr. 48. 8. Aj. 122. Sodann wird es als ad- 
versatives Bindewort in der Bedeutung von öuos oder von dem 
Deutschen bei alledem gebraucht, oft in Verbindung mit 8& und 
d. A, 562 Bayovin, alel iv dla oddE se Anbo, | npnkar 8° Iu- 
am od rı duvhoe. ©, 33 u. s. w. Eur. Alc. 906 Ch. A äu- 
rag | Zap xaxdv &ı. Ueber np dunng bei Partizipien s. 
8. 486, A. 6. 

6. Elra und ärsıra, welche an sich nur eine einfache Folge 
= dann, nachher ausdrücken, werden auch häufig gebraucht, 
um eine nicht erwartete, widersprechende Folge: doch, 
‚und doch zu bezeichnen 4); bei Homer und Hesiod kommt elta 
noch nicht vor. a, 65 nüc dv Ener ’Odvoios dyb Beloro Aadol- 
nv, | O6 zupl yäv vov dort Bporav xrl., wie könnte ich doch des 
0. vergessen, da er.. übertrifft? Vgl. 9, 29. Ar. Ach. 312 taöra 
5n ToApgc Akya | dugavic nön npdc has; eTı' de sou gYelsonarz 
So oft in lebhaften, leidenschaftlichen Fragen. Vgl. X. Comm. 1. 
4, 11. 2. 7, 5. 6. 7. 13. Pl. ap. 28, b ibig. Stallb. Oft nach 
einem Partizipe. Pl. ap. 20, c od yäp dhnou cod 78 obölv zav 
mv zepırrörepov Rpayparsvonkvon Imeıca tooadm han ze wol 
Abyog ybyovav, el ph Te Änpartes AAkoiov 7) ol mellol. Vgl. Gorg. 
519, e. S. El. 1008 od jdp Bavaiv Eyßrorov, AA’ Orav Baveiv | 
pifov zıs elta umdl zoße’ Eyy Aaßeiv. Auch tritt xal davor öfters 
in der Frage, nachdrücklicher als elta, Znera allein. X. Oy. 2. 
2, 31 xäreıra Totodrov dvra od glei adröv; Val. Symp. 4, 2, 
Eur. M. 1398 I. & <bwa gOrara. M. yntpl ya, aol 8’ od. | I. xäneır 
Ixava;; Pl. Phaed. 90, b dneddv zu riorebon Abdyp rw Anbei 





3, die Bei jele b. Re TT 
obeck ad h. 1. u. Ellendt L. 8. I. p. 586. Bäumlein 
. 8.115 f. — Fr) 8. Bäumlein 8. ih ff. Klota ad Devar. I. 


1Q- hren as Heindorf ad Pi. Ph: . 150, Stall- 
an Pl. Ze 457, Frizsche Quasstt. Laue. p. sq. Kühner 
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1, 21. Nach einem Partizip. X. Comm. 1. 1, 5 äöxe 8’ av 
dupötespa zadra, el npoayopssmv dic bxd Beau Yatvöpava zära Yauds- 
pevos dpalvero, s. das. uns. Bmrk. Vgl. Pl. Gorg. 457, b. Phaed. 
67, © yaloiov & „ın avdpa mapamxeud{ovd’ daurdv dv zo Alp om 
dyrordton dvra Tod teßvdvar oürw Lüv xäneıd" Nxovrog abrıp Tosron 
dyavaxteiv. In dem $. 518, 9 erwähnten durch piv.. 56 zur Be- 
zeichnung des Kontrastes gebildeten Satzgefüge nimmt elta an 
der Spitze desselben seine Stellung, da es dem Satze mit d4 an- 
gehört, der den Hauptgedanken enthält. X. Comm. 2. 2, 13 «Ira 
zobtov niv dmpelsishu: mapemzebasar, tiv BE pnripa, Av adveev 
pdhtord os pilodauv, oöx olsı dsiv Bepansbay; = robrov än. raps- 
sxevaopkvos alca rhv uneipa ar. Vgl. 1. 2, 26. So auch ohne 
piv.. 36 bei dem Partizipe. 3. 6, 15 elta, pn 5 2, zöv Belov 
od Budpevos melde, "Abnvalous advras nerd Tod Deioo vonlfe doni- 
seodaı rosa neldeodal var; 

Anmerk, Ueber den advemalivon Gebrauch von pfv 8. $. 502, 
v. pivre $. 508, g, v. xaltor 8. 507, 8. 708 f. 


$. 585. Beziehung der Beschränkung und Aufhebung. 
"ANA, 

1. ’Alıd (Neutrum Pluralis von &Aog mit abgeschwächter 
Betonung, vgl. das Deutsche sondern und das altlateinische sed 
at. sine, welches s. v. a. se mit paragogischem d ist, z.B. in se — 
moveo), bedeutet eigtl. anders und drückt überhaupt Verschie- 
denbeit, Trennung und Scheidung aus. 

2. Nach der Beschaffenheit des vorangehenden Gliedes drückt 
Ad entwöder gerade das Gegentheil von dem aus, was in dem 
ersten Gliede ausgesagt ist, so dass das erstere Glied durch das 
letztere aufgehoben wird, und das eine neben dem anderen nicht 
zu gleicher Zeit bestehen kann. Diess geschieht a) wenn eine 
Negation vorangeht, und wir übersetzen dann dAd durch son- 
dern, als: oöy ol mode: edöalnovic ala, A’ ol dyaßol; das vor- 
angehende negative Glied kann auch als ein konzessives auf- 
gefasst werden, wie O, 688 ff. 0882 nv "Extap | plavev.., dA. 
dpoppäraı. — b) wenn eine Affirmation (oder, was dem Sinne 
nach gleich ist, eine Frage mit o0) vorangeht, und darauf die 
Negation des Gegentheils folgt, und wir übersetzen dann 
2 ob (pf) durch und nicht, nicht aber oder lassen dd un- 
übersetzt, als: dueidev, AAN odx dvdävde hendeim Pl. Phaedr. 
229, d = oöx dvdivde, AN’ dxeidev. 260, a dx tobtwv alvar (dxhxon) 
=d melde, AAN odx dx tie dAndelac. Isoor. 4, 187 zalra ndvea 
ykyove Bid Thy Auerkpav Avorav, AAN” od did Tv dnelvon dövanın. 
Wenn aber eine Frage mit negativem Sinne vorangeht, so 
übersetzen wir dA’ od durch und nicht vielmehr. X. Cy. 2. 


ı) 8. Hartun 2 I 30 ff. Klotz ad Devar. II. p. 1sqq. Bäum- 

de Yor a en Faznche Abhandlung von er TR Krüger 
formula daR ffinium partieularum post negationes vel 

aaa a ana Brunsvig. 1834. v- 
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2, 19 xal cl dei Außahev mepl vobreo, AAN oöy! mpoemei, im alte 
morhaeig; = od dei dußaleiv.., ANA nposreiv. Lycurg. 71 dh zoo 
taykos av Avkoyerd 1 di dabvoy zöv dvdpav zoroürov äpyov, AAN’ obx 
xarkleusav zdv xaratsylvovra rhv abrav „Apiorelav; (ubi v. Maetzner) 
= obx üv Aykoyovio, ANA xarkleusav av. Vgl. Andoc. 1, 21. Isocr. 
15, 229. 251. Dem. 21, 209. Ebenso in einer abhängigen Frage. 
Isoer. 15, 60 dvßuuhönte, el doxs toi Abyo diapdelpe zods ven- 
zbpoug, dAAG juh, mporpinew dm’ dperhv.., N Bwaleos K &odvar 
Pu » AAN oöx Av ydpw xoplsasda. Ebenso nach uorep = 

quasi vero. Isoer. 4, 11 worep öpolmz &lov duporkpous 
Ge ne) Eyaw, AAN 08 Tobg piv dopalac, ou 8’ dniderxtixiic, 
ala ob sich beide Redegattungen gleich erhalten mtissten, und nicht 
vielmehr u. 8. w. = dugorlpous od dei duolms ya, dd. Vgl. 
15, 89. Wenn xal oö st. dA’ ou steht, 50 ist auf den Gegensatz 
keine Rücksicht genommen. X. An. 2. 1, 10 rl dsi adröv alteiv 
xal od Aaßeiv dABövra; nach d. best. cdd., s. das. uns. Bmrk. Vgl. 
Pl. Prot. 337, b ibiq. Stallb. 

3. Oder es bezeichnet nur etwas von dem im ersten Gliede 
Ausgesagten Verschiedenes, so dass das erstere Glied durch 
das letztere nur theilweise aufgehoben, d. h. nur beschränkt 
wird. Die Wirklichkeit des ersteren Gliedes wird zwar gesetzt, 
aber so, dass etwas Anderes, wenn auch Verschiedenes, doch als 
neben jenem bestehend dargestellt wird. Das erstere Glied kann 
als ein konzessives aufgefasst werden; alsdann wird demselben 
gewöhnlich n&v (auch 74) hinzugefügt; in diesem Falle könnte st. 
@Nd auch d£ stehen; der Gegensatz würde aber alsdann weit 
schwächer ausgedrückt werden. Doch kann das konzessiye Glied 
auch ohne p4v stehen, wie Pl. Euthyphr. 3, a BouAolunv av, AAN 
dbbods, ui rodvaveloy yönrar. TI, 240 are päy rip drb pero 
mäv dv dyam, | &AR Exapov niuno. A, 284 vol dh taurd ya ndvea, 

ov, xard noipav Keınec, AAN 08° Avnp Wie repl ndvroy Appavar 
ao. T, 214 naöpa pöv, dAAd pdla Aryioc. A, 22. X. Oy. 7. 
1, 16 z& nv xad’ Auas duolye doxet alas Eye, dAA& rd nidyıa 
Aunet ne. Pl. Gorg, 448, d xalös je galveraz Il. napeoxevdadur ek 
Abyous“ AAAd ydp, © Inbayero Kamypepüve, od zowi. 

Anmerk. 1. Behr häufig folgen Tiehrere mit dem entweder auf- 
hebenden oder beschränkenden ad eingeleitete Sätze unmittelbar auf 
einander. Pl. Lys. 223, a dmudn dt obdiv dppsvrilov hamv, AAN .. Ayavdarouv 
ze nal obllv Br ‚dom, AAN ddxowv .. ämopov elvat upeerlotohn, ubi 
v. Stallb. Phaed. 68, e. Prot. 3ä1, d. Symp. 211, ©. 

4. Auf cinen negativen Satz oder einen Fragsatz mit 
negativem Sinne, der an sich einen vollständigen Gedanken 
ausdrückt, folgt oft ein Satz mit dAAd, der einen Gegensatz ent- 
hält, durch welchen der vorangehende Satz eine nähere Bestimmun; 
erhält. X. Comm. 1. 2, 2 ruc obv abtög dv Tomüros @Mloug üv 7 
doeßeis 7) napavöpous drofmeev; ’AAR” Emaucs piv tobtav noMlobc dperijc 
romoas dnıduneiv, im Gegentheile. 3 oddenurore bnloyero Brödonalog 
elvar zoörou® dAAG.. drolst xt, wohl aber bewirkte er u. 8. w. 

5. Nach negativen Sätzen, in denen @AAos od. ärepos steht 
oder hinzuzudenken ist, scheint dAAd eine Ausnahme auszudrücken: 
ausser, wie mAfv oder el jf, nisi, und kann im Deutschen durch 
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als übersetzt werden. Es drückt aber auch hier nur den Gegen- 
satz zu dem vorangehenden Gliede aus. ®, 275 äAlo« 8’ ourıc 
por töoov altıog Obpavuhvov, dAAd pÜn phrnp, kein Anderer als, 
aber eigtl. kein Anderer, sondern nur die Mutter. Vgl. d, 311. 
8. OR. 1331 äraıse 8’ abtöyeıp iv ourıc AAN’ dyw. Eur. Hipp. 638. 
X. An. 6.4,2 8 3 16 plop &AAn plv mölu obdspla odre gilla 
oöre "Elinvk, dAra Opiues zal Bidovol. So auch in der Frage, als: 
Pl. Prot. 354, b A &yerd m äAdo cilog Akyam, eis 6 dmoßAkpavres 
abra dyadd nahe, &AAa höovde te xal Abnas; — oöblv @lo iloc, 
Fra Nach is @Nos jedoch folgt regelmässig entweder 7 oder 

7 (8. Nr. 6) oder xAtv. Uebrigens ist zu bemerken, dass 
Pal auf eine einfache Negstion als auf oddlv &Ao statt dAAd oft 
auch zAv (wofür sich auch zAnv n findet) folgt. Dem. 43, 69 
obdeydc abrois De zAhv tod mleovenzeiv. Pl. Tim. 30, a Blu 
& 00T Av ode dor 7o dplorp dpäv AAAo mAhv Tb wdllıorov. 
Wenn statt dAAd die Partikel 54 steht, so erscheint @los in Be- 
gleitung von pkv. Pl. civ. 359, © roürov dl @AAo päv äya odöh, 
nepl 52 TH yeıpl ypvoouv Saxthktov. 

Anmerk. 2. Auf gleiche Weise steht hinter den mit einer Nega- 
tion verbundenen Komparativen: päAlov, rd nitov häufig dAAd, aber in 
einem anderen Sinne als 7. Durch nämlich werden beide Glieder 
gleichgestellt (non magis gquam), durch dAN aber wird das Gegentheil 
von dem im ersten Gliede Negirten ausgedrückt. Beide Glieder werden 
so mit einander verglichen, dass das letztere dem ersteren vor 
und auf diese Weise als das Gegentheil diesem entgegengestellt wird. 
Th. 2, 44 06x dv mp dypelp rüc HAızlas rd zepdalvev.. waAdov röpner, 
aaa ıd x, in dem Alter “erfreut nicht so schr ‘der Gewinn, son- 
dern die Ehre. ”, 88 xal Eorıv 6 mölenos 06 Inkuv td nAbov, dAAd 
Bardıng, der Krieg, It nich sowal durch di je Waffen sondern 
durch das Geld. Vgl. 2,48. 5, 9 ob Te» aan Aulv zobreug Beuvo- 
sipous Soor.. morhsovraı, dAAE mode x. jr 62 00 nplv (= mp 

0%) unvißubv xaranavatpev, AAN ee dv Bi |... dplentaul). In der- 
r lben Bedeutung wird auch ki und zwar Al “ohne vorausgehende 
Negation gebraucht. 9. Anm. 5. 

6. Besonders bemerkenswerth ist die Verbindung von an 
nach vorausgegangener Negation oder nach einer Frage mi 
negativem Sinne, selbst nach Hinzufügung von Dog, Erepoc, also: 
odm, obödv AAN’ A; odölv Aldo, AM’ 7; odötv Eon 2 AN 75 T&M, 
DD 5 Mon mit vorausgehendem Fragpron.), 4’ n2). X. An. 
7. 7, 58 dpyöpiov pdv obx Eym AA Hi pupbv m. 4. 6 11 Avdpec 
8 oddanou quldrroviss has garapol alow AAN A xar' abe The 
öööv. Hell. 6. 4, 4 ol Anßalor dompatonedeboavto oddkvas Eyovss 
ooppdyaue AAN mode Bowroic. Oec. 2, 18 obs @ldoc mürork 
or napfaye & daurod dromeiv AAN’ 7) ab vorl Bäder maptyaw. Pl. 
Prot. 329, d x& co ypualou nöpa oddtv dapspeı rd Erepa av 
ickpov, Dh xal tod oAov AAA N peykder xal auıxpörmtu Menex. 
244, d dors alt undanödes &hodev iv omrnplav yeviahar 
AAN 7) du rabıng zic nöleme. Phaed. 97, d odddv aAAo axoneiv 


2) 8. Fritzsche ausantt: Luc. p. 91. — 9 3.G. T. A. Kru er 
ld Hartung I ars Klotz Pi p- 82. Stallbaum ad Plat. 
Phaed. 81 iv. 601, 
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rponhuev dvdphnp AAN A 78 äpıstov xal zd Bäkorov. Civ. 429, b 
ale äv eis Aldo rı droßAkhac A deulnv 7 Avdpelav mölv alnoı AAN’ 7) 
al, zoöro 7b päpos; Prot. 354, b ) äyert zı aAAo Tölos Akyıw.. 
ara 7 höovde te mal Abnac; Civ. 568, d rd niv odddv AAdo df 
Aoylkeodar od&t axoneiv AAN 7 bmößev dE Darrövav ypnudrev mielo 
äora. Ap. 20, d di od8&v AAN’ 7) did ooplav tıvd Toüro Td dvopa 
Ioynxa. Civ. 330, c 0854» dBölovees dmameiv AAN’ 7 zdv mÄoörov. 
(Auffallender: Th. 5, 60 od nerd zav nlsıövmv oddd abrös Roulsu- 
odnevos AAN M Er dvöpl xowacas (sich nicht mit Mehreren noch 
mit sich allein berathend, sondern), wo eigtl. nur diAd stehen 
sollte, aber das n ist dem dd mit Rücksicht auf den Komparativ 
rleıdvov hinzugefügt.) 

Anmerk. 8. Diese Ausdrucksweise ist aus der Verschmelzu 
zweier der Bedeu! nach nah verwandter Konstruktionen entstanden: 
‚obötv äXAo.. dAAd und odBlv ällo.. 7. "AANG und 7 stimmen hier in ihrer 
Bedeutung sehr mit einander überein; denn Nichts oder nichts An- 
deres, sondern (obötv od. oödlv &AAo dAAd) unterscheidet sich wenii 
materiell als formell von Nichts oder nichts Anderes als (oi 
od. obtv äAo 7). Bei dem häufigen Gebrauche sowol 'der einen als 
der anderen Ausdrucksweise verlor sich im Laufe der Zeit allmählich 
das Bewusstsein von der Entstehung beider, und so geschah es, dass 
man beide Konstruktionen mit einander vermischte und, indem man 
die beiden Wörter dAX ”; gleichsam als Ein Wort auffasste, dieselben 
auch da gebrauchte, wo man entweder bloss oder bloss aM erwar- 
ten sollte. Vgl. süvexa st. Evexa u. besonders 7} os nach einem Kom- 
parative, s. $. 542, Anm. 5. 

Anmerk. 4. In der elliptischen Ausdrucksweise oüßtv äAAo od. rt 
&No sc. now od. ziyverar folgt entweder 7 oder AN 7. Th. 4, 14 ol 
Aaxsdayıöwor.. ao oödtv A dx rs dvaupdyowv. X. Comm. 2. 8,17 ıi do 
3 evbnebsug Imbettar uch. Vgl. Oy- 1, 3} 80 auch Aldo zu; == nonnef 
Di. Euthyphr. 15, © zobro di &Ako cı } Seopute sipverau; Aber Pl. Phaed, 
76,2 odc Yanev navßdvay, obdlv IN F dvapımvioxovran obror (Stallb. EAN’). 
Men. 84, 0 oößtv AAN Yparävcos duod zal ab Uihdaxovroe (St. &M). Isoer. 
& 36 duepdäpueda br? Avbpunwv obdtv AN 7 geanlta tuvapdvov. (Ohne 

hlipse &. 6y. 2. 1, 21 oddlv abrols Io olneı F ämtv za Augl zov 
nölsuov. PI. Phaedr. 281, b od%tv bmaleimerar AAN A} motelv npoßöpwe' xt. 
8o auch nach oöBlv äAo doriv od. obBtv @AXo sc, darlv. X. An. 3. 2, 18 
ai mono Immeig Fa H nönol, sa dvkpur. Th 4 I 068 ini 
foraı butv AAN M} 00 N t bpav, Gomap zal mpörepov. 
PL soph. 226, a. Phacdd1,d) rum Born x von TE 

Anmerk. 5. Der Gebrauch dieses &\Ad4 ist dem von zAAy sehr 
nahe verwandt. Ueberhaupt stimmt rtv in seiner Anwendung vielfach 
mit Ad überein, wie aus dem Vorhergehenden deutlich erhellt. So 
wird auch nAv, wie äAld, vor einer Negation gebraucht. Dem. dt, 28 
Ziosea zavraydor why abr uls "Abe, So Sagt man al 1, Hat. 
2,111. 6,5. Ar. N. 361. X. Cy. 2.1, 17 aAav A tölup. PL. Ap. extr. 
äbmkov ravel nid A ep. Ferner: zihv dd. Luclan, Dial. Deor. 16 extr. 
vdya, © "Hpa, apovelc, Ir Ever mp Art, zal ounßaallebe aütp, xal did 
Yale Düpksıe dhtae mAdy AR Fhonal ae per” Ellyov add: darpdouca, 
Mit vorangehender Nogation. Id. Prom. c. 20 06 BAhov, & Ilpopnded; 
mpdc obren Tevvalov oopısrhv Aulfänhae mAhv dAAA ums, dir pi zal 
& Zei; tabra dnheouot cov. Und mAhv 4AR 7 nach einer Torhergehenden 
Negation bei: Arist. Metaphys. c. 1. in der Bedentung: nisi quod]), 

7. Endlich sind noch die elliptischen Ausdrücke zu erwäh- 
nen: od av dAAd oder od nävror dAAd, od ap dAAd (häufig 


1)8.G. T.A. Krüger a.a 0. 8. 17. p. 97. 8.82. p. 49 f. 
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bei den Attikern): doch nein! sondern. Die beiden ersteren 
lassen sich kurz durch: jedoch, veruntamen, der letztere, be- 
sonders b. Aristophanes häufige denn fürwahr übersetzen. Man 
muss dieselben dadurch ergänzen, dass man das Verb des voran- 
gehenden Satzes oder an dessen Stelle Ausdrücke, wie roüt' dyd- 
vero, tor’ der, oür' dyw Hyoüpaı, Akyw u. dgl., oder sonst etwas 
aus dem Zusammenhange zu Entnehmendes zu der Negation hinzu- 
denkt. X. Cy. 1.4, 8 5 Innos nimteı als yövara zal ninpod xdxeivov 
deerpaghlisev” od nv (sc. Zerpayfäev) ANA’ dntuervev 6 Küpos 
nörs ru, xal 5 Innos dfeviorn. Vgl. Isocr. 4, 85. 7, 6 08 piv 
&ıd.. yk (ubi v. Benseler), wie 9, 33. 15, 149. 293. Pl. civ. 
379, a. Phaed. 62, b xal ydp Av döketev ourw 7’ alvar &loyov’ od 
pävror (sc. odrws Eye) AAN Towc Eye ta Adyov. Vgl. Symp. 
173, b. Th. 5. 43, 2. Ar. R. 498 gipe dh taydos aur'" od yäp 
&AAd retorkov, denn ich darf mich nicht weigern, sondern, d. i. 
ich muss ja doch gehorchen. Vgl. 58. 192. N. 232. Eg. 1205. 
Ec. 386. Pl. Euthyd. 286, c rüs Abyew; od ydp zor dAAd ronröv 
ya zdv Abyov.. del Bauudio, wo zur Verstärkung rol (8. 507) hin- 
zugefügt ist, s. Stallb., wie 305, e. Civ. 492, e oinar ndv odölva 
(ec. xpachaew), 7 8° dc. 08 ydp, iv 8 dic, AAAA al ıd Anger 
priv rot ävora „nam profecto vel (xal) conari contra tendere 
magnae est insipientiae,“ vgl. Isocr. 3, 17. 6, 24 u. 8. 


8. Ausserdem wird dAAd noch sehr vielfach in freierer Weise 
gebraucht. So steht es a) sehr häufig bei einem Uebergange 
zu einem neuen Gedanken, der als verschieden von dem voran- 
gebenden diesem entgegengestellt wird. Es verbindet sich alsdann 
gern mit dem konfirmativen Adverb jfv, und dd pr hat dann die 
Bätg. des Lat. jam vero. Vgl. X. An. 1. 9, 18. 2. 5, 12. 
3. 2, 16. 5. 7, 7. Comm. 1. 1, 6. 2, 4. i1. 2. 6, 27 u.u.w.)). 
— b) wenn die Rede plötzlich abgebrochen und auf etwas Neues 
gewendet wird. Daher wenn man Etwas, als ein Unbedeutendes, 
Geringfügiges beseitigen oder auf sich beruhen lassen will, oder 
wenn man ausdrücken will, dass man der Bitte oder Aufforderung 
eines Anderen zu entsprechen bereit sei. X. Comm. 1. 2, 42 Biöafov 
54 npös tüv Bewv, gävar rbv "Alxıßıdönv" dic.. olpar ph av dxalos 
tostov ruyeiv tod dralvon zöv um eldöra, ti date vöpo. "AAA’ obälv 
U yalerod rpdyparus drıdupeie, & 'A., gdvar zdv Il. Pl. Prot. 820, c 
el odv Eyaıs dvapykotepov Auiv dmdeikar, dic üdanıdv darıv h dperh, 
ph gbovhone, AAN änidertov. "AAN, & 2., Apr, od gBövkew. Eur. 
J. A. 715 &AN’.sdroyoleyy, nun so mögen sie glücklich sein! So 
bei einem Befehle, Verbote, bei Aufmunterungen. A, 32 
DI TO, ph pe’ dpädıLe. 259 AA nideode. a, 169 zoo 8’ were von 
pov Auap“ | AAR äye por töBe eine. ., tie nößev elc dvöpav; Pl. 
Euthyphr. 6, b Bd por eins‘ Zu dc Undac Hyal taura oute yaro- 
vivar. 15, d MA pr m’ drndope. Prot, 311, a AN’ Tape. BIl, a 
ndvtec zov Avdpa dnamvodor xal pası sophrarov elvar Abyay' dAAd rl 
od Baölfonev nap’ adröv; Ferner: in Ausrufungen. Aesch. Ch. 


") 8. Kühner ad Xen. Comm. 1. 1,6. An. 1. 9, 18. 
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1059 Or. Üabvopar dt xodx Er’ äv nelvayı' db. Ch. AA’ edruyoinc. 
8. OR. 1478 4’ edroyolns, nun so mögest du für deine Güte 
gesegnet sein! In Fragen, besonders häufig dA’ 7, 8. 8. 587, 16. 
In entschlossenen, raschen Erwiderungen oder Autwor- 
ten. X. An. 1. 8, 17 xai d6.. pero, © nı ein 1d abvönpa 
(Pafole). ‘0 8’ änsnplvaro, orı „Zabc awrhp xal vom.“ ‘0 d4 Küpos 
duoboas‘ ’AAAA dbyopal ze Äpn, xal toüro äorw, nun gut, ich nehme 
es als eine gute Vorbedeutung an, Vgl. 2. 2, 2. Comm. 2. 10, 5. 
Cy. 4. 5, 51. Pl. Ale. 1, 131, © 8. rpoßupoö rolwuv 0 ru xAlı- 
oros alva. Ale, AAAd npoßunheonar. 


Anmerk. 6. Der Gegensatz, auf den sich Ad bezieht, steht 
bisweilen in einem hypothetischen konzessiven Vordersatze IV 8.533, 1). 
©, 158 elmep ydp a "Extwp re zandv xal dväxıda phae, AAN a6 nelaov- 
mu Tpüee Val. A, 82. 281. ©, 781. So auch nach: inet. Hat 9, 
A ind (de) Lueie M odx Lore oößtv od tolnäre Akyu, dAN dyi 
ipto. — 30: dANd, häufiger dAN oöv.. Ti ($. 508, 4, b) od. dAAd.. yk 
= at certe, doch gewiss, nun wenigstens. X. Comm. 4. 4, 10 « 
a Pr Ey Irre drodslswopar. Vgl. Cy. 5. 5, 88. An. 7. 7, 48 mit 
un. Birk. Pl, Mönex. 84, 2 Phaed 91, b el 3 andkv den men. 
oavtı, AAN odv tobrev ya Tbv ypövav abrdv zöv mpd tob Baydron sictov Tole 
mapoders änhe Imyaı Abuphumos. Boph, 254, 0 a Töne öv mal nn dv el 
pe ndon oagmvelg Bunde Aapıin, AAN" ody Abyau y& dvkeete unlv yıyd- 
haba nipl abtav Vgl. X. Hier. 2, 9. Ag. 2, 21. Selten AXX oin re, 
alsdann gehört yi zu dem ganzen Satze. Lycurg. 141 «l xal nepl odöe- 
vis äldou vöpımöv de... AAN adv Te mepl mpodoclas aplvoveas odıuc äauy 
alvar tobro npärtew. X. Oy. 1. 8, 8 ei zolvuv odtw yıyybone, & mal, dAAd 
xpla je ebwyob, Iva veavlas olxade änäAdy:. Vgl. 8. 6, 18. An. 2. 5, 19 
mit uns. Bmrk. Pl. Lach. 188, a ei & duelvous ade, AAN ob Todtoue 
Te. Mindev, ubi v. Stallb. Ueber dAX 0084 = ja nicht einmal 
#. $. 625; auch in der Mitte des Satzes. Ar. N. 1396 Ch. rd dipua rüv 
epaitipwv AdBoruev äv | AAN 068 dpeßivdou, das Fell der Alten dürften 

auch nicht einmal für eine Kichererbse kaufen (nicht nur nicht für 
einen hohen Preis, sondern nicht einmal), vgl. Kock. Hieraus hat sich 
der nachhomerische Gebrauch entwickelt, dass dAAd, nach Weglassung 
des hypothetischen Vordersatzes einem einzelnen Batzgliode beigefügt 
wird, und alsdann steht d\A4 wie ein Adverb in der Mitte des Satzes. 
8. 0C. 1276 nupdoar AAN Leis je xıyjem matpdc.. aröua, ei nemo 
alius, at vos certe, i. e. versucht ihr doch wenigstens u. s. w. Vgl. 
Ph. 1041. EI. 415. Pl. soph. 235, d ob 8 dA aint, ubi v. Hdrf. 
Hell. 3. 4, 26. 


Anmerk. 7. Auch kann dAAd ganz an die Spitze einer Rede tre- 
ten wie diess besonders häufig bei Xenophon der Fall ist. Alsdann 

jeht sich &A\d auf das Vorhergehende, und der Gegensatz beruht auf 
einer Erwiderung, einer Einwendung, einem Einwurfe. Vgl. X. 
An. 1.7,6. 2.1,4.9.10. 5,16. 8. 1,81. 86.45. 9,4. 6. 1,81. 82. 
7.8,9. 6,9. Cy. 2. 1, 18 ibiq. Born. 2. 8, 5. Ueber dAAd u. di zu 
Anfang einer ganzen Schrift s. $.526, A. Auch im Dialoge wird dAAd ge- 
braucht, um einen Einwurf, eine Einwendung einzuleiten. Ar. Ach. 
402 ff. D. duadleoov abzöv. C. AAN ddivarov. D. EAN Spws’ | 06 yap Av 
äriAbor, AAd xöhw why Bpav. | Eöpımlön.. |, bndxousov.. Eur. Ar 
ob oyokh. D. AAN "duxuxktäm?. Eur. AAN däövatov, D. dAR Spuc. Eur. 








AAN bexunihoopau. Vgl. X. Comm. 2. 1, 11. 12. 18. Cy. 1.3, 5 u.s.w. 
Oft auch aus der Seele des Gegners. Vgl. X. Comm. 1.2, 9. 12. Lycurg. 
av rproßuripwv; 


144 ola 32 Hiınla dal Av sobrov Ushen 
ON oößt.. napkdwxev. "AAN 4 tüv vewripw üngeren?, ubi v. 
Maetner. Dem. 1, 26 xl; aöröv Krı xwAbarı deüpo Badllev; EmBator; .. 
&A\a Qwneic; ack Vgl 18, 24. 21, 148. Antiph. 5, 58, Asschin. 3, 330. 
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Anreihung und Entgegenstellung negativer Sätze. 
8.586. 8. Oöre.. ode, wire. pirel), 


1. Odre.. oöre (phre.. phre), nec.. mec, weder.. 
noch, verbinden auf dieselbe Weise negative Glieder wie &.. xt 
positive Glieder, indem dieselben unter Einem gemeinschaft- 
lichen Hauptbegriffe zusammengefasst und zu demselben ge- 
hörig gedacht werden. A, 548 oure deuv m ode brv. Aber 
nicht kann gesagt werden: Apyov xaldv oure Belov our’ dvöpenwor 
ylyveraı, daher muss x. Comm. 2. 1, 32 mit Zeune gelesen wer- 
den: Apyov d4 xaAdv oure 8. our’ dvßp. ympls duos od ylyveran, vgl. 
3.3, 8, Me nov. lectt. p. 693 Äpyov di xaldv odddv outs 
8. oa 4. 7.) Zur Hervorhebung der Glieder wird ur 
(8. 502, 4, 45 hinzugefügt. - Cy. 5. 4, 11 oöre hy brooyb- 
pavds 76 por ralıa npdfew, ots hy ed menovBäc 6m’ duo. Symp. 
1, 15 oöre.. oure ahv, ubi v. Herbst. Vgl. Cy. „di 3, 12. 
5.4, 11. R. eg. 9, 11 phte.. pre pfv. Ueber od odv 8 
8. 508, 2, d). 

Anmerk. 1. Oöts, allein stehend, = und nich 
bräuchlich. Zwar findet sich Hdt. 1, 8 ads ap dxelvon ab, allein 
diess ist offenbar eine Anakoluthie; da vorher steht: zoös 38 Gmoxpl [var 
odaı, wg obdt duelvor loüc.. Köoodv opt dlxas a ‚genaris obdt av are 
dorıv Jrelvowt, 50 hatte Hät. im Sie zu ode yap Balvos 
dubövar, odrz adadv &chasıv, geht aber eine u zu en folgenden Satze; 
oörw dh xA. über. Die Herausgeber haben daher ohne gen! 

Grund oöre in oödE Beändert;; Hermann opusc. III. p. 261 zwar 
oöre beibehalten, erklärt es aber unrichtig namque non. Aehnlich ver- 
hält sich die Sache bei Lys. 25, 14 oöre (dl) zwv zerpaxosiav ira 
wo der Redner im Sinne hatte oöre <uv <pıdxovra, dann aber nach 
Zwischensatze 7. öAsyidtw in eine andere Konstruktion übergeht. 

2. Ausser dieser gewöhnlichen Form finden sich noch fol- 
gende: 

a) oüre.. rt 00 oder ours.. rk.. oüre.. odre. 8, Ant. 
763 068’ md’ Öleirar.., ad = vdband. Eur. Hipp. 302 f. eüre 
ze sine | Aston ückyyeß’ He vöv 7’ od xelderau Vgl. Tr. 487 £ 

. 5, 2. 1. 126, 6 ode dxatvos Em aomeönae, zb Te pm 
zeiov Sir döhkov. 2. 39, 2. Eur. H. f. 1341 f. zoog Beoög oure 
Akııp', & ‚eh dep, | orepyeıv voplko, Bespd 7’ däntewv yapoiv | 00T 
Hlosa namor' obre nelsopar. 

b) ob.. oöre2). Das zweite Glied wird durch das „erste 
nicht vorbereitet, sondern nur angereiht. z, 450 ff. ar od pa 
Tpsov tögov peleı alyoc dnlaco, odrT adric "Exdöng vöre Tiprdpor 
avaxtog oure xaatyvfrmv. ” Socov aeio. 1 147 EM’ odrıc Thy vroov 
dotöpaxev dpdalpoiav, obr obv ($. 508, 2, d) xöpara.. nporl 
yepcov elstdonev. Vgl. Pind. P. 5, 54. Theogn. 125. 745. =. Aj. 
1199 £. 8. OC. 196. Eur. J. A. 976f. 1319. 23. Hdt. 3. 156, 1. 
Th. 1, 90 ph.. wire nach den meist. odd. 2, 49 oöx.. oure. 





ı) Vgl, Hartung L 8.192 ff. Franke comment. IL. de partie. 
neg. Rinteli 1883. Klotz ad Devar. II. p. 708 m; -i1 Yukon 
mann opuxc. DI p- 150— 159, obwol ich seiner Erklärung 
stimmen 
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X. An. 4. 8, 3 dfimvoövo d4 ob, obre Äßlartov 0dd’y nach d. 
best. cd., s. uns. Bmrk. 6. 1, 24 uh.. pre mach d. best. cdd. 
R. L. 7, 5 od rors dsondrag oüre obxkras. Pl. eiv. 398, a. An- 
tiph. 5, 93 dvöpl unddv abrip auwudön.. uhr’ als zobs Beoüc Yas- 
Brnör. 6, 10 00x @v.. obr av, 8 Maetzner ad 4, 8. Andoc. 
1, 87 undev,. - ehr, vgl. Lys. 16, 5. Isae. 8, 1. Lyeurg. 9. 
Auch oB.. obre.. obte 8, 566 ob wperde, abe’ äp yapdıv mokd, 
odre nor „önBpoc, v vgl. Eur. M. 1354 1:4 

ec) odde.. odre, wie ob.. ours, nur dass durch olds das 
erstere Glied mit dem Vorhergehenden verbunden ist, selten. Hymn. 
Cer. 22 odBdk 1 ddavdrwv oüre Imrav dvbpirov IK Mnovoev, gavi 
(lgen ohne Grund ob d£ Mn. obBe). Pl. Charm. 171, b. ce ou dire. 
OddE ye &Mos oödels.. odre dh 5 obppev = gewiss nicht, und 
sicherlich auch kein Anderer... noch der Besonnene; Stallb. liest 
ohne Grund oo d& ye. (Aber Th. 3, 48 wird jetzt gegen die cdd. 
richtig gelesen: xal phre ol .. uhr’ dmumelg st. zal unde obere.) 
Ganz verschieden hiervon sind Stellen, wie A, 115 ‚mel od ädev 
dar yapelov, | ob dipas 0684 gufv, obr’ üp gpävas oüre m Apya, 
die beiden letzten Glieder mit oure.. oure enthalten eine blosse 
Unterabtheilung oder nähere Bestimmung der vorangehenden Worte 
= das heisst weder an Geist noch an Werken. Hs. op. 190 £. 
odde x «böpxou dpis Iserar, oure dwalou | oüt' dyadon. 

d) ovre.. od, selt. in Prosa. Der Redende beginnt mit ours, 
als ob darauf wieder oure folgen sollte, sodann aber reiht er plötz- 
lich das folgende Glied asyndetisch an, um seiner Rede einen 

össeren Nachdruck zu geben. 8. Ant. 249 f. oöre zov yevüdos 

mv | Ray, 00 ixbling dxßorh. OC. 972 f. dc oure Pldoras zo 

reveßXloug natpöc, | oö pumtpds eiyov. Vgl. Eur. M. 1348 f. Or. 
rg f. ibig. Klotz. 1086 f. So auch im Lat. Tibull. 1. 6, 45 
nec screm | flammam, non amens verbera torta timet, Prosa, 
Hdt. 8, 98, zods oöre vigeröc, obx Spßpoc, od xaöpa, od voß &pyu. 
Ferner: obre...ob.. OuTE; DUTE.. OOTR.. Od.. oddeu. odre. 
odre.. odds.. od. Eur. Or. 46 f. uhß’ Apäc oräyan, | pi wagt 
aodaı, uhre_npoogwvelv zıva | pntpoxtovoövrac. Hdt. 1, 138 
ds zorandv 8 Sure dvouploucı oöre Ayurtboner, ou xeipas dvano- 
WKovaaı oudt aov oößtva meptoptot, Eur. Hipp. 1336 8 oure 
alorıv oöre pivssov Ora Aueivas, 008’ Mieykar, ob xpbvp paxpe 
axepıy T bvarnas. Offenbar anakolutbisch Lys. 25, 14 oöre.. ou 
molvuv obdE.. obdsle wol. at. olme.. ode’ dnidfi wrı. 

e) o8.. ob. Die Glieder werden mit rhetorischem Nach- 
drucke asyndetisch an einander gereiht, was besonders i in affekt. 
voller Rede geschieht. Hymn. Merc. 263 f. obx Toy, 05 muß 
yenv, obx Au nüßov Axousa‘ | oux Av unvbaayı, obx üv jfvorpov 
dpolunv. X. Hell. 7. 1, 25 ob vöß, ob yarıdv, ob yixos 5dod, 
0öx dpn Sboßara d drexbhuev abroßc. Vgl. Ag. 7, 1. Dem. 18, 107. 329. 

f) oö.. oböt, ganz gewöhnlich, s. $. 537, 1; diese Verbin- 
dungsweise unterscheidet sich von der durch o.. "obre bloss da- 
durch, das das zweite Glied einen gewissen Gegensatz zu dem 
vorangehenden bildet. Dem. 1, 8 00 dei dh Toloorov.. napdv 
Ayeivar obdd naßelv zaurdv, Onep.. nenövBare. 


‚Kühner's ausführt. Orioch. Grammatik. II. Th. II. Abik. 53 
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8) oöre.. 0684 (verstärkt 008’ ab, ouBt urv, ouöt ye, ouöt 
oöv) verhalten sich gerade ebenso wie ı#.. d& ($. 520, A. 3) nnd 
bedeuten daher weder.. noch auch, wenn das zweite Glied zu 
dem ersten in dem Verhältnisse eines Gegensatzes oder einer Stei- 
gerung steht (sehr häufig in Poesie und Prosa). Pind. J. 2, 44 f. 
ph wov.. hr dperdv nors orydıo m. Gen | #nd& robed’ üpvouc. 
Vgl. P, 8, 83 @. 8. 0C. 1139 ff. oßr el.. oöd' el Th. 2, 98 
our And tod npogavois oApisar Av nad’ Houylav, oddl, ai du- 
vooövro, u odx Gv mpomoßlstlar, ubi v. Poppo. X. Cy. 1. 6, 6 
obre.. oüre.. oöre.. obd6.. oödl, ubi v. Born. Vgl. Comm. 2. 
2, 5 mit uns. Bmrk. Pl ieg. 840, a odre wis rürore Tovands 
Fyaro odd’ ab madde, ubi v. Stallb, u. ad Phil. 22, e oöT äv 
av rporelov add’ ad zav Bevrepelov. Civ. 426, b odTe gdppaxa 
oöre rabasız oöre zopal 058’ ad änpdal. Eur. Tr. 732 ff. od. 
oddt.. ode ab. Pl. eiv. 499, b ours.. oöre.. oddE ye. 608, b 
obre.. obre.. oöre.. oddE je, ubi Stallb. Vgl. 499, b. 
Ap. 19, d. Civ. 492, e oure ydp yipverar obre yeyovav obdE odv 
yh remeaı dMoiov doc. Odre.. 0d84 piv X. An. 7. 6, 22 mit 
uns. Bmrk. Cy. 2. 2, 15. 4. 5, 27. Oec. 12, 14. Pl. conv. 
177, e. Auffallender Pl. civ. 382, e xai oöre abrds peßlorarar 
odrs alloug dfanarz, oöre xard gavraolac vöre xara, Adyous oüre 
xard omnelov nopnds ouß’ ürap 088’ övap, wo man our’ dvap erwar- 
ten sollte, 085’ wahrschl. um den letzten Begriff hervorzuheben: 
neque vigilantes neque vero somniantes, vgl. Schneider ad h. 1. 

h) oöre.. o6d4.. oure, Die beiden letzten Glieder stehen 
in Wechselbeziehung zu einander, das mittlere aber enthält eine 
blosse nähere Bestimmung des ersten = weder.. und nicht. 
noch. Pl. Gorg. 500, b phre abrdc olou deiv mpde dpk alle 

end 5 m dv töyge mapd rd doxouvra dronpivon uhr ab td map 
Ks ouroug drodkyou is nalloveog. 

i) z& 0d.. 0884 poet. u. selt. Pind. P. 8, 36 f. "vprig 
ze Baöyitov od xareläyyec, | 0658 Kreropäyoi vixav 'otpoi. 
Meleag. fr. 10 vol. 9. p. 228 ed. Matth. dx tie dmariuns Yäp 
dunertundtag | neivor 7’ av odddv elev 008’ Aue Er. 

k) rt od.. xt 00 selten u. verschieden von, br. . obraz 
denn in jener Form entsprechen sich x&.. x4, und ob... ob schlie- 
ssen sich eng an die Prädikate des Satzes an. X. Comm. 1. 2. 4 
too obparog abrös re odx Aubler rolc 7’ dusloüvrus 06x Aniven 
8. das. uns. Birk, 

1) oüre at. oöre... obre poet., oder oöBl at. 00... ob3& poet. u. 
pros. und selten z# od.. & st. oöte.. obre, d. h. das erstere 
oöre (00) oder das letztere oo wird zuweilen ganz weggelassen; 
diess geschieht am Häufgsten in Gegensätzen. Pind. P. 3, 30 
Mdnteı zb vv | 08 Bade, od Bpords Aproc oure Boulaiz st. obre I. 
obre B. 6, 48 Adıxov ouB" bmdponiov nBav öpknuv st. oöre a8. 030’ 
ör., ubi v. Dissen p. 277 ed. Goth. 10, 29 vaucl 8’ oure merds 
la. 41 vbooı 8° oöre yüpac. Aesch. Ag. 518 Ildpis rap oöre 
aovrehe mölr. Ch. 465, vo 8 äxde 088’ da’ alla | Ixrodev at. 
ob zav 8 indg 008’ dr’ @lav, s. Wellauer. S. Ph. 771 äxövıa 
phr xovra, wo Schneidew. passend vergleicht Walther v. d. 
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Vogelw. das er sich noch got erkennet, Eur. Hec. 373 Akyouoa 

wndt Opsca st. uh A. Ar. Av. 694 8 058’ dhp 008’ obpavds 
Mv st. oodt yi. Hdt. 1, 215 adhpp d8 008’ dpybpp xpluvraı obBt. 
2, 52 dnwvwopinv dt 088° obvopz drowüvro oudel auray. 5, 92 
dx 6 ol rabıng ic Tuvandc 008’ dE Ükne raldes dylvovro, ubi v. 
Baehr. Th. 8, 99 xal al Polnosar vie: oudt & Tiosapkpyng time 
zov fxov, ubi v. Poppo. So auch öfters bei Lucian u. „anderen 
Späteren }). — Eur. 7. T. 1387 f. xeivol ze yüp olönpov oöx elyov 
yepolv Apeis ze Bt. obre xelvor.. odre huek, ubi v. Klotz. 1477f. 
Ka ® "Opkorg re... ddelgh 7 oöyt Bopoüpau. So auch zuweilen 
bei älteren Dentschen Schriftstellern, wie Luther: das kannst du 
noch Niemand zu ewigen Zeiten wahr machen, u. im Englischen 
Shakspeare Heinr. VI. (1. 1, 2) Helen, the mother of great Con- 
stantine, nor yet saint Philipp’s daugthers were like thee (= weder 
Helene noch Philipp’'s Töchter waren dir gleich), im Italien. z. B. 
in Faenza ni in Forli gli era rimaso amico (— weder in F. noch 
in F. war ihm ein Freund geblieben) 2). 

m) Auch kann die vorangehende Negation ihre Kraft auf ein 
folgendes Glied mit ı& äussern und dasselbe negativ machen, 
A, 602 0dd4 zı Bonds ddsbero Barrdc dans, ob dv Pöpueryos mupr 
ndleoc, Av by’ ’Anöov, Mouodov ze st. 0084 M. Eur. H. f. 1104 
X odrı Ziobguiov elsopa mörpov | Modrauyd 7’ o6öl axfirıpa Ah 
prtpos xöpre. So auch xal. Th. 1, 23 oöre ydp nölew.. obre 
Quyal rosalde dvdpuruv xal pövoc, wo Yuyal xal pävos gleichsam zu 
einem Ganzen vereinigt sind: „noch so viele Verbannungen und 
Metzeleien“ Poppo. 

3. Wenn ein negativer Satz mit einem positiven oder 
ein positiver mit einem negativen verbunden wird, so finden 
folgende Formen statt: 

a) odre.. v6 (höchst selt. xal), naque.. que (et), s. uns. 
L. Gr. 8. 135, 4. u. uns. Bmrk. ad Cie, Tusc. 1. 4, 7. Aesch, 
Pr. 260 £. üc 8 Apaptec, oT dpol Adyev | xaß’ höovhv wol 7’ alyoc. 
8. El. 349 odre Euvkpden Thy ze dpaoav dxrpenen. Vgl. 1079. 
Ph. 1321 f. Eur. J. T. 1017 £. Hdt. 5, 49 oöre zip ol Bap- 
Bapor Aixıpoi elsı, Apsis ve rd de <Lv nölenov ds 1& peyısra dviners 
äperie zöpı. Vgl. 1, 68. 6, 1 ibiq. Baehr. 7. 8,1. Th. 1, 17. 18. 
1, 70. 1. 141, 6. 2, 1. 2, 22. 2, 65. X. An. 2. 2, 8 nire 
rpodwasıv AAAhAoug ednpayol te Eseohaı, 8. das. uns. Brark. Vgl. 
2, 5,4. 3. 1, 30. 2, 23 u. s. w. Comm. 1. 2, 47 oöre zdp 
abrois Amos Mpesxev, al re mpocäido, .. Aydoveo, s. das. una. 
Bmrk. So Th. 3, 28 yvövres.. obT' droxwlöserv duvarol dvre, al 
2 Azonoweßteovrat wis Eomßdaeog, xıvöuvebsovres. Vgl. Antiph. 2, 
a, 7, ubi v. Maetzner. Pl. Prot. 347, e. 361, e. Theaet. 153, b. 
Ap. 26, c, ubi v. Stallb. Symp. 223, c. — Dire.. nal. Eur. 
I. T. 591f. el ydp.. oöre voyevis | wat räs Muhvas olada yo 
ars Bo. — Oöre, . oörs.., ı4. Eur. EI. 380 f. oür dv 


"Apyeloıg näras | obt' ab doxhası dmpdrev dıyrmkvos | dv zo re 


Ya Bos Alipe: Gr. p. 777 ibie Schaefer A ‚Zoheck ad 8. 
Aj. 24. — 2) Vgl. andes, Progr . Lemgo 1859. 
— 
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oMoig &v Aptoros sbpäßn, wo in dem letzten Gliede ein Gegensatz 
durch ı# ; angereiht ist, Ohne Gegensatz Hdt. 1, 42. 59 extr., aber 
9, 48 obre gebrere dx moldpon obre tdi Ineinere Freerng ze 
dröNAvre Toüc dvavıloug 7) abrol dnöAAusße, wo in dem letzten Gliede 
sogar ein aufhebender Gegensatz durch r& angereiht ist. Vgl. 1, 
160 extr. Auch oü.. oud&.. r& Hdt. 7. 8, 1 yapnv te enc vüv 
dxrhueda odx Edasova ou dF plauporipnv naupopwtäpnv te, ein Land, 
das nicht kleiner und nicht schlechter und fruchtbarer ist, wo 
wir sagen würden: aber fruchtb., & bezieht sich auf obx, oudk 
aber verbindet das zweite Glied mit dem ersten. Auch können 
die beiden durch oure.. ı4 verbundenen und gewissermassen ein 
Ganzes darstellenden Glieder durch xal an das vorhergehende an- 
gereiht werden. X. An. 7. 3, 13 »al oure olxade dnonisiv.. 
duvardv ein diayevkohar ta dv glg oby oldv te ein. Vgl. 4. 3, 6 
mit uns. Birk. 

b) oöre.. 86, wenn das, zweite Glied einen Gegensatz zu 
dem ersten ausdrückt. H, 433 Aoc 8’ odr' üp mw Abs, Er 8’ du- 
gadım vit. Vgl. 8. Tr. 143. ÖC. 491 £. Eur. Or. 292 £. wie 
dxeivog.. db 4, ubi v. Klotz. X. An. 6. 3, 16. Pl. Civ. 
388 extr., Ubi v. Stallb. Leg. 697, e yfre.. di. Antiph. 5, 76 
oöre.. zoöro 8’ ad, ubi v. Maetzner. 5, 95 oöre.. ddv dd xal. 

e) z&.. 0d8& poet., wie ık.. d4 8. 520, A. 3; diese Verbin. 
dungsweise scheint die durch 4... oure gänzlich verdrängt zu haben. 
$, 310 ziv re nd’ dpldave. 8. OC. 367 £. Kpkovil ze | Bpövoug 
düsdaı, undt xpalvacdaı öl. Eur. J. T. 697 5 Ovopa 7’ duo yvorı 
av, 002" Ama Bbnos.. ZaleıpBain zor’ &v, wo Hermann den 
Grund dieser Verbindungsweise so angibt: negatio quoniam tollit 
aliquid, fere natura sua opponi guodammodo postulat affır- 
mationi Ydeoque ‚obd& polius quam oöre 

Anmerk. 2. In Beispielen, wie hymn. Cer. 95 MT] tus Avdpes 
pdav yirwexe Badufavev ze Tuvaruv, steht + in keiner en zu 
0038, sondern zu dvöpüy (= dvbpüv yuvarav re). 
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1. Sowie 84 (8.526, 2), so drückt auch oü8& entweder einen 
Gegensatz aus oder dient zur Anreihung eines neu hinzu- 
tretenden Glied 

9) Adversativ. Q, 25 ED’ @ow piv näcıv ähvdavev odd4 
z08’ "Hey 0688 MMossıddoy oudL YAauxarıdı xoßpg, wo das erste oudk 
adversativ, die beiden letzteren kopulativ stehen. “, 369 vov piv 
dawöpevor, repmäpuadu, umdd Boneis Form. 7, 141 448° Hicor Mevälaog 
dväyer ndvras "Ayaobc . . 068’ "Ayapdavovi ndarav &hvdave. Ha. op. 
488 Zebs dor Tpkep Auarı amd’ dmeihyoı. 8. OR. 399 voen wupf- 
oax 068’ dr’ oluvav naßıv. Vgl. 949. So steht auch ou84 (nicht 
odre), wenn derselbe Begiif erst positiv, dann negativ ausgedrtickt 
wird. Z, 180 4 8° üp' Env Belov ybvos 008 dvßphmev. 1, 408 
Oöris na xrelver Sölp a2 Blnptv. Hymn. Apoll. 1 prheopu 0088 
Addopar "Arökovoc. 8. OC. 1430 orparmAdron | ypnoros (sc. dort) 
1a xpelsom umdE zävdek Akyen. EI. 929 höbs oudL unmpl Buoyephe 
(d. i. öde pnepl old 8.). 997 yurı pw, 008’ dvip äpuc. Ph. 996 
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hpäc iv dis doßloug aups | zarip ap‘ dkpuaev 008 Üeußäponc. 
(Dass der Gegensatz auch durch ar od ausgedrückt werden 
könne, versteht sich von selbst. Pl. Alc. 1. 113, c ooo tdde xm- 
duveben, AAN oux duos dxnwobva.. Ps. Isoer. 1, 2 Hrobpevoc zpk- 
meıy zobc dölns dpsyopdvous züy omoudalov, ara ph av yabıay 
elvar puyanrde.) Ueber das häufig im Gegensatze gebrauchte xal ob 
s.8. 521, 4. Die Attische Prosa gebraucht statt des adver- 
sativen obö& nur dA ob oder xal, ob. (Nachdrücklicher als durch 
084 wird der Gegensatz durch o0 ausgedrückt. 8. OC. 1123 cd 
ydp viv dkowsas, 06x Eos Bporuv. 1868 ofB’ ävdpsc, ob yuvalxsc. 
Aj. 20 neivov ydp, oud4v Alkov.) 

b) Kopulativ — und nicht, ungemein häufig sowol in 
der Dichtersprache als in der Pross. In der Attischen Prosa 
jedoch nur nach vorangegangenem negativem Gliede; nach vor- 
ausgegangenem positivem Gliede nur xal o0 (xal u#); bei den 
Ioniern und in der Dichtersprache kann auch nach einem 
positiven Gliede oödE (un3&) eintreten. A, 95 &v Yalano” "Aya- 
pduvov |, 068’ dnkluse Ööyarpa xal our aredikar' Erona (in xal oüx 
gehört o0x nur zu dredlfaro = repudiavit). Hät. 1, 97 xal adrol 
apdc Ipra pepöpeda 0684 in’ dvoplns dvdoraror döueda. Th. 3, 20 
oödepla } » Unk tpoplac, 0888 Mn swrmpla dpalvero. 5, 47 du 
pays 7y kunpayig.. xal 00 napaßhsopar zäyvy o0BE ynyavı oodenıd. 
(Aber 3, 14 ärapövare.. xal u npönode huäc) X. An. 1. 4, 8 
odx Eyoye abroig duhfe, 068’ dpei oüdel, die dyi abrobe Kaxdg Rold. 
(Aber Comm. 3. 7, 9 dtarslvou nälkov npds b aurıp npoatyaw xal 
ur duber zöv züc nöleec. Vgl. 1. 2, 60.) Pl. Lys. 207, e dünv 
üpa ce & Boöheı mouiv xal obdtv innderooan oddL Btaxwmdonat 
mowiv div äv ämBunig. Mit Steigerung obdR wiv (8. 502, 4, b) Pl. 
Phaed. 93, a obdanac' Odd4 phv nowiv rı.. södt ndoyen. Dem. 
18, 85 galvonaı dyb ydpıros teruynuäc zöre wal od drang 0084 
tpmplas. (Aber 43 ndve' dueivos Av [se. ®dınroc] auroic, 0088 
gravhv xovov xtA. steht nach einem positiven Satze oböt nicht in 
der Bdtg. und nicht, sondern als Adverb ne vocem ü 
1, 97 hibea 7? der ca Bıdgopa Arddde F dust woheneir, 0582 Adyoo 
mpoodelv freüpaı. Vgl. Pl. con. 219, b, s. Nr. 4.) 

2. Wenn DL . 0654 auf einander folgen, so stehen sie 
nie wie obre.. oure in gegenseitiger Beziehung zu einander, son- 
dern a) das erstere oud4 hat adverbiale Bätg. (ns.. gquidem, 
nicht einmal, auch nicht, s. Nr. 4) und das letztere kopulative 
(und nicht, noch auch), oder b) beide o084 haben kopula- 
tive Bedeutung, aber ohne auf einander hinzuweisen = und 
nicht.. auch nicht. a) X. An. 3. 1, 27 ab je odd4 dpwv 
dans obd2 dxobov pipvnoa, ne videns guide cernis, neque 
audiens meministi, s. uns. Bmrk. Vgl. 4. 7, 11. Comm. 3. 12, 5 
eb Todı, Ir: od8E dv Ay oben Ara 088 dv mpdksı obdeug nafov 
Eu did ıd BAtiov 7d oma mapsoxeudadeı, ne in alio quidem cer- 
tamine nec ulla in actione. Pl. civ. 391, c ph rolvov undd rdöe 
redopeda nd’ dapev Abyeı, dic xtA., ns haec quidem credamus 
neve dici patiamur, 8. Schneider ad’ bl. Vgl. Pl. Lys. 210, co. 
Isoer. 4, 116. Lys. 25, 16. — b) I, 372 3 008’ av Knorye | 
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erlaln... als oma Ühodar, | 0684 ıi ol Boulde sunpodasona: 0638 
päv Ipyov. Vgl. Ha. op. 715 #., wo anf pn fünfmal das kopula- 
tive und folgt. X. Cy. 3. 3, 50 odx dv adv tokörac Je.. oddd ai 
dxovrurde, 0658 pi Innlar, 0684 iv rd 78 ocpara Inavodc, movein, 
ubi v. Born. (Ueber uf s. $. 502, 4, b.) Vgl. Comm. 3. 9, 10. 

Anmerk. In der Dichters} 'e trennt sich zuweilen die Negation 
od von d4 und schliesst sich ei anderen Worte an. £, 223 Ipyov d4 
pa 06 pDov Eaxev obE olsmpelln st. obdR Kpyov. 

3. Wenn zwischen oödk.. 0684 die Negationen ours.. oure 
treten, so bezeichnen die Iotzteren die den anderen untergeordneten 
Glieder. Aeschin. 1, 19 £. & x "Adnvalav ktuphog, ph dilore 
adra av dvvka dpyövrev yevkadaı, .. undt Apfdrw Apyiv pndeulav 
pmölnore ar Ivönpov phre Umepöpion, whre Anporiv uhre yar 
poromgehv .. amdd Tubgeny aindte umöhnors une dv ch Bug phre 
wo: 6 

4. Bowie sal in positiven Sätzen ($. 524), so wird auch 
0636 (pnd&) in negativen Sätzen adverbialisch gebraucht und 
bedeutet ne.. quidem, nicht einmal, auch nicht, vgl. die Bei- 
spiele in Nr. ‘2. Es kann wie xal in beiden auf einander bezoge- 
nen Sätzen stehen. X. 0y. 1. 6, 18 Sanap oddt Teopyod dpyab 
oddtv Egekos, ourus 0684 orpatnyod dpyod oddlv dyelos elvar Vgl. 
Hdt. 1, 2. Sowie xal ($. 524), so wird auch oödt subjektiv 
(ethisch oder’ rhetorisch) gebraucht = gar nicht einmal. A, 119 
adrap dpol ylpas aörly' kromdaar, öppa ph olos | "Apyelov Aykpastoc 
io, inel 0888 doixev, weil sich’s gar nicht einmal ziemt, geschweige 
denn, dass es billig wäre, 8. das. Nägelab. in d. I. Ausg. Vgl. 
Y, 493. P, 641 nel od pw dlonar 0684 nenbodar. A, 366 Yeided 
= dprbvovrag, ödev uk ts 0688 Toro, ubi v. Nitzach. X. conv. 
6, 2 n obv MindE ar, örı merafd Tod bnäs Akyeıv 068’ Av plya, pi 
or Abyov Av ri napelpuu; OddR als — ne unus ı) 
(aber oödsk, nemo, nullus), wie xal el, vel unus, 008’ wc ne 
sie quidem X. An. 1. 8, 21. 3. 2, 23 u. 2. w., wie xal cc, vel 
sic (8. 524). — Wenn dieses 0684 oder ynd4 vor einem Bedin- 
gungasatze stehen, so gehört die in ihnen liegende Negation od, yf 
dem Hauptsatze und der in ihnen liegende Begriff auch, sogar, 
selbst dem Nebensatze an. X. An. 2. 1, 11 (nAidor Beinen) 
doov 068’ el mapkyoyev bpiv Fer äv dnoxteivau, wie 
quantum ne si se vestro quidem arbitrio permittant possitis inter 
ficere, die ihr, sogar (selbst) wenn sie sich euch ergäben, nicht 
tödten könntet. 7. 6, 10 dpi yıdv robuv 088’ dv abvre anyüv mode 
an elvar orpatsusalunv &v @veu Zavopmvroc. Ebenso in der Par- 
tizipialkonstruktion, 3. 8. 486, A. 9. — Vor einem solchen adver- 
binlen 0686 (undk) kann die Negation ob oder yt vorangehen. 8. 
Tr. 280 üßpıv ydp od arbpyouaw 0558 dalnovec, non amant ne dü 
quidem. So auch b. 008’ „X. An. 6. 6, 25 06 pdvro Epm 
voylzew, 068’ sl manndynpos Av Alkıznag, Blav ypivar ndoyew abebv, 
Wa npıdlvra. Ueber das dem xal ydp entsprechende oudL dp 

5. 8. 544, A. 2. 


1) Vgl. Stallbaum ad Pl. Phaedr. 245, d. Kühner ad X. 
Comm. 1. 6,2. 
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$ 588. C. Disjunktive Beiordnung. 


1. Die disjunktive Beiordaung (Safeufs Bekk. An. II. 
p. 481, abvdenıg Dıafutıch p. 488, vgl. Dionys. Thrax p. 642, 
Nr. 25) besteht darin, dass Sätze oder Satztheile einander bei- 
geordnet werden, von denen der eine den anderen ausschliesst, 
so dass der eine nur dann als bestehend gedacht werden kann, 
wenn der andere als nicht bestehend gedacht wird. Dieses Ver- 
hältnies (Disjunktion) wird bezeichnet durch: A (ep. dl), oder, 
aut, vel, bestimmter und schärfer durch 7.. n und wenn das 
erstere Glied nachdrücklicher hervorgehoben werden soll, durch 
Arat.. 7 entweder.. oder, aut.. aut, vel.. vel; ferner durch 
elre.. alce, ddv re... ddv re, Av re.. Av re, ävte.. äv te, 
sive.. sive; über den Modus bei efre und ddv re u. 8. w. 8.8. 573 f. 





$. 689. Disjunktives und komparatives 7. 


”H [ep. 48] !) drückt überhaupt den Begriff der Verschie- 
denheit aus. Es wird daher nicht bloss als disjunktives Binde- 
wort sowol in Aussagen als in Fragen — oder, aut, vel, an, 
sondern auch nach Komparativen und anderen Ausdrlicken, in 

‘ denen ein komparativer Sinn liegt = als, quam gebraucht. Die 
Lateinische Sprache hat darin einen Vorzug vor der Griechischen 
und anderen Sprachen, dass sie für das disjunktive 7, oder, vier 
verschiedene Formen hat: aut, das eine wirkliche, in der 
Wirklichkeit bestehende, vel (v. velle), das eine bloss an- 
genommene oder willkürliche Verschiedenheit ausdrückt, das 
enkl. ve, das der Bedeutung nach mit vel tibereinstimmt, aber 
schwächer ist, an, das in der Frage gebraucht wird. Wir be- 
trachten zuerst das in Aussagesätzen gebrauchte 7, indem wir 
das fragende n — an in der Lehre vom Fragsatze $. 587 
erörtern werden, sodann das komparative h = guam. 


$. 540. a) Disjunktives 7, oder, 7.. ı, entweder.. oder. 


1. Sowie das allein stehende +4 und xal und das wiederholte 
st... 6, xal.. xal sich dadurch unterscheiden, dass in der ersteren 


1) Hartung IL S. 49 ff. leitet 4 oder #t (Ft, Fnt) von dem Indi- 
schen wä& (verwandt mit dem Lat. ve, z.B. in vecors) und dem German. 
wan, das dem Griech. nAtv entsprich ab. Bäumlein a. a. O. 9. 125 
meint a nf , 29, Anm. 1, dam i aus dem ver 
sichernden oder fragenden 1ervo! 8 lem ursprüng] 
die von einander verschiedenen Begriffe u. Gedanken in einfacher Ne- 
beneinanderstellung je für sieh als Gegenstände von Fragen bezeichnet 
worden seien, und erst, als die Sätze auf einander bezogen wurden und 
in ein Grammatisches Verhältniss traten, 7 die Bedeutung des Unter- 
schiedes und einen veränderten Akzent erhalten habe. Auf diese 
Weise würde aus dem versichernden # zuerst das Fragwort 7, her- 
vorgegangen sein und aus diesem wieder mit verändertem Akzente das 
Fragwort 7 = an, aus diesem endlich 7 = aut u. quam. Mit Bestimmt- 
heit lässt sich freilich eine solche Ableitung nicht behaupten, obwol sie 
nicht unwahrscheinlich ist. Die Ansicht Kvitala's ist $. 504, 3. 695 f., 
Not. 2) erwähnt. 
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Verbindung die Wechselbeziehung der Glieder zu einander minder 
scharf und bestimmt als in der letzteren, in der das erstere Glied 
auf das folgende hinweist, bezeichnet wird; ebenso ist diess der 
Fall bei } und bei }.. 9. Die erstere Verbindungsweise war aber 
ohne Zweifel die ursprüngliche, Dass übrigens die Disjunktion 
nicht 'bloss bei zwei, sondern auch bei mehreren Gliedern statt- 
finden könne, versteht sich von selbst, A, 515 brboyeo xal xard- 
vauoov | # Andeıme. Eur. Or. 1152 Efonev aAdos Bavires j aolar 
seowopivo. X. An. 1. 9, 11 dyaßdv 7) xaxdv. Besonders, wenn 
nicht entgegengesetzte, sondern nur verschiedene Begriffe ‚entgegen- 
gestellt werden, ie X. An. 6. 4, 2 os &v Adßoar av "EN 
vov duntmrovrag 7 Mo: zug (qaoscungue Graecorum in littus 
ejectos vel alio modo ceperint) nach d. best. odd., s. das. uns. 
Bmrk. So auch, wenn an die Stelle eines Ausdruckes ein ande- 
rer zur Erklärung gesetzt wird. Pl. Phaed. 85, d dx! Beßaordpou 
Sghparos, N Abyou Belon Tivde draropeußijvar, in Ärmiore vehiculo, 
i..e. ratione quadam divina (Belg nolpg „role Avßpimon Bobelsz). 
$ 330 N Arad A8 xpugmösv. A, 138 7 Tbov 9) Alavros.. yepac 
‚ObucHo: 

2. auf wird 7 auch gebraucht, wenn die Wahl zwischen 
zwei Begriffen oder Gedanken zweifelhaft ist, so dass nicht nur 
der eine, sondern auch der andere als statthaft erscheinen kann; - 
in diesem Falle wird dem h oft xal hinzugefügt. A, 395 el rore 
| N Einer ovnoas padlns Ace Ad al äpyp. 1, 701 f. AI 
Mor xeivov lv ddoopev, 7 xev Ina | 7 xe uevg Mit d. Indik. 
Z, 438, f.; mit d. Bun & 183 £.; ohne Modus I, 276. Stärker 
Me. he [8.506, 2, i)]. A, 410 dv 84 pdda ypec | Estänevar npa- 
Tapas, ı' Eine’ 1 WBad’ @ov. Lycurg. 14 döoxeir äv uw xalöc 
3 xal gablac Aymplodaı, ubi v. Maetzner. Dem. 20, 123 7 &ivoc 
nxal ns role. Isoer. 5, 7 el piv olv dppövac 7) xal vouvaydw 
zwc zadı' döbkalov. Bo auch ale. . ale xal, 8.8. 541, A.2 am Ende, 

3. “H zu Anfang eines Satzes drückt oft eine Berichtigung 
des vorangehenden Gedankens aus oder vielmehr, oder 
genau genommen. 8. El. 565 dpoö di riv vuvaydv "Aptepıv, 
vos | mowfig <& moAN& mveöpar’ day’ dv Aödlör | yo gpdon* 
xeluns ydp ob Opus paßeiv. Pl. Prot. 309, a mößen, & Zixpareg, 
galverz M dnla dh, Orı dnd xuvnyeolou zoo „mepl rtv "Adnıfıddou apav, 
wo die Herausgeber mit Unrecht nach pay ein Fragezeichen ge- 
setzt haben; es heisst: oder vielmehr (wozu frage ich noch?) es 
unterliegt ja keinem Zweifel, dass u. s. w. Vgl. Euthyphr. 4, b. 
Ap. 26, b. 36, b. 

4. Ferner wird n zu Anfang eines Satzes gebraucht, wenn 
derselbe eine Folge ausdrückt, welche für den Fall, dass der Ge- 
danke des vorangehenden Satzes sich nicht verwirklicht, eintreten 
wird; n vertritt alsdann die Stelle von el dt nt und lässt sich 
daher durch alioguin, sonst, widrigenfalls übersetzen. Th. 
1, 121 yphpnara 8° Bor’ Eye ds abrd, olsopev‘ A dewdv äv ein el 
ww. X. An. 1. 4, 16 önos 88 al bneis And Arawisere, dpi par 
Aıhaeı“ A pmxätı pe Köpov vonifsre, a. das. uns. Bmrk. Andoc. 1, 33 
oüx Ekeoriv abrp al 1d lepdv tolv Beoiv elauivar, 7) droßavsira. Vgl. 
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Pl. Phaedr. 237, c. 245, e. Civ. 463, d ibig. Stallb. So auch 
bei dem Infinitive. X. oeo. 2, 5 Eivous nposhxer wor noAlobg diys- 
dar. ., änerra dd nolltac.. ed noreiv, 7 Apnuov auppdyav elvar, wo 
man aus npoohxe: einen Ausdruck wie dei entnehmen muss. 

5. Bei den Attikern und bei Hdt. gesellt sich häufig zu 
dem ersteren 7 das konfirmative xol ($. 507), also: ro: [das 
dem ep. n te entspricht 8.506, 2, ı)], wodurch das Verhältniss der 
Disjunktion noch weit schärfer bezeichnet wird. Zur Verstärkung 
tritt za dem tor häufig noch yi. Hadt. 1, 11 AM’ Hror dxeivv 
y8.. del dnöMuodaı 7 ot xl. Vgl. 3, 83. 7, 10. 8, 108. Th. 
2,40 xal aurol 7roı xplvon&v ya 7) dvdupospede dpdus ta rpdynara. 
6, 34 ro apbpa ze Mi Yavepuc 7 dE ävdc ya tod Tp6nou dnüvar. 
X. Cy. 4. 5, 22. Comm. 3. 12, 2. 4. 6, 13. Pl. Parm. 131, a 
obxoöv rot OAou tod eldouc 7) ntpous äxdsrou zb neralapßdvov pera- 
Aaußäver, Phaed. 76, a Hroı drisrduevol ya ara yarövanıy.. 
dorepov... dvapınyhanovran. Gorg. 460 a nroı npötepöv ya n) bare 
pov paßövra napd oo. Vgl. Ap. 27, d ibig. Stallb. — Nur 
höchst selten tritt dieses ro zu dem zweiten Gliede, da es natür- 
licher ist, gleich in dem ersten Gliede die nothwendige Ausschlies- 
sung anzudeuten. Pind. N. 6, 5 2q. dAd zı mpoopipopev 7) närav 
v6ov fror pöotw ddavdrow, ubi v. Dissen Explicatt. p. 404. Pl. 
eiv. 433, a 6 ydp d& dpyic ddlpeda deiv mowiv.., tours dorw, de 
duol doxei, nroı tobrov vi eldos h dmarmabwn. (Vgl.,400, c ouy 
Ferov Yyav ve xal änamvelv 7 tobc pußpods autos ro: kuranpörep6v 
zu, wo aber 7) das komparative = guam ist.) 344, © lowxac (sc. 
oleahaı rourl ug Eye), Av 8’ dh" Aroı hucv ya oddlv xhöcadaı, 
videris aliter existimare aut certe nostri quidem curam habere 
nullam. 8. Stallb. und Schneider, wo jedoch die Rede unter- 
brochen und im ersten Gliede 7 weggelassen ist.) Zu bemerken 
ist aber, dass n.. At nur in der einzigen Stelle Pindar’s vor- 
kommt, wie Thom. M. p. 175 sagt, di& Av dväyxnv tod närpou; 
in den Platonischen Stellen kommt ro: in dem zweiten Gliede 
zwar vor, aber ohne vorhergehendes 7. Darauf scheint sich die 
Bemerkung des Apollonius Alex. in Bekk. An. II. 486 zu bezie- 
hen: & 82 Aroı növos nporaxtındc. 

Anmerk. 1. Anakolnthische Verbindungen sind: ”) A. lee 

. Aj. 175 f. Ch. fi da »Aurav dvdpwv | Yeuodelca Bipuw alt dAapaßollas, 
ubi v. Lobeck. Eur. Ale. 114f. 7 Auxlag | alt dml täc üvößpous | "Au- 
kwvidac SCH F Eflngk, Ueber efıe.. 7 8. 8.541, A.3. — b) 7 03.. 








A. 8. El. 499 #. Ch. 7 zoı naveelm Bporüv | 00x dolv 
elpois 068° dv Beopkroic, | el un Töbe plan warde ad xara- 
schoen, d. i. entweder gibt es keine Vorzeichen in den Träumen und in 

n Götterverklindigungen, oder es wird (wenn es solche Vorzeichen 
gibt) diese nächtliche Erscheinung einen guten Erfolg haben. — c) f.. 
6 und td. m. 8, $. 520, Anm. 2. 

Anmerk. 2. Die epischen Bindewörter juiv.. 434, welche ganz 
dieselbe kopulative Beziehung wie =4.. tt, xal.. xal ausdrlicken, 
sollen nach der gewöhnlichen Ansicht aus der Verbindung der disjunk- 
tiven Beiwörter 7... n mit nv und d£ entstanden sein. Da aber in die- 
ser Verbindung das disjunktive Verhältniss gar nicht hervortritt, so hat 
man sich in neuerer Zeit nach einer anderen Abstammung umgesehen!). 


N Hartung a. a. O. Th. I. 8. 215 ff. erklärt 46 für identisch mit 
der indischen vergleicbenden Partikel 4 oder w4, sicut, wie (zu 





838 Zusammenges. Satz. Disjunktive Beiordnung. $.541. 


Die wichtigste Ansicht ist wol die, dass diese Bindewörter aus der Ver- 
bindung konfirmativen 7 mit und 2 entsprungen seien; sie be- 
deuten also eigtl. fürwahr.. fürwahr, piv.. d£ dienen dazu das 
korrelative Verhältniss der Glieder ‚anzuzeigen: wahrlich wie das 
Eine.. so wahrlich das Andere; im Verlaufe der Zeit aber verlor 
sich allmählich die eigentliche Grundbedeutung, und beide Bindewörter 
wurden ebenso gebraucht wie zt oder wat. A, 453, 455 And af mot 
üpeb mäpog bxhurs eöfausvon, | Eu Eu za or vov cr Fi dnenpfuvov HNdup, 
dowie du früher mein Gebet Kari ist, 1 Tarwahr ers au) nie 
sen meinen Wun: iv (Spi 
zäpt Bupoßöporo, | Ad adr' iv zudem dıkzz zuarev Le vr 9, 
anslinaag Pnrdpuoe, ea Ei loroug, A % ’trolna tiruxzo, wo Nit Br 
schreibt typ mepl piv oe dla.. Abe, a old ER 
dal int % i M % a BI 128 op ö & Ton sd de AR na 
Av Ferner: Aptv.. xt 8, 575; hpdv.. 0, 6 20. Ha op. 339; 
aud Anden du (vgl. xt... 3 8. 520, A. 8) M, at, Sehr hing, ist 1,86, 
und, ohne Vorhergehendes etw, und dieses Be gig aus der epischen 
Sprache auch in die Iyrische und tragische über, ist aber in dieser sehr 
selten und nur in Iyrischen Stellen, ausser bei Aesch' hylon, der es Konlich 
of und selbst im Dialoge gebraucht. B, 27 xtderaı 9 
34 nößovrec. 866. T, 296 u. 5. w. Hs. of 22. 102 u. s. w. Asch. 

‚am. 179 u. sonst. 8. fr. Lemn. 345 Een . 493 D. Eur. H. 

Hec. 823; selbst Alexis ap. Ath. 329, d!); 438 xat A, 834. H, 274 nr rn 





Hs. th. q. 118; Alaht; .xal.. 786 0, 668 naldav Nd dldywv xal arte 
BR rohr. Ve Acsch PL 2] £5 cb.. hd6 2, 44h marpb ze udya Aldo 
Be nal, Vals 12. Asch. 8. 844. P.'26. 938. 957; 4. Mdl.. 


xat A, 400 °Hpn 7 Ak Hlosubiev zal IladNäs ’Abtun; zal.. hd6 Z, 420E. 
rarhp al nörvıa AN xaolyunzoc. (Miv.. de stehen nie in Kor- 
relation. a, 239 jeisst uiv fürwahr = ev u. u, 168 f. ent- 
spricht u dem " Kigenden 3) Stall AA warde nach, Versbedart 
auch 'T3t, das ai eine aus nd£ abgeschwächte Form anzusehen ist, an- 
gewendet). 194. E, 3 u. sonst. Hs. sc. 19. 185 u. s. H. Cer. 19, 
EN den Aiikärn nur 6. Anc’o6$ im Ch, und zwar in daktylischen 
Rhythmen, s. Hermann. 


8. 541. b) Elte.. efce, ddv (Av, dv) ze. ddv (Av, dv) ze. 


1. Wenn das Verhältniss der Disjunktion hypothetisch 
ausgesprochen werden soll, indem der Redende anzeigen will, dass 
er nicht wisse, ob er sich für das Eine oder für das Andere ent- 
scheiden soll, #0 gebrauchen die Griechen die hypothetischen Kon- 
junktionen: ei und ädv in Begleitung von xt [vgl. $. 506, 2, ü], wie 
die Lateiner sive.. sive. Obschon diese Verbindung ihre genauere 
Erörterung erst in der Lehre von den hypothetischen Sätzen finden 
kann, so erwähnen wir dieselbe doch schon hier, theils wegen der 
Verwandtschaft der Bedeutung mit n.. 7, theils wegen der häufigen 
Abwechslung eines efre mit n, tbeils auch, weil die durch elıe.. 
&tte eingeleiteten Nebensätze oft so in den Hauptsatz einverleibt 
eind, dass sie ihre Natur als Nebensätze gänzlich ‚abgelegt zu haben 
scheinen. 


unterscheiden von dem indischen disjunktiven w4, 7 in der Bedentung 
oder), so dass also hu, . 48€ Abkürzungen aus: dad 4ößt wären, 
und jeuteten: Er chergestalt das Eine, w das Andere 
(Gleichstellung und Gegentiberstellung zugleich). 

8 Borson Adversar, p. 42 (p. 37 ed. Lips.) Matthiae ad 
Eur. Hec. 320. ) Ueber idt, Hi it 8. Voss ad h. Cer. 190. 
Bpitzner ad wi "469. , 469 u. in’d. . epist. ad Herm. p. 17. 
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2. Es sind hier folgende Fälle zu unterscheiden: a) jeder 

konditionale Nebensatz hat seinen eigenen Hauptsatz. Th. 2, 51 
zöv neistov PO6pov toüro dvaroler‘ elre zap ph Bedorev Öedıöres dI- 
Ahlos mposuvar, AnwAluvro Fpruor.., slts nposlotev, dtepdelpovro. 
Vgl. X. An. 6. 6, 20. Pl. Prot. 338, b. — b) Beide Neben- 
sätze haben nur Einen Hauptsatz, der eine Behauptung ausspricht, 
welche sich auf beide Nebensätze bezieht. Pl. Lys. 212, e xd guob- 
pevov pa zB gioövri pRov dtv, ddv ze gif, div ce xal nich. 
Vgl. Th. 4. 19, 1. — ce) Beide Nebensätze haben dasselbe Verb 
gemeinsam; alsdann wird dieses nur einmal gesetzt. M, 239 av 
oort.. Meyko, | elt' int dei! Twar.. elı dm’ epd. Vgl. y, 90 f. 
Pl. Men. 92, e ro6toug yodv olda, ol ala, alt’ obv Aneıpos adrav 
iu etre ah. Vgl. X. Hell. 1. 6, 5. — d) Die Nebensätze stehen 
ohne Verb, indem dasselbe aus dem Hauptsatze zu ergänzen ist. 
8. Ph. 345 Abyovte, alt! Andk, alt’ äp' obv ndrmv sc. Eleyov. 
X. Cy. 1. 1, 5 6ror Av Ti Apknraı mopebschar din) tüv Basılelav, 
” » Fi » » 
Av Te npdg Eo, Av Temple kombpav, MV Te npds Apxtov, My Te npdc 
peompßplav. — e) Zuweilen hat der eine Nebensatz sein Verb, in 
dem anderen aber muss dasselbe aus dem Hauptsatze ergänzt wer- 
den. Pl. Crat. 428, c dyol ob gYalvaı ypnonpdeiv, elte map’ EbBb- 
povos Antnvoug yevöpevos (sc. ypnonpdeic), ehe xal Alm Ti poüca 
ndAar oe dvoooa Eifer. Vgl. Soph. 222, b1), 

Anmerk. 1. Homer gebraucht neben efır.. elce in gleicher Bedeu- 
. nte.. Are, wie A, 410 u.8.; dävre.. ddvre 0.conj. findet sich 
[omer, dafür efte.. efre c. conj. M, 239. In negativen 
Sätzen wird gesagt: oöT el.. obr el, ob? ddv.. ode’ div. Vgl. 8. Ant, 
905 f. X. An. 7. 7, 2. . 

Anmerk. 2. Oft wird zur Verstärkung dem efre &4 (8.500, 4) oder 
xal oder oöv oder äpa beigegeben. Hdt. 1,86 dv vip Eywv, elte 84 dee 
Hvıa tabra zarayıelv Hewv Otep dh, elte xal ebyhv dntteldon HAwmv. Pl. 
Chv. 498, del? iv 1pepıni, el? dv novonci. elee 84 dv modtcf,. Ueber 

Ice, elte.. RE . oöv, eft oöv.. alt oöv 8. $. 508, 8, über eft 
„le dpa 5. 8. 509, 8, i. X. Oy. 5. 4, 27 elte zal.. 
abrde houhnteie. vgl. ’7.2,%. 8.8, 14. Pl. civ. 471, d. 
Th. 5, 65; ddv ze zal.. ddv re xal Pl. civ. 557, a, ubi v. Stallb. 
Lys. 212, c. Wenn aber xal nur im zweiten Gliede steht, so wird da- 
durch angezeigt, dass das erste wichtiger sel, ‚Dem, IB, Eu elce &ı en 
ne „2 pe pay tadra.. elce x ‚vd, ubi v. Dissen. . 
Erle u ohne ® 

Anmerk. 8. Statt efre.. «fre, ddvrs.. ddvre kommen noch folgende 
Ausdrucksweisen vor: a) el.. elte und ddv.. ddv xe. Diess mag wol 
die ursprüngliche Form age, sein. Aesch. Eum. 446 od d, ei drxalug 
elte pi, aplvov Blerv. 8. OR. 91 f. ei ravde nei Tmaratbveuov xAbeıv, 
Erorog (BC. eipl) einelv, alte xal orelyeıv Tom. Vgl. s16H. X. An. 6. 6, 
«U zı odv Av rıya altız, möpeopdv ovı Auele, alte d& Ev znd, pda, 
s. das. uns. Bmrk. Vgl. Cy. 5. 3, 57 extr. »ı. leg. 952, b. Vgl. Live, 10 
si nocte, sive luce, si servus, sive liber faxit, probe factum esto. — 
Bean «ei 34. Diese Form wird ‚gebraucht, wenn das letzte Glied 
als das wichtigste dem oder den vorheı enden entgegengestellt wird; 
zuweilen aber ist sie als eine Anakoluthie anzusehen, wenn die Rede 
durch längere Zwischensätze gestört worden ist. X. Comm. 2. 1, 28 
folgt nach sechsmaligem elte zuletzt ei dt, um das letzte Glied hervor- 
zuheben, wie im Lat, sive.. si vero, s. uns. Bmrk. ad Cic. Tuse. 1.41, 97. 
Aber anakoluthisch Pl. ap. 38, d efte.. ei 8 uf. 40, © «le dh pmdeula 


ı) Vgl. Schmalfeld Synt. des Gr. Verbs 8. 220 f. 





ale odv.. alıe, 
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alodmols dorw.. e nach vielen Zwischensätsen ei & aö olov 
ar. — ame, .% oder j.. elte, Letzteres nur poet. Pl. civ. 
elce mı dölennd ou ydyovev abrob H mpoyvuv (ubi v. Stallb.), sive le 
ipse injustum, quid commisit, sive En majores. Phaedr. 277, d elrs 
volas 7 cıc &Nor mömsre Eypadev. Vgl. Leg. 789, d. = A efte Ipyow 





nah? Adovav A Aunav F zudv A dev wc Eur. Ba Rn 272. 
arg u, A Ab  Buräv ben eher dcpoıs el! Dapaßo- 
Mac, ar. Lobeck, Eur, die ut re .f uch ur, int = K7 

us wvridas Epos. «i ve ei le 
Seht our im zweiten en Glie hiode" fehlt aber aber N re kndlatens ) 


Assch. Ch. 988 uipand 7 ste“ Ex} Ep fr N pr 
er Bug, |, Per ur. 774 wtavıtv duol vv Bdosav, elze ui 5 
a er dk de Aptdur Kühe at. Me me ul 

soph. 217, © dxtelvavra dropmxövav Abyov auxvöv zart dı why elce a 

Fi Tuner st. le xar dpauröv, sive Bolus verba fi sive etiam 
cum altero oolloquen. 294, © zenniındy efre adrumahıadv, ubi v, Btallb. 
Von diesen Beispielen sind aber solche zu scheiden, fa welchen statt 
des ersteren Kondionalsatzes mit efre ein anderer Nebensatz steht, in 
dem eine Bedingun; ung, Iiegt, legt, wie Pind. P. 4, 76 f. eör äv.. dc eobetelen | 
&va nöhy xAeıtäc Iwhrod | Eeivos al? dv Aurdc. — ©) Wenn aber der 
jatz mit elce beginnt, und darauf kein Satz mit efre. folgt, so ist die 
Rede FA "wie Antiph. 4, , 3, ubi v. Maetzner. Dieselbe 
Erscheinung haben wir bei ı# $. 5%, A. 4 gesehen. 

Anmerk. 4. Dieselben Erscheinungen finden auch bei dem fra- 

genden efre statt, 5. 8. 587, 22, 
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1. Zweitens wird 7, wie wir 8. 539 gesehen haben, auch 
in der Vergleichung gebraucht und bezeichnet alsdann nicht 
Ausschliessung, sondern nur Verschiedenheit. Es steht nach 
Komparativen und anderen Wörtern, in denen ein kompara- 
tivor Sion liegt, als: dimloic, dimAdnos, wollankdatoc, Sorepos, Hpr- 
ug, Muuödtor, plv, Ümepßev poet., gBdvo, sowie tiberhaupt nach 
Wörtern, welche eine Verschiedenheit ausdrücken, als: &Ao, 
@Aoloc, Exepos, dvavıloc, Trac, dudpopos, us, dıapapöviug, Aurakıv, 
contra, tobvavtlov, dvaveloc, ko, dtapipo u. s. w. Eur. Or. 1155 
oöx Eorıv obdlv xpelaoov A pDoc aapte. Pl. civ. 330, c ol xrnsd- 
mevor (sc. yphnara) Surf 7 ol MAcı dondlovra abıd. Isoer. 4, 
107 xaxenudvor zpihpeis BimAualas A, abpmarisc. Vgl. Hät. 6, 57. 
4,50 moAlanıhaıd dom sob lpsos ymep tab yunüvoc. Vgl. 4, 50. 
Pi. eiv. 534, 2 Th. 1, 60 üorepov 7. X. Hell. 5. 3, 21 röv 
Nlrtauv attov 7} npdoßev. (Vgl. An. 1.3, 21 hpıöktov.. 05 mpörepoy 
Ügapov, s. das. uns. Bmrk.) Hdt. 1, 19 o0x äpn yphasıw rplv q 
zdv vmdv wie "Admvalns dvopßaaucı. A, 58 Epdns reLds düv rn dyw 
oöv nt uelalm. Vgl. X. Cy. 1. 6, 39. Eur. M. 650 Ch. uöydev 
© obx aMoc Umepdev (sc. dos) H | yäs marplac oripeodaı. Pl. 
sony. 173, a cü borepalg 5 4 7& ämwixa Adue, wo die besseren 
edd. 7 weglassen, aber ıü öorepaig, 7 würde, wie Stallb. be 
merkt, heissen postridie, „quo die; Andere wollen an solchen Stellen 
zabrns suppliren oder st. % n lesen. Vgl. Lys. 19, 22 + 82 nporepalg, 
un dvhrero (so Scheibe mit den meisten cdd. 7 st. 7). Antiph. 6, 37 
rn borepaig, A (A), & naic ÖBdrtero. Vgl. Dem. 48, 62, wo aber Dind. 
liest ch Datapaig 9) h; am Leichtesten ist die Acnderung des % in » 
Pl. Phaed. 64, a obölv &AAo adrol dntrmdebouew 7 drodvhexe. Vgl. 
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Hat. 3,37. Pl. Ap. 20,0 änparres dAAoTov 7 ol nollol. X. Comm. 
3. 12, 4 ndvea ye rdvavıla oupßalvsı toi sb 1& ohnara Ayovaw 7 
zo xaxög, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. Pl. Phaedr. 275, a. Dem. 8, 33. 
(So ist Pl. Phaed. 112,d whrachl. mit Wyttenb. zu lesen: zarav. 
zunpb, 7 7 elopei, dlänesev st. xavıınpd I 3, elopel. Pl. Gorg. 481, c 
WdE ic Auav Ldröv rı Änaoye nddos 7 ol &Moı. Phaed. 95, c 

Bragepövruc h. Arapkpery 4 X. Comm. 8. 7, 7 mit. uns Bork. 
4. 4, 14 dtdpopov n So auch zu erklären Th. 5, 20 huepav öNl- 
av mapevaynoucav, 7 de Tb mpaev A dodokd .. dybvero, mit 
einem Unterschiede weniger Tage von dem ersten Einfalle = 
wenige Tage, mehr oder weniger „nach dem ersten Einfalle. Bdt. 
7, 228 Ku n. 9, 56 "Adyalo Hisav rd Eunadıv 7 Aaxedand- 
vor, contraria via ac. Vgl. 56 extr. 1, 207. X. An. 3. 5, 13. 

Anmerk. 1. Das so oft Pol Mom „Homer und PH (auch b. Polyb. 
2, 51. 61) dem komparativen ıj beigegel 4,50 510) hat eine dop- 
pelte Bedeutung, je nachdem das zweite ie Glied leichung ent- 
weder positiv oder negativ Aufgefasst wird. FR für sich ge- 
nommen ist dasselbe negativ (6 rarıp pellwv darlv A ir ul&, der Vater 
ist der grössere, nicht der Sohn); kann aber auch positiv sein, wenn 
ein Attribut nicht schlechtweg negirt, sondern nur Pricht dem ersten 
Gliede in Ansehung seiner Stärke gleichgestellt wird (der Vater ist 
ps als der Sohn, so auch dieser ist; der Sohn ist also wirk- 
lich gross). Im ersteren Falle dient rip dazu die negative Kraft des Ni 
zu verstärken, so dass inep dem oörıp "gleich zu achten ist. II, = Fr 
alel ze Arc prlosav v6os hinep Ente che «N oörep Avdpmv). 
av za Aldrepbv doriv dmauptnev Amep 'Aymoic. Hit. 9, Bi aloe 
dkumneriposs elvar Eyev 7d ainas Amp "Apxädac. Vgl, die Belainte in 

Im letztern Falle TR positive Element des 
ereien den Bervrsuebon, ud "Bodonit noch FR sehr. “8 8, 819 
rol ou) xal pällov e ou BC. ob 

a ae PH emachos noch mehr als on ayasen, so sehr ich 
Ai diesen beweine. Vgl. A, 260. K, 5561). 

Anmerk. 2. Das komparative 5 steht bisweilen nach ausgelasse- 
nem „ällov oder nach einem Positive. Diess ieht: a) nach den 
Ausdrücken des Wollens, Wählens u. ähnlichen, weil in ihnen der 
Begriff der Verschiedenheit, des Vorzugs liegt, so nach: BoGAs- 
dar, dBäAcıv, alpelodar, alpesıv Bodvar, ätyeoßar, Inretv. A,117 
fester dyw Aadv obov Eupevar f dmoltodau. A, 819 or aa Bölerar 

au aedrnc Adnan dei Ya. P, 331. Y, 59. 1, 232. 
ee mt a 


EN 106. abrös ae 

(cine KH Beihopne abehe | afası hen vol 088) Bun. 
jr n 1, abi v. Pflugk (der anführt Eur. Telephi fr. oplap Av 
HuAoıpı zal zaf av Exwv | äkunov olxetv Blorov fi moyräv voazlv. 


Anth. Pal. 5, 141). Phil“ 68, b wüv obx Av BEarade olxeiv merk gpo- 
Voss näane H yupls zod gpovaldı im. 28, 1 Imvoder zepbalven  Inäe 
de. X. Ag. 4, 5 Aralkı xal obv Tina zip Jewalıp patovexteiv A, obv 
5 Adlxp rtv E nach: dlxar6v dorı, Auatreletv u. &. Aus- 
drlicken, wenn Fi bei o ind Zweifel, einer Deberlegung angewen- 
det werden. Hät. 9, 26 extr. oörw wv huäc dlxarov Eye zb Er 

pas Arıp „Alnyalobe, Vgl. Plant. Rud. 4. 4, 70 tacita dona est mı er 
semper quam loquens?). — An vielen Stellen wird jedoch das 7 fälsch- 





1) 8. Naegelsbach V. Exkurs zur Diade. — 2) 8. Nitzsch ad 
Platon. Jon. p. 67 qq. „verba, quae cum voluntatem optionemue deno- 
decernents pra: cur ascommodata mut, posita vero in 
deliberatione non repudiarı “Vgl. 
Haase zu Reisig’s pen, Not. +} z Weilrich de grad. ‚Sompar. 
Gissae 1869. p. 48 sq., der auch aus dem Sanskrit u. dem Got en 
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lich für ein komparatives gehalten, da es nichts Anderes -als ein dis- 
unktives ist. So: Hdt. 6, 52 Ansedamovlous Ba Tode rörs dövrag Bau 
dar ward vönev Backna rev maldıv zöv mpeahäiupen norhenoha“ ojzn 
dh apeng Exeiv, önötepov Dwvraı, bare xal buolwv zal lmv dövrwv" ob Suva- 
plvous BR yvavaı, f al mpd tobrou, drepwräv chv texobeav, d. h. da 
sie die beiden Brüder (damals) nicht unterscheiden konnten, oder 
vielmehr auch schon vorher nicht hatten unterscheiden können. $. 
Schweighäuser ad h. 1. Th. 6, 21 aloypdv d2 Bıaobtvras dneAdeiv A 
Borepov Immsranipreodar, ıd mpurov doxintug BouAsvoaukvous, turpe est 
coactos discedere, aut posthac arcessere sc. subsidia, 8. Poppo. E A. 
966 sagt Tekmessa: ducl mıxpds tiBvnzev M xelvorg YAunbe, abıy-dt teprıvdc. 
Hier scheint der Positiv rıxpdc gesetzt zu sein, um nicht die Gleich- 
mässigkeit der Glieder zu stören; es liegt aber der Sinn darin: ducl 
munpdg tebvnzev, xal äAlov minpdc, f welvos YAuzös: doch int whrschl. 
mit Schneidewin zu lesen: 7 xelvois yAuxt«.) 

Anmerk. 3. Hinsichtlich der Stellung von näAlov 7 — potius ist 
zu bemerken, dass dasselbe in der Regel ungetrennt steht, beson- 
ders wenn pällov dem ganzen Satze angehört. 8. Ph. 95 ed, 
vak, ulüc | dpüv Eanapreiv mählov A vızav zaxdc. Th. 1, 1 Pe 
Aovraı 82 mul wallov B Abyoıs ra dyainmara Bralbenhar 141, 3 
mepıovalzı tube noldprug mäldov A al Alarcı stapopal Avkyova. Ueber när- 
Aov A 03 8. 8. 516, 6; xal od (af) nach einem Komparative $. 521, 4. 

Anmerk, 4. Auch steht ’j zuweilen nach einer Negation und 
nach den Interrogativen xi<, rl ohne #XAoc. X. Cy. 2. 8, 10 oddt nay 
kvdc oddR zodto paßlov.. A maps tie pborug, ubl v. Born. in ed. Tip. 
Ygl. 5. 1, 30 undiv. 5, 41 wndtva mapıbvar A Tobs pllouc. Pl. 
ct. 53, ® ıl mowv ‚gobevog dv Veradlg; X. Oec. 3, 8 id rl olv 
tobtwv dortv alcınv, xt. So findet sich in der indirekten Frage 
auch das Indefinitum z! st. @o r. X. Comm. 4. 8, 9 dya piv ‚en tote 
ern, dl dpz wi ds zoig Beols Eprov, Hi dvßpubrous Bepameberv; „ubi facie 

- comcesserim idem valere promomen simpliciter positum, @Do xı; sem 
tenliam autem esse negalivam, ut dicat Euthydemus deliberationem uam 
jam eo inclinari, ut nullum (aliud) tium deos agere statuat, wisi ul 

jominum commoda curent, ex segg. intelligitur, ubi addit: hoc unum sibi 
obstare, quod reliqua quoque animalia isiis rebus fruantur“ 2). 

Anmerk. 5. Das trennende 5 ist in seiner Bedeutung dem adver- 
sativen &\\4 nahe verwandt, daher die Verbindung von od wällev, cd 
td n\tov, 4a u. dgl. 8.535, A.2. Auch das mit 7 und 44 hinsichtlich 
der Bedeutung verwandte rAtv (praeter $. 635, 4 5 kann die Stelle von 
7 vertreten, als: «ößtv @AAo rAfv. Eur. Heracl. taur dor! apelouo 
mAdv dm "Äpgelorg meoelv, ubi v. Elmsl. Vgl. Pl. Min. 818, e. Auch 
kann das vergleichende &< nach dem Komparative in Verbindung mit 
odtw; und selbst ohne eörw; stehen. Diese Konstruktion ist aus einer 
Vermischung zweier Konstruktionen entstanden. Pl. Civ. 526, c & ye 
welfw növev napkyeı navbävovt wol nelerüvn, aba Av Bahlns oößt zeldd 
&v abpons, dis toben, 8t. pellm növov.., f Toüro oder odte ueyav növov.., 
de rosro. Ap. 36,d 0x Eoß', 8 rı mäAdov mpiner oßrws, doc töv Tuodtev 
dvdpa dv nputavelg oırelohar. 30, a. b relßwv.. uhre ompätav dnipelsiohat 
wire ypnudrw mpörepov umdb oörw opödpa, de tie duyic, Ps. PL 
By End euv oprupiv zabtuv Av mäRRov bprltaee Dörwc, be 
Av" uiktorz yalındraror elmenv. Lysias 7, 12 wäAAov Akyeoddı, Sc por 
npoonxe (ubi v. Bremi), besser, als mir zukäme. 31 mivıa npoßunörepov 
nerolmea, dis Ind tig mölemg Avayxalöunv. Bei Hom. Höre A, 277 peldv- 
tapıy Höre nloom. 5 auch mit folgendem olo; oder d00;. Eur. Hipp. 















Weise dieses 7 als Fragwort an und übersetzt z. B. A, 319 Jupı 
Trojanorum vult vietorlam esse; an ille eam esse nostram vuli? 
die Lat. Spr. ». Reisig Vorles. 9. 401 f. 

1) 8. Bäumlein a. a. O. 8. 186. — 2) G. T. A. Kriiger in Com 
ment. de formula @AX 7. Brunsvig. 1834. p. 36. ‘ 


Beispiele anführt. Hermann Opuse. I. p. 210 sq. erklärt 51 aoplar 
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581 f. obre yäp mupde alt | dorpuv bmäprepov Bilos, oluv zd Täs "Agpo- 
Ateag | Inaıv dx yepüv | "Epuc st. zobrou, olov. Theoer. 9, 34 f. od? Eap.. 

Auzepdtepov, odts mallosaıs | dvßta, Socov dulv Müraı YDaı, ubi v. 
Wüstemann. Noch deutlicher tritt die Vermischung beider Konstruk- 
tionen in der Verbindung 7} &<, als wie, hervor. Pl. Civ. 410, d na- 
Aaxwrepor ad ylyvovrar dic wädlıov abratz 1). 

Anmerk. 6. Zuweilen fehlt überhaupt ein komparatives Binde- 
wort., Alsdann ist das Wort oder der Satz, vor dem man das kom- 
parative Bindewort erwartet, auf einen vorhergenannten Gegenstand 
zu beziehen und als nähere Erklärung desselben anzusehen. Eur. 
Alc. 879 Hunons. 8 mov gppkvas HAnworv‘ | i yäp, Avbpl zaxdv meilov 
Apapreiv harte &\6you; du erwähntest, was mein Herz verwundete; 
den Verlust einer treuen Gattin; welches grössere Unglück kann 
einem Manne widerfahren? Vgl. Hermann ad h. l. Th, 1, 83 vauııxöv 
zu aenchpehe nadv vod map buiv mÄelarov" xal oxtlaode, tie eönpakla ona- 
vınripa 7 (aut) ri; rols moAgpulor Aunnpozipa, el, Av bpels Av mpd 
moMAöv yprpdtwv zal ydpızos drupfoaote Bvapıy Lutv mposyeväaht, adcn 
rägeotıv abrendyyekzog k& i v. Poppo), wir besitzen eine Seemacht, die 
mit Ausnahme der euerigen die grösnte ist, und nun erwägt, welcher 
Glücksfall seltener oder welcher für euere Feinde betrübender ist, dass 
(ei = örı) die Macht, deren Beitritt ihr höher.. gesphätzt haben wür- 
det, von selbst euch darbietet. Aehnlich ist der Fall, wo auf den von 
einem Komparative abhängigen Genitiv toörsu ein erklärender Infinitiv 
ohne 7 folgt. 3. 9.548, A.2 a.E. [Aber Eur. M. 649 Ch. Bavdıy da, 1“ 
ipoe bapet | &utpav xdvß d&avbcasa ist nicht mit Matthiä II. 8. 2, 
A.9 zu erklären: nipos # du. . dfavöoaı, sondern: morte prius (f anoıc 
jevioßzi, was aus dem Vorhergehendem zu ergänzen ist) exstinguar hao 
vita perfuncta! äulpav tävbe, ein so mühseliges Leben, Huipz = Leben, 
s. Passow, wie dies = vita.) 

Anmerk. 7. Sehr häufig steht der Komparativ ohne das zweite 
Glied der ‚Yergleichun] und scheint oft nach unserer Betrachtungs- 
weise jede Beziehung einer Steigerung verloren zu haben. Allerdings 
können wir in unzähligen Fällen den Griechischen Komparativ in unse- 
rer Sprache nur schlechtweg durch den Positiv ausdrücken; aber der 
Grieche wurde auch hier von einem sehr feinen Gefühle geleitet. In- 
dem er in seinem Geiste irgend ein bestimmtes, durch ein natürliches 
Gefühl gegebenes Mass der einer Person oder Sache zukommenden 
Eigenschaft anschaute; so bediente er sich jedesmal der Komparativ. 
form, wenn er die an dem Gegenstande haftende Eigenschaft in irgend 
einem Grade jenes Mass entweder überschreitend oder nicht erreichend 
erkannte. Diese Vergleichung, die er nach dem in seinem Inneren lie- 
genden Massstabe anwandte, war ihm so ganz natürlich geworden, dasa 
©s ihm liberfllissig schien das gedachte, oft wol nur dunkel gefühlte 
Mass in der Sprache auszudrücken. Der Komparativ wird daher von 
den Griechen {iberall da angewendet, wo wir uns der Adverbien: zu 
allzu, gar, ziemlich, etwas, ein Wenig, recht, die zum Theil 
der Griechischen Sprache fehlen, in Verbindung mit dem Positive be- 
dienen, so oft sich irgend ein allgemeiner Gedanke, wie: als es vor- 
her war, als es gewöhnlich war, als es sich schickt, als os 
billig, geziemend, recht ist und dergl., dem Redenden klarer oder 
dunkler vorschwebte [zuweilen auch ausdrücklich hinzugefligt wird, alsı 
Hät. 6, 84 Kizoutven Atyavoı, Aeövemv av Exußkov, dukken opt nehb- 
vag' dudovra 82 pällov tab Invaup6vou (guam par erat) pahelv Ti 
dxpnromoatrv rap abriv. 107 mtapetv ze wol Bra neLövws A bc duden, 
Tr 15h veikne Fekton, dere durnkenega änephthur Ente I6 Arbpa mpsoßbre- 

Sy A,npeor Vgl. X oec. 10, 2] Hat. 1, 91 unzgle Austouns, Tatpdg 
2 dmoderoripov. 8, 145 Matavdplp top zupdwp Av & ee bmapapybrepoe, 
ioris ingenii. 6, 108 pas braoripo olsfopev, zu weit (Sc. f wore 


\) 8. Hermann ad Vig. 720, 60. Matthiä II. 6. 455, A. 8, c). 
Fritzsche Quaestt. Luc. p. 89 Schneider ad Pl. Civ. 526, c, 
Stallbanm ad PL ap. 86, 8. Civ. 410, &. 
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bag, uysodaı). 1,116 dBöxer apısıs ÖNeußepeoräpn elvar (justo iberior). 
rluns Gmoßeppörepog Dose ran ferventior. 46 zutyoc, ee, map 
FA BL div olakng me Familie, 5 
yavin vehons übvra ual mpdtıpoy Impspröcupen erirar Ion eihehe 
Aare. pertinacioree. Tb. 8 9 ee Thy nplv änolelmovras ol 
dekäpevor, xaß Boov plv bprloüvrat, dv Yxnom, voulkovue 2 dar 
npoß6ras züv mpd zob guy yelpous mh Ir schlechter, als wenn 
sie geblieben wären. 13 4 Yrbarsar u Fäccov Jeykvnraı xal Unapdennon 
exspectatione citius. Vgl. 2, 57. Aesch. Pr. 632 pt pou npoxfbou uäneon, 
s "por Aux6, sei nicht zu sehr um tnleh ‚besorgt, da es mir lieb ist 
(diess zu hören). So stehen sich oft zwei Komparative einander gegen 
über. Pl. Ap. 18, d dv fjrrw Aöyov xpelrtu mov. Ferner die Neutra: 
äpenov, BäAtıov, xipdısv Hom. (besser recht ist), x4AAtov, näldov, yel- 
pov, alsyov, xäxıov, dAyuov Hom. dann: vubtepov, Seltener zawvörepov, da 
atvds mit vedtepog synonym gebraucht wird, u. ähnliche. Besonders mit 
einer Negation, als: od x os, obx äuamvoy, ob Bäktuov, od Aov, BR don, 
ob xdxıov, od xpelrtov, ob yelpov, ob Prev (nicht so leicht als es scheint), 
usw. "0, 58 "Eatopa. mp tedpow gDow Das: ud av ol ı6 7a 
xdAltov ol 7 äueıvov (so, als wenn er diese That unterlassen). 
A, 469 AIR Topev 228° öpıov- dAsklpevar yüp duervov (sc. als wenn wir 
2 nicht thäten). «, 89 päAAov dnorpövw, mehr als vorher, s. Nitzsch. 
Hat. 3, TI mouterv abriwa wor doxder mal ui Ömepßadtohar" od Jap dneıvov 
(se. al N wir gleich handeln), zii 82 extr. X. An. 3. 8, 5 Böl- 
zuov. 4 yeipöv dew ara. . 1466 zav Jap nerdduv 


Hipp. 

(ma; ieh Afronevdelc ir ax % En 'ovorv (mi er- 
(ee An quam fana de inerith Krobiltorum), Ei, Phacd. 1 Sa ön 
dvanınvhozou" ob Täp Xeipov roll a FE oe 7, 2 mpde < 
quldoe ob zdxıöv dom goßepdy elvar rhv duxhv. Hät. 3, 62 od ph di 
tor Ex ya duelvou vehzepay &vaßAaottioet (Neueres, als vorher da war), 
abi v. Waloken. (Vgl. 4, 197 obBE zı verbrep6v ale nochaus A al dv 
Hotın döden zorkev) Vgl. 8. Ph. 560, Eur, Or, 1827 eüunuos To“ 

& verepov Akyuıs; (sc. ale wir wussten). "PL. Phacd. 1167 b- od 
zarvörepov. Euthyphr. prine. tl vestepov, & Zdhnparas, yeyovevj 
vebrepa mpäsmv, daher: venrepitev [aber zamav mpayukten nicht 
aan deteebaı y, 





$. 543. Bemerkungen über den Gebrauch des 7; und des Genitivs bei 
dem Komparative. 


1. Der Gegenstand, mit dem ein anderer verglichen wird, 
kann, wie wir $. 539 gesehen haben, entweder in einem beigeord- 
neten, durch das $rennende 7 eingeleiteten Satze ausgedrückt 
oder, wie aus der Kasuslehre ($. 420, 1) bekannt ist, durch den 
Genitiv bezeichnet werden. Aber nicht tiberall kann der Genitiv 
an die Stelle von 7, oder n an die Stelle des Genitivs treten. Es 
gelten hierüber folgende Regeln: 

a) Beide Subjekte haben dasselbe Verb gemeinschaft- 
lich. Alsdann können beide Ausdrucksweisen der Vergleichung 
statthaben, indem der verglichene Gegenstand entweder im Genitive 
steht oder durch die Vergleichungspartikel 7 in demselben Kasus, 
in dem der andere steht, angereiht wird. Eur. Or. 728 „musrdg iv 
xaxoi ävhp | xpelssonv yaltıyns vauılloıawv elsopäv (oder 7 yaktım). 
1155 oöx Horıv obdlv »peiscov A glas auge. 8. Ant. 638 duol yäp 
oböek dhıhaeraı (conj. Schneidew. st. dflos Eoraı) ydpos | pellov 
Hlpeodar sod xalus hroupdvon — 7 ab x. Hrobevos, quam du recis 


1) Vgl. Nitzsch ad Plat. Ion. p. 56 sq. 





$.543. Gebrauch des 7 (als) u. desGenit. beim Komp. 845 


me gubernans. Th. 8, 52 ol IleAorowfo: mAslosı vancl züv "Abn- 
valov rapfivav = A ol ’Ahnmaloı. X. An. 8. 3, 7 ol Kpines Ppa- 
yürepa zuv Ilepomv dröfeuov — A ol Mllpoa. Cy. 2. 2, 4 (dxsivor) 
Übokev aör$ ellov kaurod Aaßetv, entst. aus dxstvog peilov kaurod 
Daßev. Eur. Hel. 419 ürav 8° Avip | apden naxisc bymdı, es 

dndlav | irren zanlo zoö mdlaı Doodalovoe = # 8 x. Buokalpen. 
Fu Pl. 568 (dy6) tod TMobrou zapkyo Beirlovas ävdpaıs — 7 6 
TMoörog. 

b) Die beiden Gegenstände der Vergleichung sind Objekte 
und haben dasselbe Verb in derselben Form gemein- 
schaftlich. Auch in diesem Falle können im Griechischen beide 
Ausdrucksweisen angewendet werden, und bei dem Objekte im 
Akkusative wird der Genitiv sehr häufig angewendet; aber 
auch bei dem Objekte im Dative ist der Genitiv nicht selten; 
am Seltensten wird der Genitiv gesetzt, wenn die Konstruktion 
des Satzes den Genitiv erfordert. a) Akkusativ. ı 27 our 
koye Ac ralnc dbvanaı yAuxephrepov AAAo oda. a, 180 
obddv duudvörepov ala tplge dvßpuroro. Eur. Hipp. 265 
also rd May jasoy dnans | +od ymdlv av. X. Cy. 2. 3, 12 
ünol doxei Küpos, obomvar dv dpg dradoig, qilel, oddlv Arcor 
&auroö. In der Konstr. des Acc. c. Inf. Pl. civ. 360, d Ava 
maleiv oleraı müs dvhp moAb märhov lg mv ddıxlav chic Fixaro- 
aöyne. — b) Dativ. Th. 1, 85 ® huiv (sc. Boolesen) 
pärdov ärkpav (d. i. A Erkpog). 2, 15 Euvaßeßtixe.. Eripav 
Härkoy 'Aßnvaloıs kan. 6, 16 Aporer nor Häldov ir. 
p@v.. Apgum. 7, 68 nal vadın rote ömältaig ody Aacov mapa- 
neledopar Toy vaurav (d. i. N To vabrax). Pl. civ. 338, d (e%) 
moöro 78 omlov elvan nal Als, zots hrromıv duelvan, Eunpdpon. 
Gorg. 479, b äynei, dop ABlıhrepdv dm pt briodc aana- 
Tag yh byte Guy ouvomev st. neh byut söpan. Leg. 674, a 
kı näldov ric Kpnrav woslac mpoadeluny dv (ev dig) 7 
zäy Kapyndoviov vöng- X. Cy. 8. 7,12 rare 9 Bası- 

Nebovrı dnäyın sod nähkov oupmapopapreiv. An. 2, 5, 13 ody 
dpa, nolg Buväpeı aumpäyg ypnsdnsvor näRdov äv, nokdasoße 
(obs Akyomzloue) Hs vöy adv Anal odane st. 5 7ü.. oben (entat. 
aus ypöpar duvdper zul nällov rüe vöv obv zn obarg). Ps. Lys. 6, 30 
zorebov dal näRkoy roic dyväsı ray Tvaplıev. Dem. 20, 136 
dog 8 bptv (rodro) alayıov zöv AAAmv (st. dark), duobanrk nou. 
8. 00. 568 ic ds abpıov | oddlv mAbov mar ood wäre Adpac. 
— ce) Genitiv. X. Comm. 3. 11, 5 xpeirzov dv re xal Bomv 
nal alyav olkav Ayldny xurcjoßar st. 5, gden. 4. 3, 10 dpa! dot 
(& avdpwrog zöv Ibov Anolabewv) miele zav gurav st, 7 av 

öv, s. das. uns. Bmrk. Noch härter R. L. 9, 1 ämomorwv zw 
@v eüpoı nelous dnoßvhexovras tobtwv Tav ‚da Tod goßepod droyw- 
peiv alpounivov, reperiat pauciores mori ex eis (sc. qui hone- 
stam mortem vitae iurpi praeferunt) quam ex eis, qui Rropier 
metum fugere malunt, vgl. Sauppe. — (Dass st. des Gen: 
auch Präpositionen, als dvıl u. np6 c. gen., mapd u. np&s c. acc. 
öfters gebraucht werden, haben wir in der Lehre von den Präp. 
gesehen.) 
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2. Wenn aber das zweite Glied der Vergleichung entweder 
mit der Kopula eiul oder zwar mit demselben Verb wie das 
erste Glied, aber in verschiedener Form verbunden sein sollte; 
so können drei unterschiedene Ausdrucksweisen stattfinden: 


a) A mit dem Nominative nach wesgelsssenem Verb; 
diese Ausdrucksweise ist aber die seltenere. X. Cy. 5, 2, 28 ivik 
8 Avbpds mod duvaroripov 7 dyc (sc. Bu ulöy.  Inoer. 8, 145 
Tui BL venrbpo xal näov dxudlovov A db (sc. dxndle) map 
and zal mapaxelabonaı zoinöra nal Akyeı nal qpdgev xci. Dem. 18, 
178 Auav 82 Auenov f ’seivor zd uEov mpoopwuhuos. 29, 56 
uböhn zöv adv elddtev pallov Hi Midas. Dieselbe Erscheinung 
bei domep, 2. $. 581, 3. 


b) Häufiger aber tritt nach Weglassung der Kopula ein! eine 
Attraktion des Kasus ein, indem der Nominativ in den Kasus 
verwandelt wird, der vorhergeht. A, 260 xal dpelosıy Hönep 
byiv Avöpdarv öpdinen, d. i. Anep bpeis dere. Eur. Tr. 366 mov 
di deito chvbs naxapmripav | 7 zods "Ayatodc, d.i. A ol "Ayasel 
low. Hdt. 7, 10 oö pi dr avöpac orparsbsohaı roAb du 
vovac 7 Zxöhac. 26 ba mmyal dvadıdoöst Maıdvöpou roranod xal 
inkpou obs didanovos 7 Maidvdpou. Th. 2, 13 oix &Adaso- 
vos Ay 4 evıhwovea valdvrev. 7, 77 An uk dx Beivort- 
povn towwvde dahBmsav, aus einer gefährlicheren Lage, als die 
gegenwärtige ist. 8, 94 dc too !dlou moAtpou pelfovoc n drd 
zöv moAeplav, oby ände, dA npds x6 Ayabvı Övrog st. 7 Tod And t. m 
der Artikel zoö ist aus dem Vorangehenden zu ergänzen, und 
dieses = 7 5 dnd tüv n. sc. dort, da der Krieg (die Uneinigkeit) 
im Staate selbst gefährlicher sei als der von den Feinden drohende; 
zur näheren Erklärung der Worte zoo lölov roAfuou dienen die 
Worte oby Ende, ANA mpde TG Ayıdu; deutlicher wtirden die Worte 
sein, wenn geschrieben wäre: zod {ou moldnon ody änds, ANA mpls 
76 Aydvı Bvrog walfovoc 7 tab drd 1. m.; ohne Grund hält Poppo 
7 für unlicht. X. Cy. 8. 3, 32 rAoustaripp piv av el don- 
gpdvan, N dpol Hltonc. PL. leg. 892, b obone tabrns (sc. te Yuyic) 
mpeoßuripac 7 ohparoc. 





ce) Der blosse Genitiv st. 7, mit seinem Kasus. #, 111 


und’ Wer’ dE Apıdoc oed_dpelvovı gar näysodaı, d. i. dj ob al. 
Acsch. Suppl. 19 xiva yedv yüpav sügpova palroy zjcde dpixol 
pea; S. OR. 272 (eiyapaı) 5 nörup | 75 vöv qöspeiod aan 
tod dyBlosı. Aj. 1064 dkebpopv (sc. adıdv) dydln Dparän. 
El. 1871 robrog ze mal oopwripox | os rodzev mAelosıy 
paxoöpevor. Eur. Hec. 399 5 ge neldy Toisı co sopmräporc. 
Rh. 168 oix dE dpaurod neilövov yapelv Bm. Andr. 894 
oreundray Ü ody hazovas | aois mpoelönu yövasıy hbvas duds. 
X. An. 1. 9, 25 Akyuv, Ir odnm dh. robron Aölovı olp dar 
Tyan. Iso 8, 86 mAslosı wal nelfocı (suugopak) molto 
av dv ümemı ch ypbup Ti nö Jeyevnplvov a. Aal. 
möher yeyenpbvar elotv. Selbst der Genitiv st. 7 m. d. Gen. Fy 
Ant. 487 A ee’ ddelgic sld’ mammovestäpac | od nayrdc 
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Auiv Zmvdc Epxelou xupei at, 7 tod mavrds Z. äpxelou. Eurip. 
Diktys fr. 10 xäv duelvovos zarpdc Zuvdc nepbp }). 

3. (Comparatio compendiaria.) In dem Streben nach Kürze 
des Ausdrucks beziehen die Griechen häufig das Attribut eines 
Gegenstandes nicht auf das Attribut eines anderen Gegenstandes, 
sondern auf den Gegenstand selbst, an dem dasselbe haftet, und 
setzen denselben in den Genitiv. ®, 191 xpelsowv 8’ alte Arde 
yeveh rorapoto rbruxtaı st, yevanc moranoto. Pind. O. 1. 6 nd’ 
"Ovpxiac dyava epov abödoonev st. zoo "OAuprias dyavos 8. 
Ph. 682 &lov 8° our’ Eywye olda.. poipg | To08’ dyBlon auvu- 
yövea st. tie toßde nolpac. Eur. M. 1343 Alawvav, ob yuvalxa, tie 
Toponvidos | ZxbAAng Eyousav dypumripav Ybaw. Andr. 220 
xalpov’ dpo&vmv vösov | tadrnv vosoüpev, wo Pflugk vgl. Phrixi fr. 
10 roMoisı Bobkors robvon’ alaypdv, h d8 gphv tüv odyl Bobkay Kur 
WeuBepwripa st. tAc tüv odyl doblav ppevös. Theocr. 6, 37 zav ö£ 
= ddövrov | Asuxoripav adyäv Maplac intyawve Aldoro. Vgl. 2, 15 
ibig. Wuestem. Hdt. 2, 124 (Mouxepivoc) nupaplda dreAlmsro 
mov Udesw tod narpöc st. Tne Tod narpds oder 7 rhv Tod 
narpbe. X. Cy. 3. 3, 41 yapav Eyere oödlv jrrov huav Evrpov 
st. zig Austipas od. 7 4 Aueripa dor. Comm. 3. 6,8 dav d& (h ic 
rösoos Öbvanıs) Arrev Tav dvavrlov sc. A st. 7 h zov dv. 4. 6, 
14 dv 3 ge mollup (patoln &v) & xaßunepripav (mov rhv röAıy) 
av dyrındlov 8t. img ray dvrindlev. S. Ant. 75 nlelov ypö- 
vo, | öv dei p’ dpkanev ok adın ray dvßdde st. ypövor, dv det 
p’ Apkoxeıv tois andre, mielov dorlv 7 Ov zoic dvddde. 

Anmerk. 1. Uebrigens wird auch in jeder anderen Vergleichung 
diese verktirzte Ausdrucksweise sehr hä: von den Griechen ange- 
endet, 2. B. P, 51 xöpaı Xapltesorv öpolar st. zalc Xaplıwv. Andere 
Beispiele $. 423, 16. A, 163 06 ntv ol nore foov Ey yipac. X. Hier. 1. 
38 deındlovan abrobe talc zav pihobvrmv bmoupylauc st. täs abrüv bmaup- 

ac, ubi v. Frotscher et Breitenb. Comm. 3. 5, 4 reranelvurar niv 

züv "Aßrvalmv B6Ea npdc tabs Botwroßs, iniprar db 1b say Bnßalav 
Qpövnua mpds obs "Aßmvalous, a, das. uns. Bmrk. So auch im Latei- 
nischen und wol in allen Sprachen, aber gewiss nirgends in dem Um- 
fange wie im Griechischen ?). 

4. In der Verbindung der Komparative r\slov, dAdrrov, 
mAetoy, nAdov, Eartov, peTov mit einem Zahlworte finden 
folgende Ausdrucksweisen statt: a) mAeloug 7) dlxa hukpar; b) nieloug 
ölxa huspuv; c) mieloug dtxa hudpaı ohne 7; d) nAdov 7 dkxa Auk- 
par; u. e) nAlov ölxa Auipaı ohne 7 und ohne Rücksicht auf die 
Konstruktion des Satzes, wie im Lat. bei decem plus anni, decem 
plus annorum u. 8. w.; f) nAlov dixa huepav, wenn nllov, Dar- 
zov, peisv der Nom. od. Akk. ist. a) Th. 8, 65 oüre peßexttov 
zav npaypdrav nAslooıy 7) nevranıoydlox. X. Cy. 2. 1, 5 roförag 
nAelouc A terpaxispuplous. Isae. 3, 31 ouvoxav nielo 7 öxtb Em. 


1) Vgl. Matthiä IL $. &A.2. C. G. Firnhaber Ztschr. f. 
d, Alterthumswiss. 1840. 8. 1213 f. — ®) Vgl. Hermann ad Vig. 717. 
Matthi& IL 8. 453. Schaefer ad Apoll. Rh. T. II. p. 164. Melet, 
erit. Pr 58. ad Dionys, de compos. p. 170. Boeckh ad Pind. O. 1, 7. 
8tallb. ad Pl. civ. 554, d. Prot. 358, d. Nitzsch zur Dayes, B, 120. 
8. h3 ‚Ueber das Lateinische Kühner ad Cic. Tuse. 1. 1, 2. Lat. Gr. 
8. 162, 8. 
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— b) Th. 6, 25 önAltau 88 ro föpnaor.. zevraxısyıllav obx 
drdosooıv. X. Oy. 2. 1, 5 Aorgopipous ob nelous terpa- 
sıopuplmv.. meltdoras ob neloug rpiopuplov.. (Immei) odx 
Üdrrous dtomuploy. — c) Pl. ap. 17, d Em yerovic zilelo 
iBöonrxovra (annos plus septuaginta natus). — d) X. Hell. 7. 1, 
20 zpıhpeıs mAdov 7 elxoow. An. 1. 2, 11 pioßds nAdov 7 tpev 
unvav. 5. 6, 9 pupiddas zAkov 7 öbbexa. Pl. conv. 175, e dv 
päprusı rAdov 7) donuplog. Isa. 10, 23 zöv.. olnov nAkov 
zerrdpwv taldvrov Houcw, ubi v. Schoemann. 11, 41 rAdov 9 
zw’ hpraldvrov obalav Aaßeiv. Vgl. 49. — e) Th. 6, 95 dnpddn 
(h Asla) zaldvrov odx EAascov nävre xal elxosı. X. An. 5, 6, 9 "Aduv 
od neiov duotv oradlorv (sc. abpoc). 6.4, 24 ol Ixneis dnoxtelvoun zav 
ävöpav ob netov mevraxoslou.. — f) Lys. 19, 43 eloiveru.. 
obx Elartov pvav terrapdsovra. 20, 14 nidov dxrb Auepav 
&dov. — Auch der Plural zielo findet sich, aber nur vereinzelt, 
adverbialisch at. xAsiov gebraucht. Pl. Menex. 235, b rapa- 
piver hulpas nAelo 7) Tpeis m. d. Var. melow, s. Stallb., der 
vergleicht Diod. 20, 82 p. 1532 Dräf. eIye 84 vads nanpde päv.. 
branoolac, brnpetixd; &8 nAelo ray änardv äBdonrxovra. 

Anmerk. 2. Zuweilen findet sich neben dem Genitive auch 
die Partikel 7. Dergleichen Beispiele sind auf eine zwiefache Art 
zu erklären. Entweder drückt der Genitiv, ganz Anabhängig von 
dem Komparative, ern Kasus eigene "Beziehung aus, : PL 

. 765, & 12,07 movra_yeyovas drmv (sowie man H 
ae ae hl) X Hell 2, 18 Men alker f erehlen 
Imbtan Tamıı Tongis (spatlum) quam siadii spatium grona, 4. 6,5 

ı mMlov.. A Bra oraßluv, longius spatium, quam decem stadiorum, 
idem rAev’als Subst. aufzufassen ist, s. Breitonb. Lys. 19, 46 Ire- 

ivp .. Ükyero elvar nAdov # mevrimovta zaldveuv, dmoßavevros &° h obela 
ävn repl Evdexa tälavra die Gen. n. caldvrwy von dem folg. 
obala ab. Theoer. 15, 37 G. ndaow xariße tor dg’ lern; Pr. .. nltov äpyu- 
plw xabapn uväv ld %o — flir mehr als zwei Minen reinen $i 
nach $.418, 6. Andere Beispiele sind Nr. 2, b) erklärt. [X. Hell. 2. 1, 
ist st. maxpötapov A yeıpds mit Dind. Bieph- ‚uote zu lesen. Isocr. 6, 72 
wird jetzt mit Koray nach dessen Hdsch. ri tig gelesen: nälov äp- 
brrovra tote Awerkpoi gpovfiaor div Emol zıves Dtv aumBoudesunsv at. 
NE: # konnte leicht aus den Endbuchstaben des vorangehenden Wor- 
tes entstehen. Theoer. 20, 26 wird st. Yava yAuxepwripa F peAnchpon 
richtig gelesen: A pi: ) Oder der Genitiv ist ein präpara- 
tivesDemonstrativ- od. Kelativpronomen, zu dem der folgende 
mit 7 eingeleitete Satz als eine Apposition oder Epexegese ange- 
sehen werden kann. 0, 509 f. Aptv 8 odtıs todde vöoc xal wine due 
vav, A abtooyedlg yikar yelpde Te wivos ze. L, 182 ob plv jap toöye 
apeisoov xal dpsov, 7 88 Öpoppovkovte vohnasıy olov Eymtov dvhp Ei 
wi (= vd Ste. Iynem), Pl. Gorg. © 05 rl Av pakkev omoudd- 
A vodro, ubi v. Stallb. Isao. 1, 20 te Täp Av Jivaro rasınc 
pavla wellov 7... huäc waxag moeiv, ubi v. Schoemann. Lys. 25,- 
obBtv Av em abtois yalenbrepov tobrmv ji nuvßdveohar miv Anüc perigov- 
Tas züv npayuätev, ubi v. Bremi. Vgl. 10, 38. Pl. Orit. 44, 0 xl äv 
elayluv ah saöene da A Boxetv yphuara mapl nÄslovoc moulodar; Eur. 






Heracl. 397 f. aim Ion, oßds maat mdıov Jüpas |H zarpde dshlod ndya. 
806 meguzivau, ubl v. Pflugk. Monand. fr. Inc. 109'oöx ferı pettov Adayı 
Tabıns marpl | A owgpovobvra xal ppovodvr (eiv vıya | tüv dE daurol. 
A 


Ich X. 'oec. 8, 8 ol cal pDoı roh dpzebvra ood nähev Eyovtee ci 
kaunav zaraorui, A cd v5 ou, ubl v. Breitond, [Aber 8. Ant. 1000 


1) Vgl. Matthiä IL $. 450, A. 2. 
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Alva) xal Jay | tv voov 
er ur han miles oockh zu en linddn zöv ng den Sin 
seines Geistes] Dem. 29, 11 Sf date unev ED zodtou End 
Tobzov napaxaloöpevos Mkykaı, ubi v. Bremi. So auch im Lat, wie 
Verr. 4 $. 77 quid hoc tota Sicilia est elari quam omnes de 
matronas et ;e8 Convenisse, quum ser 8. uns. L. Gr. x. 2. 
Auch finden sich Stellen, in denen nach dem hinweisenden emonetre: 
vo dio Partikel } fehlt. Acsch. Ag. 890 + Täp pvaml o6rou en 
Adıov Bpaxelv, And orparelac Arge ahsavtoe Se, m n6Aag dvotka. Isae. 
müs Av Erepa Tobrwy yivorıo dreorbru; Fuldkaodaı Tiv dıa- 
zovlov, ubi v. Schoem. L; Pe dp ae tobrwv H nölg 
zerlpmee tav in Duktv iBövcwv, 5 umtich ale jejenigen, welche. Aehn- 
lich: Pl. Gorg. 519, d to6rou tod Aöyou tl ee Moydırapov ef npäyua, 
@udpcimen Ayabobs zal Bixalour Tevonkvane.. ddrzatv. Vgl. 6 542) Anım 6. 
5. Wenn zwei Eigenschaften an Einem Gegenstande 
mit einander verglichen werden, und die eine dem Gegenstande in 
einem höheren Grade zukommt; so werden beide Adjektive 
oder Adverbien in den Komparativ gesetzt, und das 
letztere durch 7) angereiht. Bdrrov 7 sopwrepos, mehr schnell als 
weise, in einem höheren Grade schnell als weise, magis celer 
quam sapiens oder (aber erst seit Livius) celerior quam sapien- 
tior (s. uns. L. Gr. $. 157, 6). a, 164 advres x° Apmaalar’ üa- 
Gpörepor rödas alvar 7 dqvadrepor ypuaotd ze doßirds ze. Pl. civ. 
409, d mAeovdxıs nowmpo& 7) xpnatois ‚Ivruygdvov soparepoc A 
dpadkorepos doxei alvar abrp ze xal Mo. Hat. 3, 65 dnolna 
taybepa j aoputepa. Vgl. 7, 194. Isoer. 6, 24 euvronb- 
zepov 7 sap&otepoy dsleydivar. Auch in Verbindung mit päl- 
Aoy und dem Positive. Eur. M. 485 npößunos pälov 7 sopuripa. 
Bei Hdt. 2, 37 mpornövees waßapol elvar 7 sönpenkorepo: liegt 
der Kompar. in rpornövrsc. 


6. Das Subjekt wird mit sich selbst verglichen, d. h. 
das Subjekt zeigt zu irgend einer Zeit eine Eigenschaft in einem 
höheren Grade als gewöhnlich. In diesem Falle wird zu 
dem Komparative der Genitiv der Reflexivpronomen: duavroö, osau- 
zoö, &aurod und zu dem Pronomen der III. Person ausserdem in 
der Regel das Pron. aörös gesetzt. Diese Vergleichungsform ist 
erst nachhomerisch und mehr ein Eigentum der Prosa als der 
Poesie. Die andere Ausdrucksweise durch n findet hier nicht statt. 
"Apslov elul duaurod, dpelov al osauroö, dpslov dariv abrdc kaurod, 
Den Sinn dieser Verbindung drückt Hdt. 5, 118 durch dyelvoves 

je gönıos aus, 5. Valck. ad 8, 86. Hät. 8, 137 dmkhenos dylvero 
aurdg &wuroö. Th. 3, 11 dop duvararepor aurol abr@v dylyvovro, 
(rosodrp) xal haeis dpmmörspor. Vgl. 1, 8. X. r. eq. 1, 14 anavra 
Beitlo Zora kaurav, alle Theile werden besser, sein, als sie an 
und für sich sind, vgl. Sauppe. Ven. 12, 20 änas kaurod dat 
Beirlov. Antiph. 5, 7 öp& xal robs dw dumelpous vos dyavlkeodar 
ToMG yeipov Eaurav Akyovras, Orav Ävy zwi awöbup Gaw. Pl. civ. 
421, d (mAovoroas yurpebg) duelhe yerhasar mäldov aurdc Eau- 
oö, sorgloser, als bevor er reich geworden ist. Leg. 797, d te 
&h, perldvoc adıdv dxobsopev Hpuav abrav „magis „quam ipsi 
alioquin consuevimus“ Stallb. Lach. 182, c ndvra vöpa dv no. 
App... dvöpeiörepov Av norhonev abrdv abroü obx ho abm 
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4 äriorhun. Eine sehr merkwürdige und die Bedeutung dieser 
Komparationsform in’s Licht setzende Stelle lesen wir Pl. civ. 
431, a. b galvsral por BobAeodar Akye obrog 5 Abyog, as Tı dv adrp 
15 dvdpunp mepl zhv Yoyhv rd iv Bllriov äw, 1b d& yeipov, xal 
Gray udv rd Bödmov gbası mod yelpovos Aynparäs A, sobre Akyam md 
xpelttw abtod.., Orav dE bmd popiie xaxiie 7 wog bpülas apa 
ımdf bnd mAndous Tod yelpovos opıxpörepov 7b Bötov Ov, tote 88. 
xaleiv ntrw kaurod xal dxölastov töv ourw dtaxelmevov".. xpelttw... 
(ahv viav Av nö) abehv abris dinalas phses mposzropebeoßer, 
ehmep ob TB üpewov zo yelpovor äpyer, auppov xAntkov nal npefrrov 
abros. Vgl. Ov. M. 5, 18 jam se formosior ipsa est. Bisweilen 
wird auch der Genitiv dieser Pronomen durch # n erklärt: Hat. 2, 
25 6 d& Neidos zodrov tdv ypdvov adrdc Ewurod ls mollG üno- 
deborepog 7 Too Bpeoc. 8, 86 äykvovro zabenv mhv hulpav panpp 
dpelvoves adrol kouräv A npdc Eößoln, ubi v. Valck. Th. 
7, 66 16 7 6mblonov adröv zig dbine daßeväorepov adrd Eau- 
wod dem, A el_umd’ @Aßnsav ıd mpuco. Pl. leg. 649, a abıdv 
abrod mowl npörov Dswv ebßls pähdoy A rpörepov. Prot. 350, a 
ol dnirhnoves av ph Anwrandvov Bappalehrepol elsı xal adrol 
kaurav, dneddv pddwaw, 7 mplv paßeiv 1). Auf gleiche Weise 
stellt der Superlativ in Verbindung mit dem Genitive 
eines reflexiven Pronomens (#paurou, veaurod,. £auron) 
und meistens mit abr6s das Subjekt als zu einer Zeit die in ihm 
wohnende Eigenschaft in dem höchsten Grade (d.h. in einem höhe- 
ren Grade als zu irgend einer anderen Zeit) bewährend dar. 
"Apıotog abrd« &aurod zöre dykvero, er hat sich selbst schon öfters 
an Tüchtigkeit übertroffen, aber damals in Vergleich mit allen frü- 
heren Fällen, in dem höchsten Grade, dplorn aurh &aurijs. Hdt. 1, 
193 dredv äpısra auch dmuräc dvalan, dm end Üuripel 
Vgl. 1, 203. 2, 124. 4, 85. 198. 5, 28. Ohne aördc: X, '/omm. 
1. 2, 46 elde oot, @ Ileplxleis, zöre aoverevunn, te Senden 
aauroü radra Feda, als du dich hierin in dem höchsten Glanze, 
in einem höheren Glanze als zu irgend einer anderen Zeit, zeigtest, 
8. das. uns, Bimrk.; doch ist vielleicht mit Cobet nov. lectt. p. 686 
zu lesen: Ste Bewötaro abrds abroü od. abrd« eumod, 80 auch, 
wenn der Superlatir zum Verb gehört. Pl. Leg. 715, d vos öv 
nüs avdpwrog 14 rorora dußibrara abrds abroo 6pG- 

7. Eine ganz eigentümliche Komparationsform besteht darin, 
dass, wenn ein Gegenstand in Ansehung einer Eigenschaft nicht 
mit einem anderen Gegenstande, sondern mit einem ganzen 
Gedanken (Satze) verglichen werden soll, der Gedanke in Einen 
Substantivbegriff zusammengefasst und derselbe im Genitive 
dem Komparative beigefügt wird. Auch in diesem Falle findet die 
andere Ausdrucksweise durch 7 nicht statt. Im Lateinischen ist 
der Gebrauch dieser Form weit beschränkter, s. uns. L. Gr. 
$. 157, A. 11. Hdt. 2, 148 Aoav al mupauldes Abyou nELovec, 
oratione majores, d.i. majores, quam ut oratione xplicari possit. 
35 dpya Abyou niLw. 18 1b dyb rüc dnemurod Jvopns Vare- 


1) Vgl. Matthiä IL 9. 452. Stallbaum ad Pl. leg. 649, a. 
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pov epl Alyunrov dnußöpmy — üerepov 7 db Ayo. Th. 2, 50 
yevöpevov xpeiosov Abyou zb eldos rie vom. 64 apäyna Zinl- 
dos xpelacov. 1, 84 dnaßdorepov ray vönev ric brspoplac 
rardevöpevor „zu einfach erzogen, als dass wir die Gesetze ver- 
achten sollten.“ X. Comm. 1. 6, 11 Elarrov züc d&las Anßıv 
i.e. 7 h dla dot. 2. 1, 22 more doxeiv dpdorspav tic gb- 
aewg i. e. 7 drepixeı (wie Oec. 10, 2 Onos pelkwv doxoin alvay 
N Inepbxeı). Isocr. 6, 34 meilov gpoveiv this duvdpnemc. 8. 
OR. 1374 xpslosov’ dyyöyns elpyaspiva (vgl. Eur. Alc, 229 
mldov 7 Bp6yp dlpnv odpavip neldasaı). X. Hell. 7. 5, 13 ddlufav 
robpwrlpw too xarpod. Comm. 3. 13, 5 napartipw tod plou 
unxöveiv tdc 6öoße. Statt der Substantiven stehen auch Partizipien. 
X. Comm. 2. 1, 22 wore Asuxoripav te xal dpußpötepav too 

- dvrog doxeiv galvesdaı i. e. 7 Tv (wie Oec. 10, 2 drug Asuxoripa 
Erı Aoxoln elvay, 7 iv). 4. 3, 8 näldov roü dboyroc. 13 Bär- 
zov vorparoc ünnperoövra. Pl. Civ. 410, d ol yonvastıx dxpdrep 
Ypmsinevor dypubrepor zoo BHovros droßalvouew. 

Anmerk. 3. Doch kann der Gedanke auch vollständig durch: 
A öore mit dem Infinitive des Verbs, zuweilen ohne Were (8. $. 584) 
oder auch durch 7 ws mit dem Optative und äv, ausgedrückt werden. 
Dem. 6, 11 Eorı pelkw räxelvuv Ipya, M ds Tip Abyıp Ts Av elnor, grösser, 
als wie man.. könnte, 

8. Wird der höhere Grad einer Eigenschaft als in einem 
Missverhältnisse zu einem anderen Gegenstande ste- 
hend bezeichnet, so wird der Komparativ des Adj. od. Adv. mit 
n xard oder (selten) zpöc c. acc. (= qua pro c. abl. mehr als 
nach Verhältniss) verbunden. 8. 0C. 598 + yap zb neilov 
A xar' Zvöpwrov vooeis; an welchem Unheil leidest du, das zu 
gross für einen Menschen ist? gravius quam homine. Hät. 
4, 95 Zdnoikıv dmordpsvov Adea Badürepa 7 xara Uphixas, 
moribus imbutum cultioribus quam pro Thracibus od. quam gui- 
bus utuntur Thraces. Th. 7, 75 yellow 7 xard ddxpua nenov- 
Börac. 4, 39 5 äpyav "Enırddas dvbeeotkpmg ändorp mapeiyav 7 
npds thv doualav. X. Hell. 3. 3,1 (Ay) Eruys oapvord- 
pas 4 xard avdpwroy tapic. Comm. 1. 7, 4 npostdrreodar 
abrois Epn pellw A xard dbvapın. 4. 4, 24 Beirlovos A xar' 
&vdpwrov vonoßktou. Pl. eiv. 359, d vexpdc nellwv 7 xar’ äv- 
dpwrov. Phil. 48, e nAousıhrepov 7 xard rhv abtuy odalav, 

uam pro opum suarum magnitudine. Vgl. Liv. 21, 29 

um atrocius, quam pro numero pugnantium, editur. Zuweilen 
tritt zur näheren Bestimmung des Komparativs ein Infinitiv. Eur. 
M. 675 oop&rep’ 7 xar’ Avdpa ouußalatv Emm, voces sapientiores 
ad intelligendum, quam pro homine, h. e. quam ut homo ea 
intelligere possit }). Pl. Crat. 392, b zaöra pellw dorlv 7 xar’ Aut 
xal ol dfeupeiv, majora ad inveniendum quam pro me et te. 

Anmerk. 4. Ueber ’j mit und ohne dore nach einem Komparative 
und liber den Positiv mit dere c. inf. und mit dem Infinitive ohne wors 
st. des Komparativs mit #} wore c. inf. 8. $. 584. 





1) Pflugk ad 1. d. nimmt mit Matthi& II. 8.449 wol mit Unrecht 
eine Vermischung zweier Konstruktionen an: # sat ändpa u. 4 dere 
suuBakeiv. 
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Anmerk. 5. In gewissen Formeln wird der Genitiv stäts ge 
braucht, nie 7; in dem Platonischen zavtdc naAAov, auch rdvrav 
päAkov, omnium mazime, durchaus (in gleichem Sinne, aber stärker 
rävtwv wäre Pl. Phil. 11, % Pl. Phaedr. 228, d navtdc pällov ıd ye 
bhmara tkinaßov 1); ferner in der bei den Attikern häufig vorkommenden 
eigentümlichen Verbindung eines Komparativs, in dem ein nega- 
tiver Sinn liegt, wie &Adoswy, jocwv, &vdstotepog mit dem vorangehenden 

ni een anche 
stehend (vgl . uxaphöns yivas oböevög dvi nullo 
Iafartor), Hiem beide Begrife gleichsam I Th. 


inferior), inen verschmelzen. 
3,94 Kerdakıs bybvern oödentäc say zard zöv nölınav LAdecmv, em trat 
elne Bestürzung ein, die keiner von den in diesem Kriege stattgefundenen 


nachstand. 7, 71 Ay za &v tb napauılxa oödenıäs dh tuv Eupnasav EAdo- 
swv ExrAnkı, die keiner von allen insgesammt tand, sondern viel- 
mehr die allergrösste war. X. Comm. 1. 6, 6 douAsberv doulelav obde- 
ptäc Ärtoy alaypdv, die keiner an Schimpflichkeit nachsteht. 8. 5, 18 
obdlvmv 3 xaradelotepov dv zols yopols dmmperober zols dıdaoxdlrs, 
sie leisten, keinen Anderen nachstehend, Dienste. 4. 2, 12 olnal ye 
oödevdc Av irroy lxaros, Keinem an Gerechtigkeit nachzuste- 
hen. Vgl. Hell. 6. 1, Dem. 1, 27. 20, 129. Aber abweichend und 
auffällig ist die Stell: des Genitivs oödev&s nach dem Komparative: 
Eur. Ba. 777 Arbwoo; Aocwv obdevös Yauv Equ at. A. obdevöc deuv 
Ascwv äqu. Da die Deutsche Sprache die Verbind: des Komparativs 
nicht kennt, so ist sie nicht fähig die Griechische Ausdrucksweise genau 
auszudrücken. 


D. Kausale Beiordnung. 


Endlich können auch solche Sätze einander beigeordnet wer- 
den, von denen der letztere entweder den Grund oder die Folge 
des vorhergehenden Satzes bezeichnet. 


8. 544. a) Grund. Ta. 


1. Den Grund bezeichnen die Griechen durch das Binde- 
wort ydp (obvdscpog aloAoyıxdc), das wir 8. 509, 8, a), 8. 724 
als ein ursprünglich konfirmatives, aus y& und äpa verschmol- 
zenes, eine unbestreitbare Gewissheit bezeichnendes Adverb 
erkannt haben. Der konjunktionelle Gebrauch, in dem es zur Be- 
gründung oder Erklärung eines vorangehenden Satzes dient 
= enim, nam, denn, nämlich, hat sich erst aus dem adver- 
bialen (= gewiss, ja gewiss u. s. w.) entwickelt, indem der 
begründende Satz einen Gedanken enthält, durch welchen der vor- 
angehende Satz bestätigt wird. Pl. Phaedr. 230, b vn rw "Hpav, 
xaAh ye h xatayoyf' 7 Te ydp mAdravos abım pi’ duplapric.te xal 
öpnkh. Ap. 30, © pndands nowite toßto‘ ab ydp Tore xcA., denn 
wisst. In einer aus einem Vorder- und einem Nachsatze beste- 
henden Periode nimmt 7dp in dem Vordersatze seine Stelle, obwol 
es dem Nachsatze angehört. A, 81 f. elnep ydp ze yölov ye xal 
abrimap xarankpy, | Ad ze xal perönodev äyeı xörov. Erklärend. 
Pl. conv. 217, b rpootysre zöv voov, xal el Yabdopar, Loxparac, 
EDeygs‘ ouvereyoöunv 1dp, & ävdpec, mövoc uönp xrA., ich befand 
mich nämlich. Ap. 40, a dpol.. Baundanv xt yayövev- h Ydp 
sloßuid nor pavrıch 4 tod dammovlou xl. Das explikative ydp 


1) 8. Stallbaum ad h. 1. et ad Hipp. 1. 296, e. 
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ist besonders häufig nach Demonstrativen, nach den Aus- 
drticken: röxpnpiov &E, napröpıov dh, ompeiov dk, xepdlaov di, Enlov 
&6 sc. 6ßs dorl, nach deixvop: d&, dns db, oxpade d4 u. dgl., 
nach ıd 4 näyistov, oyerlubratov, & d8 deiwörarov u. dgl. &, 148 
WA 760 alvdv Ayoc apadinv wal Bupdv Ixdver" "Extop jap zore pas 
xe. Vgl. X. Comm. 1. 1, 4. 6. 2. 1, 21. Pl. ap. 31, a on 8 
dya uyydvo av owüros.. Evdävde Av xaravofeara" od ydp xl. 
So nach dxsißev Isocr. 3, 31. Pl. Phaed. 67, e ix t@vds dt 
axörer" el ydp xıl. X. Comm. 2. 6, 38 dx tövde axihar el ydp 
xı\. Hdt. 8, 120 ypiya dt xal öde Texpnpıov' yalverar dp 
Bipfng.. dnixöpevos ds "ABönpa. Vgl. Th. 1.2, 5. X. Hell. 6. 
4, 13 65 ol piv.. dupdrouv Th pdyg, oagel Tobrp texunplp 
on ts av’ od ydp xıl. Th. 1, 8 mapröpıov 86 Ahkou ydp rd. 
X. Symp. 4, 17 zexphprov d6° Balkopöpoug ydp xri. Vgl. Isoer. 
7, 17, ubi v. Benseler. 7, 35 xepdAatov dt zoo xalac dAAH- 
Koi öpeiv‘ al pdv yüp xrhosis dayaleis Taav. 4, 87 anpetov dE 
tod rdyoug xal rg dulläng" tods ndv ydp xıA. Vgl.4, 107. 12, 148. 
Dem. 18, 285. Lys. 16, 6 dxeivos 8° derlv Eeryoc päyisroc' 
dreh ydp xl. Mit einem Demonstr. Th. 1, 2 xal rapddeıyna 
oda tod Abyov obx Üdyioröv dm.. abEndiva dx ydp tie Mc 
“EDddos xA., ubi v. Poppo. Isoer. 3, 21 7d dd päytorov' vo 
dp xowois xrl. Vgl. 5, 50. 52 5 dä ndvrm detvörarov' drav 
1dp xl. 8, 53 8 dd ndvrwv ayerAibrarov" obs ydp xrl. 8. OC. 
145 5n\& 8’ od yap xl. 1145 deixvup: 8’ av yap xrl. X, 
Comm. 1. 2, 32 d&hAwse d& (— dikov dykvero)" ämel ydp xı., © 
das, uns. Bmrk. Th. 1,3 8nAot 84 poı r4de züv nalamv daßkveav 
ody Aeora' rpd ydp zav Tpmixäv rl, 1, 11 8jAov SE’ zd ydp 
Ipupa xıı. Seltener wird jdp weggelassen. X. An. 1. 9, 29 
texphptov di robtou xal röde" napd mäv Köpov, 5. das. uns. Birk. 
Vgl. ven. 5, 31 ibig. Sauppe. Pl. leg. 821, e. X. Hier. 1, 8 dv 
toiode dtapiper‘ rollanldorz niv di Exdarou arı., ubi v. Breitenb. 

Anmerk. 1. An vielen Stellen nimmt man an, y4p beziehe sich 
auf einen weggelassenen Satz, wie S. El. 42. Pl. conv. 1%, a u. 8. w.; 
aber mit Unrecht. An solchen Stellen hat ydp seine ursprüngliche ad- 
verbiale Bedeutung gewiss, certe. 8. $. 509, 8, a). 

2. In der Lebhafligkeit des Denkens schickt der Grieche oft 
den begründenden oder erklärenden Satz mit ydp dem 
zu begründenden oder zu erklärenden voran. Dieser 
Gebrauch begegnet uns schon bei Homer ungemein häufig, sodann 
sehr oft auch bei Herodot, seltener bei anderen Schriftstellern !). 
Oefters wird durch ein Demonstrativ auf den vorangehenden 
Satz hingewiesen. H, 73 bpiv 8’ dv yäp Zus dpiorjes MMavayaav' | 
tav vöv Ovrıva Popds dpol nayksasher dvayeı, | deüp’ Tr zei. 
B, 803 ff. u. sonst; so durch das Demonstrativ 75 = darum, 





1) Döderlein de Homer. partie. y4p, Erlangae 1858 erklärt diesen 
Gebrauch des y4p bei Homer 50: yip reddere gestus alicujus nulusve 
rationem, qui, aliquo animi motu expressus, orationem loquentis prae- 
cesserit aut comitetur. Dieser Gebrauch sei dann auch auf die nach- 
folgenden Schriftsteller übergegangen und finde sich auch da, wo man 
eine solche Gestikulation nicht annehmen könne. Bäumlein a. a. O. 
8. 76 nimmt an diesen Stellen das adverbiale ydp = gewiss an. 
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vgl. H, 328 ff. P, 221 ff. W, 607 u. sonst. Hädt. 6, 102 xal, 
im rap 5 Mapaßüv dntndahrarov yaplov Tic ’Artıxjg dvimmedoa . 
& zodr6 opı xarmydero Innine. 1, 97 08 ydp dh tpönp zp rapedvrı 
xpecevor duvarol almev olxkeıv TAv yapry, Pepe orhampev Eva Akav 
abrav Basılla st. pipe orhampev.., od jap dh arl. Vgl. al, ob 
rdp xıA. Th. 1, 72 totaora pöv ol Koplvdtor elnov‘ zav 88 'Adn- 
valov Eruye yäp npeoßela mpörepov dv 5 Aazedatnonr mepi allow 
mapodse, xal dis Tadovro av Adymy, Edofev abrois napıınıla ds tods 
Aaxebaynovloug elvar, wo an den Satz mit ydp der folgende Satz 
durch xal angereiht wird, wie 8. 30, 1. Sowie bei Homer der 
nachfolgende Satz, den yap erklärt, oft als ein aus dem grundange- 
benden gefolgerter durch x$ — darum angereiht wird; so geschieht 
diess bei Hdt. durch &v, bei den Attikern durch oöv. Hdt. 
6, 11 Anl £upod yap dxuns Zyeraı huiv ra mphiypara, 7) elvar dleußtpon 
7 Boblorar‘ vöv @v Öpdsc.. 1d napaypina plv növos üuiv Zataı, ololte 
& Eoeode.. elvar Zebdepor. 1, 30 Eeive "Adnvaie, map’ hukac Yüp 
nepl oo Adyoc Anixtar moAlös.., vv &v Inepoc dnelpuodal por dnni- 
8 oe. Vgl. 1, 69. 6, 87. X. An. 5. 1, 8 dnl Aelav yäp bpöv 
dumopebsovral ıvac' olomar ou yv BäAtistov elvar xl. Vgl. 3.2, 29. 30. 
6. 4, 8. Mit toıyapav Hdt. 4, 149 5 8 nal, od yap Zpm ol 
oupmiebosohet, toıyapüv Zpm adrdv xara)elhe, anakoluthisch st. 
zdv 58 maida (oötoc ydp odx En ol uumleisschat) .‚Epm (sc. Bripac) 
abröv xaral., vgl. Bähr. Häufig erscheint der Satz mit ydp als 
ein parenthetischer Zwischensatz. M, 326 vv 8° — Zum zip 
Küpes dpestäcıv Bavdroro | puplar.., | Topev. Vgl. Q, 223 u. a. oft. 
8. Ph. 500 vöv 8° — els od zäp mounöv te xabrdv Ayyelov | Mo — 
ab adaov. Vgl. 603. 938. Hät. 1, 41 vv dv — öpelle yüp.. 
xenorolsl ne duelßecdu: — yökaxa nadds ae tod duod ypnltw yavk- 
oda. Vgl. 42. Th. 3, 70 xal — iv yüp Meıdlas ddeAonpökevar.. ., 
öndyouaw adrdv odrar ol ävdpes ds Ölknv. Vgl. 1.31, 2 ibig. Poppo. 
Pl. ap. 40, a dpol ydp, & Avöpes dixaoral, — bpäc ydp dmaorde 
xarv öpBis Av xalolny -— Baupdadv rı yiyove. Vgl. 22, a. X. 
Hell. 1. $,.5. Ebenso auch häufig nach einem Vokative, s. 
8. 357, 8. 

3. Häufig werden auch beide Sätze, der mit ydp voraus- 
geschickte Erklärungssatz und der nachfolgende zu begründende 
Satz, so ineinander verschränkt, dass das Subjekt des letzteren 
in den ersteren herübergezogen und daselbst der Rektion desselben 
unterworfen wird. Hdt. 9, 109 ri öl xaxöc yäp Zöes mavomign 
yevkodaı, npds raura elne Eiptn st. h 56 (xaxac yäp.. 7.) .. elneD. 
4, 200 zw BE mäv yap Tv 1b mAmdog yeraltiov, odx Zöfxovro ode 
Abyoug st. ol öE (räv yüp Av Tb wAndos [adrav sc.] neraltov) oöx 
dölyovro obs A6yous. 1, 24 zal rotsı ZueAdeiv yap hdovnv, al pil- 
Aosy dxobseodar Tod .Aplorou dvdpumuv dordei, dvaympijoa. Vgl. 
1. 114. 2, 101. Th. 1, 115 av d2 Zaplav Haav ydp tveg of 
ody bntpevov..., EuvBluevor.. Eumpaylav, .. dußnsav bmd vöxa als 
rhv Zduov. Ueber die Verschränkung der Sätze bei dAAd dp s. 
8. 509, 8, 8. 725. 

Anmerk. 9. In Betreff der Verbindung von xal ydp ist Folgen- 
des zu bemerken: sie hat nie die Bodentung von rip allein, sondern 
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xal ist 1) in seiner steigernden Bedeutung auch, efiam (8. 524) 
braucht, und zwar entweder in Beziehung auf ein einzelnes Wort oder 
einen Wortkomplex im Satze, oder auch auf den ganzen Satz; 2) als 
satzverbindende Konjunktion — und, et, indem es entweder a) einem 
folgenden xal korrespondirt = xal.. xal, e&.. et, oder b) den Satz mit 
einem vorangehenden verbindet, um den grundangebenden oder erklä- 
renden Satz mit grösserer Selbständigkeit und grösserem Nachdrucke 
hervortreten zu lassen, so dass dieser als ein zu dem vorangehenden 
Gedanken neu hinzutretender und gleichwichtiger bezeichnet wäh- 
rend derselbe, ohne xal bloss mit ydp angereiht, minder selbständig und 
nachdriicklich erscheint; eine ganz entsprechende Erscheinung ist der 
Gebrauch von & st. ydp, s. 88. 518, 7. 582, 2; in diesem letzten Falle 
entspricht xal Pi dem Lat. etenim und nam: % Beispiele zu 1): 
A, zal ydp ;vap dx Ars darv, denn auch der Traum ist von Zeı 
(tiber das konfirmative & s. $. 506, 2). Th. 1, 75 al yäp äv al dno- 
rdauıg npdc bpäs &ylyvovıo, denn sonst wlirde sogar der (zu beflirchtend. 
at) Ueber; derselben zu euch eintreten (hier bezieht sich xal aı 
den Wortkomplex at dr. npös buäc), X. Comm. 1. 2, 11 at yäp uövos 
yo, äv &bvaodaı neldeıv, selbst allein. Vgl. 87. 59. 2. 1,8 u. 8. 
n. 1.1, 8. 6. 6, 3. 1. 3, 12 xal je obdL nößdw doxoüntv por abrod 
xaßjodaı, hier bezieht sich »al auf den ganzen Satz, was man durch 
eine Umschreibung ausdrücken kann: denn hierzu kommt auch noch 
der Umstand, dass. Pl. ap. 40, 0 xal yäp obdlv nielmv d näc Xp6vos pal- 
verar oft Bi alvar A ula vöt, denn selbst die Aenee Erigkeie scheint 
alsdaon von nicht längerer Dauer zu sein als Eine Nacht. Vgl. Hipp. 
1.290, e ibiq. Stallb. (Kal.. ydp 8. Ph. 527 x vaös yip fe, denn 
auch das Schiff wird ihn aufnehmen, s. Wunder Aj. dieı xäpol ydp 
afoyanoy) Dem positiven sei y4p = nam eliam entspricht das nega- 
ro oöBE 1dp = nam ne.. guidem. 4, 280 aldk rip abıbe | yalpm, nam 
me ipse quidem. X. An. 5. 5, 9 oböt yäp Anels Onäs obälv.. imtgkaper 
xanüs motwüvre. — 2) 2): X. Comm. 3. 1, 6 xal Jäp rapaszsuaotızöy zav 
els zöv mökemov Tdy otparnydv elvar geh xal noptorixöv nal dpyastızöv xra. 
11,16 xal rip ta rpäynara mod xal dmnöca zapiy por dayollav. 








12, 4 xal yäp brualvovarv ol rd adpata ed) Eyoves xal loydeus. Ap. 12 
za} Tip oLolörius olaväy zal ol gina Aubpimuv yadusıo., Val, An, 
1.9,110. 96,9. 11.18. 6.6,18. Kal. rap. xal Kur. Or. 1089 £) 






— d) B, 377 4 nor alyloyog Keoslöns Zebs &kye Buwnev.. Kal yap dyüv 
"Aydleöe'ze xcl. Th. 1, 147 die Pelopönnesier und ihre Bundesgenonfen 
können aus Mangel an einem gemeinsamen Bundesrathe und da sie bei 
gleichem Stimmrechte und verschiedener Abstammung Jeder nur sein 
eigenes Interesse verfolgt, gegen uns Nichts ausrichten; xal yäp ol ntv 
üs widtora tinuphoaodal zıva Boökovras, ol BR di; Aaıota za olsela pBelpar, 
elenim, ein verstärktes ydp, enim. X. Comm. 1. 5, 8 el je umdk Boükev 
dxpart Bakalueh” Av, mis obx dfiov abrev ye quhdkaoden tombrov yevkabarz 
Kal ydp zrA. Vgl. An. 1. 1, 6. 8, 21. 9, 8. 12. 2. 5, 5. 6.2. Negativ 
0682 J&p, wie neque enim, vgl. T, 4ll. X. Comm. 1. 2, 81 oöß8 yäp 
Eyoye, wie st. oöre ydp zu lesen ist, 3. uns. Bmrk. Zu einem solchen 
xal nap = etenim kann noch ein xal = etiam (und zum Beweise 
auch dient der Umstand, dass) hinzutreten. Th. 4, 108 xal yäp xal den 
dpalvero abrois, etenim etiam periculo vacare res eis videbatur. Vgl. 
6. 61, 2. X. An. 2. 2, 15 xal ydp xal wanvdc dpalvero dv xuopars od zpbom, 
s. das. uns, Bmrk. Negativ oö32 yäp eh vgl. 9, 32. 

Anmerk. 3. Aristoteles gebraucht st. xal ydp — eienim mehr- 
mals x3 yap. Paych. a 2. 405 a 2 6 ze y&p anmmöv xr. Vgl. Polit. 
n 14. 1383 a. 1. Anal. post. a 9. 75 b. 41. de part. an. 7 1. 661. 628%). 





1) 8. H. Kratz in Ztschr. f. d. Gymnasialwesen 1866. S. 599 
der mit Recht Hartung’s Ansicht (I. S. 138), dass xai ydp überall 
denn auch bedeute, verwirft. Kühner ad X. Comm. 2. 118. An. 1 
312, 1.910. — 2) 8. Bonitz in Zischr. f. Osterr. Gymn. 1867. 
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Anmerk. 4. Häufig folgen zwei oder mehrere Sätze jr a 
einander, und zwar we It entweder das grundangebende 
erklärenden ab, ee An aEshund a) X. en 
5.6,4.6. Comm, 2. 6, 21 mit uns, 'k. ®, 400 £. Pr 168 (8; das. 
EEE len a Th. 5. 81,1 £, re mei ‚grundange 
Sätze mit yap KolBen; so auch su xal A zweimal, X. 0y. G6 8. za 
(= eenim) ävdyen # ur wol 7 fa na) Ay 
Ätyovra del, dc Kr) a eo Born; B, 12 ff. Pi wo drei grund- 
angebende’ ydp auf einander folgen. Nicht > al beziehen a 
Bätze mit Rs auf Einen vorangehenden Satz) A, 77, wo der erste 
Satz mit ydp den Grund des vorangehenden angibt, der zweite 
und dritte a ni den Grund Gen men. vera 3 286 f. aan 40 brot 
Yiet van za dere 0 ‚orandvoug Bigsohar 
Taar ap rip xı\, zwei Gründe ya ersten Su ‚var 
1.91, 8. w e) F ‘z 6,4 ol Onßator.. dmeßobleuov Tolg Bade 
üv Maraiv” Foav Jap mal Avdpmnor ward Tode dypobc..” Bader ‚co Sa 
v, el cıva alba It ömdpye dvrl züv Ävdoy, wo der erste Sats mit Ir 
je Worte toi Ku erkli der zweite den Grund angibt, wesshall 
die Th. jenen Nachstellungen bereiteten. 


b) Folge oder Folgerung. 


Die Folge oder Folgerung wird durch folgende Konjunk- 
tionen bezeichnet: 


8. 545. "Aps. Odv. Tolvov. Tolyap. Toryäpro. Torrapeiv. 


1. "Apa war, wie wir $. 509 gesehen haben, urspränglich 
ein konfirmatives Adverb, welches eine festbegründete Gewissheit 
ausdrückt. Der syllogistische Gebrauch (= igitur) hat sich 
erst aus dem adverbialen entwickelt. Es drückt die aus einem 
vorangehenden Gedanken gemachte Folgerung als eine fest 
begründete aus. An sich hat äpa keine syllogistische Bedeutung; 
dieselbe liegt vielmehr im ganzen Gedankenzusammenhange. Ein 
Gleiches gilt von dem syllogistischen oöv. Bei Homer ist der 
adverbiale Gebrauch durchaus überwiegend, der konjunktionelle 
ungleich seltener, und an vielen Stellen ist es zweifelhaft, ob man 
das adverbielle oder das konjunktionelle apa annehmen soll, wie 
A, 96 zobver’ äp’ ige’ Emxev ExhßoAos Hö° Er dcaeı, darum gab 
er gewiss oder desshalb also. Erst bei den Attikern hat sich 
der konklusive Gebrauch bestimmt und deutlich ausgebildet, und 
apa als konklusive Konjunktion erhält bei ihnen in der Regel seine 
Stelle gleich zu Anfang des Satzes nach dem ersten Worte. Luc. 
Iup. trag. 51 al eloi Bopol, slot zul Beol“ ANA pi (aigui) elcl 
opol‘ alatv pa (ergo) »al_Beol. Pl. civ. 331, d odx apa obrog 
Opos dort dixarosövne. Ap. 25, a nüvres apa, dis Zomev, "Adnvalor 
xahoüc aäyabobs morodoı mtv duo. 

2. Odv war gleichfalls ursprünglich ein konfirmatives Adverb 
= jedenfals s. $. 508; aus der versichernden Bedeutung dieses 
‚Adverbs hat sich später der syllogistische Gebrauch von obv als Kon- 
junktion (also, daher, igitur, ergo, itaque) entwickelt, indem die 
aus dem Vorhergehenden gemachte Folgerung als eine jedenfalls 
stattfindende ausgesprochen wird, vgl. äpa.. Als syllogistische 


1) 8. Poppo ad Thuc. Part. III. Vol. 2 p. 484. 
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Konjunktion nimmt oöv in der Regel seine Stelle gleich zu Anfang 
des Satzes nach dem ersten Worte ein. Dass das syllogische obv 
dem Homer und den älteren Schriftstellern noch unbekannt war, 
ist $. 508, 1 bemerkt worden. Erst bei Herodot und den Attikern 
tritt der syllogistische Gebrauch deutlich hervor. 

3. Der Unterschied zwischen odv und äpa scheint im All- 
gemeinen derselbe zu sein wie der zwischen ifaque und igitur, 
d. h. oöv, iaque, werden von einer objektiven, aus That- 
sachen hervorgehenden, äpa, igitur, hingegen von einer logi- 
schen, aus dem inneren Zusammenhange der Gedanken 
geschlossenen Folge gebraucht. Den Uebergang von dem ad- 
verbiellen zu dem konjunktionellen Gebrauche bilden die Beispiele, 
in denen oöv dazu dient den Uebergang von einem Gedanken 
zu einem neuen anzuzeigen, s. $. 508, 2 am Ende. Beispiele des 
konklusiven Gebrauchs finden sich bei Herodot und den Attikern 
überall. Hdt. 1, 36 toorov (tdv iv) npoßuneöpevor äkerv od duvd- 
paßa" vüv dv mpocdeöueßd osu dv maida al Aoyddar vervlac xal 
xbvas ouuräupar huiv. Vgl. Th. 1. 9, 4. X. Oy. 1. 48 extr. 
Comm. 1. 1, 16 am Schlusse einer Erörterung. 1. 1, 20. Pl. 
Prot. 322, b. Nicht selten steht oöv im Nachsatze, wo es jedoch 
wol in seiner adverbialen Bedeutung aufzufassen ist, um den Nach- 
satz zu bekräftigen. Hdt. 9, 26 ärel.. dxßondhsavtec ds zdv Iodudv 
IKöpeda Avrloı zoin xarıoder, töre By Abyoc "TAAov Ayopebsucdar, die 
Xpeüov eln xtA., tum vero fama est Hyllum edixisse. 48 xal iv piv 
Boxky xal robs Aoug näysahaı, ol 8’ &v peränerta maykodev Uotepor, 
so mögen diese immerhin später kämpfen, Pi. Borg. 449, a 
Sonep z& Aunpoodev.. xaläc xal did Bpaykov dnexplvo, xal vüv odv 
oörong ein, rie h räyvn. Sehr häufig wird ou wie das Lat. igitur, 
ergo und das Deutsche also gebraucht, um die unterbrochene 
Rede wieder aufzunehmen, daher auch nach Parenthesen. 
Hat. 1, 69 & Aaxeaydvo, ypheavos tod Beod röv "EAlnva pAov 

jat, (bukas ydp ruvBdvonas nposstdvar tie EAAddog,) budas 
&v nard 7d ypmorhpiov mpooxallopar. Vgl. Th. 6. 84,1. X. An. 1. 
5, 14 6 88 Ilpdtevos (Eruye yäp votepos..,) eöBüc odv.. Edero 1a 
örka, s. das. uns. Bmrk. Dem. 18, 261 drei 8’ eis tobg Önnörag 
dverpdang Imacdhrore, (deö yäp Tours ye,) dneıöh 8’ odv dverpdpne 
xt., ubi v. Dissen. Ebenso 8’ oöv Th. 1. 3, 4, ubi v. Poppo, 
u. sonst, Pl. Lys. 223, b, ubi v. Stallb. X. An. 4. 3, 6 mit 
uns, Bmrk. Cy. 3. 3, 9. 

4. Tolvov (zusammengesetzt aus der Lokativform des De- 
monstrativs x6, s. 8. 507, A. 2, und dem leise folgernden vv 
8.498, 4), das bei den Klassikern nicht an der Spitze, sondern nur 
zu Anfang des Satzes seine Stelle hat !), drückt eine schwache 
Folgerung aus — so nun, so denn?), erst nachhom., s. 
8. 498, 4. Pind. O. 6, 27 xph tolvuv nölas Upvav dvantıvdnev. 





1) Erst bei sehr späten Schriftstellern findet sich rofvuv auch an der 
Spitze des Satzes, s. Lobeck ad Phryn. 342, der aber mit Unrecht 
auch Ar. Ach. 904 anführt, da hier jetzt richtig gelesen wird: dygda 
zolvuv' ouxop4vrnv Eaye. — 2) Vgl. Hartung II. 3.348 ff. Hoogeveen 
p- 754 sqq. ed. Schiitz. Bäumlein a. a. O. 8. 251 ff. 
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x. Cy. 1. 1, 2 ndons zolvuv vis Ayklac rabıac dbonoöpev öpäv 
HaRov WeAobsas neldsohar toic vomadaw 7) robc dvöpbmous Tois ap- 
yovst. Kal rolvuv, Erı rolvuv bei Aufzählungen von Ge- 
danken oder Uebergängen zu Gedanken, die mit dem Vorangehen- 
den in genauer Verbindung stehen und daraus gefolgert werden: 
ferner nun, so ferner nun. X. Cy. 1. 1, 2 xal toi xapnok 
zolvuv Tois yırvopkvax d£ abrav dior tous vondac ypfedar, ubi v. 
Born. 2.2, 24. 5. 1,4 xal volvuy dpolav ra; Boikan alye 
Thy doßira, Oec. 5. 2 apurov plv yap de dv Tüv ol Aydponen, 
zadra h ri päper dpyakonbvox, xal dp’ mv rolvuv höunabouct po- 
serıytpet, wo tolvov in den Nebensatz gezogen ist. An. 5. 1, 10 
Erı zolvuv rdöe öpare. Vgl. Cy. 1. 1, 2. Pl. civ. 491, c ibiq. 
Schneider. 493, a. Crit. 52, c. Aber auch sonst wird roivuv 
auf gleiche Weise sehr häufig bei Uebergängen gebraucht. Pl. 
Phaedr. 231, e el rolvuv, wenn nun ferner. X. Comm. 2. 1, 10 
rp@tov plv rolvuv xıA. Vgl. 3. 6, 9. Pl. Phaed, 109, a. Isoer. 
4, 28. Pl. civ. 564, @ &o zolvuv wodvös droxplverau, ubi v. 
Stallb. So auch wenn der Schriftsteller, nachdem er einen Ge- 
danken im Allgemeinen ausgesprochen hat, nun zu besonderen 
Beispielen, durch welche derselbe bestätigt werden soll, übergeht. 
Vgl. X. Comm. 1. 2, 29 mit uns. Bmrk. Ag. 1, 10. 4, 5 ibiq. 
Breitenb. 7, 5. In Verbindung mit yn drückt es bisweilen den 
Uebergang zu einer Steigerung aus. X. An. 7. 6, 19 
suverdpvöpt | pmöt & ol &Aor orparnyol Baßov eÜngkvar, ph Toivuv 
Hnöl 00a zav Aoyayav vor, ja nicht einmal so viel, als. Pl. Prot. 
319, d dfAov ydp, or x Ayodveaı dıdaxtdv elvarı zolvuv om 
Tb xowdv zig nöleng ourag Eye, AM lg Apiv ol aopararaı.. zul 
mv tiv dperhv, N) ‚Av Eyovow, oby olol ze @Nkoıs napadtööva In Ver- 
bindung mit od scheint es bisweilen adversative Bedeutung 
anzunehmen; aber auch hier dient es bloss dazu einen Uebergang 
auszudrücken, der Gegensatz liegt in der Negation. Eur. M. 1365 
M. & naldes, dic OReode narppg voop. J. ob zolwv h ph defid op’ 
ärwlAssev, wo man ohne Grund die Lesart geändert hat. Dem. 18, 
23 dd xolöca iv tüv "Elkhvav noivovlav inenpdnew dyb Ollenp, 
sol Tb gun area Aormov Tv, AMd.. Smkoüv rourol‘ od rolvuv 
drolnoas oödanod toüro. Nach einer Anrede zeigt es an, dass der 
Redende zu der Rede selbst schreiten will. X. Cy. 6. 2, 14 avdpec 
Eoppayoı, &yb Tolvuv buäs ouvandieoa, ubi v. Born. Yal. 6.3,19. 
An. 5. 1, 2 mit uns. Bmrk. Oec. 10, 2. 11, 14. Pl. Prot. 
318, a. Euthyphr. 5, d Soer. Ne dh, 2 gie elvaı „7 dotov zal 
tl rd dvöatov. E. Akyn zoluv, Orı 7b pev Ocıdy dar, Omep dyb vv 
now ut. Oefters wird rolvus auch gebraucht, wenn Einer eines 
Anderen Rede aufnimmt und dieselbe beantwortet. X. Comm. 1. 
2, 34 'Eyb rolvov, Apm, napsmesagpar ylv neldsodar ok vönor, 
gut! ich bin bereit, s. das. uns. Bmrk. Vgl. 35. 37. 1. 4, 3. 
6, 9. Sowie oöv, 80 wird auch rolwv zuweilen gebraucht, um 
vorher Gesagtes wiederaufzunehmen oder kurz zusammenzufassen. 
Pl. Euthyphr. 12, e 1d rotodrov zolvuv xal dxel Akyav Apbraov xrel. 
Zuweilen folgt auf einen Satz mit „&v ein Satz mit rolvuv, wo 
man d& erwarten sollte; alsdann wird statt des Gegensatzes eine 
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aus dem Vorbergehenden gemachte Folgerung gesetzt. X. Comm. 
2. 1, 9 dyW obv todg näv.. als Tabg dpywods xatasrnea' duaurdv 
tolvov rarıw als toüs Boulonävous.. nösta Broreierv, 8. das. uns. 
Binrk. Vgl. Cy. 1. 2, 3 princ. 

5. Tolyap (zusammengesetzt aus der Lokativform des De- 
monstrativs 6, 8. $. 498, 4, und aus dem konfirmativen, eine 
unbestreitbare Gewissheit bezeichnenden Adverb ydp, s. 8. 509, 8 a), 
das an der Spitze des Satzes seine Stellung hat, drückt die Folge 
ungleich entschiedener und stärker aus als colvuv, wird aber nur 
in der epischen Sprache, bei den Tragikern und anderen Dichtern 
und bei Hdt. gebraucht, nicht in der Attischen Prosa. Bei Homer 
wird es gebraucht, wenn Jemand nach vorausgegangener Auffor- 
derung sich zu einer Rede oder Handlung anschickt. A, 76 & "Ayı- 
Ab, xÜeal pe.. nußhoasder.. Toiyap dyöv dpio, so will ich 
denn reden. Vgl. K, 413. «a, 179 u. sonst oft. d, 612 zolyap 
dyb Tor raura neraotiew, 80 will ich denn (nach deinem Wunsche) 
die Geschenke umtauschen. Vgl. n, 28. 8, 402. Aesch. Gh. 881 
Wei töv ävbpa; tolyap dv tadrh zdgp | xeloy, so wirst du also.. 
liegen. S. Aj. 666 rolyap 1d Aoınöv slsöpecha piv Beoic alxe, 
drum werd’ ich künftig wissen. Hdt. 3, 3 eineiv Kapßöcea' 
Tolyap zo, & pitep, dmedv Erw ylvapar dvhp, Alyortou ta pev üvo 
xdro Inew. 114 rolyap oyı Mapdövos I6e dlxas cas. 

6. Torydpro: (zusammengesetzt aus der Lokativform des 
Demonstrativs x6, #. $. 498, 4, dem konfirmativen ydp, #. $. 509, 
8, a) und dem enklitischen versichernden rol, 8. $. 507, A. 2), 
das gleichfalls an der Spitze des Satzes seine Stelle hat, stimmt in 
der Bdtg. mit toiyap überein, nur dass es die Folge stärker aus- 
drückt: aus dem Grunde gerade, fürwahr. Es findet sich 
noch nicht bei Homer; zuerst hat es Aesschylus gebraucht Suppl. 
641 rorydpro: xabapotsı Bwuois Beobs dpksovras. Vgl. Ar. Ach. 643. 
Pl. conv. 179, d. Civ. 409, b. Phaed. 82, d. Gorg. 471, c. 
494, d. 

7. Toryapoöv (zusammengesetzt aus der Lokativform des 
Demonstrativs 6, s. $. 498, 4, dem konfirmativen yap, s. $. 508, 
8, a) und dem konfirmativen oliv, a. $. 508), das gleichfalls an 
der Spitze des Satzes seine Stelle hat, drückt die Folgerung unter 
den angegebenen Konjunktionen am Stärksten aus: darum jeden- 
falls. Der Gebrauch desselben gehört der Attischen Sprache an. 
S. Ph. 341 dpdüs Defas' toryapodv td adv ppdsov | außıc zdlıv 
por npäyp', Or a’ dvößpısay. Aj. 490. X. An. 2. 6, 20 zoryapoöv 
abrp ol päv xalol ze xäyadol zuv auvbrtwv eövor Faav, ol dt ädızor 
dreßoßlevov. Vgl. Pl. leg. 695, d. 790, b. Soph. 234, e. 

Anmerk. Ueber das folgernde vöv a. $. 498, 4. 
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1. Da die Griechische Sprache einen so grossen Reichtum 
an Partikeln besitzt, durch welche die feinsten Verhältnisse, in 


1) Ueber das Homerische oder epische Asyndeton s. Nägels- 
bach’s XIV. Exkurs zur Iliade 8. 266 ff, Thiersch Gr. $. 312, 33, 
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denen ein Satz zu dem anderen steht, ausgedrückt werden können; 
so gilt der Grundsatz, dass die sich einander aufnehmenden und 
daher in einer gegenseitigen Beziehung zu einander stehenden Sätze 
einer Rede durch Konjunktionen verbunden werden. 

2. Von diesem Grundsatze machen jedoch die Schriftsteller 
in gewissen Fällen eine Ausnahme, indem sie die Sätze ohne alle 
Konjunktionen (dsvvötroc) verbinden. Es sind aber zweierlei Asyn- 
deta wohl zu unterscheiden: wirkliche und nur scheinbare. 
Ein wirkliches Asyndeton kann nur da angenommen werden, 
wo Sätze, die sowol in grammatischer als in logischer Hinsicht 
in gleichem Verhältnisse zu einander stehen und somit einander 
beigeordnet, nicht untergeordnet sind, ohne eine Konjunktion ver- 
bunden sind. In einem solchen Asyndeton liegt überall ein rhe- 
torischer Nachdruck. Durch die Weglassung der Konjunktionen 
werden die einzelnen Gedanken zusammengefasst. In der Grie- 
chischen Sprache musste dasselbe um so frappanter sein, da, wie 
wir eben bemerkten, der Grieche in der gewöhnlichen Rede die 
in einer Beziehung zu einander stehenden Sätze durch Konjunk- 
tionen zu verbinden pflegte. Daher begegnet uns dasselbe in der 
sich ruhig und gleichmässig bewegenden Sprache der Epiker nur 
selten, häufig hingegen in der Iyrischen Poesie, welche des Dich- 
ters Empfindungen und leidenschaftliche Gemüthsstimmungen aus- 
spricht und überraschende, oft abgerissene Wendungen liebt. In 
Sprachen freilich, die minder reich an Konjunktionen sind als die Grie- 
chische oder an grosser Schwerfälligkeit der Form leidende Konjunk- 
tionen haben, wie diess z. B. im Deutschen der Fall, wird das Asyn- 
deton sehr häufig ohne allen Nachdruck angewendet. Ein schein- 
bares Asyndeton findet da statt, wo Sätze, die in einer gegen- 
seitigen Beziehung zu einander stehen, zwar ohne eine Konjunk- 
tion mit einander verbunden sind, aber die weggelassene Kon- 
junktion durch irgend ein anderes verbindendes Mittel 
ersetzt worden ist. Allerdings können auch hier Konjunktionen 
angewendet werden; aber durch die Weglassung derselben wird 
nicht nur die Rede lebhafter, sondern die zu verbindenden Glieder 
schliessen sich auch enger an einander. 

3. Das wirkliche Asyndeton findet am Häufigsten in Be- 
schreibungen und Schilderungen statt, wenn die einzelnen 
Handlungen nach einander ohne kopulative Bindewörter aufgeführt 
werden. Durch die Weglassung der Bindewörter sollen die sich 
einander aufnebmenden Gedanken in rascher und ungehinderter 
Folge vor der Seele des Hörers oder Lesers vorübergeführt wer- 
din, so dass sie gleichsam mit einem Blicke überschaut werden 
nen. Die leidenschaftliche, hastige Bewegung der Rede weist die 
Lebhaftigkeit der Darstellung schwächenden Bindewörter von 





Hermann ad hymn. Vener. 177, über das Pindarische Dissen 
Excurs II. Tom. I. p. 273 sqq,, über das Sophokleische Ziel in d. 
Celler . 1846. Ausserdem zu vergleichen Krüger II. $. 59. Her- 
mann in den opuscul. T. VL 8. 16 ff. (eine Polemik gegen Dissen), 
Car. Haage in d. Spicilegium observationum ad Thuc. 8, 87 sqq.„, 
p- ng 
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sich. Die Gedanken drängen sich gleichsam auf einen Punkt 
zusammen. Häufig findet eine Steigerung der Gedanken statt. 
X, 295 (v. Hektor) ori dt zamgAaas 088’ AM’ Eye peDıvov Eros“ 
Anfgoßov 8° dxdieı Aruxdanıda paxpdv döoac, Yres mv Böpu marpdv 
zu. 450 f. (v. d. Andromache) deüre, Bbw por Ereodoy, ap’, 
Sr’ Apya taruxran. Aldolme Exupfie dnde belvov arl. 8. Aj. 115 
xpö yupl, geldou ynddv Gvrep work. BI yapapev, dyxo- 
vapev, ody Eipas Axt. 896 olyax’ BAwia, Btanenöpfnnar, 
gDor. EI. 115 Döer, dphkars, | tloaade narpde pövov hierdpov, 
Vgl. 1151 f. 1234 £. lo yoval, .. äuöder’ Apriog, | dpeöper, AA- 
der, stdeh' 00x Üypigere. Eur. Hippol. 353 ff. olpor rl Adfeıc, zexvovz 
ds a’ dnaAesag” | quvaixıs, odx dvdayar, odx dvkfonaı | Lüc’“ 

&yBpdv Aap, &ydpdv elsopa ydos' flio, nedhen sup" drxalla- 
ydHoopar Blou Bavoosa' yalper'“ odx Er’ ein’ dym. X. Hell. 2. 
4, 33 ol pdv dilol eößüc dxöpapövres Aaövrılov, EBaAlov, Erd- 
Eeuov, dopeväövwv. 4. 3,19 ounßalövres dc donldac doBouvro, 
dpdyovro, ändxreıvov, dntBvnoxov. Vgl. Ag. 2, 12. An. 3. 
4, 25. Cy. 7. 1, 38. Dem. 18, 215. Bei einer asyndetischen 
Anreihung von Substantiven oder anderen Wortarten ist jedoch zu 
bemerken, dass dieselbe keineswegs immer in affektvoller Rede an- 
gewendet wird, sondern gemeiniglich, wenn auch noch andere Ge- 
genstände dazu zu denken sind, In ganz ähnlicher Weise wird vor 
K73 Totaüra, aAAoı, Erepoı, alla, ol Alla, 1d alla, rdvra 
adra bei der Aufzählung mehrerer Gegenstände xal weggelassen, 
wie im Lat. et, que vor ceteri, aliqui, alii, wenn sie kollektive 
Bdtg. haben, d.h. wenn man in diesen Ausdrücken alles das, was 
ausser dem Erwähnten noch zu erwähnen war, zusammenfassen 
will. Pl. Gorg. 503, e obs Loypdgous, robs olxoßöuonx, Tobc aA- 
Aoug ndvrag Ömmoupyoßs, ubi v. Stallb. et ad Civ. 598, b ibig. 
Stallb. Dem. 18, 219. 249. Ueber d. Lat. s. uns. Bmrk. ad 
C. Tuse. 4. 31, 86 u. I. Gr. 8. 138b, 1,c). X. An. 2. 4, 28 ol 
BdpBapoı diäyov Ent oyedlar.. äprous, tupobs, oTvov, d. h. Brod, 
Käse, Wein u. dgl. Vgl. 3. 1, 3. 4, 31. 4. 4, 9. 3. 1, 29 
dueivor raröpevor, Kevroöpevot, WBpıLöpevor 038° Anoßaveiv &- 
vavraı. Dem. 18, 216 bpäc adrode.. Baupastode äBeltare zip xöonp, 
Taic mapasxevakc, ıy mpoßupig. Ein schönes Beispiel des 
Asyndeton in begeisterter Rede bietet Pl. conv, 197,d v. d. Zpwg: 

dv koprai, dv yopoic, dv Bualars zyvöpevos Arenbv" .. puddmpos 
eönevelac, Adıopos dumpevelas, Tec Ayadoi, Beatds cogoi, Arastog 
Beois, Inlwrbc dnolpor, xrnrds edpolpor, Tpupfg, Apsrmeog, yıdrc, 
yapla, Iutpov, rößou rarhp, dnpelhs dyadiv, duehic waxdv xrA. 
In der Dichtersprache, namentlich der epischen, werden sehr 
häufig zwei oder vier Einem Substantive zugehörige Adjektive, von 
denen je zwei Ein Ganzes bilden, oder auch drei Adjektive ohne 
Bindewort neben einander gestellt, wenn dieselben sogenannte Epi- 
theta ornantia sind und den Gegenstand gleichsam ausmalen. 
Das zweigliedrige Asyndeton bringt die grösste Wirkung hervor, 
indem die Rede rasch und wider Erwarten abgebrochen wird; in 
dem dreigliedrigen dagegen liegt ein natürlicher und befriedigender 
Schluss. (Ueber die asyndet. Verbindung der Partizipien s. 8. 492.) 
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DI, 140. 802 Eygoc fps, päya, orıßapöy, xexopußudvev. a, 97 xald 
midua, Außpdo, ypbasıa. 1, 205 olvov.. Möbv, dnpdotev, Heiov 
mordv. 319 f. ukya Bönadov.., gmpev, Matveov. 322 f. irrüs vrde 
duixosöporo pelalunc, goprldoc, ebpelns, m terepdg pya_ Aattua. 
0, 406 (vioos) süßoros, abpnAog, olvonindhs, roAunupoc. Pind. O. 
13, 88 ald&pog vapas.- äphpov, Aesch. S. 846 dparav dx Badu- 
xönoy ormdlov. 8. . Tr. 770 £. gowlas dyBpäc &ylövn. Eur. Hipp- 
668 f. zdlaves @ Kanorugek „Tovanav zöruou Hec. 425 & me 
Adpou Buyarep &BNas röyng, ubi v. Pflugk. Auch in der Prosa 
begegnen bisweilen solche Beispiele. X. Cy. 6. 4, 2 yırava mopgupeöv, 
roöhpn, otolidmröv ra xdrw. An. 5. 4, 25 para rayta, manpd. 
Aber nicht gehören hierher die $. 408, 3 angeführten Beispiele. 

4. Ein wirkliches Asyndeton ist ferner anzuerkennen, 
wenn Gedanken, die zu einander einen Gegensatz ausdrücken, 
ohne Konjunktion neben einander gestellt werden, und zwar kann 
diess auf eine doppelte Weise geschehen, indem das asyndetisch 
angereihte Glied entweder einen Gegensatz zu dem folgenden oder 
zu dem vorhergehenden Gliede bildet. p, 426 sqq. &vd’ Hroı Zegu- 
gos ndv drabsaro‘ MABe 8’ Anl Nörog Gxa..' mavvbxıas Yapdıny, 
Ana 5 Aeilp dvidyrı MAdov dl Zxöng „mörelov st. xal nar 
vöxios iv g. 2, 605 f. dv 8 den obr' &p öpöpor ebpkec, obte 
a Asyav' alylBoros sc. dorl. W, 352 f. au 8’ EBav ds Ölppouc, 
dv 88 »Ahpous dBdlovro" raid ’Aydelc. So ist bei Homer die 
Weglassung der adversativen Konjunktion besonders „häufg, wenn 
der Gegensatz in einem durch zöre (d. i. Sre) oder Sppa eingelei- 
teten Satze ausgedrückt wird. o, 146 ff. ös zb piv dferkleose 
xal obx dBöouc’, 6m’ dvdyın. EBD’ h gäpos Edeıkev, bpfvana 
pirav loröv.., xal röre dn 5’ ’Odusiie xaxds noßev nyaye dainev, 
als aber.., da u. s. w. Vgl. u, 54 ff. y, 180 #. W,59 f. — 
8. Ant. 1334 nEAlovra tadra’ ray mpoxeipävoy m yph | apda- 
ser, dieses liegt in der Zukunft, des Gegenwärtigen aber musst 
du, Etwas thun. Aj. 470 obx Eorı radra‘ neipd ti, Ineneka | torad', 
dr’ 7 xtA., sondern ich muss einen Versuch auffinden. 966 od & 
obv yelbvrav.. xaxois | toi Tode. ,2pol minpds tißnxen, 2 x 
vor yAuxbc. 1102 Ixdpeng dvdasmv Ada, ody huav xparav. 

5. In allen übrigen Fällen ist nur ein scheinbares Asyn- 
deton anzunehmen. Dieselben lassen sich etwa auf folgende zu- 
rückführen. 

a) Das Verhältnis der Sätze ist ungleich. Diess ist der Fall, 
a) wenn zwei Sätze zwar grammatisch beigeordnet sind, der letz- 
tere aber den ersteren logisch, d. h. in Ansehung des Gedankens, 
überwiegt. Der vorangehende Satz enthält den Grund des folgen- 
den, der folgende asyndetische die Wirkung oder die Folge, 
Durch die Weglassung der Konjunktion wird der zu dem früheren 
hinzutretende Gedanke, welcher durch eine Konjuuktion angereiht 
dem vorhergehenden gleichgestellt würde, als ein neues, wichtiges 
und tberraschendes Moment der ‚Erzählung hervorgehoben. P, 50 
bobnnaev 82 neo, dpaßnos 82 eöye’ in’ adro. Alparl ol debo::o 
xöwat Xaplreaaıy öpoia. Pind. O. 3, 45 & nöpew 8° dom mopaic 
&Barov | xdsbgorc" ob pw dihfo. Vgl. 1, 114. N. 4, 69. P. 1, 88 
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roMav | ranlar dool” moAol mdprupes duporäpow ıorol, multorum 
rex es: habes igitur dietorum tuorum et rectorum et falsorum mul- 
tos testes, 8. Dissen. 

&) So wird auch das Asyndeton öfters angewendet, wenn der 
zweite oder nach mehreren vorhergehenden der letzte Satz ein 
Ergebniss aus dem ersten oder den vorangehenden ausdrückt, 
oder wenn nach einer längeren Erörterung zuletzt der Haupt- 
inhalt kurz zusammengefasst wird. ®, 350 5 d’ & nora- 
udv sp&ys qldya mappavducav' | xalovco muullar wel. W, 15 perd 
8 opı Olrıs ybou Ipepov Gpaev‘ | Bedovro Ydpadaı xri. Vgl. X, 393. 
Pind. P. 2, 49 nach Erzählung der Strafe des Ixion: eds arav 
int Unldeoo tixpap dvberar ar. Vgl. 3, 59 u. s. Mehr Beisp. 
aus Pindar s. b. Dissen 1. d. p. 278. 8. OR. 871 wird die 
Strophe, in der von dem Chore die Gesetze der Religion und Sittlich- 
keit gepriesen werden, mit den Worten geschlossen: uLyas dv toßrox 
(70% vöpo) Beös o6d2 mpdaxer, in denen sich der Inhalt aller vor- 
angehenden Worte herrlich konzentrir. Vgl. den Schluss der 
Antistrophe 881. El. 673 4’ "Optorng, dv Bpayei Euvdels Akyo. 
X. Comm. 2. 3, 19 oöx av mot dpaßla eln.. Tois En’ hpeleig 
neromubvow dm BAdßy ypjodar; s. das. uns. Bmrk. Vgl. 3. 11, 1 
Symp. 3, 9. Hell. 3. 1, 26. Cy. 4, 4, 5 ibig, Born. So am 
Schlusse einer längeren Erzählung oder Rede. 8. Ph. 620 xoucac, 
& rai, ndvra. Aj. 480 ndvr' dxhxoas Adyov.. Vgl. El. 50. Beson- 
ders häufig werden so die Demonstrativpronomen gebraucht, 
was um so weniger auflällig ist, da in denselben das weggelassene 
odv involvirt liegt. Allerdings kann odv auch hinzutreten; aber 
ohne dasselbe ist der Ausdruck lebhafter, und der Satz schliesst 
sich enger an das Vorhergehende an. 8. Ant. 191 roroisd’ dyb 
vöpot chvd’ abkw mölv. 207 zorbvd' dudv gpöwmua. Vgl. 231. 
Aj. 164 brd Torobrov dvöpav Bopußf u. so oft. Ph. 80 Zorda, 
ral, pbceı oe ph nayundta | Toraüra pwvsiv, wo totsüra vom An- 
fange des Satzes weggertickt ist. So auch sehr häufig in Prosa. 
X. An. 1. 3, 20 ädofe taora. Vgl. 3. 2, 38. 3, 20. Th. 4, 87 
rpds taura Bouledsohe am Ende einer Rede. X. Comm. 1. 1, 9 
Tobg T& Toradra. zapd züy Beöv ruvBavonkvous ddkuora roiv 
Ayefro, 5. das. uns. Bmrk. Vgl. 2. 1, 33. An. 1. 10, 18 mit 
uns. Bmrk. Auch bei einem Relativpronomen, wenn es st. 
des Demonstrativs steht. X. Comm. 4. 3, 14 & xph xatavondvra.. 
Tüv zb dauöviov. 

7) Sehr häufig aber apch bei einem Demonstrative, das auf 
einen vorhergehenden Begriff zurtickweist, wo keine Folgerung, 
sondern bloss eine Fortsetzung der Rede ausgedrückt wird, 
also d4 stehen könnte. X. An. 1. 1, 9 Kitapyos.. gurds Av° 
zobrep soryevöpevos 6 Küpos Aydaßn, s. das. uns. Bunrk., so dv 
zaoha 1. 2, 6. 7. 8 u. 8. w., dvreößev 1. 2, 7. 10 u. 8. w., ouro 
3. 4, 30; ebenso ol uw X. An.2. 1,6 mit uns. Bmrk. Auch kann 
das Demonstrativ von dem Anfange des Satzes entfernt sein. X, 
An. 1. 4, 16 dxobsavtes zavra. Vgl. 1. 8, 9. 3. 5, 12. 4. 4, 19 
dxobsanı ok rparnyok zaöra. Pl. Prot. 315, e Eofa dxodsa 
tvopa adra elvaı "Ayddova, ubi v. Stallb. 

55* 
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5) Oder der nachfolgende asyndetische Satz gibt den Grund 
des vorangehenden an. 8. Ph. 667 ddpas:‘ naptoraı taurd vor xal 
deyräven | xal Böver Bodvar xl. OR. 1061 ph. waredoge voöß’» 
az voaode’ dyh. OU. 741 Ixoü mpde olzous’ müs ae Kudnelov Accc | 
zalei. Aj. 581. 1105. Ganz gewöhnlich ist das Asyndeton, wenn 
der zweite Satz ein Erklärungssatz ist, der sonst durch y4p oder 
auch durch äpa, nämlich ($. 509, 5) angereiht wird. Der zweite 
Satz gibt eine nähere Erklärung dessen, was im vorhergehenden nur 
allgemein oder unbestimmt oder undeutlich ausgesprochen ist. W, 654 
muywayine dleyewis Biixev &edAa" Aylovov zalaepydbv äyav narköne' dv 
äyan. B, 217 aloytaroc BR Avhp br "Diov Aber" gohxdc Anm, 
gold 8 Erapov nöda url. Q, 608 ouvex’ Apa Anroi isdoxsto xal- 
Amapgp" Fi Bars zexden, 4 8 ae yelvaro molloic. N, 46 dd 
Nosuddwv... "Apyelouc arpuve.." Alavre nporo mpoekpn. Vgl. 
Z, 174. W, 420. Pind. O. 2, 44 änerar 28 Adyos eböpdvog Kd- 
dporo Aoöpaks, Eradov al peräda, nevdoc 8’ Ämıtvev Bapb xpessövmv 
npds dyadav. Zier niv dv "Oduunlon dnoßavoisa Ppöup xepauvon 
rawideıpa Zeuila sel. X. An. 3. 1, 11 pixpdv 8° Umvou Aaydv 
eldev Ovapı Zofev adrp .. axııntdc meoeiv xrel, 8. das. uns. Bmrk. 
u. ad 5. 4, 34 extr. 5. 7, 29 ala db.. dıamenpdyam ol.. arpu- 
nyol, axkpacde Zihapxos eb. . olysta droniiov xti. Vgl. 5.8, 21. 
6. 1, 8. Cy. 8.1, 6 extr. Pl. leg. 708, b ibig. Stallb. Bei 
Vergleichun gen, die zur Erklärung des Vorhergehenden dienen. 
Pl. eiv. 557, © xbuyeden xalllorn ad zav nolırav elvu' Ganep 

arıoy moixlov.., oorw xal auım rnäcıv Nest zenomdnern xaAllern 
v galvorco, ubi v. Stallb. et ad Gorg. 448, e. So besonders, 
wenn in dem ersteren Batıe ein präparatives Demonstrativ steht, 
als: roüto, töde, ourag, Göe U. 8. w. Schon, Hom., wie ı, 511. 
Pl. Gorg. 450, & xal utv xal al @Maı zeyvar ouros Eyonn, ixdom 
abtav repl Aöyouc dorl, ubi v. Stallb. Vgl. Ap. 25, b ibig. Stallb. 
X. An. 2. 2, 2. 5. 6, 32. Cy. 6. 2, 27, ubi v. Born. An. 
3. 2, 19 ävi nöygp npobyovaw hpäc ol Inmeic, yebtew abo dapa- 
Motepöv darw # habs. 7. 1, 26 dvbupeisde, & Erta Evssüßer" moAd- 
piot pdv tsöpeda xrı. Auch nach e. Relat, z.B. Th. 6, 11 &xep 
vöv.. nendvdare‘ dk Tb.. nepiyeyevioßar.. xal Zixellac dplesde. 
Aber auch hier kann die Lebhafigkeit der Darstellung der Grund 
sein. Dem. 4, 14 zal dl meipdaonaı Asyeıv, dendels buüv, & vöpec 
"Adnvaloı, Tosodrov' dnsuddv ümavıa dwobante, xplvare, ih npörepov 
npoAaußävere, ubi v. Bremi. In der Regel wird nach solchen 
präparativen Demonstrativen rdp gesetzt ($. 544, 1). Ferner das 
Asyndeton nach Ausdrücken, wie texphptov dt, nach denen gleich- 
falls häufiger ydp folgt (9.544, 1). X. ven. 5, 31 taxahpiev db, die 
Baypbv dotv‘ Orav drpfpa xrA., ubi v. Sauppe. Vgl. An. 1.9, 29. 
Th. 2, 50. — So werden auch allgemeine Sentenzen, die gemeinig- 
lich durch zol (8. 507, 4) eingeleitet werden, öfters auch mit grösse- 
rem Nachdrucke asyndetisch angereiht; sie dienen gleichfalls dazu 
einen vorangehenden Gedanken zu Mr 8. Ant. 1195 «{ ydp 
ae warßdesoy’ äv, av ds Dorapov | Yedcrar öpe’; Spddv AAh- 
Beide. Vgl. Al 714. EI. 61. vewännd'; dpDdv ak 
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«) Hieran schliesst sich der Gebrauch des Asyndeton, wenn ein 
vorhergehender Gedanke mit anderen Worten so wiederholt 
wird, dass das vorher im Allgemeinen Ausgesagte näher erörtert 
und erklärt wird. Pl. Prot. 340, e xal elul zu yaloios larpöc" 
önevos meifov td vöonpa ars. Vgl. X. An. 5. 4, 34 extr. mit 
uns. Bmrk. In der Dichtersprache wird aber die Wiederholung 
desselben Gedankens mit anderen Worten ohne vermittelnde Kon- 
junktion oft mit, rhetorischem Nachdrucke angewendet. Pind. O. 
1, 52 dnol d' ümopa yasıplnapyov paxdpov iv’ aineiv" dplorapar. 
9, 40 pi vöv Aaddyer rd toimar'" Zu mölenov pdyav te näcav | ywplc 
4davdtuv. Mehr Beisp. aus Pindar s. b. Dissen 1. d. p. 274 2q. 
8. Tr. 1082 f. Wadhev ärns oracpds Aprlug 38° ab, | räfe mleupav. 
Vgl. 210 f. Ph. 304. 

b) Natürlich ist das Asyndeton, wenn ein vorhergehendes 
Wort wiederholt wird, sowie auch wenn statt desselben ein syno- 
nymes steht. X. An. 3. 2, 33 sal Sry Boxet sadra, dvarendın riv 
xeipa. "Avktewvav äravıss. Vgl. 4. 6, 21. 5. 6, 33 xal örp domat.. 
Tabra, dpdrw rhv yeipa, "Avktewav änavrec. 7. 3, 6. 

e) Auch kann derselbe oder ein ähnlicher Gedanke so wie- 
derbolt werden, dass statt der vermittelnden Bindewörter r& oder 
xal das erste (selt. das letzte) Wort des ersten Satzes wieder- 
holt wird. Diese Wiederholung (dvayopd) hat durchaus einen 
rbetorischen Charakter und gehört der leidenschaftlichen Rede an. 
d, 3221. AABe MMoserddwv yarhoyoc, HAB’ äprodvng | "Eppelas, AAdev 
dt avak Endepyos ’AnöMov. 8. Ph. 63 ff., wo fünf Sätze ‚nach ein- 
ander mit 66 eingeleitet werden. Ant. 782 Ch. "Epos, üc dv ach, 
pası nimtex, | Os dv nalaxalc mapsıais veduidos dvvuyebe. 1048 &p" 
oldev dvdpanev zu, üpa gpdiera. OC. 204 ff. Ch. audasov, ic 
ägug Bporav, is 6 moAbrovog äyn, tiv „3 | sed narpld’ dunußolpav, 
ubi v. Wunder. Pl. Gorg. 510, e oöro< näya dv tasıy ri nöler 
bovhasrar, zodrov obdels yalpmv ddıxhae. Aeschin. 3, 137 Onßator 
Thy ooupaylav buiv dnorjeavro od did Töv xarpbv, 06 da dv Fößov.., 
08 dd Tiv bneripav d6tav, Na did Tdc Anmooddvous Önpnyoplac. 
198 Garıc 8’ dv zo nphry Adyp rhv digov altet, vönov altel, 
önpoxparlav altet, ubi v. Bremi. 202 änl oaurdv xalatc, Ent 
Tabs vönous xalsic, ni rhv Önmorparlav walatc. 

d) Sehr natürlich ist das Asyndeton, wenn strenge Gegen- 
sätze unmittelbar neben einander gestellt werden. Pl. 
Phaedr. 278, d ävo xdtw orpipov (ubi v. Stallb.), was die Ge- 
gensätze stärker hervortreten lässt als ävo xal xdro (Pl. Soph. 
242, a) od. ävo ze xal xdrw (Pl. Phil. 43, a); das Bindewort kann 
entbehrt werden, da dasselbe durch die Gegensätze selbst vermittelt 
wird. 8. Ant. 1079 dvöpav yuvamav vol ööpors zuxbuara. Ar. 
R. 861 ödxvev ddxveadaı. X. Oy. 7. 1, 38 npoonsaövres dudyovro, 
dhBouv dwBoövro, Eratov dnalovro, ubi v. Breitenb. So im Lat. 
bona mala, aequa iniqua, honesta turpia u. dgl., s. uns. L. Gr. 
8. 138b, c). So auch, wenn die Gegensätze paarweise auf. 
gezählt werden. Pl. Prot. 319, d nAobsog rem, Tevvalos dyev- 
vie, ubi v. Stallb. Vgl. C. Tusc. 1. 26, 64 omnia, supera 
infera, prima ultima media, s. das. uns. Bmrk. 
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e) Ganz natürlich ist auch das Asyndeton, wenn die Rede zu 
einem neuen Gedanken übergeht. ı, 19 vöv 8’ Ovopa zparov 
noßhsopan, dppa.. Ely’' 'Oduasse x. Vgl. 39. A, 821. 326. 
A, 193 elo< 6 za0D' &pnawe xl. A, 220 Ugpa tol dugenkvovro xch. 
B, 87 Höre Even elsı neltsodov xl. So sehr häufig, wenn ein 
Satz durch ein Wort in Verbindung mit n4v eingeleitet wird. x, 80 
Kipap lv dpic nMopev xrd. p, 341 u. 8. W. Pl. Phaed. 91, c 
a 'ekov, Äpn. Mparev ne Öropvhoare & ädyere ch, ubi v. 
Stallb. Vgl. Civ. "2, © örı ndv mpeoßuripoug xrA. Prot. 338, c 
ara dh Beirlova haav hphassde‘ rn plv dAndelg xıl. X. oec. 11, 
24 ibig. Breitenb. Oder wenn die Rede plötzlich abgebrochen 
wird. Pind. O. 2, 83 noMd por br’ dyxävos dıxka Bin | Evöov 
dvıl gapkıpas | Yavärra auveroiow. Vgl. 9, 35. 80. P. 10, 4. 51. 
N. 3, 26 u. sonst, 8. Dissen |. d. p. 279. Oder wenn die Form 
der Rede plötzlich verändert wird, z. B. wenn die Rede zu einer 
Aufmunterung übergeht, wie 8. Ph. 533. OR. 46. X. An.3. 1,24. 
6. 5, 21, oder zu einer Anrede, wie S. Ph. 952. X. Comm. 3, 
4, 12 pi xarappöveı st. ui x. odv, 8. uns. Bmrk., oder wenn die 
Rede in Fragen und Antworten, die sich einander aufnehmen, be- 
steht, und das Verbum finitum oder ein Partizip die erste Stelle des 
Satzes einnimmt. X. Oy. 7. 1, 43 dnfpovro' "Hv 82 yevopadd cor 
FDor, ıi Aaiv dfihoeis yprjodar; "Anexplvaro 5 K.' EL nowiv ai ad 
ndoyew. Vgl. 8. 4, 27. An. 2. 1, 23 mit uns. Bmrk. 3. 4, 42. 
4. 1, 20. 7. 3, 32. 

f) Endlich sind noch die bei Homer oft vorkommenden Asyn- 
deta bei aörixa und bei eüpev nach einem vorausgegangenen 
Verb des Gehens, in der Regel ßj, zu erwähnen. Auch diese 
müssen zu den nur scheinbaren Asyndetis gerechnet werden, da in 
dem ersteren die Verbindung durch adrixa, alsbald, vermittelt 
wird, in dem letzteren durch den Begriff des Verbs ebploxew und 
durch die Verbindung desselben mit einem Verb des Gehens, indem 
das Finden als unmittelbare Folge des zu einem bestimmten 
Zwecke unternommenen Gehens bezeichnet wird. A, 69 &s Zgar', 
008’ dnlönse narhp dvöpwv ze Beav te’ | adrlx "Adnvalnv.. =po- 
omöda. Vgl. A, 105. E, 841 n. 2 w. — A, 196 Bü db zur 
’Ibalov dpkwv als "Drov Iphv‘ | eöp’ uldv Mlpıdnoro, die Iris macht 
sich auf Zeus’ Befehl auf den Weg, um den Hektor aufzusuchen. 
Vgl. E, 167. O, 237 f. x, 252 Jopev, dis dxäleuag, dvd Öpupd..“ 
söpopev.. Ömpara xald. An aörixa schliessen sich auch andere 
Adverbien an, die eine Zeitfolge ausdrücken, als: elta, Zxerra. 
Auch, liegt bei Homer die Vermittelung oft in einem Nebentatze 
mit ebıe (= iu). W, 62 Ilndelöng 8 ärl dl.. | weito.." | edre 
adv umvog Enapnre xrl. 
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1. Wenn Sätze, welche, mit einander verbunden, die 
Einheit eines Gedankens darstellen, sich ihrem Inhalte nach 
so zu einander verhalten, dass der eine dem anderen als ein 
unselbständiges und bloss ergänzendes Glied inhärirt oder 
von ihm abhängt und von diesem getragen wird, also dass 
beide auf das Innigste mit einander verschlungen sind: so 
kann die Verbindung derselben auf eine zwiefache Weise von 
der Sprache ausgedrückt werden. Entweder nämlich lässt die 
Sprache das innere (logische) Verhältnis der Sätze unberück- 
sichtigt und reiht dieselben entweder ohne alles Band oder 
durch beiordnende Bindewörter, als: xt, 8 u.s.w., an. Und 
dieses ist die ursprüngliche Verbindungsform der Sätze in den 
Sprachen (8. 517 £.), als: zb Zap neybvero, ra dlvdpa Bäder, <b 
Tap dnertvero, za 82 vöpa Balleı oder ra kvöpa Bullen, zb Zap 
ümerbvero, ı& Bevöpa Halle, zb 82 Zap dreyvero, vgl. Z, 147, 
8. 518, 7. Oder die Sprache sucht das innere Verhältnis 
der Sätze durch besondere Bindewörter, welche dieses Verhält- 
niss bezeichnen, wie dp, oöv, äpa u. s. w., auszudrücken, als: 
ma dvöpa Bde’ 7b yap Kap Ineylvero oder ıd Kup dnerbvero" md 
ötvöpa odv BdAder, oder endlich durch die Verbindung der 
Sätze so darzustellen, dass der Satz, welcher seinem Inhalte 
nach eine blosse nähere Bestimmung oder eine Ergän- 
zung des anderen enthält, auch äusserlich, in Ansehung 
der Form, als ein unselbständiges, abhängiges, bloss 
bestimmendes oder ergänzendes Glied des anderen 
deutlich hervortrete, als: rel 1d Zap dneykvero, 1a dbvöpa HE 
oder d Zap dneylvero, Gore 1& dlvöpa BiMe. Diese Verbin- 
dungsweise, in welcher die Sprache ihre wahre Vollendung 
erbält, nennen wir die unterordnende. 

2. Das Wesen der unterordnenden Verbindung besteht 
also darin, dass durch dieselbe zwei oder mehrere Sätze 
in Einen verschmolzen werden, indem ein Satz den 
oder die anderen, welche ihrem Inhalte nach blosse Bestim- 
mungen oder Ergänzungen desselben ausdrücken, als von 
ihm abhängige und gleichsam 2 Betragene Theile oder Glieder 
so in sich aufnimmt, dass alle eine organische Einheit der 
Form darstellen und nur Einen Gedanken des Redenden aus- 
drücken. 

3. Den Satz, zu welchem der andere als ergänzendes 
oder bestimmendes Glied gehört, nennen wir den Haupt- 
satz, den ergänzenden oder bestimmenden Satz aber den 
Nebensatz, und beide zusammen genommen einen zusam- 
mengesetzten Satz, z.B. in: „der Mann, welcher aus dem 
Lager des Feindes kam, meldete, als die Nacht einbrach, dem 
Kyros, dass der Feind geflohen sei“ ist: „Der Mann mel- 
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dete“ der Hauptsatz, die übrigen die Nebensätze. Jeder 
Hauptsatz wird, wenn er auf einen anderen Satz bezogen und 
von diesem abhängig ‚gemacht wird, in Beziehung auf diesen 
ein Nebensatz, z. 5 enophon erzählt, dass ein Mann, wel- 
cher.., gemeldet habe, sowie auch jeder Nebensatz, wenn 
sich aus demselben neue Nebensätze entwickeln, in Beziehung 
auf diese als ein Hauptsatz angesehen wird, als: dass der 
Feind, als er vom Kyros Kunde erhalten habe, ge- 
flohen sei. 

4., Jeder Nebensatz drückt zwar auch einen Gedanken 
aus, und enthält dieselben Bestandtheile, welche auch zur 
Bildung des Hauptsatzes nothwendig erfordert werden (Sub- 
jekt und Prädikat), und stellt in dieser Hinsicht einen voll- 
ständigen Satz dar; aber der in demselben ausgesprochene 
Ge e steht nicht für sich und unabhängig sondern 
bildet bloss ein Glied, eine nähere Bestimmung oder eine 
Ergänzung des Hauptsatzes. 

5. Da die Nebensätze nur bestimmende oder ergänzende 
Glieder des Hauptsatzes sind und so gleichsam nur Begriffe 
in der Form eines Satzes darstellen, so entsprechen sie nach 
ihrem grammatischen Verhältnisse zum Hauptsatze den Glie- 
dern oder Bestandtheilen des einfachen Satzes, wel- 
che durch das Substantiv, Adjektiv und Adverb aus- 
gedrückt werden, und lassen sich daher als Substantiv-, 
Adjektiv- und Adverbialsätze unterscheiden I). Inso- 
fern nun die Nebensätze in dem zusammengesetzten Satze 
dieselbe grammatische Geltung haben, welche Substantiv, 
Adjektiv und Adverb in dem einfachen Satze haben; so können 
dieselben als umschreibende Stellvertreter eines Sub- 
stantivs, Adjektivs und Adverbs angesehen werden. 
Sowie sich dieselben sehr häufig in Nebensätze erweitern 
lassen, ebenso lassen sich die Nebensätze häufig auf ein Sub- 
stantiv, Adjektiv und Adverb zurückführen. 

6. In einem vollständig ausgebildeten einfachen Satze 
unterscheiden wir vier Bestandtheile: Subjekt, Attributiv, 
Objekt, Adverb und Prädikat. le diese Bestand- 
heile, mit Ausnahme des Prädikats, welches, als die Grund- 
lage des Satzes, auf der die übrigen Bestandtheile des Satzes 
wurzeln, keine Veränderung zulässt, lassen sich durch Neben- 
sätze ausdrücken: a) Substantivsatz als Subjekt: ön 
Köpos obs moleploug dvlenaev, Annyylidn = der Sieg des K. über 
die Feinde wurde gemeldet; b) Adjektivsatz: ävdpa po Er 
vere, Moösa, noAötporov, &c näla molld mAdyydnm = Binge mir, 
Muse, den viel umhergeirrten Mann; c) Substantivsatz als 
Objekt: oöror dmhyyedav, orı Köpos zdvnxev = diese meldeten 
den Tod des K.; — d) Adverbialsatz als Adverb oder 


ı) Diese Satztheorie hat zuerst der um die Deutsche Grammatik 
hochverdiente Sprachforscher, 8. H. A. Herling, aufgestellt, s. beson- 
ders dessen Syntax der Deutschen Sprache II. heil. 
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adverbialer Ausdruck, z. B. eine Präposition mit ihrem 
Kasus: änedh dreleörmee Aapsiog, Tıosapkpıns daßdleı zdv Küpov 
mpds Töy döeAp6v — nach dem Tode des Darios. So steht oft 
ein Nebensatz neben einem einfachen Satztheile in gleicher 
Beziehung. X. Comm. 2. 7, 12 dmysito radrd re xal Orı 
altıavrar adriv. Pl. civ. 496, c zwv zolav Ixavac löbvres chv 
pavlav nal drı oddek abrav obBlv byıde mpdrren. 

7. Zu den Substantivsätzen gehören auch die ab- 
hängigen (obliquen) Fragsätze; denn sie bilden Objekte 
des regirenden Hauptverbs, als: er fragte mich, ob mein 
Vater zurückgekehrt sei, d. h. nach der Rückkehr 
meines Vaters; er zeigte an, wer die Verschwörung ange- 
zettelt habe, d.h. er zeigte den Urheber der Verschwörung 
an; er schrieb mir, wann er abreisen werde, d. h. die 
Zeit seiner Abreise; er schrieb mir, wo das Treffen geliefert 
sei, d. h. den Ort des Treffens u.s.w. Da jedoch die Lehre 
von den abhängigen und die von den direkten Fragsätzen 
vielfach in einander greifen, so werden wir beide zusammen- 
fassen und nach Erörterung der Nebensätze in einem beson- 
deren Abschnitte (88. 587—591) abhandeln. 

8. In der Griechischen Sprache ist übrigens der Ge- 
brauch der Nebensätze bei Weitem nicht so häufig wie in 
der Deutschen, weil die Grichische Sprache, als eine synthe- 
tische, statt der Nebensätze sich häufig der Partizipialien be- 
dient, die Deutsche dagegen, als eine analytische, wegen des 
Mangels an Partizipialien sich der Nebensätze bedienen muss. 
Durch den Gebrauch der Partizipialien hat die Griechische 
Sprache in Hinsicht der Kürze, der Leichtigkeit und Ge- 
wandtheit des Ausdrucks einen grösseren Vorzug, in Hinsicht 
der Bestimmtheit des Ausdrucks aber steht sie der Deutschen, 
die sich ebenso sehr als Denkersprache, wie die Griechische 
als Dichtersprache gebildet hat, nach. Denn während die 
Partizipialien das Verhältniss nur unbestimmt andeuten, stellen 
die Nebensätze dasselbe auf das Deutlichste dar, da nicht 
allein durch die einleitende Konjunktion die besondere Art 
der Beziehung, in welcher der Nebensatz zu dem Hauptsatze 
steht, auf eine bestimmte Weise bezeichnet, sondern auch durch 
die Flexion des Prädikats das Zeit- und Modusverhältniss, 
in dem dasselbe zu der Anschauung des Redenden steht, aus- 
gedrückt wird. 

9. Das Verhältniss der Unterordnung, in dem der Ne- 
bensatz zum Hauptsatze steht, bezeichnet die Sprache durch 
Konjunktionen, welche wir unterordnende oder im Ge- 
gensatze zu den Bindewörtern Fügewörter nennen. Die 
Fügewörter sind gewissermassen Präpositionen der Sätze; 
denn sowie die Präpositionen die Beziehungen einzelner Be- 

iffe (Substantive), so bezeichnen die Fügewörter die Bezie- 
Fungen ganzer Gedanken (Sätze). Zu den unterordnenden 
Konjunktionen gehört auch das Relativpronomen, welches 
in dem Adjektivsatze die Bedeutung der Flexion eines Ad- 
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jektivs oder Partizips hat. Das Relativpronomen und die 
übrigen Fügewörter sind fast simmtlich urspränglich Korre- 
lativa, d. h. Relative, welche mit Demonstrativen im Haupt- 
satze in wechselseitiger Beziehung stehen. Indem dieselben 
auf diese Weise wie zwei Glieder (bei den Alten apdpa, arti- 
culi genannt, d.h. Gelenke, durch welche die Glieder eines 
Satzgefüges zusammengehalten werden,) in einander greifen, 
sind sie geeignet den organischen Verband des Nebensatzes 
mit dem Hauptsatze auf das Schönste zu bezeichnen. Z.B. 
obr6g datıv 6 dvhp, Ov eldec. TO bödov, © dvdei dv zo xhnp, xal- 
Auoröv darw. "Elfe toöro, Orı (wofür Homer noch sagen 
kann: 6) 5 ävdpwnos dddvarde dom. Toioc, olos; Oop.. To- 
sobro. "Os npollefa, oßrac dykvero. Obro xahas ndvra Enpa- 
Ges, Gore dnalvon neyloron Abos Av. Orte 6 Küpos Aße, töre 
mävres nardiwe dydpnaav. "Epewe yäypı robrou, ob & Basdeic 
drüidev. Oft wird an die Stelle einer der beiden sich ent- 
sprechenden Korrelativformen eine andere der Form nach 
zwar verschiedene, der Bedeutung nach aber verwandte ge- 
setzt; so wechseln z. B. bei Homer unzählige Mal öre und 
ögpa (st. zöre); Oppa.. zöre (Bt. röppa); Anos.. zöre (St. Tinoe) 
u. dgl. Ebenso kann auch statt der demonstrativen Kor- 
relativform ein Substantiv stehen, als: &v zobtp z& ypövp, drs 
(st. xöte, te). Jedoch wird wenn die gegenseitige Beziehung 
nicht mit Nachdruck hervorgehoben werden soll, gemeinig- 
lich das Demonstrativ nicht besonders ausgedrückt, als: Üiefev, 
drı & Avdponog dBdvaris dat. Kalös ndvra Enpakev, Bote. Ar. 
®Ore Küpog AAde, nävtes peydios Zydpnoav. "Epewve, pöypı 05 6 
Basıkeög Enmidev u. 8. w. Ja selbst beide Pronomen werden 
zuweilen weggelassen, als: Zueive, nöypı 5 Basıeds Erden. 
"Antßn, mplv b Baalebs Infider. 

Anmerk. 1. Dass urspringlich die Sprache flir das Demonstrativ 
und Relativ nicht zwei unterschiedene Formen besessen hat, sondern 
die Demonstrative zugleich auch das Amt der Relative versahen, und 
somit die Wechselbeziehung zweier Sätze dadurch ausgedrückt wurde, 
dass das Demonstrativ zweimal gesetzt wurde, einmal mit hinweisen- 
der, dann mit zurlickweisender Kraft, haben wir $. 518, 1 gesehen. 

10. Die Form des im Hauptsatze entweder wirklich 
ausgedrückten oder gedachten Demonstrativs bestimmt die 
Art des Nebensatzes. Das substantivische Demonstrativ deutet 
auf einen Substantivsatz hin, das adjektivische auf einen Ad- 
jektivsatz, das adverbiale auf einen Adverbialsatz. Die Ne- 
bensätze selbst aber haben auch besondere Kennzeichen, 
durch welche sie sich unter einander unterscheiden, nämlich 
die einleitenden Konjunktionen und die mit denselben verbun- 
dene Konstruktion. Jedoch sind die einleitenden Konjunk- 
tionen und deren Konstruktion nicht überall untrügliche Ab- 
zeichen für die besondere Art der Nebensätze. So haben die 
mit ware eingeleiteten Nebensätze bei gleicher Konstruktion 
bald die adverbiale Bedeutung der Art und Weise, als: 
obtw xalds damw, bare Baupdlscda: (— Baupaclos za 
st), bald die Bedeutung eines im Akkusative stehenden 
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Substantivs oder Infinitivs, als: Hat. 7, 6 dvknese Eip- 
£ea, wors nordery radra (— dvimeıoe Zipken roreiv, Akkusativ, 
wie in dvbreise &. zoöro). So haben ferner die mit önus eingelei- 
tete Nebensätze bei gleicher Konstruktion bald die Bedeutung 
eines Substantivsatzes, als: X. Comm. 2. 2, 6 ol yoveis 
dripelodvrar, Omogs ol naides abrois yeyavrar dis duvardv Bältiorot, 
bald die Bedeutung eines adverbialen Finalsatzes. Tool 
erıdupodstv Apyaw, Omoc rien Aapßdvasıy. In diesem Falle 
kann nur das im Hauptsatze entweder wirklich gesetzte oder 
zu ergänzende Demonstrativ die besondere Satzart angeben, 
so z. B. oörw (adverbiales Demonstrativ) xaAds dor, were 
daypdleodar. "Avkneıse Eipfea toöro (substantivisches De- 
monstrativ), ste nordewv radra. OL yoveis äneloövrar Tobron, 
önws.. yövovrar. MloAkol drıdumocv Apyav Eri Tobrp, oruc.. 
Aaußdvmanv. 

Anmerk. 2. Den jeder besonderen Art der Nebensätze eigentüm- 
lichen Gebrauch der Modi werden wir im Folgenden bei den einzelnen 
Arten der Nebensätze behandeln; welche Erscheinungen aber im Ge- 
brauche der Modi mehreren Arten der Nebensätze gemeinsam sind, 
haben wir schon oben $. 399 gezeigt. 


Bemerkungen. 


$. 548. a) Vertauschung der Sätze. — b) Verkürzung der Nebensätze. — 
c) Parenthese. 


1. a) Ein Hauptsatz vertritt einen Substantivsatz. 
Diess geschieht jedoch fast nur dann, wenn die Verben: olpau, 
olöa, Tadı, eb Toßı, Tore, eb Lore, doxo, öpze, Öpäte vorangehen. 9. 
El. 61 dox& pw, obölv fra obv adpder xaxdv. Vgl. OC. 995. 
1197 xäv walva Aedaopc, old Ay, yubon zaxod | Bund tekeurhv. 
Th. 1, 3 Soxei 86 mot, oddl rovvoma toüro fünnasa no alyav. 
Härter X. An. 5. 7, 13 Boxodsı 8 poı zal bu@v weg .. adv 
&rnA0ov nach d. best. edd., s. uns. Bmrk. Pl. Gorg. 460, a 4 
Yo ubv, & 2, olpar, dv röyn un aldlc, wol zadta map’ duod par 
®tartaı, ubi v. Stallb. Vgl. Lys. 206, c. 218, e. Civ. 507, d. 
465, a. X. oec. 2, 15. 16, 13. Pl. ap. 20, d «db Tore, näsav 
buiv Thy AAfBerav dpa. Vgl. Crit. 54, d. X. Hell. 5. 1, 14. 
6. 1, 15. An. 5. 8, 22. 8. OC. 254. Nach eö old«a Antiph. 
1, 11. Mit Weglassung des Verbs öfters oluaı 8 xal .od, ndvrec 
u. 8. w. Pl. civ. 608, d ibiq. Schneider. Leg. 647, a. Crat. 
402, b. Prot. 336, b dA’ bpäs, ägm, & Ichnpates, Ölxaz doxet 
Abyeı Ilpwrayöpac, ubi v. Hdrf. X. Hier. 1, 16. So auch nach 
BAAdv darıv. X. An. 7. 6, 16 odxodv dHAov todd yE dem, 
elnep duol drileı Zeößng, ody oftus drller..; nach d. best. cdd,, 
s. uns. Bmrk.; nach Afyouaı X. R. Ath. 3, 3. Es liegt in die 
ser Ausdrucksweise oft ein grosser Nachdruck, wie 8. Aj. 720 
äuöpes pcs, 7d npürov dyyeihar Bil, | Teüxpog nipeoriv äprı Muclav 
&ro | xpnevav). Davon muss man aber den Fall unterscheiden, 


Yva. Bornemann ad X. conv. 1, 13 p. 71. Kühner ad An. 
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wo olpaı, olda, öpgc u. 8. w. gewissermassen wie Adverbien in 
den Satz selbst eingeschaltet werden. S. Nr. 3. Seltener stehen 
die Ausdrücke ed lodı, sö lore am Ende des Satzes. PI. Hipp. 
1. 291, e dW’ huav dh vöv xal mieiorov xatayedastan, eb loßı, ubi 
v. Stallb., vgl. S. Ant. 276. Ar. Pl. 183. Im Drama in affekt- 
voller Rede tadelnd oder erinnernd oder auch in Ironie fragend: 
6p@<; wie unser siehst du? 8. El. 628 dpäc; mpdc öprhv 
dxpipg. Eur. Andr. 87 dpäc; draudäs dv xaxois por cox. Vgl. 
Eur. Or. 688 1), Ferner oöy dpäs; entweder um die Aufmerk- 
samkeit auf einen Gedanken zu lenken, wie Arat. 733 ody dpdac; 
Mm plv Orav xepdescı aelhım | tonepößey galmrar xcA., oder mit 
Ironie. Dem. 18, 282 nd 1äp mapd Todro, oby öpje; yiroe vd 
zöv ‘ElMvoy, sl x. 2). 


b) Ein Adjektivsatz kann wie das Adjektiv (Partizip) die 
Bedeutung eines Substantivs annehmen, al: ol dvbpeior, die Tapfe- 
ven, at, ol dvöpeior ävdpwror. "HABov ol äpısroı Hoav (st. Adv 
Gvöpes, ol äpısror oav). Hier drückt der Adjektivsatz nicht ein 
Attribut, sondern ein Substantiv, das Subjekt, aus; der Adjektiv- 
satz vertritt ein Substantiv; Eneniypev, ol Apısroı Aoav (st. En. toüg 
ävdpas, ot ap. Asav); hier drückt der Adjektivsatz ein substan- 
tivisches Objekt, also auch ein Substantiv, aus. Vgl. $. 554, 3. 


c) Ein Adverbialsatz kann an die Stelle eines Substan- 
tivsatzos treten. Eur. Hipp. 425 Boolot yäp ändpa, xäv Öpasi- 
maygubc_ tus}, | drav Euverdh pmpds 7 marpös xaxd — doulot 
ävdpa zoßro, ürı Eövorde wol. Isoor. 4, 124 närierov d züv xaxdv 
(se. det), Orav.. dvayxdlovrar suorparebsoßeı, Nach Aus- 
drücken der Gemüthsbewegung, als: Baupdfu, äyonan dyavaxıa 
u. 8, w., wird häufig statt eines Substantivsatzes mit Or, der eine 
Behauptung ausdrückt, ein ‚Adverbialsatz mit el gebraucht, als: 
Baynilo, el od radra nous st. d, Im ob r. mu. 8. 8. 551, 8. 


2. Sowie die Nebensätze als analytische Ausdrücke des Sub- 
stantivg oder Infinitive, des Adjektiv oder Partizips und des 
Adverbs oder eines adverbialisch gebrauchten Kasus eines Substan- 
tivs theils ohne theils mit einer Präposition oder eines adver- 
bialisch gebrauchten Partizips angesehen werden können (8. 547, 
5 u. 6); so ist es auch natürlich, dass dieselben nach Aufopferung 
ihres gewissermassen selbständigen Lebens auch als blosse Satz- 
theile auftreten können. Die einleitenden Konjunktionen werden 
alsdann abgeworfen, und das Verbum finitum nimmt, je nachdem 
der Nebensatz entweder ein Substantiv- oder ein Adjektiv- oder 
ein Adverbialsatz war, entweder die Gestalt des Substantivs an, 
d. h. es wird in den Infinitiv verwandelt, als: eInev, örı & narip 
tdynnev — eine zdv ratlpa Tedwmxiva, oder die Gestalt eines 
Adjektivs, d. h. es wird in das Partizip verwandelt, als: dvhp, 6 
pda road inidyydn = dvip pila nolld miayydek, oder endlich 
die Gestalt eines Adverbs, d. h. es wird in ein adverbial ge- 





) Yet, Yalcken ad Eur, Ph. 726, Heindorf ad Plat, Prot, 6b. 
Fritzohe Im. quaestt. p. 96 2q. — 2) 8. Passow II. 8. 511®. 
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brauchtes Partizip verwandelt, als: Orte db dup &neydvero, 1& dlvöpa 
Bilder — od Kapog ärtrevopkvou, bei der Ankunft des Frühlings. 


3. Von den Nebensätzen müssen die Parenthesen unter- 
schieden werden, d. h. Sätze oder einzelne Ausdrücke, welche in 
den Satz so eingeschoben sind, dass sie in grammatischer Hinsicht 
mit demselben nicht zusammenhängen. Ihrem Inhalte nach gehö- 
ren sie zur Einheit des ganzen Gedankens, ihrer Form nach aber 
stehen sie selbständig da und sind als grammatische Hauptsätze 
anzusehen. Hdt. 2, 181 yapdsıı 8’ av, ol näv Adyoucı Barton, 
ol 8 "Apxeolleo Burazkpa. Pl. Phaed. 60, a xarelaußdvopev ov 
piv Zuxpden äprı Aekupdvov, why 88 Bavdinenv (mervöxez dp) Eyou- 
adv ze zb nardlov abrou xal napaxaßnatvnv. X. Cy. 3. 1, 29 EX, 
ö Zeb piyore, altoöpal ve, Bde por robs dud Tmöveas vieijeat 
ed rordvra. Vgl. 8. 7, 26. Hierher gehören namentlich die ohne 
Einfluss auf die Konstruktion in die Rede eingeschalteten Aus- 
drücke: olpa:t (Hom. dtw), olda, ab Taßı (Lore), (3) old’ or, 
Box, dpac, Öpäre, pnul. Ar. Pl. 216 dyü ydp, ed tour loßı, 
xäv 55 p dnodaveiv, | adrds tanpdiw tadra, Th. 490 raür' oöde- 
rrnor' el’, dpär, Edpınlöng. 496 raod’, dp, | odnbrer’ alnev. 
8, 536 dv mparoam, Ale, | xelaraı, vgl. N 153. Pl. ap. 37, b 
ävıl zobrou 4 Aupaı dv ed o1® drı xaxdv övcav; (mit Attraktion, 
entst. aus Dopal, m robrov, & & ‚olda, & ötı xaxd dorw.) Dem. 9, 1 
xal ravemv 018’ Orı gnedvrov 7’ &v (entst. aus xal 018’ Orı ndvreg 
gheaudv 7 av). Pl. Prot. 336, b dA, dpäc, Zgn, & 2., dlxam 
doxei Akyeıy Iporaydpac, ubi v. Hdrf. Vgl. X. Hier. 1, 16 ibig. 
Frotscher. Der Unterschied zwischen diesem öp& u. dem 1. a) 
erwähnten ist folgender: zu Anfang des Satzes zeigt es an, dass 
der Angeredete den Zustand der gegenwärtigen Sache schon selbst 
einsehe; in der Mitte des Satzes, dass der Angeredete dem Reden- 
den Etwas einräumen müsse I). X. Hier. 7, 8 dd raura new, 
olpat, douAelar Apya eixötag Av vonlkomo. Vgl. 1, 34. Pl. Hipp. 
1, 290, b elta, giosı, oleı, zobto zb xaldv.. Ayveı Paudlar, ubi 
v. Stallb. Conv. 216, d ävdodev dt dvorydele nd, oleode, 
Ylpaı aogposbvns; Vgl. Civ. 520, d. X. Cy. 2. 1, 8 da toöre 
vs, Iqn db K., eb Toßı, 008’ al xl. Vgl. On 10, 13, So auch ed 
toßto info X. Cy. 3. 3, 32. Pl. Phaed. 106, b derep 1a zpla 
odx Ioraı, Epanev, & üptiov, Phil, 13, a ibig. Stallb. (Aber nicht 
gehört hierher oöx old’ örı, jAov Or, wenn sie zwar in die Mitte 
des Satzes eingeschoben sind, aber die vollständige Konstruktion 
bewahrt wird, als: Ps. Isoer. 17, 34 nepl lv obv Tobrtuv odx 
old orı dei mieln Akyew. Vgl. Dem. 6, 29. Pl. Gorg. 487, d 
year dh obtwol BäAov Orı zobray zip, ubi v. Stallb. X. Comm. 
4. 2, 39. Am Ende des Satzes aber nimmt 8i%ov Orı gewisser- 
massen „die Bedeutung eines Adverbs, wie scilicet, an. Pl. Crit. 
53, a obto vor tagepövrug tüv av "Adnvalv Mpeoxev h nölıg te 
xal hueiz ol vöno: &jAov Orı, offenbar.) Hierher gehört auch 
die bei den Komikern häufig, aber auch bei Euripides vorkom- 


1) 8. Stallbaum ad Pl. conv. 202, d. Fritzsche 1. d. 
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mende Formel rüs doxsis; mösov Box; nac olaı; quid (quantum 
censes?) mit der Bedeutung: supra guam dici potest, vix queas 
credere. Ar. Ach. 24 deroövra, rag doxeis; | .. mepl puren 
&öhov. Vgl. Pl. 742. N. 881, ubi v. Kock, R. 54 tiv xap- 
av ändrae, müs oleı; opööpe. Ec. 399 & Binos dvaßoä, rösov 
&oxeis; Eur. Hippol. 446 toürov Aaßoüca, züc doneic; xadbßpısev, 
ubi v. Valck. Vgl. Hec. 1160, ubi v. Pflugk. J. A. 1590. 
Mit dem Hauptsatze verschlungen. Ar. Ach. 12 rzas toür' Zaeıse 
por Boxeis riv napdlav; 


8.549. I. Substantivsätze, 


1. Die Substantivsätze entsprechen, wie wir $. 547, 
5. 6 gesehen haben, Substantiven (oder Infinitiven) 
und sind daher fähig dieselben matischen Verhältnisse 
auszudrücken, welche durch die us des Substantivs be- 
zeichnet werden, indem sie entweder als Subjekt (Nominativ) 
auftreten oder die Stelle eines Kasus (des Akkusativs, Ge- 
nitivs, Dativs) einnehmen. Die Substantivsätze sind auf diese 
Weise, wie die Substantive, gewissermassen einer Beugung 
oder Deklination fähig. Die Beziehung, in welcher der Sub- 
stantivsatz zum Hauptsatze steht, — der Kasus des Substan- 
tivsatzes — wird häufig durch ein im Hauptsatze stehendes 
substantivisches Demonstrativ im Nominative oder Akkusative 
oder Genitive oder Dative angezeigt, als (Nominativ): ört 
5 ävdpwnos Bynröc dorı, rouro dnAdv dm; (Akkusativ) 
ndvses Isacı todro, Orı 5 avdponog Öyntöc darı; (Genitiv) 
To6rou molldus & Zuxpdeng bmkpnse tobt adtg auwövras, Irı 6 
Avdpwros Oynröc darı; (Dativ) dneoßn tobrp, Ir 5 Ave 
Bpwrog Bynzös darı. Gemeiniglich vertritt der Substantiv- 
satz die Stelle eines im Akkusative stehenden das Prä- 
dikat des Hauptsatzes ergänzenden Objekts. 


$. 550. A. Suhstantivsätze, durch dr und «ix, dass, eingeleitet. 


1. Die durch die Konjunktionen: örı (wofür Homer auch 
ö sagt) und &<«, auch zuweilen öro« (und poet. ouvexa; 
trag. 68oövexa; zuerst b. Hdt., dann zuweilen bei den Red- 
nern und oft bei den Späteren dı6rı st. örı, dass), die wir 
im Deutschen durch dass übersetzen, eingeleiteten Substan- 
tivsätze drücken eine Aussage aus. Sie bezeichnen ent- 
weder a) das Objekt (Akkusativ) von Verbis sentiendi, 
declarandi und dicendi: öpäv, dxobew, voeiv, aladdvesdat, 
pavddves, nuvddveodar, yıryboreı, muvioxeohan dnavddveohar, Aav- 
Dave, Aorlkeodar, eldlvan, dnlraodar u. a.; Ayeıv, dnkobv, Bemvövar, 
Sıödoxew, Ayy&erv, Eijlov, Yavepdv noreivu.a.; oder b) das Objekt 
von Verbis affectuum, als: yalpeıv, rössdar, Auneisdat, yale- 
nalves, äyBeodaı, dyavaxteiv, alsybveodaı, nipgeodar, altıäcden, dvar- 
ölXeıv, Baundfeı u. a.; oder c) enthalten eine Erklärung des 
Hauptsatzes oder eines einzelnen Wortes in demselben. In 
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dem letzten Falle wird örı wie das Lat. quod gebraucht, als: 
E, 349 7) ody &ı, Ortı yovalxac dvdixıdas Ameporeder; Pl. Menex. 
241, b rodro &ftov dnawvelv tuv dvdpuv twv Töte vaunaynedvruv, 
örı tv. ößov Builusav zav "Elkfvav. Nom. $.549: Dem. 20, 155 
Todr' döixel, Orı.. Aypsiov rhv dmelxerav tois plkoriusiohe: BouAopdvor 
»aßlornow. So in den elliptischen Sätzen, wie: Pl. Phaed. 66, d 
7b 8° Eoyarov ndvrav (sc. toürd det), örı.. dxmAreren. Vgl. Euthyd. 
303, e. 304, c 5 d& xal wol nalısta mpooixeı dxousa (sc. tours 
dom), Ort url. Lys. 204, d xal 6 dar tobrav dewörepov (sc. tod 
dotw), or, ubi v. Stallb. 1), Ueber dx, örws = dass c. verbo 
fin. s. 8. 473, A. 11. 

Anmerk. 1. Die Homerische Konjunktion ö, dass, entspricht der 
Form nach gänzlich und dem Gebrauche nach dem Indischen jad (8. 
Bopp Konjügationssystem 8. 80) und dem Lateinischen guod; alle drei 
sind der Akkusativ Neutrius & von ös, 7, 6, jad von Jah, j4, jad, wel- 
cher, e, es, und quod von qui, quae, quod. Das einfache 8 wurde friüh- 
zeitig, durch das zusammengesetzte dt, d. i. den Akkusativ Neutrius 
von dor, tig, örı, verdrängt. Die Deutsche Sprache gebraucht statt 
des Relativs was das Demonstrativ dass (= das), sowie die Eng- 
lische that. Die Konjunktion “<« bedeutet eigentlich wie. Im Gebrauche 
stimmen sie aber mit ör: im Allgemeinen überein, so dass nach den 
meisten Verben sowol dieses wie jenes gebraucht wird; jedoch scheint 
man dem &s vor örı den Vorzug gegeben zu haben, wenn man die Aus- 
sage minder bestimmt hat bezeichnen wollen, daher besonders nach 
einem verneinten Verb und nach Verben, die den Begriff meinen, 
glauben, hoffen (besonders von einer nichtigen Hoffnung), sowie eine 

einung &ussern (pdvaı) ausdrlicken 2), wie Th. 5, 9 dAnlLeıv, wc. 
Eur. EI. 919. P) . 200, a 2Antda Eye, dc. X. Comm. 3. 8, 14 
ofesbat, dic. Oy. 8. 3,40 broAapßäveic, dc. Hell. 6. 8, 7 ydvat, 
ü<. Lys. 7, 19. Eur. Heracl. 160 yh rdp &s wehtioopev | B6ne dyüva, 
obwol”auch in diesen Fällen Sr Begsimer Yh. 3,88 vanltuıv, dr 
(Aber oleodaı örı erst b. d. Spät.) Pl. Phaed. 81, ce broAaußdverv, örı. 
Ap. 35, a. X. An. 7. 1, 5 gävat, öru Pl. Gorg. 487, d. Der Gebrauch 
von örws, das gleichfalls die Bedeutung wie hat, die hier bisweilen 
auch ziemlich dentlich hervortritt, ist nicht bei den Attikern sehr häufig, 
häufig aber bei Hdt,, und zwar nach einem verneinten Verb des 
Sagens oder Meinens. Hdt, 2, 49 obdt phaw, dxwc. 8, 116 neldonat 
3 062 zobro, Sxwmc. d, 89 obx dvkoyovto dxoboavrec, dxumg yprüv 
tin Ämayiy (äxetsavıts hängt von Svingoven ab, sie ertragen es nicht zu 
hören). Vgl. 5, 106 ibig. Bähr. 7, 161. 237. 8. Ant. dyo d Smwg 

7 < räde, | a6? Av Buvalunv 
das ungewöhnliche uf} st. oö 8. $. 518, 8). 35 eis ot &n Pitrw, | 
Irwg röv abröyupa.. pa) xatoxvhosig xravelv = von dir erwarte ich, dass, 
vgl. Wunder. 968 pnxtr' dArlayc, örwe. X. %; 3. 3, 20 AN örwg 
we drio dydopar bpäg tplpwv, und brovoelte. Vgl. 8. 7, 2. Hell, 7. 
, 11. Hier. 9, 1. Die poetischen o&vexa (aus od Evexa) und öBou- 
yexa (aus dtou Zvexa) sind entstanden aus toö oder todrou Evexa, 5 oder 
ötı, und bedeuten eigentlich in Betreff dessen, dass, was das 
anlangt, dass, inwiefern dass (s. über die Bdtg. v. ävıxz 8.480, A.). 
Odvexa in dieser Bätg. kommt zuerst in der Odyssee vor und steht 
mach eldtvar, voriv, dpeiv, vauıäv. &, 216 olda xal abrd: | mäura nal, 
odvexa oelo meplopwv Ilmvelöreia | eldog dxıdvoripn uigeh elodvra (te 
ober, In Betreff dessen, dass oder inwiefern, dass, Vel. m, 800. 0, 42. 
m, 330. 379. %, 214 pi vov por Töße yıheo pmbk venkaoa, | oßvexd d ob.. 
drdrenoa, darüber, dass. Ferner nach &yvw h. Apoll. 876; nach loßı 3. 





8 
E 
Ei 
2 


geratene, Akten (über 








1) Vgl. Schmalfeld Synt. des Gr. Verbs 8.164. — ) 8. Madvi, 
Gr. $. 159, A. 3, der aber darin zu weit geht, dass er behauptet, na 
den Verben der Meinung werde nur dx, nicht örı gebraucht, 
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Ph. 232; nach öpw 839; nach „dde OR. 708; nach d£dryeAie OC. 
1393; nach aloddvy EI. 1478; nach dxobwev OC. 38; dxdıda- 
eig Tr. 934 — 'Ußo6vsxa findet sich nur bei den Tragikern. 

Äesch. Pr. 330 Luka d, Boiver dutde alclac xupefe, darum, dass. 
eißtvaı $. Ph. 634. Tr. 818. OC, 94; nach yvaoy ib. 858; nach 
dxAav&dvn 1006; EI. 47 ae ® pxov one, bBobvexa | <ihvnz 
’Optarng. Nach navddvo ib. 617; nach xAbwv 1807: nach Adyorc av 
OR. 399. — Arsre ist auf ähnliche Weise zu erklären: Bı& zoio, Sm 
wegen dessen, dass, inwiefern dass. Hdt. 2, 50 dt6rı iv yäp 
dx zav Bapßdpwv Frcı (r} obvöpaza tüv Hey), muvBavönevog obce ebploze 
dv. Isae. 8, 80 dxpißüc Fdrt, duörı.. rpoohxe, ubi v. Schoemann. 
Vgl. Dem. 18, 155. 167. Isocr. 4, 48, wo nach owvetduia iv erst dr, 
darauf xal du6rı folgt, wo Baiter bemerkt, Isokr. habe dısrı zur Ver- 
meidung des Hiatus gebraucht I). 

Anmerk. 2. Nach den Verben des Glaubens, Denkens, Ur- 
theilens, Hoffens, Versprechens, Schwörens, Leugnens fol 
in der Regel der Infinitiv oder der Acc, . (88. 473, 1. 475,4), sel 
selten &<, noch seltener öxı, 8. Anm.1. N: Verben des Sagens, 
Meldens u. dgl. finden sich beide Konstrul en gleich häufig; doch 
nach gyävaı, das nicht das einfache sagen, sondern eine Meinun; 
äussern bedeutet, häufiger d. Inf. (Acc. e. Inf.) als dnı u. dc; 
den Verben des Wissens, Erkennens, Zeigens u. dgl. folgt ent- 
weder örı oder ü; oder das Partizip ($. 482, 1) oder unter gewissen 
Bedingungen der Acc. c. Inf. ($. 484); zwischen der Konstruktion 
mit dem Infinitive und der mit dem Partizipe in Ansehung der Bedeu- 
tung ein Unterschied stattfinde, haben wir $. 481, 1 gesehen; zwischen 
der Konstruktion mit dem Partizipe aber und der mit ör oder &c 
scheint der Unterschied nur in der Form zu beruhen. Der Unterschied 
zwischen der Konstruktion mit öt: und ds und dem Verbum finitum 
und zwischen der des Infinitivs (Acc. c. Inf.) beruht darauf, dass in der 
ersteren das im Nebensatze Ausgesagte selbständiger, in der letz- 
teren dagegen durchaus abhängig von dem regirenden Verb hervor- 
tritt. Dass übrigens der Unterschied zwischen allen drei Strukturen oft 
nur sehr unwesentlich ist, ersieht man deutlich daraus, dass man Bei- 
spiele findet, in denen derselbe Gedanke von demselben Schriftsteller 
an verschiedenen Stellen in der dreifachen Form au: Ickt ist, als: 
Hät. 6, 63 dayyilı, We ol mals yäyove. 65 de ol dehryee & oleeme 
natda yeyovkvar 69 dre aörp ob ArylAdne yeyevnpävoc. 

Anmerk. 8. Hieraus lässt sich auch die Erscheinung erklären: 
a) dass zuweilen nach demselben Verb des Hauptsatzes die Konstruk- 
tion von örı oder “c mit der des Infinitivs und, jedoch ungleich sel- 
tener, umgekehrt diese mit jener wechselt. Hdt.’3, 75 Baeye röv uiv 
Köpus Zutpdiv bs abrdc Omd Kapßösew dvaynaldpevos droxzelvere, Tode 
wärous & Basıkebeiv. Vol, & 118. Th. 1, 96 el ir oplar piv 
Boxotev ddnstv ol "Adnvaloı, BobAuodar dL xal nd; mävras Eunuäyous 
rapaxakloavtes Yipov dmayayelv. B, 8 donyyiAdn abtsis, dic el "Änöllwvoc 
Maxdevrog Eu ts mökewe koprt, dv { mavnuel Murumvatoı koprdfouen, zal 
Unlda elvar dneydtvras inmeoev äpvw. 25 zal Eeys Tols mpaldpuc, Ir 
doßokh te äpa de Av "Army Eoteı zal ai Ttovapdxovra vie napkoov- 
mai, 3 Ba Bunbnoar abrols" npoanoreupPival ıe abtds teiruv Evexz 
kat Apn rüv Av immehmeönevor X. Op I: 3, 18 4 38 (Mavdden) dee 
uplvaro, ir Bedrorzo nir dv Aravra ci narpl yapleodar, dxavıa ev 
E% 






ni 
" natda yalanlv voulteiy (st. voukeı) eva aaradıneiv. Vgl. Holl.d.3,1. 
ya 10,15 Anabpa, Ber ini air dehac Akym, tobrov &t ofta axaldv elvat, 


Gare a. — Th. B, 65 zube kavıv erparmtobe iv altlg alyov 16 vu npdre- 
pov nahe Ampbivrze mpde "Apyeı Auselanviang äpeßävär, aal ar 
Arobıbpdoxovras obdeis dmidıwxer 8, 78 erst dis, dann Acc. c. Inf. u. 
Ft: Mußbav dic.. obılpera, za mpdyuara.. zöv © ad Trooapipınv de 
Tu vabe rabeag ob woplLeev zal tpoghv ürı ob.. Audobe aaxıl TO vanıralv. 


1) Ueber dısrı b. d. Rednern s. Schaefer app. Demosth. II. 
p. 222. 255. 
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— b) dass der abhängige Satz zwar mit tt oder di: eingeleitet wird 
und dennoch nicht bloss nach Unterbrechung der Rede durch Einschal- 
tung eines oder mehrerer Zwischensätze, sondern zuweilen auch in ge 
einfacher Satzfülgung das Prädikat des Satzes im Infinitivo nachfolgt. 
X. Oy. 1. 6, 18 Aytis ob, Ign, @& mäcep, ds dpal doxel, Srı, domp odld 
kwpyeb dpreß oöhts Öpekos, oütue oödR srpamod dprod oldtv Spekor elvar. 
3215 det, dei al anbnprurde zwag san mallın oor Jerladar abrob. 
5.&1. 8. 1,25 ibig. Born, Hell. 2. 2, 2 ec, Ice, day &v mel: 
eollkywawy ds’rd der xal dv Ilıpaız, Bärrov züv Inrendeluv Erderav Kar. 
ghac'ubi v. Breitonb 3.4 91.16.62 Daten yer, dc dns dye 
Bebz WäRlov F xarods abrode tevharobat. 7. 5, 14. Pi’ Bhacd. 68, © Ort 
mapı Vene Beandzas mv Ayadabe Aev.. Busyoptwaluny äv zal tobzo, ubl 
v. Stallb. Lys. 13, 9 Alyeı, Brr-. mocheetv, Isae. 6, 10 mpoodıaas- 
napcöpmnes, ic ulov alvar yvhmtov.. taten, ubl v. Schoemanz. Auch 
das Partizip. Th. 4, 87 Yvabz Bi & Klkws zal ö Amuoaßlung, Sri, ci mal 
ömosemöv nälhov hbdenuon, Bragbapnenpkvaus abrabe Ind rig ope- 
eipas orpatıäs, Enausay why wäyn DI. Gorg. ABI, d aloltvopat aov soo 
€ walren Gvrog Davos, Brt Öndd Av gR a0 cd maddırd al önus Bv 

se beraten dredkjen uok, SR. Hark Vgl. Ap- 3n, b 
a . 










ibig. > 
“ 2. Da diese Nebensätze eine Aussage oder Behaup- 
tung ausdrücken, so stimmt der Gebrauch der Modi in 
denselben mit dem in unabhängigen Aussage- oder Behauj 
tungssätzen, mit Ausnahme des Öptativs in der obliquen 

nach einem Präteritum, gänzlich überein, und daher ist auch 
die Negation dieser Sätze ou (8. 512, 2, b). Demnach steht a) der 
Indikativ aller Zeitformen naeh 8. 391, 1; b) der Op- 
tativ mit @v nach $.396, 2; (über den Indikativ des Futurs 
mit äv s. 8.3923, 1;) c) der Indikativ der historischen 
Zeitformen nach 8.3923,5!). Am Deutlichsten zeigt sich 
diese Uebereinstimmung der Form in der abhängigen Rede mit 
der in der unabhängigen, wenn im Hauptsatze ein Haupt- 
tempus steht. a) 0, 248 oöx dieıc, 0 (= dr) pe.. Bäiev 
Alze. 6, 140 08 yıyvaaxeıc, 0 zor dx Arde ody Ener’ dixh; 
363 oddE mı züv pöpvnrat, 0 ol dla molldxig ulov | Teipöpevov 
odeoxov. Vgl. A, 408. Hit. 3, 62 odx Zorı zadıa dindda, 
Or: (— üc) mor& aor Zpkpdic, Ade)pede 5 ads, dnavkarnze. S.EI, 
561 Abk 86 con, | die ob Al y Axtervac (sc. "Ayanduvova). 
Ebcnso nach einem Optative in präsentischer oder futuraler 
Bedeutung. X. ven. 12, 22 el elösiev toöro, Or Baäraı abrobg 
(h ’Aperh), Tevro Av Anl tabs növous. Comm. 1. 2, 17 laws olv 
elmoı tig av npds rare, ori ypiv töv Zoxpdenv un mpötepov rd 
moAtna drödoxe tobe ouvövtag 7 omgpoveiv, man dürfte vielleicht 
sagen —= man wird vielleicht sagen. — b) 8. Tr. 2 Aöyog uäv Zar’ 
dpyaioc dvlponeov gavelc, | de odx Av aldv’ dumddore Aporuv. (Th. 
5, 9 rodg dvavıloug elxdin obx Av Urlouvras, die Av änekäihor zw 
abroiz el näynv, dvaßiivaı st, des gewöhnl, Inf. dnsfeABeiv äv, 8. A. 1.) 
x. Cy. 2. 4, 11 däv ob aydova Eype, old, Or xal duol Av eln 
Aanßdvsiv xıA. Conv. 3, 13 dAAd Aavddveı as, Orı odx Av ddfaro 


1) Vgl. Schmalfeld Synt. des Gr. Verbs 8. 333 fl. Madvig Be- 
merkungen über einige Punkte der Gr. Wortfüg. 3.7 ff. Klihnast, 
die Repräsentation im Gebr. des sog. apotelest. Konjunktivs, Rasten- 
burg 1881. 8. 82 ff. Klemens Schulprogr. „Einige Bemerkungen über 
den Modus in Objektsätzen,“ Berlin 1865. 


Kahner’s ausführl. Griech. Grammatik, II. Th. II. Abik. 56 
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7 Bands yphpere dl od lei; Comm. 1. 2, 19 Toms adv 
elnorev Av mollol.., Sr odx Ay more & Ölxaros Adıxos yEvoızo. 
Pl. ap. 32, dxoboate dh you ra dnol Eupßeßnxöra, Iva slönre, On 
088° av iv! breıxddor: mapd d dlxarov „gelsas ddvarov xrA. 39, a 
dv zais wäyaı melde Bidov ylyvarar, äm ıö ge drodaueiv Av am 
dxgöyor zal Inka dgelk xal dg' Insrelay spandnevoc Tüv duondrren. 
Vgl. Crat. 402, a. Dem. 29, 22 018 oiv, örı mävns äv öpolo- 
qheaıte xr. (Opt. mit äv, dann Indie. Fut. X. Cy. 5. 1, 12 
088’ Aut Aavddver, Sm, Adv ndv Bunkboev zb orpdteuna, ra lv Ak 
vupa dobevisrepa ylyvorz' äv, rd AR züv moleplay nälv adkhae- 
tar) — 0) X. An. 2. 1,4 dnaryiliere "Apualp, dm... el pi Önek 
Mbere, Inopsuöpeda Zv dnl Barlka. Comm. 1. 1, 5 dnkov adv 
(ve. daztv), St ode Av npodlegev, a ph Aniorauev Unbeboen 
Oeo. 2, 15 018), dm od’ Av moörd or äudupon, wol al.. deikanı 
wc. Pl. Phaedr. 233, d dvdoneiodar ypf, Art ode” Av tobe ulats zupl 
roMod drotoöpeda xrl. Lys. 13, 75 obölnore neigeıc obölva 
Außpcrev, dc Opöviyov droxtelvac Ageldnc Av Ind tüv tpudxorta, 
& ph erdda Tv Ampor säv ’Abnyalav xaxd alprim. Vgl. 1, 31. 
Dem. 27, 55 el pbv 6 narhp Anları robron, Bilov (sc. dariv), In 
obt' Av räMa ämbrpenev, our &v zaid’ odrw aralınov abrois 
dgpalev. Vgl. 18, 34. 33, 29. 

Aigen Hanna 4. Da diese Nebensütze ganz den Charakter selbstän- 

diger Hauptsätze haben, und in diesen der Konjunktiv mit av in 
der Attischen Sprache ungebräuchlich ist; ‚so ist Lycurg. 63 06 pavia 
ihrou todro Akyeıv, dos obdlv Av ydynrar nap& tedrov; Bt. äv yevntan, was 
in allen cdd. steht, mit Bekker zu lesen: &< oößtv yeykynzar, s.Maetz- 
ner, der aber bllv Av erbvero lesen will. 

3. Auch nach einer historischen Zeitform im Haupt- 
satze lässt sich die Tompus- und Modusform des Neben- 
satzes auf diejenige zurückführen, welche die unabhängige 
Rede haben . In Betreff des Indikativs Aoristi im 
Nebensatze ist zu u bemerken, dass er in der Regel eine 
Handlung ausdrückt, die der des regirenden Satzes voran- 
geht. Hierbei sind folgende Fälle zu unterscheiden: 

a) Der Nebensatz hat dieselbe Form, welche der durch 
ihn ausgedrückte Gedanke in der unabhängigen Rede 
nach der Anschauung des Redenden haben würde; das 
Verb des Hauptsatzes ist alsdann meistens ein, Verbum sen- 
tiendi oder afechrum. A, 439 ui 8 ’Odvasds, d (= or) ost 
Bölos zard xalptov HABev, or. recta: obrı Blor xard nalprov HdR, 
xal todro ’0. Zyvm, das Geschoss traf durchaus nicht, dieses er- 
kannte O. 7, 166 yipwoxov, 5 &h xaxä uAdero Balkon, die Gott- 
heit ann Böses, das erkannte ich. Th. 5, 14 perspilomi ve (ol 
’Aßmvalor), Ort.. od Euväßncav (toi Aaxebayovlorz), or. rn: ol’\. 
0b Euvlöngav vois A. wal vobro nersulloveo. X. An. 1.2,21 inter, 
Ge 70 Mlvovos, orpäreupa hön dv Kılnig Av, or. n. cd M. op. 
dv nal zodro Feder, Vgl. 2. 2, 15. 2. 3,6. Hell. 5. 4, 21. 
Conv. 4, 32 Zunpdıe... Dordöpouv ne Ir auväv, or. r. Zunpdrei 
in xal did zoöro Boidöpouv pe. Pl. Theaet. 142, a &daöpalov, 
Smoby olos =’ A ebpelv (sc. at), ich konnte dich. nicht finden, 
darüber wunderte ich mich, X. An. 3. 1, 2 ebönkov Av, am 
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waövees piv oda Av xarandvorev, Armbirev dd adräv obdek 
a, Asıpdeln, or. r. vo. p. odölva üv xataxdvomv.., xal Touro 
einen iv. 

) Der Nebensatz hat dieselbe Tempus- und Modus- 
form. )elche der durch ihn ausgedrückte Gedanke in der 
unabhängigen Rede nach der Anschauung des Sub- 
jektes im Hauptsatze haben würde. Diess ist namentlich 
der Fall, wenn das Verb des Hauptsatzes ein Verbum dicendi 
oder eines ähnlichen Begriffes, als: dxodew, nuvBdvsadar, hören, 
vernehmen = benachrichtigt werden, ist. (Nachhomerische Kon- 
struktion.) Th. 1, 51 elnov, or vies.. änınkdoust, sie sagten: 
Schiffe fahren heran. 114 Arm, or Mkyapa äpkornxe, xal IleAo- 
nowhsor uErNovarv doßadeiv de mhv "Artchv, zal ol gpoupol "Aßn- 
valav diegdapmivor alalv ind Meyaplan. 8, 19 Uodene drıe- 
Mas, im ’Andpine napkaran 5, 56 ’Adnyalar ri Aug orig 
bmkypayav, Im obx Aväpervav ol Auxebayönor vol öproi. X. An. 
6. 6, 4 Eneunov ol noAlpior.. mpdc Zevopüvra | &xobovre< (da sie 
gehört | hatten), Ort oöros moAlleı zd yaplov. 1. 4, 7 dmide Adyas, 
on dtmxer abroug Köpos. Hell. 5. 2, 8 el 8 dx Ditovvroc gei- 
Tovrc. . töldasmov, dic, Ems piv opeis olxor Aoav, döbyaro d zön 
zobe Auxebayuovlou. 7. 1, 34 elye Adam, aal dr yövor zav Eh 
vav Baelet euvendyovco dv MMaraiaik, xal Sr Dorapov odderdrore 
erparebaırto Ei Bankka. (Or. r.: suveudyopeda .. dorparsusdnede.) 
Ag. 1,38 döfoav, Sr ob mlaariy ch gilav napelyovro, (Or. r. 
od.. "rapugöpede.) Cy. 1.4, 7 ol d4 Meyov, Gr Apxror moAkobe 
Aßm mimedoavras dıkpdsipav. An. 7. 1, 11 5 8 dxöleuaev.. zpo- 
ouverreds, de Av ph map ale tiv äktam.., Dt adede abtdv altıd- 
veran. 34 dnmpbaro, dm mußoplron abrık od neraneifgeı 
36 dchpuken, ds äv &G Ivov dv sv orpamarän, in menpdaerau 
Nach e. Praes. hist. Th. m 29 ruvddvortat, Or h MurAnvn ddiwxe. 
X. An. 5. 6, 17. 19. Th. 6, 52 danryöero 58 abrois dx Kano- 
plus, us, el Didorev, A av (sc. ol Kapapvator) zal ar 
Zupaxdaioı mAnpoücı vaurıxöv, or. r.: el Mdorts, Rpoaympolpev, äv, 
nal u. Vgl. 36. X. An. 1. 6, 3 ame, al adıp doln Imdae 
loc, Br zobg npoxarandovrne Immiac A xaraxalvaı äv.. H. 
Don Cy. 1.6, 3 ulpmpar.. dxodan mork oou, m eindtug äv 
nal nap& Be@v apaxtındrepos ein, Gorap nal mapd aybpänev, dar 
u, Ömöre dv Andpors ein, zörs xohaxabar, AA” re äpiera mpdacan, 
zöre wällore cv Beiv pauvgr. Ag. 9, 7 Ivo (Amallaoc), ar 
äpnarı ydv vochone vobe Übtas odblv Övopnenbepos Av yavarto, al 
Bi güne pdy adyrav wähtera miv nö Hyar, aAelerong BE gDon.. 
zexeieo...„ m dvrus äv elm wumgöpos xl. Hell, 5. 4, 22 drelo- 
yobvro, dis obx Av more ouro papol Haav. 

c) Der Hauptsatz und der Nebensatz werden beide auf 
die Gegenwart des Redenden bezogen und nach die- 
ser das Zeitverhältnies beider bestimmt. Das Haupttempus 
der unabhängigen Rede wird alsdann in der abhängigen 
Rede in eine historische Zeitform verwandelt. (Nachhomerische 
Konstruktion.) Z.B. or. recta: Küpos tourov dv zalda alte 
dordleraı xal odro önAot wird in abhängiger Rede: Küpo« 

56* 
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döhAou, dr rodtov zdv malda p. handlero, vgl. X. 0y.1.4,26; 
or. r.: ol orparısrar ta para & dyovan, xal Köpos sooo nara- 
vact wird: Köpos xarevöaı, ds ol orp. zä adpara eb elyoy, vgl. X. 
Cy. 3.3, 9. Comm. 1. 1, 2 de odx dvöpıfev (sc. Zunpdrng) 
obs h mölle vonlfer Deobc, mol mar’ äypfsaveo texunplp; or. r.: 2. 
ob voplter ac. 1. 2, 1 Baunasröv BE gaberal nor xal ıd rusdf- 
val zwag (= xal zodro, Ir äneloßmedv tivac), dr I. zobc vloug Bıd- 
gdeipev, or. ri 2. mag vious dragdelpen Vgl. Th. 6. 1, 1 
Orı.. möAsnov dvgpoüvro. Pl. Phaed. 97, e dr... äneıvov Au. 

Anmerk. 5. Ueber ör, “se c. ind. der Haupttempora u. des 
Aorists nach einem beäingenden ‚oder pedingten opt; Optative oder 
Indikative der histor. Ztf. s. $. 399, A. 6; il ind. fut. u. äv 
(«tv) 8. 8. 8928, 1. 

4. Statt des Indikativs im Nebensatze nach einer 
historischen Zeitform im Hauptsatze in den unter 
b) und c) angeführten Fällen wird der Optativ gebraucht, 
wenn die Behauptung des Nebensatzes als Gedanke des 
Subjektes im Hauptsatze ausgesprochen wird. Ueber 
die temporelle Bedeutung des Optativs Aoristi, Imperfeoti 
u. Pipfecti s. $. 389, 7, b) u. Anm. 1. Hdt. 3, 68 & "Ordme 
mpöros, Ömbmreuse zöv pdyon, de on ein 6 Köpov Zukpdu, AR 
darep m or. recta: odx Eorı. 140 ruvBdverar (Praes. hist.) & Zu- 
Aosöv, de h Baountn meptaAnAbBor de zobrov zdv ävdpe, or. r.: 
AB. mepieifäuße. Vgl. 6, 28. 29. Th. 2, 13 nponydpeve (I 
podäe) Tote "Abnyaloıs dv ü Amdmalg, Sr "Apyldanes mv ol Ehvoc 
ein, ob pävor dnl xaxg ye ie nöleme JEvoro, or. r.: ’d.. 
tariv, ob piror.. dybvero. 5, 61 Üeyov, drı odx dpdic al arovdal 
yövorvro. 2, 48 &lkybn, oe ol Isonowisior pdpnaxa arBenh- 
wotev de zä gplara. X. Comm. 2. 1, 18 Arouca nd, Sr Mepudie 
moMäs (drpdas) Enlorarco, üc dntdov rf möhe dnoleı adv gilatv 
abtöv, P. hätte gewusst, or. r.: I. Anlotaro, s. uns. Bmrk. An. 
1. 3, 20 5 8 änexplvaro, ötı dxodor xcı., er hätte gehört, or. r.: 
Änovov. 4. 1, 24 Befen, dr obtos ndv od galn wel, dieser hätte 
geleugnet, or. r.: odx ägn. 4. 3, 11 Beyow, St rurgdvorev 
Ypbyava Gerdkroner. . nämera narldoiev. « rapoven, sie sagten, sie 
hätten Holz gesammelt u. hätten gesehen, or. r.: duyydvopev.. 
xatelöopev. Hell. 1. 7, 5 Exaotos drsloyhsaro.., Ort adrol Biv.. 
mAborev, rhv DR dvalpeoıy ray vauaydv mpoord£erav, dass sie. 
geschifft wären, aber.. aufgetragen hätten, or. r.: dnkkopev.. npo- 
oerdtanev, das Impf. bezeichnet, sie wären damals damit beschäftigt 
gewesen gegen die Feinde zu segeln, der Aor. die dieser voran- 
‚chende Handlung. Ebenso 5. 2, 2 uorparebotev. 4. 3, 10 Arm, 
Ga hremnkvor elev Ausabatıdmor ıj voouaylg xal 5 vadapyas Ile 
Gavöpas tedvaln, An. 1. 1, 3 Tuosapkpyne draßdAAeı (Dr. hist.) 
adv Küpov mpde töv ddehpdv, cs AmtßouAsdor adry. 1.6,3 (Opdv- 
ee) 1pdgeı Eniorokty mapd Bamka, dcr Akoı Eyay Irnooc.. nie 
orou. Vgl. CY. 4. 2,4. 7. 5, 34 örov IngBeiev Onla fg olxig, 
mpomyöpeuev, bt.. dnoßavofvra, or. r.: Ina Av Anpbf örke, .. 
&roßavodvear. Pl. Lach. 188, b Amterduns, Ir ob mepl tüv papa- 
alov Ani 6 Abyor Esorto.., dAAd mepl huav adräv. So auch nach 
einem Optative mit Präteritumsbätg. X. An. 3. 1, 20 ördte 
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dvBupulpnv, ött.. mereln, 80 oft ich erwog, dass (über öndre 
e. Opt. 5. 8.399, 4). Vgl. 6. 1, 21. Auch nach d. Opt. Fut., das 
von einer histor. Ztf. abhängig ist. X. Hell. 5. 4,13 xartuavev ed 
alöic, Orı.. AbEorev ol molttaı, die "Amallaoc.. mapkyoı (Die 
edd. Atfeıav unrichtig, was heissen würde: dass sie gesagt hätten, s. 
8. 389, A. 1, 8. 157; st, zap&yoı könnte auch rapeiye stehen, wie 
ib. 5. 4, 23 Üeyov, dc edöndov.. Zuoıro, ort.. auyndeu) (Der 
Optativ des Imperfekts nur scheinbar st. des Opt. Futuri Hät. 
7,6 Znddn.. 5 "Ovondpreos EE ’Adnylov dm’ abrapupıp Adoüs.. 
äuroov ds x Mouoalov ypnapdv, dis al Enl Atevou dnxelpevan vioor 
dgavılolaro xard zic Baldsans, denn O. hatte ohne Zweifel nach 
der entschiedenen Ausdrucksweise der Orakel den Satz: al.. vieor 
dpavlkovraı x. 7. 8. eingeschoben.) 

Anmerk. 6. Ob der Optativ des Imperfekts aus dem Indikative 
des Präsens oder des Imperfekts der direkten Rede hervorgegangen 
sei, ist nur aus dem Zusammenhange der Rede zu erkennen. Aller- 
dings pflegen die Griechen, wenn die direkte Rede den Indikativ des 
Imperfekts verlangt, denselben auch in der obliquen Rede beizubehal- 
ten, um die mögliche ‚Zweideutigkeit der Auffassung zu vermeiden; wo 
aber aus dem Zusammenhange deutlich ersehen wird, dass der Optativ 
des Imperf. von einer ‚yergangenen Handlung zu verstehen sei, haben 
sie kein Bedenken getragen denselben anzuwenden, vgl. d. Beisp. in 
Nr. 4 von X. Comm. 2. 1, 13 an bis Hell. 5. 2, 2. Wenn aber die Bode 
von der Beschaffenheit ist, dass der opt. sowol auf den Indikativ des 
Präsens als auch auf den des Imperf. der direkten Rede zurückgeführt 
werden kann; so wird überall wo eine vergangene Handlung be- 
zeichnet werden soll, der Indikativ des Imperf. ti r direkten Rede bei- . 
behalten, und daraus erklärt es sich, dass oft der Indikativ des Imperf. 
und der Optativ neben einander gebraucht werden, wie X. Hell, 6. 4, 7 
drmyyödero.., ds ol ze ve mävteg abröparo dveyyovro, al ze Upruar 
Adyotev, dor vlanv ol Beol palvorev, or. r.: ol ce ven dvegyovto, al tel. 
Akyusı, de. palvovaı; stände dvalyoıyro, 80 würde es auf dvolyovraı der 
direkten Rede hinweisen. Der Optativ des Aorists entspricht dem In- 
dikative des Aor. der direkten Rede. Dem. 50, 36 änexpıväumv abtu, 
Eu.. ob AdBorpı, or. r.: obx Baßov. 34, 11 Eeyev, St obte za Ypfuara 
dvßotto es Ti vadv oßtas.., odte rd ypualov elnaws an, or. r.: eure. 
dvißero..., oöte.. eDmgus dor. Ebenso 85, 86. Aber auffallend 34, 17 
8 Arobaar äptlus, Itt obte 7a yphnar EvBorto eis Thy vadv oür Ant- 
&wxe rd ypualov, wo man erwärtet: dvßoito.. anodoln oder dvißero.. 
Antdoxe 1). 
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1. Dass der Optativ hinsichtlich der Bedeutung einen Ge- 
gensatz zu dem Indikative bilde, so dass jener etwas Ungewisses, 
dieser etwas Gewisses, Faktisches bezeichne, darf man nicht anneh- 
men; denn an unzähligen Stellen sind Verben, deren Objekt etwas 
Gewisses oder Wirkliches enthält, bald mit deın Optative bald mit 
dem Indikative, sowie Verben, deren Objekt etwas Ungewiases ent- 
hält, bald mit dem Indikative bald mit dem Optative verbunden. 
Die Wahl beider Ausdrucksweisen hängt lediglich von der Auf- 
fassung des Schriftstellers ab; aber das ist richtig, dass manche 


1) Vgl. Aken Grundzüge $. 98, dessen Ansicht aber, dass der Ge- 
brauch des Opt. in der obliquen Rede von einer vergangenen Handlung 
„aur missbr&uchlich“ sei, ich nicht beipflichten kann. 
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Schriftsteller eine Vorliebe für die direkte (objektive) Darstellungs- 
form haben, wie z.B. Thukydides, andere hingegen für die oblique 
(subjektive), wie Xenophon, Plato, die Redner. Indess gibt es 
Fälle, wo der Gebrauch des Indikativs Praesentis aus der 
Bedeutung des Nebensatzes ganz natürlich hervorgeht, wie z.B, 
wenn derselbe etwas allgemein Gültiges oder eine „längere 
Zeit Umfassendes ausdrückt. X. Oy. 8. 7, 19 oda: Era 
oddt zoüro rörore dnelsdnv, dc 4 port Zue pdv Av dv Io ooparı 
3 Li, Srav BR Tobrou drallayf, tEßvnzev. Vgl. 1. 6, 13. 15. 
2.1, 21. 22. An. 2,6, 2 (ikapgae) melsae rhv abrod nöd, dic 
ol Opgxes Adıxodcı (immerfort) robs "EAAnvas, ärkeı. Bo auch, 
wenn eine Handlung oder ein Zustand als eine aus der Vergan- 
genheit in die Gegenwart des Redenden hintiberreichende und auch 
in dieser noch Geltung habende bezeichnet werden soll. Th. 1, 86 
drawvkoavres mod Eaurobg oddanoo dvreinov (ol "Adrvaioı), dis odx 
Adıxodcı zoüc Aperkpous Euppäyous xal rw MMelondvmoov. X. An. 
3. 2,23 Auxdovas DE xal abrel eldonev, Gt dv rols medloıs <3 Apunvd 
xaralaßbvres chv Tobtey yhpav zaprodvrat. Vgl.3.3,14. 6.1, 31. 
6. 4, 18. Ausserdem vgl. 8.399, 6,8) u.A.6. — Der Indikativ 
des Imperfekts oder des Plusquamperfekts kann nicht durch 
den Optativ dieser Zeitformen vertreten werden, wenn die Hand- 
lung des Nebensatzes nicht mit der des Hauptsatzes gleichzeitig ist, 
sondern einer früheren Zeit angehört. X. Cy. 3. 2, 27 Axouom, 
Orı moMdxıs npög zdv ’Ivödv ol Xaldalor dropebovro. Hell. 6. 5, 
"33 dveplavnomov zobs "Adnvalouc, dis del more dAAhloi dv Toik per 
orog xapoi maplaravro En’ dyaßoi. Th. 1, 50 zobs ze abrav 
houg, odx aloßöpevon, Orı Naanvro ol dml zo dekus xepau, dyvoouy- 
zes Extewvov. Wo also die Gleichzeitigkeit ausdrücklich be- 
zeichnet werden soll, wird der Optativ gebraucht, wie Th. 3, 3 
donyyeibm abrok, ds eln.. Bo tie nölemg &oprh, nämlich damals; 
dortv allgemein: es gibt ein Fest, iv, es war einst ein Fest I). 

2. Der Optativ der historischen Zeitformen kann 
nur der Begleiter einer historischen Zeitform im Hauptsatze 
sein; wo er aber von einem Haupttempus abhängt, da zeigt 
sich bei näherer Betrachtung, dass das Haupttempus im Haupt- 
satze die Bedeutung einer historischen Zeitform einschliesst, wie 
diess am Deutlichsten bei dem historischen Präsens hervortritt, vgl. 
die Nr. 4 angeführten Beispiele. Hdt. 1, 70 ol yiv Aaxedayusvor 
Atyousı (sowie jetzt, so auch von jeher), ös.. Zapıoı drelolaro 
abröv (tdv xpntäpa) .., adzol di Zapnor Akyovar, dic... dmbdovro Tdv 
npmtäpa. Th. 1,38 obte mpde sole ANoıg obte & Auäs orolde elalv 
(ol Kepxopalor), anorxor 82 Ovres dpeotägl ze did mavrds nal vöv mo- 
Aepobor Abyovres, dc obx En cp xaxüc mdayew dxnepgdeln- 
sav, indem sie sagen, wie sie auch seit ihrem Äbfalle sagten, dass. 
X. An. 7. 6, 45 Abyeı, Orı dxhxos Todoylxou, ür.. droßavoiro 
und Gıßpavog, das Perfekt vereinigt in sich den Begriff der Ver- 
gangenheit und der Gegenwart. Cy. 8. 2, 14 xal Adyos dt abrou 
dropvnpovsderar, de Adyoı zapanıhara Zpya elvar vonkos dya- 


1) Vgl. Klemens a. 2.0.8.9 . 
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Bob xal Bade dyaßoö, X. will jenen Adyos als einen schon früher 
oft ausgesprochenen bezeichnen, 8. Hertlein, wie Pl. Hipp. 1. 
286, b dein ı Tpola Mio, Abyaı 5 Adyos, Orı Neontöisuos Nästopa 
Üporco, mold ds xald Anımdeiuare. X. Comm. 1. 2, 34 al piv 
dp obv zols &pBäs, EFdov (2. dariv), örı Apenıdov ein‘ al dt oiv 
Tolg ph öpßeir, didov, Or neıparkov Spßüc Akyew. Hier ist der Op- 
tativ offenbar auf einen aus dem Vorhergehenden zu ergänzenden 
Zwischengedanken zu beziehen: so liegt auf der Hand, dass ihr 
sagen musstet, dass ich mich mc zöv Adtav tiyms enthalten 
müsste, als amd dtv, Orı Akyeıy dypiv, Orı dp. ein. 0y, 2. 4, 
17 AN Eotw.. xal mpögaotv atamendsu xal dvddde odx ümerov, 
xal av cc dusise dEayyelig dh, dc dyb Boukoleny neydinv Brpav 
rorjot — xal äv ts dr. „taryedy, örı Deyov, de d. Boudolpnv .. 
romrat. P. eiv. 490, a üp' ov od plus droAoynoöpeßa, 5 om 
& 78 Öv megunäc eln äulächar 8 Je ävrwc qonadhe xıl., i. 0. 
ap’ obv dh od p. dmokoynapeda, & dAkyopev dv roig dunposden, 
ör.. en xrı, vgl. Stallb. u. Schneider. Lys. 215, c Mrovad 
note Tou Ayovros xal Aprı ‚avapıpvhaxopat, Bu önorov Spolp 
rolepıbrarov eln, d.i. xal Aprı dvap., ors Zeyev, Ort..eln. Charm. 
156, b dmeddv is abrois (toic larpoi) mpooilg Toos Lpdalnods 
Uyav, Akyoval mon, o.. dvapalov eln äua xal riv wapakiy Be- 
paredew, sagen sie, sowie sie auch früherhin bei gleichem Falle 
sagten, dass. Hipp. 2. 865, b dv robrog dor rols Emesı dv Tp6- 
mov äxaröpou od Avöpks, dis plv ’Ayılleds eln dAndhc xrd., dilor ac. 
"Opmpas ‚bezieht sich auf die Vergangenheit. Dem. 59, 5 dd xal 
vöv Exı, Av nov Adyos ylvnraı, Kapd Rdvtov dpoAoyettat, dc rd Bi- 
nova elnov Adıza nddor, d. i. xal vöy Er dp, Gorep xal mpöoßer 
poAoyeito, ort.. nddoı. Nach dem Opt. c. av folgt, da er prä- 
sentische Bedeutung hat, in der Regel Sr c. Indic. eines Haupt- 
temp.; doch kann mittelst der Attractio Modoram [8- 399,6, b)] auch 
der Optativ folgen, wie Dem. 16, 5 od ydp ixihd 7 äy efnoı- 
pev, otı.. BouAolpeda, vgl. X. Oy. 3. 1, 28. Nichts Auffal- 
lendes haben solche Beispiele, in welchen das Verb des Haupt- 
satzes zwar ein Haupttempus ist, der Nebensatz aber von einem 
Infnitive oder Partiipe mit der Bedeutung der Vergangenheit ab- 
hängig ist. X. Cy. 1. 4, 25 Alyerar slnelv, Gr BobAoıro, 8 
8. 389, A. 3. 1. 6, 6 oTdd ou Abyovra del, die oddl Blue 
ein alwisdı = olda, drı Deyas del, on.. ein. Ap-. 17 dxelvou 88 
= ghsomev almov elvar so ndveac sldlvar, om dyb Mmora Eyoıpı 
yphpara dvrdıdövan, Opus moMobs dndupstv duol ri dupsisdar; = 
der Grund davon, dass Alle wissen u. längst wussten. Th. 5, 26 
del näpnvynpar Epopepönevov, 6 on .. do: Teviohar zöv nödenov. 
(So auch bei orı = quod X. oec. 1, 17 os do bpö.. obx 
4dElovrac dpyäleodar, dc piy dyc olpat, di’ adrd zoüro, or Beondrag 
obx Eyorev — abe dyis bp, Dr obx hBeAov dpy. di add r., örı aA.) 

3. Häufig folgt auf eine historische Zeitform im Haupt- 
satze entweder zuerst der Indikativ, dann der Optativ, oder 
zuerst der Optativ, dann der Indikativ, indem im ersteren 
Falle die Rede von der direkten (objektiven) Ausdrucksweise 
zu der obliquen (subjektiven), im letzteren von dieser zu 
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jener übergeht. a) Hät. 1, 86 Beye dh (Kpoisoc), dc AAde.. 
Zörwv.. nal Benaduevog mdvra Tdv dmuros 6Aßov drogkauplosıe. 
X. An. 2. 1, 3 odror Deyoy, Gr Küpos udv r&ßynxev, "Aptaioc di 
repeuyac dv xp oraßpp eln (s. das. uns. Bmrk.) = Kyros ist todt, 
Ariäos aber, fügten sie hinzu, befände sich in dem Standguartiere; 
der zweite Satz ist auf das Subjekt des Hauptsatzes bezogen und 
aus dessen Seele ausgesprochen. 2. 2, 15 rmov Akyoveeg ol zpo- 
nengdlvres oxonol, Orı ody Inne elaıv, AN bmolöyua vänoıvro, 
Reiter sind nicht da, aber Lastthiere, fügten sie hinzu, weideten. 
6. 3, 11 ol 82 Deyov ndvra 1d yarevnnlva xal vov Or moAtop- 
noövrat dnl Adyou, ol BL päxes ndvres nepixexiuximpävor 
alev abrobe. 7. 1, 34 Anenpiveno, 8 dei merdopbvoug adrois od pera- 
peihoeı, dAAd tok te obxor tier radra drayyeisi xal abrdc 
BovAsbaoıro mepl adtav 6 zı Sövarro dyaßöv, und er selbst, fü; 
er hinzu, werde u. 8. w. 3. 3, 12 dxoöoac dl Bevopav Bleyev, ort 
dpdüc Arıövro, xal adrd ıd Apyov abrok maprupoln, dass sie 
ihn mit Recht beschuldigten, und, fügte er hinzu, die Sache selbst 
sei ihnen ein Zeugniss. Vgl. Andoc. 1, 61. 115. Oft nach einem 
Praes. hist. Th. 8, 51 @dyyelos ylyveraı, dis ol mol mElNou- 
w.. Imdhoesdar Ti orparonkdp xal tadta ups neruan&voc 
ein. "Yal. 50. 72. — b) Hdt. 3, 71 &y@ raura dööxeov.. dnlsra- 
oda, Orı ze b ndyoc atn 6 Basledov, xal Spiehe 6 Köpov Terekeb- 
ınxe. Th. 8, 50 poig d2 6 Opöviyas, ort Eooıro nepl tic ro 
"Alrıßıddou xad6don Abyas, xal örı "Aßnvaloı dvölfovrar adriv. X. 
An. 1. 10, 5 ärel.. Baodeic.. Mxouse Tisoapkpvou, or ol "EAAn- 
vac vırdev zb nad’ abrobs nal el 10 np6sdev olyovrar Öubxovrec, 
dvraada &h xc. nach d. best. cdd., s. uns. Bmrk. 4. 5, 10 al öt 
drexplvavıo, or odx dvradda ein, AN driyer S20v Fapaadyyıy. 
5. 5, 24 eine, öm od zen romsdpevor Nxorev, dAAd äntdeikov 
25, &tı gr elal. Vgl. 4. 5, 28. Hät. 3, 43. Antiph. 6, 17 
ibiq, Maetzner. Isae, 7, 27 Deye.., Su nenompävoseln ne 
ulöv.. xal mapadedäxeı [s. 8.550, 3, c)] vhv odalav. Dem. 53, 8 
drexpwdpnv adta, on.. Bondhaotmı (so richtig Schaefer st. Bor- 
Ina) aörp xal. ‚dginv [so richtig Madvig a. a.O. mit d. cod. 
z st. äpelnv, 8. $. 850, 3, c)] .. elsolaoıpı. (Or. r.: Bondrew.. 
&plmur.. elsolaw.) Auffallender Wechsel Hät. 3, 61 oöros ön av 
ol dravkoın nadıv te zdv Zulpdios ddvaroy, we xpürtorto Tevöne- 
vor, xol dis SAlyor te Foav ol dmordnevor adedv Ilepakwv, ol dt roAdot 
neptedvra piv eldelnoav. Nicht gehören hierher solche Stellen, in 
welchen dieser Wechsel des Optativs mit dem Indikative des Prä- 
sens und des Imperfekts stattfindet, wenn dieser in der Nr. 1 
angegebenen umfassenderen Bedeutung gebraucht ist, wie z. B. Pl. 
Menex. 240, d ol Mapaßün... Biddanadar zois äNoıe yevöpevor, Grı 
obx änayoc el 4 Ilepodv öbvapır, Ad näv nindog nal nüc mlodrog 
dpery brelxe: (als allgemeine Sentenz). X. Hell. 3. 5, 23 Aoyı- 
Lbnevor .., de Aboavdpog rereleurnac eln xal td par’ adrod 
orpdrsupa hrrmplvov droxeymphxor, xal Koplvßior iv navranasıy 
odx AxoAodßouv (nicht bloss damals, sondern schon früher) adtox, 
ol 82 mapbvres ob npoßönes srparedorvro. Isae. 9, 12 el piv 6 
"Aorögilog umdlva dBoöiero slökvar, orı zöv Kiduvos uldv droteito 
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(was einer früheren Zeit angehört), nd’ &rı duadrixas xarallnor, 
Dass übrigens durch den Wechsel des Optativs mit dem Indikative 
nicht ein Gegensatz des Ungewissen zu dem Gewissen oder Fak- 
tischen ausgedrückt werde, ist Nr. 1 gezeigt worden. 

4. Aus dem häufigen Gebrauche des Indikativs, und zwar 
besonders des Indikativs der Haupttempora nach einer histo- 
rischen Zeitform im Hauptsatze, geht hervor, dass der Grieche 
eine grosse Neigung hatte dem Satze die Farbe der direkten 
Rede zu geben, indem das Tempus und der Modus der direk- 
ten Rede beibehalten und nur die Person verändert wurde. 
Nicht selten aber wurde selbst das Subjekt und die Person 
unverändert beibehalten, so dass die abhängige Rede gänzlich 
den Charakter der unabhängigen annimmt, die Abhängigkeit des 
Nebensatzes von dem Hauptsatze aber nur durch die Konjunktion 
örı (selten &s), die alsdann die Stelle unseres Kolons als Anfüh- 
rungszeichens vertritt, angezeigt wird. Th. 1, 137 &ikov 22 4 
Ypagh, ort Gepioroxdie 9 mo mapd od. 139 Aryövrov (tüv mplojeov 
üx Auxadalpovoc) &Mo pdv oddlv.., ara di zdde, Or Aanedayudner 
BodAovrar riv elpfnv elvan, ein 8 av, al tobs "Ellnvac abrovöpous 
ügeire, 8, 58 bmdre 88 mh galnsav dpwrdpevon, dvraößa dh sapüc 
Dayıv abtois, Orı Toöro rolvov oöx Zorıv Aetv yarkadaı, el un mol 
teboopev.. augpoviatepos. X. An. 1. 6, 8 5 dE dnexplvaro, &u 
088" el yavolanv (sc. sol gDac), & Küpe, sol y av note Erı öbkayaı, 
7, 2, 13 6 88 Eevopüv Deyav, Orı ’AvaklBıos dxäleuse xal dus nplc 
sin Ineuyev ivdäde. Vgl. 2. 4, 10. 5. 4, 10. Oy. 3, 1, 8 elne 

8, Ort Eis xaıpöv Aueıc, &gn. Pl. Phaedr. 268, a el x<.. eco, on 
"Erd dnlorapaı zoair Ara abpası mpoopepewv. Selbst vor, einem 
Imperative. Pl. Crit. 50, c Touc av elnov (ol vier), Or”Q Iu- 
»patec, u Mabpafe rd Aeyöueva. Ferner in der Regel, wenn im 
Satze das Verbum finitum weggelassen ist, X. An. 1. 6, 7 dne- 
xplvato, Sri Ob. 8 elmövrog zoo Opdvrou, ort Oddlv dbimdel. Vgl. 
1.8, 15. 4. 5, 34. 8, 5. Nicht selten geht die abhängige Rede 
plötzlich in die direkte über. X. An, „ 3, 16 dridemvög dl, de 
eindes el frepöva altelv napd tobrou, & Aupavöneda ziv npäkı. 
9, 25 Myav, orı.. Anırbyor" zodrov obv sol Erepipe xal Beital 
00... tostov dumev. Vgl. 7. 3, 17. Cy. 2. 4, 1. 1.4, 28 dr 
zaöda 5A dv Köpov.. eineiv abrıp drıövra Happeiv, orı Napkaraı 
adtois dAlyov yplvov, ware bpäv aoı Zikorar.. dsxapdanuxtel. 

5. Die unpersönlichen Redensarten, wie B7%6v datt, av. 
daveı u. 8. w., gehen gern in die persönliche Ausdrucksweise 
über, indem das Subjekt des Substantivsatzes aus demselben in den 
Hauptsatz tritt, und alsdann die unpersönliche Redensart als Prä- 
dikat auf dasselbe bezogen wird: wodurch einerseits das Subjekt 
kräftiger und anschaulicher hervortritt, andererscits beide Sätze 
inniger mit einander verbunden werden. Vgl. $$. 477; 482, A. 2. 
Th. 1, 93 xai &hAn h olxodopla En xal vv dom, drı xard 
arovöhr Arlvero. Vgl. X. Comm. 4. 2, 21. Pl. Crit. 46, d vöv d 
xardönAoc äpa dybvero, orı alas „Evena  höyov Oyero. Id. Phacd, 
64, b xal ogac je od AeıhBasıy, orte ätol elsı tonro rdoyen, ubi 
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v. Stallb. X. Oec. 1, 19 örı xompsrarol elot, oööl ot Aavdd- 
vous. Vgl. Comm. 8. 5, 24. 

6. Wenn örı oder “gs durch einen eingeschalteten Zwischen- 
satz von seinem Satze getrennt wird, so wird zuweilen, sei es aus 
Nachlässigkeit oder aus einem Streben nach Deutlichkeit, die ein- 
leitende Konjunktion noch Einmal wiederholt. Hdt. 3, 71 Tsıe, 
bpiv örı, Av ömepneog vv hulpn, oc odx Ms pdas dped xarh- 
vopes äoraı. 9, 6 Bachr. X, An. 5. 6, 19 Akyauan, Ort, 
el ui, Öumopoön <f arpang piodöv, more Eye ıd änıchdea dunäkov- 
tag, orı xiyduvedser nelvar tosaben öbvapız dv 1a Ilövew. Vgl. 7.4, 5. 
Cy. 5. 3, 30 ibig. Poppo. Vect. 5, 1 ibig. Sauppe. Pl. civ. 
470, d oxöne dh, elmov, örı dv 7y vov Smodoyounevn ardse, Oro 
av zı rowürov ylvrras al dtacy nö, dav Ixdrepor Exarkpuv revo- 
ow dypobs xal olxlas dunnpastv, dc dArrmpimöng re Soxsl dh ardai 
elvaı, ubi v. Stallb. Hipp. 1. 281, c ibig. Hdrf. Isae. 5, 3 
ibiq. Schoemann. Uebrigens finden sich aus gleichen Gründen, 
wenn auch seltener, auch andere Konjunktionen so wiederholt, wie 
nA. ph X. An. 3. 2, 25; el... el 3. 2, 35. Oec. 2. 15. Comm. 
2. 3, 9; ore.. de (quum) Th. 3, 68, 1. 

Anmerk. 1. Nach d#%ov, örı, ed ol, dr, ed Laß‘, drı muss oft aus 
dem Vorbergehenden ein Verb ergänzt werden!). Pl. Ion. 531, b Soer. et 
ob a re obx.. rim &v dinyeiodar. J. BfAov, dr BC. 

‚Un. Gorg. 475, c. Comm. 4. 6, 7. Eur. Ph. 1617 x 
ee mughed; | HR h Bavobsas Lück 7 Av odg ulR 
faıey. Ar. Pl. 188 wovicaros yäp el ob mdvcmv alkınc, . 
Aus diesem elliptischen 37jAov örı ist das bei den ah alien huge 
Adverb oyin = = scilicet, nämlich, hervorgegangen; aber auch schon 
bei den Klassikern nähert es sich öfters der Bedeutung eines erklären- 
den Adverbs. Pl. conv. 197, b_ödev dA wal xateoxeudohn tüv Baav 1& 

äywara, "Epwros ern 8nAov örı »änus. Ps. Pl. Alc. 2. 149, b 
TEN ap Sad ol day Diov One at. 8 Jäp Dede Bihov ämı odn dä. Dem. 18, 
180 Av "Eurousav änavtes loacı zalouueump, dx tod nävta noelv xal näsyeıe 
iAov St rabıns 7 Te Imuvunlas, Toyabaen. Daher zuweilen die Stellung 
dmlov ört Egn st. d7ov, 7% Sc, 8. X. Comm. 3. 7, 1 mit uns. Bmrk. 
4,9, 14. 4, 2. Cy. 1. 1, 7, Bndov’örı yäp at. Bidov ydp, Sci Andoc. 1, 30. 
Ueber das erenthetiach eingesch, ‚geschobene BiAov ör, eu olda, «db te. 












h 

7. Auf die Verben: ptpvnpat, olda, dxobw „und andere 
ähnlicher Bedeutung folgt nicht selten statt des mit dr oder de 
eingeleiteten Substantivsatzes ein mit ore (poet. Aos, Tvlxa) ein- 
geleiteter Adverbialsatz. Diess geschieht, wenn der Inhalt des 
Nebensatzes nicht bloss als der Inhalt (das Objekt) der genannten 
Verben, sondern vielmehr als ein Zeitereigniss bezeichnet werden 
soll. Diese Konstruktion scheint aus einer Ellipse hervorgegangen 
zu sein, vgl. Lys. 18, 26 aftov 82 xal Tobroug robs auvälxaug edvaug 
Apiv elvar dnelvou Tod yp6von punadävras, Ore.. ävdpas dpl- 
aroug dvopiger’ elvar tobg bntp bmav droßvhexovas, wie wir „such 
sagen: ich erinnere mich recht gut, als der Krieg ausbrach. 5, 71 
Aöea pdv rip, dre mpöppwv Aavaoistv äpuvev. O, 18 Ho päpvns 
&re 7 Aspkno Üpäder. Vgl. Y, 188. D, 396. m, 115. m 424 
A obx oTaß’, Ora.. Ixeto. Th. 2, 21 pepynpkvor nal Maiorod- 


1) 8. Matthiä IT. $.624,2,a. Buttmann im Ind. dial. Plat. p.212. 
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vaxta.., orte doßaldv tig "Arrunnie & 'Deuoiva.. dneyhpnse adv. 
X. Cy. 1. 6, 8 wöpvnpar xal mobro, Ore, voß Akyovrag, auvedöner 
xal äpol brepukyedes alvar Epyov d xalöc äpyew. Vgl. Oec. 2, 11. 
Hell. 6. 4, 5 dvanynadhcovrat, 6 öre. Pl. Men. 79, d pipvn- 
car, 07 ‚erh co äptı dnexpivdunv. Leg. 782, c Tobvavılov dxodo- 
wev dv Ada Ore abök Role droluäpev yebsohaı. 3. OR. 1134 
eb yüp old, Sr | xdrordev, Amos. dminslatev. Aj. 1273 06 
ynmovadsıe obnkı’ oddlı, Avixa.. ini obrog.. dbboaro. Eur. 
Hec. 110 ols#’, öre ypusdo pdn iv Omlox, ubi v. Porson. Ar. 
V. 354. Av. 1054. Eur. Tr. 70 old’, hyix’ Alıc sixe Kasdvöpav 
fig. So auch in anderen Verbindungen, als: Il. 0,207 doßAdv xal Td 
Tbruxtas, &r' äyıelog alaııa aldi; (als Subjekt). 8. El. 59 Hl ydp pe 
Aurei 00’, orav Adyp Havay | Apyoı sudo x: veynopar wAkos. 
Eur. Hec. 307 dv zide yäp xduvovow al wollal nökeıs, | orav 
dodidc.. dvhp | undiv plpnrar züv xaxıbvay mAdov. X. Hell. 6. 5, 
46 zav Onerdpov rpoyövwv xaAdv Akyeraı, Orts roüg ’Apyelov TeAeu- 
rhoavrag.. 00x elasav drdpous yevkadar. Vgl. 47. So auch zuweilen 
im La inischen, als: memini, guum mihi desipere videbare; 
audivi eum, quum diceret u.s. w., s. uns. L. Gr. 8.149, A. 8, 
8. Auf ähnliche Weise folgt häufig auf Verben, welche eine 
Gemüthsstimmung ausdrücken, als: Baupdlaıv, aydesdaı, 
dyavazxreiv, aloybveodat, nengeodar, dervdv mesiodan 
deıvöy dorı, dyaräv, gBoveiv, alaypdv darı u. dgl, 
eines mit Ort eingeleiteten Substantivaatzes ein mit dem Eonditio 
nalen oder indirekt fragenden el, wenn, ob, eingeleiteter Ad- 
verbialsatz, wenn der Gegenstand der Bewunderung usw 
nicht als wirklich bestehend, sondern als bloss möglich oder als 
noch in Frage stehend dargestellt werden soll, als: Bauudlo, orı 
<adra yiyverar und al zaöra ylyveraı. Die Attische Urbanität, 
welche ihrer Sprache gern die Farbe des Zweifels und einer ge- 
wissen Unentschiedenheit beimischt, bedient sich dieser Form des 
Ausdrucks sehr häufig und selbst bei ausgemachten und unbezwei- 
felten Thatsachen. Da ein solcher Satz eine Behauptung in der 
Form eines hypothetischen Satzes ausspricht, so kann die 
modale Konstruktion sowol die der Behauptungssätze (Indik., Opt. 
m. äv, Indikativ der bist. Ztf. m. av als die der Bedingungssätze 
(8.570 #.) und im ersteren Falle die Neg. oL, in dem letzteren yA 
sein. a) Indic. Th. 6, 60 deıvdv moroöpevor (indignantes), 
el robc dmßouledovrac opwv to nAhder ph elsovra, vgl. 1. 35, 3. 
Aeschin. 3, 94. X. Cy. 4, 3, 3 (Köpos) xarenipgero zul abıdv 
xal zobs adv abı, el ol Allor. « Ebbxoov ch, Pl. Lach. 194, a 
dyavaxıa, el obrwsl & vom FRY olds 7’ elpl eineiv. Phaed. 95, a 
4daöpalov, el rı Eer cis yphoaodaı zp Adyp abroo. Vgl. Dem. 
2, 23. 24. 4, 43. 18, 160 aloyp6v deriw, al dr pdv 1a dpya 
zav bndp bpav növwv brlueva, bueis 82 pndd Toos Adyoug abruv 
dvkfeode. 21, 105 oböt Hoydv®n, el.. dndye. Pl, Prot. 315, e 
oöx äv Baundloint, dl radına Nauzavloo zurygdver av. Th. 1, 121 
Beivbv äv elm, el ol ndv dxelvny Eünmayor.. oöx dmepoda, Aueik 
d8.. odx &pa Ödanavhsonev. Dem. 2, 23 todvavrlov 1dp üy mv 
Baunaardv, el undäv notövreg hueis.. Tod ndvra rotodvros & det 
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meptänev, vgl. 34, 36. — b) Opt. c. äv; Nog. hier o. X. Cy. 

. 3, 37 Ayanntöv, el xal 2E bmoßolic dhvarıı' Av äubpes dyadol 
alva. Pl. Men. 91, d täpac Abyeıs, el.. obx Av Abvarvco 
Aabeiv. X. Oy. 3, 3, 55 zog 8° dnabebroue.. dperie BaupdLoıp” 
av, el zı nklov Av Spanne Aöyog xrA. Ag. 1, 1.08 yüp äv 
xaAös Eyoı, el, Orı tells dvip dyafds Zykvero, did toöro oddd 
peibvov & &v rurydvor dnalvov. — c) Indic. Praeter. c. av; Neg. 
0. X. Comm. 2. 3, 9 Baupasrd je Akyeıc, el xova pin, el. 
@ol.. dyakkrawev, duekheng Av tod Apskeodar Imkıp@ ed morsar 
mpabvev abrbv, dv BE Adehpdv.. ob Zmyepeis xl. Antiph. 6, 29 
dervöv, el ol adtol ndprupes tobrois lv &v maptupoüvtes morol 7aav, 
äol BE naprupodvtes änıoror Eaovrat. Vgl. Dinarch. 1, 53. Aeschin. 
1, 85 atonov Av eln, el pmddv dinod Abyovros abrel Boäre . „ duoö 
82 Abyovos dnMöineBe xal ui yevonkıne nlv xplasuc mepl Pr rpd- 
1karos NAw av „retovöroe 82 Ülkryov dropebtera. Isae. 10, 12 
Baupastdv zäp avnv, el ıiv dphv pntepa öyovn.. 06x &v oldv 
ze Av ray dxelung xuplop yevisdaı. — d) Zuweilen auch av c. conj., 
wenn die Verwirklichung der Handlung erwartet wird (8. 575). 
Isoer. ep. 6, 7 ph Baupdlere 0’, Av rı galapaı Alyav a; 
nach dyanäv, äyanncdv Isoer. 15, 17. Dem. 3, 31. 9, 74. Aeschin. 
1, 170. Auch dnedav (vgl. 8. 567, 2) Lyeurg. 68 dyavanıı... 
dneıdüv dxobom.. rivös Akyovrog, ds xt. — e) . obne &v in 
der obliquen Rede nach einer hist. Ztf. (8. 594). Aeschin. 2, 
157 dneimer.., de Beivdv eln, el d nv. meradöfoya pero. 
Isoer. 19, 20 068°.. Aydınaa, el tolc olxktas tobc daurod Ötasiheat 
duvndeinv (als Gedanke des Redenden ausgesprochen). Vgl. X. 
ap. 14. An. 1. 4, 7 ol 8' dxtepov, el älbaoıvro. Cy. 2. 2, 3 
db dxobaas Aydiednv, et zı peiov Soxotev Zyew I). 

Anmerk. 2. Häufi folgt auch ein Fragesatz mit nüs, örw;, 
nötepov, dot U. 8. W. Comm. 1. 1, 1 mod dabpasa, zioı mort 
Ayors "Abnvalouc, Enzısav ol ypabduevor Zwxpdenv, is dkıns en Bavdrou Tü 
mökeı. Pl. Alc. 1. 104, d Saupilw, 8 tı wor dar td odv mpäyna. Dem. 
18, 159 öv örwe more ubn ebdls Bövzes dneorpägnte, Baypilw, quem quo 
tandem modo .. aversati non sitis, miror. 

9. Oft wird statt örı ourwg das Relativ dig und atatt arı 
toroürog oder Ort tosodrog die Relative oToc, Osos gebraucht. 
Am Häufigsten geschieht diess nach verbis affectuum, oft auch 
nach Verben der Wahrnehmung. Th. 2, 41 oöre ı# model 
dnedövrı dyavdarmsw Eye, bp’ olwv xaxonadei —= dt bo Toiurev 
x X. 0y. 7. 3, 13 xaromtelpev tiv ze yuvalxa, olou dvöpde ork- 
porro, xal dv avöpa, olay yuvalxa xaralınav obx&r’ örporto. (So auch 
ds: Pl. conv. 204, b üy dt ab Grßns "Epura eva, Baupasıdv obäiv 
dnadır — drı toßrov ard.) 209, d roog moimtäc robc dyahobc Inlav, 
ola Ixyova Eaurav xaraleirousty. Pl. Crit. 43, b Yayıdlw alsBavöpeves, 
bs hötwc xafebder, ubi v. Stallb. Ibid. o2 eddayusnsa, oc Padlag 
adrnv (Tv koppopdv) xal npduos pipe. Phacd. 58, e eddaltov por 
6 dvnp dyalvero, dic ddeüc xal yevvaluc dieleite. Vgl. 89, a 
117, c. Civ. 329, b. E, 757 Zei ndtep, od vepsalln "Apeı ride 








1) 8. Aken Grundz. Kap. 20. Er erklärt das we als entstanden 
aus Brachylogie, z. B. aundlen, ei obx alohäverar aus: B., ei pi, alahdve- 
rar, örı obx aloßaveraı. Diese Erklärung erscheint mir Ar: zu ktinstlich. 
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xaprepd Apya, basdrıöv re xal olov dnılese Aadv "Ayaüv st. Ort 
togodtov xal toiürov. Hdt. 1, 31 al "Apyeiaı dnandpılov rhv uncipa, 
olwv zixvoy dxöpnae. Dem. 24, 204 day dl ndlsta taürov (sc. 
mposhwar xoAdlen), .. dyb meipdsonar drödfar st. Orı rosobrp pälıgre. 
Schon b. Homer. Q, 630 IIplapos daspat "Aydia, | Soaoc Znv oldc 
ze = Ott zbaog zolds ze Av. 683 0b vo rı oolye päleı waxdv, oTov 
8’ ende, das Unglück liegt dir nicht am Herzen, da du noch so 
schläfst. d, 109 duol 8’ Ayac.., Orc dh önpdv drolyerar, dass er 
so lange fort ist. 2, 166 dv 82 ävaxta xölos Adßev, olov Axousev. 
Aus diesem Gebrauche hat sich ein anderer freierer entwickelt, in 
dem der mit oloc, ösos eingeleitete Nebensatz sich an den Haupt- 
satz anschliesst, um einen Grund anzugeben, auf dem die Hand- 
lung des Hauptsatzes beruht. Dieser Gebrauch ist besonders häufig 
bei Homer (vgl. Nägelsbach z. Iliade Exkurs XXI). 2, 262 
oTog xelvon Bupds bmtpßrog, odx Zdeihoer | pipveıv dv nedlp, wie im 
Lat.: quae ejus est atrocitas oder qua est atrocitate, entstanden 
aus: örı ourwg bripß. xelvou Bundc dom. Vgl. 8, 450. P, 173 vovd& 
seu Övoadunv ndyyu ppkvac, olov eines, weil du solches sagtest. 587 
"Extop, tie x& 0’ Er’ os "Ayauv rapßhaeıev; | olov di Mavklaov 
üntrpesag, da du vor einem solchen (so feigen) M. zurückbebtest. 
&, 611 alpards els Ayadoio, YlAov texas, oT’ dyopebex, da du sol- 
ches redest, vgl. 2, 95. x, 217 dv 88 ab rolswv Eneıra mepigen, 
ola pevowgs, weil du solches im Sinne hast. Aesch. Pr. 915 5 
phv Erı Zeig... Eoraı rameıvöc, olov Zaprösrar (sich anschickt) yd- 
pov yapeiv. Eur. Hel. 74 Beol 0’, Ocov plan’ Zye | “Elkung, 
drortöaaev, weil du eine so grosse Aehnlichkeit mit der H. hast, 
8. Pflugk. Th. 7, 75 h &n alxla (ignominia) .. 088’ &c pgdla 
du op mapdvrı dofdlero, Mus re xal dnd olas Aaunpömtog.. de 
olay releurhv nal raneıvörmta dgixro (sc. zb orpdteuna) = ürı dnd 
zoraörng xtA. So auch Iva c. gen. st. orı dv torobrp, Tosobtp c. gen. 
S. OR. 1442 f. öuwe 8, IV Eoranev | ypelac, äyevov dxpaßeiv, ıl 
dpastkov, quia in tali necessitate versamur. 

Anmerk. 3. Ueber die ohne örı oder ix, 'öhnlich durch ydp, 
eingeleiteten, durch den Optativ ausgedrückten Substantivsätze in der 
or. obliqua s. $.598, A. 2; tiber die Erscheinung, in der der Hauptsatz als 
ein mit ötı oder ws eingeleiteter Substantivsatz von dem Nebensatze 
abhängig gemacht wird (we Akyera, örı ob zadıa drolmang Bt. ic Akyeran, 
ob taura drolmaas), 8. $. 600, 6. 

Anmerk. 4. Statt der Verbindung Iva eißäte, dr (seltener üx), 
zum Beweise dafür, dass, wie Dem. 18,305 Iva & eidn;te, dr noAlp 
zols Adyors EAdrraoı ypüpar twv Epywv, .. Akye nor taurl xal dvayvaßı, 
piegen die Griechen !va eiöjjte wegzulassen und bloss örı zu setzen), 

‚ys. 13, 81 @< 8° &Andn Akyo, Alt nor tabs päptupas. Dem. 18, 37 drı 
BE o5tw tat Eye, Ay por d Tod Kodktahkrbu: Yhpropa. Vgl. 21, 184. 
23, 151. 45. 46. Aeschin. 3, 15 St: 82 AAndH Ale, tobs vönous abtobe 
iniv Avaynuserat. Vgl. 112. X. Hell. 9. 3, 84 dc 8 eixöra mowöpev, zal 
<d8 dworeare. Aehnlich 27 ds dt zadıa Andi, Av xatavoite, eupfoste 
odre dkyovra obdtva xrA., 1.e. dos BE r. dAmBN dariv, Tobrau napröptov.. 
ebphoste, 8. Dind. In dem Dialoge der iker wird oft vor ws der 
Imperativ 18 weggelassen. S. ÖC. 861 Ch. dewvöv Atyeıs. Cr. ws tooro 
vöv menpäferau. Eur. M. 609 M. xal ooic dpala 7 oban <uyyävn duo. 
J. ob »pivoupar tiüvBl oo: ta nAelova, ubi v. Elmal. 7% Vgl. Hr = 

58. 587. Ph. 720. 

















ı) 8. Fritsche Lucian. quaestt. p. 59 aqg. 
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8. 552. B. Substantiveätze der Wirkung, eingeleitet durch Srux, is 
(negativ önwxs, dc pt). 


1. Die zweite Art der Substantivsätze sind diejenigen, 
welche eine Wirkung (ein zu Bewirkendes, ein Er- 
strebtes, ein Ziel) Bezeichnen. Dieselben werden durch 
öroc (zuweilen auch ö<!) b. Hdt. u. Xenoph.) eingeleitet 
und stehen nach den Verben der Sorge, Ueberlegung, 
Verhütung, Bemühung, Bestrebung, des Bewirkens, 
Veranstaltens und der Aufforderung, des Befehlens, 
als: änpeleisdar, pi nor, peleräv, gpovrifev, npoakyswv töv vuly, 
npovoeiv, Bedıkvar, Tnpeiv, quldsrew, -soßat, edhaßeiohat, axomeiv, ant- 
Yasdaı, aogiteshaı, klug aussinnen, 9. Ph. 78, Bouledeshar, äpän, 
dnew, anouhdlew, amebdev, npoßopeisdaı, rouiv (curare), nüvte 
roriv, roioha: (faciendum curare), npärtew (curare), ravra zp., 
unyaväsdat, napaoxeudfeoßat, napaxadeiv, napayy&ileıv, nposıneiv, altei- 
odar, däwoöv, (deisdaı, bitten, yAlyesdaı u. Bobieoda: selten,) &ys (auf 
denn) und ähnlichen. Der gewöhnliche Modus dieser Neben- 
sätze ist, gleichviel, ob ein Haupttempus oder eine historische 
Zeitform im Hanptsatze steht, der Indikativ des Futurs, 
der hier wie auch sonst oft ($. 387, 4) modale Bedeutung 
annimmt. Die Handlung des Nebensatzes wird alsdann 
schlechtweg als das erstrebte Objekt der angege- 
benen Verben bezeichnet. Soll aber diese Handlung aus 
dem Geiste des Subjektes ausgesprochen werden, so 
wird nach einem Haupttempus im Hauptsatze: Prä- 
sens, Perfekt, Futur, oder einer Aoristform mit Prä- 
sensbedeutung ($. 389) der Konjunktiv, nach einer 
historischen Zeitform im Hauptsatze: Imperfekt, 
Plusquamperfekt und Aorist, der Optativ gebraucht, 
wie in den finalen Adverbialsätzen der Absicht (8. 553), 
indem das erstrebte Ziel der Substantivsätze und die 
Absicht der Adverbialsätze auf gleiche Weise auf- 
gefanst werden. Dieses öro< u. ds nach den genannten Ver- 

en entspricht ganz dem Lat. ut, wie curo, ul valeam, cura- 
bam, ut valerem. Hdt. 1,8 zolee, Oxog dxelum Beteeaı yupvhv. 
7. 161 dc di orparnyhasıc, rAlyea X. Cy. 1. 2, 3 08 MMep- 
omol vöpor dnındilovrat, Onag ni rowöror Zsovrar ol moAlta, 
oloı (= were) rovnpod 7) aloypod &pyov dylesdaı. 3. 2, 13 de 
mars Eier c& bndrepn, Av Dar yemade, dual werfaen 8. 1, 1 
ol marlpes mpovoodcı uv malden, mas uÄrore adtobs räyaßä 
dnırelpeı. 5. 2, 21 6 ö& Köpos’ "Ay), pn, ons np@i napdon. 
Conv. 4, 20 äye vöv, onwe nepvhen xl. Vgl. Pl. Jo 530, b. 
Civ. 415, b rapayy&ideı 5 Bed, Onang pndevds ourm gpölaxer 
Tsovrar.., us wo. 421, © navıl zpönp yulaxrkov, Orc pi- 
more abrode Afseı els iv nölv mapadbvra (se. nevia xal zAoöror). 


1) Beide bedeuten wie, vgl. d.L. ut; önw: mag sich ursprünglich von 
&s nur insofern unterschieden haben, als es durch Aufnahme von dem 
Stamme des Indefin. zo eine allgemeinere Bedeutung als «; gehabt hat; 
über die Endung w< 8. $. 336, 8. 726 f. 


8.552. Substantivsätze der Wirkung mit örus, ax. 891 


Ap. 39, a oödölva dei toiro unyaväsdat, Orws drogebfera 
Yävarov. 8. El. 955 ls od Pilze, | Omas zdv adröyupa.. u 
xaroxvhosıs wraueiv. Isoor. 12, 188 BAlrousı ak oddlv do, 
akty Dnws ds aleisca zöv dllorpluv xaraoyhaaueıv. Dem. 2, 
12 anonsiode todro, Omwc ah Abyoug dpodsı növov ol ap’ huuv 
mplaßers, AN& xal Iprov cı dei Efouaıw. 24, 123 odöL vänoue 
. zorobroug riBeoß’, dnoc Kousla Korar Uanaprei, NA todvavriov, 
drug ph. — Th. 1, 65 PouAöpevos rd drl tabs mapameudlew 
zal dnwc 1a Kulev Eerı de äpıota, ExnAouv nowiraı (Praes. hist.). 
3, 4 Inpassov, nme mis Pohßua ner. 5, 36 ddkovro.., 
dru<.. rapadbaoucı. X, An. 7. 3, 34 Zeißnv dxälevov 
rapayyeikat, Onwe al 1& "EMnvn& orparöneda pndck tav 9p4- 
xöv elasıcı (= Fut. $. 382, 7) voxtdc. Inoer. 7, 30 dxeivo növov 
dchpouv, 6 Orog pnödv züv "natplav xarakösousı. Dem. 33, 10 
doxoroöpnv, onws adtdc droludhsopar zis dyping ar. — 
Hät. 9, 117 ddkovto zov orpamyav, dxwc drdyorev oplac 
öriso. X. Hipparch. 1, 3 enımeAmtbov (sc. daclv), Oruog 1pi- 
gayrar ol Innor wrl. Öec. 20, 8 xal tobrou ol we dripekouv- 
zaı, ds Eyy ourwg, ul res sic se habeat. Vgl. 7, 34 Tv yerıd- 
navov xixov ininekeirat, bc äxtpägnrau 36. 20, 16 draw.. 
ya rıva änıpälerav, bc Tiv apav abrp dv zo äpyp ol dpıdrat 
Seat. Comm. 2. 2, 6. An. 7. 1, 5 Zeißng zei Zevagdva 
sunnpoßupeicdat, Onws draßf ıd oda. Cy. 2. 1, 29 
repölero xal zobrou & Köpos, © Oras uhrore (ol orpancraı) dur 
pwror yevöpevor Enl zb üpistov xal 7d deinvov elalorev. 6. 1, 23 
<rolnoaro (liess dafür sorgen), &« dv degmei.. eley. Vgl. 6. 
3, 2. 6.2, 11 dmepeisiro nal toten 5 Küpos, Inug All- 
axoryro, ap’ av dueile nebsedal zı. Comm. 1. 2, 37 puAdr- 
zou, Iroc pn xal ob Üdrrous Täs Bous mochans. An. 1.1,5 
xal zav rap’ kaurp d8 Bapßapwv dnsmeleito, dos roAeneiv te Ixavol 
elmsav xal ebvoixäe Eyorey adtg. 1. 8, 13 16 Köpyp drexplvaro, 
Orı abtp pEAoı, Onwc xalas Ayoı 
Anmerk. 1. Zuweilen werden auch andere Verben so konstruirt, 
indem sic in prägnantem Sinne den Begriff des Sorgens, Bemühens, Be: 
wirkens in sich schliessen. Dem. 19, 3 voßhoaro ybv zubrov ebblu, 
Erws auvepet zal Sayanelca, 2; wapg od oxpdret = niohwodnevog Todrov 
dunyavhoato, önws xl. 18, 82 veirar nap abtuv, örws pi drlwuel), 
Anmerk. 2. Statt örw; c. indie. fut. wird nach einer histori- 
schen Zeitform zuweilen der Optatiy des Futurs gebraucht. % 
Hell. 2. 1, 92 rpoeinev, ds np zu aıvhsoro dx rig vikeun. 7. 5, 
zu girenovtee dlempdrrovro, dv 75 dasıav Enmoror BE 
2 . 1, 10 nu, [73 Börisror Esoıvro, abtö; daxömet, ubi v. Born. 
dneueleito, Onwg wire darror te dnotol more Eaoıvro. Vgl. 7. 5,34. 
AB. 2, 8 drapelhhn, Eric. . Buvhootvro. Pl. Tim. 18, © sowi za av 
Ydnav zal ra ray naldwv.. irldenev unyavanevoı, drug pnduls rote 
<& yerevnubvov abtıp Iilg Jviooıro, vonmdar AR mivteg mävsas abrab: Luo- 
yevets (Opt. u. Ind. Fut.), ubi v. Stallb. Isae. 2,10 daxöneı. 
Ba Eaoıro, vgl. 6, 35. „Ps. Inoor. 17, 22 dÜbeholxer.., Imwe ph. ouk- 
Anpdhrate. 21, 13 Were ph mepl tod’ elvar Nixig, Orwg.. idee, 
ömwr.. zanöv zu melosıro, Der Indikativ des Future, nach 
eher bistorischen Zeitform erklärt sich aus dem Streben der Grie- 
chischen Sprache nach objektiver Darstellung ($. 595), indem der 














1) 8. Aken Grundziige 8. 153. 
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Redende sich die Vergangenheit vergegenwärti t, während diess 
bei dem Optative des Futurs der Fall nicht ist. In gleicher Weise 
folgt auch oft nach einer historischen Zeitform der Konjunktiv 
st. des Opt. Th. 1, 57 Enpaaev.., önws möltpos ykynrar aörais ("Adn- 
valoıs) npbz Ilekorovvralaug. 


Anmerk. 3. Dass örwc und &s nach den angeführten Verben 
ursprünglich als relatives Adverb = wie, auf welche Weise 
aufgefasst worden sei, unterliegt keinem Zweifel. Ob man sagt: „ich 
sorge daflir, dass diess geschehe“ oder „wie, auf welche Weise diess 

schehe,“ ist dem Sinne nach gleich. Diese Auffassungsweise wird 
Bestätigt durch Stellen, wie Th. 1, 107 Kofe ® abtots antbaudat, Sr 
zpönp dopaltsrura dtamopssaovrat. 4, 128 Empacaev, dtp tpinp.. 
dnalläteraı. 6, 11 oxonsiv, dtp tP6np Tb opftepov änpents eb HHoovean 
1, 65 Inpaooev, Iny dpella tıs Yevhostar. Inoer. 8, BL ob yäp ToDro 
axamobarv, dE 05 zp&mou zolg deopkvors Blov dxmopuobav, AAN Inc Tode 
Eyeıy zı Boxodvras zols döporg dkobanvav. 7, 83 tooro oxomadatv, ömb- 
$av.. öudkovsw. Als relatives Adverb ist örws oder &; in allen den 
Stellen aufzufassen, in welchen es einem vorangehenden o5:ws ent- 
spricht. Folgt darauf der Indikativ des Fut., so wird ein erstrebtes 
Zei ausgesprochen, daher die Negation pt. Hdt. 3, 40 robro dnößale 
ostw, Imws unxdrı Mike de dvßpbmous, eo modo, quo.. venturum sit. 
X. Cy. 2. 4, B1 Köpos aelebıı odtw nowlv or, Imwg ds wiyıora Eyav 
Anulasıg xal zöv daopöv zal ıd a teyaa. Vgl. 1. 6, 7 extr. Hell. 2. 4, 17; 
ebenso änws dv c. conj., wie X. Oy. 5. 3, 21 dıarldeı adrd odcuc, oc 
&v.. äfov 4. Ganz deutlich tritt die adverbiale Bedeutung von 
örw; und &;, wie, in der Verbindung mit dem Optative und äv her- 
vor, sowol nach einem Haupttempus als nach einer historischen Zeit- 
form, wie schon b. Hom,, pı 362 dıpw', ds Ay ninva Kari umeipze 
ärelpoı. Sowie gesagt wird: müs Ay tobto J4yoıro; wie könnte diess 
‚eschehen? ($. 396, 5), ebenso wird in abhängiger Rede gesagt: drne- 
oduat, &v_tobto yivorro, ich sorge 80 (odtw;), wie diess geschehen 
könnte; u. örws äv_c. opt. werden hier ebenso gebraucht, wie nach 
Anderen Verben, als: X. Cy. 6. 1, 42 o&rw ze d£dyyeAle (rd map’ 4pav), 
bs Av abrois ı& mapd o0d Aryöpeva dunodiov näher Ay en, Wv Baskovrat 
npärrew, nur mit dem Unterschiede, dass nach den Verben der Sorge 
u. 8. w. die Negation nicht oö, sondern {A ist, weil hier etwas Erstrel 
tes ausgedrückt wird, wie auch das Relativ ö; in diesem Falle mit pf 
verbunden wird. 1. 2, 6 dnmtAovrat, os Av Rähttaror elev ol moAfrar, ubi 
v. Born. 2. 1, 4 Boueuospede, ömwc Av äpısta dywvılolueßa. 6. 3, 18 
Ve Au Aogahtorarn eibelmy, Inbonv zb arpfreund dprv, Brolauy. Vgl. Hell. 
2. 3, 13. Conv.'7, 2. R.L. 6, 1 ibiq. Haase. Oec. 2, 9 xelsösıs pe... 
Emuehetsdar, önwg Av pi mavrdnaov dndiüc nevng y&voro. Pl. Lys.207, 6 
mpoßunsövem, önwg Av eödatmovolng, ubi v. Stallb. In Verbindung 
mit dem Konjunktive: X. Hell. 8. 2, 1 douletero, önws Av ud dv <ä 
lg yeäluv Bapbz ein Tois ouppäyot, uarıp Oldpw, pn? ad Dapvdßa- 
05.0. xaxoupri; ic “FAAnviiac nöle, liberlegte, wie er nicht lästig 
sein könnte, und dass Ph... nicht feindlich behandle. Auch in der Re- 
densart oöx Estıv, ömwc, 08 ist nicht möglich, dass (egtl. og int 
nicht, wie, es gibt keine Weise, auf welche) ist örws offenbar relatives 
Adverb und kann daher wie jedes andere Relativ mit dem Indikative 
aller Zeitformen, mit dem Optative und &v und mit dem Indikative der 
historischen Zeitformen und äv verbunden werden. Isocr. 5, 18 obx Eorıv, 
drws obx oferar Altıwv Bbvasdar Bertehobu. X. An. 2. 4, 3 oöx Eomv, 
Eng ob drıäheerar dulv. Ar. N. 1182 06 yäp Ef, ömos | nl Hadpe 
&vaıt &v hutpar do. Iaocr. 12, 156 vöx Kor, önws ubx Ann d6Eeıev 
v Ayeıv. 200 obx Eov, önws 06x Av duloncav, dass sie nicht gebasst 
hätten. Dem. 88, 28 obx Eorıv, Snwg tob-p nv bmip dxelvon Any Bun, 
.. abtds ® dpaurdv mepısißov Av Im dusivou.. waralsınduevov, Yass Ich 
mich mit jenem verfeindet (faktisch), aber übersehen hätte, dass 
ich.. zürückgelassen war. — Aber auch wo Anus c. ind. fut. ohne vor- 
ausgehendes oörw; verbunden ist, ist es nicht immer als Konjunktion, 
sondern zuweilen auch als relatives Adverb aufzufassen, z.B. Pl. conv. 
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198, e npov; dp (sc. 8 ıv zöv "Epwta), dr: ö 
EST AHA AR, VRilmen ng Anne rem) Ener nee An 
modo, dann ut c. conj. (dass). 

2. Zuweilen tritt zu örws (üc) c. conj. das Modaladverb 
&v, um anzuzeigen, dass das Ausgesagte von Umständen 
abhängig (bedingt) ist. Ar. eq. 81 MXd oxdneı, | onws Av 
droßdvopev dvöpmbrara. X. An. 6. 1, 17 elojeı adtoß, Orc 
&v nal Eyovıks zı olxade Aplxwvrar, veniebat eis in mentem sc. 
id curare, ut ete., s. das. uns. Bmrk. R. eq. 4, 3 drıpeAntdov (sc. 
dtv), orwc Av 7d owpa Isyby. Cy. 5. 3, 9 obrw mole, Inus 
av obeol, & tı Av Akyn, elönte. 5. 5, 48 Omwme üv Eyovrec 1a 
dnırhöera, ds0v Av Zywye düvanar, ol orparistar mepl Tod arpatebs- 
odaı BouAebwvraı, robtou reipdaonaı dmpaleiohar, 8. 3, 6 dxkleue 
dv Depablav Enueindiva, Onmc äv.. yeynrar abpıov h dilaa. 
Hell. 1. 6, 9. Hipparch. 9, 2 ds äv zweimal, Pl. Phaedr. 239, b 


Fi 


& te Ma prnyavasdaı (dvdpem deelv), Snmc Av d ade dyouv. 
Vgl. Phaed. 59, e. Bei Hdt. auch oxw< &v c. opt. nach Aıodar 
(bitten) 2, 126. 3, 44; nach dnayy@Meoßur 5, 98 extr.; nach zäv 
moeiv 8, 13. 

Anmerk. 4. Der Unterschied zwischen $mws c. con. u. änwg äv 
e. conj. u. örwz €. ind. fut. ist zwar nur ein feiner, aber wohl zu be- 
achtender. Pl. Gorg. 481 däv dt AAkov dä d dyBpds, navel tpörw mapa- 
axeuaszov.., Snws un dp dlanv undl EAdr apa Ex dindornv" ddv {N 

myantlov, Sxwms Av drapbrp zul pt dp Atanw 6 dydpbe (ömwc dv in 
Bekiehung auf tiv Dbn, also! dnss'er alsdann oder In diesem Falle 
entfiche), AAN däv ze ypuolov Apnanüns } moAb, mh dmodıdp code, AAN 
Eyav Avaligumgat . adlzue mal Ültun, Üav ce ab Bavdran ükn, Aenrüc j, 
Gros un Amdautea, währe lv (mo möglich) undnors, AN Alivaros 
Loraı rovnps wv, el BE uf, ömwg üs mäeiorov Yp6vov Brioerar Tombros 
öv (die Futura bezeichnen ’den in der Zukunft fortdauernden Zustand). 

Anmerk. 5. Zuweilen wechseln der Indikativ des Futurs und 
der Konjunktiv, indem jener nur im Allgemeinen das erstrebte Ob- 
jekt, dieser dasselbe aus dem Geiste des Subjekts im Hauptsatze aus- 
spricht. Pl. Phaed. 91. a önws dt, & aörel Kevro, rasıa Böker tlg ma- 
podst, zobro mpoßupoüvrar” wal dyib nor Bomb. . ToooDrov növ.v dxelvuv dol- 
guy" nd yäp Inwe tols mapodaty & dyw Ayın Abky dAndn elvan, npodunfoo- 
hat UN Smwe abrü dal 8 vı nähere BEER obrme Ey. X. An 4 
8, 10 el pdv dväyen der mäysodat, tote del mapnoxeuicandaı, dmws de 
apärısta nayoöneda" el dt BouMdpeda dos büora bmepadklu, Tour; nor 
Voxel oxentiov elva, önws Üdyırra plv ıpabuara Adßwuev, us Üdyısıa 
U adwara Avdpüv Aroßdkwpev. AB. 7, 7 dnsuehtihn BE ti: AAdıe nebnure 
adv "Armaldao, A dmws görv m dnoachaeraı zo Ilkpoos, H öruc 7 
änvo-iv ph AmöAntaı A rd mapdmav, ws zal Bagtdebg zmuı Eywv ui 
Boyiseraı totc "Ellnn noäynara napfyen; Vgl. X. Comm. 2. 2, 10. 
2. 4,2. Pl. Gorg. 481, a. b, wo nach örus erst der Konj., dann der 
Konj. mit äv. zuletzt der Ind. Fut. steht). 

Anmerk. 6. "Orwe und örws ph mit dem Indicativus Futuri oder 
(aber selten bei örw;, öfter bei örws uf) mit dem Conjunetivus Prae- 
senfis oder Aoristi werden bisweilen auf ein zu ergänzendes öp», öpäre, 
oxbru, oxorette, vide, videte, bezogen, um eine Aufforderung oder 
Warnung auszudrücken. Aesch, Pr. 68 örws u oau:dv olxrteig mare. 
Vgl. Eur. Ba. 367. Cy. 595. Ar. Pl. 326 Sxw+ MM poı zal cAlda ouuna- 
paoritaı | EseoRe zal awräpes. Vgl. Eq. 222. Ec. 297 ff. P. 1017. V. 1222. 
Av. 131. N. 1177 mit d. wichtigen Var. odens. 1464 ff. vov ov önuc.. 
Zuzpärnv dmodets. 824 Imwg BL zobro ah Biddkers unälva, ubi v. Kock. 











1) 8. Aken Grundzüge der Lehre v. Temp. u. Modi $. 146. 
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R. 7. X. An. 1. 7, 8 önwg obv Kaeode ävdper Akon tig Aeußepiac. Cy. 1. 
318 örwg odv ph droAj. 4. 2, 89. Pl. Men. 77, a AN örwg pi oöy 
olös 7 Eoopat mod Totadre Men. Vgl. Menex. 236, c. 249, e. Civ. 
336, d. 387, b. 506, d ibiq. Stallb. Hipp. 1. 286, c. Dem. 19, 45. 92. 
I 12,50 $rwe roluv u gavjestar.. dvavztobpevog. — Konjunktiv. 

fdt. 6,85 ei vov 7 ypepevor Eyvacav obtw Imaprınras, öxwg LE baripne 

A mu bplv.. mavhledpon wardv de div nüpnv isßühuer X %.41,16 
Fnwe un ävarxdowney abrebe. PI-Crat. 480, d EX Örur uhr. ü 
zuöre. Prot. 318, c xal önwe ye mh 8 aoptarie.. Sararten wa N: 
Ach. 343 dAX örnwe u ’v rolc zplßwarv etluyeal rcv Aldor (so rich- 
tig A. Müller e conj. st. dredlavean). 'o auch in der Formel dei « 
Enwg (Bt. dei oe oxoneiv, önws) in einigen Stellen Attischer Dichter: S. 
4 556 det d ömwe marpdg | Belkeıs dv Eydpolc, olos dE ulon 'rpdeng. Vgl. 
Ph. 55. Cratin. ap. Ath. 373,6 det d önwe eboytuovos | dlentpuövos pmdtv 
troloeıg zobg tpömous. So auch hc &v c.conj. bei 3. Ant.215 ws &v axomei 
vöv Are üv eipnulvuv, sorgt dafür, dass ihr Hüter meiner Worte seid; 
ohne Grund hat man die Lesart ändern wollen. — Ueber den canon 
Dawesianus 8. $. 558, Anm. 5. 

Anmerk. 7. Sowie nach örı, dc, dass, zuweilen statt des Verbi 
äiniti der Infinitiv (Acc. c. Inf.) steht, indem der Schriftsteller von 
einer Konstruktion in die andere übergeht und zwei Konstruktionen 
vermischt; ebenso geschieht diess bisweilen nach örw;. X. Cy. 4. 2, 37 
imuekiän Te npoßöpms, Snwc dınldana.. oita zal nord mapaomeuaodivau 
ubi v. Born. in ed. Lips. Oec. 7, 29 det huäs.. nupäodaı, örwc.. ta 
mpootizovra ixdtepov Auav Bıanpdrreoßat, ubi v. Breitenb. So auch, 
wenn örws wie bedeutet. 8. Aj. 378 ob yäp ydvorı' Av tadl', drwe oby 
88 Ixeıv. X. Hell. 6.2, 32 epero, örws pfre.. elvar uhre.. äpızdodau 

















$. 553. Adverbialsätze der Absicht, durch Iva, oft auch dc, drus, dppa 
(ep. u. Iyr.), damit, Ews [ep.] (negativ Iva, ds; u. 8. w. pr) eingeleitet. 


1. Wir lassen jetzt die finalen Adverbialsätze fol- 
gen, weil dieselben mit den eben behandelten Substantiv- 
sätzen hinsichtlich der Bedeutung sowol als der Konstruktion, 
sowie der einleitenden Konjunktionen nahe verwandt sind. 

Anmerk. 1. "Iva ist eigentlich ein relatives Adverb; da es nicht 
bloss wo, sondern auch wohin bedeutet (s. d. Lexika), so eignete es 
sich sehr gut zur Finalkonjunktion, als weiche es ein Ziel bezeichnet; 
&< und örwgs entsprechen dem Lat. ut, indem der Redende, wenn er 
eine Absicht ausspricht, zugleich auch auf das Mittel denkt, wodurch 
er das Beabsichtigte erreiche; öypa ist wie Eu; (8. A. 2) eigentlich 
eine temporelle Konjunktion = bis dass und drückt ursprlinglich 
das temporelle Ziel, dann aber in erweiterter Bedeutung berhaupt 
die Absicht aus. Ueber x, önws 8. $. 552, 1, 8. 890 unter 1). 

2. Die Konstruktion der finalen Adverbialsätze ist fol- 
gende: Auf ein Haupttempus, sowie auf einen Opt. und 
eine Aoristform mit Präsensbedeutung im Hauptsatze 
folgt im Nebensatze der Konjunktiv, auf eine historische 
Zeitform der Optativ, vgl. $. 552, 1. A, 289 f. a is 
ÜNabvere pävoyac Innouc IpBlpov Auvacv, Tv ümtptepov ebyoc äpn- 
ode, ut gloriam vobis paretis; aber E, £ f. Zi’ ab Tudsiön 
Auonhöei Tarlde ’Abhım Sure wövos wal Bdpoos, Tv’ Zxöndos nerd 
mäaıy ’Apyeloısı yEvorto TR xAdos dBAdv Aporro, ut clarus fieret 
et gloriam sibi pararet. T, 347 sagt Zeus zur Athene: &X’ td 
ol vextap ve xal dußposinv dparevhv ord£ov (Präsbäig.) dvl arhese), 
Tva ur pw Apde Innraı, ul ne fames eum occupet; aber 351 
4 8 Ayla vbrtap dsl orhdeocı xal dußpootnv dpareviv ordf, Iva u 
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pr Ad drepmig yobvaß’ Ixoıro, u me.. occuparet. a, 85 
Eppelav... vioov de ’Oyuylinv Örpövopev (st. dtpövape), Oppa 
zayıora Nöngy dünkoxdup elnn vnmepria Baulty. 89 adrap dyav 
ddxnv doelebsopat, oppa ol ulöv pällov dnorpövo xal ol 
vos dv gpeci Belm. 174 al por Tour dyöpeucov drirumov, 
„ogp' eb elös. Vgl. u 355 f. 0, 432 A fa xe.. Enoro, | öppa 
töy. 0,202, alde por @c pakaxdv Bavarov röpor.., Iva pnaer.. 
gdıvöde. 9, 263 obx Av dh por äpakav dyomklasarte rdyı- 
ara, | .. Iva zphecwmpev bdoloz; odx Av dponilasure — dyoriie- 
aate, ebenso L, 58. Q, 75 al x zaltaeıe (= si quis vocel) 
.n | dppa ti ol einw. v,364f. Belopev (— Buüpev, sc. yphuara) 
abrlxa vöv, Iva zep tdde roı oda nluyg. 7, 327 Alaseodar (pro 
impr.) 56 piv adröc, Iva vnpeptäs Evlony, ebenso nos. y, 19. Sel- 
tener &g c. conj. b. Hom., wie A, 558 f. B, 363. X. Comm. 3. 
2, 3 Baseis alpeitar, oöy Iva baurod xalas dmimeAjtar, dA 
Iva xal ol &önavor di adtöv ed mpdrrwst Cy. 1. 2, 3 (dx tie 
zav Ilepsov dueußäpas dyopäs xalouptvne) T& iv avia xal ol dyo- 
paio.. dneAnAavrar als AMov rönov, ds ph miyvöntar dh Tob- 
Toy Topßn Ti tov meradeupivov eörooplg. 15 Iva dt aupeorepov 
önAwd7 näca fh Mlpouv noAtela, ninpdv Endveını (paucis repe- 
tum). 1. 4, 25 Kapßions zöv Küpov drexdisı, Onwg ra dv 
Tlkpoa drıgapıa dnıtskoin. 8. 8, 14 tüv quopdvav dx tie ie 
äs duvdpeis ol maldes npöohev plv dudvdavor, umms rols plv 
Gpellpox yp@vro, ray dk Blaßepav Anäyorvro' vüv dl doixası 
zaura döasxopkvon, Orwg 0 Tı mieisra xaxomommarv. Pl. civ. 
614, a xp d’ abrd (sc. & teleurhavra töv Te Ölxaov xal töv Adı- 
xoy nepipäver) dxodcaı, Tva tells äxdrepos adrav drneıAhpn 1a 
brd zod Adyon dpehöpeva dxodsar (ut accepta habeat $. 389, 7). 
Isoer. 3, 49 dntysode züv dAAorplav, Iv’ dopakkorapov obs olxoug 
zoüg bperkpous abrav xextjade (— äynre). Dem. 18,39 yiypapa 
bpiv, Iva ph En misiov dvoyAjode nepi tobrwv. 

Anmerk. 2. In der Odyssee wird auch Ews c. opt. nach einer 
historischen Zeitform wie ögppa als Finalkonjunktion gebraucht. Vgl. 
8, 800. 7, 80. , 367. 

Anmerk. 3. Da der Homerischen Sprache der Gebrauch des eine 
Folge bezeichnenden ware fast noch ganz fremd ist, so bedient sie sich 
öfters der Finalkonjunktionen Iva, ds und dypa c. conj. u. opt. zur Be- 
zeichnung einer entweder zu erwartenden oder einer möglichen Folget). 
X, 329 02 dp dr dopdpayov nalln zäpe yalxoßdpera, | Eppa I pıv mpo- 
rıelmor äpeißöpevos dmteoaw. Deutlicher ı, 155 wpoav 82 Nönpar.. alyas 
dpeomgoug, Iva Beınvfaeiav Erafpor. Vgl. 0, 302. x, 236. u, 428: dis 8, 518. 

ieser Gebrauch von Iva taucht in der späteren Gräzität wieder auf. 

Plut, adv. Colot. 1115, & mod rig dowfzou zb BıßAlov Eypagev, Iva.. ah 
Tolg dxelvou ouvrdynaoty Evröyge; = Wore ae ph dvruyeiv?). 

3. Häufig folgt auf eine historische Zeitform der 
Konjunktiv, und zwar in folgenden Fällen: 3) 

a) Wenn in dem Indikative des Aorists Präsens- 
bedeutung liegt, oder statt des Aorists auch das Präsens gebraucht 


1) 8. Nitzsch zur Odyae. x, 236. — 2) 8. Wyttenbach Animadv. 
in Plüt. mor. T. 1, p. 40 ed. Lips. — ®) YEl. Kühnaet Ropracs, im 
Gbr. des sog. apotelest. Konjunktivs 8. 112 ff. u. 109 f. 
57* 
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sein könnte. Diess ist der Fall nach der $. 386, 10 erwähnten 
Aufforderungsformel: zl ob ce. indie. aor.; X. Cy. 2. 1,4 
tl odv od xal Thv dbvapıy EAekde por.., omas alöbrag.. Bou- 
Aeubpeda (m. d. wichtigen Var. Boukevoöneda), Onus av üpısıa 
dyavıkolpeda; — Atfov por, sage es mir sofort. 5. 4, „37 ti o0v 
odyi zä päv velyn quhanfı dyupa drohoapev, Onws Av aoı owa 
Axt; = dyupa morhsmpev. Daher bei Homer in einer Ver- 
gleichung nach einem Aorist der Konjunktiv, da statt des 
Aorists ebenso gut auch das Präsens stehen könnte. E, 524 vapk- 
Amaw domöres, ste Kpoviwv | .. Zornoev.., Opp' euönaı mävoc 
Boptao. Vgl. A, 486. 

b) Die Handlung des Hauptsatzes liegt zwar in der Vergan- 
genheit, aber die Absicht oder die Wirkung derselben soll als 
eine in der Gegenwart des Redenden noch fortbeste- 
hende dargestellt werden. A, 444 npö y’ Exapyen.. "Ayaplıvov | 
maidd ce ol dyluer Dolßp v Iepiy Exaröußne | bkaı be zip Aavadı, 
Egp Iasöpeoda (— Dascp.) ävaxıa. A, 98 ia ale, 6 d- 
arnve, Amv pdos Meloıo nAußec, dppa Ldn vixac xal dröpren 
Kar: warum kamst du hierher, damit du sehest..? (Vgl. 

202 lm abr', alyıöyoro Abe texos, elAhAoußac; 7 Tva ußpev 
een "Aranöuvovoc; warum bist du gekommen? etwa damit du 
sehest..?) 7, 15 tobvexa yip zal mövcev dräniws, dppa mö- 
Omar marpöı. v, 418 cine 7’ äp’ od ol Zeimec, dsl gpsai adv 
esta; 9) ih Iva mov xal neivor dAdpevoc älyea rdoyn; „E» 127 dyaöv 
d ab cor dn’ Spdaluuv EAov, n mplv dnnev, Opp' eb yrysoxns 
Aptv Bedv MöL xal avöpe. ‚(Hingegen Pl. Alec. 2. 150, d worep xp 
Arphder mat av "Abıväv "Oympos dnd tüv dpdalpüv dyeAsiv riv 
ayim, Sgp' eb yıyvhaxor Audv Bedv AA xal ävöpe. Hier wird 
die Sache bloss als ein vergangenes Ereigniss erzählt; die Absicht 
besteht in der Gegenwart der redenden Athene nicht mehr.) Vgl. 
Y, 126. Eur. Hec. 27 xteiver ne ypvood.. xapıy Ebvos narppog xai 
wavöv de oldy' Ale medäg, In abrs ypuodv dv dpa Eyn. 
(Aber 713 Ch. xls ydp viv äxtew’; Hec. duds Eds £vos.. Ch. non 
TE Mfeıc; ypuadv bc Eyoı kraudv; die Absicht besteht nicht mehr.) 
Hät. 7. 8, 1 dd Önkag vv dyb auvllsta, Iva, 7b volm nphace, 
Onephopar bpiv. Th. 2, 60 dxximelav sabrou Evena Euvhtayov, 
Irwc bronvfow xal nluyopat, al.. yalenalvere. Vgl. I, 73. 
X. An. 1. 6, 6 napexdieoa bni, Ömwc.. npäfo. Pl. leg. 
653 f. Deol.. Ebosav, IV dmavopfäyraı sr. Antiph. 1, 23 
tue, Oruc "ac dlxnv ol dvredixoüvteg, robrou ye Bora xal 
dtnastal dydveohe nal EnihÖnre. Lys. 1, 4 obte yprudtav Evexa 
Inpaka taura, Iva mAobatog dx nevntos J&vapaı. Dem. 9, 26 rdc 
nö abrwv naptpnrar xal terpapylas xarkarnoev, Iva N növov 
xara nöleı, ANA xal xard Zn doulebwctv. Ebenso nach dem 
Imperfekt. I, 495 da ot nalda.. | roreöpunv, va pol nor’ 
deıxta Aotydv duöyns, ich nahm dich als Sohn an, damit du 
mir einst eine Abwehr des Verderbens seiest. Pl. Crit. 43, b 
entemdks os obx nyerpov, Iva de ndırra dıdypc. Vgl. Theaet. 
187, a ibig. Stallb. Civ. 472, c. \ 
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e) In der objektiven Darstellungsweise vergange- 
ner Ereignisse ($. 399, 3). Der Redende vergegenwärtigt 
sich die Vergangenheit. Dadurch dass er die der Vergan- 
genheit angehörigen Ereignisse in die Sphäre seiner Gegenwart 
herüberzieht und sich in den Geist der damals handelnden Per- 
sonen hineindenkt, ‚treten die in der Vergangenheit gehegten Ab- 
sichten als in seine Gegenwart fallende und in ihr bestehende 
hervor. Am Häufigsten findet sich diese Darstellungsweise bei den 
Historikern, besonders bei Thukydides, wobei jedoch zu be- 
merken ist, dass der Konjunktiv gemeiniglich gebraucht wird, 
wenn auf den Erfolg Rücksicht genommen wird, der Optativ 
bingegen, wenn bloss die Absicht ohne Rücksicht auf den Erfolg 
bezeichnet werden soll #). O0, 23 0 d& Adßoyu, | hlntasxov.., 
dpp' Av Innrar | iv Öltymmeilov (über av 8. Nr. 5). rn, 369 
alalovces dpluvopev 'Ho dia, | .. Iva pälsmpev.. adröv. Hit. 
1, 29 Zilov dnedhunge Iren öbxa, va dh ph zwa tav vönav 
dvayxasdi Aüsar av dere. 7, 8 adAloyov Ilepotov rav dplarav 
troıdero, Wa yvupac te nößnraı oplmv xal adrds dv räcı elny 
za Böler. Vgl. 6, 9. 100. Th. 1, 31 ol Koplvbror HABov mpeoßeu- 
oöpevor, ons u oplaı mpös Ti Kepxupalov vauıınp zb "Arrıxdv 
nposyevöuevov durdbov ydynrar. Vgl. 1, 44. 65. 99. 132. 2, 3. 
12. 69. 83. 3, 51. 4, 1 xal doeßeßhxecav äpa ds viv "Pnylvov 
ol Aoxpol ravotparız, Iva ud nıBondacı zois Mesomviox. 4, 8. 
32. 66 u. 8. w. 


4. Hingegen folgt auch zuweilen auf ein Haupttem- 
pus der Optativ, und zwar in folgenden Fällen: 


a) Wenn das Präsens des Hauptsatzes ein Praesens histori- 
cum ist. Eur. Hec. 10 rolöv 82 adv duol ypuadv dxniumer Addpa 
rarhp, I’, el nor’ Mov Telyn nöooı, zols Lücw ein rar ph ondvs 
Blov. Vgl. 1148 £. Th. 1,139. X. Cy. 1.4, 7. An. 4. 6,1 
zovrov 8° Ertoßlvr mapadldwsı quldrrew, onwc, el xalüc Ayh- 
oarro, Iywv xal todrov Anior. 4. 7, 19 nöpneı, onws.. Ayoı. 


b) Wenn der Redende beim Präsens zugleich auch an eine 
vergangene Handlung gedacht hat, da in diesem Falle die Ab- 
sicht der Vergangenheit angehört. S. El. 57 6 (törwpa) xal ab 
Bdpvors oloda or wexpuppkvov, | Onws Adyp xAdntovres Höelav parıv | 
$&poıpev adtoi, hier drückt der Opt. die Absicht aus, die Orestes 


ı) Ch. F. Horn Progr. ‚gchopeli 1838 sucht durch eine grosse 
Anzahl von Beispielen aus Thukydides darzuthun, dass dieser Schrift- 
steller den Konjunktiv überall nur da gebraucht habe, wo der Er- 
folg berücksichtigt werde. Allerdings ist diess in den bei Weitem 
meisten Stellen der Fall, aber nicht in allen; denn an mehreren Stellen 
steht der O piativ, wo man nach seiner Ansicht den Konjunktiv 
erwarten sollte, wenn man nicht zu einer künstlichen Erklärung seine 
Zufucht nehmen will, wie Th. 2, 34 & Deprdäs mposMBün int Bünn bhn- 
Adv memompdvov, Ing droborro ds dm mAsterov od öulou, denn P. 
hatte offenbar eine hohe Rednerbühne bestiegen in der sicheren Erwar- 
tung, dass er von den Meisten gehört werde. val 4, 91 extr. 5. 10, 1. 
7. 8, 4. Mehr Beispiele s. b. Kühnast a. a. O. 3. 122 f. 
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beim Verbergen des Gefässes hatte. 759 f. oüpa.. | pEpoucıv 
ävöpec Duxkov rerayakvor, | ons narppas roußov IxAdyoı ABovöc, 
„weil der Pädagog im Sinne der rd£avres plpeiv apricht,“ Schneidew. 
Eur. J. T. 1211 Iph. xal nöleı neuyov w, date annavei. Th. 
molag tbyas; | Iph. dv nor pluvew üravcac. Th. ph auvayıypev 
gövp; von der Absicht, welche Iph. hatte, als sie die voran- 
gehenden Worte sagte. Ar. R. 23 f. alı’ ody ÜBpis tar dor xai 
roMH rpuph, | 57’ Erb piv av Arbwaaos.. | adrös Badlko xal nove, 
zodrov 8’ dya, | Wa ph TaAarnmpotro pnd’ Aydos Päpoı; ich 
lasse diesen auf einem Esel reiten — ich setzte diesen auf einen 
Esel, damit er nicht zu leiden hätte. „Sentit enim jam Dionysus 
se frustra studuisse, ne laboraret famulus; nam qui irritum 
suum consilium ita pronuntiat, is non jam consilium a prae- 
senti rei contemplatione captum dicit, sed priorem cogitat con- 
silül cogitationem“ Reisig Comm. oritt. p. 169. Pl. civ. 410, c 
&p' oliv xal ol xaßtstävres ouad xal yonvasııh madebeıv oby, ab 
Bvexd twes olovra, xaßıoräcıy, la th plv <d odpa Bepareb- 
otvro, v7 32 rhv Yughv; in Beziehung auf die Zeit, als die Ge- 
setzgeber, das Gesetz gaben und damals die angegebene Absicht 
hatten, vgl. Schneider. So Dem. 24, 145 ouros (6 vönos) odx 
Ani Tols wexpuaevos xal Ayaviopkvor weitar, EM’ Enl Tois dxplror, 
ba un dia td Bedlohar yeipov dvayxdlorvto dywvlleohet 22, 11 
zobrov Eyaı rov rpörov 6 vöpog ph Aeivar ru Bovig.. alcsar cv 
dwpedv, Iva pndt nedävar amd’ anarmdivar yevort' int co Ohpp. 
Isae. 3, 21 xal od ned’ Evöc obdE era duolv, AAN’.. perd nlelotov.. 
tag Enpapruplas rävres rotobneßa, Iva to Te dupaprupheavt wi 
&£eim vorepov &dpvp yevkadar Thy napruplav, üueis te.. niarsborte 
#3ov, wir machen und machten stäts die Zeugnisse. (Anders 
Schoemann.) 

e) Wenn die Absicht als eine bloss unentschieden mög- 
liche bezeichnet werden soll. 8. $. 399, 7. 

d) Wenn der Finalsatz von einem Optative mit oder ohne 
&» mit Präsensbedeutung abhängt, so steht entweder der 
Konjunktiv oder mittelst der Attractio Modorum der Optativ. 
8. 8. 399, 6, b) u. Anm. 5. Daher auch, wenn der Finalsatz von 
einem vorangehenden Bedingungssatze mit e! und dem Optative 
abhängt. X. Cy. 4. 2, 45 olna.. xal olxor huäc Tobron Evexev 
doxeiv xal yasıpdz »pelsoous elvar xal xepdkwv dxalpwv, Iv, sl more 
5toı, Suvalpeda adrois aunpbpus ypiadar. 

Anmerk. 4. Statt des Konjunktivs findet sich bei Homer dopa 
und vereinzelt dxw< und bei den Attikern örw; und nur ganz ver- 
einzelt auch os u. (va mit dem Indikative des Futurs verbunden. 
Aus der nahen Verwandtschaft des Futurs mit dem Konjunktive, der 
im Griechischen stäts Zukünftiges bezeichnet, lässt sich diese Konstruk- 
tion leicht erklären. @, 110 «de 32 vu | Tpwolv dg Innobino Wbvonev, 
Ippa xal "Eeuop | eloeraı, fi (= ob) xal dudv ap palverar. 8, 163 
ler rip or Wlodm, | öypa ein rı Emos bmoßhozaı ME rı Epyov. p, 6 
Ele dc aöıv, Gopa pe uÄrmp | Aferar a, 57 alwuklorse Abyorawv_| Bye, 
Irwe "Wärme druhserar $. Ph. 1069 ur mpsoleuose.., | Ana Onwe 
ph Thy toynv Stapßepetc. Hdt. 3, 159 ws; 8° Efoucı yuvatxaz Badula- 
wor, Iva opt ybvex broylvnrar, täße Aapeiog mpoidwv droinoe. Vgl. b, 118 
extr. xy. 2. 1,4 zl obv od xal rhv dvapın Dekas.., Omws eldörec.. 
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apds taöra BouAcusöneda (nach d. best. odd.). 21 oddt dr iv &Mo zpk- 
va, f drws mayodvtar bmip tüv tpepövruv. Vgl. Comm. 2. 1, 1. 
Andoc. 1, 48 u. 89." Isao. &, 15 zul &Ma zeruhpıa zpbe zobraie Eyopev 
eineiv, Iva yviosaße, ötı.. dontv, wo man Iva räumlich auffassen wil 
aber alsdann würde sicherlich gesagt sein ödtv. Dem. 48, 42 üc Bi 
xatapavks bulv Zora, ött.. Eeyov, dvaylyvwoxe täc Bapruplas, Th. 8. 74,8 
Iva, Av pi Önaxobwor, tebvhkovrar so 4 gute cdd. u. Thom. M. st. 
teßvhxucı, aber 6. 18, 4 steht erst Iva.. oropfompev u, nach längerer Un- 
terbrechung xal äua.. äpfopev f} xaxıoonev, s0 dass die Rede mit xal 
pa in die or. reeta übergegangen zu sein scheint, vgl. Poppo in ed. 
Goth. Aus diesem Grunde wechselt bisweilen der Indikativ des 
Futurs mit dem Konjunktive nach örwg;, nur mit dem Unter- 
schiede, dass durch jenen das Beabsichtigte als etwas in der Zukunft 
bestimmt Eintretendes und in derselben Fortbestehendes, durch diesen 
hingegen die Verwirklichung des Beabsichtigten nur als erwartet be- 
zeichnet wird. Pl. Tim. 18, e örwg ol xaxol ywpis ol 7 dyaßoi als önolau 
iudrepoı EuAAhEovrat, zal ph tig abrole He dı& tadca ylyvncar Bei 
Hdt. 3, 104 findet sich nach Sruc der Indikativ des Future mit dv: ol 
Piel mpbmp motnbrp.. Xprbpevor Üabvoueı Eni Tdv ypuadv Aedoytaptvug, 
Ixwe Av zaunirev tüv Beppariruv dövtwv Eaovrat dv rj Apmayf, NUR 
in zwei cdd. wird gelesen: dxws adruv Sepu., offenbar verderbt; die 
neueren Hrsg. haben av gestrichen; aber wol mit Unrecht; denn Sxus 
ist hier relatives Adverb und kann daher wie ö; so konstruirt werden, 
s. 8. 558, 8: die J. reiten nach dem Golde mit Ueberlegung so aus, wie 
sie, wenn die Hitze am Stärksten ist, dasselbe rauben dürften. 
Aumerk. 5. Es ist von Dawesius die Behauptung (Canon Da- 
wesianus in Miscell. Crit. p. 227.459.) aufgestellt worden, dass (örw<) 
drws pi, Bowie ph, od a, Prod regelmässig zwar mit dem Kon- 
junktive des Präsens, Aor. 1. Pass, und Aor. II. Act. Med. Pass, 
nicht aber mit dem Konjunktive des Aor. I. Act. und Med., sondern 
an der Stelle des Konjunktivs dieser beiden Zeitformen mit dem Indi- 
kative des Futurs verbunden werden. Bernhardy (Griech. Synt, 
8. 402) sucht diesen Kanon dadurch zu vertheidigen, dass er auf die 
nahe Verwandtschaft des Futurs im Indikative mit dem Konjunktive 
des ersten Aorists hinweist, verwirft ihn aber für die Verben, deren 
Form in der I. Pers. Sing. Conj. Aor. I. und in der I. Pers. 8. Ind, 
Fut. nicht übereinstimmt. Jedoch ist diese Lehre einerseits auf keinen 
inneren Grund gestützt, sowie sie auch andererseits durch sehr viele 
Stellen, in denen örw; mit dem Konj. Aor. 1. nach Uebereinstimmung 
sämmtlicher Codd. verbunden ist, wankend gemacht wird % Die For- 
men des Aor. I. Act. und Med. und des Fut. waren bei der leichten 
Verwandlung des n in ı, des w in o der Verfälschung der Abschreiber 
sehr unterworfen. Ohne Zweifel haben die Alten nicht die Form, son- 
dern die verschiedene Bedeutung des Futurs und des Aorists berück- 
sichtigt. Viele dem Kanon widerstreitende Stellen sind aus dem Herodot 
und den Attischen Dichtern und Prosaikern von den Grammatikern und 
Herausgebern ?2) gesammelt, als: Hdt. 2, 120 extr. &xus rarhawor 
1, 72 önwg ph Boulebemade. 4, 66 örug wi, drißombhewon. X. An. 1. 3, 14 
Erz pi phdowar. Comm. 1. 2, 37 Irwe wi. rorhang. Lys. 18, 93 drug 
pi eine In diesen Stellen herrscht gänzliche Uebereinstimmung 
der ld. Ferner solche, wo das Futur eine durchaus vom Aorist ab- 
weichende Form hat, als: X. Hell. 5. 1, 18 örws nAebowpev. An. 5. 
6, 21 önwg dumAedon (F. dendebortan). 7. 8, 48 Örmc.. ad,. anuhv 
F. onpavet). Comm. 2. 10, 1 örws dvaxoplay (F. dvaxonı). Cy. EArW: 
sn oolaboupev (F. Anchavoipeda), 8. Di. 1122 Iran xLabew (F. 









2) Vgl. Hermann ad Soph. Aj. 557 (560) und die sehr gründliche 
Bemerkung Bremi’s ad Dem. Ol. III. in Schaeferi appar. T. 1. B 277. 
Job. Kvitala in Ztschr. f. d. Oesterr. Gymn. 1856. 3. 825 f. Klhner 
ad Xen. Comm. I. 2. 37 mit den daselbst angeführten Gewährsmännern. 
— 2) 8. Mattbiä 1. $. 517, A. 1. 8.519, 8 Bremil.d. 
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»auvsoipar). Pl. leg. 682, © änus.. dnoptvn (F. dropave). An vielen 
ist schon des Metrums wegen eine Aenderung nicht möglich, wie Ar. Ec. 
116 Inwe mpopslerhampen, & 'xet det Adyeıv Genarius): 0d’at. S. Ph. 
381 08 ph.. dxmAsbong (F. dumlebon). PLap.29,d od un mau 
den best. cdd., s. Stali b. Phaed. 66, b oö phnore xchompar, ubi 
Civ. 609, a od.. phrors ze dnoreAdon (Fut. droreket), ubi v. 
X. An. 4, 8, 18 oßönle wnekrt welun (B- evt). Der Unterschied lie; 
ohne Zweifel darin, dass der Indikativ des Futurs das Beabsich- 
tigte als etwas in der Zukunft wirklich Eintretendes und in derselben 
Fortbestehendes, der Konjunktiv des Aor. dagegen nur eine erwar- 
tete Realisirung des Beabsichtigten, ohne weitere Nodenbeziehung der 
Fortdauer in der Zukunft, bezeichnet. 

5. Den Finalkonjunktionen &« und Oro (öppa ep.) mit 
dem Konjunktive und Optative wird zuweilen das Modal- 
adverb äv hinzugefügt; bei dem Opt. aber geschieht diess 
bei den Attikern selten. ("Av weisst auf einen [in der Regel 
nicht ausgedrückten, sondern gedachten] bedingenden Satz 
hin, wie wir deutlich ersehen aus «, 167 f. ztupo d£ tor obpov 
Smioßev, wc ze nal’ doxnbhs any narplda yalav Ixnaı, al xe deol 
7 28&\wou) B, 440 Topev, ögpa me Bänsov Eyeipopev dv 
"Apna, vgl. 4,359. 0,635. x,298. p, 52; dgp’ av c. conj. p, 10f. 
0, 182. 364. A, 32 MM Idt, ph m’ dpldike, aubrepog mc xe venau, 
vgl. B, 385. ö, 672. 749 u. so gwhnl. b. Hom. ß, 376 dA” opo- 
ov, pn pmipl Om ride pußheasdar.., ds Av ph xlalousa zard 
pda naddv ldrey (sc. dv tadra dxoben). Vgl. wo, 360. A, 84 ff. 
Nach einem Präteritum &< av c. conj. w, 360. 8, 21 f. xal pw 
nanpötepov xal ndosova Bine [laden | Be xev Oartxessı poc adv 
ten yEvorto, a0. el apds zobe Dalnxac dplxoıro. w, 334 ad 86 

e mpoleig.., | ögp’ Av Ekolynv düpa. T, 331. p, 362. M, 26 
be 8° üpau Zeis | ouvexk, ägpa ne Büccov Allmlon zeiyea Hein. 
Aesch. Pr. 10 xotäod& zoı | änaptlag ak dei Beois dolvar dxnv, | 
cs Av drdaydä rhv Arde rupawida | orlprew. 8. Aj. 655 elm.., 
dc äv.. pivv Bapefav dkalbkopar Beäc, vgl. Ph. 129. OC. 
575 zoör abıb vov Öldasy’, önws Av dxudße. Eur. Ba. 510 
xaßelpfar' adröv Immxais mölas | ydrvasır, dc Av oxdrıov älsopä 
bgas, sc. düv xaßeıpy&j. Hipp. 1314 ddaver ae, Onoed, nödor; 
ON Ey’ Hauyos, | TodvBEvB” Anodaa, dc Av olmaäns mlkon, uf, 
si quae sequuntur audieris (dxobsac), magis ingemiscere possis. 
Ph. 92. Ar. Av. 1338 yevolnav ders byındras, | ds Av wora- 
delnv (ohne Wunsch würde es heissen &s Av roraßs). Hdt. 1, 99 
zadra d2 mepl dwurdy dnfpvuve tüvde elvexev, Oxwc Av pi dpkor 
weg ol Öuhlmes.. Aureolaro xr.; 80 auch oxws Av c. opt. 
1, 75. 110. 7, 176 zd ddwp 1b Depudv töre dnixav dm miv Ero- 
dov, de Av yapadpwdeln 5 yüpıs, 80 dc Av c. opt. 5, 37. 
9, 22 extr. 9, 51. Th. 7, 65 rs mpepas.. xareßöpewaav, Drums 
äv droAtoddvor xal ph Eyoı Avrmaßhv h yelp AnıBodkoulvr. X. 
Qy. 5. 2, 21 Alec Apäc, omws Av elöüpev x. An. 2. 5, 16 
dc 8 Av paßns, or 065’ Ay Geis... dmisrolmte, dvrdwousov. Vgl. 
6. 3, 18. 7. 4, 2. Hell. 4. 8, 16 Ewxe ypfnara "Avcadrläg, 
Inac Av, =AnpoBivros vaurırod bmd Aaxedaroviov, ol ts "Alıvalar 
xal ol abumayoı abröv näMov tie elpjvne mpocdlorvro, vgl. 30, 
Cy. 8. 3, 33 toi vmooı mac 2öldon Bois, Omms Av Brave 
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korıövro. Nach einem Haupttempus ist der Opt. mit &v 
(x6s) selten. B, 52 ol narpdc uiv de olmov dmepplyaaı veesdaı | 
bxaplov, be x abtös dedvisarro Burarpa, damit er, wenn sie bei 
ihm würben, die Tochter ausstattete, vgl. Nitzsch. v. 402 xvu- 
Tocw 86 zoı dase.. de Av denkloc.. yavelnc. Vgl. n, 297. 
}, 135. w, 532. ‚Andoc. 4, 23. 

Anmerk. 6. Die Finalkonjunktion Iv« findet sich ep. mit x4v ver- 
bunden nur p, 156 f. 4A dptw ndv dydv, Iva eißöree f ze Bdvwpev | 
xev dAeudpevor Bdvarov xal arpa pörarpev, wo jedoch ztv zu f.. # zu ge- 
hören scheint, wie ddv te.. ddv ze, sive.. sive. In Verbindung mit äv 

- findet sie sich weder bei Homer noch sonst, und selbst dann nicht, 
wenn auf Iva dnws dv c. conj. folgt, wie Isoer. 8, 2. 5, 152; denn 8. 
0C. 189 f. Eur. J. A. 1579 heisst va wo u. Ps. Dem. 25, 33 wird jetzt 
richtig nach cdd. gelesen Iva und dxuv.. mıpındag at, Iva und dv dx. 
X. 0y. 7. 5, 25 W dnapanxeboug &s pAkoa dv [Guelph. Par. A. B. n4- 
Ar äv Vat.] Adßwpev ist entweder @v mit Born. zu streichen oder mit 
Boppo bs nälora äv für sich als ein elliptischer Nebensatz ds ndAore 
@v Suvaluede zu nehmen. 

6. Wenn zwei oder mehrere Finalsätze auf einander 
folgen, so wechselt zuweilen der Konjunktiv mit dem 
Optative ab. Alsdann treten beide in einen gewissen Ge- 
gensatz zu einander, indem der erstere die Absicht mit Rück- 
sicht auf den Erfolg oder die Absicht als eine solche, 
welche der Handelnde insbesondere ins Auge gefasst hat und 
zu verwirklichen strebt, bezeichnet der Tetstere bloss die 
Absicht ohne Rücksicht auf den Erfolg und somit den 
Erfolg als einen bloss möglichen, ungewissen, unent- 
schiedenen oder erst aus dem vorangehenden Final- 
satze abgeleiteten ausdrückt. Vgl. $. 395, 21). O0, 598 f. 
"Enropı ip ol Bonds dBobdero xödos äpkmı Iptaplön, Tva vnuoi zopu- 
vor Dsorıdake nöp dußdAn dxdnarov, Bbridoc 8 dalsıov dphv näcav 
ärıxpäveie, wo der Konj. das direkt erstrebte Ziel, der Opt. die 
Folge bezeichnet. p, 156 dA dpkw päv &ychv, Iva elödtes  xe Bd- 
vopev | A xev dAsudpevor Bdvarov nal xnpa pbyoımev, damit wir, 
entweder sterben oder vielleicht, den Tod vermeidend, entfliehen 
(über xtv s. Nr. 5). Hdt. 8, 76 tüvde 88 elvexev dviyov täc vis, 
Tva öh rois "EAncı ynöt puyeiv dEH, AM dnolanpdlvtes dv Tü 
Yorayivı Bolev ra zuv dn’ "Aprenuolp dywvisudrav, Konj. von der 
wirklich erreichten Absicht, Opt. von der möglicher Weise zu 
erreichenden Absicht. Vgl. 4, 139. 9, 51 ds rodtov dh Töv yupov 
E3ovlesavro nerastäva, Iva xal udarı Eymaı ypäcdar dydövp, xal 
ol inrtes oplac u sıvolaro (erst der Hauptzweck, dann der ab- 
geleitete ferner liegende Zweck). Th. 3, 22 napavisyev dt xal ol 
dx re nökews Mararig And Tod Telyous gpuxtos nolod, Orwc 
doapn TA onpeia tie ppuxtmplas tois noleploc A xal un Bondotev 
&No xı voplaavres ıd yırvöpevov alvar 7 1d dv (der Erfolg der erste- 
ren Absicht war nothwendig; ob aber die Feinde Hülfe leisten 
würden oder nicht, war noch ungewiss). 7, 17 vaöc ol Koplvbor.. 
drkhpovv, Gros vaupaylac te dronsipdowar.. xal Täs Ölxddas 





ı) Vgl. Kühnast a. a. O. 3.124f. Horn 1. d. p. Poppo ad Thuc. 
P. 1. Vol. 1. p. 271 sq. Bremi Excurs. IX. ad Lys. p. 447. 
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abrav asov ol dv cn Naundxtp "Adnvaloı xwAborev dralperv (die 
K. rüsteten die Schiffe aus in der Absicht, dass sie wirklich eine 
Seeschlacht lieferten; dass aber die A. die Abfahrt der Lastschiffe 
weniger hindern möchten, konnten die K. nur hoffen). 8, 87 ol 
nv (eixdfousıy Tiaoapkpynv odx dyayelv räc Dowlasas vais), Tva dra- 
pißn dreiden, Ganep xal devondn, ä, zav Ilekorovvnoiov' .. ot dk, 
tva tobs Oolvixas mpoayayov de vv "Aorevbov dxypnmarisatro 
(die Ansicht der Ersteren über die Absicht des Tiss. wird 
wahrscheinlichere, die der Letzteren als die minder walır- 
scheinliche bezeichnet). Ps. Lys. 20, 23 edv adra Thv obalav dpav 
xatasıhaavtı umdlv bpäs dpeheiv, 0 pälov auverdivar ünäs, Tv’, 
el xal Bobkorto xaxds elva, ph 237 aörg, AM’ elapepoı re tüc 
elspopäs xal Aeıroupyolm (das Erstere Absicht, die P. zu erreichen 
strebte, das Letztere die Folge daraus). Vgl. Dem. 18, 32. 53, 18 
döchönv &yb tüv dmasräv amdlv di duod rorürov npäkar.., oby Iva 
pn droßdvn 5 "Apedobarog.., AM W dyw.. unöbre "Adıvalov 
Arertovös elnv (dass A. nicht zum Tode verurtheilt würde, darum 
bat ich die Richter nicht [äfıa yap adtp Bavarou elpyaoto al; uf], 
aber wenn diess geschähe, so wiirde ich der Mörder eines Atheners 
sein). (Von den angegebenen Beispielen sind aber solche zu schei- 
den, wo der Schriftsteller nach einem Präteritum zuerst objektivirend 
[s. Nr. 3, e)] den Konjunktiv gebraucht, dann aber nach mehreren 
Zwischensätzen in die gewöhnliche Konstruktion mit dem Optative 
übergeht, wie Dem. 23, 93.) Oder auf den Optativ folgt „der 
Konjunktiv. Hdt. 1, 185 dxolee 52 dupbrepa tadıa.., bs 0 Te 
morapbs Bpadbtepos eln.., xat ol mAdor wat oxoltoi.. Ex te tav 
mov Endexntar replodog is Aluvns maxpf, ubi v. Baehr (das 
Erstere von der Absicht überhaupt, das Letztere von dem Ziele, 
das der Handelnde erreieben wollte). 196 &AAo d& tı &eupixanı 
veosıl yevksdaı, Iva pn ddıxoiev abras, pumd’ ds Erkpnv nölv aymv- 
zaı (Nebenzweck und Hauptzweck), Th. 6, 96 Eaxoalous Aoyddas 
tüv drAtrav Eibnpvav mpötepov.., Orws tüv te ’Erınoldy elnoav 
Fihanes xal, My ds AMo cı dly, tayb Euveorutes napaylyvovrat 
(der Opt. bezeichnet bloss die Absicht, der Konj., dass, wenn sie 
zu einem anderen Zwecke nöthig wären, was zu erwarten war, 
rasch zusammentreten und Hülfe leisten sollten. Vgl. 7, 70. Pa, 
Lys. 20, 13 dwaxıyıklous xarkhetev, Iva pmdeis adrp äukpopos ein 
av Ömporav, A [va dv iv Boulöpevov 1pdpm, el dE ty ah 
oldv 7’ eln, yaplZorro (erstens bloss Absicht, zweitens Absicht 
mit dem Streben auf Erfolg, drittens Absicht mit bloss möglichem 
Erfolge). 32, 22 ouveAoylkero, Wonep did Toüto dnkporoc ov mat- 
dlov xaradeıpdel, Iva Ypdppara adrois dvri yprpdrwv dmodelisıe 
xal reveordroug dvri mlovalov dnophveie xal Iva, el pdv rs abtois 
marpıxös &yBpös Av, Snelvov iv Erıkdfwvrar, 7o d, dnel rüv 
rarpıpmv ellv dnestepnulvor, nolepacı (das Erstere eine Absicht, 
die von dem Redner dem Diogiton untergeschoben wird, das Letz- 
tere die eigentliche Absicht des D., deren Erfüllung erwartet wurde). 
Ps. Dem. 49, 14 davelzerar (Praes. hist.) yulas Bpaypds.., Iva dta- 
&oim rot Bowwrlors zpnpdpyow, xal nepımdvmarv aA. (Opt. bloss 
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von der Absicht, Konj. von der Absicht, deren Erreichung zu 
erwarten war). 

7. Die Finalkonjunktionen {va und “gs, seltener Orus, 
in Prosa fast stäts {v«, nur vereinzelt ü« X. An. 7. 6, 23, 
öru; Dem. 36, 20) werden mit dem Indikative der histo- 
rischen Zeitformen verbunden, wenn eine nicht er- 
reichte oder nicht zu erreichende Absicht ausgedrückt 
werden soll. Der Hauptsatz muss alsdann gleichfalls etwas 
nicht Wirkliches ausdrücken, indem in demselben eine 
historische Zeitform mit &v steht, oder Ausdrücke der Notb- 
wendigkeit, der Pflicht u. s. w. mit dem Infinitive, wie äö«, 
yptv, dypfiv, oportebat, npoonixev, Aktov 7v u. dgl. (8.392, 4), oder 
ein unerfüllter Wunsch mit «l ydp od. «ide c. indicat. praete- 
ritorum, z. B. el yap dgpeAov (8. 395, 6, A. 4), oder eine Frage 
mit oo und einer historischen Zeitform, als: ti od toöro dnolnas; 
in der der Sinn liegt: du hättest diess thun müssen, oder: 
wenn du diess gethan hättest, oder auf andere Weise die 
Nichtwirklichkeit des Hauptsatzes ausgedrückt wird. Der 
Homerischen Sprache ist dieser Gebrauch noch fremd. Der 
Begriff der Nichtwirklichkeit kann weder hier noch 
überhaupt durch den Indikativ einer historischen Zeitform 
ausgedrückt werden, sondern geht aus dem Gedankenzusam- 
ınenhange hervor, indem der Hauptsatz einen Gedanken aus- 
drückt, der nicht in's Leben getreten ist oder nur unter 
einer gewissen Bedingung hätte verwirklicht werden können, 
aber bei dem Nichteintreten der Bedingung nicht verwirk- 
licht worden ist, und somit auch die Absicht ohne Wirkung 
geblieben ist. Dass aber in diesen Finalsätzen der Indika- 
tive der historischen Zeitformen gebraucht worden ist, beruht, 
wie wir $. 399, 6, a) bemerkt haben, ohne Zweifel auf dem 
Streben den Nebensatz der Form des Hauptsatzes zu assi- 
miliren. Aesch. Pr. 751 f. xl dit’ duol Kiv xEpdos, AM’ odx dv 
adyeı | EBbıY dnauriv ed" dmb aruplod metpa, | Orwc midp 
antıyusa tüv zdvrev rövev dumAAdynv; 8. OR. 1889 odx Av 
daydanv | 76 pn Anoxkfoar tobpdv Adhtov Bbpas, | Lv’ Hy ugAdc ze 
xal nAbwv unölv. 1893 ip 06 Aadlv | Exrreivac eöhös, de 
Eberka pinore | Zuauriv dvdperomv, Eviev 7v yards, ui nunguam 
ostendissem. Eur. Hipp. 647 ypfjv ® ds yuvalxac npöroAov niv od 
mapäv, | Apdoyya 8° adtalt auyxaramite äden | Inpüv, Iv eTyov 
wire npoopwvaiv tıva | ur’ dE dxetvov glyua Ökkaodar mädv. 926 
(vpüv) Buoade ze qväs mdvras Avdpemous Eye, | Thy pdv dmalav, 
iv 8° Urs drbyyavev (i. e. injustam), | cs h qpovodsn zädır 
EmAkyyero | mpös tie dixalac, moöx üv Amarbpeße. 1079 td” 
Av Apautdv rposdhdnev dvavılov | rd’, doc dddxpuc’ ola ndnyonev 
xand. Ar. P. 186 odxoös Eypfv oe Ilmrdeou Leiter ztepin, | inme 
Egalvou male Neoic tpayısötepo. Pl. Crit. 44, d el yüp dgeAov 
olol re elvar ol moAhoi ra näyora zaxd Zepydiedar, Iva'olol ze 
Asav ab xal dyadk ri wöyora, xal nalüs Av elye. Lys. 3, 21 
ÜBovAdpnv 8 Av Ilpwva rhv adriv yubpmy dpol Eye, IV dupork- 
pov Hixav dnobsaveas täAndH gblws Eyvare ra ölxaa. Dem. 28, 5 
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dypfv.. napaomufvaodaı xelsüoaı rüc daßtrac, Tv, el rı dylvero 
ängqioßnchapov, Mv (uf Liceret) els ra Ypdupara tadı' draveiteiv xal 
av AAhderav navrov ebpeiv. 29, 17 dChrnoev av pe töv nalda töv 
Ypdgovra zäc naptuplac, Tv, al ni napeöldous, pmölv dlxatov Abyeıy 
dööwouv. 4, 27 od ap Eypiv.. rakıdpyous rap’ bpäv.. äpyov 
ag olxelous elvar, Tv mv ds dAndie tg mölews h dbvapı; ubi v. 
Schaefer. Pl. Euthyd. 304, e xal uw, äpn, akıöv 7’ Av dxodsa. 
TU 88; A 8 dyb. "Iva Axousas dvöpav ddeyonivov. (Ps. Dem. 
46, 11 ist statt npoahxer.., Iv, ävrı.. dnoleihaı BouAnBä, Pgdtov 
Av entweder nposixev u, mit Sauppe Boundein oder mit Wolf 
mpostixe, W, &v tt. BouAndf, hadov 7 zu lesen.) Mit Uebergang 
zu dem Optative, der durch einen vorangehenden optativischen 
Zwischensatz vermittelst der Assimilation der Modi ($. 399, 6, b) 
veranlasst ist: Pl. Men. 89, b el gbosı ol dyaßol äyfyvovro, jadv mon 
dv Apiv, ol Aytyvmaxov tüv vimv zods dyadobs Täc pbaeıc, oc Aue 
av napalaßövres.. ipuAdrromev dv dxpondiet.., Iva unbe adtode 
drlpBeıpev, AM’, dreröi, dplxorvro als rhv hAılav, yphayoı ylyvorvro 
zalc möleotw, ubi v. Buttm. Ebenso nach einem Infinitive, wie 
div — En üv. Dem. 22, 21 xal nel deiv hnäc, almep dnorebonev 
alvar tar’ nn, mpds tobc Beamoßttas dnavrav, Tv dxei mepl yıllav 
dxıvöuvedonev, el narapeudöuevon tadı’ dpawöneha" vüv 88 xrA. 
53, 24 Ayoöurv ze deiv.. mapkyev als td dwaonhpiov, Iv.. dhn- 
gisache, droidv zı bpiv döbxeı. Lys. 1, 40 elta dox@ Av üpiv 
Tdv auvdeırvoßvra dpeis uövos xaraleıpdijvar.. 7 xelebeıy inet 
vov pdveı, Iva per’ duod Tdv maıybv drimmpeizo; 

Anmerk. 7. Nur sehr selten wird nach fe, auch drus zu dem 
Indikative der historischen Zeitform &v hinzugefügt. Isae. 11,6 
min te mphrsond m Bisaun ob mponhmev Amapety AAN eis Akyan.. Ivo 
pädlov Av drtoredero üg Ana, ubi v. Schoemann (u, ai id fecisset, 
magis ei fides haberi posset). Luc. Tox. c. 18 extr. xal elde je.. dvu- 
poros div tabta EAeyec, Iva xal dntoreiv Av dduvdunv adtor. Pl. Leg. 
99, © Lüvrı Eder Bondelv ndvrag tode Ti perovras, Inws 8 rt dimarbrarog 
dv. En te [av (dum in vivis essel) wal teAeuchong drymbpntos (impuni- 
tus) Ey xaxuv änapmudtwv Eylyvero zöv merk zöv Evßdde Blov. [Auch 
nach einem positiven Satze: Ps. Pl. Sisyph. 387, a #nelc d2 xal ydlc ar 
noAbv Yp6vov ävepelvamev.., Bmws Av Euynxpom Auiv Avdpde vopei. 
xal ine! ot obxerı Yöueda mapforodar, abrel Mön inpompeda taväpss. Dieser 
Indikativ der historischen Zeitformen mit &v scheint in der $: 802«, 4 
erörterten Weise von dem, was unter Umständen geschehen konnte, 
gebraucht zu sein 1)] 

Anmerk. 8. Statt des Indikativs der historischen Zeitformen wird 
zuweilen auch der Optativ der gewöhnlichen Regel gemäss, nach wel- 
cher derselbe auf eine historische Zeitform im Hauptsatze folgt, ge- 
braucht. X. An. 7. 6, 16 ei 2dldou, Im robııyp &v Eöldou, ömws duol dab 
pelov ad dnodoln ülv ıd mictov. Vgl, Isae, 3, 28. Beide Konstruk- 
tionen Pl. Men. 89, b, s. Nr. 7. Aber gu regelrecht steht der Optatiy, 
wenn der Indikativ der historischen Zeitformen eine wiederholte Hand- 
lung ausdrückt, wie Pl. ap 22, b dopdruv äv abtoßg, l Ayauev, IV äua 
zu nal wavßdvornı rap’ aötöv, ich pflegte zu fragen, obwol auch hier 
der Indikativ der historischen Ztf. vorkommt, wie X. Cy. 1. 6, 40 &ve- 
meräwurg äv, Iva.. ouvde, Auch wird zuweilen der Konjunktiv ge 


1) Kühnast a. a. O. S. 145 f. führt nur Beispiele mit örw; an und 
erklärt solche Nebensätze für komparative Adverbialsätze, da er der 
Meinung ist, dass Iva in dieser Verbindung nicht erscheine. 
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braucht, wenn die Absicht als in der Gegenwart des Redenden fort- 
bestehend bezeichnet, werden soll, vel. Nr; 5b). Dom. 28,7 vabr &» din 
Akyaıv mpds buäs dmeyelpows, IV eidnite moMlod deiv dftov dvra tuyelv tod 
Umplanarog abröv rouroul. 80, 20 @ pi... eixf ts Av imlarevae, IV, el tıc 
tpvorto dıapopd, monlanahaı badlms map bulv Bbymrar. Vgl. 24, 44. 34, 40. 
‚yo. 3, 44 douköunv 8 Av Eelval por map’ Öplv.. dmibelfar Thy Toscon 
novnplav, Iva dnlornaße, dr arı. I 


8.554. II. Adjektivsätze, 


durch die Relativpronomen ö, dor u. 8. w. eingeleitet. 


1. Die Adjektivsätze entsprechen den Adjektiven 
oder Partizipien ($. 547, 5. 6) und bezeichnen wie die 
Adjektive eine nähere Bestimmung eines Substantivs. 
Sie werden eingeleitet durch die Relativpronomen: %, #1, 5, 
Sarıc, Ari, or, olos u. 8. w. "Avfp, 06 pdda mod dnkdyydn = 
ävhp ndAa mold mAayyBeis. TA mpdypara, & "AAkkavdpoc Impak 
2& npdynara v& br’ ’Ahebdvöpon zenpayuöva. "H nöd, dv 7 Meistorpe- 
Tog Tüpawog h = 4 nöhıs 4 Ind Ilusiorpdrou topavveußeisa. Daher 
entspricht oft einem vorangehenden Adjektive oder Partizipe 
ein durch xal angereihter Adjektivsatz. Dem. 18, 35 ol xap& 
tobrou Adyor töre Pndävres xal dr’ obc Amavı’ dmwiero. 20, 121 
peydlov edepyenöv.. perplov BL xal dv dv elpfn ti xal male 
telg var’ av Ayıxdodar 2). 

Anmerk. 1. DasPronomen ö< bezeichnet einen einzelnen bestimm- 
ten enstand, wie das Deutsche der, die, das als Relativ, wird 
aber als das allgemeinste Relativpronomen zuweilen auch statt olos 
u. Boris gebraucht. ”Oorı; (entstanden aus d; und dem Indefinitum ig, 
während das interrogative öorıg aus 66 und dem Interrogativum xic ent- 
standen ist) bezeichnet einen Gegenstand allgemein — quisquis, qui- 
cunque oder einen einzelnen Gegenstand in Rücksicht auf seine Gat- 
tung, auf seine Art und sein Wesen, sein Vermögen, seine Fä- 
higkeit (solcher, welcher), sowie auch wenn der Adjektivsatz einen 
Grund für die Handlung des Hlauptsatzes enthält (= quippe qui c. con), 
wo der Lateiner qui mit dem Konjunktive verbindet). p, 124 dypa x 
nelvn tobtov Em v6ov, övrıvd ol vov dv orideoor zielst Beol, einen sol- 
chen Sinn, welchen. 8. Tr. 6 dyü d2 dv dudv (alava).. | End Eyavan 
dvoruyn ze zal Bapbv, | Arıs.. vunpelmv örkov | dAyıatov Eoyov (guippe 
quae). Ant. 1026 xeivos obur Kor dväp | dBnulos obd AvoAßar, Batıs de 
xaxdv neobv dxeica, von der Beschaffenheit, dass er u. s. w., oder wel- 
cher.. kann. Eur. Or. 285 Aoklg 82 nepopnuau, | Sotıc w dmdpas Kpyov 
Wocubrarov | tofs ulv Arois mögpave, tele © Kprotewv #3 (quippe qui). K- 
oec. 19, 2 dyb, Sarıc.. olda „Ego, Fi sum e numero eorum, qui“ 
Breitenb. 31, 10. Ag. 1, 36. 37. 4,5. X. An. 2. 6, 6 <aöra oüv gido- 
mohtuns Bunet dußpbe Ipyov elvar, Barıs.. alpetraı malsuelv. Ib. 1. 3, 14 
Araudva altelv Küpev, Bars dı4 gillas tis yapıs Amdzeı, der.. führen 
kann. 2. 5, 12 is oßtw walveraı, Sarıc ob Babderal anı glas elvar; = 
are Boökeobar, 8. $. 563, 2, 0). Dem. 18, 187 dorıs 1& brd ray moleplav 
mapgdbvrı wövog mövp auvfer mal dxorvaloyeico, obtog aötds bmpye ch pboeı 








)) Vgl. Kilhnast a. a. O. 9. 144. Aken Grundztige der Lehre v. 
Temp. u. Mod. 8. 115. Hptäata der Gr. Tempus- u. Moduslehre 8. 64. 
— 2) Vgl. Maetzner ad yeurg. 16. p. 104. — 2) Vgl. Hartung über 
die Kasus 8. 283 ff. Ellendt L. 8 p- 387 sq. Struve quaest, de 
dial. Herodoti spec. I. Regiomant. 1828. p. 2 sqq. Opuse. Bin p. 268. 
Weiske de pleonasmo p. 
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zardoxomag mal moAtptos th marpldı, ein Mensch, der, von der Beschaffen- 
heit, dass. Daher £otıv, dort, obx Fotıv, ori, obAel; darıc 05 a. Nr. 4 u. 
A. 7; forner: näg Sarıs, jeder von der Beschaffenheit, dass. S. Aj. 1418 
äye mäc, phog Boris Avip | nel mapelvar, oobadw, hingegen räv don, alles, 
WAS, TÄvtes, ont, omnes, uorgun, alle, welche. Aber schon bei Homer 
finden wir einen Uebergang des Gebrauches von öst zu dem von einem 
bestimmten Gegenstande; es scheint sich alsdann dadurch vom ; zu 
unterscheiden, dass es eine innigere Beziehung der näheren Bestimmung 
zu seinem Gegenstande ausdrückt. Y, 43 oö pa Ziv, Jorıc ıe Yrav 
Umatog xal äpioro. Vgl. p, 62. 9. OR. 1054 yüvas, vorig dxelvov, ävtev 
äptlws | woheiv ägılneoda növ (= 8v) 8 odrog Ayey Vgl. Aj. 1300._ Oft 
bei Hat. 1, 7 Audod zoo "Aruoc, dr’ Sreu & dnpos Abdıng duitän. 2, 99 
möAıv xılenı tasınv, Ätıg vov Möngig xaltsrau Vgl. 3, 120 extr. 4, 8 
ibig. Baehr. 41, 45. Th. 6, 3 "Ankos... Bupöv, Sarıc vöv Em tic 
mökacıs dotiv, Uptoavro. 8. 92, 6 napakaßıy Eva züv arparnpar, datız Tv 
aöta Suoysbpwv. Sehr häußg d£ Stou, seitdem, neben d£ c). Die 
spätere Gräzität, die sich der ursprünglichen Bedeutung nicht mehr klar 
bewusst war und stärkere Formen den schwächeren gern vorzog, ge- 
braucht ös und dor ohne Unterschied neben einander. OTos und 
örotos, qualis, bezeichnen einen Gegenstand nach seiner Qualität; 
ösos und önboos, nlus, nach seiner Quantität; der Plural öoc« 
entweder nach der Quantität = quanti oder nach der Zahl = yuot; 
Alxo; und örnAlxos nach der Beschaffenheit einer Eigenschaft hin- 
sichtlich der Grösse, Stärke, des Alters u. s. die zusammengesetz- 
ten Formen drotos, öndaos, ännAlxoc schliessen wie öcrıs den Be- 
iff der Unbestimmtheit oder der damit verbundenen Allgemein- 
eit ein, 

Anmerk. 2. Sowie im Lat. das Pronomen quicungue zuweilen die 
'Tmesis erleidet, so im Griech. dot, aber nur ganz vereinzelt. X. Cy. 
4. 5, 47 ols dv rıoı dolnte nach dem Guelph. st. olatıcıy dv, s. Born. 
Ps. Lys. 20, 81.66 dv rıc bnäc ed noch ohne Var.; Dobr. dafür e conj. 
Srav ic. 

Anmerk. 3. Dass die Sprache für das Relativpronomen ur- 
sprünglich nicht eine besondere Form besass, sondern die gegenseitige 
Beziehung des Demonstrativs und Relative auf einander dadurch aus- 

ickt wurde, dass das Demonstrativ zwei Mal gesetzt wurde, wie 
im Deutschen: der Mann, der dieses gethan, haben wir $. 518, 1.2.3 
gesehen, sowie auch, dass die mit dem Spiritus asper beginnenden Pro- 
nomen, die bei weiterer Entwickelung der Sprache zur Bezeichnung der 
relativen Bezichung bestimmt wurden, anfänglich, wie die mit x anlau- 
tenden Pronomen, Demonstrative waren, zugleich aber auch das Amt 
der Relative verwalteten. Auch wurde bemerkt, dass dieselben ihre 
ursprüngliche demonstrative Bedeutung nie gänzlich ab; legh sondern 
selbst bis in die spätesten Zeiten in gewissen Fällen beikehal ten haben. 


2. Die gegenseitige Beziehung, in welcher das Substan- 
tiv zum Adjektivsatze und dieser zu jenem steht, wird da- 
durch ausgedrückt, dass ein im Hauptsatze stehendes demon- 
stratives Adjektivpronomen oder der Artikel & 4 16 auf ein 
im Nebensatze stehendes relatives Adjektivpronomen hin- 
weist und dieses wieder auf jenes zurückweist, als: oüro« & 
dvip, By eldec, <b hödon, 8 eldes. So auch tawüros, oloc, tosunras, 
8505 (8. 547, 9). Zuweilen jedoch wird das einfache Relativ 
auf ein vorangehendes xowürog bezogen, wie Pl. Gorg. 473, e 
Orav roradra Adyyı, a obdeis Av phaesv Avdpunuv (vgl. 88. 558, 
3. 9. 560, 6), sowie auch sonst 66 öfters die Qualität bezeichnet 
und sich wenig von oloc unterscheidet, wie im Lat. qui st. qualis 
und im Deutschen welcher at. was für einer, und odrox st. totourog, 
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is st. talis gebraucht werden kann I). Pl. Theaet. 197, a odütve 
(sc. zpömov draAkonar) av je, Os ein „quamdiu is sum, qui sum.“ 
Phaedr. 243, e tuöro nv nıorebw, Eworep Ay je, ög el. Men. 92, c 
zobtous yodv olöa, ol slow. Civ. 484, a. 493, b. 529, a. 559, a. 
Vgl. $. 562, 4. Der Artikel & n :ö hatte ursprünglich, wie 
wir (8. 457 ff) gesehen haben, nicht bloss wenn er allein steht, 
sondern auch wenn er mit einem Substantive verbunden ist, 
demonstrative Bedeutung. Insofern nun dem demonstrativen 
Artikel 4 # x6 das Relativpronomen o+ 7) © entspricht, und 
beide wie zwei Gelenkglieder in einander greifen, nann- 
ten die alten Grammatiker beide sehr treffend apßpa, und 
zwar jenen äpdpov nporaxtıxdv (articulum praepositivum), 
dieses, apfpov broraxuıxöv (articulum postpositivum). 8. Apollon 
85. Dionys. Thrax Gr. p. 640. Vgl. 8. 547, 9. 
'enn aber der Gegenstand, auf den sich das Relativ 
bezieht, als ein allgemeiner aufgefasst werden soll; so 
wird der Artikel weggelassen, und das Relativ unmittelbar 
auf das Substantiv bezogen, als: dwip, Os xalös dsıw (— dvip 
xaA6:). Wenn das Relativ auf Personalpronomen bezogen 
wird, so vertritt dieses die Stelle des Demonstrativs, als: 
dyo, üg, 06, 05 u. 8. w. Liegt auf den Personalpronomen kein 
besonderer Nachdruck, so werden sie weggelassen, und das 
Relativ auf die im Verb durch die Flexion ausgedrückte 
Person bezogen, als: xoAös dnoinsas, ds radra Empatac. Wenn 
das Substantiv, auf welches sich der Adjektivsatz bezieht, 
weggelassen wird; so hat der allein stehende Adjektivsatz, 
wie das ohne Substantiv stehende Adjektiv, die Bedeutung 
eines Substantivs, als: 7Adov ol äptoror 7aav Hom. = HAdov 
ol äpıstoı (sc. ävöpes), 5. 88. 548, 1, b). 563, 1. 8. OC. 1412. 

Anmerk. 4. Wie im Lateinischen (s. uns. L. Gr. &. 145, A. 8), 
werden auch im Griechischen statt des adjektivischen Relative mit 
Präpositionen die adverbialen Relative E32, 4 (incu aelt,, nur poct.), 
88ev, oT gebraucht, ganz gewöhnlich in örtlicher, selten in persönlicher 
Beziehung. B, 852 d£ "Evetav, Shev hpıdvmv ylvoc = 4 dv. Vgl. y, 319. 
3, 220 eis olvov Bäle päpmaxov, Evbev Emvov — d£ ol. 7,62 dlnn.., 


Eybev.. Enıvov. S. El. 11 döpa Melonıdav zöde, | dev ar.. 
892 ufenaız.., oT nopebopar. Aj. 1081 ömou 8° URplkeıv dpäv U, & Anüle- 
Tau, napn, | tabenv vente Av möhıv Ypövp ort | .. de Bußöv meoeiv, vgl. 
Ph. ish Hat. 3,51 3 6 dErAadel; br abros rals dlaıtav dnnuero, ds Toi 
Tous nearwv Ayyelov ‚öpeve uch piv Blxeodar olxlorsı (F = rap oic, 
Struve_opusc. 2 p. =. X. Hier. 2, 4 fi tupawis w Det dv rals 
Yayais av tupdvvwv xenemeaı droxengunndva, Evdanep zul ıb ebbaumverv 
aal 7d waxoaunovelv zol; Avßpbmois Anbxerm = dv alonıp. Vgl. & 2. 
3,22. An.6.2,1. 2.1,3 dv x oraßpu, ößev.. üppwvro. PI. Hipp. 
1. 283, b ix Aazebaluovos, olnep xal nAeiotaxız Aplfar, 

Anmerk. 5. Das Relativ kann auch auf ein Possessivprono- 
men bezogen werden. Aesch. Pr. 754 f. 7 duonerü; Av ob; dunde 
&Bhoug wipcee, | Stu Haveiv mev darev od nenpwusvor (— znbs Aue mon, 


öty). Mehr Beisp. s. Nr. 6. Ebenso im Lat. 9. uns. L. Gr. $. 145, 4. 






























») Vgl. Fritzsche Lucian. quaestt. p. 35 sq. Härf. ad Pl. Phaedr. 
1. d. u. Stallb., der nach dem Vorgange von Bremi ad Lysiam p. 198 
folgenden Unterschied aufstellt: «lo; semper ad qualitaten, ©; ad ipsam 
vim et naturam alicujus vel rei vel personae refertur; itaque ös certe 
gravius est quam ol. Schneider ad Pl. civ. 484, a. 
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Anmerk. 6. Das Relativ wird im Griechischen nicht selten auf 
ein Substadtiv bezogen, ri sehr weit on Im entfernt ist. Th 11 10 
vopllav Bi zhv arparelav dxelvmv nerle v yeviodar tüv mpd abrn; 
Keinen Ba har Kr Apos  manhanı er wi aoracte merdeh, 

v (80. srparelav) eteds dm EN Pustkov pdv nomehv dvra xognioar, ubi v. 

oppo. Vgl. c. 46 extr. 140, Br Tee ie ri Toro näcav by Iyuı 






av Bei la ae neipav As Yrpng' 0 al ade zu 

Lov ebbb; dmraydhosode, wo olc auf die ak ahnen die $. 2 erwi nt 
sind, beiagen ze 4. 26, 4. 8. 76, 6. Isae. 3, 24 ibiq. Schoe- 
mann. Dem. 23, 


4. Sehr häufig wird das substantivische Demonstrativ- 
pronomen, worauf ® ich das Relativ bezieht, weggelassen, 
wenn das Pronomen sowol leicht ergänzt werden kann, als 
auch keinen besonderen Nachdruck hat; daher besonders, 
wenn das Demonstrativ irgend einen unbestimmten Gegen 
stand bezeichnet, wo alsdann das Relativ in si quis aufgelöst 
werden kann. Ferner ist die Weglassung des Demonstrativs 
sehr gewöhnlich, wenn der Adjektivsatz vorangeht, wie wir 
8. 556 sehen werden. Am Häufigsten wird der Nominativ 
des Demonstrativs weggelassen, gleichviel, welcher Kasus des 
Relativs folgt oder vorangeht; die übrigen Kasus meistens 
bei Gleichheit der Kasus des Relativs, ungleich seltener bei 
Verschiedenheit der Kasus. «, 150 « iv zıs Bedc don 
(vo. robtav), ‚tel obpardv edpdv Eyouaw. A, 434 # (Clytaemnestra) 
8 Ikoya Ayp’ Üule | oT ce nad’ alsyoc Eyeve nal dosondvgen ünlasm | 
Ondurdpran yuakl mal (sc. zaben) A 3 edeprdc Anm. 8. Ph. Ch. 139 
nal yubpa (sc. Axelvon), map’ örp d Belov | Audc axfrıpev dvdaseras, 
Aj. 968 dv 1äp Apdeßn Tuyeiv, | (sc. radta) derhad' abrz. Ant. 
36 dc Gy zobrav rı 2pA, | (sc. Taiton) gövov mponsishee. Tr. 350 
& niv yüp Ülpneac, (cabtav) dvole # Ayu. Eur. Or. 603 f. yänor 
3° Önoıs ndv ab naßeoränw Aporav |, (coörasg 30.) naxdpiog alav“ 
ols BR u mimronew ab, | (obrar ac.) 74 7’ Esdov elel cd ce Böpale 
dosroyeis. Th. 2, AI obölv mpocdeönevor obre “Optpoo dmankrou, 
obre (sc. roimbroo) Bois Eneme piv rd abrlaa tippen rl. 4, 26 ddo- 
play za mielorny 6 ypdvos mapeiye napd Abyov dripepvbuevos (sc. vob- 
Ton), obs Yovo Auapav dllyev dxnekwpxhse, die grösste Muth- 
losigkeit flösste den Belagerern die Zeit ein, die wider Erwarten 
denen zu Theil wurde, von denen sie glaubten u. s. w. Lys. 19, 
10 ui obv npoxarapnbaxere dülav sod ek abrdv niv nupd dana- 
vavrog.., AA oaoı (i. e. AAAA Tobrwv, Haoı) xal ta narpya.. eis 
Tas alaylorac höovig eldiaubvor elstv dvallaxeıv. X. conv. 4, 42 ok 
yehora 7a mapdvra dpxel, (sc. obroı) Arısma rüv Aldorplov dpkjovim. 
An. 5. 1, 8 elödvar tnv Ödövanıy (sc. zobtan), K2 „obs av low. 
Comm. 1. 2, 6 DuahkyesBar (se. zobtu), map’ dv Av Addons cv 
maßbs. Oy. 3. 1, 29 nal Ava dv dv cp mapdveı vür elpeiv (sc. 
Toütoy = tivi), Or äv yaplaaıo. Hart: An. 1. 10, 3 dxpeöge: mpde 
way "Edhyav ot Erogov.. Onda Eyovrec at. Ang. cv "Ehuov mpbe 
mobrong, ol ark., &. uns. Bmrk. Antiph. 6, 47 rät &v.. dvondrepor 
ylvowro (sc. tobrov), oltıves xrA. So immer, wenn dor st. el rc 
steht. Andoc. 2, 18 neydin ydp dot dperh, Bars ch Eaurad aölın.. 
Bövarar dyadöv rı dprdleodan. Pl. civ. 373, b_(h möA) öyxov dunin- 
oda xal nAhdous (sc. Tootwv), & oöxkr Tod dvayxalou Evaxd darmv 
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&v taic nölesw, ubi v. Stallb. Vgl. im Lateinischen: Sallust, 
Cat. 58 maximum est periculum (sc. iis), qui maxime timent, 
8. uns. L. Gr. 8. 145, A. 6. So in den Verbindungen: elalv, 
ot, z. B. Myavaw, Earıy, datıc, obx Barıy, Barıc (selt. üc), 
fragend Zarıy, Oorıs; X. An. 1. 8, 20 ol 8’ dnel npoldotev, di- 
oravro‘ Earı 5’ üarıg (Mancher, Einige) xal xareAhpdn. X, 348 
odx Eod', O5 as ye xövas xepalüis dnaldixoı. Aesch. Ch. 170 o6x 
Larıy, oarıc nAhv dpod nelpard vv. Pl. ap. 27, c Ef’, darıc 
Bayuövin dv vonlfer mpäypar’ elvar; Men. 85, b Kot, Avcva dökav 
ody, abrod obrog dmenplvaro; diess steht nicht für: Ast dfa, Av 
zwa..; sondern es heisst: gibt es Etwas, was er nicht als seine 
döfa antwortete? X. oec. 3, 12 Esrıv, Orp ap av oroubalav 
mlelo Inirpereis 7 TH yovaml; d. h. gibt es irgend Einen, dem du 
als einem Anderen (&p övri) anvertrauest? Vgl. Pl. civ. 352, e. 
353, d. Mit einem Partizipe: X. Hell. 4. 4, 3 änaov zdv nv 
va ouveoruxöra dv xbnkp, mov BR maßhuevov, dv d6 tva dv Bedıpp, 
Tarı 82 Ov nal apırhv xaßhevov. 

Anmerk. 7. Statt oöx Zorw, öor« kann auch gesagt werden: 
oüßels dorıv, Sorıs oder fragend ri« datıv, darıc, 8. die Beispiele 
bei Elmal. ad Eur. M. 775; aber oörie dort, &« mehrmals bei den Tra- 

ikern, als: Aesch. Eum. 706 ‚er yap odtıs darlv, fg dyelvaro, Eur. 

lc. 194 f. 505. Heracl. 57, s. Entı? 1. d. Vereinzelt Eur. M. 798 
obrıs dorlv, arız daıpfostar. Der Unterschied zwischen oddels dotıv, dor 
u. oötg dorlv, 56 liegt darin, dass oödels ein Pron. definitum ist = non 
ullus, oöuıs ein Pr. indef. = non aliquis, so dass es nicht nöthig ist ein 
zweites Pr. indefin. (ori) hinzuzufügen, wie Herm. ad Eur. ld 
richtig bemerkt. Sowie aber auf &orı is das Pr. öorıs folgen kann, z.B. 
Eur. Andr. 915 u. sonst, so auch nach oör, wie hin; doch gleich- 
falls vereinzelt nach oödels dotıv, dor, Eur. Ale. 79 f. “ 

5. Eine eigentümliche Formel aber ist: &orıv of, @v, 
oic, ouc, 4, wie bei den Lat. Dichtern est quibus = non- 
nulli. Diese Formel ist s0 starr geworden, dass gemeinig- 
lich weder der Numerus des Relativs auf den des Verbs Zu 
Einfluss hat, noch die Zeitform eine Veränderung erfährt, 
wenn die Rede von der Vergangenheit oder Zukunft ist, 
und hat dadurch ganz den Charakter eines substantivischen 
Pronomens (&v:o:) angenommen, sowie auch, indem sich Zorıv 
mit jedem Kasus des Relativs verbinden kann, eine vollstän- 


dige Flexion, als: 

Nom. Zorıy ol (= Evior) Anpuyov 

Gen. Zorıy öv &vlav) dntoyero 

Dat. Earıy olg (= dvloıg) ody ourog Hofer 

Akk. Zorıy oüg (— dvlouc) date. 
Der Nominativ &orıv of ist sehr selten, z.B. X. Cy. 2. 3, 
18 ol uäv BdAovres Earıy oR xal dröygavov xal Bupdxov zal yehbev, 
ol && xal pfpou, ubi v. Born. in ed. Lips. An. 6. 2, 6 Eorı d’ 
ol xal Eevopuvra, so cd. A., s. ung. Bmrk. Pl. leg. 753, e olrı- 
vec db eley üv mpds nadv tüv dpyav yayovbtec, odx Zarız Ar- 
rhian. ven. 14, 5 xul zeug Öwuyac Zotıy at drolldova, ubi v. 
Sauppe. Exped. 4. 4, 4 Eotıv ol abrüv dumpbmovro. 6. 11, 8. 
Gewöhnlich dafür: eisiv ol. Hdt. 3, 45 «lol 2 of Asyouor xrA. 
Th. 6, 10 elol 8° ol.. ddlfavro. Vgl. 7, 44, 57. X. r. eg. 3, 4 


Kühner's ausführl. Griech. Grammatik. II. Th. II. Abt, 58 
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«lol d8 xal ot.. gebyovaw. Vgl. 11, 4. An. 2. 5, 18. Ven. 3, 6 
u. 10. Pl. leg. 934, d. Auch findet sich eloiv ol Adyovrec. 
Dem. 4, 18 elalv ol ndvr' dayyäldovres dxeivp. Sehr häufig im No- 
minativg auch von einer vergangenen Handlung: jsav ol. X. An. 
5. 2, 14 Aoav 88 ol xal nüp mpooigepov. Vgl. 5. 7, 22.23. Hell. 
4. 8, 19. Cy. 3. 1, 3. — @en. Th. 3, 92 Auxedayıdnor zav al- 
av ‘EiAtvav äxädevov, röv Bouköuevov Eneodar, nkhv 'Iovav xad 
"Ayaröv xal Eorıv av av dövay. Vgl. 7,11. — Dat. X. Comm. 
8. z 3 xal phv rpordvev Je xald Earıv oT elle xal nlelo öndpyer 
A ’Aömvaloi. Pl. Ale. 2. 143, © el ye pi mpoodelnnev rhv Earıv 
ov re äyvorav al Eorıv olc nal &yovol runs dyaßöv, worep dxelvon 
»axöv. Mit der Negation: odx Zarıv, olc.. bnäpyeı X. Comm. 
3. 5, 3. In der Frage: X. Comm. 2. 3, 6 rörepa oödsvl dolenı 
dvaraı Xaypepav.., 7 orıv oTe nal ndw dploxu; — Acc. X. 
Hell. 2. 4, 6 xal Eorı niv oöc abräy xatlßalov. Pl. Phaed. 111,d 
Eorı 8° ouc al Bpayuripous ip Bäder zoo dvddde elvar xal nlaru- 
ztpouc. Th. 1, 65 (Popplov) rhv Kadxıdıchv xal Bortixhv dögou al 
Torıy & xal nollouara eDe. Vgl. 1, 12. 2, 26. In der Frage: 
X. Comm. 1.4, 2 eint pot.." Eotıy olarıyac dvdpbrous reßat- 

as änl ooplg; Bei ‚Xenophon findet sich auch jv. Hell. 3. 1,7 
vw as doßeveik oboac.. 5 Blßpov ädpßave. 7. 5, 17 av & 
moleplav dv obs Önoordvbong änkdocav. An. 1. 5, 7 hy DE zobrv 
zov raßyav ads ndwo maxpobc AAauvev. — Wenn der ehrifisteller 
gewisse Personen im Sinne hat, so wird elol rıyec, ol gesagt, 
wie X. Hipparch. 8, 10, wo X. den Iphikrates und Andere von 
dessen Ansicht meint, s. Sauppe. 

Anmerk. 8. In der Formel oö82v oTov c. inf. oder mit x6 c. inf. 
wird nicht bloss das Demonstrativ rotoürov, Pi lern auch dot weg- 
gelassen. Ar. Av. 966 obliv oldv dor dxoösar ray dnuv st. oddkv dor 
orürov, ol6v dottv droüoat, e8 ist Nichts 80 schön als. L. 135 oödtv 
olov 86. tobro, &B seht Nichts darüber. X. oec. 3, 14 oößtv olov zd = 
swoneloßer. Pl. Gorg. 447, c oödlv olov zd abrdv dpwräv. Dem. 21, 46 
obdtv yäp olov dxoberv abrod ro v6pou 1). 

Anmerk. 9. Sowie man #orıv ol nach Weglassung des Substantiv- 


pronomens sagt, so verbindet man auch £otıv mit einem relativen Adverb 
nach Weglassung des demonstrativen ?), als: 

Korıy re = Änbre, est quando, i. e. interdum; 

korıy Iva ‚oder ö Snou, est ubi i. e. aliquando; 

Earıy od gder tvda, est ui, an manchen Orten, zuweilen; 


obx Eo$ drou, nusguam; or forıv 8dev, nirgends woher; 

ku Iron d wohii AR hen Stell ax 8 

arıy d oder ör lo oder an manchen len; 06x Zorıv 
a lrgen a gear 


obx Korıv Aygens (selt, dc), nullo modo, obx lan 8 örwc od, durchaus; 
torıy önwc; in der Frage: ist es möglich, dass 

Diese Ausdrücke gehören vo: reise den Meuikern, sowol den Pro- 
saikern, als Dichtern, an, Fe . Cy. 3. 1, 20 & u doyst zeampelz 
Eorıy öre ern <b aö cöpa daxhoag "evapayeiodaı. 24 dou boys karıy 6 2 
vavrar xal ualov tüv södarövav ddl, ze nal xaßeödes. Mit, Tv. 

4.7, 6 4v 88 &re.. mpoomAdev. Eur. d. A. 924 f. Korıv piv cr W Er 
pr Mav gpovelv, | Korıv BE yönov Ahr Yöpny Eyew. Or. 688 f. 


) Vgl. Matthik u 8. 542. Not. Stallbaum ad Pl.1.d. Brei- 
tenbach ad Xen. 1.d. — 2) Vgl. Matthiä II. 8. 482, A.2. Aken 
Grundzüge 8. 264. 
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torı & 00 oh Adyou loowv yevar! äv, Karı 8 00 orric Ada. H. f. 
186 06 rap a ee T Ypdonc ige dr Aaßore ndepn 8. OR. 
448 ob yap Eo® drmov p dei. Vgl. Aj. 1070. Dem. 18, %. Mit Zw. 
X. An. 4. 5, 81 oöx Av ® ärou ob maperidecav.. xpla (Aberali). % 7. 
4,15 odv Diy duvdunı päda Korıy Evda loyupüg bprlodst opevdovitar. Eur. 
Hoc. 857 kotıv ydp % zapaypdc Yunknrund por ( ei). "Th. 1, 98 
Ban) 0 Eouppaaudvav £otıy j (an manchen Stellen nicht bearbeitet). 
civ. 486, b 5 xöoptos.. Eo® dry Av.. ädıxos yivorro; (was mit Un- 
recht von Phrynichus p. 271 getadelt wird, s. Lobeck.) Aeschin. 3, 
209 obx Eorıy Oroı Ave joopaı. Eur. Ale. 58 Kor oüv önws "Akunorıs 
de Tüpas uöhoı; Hdt. 7, 102 06x Kart dxws wort ande dtkovear Adyaus. 
102 oix Ko®_Enwg orrfeopa Dem. 33, 28 oöx Korıy örwe 
.p.. dnmyBöpnv. S. Ant, 760 zabıny mod obx Lo" ds Eur Lüoav ya- 
Bat A. 3/8 od Jap ylvare Av caiß? Bmws ody WR Eyun == ooy Bnme 
Hin äv Ylvoıro zabcn DR Kram, feri non possit, ul haec nam ıta se habeant, 
X. An.2.4,3 06x Eorıy dnws oüx dnıfhoerar dulv, nullo non modo. Vgl. 
Pi. ap. 27, e. Euthyphr. 15, d el y. ji Tenada ap 16 re Say zal 
75 ävbaov, 06x Eotıy önwg dv more dmzyelpmaas.. naripa Buuzddeıv pövou. 
Isoer. 12, 250 06x Earıy önws oöx Av dulonsav. (So auch Hdt. 2, 160 
obdaulav yäp elvar ungavty, drums 06 Tip dorip drwuilondnp mpoohtenvrat, 
‚fieri nom posse, quin. 

6. Die Person des Verbs im Adjektivsatze wird, wenn 
das Relativ Subjekt ist, durch das Substantiv oder das ent- 
weder ausgedrückte oder hinzudenkende Pronomen, auf wel- 
ches das Relativ bezogen ist, bestimmt, als: äy&, ds Ipdgw, au, 
de 1pdgens, 6 dvip oder äxstvog, ds pdgen. Th. 2, 60 dpol Tobrp 
Avöpi dpylkeode, ds oddevde olopaı Macmv ala. X. Cy. 5. 2, 15 
xal olxla ys noAd pellav h bparspa tüc dung, ol ys olxig ypfcde 
Ti we xal odpavg. Pl. Crit. 45, © Apäc.., oltıvöc os ob dıe- 
s&bcapev. Isocr. 12, 102 hnäc.., olwec.. Aduvhönpev; So 
auch in Beziehung auf die im Verb liegende Person. W, 753 
Spvuch', ot xal zabrou däßAov weıphesade. Ferner in Bezie- 
hung auf ein Substantiv, das st. des Personalpronomens ge- 
setzt ist. Q, 521 mac Ein. Mddper olos | Avdpde de dgdar- 
podc, de Tor moAdas za xal doßAoös | uldas dkevdpıka. PB, Al oöy 
äxde obros dvhp.. |, O6 Aadv yreıpa. Daher steht nach dem 
Vokative die zweite Person, als: aydpwne, 0 huäs toradra 
xaxd drolneac. — Zuweilen aber folgt, wie oft im Deutschen, 
auf das redende oder angeredete Subjekt die dritte Person, 
als: P, 248 & „lot, ’Apyelov Arhopes 482 pädovres, olce zap 
’Arpelöng, ‘Ayapkavov xal Meveidp, Bine nlvoucıy zal aonkalvou- 
sıy, Exaoroı Aaok. Häufiger war der Uebergang von einem 
besprochenen Subjekte im Hauptsatze zu der zweiten Person 
im Adjektivsatze vermittelst einer nachdrucksvollen Apo- 
strophe. Od. d, 686 vorara xal minara vöv dvddde Seınvhostav‘ 
ot Bd’ Aysıpdnevoı Blorov xaraxelpere molldv: wo Nitzsch 8. 300 
richtig bemerkt: „Im lebendigen Gespräche geht man nicht bloss 
von anderen Redeformen leicht zur Anrede eines Gegenwärtigen 
ber (z. B. p, 244 5 »& tor dylalar ya Btaoxeddosıev ändang, 
tüc vüv bBpllov popserc); ein aufgeregtes Gemüth spricht auch zu 
einem Abwesenden, wie Eurykleia zum Odysseus, an den sie durch 
des Bettlers Achnlichkeit erinnert worden ist.“ Hdt. 8, 142 Nu - 
ze, tourdov Andvrav altlous yaviodaı doulosdyns reis "Elinaı ’ABn- 
valous, obapic dvanyerdv- olzıyac all xal 16 ndlaı yalveode 

58* 
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noMobs Meußephauvres dvdphruv (hier war der Schriftsteller aus 
der oratio recta in die obliqua übergegangen, und aus dieser kehrt 
er in dem Adjektivsatze wieder in die recta zurück). — Auch 
dann, wenn sich die Person des Verbs im Adjektivsatze nicht 
auf das Subjekt des Hauptsatzes, sondern auf ein anderes 
Substantiv bezieht, richtet sich gern die Person nach dem 
vom Schriftsteller dabei gedachten Subjekte. Isoer. 7, 9 f. 
doixare ourw dtaxeınävors dväphrors, oltivas.. tedbxa- 

.pev.. dxxAnsıdlonen. 
Anmerk. 10. Was ausserdem tiber die Kongruenz des Relativs 

zu bemerken ist, haben wir 88. 359 ff. erörtert. 


$. 555. Kasus des Relative. — Attraktion oder Assimilation des Kasus. 


1. Der Kasus des Relative im Adjektivsatze hängt von 
der Konstruktion dieses Nebensatzes ab und wird daher ent- 
weder von dem Prädikate oder von einem anderen Worte 
desselben bestimmt oder steht als Subjekt im Nominative. 
Da aber der adjektivische Nebensatz die Bedeutung eines 
attributiven Adjektivs oder Partizips hat, das attributive Adjek- 
tiv oder Partizip aber mit seinem Substantive in Geschlecht, 
Numerus und Kasus kongruirt und auf diese Weise mit dem- 
selben zur Einheit eines Begriffes verschmilzt: so strebt die 
Sprache auch dem Adjektivsatze den Charakter eines mit sei- 
nem Substantive kongruirenden Adjektivs zu geben und durch 
eine kasuale Flexion des Adjektivsatzes diesen mit dem dazu 
gehörigen Substantive zu einer Einheit des Begriffes zu ver- 
schmelzen. Diese Verschmelzung besteht darin, dass das Re- 
lativ (0. olos, doos, nicht sr; ausser in dem Nr. 2 ange- 

‚ebenen Falle) die Form seines Substantive annimmt, 
Fi h. in den Kasus tritt, in welchem sein Substantiv 
steht. Man nennt diese Verschmelzung, insofern in derselben 
die Form des Relativs gewissermassen von dem Kasus des 
Substantivs angezogen oder demselben assimilirt wird, 
Attraktion oder Assimilation. 

2. Die Attraktion tritt aber in der Regel nur dann ein, 
wenn das Relativ im Akkusative stehen sollte und auf ein 
Substantiv im Genitive oder Dative bezogen wird, doch 
nicht immer, sondern gemeiniglich nur dann, wenn der Ad- 
jektivsatz fast noch ganz die Geltung eines attributiven Ad- 
jektivs beibehalten hat, selten wo diess der Fall nicht ist. 

ie Attraktion tritt auch dann ein, wenn statt des Substantivs 
ein substantivisches Demonstrativ steht, das aber, wenn 
nicht ein besonderer Nachdruck auf demselben li wegge- 
lassen wird. Häufig verbindet sich mit der Attraktion eine 
Versetzung des Substantivs in den Ajektivsatz 
(Umstellung, s. $. 556), wodurch sich die durch die Attraktion 
hervorgebrachte Verschmelzung des Adjektivsatzes mit seinem 
Substantive noch deutlicher und schöner darstellt. E, 265 
fe ydp zo yevenc Mc Tpwt map edpuöma Zebs Bine (— zevene 
brd Arde doßelong). Th. 7, 21 äyav dad Tüv mölemy div äneios 
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(= röv nuoßswäv) orparıdv. Ar. Th. 835 iv ze als Allaıg 
koprais alsıy Aue Aropev. 8. OT. 334 (nAdov) fiv prep elyov 
olxerv rıot@ pövp. Th. 5, 87 dx tüv rapsvrwv xal Gy bpare 
(st. xal &x zobtov, & öpäte). X. Cy. 3. 1, 33 av toic Bnoau- 
pois ols d marhp xarklınev (= toi brd tod nurpds xataleıpdeicr), 
2.4, 17 önöre dt ob npoeknAußoine adv } Eyaıs Buvdpeı 3.1, 34 
dyb brioyvodpaı, Tv 5 Badc ab did, dvd’ Gy Av dpol davelarg, alla 
nielovog üfıa edepyerhaeiv (st. dvii tobtev, @). Pl. civ. 556, b Adrıw 
gbonto töy rotobrwy xaxay olmv vv di elnopev. Crat. 435, a 
Tb Adßdu Avbpordv dor HH pie ab oxAnpörnri, d. i. tab 7f 
axk., Av ab pic. Phaed. 70, a (h Yugh) drnMayulvn todrwv ray 
xaxay &v ob vüv dh die. Menex. 237, e mäv 1b tendv pagiv 
Iyaı & &v renn. Gorg. 519, a Gray 1d dpyala nposanolliwar zpdce 
olg dxrheavro (st. mpds tobrog, a). Isoer. 4, 29 av ERaßev änaoı 
perkdwxev (st. tobtwv, & &.). Seltener in Beispielen, in welchen 
die Einheit der Verschmelzung minder deutlich hervortritt, wie Lys. 
12, 27 ziva eixdc Av Arrov radıa Immpernem M Tdv dvremövra olc 
dxeivov dBobAovro mpaydivar at. zobrow, &. X. Hell. 4. 6, 6 hudpg.. 
Bexdıg Ag’ he eloißale.. Biemopsößn at. dnd radrn, dv 4. Vgl. 
Dem. 18,26. Auch in elliptischen Sätzen. S. Ph. 1227 &npafas 
dpyov nolov &v ob car np&nov; Bf. Tobrwv, & ou car npäfaı mpenov. 
OR. 862 oböiv yäp &v mpdkaye üv &v ob vol glov St. tabtav, & 
npasar dub od vol pAov darlv. X. r. eg. 1, 2 ji bnoxeuivov olwv 
det Bepeklwv st. ola det broxeioßer. 10, 11 Avmep je Boöiycan dro- 
alkasdaı zöv Innov olovnep elpmraı sc. drodelfasdaı. Hipparch. 1, 5 
av Innwv bmapybvruv olwv dei, zodg Inntas.. daxnelov. Oy. 8. 1, 
12 pi Ovrwv piv odv olwv dei. So auch Comm. 4. 1, A dfepyastı- 
xurdrous dv Av äygepdar st. toben, & Av deprdleodar dygeipion, 
s. uns. Bmrk. Bei einem Substantive mit einer Prä- 
osition ist die Attraktion am Einfachsten bei Gleichheit 
er Kasus. X. Comm. 2. 6, 34 dpol Zyılpera zivora npög 
ods Av bmoAdßıw ebvoixig Eyeıv mpöc dub St. mpds Tobrong, ouc. 
Anmerk. 1. Wenn aber das Relativ eine andere Präposition ver- 
langt, so kann die Attraktion nicht eintreten. Beispiele, welche man 
dagegen anführt, lassen eine andere Erklärung zu, z.B. X. Cy. 8. 2,26 
Roma dumgaväro npds <d mpwrebev map oTc EBoßäero kaurdv qiktiadat; 
denn man kann auch richtig sagen: rap’ olc dB. pilslabar. Eine blosse 
Verschmelzung findet statt in dg' dire st. änl zobty de’ ıre. Seltsam, 
aber häufig ist die Attraktion bei Pfäpositionen Hit Wiederholung 
derselben. Th. 8, 64 &g’ dv dylvovro Ayabol, drd tobrwv dpeleladar, 
bier misste entweder drd zobrwv fehlen oder st. dp wy bloss & stehen, 
da der Sinn ist: daraus Nutzen ziehen, worin sie sich brav gezeigt 
haben. X. vect. 4, 13 dr aörwv ptv odv Eywye, dp av pillw Akyeıv, 
obklv zı Kö Saypälsodaı st. dr’ abruv, & p. Ayay, s. Sauppe. Lycurg. 
129 elc abıd zodro Tv tımwplav täfavızs, als 6 piktra Poßospsvor 
turyydvoua, ubi v. Maetzner. Isocr. 4, 140 obx dx zoörwv dlxav dort 
xonelv zAy Baokus dbvapıy, EE dv (st. &) med’ ixatkpwv yiyovev, AAN EE 
&» abıde Imdp abrod menoNfjanxev. Dem. 8,23 xal mepl dv Av gicı n&Auıv 
ebrdy rorelv, xal nepl Tobrwv rpoxarmyopouvrwv dupoaoße At, & Av pücı 
x. 26 do av Ayelpeı xal mpooatei wal davellerar, and tTobrwv Bären 
Höchst seltsam: Hdt. 3, 31 ol Bacıkdior dixaoral xerptutvor ps ylvovrar 
Dlepotwv, ds 0b dnoßdvwar 7 ayı mapeupedf tı Adızov, näxpı Tobrou. 
Anmerk. 2. Auch bei solchen transitiven Verben, welche mit 
einem doppelten Akkusative verbunden werden, wie vianv vıräv 
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zıya ($. 411, 8), sowie auch bei intransitiven Verben, die mit dem 
Akkusative eines Substantivs gleichen Stammes oder verwandter Be- 
deutung verbunden werden, wie peöyev yurfv, und bei passiven Ver- 
ben, wie naıbebonar raldevow, wird die Ai tion angewendet). Pl. 
Gorg. 512, © dE Wv za osaurob dmaivels, iv dixal Ming vob ungavorotoß 
xarappovels zal tüv AAwv dv yöy di Beyov st. &x toörwv, d ta euurob 
draweis nach Erarveiv zıya cı $. 411, A. 4, vgl. Stallb. Dem. 21, 2 dkenv 
dpa Frrdduevon Aa SV int zav Av dueßlavto Ipasiv övra st. robuv, 
&.. &xed. Opadv dvca nach Spacic rı $. 410, 6. Diod. 11. 82, 261 dr) räc 

dyns is Evlxnee zog Bowwroßg. Aelian. V. H. 18, 2 zjc zaradou- 

soews Ac ddouAmaavro abrobg Maxeövec. (Doch die älteren Schrift- 
steller ziehen hier ausser bei dem Neutrum des Relative den Akk. vor. 
Eur. Hel. 1099 &ıg 82 Abpns, Av p @Auprvw ndpos. Dem. 58, 22 Bod- 
Aopaı 32 xal mepl wis mpoxAhaews einelv, Av odrol fa npouzaAkavro.) 
Lys. 13, 74 ne gurne Ac adrel Epuyov. 18, 117 züs piv dpräs ds 
Üpxev bmeößuvos Av. Ar. Ach. 677 ob yap äklmc dxelvav dv dvaupa- 
yes oßonzoöueo®' 69’ bpäv (wie vaumaylav vaupayılv). Hippoer. 

[e octim. "Fr pP. 457 vis Braßloewe fc drixetro db ompa. Hdt. 4, 78 
And nardeboros züc (= Ag) Inenaldeure. (Aber 9. Aj. 493 ist nach 
d. best. od, zu lesen: ebrng re ef of, j ouvnAAdyäns dpol und nicht 
mit Lobeck nach anderen cdd. ic ouvnAA.) 

Anmerk. 3. Uebrigens finden sich nicht wenige Stellen, an wel- 
chen die Attraktion unterlassen ist, obwol der Adjektivsatz ganz die 
Geltung eines attributiven Adjektivs hat. Eur. M. 753 Zuueveiv & oou 
Aw at ci Fa ad, bi Y erngk 758 ne a Beßona. Or. 107 

fie udv Bvonöruou cned Ins, | #9 oot xarmyyimsa. Heracl. 152 
= 5 rflden "Eikddor. Ks 2, 6 pmökv verbrepov moelv mepl tüv dvöpüv 
OLE Bouoı Bnßalav. 2, 70 xd debrepos Eroce Arehedre za moMpp pe, dv 
Gouaudlöns Euvkypabe. 75 Tote Avdpediv, & Exodav. 2, 85 map Tic vaunaylac, 
» dyixnoav. X. An. 4. 7, 17 dterpdengav tols arhvemv, & dx tüv Tales 
aßov. Vgl. 7. Heil. 6.5, 6 eaeys zatc onovbatt, de Banıkebs zart 
me, Oy. 5. d, 2 5 &Ay »araszeui, Av elyov, Vgl. Hier. 7, 8. Pl. 
Gorg. 520, b. Phaedr. 249, c. 254, c. 262, © dv 15 Auafou Adyp, 8v @i- 
nal dv olg Als efmopev. Iner, 6, 1 role Sprote, ale Leachenche, 
gl. 89. Ps. Dem. 42, 17 tod öpxuu, dv dos. 

Anmerk. 4. Nur sehr selten erleiden auch der Nominativ und 
der Dativ des Relativs die Attraktion. Hdt. 1, 78 oöBtv zw elö6res tov 
(= dv) Av nepl Zapdıc ze nal abrdv Kpoivov st. toben, &, 5. Baehr. 9 
Tv BR obalıy... dväßmxe ds ca (= 8) elpmca St. ds tadra, d elpmtaı. Ebenso 
2,8. 5. 9%, 4 xaranpbmte de ıd (> 5) dppastsrarsv oi dpalvsro elvar st. 
de zoöro, 8. dgalvero elvaı. Th. 7, 67 roll Gi) basızı de ıd BAdrre- 
oda dg wv Yale mapeoxeiaotaı St. and tobtw, ü. X. 000. 3, 5 dvallaxou- 
aw obm eis A dei pövov, AAA zal eic & Pair plpeı abr st. zal eis tabra, 
&.. ylpsı. Oy. 5. 4, 39 Aysto xal tüv bavrob zuv te nuorav, ols fdero, zal 
av Inlore jet st. xal Duelvan. | °s heloren. Comm. 2 2%, 9 gueralitoöen 
TÄs Tpogns fs xal adri, tpkperar Bi .. var, . Prot. 3, b dupi- 
vv ee TRotev dtv BL. Toben, &. Files, 69, a zodro Sparbv Tarıv 
5 vöv 84 byero at, Toro, & öporov elvar &. Aeschin. 2, 117 zap Sv KB 

Jombeic 06x dmoAiber ydpıv st. mapk tobrev, olc. (Nicht gehören hierher 
folgende Stellen: 8. Er 1128 de_d &n’ &Anldwv, | oöy wvnep Zftrepmov, 
sloedeidunv d.i. odx änd robtwv ruv Znldov, dd av, wie erhalte ich dich 
wieder dä Arlwv — dnd ding 8. 430, 1, 8. dos, aliter ac speraveram, 
nicht mit der Hoffnung, mit der (ash; 4rd omovdic, mit Eifer, u. dgl. 
8. 430, 1, 8. 897) ich dich en lte2). W, 649 Tine Hark u’ Eoms 
Terumedet, denn man sagt: zahv rpapaı $. All, A, 1. Ar. Pl. 1044 rfe 
Üßpews fc bBplfopaı, denn man sagt: Ußpıv ‚reiten . 0, 80 Ting dmo- 
vinevacı Horep ävanses, denn man sagt auch avioneı rufe, wie T, 180 


1) Vgl. Lobeck ad Soph. 4. 493. — 2) Mehlhorn de schemate 
&rd xorvov p. 7 verbindet oc se 06x dnd tobrwv EAnldwv etordefduny, dp 
ov &, was schwerlich zu billigen ist; die Worte o6y dvrep ££. dienen 
zur Erklärung der vorherg. dn’ Anltwv. 
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u. Eur. J. T. 17 dvdooeıv orparnylas._ Th. 7. 70, 8 müs TE cc, dvd mpo- 
serkraxto, abıds Exastog Amelyero npüros Yalveodaı, denn man sagt: Tp0- 
ordrronal zu, also at. dv zobty, 8 mpooeniranco. 1, 1 dx 8 texunplav dv 
dm! naxpbratov oxomobvrl por misreüsu: fupßalver, hier gehört dv nicht zu 
moredoat, sondern zu oxoneöveı. Pl. civ. 581, © ällyor &v dyis dvrazbynea 
u. Gorg. 509, a. Prot. 361, e. Theaet. 144, a; denn man sagt nicht nur 
dvruyydves tivi, sondern auch zıyö, wie 8. Ph. 1829 züode af zo? dvru- 
un var bi v. ‚Wunder. 1383 zöy map A ba Aa dv. 
t. \updvng Ts yepbpns dvrugsvrec. Uel » Comm. 4. 1,4 
5. dio Boisp. zu Nr. 2 als Fre ” 

Anmerk. 5. Wenn zu dem attrahirten Relative prädikative Sub- 
stantive oder Adjektive gehören, so erfahren auch diese die Attraktion. 
X. oec. 2, 1 eöx dv nor box Ind Je tobrwv dv od deanoıvmv xaleic 
xoAbeodat. Pl. Phaedr. 247, © 068’ f dorl neu kripa dv kripy oloa av 
eis vöv öyrwv (Wesen seiend) xaloünev. Phaed. 104, & tod epfrrou, 
vrog oöy oürep täc tpıddos, wie mit Heindorf nothwendig st. örıp, 
das alle cdd. haben, zu lesen ist. Dem. 18, 298 dut.. oöT Mn oöre 
$ößog nö’ &Ndo oükly Emipev obAE neonyärero dv bpva Yizalav zal aup- 
Pepövcwv 75 narpldı oddtv mpoboüvar st. robtwv, & Anp- Alxaa x. auppk- 
povra. 6, 17 olg odarv bueräporg Eye, tobtog mävra rüMa Aopahisc 
atxrnrau Diese Verbindung ist ganz natürlich, da auch da, wo keine 
Attraktion stattfindet, die näheren Bestimmungen des Relativs mit die- 
sem in gleichem Kasus stehen, wie X. Hipparch, 9, 6 änöowv äv xa- 
Adv dvzuv nerahäie abrolc ol molar. 

Anmerk. 6. Auch die Ortsadverbien erleiden zuweilen die 
Attraktion, indem das relative Adverb die Form des demonstrativen 
‚Adverbs oder, wenn statt dieses ein Substantiv vorangeht, die Form, 
welche die vom Substantive bezeichnete Richtung ausdrückt, annimmt. 
Th. 1, 89 Btexonlovro ebdbs (sc. dvrsößev) &Bev (St. od, ubi) ümekidevro 
natdac. X. Hell. 6. 2, 28 moAldaıs &imoı nEANor dpioronorelohur Tb orpdreune 
1) deinvonouelohen, irerhrayev Av rö xipas so ohne Var., Dind. e nf. Ir). 
Bı. Polit. 268, ce 1d ri dnonkavhaswg imößev huäc deüp’ der‘ olpar [1 
Jr yedırıa 5bev dpwendels ob,. else st, dueiden, od.. eines. 8. Tr. 701 

x dk yüg SBev (ubi) npoßxere Avallouı Bponßihdeus Appel. Ph. 481 d- 
järou u Sm Bde äyuv, de ävrälav, de npupay, ds npöpynv Smor 
Ist. od, ubi) Aeora mim rods mapbvas äAyuvetv. [Aber Aut '8 <o 
U yapelc (Üxetae) oT poAiv ädorıs dhemv; ist oT mit noAdv zu verbinden] 
Eur. I. T. 119 xwpeiv ypeiv (dxeToe) dror yBovde xpbharre Ahaopev Bänas. 
BHeracl. 19 ripnwv (dxeioe) Smor yre muvddvor Lpupdvaus xıhpuxas darret, 

3. Die Relative: olos, 'Srorstigoöv, O0oc, dmöaog 
dh, Jorıc, häufiger darıc dA, barısodv, brorosodv, Öndre- 
poc, drorspocouv, hAlxos erleiden nicht allein im Akku- 
sative die Attraktion, sondern auch im Nominative, 
wenn in dem Adjektivsatze das Verb elvaı und ein beson- 
ders ausgedrücktes Subjekt stehen sollte, als: draw ävdpa 
zorörov, los ab el, olos dxeivos oder Zuxpdrmg dotiv; und zwar 
auf eine ganz eigentümliche Weise. Das Demonstrativ (towü- 
zog u.8. w.) und das Verb elva: werden nämlich weggelassen, 
und das Relativ nebst dem Subjekte des Adjektivsatzes er- 
leidet die Attraktion; häufig wird das Substantiv, auf das 
sich das Relativ bezieht, in den Adjektivsatz aufgenommen. 
Zuweilen wird auch ein anderes Verb im Passive im Adjek- 
tivsatze weggelassen, wenn dasselbe in einer anderen Form 
vorangegangen ist. Ein solcher verschmolzener oder attra- 
hirter Adjektivsatz trägt ganz das Gepräge eines flektirten 
Adjektivs an sich, z. B.: 
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Gen. | dpö olov aod dvdpdc. %ü olou ao 

Dat. | yapkfopar oly sol dväpl. xapkfopar olp aol. 
Akk. | dravo olov 02 @vdpa. draw olov at. 
Gen. | ip5 olav dnüv dvdpän. dpö olav buäv. 
Dat. | yaplfopar olorc Stv Avdpdam.| yapkfopar oToıc priv. 
Akk. | dravo olouc dnäc Avöpac. draw olous bpäc. 


Olos: Th. 7, 21 npös üvdpas tolenpods olous xal ’Adnvalous st. 
olor "Adnvatol elsw. X. Comm. 2. 9, 3 yapkönevov olp sol dvöpt. 
Pl. Euthyphr. 2, b el zıva vo äyew Ihrdta Möntov, olov rera- 
vörpıya, d. i. roroürov, olds datı zeravößpık, s. Stallb. Lucian. 
Tozar, ©. 11 0b gaülov zd äpyov dvpl olp aol noAepiorh ovo- 
gaynca. 8. Tr. 444 nöc 8 ob. yärkpas ("Epos apyeı) olac 7 
&pod; st. touabeng, ola y’ dyh ein Pl. Soph. 287, c olp re dpol 
navıdnasty ämopov Bi. tip Torbrp,. oldc ye dr eh, ünopdv dar. 
In einem "elliptinchen Satze: 8. 0C. 870 loc doln Blov | roı- 
oörov olov dns, (80. mpävaı Zdwxe) ynpäval nere. Hierher ge 
hört auch die Attraktion von olos beim Superlative, als: Pl. 
Symp. 220, b övros tod ndyov olou deivordrou st. roabrou, old 
datı Bewbrarog. Pl. Euthyd. 272, a @Akov diödfar Akya Te xal aur- 
rpdgesdar Abyouc olous als z& Öixaorhpia d. i. Adyaus, olar el; 7a 
8. ourıpdpovea. — Prägnand Pl. Ap. 39, c rmoplav üpiv nei 
«ödöc perd dv dudv Ödvarov noAb yalenmripav n olay &pd dnsurd- 
vate st. 7) abm dotlv, olav dul dr. quam ea est, qua me morte 
multastis. — ‘Orotos dh, brorocgoöy: X. Hell. 5. 4, 58 fhru- 
za bnola &4 PAbh „guaescungue erat, i. e. incertum, quae fuerit, 
8. Breitenb., vgl. Oec. 8, 19. Pl. Theaet. 182, d ri dt nepl 
alodhceus Ypoöpev drotasoöv = Ödnoaoiv doc, qualiscungue 
est. Crat. 390, & ms üv zb tod övbnaros eldos dmoätdg.. dv 
brotaraody auAAaßate — dv aull., bromeiv elv. — ‘Üröre- 
Pos, brorepocoöv, utercungue. Th, 5, 41 deiva 8’ drore- 
porsodv npoxalesaukvox . . drapdyesdaı — brotepowüv elsw. (Als 
Subjekt: X. Cy. 3. 2, 22 adv ddırdaw bpav dnörepor Vgl. 7. 
4, 5. Ap. 29.) Auch rörepog, was daraus zu erklären ist, 
dass es auch in der abhängigen Frage st. ‚ömdrepos gebraucht wird 
(8. 587, 4). Pl. Soph. 259, d 6 gneı robtwv nenovBävar nötepov, 
Eines von Beiden, welches es auch sei, vgl. 252, a. 264, d. 
Charm. 171, b. Polit. 284, d. Leg. 673, b. — "eos: u 322 
7d plv (böradov Köxoros) äupac Hoxopav „sloopdwvrec dcsov # 
lordv vnd«, ubi v. Nitzsch. 325 od plv Soov 7’ öprurav dyöv 
Antxoya napaorde st. Tocodtoy, daov dariv öpruia. x 113 ay 
yovaixa ebpov Dany 7’ Opaos xopugpiv st. zogadtnv, dam doriv Opeog 
xopugt. Hdt. 1, 160 dni modp oop dh, mercede, quantulacungue 
est. So öfter bei unbestimmten Angaben durch osoc. Hdt. 1, 157 
Mafdpng tod Küpou orpatod woipav danv dh xore Zyuv, partem, 
quaniulacungue erat. X. An. 1. 8, 6 Ink Saov dkaxösron 
6. 5, 8_dormoav dntyovus Sooy mevrexaldexe sradious. — 
‘Oorisodv, öarıs &h, Barıs: Pl. civ. 335, b Zorıv Apa dixuion 
Avöpds Pdntew al byrıvoöv dvßpunwv; st. xal datoodv dotıv. Hipp. 
1. 282, d mAdov dpybpiov And aoplas elpyastar 7 AANos Önpoupyöc 
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dg’ Harıvos zöyune. Ale. 2. 144, 0 obdl tiv brovodv pmcipa 
Duevoeiro droxreivar, dd iv abrös abroß, wie im Lat. cujuscungue 
matrem, d. i. alicujus, quieunque est. Leg. 925, e npötepov ö& 
obarıyas bruoöv av BouAndiivar waßeiv, (crede) prius guoscungue 
quodcungus pati velle. X. An. 4. 7, 25 äanlun, Orou &h na- 
peryuhsavtos, ol srparıörar plpoust Aldouc, d. i. napeyy. ‚tivas, ootig 
84 iv. 5. 2, 24 Avllapıpev olsle, Otou &h dvdpavroc. Lys. 12, 84 
zus obx alaypdv bkiv xal hyrivoov (dlxmv) dmodneiv, Mvrivd is Bob- 
Aorro nap& Tobtov Aapßdvewv; d. i. dlunv, Aisouv dotıv, und diess 
wird durch den folgenden Satz mit nveva noch näher bestimmt. 
(Oorıs als Subjekt st. zk, östıe stv: Hs. ih. 783 bnmör Ip 
xal vainos dv Addvarorsıy Oprrau, | xal f” darıs Yebönrar "ORöpnia 
boyar' dydyrav — bmnör' Äpıc.. Oprrar xal Öndre ti, datıc dariv, 
Ysöönzaı, et si quis deorum, quieunque est, mentiatur, vgl. Goett- 
ling. Pl. Lys. 214, e drtodv Opoov &ryodv Öpolp tiv bpklsav 
Iyeı # <a BhdBny &v mormeaı Bbvarco;) -— 'Hiizoc: Ar. Ach. 703 
alxdc avdpa xupdv hHilxov Bouxudlönv | Zoldada. — Un- 
gleich seltener erscheinen diese Sätze in vollständiger Form. 
X. 0y. 6.1, 45 üopevoc äv npdc ävöpa, oloc ab el, dnallayjserar. 


Anmerk. 7. *Ocov ist oft durch nur zu übersetzen. Il. 354 aAN 
Eoov ds Zxaude ze möAag xal gnydv Ixavev d. h. dm! toooütov, Saov datlv ds 
!x., er kam nur bis z. Sk. 'Thore. Pl. Gorg. 485, a Yioooplac iv, 
Eaov models #7 iv xaAdv (2C. dorl) werkyerv, nur od. wenigstens um der 
allgemeinen Bildung willen. Th. 1, 1{Ü tie nv The Ixpkeo Goa u 
npoibvrsg moAb dx zuv Imkwv, d. i. Me dupärowv tooadra, 80a xpateiv &bb- 
vavıo at np. Daher die Ausdrücke der Milderung: ösov növov, tan- 
tum non, fast, daov od oder daovo&, prope, Saov oüx fin, Saov 
oörw (oödirw), alsbald. Th. 1, 36 1öv uiNorrz xal Soov ob rapdyra 
nökenov. vet. 2.94, 1. 8.2, 1. X. Hell. 6. 2, 16 dvönle ze Soov odx 
Adn Ey hy nöd, alsbald. Vgl. 24. Eur. Ba. 1076 Soov zip osxw 
BAdos Av Sdccmv Av. Th. 4, 128 vonloavtıs moMankasloug utv hier 
dnlvaı, 80ov 3 odmw rapelvaı, Jamjam adesse. 6, 34. 8, 96. X. An. 
7. 2, 5 Ükyero, rt. Düdos Soov odnw napıtn Han). 


Anmerk. 8. Auf eine ähnliche Weise finden sich bei Homer bis- 
weilen die Demonstrative roTov u. röcov so gebraucht, was nicht auf- 
fallen darf, da wir $$. 174 u. 460, A. gesehen haben, dass die Demon- 
strativformen anfänglich zugleich auch das Amt der später entstandenen 
Relativformen ve: en. %, 246 zöpßov 8 0b pula noAldv dyw movissdar 
dvaya, dA drixka tolov i. ©. tolov olov druernta oder tofov, olac druixte 
dorw. 454 Be 7d plv EMO tboov golvik Av, dv 32 nerimp Asuxdv one dl 
were. d, 371 vimubs eis, db &eive, Any cöoov, At yadlppmv 2). 


Anmerk. 9. Die Attraktion tritt selbst dann ein, wenn olog oder 
ol6c re statt Wore steht und mit dem Infinitive verbunden wird, in der 
Bedeutung: ich bin 50 beschaffen, dass, is sum, qui c. conj., daher 
auch ich kann, als: dvöpt torobry olp pre Auretodar pie öpyl- 
Leobaı. 8. 8. 584, 4. 


Anmerk. 10. Wenn der Adjektivsatz die Bedeui eines Sub- 
stantivs (s. Nr. 3) hat, so tritt zuweilen dem attrahirten olos 
Maas der Artikel vor, und der adjektivische Substantivsatz nimmt 

ladurch ganz den Charakter eines flektirten Substantivs an, als: 





1) 8. Passow Lexik. III. 3. 558 f. Matthiä IT. 8. 486, A. 1, b). 
Viger p. 131. — 2) 8. Hartung über die Kasusflex. 9. 273. 
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Nom. & olos ob . 

| a aan odpde. 

Dat. | 1 ofıp ool Aydpl. 

Akk. dv olev ot Avdpa. 

Nom. | ol olor buels dvdpıc. 

Gen. | rüv oluv buav dvkpüv. 

Dat. | Tols oloıs but dväpdav. 

Alk. | obs olouc bnäs Aväpac. 
X. Oy. 6.2, 2 ot 32 olol mep bpelg ävdpes.. ta Boukenspeva xaraman- 
daraus. Hell, 9. 8, 25 Tvövens niv vote oloıchulv.ce al bply yade- 
may moAtrelav elvar Önmoxpatlav. Pl. Lach. 180, os zen. ol Allzor 
1ya Er yruboxopev Tobg vewräpoug =. ol tnAızobrer, HAlxog dyd ein, ubi 
v. Stallb. Ar. Eo. 465 duetvo Baydv zolaty hAlxoıcı vov Bl. zmÄızab- 
Toig, AAlxor vo Fopev. [Aehnlich Dem. 18, 146 (ODunno: dxpärnee) zode 
Smorousdhro® Lpels Üenkunere orparnyo6s = zebs orp., öroordhrore 
low, ode 6. deniprere.] Mit dem Infinitive: X. Comm. 4. 6, 11 xaxeie 
BL äpa (npds rd toradra volles) Tode olous tobrax xauds ypnodar: 
(Kurz vorher: obs Buvankvoug abrols xalüs ypnadar.) 8. 8. 584, 4. 

'Anmerk. 11. Selten sind die Beispiele, wc in dem attrahirten Ad- 
jektivsatze das Subjekt die Attraktion des Relativs olo« nicht miterfah- 
ren hat, sondern im Nominative stehen geblieben ist. Diess geschieht nur 
dann, wenn der Numerus des Subjekts und des attrahirten Relative 
verschieden ist, als: Ar. Ach. 601 veavlas 8° ofoug od buadedpaxörac. 
X. Hell. 1. 4, 16 oöx Epasav 38 tüv olwvnep abrös övrwv elvar zamav 
Beiodar npaymärev. Antiph. 5, 78 moüc along bnels pacv ausopdrrac 
Aeschin. 2, 151 tpiopuplous zıvaldoug elouorep ot. Dem. 22, 64 npootizer 
xal pieeiv tobc oldanep odras. 19, 254 Zlwv dulsı tods olos odros 
Avdpirous. 24, 185 oloranep ob yp&uevor aumBodAotc. 

Anmerk. 12. Wenn im Satze toroüro; steht und dann olo; folgen 
sollte, dieses aber weggelassen ist, und bloss das Relativ öc mn 
folgt; so findet eine verkürzte Ausdrucksweise statt. Pl. civ. 349, 
zorobrog äpa doziv Exdtepog abrüv, olarep korxev, d. h. Korıv üpa ixire- 
pas era zorodrog, olor (dxeivor), olanep Eorxev, 8. Stallb. u. Schneider. 

, © ÖnoAoyoöpev re Sotog Ixdrepog el, Torodrov xal ixdrepov elvat. 
Phaed. 92, b od yäp &n äpmavia y& ooı zorobr6v dry, & dneredben, di. 
Toroundv desıv, oloı (naiv) G dnamdteıe 8. Härf. u. Stall. 

Zuweilen tritt eine der eben erwähnten gerade ent- 
gegengenetzte Attraktion ein, indem nicht das Relativ 
ie Flexion seines Substantivs, sondern das Substantiv die 
Flexion des auf dasselbe bezogenen Relativs annimmt. Wir 
nennen daher diese Art der Attraktion invertirte Attrak- 
tion (Attractio inversa). Am Häufigsten tritt diese Attraktion 
ein, wenn das vom Relative angezogene Substantiv des Haupt- 
satzes im Nominative oder Akkusative stehen sollte. 3, 371 
donldes Saaaı äpıorar dl orparp MdL neylora, Eooduevor.. Tone, 
vgl. 75. K, 416 puAandc 8’ üc elpsaı, Mpac, ourıc xexpipem 
höeran orparöv. 8. OC. 1150 Adyoc 8 O« dunämtanev dprios dual | 
orelyovrı deüpo, (sc. tobrou) aupßalou pop de e0 tuam tecum 
reputa sententiam. Tr. 283 xdod' &unep elsopäc, | dE dißlev 
alnAov ebpodsar Blov | Mxovaı np6c ce. Hdt. 2, 106 7&c di arhlac 
zas Tom. Zeoworpi, al päv misöves oduerı galvovrar mepsoüsat, ubi 
v. Baehr. Lys. 19, 47 chv odalav Av narkdıne 75 uleı, od 
mslovos dtla doriv. X. Hell. 1. 4, 2 Eeyov, örı Aaxedaövior ndv- 
zav dv dlovrar menpayörag elev napd Basılloc. An. 5. 5, 19 Ko- 
zumplrac d& odc Önerkpous gar alva, el rı adrav efipanev, adrol 
alrıol sisıv st. Korumptrau. Vgl. Ven. 1, 10. Pl. Lys. 221, b olöv 
za obv dotv dnidupoüvra xal dpövra todrou 05 Andunel xal dpä ph 
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Weiv; at. zodro, od, 5. Stallb. Am Seltensten findet sich bei dem 

ative ‚diese Attraktion. 8. EI. 653 gAotsl ze £uvoüoav.. xal 
zinvov daov duol | Diovora ui apbonerv st. xal <bevog. Eur. 
M. 11 (nach den cdd.) (Midua) ävödvonaa yiv | guri roAırav 
&v äplxero yBöva i.o. placere studens civibus, in quorum terram 
fug& pervenit. X. Hier. 7, 2 coira mode zois mupdmas ol 
@pyöpsvor xal AANoy Dvriva Av del Timavrer supyduma at. nal AAAp. 
Bisweilen findet sich auch das Demonstrativpronomen in dem 
Hauptsatze zur Ergänzung des fehlenden Kasus. Hymn. Cer. 
66 xoöpnv zhv Eremov, yAunapdv Bdlos, aldei xudphv, ic Adınhv 
dr’ Zxovoa. Ar. Plut. 200 chy Bbvapıy fv bneis park | Eyew pa, 
zabıng dsonöng yevfivonar. 8. OR. 449 dv Avöpa toüroy üv 
ide | Inrelk druhäv xdvaxnplacuv pövov | «dv Aateiov, odrög dem 
dvddbe. Eur. Or. 1629 "EAEynv pbv Av ob Bioklanı mpößonos dv | 
Apaptag.., nd’ dorlv, nv öpär’ dv alBäpos mruyais, wo man ausser 
Porson auch Schaefer p. 127 nachsehen kann. 591 'Ansi- 
Rov Sc nesongdlous Epas | valıv Aporeisı ordua vn caplera- 
won, |... oben miböuevos why mexolaav Karavos. Pl. Civ. 520, d 
dv mödeı A Anıora mpößunor äpye ol pilovıes äpyam, rabınv 
Apıoca .. dvdyım ohalodan st, nö, dv ds. Stallb. Leg. 740, d 
ndycav robtav Apyhv Av dv Bhpeda perlamy.., abrn.. mopkkte 
ynxavtiv. Men. 96, a poloyfxapev npdyparos 05 wre dıddoxalar 
phte paßnral alev, touro dtdaxröv pi alva. Diess kann aber 
türlich nicht geschehen, wenn der Hauptsatz dem relativen 
Nebensatze vorangeschickt ist. 2, 192 aAAou 8’ ou reu olda 
Ted dv wurd eigen Abm, el ah Alavebs ye adxoc Telapmnddao 
(über das zweite ze — ob . Spitzn.). 8. Tr. 151 z67' &v 11 alal- 
dorro .. xaxotaıy ols dyi Bapövonat. — Dieser Attraktion ge- 
hören auch wol Stellen an, wo ein Substantiv in der Appo- 
sition ($. 406, A. 3) sich an das folgende Relativ oder an 
ein im relativen Satze stehendes Substantiv anschliesst, wie 
Z, 396 ’Avdpondyn, Buydenp peraktropos Hendvon, | 'Herlov de 
Eoavev rd dry. a, 51 vhap dv dugipörg, &dı =’ Onpalds dem 
Badsens, | vjsos devöphessa. — Im Lateinischen findet 
sich diese invertirte Attraktion weit seltener. Pl. Amph. 4. 
1, 1 Naucratum quem convenire volui, in navi non erat. S. uns. 
L. Gr. 8. 145, A. 12. In der Deutschen Volkssprache ist sie 
ganz gewöhnlich, wie: den Mann, den ich besuchen wollte, 
war nicht zu Hause. 

5. Sehr, gewöhnlich ist diese invertirte Attraktion 
bei: oddels 6 darı; (oder selten ö+, wie 8. OR. 373. Pl. Alc. 
103, b) od nach weggelassenem dsl). Pl. Prot. 317, c oöde- 
vög 5roo od mdruv Av buy zad’ Hılas narhp any. Phacd. 
117, d »alav nal dyavamav odBlva Ovrıva od xarklause tv 
napövrav. Dem. 18, 200 nepl dv oddtva xlvduvay Dvrıy ody 
önkueıvav ol np6yovou (Nach dieser Analogie Hät. 7, 145 xd a 
Thovor nphypare paydla Ükyero elvar, oddapuv "EAAnvızav cüv 


1) Ueber den Unterschied zwischen oddels doris u. ori ds: 5. Elms- 
ley ad Eur. Med. 775 u. Hermann in opusc. III p. 212 sqq. 
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(= dv) dd mov pie, mullis non Graecorum rebus multo ma- 
jora, entst. aus oddand "Eldnvırd npfiyuard dem, dv od 1a [dovac 
zoMdv yo A.) Auf diese Weise erscheint die Redensart 
odöslge oarıs ob als ein Pronominalsubstantiv (nemo non), 
das durch alle Kasus flektirt werden kann, als: 


Nom. | oddelg Gore odx Av ralra norhasuv 
Gen. | oddevdc Oroo od xareyklace. 
Dat. | oödesi dtp 0dx dmexpivaro. 


Akk. obdtva Ovrıya od xarkxlauss. 

In der Konstruktion des acc. c. inf. aber tritt in dieser Redensart 
die gewöhnliche Attraktion ein, indem das Relativ die Flexion 
von odöels annimmt, als: X. Cy. 1. 4, 25 odddva Ipacay Ov- 
ziy’ od danpdove’ dnostpäpeoßer st. oddhrn Ipasav yavkadat, Bars 0b 
baxpbov drootpäporro. Pl. Prot. 323, e dis dvayxalov odölva Ov- 
zw’ odyt duwgrinog nerkyew abris (tie dixarasdvn). So in der 
Frage bei zic. Th. 3, 39 ziva oleode Ovrıya od Apayalg mpo- 
Ydası dnosrhasodat; 

Anmerk. 13. Zu der invertirten Attraktion gehört auch die 
Formel: ös BoöAeı st. öv Böker, welche ganz dem Lateinischen guivis 
statt quem vis entspricht. Pl. Gorg. 517, b_fpya zoaüra.., ola tobzmv 
8 BoöAsı elpyaszar. Orat. 482, a ra dkxa A Sarıc BobAeı Alles dpudisc. 
(Mit der gewöhnlichen Attraktion: Pl. Phil. 48,d zpı&v oiv dvrwv Fpiv 
De Beökcı ide. Jon. 588, a nepl MloAuyvirov A &AAou Iron 

o6Aeı. 
h Anmerk. 14. Die invertirte Attraktion erfahren zuweilen 
auch die Ortsadverbien, indem das demonstrative Adverb die Form 
des relativen annimmt. 8. OC. 1297 Büvar zeidev ödey nıp far st. 
üxelos, ößev. Pl. Crit, 45, b moMayod yäp xal äAAoce droı Av dplag, dya- 
mteovol oe at. daxod, Imor. 

Anmerk. 15. Auch gehören hierher die Ausdrlicke: $aupaotds Saoc, 
Saupastod doou, Baunaslug ds U. 8. w. Bt. Baupaotöv dotıv, Boos, doou, Bau- 
päory derv, oc. Pl. Civ. 350, d nera pro Baunaorod daou st. dau- 
paor6v dotv, we? doou. Hipp. 1. 282, © yphnara Daße Baupasta doa 
St. Baunagzöv dev, do2. Leg. 789, a äuhyavov äy ypövov dcov Terovde 
&v ein. Civ. 588, a el tonodtov Adovh vıxg & dyaßdc.. zdv zaxdv.. Aum- 

dva 39 day nAdov virharı.. äpec); Ar. PI. 760 Av mepl adeöv öydoc 
mepgpunc Sooc. Hat. 4, 194 ol 2 (so. nlöneaı) opı dpBovor Sao: dv 
Tolg odpsoı yivovras, So: Lueian. Toxar. c. 12 noAlobs xal dAAoug elye zupl 
abröy pilas nAslorov Gay drodtovrac. Pl. Charm. 155, c dvßAehe nor 
zolg &pdalunts dufyavsv zı olov. — Pl. eiv. 331, a ed obv Akyıı Bau- 
paotic dc apößpa at. Baupaorby detiv, dic. Gorg. 471, 2 Baupaoloc 
og AßAtos ykyove st. Baundardv dorv, ds &BAtos Jeyove. Symp. b pol 
v rap Baupastüg doxel, & ’Aydda, ds dudyen elva. Phaed. 66, & 
mepguüc.. De AAndR Miete. 9, d imeppuce mv obs, Eym be Bob- 
Yopaı 96, c Saupasrüg de. Iymp. 178, 0 breppuuc bc yalpı at. 
brepguls dowv, ds yalpw. Dem. 19, 1 Baupaslug Av ic nölaßobpmv. Pl. 
Phaedr. 268, d_ dumxdvas je dis apölpa. Sm 220, b Tuguoukeav 
Saunasıa dh 80a — Yaupastuc dc. [Aber Hat. 3, 118 data de tie 
ycpne hun "Apadine Beomtorov dc Hd0 St, Peoneolug dic, e8 ist unaus- 
sprechlich, wie lieblich es von Arabien duftet (wie lieblich A. duftet).] 
uf ähnliche Weise sind die Ausdrücke: &c dAndüc, veriarime, die 


2) vol, Matthiß IL. $. 445, der auch in Hät. 1, 14 don iv dpyöpeu 
dvabtward dorl ol mielora dv AsApolot richtig eine Verschmelzung zweier 
Sätze annimmt, die durch Weglassung von dori im zweiten Satze be- 
wirkt worden ist: ö0a ptv gef Ava! 4 dor ol, (tabra) melord dm 
iv A.; und G. T. A. Krüger d. Attrakt. in d. Lat, Spr. $.171f. Stall- 
baum ad Plat. Phaed. 95, a. “ 
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tripw<, ganz anders, oc dAAwz; entstanden. Pl. Phaed. 63, a ävdpes 
cogol die dAmdiüc, entat. aus vopal odtug, is dAnßls darıv. Phaedr. 276, © 
& dv omoudi, va 88 dog kräpws Av, 1 Ale, nout (ubi v. Stallb.), ans 
odtwg, dis Erapöv dor. Dem. 18, 218 av & ds kräpws auaßdvrwv.. ziv 
Aut xöyny alzlav alvar, aus züv euußävruv obtus, dis Erapd doriv, d. 1. in- 
feliciter, non reote. Isae. 7, 27 xal a &s dAAwe nortowar (ubi v.Schoe- 
mann), aus odtws, dis do doılv. PI. Civ. 347,8 ac dAnBeoripws. Leg. 
816, b wc .spdüs Ana xal mouorwüs. 8. El. 1439 os Yrtoc. 1452 os 
demtöpwgs. Achnlich sind die Ausdrücke: ic nävu, wc udAa, be <d mol, 
üg Em moÄb, dis dnl 7d moAd, da ‚e (s. Stallb. ad Pl. Phil. 40, b. 
Bremi ad Aeschin. 3, 248 ed. Goth.), d. i. obrwg, ds navu sc. dorlv u.8. w. 
Aber die Ausdrücke is Exauroc, bs Exuaroı, ds Endrepoı si 
der Ellipse des Verbs im Satze entstanden, wie man aus Hät. 
sieht, drıxviovrar d; Zapdıs.. Adlor Te mävres dx Tic "EAAGdOG voparal, 
. bs Exastos abruy Anızvlorro, xal di xal Zölwv (ubi v. Baehr). Th. 
, 67 &Moı ze mapıövreg dyrAtara dmowwvro ws Exaaror, zal Meyapsis, 
d. i. sowie die Einzelnen Vorwürfe zu machen hatten. 89 äninlevoav dE 
"Elimondvrov be Eraatoı xara zöleıc. Vgl. 1. 3, 4 (ibig. Poppo). 3, 74 
xal ol uiv ravodpevor TÄg päyne de Enärepoı Hauydanvtes rAv voxta dv 
Qulaxi Taav. 





d aus 
1,29 





$. 556. Attraktion in der Stellung des Relativs. 


1. Neben der Attraktion in der Kasusflexion besitzt die 
Griechische Sprache auch noch ein anderes Mittel die innige 
Verbindung des Adjektivsatzes mit dem Hauptsatze oder 
einem Gliede desselben darzustellen, nämlich: die Attrak- 
tion in der Stellung des Relativs. Durch die Attrak- 
tion in der Stellung werden zwar nicht, wie durch die in 
der Kasusflexion, beide Sätze in Einen verschmolzen, aber 
doch so mit einander verschränkt, dass der eine den ande- 
ren nothwendig bedingt. Dem logischen Verhältnisse nach 
nimmt das relative Satzgefüge seine Stelle nach dem Sub- 
stantive ein, auf welches dasselbe bezogen wird, als: oörd« 
dorıv 6 dvhp, Ov aldes, sowie das Adjektiv nach seinem Sub- 
stantive, A: dvhp dyadd«, und der Adjektivsatz hat alsdann 
die Bedeutung eines Adjektiv. Da aber der Adjektivsatz, 
wie das auf ein Substantiv bezogene Adjektiv, den Hauptton 
hat, so kehrt die Griechische Sprache gern, um das relative 
Satzgefüge gewissermassen mehr vor das Auge zu bringen 
und mit Nachdruck hervorzuheben, das Verhältniss um, und 
verleiht dem Adjektivsatze einen substantivischen Charakter, 
dem Substantive dagegen einen attribntiven, indem aus dem 
Hauptsatze das Substantiv in den Adjektivsatz aufgenommen 
und der Rektion des Verbs in dem Adjektivsatze unterworfen 
wird, 6v aldec ävöpa, ourds doriv. Diese Versetzung des Sub- 
stantivs in den relativen Satz nennt man Umstellung. Wie 
in der Griechischen Sprache findet sich dieselbe auch in der 
Lateinischen, aber nur selten in der Deutschen, wie: „Wel- 
chen Sklaven die Kette freut, geniesst die Freiheit nie“ Herder I), 


1) Vgl. Matthiä II. 8.474. G. T. A. Krüger Untersuchungen aus 

d. Gebiete der Lat. Sprachl. II. $. 75. ff. Kerling, Syntax der Deutsch. 

Spr. Th. IL. 8. 59. J. A. Lehmann de Graecae linguae transpositione, 

'edani 1832, p. 28 sqq. Dissen ad Dem. de cor. $. 67 p. 233 sg. et 
ad $. 180 p. 349 aqg. 
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Am Häufigsten findet dieselbe statt bei dem Nominative 
und Akkusative, selten bei dem Genitive und Dative. 

2. a) Nominativ. Aus 5 Avhp, ds hnäc mod dyaß 
drolnaev, oder ob rtv ooplav mdvres dBabnafov, oder $ ndviec eb- 
yor aa, oder Bu mäves dplo, dntdawen, oder dntdauev & Arie, 
Ben 0b. B dv... Wi 

a) Üc Avip Anäs moldd Aruba drolneen, drkdavev od. dr, ix 
ävnp xrA. 
ir B) 05 Avpdc ooplav nävtes Mabualov, änkdavev od. dm, ob 
avbpde x. 

7) S Aydpl mdwnee ebwoı Fan, änkdavev 0d. dr., d dvöpi wel. 

6) öv avdpa ndvres dpllouv, drbBavev od. dr., Sv ävdpe xıı. 

A, 566 uch vo car od ypalumsı Baoı Beol eie' dv "Ounp- 
Vgl. E, 877. 0, 451. P, 640 an 3° darıs &ratpoc dnarmeDene 
möyıora Ilnhelöp. Bur. M. 1839 obx Bow rec code" Zw "ElAnyie 
yuvh | fin. Hipp. 388 odx 868’ Smolp gapndxp Bapdepeie | 
Iuaddov, d. i. odx dem gdpnanov, bmolp x. 8, 181 r&6 nr ol 
dcam, nerd 8 Ävasan, My dr’ dunbpev xoöpnv Bpuioc 8. Aj. 
1044 vie 8° To, Ovrıy ävdpa mporlefmenıs orparov; Ant, 1156 
odx Ed, brolov ardve' Av dvdpmou Blov | ode’ al äv its 
peppalunv nort, d. i. odx Korı dvßp. Bloc önoios ordc (qualis 
est), dv abksay’ & Fi p. (Achnlich Pl. conv. 206, a odölv e 20 
dee, od dpdaw ävbponor A tod dyaßou st. A cd dyaßdr.) So 
Cie. Legg. 3.5, 12 hasc est enim, quam Scipio laudat in libris 
et quam mazxime probat temperationem rei publicae. 

b) Akkusativ. Derselbe geht durch die Umstellung 
über entweder in den Nominativ oder den Genitiv oder 
den Dativ oder den Akkusativ, bleibt, wenn das Verb 
des Adjektivsatzes den Akkusativ regirt. Eur. Ba. 247 üßperc 
üßplgeis, Barıc div b Eävoc. Ph. 941 dx pbvoug AR det Davei | 
Tooß), dc Opdxovrog 1bwoc dunkguxe male. EI. 32 Sg ydv yic Annie 
Adydm gurds | "Arapduvovos mais, ypuodv eig), dc Av ardrg, d. i. 
ypuadv elne tobep, Or äv aedg "Ayapdjvovog naide, % mis dx. 9. 
X. An. 1. 9, 19 el za öpgim xarameudloven, Fe äpyoı yüpas. Eur. 
Andr. 91 Apei db, oTomep Ayuelpeoß’ del | Bpfvoraı xal Toıer 
nal Baxpöpaot, | mpdc alßäp' dxrevoßuev, d. i. Bphvans .., als Eye, 
derevoipe. 8. El. BIO dnoondaas yap wie Aufic olyn ppevdc, al por 
wövar napieav Unldov I, d.i. zis Unlöac, al por növaı zap. Eur. 
Or. 1184 old’ Av Edpepev Epmövny phrnp du. Hat. 1, 106 dnd- 
propt.. ji pr apdrepov Axblanodar zdy (= dr) Hay xıdava 
naraßtaopaı & uvlny, aplv &v tor Zapdi.. Bugpogdpor notes. X. 
Comm. 1. 1, 1 Abi Zunpdeng odc piv h möhs vonlker Beodc ob 
voplkav. So Cie, pro Sulla c. 33 guae prima innocentis mihi 
defensio est oblata, suscepi. Selbst bei dem Akkus. der nähe- 
ren Bestimmung: d, 214 ndyra (durchaus) yüp od xaxds ap ver) 
Avbpdaw Hasoı Kedioı, d. i. 06 xandg ein vos AldAoug, Ocor par’ 
avbpdaw elalv nach xaxds tı. 

Auch der Vokativ wird zuweilen in den Adjektivsatz 
aufgenommen und dessen Rektion. unterworfen: ß, 262 »Außi 
nor, & yBıkds Bedc AAußec at. ch Dede, dc yBıkdc Alußes. Acsch. Eum. 
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713 dnßäRAed’ de rdyısra Tauykov mölous, | Baoıs Bıxaorav role 
dntoraktaı Doc = & dwaotal, Gsor. Achnlich S. EI. 206 Ch. 
5 vit, & Belnvav dpfhrov | Ierayt' Ay, Tode (= ode) dude Tür 
narhp | Bavdroug alxeis ddöpam yaypoiv st. @ vi, @.. aydn, 
Odvaroı alxels .., aus xrA. 

co) Genitiv. 8. Aj. 1025 f. na: 0’ drosrdom zıxpod | Toßd’ 
alökon wuhdovroc, & midac, Dig’ od | Fovkmc äp' dkimmnoac; d. i. 
goskuc, üg' ob. EI. 873 f. gipw Täp Adonde Te xdvdnaulav av | 
mdpordev elyac nal xarloreves xaxüv, d. i. dydnaulay tüv xaxüv, @. 
Eur. Or. 1409 ol d2 npdc Bpövous Eow | poAdvres äc Eme, 6 roßbrac 
Tldpı | yuvaıxöc. Th. 2, 92 Aomaav.. spomalov.. tig <ponie, 
“ apds Thy vadc Bukpdarpav, d. i. zponatov ig Tportie TÜV vemv, 
&. Pl. Hipp. 1. 286, © oupdv xl mou tor &v en näßnna dv 
od ray noAA@v Anlerasaı, d. i. rüv nollöv, & 

d) Dativ. Th. 6, 80 zois mloloıs xal don &lln mapa- 
guaun Euvelmero, mpbrepov elpmro aA, d. i. xal TÜ Alky mapameufı 
3 Ev. PI. Phaedr. 261, a dv dixaoımplox zal Saoı AAkoı mpbsın 
a6Aroyor (sc. elal), d. i. xal (rovabro) AAkoıs auAdyor, door dn- 
wöztol aloı. Lach. 188, d odx lasıl, olouaı DL odBR gpuner odd 
Audio, AN Änep nm *Elknuh dev Appovla, d. i. INA fi 
äpyovlg, fmep. Prot. 318, d “Inmoxpdeng de Iperaydpg aurrevöpe- 
vos, 1% arg Apipg auyrlomen, Peirlov arsısı avöpevos, d. i. 
ef hudpg, ü. [Beispiele, wie S. OC. 334 (HAdos) Ev arep elyov 
olkerav moto pövp d.i. küv zip olxkrn, Ov uövov mıazdv alyov gehören 
zu $. 555, 1. 2.] In loserer Verbindung: &, 93 öosaı ydp vöntes 
ma nal Ayadpar dx Aude ala, | olmoß” &v Ipeboue' Laprfiov oddd 20” ala. 
Daher doaı Adpas = quotidie Pl. Charm. 176, b. Hät. 9, 26 
Ausis alet xore Arebueda tabıng Tis Tdkıog dx tv upndymv ändvrav, 

. Daaı höy Efodoı xorval dybvovo MMelorovmalaısı at. dv zak wonal 
4£ödox, dcar xl. So Cie. N. D. 2, 48 quibus bestiis erat is 
cibus, ut alius generis bestüis vescerentur, aut vires natura dedit 
aut celeritatem. 

Gewöhnlich wird jedoch, wenn ein anderer Kasus als 
der Nominativ oder Abkusatıy } im Hauptsatze zu ergänzen 
sein würde, die Stelle des bei dieser Attraktion im Haupt- 
satze vermissten Nomens durch ein Demonstrativpro- 
nomen vertreten. ®, 441 Kun w, Tavrnep päpvnat, 50a dh 
nddopev ward. 8. OC. 907 f. vöv d odanep adrds rodc vänons 
dom® Kyay, | zobrarsı zodx Mont äpnosdhesra. Eur. Or. 

Tv yäp xar’ olmoug Ep’, Or’ de Tpolav Enke, napBkvov, .. len 
yemde. Doch auch bei dem Nomin. und Akkus. 4%, 269 f. 
slobxe zobe dplxopaı, oT odx Taası Bdlassav | ävkpac. m, 90 f. 
@d xu nelya nähere üw Onfono Bong, | oT’ dr! sol naridnne dei 

"mepıxahll Aediu Hit. 9, TI obroı db, robe (= ode) nark- 
Aafa mdvrac mihv "Aptsrodhnon züv dnoßavövtuv dv tabrn ch pm 
Slot &ykvoveo, hi, quos commemoravi omnes praeter Aristodemum 
ex eis, qui in hac pugna ceciderunt, publice honorati sunt. 

3. Wenn dem Substantive attributive Adjektive 
oder ein attributiver Genitiv beigesellt sind, so findet 
eine vierfache Verschränkung statt: a) entweder wird das 
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Substantiv mit den Adjektiven in den Adjektivsatz aufgenom- 
men und das Demonstrativ bleibt im Hauptsatze. T, 326 xöv, 
de Zxöpp nor En zplgerar plAog uldc. D, 167 tiv pumandpeva, 
or &n moAtec xal doßkol.. xdaro Yyuyäs dAtsavres. Dem. 52, 12 
dv Ar Abalov zobep zadınv, Arıs ein nerlarn rlarıc, doivar 
— b) oder das Substantiv bleibt im Hauptsatze stehen, und 
nur die Adjektive werden in den Adjektivsatz aufgenommen. 
7, 452 xasıyvhrov, ol nev moAder Te xl doBAol | dv xovigen 
mlaoev. d, 11 ulät.., Se ol mÄbyeros tivero xparepdc Mera- 
mvdnc. ur. Or. 858 f. nöom’ 'Hierpa, Abyous | änouoo, ode 
00: Buatugeis Axo qlpon Th. 4, 113 ol db & tie vadc, al 
dppobpowv 8bo, xatagupbvres dacdkoveat. Vgl. 7.43, 4 ibiq. Poppo. 
8. 23,4. 7.43, 3 7b velyıopa, 5 Av abtöhı cov Zupaxo- 
alov, alpoos. 2, 45 matal d ab, Oooı r@vde mdpeote, ubi v. 
Poppo. 48 7 aleiag, & aotıvas vonler tosabınc neraßoiäc.. 

aysiv. Vgl. 2. 67, 4. — c) oder das Adjektiv bleibt im Hanpt- 
satze stehen, und nur das Substantiv wird in den Adjektiv- 
.. aufgenommen. $. El. 160 fi. Ch. SABros, 6 & aland | 

. diferm.. 'Opkorav. Eur. H. F. 1163 f. je Ev äikoıc, 
Ki map’ "Aadrou Bode | wbvousıv Evomkoı ji "Abnyalav xöpor. Hel. 
306 “Eile, zdv ERDED, Barıc dev 6 Eivas, | ph adne Anbn 
Bofdene elpmebvar, d. i. dv 2dövra Elvov, Sarg dal. Ar. R. 889 
Erepor ydp dlan, olaty ebyopaı Beote. Dem. 19, 203 ireifen. 
way dınalav, Acıs denv dmolorla, X. An. 7. 1, 17 Alkoı 
&b, oT drbygavov Irdov ivesc tv arpatiurdv, .. dvaneramdougı 
zäs nölag. — oder d) endlich, wenn mehrere Adjektiv mit 
dem Substantive verbunden sind, kann eines derselben mit 
dem Substantive im Hauptsatze "zurückbleiben, die anderen 
aber in den Adjektivsatz gezogen werden. B, 763 f. Inrot 
vb ud Apıorar Toav Onpnaddan, | täc Euer Bas noda- 
weas. N, 339 £. Ippıkev BL um gialußporog Eyyelgsıv naxpfc, 
&s elyoy ranesiypoac. — Äus allen Beispielen erhellt, dass 
der Begritt auf dem der eigentliche Nachdruck liegt, dem 
Adjektivsatze einverleibt ist. 

Anmerk. 1. Uebrigens findet sich diese Umstellung auch bei 
anderen Nebensätzen, aber weit seltener. ı, 138 dAN ärıxtAoavtas 
peivar ypövov, slodxe vaur&wv Bunds dnorpövg, d. 1. dntzöloavtag vabras 
pelvaı Ypövov, eloöxe abruv Bupds Emorpövn. 8. Tr. 97 Ch. "Adtov ala | 
Tobro arpöa, zöv "Adzhvas möBı nor nöht matg valsı st. mößı por 6’ Akıc, 
ralg valeı. Pl. Phaedr. 278, c ot dniorekov Akyeıv Audlg ze xal el tıc 
ArNog ouveläms Abyoug, al Ophpp xal el rıc aAAoc ab nolmawv.. ou 
aößeıne. 

4. Die Apposition zu dem Substantive, auf welches 
sich der Adjektivsatz bezieht, wird bisweilen in diesen 
zogen, wenn sie hier eine geeignetere oder nachdrücklichere 
Stellung einnimmt. a, 69 KöxAwros xey6luraı, dv dpßalnon 
@dwaev ävıldeov HoAbynwov, den er (Odysseus) blendete, ihn 
den göttlichen Polyphemos, ihn den P., der doch göttlichen Ge- 
schlechtes ist. ß, 120. d, 11, T, 122. H, 187. A, 625. Pl. Hipp. 
1. 281, e ıl note ıd altov, or ol malatol dxeivor, av övönare 
perdia Akyovear Ani oplg, Mrtaxoo xal Blavrog —, gYalvovrar 
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&zeybpevor av nolırıxav npäfeov; ubi v. Hndrf. et Stallb. Pl. 
Ap. 41, a ebpfieı roos dic AAndüc dixaard, olmep xal Akyovraı dxet 
dwdfewv, Mivos te zal "Paddpavdoc xal Alaxdc, ubi v. Stallb. 
Eur. Hec. 771 npds ävdp’, <c äpyaı rede MoAuphorwp yHovde, 
ubi v. Pflugk. 986 npörov plv eint aid’, Ov d£ dunc yapde MMo- 
Aböwpov Ex re narpöc dv Öönon Zyau. So häufig bei einem 
Demonstrative. H, 186 43% ore öh ray Txave.., | Os pıv dnypd- 
Yas xuvin BÜe paldıpog Alac. Eur. Hipp, 101 chvd’, 7) rölaa 
oais dptarnnev Könpıc. Auch mit Weglassung desselben. Pl. 
Civ. 402, © ob5& ‚povswol mpörepov dadneda, odre adtol olrs Dus 
ganev Apiv rabeurlov elvar, toüs püAaxac, ubi v. Stallb. 

Anmerk. 2. Ein Substantiv, meist mit dem Artikel, wird 
öfter in gleichem Kasus mit dem Relative in den Adjektivsatz auf- 
genommen, als Epexegese des durch diesen Satz umschriebenen Be- 
fe. X. Oy. 1. 4, 26 tilos BR al Av elge oroktv chvMndıchv dxivra 
‚al zu. Pl. Theaet, 167. b Erepa toindta, & dh tivee rd yavricmara Inh 
äruıplas dAmßi) xahröy. Phaed. 61, b dıd zabra dM ads mpoysipaus alkov 
xal täunv (memoria tenebam) nößous tod; Aloırou, Toben drolnea 
(versibus ligavt), ubi v. Härf. Civ. 477, © el dpa pavddver, 8 Bobkopar 
Akyıv zb eldos. 583, © & nerafb äpa vv dh argratpur kyauev elvaı av 
houylav, zobzd nore Aupdtepa Eorar Aurch ze xal Idovf,, S. Ant. 404 va 

v ihüv Ödrrouoav Ov ob zöy verpdv dreinas. Yel 0C. 907. Aehnlich 
Pl. conv. 206, a obätv je 40 darlv, od dpiow dvbpwror 7 tod dyadod. 
‚Ohne Artikel: Th. 3, 12 8 re zois aMoıs udıora, eövora, lorıv Beßarot, 
Autv zobro (mv rlarıv) & P6ßos &xupdv zapelye, ubi v. Haacke, vgl. d, 40. 
Pl. Phaed. 66, e »al zöre.. hylv Eoraı, od Emdopobutv te al panev Ipa- 
oral elvar, ppovhoews, ubi v. Stallb. 

Anmerk. 3. Zuweilen wird das Relativ ohne das dazu ge- 
hörige Substantiv vorausgeschickt, dieses aber erst in dem Haupt- 
satze nachgeschickt. Ar. N. 117 & vöv dr da at, roörwv wv 
Xpz@v | oöx Av ärobolnv 008° &v &Bordv oddevl, st. & ypfa. Andoc. 1, 120 
xal ds plv dyio dnedixaoäunv, h mals äridave. Antiph. 5, 22 dv geh zap 
drddoues, Aotkyastov Mv td mAotov, ubi v. Maetzner. Vgl. 28. 62 06 
abıbs uox Tiklou aöröge yevtoar, Toöro d Epyov dyw ror' Av dnelohnv 
dv? dnelvou mormant. 85 maß’ 05 new Anhydmv, 06x Evayos Mv Tolc vöporc. 











$. 557. Attraktionsartige Verschränkung eines Adjektivsatzes mit 
einem ihm untergeordneten Nebensatze. 


Wenn der Adjektivsatz einen anderen ihm untergeord- 
neten Nebensatz oder ein denselben vertretendes Partizip in 
sich aufgenommen hat, so werden gemeiniglich beide da- 
durch in einander verschränkt, dass das Relativ nicht der 
Konstruktion des Adjektivsatzes, sondern der des unter- 

eordneten Nebensatzes folgt, d.h. das Relativ nimmt 
die Form an, welche das nun wegfallende Demonstrativ 
oder Personalpronomen des untergeordneten Nebensatzes 
haben würde. Th. 5, 103 ui Boblsode.. dpowiivar ots noAloi, 
ols napdv dvdpunslac Er odleodn .., Ani zäg Apavels (Üinldae) xafl- 
oravraı, quibus quum liceret.. servari st. qui, quum eis liceret. 
6, 11 dvönrov 8’ ini zorobtong Uvar, Gy xparhsas.. ph xarasyıası 
me = 0%, dnebäv abroig xparhen, uh xaraoyhae ti. Isocr. 8, 44 
(olpoöpeda) Avdpiemous todg nv dnölıdar, tabs 8° adrandlou, ol« 
drörav rıc n)elova pıohdv dröß, ner dxelov 27 Auäc dxo- 
Aoußhsouarv st. ol, Inbrav ts abrotc.. BdR, .. Axoloußtaonan. 


Kühner's ausführt, ricch. Grammatik. I. Th. I1. Abik. 59 
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12, 53 ooskßn xuplav inarkpav reihen räc Apyie tic xard Bdar- 
av, Av Öndrepoı äv nardeymaıy, bnnadous Eyoucı rdc mich 
oras av nölswv. Pl. Civ. 466, a Or rois gülaxas odr ebdalnovar 
nowiev, ole d£dv mävra Aysıy ra rüv nodırav, obödv Eyorev, 
ubi v. Stallb. Gorg. 492, b olc d£dv dnoladew zav dyadüv.., 
Beondenv draydyovro wei, ubi v. Stallb. Dem. 9, 68 nella äv 
einetv Eyorev "OAbvBror vöv, & 6 sl npoeldovro, odx Av dumlovto. 
(Eine ähnliche Verschränkung haben wir oben bei ydp ($. 544, 3) 
‚esehen.) Selbst dann findet zuweilen diese Vorschrän- 
ung statt, wenn das Relativ nur dem Vordersatze angehört 
und nicht ala Demonstrativ in dem Nebensatze ergänzt wer- 
den kann. Pl. Theaet. 202, d äp, & ®., vöv ostw rüde ıy 
Aulpg ehpanev, 6 ndlaı zal moAlol tüv aoguv Imroövtes, mpiv 
epeiv, xateyipasav; Haben wir jetzt so an dem heutigen Tage das 
erhalten, was schon lange sehr (xal) viele weise Männer suchten, 
so dass sie, ehe sie es fanden, alt wurden? quod jam pridem per- 
multi viri sapientes quaerentes.. consenuerunt. Auch in der 
Lateinischen Sprache ist der Gebrauch der zuerst erwähn- 
ten Verschränkung ebenso häufig wie in der Griechischen 
und in der zuletzt erwähnten ungleich häufiger als in der 
Griechischen }). . 
Anmerk. Ueber eine andere Art von Verschränkung oder Zu- 
sammenziehung des Hauptsatzes mit dem Adjektivsatze s. $. 599, 2. 


Gebrauch des Modi im Adjektivsatze. 
8. 558. I. Indikativ ohne und mit dv. 


1. Der Gebrauch des Indikativs (ohne &,) im Grie- 
chischen stimmt mit dem im Deutschen fast ganz überein, 
weicht aber von dem im Lateinischen sehr bedeutend ab. 
Während die Lateinische Sprache das logische Verhältniss, 
das zwischen dem Hauptsatze und dem Adjektivsatze statt- 
findet, auf das Schärfste berücksichtigt und da, wo der Ad- 
jektivsatz einen Grund oder eine Folge oder eine Absicht 
oder eine nähere Bestimmung eines Gegenstandes nach sei- 
nem Wesen enthält, den Konjunktiv gebraucht und dadurch 
den inneren (logischen) Zusammenhang des Nebensatzes mit 
dem Hauptsatze zeigt, betrachtet die Griechische Sprache 
den Nebensatz mehr für sich und drückt denselben ohne 
Rücksicht auf sein logisches Verhältniss zu dem Hauptsatze 
als einen einfachen Aussage- oder Behauptungssatz 
durch den Indikativ aus. In negativen Adjektivsätzen 
jedoch wird in gewissen Fällen durch die Negation pi das 
Togische Verhältniss gemeiniglich angedeutet 2). 

2. Grund. Die Negation ist hier oo nach 8. 512, 2, b). 
8. Ph. 250 xös ydp »droid', ov 7’ eldov oöderbrors; Hdt. 1, 71 Beot- 


1) 8. Kühner ad Cic. Tasc. 1. 34, 84 u. L. Gr. $. 145, 10 u. 11. 
2) Vgl. Bäumlein Untersuchungen über d. Griech. Modi 8.91f. Aken 
'rundztige der Lehre von Temp. u. Mod. Kap. 25. 29. 
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a Üya ydpm oT od ini vbov moidousr IMpoyer orparebsodar El 
Audoße. Vgl. 1, 33 0g.. dxäleus. Th. 4, 26 0% Yyovro. 6, 68 
a möpeope. X. Comm. 2. 1, 30 HB olada.., Mic odBR iv 
züv Hay dmbuplav Avapdveıc; 2. 7, 18 %.. Aldwg. Pl. Hipp. 1. 
288, d %.. zoApg. Ueber olos, Osog st. Or Totüros, Toaourog 8. 
8. 551, 9. Vgl. "2 563, 3, a). 

3- Folge, besonders nach obrog, Torgötag, Tomoöros, mAL- 
aoöroc. Die Negation ist hier oö, wie nach sors c. ind. 8. 586. 
Hdt. 1, 87 obösls Jäp ourw dvöntös dat, oatıs nölenov npb elpimg 
alpierar — dass er vorzieht. Vgl. S. Ant, 220. Isoer. 15, 56 
Tod xarmyöpou BraßdAdovrog, Orr Toiobroug ypäpw Abyoug, ol nal Thv 
nölv Bldnzovor xal tobc vewıipous dapbelpouse (von der Art, dass 
sie, tales, qui c. conj.). X. An. 2. 5, 12 is ouro nalveran, 8 vor 
08 Boökeral cor gDac elvar; Vgl. 7. 1, 28. Dem. 1, 15 ibig. Bremi. 
8, 44. (Statt ou steht bisweilen ru wenn die Folge zugleich als 
eine beabsichtigte bezeichnet werden soll. _ Isoer. 4, 89 Boun- 
Bis &8 Toiarov unpeiov zaradınei, 8 un ci dvöpunlvng güoebc 
&orıv. Vgl. Dem. 19, 41.) Sehr häufig ist der Indic. Fut. mit 
modaler Bätg. ($. 387,4). 8. 00. 1353 xduolons 7’ duod | romiß), 
& rdv 1008’ ourore söppavat Blov, was. . ‚erheitern_ könnte = von 
der Art, dass. X. Cy, 3. 3, 50 obdepla 1dp dotv often zadı, zapak 
vers, Ns Tobs ph dvras Ayadoos adömmepdv duobsavras dyadoüs 
zoıhaet, quae faciat, machen könnte. Isoer. 12, 6. Dem. 54, 
17 Boupdim.., al cs dam mpögamg.., 8. fy.. Abmy od dharı 
Lys. 29, 18 roito gavapdv näıv dvßpemos norhaere, dr obs Kom 
Tosadra efwete, & dpäg, obs Av Aaußdvnes dwxoüvras, drorpäper 
Tıpmpeiohat. 

4. Absicht. Die Negation ist hier at nach 8. 512, 4, b). 
Gewöhnlich steht der Indikativ des Futurs. X. Comm. 2. 1, 
14 Ina xeüvrat, ols dubvovraı robe ddixodveas (das Präs. hat 
die $. 382, 6 erwähnte Bdtg.). Th. 3, 16 vaurıxdv napsonstafov, 0 
si mdpypouatv ds mv Adaßov. X. Oy. 5. 2, 3 (dxldevoe) nöuyar. . 
oltıvec draqyekodsıy. Isocr. 4, 189 rois nerd’ Unurgroupbvong 
ob nperer.. toüra Abyewv, d& wv 5 Bloc undtv dnıdmoet tüv 
zaoßlvrov xıl. Vgl. 11, 49. 8. 8. 563, 3, b). Mehr Beispiele 
8. 387, 4. 

5. Angabe wesentlicher Bestimmungen. Die 
Negation ist hier in der Regel uf nach 8.512, 4, 8.745. Eur. 
Hipp. 921 dewdv sopısrhv ılnas, 6 Satız ad ppovalv | toüg wh Fpovovrag 
dovardı dor’ dvayıdaaı, qui. possit. Pl. Hipp. 1. 291, d Lyteiv por 
doxele tomördv zu zb xaldv dnonplaodat, 3 undknore alayplv undanos 
pndevl gavetaı. Phaed. 88, d dbopar.. AMoo tive Adyon, ds pe 
zelseı. Mehr Beispiele 8. 512, 4, 8. 745. 

6. Auch nach Negationen gebrauchen die Griechen 
den Indikativ, während die Lateinische Sprache hier 
den Konjunktiv anwendet. Auch hier ist die Negation 

ewöhnlicl pt, ausser in der Formel odöel dar, & dar 08, obdels 

Vom ob 8.512,8. 742. Pl. Men. 92, 0 obdsls dam, De 06 Berl 

adrdy momast, nemo, qui non.. . facturus sit. X. Hell. 7. 5, 26 

ob2elg Av, Dotıs 06x Yero, nemo, qui non putaret. X. Comm. 
59* 
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2. 2, 8 oöden&rore abriv our alma our’ dmoinen oödkv, dp’ @ 
Aeybvdn, neque dixi neque feci quicguam, cujus eum puderet. 
Hell. 6. 1, 5 rap’ duoi odöelg misdogopei, darız pi) Ixavös darıv 
toa rowiv dpol, nemo, qui nom possit. 7. 4, 37 obdsic oddevi 
pılkero, dorız un dere dnokinden. 

7. Sowie die Lateinische Sprache, so bedient sich auch 
die Griechische in solchen Adjektivsätzen, welche durch die 
unbestimmten Relativpronomen, als: öst, quisquis, Gar 
N, quicungue, Oct; dh note (bei Demosth. und den Späteren 
sts dh mor' obv), Os dh, dsoaolv, graniuscungus, ördaog, öro- 
sososv U.8. W., durch die der Be; der Unbestimmtheit 
und Allgemeinheit ausgedrückt wird, eingeleitet werden, 
des Indikativs, indem dadurch die attributive Bestimmung, 
von welcher es dem Redenden zwar unbekannt ist, von we 
cher Beschaffenheit sie sei, doch als wirklich bestehend 
bezeichnet wird, da der Begriff der Allgemeinheit oder Un- 
bestimmtheit schon durch Giese Pronomen hinlänglich be- 
zeichnet wird. Vgl. 8. 559, A. 1. Hdt. 6, 12 doulntnv üro- 
peivar, nrıs Zora, gualiscungue erit. 7. 16, 3 ob zip ön ds 
Towürd je ebndeine Aniner sodro, 8 rı Bh word darı, ıd dmpand- 
pevöv zor dv 2@ Imvp, Gore fer, dud öpüv, od eva X. An. 6. 
5, 6 Warcov, öndaous dreAdpßavey h orpand. Eur. Or. 418 
ouhebousw Deo, © tı mör elalv ol Beol. So auch in den 
$. 562, 1 anzuführenden Beispielen, als: nyyedac ol’ Fyrrakas, 
was du auch gemeldet haben magst. 

Anmerk. 1. Auch kann der Adjektivsatz im Indikative eine Be- 
dingung ausdrücken; alsdann ist die Negation nach $. 512, 3. 744 uf, 
Pl. ap. 21,d & yı olda, odöt alopat dölvar = el rıva u olda. Gorg. 536,6. 
Phaed. 65, a doxıt, @ pndty Höb tüv totobrwv, mmdd peräye abtev, obz 
ätov elvar Liv = el zw pndbv acı. 

8. Der Indikativ des Futurs mit x&(v) bei Homer 
häufig, seltener mit &v, wird ebenso wie im Hauptsatze ge- 
braucht, s. $. 3928, 1. A, 175 ndp’ Euorye xai aMor, | ol x& 
pe tıuheovat, die mich nach den gemachten Erfahrungen ehren 
werden. B, 229 7 &tı_xal ypusod dmdsben, Ov x& 1 olaeı 
Tpbav.. ulos Aroma, | dv xav Zyb hans dydyw —= dv xE tu olası 
vlos Anowa, ddv adrdv dydyw. Vgl. I, 155. 297. K, 44. 282. 
M, 226, £. X, 71 f. W, 675. x, 432 cl naxöv Inslpete tobtem, | 
Kipxng ds erapov xaraßfpeva, 7 xev Anavız | 7 cüc A Abnaug 
morhaeraı Ad Alovragz sc. al warußneöpeßa. I, 167 todc (— ode) 
äv dyav Enıöyomar, ol dt nıdladov. Ueber den zweifelhaften 
Gebrauch des Indikativs des Präsens mit xi(v), av 8. 
8. 3933, 2. 

9. Der Indikativ der historischen Zeitformen mit 
&v (x&v) wird gleichfalls ebenso wie im Hauptsatze gebraucht, 
und zwar a) von dem, was unter gewissen Umständen 
und Verhältnissen geschah, a. $. 3923, 4; b) von dem, 
was unter einer gewissen Bedingung geschehen 
konnte, aber nicht geschah, weil die Bedingung 
nicht erfüllt wurde, s. 88. 3923, 6 u. 572. 574. «, 39 
mid, 30’ Av oböfners Tpolne FEhpar "Odussed, alnap Amhnev 
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MABe, Aaydv And Anldos alaav. &, 62 j ydp toys Bsol xard vorcov 
döngav, Os xev Zu’ dvduxkos dpläsı, sc. el yn Beol Zöncav. ı, 130 
(088° ävdpee nüv En texoves)" ola ze molld Avdpes dn’ dAhAoug 
vrvolv repbwar Bahasaav‘ of xE apıy xal viaov dünmuemy Enduovro, 
Vgl. v, 206. Eur. M. 1339 oöx äomv Hrıc Tode’ av "EAknpie yuvn | 
tn, quae sustinuisset hoc. Pl. Prot. 818, d ‘Inroxpdrng rap’ dut 
ägıöpevor od nelserar, änap Av Inadev ZAY tw ouyyevönevar zuv 
gopıotay (= 8l.. ouvayivero). Auch wenn der Adjektivsatz eine 
Folge ausdrückt. Pl. ap. 38, d Adyav.. towiruv, olg Av bpäs 
Insıoa, el ppary deiv Gmavıa mowiv zal Akyem. Phaed. 57, e obte 
tus Eivog dgixtar yp6vou auyvoß dxelden, Garız Av Aulv aagke rı 
dyyear olds 7’ Mv nepl toßtev. Lycurg. 89 mie 8’ Av ouroc.. pioa- 
Uhvarog, Oarıc dduyhdn Ay Graxtov kaurdv bmopeivar Idsiv, ubi v. 
Maetzner. Antiph. 2 y 5 oödels ydp (sc. dotiv), Outıc ray mapdy- 
tav obx Av öxvnpörapos.. iv. Dem. 18, 43 od yap in, 6 tı Av 
droısite. 24, 138 olmar yüp rorürov odötv alvar Orou Av dnd- 
aysro. 33, 3 

Anmerk. 2. Dass in einem Adjektivsatze, der ein Glied eines 
eine Nichtwirklichkeit bezeichnenden Satzes mit dem Indikative einer 
historischen Zeitform und äv ist, bloss der Indikativ der historischen 
Zeitform ohne dv gesetzt wird, haben wir $. 399, 6, a) Gesehen. Nur 
selten tritt &v hinzu, und zwar nicht allein, wenn der Nebensatz als 
Hauptsatz aufzufassen ist, wie wir $. 899, A. 8 gesehen haben, sondern 
auch, wenn er nur die Geltung des Nebensatzes behauptet, wie: Dem. 
19, 153 ei yäp neav lerant), os noav zöre, Doneis op xal Mölas elgov 
(habebant), dxetvog tv obbtv Av Univ eTxev dvarelvandaı goßepdv, di & tüv 
Örxalov dv rı mapeldere. 


$. 559. Konjunktiv ohne und mit äy. 


1. Das Relativ, in der gewöhnlichen Sprache meistens 
in Verbindung mit &v (0 äv, dor av u. 8. w.), steht mit dem 
Konjunktive, wenn eine attributive Bestimmung, die der 
Zukunft angehörf, als eine vorgestellte und zugleich 
bedingte, von Umständen abhängige bezeichnet wer- 
den soll, daher bei allgemeinen und unbestimmten 
Angaben, bei öfter wiederkehrenden Fällen. Vgl. 
88. 398, 2 u. 399, 4. Oft lässt sich ein solcher Adjektivsatz 
wie ein Bedingungssatz mit ddv c. conj. (8. 575) auffassen. 
Im Hauptsatze steht ein Haupttempus oder eine andere 
Verbalform, in der die Bedeutung eines Haupttempus liegt. 
Die Negation des Nebensatzes ist nf. Ueber die Weglassung 
von äv (x) 8. 8.398, A.2. a, 351 rhv ydp dordhv mäldov dnıxlelouo” 

rat, | TLc dxousvteoer venrdm dpgındintar (nicht ein be- 
immter Gesang, sondern allgemein irgend ein Gesang, wenn er 
die Eigenschaft der Neuheit hat, ddv.. duginlinta, si quae i. q. 
quaecungue. E, 407 ob önvars, O« ddavdrow: pdynraı (von nicht 
langem Leben ist Einer, däv.. p.). A, 428 ds odx alvörapov xal 
abvrepov @AAo yuvaıxds, NTic dh Toradra perä ppeolv Apya Bdinrar 
a, 415 oure Beonponing dundlopar, nyrıva phmp, de peyapov zald- 
auca Beonpözov, Akepkmrar. 0, 492 fein 8 Aplpveuros Ardı dvipder 
Yıyvarar Mh, Adv brkorsıv wößog brkprepov Eyyuaälkn, 48° Orı- 
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vac pivößg ve xal odx Abliqemw dubven. n, 74 olelv 7’ eb ppo- 
vägaı xal Avöpdeı velxen Abeı (mit Verschränkung = div tm dv- 
dpdaw eb qpovigen, xal robran v. &). Vgl. p, 40. u, 335 of 1dde 
pnzpl napelöpevoc wardiakov | yhuasd’, Gars aptstos dvhp xal nleisre 
möpgaı (= ddv me d. d. }xal md. aöppan). I, 117 Art wo nok- 
Aöv | av demw dvip, &v ve Zee afpı gilhan (= däv vodtov Z. 
x. 2.). I, 386 f. Ueber 5 c. conj. in Beziehung auf einen Aorist 
im Hauptsatze vgl. A, 218. I, 509. x, 327 f. p, 66, s. $ 386, 7, 
8. 137 unt. Th. 2, 62 xarappöwmes 8: (dyylperaı), dc äv xal 
yoöun rıoreön, tüv dvavlev mpoßyew. X. Comm. 1. 6, 5 roig 
v Aapßdvouotv dpyöptov dvapraidv doriv dnepydleshar zoüro, dg’ 
&v pioßdy Aanßdvasıy, äuol 82 pi Aaußdvovn obs dvkpm dunlkye- 
oda, & äv pi Bobkmpar (— ddy pi P.). Hell. 2. 3, 51 vopllo 
mposrdrou Ipyov elvaı olou dei, O5 av bpav, zobc Dous danarmpi- 
vous ah dnitpämg. Oy. 3. 1, 20 0d6 &y Barloue le kaurav 
Arhowvear, robro modus xl Ave dukene Iklnn neldsodar. 
1. 1, 2 ävßporor dr’ oddlvac mällev ouvlaravcan # dm zobra, ode 
äv alsdwvrar äpyew abtuv drıyapoüvrac. 7. 5, 85 odc Av dp@ 
mä sold xal räyaßd Ammmdebovrac, zobtonc mham. Pl. Civ. 402, d 
5xo0 äy Eupminen Ev ze ch Yuyh xala An dnbrea xal dv 15 eder 
Spokoyodvra Axelvon xal Euupwvoßvta, .. tor äv al xdAltorov Öi 
E Fe unbestimmten Angaben der Bicchaffonkätt 
oder der Grösse. Hdt. 1, 29 öpxlorst yeydAoi xarelyovro 
’Adnyaloı dbxa Iren yphasadaı vopos, tods Av apı Zöluv Birar, 
quoscungue. Ebenso 6, 139 4 Ilußln aplas äxtieue "Adnvalas 
Ölxas dıöbva zabras, rds Av adrel "Ahnyatcı Bindamaı. Ueber den 
Konjunktiv nach einem Praeteritum ‚im Hauptsatze 8. 
8. 399, 3. X. Cy. 8. 8, 5 drotol zıves Av ol npostdrar Wat, 
Towoöror mal ol 6m’ abtoög de dnl xd mob ylvovran. Pl. Lach. 191, a 
Avbpeibe mov obroy, ds Ay dv väter pa pdyncar tois molsploc. 
— Von einer unbestimmten Frequenz. B, 391 öv d& = 
dyöv ndvevde udn Ehdoven vohew | miuvdla ‚apa root xope- 
vlaı, ob ol Imstea äpııov doseltn quyle xbvas AR olavokc, 50 oft 
ich Einen bemerken werde. Vgl. 0, 348. x, 332 d« 8’ äy ‚eb- 
van abrde Ey xal Almen eldä, | mod ev cu wAdog eüpb Bud Eeinor 
opfouew. X. Comm. 4. 2, 29 öpäs di xal züv nölev dm doaı 
&v Avotienanı zhv kavräy dvamı apalrom moleuhamsts, al nv 
dvdorarr yipvoveat, al 8° dt deußlpuv Baia. Oy. 1. 2, 6 ode 8° 
&v yvası zobtev m Adwoivrag, Tapoiveat. 

Anmerk. 1. PA der Unbestimmtheit, welcher durch öc 
e. conj. ausgedrtickt wird, ist verschieden von deı der durch die un- 
bestimmten Relative, wie: dot«, ön6oog U. 8. W., dem Indikative 
(8. 558, 7) bezeichnet "wird. In dem letzteren Falle wird die Unbostinmt- 
heit immer auf den Gegenstand bezogen, in dem ersteren aber gt sie 
im Prädikate. Wenn aber eine Unbestimmtheit in beiderlei t be- 
zeichnet werden soll, 80 steht doris, Öroios u. 8. w. äv c. conj. 

2. Der bei Homer st. des Futurs gebrauchte Kon- 
junktiv meistens mit x& ($. 394, 2 u. 3) kommt auch i in 
Adjektivsätzen vor. ®, 103 ws obx Id’, Harıc Ödvarov Porn, 
vgl. 127. W, 345 oöx doB', dc nd 0’ Einsı perdinevog oddl ma- 
piAdn. ©, 353 & nönor, .. oöxkrı vor | &Muplvov Aavasv xexa- 
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Shooped’ bordruöv nep; | ol xev &n xaxdv oltov dvanıtaavıes OAmv- 
zat, die, wenn wir für sie nicht sorgen werden, umkommen wer- 
den. B, 360 obro: dnößAntov Enos Easeraı, Orrı nev el. B, 365 f. 
H, 171. a, 158. ß, 43. 161. d, 756. L, 202. 8, 549. Vgl. ı, 135. 

Anmerk. 2. Dass der Konjunktiv nach ö,, und zwar ohne äv, 
bei Homer in ‚Vorgleichungen ‘gebraucht werde, haben wir $. 399, 5 
geschen. Ueber den Konjunktiv bei zweifelnden Fragen s. 9. 394,5, 


3. °0« c. conj., von der Absicht gebraucht, kommt in 
der gewöhnlichen Sprache nur selten vor, da gemeiniglich 
dafür der Indikativ des Futurs angewendet wird, 8. 8. 387, 4. 
Dieser Gebrauch gehört meistens der Homerischen Sprache 
an, die in der Regel dem Relative x4v hinzufügt. I, 165 »An- 
zob: Irpivopev, oT ns ZAdwo’ de xAalnv.. ’Aydios. B, 213 AR’ 
äye por dbre.. elxoo' äraipoug, | oT xd nor Ivda zal Eve dranpho- 
awar xisußov. Vgl. A, 64. A, 191. 8, 29. L, 37. x, 288. o, 311. 
p 385. 7, 403. Ohne x&v T, 287. 0, 335 f. Th. 7, 25 adtav 
(cöv veov) pla ds Ilelordvmaov Yyaro nplaßes äyovaa, olmep zd 
opktepa gpdawarv, arı dv Amlav alct, zul töv dxet nölsuov Erı päl- 
Aov drorpbvoc: zipeodar (so fast alle cdd., nur Vat. H. Irwg, 
Aug. gpdoousı, 8. Poppo). (Ueber Pl. Men. 89,e s. 8.561, 2,d. 
Aber Beispiele, wie Andoc. 3, 16 el 84 pie, & d tı pAte, Ororat, 
phre, dp’ Orou roleuhowpev, müs 0bx du mavrds Tp6non iv 
elphvnv zomekov huiv; Isoer. 4, 44 äxarkpous Eye, dp’ ols qiorı- 
undösw gehören zu 8. 394, 5.) 


$. 560. Optativ ohne und mit dv. 


1. Das Relativ ohne ä, wird mit dem Optative 
verbunden, und zwar erstens in derselben Bedeutung, wie 
dasselbe mit &, und dem Konjunktive ($. 559, 1), aber mit 
Beziehung auf eine historische Zeitform im Haupt- 
satze, also bei allgemeinen und unbestimmten An- 
gaben, bei öfter wiederkehrenden Fällen. Vgl. 
88. 398. 399. Auch ein solcher Adjektivsatz lässt sich oft 
wie ein Bedingungssatz mit ed c. opt. BB: 576, c. ß] auf- 
fassen, daher auch hier die Neg. „4. Im Hauptsatze steht in 
der Regel ein Imperfekt oder auch eine Iterativform 
des Aoriste. E, 301 npöaße d6 ol ddpu ı’ Äoye xal donida.., | 
Tv xrdpevar wepabg, Satıc rody dvılos Bor, = el.. Eon. 
(Aber: dp As dv wrdpevar pepads, ders äv.. Dün) K, 489 
Ovrıva Tudelöng &opı nAhkeıe napdoras, zöv 8’ ’Odussüs paröniode 
Aaßiv modds dEepboaaxev. B, 188 Ivrıva niv Banfa nal doyov 
ävdpa xıyaln, zöv 8° Ayavols änkenı Eppröoauxe rapasıde. 198 
ov 8’ ab dhmou 7’ avdpa Tor, Bodovrd 7’ dyabpor, Töv axhmp 
Üdoaoxe. Vgl. p, 421. M, 268 ndvross Yormhemy, nlvor Pr 
vovteg ’Ayauav' @Aov peilıylor, aAlov otepsois dnkesow valxaov, 
Syrıva rdyyo pdyns nehlvra Täorev. 0, 743 Oarıc dt Tpbav 
vorge ärl mol gäporo.., zdv 8 Alas obracxe. 8. Tr. 906 
xAaiz 8, Lpydvav Grau | Yabazısv, so oft sie ein Geräth anrührte. 
Th. 2, 67 ndvrag.. ol Aaxsdayuönor, Daous AdBorev.., diäpßer- 
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pov. 7, 29 ndvras äkfe, Otp dvröyotev, xal naldac xal Yovalxac 
Exteıvor. 8, 66 dßodAevov di oddlv, 8 zı mi zols fuveruucı do- 
om. X. An. 1. 9, 20 gDous je hr daoug morisaıco zal 
aövoug yvolm dvras xal Inavoug xpivare auvapyoüc elvar, 5 Tı Tuy- 
yd4vor BouAöpevog xatepydisaden, Öpoloyeirar mpdc mdvtov apdrirtog 
54 yevkadaı Aepansbew. Vgl. 1. 1, 5. 2. 5, 32. 2. 6, 183. Cy. 
3. 3, 67 Ixereoovaı (Praes. hist.), Or Zvruyyadvorev, ph geb- 
yew. Hier. 7, 11 nas.. obte ab obre Als päv dh obdelk mbrore 
ixov alvar rupawidas dpeito, Oozep anak achaaıto; (y.1.3,8 
& Zixas dröryave ya Eymv mposdyerv mode Beopdvous "Aotudyong 
nal dnoxwAbe, ouc ah waupbs abtp doxoln elvaı npoadyew. 1.4, 3 
Goa abtdc In’ Mey dpwrro, dk ıd Ayglvouc elvam tayb dxexpl- 
vato (Var. draxplvero). Dem. 22, 52 töre.. oböele damv or 
(= oößele) dnestepeiro sob swbvan, Garız kaurdv olxor xpüperev. 
54, 4 iv obv demvonosisder zo aoıs wpav aunBalvar, tabınv 
%v Mön, drapupvouv obror, über &v im Hauptsatze s. 8. 3923, 5. 

Anmerk. 1. Ueber öc äv c. opt. von einer unbestimmten Fre- 
quenz s. $. 594, A. 4; über den Öptativ bei zweifelnden Fragen 
nach einem Präteritum s. $. 895, 1. 

2. Dem $. 559, 2 erwähnten Homerischen Gebrauche 
des Konjunktiv in dem Adjektivsatze nach einem Haupt- 
tempus im Hauptentze entspricht der gleichfalls Homerische 
Gebrauch des Optativs nach einer historischen Zeit- 
form. B, 687 od ydp Env, dat; opıv Anl oriyac Hyhearto, non 
erat, qui.. ducturus esset. [Aber oöx Eotıv, darız (xe).. hyh- 
onrat, non est, qui... ducturus sit, der führen werde.] E, 303 
5 88 yepmädtov Adße yaıpt | Tudelöng, nira Apyov, d ob duo 7’ Avöpe 
gq&potev, das selbst zwei Männer nicht tragen würden, quod.. 
laturi essent. [Aber yeppädiov Aapfßdveı, 8 (xe).. päpmatv, 
das.. tragen werden, quod.. laturi sint.] «, 240 divöpen nanpd 
repbxer, | .. meplında, za ol nAmorev dAappiss, die leicht schwim- 
men würden. fäber öbvpsa niguxe, 14 ol mdway die.. 
schwimmen werden.) (Der Attischen Sprache, die auch den 
erwähnten Gebrauch des Konjunktivs nicht hat, scheint die- 
ser Gebrauch des Optativs fremd zu sein. Denn in Beispie- 
len, wo auf ein Präteritum im Hauptsatze &, östıs c. opt. 
ohne äv folgt, wird wie nach einem Haupttempus (s. Nr. 4) 
eine unentschiedene Möglichkeit ausgedrückt, s. 8.399, 7, wo 
häufiger der Opt. mit av steht.) 

3. Von der Absicht findet sich der Optativ nach 
einer historischen Zeitform ebenso wie der Konjunktiv 
nach einem Haupttempus nur selten, da auch hier der In- 
dikativ des Futurs dafür gebraucht zu werden pflegt, =. 
8.387,4. o, 458 xal zör’ ap’ ayyelov Axav, O6 dyyeldeıe yuvarl. 

4. Zweitens steht das Relativ ohne av ohne Rück- 
sicht auf das Zeitverhältniss des Hauptsatzes, wenn die attri- 
butive Bestimmung als eine bloss vorausgesetzte, ver- 
muthete, angenommene, unentschieden mögliche 
bezeichnet werden soll. S. 8. 399, 7. Der Adjektivsatz lässt 
sich alsdann oft als eine ungewisse, zweifelhafte Be- 
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dingung (= « c. opt. 8.576) auffassen oder bildet ein Glied 
eines übergeordneten optativischen Satzes (8. 399, 6, b). — 
a) X, 348 wc obx EB’, Oc ae je xövac xepalüc drardixoı, der 
abwehren dürfte. x, 511 xolroi Ay’ Koserar Hdkos wpn, | Ovrıvd 
Y ünvos Eot, wen.. ergreifen ı möchte. P, 631 (Tp&wv) züvrav 
BERe’ ämtera, Sarıc Ayeln, | 7 waxds 7) dyadös, aller Troer Ge- 
schosse treffen, wer von ihnen auch werten dürfte. W, 494 37 
vepeaäcev (impr.), örıc roadrd ye bEZon. L, 286 zul 0’ Dr vepeoo, 
Arıs tomrd ye Bklor, | M7.. dvöpder ploynrau, nplv 7’ dupddtov 
rdpov Ude, — däv yloirar 8. 559, 1. So Theogn. 689 f. ob 
yph rmpalven, 6 Tı ph „ration ein. | 083° Epbe, or pn Adiov 
2 Tell — div n.. d 8. OR. 315 Avöpa 8’ dpedetv dp’ av | 
Eyoı te xal Öbvarro xdllısros mövos, nützen mit dem, was er 
haben und vermögen dürfte, ist eines Mannes schönste Arbeit. 
Ant. 666 d Ov mölıs orhaete, toöde ypi Abew (— el twa n. 
orheue), wen der Staat zum Herrscher gewählt haben dürfte. Ar. 
Th. 872 le cv dpumvüv dwpdrov Iysı npäroc, | Sarıs &vous 
dkfaıco, der aufnehmen könnte. X. Cy. 1. 6, 19 ro5 plv adröv 
Abyew, & ph oapas eldeln, geldeodar dei, er muss sich hüten Etwas 
zu sagen, wenn er es nicht gründlich wüsste. Vgl. 1.6,3. Aesch, 
Pr. 292 oix Iatıw, dr neifova noipav, veinaup’ Tool, vgl. Ch. 
170. 8. 0C. 1172 al tie mar dar, ov 7 dw Yelaual ru; Pl. 
Euthyd. 292, © zls mot’ dtv h dmarhum duelm, M Tpäc ebdanövas 
morhaeis, die machen könnte. 8. $. 399, 7. — D) a, 47 dx 
anbAorro nal &doc, Ortes romdrd ye befon Z, 521 obx Av ts 
zor dvip, 4 bvalsınoz ein, Aprov driuhaste näync. X. conv. 8, 
17 zig mosiv Sbvarı' Av, bp’ od elödeln xaAds re xal dyaßds vonı- 
Zöpevos; Mehr Beispiele dieser Attraktion oder Assimilation der 
Modi s. $. 399, 6, b). (Aber Eur. M. 659 Ch. äydpioros Ro’, 
rn adpeorı | ih yb.ou; tyaav „hie enim chorus loquitur definite, 
quippe Iasonem cogitans“ Schaefer in Demosth. appar. T. I. 
p. 436.) Doch lassen sich diese Adjektivsätze im Optative häufig 
als Bedingungssätze auffassen = «lc. opt. $.576; die Negation ist 
alsdann u, wie A, 490 Boukalınv x Pe tüv Bnrendper AN | 
dvöpi map’ Ankhpp, & ph Bloros zolög ein = el pn abıp.. eln- 

5. Auch kann der Adjektivsatz selbst einen Wunsch 
enthalten. ö, 699 Aa noAb., dpralebtepov ao | onaräpes god; 
Zoveaı, 8 ph terkaeıe Kpovlav. 8. Tr. 1039 dxod 8’ äyası $ w 
dydimoey | 0& uiemp &dso, ray @0' dmidorme mesoicav xl. Ph. 
509 roav Ueiev dusoleray növev | AB, Goa urdels tüv dur 
zöyor gBev. Vgl. 275. X. An. 3. 2, 3 olopaı äv Auäc tomadra 
nadeiv, ola zobs dydpoüs ol Beol Rorharıav, quae utinam dii in 
hostiom capita vertant. Dem. 18, 290 +{ odv.. Akyeıs, & vol xal 
toi aoig ol Beol rpöperav als xepadfv; 8. 8. 561, 2, d. 

Anmerk. 2. Zuweilen wechselt der Optativ (ohne äv) mit dem 
Konjunktive mit Xx.0y. 2. 4,10 doxet yäp nor, Epn, rävras ev, os 
dv as Boökmraı dyabı probs rowlohaı Lmotourivogoiv mpdypares, HBıov 
elvar sd ze Myovsa xal ed motobvra rapopuäv pi BaAov f Aurobvra al Avayad- 
Covra obs BR dh z@v als röv mölepov Epywv norfaaodal is BoöAnıto au 
vepyobe poßönonc, tobrous mavedmasv Euorye doxel dyadois Inparkov elvar 
zat Abycıs xal Apyoi. Beide Sätze driicken einen allgemeinen Gedanken 
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aus; der erstere aber stellt die Meinung des Kyros als objektiv gil- 
tigen Grundsatz, der letztere hingegen als blosse subjektive Meinung 
dar, wesshalb diese durch das stärker betonte Euotye öoxei hervorgeho- 
ben ist. Und zwar ist dem letzteren Satze diese Form ben, weil 
mit dieser subjektiven Ansicht das eigene Verfahren des Kyros gegen 
die Verwunderung des Kyazares gerechtfertigt werden sull!). Pl. Euthyd. 
301, e. 302, a ap oöv, Epn, zabıa Are or elva, av äv dpkye xal dEi 
am mbrots ypjedsı 3 vı Av Boökn; olev Bnds xal mpößarov" Ap- Av Ayolo zabra 
0x ala, & or dEeln xal drodsadar zal doövaı am Boaaı ürp Boblorn Bemv; 
28 Avpm obtws Eyy, ob od: Im ersten Satze steht der Konjunktiv 
von einer Meinung, von der der Redende Nberzeugt ist, dass der An- 
dere sie als gültig annehmen wird; in der darauf folgenden Periode 
drückt sich der Redende mit einer gewissen Zurlickhaltung aus, indem 
er die zweite Frage als eine blosse Folgerung aus der ersten hinstellt, 
daher der Optativ; am Schlusse aber bedient er sich wieder des Kon- 
junktivs, da er voraussetzen kann, dass der Andere das, worüber nach 
jelieben zu verfügen ihm nicht gestattet ist, sicher nicht für sein 
Eigentum erklären wird. 

Fe 3. Ueber den Optativ ohne dv in der or. obliqua s. 
8 2. 

6. Der Optativ mit äv wird in dem Adjektivsatze auf 
gleiche Weise wie im Hauptsatze ($. 396, 1 u. 2) gebraucht, 
wenn man eine Behauptung als eine unentschieden 
mögliche ausdrücken will. 0, 738 08 p&v ri oyehdy dam nölr 
röpyo dpapuia, 7 x drapuvalpeßa, sc. al hulv ein toren nöln. 
T, 235 vov 8’ @Moug piv mdvrac dpi Elxmras "Ayalous, | oüc xev 
& yvolnv xal obvona nußnsalpnv, die ich, wenn man es von mir 
wissen wollte, leicht erkennen und nennen würde, könnte. 8, 167 
oößE ol aMor | ala’, ol xev.. dAdAxorev xaxdınaa. ı, 126 088’ aw 
pas vn@v Evı tintoves, oT xe xdporev viac düsaklnong, al xev te- 
Aborev Ixaoıa. a, 142 0b ydp por ndpa vis änhpermor wol Eraipor, 
ol xev uw nöpmorev in’ epka vara Balduane. 166 adräp dyi attov 
nal übmp xal olvov dpußpdv dvßhom pevorxe’, & xäv tor Adv Epbxor. 
8. 00. 252 od ydp Tor Av ddpwv Bporöv, Darıc av, el Bedc ayon 
dxguyeiv Bövarro. Th. 1, 33 rdv dk nölepov, di Ovmep yphamor 
&v elnpev, el ri buav ut olerar Zasoßat, yvonc äpaprdver, durch 
den wir euch nützlich sein könnten. X. An. 5. 4, 25 &öpara, 
ösa dvip äv g@äpor öl. Ib. 2. 3, 23 obt' dor, orou 
Evexa BovAolped’ Av tiv Basıllws yapav naxsc nowiv. Comm. 1. 
3, 14 npds toaöra, ola, pi raw pay Beopdvon Tod adpatos, obx 
Av npoodtkarro # Yuyn, deoukvou dk, odx Av mpdynara maplyot. 
Pl. Phaed. 89, d oöx darv 6 rı av tig peilov robtou xaxdv rahor. 
Gorg. 456, © ob ydp Zorı, zepl 5tou odx Av mıhavatepov alnoı 6 
Ömeopıxds 7 &ANoc datısoüv. Ps. Isoer. I, 14 zomüros yivau nepl 
Tobg zyovei, olous dv au&aro repi asautdv yevodaı tooc Lauras 
naidac. Vgl. Isoer. 8, 183. 15, 23. Dem. 2, 3 doxsi rdvd', 00’ 
av elxoı vis brdp tobrev, dxelvp plv Eyeıv gilorınlav rd. 9, 21 
xal ndvB’, ooa road Av Eyoıpı dteAdeiv, mapalelim. Auch wenn 
der Adjektivsatz eine Folge ausdrückt. X. Cy. 6. 1, 14 xls obrws 
layupdr, O5 Ayo xal hlyer dövarı' Av paydpevos orparsbachun. Isocr. 
9, 35 odBels ydp dorıv ourw Badunos, darıc av ddfarro xıd. Ep. 
2, 10 (yph dnopeiv) tie mAwabene d eyedos (Bbkne), Tv mövoc 


1) 8. Sommer N. Jhrb. f. Phil. u. Pädag. 1888. S. 148. 
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av zav vöv dvrav xrheasdar duyndeinc Vgl. Pl. civ. 360, b. 
Conv. 179, a. Eur. Heracl. 743 & Bpaxlov, .. aupmayor yevors 
por | towürog, olos &v zpomhv Eöpuoßlus | Belny. Statt ou steht 
2, wenn die Handlung des Nebensatzes zugleich als eine beab- 
sichtigte oder als eine bedingende bezeichnet werden soll. 
Dem. 20, 161 yph.. toadra xal Adyeıv xol vonoßerelv, ols undeic 
äv veneohsar. Vgl. 20, 126. Pl. eiv. 487, a. Ps. Dem. 25, 7 
al 8 Erepbv zı mepıdorar zobtov, 6 prndelc plv Av abtöc nenomsdvar 
ghaztev, dv 58 tale Impois ebpeßhoerar, Shdoıxa, pf xA., was, wenn 
es Niemand .., doch.. sich finden wird. Vgl. 19, 313. 21, 203. 

7. Zuweilen steht bei Homer % x« u. bei den Attikern 
6 äv c. opt. statt el x, el äv c. opt. (8. 8. 577, 1). n, 33 088° 
Ayanalöpevor gillouc’, Os x’ @Moßev dor, wenn Einer etwa (unter 
Umständen) käme, kommen sollte. A, 549 dv (sc. püßov) 54 x’ 
day dnaveude Bewv EB EAoımı voran, yhir ad radra Exaora dıelpso, 
wenn ich aber etwa (unter Umständen) ein Wort ohne Mitwissen 
der Götter ausdenken wollte. A, 146 ovrıya päv xav dc vexbov 
xatartedynbrov alparos Accov Inev, de tor vmpaptis dvlher” p 84 x’ 
inıpBovdorg, Cde tor malv eloıv önloow, wenn du es aber Einem 
etwa (unter Umständen, aus gewissen Gründen) missgönnen solltest. 
0, 21 xeivon Bobkerar olxov &pelllpev, Sc nev drulon Pl. Lys. 
218, d gDos Os äv eln, nötepdv dorl ty gs A od; wer (wenn 
Einer) etwa oder gesetzten Falles Freund wäre. Prot. 345, b 
Sarıc BE ph larpde Av yavoıro xaxas mpdiac, Bikov, Orı oödk 
xaxds larpdc. Mit Unrecht hat man an diesen Stellen dem Optativ 
in den Konjunktiv verwandelt. 

Anmerk. 4. In der Verbindung «ln, äv oder obx äv aln oder o&dsls 
dv aln, dom c. opt. u. mv äv od. ob Av Tv od. oößels Av Av, Sarıc c. ind. 

‚raeler. wirkt iv zugleich auf den Nebensatz, da die Redensart nur eine 
Umschreibung von ti; od. oößels dv c. opt. od. c. ind, gr ist. Lys. 1, 
1 dl raw adbrty päpmv.. Eyarte.., 06x Av eln, Sotıc oöx.. dyavaztoln, 
&& mövnee Av. Amolabe = odöte Av dymyaztokn. Pl. Men.80,b sl lan si 
dyaßol dytyvovro, Hodv mon Av hulv, of dylyvwazxov tiv vkmv tode dyaßobe 
ı Fbasız — dylpwoxov äv tves. Antiph. 5, 15 oddele Av Av ont, öc.. duod 
xateuaptöpmasv == abdıls Av dnod zat. J&ber X. (y. 7.65, 61 oößelc Av 
nv, Bor Av dfıwoetev xıı. at. des gwhnl. oödels &v eln dorıs obx 
Mean ev 1), 

Anmerk. 5. Dass auch der blosse Optativ ohne Av fast in glei- 
cher Bedeutung wie der Optativ mit @v gebraucht werden kann, hal 
wir Nr. 4 ehen: der Gebrauch des Optativs ohne dv ist jedoch in 
der Poesie häufiger als in der Prosa. Der Optativ allein drückt die 
Annahme ohne alle Rücksicht auf die Umstände aus, unter denen diesel- 
ben verwirklicht werden kann, und insofern mit bestimmterer Entschie- 
denheit als der Optativ mit äv, wodurch die Annahme an irgend einen 
anderen Gedanken geknüpft und von diesem ‚abhängig gemacht wird. 
Es ist natlirlich, dass dieser Gebrauch in der Poesie äufiger als in der 
Prosa ist, da der Dichter auf das wirkliche Verhältniss der Dinge we- 
niger Rücksicht nimmt als der Prosaiker. 


Anmerk. 6. Ueber ö: äv c.opt. v. e. unbestimmten Frequenz 
. 1,5% A. 4; über den Infinitiv im Adjektivsatze in der or. obl. a. 
8. 59, 5. 





1) Vgl. Aken Grundztige $. 265°. 
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8. 561. Verbindung zweier oder mehrerer Adjektivsätze. — Uebergang 
der relativen Konstruktion in die demonstrative. — Relativ an der Stelle 
des Demonstrativs. 


1. Wenn zwei oder mehrere Adjektivsätze, welche 
entweder dasselbe Verb gemeinschaftlich oder zwar verschie- 
dene Verben, jedoch mit gleicher Rektion haben, aufeinander 
folgen; so wird das Relativ gemeiniglich nur Einmal ge- 
setzt, wodurch die beiden Adjektivsätze in Einen zusammen- 
gezogen werden, als: dvhp, &< rolAd dv draßä zobg pDloug, moArd 
52 wand obs moleploug Empakev, dvfp, Oc rap’ Auiv nv nal (05) bnd 
advrov dpleito, dvhp, ov Aaupdlonev xal (0v) ndvres dpllouv. Wenn 
aber die Adjektivsätze verschiedene Verben mit verschiede- 
ner Rektion haben, so lassen die Griechen in der Regel ent- 
weder das Relativ in dem zweiten Adjektivsatze weg oder 
setzen in diesem ein Demonstrativpronomen, meist adtös, oder 
ein Personalpronomen an die Stelle des Relativs, so dass der 
relative Satz in den demonstrativen übergeht und 
das Ansehen eines Hauptsatzes bekommt. a) ß, 114 ävaybı 
BE pw yaplasdaı 7, Irew re narhp wälerar xal (sc. der) Avbaver 
adrf. 1 110 äpnmelor, alte yepousiv olvov dpirrdgulov xal (sc. &c) 
og (Kunanesst) Arde Späpos däfe. N, 634 Tpwals, tav mevos 
adv ArdaBalov, odBE Bivavraı quldmdog xoplaasdaı öotfon molar 
st. xal ol ob Abvavtar xcl. T, 235 036 xev db yvolnv wal (sc. av) 
zobvopa pußnealunv. Eur. Suppl. 862 Kanavebe 88° dat, & Bloc 
av Av nodbe, | naiora 8° GBP yadpos Av. Th. 2, Al oddlv mpo- 
adeöpevor oyre “Ophpou dmaivktou, oure Datz Emeoı lv Tb adrixa 
ipyer, zöv 88 Ipyov vhv bmbvorav h Adern Mldber st. obrvoc db. 
X. An. 3. 2, 5 ’Aptaiog, 6» Apeis EBElonev Basta xabıstävar zal 
(sc. $) löhxapev xal (sc. ap’ od) Adßopev miord.., huäc.. xaxac 
rowiv zepätat. Vgl. 3. 1, 17. 4. 7, 2. Pl. Civ. 533, d % dnı- 
arhmac lv moAddxıs nposslnomev did 7d EBos, äkovrar d& duönaros 
&Mon. Conv. 201, b obxoöv (6 "Epox) dpohöynran, ob dvdene dam 
xal u Eyeı, robrou dpäv; X. Oec. 4, I al doxods xdAlıorar zv 
inwenuäv nal duol npknor Av wähıora dmadopdup, tabrag pot.. dnt- 
öelxvus 8t. xal wv. Pl. Menex. 239, c ibig. Stallb. Dem. 18, 82 
abrün, ole-h pls nölıs.. Amfhane, ol 8° Heavy gar at. of dl. — 
b) A, 78 A yäp Alomar ävbpa yolwatuer, ds nlya nivev "Apyelav 
aparler xal ol (st. 6) neldoveat ’Ayawol. K, 243 ff. müs Av Enem’ 
’Odvoros dc Beloro Audolnv, 05 möpı plv npöppuv xpabln xal Bunde 
äyfvup dv mäveeoon növonat, qilet DE & (at. ds 88 guet) Madkde "Abhumz 
M, 300. a, 70 dveiheov MoAögmuov, Bon xpdrog dar päyıotov ränv 
Kouxlöresst, Odwsa 84 pıv rexe Nöngn. 1, 20 06 näsı dölorsv dv 
Bpbroı pllwm (curae sum), xal nau (st. xal 00) xAtos abpavov Ixeı. 
8. Aj. 458 nal vöv dl yph dpäv; Sarıc dugavc Beoic | dyBalponar, 
wioet 86 a’ "Ekhvav orpardc. Ar. Av. 1712 mpostpyerar yip oloc 
ours mapgang | dorhp ldeiv Mapa ypusanyei ödup, | ouß’ Hlos 
mlauyks durlwwv allar | roroürov Ebay, olov Ipyeraı | Yyav 
yovandc sido 0d gardv Akyeıv. Hdt. 3, 34 Ipnkdonsa, dv Zripa 
te-udltora, al ol täc dyyellac Epepe obrog. Th. 2, 74 ini yüv.., 
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dv 7 ol warkpes Auav.. Mhdwv dxpdrmozv, xal naployere abrhv 
ebpevn x. X. Cy. 3. 1, 38 mod dh dxeivis darıv 6 dvhp, dc 
oovehhpa Autv, wol ob nor udra Zähne Baupdlew abtav. Vgl. 8. 
1, 46. An. 3. 1, 4. 4. 7, 2 dplxovro eis ymplov, 6 rölv uiv obx 
elyev 008 olxlac, ouvelnAußötes 8 jeav abröue xal Avöpes xal yuval- 
xes (wo ein demonstratives Adverb folgt). Pl. Civ. 395, d ibiq. 
Stallb. 505, e 6 öh dwbxer piv Anaca Yuyn xal Tobron Evexa 
rdvta mpdere. Gorg. 452, d ibig. Stallb. Phil. 12, b Av ode 
’Agpoßlenv iv Akyeodal anat, ıd 8° Amdkorarov adrijc övonz “Höo- 
viv elvaı. Hipp. 1. 289, d ibig. Stallb. Dem. 9, 47 Aarsdayd- 
von, ol Baldrıng plv Apyov xal yic dnden, Basta d& abunayov 
elyov, byistaro 8’ odölv abrouc st. oüs oößlv brloraro, quibus nihil 
mon cessit. -3, 24 dxeivor tolvuv, ols odx dyaplkovd’ ol Akyovrex 003’ 
dpDouv adroös, ubi v. Bremi. Beide Konstruktionen auch im 
Lateinischen, z. B. Sall. J. 101, 5 Bocchus cum peditibus, 
quos Volux adduxerat, neque in priore pugna adfuerant, postre- 
mam aciem invadant. Cie. de Orat. 2. 74, 299 T'hemistocles, ad 
quem quidam doctus homo accessisse dieitur, eique artem 
memoriae pollicitus esse se traditurum !). Selbst, doch seltener, 
wo beide Sätze denselben Kasus des Relative verlangt hätten. X. 
An. 3. 1, 16 ‘Podloug, &v tode noAlobs Yasıy dnistaohar opavdoväv 
xal ıd BElos abray xal dınkdarov plpesdar tüv MMepsıxav apeväovav. 
Aeschin. 3, 128 A &y1b our’ &v robvona elmoyı uAß’ al suuyopal 
rapankheoı yivowıo adräc. Vgl. Dem. 40, 562). Bei verschie- 
denen Kasus wird aber das Relativ auch in dem zweiten Satze ge- 
braucht, wenn das entsprechende Demonstrativ nachfolgt. Ps. Isoer. 
17,14 dv Ipansev bp’ huav Avbponodloden zal nap’ od tosadra ypf- 
para has Eye, roorov dapobpevos als Üzußeplav. 

Anmerk. 1. Nach derselben Analogie gehen die relativen Adver- 
bien in die demonstrativen tiber. Hdt, 5. 49, 11 Ev&a Baorebs ze uiyar 
dlarrav moreraı, zal TWv pdrwv ol Imoaupol dvdaurd eicı. Selbst wo 
für beide Sätze dasselbe Adverb ausgereicht hätte; doch ist diess selten. 
Hät. 9, 21 Meyapkes Eruyov taydävres, 7 zb dnmayuraroy Tv od Xwplou 
mavıds, nal npduoßog wähisra zaden dylvero ık Inn 

Anmerk. 2. Es finden sich selbst Stellen, wo in demselben Satze 
neben, dem BE auch das Demonstrativ steht. Hdt. 4, 44 ai 
ora; s xpoxoßellaug debtepog our; notammv nävımv raptyeraı (wie 
1.28 ohne Relativ steht: Avkßmse 8 inpuran chv vodeov oh odroc 

Ns olxing tabtng.. xpntipa, er weihte — und er war der zweite aus 
iesem Hause — einen Krater). Eur. Andr. 651 (yuvatzz Bäpßapev) 7 v 
piv d dAabverv chvd brdp Neilov bods. 709 f. zal mals ätenvoc, Av & 
N hnov yerie | 5 8 often chvd Emiondoae zum In diesen Beispie- 
len deutet das Demonstrativ auf einen zu ergänzenden Gedanken hin, 
als: welcher — und zwar ist diess der zweite unter allen 
Flüssen —; welche — diese mein’ ich oder wie diese da. Zu- 
weilen wird aber, wenn zwischen das Relativ und sein Verb ein anderer 
Satz getreten ist, oder der Adjektivsatz einen grossen Umfang hat, der 
Deutlichkeit wegen neben dem einleitenden Relative auch das De- 


h) 8. Wopkens Lectt. Tull. I, 19. p. 144 eq. Ed. H. Matthiae 
u. Stuerenburg ad Cic. pro Arch. 12, 81. Kühner ad Tuscul. 5. 3, 8, 
L. Gr. $. 145. 14, 2 — 2). 8. Matthiä II. $. 472, 3. Pflugk ad Eur. 
Andr. 651. Teipel Lpz. Archiv f. Phil. u. Pädag. 1842, & 506, der 
auch ähnliche Beispiele aus dem Lateinischen anführt. 
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monstrativ gesetzt. X. R. L. 10, 4 öc (Aucüpyog) di zatäuaßev, Ir 
ol ph BouAöpevor Enıpehstohar Ting dperüc hr Iranat eat Pe m adke, 
dxetvog dv rg Indpry Aväysaoe xıl. Pl. Menex. 239, d yovelc 82 Apktepor, 
Öv xal dlxaov al Ber, ma uspomubsane, irandanı abeüy iv dperir. 
Vgl. Phaed. 99, b. Auf ‚gleiche 'eise folgt Eur. Ph. 1596 f. auf öv das 
Personalpronomen anderen Stellen hat aör&; die Bdtg. selbst. 
8. Ph. 316 oc "OAdpmtor Beol | doldv mot abrelc (sc. ruiadra) dvrimon” 
duch radelv, quibus ipsis im Gegensatze zu dem vorhergehenden ni: 
zorabr "Arpeldat p.. Brdpdxası!). Callim. epigr. 44 dupmtog wol Epos m’ 
Aeirasmı de 3 air abrar (eu, 8 che ie obppere Amde Kym in 

lem von Herm. ad Vig. 709 angeführten Epigr. les Menander: yaipe, 
NeoxAelda, Bdumov Ibvos, dv 6 piv bpv | marplda douloaivas bau’, & 8 
dypoobvac hat der Dichter bu&v der Deutlichkeit wegen gesetzt, was er 
ale gethan haben wiirde, wenn. er geschrieben hätte yalpıre oder 
xalperov. 

Anmerk. 3. Nicht selten geht die Konstruktion von einem 
Adjektivsatze zu einem Hauptsatze über. X. An. 1.4, 9 (iy&öwv) 
obs ol Züpne Beobs dväprtev nal ddizitv oöx elı. odB zäc mepierunde. Pi. 
Crit. 46, a (huä:) oltivks ou odyl domeanev, oößt ob oauttv. Leg. 683, a 
Fact yäp dr ic AaseBalpova xarolaıcıy abriv, Av bnels öphüc Iyare 92 
Tomelode: em os dbeAgots vönos, ubi v. Stallb. Antiph. 6, 41 
zal mpürov & zod BacıAlıng »armyopoüct xal Bra Tüv dv amoudAv od gasıy 
Wiley abrdv Groppigiahen mv Öbknv, ubi v. Maetzner et ad Lycurg. 9 
p. 92. Auch schliesst sich bisweilen ein Satz, welcher, obgleich er 
nach seinem logischen Verhältnisse ein Adjektivsatz sein sollte, doch 
die Form eines relativen Satzgeflges nicht angenommen hat, an die 
gorhe hende Rede als gi ae an Bau, Katz Pe PL 

OT. © dnel nolp dixal piöpevog Eipkng Erl vav “E) ireu- 
ch & narhp abırd Int vobs Seile, EM wupla dv zig Eyar zot- 
adra Atyeıv (8t. A zotabra Ada mupla, & dv tig £xoı Akyaw), ubi v. Stallb. 
ap #1, Din miap B äu me. Mia Heräom > A "Ohunsie # Simon 
Eoug puplos &v ti: elnoı nal Avdpac nal yuvalzac; Phaed. 94, b Akyw & 
3 table, br d zahnars bväyroe wol ölyaue int hard Dixuv, Au % 

nlveıv” nal nelvng dvobong dm 7d ph doßev‘ xal Aa mupla mov Öpcipev 
De he ale ward ce nönm, ubi y. Btallb, Soph. 236, b 
xal npös ye tobtone Arı falvev zal mardyeıv (deducere filum) nal zepxilev 
Mal mopla Iv tale alyvars Aa zorabra Indvre imordpede, 

2. Das Relativpronomen dient nicht allein zur Verbin- 
dung eines Nebensatzes mit einem Hauptsatze, sondern auch 
zur Anknüpfung solcher Sätze, welche eigentlich als bei- 
paordnets Hauptsätze hätten ausgedrückt werden sollen. 

as Relativpronomen vertritt dann die Stelle eines Demon- 
strativ- oder Personalpronomens in Verbindung mit einem 
Bindeworte, wie xal, dd od. d&, dp, obv, Apa, und der Ge- 
brauch der Modusformen in diesen Sätzen stimmt mit dem 
in den Hauptsätsen überein, so dass auch der Conjunctivus 
adhortativus, der Optativ des Wunsches, der Imperativ und 
der prohibitive Konjunktiv (ph c. conj. aor.) in denselben ge- 
braucht werden können. Diese Verbindungsform der Sätze 
mit einander hat die Griechische Sprache mit der Latei 
schen gemein, obwol der Gebrauch derselben in jener in 
Vergleich mit dem sehr häufigen in dieser selten zu nennen 
ist. So heben z. B. im Griechischen ganz gewöhnlich Sätze, 
wie raura di elnövreg, taüra dl dxobsavres, dc dt Taura dyevero 
u. s. w. mit dem Demonstrative an, wo die Lateinische 















ı) Vgl. Maetzner ad Lycurg. 15. 
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Sprache das Relativ qui zu setzen pflegt. Die wichtigsten 
Fälle, in denen das Öriechische das Relativ s0 gebraucht, 
sind folgende !): 

a) In grundangebenden Sätzen sowol in, der Poesie als 
Prosa, besonders nach einem Fragsatze: % = or „(abrös) rap. 
X. Comm. 1. 2, 64 rüc obv bvoyoc üv eln ch pagüs ds. . gavepde 
Av Öepanedwv tobg Beois — obras „rdp, ‚s. das. uns. Burrk. Vgl. 
1.4, 11. 3. 5, 15 f. nöte yüp ovrog "Adnvalaı, Garep Aaxsdaynd- 
vor, 9 mproßorkpous aldloovean; „. ol dnd av „markpwv äpyovraı xara- 
Fpovev zav ratlpuv" .. Ti owpacxhaauan oyrac; .. oT od pövov 
abrol ebsclas duelouar, dAAd xal tuv dnuelounlvov xarayeluct xr). 
Vgl. Hell. 2. 4, 41. Pl. Euthyphr. 6, b. Ohne vorangehende 
Frage X. Comm. 3. 5, 11. Pl. Phaed. 96, e nößpw rov.. dut 
elvar tod olesBaı nepi Toiurwv ou rAv altlav elvuı, Oc ye oöx dno- 
ötyopat duaurod. Vgl. S. OC. 4272). 

b) Wenn die Rede durch einen oder mehrere Zwischen- 
aätze unterbrochen worden ist. Meist tritt alsdann zu dem Rela- 
tive eine folgernde Konjunktion, wie: apa, ö gitur, wodurch an- 
gezeigt wird, dass die unterbrochene Rede wieder aufgenommen 
wird. A, 221, (tie di mpeiros "Ayandpvovos dvrlos Mdev;) Ipıkdpar 
"Avrnvoplöng, he <a uerac Te, 06 Tpäpn dv Optam wel. 230 06 da 
vor" "Arpeldeo ’Ayapijvovos dvrios nAdev. So auch in Prosa. Hdt. 
7, 205 oöre bh & Aswviönv dvlßas 4 Basdnin.. zal dh xal 
eye Kisopbveog Buyaripa % zöre hie ds Oepnorökac. Isoer. 4, 89 
werd d2 Tadta yevondune Tic barepov orparelas, Tv abrög Bipins 
Arayev.., Mepl ob dig oöy Ömepßordc mpoßuundels eineiv Ddrw av 
brapydvrav elpnxev; O6 als tooodrov HAdev bmepnpaviac, wore xrı. 

€) In Anreden und Fragen, jedoch meistens nur in der 
Dichtersprache. 8. 00. 1854 vöv 8° d£wmBeig elı xäxobans 7’ duod | 
zoraöß’, & ui To0d’ oumor’ aöppavei Blov | O6 7, & xdxıore, axiinıpa 
xal Opdvoug Eyav, |» - Tv adrös abrod rarkpa Tövd’ dnhlasar = 
yo xdxiore. Eur. Hec. 1197 npde zövde v el xal Adyon 
Apelbopau, | O6 phs.. raid’ dudv xraveiv — ab ydp Pie x. — 
Or. 757 Or. Yigov Ang’ Muay molltag dr gönp Blodar ypev. 
Pyl. 5 xpwei rl ypfea; at. avem BL ypina apwei; Ps. Isocr. 17, 47 
MN ek ‚Iyöva Ratarıdc Ypnv nal nap& 7d dlxarov rAdov Keww Tlaciw- 
vos map’ biv, de oböR yävew dvddde mapemmevaldunv; = AN” dyi. 

d) Das Relativ in Verbindung mit dem Konjunktive der 
Aufforderung, dem Optative des Wunsches, dem Impe- 
rative und dem prohibitiven Konjunktive3). Pl. Men. 89, e 
xal vöv eis naddv hutv, abrdc öde mapexadklero, & peradäpe, ric 
Inefeeng = tobtp äpa. Dem. 8, 51 mai zal 6 Tod onaros 
alnands, & mhre yYEvorro oure Abyev afıov = dAAA radra re . 
xt. Vgl. 18, 89. 21, 209. Q, 212. ö, 699. n, 148. v, 42. S. 
Ph. 316, s. 8. 395, 6. Beispiele des Imper. und des prohibit. 
Konj. a. 8. 397, A. 5. 

e) Aber auch sonst erscheint ein Satz, welcher dem logischen 
Inhalte nach die Geltung eines Hauptsatzes hat, bei den Attikern 


1) Vgl. Matthiä II. 8.477. — R Vgl. Stalbaum ad Pl. Euthyphr. 
4,2.— 5 )) Vgl. Aken Grundzlige $. 2. 
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oft als ein adjektivischer Nebensatz N). 8. 00. 1340 6 8 dv 
dpsis nöpawas .., | xowf xaß’ 4uv dpyehüv dßpiverar: | On, el ao 
Thu, Suprapasthon gpevl, | Bpayei iv Oynp xal ypövp Braoxedes = 
4 zodrov. Eur. Hec. 405 Bobie neoeiv.. doynmovizal 2’ dx veon 
Bpayiovos onasdeis'; a melan = xal raira nelay. Th. 1. 39, 3 ax 
yeiv xc. Vgl. 1.39, 1. Pl. Hipp. 2. 372, c &v öl zoüro dan 
pizov Eyw dyaßöv, 6 pe ocleı, dieses Eine.. habe ich, und dieses 
rettet mich. Lyeurg. 182 4 yoiv Ida 1& rated pästa nöquns 
npds täyos, & Ertıv lelv bndp TAe abrev veorräc Edilovra droßvi- 
oxew, und doch kann man sehen, dass sie u. 8. w. 

Anmerk. 4. Auf gleiche Weise wird das adverbiale Relativ o; 
st. al obrus gebraucht‘) 8, 380 obs äpııg sun Kpga: augdum zu Apadie 
dxbv" dc xal vov Heu div Bpadds ellev "Apna. ne 7, 5 wc od 
yph.. napawelv. va 8. El. Eur. M. 584, wo Nauck chi ws 
Zal st. üic xal schreibt, Pl. Gorg. 499, b ibiq. Stallb. 





$. 562. Besondere Eigentüimlichkeiten im Gebrauche des Relativs: Re- 
lativ mit Wiederholung des im Hauptsatze stehenden Verbs. — Relativ 
in Verbindung mit einem epexegetischen Infinitive oder ganzen Satze. — 
Zusammenziehung eines Nebensatzes mit dem Adjektivsatze. — Die 
Relative ö;, oTos u. 8. w. scheinbar st. der Interrog. sts, örotos u. 8. w. 


1. Die Relativpronomen werden meistens in der Dichtersprache 
zuweilen mit Wiederholung des im Hauptsatze stehenden Verbs ge- 
setzt, um durch die Unbestimmtheit des Ausdrucks die Bezeichnung 
einer unangenehmen Sache zu vermeiden 3). Aesch. Ch. 769 
piieı Beoisıv Gvnep av n&Ay ndp.. Eur. M. 889 A dopiv, 
oTov dopkv, obx dpu xandv, yomalkes. 011 Aryeikac, ol’ Ar- 
Terkac, ob oe udppopat. So auch bei relativen Adverbien. Aesch. 
Eum. 649 Arobaad', öc Arodoar. 8. OC. 273 Ixdpnv, 
Ixöumv. 336 ale’, obrip elsı, besonders mit dc, önsc. 8. OR. 1376 
N h tbxvav dfr’ Oyıs Tv dplmepos, | BAaaroüc', ö Orac ißiaore, 
npookedaseıy duol. Eur. J. A. 649 lob ydynda a’ ds yEynd' 
öpav, tixvov. J. T. 575 SAwAev, dc. öAwie. Vgl. Tr. 630. EI. 
289 Or. 5 xarBavcv d ode narhp zöußou zupei; El. Exupaev, dc 
Deere &xßindels dbumv. Lys. 13, 53 vöv dt neroßelc, ip’ av 
zöre dnelodng . ., nera ci You map’ abröv danpdkaodar. Or. 79 dmei 
apds "Duov | Enkeuo’, onog Imieuoa, Beouavei zörup. Hec. 873 
ndayovros dväpdc Opnxöc ola relseraı, Pflugk: Ita loquun- 
tur, qui rei gravis aut male ominatae mentionem declinent. 

2. Sowie ein Substantiv als Epexegese des durch den 
Adjektivsatz umschriebenen Begriffes in diesen aufgenommen wird 
(8. 556, A. 2), so wird auch bisweilen auf ähnliche Weise das- 
Relativ durch einen Infinitiv oder ganzen Satz, der gewisser- 
massen eine Wiederholung dessen enthält, worauf sich das Relativ 
bezieht, erklärt 4). Th. 5, 6 worte obx äv Daßev abrößev Öppäpevor 





U) ) Vgl. Schmalfeld a. a. 0. 8. 227. Maetzner ad Lycurg. 17 

hs _ 2 Val Fritzsche Lucian. quaestt, p. 199. — 2 Vgl. Matthi& 

4.2. Hermann ad Vig. 0. Blomfield ad Aeschyl. 

Fam p. 150. — 4) Vgl. Matthiä I 1.5, 476 u. 478. Schoemann 
Inaeım 1,20 p. 186 sq. Maetzner Lyeurg. 15 p. 102. 
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5 Kiav 1$ otparg‘ Srep mposedfyero morhgerv abröv, dml rhv ’Ap- 
plroAtv, brepıdövra ayav ıb minder, dvaßficeohaı. Vgl. 3. 59, 3. 
Antiph. 5, 4 &yö obv altsomaı bnäc, ody Amep ol mollol ray dym- 
wZoulvev, dxpoäsdat apuv adrav, alreüvras, ubi v. Maetzner. 47 
vov dL adtei xarayvövses tdv Bdvarov tod dvöpds dxextelvare” © nöök 
nökeı Keatıv, avav 'Abnvalov odölva Bavirp Inpscar. Isoer. 14, 18 
5 doxei dvrwv deiwörarov elvat, doptaAdroug yavdohaz, todo xpeircov 
Fy Al nadelv wel. Vgl. 9, 72. So Cie. Of. 3. 31, 112 crimi- 
nabatur etiam, quod Titum filium ab hominibus relegasset et 
ruri habitare jussisset. Quod cum audivisset adolescens filius, 
negotium exhiberi patri; accurrisse Romam dicitur. Aber 
auch in loserer Verbindung, wenn der Adjektiveatz nur einiger- 
massen mit dem Vorhergehenden zusammenhängt. Pl. conv. 222, b 
ug obros dfararav dic dpastng nardırd mäAlov abrds xadlerurar dve’ 
dpastod‘ & dh xal vol Akyw.. ph damaräshaı brd Tosrou „dieses 
nun sage ich dir, dass du nämlich dich nicht von diesem täuschen 
lässest“ Stallb. Ps. Dem. 26, 7 ö xal dewörarov Av eln oupßaivov 
xt. Eur. Jo 181 ols 8' Eyxepaı möydon, | Dolßp dovlsisw nob 
Anze | zes B6axovras Beparebov. Doch kann sich das Relativ auch 
bloss auf etwas Folgendes beziehen, wie 642 6 8’ aöxrdv dvßpd- 
roisı, xäv axouamw 7, | dixarov elvalp, 5 vönoc h ba 8’ Ana | 
rapeiye ti Bey. Sowie im Lateinischen das Neutrum quod in der 
Bedeutung von: was das (den Umstand) anlangt, dass ge- 
braucht wird (s. une. L. Gr. $. 144, A. 4), und wir dann oft 
Ausdrücke, wie: 80 wisse, so vernimm einschieben; ebenso im 
Griechischen 5, zuweilen auch &. X. oec. 15, 6 5 84 elxas, de 
det wahsiv zöv meANovra Spdis yenpylac dmpeleisden xal & dei nosiv 
xal dis dei xal Öndee Exaora, talrd nor Boxoöpev dprötepev mus dxt- 
deöpapmävaı tip Adyy, ubi v. Breitenb. Vgl. An. 5. 5, 20. 22. 
6. 1, 29. X. Hier. 6, 12 6 8' ählwong Hnäc, die Tode lv YDoug 
para eb mowiv duvdueßa, Todc d' dydpobs rävrwv pdlısra 
yerpoönede, obdl aoß’ aurwc äyer. Hell. 2, 3, 45 & 8’ ab alnev, 
bc dyh eine log del note peraßdiicodaı, xaravohsare xal tadca. 
Eur. Or. 564 dp’ olc 8 drelei, dis nerpwöfival pe dei, | üxouson. 
Aber Hdt. 3, 81 ı4 (= &) piv ’Ordng elne tupawlda rabov, As- 
AyBw ndnol zadra" rd (= &) 8 dc 1b mAüdos Avaya plpe 7d xpd- 
106, young Ts dplorns hudprnxe steht der Plural +4 dt der Sym- 
metrie wegen st. db d£ (= 6 8£), da z& päv vorangeht: „quod 
vero ad multitudinem summum imperium deferri jussit“ Baehr. 

3. Wenn in dem Nebensatze ein Substantiv mit einem Ad- 
jektivsatze, dessen Prädikat ein Verb des Nennens ist, stehen 
sollte; so werden häufig beide Sätze in Einen zusammen- 
gezogen. A, 757 xal ’AAsıslov Avßa xoldyn | xexincar st. xal 
Ida zoom dorlv, #7 "Adsıslov xöxina. Simon. ep. 112 Zha xa- 
Aelrar "Apttuudos röuevos. Pind, N. 9, 41 ErB’ "Apkas röpov ävdpwnor 
xoldoı. 8. Tr. 638 v8’ “Eldvov dyopal | Tlurörıdes wAtovrar. 
OR. 1451 Spsaw, Ed wAnkerar | obude Kıßampbv obres. Eur. Or. 
331 va neodupalor Akyovrar nuyol. X. Hell. 5. 1, 10 Evda 4 Tpr- 
zupyla xaleiraı. Oec. 4, 6 nävras apa auydywv.., Evßa dh 6 oöAdo- 
oc xaleitaı. (Aber 6, 12 tobrev Tüv dvöpav, dp’ ol toüro rd vope 


Kübner’s ausführt. Oriech. Grammatik. II. Th. II. Abth. so 
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dialas drtiv, 6 naleirar naldc ze wäyaßde dvfp gehört nicht hierher.) 
PI. Phaed. 107, © öndp Toö ypövoo Tabrou..., dv & xulodpav ıd Zr 
st. dv. & bon md Liv, 6 xaAoönav I). 

4. Dass das Relativ (0«, olos, 000c) auch in abhän- 
gigen Fragesätzen an der Stelle des Fragepronomens dor oder 
tie, Örolog od. zotos u.s. w, gebraucht werde, wird mit Unrecht ange- 
nommen. Wo wirklich nach einem Gegenstande gefragt wird, wird 
nur das Fragepronomen gebraucht; an vielen Stellen aber steht im 
Griechischen das Relativ, wo man nach dem Lateinischen oder 
Deutschen das Fragepronomen setzen würde, nach Griechischer Auf- 
fassung aber das Relativ sich richtig behauptet ?). Allerdings wird 
ös an sehr vielen Stellen in einer abhängigen Frage gebraucht, 
aber keineswegs hat es alsdann die Bedeutung der Interrogative 
Boris, ti, sondern die des relativen olog, wie im Lat qui st. qualis, 
z. B. 5. OC. 1171 Ko’ dxobwv tod, öc deB’ 6 rpostdeng. In 
dergleichen Stellen wird der Gegenstand der Frage als bekannt 
vorausgesetzt, und es wird nur nach der Qualität des Gegenstan- 
des gefragt. Wenn ich aber sage: Ads, Sarıs ärtv oder ik darıy 

obrog 6 dvhp, Akye, Orı dorl oder tl dorı routo to rpäypa, 50 begehre 
ich nur zu wissen, welche Person oder Sache zu verstehen sei. 
Vgl. T, 192. fl, 424. S. Aj. 1259. Eur. Alc. 640. Th. 1, 136 
lässt Thukydides passend Themistokles zum Admet sagen: dnloi, 
dc dot, qui sit. (Aber 1, 137 apdfe zG vauxkhap, ästc karl, 
quis sit, indem hier bloss der Name gemeint ist.) Vgl. X. Cy. 6. 
1, 46. Pl. Men. 80, © nepi dperic, 8 dstiv, &yw piv obx olde. 
Civ. 559, a nporhöpede dh tı napädeerua ixarkpov, al el „sume- 
mus igitur exemplum aliquod cupiditatum utriusque generis, quae 
(quales) sint,“ vgl. Stallb. In allen diesen Beispielen hat &: 
prädikative Bedeutung; wenn aber das Pronomen das Subjekt 
des Nebensatzes bildet, s0 steht ösrız oder ti, weil alsdann nach 
der Person oder Sache gefragt wird. Daher sagt man, wenn der 
Hauptsatz positiv ist, gewöhnlich ö«, z. B. oldd oe, öc el, da nach 
einem positiven Satze nach der Beschaffenheit gefragt zu werden 
pflegt; wenn er aber negativ ist, gewöhnlich öorıs oder ric, als: 
odx olöd oe, oorıs oder ci el, da nach einem negativen Satze nach 
der Person gefragt zu werden pflegt: ich weiss nicht, wer du 
bist 3). — Mit Ausnahme dieses Gebrauchs von % in der abhän- 
gigen Frage wird das Relativ nirgends in abhängigen Fragesätzen 
gebraucht und behauptet überall seine ihm eigene Bedeutung wel- 
cher, und steht nur scheinbar an vielen Stellen statt des Inter- 
rogativs. Namentlich nimmt der relative Satz leicht den Schein 
einer abhängigen Frage an, wenn das Substantiv, auf welches das 
Relativ zu bezieben ist, in den relativen Satz versetzt ist und sich 
diesem assimilirt hat, oder wenn das demonstrative Pronomen vor 


1) Vgl. Bernhardy Synt. 8.194. Dissen ad Pind. 1. d. Schnei- 
dewin ad 3. OR. 1451. Stallbaum ad Pl. Phaed. l.d. Breiten- 
bach ad X. Oec. 4, 6. — 2) Vgl. Ed. Goebel Fuldaer Schulprogr. 
1864. p, 24 sag. — 3) Wenn aber Eimsley ad Eur. Med. 1086 sagt: 
minus bene ie obx old ae, dc el, so hat er sich unpassend aus- 
gedrückt, da er hätte sagen sollen: rarins die, 
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dem relativen weggelassen ist, oder wenn nach einem Idiome der 
Griechischen Sprache ($. 600, 4) das Subjekt des Nebensatzes in 
den Hauptsatz herübergezogen und daselbst zum Objekte „gemacht 
wird. Hdt. 1, 56 perd 82 taüıa dppövule lotoptov, obs Av "EN 
vav_ Buvarwrdtoug dövrac npoaxrhaarto yikous, er trug Sorge die- 
jenigen unter den Hellenen ausfindig zu machen, welche er als 
die mächtigsten sich zu Freunden gewinnen könnte. 2, 2 Wanpf- 
rıyas Adkinge elölvar, oltıvas yevolaro npwror (sc. dvdpuruv), aber 
gleich darauf: W. dt ds obx döbvaro zuvBavönevos möpov oböäva Tab- 
ou dvsupeiv, oT yevolaro nparor dvdpuruv, da Ps. nachforschend 
nach denjenigen, welche die ältesten Menschen seien, keinen 
Weg davon (tou ruvBdveodar) auflinden konnte. 4, 53 xd d& xarı- 
mepde d av dla dvdpanev (Bopuoßtvne zotandc), obdei Eyeı 
gpdaaı. Th. 5, 9 chv BR dmıyalpnaw, & tpömp diavoospar nouloder, 
örddto, vgl. Cie. Cat. 4 nihil est admirabilius quam quo modo 
mortem filii tulit, d. de quam modus, quo.. tulit. Aeschin. 3, 94 
auvköpuov suchtagov“ ov dt ıpörov al % olay raxoupnpdtuv, 
zabr’ Ab älıdv dor duoden. X. Comm. 2. 6, 29 ji ad obv dno- 
xpbrtou pe, oT« Av Bobo plAos yeriodan, d. i. zobtoug, ok. Eur. 
Ba. 860 jubcerar BE zb Aube | Arbwaov, &% miyuxev dv zädeı Bade | 
Bewöraras d. i. uhaerar (dxetvov) zdv Beöv, Os m. dv 7. Bewörarog, 
zdv Ads Aubvuoov, er wird einsehen, dass des Zeus’ Dionysos ein 
sehr gewaltiger, Gott ist. Hdt. 4, 44 BouAöpevos Ivödv rotapdv.. 

elößvar, 75 (=) % ddlaooav dxdibot d.i. er wollte die Stelle wis- 
sen, wo der Fluss J. in das Meer mündet. Zuweilen wechselt das 
Relativ mit dem Interrogative ab. Th. 1, 137 gpdfer co vauxıpp, 
Sarız dort zal di & gebyeı, quis sit et (ea), propter quae fugit, 
die Gründe seiner Flucht. Ps. Isocr. 1, 5 pEropv cor aupßou- 
Reber, @v yph Tobc venrdpous dpkyeadar xal elvov ÄIpyav äntyeodar 
xal molorg tıaiv dvßpbror öpleiv xal mac tdv kaurwv Blov olxovo- 
ges. Vgl. Eur. J. T. 767 ££ — In Exklamationen werden 
daher stäts die Relativpronomen gebraucht, wodurch sie sich 
gerade von den Fragen unterscheiden, also: oloc,, sog, dc, oluc 1). 
©, 441 vnnör! doc Avoov xpadlnv Eyes. a, 32 W mönor, „oTov dh 
wo Beod Bporol altıdavra. 0, 37 olmv sepnwktv Bade Airayev de 
t6de düpe. Ar. Pl. 748 Gonv Üyeıc iv dbvapın. 8. Ant. 572 
a5 0’ drpdler narhp, Aj. 923 © Bbauop’ Alec, oloc av olus 
fyeı. Pl. Euthyphr. 15, e oTa now, & &taipe. Vgl. Charm. 
166, ce. X. Cy. 1.3, 4 & ndnne, doa npdymara Eye dv ıo 
elnvp. Die indirekten, als: Sndoo, Öbroios, finden sich nur 
selten und, wie es scheint, elliptisch so gebraucht, indem der Re- 
dende in der Lebhaftigkeit des Denkens einen Imperativ, wie eirt, 
verschwiegen hat. Pl. Gorg. 522, a al einoı rhv Ahderav.., bnd- 
sov oleı Av dvaßonjeaı tous towbroug ütxaotds. Lys. 30, 4 xal yäp 
or, & üvbpsc dixaoral, dneidh dxelvov dlxnv ob ddwxev, Srolav xal 


vöv Thy dpyhv xatsorheuro. 


1) Vgl. Schmalfeld Synt. des Gr. Verbs $. 256, A. 3. 
60* 
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8. 568. Vertauschung der Nebensätze mit dem Adjektivsatze. 


1. Adjektivsätze haben die Bedeutung von Substan- 
- tiven, wenn sie ein zu einem Adjektivsatze ausgebildetes, aber sub- 
stantivisch gebrauchtes Adjektiv oder Partizip ausdrücken ($. 554, 3), 
als: MABdov ol Apıstoı Aoav st. AAdov ol apısror (sc. &vöpec.) Wir 
nennen diese Sätze substantivische Adjektivsätze, sowie 
die substantivisch gebrauchten Adjektive substantivische Adjektive. 
Das Relativ, durch welches diese substantivischen Adjektivsätze ein- 
geleitet werden, ist nicht, wie bei den eigentlichen Adjektivsätzen, 
als ein Adjektivpronomen, sondern als ein Substantivpronomen 
anzusehen; daher gebraucht man im Deutschen in diesen Sätzen 
statt des adjektivischen welcher, welches das „substantivische: 
wer, was. H, 50 abtbe di mpoxdleoom "Aymäv Batıc Apıatac 
(= "Ayaöv zov äperev). Vgl. P, 61. v, 214 (Zeis) Avöpdmous 
ügopg xal mw Boris äpdpen. B, 194 ob mäves dxolsanev 
olos Zeınev, seine Rede. S. OC. 1412 Emavos, öv xoulferov. . 
olg roveitov vol Öperäpog növog. OR. 661 Ch. dr mö- 
parov | Aolpay = Boluny röparov SRedpov. Th. 5, 87 dx wov 
rapbvrav xal öv dpäte. X. Cy, 3. 1, 34 Örtoyvospar dvB’ av 
&v änol Bavalanc Aa mielovos ükın edepreriaew. Iaocr. 4, 29 dv 
Elaßev anası nerkdunev. Ueber die Attraktion s. 8. 555, 1 u. 2. 
Pl. Civ. 466, e äfousı tav naldwv als dv nöleuov 000ı Adpol, ex 
liberis quotquot adoleverunt (= omnes adolescentes). Dem. 18, 
18 olg eörughresav dv Asöxrpois, od perplac dnkyenveo (= ok 
ebtughpasw). 30 dr’ adrav av abrds Beßlwxey äpkopat. 

2. Als substantivischer Adjektivsatz ist auch der Adjektivaats 
anzusehen, der sich nicht auf ein einzelnes Substantiv, sondern auf 
einen ganzen Satz, der alsdann als ein substantivischer Begriff 
aufzufassen ist, bezieht. Pl. Symp. 193, b got yäp yevöpevor xal 
Sraddaykvres 5 Beh dfeupfaondv ze Pr drreuköneda Tois raudıxoi 
wis Aerdpor abtüv, 6 av vöv ZAlyer zorüc Die Lateiner 
setzen in diesem Falle häufig id guod. So zuweilen auch im 
Griechischen, besonders bei Pl., als: Theaet. 172, d. Gorg. 461, c 
dx zaöıns lowc is buoloylac ivavlov zı auväßn dv ol Adyor, Toiß' 
5 dh dyanac, abrdc äywv Enl zotadra dpurhpara I). 

3. Sowie das logische Verhältniss eines Adjektivs unbestimmt 
ist, ebenso auch das eines Adjektivsatzes. Ein attributives Adjektiv 
wird nicht bloss zu dem Zwecke gebraucht den Begriff eines Ge- 
genstandes näher zu bestimmen und von anderen Begriffen zu 
unterscheiden, sondern tritt auch häufig zu dem Prädikate des 
Satzes in ein kausales Verhältniss. Auf gleiche Weise kann ein 
Adjektivsatz entweder bloss zur näheren Bestimmung eines Gegen- 
standes dienen oder kausale Verhältnisse ausdrücken und so die 
Stelle von kausalen Adverbialsätzen vertreten. Uebrigens gilt das 
Gesagte nicht etwa bloss von dem Griechischen, sondern in glei- 
chem Masse auch von anderen Sprachen, wie z. B. von der Latei- 
nischen und Deutschen 2). Wir unterscheiden folgende Fälle: 


1) vgl. Stallbaum ad Plat. Civ. “ d— 9 Vgl Herling Sı 
der Deutschen Apr IE Tu 6 6 — 
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a) Der Adjektivsatz vertritt häufig die Stelle eines mit Srı 
(weil) eingeleiteten Adverbialsatzes. 8. 8. 558, 2. 

b) Der Adjektivsatz vertritt oft die Stelle eines adverbialen 
Finalsatzes. Alsdann wird das Relativ in der Regel mit dem 
Indikative des Futurs, als: räane, 06 dyyelei, mitto, qui nun- 
tiet (s. $. 558, 4), selten mit dem Konjunktive und nach einer 
histor. Zeitform mit dem Optative verbunden (s. 88. 559, 3. 
560, 3). 

$ Der Adjektivaatz vertritt oft die Stelle eines mit aore 
eingeleiteten Adverbialsatzes der Folge. Das Relativ kann 
alsdann entweder mit „dem Indikative, (s. $. 558, 3) oder mit 
dem Optative und &v (s. $. 560, 6) oder mit dem Indikative 
einer historischen Zeitform und &v (s. 8. 558, 9) verbun- 
den werden. Ueber olos, oa, dt c. inf. st. ware c. inf. =. 
8. 585, 5 u. A. 1,2, 3. 

d) Der Adjektivsatz steht st. eines mit el (ddv) eingeleiteten 
konditionalen Adverbialsatzes. Die Negation ist hier nach 
8.512, 9. 744 ph. Es finden hier dieselben Konstruktionen statt wie in 
den eigentlichen Konditionalsätzen: a) Indik. aller Ztf., b) Indik. 
der hist, Ztf. von einer Nichtwirklichkeit, c) das Konjunktiv 
mit &v (0 äv), d) der Opt. 8. 88. 573—576. Das Relativ 
bezieht sich alsdann nicht auf einen bestimmten Gegenstand, son- 
dern ist ganz allgemein aufzufassen, also kein w— 
&dv tıc, und hat daher auch oft im Hauptsatze kein Wort, auf das 
es bezogen werden kann. So besonders häufig in Erklärungen 
allgemeiner Ausdrücke oder Aussprüche, die unter einer 
gewissen Bedingung stattfinden. Z, 81 BeArepov, &« Yeöywv npo- 
pbyn xaxdv A% Ay, besser ist Einem, der oder wenn er. Hs. Op. 
327 Toov 8, dc 8 Inkemu dc ze keivov wand Ipkg, Sc ze xaaııviroio 
doö dvd dkına Balvg .., O6 ze rau dppadlne dralverar dpgavd rexva, 
de Te yovia vipovea .. venelg" 8’ Mror Zedg abrdc Ayalraı. Ar. 
Th. 177 oopoo npdc dvöpds (sc. dat), Oarıc dv Bpayei | = 
Rod malüs olds ze auvröpvew Abyonc. 706 dvd HB), Doris y 
Iyaı pou Kapndsas Tb raudlov, ubi v. Fritzsche. Eur. J. T. 606 
24 zuv plwv | aloyıstov oatıc xaraßaAbv als fungopds | abrds ot- 
aworaı. Ph. 509 dvavöpla ydp, 7d mMlov Sarıc dmokkanc | zou).ao- 
oov Daße, ubi v. Klotz. Tr. 1166 oöx als pößov, | darıs gogei- 
zaı yh Befeldiv Adyp. Hel. 267 üarıc nv odv elc nlav dnoßAinuv 
öyn | mpds Beüv waxodran, Bapb pi, olarlov 8° öpuc. 271 nal 
woöro peikov Tig dindelas nad, Oarıs md pi npoadvra werner 
wand. 942 maısi yäp uldos möde | adlioten, Sarıs dx marpde gpn- 
rod yeyic | ds Tabröv FABe rois Texode zobs ıpömoog. Vgl. Andr. 
185. H. f. 163. Jon. 475. Fragm. inc. 49 aungopd 8, 0 av 
Toyn naxie yuvamdc. Th. 6, 14 (vie) 1d xalac üpkaı zoir’ elvar, 
&< &v mtv marplda apekten de miuiera. 6, 16 od äypnazos A3 
vorn, O6 Av.. ray non apel. 2, 44 7d 8 edruyk, ol av ig 
eörpeneordeng Adyoan, worep oWe vov, Tekeurig, Öueik 82 Ann. 
4, 18 sugpövov 52 dvöpav (se. darlv), olsıyas räyaßd ds dupißnlov 
dopalüs Iderro. 7, 68 voplampev.. vonmbarov elvaı, npdc Tode 
dvavdloug ol Av.. dmarbawar dnonijsar rre Trbpns 7d Bopobpevov, 
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wenn man sich an seinen Gegnern zu rächen wünscht. X. Hell. 
2. 3, 51 vopllo npoordron Apyov elvar olou Bei, üc Av dpav tobc 
gDous danaropdvouc a dnrpemg. An. 2. 5, 21 dröpwv dori xal 
dyunydvav..., olzıvas dBhlouar di dmopxlas te mpbc Beods zal dm 
orlac npdc dvBpmrous npdrreiv rı, 8. das. „une. Burk. 2. 6, 6 saüra 
adv quoroAtpou doxei dvbpds Apya elvan Oarıc, ddv.. alarm au 
dven alaybung xal Bdßng, lpeiras molspeiv. Oec. 4, 19 zul zoöro 
Hoöpar peya Te xpirhpiov Gpyovos dperng elvaı av Endvrec ner 
dovrar xal dv toi deyok, zapayiverv ddtlmew. Ps. Dem. 47, 40 
4 8 alxla tour’ dot, dc Gy Apky yaıpav ddixwv mpötepos. Hierher 
gehören auch Stellen, wie Pind. P. 3, 22 Zr 82 gühov dv dvßpu- 
zo paraubtarov, | darıs alsybvavy dniybpta rantalveı Ta nopeo = 
al rw, der’ Nebensatz gibt die nähere Erklärung des Hauptsatzes. 
8. Aj. 760 md ydp nepisod., ompara | mintew Bapelax np Becv 
Buonpaflau | Apaoy' 6 niveau, 6 Darıc dvdpumeu yöow | Blastov Ixerra 
un ar’ ävdpwrov ppovg — ddv ti.. ph gpovj. An anderen Stel- 
len tritt diese Beziehung weniger deutlich hervor, ist aber bei 
näherer Betrachtung nicht zu verkennen und wird in negativen 
Sätzen durch jr deutlich bezeichnet. S. OC. 569 oöx old’: dp’ 
oTg ydp a} Ppov@, oryäv pi, ich weiss es nicht; denn wenn ich 
Dinge nicht weiss, so pflege ich zu schweigen, (Hingegen: dy' 
ols 08 gp., bei bestimmten Dingen, die ich nicht weiss.) OC. 839 
pn 'rlcaoe’ & ph xparei, gebiete nicht über Dinge, wenn du sie 
nicht in deiner Macht hast. (Hingegen: & od zpateic, über Dinge, 
die du nicht in d. M. hast.) X. An. 6. 4, 9 dvlous dk... Eatav.. 
ode du eöptaxov, revordgrov abrois drolnsav al dk zwac pi ap. 
Pl. Men. 92, b rög obv av slöeing mepl zobrov od mpdynaros, ale 
zı dyaßdv Ya dv kaur elta glaüpov, ob ndvranasıv änepos el = 
el aötod.. alnc. Auch kann der Adjektivsatz vorangehen. Hät. 
2,65 zu (=) 8’ äv 1 tüv Implov tobtwv droxtelvn, My päv Exam, 
Advaroc 4 Inpin, wenn Jemand irgend eines dieser Thiere tödtet. 
%. 0y. 1, 5, 13 al zadıa dyb Ayo mepl bniv Als „Toben, 
dnaurdv Karara 5 Tı ydp ph Toioürov dnoßfeerar ap’ buav, als 
dud ıd deinov nu = el ydp n.. droß. Pl. Men. 89, e obxoüv 
tobvaytlov ab, od nArte dıbdaxador ghte nadnrel elev, xalas Av 
abrd elndLovreg elxdLoev jah didantdv elvar; — al rwog.. elev il). 
Ausserdem zu vergleichen $$. 559, 1. 560, 1. 


8.564. III. Adverbialsätze. 


1. Die Adverbialsätze entsprechen den Adverbien 
oder adverbialen Ausdrücken, z. B. einer Präposition 
mit ihrem Kasus ($. 547, 5.6) und dienen wie die Adverbien 





1) Vgl. Matehiä DI. 8.633, 6. a Si t. p.291 f. Schmal- 
feld a. a. O. 3. 230. Heindorf Er Pl. a, c. Stallbaum ad 
Pl. Phaedr. Ge b. Phaed. 68, .1. Es, b. Nicht gehört hierher 
DI. Gorg. 519, © xduvede ge en elvar, 8aor te moÄırıxol mpogmoreuvrar 
elvar xal door ooptoral, wo nabrdv als Substantiv aufzufassen und roörev 
oder rdvrwv zu ergänzen ist: es scheint das nämliche Verhältniss aller 
derer zu sein, die u. 8. w. 
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dazu den Begriff des Prädikats näher zu bestim- 
men. Die Adverbialsätze werden mit dem Hauptsatze durch 
relative Konjunktionen, als: oö, öre, dg u. 8. w. verbunden. 
Den relativen Konjunktionen des Nebensatzes entsprechen im 
Hauptsatze entweder wirklich ausgedrückte oder gedachte 
demonstrative Adverbien, wodurch beide Sätze — der Haupt- 
und der Nobensatz — zu einer Einheit verschmolzen werden 
($. 547, 9), als: &re Köpos Abe, <öre ol erpatazan mpds riv 
ropelav rapesxeudsavro. "Qc Elekar, ourwc Enpatas. Die demon- 
strativen Adverbien geben die Beziehung an, in welcher der 
Adverbialsatz aufzufassen ist. Sowie nämlich die demon- 
strativen Adverbien, wozu wir auch die mit einer Präposition 
verbundenen und auf adverbiale Weise gebrauchten Demon- 
strative rechnen, entweder die Beziehung des Ortes, als: 
&vradda, dxei, oder der Zeit, als: zöre, oder der Art und 
Weise, als: ouros, oder der Kausalität, als: &x zodrou, drl 
zobry, oder der Vergleichung, als: ourws, TosoLzev, tosodrı 
ausdrücken; ebenso werden dieselben Beziehungen auch durch 
die Adverbialsätze ausgedrückt. 


8.565. A. Adverbialsätze der Ortsbeziehung. 


Die Adverbialsätze der Ortsbeziehung werden durch 
die relativen Ortsadverbien oder richtiger Ortskonjunktionen 
obvbeopor tomıxol): ob, fr omn, Omou, Zvda, va meist poet. (udi); 
ößev, Evdev (unde); ol, öroı, 4, ann (quo) eingeleitet und drücken, 
wie die Ortsadverbien, die drei Richtungsverhältnisse: das 
Wo, das Woher und das Wohin aus. Den relativen Orts- 
adverbien des Nebensatzes entsprechen entweder ausgedrückte 
oder gedachte demonstrative Ortsadverbien im Hauptsatze, 
als: dvraöda, dxei, dxeioa, tabıy u. 8. w. (8. 547, 9). Der Ge 
brauch der Modi in den Adverbialsätzen der Ortebeziehung 
stimmt gänzlich mit dem in den Adjektivsätzen überein. 
So z. B. der Indikativ des Futurs von einer Absicht 
(8. 558, 4). 8. El. 380 f. over ydp os.. | dvradda neue, 
dvda u noß’ Heu | pbryoc npoodyer xcl. 436 f. xpbıbov vv, | 
Ivda ah nor als abvhv marpde Fer zpdasısıy (als Fut.) pn- 
dtv. Vgl. Tr. 800. — Der Indikativ der Präterita mit 
&v (8. 558, 9). Ps. Dem. 42, 1 oöx old’, Smoı npojAdev Av 
Oawinron töna, quo progressa esset. — Der Konjunktiv nach 
$. 559, 1 (in der gewöhnlichen Sprache wird die Konjunk- 
tion mit &v verbunden). M, 48 Onny ?’ idben, Tä 7 alxouo 
oriyag dvßpav, guocungue .. ibi. j, 8 f. (omkog) rap Av bpeic | 
wia.. Idbvere (st. -yre). Hs. Op. 206 th 8° al, 0’ Av 
zep Ayo, 60.. quocungue. Th. 2, 11 Ereode (dxeise), Oro av 
mc hynrau. X. Oy. 5. 1, 24 Omou 8 üv pin (6 T@v) palrav 
Ahrens), 068 jla dvreßev dripyerar" düv d4 mov din, oddt ula 
abrod dnolalneran — ddv mov uvm. Pl. Ap. 28, d ob Av 1 kaurdv 
zd&n.., dveasha dei.. pävovra awöuveber. In Prosa selten ohne av. 
Th. 4, 17 (tobe %öyoug ob pnxuvoöpev, 06 plv Bpayeis dpxast 
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Der Optativ nach 8. 560, 1. Hdt. 3, 39 öxou Wbosıe oıpa- 
sebeodaı, ndvra ol dybpes eöruyloc. Th. 2, 100 xai h piv mpo- 
amdoorev, obdels bnkpevev ävöpac. 3. 1 xal mpooßolal drlvovce 
zöv ’Abnvalov Inziov, Ony mapelxoı (quocungue licebat). X. 
Hell. 6. 2, 28 nolldx A xal Orou neidor ee gronnntaheı zb 
rpdreuna .., Enavhtarev üv 7b dpa, über äv s. $. 3928, 5. An. 
4. 2, 24 naydpavor ol wolmioı xal Ory ein orevdv Kuploı Rpoxaralap- 
Bdvovces dxwAvov tig napbdous. Vgl. 1.9, 15. 27. 3. 1,32. 4. 5, 30. 32. 
Cy. 3. 3, 5 dbhpa, Srounep dmizurgdvoren, yrelan, überall wo. 
Nach $.560,4. a) X. Ag. 1, 27 Omou yäp ävöpes Beobs ulv ad 
Borev, .. nedapylav dt nekerden, nös obx ed: dvraaßa ravea 
pesrd Unldev dyadav elvar; = el mov. b) 8. Ph. 529 növov Beol ad- 
Torev Ex ze rüode vie | has, oroı 7’ dvßlvöe BovAolpeda ale. 
Der Optativ mit av 8. 560, 6. 8. OC. 190 äye wos ob pe, | 
IWW äv.. | td plv elnotpev, 78 dt dxobsampev, wo wir theils 
reden theile hören können. Eur. Or. 639 ko d, 05 ara Röyov 
mpelosov q&vort' äy, Iam 8, ob auric Adyor. Rh. 626 zen inöpa 
mdooem, od näher’ üv bgelot. Dem. 1, 18 räs 2’ dm’ Mopiabe 
xal Malovas adros xal mpöc "Apößßav xal Omar x Av elnor zapa- 
Astro orparelax. 

Anmerk, Ueber die Attraktion der Ortsadverbien s. &. 555, 
A.6 u. A. 7 und über die prägnante Konstruktion derselben nach 
Art der Präpositionen $. 447, A. 4, über den Uebergang der relativen 
Konstruktion in die demonstrative$. 561, A. 1. 





8. 566. B. Adverbialsätze der Zeitbeziehung. 


1. Die Adverbialsätze der Zeitbeziehung werden 
durch folgende Konjunktionen eingeleitet: 

a) Bei der Angabe der Gleichzeitigkeit mit dem 
Hauptsatze: dre, quum; ebre = öre, alt- u. neuion., auch 
im u. trag. (aus jö-e, döre, kontr, ebte entstanden, s. Curt. 

t. 537. 589); &röre (unbestimmter u. allgemeiner als öre, 
da es den Stamm des Indefin. xo in sich aufgenommen hat; 
&< (über d. Form s. 8. 336, S. 726 £.), b. Hdt. auch wazep, 
das unserem wie gänzlich entspricht, das in dem älteren 
Deutsch und noch jetzt in der Volkss rache i in der Bedeutung 
des temporellen als gebraucht wird; oru; (neuion. Sxur), 
das sich von &; so unterscheidet wie "unbre von örs, und in 
der alt- u. neuion. Mundart und in der Attischen Poesie ge- 
braucht wird; oxou Atfisch; hvixa und allgemeiner drnvixa, 
von einer bestimmten Zeit gebraucht — als gerade, z. B. 
an dem Tage, zu der Stunde gerade, als (beide erst nach- 
hom.); bodxıs (basdrı Hom.) u. allgemeiner Srosaxıc (erat 
Attisch), quotieseungue; Anos, alt- u. neuion., auch trag., selt. 
lyr., eigtl. an welcher Tageszeit, dann = Ste; dgpa (st. 
vn die Ableit. des pa ist ungewiss, s. Curt. Et. 616,) ep. u. 

bei den Tragikern selten und nur an lyrischen Stellen, 
so 2a lange als; p&ypı u. seltener äypı, so lange als; korı; 
to<« (über d. Form s. $ 179, A. 3), iv 0, während; über 
slog = Zur 8. $. 518, 1 
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b) Bei der Angabe des dem im Hauptsatze Ausgesag- 
ten Vorangehenden: irsl (entst. aus dri u. el — #nl tobrp, 
«, denn, wenn st. wenn.. dann, vgl. Curt. Et. 239), äxeh, 
ep. (entst. aus ine rn $. 504, A. 1), änelte (entst. aus drei u. 
dem indefiniten r& $. 506, 8. 702), alt- u. besonders neuion, ri 
s. Bredov. dial. Hdt. p. 38 sqq,, dreıöh, ostquam ; de 00, 
&E örou, dg’ od, auch d£ av, ex quo, soitdo em; &s od. dnsl 
zäyıora, dneıöh rayıota, sobald ala. 

c) Bei der Angabe des dem im Hauptsatze Ausgesagten 
Nachfolgenden: rplv 7), rplv (so gewöhnl. Att., npiv 
entst. aus rpo-w St. rpo-es, wie Lat. pris — prius st. pro-ios, 
8. Curt. Et. S. 256), priusguam (b. Hom. auch nplv.. nplv 
8. 518, 1, ähnl. b. d. Att. mpötepov.. zplv X. An. 3. 1, 16. 
Pl. Lach. 180, e. Eutbyd. 295, c. Isoer. 16, 8, ‚npöcdev.. . nplv 
X. An. 6. 1, 27), mpötepoy #, mpörepov.. mpiv } Isae. 2, 19, 
ubi v. Schoemann, npiv öre Hom., mdpos (b. Hom., aber 
nur m. d. Inf); — Zug, tus ob (Hdt.), Ogpa 8. 3), tore 
(nachhom.), nägpı, seltener & äypı b. Hom. nur als Adv. u, 
Präp.), näypı od, aypı od, ds 0 Hat. u. Th. 5. 66, 2, „ge ob 
Hdt. öfters (s. Baehr ad 1, 68), bis dass, bis (de 3 öts xev 
e. conj. B, 99). 

2. Den angegebenen Konjunktionen entsprechen im 
Hauptsatze entweder ausdrücklich gesetzte oder zu ergän- 
zende Demonstrativadverbien (8. 547, 9), als: te. Tore; 
Eos. tus (poet.), Amos.. times Poet.; öppa.. ögpa poet.; 
Inbea.. rrixa (poet.), muxadta; rplv (86. robrou), prius.. n, quam; 
w.. 4 toöty, während.. da, z.B. X. Cy. 2. 1, 20; üx.. 
& quum.. tum, b. Hom. 3, 294. T, 16 Y, 424; ferner: 
Auos.. Chöre, nal cöte, xal cöre dt, nal zöe Enea Hom.; Lee, 
eüre, Eug.. vögpaHom.; dic, Öre.. Avrada; dnel, Eneih, Eruhäv.. 
ahre, Tore dr, tor’ Man, 8. Herbst ad X. conv. 3, 5. Stallb. ad 
Pl. eiv. 565, c; dneıdh . . oorw Th. 2, 19. 70 oder ourw dt, sic 
demum, 'Th. 2, 70; &xs, äxel.. &x zoorou Herbst ad X. conv. 
9, 5; de, dreh... Zvreölev Maetzner ad Antiph. 1. 17. 

Anmerk. Die Dichtersprache gebraucht zuweilen st. des einfachen 
söv mit grösserem Nachdrucke vbv re, d. i. vy datın, öte, Asch. 8. 
687 Oh, vay Dre am maptremen. Suppl, 625 Ch. vr Fu zal de Avopmuis 
abo? | eberata yeveı yanbon. Passend vergleicht Lobeck ad Aj. 802 
Plaut. Rud. 3. 3. 568 nunc id est, quum omnium copiarum viduitas nos 
tenet. Aber nicht gehört hierher 8. Aj. #02 xat’ Autpav | ziv vöv, 57 
aid Baron En ipei 50. Bodo, an dem heutigen Tage, wo der 
Ausgang s. Schneidew. 8 Sowie viv öre Ba den angeführten 
Stellen Eiptneh z gebraucht ist, so ähnlich Pind. O. 11, 9 fl. vov bägov 
iMtsooptvav | Oma ana xatankboası dlov, Oma te amndv Abyuy | glAav Tlon- 
ev de ydpıv, wo man mit dem Schollasten ergänzen kann epöneta: 
nune vıdeamus, quorsum unda.. prolutura sit et quo pacto.. soluturi 





1) zpiv 7 ist besonders dem alten u. nenen Ionismus eigen; bei 
den Attikern aber sehr selten, z. B. Th. 5. 61, 1, ubi v. Poppo in ed. 
maj. Lycurg. 1%, ubi v. Maetzner. 9. Eimsley ad Eur. Med. 179. 

mit zu vergl. Hermann opuse. II 229.10) Dindorf prasf, ad 
jemosth. B ad Taocr. pP. ad Aristoph. T. VI. p. 604. Stall. 
baum ad Pl. civ. 501, 
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sim vgl. Dissen in ed. Goth. Ein merkwürdiger Uebergang von 

dem ‚m finitum zu dem Partisipe und von diesem wieder zu dem 
Y. fin. findet statt Pind. J. 6, 5], ziv.. Bupdv edv | eögpavas: 5 ba. .) 
&ytX spöyaltev, | dveuhac (ediciati) Aubwaov A... 3etaniya (st. ko) 
ov plpratov Bemv..; A öre.. ünmephas (remisisti) .. de "Apyos Irmov; 


$. 567. Gebrauch der Modi. 
L Indikativ. 


1. Der Indikativ wird, wie in anderen Sprachen, bei 
Erwähnung von wirklichen Ereignissen oder Thatsachen 
gebraucht. Die bis (so lange bis) bedeutenden Konjunk- 
tionen werden bei einer vergangenen Handlung mit dem 
Indikative des Aorists verbunden. 4, 221 dppa ro: dupe- 
mövoyro Bohv dyaßdv Mevölaon, tögpa 8' Anl Tadiav sriges Hlodov. 
A, 90. Auos BR Öpurdpos mep dvhp umälaaro ddprov, .. tänoc 
oh äperh Aavaol hhfavro pälaryac. Q, 31 aM ore dh p' dx toio 
Buwdexden yever’ Ads, nal rd’ ap’ Mavdroısı nernbda Poißor "Andi- 
av. A, 432 ol 8’ Ira dh Ayakvoc moAußesdlog dvrds Ixovro, lara 

v orelavro, Dsav 8° dv vnt nehalvg. 1, 233 nvonkv te pw Evdov 
Ausvar, Eos (bis) Enäiße vepov. N, 495 Allg Bupde Il arh- 
Bean yeride, &e_Tde Aadv Ebuog dmanbpevov bot arg. a, 368 
watev Ener’ 'Ovoie, gilov nöaw, Oppa (bie) ol Invov hhbv Amt Bie- 
adpoısı BdAe Pauxönı "Adun. Hdt. 6, 41 zal worsp upunen 
dx Kapdins nöltoc, Enke di tod Mölavos xöknon. 83 ol Bodkor Zuyov 
ndvra 1a mpfyara, de 3 Anhßnsav ol züv dnoloulvuv naldec. 
7,7 de dk Avayvhadın Zipkne orparedsodr dri why "Edi, Ev- 
daöra.. orparninv mouleran. 9, 6 Emei dd.. oyolaltepn dnolsov.., 
odrw 84 Instexoplaavto advra. 1, 11 dc dt hukpn tdyıora dye- 
yövee (dc väyora, quum primum, sobald als). Th. 1, 8 ol dx 
Tav vÄrov xaxoupyot dvksenaav um’ abrod, Orte mep (eben als) xal 
tüs noAldg abtav xarypxıla. 3, 10 näypı (guamdiu) dnd zoo 
Toon hyadvro, mpoßöpws sinbueße. X. An. 2. 6, 2 (Kiapyoc,) 
os pdv nölenos mv ol Aaxedaıpovlos npds Tode "ABnvalouc, Rapt- 
yonev (in de manebat). 3. 1,19 Karte piv al onodal Aoav, 
obmore dmandjuny Apäc pev olxtelpwv xl, vgl. Comm, 1. 2, 18. %y. 
7. 1,18 Eog Evi oo oyolhı (80. dotl), .. mapaxdluı tobe söv aol elc 
av AnBordv (ad impetum). Hell. 1. 1, 3 äudyovro, päypıc ol 
"Abnvaloı dvimkeuoav. Oy. 7. 5, 39 5 dyAog mielov zal mlelov 
intppe, Emanep Egdasev donipa Tevapdım, immerfort bis. Lys. 
25, 26 xal od npörepov dnabaavro, Eos rhv möhv el ordaec xark- 
arnoav (st. des gwhnl. od npötepov.. nplv). 

Anmerk. 1. Die Negation in diesen Sätzen ist an sich od 
[s. 8. 512, 2, bj]; af findet sich nur dann, wenn das zeitliche Verhältnis 
Te als Yy ‚hedingendes aufzufassen ist, wie Pl. eiv. Be 

nöre hearov u olda, eloopaı, alte oboa ruyydve 
un wat oi. Phach. 80, 6 dre 1e und Hbnke Hodanar milden m 

Anmerk. 2. Ueber nplv c. indic. 8. $. 568; über den, indie. prae- 
teritorum von einem nicht eingetretenen Ereignisse 8. 8. 399, 6, a). 
Bei Homer findet sich an einzelnen Stellen auch der Indikativ des 
Futurs mit x&(v), wodurch das Are Ereigniss als von Umstän- 
den abhängig bezeichnet wird, s. $. 392®, Y, 335 4 ävaympnoar (st. 
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des Impr.), öte ev oupßAosaı aöri, wenn du unter Umständen mit 
-Ihm zusammentroffen wirst, m, 282 Oxnöre xev moAößoudeg dvl gpeel 
&hocı ’Abtivn, | vebow pbv zo dr xepai. 8, 318 AK opwe Blog xal 
Beopc dpöken, | ela6xe por päla mävıa narhp droddaeı kdva, Völlige 
Gleichzeitigkeit wird auch dadurch bezeichnet, dass der logische 
Nebensatz als grammatischer Hauptsatz mit dem anderen Hauptsatze 
durch xat, x&.. xal, auch dk verbunden wird. S. $. 518, &. 

2. Die 8. 566 augegebenen Konjunktionen in der ge- 
wöhnlichen Sprache in Verbindung mit av, ep. xiv (8. 8. 398, 2): 
ray, or’ &v U. Ore xev Ep., bnörav, öndr' Av u. Önnöre xev Ep. 
vi” &v, Ondv, dchv, dmel &v u, gwhnl. dnel xev ep., dmuddv 1), ade 
üv 8. 566, 1, dv & An; mplv Av, npl y' Orav B, 374. 8, 477; Bug 
&v, näypı av, Zar’ äv, öpp’ äv $. 566, 1, dypa xev ep., die ent- 
weder so lange als oder bis bedeuten; «ls 5 xev (sloöxev), 
elos xev, el; öte xev ep,, werden mit dem Konjunktive ver- 
bunden, wenn die Handlung als eine solche bezeichnet wer- 
den soll, welche nach der Vorstellung des Redenden ein- 
treten wird. Im Hauptsatze steht ein Haupttempus 
(oder eine Aoristform mit Präsens- od. Futurbdtg.), und zwar 
wird der Konjunktiv bei den Konjunktionen von orav an bis 
zu nrpiv &v gebraucht, wenn die Zeitangabe zugleich als 
die Bedingung bezeichnet werden soll, unter welcher 
das Prädikat des Hauptsatzes stattfindet oder stattfin- 
den wird. Wie wenig sich örav, önsrav u. 8. w. von ddv 
unterscheiden, tritt recht deutlich in Beispielen hervor, wo 
diese Konjunktionen mit dv wechseln, wie Antiph. 2, ß, 1 
öndrav nlv.., orav d&.., däv 8&. Bei den Konjunktionen aber, 
welche bis bedeuten, drückt der Konjunktiv ein erwarte- 
tes und beabsichtigtes Ziel aus. Die Handlung des 
Nebensatzes ist entweder eine einzelne oder eine öfters 
wiederkehrende (unbestimmte Frequenz $. 399, 4). In der 
Dichtersprache wird &v (xtv) häufig, in der Prosa aber un- 
gleich seltener weggelassen, s. $. 398, A. 2. Die Negation 
ist in diesen Sätzen nach $. 512, 4, b) af. I, 183 od nv ydp 
Toüre xpeissov xal äpeıov, A 89’ Snogpovlovte vofjpasıv olxov Eyntov 
dräp BR ruf. 8, 444 ps ron nad! 6b Ankhermn, Immör Av 
abte euönoda yAuxiv Drvov, a, 41 dx yüp "Üpkorao tlow Esasrar 
’Arpeldao, bnnör Av hBhan te xal he Imelperar (st. Inelpmcaı) 
alıc. 8, 650 I mev flfeıe mal Aldo, | bmmör dvhp ooüros.. | 
alzily. ©, 375 dnoöpar | por” dm Tpcsssı dekfaew xaxdv 
Apap, | und’ öndr' Av Tpolm.. dnrar, auch dann nicht, wenn, 
vgl. 8. 578, 2. B, 124 cöppa yäp odv Blordv za zadv xal xrhpar” 
Eovraı, | Spa xe xelm todtov Eyn v6ov, 80 lange als sie.. 
haben wird. 0, 232 zöppa yäp obv ol Zyeipe pbvos päya, Spp’ äv 


1) Bei Hät. inedv fast tiberall, ärtv, dmerdiv nor höchst selten und 
an den meisten Stellen kritisch unsicher. 8. Bredov. dial. Hdt. p. 38. 
"Extv ist eigentlich altion., altatt. (Th. 5, 47. 8, 58. X. Cy. 8.2, 1, 
ubi v. Born. An. 2.4, 3. Hell. 2. 1, 27. Eur. H. f. 1864. Ar. Av. 988. 
1355. L. 1175), unter den Rednern nur Isocr. 5, 88; vgl. Stange Lpz. 
Jhrb. 1835, 8. 591 f; aueh dr.dv findet sich nicht sehr häufig; am Ge- 
bräuchlichsten war bei den Attikern ör.tddv (b. Hom. nur N, 285). 
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”Ayarol gebyovrec vide te xal "Ehonoviov Txovyrar, bis sie. 
kommen (s. Anm, 3). A, 509 rögpa 8’ änl Tpmsocı ride npdrog, 
Sp’ Av Aymol uldv dudv rlomaıy öpkiimalv ıE & ru, bis sie 
ihn geehrt haben und ihn fernerhin mit Ehre verherrlichen werden. 
1, 702 nayhora, banöre xäv pw Bunde dl arhdeosıw dvarm 
wal Bade Opay. B, 332 waves ndvies.. | abtod, aloöxev Aoıu 
eira Mpıduoro Eimpev, bis wir.. eingenommen haben. I, 609 A 
E Eeı mapd vrvol xopavlaw, sla6dx' duruh dv orhdeost nEyn xal 
po: ga yoöva öpäpn, so lange als.. bleiben wird u. s. w. 
4 138 8 dnınbloaveas neiva ypbvov, elaöxe vaurkov Bonds Ero- 
zpöva xal Inınvebomary djra (bis). 8. Ph. 464 Aueis 8’ Tann 
öc, bmnvix' av Beds | mov Aaw slan (concedat), znyıxaud” 
öpnänedz. X. Hell. 5. 3, 25 Luc 8’ äv rad bianpdkovraı, 
gulaxtiv.. watlıne, bis. Pl. Prot. 335, b drzsıday oü Bouiy 
Bralkyeohar, dr dyb dbvanaı Eneodar, röre vor Bialkkonaı. Ap. 29, d 
Imonep üv dpnvio xal ol& Te io, od pi nabsopar qikosopan, 
so lange als ich athmen werde. Phaed. 66, b Eog Av rd sone 
Iyopev.., ob pinore xmouneda Ixavisc, ob, ärßuneüner. 59, e 
eine nepuvew xal ph npörepov mapıkvar, Eng Av xelsdon, bis er 
es geheissen habe (vgl. Anm. 3). Conv. 175, b ndvrws naparidere, 
5 m dv Boßinode, dmeıddv ts bpiv mh dgeorfxn heisst nicht: 
quum nemo vobis praefectus sit, sondern der Sinn ist: legt durch- 
aus vor, was euch beliebt, ganz so, wie ihr thut, wenn euch Nie- 
mand vorgesetzt ist, quum nemo vobis praefectus est. Dem. 9, 69 
loc äv oblnrar Tb axdpoc.., cöre yph} xal vabınv xal xußepvi- 
mv... mpoßöpous elvau ubi v. Bremi. X. oec. 1, 23 al coraürar 
dirmowar alsıköpevan rä ohpata züv dfphmav nal täc yuyde.. ob- 
note Ahıyovan, Bor’ &v äpymaw adrav, lo lange als. An. 5. 1, 4 
neptuövera, Eat’ av ‚sro Abo, usque dum rediero, vgl. 5. 6, 26. 
2.3, 24 niypı D äv ib Axo, al anovdal pevivrov. Cy. 3. 3, 18 
odx dvanbopev, Eoc &v h hperkpa yüpa zaxtar, dAAd gödvovrec 
Aön Önoüpev rhv dxelvav yiv, bis unser Land verwüstet wird — bis 
man anfängt zu verwüsten ($. 382, 6). 
3. Von einer unbestimmten Frequenz oder Wie- 
derholung (8. 399, 4). Im Hauptsatze steht alsdann das Prä- 
sens oder das Futur oder auch der Aorist ($. 386, 7, 8. 137 £.). 
1, 646 f. da por olödvera xpadln xöp, bnndr duelvov | avh- 
sopat (st. -muat), so oft ich gedenke. a, 192 (Aafprn) Bpaaiv te 
mbaw ze naprıdet, abr' Av piv ndnaror ward yula Adßyat. n, 202 
Beoi qabovrat dvapyeis hylv, edr Ipdopev dyaxkeırdg Exarbußas. 
d, 400 finoc 8 Aältog päsov odpavdy dugıßeßhan, | rünos ap! de 
de elsı yipew. 8. Ph, 111 Srav mı dpäs ds uipdos, obx dnveiv 
npene. X. Cy. 1. 2, 4 ol 82 yepaltepoı (es räs daurav yipac nd- 
gun), hvix’ Av bxdonp npoympt (bequem ist, beliebt). 3. 3, 26 
Orep xal vüv Er norüow ol Bapßapor Basleis‘ Imörav arparone- 
Bebovrar, täppov mepıßdAlovrar eönerac did riv noluyeplav. Comm. 
3.5, 6 PR (quamdiu) .. molsploug delawarv, .. za nel 
öpeva ndvra nowüawv, Pl. Tim. 83, e saöta yiyovev, orav alpa 
rAndöon, Phaed. 108, o aörh di nlavära dv ndan dyondvg dno- 
pl, Ems av dh tive ypdvar Jevayran. Selten: bs. Hat. 4, 172 
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zöv db de Exuorde ol pıydä, Bidet düpon, cd äv Eyn gepöpavor 
4 olxou. 

4. Dann in der epischen Sprache, wenn der Adver- 
bialsatz ein Glied einer Vergleichung ausmacht, da ja 
hier nicht ein wirkliches Faktum bezeichnet, sondern nur 
ein Fall gesetzt wird. S. 8. 399, 5. N, 334 &c 8’ (Eorw) oB°’ 
ürd Arydaov dvkpwv oripymarv audlaı Anarı rip, ore te mäelsın xöng 
dupl xelebBous.." wc apa tov öudc’ TAMe pdyn. (Man beachte 
hier den Unterschied zwischen dem Konjunktive und dem Indikativ 
des zu supplirenden Zar.) 0, 80 die 8° Or’ äv dtkn vboc dväpas.. 
de xl. II, 212. 297. ı, 392. Mehr Beispiele $. 399, 5. (Eur. 
Hec. 1026 ist mit Pflugk zu lesen: &xnessi oder vielmehr dxneoy 
st. dendon.) 

Anmerk. 3. Wenn im Hauptsatze eine historische Zeitform, 
im Nebensatze aber der Konjunktiv steht; so ist diess entweder 
aus dem Streben der Griechen zu erklären von der obliquen Rede zur 
direkten überzugehen (s. $. 595), vgl. Pl. Phaed. 59, e, 80 auch 0, 28 
Ev BR Adßou, | fintanov serapav dnd Pros, | dgp Av Lanzaı | yiv dr 
Tumkav st. sm fxorro, Zeus geht im Zorne mit seinen Gedanken aus 

jer Vergangenheit in die wart über; oder durch den Konjunktiv 

die bis in die Gegenwart sich erstreckende Wirkung der vergangenen 
Handlung zu bezeichnen [s. 8.558, 3, b)], wie 0,232, oder wenn der Aorist 
im Hauptsatze in dem $. 886, 7 angegebenen Sinne steht, s. die 8. 187 
angeführten Beisp. Ueber bodxıs, Srocäxıs c. indie. st, dnixı, Imo- 
odxıc äv ce. conj. s. Anm. 5. Ueber den Optativ nach drav u. s. w. 
2.8.59, 4 u. A.4. “ 

5. Der Optativ ohne &, steht erstens wie der Kon- 
junktiv, aber in Beziehung auf eine historische Zeitform 
(des Hauptsatzes. Wenn der Optativ von einer unbe- 
stimmten Frequenz (Wiederholung einer Handlung) 
gebraucht wird, so steht im Hauptsatze gemeiniglich das 

mperfekt oder ein die Bedeutung des Imperfekts haben- 
des Plusquamperfekt oder eine Iterativform des 
Aorists oder auch des Imperfekts oder, doch seltener, 
der Aorist mit äv, 8. $. 3928, 5. ı, 376 xal xör’ dyb röv 
poyAdv Ind amodod MAaca noir, | eluc Bapmalvorro (Absicht). 
Ebenso «, 386. 8, 69 sq. nüp 8’ rider xdvsov zalfv Te Tpdne- 
Lav, näp 52 dinas olvoro meiv, Ore Bund Avdyor, wenn oder so 
oft er Lust hätte, K, 14 abräp Or dc vide re [dor xal Aadv 
"Ayasv, moMdg dx xepalic mpoßelöpvous EAxsro yalrac. n, 136 
eüpe 84 Darixov Ayhropas AEL pidovras orevöövras Bendessv düoxönp 
"Apyupbuny & mundep andvdsoxov, re nynaalaro xolru. 
%, 510 sqq. Aror 07 dupl mölw Tpoln gpalolmeha Bouide, all 
npsroc EBale nal oby hmdpravs pößwv' .. adräp ür' dv medlp 
Tpbov napvolnede yalxıp, ounor’ dvi winbui nävev dvöpav, .. 
@aa mol mpoßksoxe. N, TIL Aaol Enovd’ Erapor, ol ol adxor 
deedäyovro, bunöre pw xdnards ta xal Löpie yobvaß’ Txorro, 
T, 215 AM’ Orte dh nolöumme dvalkeıev Oduooeöc, | (Mevilaoc) 
ardanev, bral Bi [dsoxe.., | aximpov 8° oir’ änlow obte aponpn- 
vis dvbpa, | AN’ dureupke Eyeaxev. T, 233 nolldxı nv Eelvio- 
sev.. Mevilaos | .., Smöre Kodmdev Txoıco, Hier ateht im 
Haupteatze der Aorist, aber in Verbindung mit zolldx, das an 
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sich schon eine Wiederholung ausdrückt. I, 191 Ildrpoxdog d£ ol 
olog dvavtlog Aoro swrd, | ötyaevos Alaxlönv, önöre Ankerev delöwv. 
Hät. 6, 61 öxuc 58 dvalnere h tpopds (tb maıdlov), mp6s te to- 
apa Iora xal dAlsosto tiv Bedv dnalldiar rs dusmoppins td 
maıdlov. 75 öxwe ydp tep dvröxgoı Zraprınzlov, dväypae de ıd 
npöswnov db axtnrpov. 7, 119 oxmg dk drixorto # orparın, 
ann plv Eoxs nennyola Eroln, ds mv abrds araıbv mowsoxero 
Elpfme" 4 88 2m orpatch Zoxe bmaldpios‘ dic dt dsinvon TEvorro 
pn, ot plv dexönevor Eysoxov növov' ol dk, Oxws nAmelivez; voxta 
abtod dydyorev, ri Öorepaig Thy xe axnvhv dvaandsavreg zal ta 
Inınla nävta Aaßövres eurw dnslauveaxov. 1, 17 dc di ds iv 
Mdnsinv drixorro, 80 oft. Nach einem Praes. hister. 1, 29 
drınvbovrar de Xdpdu.. ndvres dx Tig 'EAAddos vopıotal, ol roürov 
Töv ypövav dröygavov dövre, doc Enantos abruv dmıxvkoıro, uf 
eorum quisque adveniebat, i.e. non eodem et communi, sed suo 
quisque et consilio et tempore, e. Baehr. Th. 2, 49 bröre 
(& növos, morbus) ds riv wapblav armpläat, Avkorpepe adriv. 2, 10 
dneıön Exdororg Froma ylyvorto, xard dv ypbvov zöv elpmulvov 
£uvnesav, gleich darauf aber: xal dreish näv TO orpdrsuna auver- 
Aeyubvov iv. 2, 15 dmöre ph mi delaeıav, od furgesav Boukeuad- 
pavor. Pl. Plıaed. 59, d dei yäp dh nal ds rpdadev Aukpas elhßer- 
hav goräv.. zpbs Töv Zoxparn‘ neptsuävonev obv Exaotöre, 
Eoc dvoıydein 1d ösonmrhptov (jedesmal, bis)" dreıdn 82 dvor- 
deln, heipev nap& töv Zuxpdrn. (Theset. 183, c tobrwv nepav- 
divrwv xal dut dei dnnAAdyBar vor änoxpivönsvov xard Täc auvBnxac, 
dreıön db nepl Tod Mpwrayöpou Adyou teloc ayolm. Der Opt. 
syoln bezieht sich hier nicht auf das Präsens dei, sondern auf die 
Worte xatä täc ouvBhxac, in denen die Bedeutung der Vergangen- 
heit liegt — xad’ & £uveßlueda „quemadmodum antea inter nos 
convenerat factum iri, quum disputatio de Protagorae sententia 
finem habitura esset“ Stallb.) X. Hell. 1. 3, 11 ®apvdßalo; ne- 
pukpavev dv Kalyndön, näypı EABoı (sc. "Aknıßrädng) dx tod Bufav- 
iov (Absicht). 4. 4, 9 orabpwud 1’ dnomsavro.., Ewg di ol aüp- 
payaı abrois Bondhoarev. An. 1. 2, 7 (Küpog Arypın Bmpla) düh- 
pavev And Inmov, bmöre Tupvdlew Bobkoıro Saurdv te xal toüc 
Inrou. Vgl. 1. 9, 25. 3. 4, 20. 7. 1, 7; öre 2. 6, 12. 4. 1, 
16. 17; rel 1. 5, 2. 8, 20. 4. 7, 10. 17; dneıdh 4. 5, 8. 
Comm. 1. 2, 57 dnsıdH dpokorhoaıro. 2. 9, 4 dmöre auyxo- 
nlLor.. Onöre Bbor Nach Oro X. Ag. 6, 5. 

Anmerk. 4. Ueber tw; c. opt. in der Odyssee als Finalkonj. 8. 
8. 558, A. 2; über ötav, öte xev u. 8. w. c. opt. 8. $. 594, 4 u. Anm, 4. 

Anmerk. 5. Nur sehr selten wird von einer unbestimmten 
Frequenz der Indikativ gebraucht. X. An. 4. 7, 16 xal {dv xal 
dyöpevon, Imöre ol nokta abradg dheoßaı EpeAAov. (Hingegen 1. 9, 28 
al ER I more mopeborro xal mleioror wERAoıev dbeobar, .. domoubaroAnyeico.) 
Anders verhält sich die Sache bei dodxıs und öroodxı,. Dieselben kön- 
nen allerdings nach einem Haupttempus mit dem Konjunktive, nach 
einer historischen Zeitform mit dem Optative verbunden werden, indem 
alsdann die einzelnen Handlungen als eine Gattung von Fällen zusam- 
mengefasst ausgedrlickt werden (vgl. $. die Beisp. Nr. 3 u. 5), als: Pl. 
Theaet. 197, © (palpıy Av) tobro dfeivar mowiv, Ömoada Av doxg aötıp. 
143, a xal bodxc ’Abhvale dyızolpmv, dmavnputwv töv Zmxpdenv 6 aM 
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dusuvhunv. Vgl. ©, 266. X, 194. X, 585; aber sie können auch mit dem 
Indikalive verbunden werden, wenn der eigentliche Begriff derselben 
&= indotore, öre, jedesmal, wenn, urgirt und somit die jedesmalige Hand- 
lung einzeln für sich betrachtet wird. X. Comm. 8. 4, 8 doixıs xe- 

opArnze, .. vevlanxe, Oy. 2. 2, 80 ömoodxs aördv Indien, 2. 8, 28 

oodxıs je xal deınvororoöpede. R. Ath. 3, 11 önoodxıs d' dmeyelpn- 
sav alpeiodar robs BeArlorous xrA. Ven.8,6 dadxus d dnıtpkyouot a tm. 
Pl. Charm. 158, a dodxic.. dplxero. Dasselbe Verhältniss findet alatl, 
wenn durch den Zusatz von &xasros die Handlungen vereinzelt dar- 
gestellt werden. Hät. 6, 110 ol orparnyol.., ds ixdarou abrav dylvaro 
npuravntn Tüs hutpns, Mrıdöy napedldocav. 

Anmerk. 6. Auch finden sich einzelne Beispiele, in denen nach 
einem Haupttempus im Hauptsatze der Optativ von einer unbe- 
stimmten zequenz im Nebensatze steht. Alsdann hat der Redende 
zugleich eine andere der Vergangenheit angehörige Handlung im Sinne, 
auf die der Nebensatz bezogen wird. w, 254 ronbrp dt Korag, drei 
Aoboarro päyoı te, | eödtusvar nalaxi, für einen solchen geziemt es 
sich, wie es sich auch sonst für ihn geziemte, so oft u. s. w. A, 344 

btw yäp xal Bartds dxoudleo®ov dneio, | önnöre dalta yipovaı Epo- 
mAlLoıpev "Ayauol, ihr beiden werdet ja zuerst von mir zum Mahle 
erufen, und das geschah, so oft die A. ein Mahl zurüsteten!). 
Über u. 348 Ida F Ava arapulal maveotar Kaoıv, | önmöre I Aıds Opa 
inıßploeıav Önepdev ist Kacıy als Praes. hist. aufzufassen; denn vor- 
her gebraucht Odysseus lauter Präterita. Bei Schriftstellern der späten 
Gräzität wird der Optativ auch von einzelnen und bestimmten 
Handlungen st. des Indikativs gebraucht 2), 

6. Zweitens steht der Optativ ohne & ohne Rücksicht 
auf das Zeitverhältuiss des Hauptsatzes, wenn die Zeitangabe 
zugleich als eine ungewisse, zweifelhafte Bedingung, 
als blosse Annahme bezeichnet werden soll. Vgl. oben 
8. 399, 7. T, 55 odx äv or ypalapn nIBapıs.., ot’ dv xovigan 
mtyelng, wenn du etwa zu Boden stürzen solltest, s. Spitzn. 
d, 263 odv d& mAciov dhnas alel | Eorny', wonep dpol, ride, üre 
Bupds dvayoı, wenn das Gemüth dich etwa antreiben sollte. 
N, 319 aind ol dooeirar.. viag dvinproan, Orte nn abtöc ya Kpo- 
vlav | duBdAoı.. daldv vıecc, wenn nicht eiwa.. wilrfe. Aesch. 
Eum. 696 obxouv Blxatov (sc. Earl) dv wäßor ebepyereiv, | Aus 
ze ndvrwc yore deöpevog Tuyor; 8. Tr. 94 xal yüp baripp, 6 y' 
sb | npdosew dnel nöBorro, xepdos duroAg, auch dem später 
Kommenden bringt das Wohlergehen, wenn er es erführe, Gewinn. 
X. Hipparch. 7, 4 gpovhssus det noAAic mpds tobs oA mielous 
xal röpng, drnöre xaypdc napankcoı, wenn sich vielleicht eine 
günstige Gelegenheit zeigen sollte. Pl. civ. 332, a drodortov (sc. 
dort) d& Je (sc. 6 napaxarkBero) 068’ Önworioüv zöre, bnöte zu a 
sugpövws drarroi; wenn Einer es auf unverständige Weise zurück- 
fordern sollte. Häufig steht Orte c. opt. und im Hauptsatze der 
Opt. mit &v in gleicher Bedeutung wie el c. opt. ($. 576), nur 
mit dem Unterschiede, dass öte neben der Bedingung zugleich die 
Zeit bezeichnet; die Negation ist alsdann nf. ®&, 23 AN’ Ore.. 
Ed EAoıpı dpboaan, abry xev yaly dpisaı. Z, 248 obx Av Eywye 
Kpoviovos Auaov Ixolumv, | .. Orte un aörds je werebor A, 375 f. 


ı) Vgl. Hermann opusc. Vol. II. p. 88. — 2) 8. Lobeck ad 8. 
a. oc. 8 pr P- be) 
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xal xev de Au Blav dvasyolanv, ora por au | tAalnc.. ra od xdee 
pußfieasdaı. Pa. Pl. Amat. 133, a sröre ydp tor 1d gilosopeiv 
alsypdv hynaalanv elvar, odd’ dv Avdporov vonlaaını duauröv elvaı. 
X. 0y. 1. 3, 11 dröre Boßkorro. 3. 1, 16 ördre.. adl- 
oxoıvro. An. 7. 7, 17. Oft jedoch steht in den temporellen 
Nebensätzen der Optativ nach der 8. 399, 6, b), S. 219f. erwähn- 
ten Modusattraktion. 


7. Nur selten begegnet in diesen Sätzen der Optativ 
mit &v in ebenderselben Bedeutung, wie im Hauptsatze der 
Optativ mit & gebraucht wird, wenn man eine Behauptung 
als unentschiedene Möglichkeit ausdrücken will ($. 396, 2). 
X. oeo. 11, 14 dya Aviorasdar d£ sövig eldtuar, hvix’ av Are Zvdov 
xararanßdvorpt, el rıva deöpevos ldeiv turydvon, ich pflege zu 
der Stunde aufzustehen, wo, wenn ich Jemanden zu sehen wünschte, 
ich ihn noch zu Hause antreffen dürfte oder antreffen kann. Dem. 
4,31 guldiac Dnmoc robs Ermolas } Tdv yanava daiyeipet (olc dia- 
rpdrreras), Avix' Av hueic ut Duvalmeha dusioe (ec tiv Tod Qulin- 
mov ypav) dpıxtoßaı, zu einer Zeit gerade, wo, wenn wir auch 
wollten, wegen der Stürme dorthin nicht gelangen könnten, ya 
steht, weil in der Zeitbestimmung zugleich eine Bedingung liegt. 

8. Ebenso selten ist der Indikativ der historischen 
Zeitformen mit & in der $. 3928, 4 u. 5 erwähnten Bedeu- 
tung. Dem. 29, 16 einep “cs dAndac ravıa ih dmaprüpnoev, obx 
üv vöv apvos Av, AA ıör’ abBüc Ani tod dixanınplou tie napruplac 
dvayıyvooxou&ne, hvixa nälov Av abröv 7) vv dplist, wo es 
ibm mehr als jetzt genützt hätte. Vgl. Lyeurg. 57. Lys. 19, 15 
5 d2.. dnsloßm Boüvar, obx elds thv dsoudmv baßoifiv, AM’ Orte 
xal buy dorgoiv Av dxslvon Aelmae andesrhe Teviadar. 16, 6 
dewöv... abrobe nv Tode orpamyods.. uch Av tolanaaı npörepov huv 
hrheasdaı, Ems Av ddoxımdadneav zard robg vonous, "Alıdudönv 
3 zoApäv rl. Vgl. 8. 558, A. 7. 


$. 568. Bemerkung über die Konstruktion der Konjunktion zplv 7, plv 
(. 566, 1, 0). 


1. Die Konjunktion xpiv hat neben den $. 567 ange- 
führten Konstruktionen auch die mit dem Infinitive. Die 
verschiedenen Konstruktionen von zplv unterscheiden sich also: 


a) Iplv wird mit dem Indikative einer historischen 
Zeitform oder des historischen Präsens verbunden, wenn 
die Rede von einem vergangenen, wirklich eingetre- 
tenen Ereignisse ist (noch nicht b. Hom. u. Hesiod, ausser 
zplv Y re, z.B. M, 437). Gewöhnlich steht der Aorist, der 
eine vorhergegangene, seltener das Imperfekt, das eine 
mit dem Hauptsatze gleichzeitige Handlung ausdrückt. Im 
Hauptsatze steht eine historische Zeitform. Der Hauptsatz 
ist entweder affirmativ, oder, und zwar weit häufiger, 
negativ. a) Hymn. Apoll. 357 gäpeoxk pw alayıov Auap, | zpiv 
y& ol lv dpixev.. "And. 8. OR. 776 Amy (ewistimabar) 
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 Avho | deruv äyıotos zöv dual, zplv por zoyn | tod’ ändern. 
Vgl. Eur. Andr. 1147. Mit dem Indik. des Praes. hist. Eur. 
Hec. 131. M. 1137. Th. 1, 51 ddeöpaLov roüs KopivBlous rpöuvav 
xpovopdvoug, mpiv'rvag löbvres almov, arı viec dxeivar dmmÄdouar. 
1. 118, 2. 3, 29 (ol MMeorowhstot) roös nv. . "Aßnvalou Aavdd- 
vous (Pr. hist.), zpiv dh ıh Ally Zoyov. 7, 71 mapamihon 88 
xai ol dnl tüv veov abtoik Enaayov, mplv ye dh ol Yupaxdawr.. 
Irpeyav tobs "Aßnvalou.. X. An. 2. 5, 33 ol "Ellnves.., 6 
drolov, Aupıpvöouv, mpiv Nixapyoc je. — 8) Hdt. 6,45 08 npöre- 
pov dnaviorm dx tüv ywpkav tourkov Mapdövioc, Rpiv 7 apeas bnoyeı- 
plous droıhoaro. Vgl.8, 8. 7, 175 rhv drpandv 0684 Ydesav dodaav 
mpörepov, Anep EnbBovro Tpnywlov. Th. 1, 65 06 npörepöv 
ze ol Eönmavres ("Admvaior) dnaboavro dv äpyh Ayovres abıöv (se. zdv 
Depıska), zpiv Iinulwaav yphuaow. 132 088’ us Aelaaav vem- 
zupbv m moutv de abrbv, mplv ye dh adtok.. unwrhk ylyverar 
(Pr. hist.). X. An. 1. 2, 26 & 82 odre npörepov odre öre Köpp 
(eis yaipas) var Adele, mpiv M yo abtıv Emeise xal rioren 
D.ade. 6. 1,27 ob zpöohev dnabsavro roAsnoövre, rpiv Zroln- 
av räcav zhv mölw buoloyetv Aaxsdaovlous zal abtav Hrendvas 
alvaı Fbenso Cy. 1. 4, 23. 

b) fletv (b. Hdt. auch zpiv 7), gewöhnlich zpiv av (b. Hom. 
rplv c. conj. ohne &v, aber auch xpiv 7’ ör' äv 8, 374. 8, 477) wird 
mit dem Konjunktive verbunden, wenn eine zukünftige 
Handlung zugleich als die Bedingung bezeichnet werden 
soll, unter welcher das Prädikat des Hauptsatzes statt- 
findet oder stattfinden wird. Vgl. $. 567, 2. Gewöhn- 
lich steht der Konjunktiv des Aorists, der die Handlung 
des Nebensatzes als der des Hauptsatzes vorangehend, sel- 
tener der Konjunktiv des Präsens, der dieselbe gleichzeitig 
mit der des Hauptsatzes bezeichnet. Der Hauptsatz ist 
negativ oder enthält eine Frage, in der eine Negation 
liegt; seine Zeitform ist ein Haupttempus: Präsens, 
Perfekt, Futur oder eine Aoristform mit Präsensbedeutung. 
x%175 06 ydp zw xaradvagpeda.. als "Aldao dbpous, mplv uöpaov 
Apap dntABn, wofür auch ein konditionaler Satz eintreten könnte: 
Av ph. . AndAhy. Acsch. Pr. 758 vöv 8° odB4y dar tippe por npo- 
xelnevov ! nöyDov, mplv Av Zeic dxndon rupawidoc. Der Sturz 
des Z. vom Throne ist die nothwendige Bedingung für die Be- 
endigung der Leiden des Prometheus. 8. Ph. 917 u orövale, 
xpiv päßne, vgl. Aj. 965. Eur. M. 276 xodx ämem npds db 
maus rdlw, | npiv Av ae yalas tepuövov Em Bdiw. Heracl. 180 
tlg Av dbemv wplverev A yvoln Adyov, | Rplv Av rap’ dapoiv nüßov - 
dxudßn oagac; Mdt. 1, 186 npiv d& A mevraerhe Yeynrar, 
odx drixvkeran ds Obıy to marpl. So sehr häufig b. Hdt. 199 06 
rpörepov Analldaserar, 7 rs ol felvov.. wıyBj. Ebenso 4, 196 
extr. 9, 87. 7. 8, 2 ob np6repov naboopa, zplv j Ei ze zal 
Rupbow xac "Ahtwac. Th. 7, 63 (yph) Eupnsoobone vnt veic 
mpörepov däoöv droldsohan, 7 obs And Tod molsnlou xarasıpana- 
os bmiltas drapdinre (sc. el riv Blacom). X. An. 1. 1, 10 
Beiraı abtos ph npöoßes naralöcnı (tv nölenov), mpiv üv adte 
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aupßouedanraı. 5. 7, 12 ui dndönte, nplv äv dxodante. 
Vgl. 5. 7, 5. Pl. civ. 487, e od mpörepov naxuv nabsovrat 
al nölew, mplv äv abrais ol gldsopeı äpkwaıv. Phaedr. 271, e 
xplv Av od zöv tpömov rodrov Abymal te xal Ipdpwar, ph mer 
Bepeda abo täyn 1pägew. Jo 534, b ob npörepov old; 1a 
noelv (sc. 6 romthe), mpiv Av Evdede te yEymrar xal Exgpov, za 
& voös umadı dv adrh dv. Antiph. 1, 29 ol 8’ dmBouleuönevor 
oddEv Toacı, nplv y’ Hön dv abıp dar Ta xan xal Tıybazwaı 
dv Öredpov, dv ala. 


Anmerk. 1. Ueber die Weglassung von äv s. $. 398, A. 2. Wenn 
auf eine historische Zeitform rplv oder npiv äv c. conj. folgt, so ge- 
schieht diess entweder aus dem Streben nach Objektivirung der Rede 
(s. $. 595), oder wenn die Handlung als eine nah erwartete bezeichnet 
wird (vgl. 8. 558, 2, bi 2, 190 uhrmp #03 pe pn mplv y ela Bupic- 
oohaı, | FG y aörıv dAdodoav dv öpdainoiarv Twpau. Yaıl 2,781. So 
stäts b. Hdt., z. B. 4, 196 o0x Eon ypfaum, mplv dtv vröv dvopfıı- 
swsı. (Orr. ob xpike, naiv 4 mim.) 9, 98 extr. Th. 8,9 od 
rpoeduntßnoav kupmdeiv, molv ra "Ioduın.. dreoprzowarv. X. Cy. 2. 
2, 8 elzov andtva tav ömabev zwveisden, zplv Av 6 np6ohev Hyijrar. 

Anmerk. 2. Nach einem positiven Hauptsatze findet sich 
nplv e. conj. unter den älteren Schriftstellern nur b. Simonid. Jamb. 1, 
12 (Bergk) qbäveı dt zöv niv yüpas dlndov Aaßöv, | mplv zipw Tamrar 
Bat. 7. 10, 7 & Bi dhınkeı dvantıöönevos, nplv A drpeximg Expddg, Bei 
Späteren begegnet nach einem positiven Hauptsatze öfters der Indi- 
kativ des Futurs, den aber Passow III. S. 1075 a für Schreibfehler 
st. des Konj. hält. An einigen Stellen ist der Hauptsatz nur schein- 
bar positiv. Ar. Ec. 769 guAdkopar (sc. xaradeivar), | mplv av y' 
Bw tb rknbas ö cı Boukeiera — ob naraßtiow. Eur. Or. 1918 pülnooe 
&, dv m ev zeheuemdg püros, | 7 Eunayds ug A aantıameoe are | 
OBEN de oe gbg — vide, ne quis domum Drius Intret, qnam cett. Hat. 
1, 32 rpiv 8 &v tekeurhon, Entoyetv pndk xalteıy zw 6uy = darf 
man sein Urtheil nicht aussprechen. Lys. 22, 4 alaypdv ® Aysuar 

örepov mabaaallat, mplv Av Öpeis mepl abıuv 6 rı Av BodAmade Ynpion- 
de, wo in aizypdv die Negation liegt: ich kann es nicht für ehrenhaft 
(06 xaA4v) halten, wie auch sonst aloyp6; negativ aufgefasst wird, s. 
8. 516, 5. Isoor. 4, 16 datıs adv olerat tobs Mon vg zı mpdfev Aya- 
By, mpiv Av tabs nposatiras abrüv BraAldän, Mav änkas Eyuı xai rößbe 
zav niswv Eatlv, indem der Schriftsteller schreibt ästıc oov uferar, 
wer nur meint, hat er den negativen Gedanken im Sinne: Niemand 
möge meinen. ‘Dem. 38, 24 dv #8 105 nt aatmpopfsn tosabrn ypluarz 
inpiasde, nplv Ev radın dnodüre, otwnäv date dlxaroı xal pi za 
Yopeiv xal Eyes jet nicht bloss auf 0. date ölxzuor, sondern zugleich auf 
en xat. Rlicksicht genommen. Dass aber zplv e. conj. einen nega- 
tiven Hauptsatz erheischt, davon liegt der Grund darin, dass in dieser 
Verbindung das hypothetische Verhältniss des Nebensatzes zu dem 
Hauptsatze von der Art ist, dass das im Hauptsatze Ausgesagte schlech- 
terdings nicht geschehen kann, wenn nicht zuvor das im Nebensatze 
Ausgesagte geschehen ist oder geschieht, während nach einem positiven 
Hauptsatze, z. B. ich werde abreisen, ehe ich dich sehe, diese nothwen- 
dige Abhängigkeit des Hauptsatzes von dem Nebensatze nicht statt- 
findet, und daher in diesem Falle der unbestimmte Ausdruck durch den 
Infinitiv genügt. 


c) Mlpiv ohne äv (b. Hom. auch zpiv 7’ re I, 489) mit 
dem Optative wird auf ebendieselbe Weise gebraucht wie 
neiv oder rpiv &v c. conj., nur mit dem Unterschiede, dass im 
Hauptsatze, der gleichfalls negativ ist, eine histori- 
sche Zeitform steht. Die Handlung ist auch hier eine zu- 
künftige, aber vom Standpunkte der Vergangenheit aus. ®, 580 
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’Arhvop | obx Aelev gebyew, mpiv nephoaır "Ayufos, prius- 
quam tentasset. So auch zplv 7’ te c. opt. I, 489. (Aber oöx 
We q., npiv äv nephentan.) Ha. sc. 17 0886 ol Aev ; nplv Aeyduv 
dmßüvar.. "Hiextpubung, | apiv ye pbvov rioaıro zasımitev. 8. 
Ph. 551 Eo£s nor ah olya, mplv ppdoatpl aoı, | tv mloiv noteiadau. 
X. Cy. 1. 4, 14 ("Aoruäyng) dnmyöpeve unölva Bälle (rd Bnpla), 
mpiv Köpog Zpnänodein Impwv. Hell. 6. 5, 19 ol "Mein.. 
Ereıdov (adrods) a mowiohar udynv, mpiv ol Onßaioı rapaykvoıvro, 
In or. obl. X. An. 1. 2, 2 nplv c. opt. st. nplv &v c. conj. der 
or. recta. 

Anmerk. 3. Ueber nptv äv c. opt. s. $. 594, 4. Zuweilen folgt auf 
mplv &v c. comj. mplv c. opt. in derselben Weise wie nach den Final- 
konjunktionen auf den Konj. der Opt. folgt ($. 553, 5). X. An. 7. 7, 57 
Etovro ui dmeMdelv, nplv Av Amaydım vd orpkreupm zul Alßpov mapa- 
#oln nach den best. cid., ». uns. Buirk. Vgl. vo ah mapeadelr, Tva 
mpörepov dmayäyg xd orpdreuna xal Blßpuvı mapadoln. 

Anmerk. 4. Dass nach einer gewissen Modusassimilation oder 
-attraktion nach einem bedingten Satze mit dem Indikative der 
historischen Zeitformen npiv mit dem Indikative einer histori- 
schen Zeitform, sowie nach einem optativischen Satze nplv mit 
dem Optative verbunden werde, ist $. 399, 6 erörtert worden. Ueber 
die Ausnahmen e. $. 399, A. 5. 

d) Mptv (b. Hdt. auch nplv A, 2, 2. 4, 167. 5, 65 u, sonst) 
mit dem Infinitive') stellt die Handlung schlechtweg 
ohne alle Nebenbeziehung des Zeit- und Modal- 
verhältnisses, das durch den Indikativ, Konjunktiv und 
Optativ ausgedrückt wird, als temporelle Qualitäts- 
bestimmung dar, s. Anm. 5. Daher kann diese Verbin- 
dung nicht allein in allen vorher angeführten Fällen stehen, 
sondern auch da, wo ein Modus des Verbi finiti nicht ge- 
eignet sein würde. Ganz natürlich und nothwendig ist dem- 
nach die Verbindung von npiv c. inf., wenn von einer Hand- 
lung die Rede ist, welche gar nicht eingetreten ist oder nicht 
eintreten kann. Wenn der Infinitiv ein eigenes, im über- 
geordneten Satze nicht vorkommendes Subjekt hat, so steht 
es nach 88. 471, A., 475, 3., 478, 1.3 im Akkusative. 
Die gewöhnliche Zeitform des Infinitivs ist der Aorist, 
welcher die Handlung des Nebensatzes als der des Haupt- 
satzes vorangehend, seltener das Präsens, welcher die 
Handlung in ihrem Verlaufe, oder das Perfekt, welches 
die Handlung als in ihrer Vollendung bestehend bezeichnet 
oder präsentische Bedeutung hat. 

a) Mplv c. inf. st. nplv c. indie. praeteriti. Der Hauptsatz 
ist in der Regel positiv, sehr selten negativ. N, 172 vaie d& 
Tlhdaov, zplv 2ABetv ulac "Ayav. Vgl. Ha. sc. 40. 8. OR. 104 


1) Vgl. Schmalfeld Synt. des Gr. Verbs 9.139. Bäumlein a.a. 0. 
8.342 ff., dessen Ansicht aber, dass der Infinitiv auch gebraucht werde, 
wenn die Handlung nur als Nebensache, als Nebenbestimmung 
erwähnt werde, nicht zu_ billigen ist, da überall, wo rplv c. inf. vor- 
kommt, ein zum ganzen Gedanken nothwendiges Glied bezeichnet wird. 
W. Filisting Progr. Münster 1850. 8. 10 ff. Aken Tempus- u. Modus- 
lehre 8. 130 f. H. Kratz Ztschr. f. d. Gymnasialwes. 1860. 3. 591 ff. 
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Av hei, Svat, Adide mo8’ Arepcv | fie ade, mpiv od rhvd’ dnen- 
dövaıy nöd. Eur. M. 79 drwAöpeo®’ üp', el xaxbv rpocolsopev | 
vkov malaup, mplv 168’ demvrAnxävaı Hdt. 6, 119 Aapeiog, npiv 
plv alypalbraus yeviodaı robc ’Eperpkac, dveiyk apı davöv yölov. 
7, 2 Esav Aapslo, xal mpörepov 7 Bactkeücaı, jerovöter zpeic 
naides. Vgl. 1, 72. 2, 2. 5, 65. 6, 91. Th. 1, 69 cv Midov 
abrol Ispev dx mepdruy ie pötepov Anl vhv Ielordvuncov Addvra, 
9 za nap' buav dklo; npoanavıjca: (= lopev, or Afer). 6, 58 

Innlag) dnl.. zobs önlltag np6repov, 7 aleBiotaı abraig äru- 
dev Dvrac, ebBüc dydpnee. X. Cy. 1. 8, 19 zplv töfepa dät- 
xvsisdar, dxxAlvouarw (pr. hist.) ol Bäpßapoı xal yebyover 10, 19 
npiv araldoaı 1d orpdreuma npds apısrov, Basdeds dpdm. 7. 1, 
10 zplv &päv obs rolsnloug, el Tpls dvömaues td orpdteuna. An. 
4.1,7 dni zb änpov dvaßalver (pr. h.) Keıplaogos, zpiv ra aladE- 
odar zav moleplov. Comm. 1. 2, 40 Akyera "Adßıdöng, zpiv 
elxosıy drav elvar, Mlepızdei zordde dialeyijvar repl vönov (= Abye- 
zar, örı 'A. Bueltydm). Pl. Charm. 153, b öAtyov, zpiv hpäc drık- 
var, pAyn Ayeyöver dv <y Moriöalg. Nach einem negativen 
Hauptsatze. Th. 1, 68 od, zplv maayetv, .. robs Euppäyouc 
tobsde napsxallsate, vgl. 5. 10, 3. Lys. 19, 55 08848 npöc fou- 
Aeurnplp upßny oddendrore, mplv tabıny rhv auupopäv jevkabar. 

P) Iplv c.inf. st. nplv av c.conj. nach einem negativen 
Hauptsatze. A, 98 008’ üye mpiv Aavaoisıv dexka Aorydv dnc- 
set, | zplv y And narpl Op dönevar (sc. "Ayankıvova) Üxbmda 
xpöpnv, | .. &yaıv 8 lepiv Exaröußnv | dc Xpömv. T, 423 06 
Ahka, nplv Tpdac aönv dAdaaı noAfuo. Vgl. ©, 225. X, 266 
obre zı volv | opxıa Eosovraı, mplv 7’ 7 Exepov je neaövra | 
alpatog Asa "Apne. W, 138 yh npöode xAlos eöp Yövou xard 
Gero yevnraı | dvöpav uynerhpwv, mplv y' hukas EB Epev Em | Aypdv 
de hulrepov. Aesch. Ag. 1037 yalıdv 8’ odx drioraraı glpew, | 
zplv almarnpdv dbappileodar nivoc. 8. Aj. 1418 fi noli& Bpo- 
10% dorlv os | yyavar' mplv ldeiv 8, oddele pdvri | av pei- 
Abvrov, 8 tı npdkeı. Eur. M. 94 0682 nabaeraı | yöhon, odg' 
olda, rplv waraoxähal zıva. Dem. 3, 12 zplv 82 zadıa zpäkat, 
ph sxoreire, tig elnoy ra Bäitiora Örip bpav bp’ ipuv dnokkadn 
Povihasrar. 5, 15 zal nor ah Bopußhen undelc, mpiv dxodcar. 
Doch häufiger ist in diesem Falle zplv äv (rplv) c. conj. 

y) Mpliv ec. inf. st. nplv c. opt. nach einem negativen 
Hauptsatze. 5, 747 dusö 8’ Eero päyav üpxov | ui nplv cool 
dpkerv, mpiv öwöexdenv je yevodar. (Aber od npiv ool dpkm, 
aplv &v Ömdexden ye yea.) Hdt. 1, 165 Gposav ph mpiv de 
Ooxalqv A£eıv, mpiv A Tbv pößpov rodrov dvapnivar (= dvayavivaı). 
X. Hell. 6. 5, 23 Ixkrevov undanav drorpäneodar, npiv dp- 
Badetv el Thy zuv Aaxedarpovlov yııpav. 

5) Ilplv c. inf. st. nplv c. indic. praeter. von einer Nicht- 
wirklichkeit (s. Anm. 4). 8. El. 1133 &s @gpeAov ndpadev 
dnhımetv Blov, | mplv ds &ivnv oe yalay dnnepyar. Eur. Andr. 295 
elde 8 bmip nagaldv EBakev xaxdv | & vexodad vv [mdon), aplv 
WBalov xaroızlaaı Anas. Alc. 362 xal y’ 058° & IMobruvos xbmv | 
008" obrl xonm Yoyonopmde Av Xapwv | Eoyov, zplv eis güc adv 
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xaraoııjcat Blov. Vgl. Rh. 61. Isoer. 12, 250 od: (Abyonc) at 
zus Inbösıkev adroc, npiv dud Srakeydfivar mepl abrav, obx Zarıy, 
rag obx Av duloncav. 

e) Move. yü st. zplv c. opt. nach einem optativischen 
Hauptsatze (s. Anm. 4). Z, 465 dAAd ne redwmara yurh ward . 
ala xaAbmror, | nplv y Er oie ze Bone ood 8° Oxndnolo zudt- 
odau Vgl. A, 115. Q, 245. 8, 668. I, 387 oudt xev wc Er Hupdv 
dudv reloeı 'Ayaplavov, | nplv y' And zäcav duol Böpevar Bupal- 
rla Abßnv. Vgl. x, 64. x, 384 1 ydp mav dvhp, Oc dvalaos ein, | 
mplv tAaln mdoonedeı döncbos AL moritog, | mplv Abaaad" Erd 
pous; Aesch. Suppl. 753 odto yEvorı Av 08’ Av Eußaoıc orpa- 
205 | xadh, mpiv öppp vadv Bpaauvbüvaı. 8. 436 BAoıro..., | 
mpiv dudv dabopeiv öbpov. 8. Tr. 197 1 Jap moßov Exaozos 
xpaeiv Bilwv | o0x Av neßeiro, mplv xaß’ höoviv xAdeıv. Eur. 
Hel. 322 rplv 8’ obölv dpßic eldävar, il our nAlov | Aumoynevn 
y&vorr' &v; (Hier steht odötv st. cl, 8. 8.516, 6.) Pl. leg. 769, e 
obwodv el mic. Eyar.., obx Av more Aktuv dmelmor ıd zowwüron, 
mplv dm ıölog ABeiv; 968, © obdL yäp abrais tois pavddvous dnla 
ylyvor Av, 0 re npds xarpdv mavddvera, mpiv dvrds tic Yuxiic 
indorp mov naßhnaros dmirhunv yeyovävan 

%) Mplv c. inf. wird endlich gebraucht, wo die oben an- 
gegebenen Konstruktionen mit einem Modus des Verbi finiti 
ungebräuchlich waren, d. h. nicht geeignet gewesen sein 
würden, z. B. nach einem Haupttempus oder aoristischen 
Imperative ohne pt. Z, 81 f. Aadv dpuxdxere npd muldoy, | 

. mplv adr’ dv yapal yuvamdv | yebyovras (kard obvesı, auf Aadv 
zu beziehen) resterv. S. OC. 36 npiv vov rä nAelov' loropeiv, dx 
nad’ Böpas | Eteide. Hit. 2, 44 nal zaura xal nevre yevafaı dv- 
öpav mpörepd darı, A... Hpaxlda dv cn 'ENddı yevkadar (np6- 
zepa di st. mplv A; über 1. 4, 1 npordpous.. 7 s. Anm. 7). Th. 
3, 30 äuol doxat mlelv hpäc ini Murdfenn, mplv dunbarong yevd- 
adaı, womep Eyope. X. Comm. 1. 2, 22 noMol ypnpdrav duvd- 
pevor geldeodar, mplv Epäv, dpaodkvreg obxkm düvaytau Cy. 2. 
2, 10 rıdavol ourug elal ag, wore, mpiv elölvaı d npootasod- 
pevov, mpötepoı neldovraı. 5. 2, 9 (noMol Avdpwnoı) dno Bvhaxoucı 
apbrepov, zpiv &iloı yevkodar, olor Faav. Pl. Lysid. 205, d zpiv 
vevınnaövar, motetc se mal #deıc als aaurdv Zynbpiov; 

Anmerk. 5. Die Konstruktion von rplv oder npötepov f oder 
npöaßev 7 oder nplv c. inf. ist mit der von were c. inf. zusammenzustel- 
len. Beide werden von einer Qualitätsbestimmung gebraucht und 
unterscheiden sich nur dadurch, dass jene zugleich ein Zeitverhältniss 
einschliesst. Die ursprüngliche Form war ohne Zweifel rpiv kS wie im 
L. prius quam und im D. eher als; daraus entstand die abgeklirzte 
Form npiv, indem das relative 7 weggelassen wurde, wie im D. ehe 
st. eher als. Sowie nun nach einem Komparative f} ders c, inf. oder 
verkürzt bloss 7 ec. inf. gebraucht wird, so wird nach dem komparati- 
vischen nplv = prius, eher, das relative 7 mit dem Infinitive_verbun- 
den, vgl. Th. 1, 48 owepovtotepov neralbeipeda A Gare tüv vöuwv 
dvnxosateiv, wir sind besser gebildet als in einer solchen Art, 
in welcher wir fähig wären den Gesetzen nicht zu gehorchen. 8. OR. 
1293 xd yäp voonma weilov A Yäpsıv, ist grösser als ein solches, 
welches man tragen kann [s. $. 584, 2, d)], wie überhaupt, die ältere 
Sprache Qualitätsbestimmungen, welche die spätere durch dore c. inf. 


962 Zusammengesetzter Satz. Unterordnung. $. 568. 


bezeichnete, einfach durch den blossen Infinitiv ohne @ore ausdrücken 
konnte, s. $.473, besonders Nr.3 mit Anm. 9 e" ‘Wenn also der Grieche 
Sagt: ph xpive, nplv 0d. npötepov A} derdans, no liegt der Sinn darin: ur- 
theile nicht eher, als dass du im Stande bist zu prüfen, ne prius 
judicaveris, quam ut explorare possis; nplv A oder np6repov 7 oder bloss 
npiv Anpelov Baoıeüoat, prius guam ut fieret, ut Darius regnum suseipe- 
ret; moAlol Avßpwror rpörepov drodvrigzaust, rplv jkor yevkohat, uloı Tioav, 
rius moriuntur, guam ut fieri possit, ul appareat, quales fuerint. Die 
Verbindungen mit dere und naiv A, mpörepv # oder bloss meiv bilden 
nur Anfänge zu Nebensätzen, aber keine wirklichen Nebensätze; denn 
diese müssen nothwendig ein Subjekt und ein Verbum finitum haben. 
Die Ansicht, ia der Verbindung vo mals c. ‚inf. sei malv als Präposition 
wie np6 aufzufassen, ist irrig. Allerdings kommt rplv c. gen. als 
position vor, wie Pind. P. 4, 48 rptv üpa; und häufiger bei den Späte- 
ren; aber die Verbindung des Infinitivs mit einer Präposition ist der 
älteren Sprache durchaus fremd ($. 471, 4) und hat sich erst später 
entwickelt, als man den Infinitiv mit vorgesetztem Artikel ganz als 
Substantiv behandelte, z. B. X. Comm. 4. 4, 8 obx old‘, önwc Av äroleı- 
Pheiny oou mpd Tod dmodaaı Tnlıodrov äyaßbv ebpmaörog. 


Anmerk. 6. Ilplv äv c. inf. at. mplv dv c. conj. findet sich b. Hdt. 
1, 140 als starke Variante: nplv @v.. exvoßiva, wofür aber mit Dind. 
w.A. nach guten cdd. ohne Zweifel nply äv.. &xuoßt zu lesen ist, wenn 
wir nicht annehmen wollen, Hdt. habe aus Versehen rpiv dv st. rplv 
gesetzt. 

Anmerk. 7. Sowie rp6tepov 7 c. inf. gesagt wird, so findet sich 
auch Berepov fe. inf. b. Ih. 6, 4 2 npiv Si drasehvan, Ireaı Gatepov 
imardı, A ebroba eixhoat, .. Lalmebvea arlkouer Plutärch. Lucull. 5, 1 
ya 8 Botepon, av Amoßaveiv, brdtevse (sc, AosxoudAn:) Achn- 
lich Parthen. 3,3 05 uerd woAdv ypdvo Arie Aneıppäodar, .. die. 
Aesenaev. Bei Hdt. 4,1 mporipous Jän (sc. 'EAdmvac) dplaı arpatsüshar 
de ziv "Aoiny ı oplag ds viv Eöpdremv steht nporipous A c. inf. nicht für 
npötepov 7) c. inf., wie man deutlich sieht, wenn man die oblique Rede 
in die direkte umwandelt: mpörepoı ol "EAknves Apkav orp. ds vAv "Aclav fi 
abroi ds rAv Eöp. Statt der gewöhnlichen Konstruktion P#dvw rorhaas 
zu nplv c. inf. findet sich auch blose fi c. inf., aber nur selten, s. 9.482, 
A. 11; füge hinzu Theoer. 2, 116. Herodian. 3. 2, 10. Born. ad X. Cy. 
1.'6, 39 in ed. Lips. p. 138. 


Anmerk. 8. Das Homerische räpo<, als Konjunktion, wird stäts 
mit dem Infinitive verbunden, vgl. 2, 245. W, 764. — Wo nplv b. 
Hom. mit dem Indikative oder dem futurischen Konjunktive 
oder dem Optative mit x4 vorkommt, ist es als Adverb zu nehmen. 
A, 29 mtv 8 drin ob Abaw' nplv mv wol yüpag Emeow, ubi v. Naegels- 
bach. 2, 283 obdE no? dumipas‘ mplv mv xöves dpyal Bovrat, v, 427 dAE 
ray obx Sm" nplv zul va yala made. Q, 551 BE pıv dvarhanıg“ mpiv 
zul vandı Mo mäßgede == malop, 1 AUT DÖB el,. Kepkms..” male zer 
äyındels ohv ratplda yalay Txoıo. Vgl. %, 380. €, 155. So auch als Nach- 
bildung Homers Ar. P. 1076 o ip nw tobt dort plAov paripeon Srota, l 
uhömıbos Ankar, mplv xEv Abxog olv buevarof. — P, 506 0b yap Eure 
ecopa . piveoe oyfarohar dien | mol 7 dr "Ayddhbz zaldkepıye Prisvar 
Inze | st 'nataxrelbavre, Brose dr orlyas avbkv | "Apyeluv, #2 abrds 
dvi mpwroieev &oln, Hier hängt der 1otzle Satz ı zer. &Aotn nicht von 
rplv ab, sondern die abhängige Rede geht in die direkte tiber: oder er 
müsste selbst getödtet werden. Aber ß, 374 f. AA öpooov ur untpl pn 
vide wußhaaodar, | rplv Y dr äv Bender, ; Toms |.# alnjp noßlanı 
xal dpopumßtvrog dxobanı ist dieKonstruktion von rplv y 37 dv e.conj. 
in die des Acc. c. Inf. übergegangen st. 7 abrh roßtoy xr). 








1) Vgl. Schmalfeld a. a. O. 8. 289 u. $. 160, A. 3. 
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C. Kausale Adverbialsätze. 


Vorbemerk. Zu den kausalen Adverbialsätzen gehören auch 
die Finalsätze mit Iva, wc, Dieselben haben wir aber unmittel- 
bar nach den Substantivsät der Wirkung mit üs, önws abge- 
handelt. Die Gründe, die uns bestimmt haben ihnen diese Stelle anzu- 
weisen, haben wir $. 553, 1 angeführt. 








$. 569. a) Grundangebende Adverbialsätze. 


1. Die grundangebenden Adverbialsätze drücken den 
Grund des im Hauptsatze Ausgesagten aus, und zwar ent- 
weder in der Form der temporellen Adverbialsätze durch 
die temporellen Konjunktionen: ör« (öre te ep. $. 506, 3, 
S. 702), eöre 8. Aj. 716. Ph. 1099. OC. 84, dx, inwiefern, da, 
ze (dxöte neuion.), rei oder drerän (dnerh ep. $. 504, A. 1, 
2xel te ep. u. besor.ders Hdt. $. 503, S. 702), guoniam, puis- 
que, dieweil, &reirep ($. 510, 5), alldieweil, &rawönzep 
(8. 510, 5), alldieweil einmal, alldieweil und sintemal, 
d.h. eben desswegen, weil, öro» (oxov neuion.). Der Gebrauch 
der Modi ist wie in den Hauptsätzen, welche eine Behaup- 
tung ausdrücken; ausser dem Indikative, der am Häu- 
figsten vorkommt, werden auch der Optativ mit &v ($. 396) 
und der Indikativ der historischen Zeitformen mit 
av ($. 3928, 5) gebraucht. a) ®, 95 pn pe xreiv, drei oöy 
Spoydatpros "Extopdc elpı, quoniam.. sum. Hdt. 1, 68 7} xou av, 
Ö five Adxov, einep elder, tönep dyb, xdpra Av Wwöpale, Oxou 
vöv obtw tuyydvsıs Obupa rotebnevor. Vgl. 4, 195. Aesch. Ag. 
827 vln 8, dneinep Eoner, dunldug ulvon X. An. 3. 2, 2 
yakenk tä rapdvra, önöte dvdpav orparmyüv toiobtav orepöpeda, 
Vgl. Ag. 7, 5. Conv. 2, 12. Cy. 8. 5, 31 A non adrög ye molld 
Eye, Orou ya xal hudv Exdsty tosadra dkömxev. Vgl. 2. 3, 11. 
Isoer. 4, 186. Lys. 14, Al oxkhaohaı 8 yph, did Hl Av Tıs Torob- 
zuv Avdpv gelsato" nötepov de.. BeduaruyAixacıy; Dom. 1, 1 
de rolvuv taöf” ourws Eye, rponhxeı mpodbpegs EEev duober. — 
b) I, 304 vöv 1dp y’ "Extop" ron, Emel v pdla vor oyeddv EAhor, 
weil er dir, wenn du ihn fangen wolltest, nahe genug kommen 
dürfte. 8, 239 ymönevos.., ds &v at dperhv Bpords our dvorro, 
Ssrıs Anleramo Ası ppesiv äprıa Adew, inwiefern (da) kein Sterb- 
licher deine Tüchtigkeit tadeln dürfte, wenn er verstände u. 8. w. 
Pl. Prot. 335, d ddopu obv ood mapanetvar Aaiv, doc drb obd’ Av 
bvös Nov dxobsatpı 7) od. Vgl. Ap. 41, a. X. Cy. 2. 2, 15 
extr. Dem. 52, 33 zadta nowüvres.. 78 Ölxara.. Zseshe dhngiopt- 
vor... bc db bpäc Av Bekalımv Anavra ra dnanrod Aaßeiv mäAlov 
A Mile cı ouxopavtoßpevog droria. Aber X. Comm. 1. 4, 19 
ärelmep Ayfaaıvro per attract, modorum 8. 399, 6,b). — c) 0, 228 
brbeıkev yelpa dude, imel ob ev Auıdporl 7’ dreldoßn, weil, wenn 
er nicht entflohen wäre, die Sache nicht ohne Schweiss abgegangen 
sein würde. $. Ph. 1037 oda 8, ds päsı 7, dnel obnor' Av 
ardlov | Enkebaar Av zEvd” obvex’ Avöpde AMon |, ei ph si ner 
zpov Detov Ay’ bpäs Zund. Dem, 18, 49 dmel did ze üpäc adrobe 
ndlaı Av AnwAblsıre. 











Feerama ro-eaursem 0-2 wir air men Dr 
roemie a2 102- men WrsTScehee wei jes 
sulerı Tome Se er nes ME m wi 
prmtam : raaL2B 122 2 wen jır z— m mem dir 
41 ver wrt [ner on: fer (men = eur 
ern m mu wien Dei ro enmmer je mc Der 
zu we wa == am den Zuwammenmmer roinze 

















Er m rzäzzen ir a 4.5 
Perser of werr der »atz mit ie einem Passz I2 





pie FL em. 
Ws ze irmamn =, zus Inge. ich sage, vielleicht will © diem > behar- 
um. waal er sich in seinen Worten nicht deutlich ausdröckt woir wır 
ua 
Basen, (am mllai TE FAR Ser Feten, Ich saure. 
e eits würde mich scheuen diess zu behaupten. wci &s 
Viele gilt die diess behaupten, d. i obwol Viele diess behaupcen 
317,2. 385, € dw % ca paapa Tayıa Alma. imer Üeskiarp dr eis 
7 din „ego vero nom possum longas istas orationes Ei ae ml 
vellem mihi esse ejus rei facultatem" Stallb. Conv. 1@. a. Ap 19, e 
Anmerk. 2. Zuweilen fehlt nach ixıi, dzzi, der Nachsatz, der 
mach Unterbrechung der Rede erst später nactfolgt 'oratio ivazii.2e:', 
wie X. Cy. 5. 2, 17 ins Be aazewimas 75» perpiöonen zov am der daza 
gebürige Nachsatz folgt erst $. 9 nach: eizziv Akyeraı“ Oimfn Sail 
ar. s. Born. Aeschin. 3,69 dreıdi, zuivav .. raper)öbeı -& Aovsze, Nach- 
satz 71, ». Bremi, der vergleicht Aeschin. 2, 22. Dem. 18, 126. 181. 
Anmerk. 3. ’Er«l leitet auch Frag-, Imperativ- und Wunsch- 
sätze ein, indem die ab! Rede mit rhetorischem Nachdrucke auf 
eine liberraschende Weise in die oratio recta übergeht; wir übersetzen 
es alndann durch denn. Pl. Gorg. 474, b drin BE Je 037 dpd 05? Mk 
dlparer uihkun (zb dlaaiv zu5 Biesicheı zhrov Ayeialaı clan), dm ob 
Bugal Ar walhıv Atzelsbar 9 Ahızeiv; 3. OR. 390 dv 
w da, Sin then 8 Ep Br fee ‚sig dirk, mode 














ler elam 


; Vgl. 0C. EI. 852. Tr. 189 & 22 ot tiv Avaaoav Anterv Ay. 
re Toyım, drei tie Fe ı sbeveraw ZiV dßonlov eTdev; OR. G6i 
Gb alu märean bey Balv npbpos ı "Adıon, drel.. Nolpav. gplman ei 


zdvh’ Eyw. Vgl. den ganz Inlichen Gebrauch bei üote $. 586, A. 2. 

Anmerk. 4. Ueber ei st. irel, drei, u. 8. 577, 1. 

2. Oder in der Form der Substantivsätze durch die 
Konjunktionen: Sr: und dıör: (entstanden aus: dl4 rote, arı), 
&rörep, drörı nep, z aus demselben Grunde, dass, und 
die beiden poet. oövexa (entst. aus: zobron Evexa, 6) oder 
bBobvaxa [st. Orov Evexa, wie ouvexa at. 05 Zvexa 1)], auch elve- 
xev als Konjunkt. Pind. J. 7, 34, Evexa Ap. Rh. 4, 1523. 


!) Dass es aber nicht Soövexa heisst, sondern toövexa, erklärt sich 
daraus, dass toövsxa Ionisch ist. Vgl. Buttmann 29, A. 14. 
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Bion 2, 7 (dafür Ahr. öxa) u. Callim. b. Apollon. de conj. in 
Bekk. An. II, 505. In dem Hauptsatze entspricht dem Relative 
örı, quod, ein entweder wirklich ausgedrücktes oder hinzu- 
dachtes Demonstrativ, als: toörp, dia toüro, dx todtou u. 8.f. 
er Gebrauch der Modi wie Nr. 1. a) A, 111 xoö8’ Evexd 
apın ExhBohos älyen teöyen, | odvex’ dyd xobpne- Xpuomtdos dyAd’ 
anowva | odx EBerov dllaodaı. $, 224 adräp u vov or röde 
(d. i. dvexa tobtou) Xbeo pndl vaukooa, ouvexd a’ od Td Rpürtoy, 
änel To, 6’ dydmnon. Pl. Euthyphr. 60, a äpa 10 ümov, Sri 
dndv darı, gueitar imd av Becv, 7, urı pikeitaı, Iadv dan; 
S. Aj. 123 dnowelpo 84 vv.., 5Bodvex’ Arm oupxankzeuxtar xaxd. 
Vgl. Tr. 277. Th. 1, 97 Epapa di abra.. dia tube, orı toi 
npd duod ämaoı äxdırdg turo Av zb yaplov. X. Ag. 1, 1 od ydp 
Ev xalöc Ayaı, el, ri melluc dvip dyaßäc dykvaro, did Todro 
ob82 wardvay äv tuygdvor änalvov. — b) Th. 5, 93 Mel. Kal ns 
yohorov äv Eonßaln Auiv douledonı, Banep xal bpiv üpfa; Ath. orı 
bniv nv npd too 1& dawörara naßeiv bnanodca Av JEvorto, hack 
88 un diapbeipovreg bpäc xepdalvormey av. Vgl. X. Comm. 3.2, 2. 
Pl. eiv. 597, c rag dh; äpn. "Ort, mv 8’ dyo, el dbo pövas mar 
se, rälv Av pia dvayavsin xl. — c) Dem. 18, 79 xl zur 
obv tois &Mos Zyxalöv av duoi nenpaypivav oöyl pipvmcar; "Or 
öv ddurpdtov Av dukpvnro zöv abtod, al tı mepl dnod dyypdgen. 
Anmerk. 5. Zuweilen scheint &rı eine Folge auszudrücken, wie 
A, 32 xt v6 oe Mplanoz Mpräpors te maldes | Töson ward befava, 87 danıp- 
ts mevealvers | "Phloo denlandkar.. ntoAledpev; e, 340 tinte tor ade Inoeı- 
dwv.. | ddbsar denärlug, Sci vor ward molAd qurebe; Diese Ausdrucks- 
weise beruht auf einer Brachylogie, indem der Satz, auf den sich örı 
bezieht: zuöro yäp mov altıöv dor weggelassen, und der durch örı ein- 
geleitete Satz mit dem vorangehenden satze zu Einem Satzgefüge 
verschmolzen wird. Aber nicht gehören hierher Isocr. 18, 59 u. ep. 2, 
22; denn tasodrov &tapipeiv, dr: bedeutet: sich vor Anderen so sehr aus- 
zeichnen dadurch, dass oder weil. 





8. 570. b) Konditionale Adverbialsätze, 


1. Die konditionalen oder hypothetischen Ad- 
verbialsätze drücken das Verhältniss einer Bedingung zu 
einem Bedingten aus und werden durch die Konjunktionen 
ei, alt), däv2) (entst. aus el "av), nv, "@v3), el xa ep. ein- 
geleitet. Der einleitenden Konjunktion des Nebensatzes ent 

1) al ist ep. und besonders dorisch, s. Ahrens dial. II. p. 380. 

Bei Homer findet es sich nur in der Verbindung al xe(v) c. conj. und, 
aber seltener, c. opt., dann in Wunschsätzen in der Form alte oder at 
‚äp (betont) und scheint besonders da gebraucht zu sein, wenn der 
lende einen Gedanken mit Besorgnis oder mit Hoffnung oder irgend 
einem anderen Affekte ausspricht; über at yäp s. Nitzsch z. Od. a, 266. 
— 3 Ueber die Länge der Ultima s. Hermann opusc. Vol. IV. p. 373 
bis 377. — 3) Bei den Attikern sind &4v, 7v und &v gebräuchlich, bei 
= Tragikern aber begegnet äv nur ganz vereinzelt und wahr- 
>» nur als Schreibfehler, s. Ellendt L. 8. I. p. 129; so auch b. 

des; bei Plato findet sich av ungleich seltener als div, 

"ad Civ. 574, a; Xenophon hat alle drei Formen ziemii 

nd wechselt bisweilen mit den Formen ab, wie Comm. 1. 2, 

zı dvöpar, Epn, Av nwii, gleich darauf: &v ti, pe dpwrz 
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Anmerk. 1. Die Griechen gebrauchen drei sehr häufig auch da, 
wo der grundangebende Satz nicht einen untergeordneten Theil des 
Hauptsatzes bildet, sondern vielmehr die Geltung eines mit yip bei- 

rdneten Hauptsatzes hat, in welchem Falle &xe! im Deutschen durch 

enn übersetzt wird. Daher stimmt der Gebrauch von re oft mit 
dem von zip überein. So muss zuweilen bei irel, seltener bei &; der 
zu begrüindende Satz wie bei ydp aus dem Zusammenhange ergänzt 
werden. a, 236 die Götter haben meinen Vater in böser Absicht ver- 
schwinden lassen, öel 03 xe Bavövrı nıp 8 Arayolunv, | el pera ols ird- 
os dden Tpiwv dl hp, wo vor drei zu ergänzen ist: dass die Göt- 
{or diens"gethan haben, das, wisse, schmerzt mich am Meisten, weil ich 
mich tiber seinen Tod nieht 30 betrüben würde, wenn u. s. w. Da hier 
irel nicht von dem gorangehenden, sondern von dem zu ergänzenden 
Gedanken den Grund angibt und wie y4p den Satz als einen gramma- 
tischen Hauptsatz einleitet; so übersetzen wir @xei durch denn. So 
öfters bei den Tragikern o< im Dialoge in Antworten. S. Aj. 38 7 xaf, 
HDn dkamoıva, rpde xapdv mowis; Minerva. ic Fottv dvbpds teße täprz 
zabrd ooı, ja, weil (denn) u. s. w. Ph. 812 Ph. ob utv d Evopxöv 7 dk 
oder, zixvov. N. dos ob Mpıc 7 dnodarı and nolelv ätzp, wo zu ergänzen 
ist: auch ist diess nicht nöthig, weil (denn). [Aber nicht gehören hier- 
her die Stellen, wo vor ws der Impr. lo8ı zu ergänzen ist, 8.$.551, A.4.] 
Ferner oft, wenn der Satz mit irel einen Gegensatz zu dem Vorher- 
‚gehenden ausdrückt, wo man es durch wiewol, quanguam zu übersetzen 
pflegt. Pl. conv. 187, a Werep laws xal "HpäxAsrog Boskerar Akyeım, Emet 
zols je brmaoı 06 ads Alyeı, ich sage, vielleicht will er diess behaup- 
ten, weil er sich in seinen Worten nicht deutlich ausdrückt, woflr wir 
sagen: wiewol er sich nicht deutlich ausdrickt. Prot. 338, c aisyuveipmv 
&v Iayı, Eon, cbro Spoloyeiv, dnel moMol JE Yacı zav dvpuiruv, ich Bage, 
meinerseits würde mich scheuen diess zu behaupten, weil es 
Viele gibt, die diess behaupten, i. obwol Viele diess behaupten. 
317, a. 385, © dyi d ıd paupd tabra diövaroc, Imel EBouAdanv äv olde 
7 elvar „eB0 vero non possum longas istas orationes habere, 
vellem mihi esse ejus rei facultatem“ Stallb. Conv. 182, a. Iry 19, e. 

Anmerk. 2. Zuweilen fehlt nach rel, dxewh der Nachsatz, der 
nach Unterbrech: der Rede erst später nachfolgt (oratio dvanöäcro;), 
wie X. Oy. 5. 2, 17 inel 32 xarevimor vv perpiörnta zov oltuv, der dazu 
gehörige Nachaatz folgt erst $. 20 nach: eineiv Myırar Oöxirı Bayudıu 
xtA., 8. Born. Aeschin.3,69 dei tolvov.. mapeAnAbdeı za Arovöoıa, Nach- 
satz 71, s. Bremi, der vergleicht Aesel 2, 22. Dem. 18, 126. 181. 

Anmerk. 3. ’Er«l leitet auch Frag-, Imperativ- und Wunsch- 
sätze ein, indem die abhängige Rede mit rhetorischem Nachdrucke auf 
eine überraschende Weise in die oratio recta übergeht; wir übersetzen 
es alsdann durch denn. PI. Gorg. 474, b dyio &4 ya 03? dat oör ädkov 
dvkpunwv obälva (td ddıxeiv tod ddıxslohar aäxıov Ayılabar olna), Erel ob 
dekar' Av mällev ddızelodar fi ddıxeiv; 3. OR. 390 dv zois xipdeav | uörov 
Beßopxe, av teyynv 8 Epu tupläg, Emel, pp eint, mob ob ndvrıs el aa- 
zip Vgl. 0C. 969. EI. 852. Tr. 189’& xal od zdv Avasoay Onloıy Ay | 
dd adv loyııv, dmel tie ade | tere ZiVv ABoulov eldev; OR, BEL 
ob xöv märrwv dev Sedv npöpov | "Alıov, dnel.. | 6Aolmav. ppövnan al 
dvd’ Eyw. Vgl. den ganz Ähnlichen Gebrauch bei @ore $. 586, A. 2. 

Anmerk. 4. Ueber ei st. änel, dnsidt 8. $. 577, 1. 

2. Oder in der Form der Substantivsätze durch die 
Konjunktionen: ör: und dı6rı (entstanden aus: dı& roüro, ort), 
dıönep, Ötsrı mep, z aus demselben Grunde, dass, und 
die beiden poet. oövexa (entst. aus: toörou Evaxa, ö) oder 
bBobvexa [st. Orou Evexa, wie ouvexa st. ob Evexa 1)], auch elve- 
xev als Konjunkt, Pind. J. 7, 34, Evexa Ap. Rh. 4, 1523. 











ı) Dass es aber nicht $oövexa heisst, sondern roövexa, erklärt sich 
daraus, dass toövexa Ionisch ist. Vgl. Buttmann I. 8. 29, A. 14. 
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Bion 2, 7 (dafür Ahr. öxa) u. Callim. b. Apollon. de conj. in 
Bekk. An. II, 505. In dem Hauptsatze entspricht dem Relative 
örı, quod, ein entweder wirklich ausgedrücktes oder hinzu- 
dachtes Demonstrativ, als: to6rp, dia zoüro, &x tobrou u. 8. f. 
er Gebrauch der Modi wie Nr. 1. a) A, 111 xoöd’ Evexd 
apıy ExhßoAog äkyen meöyer, | obvex’ dyi xobpng- Xpuonfdos dyAd’ 
änowva | odx EBerov dladaı. $, 224 abtäp ph vov nor Tode 
(d. i. Zvena tobtou) yaeo umöl vendaon, obvexd 0’ od td prev, 
drei Töov, @d’ dydmnea. Pl. Euthyphr. 60, a äpa 1d ost, drı 
a RR Fiafap a Fi das, 
nv Zarı, quieitar bmd av Bew, 7, Orı piAettar, Indy dan; 
S. Aj. 123 dnowtelpw BE iv... 5Bodvex’ ärn ouyxarkleuxrar xaxi. 
Vgl. Tr. 277. Th. 1, 97 Eypapa 88 abrd.. dd Tode, Orı zo 
npd duod Araoıv Exkırdg tuöro Av rd yaplo, X. Ag. 1, 1 00 dp 
äv xalöc Eyar, el, drı tellus dvhp dyaböc Eydvero, did Todro 
obdt peuvov Av tuyydvor dralvov. — b) Th. 5, 93 Mel. Kai zös 
yphomov &v EopBaln Hpiv doukedcaı, worep xal buiv äpkaı; Ath. orı 
Öpiv päv npd too 1a dewörara madelv bmaxodaaı Av JEvorto, hpeik 
8 un Örapbeipovres bpäs xepdalvoruev Av. Vgl. X. Comm. 3. 2, 2. 
Pl. civ. 597, c rag öh; äpn. "Ort, mv 8’ dyo, al dbo pövas mar 
se, röıw Av pia dvapavsin xl. — c) Dem. 18, 79 ti nur 
obv toi @Akoıg Eyxalav ray duoi merpaypivas odyl plpvira; "Ort 
1öv ddimpdtov dv dulpvnro zöv abtod, el rı mepl duod dyeypdgen. 
Anmerk. 5. Zuweilen scheint dr: eine Folge auszudrücken, wie 
A, 32 xt v6 oe Holanos Mpräpors te maides | T6s0a ara bkkana, &7 danep- 
ts pevealveig | "fhloo dEalandkar.. nroAleßpev; e, 340 Tinte or Wde INnoeı- 
aay.. | dhlsar dunäyhwe, drı vor wand volld Qoredeı; Diese Ansdrucks- 
weise beruht auf einer Brachylogie, indem der Satz, auf den sich örı 
bezieht: zuüro yäp rou altıöy dort weggelassen, und der durch örı ein- 
geleitete Satz mit dem vorangehenden Fragesatze zu Einem Satzgefüge 
verschmolzen wird. Aber nicht gehören hierher Isocr. 18, 69 u. ep. 2, 
22; denn tosodtov dtapfperv, örı bedeutet: sich vor Anderen so sehr aus- 
zeichnen dadurch, dass oder weil. 





8. 570. b) Konditionale Adverbialsätze. 


1. Die konditionalen oder hypothetischen Ad- 
verbialsätze drücken das Verhältniss einer Bedingung zu 
einem Bedingten aus und werden durch die Konjunktionen 
ei, all), 2&v2) (entst. aus el "av), nv, "&v3), el xe ep. ein- 
geleitet. Der einleitenden Konjunktion des Nebensatzes ent 





1) al ist ep. und besonders dorisch, s. Ahrens dial. II. p. 880. 
Bei Homer findet es sich nur in der Verbindung al ze(v) c. com. und. 
aber seltener, c. opt., dann in Wunschsätzen in der Form alte oder al 
dp (betont) und scheint besonders da gebraucht zu sein, wenn der 
Reäende einen Gedanken mit Besorgniss oder mit Hoffnung oder irgend 
einem anderen Affekte ausspricht; über at ydp s. Nitzsch z. Od. a, 265. 
— 2) Ueber die Länge der Ultima s. Hermann opusc. Vol. IV. p. 378 
bis 377. — 3) Bei den Attikern sind d4v, 7v und 2 gebräuchlich, bei 
den Tragikern aber begegnet äy nur ganz vereinzelt und wahr- 
scheinlich nur als Schreibfehler, s. Ellendt L. S. I. p. 129; so auch b. 
Thukydides; bei Plato findet sich äv ungleich seltener als div. a. 
Schneider ad Civ. 574, a; Xenophon hat alle drei Formen ziemlich 
gleich oft und wechselt bisweilen mit den Formen ab, wie Comm. 1. 2, 
36 pröt, Av re dvöpaı, pn, v nwAi, gleich darauf: äv tıs pe dpwrz 
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spricht im Hauptsatze zuweilen als Korrelat ein Demonstrativ: 
outug, bei Homer oft 1 — Hann, alsdann [vgl. B, 373. 
1 224. 258. 8, 733. e, 311 u. 8. w.1)], zöre, zöre dh (in öre 
p. 83). X. Cy. 8. 1, 3 el towuv uäyarov dyaßdv cd mußapyeiv 
Galverar els 7d xarampdrrew & dyaßd, ourws late, Or xcd. Vgl. 
Hipparch. 3, 9. An. 3. 2, 31. Vect. 4, 30. Conv. 2, 26. Der 
Hauptsatz drückt das vom Nebensatze Bedingte oder das 
aus dem Nebensatze Gefolgerte und Bewirkte aus. In- 
sofern das Bedingende dem Bedingten, der Grund der Wir- 
kung vorangeht, nennen wir den Nebensatz Vordersatz 
oder Protasis, den Hauptsatz Nachsatz oder Apodosis. 

2. Das bedingliche Satzgefüge hat sich in der Griechi- 
schen Sprache mit bewundernswürdiger Schärfe zu einer Man- 
nigfaltigkeit der Formen ausgebildet, wie wol in keiner 
anderen Sprache, indem die feinsten Unterschiede des zwi- 
schen dem Vorder- und Nachsatze obwaltenden Verhältnis- 
ses durch unterschiedene Formen dargestellt werden. Die 
Grammatik muss daher die unterschiedenen Formen des Vor- 
dersatzes sowol als des Nachsatzes mit gleicher Aufmerk- 
samkeit betrachten. 

Anmerk. Fi ist sowol der Form als der Bedeutung nach dem 
Lat. »i gleich; dieses si hält Hartung (Gr. Part. Th. II. $. 198f.) für 
eine Nebenform von se, sed und stellt es daher zu den disjunktiven 
Partikeln. Sowol ei als si und das Franz. si, das Englische i/, wie 
auch das Deutsche ob werden sowol in hypothetischer als in delibe- 
rirender Beziehung gebraucht. 8. $. 587, 21 


$. 571. Unterschiedene Formen des Vordersatzes. 


1. Das Verhältniss der Bedingung zum Bedingten ist 
ebenso ein kausales, wie das des Orusdes zur Folge. Die 
Bedingung wird gleichfalls als Grund, aber nicht als ein 
wirklicher, sondern als ein angenommener, als ein mög- 
licher Grund, als eine mögliche Voraussetzung 8 
dacht. Denn wenn der Redende eine Bedingung aufstellt, 
so weiss er nicht, ob dieselbe von einem Anderen auch wirk- 
lich als Grund der im Nachsatze ausgedrückten Folgerung 
angesehen werde oder nicht. Insofern also die Konditional- 
sätze immer nur eine mögliche Voraussetzung ausdrücken, 
sollte man erwarten, dass die Sprache dieselben immer durch 
den Konjunktiv und Optativ bezeichnete. Die Sprache aber 
‚eht hierbei ganz anders zu Werke. Die Beziehung der 
öglichkeit bezeichnet sie nicht durch die Aussageform des 
Verbs, sondern allein durch die Konjunktionen: el, dd», 
welche, wie die Fragewörter, die Vorstellung einer blossen 
Möglichkeit bezeichnen; sie berücksichtigt einzig und allein 


vios, dav eldü. An. 5. 7, 5 day plv.., Av 3 dniv; der ältere und 
neuere Ionismus gebraucht nur 7v & . aber auch el xe, al, al ze); über 
Herodot s. Bredov. dial. Hdt. p. 3. 


1) 8. Nitzsch zur Odyas. 7, 258. 8. 186. 
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das Verhältniss der bedingenden Aussage zu der 
Ueberzeugung des Redenden!). 

2. Das Verhältniss der bedingenden Aussage 
zu der Ueberzeugung des Redenden ist ein dreifaches: 

I. Die bedingende Aussage wird von dem Redenden als 
ein Gewisses, Ünbezweifaltes, Wirkliches, als eine 
sichere Behauptung aufgestellt; alsdann steht «i mit 
dem Indikative aller Zeitformen, als: el rooro Akyın — 
dl zoöro Meyss — el todo nenolmas — el toito dnenonxes (dnoln- 
00) — el rodro Alkex. 

II. Die bedingende Aussage wird von dem Redenden 
als eine verneinte Wirklichkeit aufgestellt, d.h. als eine 
solche, von deren Nichtwirklichkeit oder Nicht- 
möglichkeit er schon überzeugt ist, über deren 
Nichtwirklichkeit oder Nichtmöglichkeit er schon 
entschieden hat. Zur Bezeichnung dieses Verhältnisses 
benutzte die Griechische Sprache gewissermassen symbolisch 
Formen, die zu einem ganz anderen Zwecke ausgeprägt 
waren, nämlich die historischen Zeitformen im Indi- 
kative, die an und für sich weiter Nichts ausdrücken als 
eine vergangene Erscheinung oder Wirklichkeit, indem dem 
in der Vergangenheit Liegenden und von der Ge- 

enwart des Redenden Abgeschiedenen der in der 
Gegenwart wirklich stattfindende Thatbestand ent- 
gegengestellt und von diesem aus auf die Nicht- 
wirklichkeit des bedinglichen Verhältnisses ge- 
schlossen wird, als: el roüro Üekaz, naptes Av, wenn du die- 
ses gesagt hättest, so würdest du geirrt haben; ich weiss aber, 
dass du es nicht gesagt hast. 8. 88. 3923, 6 u. 574. 

III. Die bedingende Aussage wird von dem Redenden 
als eine blosse Vorstellung aufgestellt. Für dieses Ver- 
hältniss hat die Griechische Sprache zwei Formen, nämlich: 
a) ddv c. conj., als: däv roüro Adync, und b) ei cc. opt., als: 
el toöro Akyoız. 

a) Der Konjunktiv wird gebraucht, wenn der Re- 
dende die Bedingung zwar nicht als eine wirkliche, aber 
doch als eine solche aufstellt, deren künftige Verwirk- 
lichung er annimmt oder erwartet, als: dav zoöro Adyns, 
ich weiss zwar nicht, ob du dieses sagen wirst; ich kann es mir 
zwar nur vorstellen; aber nach der gegenwärtigen Lage der Dinge 
erwarte ich, dass du es sagest. 

b) Der Optativ wird dagegen gebraucht, wenn der 
Redende die Bedingung als eine reine Annahme ohne 
alle Rücksicht auf Realisirung oder Entscheidun 
des Ausgesagten aufstellt, so dass also der Nebenbegrif 


4) Diese Behaupbung gilt natürlich nicht allein für die Grie- 

chische Sprache, sondern auch für andere, z. B. die Lateinische und 

Deutsche; man vergl. über die Formen des hypothetischen Satz- 

geflges in der Deutschen Sprache Herling’s Synt. der Deutschen 
jprache. I. Th. $. 152. 
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von Ungewissheit, Zweifel, unentschiedener Mög- 
lichkeit damit verknüpft ist, als: el xı &yo«, wenn du etwa 
hättest. 


$. 572. Unterschiedene Formen des Nachsatzes. 


1. Das Verhältniss des Bedingten zum Bedin- 
genden ist ein dreifaches. Das Bedingte oder das aus dem 
Vordersatze Gefolgerte wird 

a) entweder als etwas Gewisses, Unbezweifeltes, 
Wirkliches, Nothwendiges ausgesprochen; alsdann steht 
der Indikativ. El n Zyeı, xal öldworv. EI Bupol ein, zlai 
nal Beol. "Edy zodro Akyı, äpaprdveic; 

b) oder als eine verneinte Wirklichkeit; alsdann 
steht der Indikativ der historischen Zeitformen mit 
av ($. 3928, 6), el zı elyev, döldou üv, si quid haberet, daret, 
#il avait quelgue chose, tl donnerait; wenn er Etwas hatte, so 
gab er (wol), dafür gewöhnlich: wenn er Etwas gehabt hätte, 
so hätte er gegeben, a. $. 574; 

c) oder als etwas bloss Vermuthetes, Angenomme- 
nes, Vorausgesetztes, also als ein Ungewisses, Zwei- 
felhaftes, unentschieden Mögliches; alsdann steht der 
Optativ mit äv, ale: el xı Eyot, doln äv. 

Anmerk. Ausser den benen Formen des Nachsatzes kom- 
men noch einige andere vor, die wir im Folgenden berlicksichtigen 
werden. 

2. Die Aussage des Vordersatzes bestimmt in der Regel 
die Au: des Nachsatzes, wie in den angeführten Bei- 
spielen. Eine mit Gewissheit (« c. Ind.) ausgesprochene 

jedingung lässt eine gewisse, wirkliche, nothwendige 
Folge erwarten, als: el oüro Adysıs, dpaprdveıs; weniger 
gilt diess von einer zwar als Vorstellung, aber mit 
Aussicht auf Realisirung (dv c. Conj.) ausgesprochenen 
Bedingung, da aus einer solchen Annahme ausser der ge- 
wissen Folge, als: dav zoüro Adyps (Adkye), änaprhoy, erra- 
bis, oder äpapräveıc, erras, leicht auch eine bloss ver- 
muthete abgeleitet werden kann, als: däv zoöro Akygc (Afıc), 
äpaptdvox äv. Einer als blosse Vermuthung, Annahme, 

oraussetzung (el c. Opt.) hingestellten Bedingung wird 
natürlich auch eine bloss vermuthete, angenommene, 
vorausgesetzte Folge entsprechen, als: ei zoüro Atyoıc, 
ä&naprdvors av (8. 396). Endlich, wenn der Redende über 
die Nichtwirklichkeit der Bedingung schon entschieden 
hat (el c. Ind. Praeter.), so wird auch die daraus gezogene 
Folge eine verneinte Wirklichkeit enthalten, als: el zoöro 
EReyec, hedpraves av (8.3928, 6). Die Griechische Sprache 
weicht aber sehr häufig von diesem Gesetze ab und drückt 
den Nachsatz in einer der des Vordersatzes nicht entspre- 
chenden Form aus, wie wir im Folgenden sehen werden. 
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Unterschiedene Formen des bedingenden Vordersatzes mit denen 
des Nachsatzes. 


8.573. I. Ei mit dem Indikative aller Zeitformen. 


Ei wird mit dem Indikative aller Zeitformen ver- 
bunden, wenn die Bedingung von dem Redenden als ein 
Gewisses, Unbezweifeltes, Wirkliches ausgesprochen 
wird ($. 571, 2, L). Die Folge wird alsdann ausgedrückt: 

a) In der Regel wieder durch den Indikativ aller 
Zeitformen (oder durch den Imperativ) und dadurch 
als eine gewisse, unbezweifelte, wirkliche, noth- 
wendige dargestellt [$. 572, 1, a)]. El zoüro Akyeıs, dpaprd- 
var. EL Eorı Bed, aopds darı. Pl. eiv. 408, c el dv (din 
ide) Beod (se. AndMvos ulde) Av, odx Av, giaouev, alsypoxıpdfc‘ 
el 8° aloypoxepdic, odx Av Deod, si Apollinis filius erat, mon 
erat sordidi lucri cupidus. Pl. Prot. 319, a  xaAldv, Av 8’ Ay, 
tiympa äpa xöxtnoat, elnep xöxınaaı. Th. 6, 91 el auım h nö 
Anpdhoerar, Eyerar nal 4 näoa Zinella. X. 0y.7.1,19 el gdd- 
Gopev tobs molenioug xaraxtavdvtec, oddels huav dmodaveirar. Oft 
wird el c. ind. fut. in modaler Bätg. (8. 387, 4) von dem, 
was Einer thun "will oder soll gebraucht. Th. 6, 91 el uh 
Bondisere, ob mepulorar zäxel. X. An. 4. 6, 3 + orparık obx 
dor za dnerhden, sl ph Anböpeda 1d yaplov. Comm. 3. 6, 13 
Ayeıc maupyedes npäypa, elye xal tav tobrav Enpaleiodaı dehaer. 
2. 1, 7. In apodosi der Impr.: A, 504 el note äh as.. Ovnoa | 
A Ener 4 Iprp, 1öds nor xphnvov dp. Vgl. 7, 143. H, 205. 
X. An. 5. 4, 7. 

Anmerk. 1. Da der Indikativ keine objektive, sondern nur 
eine subjektive, bloss angenommene Wirklichkeit ausspricht, so 
kann der Redende ei c.ind. auch von dem gebrauchen, wovon er weiss, 
dass es sich gar nicht verwirklichen kann. Hät. 8, 62 sagt Prexaspes 
zum Kambyses: dein Bruder Smerdis hat sich auf keinen Fall gegen 
dich erhoben; denn ich selbst habe ihn begraben; el nd vo al versus 
dveortası, npoodtxed or xal"Aoruäyta <öv Mißov dnavaarhasdar” el 8 
Eocı borep npd zod, ob pe ıl or Er Je dxelvou venrepov dvaßdaschiorı. Diese 
Ausdrucksweise kann gewissermassen als eine rhetorische Figur ange- 
sehen werden und ist nicht etwa bloss der Griechischen Sprache eigen- 
tümlich, sondern wird in allen Sprachen angewendet. Ebenso kann 
auch ei c. ind. von einer durchaus zweifelhaften, ungewissen Bedingung 
gebraucht werden. — Ueber den Indikativ des Aorists im Nach- 
satze in dem scheinbaren Gebrauche st. des Futurs s. $. 386, 11. 

b) Sebr oft durch den Optativ mit &v, wenn die 
Folge als ungewiss, zweifelhaft, als ein unentschie- 
den Mögliches dargestellt wird [$. 572, 1, c)], daher oft 
als ein mildernder, urbaner Ausdruck statt des Indikativs 
des Präsens oder Futurs. EI xoöro A&yeıc, dmaprdvors Av. 
% 277 068’ Av dyi Arde Eydos dlsudusvoc reyıdolknv oure osd 
008° Krdpiov, el ph Bunde pe xeleber. Z, 129 el 84 tıc ddaydrav 
e xar’ obpavod elihAoußac, obx Av Hywys Heoiaw dmaupavlarcı 
wayolunv. A, 293 A ydp ev BuAds re xal odndavds xakeolunv, 
el ön ool näv Apyov bnelkopaı, Ir xev alnns. D, 297 el 84 rar 
ob diası &dv Ayselov eöpdana Zebe, | odx Av Karl 0’ Imera.. 
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xerolenv.. ibm. 8. EI. 798 roiv Av Nuoıc, & &lv, Akıos 
zuyeiv, | el ıhvd’ Inausas ric noAuyAmscon Bor, du dürftest reich- 
lichen Lohn verdienen, wenn du (wirklich) diese beschwichtigt hast, 
vgl. Schneidew. Eur. Hipp. 472 4’ ei ıd nlelo ypnorä zuv 
xaxdv Eyeıc, | ävßpwnos oben, xdpra y' ed mpdäetag üv: ubi 
Matthiae p. 44: „ubi enuntiatum conditionale rem continet, 
que pro vera ponitur, indicativus adjungi solet, quamvis se- 
quatur optativus quippe de re, quae probabili conjectura inde 
heiter. “ Th. 6, 92 el roAtpds je dv opdöpa Eßlarcov (noce- 
am), xäy glas dv baväs Ggeholms. X. Comm. 1. 2, 28 ei 
Zwxpdrne sugpoväv drerkäeı, nüs av dixaluc ie obx boden adrıa 
maxlas allav Eyaı; 2. 2, 7 el xal nävea aba menolnxe (sc. 
4 ufirmp), oddek Ay Bövaıro adric dvangdoßaı ri yaenöınra. Pl. 
Ap. 25, b nolkh Av cıc sddanpovla em mepl robs weouc, el el nv 
wövos abrobe BragBelper, ol 8° Allcı &yskodstv, „loguitur So- 
crates ita, ut verum esse ponat, quod Meletus antea affirmave- 
vat. Germanice: Gross würde das Glück der Jünglinge sein, 
wenn (wirklich, wie du sagst) Einer nur sie verdirbt.“ Stallb. 
Vgl. Anm. 1. 87, d mol pin’ Av pe qdohuyla Eyaı, .. el 
obtwe Aliyatde ale 80, b el iv obv zaüra Akyav Öragdeipw 
zobs vloug, vade' Ay ein Mafepd. Ale. 2, 149, © xal Jäp Av denöv 
ein, el npde 1a dpa mal räc Buolac AroßArovsıs Anav ol Beoi, 
DE uch mpdc wir yoyhn, Av mie Boos zal Blxmos dv zurydun. 
Theaet. 171, b oöxoöv tiv abrod (olnaw) &v Yeudi furympot, el 
ray zöv Agaojbvon abedv Yeböeodar buodoyat dAndh elvar. Lycurg. 
93 dandv äv elm, el radıa anpala toi sbaehkor xal tois xaxobpyor 
galvovraı, ubi v. Maetzner. Dem. 4,42 vov d' low; av dxxa- 
Noaıd' bpäc (6 Odınnos), elnep ph mavrdnam dnervüxare. 
Lys. 12, 83 el ı& ypfnara da gavepd Önpedsere, naldc av Eyoı 
(s. Bremi excurs. VII). 7, 41 döwrarog äv yevolunv. si 
gqurde Adlxuc naraarhaopar Vgl. 13, 94. Lycurg. 56 ibig. 
Maetzn. 

c) Selten durch den Indikativ einer historischen 
Zeitform mit av, wenn die Wirklichkeit der Folge ver- 
neint wird [$. 572, 1, b)]. Eur. Or. 569 ng. ei Jäp yovaiıee & 
68° Hkonaıv Opdsoue j Avöpas govedeıı, naraguräs moreöpevar | & 
eben, .. | map’ oböty abrais Ay &v lv ads, so würde sein 
(Ggs.: aber s0 ist es nicht). X. Hier. 1, 9 el ouro raür' äyeı, 
näc äv zoMol piv dneßünouv tupaweiv; Dem, 27, 63 al dueiva 
dyhkoraı öpdas, obölv & ay öv vv napabollivruv dftipnesev ei 
Exrov Eros, IN A nap abıiv Av pe Erpegov A TG App epiel- 
&ov droAdpevov. Mit ypfv ohne &, oportebat, $. 392b, 4. 
Enr. Hipp. 459 ypfv 0’ dnl bntols üpa | nurepa gurebeov H "ml 
deondra Beols | Mora, ei un Tobsde Je oräpkeis vöpow- 
Vgl. 507. Pl. Ap. 33, d el ydp dh Eyoye tüv viov Tooc päv 
drapdelpe, rois BR drkphapxa, ypiv ähmon.. vuvi abtebc.. 
&uoö xarnyopeiv. Vgl. Dem. 18, 190. Die Apodosis kann sich 
aber auch auf eine aus dem Zusammenhange zu ergänzende Pro- 
tasis beziehen. Dem. 19, 153 el yap Acav (si erant), ds Toav 
töre, Owxeis ap xal TMilag elyov (habebant), dxeivos plv oddlv Av 
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öniv eTyev dvaralvasdaı yoßapdv, di’ 6 tüv dixalev Av Ti rapelöete, 
d. i. so würde jener, wenn er es auch versucht hätte, nicht im 
Stande gewesen sein euch ein Schreckmittel vorzuhalten. 


Anmerk. 2. Ausserdem kommen nach ei c. indic. noch folgende 
Formen der Apodosis vor: a) Konjunktiv der Aufmunterung. 9. 
Ph. 528 AR el Bone, mAkunen, Upndodw (Odouriene) zayic. Val. 66. 
PL. Phaed. 78,b dev 3L dneAlnouer, EravEAßwnev, el soı Mondvp Loriv. 
79, a dünen olw, el Boöäeı, dio effn av dvzuv. — b) Optativ des 
Wunsches. p, 476 & el mau mtwywv ze Bol mal ’Epvörg eiolv, | "Av 
alvoov mp yänoo <ödog Paväroro xıyeim. 8. OR. 644 f. pivuv dvalınv, 
GN äpatog, el ak xı | dEdpam', dAolamv, av nartıä ne öpäv. — c) Opta- 
tiv st. des gewöhnlichen Optativs mit &v nach $.395,3. Eur. Ph. 1201 
el 8 Auelvoy ci Beol | yrüpty Exausıy, eötugdg eimv dyd, dann kann 
ich glücklich sein. Lys.8, 48 zal'räp devbv eine el. roihseoße (Bekk, 
nach © u. marg. M. heivöv Av sm). 

Anmerk. 3. Ueber den Indie. Fut. c. äv (xiv) in der Apodosis 
b. Homer, z.B. X, 50, s. $. 392», 1. Auch gebraucht er mehrmals et 
ze c. ind, fut. ($. 3928, 1). B, 258 et = Er 0 dypalvovra xıy haopat 
de vi nep We, | purer’ Ener ’Oduoni Apr, dumav ine. Vgl. F, 212. 
0,218 f. P, 587 £. e, 417. 





$. 574. II. Ei mit dem Indikative der historischen Zeitformen. 


Ei wird mit dem Indikative der historischen 
Zeitformen verbunden, wenn die Wirklichkeit der 
Bedingung geleugnet oder aufgehoben wird, d. h. es 
wird eine Bedingung ausgedrückt, von der der Redende 
weiss, dass sie nicht in Erfüllung gegangen ist (Im- 

erfekt, Plusquamperfekt, Aorist) oder nicht in Er- 
üllung geht oder gehen wird (gewöhnlich Imperfekt). 
8. 8. 571, 2, II. Die Folge wird alsdann ausgedrückt: 

a. In der Regel wieder durch den Indikativ der 
historischen Zeitformen, und zwar gemeiniglich mit 
Hinzufügung des Modaladverbs av (b. Hom. gwhnl. x&v, 
selten av), wenn die Wirklichkeit der Bedingung so- 
wol als des Bedingten verneint werden soll 88. 572, 
1, b) u. 3922, 6). Diese Form wird nur von der Vergan- 
genheit gebraucht oder da, wo eine Beziehung auf die 
Vergangenheit stattfindet; es wird ausgesagt, dass Etwas 
unter einer gewissen Bedingung geschehen konnte, 
aber nicht geschah, weil die Bedingung nicht er- 
füllt wurde. Der Unterschied der Zeitformen (Imper- 
fekt, Plusquamperfekt, Aorist) ist ganz derselbe wie 
in einfachen Sätzen. S. 88. 383. 385. 386. Der Deutschen 
Sprache ist zwar diese Form des hypothetischen Satzgefüges 
nicht fremd, z. B. el rı elyes (koyes, dxurmoo), döldou: (Löwxas) 
& können wir übersetzen: wenn du Etwas hattest (be- 
sassest), so gabst du es wol; gemeiniglich aber sagen wir 
dafür: wenn du Etwas gehabt hättest, so hättest du 
gegeben, wie im Lat.: si quid habuisses, dedisses, oder 
wenn die vergangene Handlung in die Gegenwart des Re- 
denden hinüberreicht und für dieselbe fortbesteht: wenn du 
Etwas hättest (besässest), so gäbest du, si quid haberes, 
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dares (8. 3928, 6). Die Verneinung der Wirklichkeit liegt 
nicht in der Form des Ausdruckes selbst; denn der Indi- 
kativ der historischen Zeitformen bezeichnet noth- 
wendig immer eine vergangene Erscheinung oder Wirk- 
lichkeit: du hattest, (besassest,) gabst; die Verneinung 
ist bloss eine gefolgerte. Sie besteht nämlich darin, dass 
aus der Vergangenheit eine Folgerung auf die Gegenwart 
‚emacht und ein in der Vergangenheit Wirklickes einem in 
der Gegenwart nicht Wirklichen entgegengestellt wird. Der 
in dem Bedingungssatze ausgedrückten vergangenen Er- 
scheinung oder Wirklichkeit steht eine andere, ent- 
weder wirklich ausgedrückte oder aus dem Gedankenzusam- 
menhange zu ergänzende, Erscheinung oder Wirklich- 
keit entgegen, welche gerade das Gegentheil jener 
vergangenen Erscheinung oder Wirklichkeit enthält, 
z. B. wenn du Etwas hattest, so gabst du; nun aber 
hast du, wie ich weiss, Nichts gehabt; aus diesem 
Gegensatze wird nun auf die Nichtwirklichkeit der einen 
wie der anderen Handlung geschlossen. Vgl. 8. 570, 2, II. 
a) Beispiele, in denen die Handlungen nur der Vergan- 
genheit angehören: A, 750M. nal vb xav "Axroplmve MoAlove raid’ 
Aldnafa (delevissem), | el ut opus narıp ebpunpeimv dvostyBov | 
dx roAfuou dodwae (servasset). Vgl. E, 897. ®, 90. 132. Th. 
1,9 odx Av olv via dxpdrer (Ayapkuvav), el u vı xal vauııdı 
etyev, er würde über die Inseln nicht geherrscht haben, wenn er 
nicht eine Flotte gehabt hätte; aber er hattg eine Flotte, wie wir 
aus der Geschichte wissen; also konnte er auch über dieselben 
herrschen. Pl. Gorg. 453, d el d£ ya pmdele oc M Zeiks Eypags, 
xalög av ooı dnex&xpıro, wenn kein Anderer.. malte (oder ge- 
malt hätte), so verhielt sich die Antwort gut (oder so hätte sich... 
verhalten). 516, e el joav ävöpes dyadol, dis ab pic, obx Av note 
<adta Erasyov, wenn sie (Kimon, Themistokles, Miltiades) wackere 
Männer waren (oder gewesen wären), so erfuhren sie (oder hätten 
sie erfahren) nie dieses Unrecht. Ap. 31, d el db zdlaı dreyel- 
naa apdrrew ca rohmx mpdynara, nälaı Av drolbin zul obr 
dv bnäs bpeknen odölv obr’ Av dnaurdv. X. Oy. 1. 2, 16 ralra 
(ot Mipsat) odx Av ddövavto, el pi zal dialg perpig dypavro. 
An. 2. 1, 4 el uch Opec AAdere, dnopeuöneha Av änl Baoka, 
wenn ihr nicht gekommen wäret, so würden wir marschirt sein. 
6. 1, 32 088° Av Zywye dotaslalov, el @lov elAscde, ne ego 
quidem seditionem movissem, si alium creavissetis. 7. 6, 9 Aue 
piv, 5 Aaxedaruövion, xal ndAaı Av iev map’ bpiv, el ph Bevopav 
deöpo Apäs Anhyayev. Andoc. 3, 2 el plv odv pnöendnore mpd- 
zepov 5 Binos 6 zav "Anvalov alpfvny Erorfearo mpds Aaxebamo- 
vloug, einsrus av dpoßobneda aurd did rhv dmeiplav zoo Epyou' 
Srou 2 molldxs nön npörapov elphnv dmoıhoasde dnuoxparos- 
pevoı, nös obx elxde üpäs.. oxkhasder <& zöre yevöpeva; Antiph. 
4. B, 3 f. el päv yäp Ind zav mAmyav 6 Avip zapaypina dmtda- 
vev, 6m’ duoo piv.. Av redvhzer..” vov d4 mollai Akpaw 
Gorepov noyBmp& larpıö dntrpepbel did Av Tod larpoö noyBnplav nal 
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ob did de aAnyde drtdave. 5,32 al ydp dio niv dxdlcvov 
abröv arpeßAodv ds ob räAnE Akyovra, Inne Ay dv abtg zoiryp dre- 
Tpänero umdiv zur’ duob narapeddsodeı" vöv d4 abrol Foav xal 
Basaustal nal dnırumral av oplav abrois ouupepövroy. Ebenso mit 
dem Gegensatze vov ö4 u. dem Indicat. Prasteriti ib. 5, 6. Lya. 
3, 31. 7, 15 £. 183, 90. 

ß) Beispiele, in denen die vergangenen Handlungen des Ne- 
bensatzes sowol als des Hauptsatzes oder nur die Handlung ent- 
weder des Nebensatzes oder des Hauptsatzes mit der Gegenwart 
des Redenden in Berührung stehen, indem sie in die Gegenwart 
oder auch Zukunft hinüberreichen und für dieselbe foribestehen. 
Am Häufigsten wird hier das Imperfekt oder das gleichbedeu- 
tende Plusquamperfekt, seltener der Aorist gebraucht. 8. 
OR. 1438 f. Eöpao’ &v, .. el ph Tod Beod | nparior EypnLov 
dnpadeiv, zi npaxttov, feeissem . ” nisi.. vellem. Pl. Civ. 329, b 
ei hy ade’ altov, xäv da 7& aba zadra dmenövOn Evexd je 
vrhpus, .. vöy 8 Eyuge An dvrerögnxa oby otws Ayoum xtA., 
wenn das die Ursache wäre (was nämlich im Vorhergehenden er« 
wähnt ist), so würde auch ich dasselbe erfahren haben und noch 
erfahren. X. Cy. 3. 8, 17 el iv pelkov mic xhdunos Euehdev 
Aulv elvar duel (sc. dv dj modepig) 7 dvdäde (sc. dv dü glg), Toms 
1d dazallorarov Av &v alperkov' vüv d4 Looı ndv dueivor (ol alvduvor) 
Eooveaı, Av te dvddde bropivopev, Av te als Thy dxelvov (tüv mole- 
plov) iövreg bravrönev abrok. Auch hier ist von einer vergange- 
nen Handlung die Rede: so lange wir noch ungerüstet waren und 
uns desshalb eine grössere Gefahr im Feindes- als im Freundes- 
lande drohte, mussten wir hier bleiben; jetzt aber, nachdem wir 
gerüstet sind, wird die Gefahr hier und dort gleich sein. 8. 3, 44 
Undü, Epm Abyaıs' el ydp ro zd Eyev ourug, wanep Th Aapßdveiv, 
HB Av, mol Av dıkpepov ebdarnovig ol mAobator wv revktov, in 
Beziehung auf die vorhergehende Unterredung. An. 5. 1, 10 el 
niv Antordpeda oapas, on He .. KXerploopoc, oddlv äv Eder 
iv HM Akyav“ vor 8, dmel toüro Zöndov, doxel nor zepäcdar 
role ourapanseudgen, wenn wir erfahren hätten und wüssten u. 8. w. 
6. 6, 24 al d8 od Ayac.., ab Thı, om oddlv &v tabrmv dmolnsa, 
si tu duceres (in Beziehung auf die vorher erwähnte Handlung), 
seito me nihil horum facturum fuisse.) 7. 6, 9 ndlaı äv änev map’ 
öpiv, el pi Zevogav Aus deöpo nelsac dnhyaysv, essemus, nisi 

. abduzisset. Vgl. Comm. 1, 1, 5 mit uns. Bmrk. Pl. conv. 
180, 0 el piv yüp el Av 5"Epuc, nalüs Av elye’ vüv d4 (sc, 
xalöc obx Äyaı)‘ od ydp Zarw el, in Beziehung auf die vorher- 
gehende Rede. Ap. 20, b. o iM Av 8 dyh, nal modande (sc. datt); 
xal nöoou drddoxen; Eönvos, Ion & 2., Ildpiog, növre pwüv. Kal dh 
zöv Eönvov dnaxdpısa, el die dns Iyaı zabenv Thy eyvmv nal ourog 
dpuelüc Bildern‘ db yadv nal adıkc dxadAuvöunv te nal ABpu- 
vöunv av, el Antardanv zaüta' AAN od ydp drlorapaı, in 
Beziehung auf die damalige Zeit, als Sokrates den Evenus glück- 
lich pries. Lys. 5, 1 el dv nopl &Mov tıvög 7 tod abnaros Kal- 
Mas Aywvilero, dEnpxer Av por xal 1a napd ray Ally eipnulva" 
vöv d£ nor doxet alaypdv alvar.. mh Bondnea: Kaidlg ra dlxaa, 


Kühner's ausführt. Rrisch. Grammatik, II. Th. II. Abik. 62 
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si.. litigaret, sufficeret mihi ete. (der Prozess hat aber schon 
begonnen). Fbenso 18, 36. 18, 17. 24, 11 el ydp öxextäunv 
obolav, An’ derpdßne Av Byodumy, A’ odx dml tabs dAorplous 
Inmoug dvkßatvov vuvl 8’, dmedh toroürov (sc. darpdßnv) od düva- 
par xrhonodat, rols Korplos Innox dvarxdlomaı ypjekar molld- 
x. Vgl. 30, 17. Dem. 1, 9 el ı6te.. eBondhoapev abtoi, 
bgon.. vöv Av dypapeßa 1a Oulnnp. Der Aorist im Nach- 
satze: 8. Ant. 755 el ph marhp jaß', elmov üv 0’ obx eb gpo- 
veiv, nisi.. esses, dicerem. Brachylogisch Plut. Alex. 14 « pn 
"Altkavdpos Aunv, Atoydvns Av npenv st. A. Av ZBoudumv elvau 

Anmerk. 1. Dass sich aus dieser Form des hypothetischen Satz- 
ofüiges die Wunschform: ei ydp, efde mit dem Indikative der 
Ristorischon Zeitformen entwickelt hat, indem die Apodosis ver- 
schwiegen wurde, haben wir $. 895, A. 4 gesehen, als: efüs robro #yi- 
vero, 80. ebtugig Av nv oder dyevöpny. 

Anmerk. 2. Ueber die Weglassung des dv in der Apodosis 
2. $. 3926; über den Indikativ der historischen Zeitformen in 
eu znieSenuätzen eines solchen hypothetischen Satzgefüges $. 399, 

a). 
Anmerk. 3. Uebrigens wird dieselbe Form des hypothetischen 
Satzgefüges auch von einer unentschiedenen Möglichkeit ge- 
braucht, wenn dieselbe als der Vergangenheit angehörig ausgespro- 
chen wird, während ei c. opt. u. im Nachsatze opt. c. äv von einer un- 
entschiedenen Möglichkeit, welche der Gegenwart oder Zukunft ange- 
hört, gebraucht wird, also: «! roro Akjoıs (efruıs), änospvalunv Av, aber: 
el rouro Üeres (elneg), änexpivdunv &v, wenn du dieses etwa a haben 
solltest, so würde ich (vielleicht) geantwortet haben. Vgl. Pl. Jo 540,d 
ta Ara Apbegv, .. m äy wor dnexplvm; 8i.. interrogaverim, quid 
ii responderisf Gorg. 447, d. 408, c. Men. 73, b. Eulhyphr. 13, d 
Symp. 199, d. Prot. 3li, b. 

b. Der Optativ mit av, und zwar a), wenn der negir- 
ten Wirklichkeit im Nebensatze das Gefolgerte im Haupt- 
satze als ein gegenwärtig oder zukünftig Ungewisses, 
Zweifelhaftes und unentschieden Mögliches entgegen- 
gesetzt wird [$. 572, 1,c)]. Aber auch dann wird diese Form 

les hypothetischen Satzgefüges gebraucht, wenn die Pro- 
tasis eine unentschiedene Möglichkeit, die der Ver- 
gangenheit angehört, ausdrückt, als: «l zoöro droinaa, eixd- 
ag dv Ayavaxrolny car, si hoc feceris, jure tibi succenseam, s. 
Anm. 3. B, 81 el pdv zu zdv Dveipov ’Ayardv os Eviomev, | 
Yebdds xev Yalpev xal voopılolpeda päldov' | vöv 8’ Tdev 06 
per äpiotor ’Ayarav eöyerar elvaı, wenn ein Anderer den Traum 
gesagt hätte, so würden (dürften) wir ihn für eine Lüge 
erklären und ihm nicht beistimmen; nun aber u. s. w.; stände 
Yyeöddc xev Epapev xal dvoapıköueßa, so würde die Nichtwirklichkeit 
des Ausgesagten bestimmt ausgedrückt sein: so wiirden wir ihn für 
eine Lüge erklären, was wir aber nicht thun. a, 236 ou xe Ba- 
vövı mep 68° dxayolumv, | el perd olc &rdpowm Bd Tpbmv Ari 
öhup. Eur. Ba. 1343 el 82 owppovetv | Lyvod', Sr’ odx Miete, 
dv Abe yövov | eödatnovotr' Av abumayov zexmudvon Th. 2, 60 
«U nor xal piows (medioeriter) Hyoöpevor näov Erkpwv nposeivar 
abrü noleueiv inelsÖnte, obx Av elxstwg vöv tod ya döixeiv alılav 
gepolunv, 80 trüge ich jetzt nicht die Schuld. X. Comm. 3. 
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5, 8 el piv 2BouAdpeda ypnpdrwv adroüc &v ol &Aor elyov dvr- 
nowiohat, Amodenvbvres abtois radra narpid te Ova aal npocfkavte, 
pdhor' Av obtug adrabe EEoppFnev Avkyesdaı robtev‘ drel BE tod 
par’ dperig mpwredeiv abtode dnmeieiohar Boulöuehe, tür’ ad Beıxrkov 
dx nalawd ällsra nposfxov adroi, 8. das. uns. Bmrk. Antiph. 4. 
B, 5 dyo pdv olv nüc Av dnıBouAedaarpı aörh, el un xal dne- 
BovAeößnv im’ adrod; Isoer. 4, 102 el piv aoı tivis ray aurav 
apayndtev mpaötepov ÄmemeAhönaav, elxdrox Av hpiv Antriugev" 
el 88 pre zobro ybyove url, 12, 149 el pdv jap pövos dnioreuov 
zois Asyondvors nepl ray nalamv.., alkötws Av dmitinppev' vv 
& moMol xal vobv Eyovres rabrbv duol yavelev Av nerodöre. — 
ß) in der epischen Sprache öfters, sonst selten, statt des 
sonst gebräuchlichen Indikativs der historischen Zeitformen 
mit äv, und zwar wird aledann der Hauptsatz vorausgeschickt 
und stellt an sich den Gedanken als einen noch unentschie- 
den möglichen dar, wird aber durch die Form des nachfol- 
genden Bedingungssatzes aufgehoben und geleugnet, wodurch 
der Eindruck einer täuschenden Ueberraschung hervorgerufen 
wird. E, 311 xal wo xev EB’ AnbAoıro Avak dvdpuv Alvelac, el 
pn äp’ LEE vönoe Aue Burdenp ’Agpoßlm. (Aber E, 679 xal vo x’ 
Im nibovas Auxlov xrdve Bios "Oduooebe, | el ph ap’ dk vonse 
pras xopußaiolog "Extwp.) Mehr Beispiele 8. 396, 2, S. 197 f. 

c. Der Indikativ eines Haupttempus, indem der 
negirten Wirklichkeit im Nebensatze Gefolgerte im Haupt- 
satze als ein Gewisses oder Nothwendiges entgegen- 
gesetzt wird. Diese Verbindungsweise kommt im Ganzen 
nur selten vor, hat aber, da man nach der verneinten Wirk- 
lichkeit im Nebensatze auch eine verneinte Wirklichkeit. im 
Hauptsatze erwartet, einen grossen rhetorischen Nachdruck. 
Aesch. Ag. 842 xal ıpayudruv niv el töswv drbyyaver | dvip 
88°, die npdc_olxov dyarebero | pdrw, Tirporar durbon nid A. 
ev. | El 8° Av teßmeas, dis Amihdovov Adyor, Tptobparoc av In- 
pdav.. dnöyer Aaßbv, i. e. mi tot acospisset wulnere, quot eum 
accepisse rumor domum perlatus ferebat, confossior esset nassA. 
Eur. Hel. 1106 «il & Ao8a (sc. Könpu) perpla, alla 7 Aölen 
dewv | nipuxac dvdpwrorewv, i. e. si moderate esses, ceteroquin 
duleissima dearum esses hominibus. Th. 3, 65 el piv ydp Aeis 
abrol mpöc ze why möhm Ubvrec dpaydpeda nal rhv yiv dögod- 
pev dc mollpior, Adınoöpev’ el ÖL Avdpes bpüv ol apater.. dne- 
naAkoayto äxövieg, ıl dixoüpev, i.©. Si.. pugnassemus et.. vastas- 
semus, injuste fecissemus; si vero.. arcessiverunt, quid injuste 
facimus? s. Poppo. Pl. ap. 20, e od yäp dhmou od ye, obödv av 
EMov nepırrötepov npaynatsvopdvou, Ererta tosaben phn Te xal Abyoc 
yöyovev, al ah m Emparres dNofov 7 ol moAkol, i.e, non de te.. 
orta esset haec tanta fama, nisi alia egisses atque alii, s. Stallb. 
Dem. 18, 12 zöv pbvror xarmjopusv nal ray altıöv tüv elpnukvon, 
alrep hoav Anbei, oux Evı ıy nöleı dlamv dklav Aaßelv. 53, 17 
Tnphoas ya dvuövra dx Mepauic öpk.. maleı ze möf xal äpmdler 
pioov xal GBeT pe eis rdc Adoroplar, el ph Tivec mpondviss.. 
dBohdnsav (wo Därf. ohne Grund liest xäv dhßeı). Hierher gehört 

62* 


976 Zusammengesetzter Batz. Unterordnung. 8.575. 


auch X. Cy. 4. 4, 30 5 58 dreAnlußos pi dvaxommadpevos, Oroo 
dv 7, oddlv zu drdpopov mdayeı, 7 el növog dstparsbero, nihil 
dissimile experitur, ac si solus expeditionem susciperet. (Aber 1. 
5, 10 buotov äuorye doxoösı menovdtvar, olov el tis.. dm Toy xap- 
adv douyaöpiorov els rhv nv adv xarappeiv, ut si quis.. patiatur, 
8. 576, b.) Vgl. Tac. Ann. 2, 23 mox bellum in Angrivarios 
Stertinio mandat, ni deditionem properavissent !). (Aber Dem. 
18, 195 el perd av Onßalov huiv dymvkoukvor obtwc elpapro 
npafaı, ze ypi npoodoxäv; sl.. fato constitutum eraf.) 


$. 576. IIL ’Edv (Av, &v, 8. $. 570, 1; Av u. häufiger el xev, al xev ep., 
«t xa dor., auch ei allein $. 898, A. 9) mit dem Konjunktive. 


Die Bedingung wird zweitens als eine Vorstel- 
lung ausgesprochen. Die Griechische Sprache hat zur Be- 
zeichnung dieses Verhältnisses zwei unterschiedene Formen: 
ddv c. conj. und «lc. opt. 

”Edv c. conj. wird gebraucht, wenn die Bedingung als 
eine solche bezeichnet werden soll, deren Verwirklichun 
vom Redenden angenommen oder erwartet wir 
(@. 571, 2, II, a). 'Edv a äyns, wenn du Etwas hast oder 
genauer: wenn du Etwas haben wirst, haben solltest, d. h. ob du 
Etwas haben wirst, weiss ich zwar noch nicht; aber nach der ge- 
genwärtigen Lage der Dinge darf ich annehmen und erwarten, dass 
du Etwas haben werdest; d&v rovro Ad&nc, wenn du dieses ge- 
sagt haben solltest; ich habe Grund anzunehmen, dass du es ge- 
sagt haben wirst. Da der Griechische Konjunktiv immer auf 
die Zukunft hinweist (8. 394, 1), so It ddv c. conj. fast 

z mit el c. ind. /ut. zusammen, und es findet nur der 

nterschied statt, dass durch el c. ind. fut. die Bedingung 
als ein in der Zukunft wirklich Eintretendes be- 
zeichnet, durch &dv c. conj. aber die Bedingung als eine 
solche gesetzt wird, deren Eintreten in die wirkliche 
Erscheinung bloss angenommen oder erwartet wird, 
vgl. 8. 394, 1 u. 2; daher zuweilen der Wechsel beider For- 
men der Protasis, e. Anm. 4. Da der letztere Fall natürlich 
am Häufigsten stattfindet, so erklärt sich daraus die Er- 
scheinung, dass der Gebrauch von ddv c. conj. ungleich häu- 
figer ist als der von «el c. ind. fut. Die Deutsche Sprache 
kennt diese Form des Bedingungssatzes nicht und muss da- 
her den Griechischen Konjunktiv durch den Indikativ über- 
setzen. Der Konjunktiv hat seinen Grund nicht in dem Be- 
dingungsverhältnisse, sondern darin, dass er auch ausserhalb 
desselben zur Bezeichnung einer angenommenen oder erwar- 
teten Verwirklichung eines Zukünftigen gebraucht wird. S. 
8. 394, 1 u. 2. Die Folge eines solchen Konditionalsatzes 
wird ausgedrückt: 

a. In der Regel durch den Indikativ eines Haupt- 
tempus, am Häufigsten des Futurs (oder durch den 


!) Vgl. Fritzsche Lucian. quaestt. p. 177 ®). 
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Imperativ). Das Verhältniss ist hier ganz dasselbe wie 
8. 573, a. ’Edv rı Äyoc, dhoeis nor, d. i. wenn du Etwas hast 
oder haben solltest (und nach den Umständen darf ich annehmen, 
du habest Etwas), so zweifle ich nicht daran, dass du mir es geben 
wirst. "Eäv toöto Ally, dpaprfien, wenn du dieses gesagt haben 
solltest (und ich habe Grtinde anzunehmen, du habest es gesagt), 
so ist gewiss, dass du irren wirst. 4, 169 dAAd por alvöv üyoc 
oldev Loneraı, & Mevilar, | al ne Bdync. p, 53 al d xe Ala- 
omas ärdpoug Abaal re xudshne, ol BE 0’ Er miebveocı Tor’ dv de- 
anoisı &edvrov. Pl. Lys. 210, c dav oopds yEyy, & nal, ravteg 
sor pilot xal nävrsg or olazior Esovrar Civ. 473, d day n 
ol gbnopoı Bacıkebomary dv zals möleow, 7 ol Baskic ze vüv 
Aayöpevor xal duvdsra Pılosoghsmsı ymalas ze nal Ixaväs, xal 
odro als rabröv fupmäan, dbvanıs ce molırch al glosopla” oöx 
korı xaxav naöla tais nöles. X. An. 1. 8, 12 x&v toito vıxa- 
pev, nd’ Aulv nenolnraı Dem. 2, 12 anas Adyos, Av drj ra 
apdynara, ndraubv nı yalvaraz nal neviv. 
14 Pag zn einer A on: kann 
ve. comj. ıcht werden, s. , 1. sor_ Tupav- 
velv Ergpieaves, ok pdv adrav Ps 'ndpnav hen, BLM, Käv 
Ömosovouv xpövov apyovres Braykvavrat, Baundlovrar, 80 oft. 

Anmerk. 2. Dass zu dem Indikative des Futurs im Hau 
satze zuweilen auch dv hinzutritt, ist 9. 392=, 1 bemerkt worden. 
der Homerischen Sprache kann statt des Indikativs Futuri auch der 
Konjunktiv des Aorists oder Präsens ohne und mit xt, dv stehen, 
8. $. 394, 2 u. 8. Ueber den Infinitiv st. des Imperativ $. 474, 
a u.b. Der Konjunktiv in einer deliberirenden Frage steht X. 
Comm. 1. 2, 36 dt, äv tı bvapa, ägm, Mv nwÄd veibtepos Tprdxovra drüv, 
Ipwpaı, Indoou mwäet; 

Anmerk. 3. Auch findet sich der Indikativ des Aori 
Hauptsatze, und zwar a) in dem 23867 erklärten Gebrauche;, 
dem $. 886, 11 erklärten Gebrauche. I, 418. 415 ei piv X aubt, play 
Tpdwv zöAıv dupıpdywmpar, | UAsTo iv por vöoros, dräp »Atos Apdrrov 
Eocaı' | st 86 xev olxa® Trwnı plnv ds marplda yalav, | BAsTd nor xMdos 
do8Mv, Int dmpdv BE por aliov | Eoostat, obdE xE y’ wma teAos Bavdroto xıyaln. 

b. Häufig durch den Optativ mit äv, wie $. 573, b. 
’Edv m Eync, Bolng äv, wenn du Etwas haben solltest, so wür- 
dest (dürftest) du es geben. A, 97 od xev dh ndunpura rap’ dylad 
Biöpa päporo, | al ev Län Mevilaov.. mupfc dmBdvr’ deyeivic. 
Vgl. 1, 362 f. @, 287 £. 8, 218 £. X. Cy. 1. 6, 16 sobou d8 
obx Av äpdprorc, ävzep peihag oo. Ap. 6 Av dt aleddvo- 
war xelpov yaväpavor aal zarapkppapar duaurdy, müs Av dyb Av 
hölooc Bioredorpt; Vgl. An. 5. 1, 9. Pl. Menex. 239, c. 

ce. Durch den Indikativ der historischen Zeitfor- 
men mit äy. Von einer negirten Wirklichkeit ist für diese 
Form des Nachsatzes kein Beleg zur Hand, obwol sie sich 
ebenso gut denken lässt, wie el zoüro Adke, Audpraves üv 
8. 573, c; wohl aber von einer in der Vergangenheit öfters 
wiederkehrenden Handlung ($. 3928, 5). Pl. Phaedr. 256, b. e 
dav 88 54 dalın goprwripg... yphawvraı, zdy' Av nou dv pihan 
A m Ay dusdelg.. iv Ind zav nolliv paxapısrhv alpesıv eiAd- 
nv ve zal dienpdkavro. Vergl. die Beisp. $. 386, S. 137 f. 
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Anmerk. 4. Da d4v c. conj.. wie wir unter a sahen, sich nur 
wenig von ei c. ind. fut. unterscheidet; so wechseln zuweilen beide For- 
men, der Protasis D) ns ‚wesentlichen Unterschi ied ab. Ad. 1. 71 Kar 

‚ al virhastg, ea; draphsrar, tolot Je ph dar pndev; toüro 
aa a 
‚15. Dem. 27, %. 21. 

Anmerk. 5. 'Edv (üv) c.ind. gehört erst der späteren Gräzität an. 
Wo sich diese Konstruktion bei den Klassikern findet, ist die Lesart 
verderbt, wie Hät. 2, 14 Av.. änıdtot.. dmodıdot st. dndedw, ärodıde, B. 
Bähr. 83, 69 wird jetzt st. Äv.. turgdvg nach drei odd. el. zurgäver 
gelesen. Im 14, 13 av rolvuv toßrou zaraympteiche, wofür Coraes 
ad Isoer. II. p. 313 dav uazatmalamabe ler xatapmpuiche vor- 
schlägt. Ueber ddv c. opt. in obliquer Rede a. $. 594, 4. Bisweilen 
aber geht die Konstruktion von ddv c. conj. in die von dem Optative 
über, wo man sich alsdann im zweiten Gliede «! zu denken hat. X 
Hipparch. 7, 4 Av di h piv möls epemntaı dm 1a vourızd xal dpxg 
abry za telyn dıaokev, Gamep.. dvißalov, tobg DR Inntas dkıharte.. Ba 
ecke. Th. 3.44,2 ist Yv ze yap dropfvm.., el te zal.. elev mit 
odd. st. Av ze xal.. elev zu lesen; wegen des vorangehenden jv wurde 
«{ auch in v verwandelt; der Sinn der allerdings von Thukydides un- 
klar ausgedrüickten Stelle ist: mag ich nun zeigen, dass sie grosses 
Unrecht gethan haben, oder mö; sie vielleicht auch einige Nachsicht 
verdienen (elre xal Eyovres rı Euypubpng elev), meine Ansicht ist die, 
dass sie nicht mit dem Tode bestraft werden, da ihre Hinrichtung dem 
Staate nicht vortheilhaft sein kann. 








$. 576. IV. Ei mit dem Optative. 


Ei c. opt. wird gebraucht, wenn die Bedingung ledig- 
lich als etwas (gegenwärtig oder zukünftig) Ungewis- 
ses und Unentschiedenes, als reine Annahme ohne 
alle Rücksicht auf Wirklichkeit oder Nichtwirk- 
lichkeit, Möglichkeit oder Unmöglichkeit bezeichnet 
werden soll (8.571, II, b)]. El x &xoıc, wie im Deutschen: 
wenn du Etwas hättest, wobei gedoch zu bemerken ist, 
dass die Deutsche Sprache diese Form auch da gebraucht, 
wo die Griechische sagt: «! rı alys, 8. 8. 574; das Lateini- 
sche weicht hier von dem Griechischen ab, indem es in der 
Regel sagt: si gid habeas, und nur ausnahmsweise si quid 
haberes, s. uns. L. Gr. $. 154, 3, 1) u. Anm. 3. Die Folge 
wird alsdann ausgedrückt: 

a. In der Regel wieder durch den Optativ, aber mit 
Hinzufügung des Modaladverbs av, so dass auch das 
Bedingte als etwas Ungewisses und Unentschiede- 
nes, ale eine unentschiedene Möglichkeit bezeichnet 
wird, 8. 572, 1, e). 

Anmerk. 1. Der Optativ des Futurs in der Protasis und in der 
Apodosis ohne &v kommt nur in der obliquen Rede statt des Indicat. 
Fut. der or. recta vor. X. Hell. 2. 4, 4 yıyyazovres dt, rt xal dx mv 
Aypüv AsnAnrhootev, ei ph Ti pulaxıı Eaoıro. 9. 1, 27 mporinev abrofc, 
eg, el m xÄirrovree älbaoıyro, napaypina Anogpayhontyre. Pl. ap. 
29, © Akyav mpg Onäg, dig, ei drageukolunv, Abn Av buiv ol ulle.. 
tıapbaphoovraı. Dem. 57, 17 obx Arvse Eößoni or, el Abyos drmodo- 
S4soıze al rapartround un ndves ol dnuöraı ual 4 figne us ab 
o6banod yevhaovraı ol perä tobrou auveornxötee. Vgl. 8. Ph. 376. Ant. 41: 
x. Hel.”. N 56 ulmev 6 Zdtupog, St olpbkorto, sl ph owmhasev, mit 
d. Var. olwöferev. (S. Ant, 506 robro eiro mantv „Avddver“ | id dv, 
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ei wi YAwocav dyxAelaoı pößoc ist ohne Zweifel zu lesen dyweloa. Pl. 
Theaet. 164, a det ye pävcor (80. zobro gdvaı), ei abaoıpey dv npdaber 
Adyov ist mit Madvig Bıumrk. S. 27 zu lesen ei odeopev, si servaturi 
sumus, wo wir bewahren wollen, s. $. 887,4. X. Hell. 6. 5, 46 
ist mit . däonıze st. däoorre u. Lys. 26, 10 mit Bekker d.. qa- 
veiode st. yavei ehe zu lesen.) Dass der Öpt. Fat ©. äv in der Apodosis 
DD ch ist, haben wir $. 396, A. 2 geschen. 

EU m Exoıs, Boing @v, wenn du Etwas hättest, s0 gä- 
best du es. A, 255 f. A xev ındhcaı Ipianog MMpıduors ze nat 
dc, | or ze Tpües plya xev xeyapolaro Bun, | el opaiv zdde 
advca mußolaro paprapkoi. u, 177 £. odd' Av dyov Alam older 
oyeöins mıBalnv, el ut por chalne zu, Bed, nbyav Ipxov Andaonı 
wirt wor abe müna xandv Bouleuoiper &o. Il, TI f. sdya xay 

brovzeg dvabkous | nAraeıav vexbon, et por apelov "Ayapdavav ] 
Amıa eldeln" vüv BE orparbv dupmdyorra. (Aus dem Gegensatze 
yüv 86 arl. sieht man, dass das Vorangehende nicht eingetreten ist; 
auf diese Nichtwirklichkeit hat aber der Dichter keine Rücksicht 
genommen; sonst würde er gesagt haben: räya xev.. EnAncav, 
et.. Adeu) Th. 4, 61 räyıora 8 Av dnallayl abe 14voıro, 
el npde Alone Eopßalnuen. Pl. conv. 175, d ed äv äyoı, el 
zowürov aln # oopla, dar dx tod minporkpon eis zdv nevhrepov fair 
Auov, däv Anthpeda flv“ el rap ourus Eye xal h oopla, mol- 
Aod rıpöpaı Thv mapd sol xarduluow. Lysid. 206,c. Menex. 236, a, 
Hipp. 1. 282, d. Jon. 537, ©. X. An. 5. 6,9. 6. 2, 21. Lys. 
31, 31 aydıkov 8’ äv eln, el obroc päv äravıas tobe mollkas mepl 
oböevög hyheato (aestimavit, faktisch), &ueis d2 Todtov Eva Ova ph 
4rodoxtpdaaıte. Von der Vergangenheit in beiden Sätzen 
bei Herodot (vgl. $. 396, 2, 8. 198): 7, 214 eldeln pdv 1äp 
äv, nal dv ph MnAteöc, zabımy Thy änpamov Ovheng, ei Ti xapn 
mod Ins ein, O. dürfte diesen Weg gekannt haben, wenn 
er mit dem Lande schr vertraut gewesen wäre. (Ueber el xs 
e. opt. u. in apodos. opt. c. üv 5. $. 594, A. 4; über den Op- 
tativ mit x& im Hauptsetze von einer Vergangenheit mit fol. 
gendem el c. ind. praster. b. Homer s. 8. 574, b, ß), 8. 975.) 

Anmerk. 2. Deo tatiy ohne &v steht im Han tnatze, a) wenn 
er einen Wunsch ansdrlickt. E.214 dl 28 ze vocrfaw za dodbopaı ind: 
poicw | narpfd' im. | air Iren dr? Apelo aäpn rdpoı dAASrptor 
a u Fe ride tökn A? tl delnv, möge mir abschneiden. hl 

V 573, ) statt des gewöhnlichen Optativs mit 
Beh 8. 896, 8. a 1. 1, 21 a0 af ego: Wider, is Erano, sel 
yapıv Erwyk_oot ı eldelnv nach Guelph. Par. Besonders in 
. 8. 395, 5). Pl. Lach. 190, b Be gegen, obußoolen 
Tevalpeda: nbi v. Stallb. 8. 578, A. 2. 

b. Nicht selten durch den Indikativ eines Haupt- 
tempus, am Häufigsten des Futurs, wenn der ungewissen 
und unentschiedenen Bedingung ß 571, II, b)] die Folge 
als eine gewisse, unbezweifelte, als bestimmte Be- 
hauptung entgegengesetzt wird. I, 388 xobpnv 8 06 yapka 
"Araylevovog "Arpeiödo, | 008° ei ypoasln "Anpodlin »dddog dpiLor, | 
Ipyn 8 "Adnvalg wAaunönıdı loopaplfor: odBE pw &s yandıo. K, 292 
el eig nor dvnp Ay’ Emorro zal @loc, nältov Bahneph xal Bapau- 
Nebrepov Koran. Vgl. Y, 100. n, 52 Bapoakloc ydp dväp dv nün 
Apelvov Apyoiow reAdDer, el xal noßev Aoßev ZABoı. Hdt. 1, 82 
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od ydp ror & äya mAoboros mälkov rou En’ kpnv Eyovros SlBıhrepbs 
darı, al ah ol ıöym Enlonorro mivia ad Eyovra teleurjsar ed 
Tv Blov. Th. 2, 39 extr. el fgBunlg pällov A aövev palm zal 
ah ketd vöpwv Tb mieiov 7) tpönwv dvbpla; ENEAornev mivduveis, 
repıylyverar (comtingit) Ayakv vois ra pelkouow dAyewols ph npo- 
xduvev, xal de adrd Boom ph drolmorkpous tüv del moyBabvrev 
galvedaı. X. Comm. 1. 5, 2 el ® dni teleurg od Blou yevöpevor 
Bouolpedd p änrpkpar A naldac Ahbevac nardeusaı 7 Öuraripac 
rapdtvous draquidfar 7 yphuara dıasäcar, äp’ dkısnerov es taura 
hrnsöneßa töv dupari; Vgl. Oy. 1. 6, 43. An. 2. 5, 19. 
Anmerk. 3. Statt des Indikativs des Futurs im Hauptsatze 
Ha bei Homer auch der Konjunktiv mit dr A 2 et ehe 
ov adv tebysot merpnBelng, obx &v tor Ypalapnar Bl . 
DE s"4. 3ole. Bel Homas folge biewelldt aufabe, vor in dar 
Apodosis der Indikativ des Futurs mit xt(v), wie p, 540; , 345 ff. 
erst Ind. Fut. ın. xtv, dann Opt. m. xiv, vgl. $8. 675, A. 2 u, 3928, 1; 
tiber el xev c. opt. u. in d. Apodosis Indic. ut. s. 8. 877, 1. 

c. Durch den Indikativ der historischen Zeitfor- 
men mit av, und zwar 

a) selten, wenn die Wirklichkeit der Folge ver- 
neint E 572, 1, b)], oder die Folge als eine unentschie- 
dene Möglichkeit, welche der Vergangenheit ange- 
hört, ausgesprochen wird ($. 574, A. 3). a, 237 ou xe Haydn 
nep 80° dxayolpımv, | el pera olc Erdpoum dem Tpsav dıl ähup, 
ich würde mich nicht so betrüben, wenn er getödtet wäre. Eur. 
Or. 1133 el piv yäp el yuvalka omppoveotipav | Eipac neßeinev, 
duonleng Av nv gövos: vüv 8’ bmtp ämdons "EAAddog öbge: dixnv, wenn 
wir.. tödteten, so würde der Mord unrühmlich sein; nun aber 
usw. X. Cy. 2. 1, 9 dyb pdv äv, el Eyorpe, de Tdyıora Onla 
droroduny ran Mpsax to: mpomesw, ubi v. Poppo. 7. 5, 61 
obdele yüp Av Hv, Gars odx Av dfıhasev edvobyon mAkov Eye dv 
av, el ph m Mo apeirov dmelpyoı Ven. 12, 22 el obv 
eldeiev roöro, Orı Beärar abrobe, Tevro Av Em toüc rövaug.., xal 
narepydlowto adriv (sc. why dperfv), wenn sie wüssten, dass die 
Tugend sie sähe, s0 würden sie sich in die Arbeiten stürzen, s. 
Sauppe. Pl. Ale. 1. 111, e el BouAnBeinev elölvar un pövon, 
woior Avfpumol elaıv, AAN” dmolar byiewol 7) vonbden, Apa Ixavoi av 
Auiv Aoav duödawalor ol moldol; Lycurg. 66 al u Eva vonov.. 
dEalelyeıev.., Ap' obx Av dnentelvar adtöv; ubi v. Maetzner. 
Lys. 10, 8 od yüp dhmou, el pbv dis 0’ elnoı marpaolav T prpa- 
rolav, Aklouc Av abrbv ägletv onı Any, el 6 mis elnos, die min 
Tanodsav 7 zöv qsavın Erumtes, Bou Av adılv dev deiv elvar. 

) sehr häufig, wenn eine in der Vergangenheit 
wiederholte Handlung bezeichnet wird. Das Konditio- 
nale «! nimmt in dieser Wortfügung die Bedeutung einer 
temporellen Konjunktion an, ». 8. 567, 5. Der Optativ im 
Nebensatze hat bier seine ursprüngliche Bedeutung, da das 
Prädikat des Nebensatzes auf ein Präteritum des Hauptsatzes 
bezo; wird (8.399, 4). Das &v im Hauptsatze zeigt an, dass 
die Handlung nicht ohne Unterlass fortgesetzt, sondern unter 
gewissen Fällen oder Bedingungen, d. h. so oft das in der 
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Protasis Ausgedrückte geschah, wiederholt worden sei. 3. 
88. 3923, 5. 399, 4. Uebrigens scheint dieser Gebrauch von 
el c. opt. u. im Hauptsatze ind. praet. c. av Homer noch un- 
bekannt gewesen zu sein, wenigstens findet sich für densel- 
ben keine Stelle, an der die Lesart sicher ist. X. An. 2. 8, 
11 el ms abrö doxoln tüv mpds robro terayulwev Pax 
Ezarev üv. 1.9,19 el d6 za dpyn Ovıa olxovöpov dx Tod dıxalou 
nal xarasxeud{ovrd Te fg Apyoı Ycbpas xal mpooddous zotoüvra, oldlva 
üv nonore dpaldsro (sc. tiv yapav), ANA xal mielo mpocedldon. 
Comm. 4. 6, 13 el d6 u adt® mepl zou dvrikkyaı, .. dm mhv 
brößesıv dravjyev Av ndvra zöv Adyov. Vgl. 1. 3, 4. 


Anmerk. 4. Ebenso auch ohne äv; aber ohne Rücksicht auf die 
einzelnen Fälle, unter denen sich die Handlung des Hauptsatzes wieder- 
holte, T, 458 ob piv.. dueöhavov, el ts löorro. Th. 7, 79 ei uiv 
dntorev ol "Abnvalo, bneydpouv (ol Zupaxdmo), ei d dvaympotev, 
dmtmeivro. X. Ag. 1, 21 noMdxıs Bi, Imbre meraotpatomedeborre, ei al- 
oBorro zaraleAtıpuiva marbdpra pınpd dunöpwv, .. Inemeäero zal Tobrav. 
7, 3 dripa B, el m waldv mpdaaotev, napkoraro d, el tıs auppopd 
ounßalvor xrA. Comm. 1. 3, 6. An. 1. 9, 28. Cy. 5. 4, 18. Ungleich 
seltener ist der Aorist im Hauptaatze. X. An. 1. 9, 18 el rk ji rı 
ara mpaordtavn zaAs Önmperhosuev, obdev numore dyapıstov elase ri 
npobuplav. 


Anmerk. 5. Aus der angegebenen Form des Konditionalsatzes ei 
e. opt. hat sich der gewöhnliche Ausdruck des Wunsches entwickelt, 
indem die dazu gehörige Apudosis verschwiegen wurde, als: ei (ei yäp, 
elße) cobto yivorto, 8c. ebtughe Av elnv. S. 8. 395, 6. Man vergleiche 
Beispiele, wie p, 313 fl. el tudcd ein Hntv dipas HB al Kpra.., alyd 
xe Onhoato Boy rayurüra al Alxhv. H, 157 ft. et0 de Asornı.., 26 
ze Bi Avctoste wäyng.. "Extwp. B, 371 ff. al Jäp.. rowörer Mixa nor 
aupppddnovis slev "Ayatav, | cp za täy Apösıe he Ülpıdkowo,, u. ohne si. 
8. Aj, 550 & nal, J&voro narpds ebtuxketapog, 1a ® AAAe Gnorog” zal 
vis dv ob xaxde = el yivoro m. abr., Yivoro’ Av od x. Vgl. 8, 465 ff. 
% 2 

Anmerk. 6. EL e. opt. und im Hauptsatze der Kon). der Auf- 
munterung. Y, 893 f. als Mnprövg npwi nöpwpev, | ei oüye op Bump 
484Aoıc. Vgl. 8. 573, A. 2. 

Anmerk. 7. Der Unterschied zwischen ei c. opt. und idv c. conj. 
tritt am Deutlichsten an solchen Stellen hervor, wo beide Konstruk- 
tionen einander gegentibergestellt sind, wie Hdt. 9,48 xal Av uiv doxtn 
xal zebz äMlous päysadaı, ol 8 ww perinera maylodmy Dorepov' ei dt xal 

h doxbor, AAN Has mobvoug Amoypäv, hpelc BE Banayeoöpeßa, der erste 
Vördersatz enthält Etwas, was Mardenius erwartet. der zweite Etwas, 
was ihm ferner zu liegen scheint. Pl. Phaedr. 259, a ei oüv [dotev.. 
wordlovra; .., bızalıog Av zarayelapev (eine Annahme, deren Verwirklichung 
der Redende auf sich beruhen lässt) ..” däv 2 Speer Bıakerontvous {eine 
Annahme, deren Verwirklichung er erwartet) .., ö yipas napd Bey Eycu- 
ww Avßpeenos dıhövat, zdy Av olev. Vgl. Dem. 18, 147 et 148 ibig. Dis- 
sen. p 818. An manchen Stellen jedoch hängt es lediglich von der 
Auffassung des Redenden ab, ob tiv c. conj. oder «i ce. opt. gesagt 
werde. Vgl. Pl. Phaed. 106, b si yäp äpoio n. gleich darauf &v äpn ohne 
wesentlichen Unterschied. 

Anmerk. 8. Fi c. opt. scheint bisweilen von der vergangen. 
heit gebraucht zu sein, indem es auf einen Hauptsatz im Indikative 
einer historischen Zeitform bezogen ist. Alsdann ist der Bedingungs- 
satz (ei c. opt.) aus der Seele einer Person, als im Geiste der- 
selben gedacht ausgesprochen, so dass ei c. opt. auf d4v c. conj. der 
direkten Rede zurückgeführt werden kann. T. 453 oö niv rip pAsrnel 
Y Inebdavov, el ts Borro, denn nicht aus Freundschaft verbargen sie iön 
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„den Fall vorausgesetzt, dass ihn Einer sähe“ 1), 8, 342 f. iv 
82 rider olvoro malamu idundroo | Eorasav, .. el mor "Obusoeu; ' olzads 
voorharıe, es waren Krüge alten süssen Weines hingestellt 
man des Falles gedachte, wenn O. zurückkehrte.“ 9. Aj. 
Imur dpol ra dh) dnmnednd Emm, | el gavalıı mäv th ouvruydv maßog. 
0C. 352 nöxdouoe Tem debrep ara (Pr. hist.) x& tig | olxor duateng, 
el marhp tpoghv Eyor. Ar. Pl. 680 meptnße zobs Bwuobs Anavcas dv x0- 
dp, | el zou nönavev eln te xaralekutpudvov. Th. 2,5 ol & Aldor Anpatoı, 
086 Bar Ic tig vurtds napayevkodmı mavarpatıä, el mi dpa pn Aenepen 
zols doehmAußdat, .. dneßorißouv, die erscheinen sollten für den Fall, 
Etwas nicht gelänge. 8, 4 ntpmevav (Pr. hist) de t&s Alfivac ol Mur 
Anvalor.., el mus melasıav täs yals äneAßein. 4,181 ol dL.. MeA.mowriaror 
WBpößmoav dm Abpon.., 8v el pi ERoıev ol dvavılar, obx Aylyvero opiv zept- 
zelyısıg „proprie Th. in verbis dv ei pt Hoıv ita incepit ut «I hace’e 
mente Scionaeorum dieturus od yieobaı äv apüv meplrugıow (dväpılov) 
perrecturus esset; sed hanc sententiam miscuit cum altera öv «! 1a apouv 
ol dvavılar, obx dylyvero apav meprreiyee“ Poppo. X. An. 1. 4, 
Setaıpov, al dAwbaotvro, empfanden Mitleid, wenn sie dachten, dass. 
EN, ® obdR ode dyBpuimoss EBluxov Gnopedäpeno, el nuc ÜBehhastav ol 
Kapbouyor Bıdvar abrobs üc did gillas yııpac. Dem. 18, 145 ob Tv tes 
npdc bpäc moltuou nöpae 06 dmallayıı Denny, el ui Onßaloug xai Ber- 
tadodg dybpabs nocharıe rg nöd. 

Anmerk. 9. Ei c. opt. von Gegenwärtigem oder Zukünftigem 
und ei c. ind. praet. von Vergangenem, aber nicht Wirklichem: 
Pl. Prot. 311, b el tie oe Hpero.., ıl äv dnexplvw: Si.. int 
quid respondisses, aber © ei odv xie Auäs.. Eporto..; Hl Av abıp dr 
xpıvalpeßa; si. interrogel.., quid ei respondamus. Ap. 28, € u. 29, a 
dr odv Bewä_Av elqv elpyasubvoc, ei.. töra piv.. Imevov (geblieben 
wäre) ... dvraifa_d2.. Almoımı (werliesse) riv äıv. (Aber Lys. 28, 8 
dewöv äv ln, el vDv ulv.. ouypuiipmy tois aAlmenvor wol tols Bmpaßoxobaw 
Eyorre (verziehet), dv BR xp tiwe Ypövp.. Savdtp ExoAdlere tod: rev 
öperipwv Endunoüvrac steht dxoAdlere von einem wirklichen Faktum: 
castigabatis. Dem. 19, 267 xal yap äv wat bmeppuic en el xarı plv rav 
"OuvHlous npoßövtwv mod xal Bew Abmploaahe [deerevistis), tobc d& 
map bylv abrois ddwweövzac pi xoAdlovris Yalvoraße.) Eine auffallende 
Mischung der Konstruktionen: ei c. opt. und el c. ind. praet. findet sich 
X. oec. 10, 8 mortpws dv me aplvas dEoplknzov wällov eva ypmuäcuv 
xowvmvöv, el vor abra 7a dvra dnodeınvborpe zal pre zoumälotme. ir 
Melo zay dvrav Forı wor, uhre Amoxpumtolunv tr cav dvrmv umdkv, 
dl dreıpäumv or dfamaräv.. wal mappupldag kerhloos Yalny Almbıväc 
«lvar; Im Deutschen lässt sich der Unterschied nicht ausdrücken, wohl 
aber im Lateinischen: utrum.. existimes.., ®i.. demonstrem et neque 
glorier.. neque occulam.., an si comarer.. et.. dicam. Vgl. Pl. Men. 
74, b. 

Anmerk. 10. Ei cc. opt. und c. ind. eines Haupttempus verbun- 
den. Eur. Or. 508 ff. ei x6v& droxtelverev Spölextpus yuvh (reine An- 
nahme), | x& robde male ad umtip’ dvramoxtevet, | aämeıd 6 xelvon Je 
vöpevos pövip aövov | Abası (nothwendige Folgen der zuerst erwähnten 
That), nipas dh not xaxuv npoßhoetau; ubi v. Matthiae. X. Comm. 2. 
6,4 ei BE cıc tostwy plv tüv waxav undev Eyot, ed Bi mioyu dvtyerau, 
wenn Einer keinen dieser Fehler hätte reine Annahme), sich aber 
Wohlthaten gefallen lässt (als wirklich gesetzt), s. das. uns. Bmrk. 
Lys. 18, 15 oöx olv alayp&u, el.. Peparhoere.. BtaAboere.. ror- 
oere.. wal tale päv allnıc "ElAnewv dpyllorode. el zus Anxebaunviouc 
bpäv epl mÄslovog motsiras, bpels & abrol gavhasode murrörepe» Epdg 
dnalvoug A npds buäs abrobs dıaxelpevo;; Wenn auf ei c.ind, eines Haupt- 
tempns der Optativ folgt, so drückt der letztere oft eine Bedingung 
aus, deren Verwirklichung erst von der Verwirklichung der voran- 

‚ehenden Bedingung abhängt. X. Cy. 4. 6, 7 el oüv od ne däyg zal 
inda Tva Adßorpı cp gg matdl timmplas dv zıvog perä ad tuyalv, xal 


1) Vgl. Schmalfeld Synt. des Griech. Verbs 8. 209. 
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Avnßüsaı &v nälv Box por xtl., wenn du mich aufnimmst und ich hier- 
aus einige Hoffnung schöpfen dürfte. Pl. Phaod. 67, © «i yAp draßd- 
Bare piv mavrayfi ti5 adnarı, abrhv BR saß abriv dmeBupober miv 
PN elvar, a E Trvondvon el gehetvee xal dyavaxtolev, ob 
N Hoyla en, ei pt dopevor dueiae loev, ol dprsomkvon dl dorıv, 
od did Blou Apwv, tuyelv; 


$. 577. Bemerkungen über besondere Eigentümlichkeiten des 
hypothetischen Satsgefüges. 


1. Ei = ine u. dv (xiv) in der Protasis. — 2. Ellipse der Protasis. — 
3. Ellipse der Apodosis. — 4. ei 8 äys, el &4 elliptisch. — 5. pältere 
pre el d6 oder ei di ph. — 6. al db oder ddv db mt. el BR ph, däv 

ah — bb ph st. el dk. — 7. ei ph oder el ui) äpa ironisch. — 
8. al ph, ausser, el ph el, nie si; — Adv el oder mad el ph; — 
al pi, ausser, b. d. Partizipe. — 9. Doppelte Protasis. 

1. Ei= ind u. üv (xt) in der Protasis. Häufig wird statt 
eines grundangebenden Adverbialsatzes mit änsl, dreiöh ein kon- 
ditionaler Adverbialsatz mit el (wie auch im Deutschen oft 
wenn at. weil, da) gebraucht, wenn man den Grund nicht auf 
einen bestimmten Fall beziehen, sondern ihn als einen allgemein 
gültigen bezeichnen will. Schon b. Homer, vgl. A, 61. Da in 
solchen Konditionalsätzen ebenso wie in Sätzen mit ärel eine Be- 
hauptung ausgesprochen wird, so stimmt auch in beiden der 
Gebrauch der Modusformen überein, d. h. es werden die Modus- 
formen angewendet, durch welche auch in Hauptsätzen eine Be- 
hauptung ausgedrückt wird: der Indikativ, der Optativ mit 
&v (8. 396) und der Indikativ der histor. Ztf. mit av 
(@. 3928, 6 u. $. 569), und wenn diesen el — dxel mit dem 
Indikative verbunden ist, so wird sogar die Negation der Be- 
haoptung ou beibehalten !). a) Indic. X. Comm. 1. 5, 1 el 84 
54 xal äynpdrera xaldv te xäyaddv Avbpl xründ darıv, Emonshunsde, 
dx xl, 5. das, uns. Bmrk. 4. 3, 12 el ye. Hier. 9, 9. Ap. 
10, 2. An. 7. 1, 29. Cy. 2. 2, 3 zwvde ptv odblv Toov dariv, at 
ve (da ja) dg’ huov je tov dv pda oddels oddkrore äpkerau 
Vgl. 7. 46, 2. Pl. eiv. 597, © 5 Bed, elte odx dBoöAero, 
elre ts dydyem dnäv.., ourwg drolmoe = sei es, weil er nicht 
wollte, oder weil. — b) Opt. c. av. Neg. ph. X. Comm. 1. 5, 8 
el ye andt doülov duparn Betalued’ av, mac obr ülıov abröv ya 
(se. dv Eeößepov) yuldiasdar torürov yevkodar; — da wir ja auch 
keinen unmässigen Sklaven annehmen wilrden. Ap. 18 el ye adv, 
da elpnna nepl dnaurod, undelc Sbvarı' Av deläikar pe, ic deb- 
dopas, ns obx Av Tön dimalms.. dnawolunv; Oy. 4. 2, 37. 4. 5, 
47 el (ei) piv obv Aikouc Eyere, glorıaw & Bone adobe .., Auslrorg 
&öore‘ al (— rel) pivroı hnäc av BobAorade mapnerdrac nalısıa 


OO Yg Vgl. 1. Akon Grundzüge Kap. 81, dem ich aber darin nicht bei- 
stimmen ann, dass er ei (div) oö u. ei c. opt. u. äv oder c. ind, praeter. 
u. äv überall auf einen Behanptungssatz zurüickführt und wo ei = irel 
nicht passen will, seine Zufusht zur Brachylogie nimmt, indem er die 
Sätze mit «i so aufdet: wenn die Sache so t, dass. Ueber al oo, 
wenn oö einem einzelnen Worte angehört, 3. $. 518, 4. 
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dye, Aytv abrods dbre. Dem. 23, 144 bniv ämdelte .. (aber) dam 
&bvr’ üv dıxaloc Av, perlarım, elnep ol zaxdvor zul gevanlkovrec 
bpäs.. xoAdLorve &v dwaiog. Aeschin. 2, 88 xal pda pdac..“ 
el yüp undels Av buav kaurdv dvaninaaı eivoo dızalou Beulorro, A 
mov Adixou ya gohdkarr' Av riy Yuyiv A Tv, odalav 7 miv drrmplav 
mwds dpelöuevoc; — €) Indie. Präcter. c. &v (selten). Dem. 50, 
67 el zolwuv @v duol sore hpyiieoße, in oöx Eampmpdpunee, zus 
obyl vöv rposfer näc zoürev alozpäfal nor zä dvakbpara ze. — 
da ihr mir nun gezüirnt haben würdet. Ps. Dem. 49, 58 ri Toi- 
vov toöto lsyupdv Av Av tobt npdc Öuäc texuhpov, Or d£edldon 
dv Aloyplova..,, ndpol yeviode texpiptov mpöc Lpäc, dm x. 
— Ueber el = ön, dass, mit d. . c. av u. mit d. Indic. 
Praeter. c. &v nach den Ausdrücken der Gemüthsbewegung s. 
8.551,8 u. über das Fragwort ei = ob mit derselben Konstruktion 
8. 8. 588. Aber dieselbe Konstruktion findet sich auch, wenn el 
= 8 eine wirkliche Bedingung ausdrückt; denn auch eine Be- 
dingung kann von einer anderen Bedingung abhängig sein, z.B. 
wenn du mir, falls ich dich darum bäte, dieses Buch gäbest, 
wenn etwa, unter Umständen, gelegentlich, sonst, wo md, 

u. dgl. !). a) Optativ c. av. p, 345 el dk xev el "Iddenv dge- 
xolpeda.., alpd xev ’Hellp.. miova wndy Teökonen, wenn wir etwa 
(möglicher Weise) .. kämen. X, 219 ob ol vov Eu 7 Io zugu 
Yulvov Anne yerlodaı, 088 al xev nähe noldd mddor Exdepros "Andi 
Aov, selbst nicht, wenn, falls es möglich wäre, u,3.w. Häufig 
b. Hom., wenn im Hauptsatze der Opt. m. xtv od. „av steht, vgl. 
8. 594, ’A.4. Pl. Crat. 398, e obd el zı older’ av elnv epeiv, 
ob ouvreln did 1b Ayiadın ot wälov ebpfeuv 7 duaurev, selbat, 
wenn ich möglicher Weise im Stande wäre Etwas zu finden, strenge 
ich mich nicht an, weil u.s.w. Vgl. Dem. 4, 18. Pl. Prot. 329, b 
xal dıc, elmep AP ıp dvdpanwv zeıdolunv &v, zal vol nelßo- 
pau, si ulli ali, si mihi id affirmet, fidem habeam, 8. Stallb. 
Men. 98, b ob ndw nor dos roito elsdlen, AM’ elmep cı Ze 
galnv äv elöiva. ., &v 8° obv xal zoiro dxehmy Belnv av av olda, 
sondern wenn ich möglicher Weise behauptete irgend etwas An- 
deres zu wissen, so würde ich u. s. w. Alc. 1. 124, b av allp 
pv 065’ Av övl meptyevolpeda, ei ph dnpelelg ce Av nal ceyu (sc. 
reptyevolueda), wenn wir sie nicht etwa... übertreffen können. Alc. 
2. 141, a el obv napeldäv elsw zal Lidv "abadv dueivov dyvohoaıc 
ze nal olnDelng Av &Mov elval ta, Ap Eu Av abrdv rolpiane 
droxtelvay; wenn möglicher Weise. ÖR, wenn auf el nv... sl dE 
c. opt. u. äv folgt, wo das äv auf die vorangehende Bedingung 
hinweist: wenn aber, falls das Erstere nicht atattfände. Pl. leg. 
905, ce radra el niv oe neldeı Kiewiax.." el 8’ dndehe Arı Aöyoo 
zwds Av elng, .. ändxoue, wenn du aber, falls dich K. nicht über- 
zeugte, noch einer anderen Rede bedürftest. Vgl. Dem. 20, 117. 
33, 34. 50, 2. — b) Ind. Praet. c. äv seiten. Hdt. 1, 174 


1) Vgl. Naegelsbach Exk. VII. zur Iliade. Rost Gr. 9.121, A. 
u. in Dammii Lex. Homer. et Pind. p. 92. Hermann de part. äv ’p.. 
55 sqq. Bäumlein Griech. Modi Ei 188 ff. Eine eigentümliche Auf- 
fassung bei Nitzsch z. Od. IH. 8. 186. 
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in e. Orak. isßpdv 38 ph zupyoüre und’ Lpbooste” | Zede ydp x" 
Une vioov, el x’ dBoöAsro, wenn er sonst gewollt hätte. Ar. 
L. 1099 dewd un menbvßenan, | al x eTdov dud (= Auäc) tonbpee 
dareplasphue (= -ou), (Aber W, 526 u. L, 282 ist x = nal.) 
Eur. Hipp. 700 el 8° eb 7 Impat' Av, xdpr' Av dv oopalaw A, 
wenn ich, falls ich das gesuchte Mittel gefunden hätte, glücklich 
gewesen wäre. Vgl. Erinna ep. 3. Theoer. 2, 124 zul p' el ndv 
x dötyeode, ıdö’ 7 (= Av) pa, und wenn ihr mich, wenn ich 
so gekommen wäre, aufgenommen hättet; so würde mir diess er- 
wünscht gewesen sein. 126 abdov 8’, al xe püvov Tb xaAdv oröua 
taös dpllaca, ich wäre zufrieden gewesen, wenn ich nur, wenn du 
mich, aufgenommen hättest, . . geküsst hätte. Dem. 18, 101 xal ti 
odx Av drbwreib pe dıxalac, el zı Toy, brapybvrav Ti möleı xaldv 
Abyıp uövov xarasaydven dmeyelpnoa äv; (die meist. cdd. ohne &s) 
wenn ich, wäre ich dazu im Stande gewesen, .. versucht hätte, 
19, 172 dmodolpnv.., si nposlaßev 7 &v dpröptov.. perd tobrev 
änpäaßeuoa, hier liegt die Bedingung in rposkafiy — el mpook- 
haßov. 51, 6 obroı 8 el iv etyov yelpoy’ Ay (s0 2 cdd. at. yal- 
pova ohne iv) huv, obdlv Av Av Bemdv" vöv BE xıl. — c) EI ze 
e. ind. fut. mehrmals b. Hom. B, 258. O, 213 ff. P, 557 f. — 
Ueber el xev, el äv, ddv c. opt. in d. or. oblig. a. 8. 594, 4. 


2. Ellipse der Protasis. Dass häufig der Bedingungs- 
vordersatz ergänzt werden muss, haben wir schon oben 88. 3928, 
396 gesehen. Oft aber liegt die Bedingung in einem relativen 
Nebensatze oder in einem Worte des Satzes, welches sich zu 
einem hypotbetischen Vordersatze erweitern könnte, Z, 521 oöx 
av ts dvip, © os dvalaınoc ein, Ipyov dryufose. Hält. 7, 3 Boxker 
BE por xal ven zabıne züc broßhung Pamleica av Eipkns, 
ie el ah ein adım h im. Th. 2, 11 06cm ydp mpde 1d dmbvar 
Tote dvavıloıs ebfuydtarer Av elev, ie. el obtuc Byow. 1, 77 
dxelvoc dt 088° av adrol ärctieyov, i. 0. el dxeivo Inadov. Pl. 
Phaed. 99, a äveu tod z& rotüra Eyeıv obx Av old 7’ iv, i. e. 
al uh.. elyev. Sehr häufg in einem Partizipe. X. Comm, 1. 
4, 14 obre Bods äv Eyov cüpa, dvßpörov 2 yon, Abbvar’ & av 
mpdrrew & dfodkero. An. 3. 1, 2 vixöytec iv oböla Av nara- 
xdvotev, ‚hrendivrov 58 abrüv odödele Av Asıpdeln. Andoe. 1, 5 
ndvra zä dyadd Eyeıv orepöpevos ns narpldos odx Av dekalpımy. — 
Wenn der Haupteatz eine verneinte Wirklichkeit ausdrückt 
(Indikativ der historischen Zeitformen mit av 8. 572, 2), so wird 
oft statt eines die Wirklichkeit der Bedingung gleichfalls verneinen- 
den Vordersatzes ein mit dAAd eingeleiteter Hauptsatz angereiht, 
E, 23 odßt jap oößE xev adrds bräxpuye Köpe pölanav" | ar 
"Hoastos Epuro st. ed ph... Zpuro. n, 277 ff. &vda x& ’ dußalvovra 
Bıhsaro xp’ Anl yepsou.." AAN’ dvayasaduevos vixov ndlv st. el 
ph Eynyov. 

3. Ellipse der Apodosis. Dagegen kann auch in ge- 
wissen Fällen die Apodosis unterdrückt werden: 


a. Im Ausdrucke eines Wunsches, als: «de touro yävorro, 
ide toüro dyivero (88. 576, A. 5 u. 574, A. 1). 
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b. Oft in bewegter, leidenschaftlicher Rede (Apo- 
siopesis). A, 340 ff. elnors 5’ are ypa dueio yevuı deixka 
Aorydv dpövar tois ao —. 581 elnep ydp x’ Ehlgew "Oddpmios 
doreponneng | dE Eölwv orugelllar" 5 yap rolb Yäptardg dom, wenn 
er will.., wer könnte ihn daran hindern? 

e. Wenn die Apodosis aus dem Zusammenhange leicht er- 
gänzt werden kann; diess geschieht bei Homer in der Verbin- 
dung: el 8’ 2ß&Aeıc mit oder ohne Infinitiv. Z, 150 «l d' 488- 
Asıc xal taöra danmevar (80. ya)’ Opp’ ab elöic | Aueripnv Tevanı, 
2. | dor nöie ’Epöpn. Vgl. ®, 487. Y, 213. — Zuweilen folgt 
auf einen Bedingungssatz ein Hauptsatz, der eigentlich ein Objekt 
von einem Satze, wie toßt, Tore u. dgl. sein sollte. Schon Z, 150. 
X. An. 6. 6, 27 el mal oleı me döwolved 1 äysshaı, obrs änaov 
odötve oure EBaAlov st. Todı, Orı obrs Amaiov xıd. R. eq. 8, 2 ei dt 
ie doyeiv Apäs olear, Ir nepl av adrv Akyopey vöv te xal mp6- 
odev, od dwoyla taurd dorv. — Auch wird zuweilen ein Bedin- 
gungssatz mit el c. ind. praet. oder c. opt., zu dem der nöthige 
Nachsatz fehlt, zwischen die Rede eingeschaltet. Eur. Hec. 796 
Exrews, töpßou 8’, el xraveiv dBobAero, | odx Aklaasv, HN’ deiixe 
röyriov, er tödtete ihn, würdigte ihn aber nicht, was er doch hätte 
thun sollen, wenn er ihn tödtete, eines Grabes, 1206 5 ypuaks, 
el BoöAoro dAndN Akye, | Extewe dv dudv naida, das Gold 
tödtete, was du sagen müsstest, wenn du die Wahrheit sagen woll- 
test, meinen Sohn !). — Dann wird, besonders oft bei den Atti- 
kern, wenn zwei Bedingungssätze durch ei (dv) n&v.: ei (2av) 
52 ph entgegengesetzt werden, bei dem ersteren die Apodosis weg- 
gelassen, indem dieselbe einen leicht zu ergänzenden Gedanken 
enthält, und die Rede zum folgenden wichtigeren Gedanken eilt. 
Schon bei Homer: A, 135 4’ el lv duoouat yäpas (sc. xaAdc 
Eu)‘ el 56 se ph ddwaw, dyb 88 mov abrds Dopa. Th. 3, 3 xal 
Av pdv Euußf 4 meipa (sc. xalüs Av Eyew)' el 82 u, Murnvalow 
eineiv... telyn xadeleiv, ubi v. Goeller. X. Cy. 4. 5, 10. An. 
7.7, 15. Comm. 3.1, 9 ed.. el öl ah mit uns. Birk. Cy. 
7.5, 54. 8. 7, 24. Pl. Civ. 575, d däv päv äxdvrec brelzoaı 
(se. xaAüc Eye)‘ düv 58 ph änıpeng h nölu, .. mv rarplöa.. xo- 
Adseraı, ubi v. Stallb. Prot. 325, d xal däv plv ducv meldnrar 
(se. xalas Zye)‘ el ÖL ph, .. sößbvovaw dreais xal nAngai 2). 
Aber vollständig Pl. Hipp. 1. 295, b xal ddv plv eupapey, xai- 
Mora Eber' el d& ph, oripfo.. tü du Töyn._ Der Hauptsatz ist 
auch sonst aus dem Zusammenhange zu ergänzen, wie a, 188 £eı- 
vol.. narpmior edy6öned’ elvar | d£ Apyfic, elnep ze ydpovr' alpnay, d. i. 
xal oöro yipwv ghaeı, elnep te adröv elpnau. 

4. Eine theilweise Ellipse der Protasis findet statt in 
dem Homerischen: el d' üye d. i. el Bobkeı, äye. Il. a, 524 al d 
&ye tor xepaAd xatavsdeonaı. Vgl. Z, 376. II, 667. P, 685. Nach 
einem Vordersatze: d, 832 el niv &h Beöc dos Beoid ze Exluec 
aböäg, | el 8° äye por. xardiefov. Vgl. X, 381. Auch wird el 





1) Vgl. Matthiä IL $. 526, Not. — 2) Vgl. Hermann ad Vig. 
p. 838, 308. 
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84 oder el 8’ @ye als ein Gegensatz gebraucht, wo man ein Verb 
aus dem Zusammenbange ergänzen muss. A, 302. I, 46 dA’ aor 
pevkoust xapnxopdwvres "Ayarol, elodxe rep Tpoinv dantpoonev' el 
8% xai abroi (sc, ob pevkovat), geugdvewv abv vnuol pünv ds marplda 
yalay 1). 

5. Maitora näv.., el d6, auch dav d6, oder häufiger el dt 
pr} werden oft einander entgegengesetzt in dem Sinne: wo mög- 
lich, was das Wünschenswertheste, Liebste sein würde... 
wenn aber, doch (wenigstens), vgl. $.497,5. S. Tr. 799 fl. 
pähtora ev pe ic | dvrad’, dmou pe ph tig Opera Bporav 
ei 8° olxtov Tsyei, Aa p' Ex yes tnode yic | nöpßpeusov dis Tdyıora. 
Ph. 617. Ant. 327 dM eipsdein päv ndltar‘ düv BE ah, 
möchte er gefunden werden, was mir allerdings das Liebste wäre. 
Pl. civ. 378, a ta od Koövov Apya.. nditora nEv ayächaı, el 
82 dvdyam zıs Av Abyeı, dr dmoßbhtwv dxoberw de dlıylarous. X. An. 
7. 7, 19 dxbleve dt nalıora niv abıu tb Adxwve Adeiv napd 
Zeböny mepi tod piodod.." el 5 pr, Bevopüvra adv adrıp räume. 
Hell. 1. 4, 4 dBoödovro nv ndAtora ap Basılla dvaßivaı, ei d4 
ph, olxade dreAßeiv. Vgl. R. eg. 6, 14. Hipparch. 5, 6. Aehnlich 
pakota niv.., Ineıra 86 S. Ph. 1285. OR. 648 f. Th. 6. 16, 5 
Zuweilen auch pdAtsta mit verschwiegenem Gegensatze, vgl. 8. OR. 
926. 1466. 

6. Eld8 st. el öl ah und sl dd an st. el d&. Wenn zwei 
hypothetische Sätze einander entgegen gestellt werden, so wird oft 
ei 5& statt el ö& jh gebraucht, da durch das Gegenglied schon an 
und für sich das erstere Glied aufgehoben wird. Pl. conv. 212, e 
zodrov zdv Abyov el päv Bobleı, dic dyaapov eis "Epwra vönsov elpn- 
adaı“ ei d4 (wenn aber nicht), örı xal nn, yalpeıs dvondluv, teure 
vöpale, ubi v. Stallb. Prot. 348, a xav näv BobAn Erı dpwräv, 
Eroyadc alpl aor raptysıv (sc. dt) dronpivöpevos‘ day 52 Robin, ab 
dual mdpasye. Vgl. Stallb. ad Ale. 1. 114, b. Civ. 482, a. Phil. 
16, d. So auch el.. ei 8 oöv S. Ant. 722. Eur. Hipp. 508. 
Dagegen folgt auf negative Sätze ei dt un st. el dt, da diese 
Form zur Aufhebung des vorhergehenden Satzes ganz allgemein 
geworden war. Vgl. Hät. 6, 56. Th. 2, 5. Pl. Hipp. 1. 285, e 
Aaxedayuövior od yalponat, Av tus abrois And ZöAmvog obs äpyovras 
Tobs ‚Aperäpous xaral&ıg" el &8 pr (sonst oder widrigenfalle), npd- 
nat’ üv elyec navddvov, ubi v. Hndrf. et Stallb. Civ. 521, b. 
Crit. 53, e. X. Oy. 3. 1, 35 npdc @v Beov, ph ourw Alye: el dt 
1 (sonst), od Badboövrd pe Hex. An. 4. 8, 6. 7. 1, 8 uch no. 
ons tadra” el dh ah, .. alılav Zei. Vgl. 6. 2, 30. Oec. 3, 12 
nach einer Frage mit negativem Sinne. 

7. El oder el ph apa c. ind. werden oft in ironi- 
schem Sinne gebraucht, wie nisi forte, es müsste denn 
sein, dass, indem Etwas ausgesagt wird, was nicht geschehen 
kann. Dem. 18, 51 obre Qulnnou kivov obt' "Alskdvöpou glov 
drop’ Av dyb oe, oby ourm palvopaı, al ph xal tobs Beptorde xal 


» 8. Nitzsch zu der Odyssee I, 270. 8.48 f. u. IX, 87. S. 18 
gegen die Erklärung von Voss. 
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zobs aM ri niohod mpdrrovrag glAouc, al Elvoug dei xaleiv ray unbe 
saudvov. X. Comm. 1. 2, 8 na av obv & towüror dvip dapBalpor 
Tabs vous; el ph pa h Tüg dperäc Arıdleıa Srapdopd dos. Vgl. 
Pl. ap. 17, b. Bei Plato oft in Antworten. Pl. Civ. 430, e dä 
nbveor, Av 8° dyb, Boblopal ye, el ph Adıza. 608, © ab 34 air 
Eye Akyev; El ah döws y, Zpnv, ubi v. Stallb. Statt el m 
findet sich auch rAAv in ironischem Sinne gebraucht. Dem. 18, 
159 dv Onws mork obx ebdüc löbvres dxestpägnre, Baupdlo, mAhv 
moAb rı axbrog, dic Zormev, dorl map’ ömiv mpd Tnc AAndelar. 

8. Wenn ei pn die Bedeutung von ausser hat, so tritt 
zuweilen ein zweites ei dazu, wodurch die Ausnahme unbestimmter 
wird, da eine Bedingung hinzutritt, also: «l ah el, wie nisi si, 
ausser wenn, indem das Prädikat zu el jh weggelassen ist. Th. 
1,17 dnpayfm te dr’ adrav obötv Epyov dfiöloyov, el ah el tu np 
meproixoug toüg abruv äxdotow. Pl. Gorg. 480, b 06 ypheios obddv 
4 Önropuch Auiv, & MMöde, sl ph el rs broAdßor xrA., ubi v. Stallb. 
Civ. 581, d, ubi v. Schneider. Symp. 250, e. In derselben 
Bedeutung wird auch nAyv el oder nAhv el nr gebraucht, und 
zwar mit folgendem Unterschiede: „Si dicimus mihv el, continet 
zb nıdhv conditionem exceptam nec indiget zoo ph; sin nAhv el ah, 
in ipsa conditione negativa comprehenditur“ !). Pl. civ. 366, ec 
mahv el tie... obdels xrl. Polit. 286, d npde chv hdovhv phxous.. 
obdlv npoodensöuede, made sl uch ndpepydv zu ubi v. Stallb. 
Lueian. D.M.24, 2 20 84, & Bäinems, ody öp@ 5 mı änolabeı adrod, 
rAdv el un toöro pre rl. Dieses exzeptive el uf} steht auch häufig 
nach rt e ıl &Mo) ..; ferner nach oödels AAos. Hymn. Cer. 78 
DBBE vis AAAoc alrıoc dBavdroaw, el ph vegeinyepkta Zeic. Ar. Eq. 
1106 ymdtv EM, alyh 'sdıe. X.Oc. 9, 1 cl db, el ph ümoyveicd 
je drıpeihoesder. Vgl. Cy.1.4,132). — Da diesen exzeptive al wh 
gewissermassen zu einem Adverb — ausser erstarrt ist, so fin- 
det es sich auch bei dem Partizipe, doch nur vereinzelt, st. des 
blossen uf (88. 515. 486, 3). Eur. M. 369 doxeis Jäp äv pe tövde 
Bwredgal more, | el ph t.xepdalvousav 7 teyvopdvnv; ubi v. 
Emsley. So däv ph in einem Gesetze b. Dem. 24, 45 ymdt 
zepl zov drlnov.. ., ddv ph Anpisapdvov 'Adnvalov acd. Athen. 
12, 521, b oc} Av vönoe Tbv vdpe uch xallomilendaı.., ddr ji 
Üpokoyf moryedeıı 7 xlvaıdog eIvaı, nal chv Üendäpav pi duropebeoder 
mon Bedundroc, Edv pi moryeußnmoopävnv Aber nicht gehö- 
ren hierher solche Stellen, in welchen aus dem ‚Vorhergehenden 
ein Verbum finitum zu ergänzen ist, wie Th. 5. 47, 5 örka dk pi} 
däv Eyovrag dulvar.. nv ph (sc. dan) Ympiwantvov tav nöleev 
dnasav rhv Blodov va, s. das. Poppo in ed. Goth. 

Anmerk. Ueber das elliptische «! x (m), al noßt, el nodev & 
8. 599, 2. 

9. Zuweilen wird nach der Protasis eine neue Protasis 
zur Erklärung und näheren Bestimmung der ‚ersteren hinzugefügt. 
X. Ag. 2,7 el ydp radıa Akyopı, "Amolladv 7’ Av por Box Appova 


1) Hoogeveen Doctr. Partie. Gr. Epit. p. 5 — 28.60.T.A. 
Kriger Comment. de &’ 7 ete. Brunsvig. 1 p. 50, 
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dropalveıv xal duaurdv nwpöv, al dnarvolmv dv mepl tüv perlorav 
ale xwöuvedovra, wenn ich nämlich lobte, als nähere Bestimmung 
des Vorhergehenden. Pl. Phaed. 67, e ei yäp daßdBinvar yiv 
navrayı ı$ apatı, abräv dd xaß’ abriv imbuneön hy yuydv Eye, 
tobtou BE yıyvoutvou el goßolvro xal dyavarotev, od nollä Av 
Boyla ein el ph Aomevor dxatae lorev, ubi v. Hdrf. et 
Stallb. So auch öfter im Lateinischen I). Hiervon ist aber der 
Fall wohl zu unterscheiden, wo die zweite Protasis die Protasis zu 
der ersteren bildet, wie X. Comm. 1. 2, 36 pmdb,, av st dvöpan, 
Av roh vehrepos. ., Tpopaı, Öndoon nulelz i. ©, Av, Av null m 
vecteapoc, &vöpaı, s. das. uns. Bmrk. 2. 3, 9 Saunaoıd ya Akyem, 
el xöva piv, el aol Av Ani mpoßdroi änerhdeio, .. dnepü eb mare 
npadvewv. Vgl. An. 3. 2, 31 mit uns. Bmrk. Dem. 18, 176 el piv 
tolvuv mpoaupnaöped’ hpeis dv 7p napdveı, al cı dbosolov nenpaxraı 
mpds huäc, tobrov, neuviodar.., npmrov plv, & Av abkaıo Ollınnog, 
rorhsopev, elta x, oder wo die zweite Protasis die Protasis zur 
Apodosis bildet, wie Pl. Hipp. 1. 289, c. d el d& os Apdunv d& 
dpyäg, tl darı zoldv ze xal ‚alaypöv, el nor ürep vöv drexplvo, Ap’ 
obx av Gpdäz dnenenpuso; ie. el d6 oe Apdanv.., äp, el par. 
ärexplvo, obx Av dpdac drexiapiso; Vgl. Euthyphr. 10, e extr. 
Gorg. 453, c ibiq. Stallb. Theaet. 147, a. Prot. 311, b. Beide 
Formen vereinigt Pl. Men. 74, b el ık os dvipomo.., den 
oyipa, el abrp elne, dr orpormuädeng, el oo elnev ünep dio, 
nörepov ayfipa h orpoyyulötng dotiv 7 oynud ıı, elnes dhnou av, orı 
oyipd ru, d. i. wenn du, wenn dich Jemand früge, was Figur sei, 
ihm antwortetest: Rundung; so würdest du, wenn er dir die Frage 
vorlegte, wie ich, ob..., .. sicherlich antworten: eine Figur. 


8. 578. c) Konzessive Adverbialsätze. 


1. Die konzessiven Adverbialsätze bezeichnen eine 
Einräumung und werden dadurch ausgedrückt, dass zu 
den konditionalen Konjunktionen das Advorb xal, auch, 
hinzutritt. Die Konstruktion ist wie bei den Bedingungs- 
sätzen mit el und div. Der Hauptsatz hat adversative Be- 
deutung, die häufig durch das adversative opws besonders 
bezeichnet wird. 

2. Entweder tritt xal hinter e! und ddv: el xal, däv xal, 
oder tritt demselben voran: xal «el, xal ddv. Im ersteren 
Falle bedeutet xal auch und bezieht sich nicht bloss auf el, 
sondern auf den ganzen Konzessivsatz, und ei (dv) xal ist 
soviel als wenn auch, wenn gleich, wiewol, obwol; 
das Eintreten der Bedingung wird zugegeben, alsı el xal 
Bvntös eluı, wenn ich auch sterblich bin. Im letzteren Falle 
bedeutet xal, sogar (Steigerung) und bezieht sich nur 
auf die Bedingung, und xai el, xal &dv oder gewöhnlich xäv 


ı) 8. Heindorf ad Cicer. N. D. 1, 10. Otto ad Fin. 1. 3, 7. 
Kühner ad Cic. Tusc. V. 9, 24. 


Kuhner's ausflärl. Uriech. Grammatik. Il. Th. II. Abth. 63 
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ist so viel als auch, sogar, wenn; das Eintreten der Be- 
dingung wird nicht erwartet, als: xal el dßdvaros dv, auch 
wenn ich unsterblich wäre I), Ist der Konzessivsatz negativ, 
so steht im ersteren Falle «! (d4v) xal a4, im letzteren 063’ 
(und) el (ddv), Lat. ne si.. quidem; auch nach oder vor 
einem negativen Hauptsatze kann 068’ (und’) el (div) stehen. 
[Ueber 038’ ei beiHlomer, der es nur in Verbindung mit einem 
negativen Hauptsatze gebraucht, bemerkt Spitzner ad Y, 101, 
dass es nach einem Indikative im Hauptsatze entweder mit 
dem Indikative verbunden wird (E, 645. 8, 293. «, 80) oder 
mit dem Opt. (B, 489. I, 389. t, 56), nach oder vor einem 

t. aber stäts mit dem Opt. (®, 22. P, 399. y, 115. 228. 
d, 224 f. y, 78. — I, 379. 385. x, 61). Nach einem Fut. findet 
sich auch 085’ nu A, 90, 068’ el xev &,140.] — a) 8. OR. 302 zw 
pdv, sl xal ui Blbmeic, gpoveis 8’ Opws, | olg v6op küveoriv, guanguam 
caecus es, vider tamen, quo in malo versetur civitas. Pl. Soph. 
230, d xal tv dväleprov ab vopıstkov, Av mal tuyyduz Baseie 
& uhyas By, .. alaypdv yeyovkvaı. Dem. 16, 24 rä piv ölkua ndr 
zus, düv xal an Boblovrau, .. alaybvovrar ph mpderen. — b) Y, 371 
zo 8 dyb Avriog elf, xal el mupl yeipas Zormev. v, 292 nepdaikor 
x aln.., O6 oe maplAdor | dv nävtesaı dbloıst, xal el Beds dvndasun. 
©, 478 aldev 8° dyb odx Merl | ymonkvng, 088° el xe 1& velara 
elpad' Tanaı | yalnc. 482 068 Av Ed dplnar dopdum ob or 
tyaye oxufopkvne Abyo. Aasch. Ch. 296 xel ph ninoda, tobpyov 
dor’ dpyasttov, etiamsi nom ide. S. O0. 509 rois ranodsı yap | 
058 el movi u, dei mövou pvhenv Age, auch wenn man für die 
Aeltern Mühen erträgt. Pl. Menex. 248, d (h nöA«,) xal däv ph, 
huels napaxeleubpeha, Ixavas ämmeihosra. Inocr. 4, 28 xai yüp ei 
pußböng 5 Abyos yEyovev, pas adrıp xal vöv öndävar npooixe. Ps. 
Isoer. 21, 11 wore Nixlag pöv, el xal t&v alkov ypövov eiharo 
guxopavueiv, z6r’ Av dnabauro, EöBbvoug &, xal el undl nunore Bir- 
vorßm ddneiv, 161’ äv änhpön. 

Anmerk. 1. Zuweilen gehört bei «! «al das xal nicht zu ei, sondern 
zu dem nächsten Worte oder häufiger zu einem der folgenden Worte2). 
1,623 ei xal dy@ oe Bidoype. 8. Tr. 71. Ant. 90. Ay 1ıar 0) 805. Eur. Andr. 
1079 äxousov, el xal ooTs pMors duuvdderv | ypykes, 7d npayhtv. X. Comm. 
1. 6,12 mit uns. Bmrk.“ #, 852 ef ol zul nähe malllı Andnpoßı miover 
ügpel % 856 el pe xal elc Eveaucdv dviyor abrößı pluvan. co. 376. 

Is. op. 821. 844. Ferner kann in der Verbindung xal ei (xel), xal ddv 
(xäv) xal das Bindewort — und sein. 9. Ant.229 xei 4% slorcaı Kpkv, 
und wenn. 00. 456 xal Kptovra reunövuv.., xel zus &ldog, i. 0. = mal 
Koptovin.. xal tıva dNov, et.. et. Statt ei xal wi findet sich bisweilen 
sunxal Th. 2, 11 ep xai vöv apunvea, ubi v. Poppo. 6, 60 «t 
ph al öböpaxev. Vgl. Schneider ad Pl. civ. 365, b. Zuweilen findet 
man el xal gesetzt, wo man xal el erwarten sollte. Isae. 5, 25 oüroı 
& piv abrols auppäper.., xbpıd gaoıv elvar, el zal wi yeıpanıa, & 8 0b 
auugiper, od xöpta, el ui yeyparızı. In der Dichtersprache, wo auch 
das Versmass einen Einduse übt, ist diese Vertauschung häufiger. Vgl. 


ı) vgl. Hartung Gr. Part. Th. 1. 8.189 und Hermann ad Viger. 
. 882, 307 f. Schmalfeld Synt. des Griech. Verb# $. 99 f. — 2) Vgl. 
pitzner Excurs. XXI. ad I. p. Xl ng. Schmalfeld a. a. 0. — 
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N, 316 xal ei ndAa xaprıp6s dorv mit E, 410 el zul mäla zuprepds dem, 
wo aber zal zu ndda gehört, wie v, 61). — Ueber x&y ei 5.8.598,A.d 
Anmerk. 2. Sehr häufig steht auch «il allein in konzessiver 
Bedeutung. X. r. eg. 1, 17 si 34 rıvac aökavöpevor neraßdlloucıv (mutan- 
tur), 8, obrw Bappobvres Borpilayuey (sc. üv, das aus dem Vorherg. 
zu Srginzen ist). S6 auch ddv tr. ddv ze PI. conv. 218,c. Ferner au 
slzep (wenn auch noch so sehr), namentlich wenn die Apodosis 
negativ ist. K, 225 poivos 8 elmep ze voran, dAd re ol Bpdaomv zu 
v6og, Mench BE te pätie A, 116 #8, elmep te Toygor päha ayedbn, od 
Svzral ayo gpaui, M, 393 de Hueis, elmep ze mbÄag zal zeIyos "Ayauıv 
Imtäudt ( N ebinet nerdig, dfwer 3 Ayatol, 00 xdopp Tapk vedgıs 
Bevoöpe® abra xleude. a, 167 nöd rıc Any Bulnwph, elmep ts dnıydo- 
vlay Avdpbrwv gralv Araber. Bei elmep zal gehört xal zu einem 
anderen Worte. ı, 35 dc oddtv TAbxıov ic marpldac oöBR roxtv | ylyvaran, 
elnep xalcıg arerpotı nova olxov | .. vale, ubi v. Nitzsch. 
Anmerk. 8. Weit häufiger werden die Konzessivsätze in verklirz- 
ter Form durch das Partizip, entweder allein oder in Verbindung mit 
al, xalmep U.8. w., aus| ickt ($. 486,4). — Katrzep als Konjunktion, 
wie guanguamı, ohne Nachsatz gebraucht, findet sich nur vereinzelt. Pl. 
eonv. 219, © (Lwupdeng) zateriAaos räs dung dpas xal en zalnep 
dxetvö Je dpmy zu elva. — Ueber drel = quanguam 8. $. 569, A. 1. 


$. 579. D. Adverbialsätze der Art und Weise oder der 
Vergleichung. 


Die Adverbialsätze der Art und Weise sind diejenigen 
Nebensätze, welche die Art und Weise angeben, wie sich 
der Prädikatebegriff des Hauptsatzes entweder hinsichtlich 
der Qualität oder Beschaffenheit oder hinsichtlich der 
Quantität oder Intensität, der inneren Stärke, des 
Grades oder Masses zu dem Prädikatbegriffe des Neben- 
satzes verhalte. Da dieses Verhältniss durch Vergleichung 
ausgedrückt wird, so können diese Nebensätze auch ver- 

leichende genannt werden. Die Fügewörter, durch welche 
iese Nebensätze mit dem Hauptsatze verbunden werden, 
sind die vergleichenden Konjunktionen, als: dc, wonep 
u. 8. w,, wie, s0wie, ösov, ösp — quunto. Diesen relativen 
Wörtern entsprechen im Hauptsatze als Korrelate die ent 
weder wirklich ausgedrückten oder hinzuzudenkenden De- 
monstrative, als: ouras, tosoütov, rosoörw, als: ourw Akyır, de 
Qpovei, er redet so, wie er denkt; ıd »alös dpydleodar 7 xaxac 
dnneleiohar.. Tocodrov dtapipei, oaov 7) olws dpydlehar 7 OAuc 
äpydv elvar X. oec. 20, 20, in dem Grade, so sehr, als. 

Anmerk. Eine Eigentimlichkeit der Griechischen wie auch der 
Lateinischen Sprache besteht darin, dass der auf ein Demonstrativ in 
sdjektivischer Form, als: rowüres, roonures, bezogene Nebensatz 
nicht wie im Deutschen durch eine adverbiale Konjunktion (wie, als), 
sondern durch die adjektivischen Relatirpronomen: olog, Saoc 
eingeleitet wird und so die Form eines Adjektivsatzes annimmt, 
als: Avdpwros toLodros, olss, ein solcher Mensch, wie, dvdpunse to- 
soöros, öoog, ein 80 grosser Mensch, als. Diese Verbindungsweise 
ist aus dem den Griechen eigenen Streben hervorgegan; die Form 
des Nebensatzes der Form des Wortes, auf den er sich bezieht, zu 
assimiliren. Vgl. $. 585, 5. 


1) Sehr ausführlich handelt über diesen Gegenstand Spitzner 
1.d. p. X sgg. 
63* 
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$. 6580. I. Vergleichende Adverbialsätze der Qualität 
oder Beschaffenheit. 


1 Die vergleichenden Adverbialsätze der Beschaf- 
fenheit werden eingeleitet durch die relativen Konjunk- 
tionen: &<, @orep, Orwc, worte ep. poet., auch b. Hdt, in 
der Att. Prosa vereinzelt, aber öfters b. Späteren (s. Pas- 
sow IV. S. 2638), @re poet. (aber nicht b. Hom. u. Hesiod) 
u. b. Hdt., Ze ) ep, eörs nur T, 10 u. T, 386 2), oft aber 
bei Quintus Smyrnaeus, wie, sowie, welchen im Haupt- 
satze als Korrelate die entweder wirklich ausgedräckten oder 

’edachten Demonstrative: oörw«, de, ws ep., selt. pros., 
. 179, A. 5, t&c ep. poet. $. 179, A. 2, zolo« spät. ep., 
adras und &sabrws ep. entsprechen, welche gewöhnlich die 
erste Stelle des Satzes einnehmen, zuweilen jedoch auch an- 
deren Wörtern nachgesetzt werden, z. B. Pi. Phaedr. 230, d 
Garep ol rd newvavra Apkpara BalAdv 1 Tıva xapröv mpoelovres 
&yousı, ab dyol Abyous oure mporelvuv dv Bißklo ray "Artıchv yalver 
eräkev, ubi v. Stallb. 

2. Der Gebrauch der Modi in diesen Adverbialsätzen 
stimmt mit dem in den Adjektivsätzen ($. 558 ff.) überein. 
A, 37 Apkov, Onwc dBäAcıc, wie du willst. B, 139 4’ &yed', 
ds Av döv elno, neßhnehe ndvtec, | pebyopev.. dc narplda yalzv, 
wie ich nach der gegenwärtigen Lage der Dinge auch vorschlagen 
mag oder werde; ebenso I, 26. 704 u.s.w. DerKonjunktiv und 
Optativ oft von der unbestimmten Frequenz (8$. 399, 
4 u. 559 f.). Y, 243 Zeig 8’ dperhv Avöpsaoıv öpilleı ze pwößeı 
1, | önnoc xev dBlAgaıv, wie er nach Umständen wollen 
mag (wird). a, 349 (Zeöc) dldwov dvöpdew dignerijew, Oxac 
@B&Ayaıv, ixdorp. Dem. 18, 192 zb nlpas, de Av 5 dam 
BovAndä, ndvrav yipera. Th. 1, 22 ob radrä mepl tüv abmöv 
Deyov, I ie bnatipav ti edvolac A pwhung Eyoı, wie Einer... 
haben mochte ($. 560, 4). 4, 4 Euveridesav, dc Exasıdv ı Eup- 
Balvoı (= Euapnölo), X. Hell. 3. 1, 14 abris.. denafonlms 
(dv Mudlav), Gonep &v yurh Janßpdy dandLorro (8.560, 6). Cy- 
5. 4, 44 mpoodyoust näv ydp ndvres ourw tafdnevol, Üc Av apısrar 
alev pdyeoda. Vgl. 7. 5, 58 ibig. Born. Pl. Phaedr. 230, b 
xal de (wie) Axatv Eye ınc Avdne (6 Ayvor), ds Av sdwölstarov 
rap&yoı zdv rörov, ubi v. Stallb. Ps. Dem. 13, 4 i) Oxuc av 
ti &vopdanı rodro. Dem. 40,45 wonep adrel odx. Av dkınsaıre 
xanüg dwobe Ind av Önstipuv naldev, auto yumdä Tabtp äntrpknere 
mepl tod zatpds Plaopnpeiv. X. An. 1. 4, 14 üpe (permitte) 
obs xar’ Zul mdvras dayavllaodaı, ons Exastos xpdriota Öüvarto, 
ohne &v nach 8. 399, 7. Endlich nach 88. 392*, 4 u. 6. u. 





ı) Dieses Aörs leitet Hartung Gr. Part. L S. 216 f. von dem In- 
dischen wa oder w4 = sicut ab; anders Buttmann Lexil. IT. 3. 228, 
s. Passow Il. 8. 1366. Vgl. Naegelsbach zur Il. B, 86 u. Spitz- 
ner ad Il. Excurs. XXVI. p. XLIV 294 — 2) 8. Spitzner ad |, 10; 
Buftmann a a 0. 8. 229 schlägt nor, nöre vor, vgl. Naegelsbach 
zu T, 10. 
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558, 9: Antiph. 6, 11 (töv xopdv ouvälske,) Sarnsp Av Nora xal 
dnenösısrara duporkpox dylyvaro, wie es.. geschehen konnte. 
Vgl. Isae. fr. 1, 12. Andoc. 1, 24 wonep odv, el dAndH Av tadra, 
& mov xarnyöpneav, duol Av bpyllesde.., ovrws dfw il. Dem. 
23, 99 Warep dp, al u dxelvov Mio, ab 1dd’ odx Av Eypayas 
(diesen Antrag gestellt hättest), oüras, &v ob vüv ds, Allos od 
pdyeı. 

? 3 In Betreff der Gleichnisse ist hinsichtlich der 
Zeitformen und der Modi noch Folgendes zu bemerken: 
In der gewöhnlichen Sprache wird in den Gleichnissen der 
Indikativ des Präsens gebraucht, bei Homer, sowie über- 
haupt in der Dichtersprache ausser dem Indikative des Prä- 
sens häufig auch der Indikativ des Aorists, bei Homer 
oft auch der Konjunktiv!). Durch den Indikativ des 
Präsens wird der verglichene Gegenstand in die gegen- 
wärtige Anschauung gestellt. Er wird daher namentlich 

braucht, wenn das Gleichniss von allgemein bekannten 
Sachen, welche uns als zu jeder Zeit enwärtig vor die 
Seele treten, hergenommen ist, wie z. B. von den gewöhn- 
lichen Beschäftigungen der Menschen, von gewöhnlichen Er- 
scheinungen der Natur, von bekannten Eigenheiten oder Ge- 
wohnheiten der Menschen und Thiere u. s. w. Vgl. M, 451f. 
P, 58. E, 864. B, 455. 87. 459. T, 3 u.s.w. Der Indikativ 
des Aorists wird gebraucht, wenn das Gleichniss eine That- 
sache enthält, welche auf Erfahrung beruht, also der Ver- 
angenheit angehört, die am meinsten durch den 
ndikativ des Aorists bezeichnet wird, s. $. 386, 8. Ueber 
das Imperfekt s. 8. 386, A. 2. Der Konjunktiv des 
Präsens oder hänfiger des Aorists wird angewendet, wenn 
das Gleichniss nur etwas unter einer gewissen Bedingung, 
in einem gewissen Falle Eintretendes bezeichnet werden soll, 
s. 8. 399, 5. Ueber den seltenen Gebrauch des Optativs 
und über den sehr zweifelhaften des Indikativs Futuri 
8. 8. 399, A. 2. 

Anmerk. Die weitere A: eines Gleichnisses erscheint 

en 
‚185 f. ve nei ‚a dus un 70) a ai 
Gvdpav te HdR uvav s.. kart), a mans Inne TE al 
Bumog Umves And Alepdpouv &Ahker. 


$. 581. Bemerkungen. 


1. Die Vergleichungssätze erscheinen sehr häufig in ellip- 
tischer Form, indem die dem Hauptsatze und dem Nebensatze 
gemeinschaftlichen Wörter im Nebensatze weggelassen werden. B, 144 
awhßn 8° dyopt, dc xöpara naxpd Baldsons | mövrou "Ixaploro sc. 
xwveirat, Eur. Hec. 1025 f. Ch. dAluevöv tie dic ds üvılov readv | 
Abyprog duneot, pas xapdlas | dyekpsas Blov — ws Tis Abypıos neshv 


1) Ueber die Gleichnisse bei Homer ze Thiersch Gr. $. 846. 
Hermann zum. LP 4“ 2. Spitzner ad Il. excurs. XXVI. Ber- 
ger progr. Celle 1837. Stacke progr. Rinteln 1858. 
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ds dlluevov ävckov (mare), obtws ab AMypıos dunect (rues), dukpons 
Plov pas xapdlac (quia vitam Polydori privasli caro animo = 
Polydorum gecidisti) N. In der $. 399, 5 angeführten häufigen 
Formel &<, Ste, wie wenn ist nach ös ein allgemeiner Gedanke 
zu ergänzen, als: wie es geschieht, wie es der Fall ist, wenn; 
oder aus dem Hauptsatze ist ausserdem noch das Verb zu ergän- 
zen, wie öfters bei Homer und anderen Dichtern. 4, 462 pıre, 
ds öre nöpyoc, dvl npatepf, danlvg, er stürzte nieder, wie es der 
Fall ist, wenn ein Turm einstürzt. B, 394 "Apysioı 84 ? Tayov, 
de (se. Yrverı) Are aüpa | dert 29’ OymAt (0. ige), See aorien 
Nöras. Vgl. 2, 219. s, 281 sloaro 8’, dis re Pivdv dv Aepomdli 
növep (se. eldstaı), die Berge des Phäakischen Landes erschienen 
ihm, wie es der Fall ist, wenn ein Schild.. erscheint, s. das. 
Nitzech. Pind. O. 6, 2 xlovas, dis öte Bancbv uerapov (sc. are 
av), nd£onsv. Bei nachhom. Dichtern ist zuweilen auch „eine Ne- 
benbestimung zu ergänzen 2). Pind. N. 9, 16 "Epıpökav, Opxtov dic 
öre mioröv (80. didwal zw), | dövres Oncg yovalxa, .. Aavauıv Zaaav 
äpisron. 3. 5, 1 Bdllovros dvöpeiv dig, Ste auunoalon | Aeörepov apy- 
mpa.. | xlpvapev. Die Worte ds rs sind gleichsam zu Einem 
Worte verschmolzen, wie dc el, quasi. B, 780 ol 8’ äp’ Tav, ds 
(ee. Toy äv) al re mopl xdav mäa vinoro. X, 410 15 84 wer 
@p' Env dvallymov, ds (sc. rbvorro äv) el ünasa |"Miog.. rupl 
yxorro. Bei Homer auch ds af c. son. von einer unbestimmten 
Frequenz. I, 481 xal pe ping’, de (sc. yhveraı) el te marhp dv 
ralda gen. Attisch wonep el. X. Comm. 2. 3, 18 ouros, Im 
Bdxerobov, worep (sc. yivorro Av) el Ti yeipe.. tpdnowro mpöc 1b 
draxaAdaıv dANIm. 

2. Ueberhaupt sind die Vergleichungssätze mannigfacher Ver- 
kürzungen und Verschmelzungen oder Verschränkungen mit dem 
Hauptsatze fühig. X. Cy. 1. 6, 4 üc mpds Doug por rois Beoic 
Övras oure rdxepar st. mpdc abe Beoöc dic npds plans. Vgl. Ag. 
1, 33. Pl. civ. 414, e dei dc naepl untpds xal tpopod Ts Ympac.. 
Aöverv 8t. zepl tig x. ds mepl n. Phil. 61, c xaßdrep Aalv olvo- 
xsars rıalv st. Aalv, waßdr. olv. Prot. 352, b obd& dis nepl Totodrou 
Bes Dos &ravoodvraı, d. i. oddt repl adrou dtav., ds Tmobton 
Ovros 

3. In den mit d<, @orep eingeleiteten Sätzen findet zuweilen eine 
Attraktion des Kasus statt, besonders beim Akkusative. Eur. 
Hrel. 759 Ch. mölv üe Muxtivac | eddalneve st. nö, dc Moxivar 
sc. slal, s. Pflugk. Th. 5, 99 vonlLopev.. dsworkpou.. Tobg 
vnaubras . + dudpxraug Sanep bpäc. X. conv. 1,4 dvöpdanv duxexa- 
Hapnbvox räc Yuyds warep öptv. Oy. 1. 4, 15 Köpp Höre. 
Garep axökaxı Teyvalp dvanldlovn. Antiph. 5, 71 obs 88 
vautipoug (taöra olnar) ruvddveodar @orıp „tut. Lys. 3, 72 oöße- 
pob rip dorw "Aydparov "Admvalov elva worep Bpasißoukon. 
Häufiger aber steht der Nominativ, zu dem aus dem Zusammen- 


1) Anders erklären Filugk u. andere Br, diese Stelle, s. Mehl- 


horn u gs rien Progr. — 2) S. Hermann 
919. SE 3 2 Belador sa8 Soph. } 26, c u. 242 0. 
Sa sah ad Phil. 1 
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‚hange ein Verb ergänzt werden muss. Ar. R. 303 He d', Worep 
“Hy&Aoyos, Auiv Akyew. Th. 5, 29 (möAv) Önpoxparoupkvnv, Sorep 
al abrol (sc. Ünpospareövro). Vgl. 44. Lycurg. 31 rotövrag, 
Sarıp hpeic (se. rowöpev), ubi v. Maetzner. Isoer. 16, 47 
tois Anöpus, @anep dyc (sc. Buknaa), Baxeybun, Dem. 18, 128 
ols dmoAupbeisı Av, wonep ob. X. Comm. 1. 6, 4 aizeapal a. 
nENov dnodavel, av Modan 7 Liv, worep dya Nee %5). Pl. Phaed. 
111, a [da 8’ dn’ aörnc alva Gala re nolld al dvöpmoug, tobs 
pdv dv neooyalg olxoövrag, obs db nepi röv dipa, Bonep hueis (sc. 
olxoöpev) mepl tiv Odlarray xrA., ubi v. Hndrf. Eine ganz gleiche 
Erscheinung der Aitraktion s. $. 543, 2, b) und $. 555, 3. 

4. Ein komparativer Adyerbialsatz vertritt zuweilen die Stelle 
eines Adjektivsatzes. Diess ist namentlich oft der Fall bei ser 
nach 6 aörd«, Tooc u. dgl. X. An. 1. 10, 10 Baseds eic 16 
adro oyfu natkormaev dvavriav Tiv adayıa, Worep 7d nparov 
waxospsvoc auvpe. Vgl. Conv. 2, 37 ibig. Born. 4, 37 ibig. 
Herbst. Cy. 4. 4, 10 ibig, Born. in ed. Lips. Pl. Phaed. 86, a 
el is dtioyuplono T$ abrp Adyp worep ab, ubi v. Stallb. et 
Hndrf. Leg. 671, c. Gorg. 485, b. Lysid. 209, c. So auch 
Td TolDrov, Warep PL. conv. 181, © st. olövnep doti zodro, Or, 8. 
Stallb. 

5. Eine Apposition mit vorgesetztem d« Ka auch 
worte) wird, wie das Latein. ut (s. L. Gr. $. 156, A. 2 ü. ad 
Cie. Tusc. 1. 8, 15) gebraucht, um das Mass oder eine Erklä- 
rung des Prädikats zu bezeichnen. Dieses o<, ut, hat entweder 
gleichsetzende oder einschränkende Bedeutung und ist im 
ersteren Falle durch als, im letzteren durch für zu übersetzen. 
Das Erstere findet statt, wenn von dem mit ds verbundenen Ge- 
genstande vorausgesetzt wird, dass er das im Satze Ausgesagte in 
einem hohen Grade besitze; das Letztere, wenn von demselben 
vorausgesetzt wird, dass er das durch das im Satze Ausgesagte nur 
in einem geringen Grade besitze. T', 381 dv 8 denpnak’ 
"Azpodlen | pein paN, sore dedc, ut dea, als eine Göttin. 8. 
OR. 1118 Aatov yäp Av, elmep cıc alla, muozde, ac vopebg dvhp, 
ut pastor, als ein Hirt; aber: Th. 4, 84 iv d& oöß2 ddövarag, 
oc Aaxsdatnöviog, einen, ut Lacedaemonius, für einen 
Laked.; denn bei den Laked. wird als bekannt vorausgesetzt, 
dass sie keine grossen Redner waren. So auch Eur. Or. 32 xdy% 
perkoyov, oTa dh yayl, gövou | Muidöns 8’, üs Aaiv ouyrarelpyaorar 
ıdds, soweit ein Weib daran Theil nehmen kann. Ferner in Ver- 
bindung mit Präpositionen. Th. 2, 65 rold ds dv perdig 
nöleı xal dpyiv dyobon huapräßn, ut in magna civitate, wie es sich 
in einem grossen Staste, erwarten liess. 3, 113 dpdpdv odx Iypaypa 
way dnodaudvrov, dıön ämorov =d nAMßos Akjeraı Amollodar oc mpdc 
zb uöyedor zic nöleoc, für die Grösse der Stadt. 5, 43 ("Aruıßıd- 
dmg) dvhp Aıxlg dv Er zöre av viog, dc dv An ale, dehnen 
3% npoydvov rybusvog, ut in alia civitate, noch jung für einen 
anderen Staat, d. i. nach den Einrichtungen anderer Staaten, in 
denen es Männern von dem damaligen Alter des Alk. nicht erlaubt 
war ein Staatsamt zu bekleiden. 6, 20 änl nölsı nLilopev Uvar 
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peydiac.. 16 te nindos, bc Ev piä vhap, zollde, ut in una insula, 
gegen grosse und für Eine Insel zahlreiche Staaten. X. Oy. 2. 
1, 6 ro&örar yivoıı’ Av, og Emi tie heerkpas, xäv Ebaxtombpıo, ut 
in nostra terra, für unser Land „Pro tenuitate nostrae terrae“ 
Born. An. 4. 3, 31 Aeav orkaubor, ds dv toi äpesw, Ixavöc, ut 
in montibus, für ein gebirgiges Land. Vgl. Pl. 498, d. So: &< 
dx av duvarayv, de dx tüv brapyövtwv Th. 2, 3. 7, 74. 76, wie 
es sich nach Möglichkeit, nach den Zeitumständen thun liess. üc 
dı& tayiov 4, 96. Auch in Verbindung mit Adverbien. Pl. 
eiv. 453, c Elex rı apds Tadr' dnoloyeisdar; ‘ce niv dbalpync, 
Egn, od ndvo padtov, für den Augenblick 1). 

6. Die unpersönlichen Ausdrücke, wie dig Zoe, in einem 
Zwischensatze werden häufig persönlich gebraucht, indem sie auf 
das Subjekt des Hauptsatzes bezogen werden und demnach die 
Person des Verbs annehmen, welches im Hauptsatze steht. 8. El. 
516 Avalon piv, dc Boıxas, ad orpäpn. Vgl. Eur. M. 337 ibig. 
Pflugk. Hdt. 3, 143 0 jap dh, dc olxası, dBoullaro alvar died- 
depor. Th. 5, 9 dE av duol palvovrat, riv didvorav Eyovan. X. 
An. 1. 4, 7 ändnlevoay, die iv als mieloron dö6xouv, gar 
Bvres, örı cl. Vgl. 6. 3, 25. 1. 10, 18 Aoav.. verpaxdman, de 
dA&yovro, äpataı. x. Conv. 4, 53 o0 8’, dic Eoıxac, el rodro 
ybvorro, vopllec dv Biapfapivar adtöv, ubi v. Born. et Herbst. 
Pl. civ. 372, ce. 404, d. 426, b. So auch im Lateinischen bei 
videri. C. Am. 2, 9 ut mihi videris, non recte judicas. $. uns. 
L. Gr. 8. 129, A, ıb, 

7. Oörog (os) .. &c werden bei Wünschen oder Be- 
theuerungen gebraucht, und zwar so, dass der mit &; einge- 
leitete Komparativsatz den Gegenstand der Beiheuerung ausdrückt, 
So im Lat.: ita me di ament, ut ego nunc.. laetor Ter. 
Heaut. 4. 3, 8, s. uns. L. Gr. $. 156, A. 1. N, 825 dl 1äp dyin 
odro ze Aıds mal alyuöyoro ein huara mävea.., og vöy Audpm müs 
xaxdv giper "Apyeloıcı räcı pda. 8, 538 el yäp dyhv wc elnv ddd- 
yaros xal dyhpaos Anara, ndvra, zolınv 8, ds vier ’Adnvaln xal 
’Anöllav, de vöv Anden Be nandv glper ’Aprelaew. Ar. Nub. 520 
ourw virheayl =’ Erb xal vonkolunv aopdc, | bc bpäc hyoöpevos 
elvar Beurds debiobe, .. npbroug Helme’ dvayede‘ öpäs. Lucian. Phi- 
lopseud. 8. 27 oütw« dvalunv, Zpn, rootev, dic dAndi.. zei ei a 
dpa. Zuweilen wird os, im zweiten Gliede weggelassen. Ar. Th. 
469 xaörh ydp Eyay, oürws dvalamy tüv täxvuv, | we töv &vdp" 
&xeivov. Oder auch das ganze relative Glied. Eur. M. 715 ourac 
Epos aoı npde Nav teleap6pos | yEvorro maldwv, adtäs OAßıos Davon 
(abi v. Pflugk), wo man aus dem Vorhergehenden ergänzen kann: 
&s ävropal oe xrl. 

8. Zuweilen scheint ein komparativer Adverbialsatz die Stelle 
eines Adjektivsatzes zu vertreten; allein bei näherer Betrach- 
tung sieht man, dass solche Sätze nicht eine einfache attributive 
Bestimmung enthalten, sondern die Art und Weise angeben, 








ı) Vgl. Matthiä II. $. 528,1: Poppo ad Thuc. Part. III. Vol. II. 
p- 269 a. Kühner ad Xen. An, 3.b81. 
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wie sich das im Hauptsatze Ausgesagte verhalte. E, 44 Beldo, 
pn dh por reidon Unoc Oßpınos "Extup, | ws nor’ dnmneingev heisst 
nicht: das Wort, das er einst drohend aussprach, sondern: ich bin 
besorgt, ob nicht Hektor das Wort gegen mich so zur Ausführung 
bringe, wie er einst gedroht hat. W, 50 örpuvov.. | Any 7’ d£t- 
pevar napd te oyelv, ds dmieixdg | verpöv Eyovra visodar bmd Löpov 
(wo Nitzsch ohne Grund ösc’ lesen will), d. i. und das Nöthige 
zu gewähren, wie es billig ist, dass ein Todter damit ins Schat- 
tenreich gehe !). Hymn. Cer. 137 bpiv Beol dolev.. texva texkoflar, 
ds &iovcı zoxfec. Hät. 2, 116 "Opnpos droines dv "ddr. . mAd- 
mv rnv ’Adekdvöpon, dc dmmvelybm av ‘Eidvnv, wie er die H. 
entführt hat. Th. 1, 1 Bouxudlöns "Adnvatos Euvärpaps zov nölemov 
zav Ilelorovvmatov xal "Admvaloy, dc drolungav npds AAAhAoug. 
„Possit aliquis bellum, quod inter se gesserint, narrare, qui tamen, 
quo modo gestum ait, i.e. quo modo singula, ea praesertim, quae 
alicujus sunt momenti, in eo gesta fuerint, taceat.“ Stephan 2). 

9. Zuweilen wird eine Vergleichung ohne “< als blosse Ap- 
position ausgedrückt. Ar. Av. 169 avdpwros Opvis dorddpuntos, 
neröpavog, | dröxmapros, odötv oböknor' dv tabrg mv, i. 0. die Opvic. 
Pl. conv. 221, e (ol Zuoxpdrous Adyor) roraüra xal dvöpara xul bi. 
para Zwßev nepiaunkyovrar Zaröpou rwä bAporoo dopdv „Socratis 
sermones talibus verbis et sententiis quasi Satyri quadam irrisoris 
pelle extrinsecus amicti sunt“ Stallb. Phaedr. 258, b dav piv 
obros (6 Abyoc) dunkvg (= probatur), yeyndüc dnipyerar dx Tod 
Bedrpou 5 rotmtig, i. ©. ds dx tod Bedrpov 6 romeic, 8. Stallb., 
der passend vergleicht: Hor. ep. 1. 2, 42 qui reeta vivendi pro- 
rogat horam, rusticus exspectat, dum deflust amnis. Tibull. 1, 1 
ipse seram vites rusticus. In der erhabenen Dichtersprache kön- 
nen die Vergleichungen auch in ganz freier Form als selbstän- 
dige Sätze ohne ein äusseres Zeichen der Vergleichung auftreten, 
wie Pind. O. 1 prine. äptstov p&v üdup, b 58 ypuadc aldduevov züp 
are danpkreı voxtl meydvopus Eoya mlodrou" | al 8’ AeßAz yaplav 
Bdeat, gDov Arop, | pnxid’ äNlon andmeı | &Ao BaAnvörepov dv ändpg 
gaewiv Aoıpov dpfnac di aldkpoc‘ und "OAupniac dywva päptepov 
adöddoopev, i. e. ut aqua optima est et aurum opum praestantissi- 
mum, ita certaminum splendidissimum Olympium, solis instar in- 
terdia fulgentis et calorem spargentis, vgl. Boeckh. u. Dissen. 


$. 582. II. Vergleichende Adverbialsätze der Quantität oder 
Intensität, der Grösse, des Grades oder Massen. 


1. Die vergleichenden Adverbialsätze der Quantität 
werden durch ö@ov, do eingeleitet, denen im Hauptsatze 
als Korrelate die Demonstrative tosoörov, t6aov, tosourp, 


t60Y entsprechen, die jedoch auch weggelassen werden kön- 


ı) Ebenso in den Stellen bei Matthiä H, 407. S. OC. 1124 xal ooi 
Bol röpcev, ds dyw Bw, ubi v. Schneidew. Ant. 706. Gar nicht 
gehört hierher Pl. Phaed. 100, c oxöreı dt, ra Eg dnelvors dav ool kuv- 
doxd, wsnep dpol, d.i. ob das Folgende dir (ebenso) scheine, wie mir. — 
0) T Poppo ad Thuc. Part. II. Vol. 1. p. 16. 
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nen. Durch diese Adverbialsätze wird eine Gleichheit der 
Quantität oder Intensität ausgedrückt, und zwar entweder 
einfach so, dass ausgesagt wird: der Thätigkeitsbegriff 
des Hauptsatzes findet in demselben Grade statt 
wie der des Nebensatzes; diess geschieht durch die ad- 
verbial gebrauchten Akkusative rosoörov (t6sov poet.) .. 
dsov. X. Cy. 8. 1, 4 tosodrov diapkpen huäs dei tüv Bohlen, 
d0ov ol nv doükor toi Beandta bmmpsrouew. Pl. civ. 328, d 000v 
al 3Maı al xard zb ana Adoval drowapalvovrat, tosoürov abzovtat 
al mepl robs Abyous dmByular ze xal höoval. Isoer. 8, 43 roaodrer 
ürohelelupeda xal rois Apyox xal tals diavolau tiv xar’ dxeivov Tv 
4p6vov yevankvov, Eaov ol pdv Umdp zic zav Ay amrnplas Try te 
marplöa rhv brav dxlmeiv drölumsav zal mayduevor.. tabs Bapßd- 
pou: duiamaav, Aue 2 ad8’ Ömkp ic huerkpac adräv nlsovefiag xır- 
duvebe duöper. Vgl. 8, 54. 96. Ohne zosadry (toseitov). Th. 
6, 11 7b opkrepov dnpends eb Öhoovrat, Say xal mepl mlelorou xal 
di mAelorou dößav dperig nelerüaw, X. An. 6. 3, 14 vöv udv obv 
orparorsdsvonneda nposidövtes, Oaov Av (ac. mposABeiv) doxf, xapde 
elvar als zb denvonowioder. Statt des adverbialen ösov, ösp wird 
das adjektivische öoos gebraucht, wenn im Hauptsatze das 
mit einem Substantive als Aitributiv verbundene tosoöres 
steht, so dass der Nebensatz die Form eines Adjektivsatzes 
annimmt (8. 579, Anm.). Q, 670 oytam ydp tössov nölsnov 
xp6vov, Ocov ävayas 80. Eyew pe nölspov, so lange Zeit werde 
ich den Kampf zurückhalten, als du mich ihn zurückhalten heissest. 
Mit Umstellung X. Cy. 8. 7, 19 ra Bynr& adpara, daov av dv 
abrols gpövov 4, h Yuyh Lüyra mapfyerar d. i. h duyh rad. 0. 
tosodroy ypbvov L. rn. Os0v Av.. d. 

2. Oder so, dass angegeben wird, dass der im Haupt- 
satze ausgesagte Prädikatsbegriff in gleichem Grade zu- 
oder abnehme, wie der im Nebensatze zu- oder ab- 
nimmt. Dieses Verhältniss wird dadurch ausgedrückt, dass 
in dem Nebensatze ösw oder üoov und in dem Hauptsatze 
tosoörp, tösy oder Tosousov, t6oov mit dem Komparative 
oder Super ative verbunden wird, wie im Lat. quo, qeanto.. 
eo, tanto mit dem Komparative, während das Deutsche je.. 
desto mit dem Komparative gebraucht. Th. 4, 28 5op näl- 
Aov 5 Kidav ömkgeuye Tdv nloöv.., Töap (sc. pälloy) dnexelebovro 
15 Nixlg napadtdövar Tv dpyhv. 8, 24 dom dneöldou h nöls adrak 
int 7d neifov, 16a xal drospeivro Eyupbrspov. 8, 84 züv 
Zupaxoaluv.. O0p pdltara zal EebBepor Maav ıd minder ol vaurar 
(plerique nautae),.toso&rp xal Bpasbrara npoonesdvres Toy mıoBüv 
drirow. X. vect, 4, 32 dv toi dpzuplos daprap äv mielou 
dpydloven, tbayp rAelova täyadd abpheova. Cy. 1. 6, 26 har 
av, Op ololunv nal adrds BeAtlov elvar wol code Emopdvous Beirlovas 
Ay, t6op Av näMov qulartolunv. Vgl. 7, 5, 6. An. 1. 5, 9 
vonkav, day iv Av Bärtov Eder Tosobry drapasxenacro- 
z6pw Basdet nayeladaı, Say dk oyoAaltepov, toaodrp nAkov 
owvayelpsohaı Bacei orpdreupa. Vgl. Hell, 2. 3, 29. Oy. 7. 5, 80 
roao6rp.. mällov.., Sap.. nälkov. 70 hyfeato.. tabrous 
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od rooodrov BeAtlovac.. elvaı, oaov dAdrrovas. Auch kann 
in dem einen Gliede der Superlativ, in dem anderen der 
Komparativ stehen. Dem. 2, 12 dop zip kroıpörar' ad 
(<$ Abyp) Soxoöpev ypfadar, Tosodrp mäAlov dawrodst ndvıes 
aörs l). 

Anmerk. 1. Zuweilen wird roco6r: elassen, besonde 

wenn das relative Glied der Vergleichung nachfälgt. Th. 2, 47 adrel 
dAtora Kbvnoxov, Saw xal uälıara mpoorecav. 6, 89 zal abrds obbevds 
iv XELPov (80. yeyvmmnıpı), ou (so: naRAEı) wat Aaıdo joayuı (sc. dv, das 
ans dem vorangehenden Satze zu entnehmen ist). Pl. Gorg. 458, a 
petlov abc Ayaddv Arodas, Saprep netlov dyadbv deriv abıdv Analla- 
yivaı xanod tod merlarou f Aov dnalldfa. Civ. 472, 2 day dv, 
Toraöra mA Arge, Arrov dpahen öp’ hnäv. Vgl. 068, c- Ap- Er 
nal yakemdrepor Koovcaı, Say vehtepol ala. Lysid. 206, a Boy Av 
werakauy6repor eat, BuoaAdıtepoı ILyvovraı. So im Latein. Liv. 2, 51 quo 
plures erant, major caedes fuil. Ov. Epist. 4, 19 venit Amor gravius, 
quo serius?), Auch selbst tooo6ıyp pälov, wie X. Cy. 1. 8, 14 xal ydpw 
Tor elsopat, Bow Av nÄsovänıe elatge de dpk- 

Anmerk. 2. Auch können nach Weglassung von dcp (8sov) und 
zosostp (toseirov) beide Sätze in Einen verschmolzen werden, 
wenn das Prädikat des Nebensatzes der Komparativ oder Superlativ 
mit elvar ist. X. Hier. 5, 4 dvßsearipoıg dp oda tamsıvoriporc abrols 
oloveaı yprobaı at. Som dvbekorepol eier, tosabty tan. 1, 16 ourgupi tobe 
dnalvouc rapd tav dAtußspwrätwv hBlatoug elvaı, d. i. vobg dr. toood- 
zov HBlorous elvaı, Soov sußepurarol slsıy odroı, map dv ylyvavcaı. Vgl, 
8,4. Comm. 4. 1, 3 at äpıaraı doxodaa: elvar phasıs mähara nadelac 
Movrar st. Soov äpıstar Boxndcıv elvan pbasıs, Tooourov währe m. 8. SO 
auch adverbialisch X. Hier. 1, 21 obxodv... zöv ixdorp hööpevov nälıara 
zodrov oleı xal dpwrindrara Iyaıv rad Epyou tobron: d. i. Saw nällora.. 
Fherar, rooobep tuenchtara Eyere. It. Vgl. C, Ein. 2, 26, BI’ opeimum 
quidque rarissimum est, gerade das Beste ist das Seltenste. 

Anmerk. 3. Wenn das Prädikat hinsichtlich des Grades (der In- 
tensität) einem anderen Prädikate ungleich ist, so wird dieses Ver- 
hältniss, wie wir $. 542 gesehen hal durch das disjunktive Binde- 
wort n, oder, das wir aber durch als übersetzen, ausgedrückt. Die 
Ungleichheit der Prädikate kanı aber auch dadurch bezeichnet werden, 
dass in dem Hauptsatze der Komparativ oder Superlativ mit 
oder ohne tosostp, tocodtev, in dem Nebensatze aber nur doy (day) 
ohne Komparativ oder Superlativ gesetzt wird, indem zwei Prädi- 
kate hinsichtlich der Intensität zwar verglichen werden, aber nur das des 
Hauptsatzes einen höheren Grad zul: das des Nebensatzes hin- 
gegen ihn verschmäht. Da in einem solchen Satzgefüge die Sätze sich so 
zu einander verhalten, dass der eine den anderen bediı der eine die 
Ursache, der andere die Wirkung ausdrückt; so lässt sich doy, öoov 
häufig durch weil, insofern, wie dr, quad, Ibersetzen®). 8. OC. 748 
näs or Kaduelmv Aciog | ware Bıxaluc, dx 8 nädıor dyc, | Saprep, 
dl ui mlelotov dvßpunwv Epuv | xAxtocos, dAyw toloı anls xanofc, Ich aber 
um so mehr, als ich.. betrüben muss. Tr. 813 dnel vıy züvde 
mAeTocov qurioa | Blinoue, Boprep xal ppovelv oldev uövn, denn mit ihr 
hab’ ich um so grösseres Mitl« als (weil) sie allein sich verständig 
zu halten weiss. Hdt. 5, 49 "lovav naldas Bo6Aoug elvar Ave deußkpmv 
Evados xal AAyog nertaroy pkv abrolaı Hplv, Er BR tov Anımav bplv, Lay 














!) Kvidala Unters. auf d. Geb. d. Pron. 3.37 meint, iroörara u. 
päAlov ständen hier gar nicht in Wechselbeziehung;; zu ir. sei zu ergäin- 
zen rivrwv (unter allen Menschen), zu näAov „als sonst der Fall wäre“ 
näml. wenn wir nicht scheinen wilrden kt. xivcuv Adyıp yproßaı). Ich 

ann dieser Ansicht nicht beipflichten. Zu Sta Nokum ad Pl. 
Apol. p. 30,2. — 3) Vgl. Maetzner in Ztschr. f. Alterthumsw. 1888. 
8.812 f£. Kilhner ad Xen. Comm. 1. 3, 13. 
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npototare tis "EAA4dS, um so mehr, als ihr Hellas vorsteht. 6, 137 
kwurodg 84 yevkodaı tosobryp dxelvav ävbpas dnelvovac, day, mapedv 
abrolsı dnoxteivar ode IleAasrobc, .. odx dteijenı. Wegen des Inf. im 
Nebensatze a. $. 594, 5.) 8, 18 rofsı 32 raydelcı abruv mepınkiers Eößorav 
A abch mep doion voE rolldv Fu ku Atpiweben zocnüny, Sag br mahdyt 
‚ponbvate: dnimnte, um 80 verderblicher, als oder weil, ». Bachr. 
Bier 10, 2 Gomep dv Inmow, obtw zal dv Avdpumong zıalv Ayylyveran, Sam äv 
Eanlıa <ä Movra Kran, zos06rıp Üßpuetorkpais var, dass nie um 80 über- 
müthiger sind, als (insofern) sie das, was sie brauchen, vollauf haben, 
s. Breitenb. Comm.1.8,18 tere xd Implov, 8 xalodsı xaldv xal dıpaiov, 
tosobrw Beıvörep6v den sov galarılan, op duslva piv Aydpeva, tobra 
3 o0d Amtönevov.. dvinel tı zal ndvu mpdawdev towütov, Were palveobar 
rowlv, in ebendem Masse gefährlicher als die Taranteln, als es ein Gift 
einhaucht, das Raserei hervorrufen kann. Pl. Euthyphr. 11, d zw. 
vabı .. dwelvou ob dvöpde Beivörspoc Teyovivar tooobtp, Saw & ulv TA 
abtob pöva droler ob wtvovra, dyi BR npdc Tols duautod.. xal \irpra. 
Ps. Isocr. 1,4 tooo6tp päAAov dxelvmv tobc drobovras dipelouam, Goov.. 
dravopdoöst. Vgl. Tac. Ann. 1, 57 barbaris, quanto quis audacia prom- 
ptus, tanto magis fidus rebusque motis potior habetur. 

Anmerk. 4. Häufig dient der durch “<, örws, 4 (wie), öaov 
eingeleitete und eine Möglichkeit ausdrückende Komparativsatz dazu 
einen möglichst hohen Grad zu bezeichnen. Hdt. 6, 44 &v vöy Eyav- 
zus Boas Av nAtloras dbvarvro xaraoıpkpeoßar tüv "ElAnvldwv rollev. 
Th. 4, 128 üs ziyera Ixaoto; Büvarar. 7, 21 äywv dno twv nölemv 
dv Entıoe orpatıdv, damv knaotayshev mAelarnv ddbvaro. Ib. rAnpeiv vanc 
bs Bövavrar mArlarag. Sogar 5, 23 dipeAsiv Auzedaupovloue zpönp, dtp 
äv bövayrar loyupordrp zard td äuvardv in einem Vertrage, schwer- 
fälliger Kanzleisül, wie 5. 47, 4. X. Comm. 2. 2, 6 drıueAoövrar ol Joveis 
nävra morodvre, Inws ol naldss abtois yivmvrar bs duvardvy BeArtoron 
Cy. 5. 5, 14 npätaı, ds dyw nAtiora yaenv ubi v. Born. 16 dv 
pas dyav coı we ’ duvardy mAsloroug te mal äplorouc. RL 1,8 
(röpas) zal eing S dvuordy nerpiuräre safgmm mal übe d Buvardr 
pirpordrg. 0y.7.1,9 dv dbvwpaı räyıora. 1.4, 14 daywlle- 
oda. örwe Exuoroc päziosa dövarto. Comm. 8. 8, 4 bs olöv re dvo- 

oıdrara. Vgl. 4. 5,8. 4.5, 9 dc Eyı (= Ivo) Mıora. Dem. 8, 
5 elme ie oTöv re <a ägiore., So auch de äv mit dem Optative eines 
anderen Verbs, öfter bei Xenophon, Platon u. anderen Autoren, als: X. 
Oec. 20, 7 oötws, bc &v äpıora pdyoıvro. Hipparch. 1, 6 önkrtov 
xal Inmous zal Inmias, bs abrol lv Mxtora tırpbaxoıvr &v, Bldrtev 
&% Tabs molewloug pdlıora duvarvı' äv. 9 dos v Exasta tobruv BeArı- 
oa mepalvorro, rodro &4 neupdoopar Aye. Vgl. Cy. 7. 5, 58. Auch wird 
zuweilen der Optatiy weggelassen. Th. 6, 57 sößic dnepioxintuc npoore- 
abvres zal, dog Av ndAtara (RC. mpoonkoorv), &E dpyig.. Eruntov. Dem. 
1, 21 odre.. eörpenüg obB de Av xdAArar aör ra mapdvr Eye d.i. we 
Av xallıor Eyoı, Zu gleichem Zwecke werden auch olox, dorıs in Verbin- 
dung mit elvaı angewendet. $. OR. 344 di dpyic Fre dypuwrdrm (sc. 
dort). X. Comm. 4. 8, 11 dd6xer Torodrog elvar, oloc Av ein äpıotöc 
ge dvip xal eößanovioraror. Achnlich Hdt. 7,223 Anedelzvuvro buunc 5.00 v 
elyov nertarov de Tode garßioens en baum bc @divavıo weylorms. Ohne 
Superlativ in gleichem Sinne Th. 1, 22 öcov duvardv dapıbeig zepl 
indorov dnefeAdiv — dnpißlorare. X. An. 1. 8, 11 otyj, bs dvuorsv, xai 
heovyg.. mpooyjesav. Häufiger jedoch wird bei diesen Relativen das Verb 
weggelassen, und so entstehen die elliptischen Ausdrücke: ü;, önus 
äptora, olov yalındrarov u. 8. W. $. 3496, 8. 26. 


8. 583. III. Vergleichende Adverbialsätze der Wirkung 
oder Folge mit dore (ug). 


1. Die dritte Art der Adverbialsätze der Art und 
Weise oder der Vergleichung sind diejenigen, welche 
eine aus dem Prädikate des Hauptsatzes hervor- 
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gehende Wirkung oder Folge ausdrücken und daher 
onsekutivsätze genannt werden. Sie werden durch die 
relativen Konjunktionen oote, seltener durch &< (dass, 
so dass) eingeleitet, denen im Hauptsatze als Korrelat das 
(entweder wirklich ausgedrückte oder hinzuzudenkende) de- 
monstrative Adverb ourws, häufig auch die demonstrativen 
Adjektive rotoöros, tocodro« entsprechen. Sowie in den 
88. 580—582 behandelten Sätzen der Art und Weise eine 
Vergleichung stattfindet, ebenso ist diess der Fall bei 
denen der Wirkung und Folge, und worte und “dc bedeuten, 
obwol wir sie im Deutschen durch dass übersetzen, an sich 
nichts Anderes als wie oder als, indem sie das Verhältniss 

eben, wie die im Nebensatze ausgedrückte Wirkung oder 
Folge zu der im Hauptsatze ausgedrückten Ursache stehen. 
Aeschin. 1, 84 outws loyupdv datw h dAhBeıa, were ndvrmv dntaparet 
av dvdpwnivov Aoyısuav, die Wahrheit ist in dem Grade stark, 
als sie über alle menschlichen Berechnungen den Sieg davon trägt, 
wofür wir sagen: ist so stark, dass. Unter allen Adverbialsätzen 
der Art und Weise tritt in diesen die Analogie mit den Ad- 
verbien am Deutlichsten hervor, so dass man dieselben häufig 
auf Adverbien oder adverbiale Ausdrücke zurückführen kann, 
als: X. An. 2. 2, 17 xpauyhv moAAtv drolouv xalaövres dAAAAouc, 
ste xal todg molsnloug dxodsw, auf eine auch den Feinden ver- 
nehmliche Weise. 

2. Die Entwickelung der konsekutiven Nebensätze ge- 
hört erst ‚einer späteren “prachperiode an. In den Homeri- 
schen und Hesiodischen Gedichten finden sich nur wenige 
Stellen, in denen osr« auf diese Weise gebraucht vorkommt, 
und zwar nur zwei in Verbindung mit dem Indikative: 
a, 227 u. 7, 246, die übrigen mit dem Infinitive: I, 43 
el 88 ool adrıp Bupds änkoourar, ware vieodar p, 21 od yüp dni 
oradpoist nivew ärı mllxog elpl, | wor dnerelaudvp anpdvrapı rävra 
nı8dadar. Hs. op. 44 fniölos ydp xev xal dr’ Mmarı dpydanao, | 
Sara ab x als dmaurdv Eyaıy xal dapybv dövra. th. 831 pBlyyovd’ 
Gare Beolaı auyıäpev (d.i. dpßkyrov Beoisı, Lore aunduev abrakc). 
An diesen Stellen konnte st. worte c. inf. auch der blosse In- 
finitiv stehen, mit dem sich auch sonst die ältere Sprache 
bi . Ein Nebensatz aber, dessen Prädikat durch den 
Infinitiv ausgedrückt wird, ist als ein noch unentwickelter 
anzusehen; denn die nothwendigste Bedingung eines Satzes, 
sowol eines Haupt- als eines Nebensatzes, besteht darin, dass 
sein Prädikat durch eine Form des Verbi finiti bezeichnet 
wird. Wo diess der Fall nicht ist, wie bei wste und npiv i 
(rplv) c. inf. (8. 568), erscheint der Nebensatz noch auf das 
Innigste mit dem Hauptsatze verschmolzen, so dass er noch 
nicht für sich allein besteben kann, sondern als ein un- 
selbständiges Glied von dem Hauptsatze getragen wird und 
nur insoweit die äussere Form eines Nebensatzes angenom- 
men hat, als er durch eine Konjunktion eingeleitet wird. 
Das Bedürfniss den Folgesatz zu einem vollständigen Neben- 
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satze auszubilden und die unterschiedenen Beziehungsverhält- 
nisse, in welche die durch ihn ausgedrückte Wirkung oder 
Folge zu dem Hauptsatze treten kann, erwachte erst später, 
und zwar besonders in der Zeit, als die nach bestimmterer 
und schärferer Bezeichnung der Kausalverhältnisse strebende 
Prosa, namentlich die Attische, aufblühte. 

3. Man muss daher zwei Arten der Konsekutivsätze 
unterscheiden: die erste, die noch unvollkommene, welche 
durch were c. inf. ausgedrückt wird und aus dem Gebrauche 
des Infinitivs hervorgegangen ist; die zweite, die vollständig 
entwickelte, welche durch dere c. verbo finito bezeichnet wird. 
In dem ersteren Falle ist die Negation „ur, in dem letzteren 
05 (8. 512, 8. 742 u. 744). 


$. 584. 8) "Qore (ws) mit dem Infinitive. 


1. Die Konstruktion von worte (d«:) c. inf., welche, wie 
wir eben sahen, aus dem Gebrauche des Infinitivs hervor- 
gegangen ist, findet statt, wenn die Folge als eine solche be- 
zeichnet werden soll, welche aus dem Wesen des Haupt- 
satzes fliesst, als eine Folge einer Qualität oder 
Quantität. Die Folge ist alsdann eine bloss ideelle, bloss 
in der Vorstellung befindliche, nicht objektiv in der Wirk- 
lichkeit gegebene und darum auch keiner bestimmten Zeit- 
sphäre angehörige. Wie bei dem von einem Worte oder 
Satze abhängigen Infinitive der Hauptnachdruck auf jenem 
liegt, so ruht in dem aus einem Hauptsatze und einem Ne- 
bensatze mit worte (ds) und dem Infinitive bestehenden Neben- 
satze der Schwerpunkt des Gedankens auf jenem, während 
der Nebensatz eine blosse Ergänzung des Hauptsatzes ent- 
hält. (Ueber die Attraktion bei dem Infinitive s. $. 476.) 

2. Die einzelnen Fälle des Gebrauches von were c. inf. 
entsprechen denen, in welchen der blosse Infinitiv angewen- 
det wird, nur mit dem Unterschiede, dass der durch den 
Infinitiv ausgedrückte Begriff durch die Verbindung mit der 
Konjunktion nachdrücklicher als durch den blossen Infinitiv 
hervorgehoben wird. Um die Uebereinstimmung beider Kon- 
struktionen anschaulich zu machen, wollen wir die Klassen 
von Ausdrücken, die mit dem Infinitive verbunden werden, 
berücksichtigen. 

a) Nach den Ausdrücken des Könnens, Vermögens, 
Bewirkens, der Fähigkeit u. s. w., in denen der Begriff 
einer Beschaffenheit legt, als: dövanaı, nos, dranpdrropan, 
nipuna, Ixavöc el u. 8. w., worte c. inf. S. 8. 473, 1 u. A. 9. 

a) Dieser Gebrauch von wore c. inf. ist der umfassendste; 
er findet überall statt, wo eine Wirkung oder Folge angegeben wird, 
welche in dem Wesen, in der Qualität oder Quantität (Inten- 
sität) eines Gegenstandes oder in der Qualität oder Quantität 
(Intensität) einer Handlung begründet ist. Man vgl. towürog, 
tolog, wmAlxog c. inf., ferner: nolos, olas c. inf., 8.478, 3, 8. 580. 
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Th. 1, 130 (Mavoavlac) prä ode xaderi dypito dc rdvrac Önolug, 
Gore umdlva dövaoder mporuvar. X. Comm. 1. 2, 1 Er dd apde 1 
nerplov deiodaı menaudsunivor oüres, ware Pr pinp& xextmuevos 
ndvwu fgdlas Aya Aproövra, Vgl. 3. 3, 4. 4. 4, 1. 4. 8, 11. Cy. 
1. 2, 1 güvas 6 Küpos Akyeran pdordraros, Bote ndvra yäv növor 
dvarkfivar, nävca BE xhdovov Imonetvar od dramsiohar Evexa. 1. 4, 4 
aldods 8’ dvanlumlaro, ste xal dpußpalveodat, dröre ouvruyydvor Tols 
rpeoßuripor, das Erröthen wird als Ausfluss der, Ehrfurcht betrach- 
tet. An. 2. 5, 15 tl ourwg dat! dewvög Akye, Ware os neisar. Vgl. 
4. 2, 27. Mit d. Inf. „Fut. Cy. 5. 5, 30 et tie Tv yuvalxa zhy 
av obro depaneissuv, worte gieiv abriv pälov marfasy daurdv A 
ob, äp’ &v oe th ebepyeolg tabıy eöppdvan; ubi v. Born. Vgl. Dem. 
9, 67. Pl. Phacd. 103, e dor äp, A 8' üs, mepl Ina av zoiod- 
za, wors.. abıd rd Eidos dfododar Too kaurod dväparog als by dei 
xpövov „est igitur nonnullarum istiusmodi rerum haec ratio, ut.. 
ipsa earum species suum sibi nomen vindicet perpetuo“ Stallb. 
Nach toLoöros, tosodros. X. Comm. 1. 4, 18 7d Beiov ror- 
oörov xal osourdy dotiv, Goß’ äpa ndvra dpäv xai mdvt' dxobev 
aal mavrayod mapeivan xl. 1. 3, 18 ddv BE mc adıd Bedrau dvlzar 
m xal adv nplomßev ToLodrov, Gore palwoha: rowiv, Etwas von 
der Art, dass. Vgl. Cy. 7. 5, 42. Ven. 1, 9 Telaniv & ro- 
soürog drivers, Were dx pdv Pe ie nerlorng, Av abruc dßob- 
Aeto, ynpar Mlepißorav, hatte ein solches Ansehen, dass er.. heiraten 
konnte, worin der Sinn liegt: er war durch sein Ansehen befähigt 
zu heiraten. Cy. 1. 1, 5 dwdoßn Köpos dmBuplav dußaleiv ro- 
aabınv od adrar abr xapReoher, waere dei ch abtod quüum 
droov xußepvächaı. Isoer. 9 68 "Abnvaloı dt Tosodrov dntdocav, 
Forte rohe rpötepov adtev äpyavrac del adrai rhv dpyhv abaovıac. 
Vgl. 9, 71. So auch, wenn der Begriff von zosouros im Gedan- 
kenzusammenhange liegt. Pl. Hipp. 1. 282, e xal zodto (= ro- 
anöra yphnara) EBdv olınde Alpmv 1@ arpl Uuxa, dore duehov 
xal zobg ANoug roAltas Maunalewv xal dxzenijiyda, eine so grosse 
Summe Geldes, dass. Auch gehört hierher der Gebrauch von dere 
c. inf., wenn es zur Erklärung eines vorangehenden Satzes oder 
Wortes, dient. X. Comm. 1. 3, 6 5 vos mielorox dpzudlsrardv 
doriv, wore yuldlachaı 1d brip dv xaıpdv duninlaodaı, zodro Pabios 
ndvu dpuAdtteto, was nämlich von der Art ist, dass man sich hütet. 
Th. 4, 23 MMelonowimor dv ıü Amelpp orparonedevadpevor xal npo- 

ode moroöpevor zip Teiger, amomoövres wapdv, al tıs mapankaoı, 
worte Tobs Avöpac oösaı, lauernd auf eine Gelegenheit, nämlich eine 
solche, durch welche sie ihre Mitbürger retten könnten. 

ß) Der Begriff des Bewirkens (mouiv, äarpärtesdat, dpyd- 
Teohaı) ist zwar in dem Hauptsatze nicht ausgedrückt, liegt aber 
in dem Gedankenzusammenhange; daher kann in diesem Falle der 
Folgesatz durch wore c. inf. auch dann ausgedrückt werden, wenn 
von einer wirklich eingetretenen Thatsache die Rede ist. X. An. 
1. 5, 13 (Kidapyas) Aauvev ärl zobs Mävuvog, wor’ dxelvoug dxne- 
nAnydaı xal adröv Mävova xal zpäyaıv dnl rd önka,, d.i. K. bewirkte 
durch sein Anrüicken, dass (K. Üabvov dmole, wore). 2. 4, 26 Ocov 
8° äy ypövov zb hyoßpevov tod orpareönaror dmorhase (ac. Kikapyoc), 
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tosodtov Ay dväyım ypdvov dr SAou Tod orpatsspato; yivasdaı Tüv 
dristaow, Gore zb orpdreupa nal abrols cols "ElAncı öde ndpmolo 
elvaı xal zöv Mlpomv dxnenAnydar Bewpouvra, d.i. und dadurch wurde 
bewirkt, dass. Vgl. 3. 3, 14. Cy. 5. 5, 39 die Medier beschenk- 
ten den Kyaxares sehr reichlich, wore röv Kuatdpnv neraytymen, 
es xtA., und bewirkten dadurch, dass K. anderen Sinnes wurde. 

1) Sowie dbvapaı, duvardv dariv, Irıy — Kon mit aste c. inf. 
verbunden werden können, so wird diese Konstruktion überhaupt 
of von einer möglichen Folge (von dem, was geschehen kann) 
gebraucht. Th. 1, 54 Koplvdror päv parhoavtes 7ü vaunaylg nöypt 
voxtög, ware xal vaudyın. nlelsra xal vexpoöc npommoplsasdar, .. Eom- 
oav tporatov, 80 dass sie.. zu sich bringen konnten. X. An. 1. 
4, 8 dym tprhpei, ware Eeiv 7d dxelvov rAolov, so dass ich neh- 
men kann, der Besitz der Schiffe macht es mir möglich, macht 
mich ‚fähig zu nehmen. 3. 3, 14 ro& oüv Beok yapıs (sc. oo), 
ört od adv zog poum, AML av Allyon FABov (ol nom), asız 
Bidyar piv un werde, dnlsanı dt, av daöpede, so dass sie uns 
nicht viel schaden, aber zeigen konnten, wessen wir bedürfen. 
5. 3, 11 Bu 8 dy cp lapß yüpp xal Aeınv xal Alen zul pm äbv- 
dpwv nertd.., wore xal 1a twv als Thy dopräv Ldvrov dmoköne 
soysisdau. Vgl. Comm. 4. 3, 6. R. L. 5, 6. Pl. Crit. 46, © dav 
52 PaöAy als Berrallav Iivar, elstv äuol duei klvon, ol oe zepi zollod 
norhaovrat xal dopdAeıdv vor rapffovraı, Were os unölva Aumiv zav 
xar& Berrallav, ut nemo.. possit. 

8) Daher wird auch nach einem Komparative 7 oore 
c. inf. (= quam ut c. conj.) gebraucht, indem durch diese Ver- 
bindung angezeigt wird, dass eine Eigenschaft sich an einem Ge- 
genstande in einem höheren Grade befinde, als dass eine an- 
dere neben ihr bestehen könne. Hdt. 3, 14 r& iv olxhia Tv 
pitw xaxd, fi were dvaxlaleıy (ubi v. Valcken.), zu sohwer, als 
dass ich sie beweinen könnte (schwerer als in einer solchen Weise, 
wie ich sie b, könnte). Th. 1, 84 yuvöueba.. nardeuöpevor. . 
gugpovkatepov, f) N uote abrav (iv vöpov) dynnovoreiv. 8, 46 1d ce 
Dia (ceterum) xarapavästepov, 7) were Aavddvew, od zpoßöpus kuva- 
moAtuer, zu augenscheinlich, als dass es verborgen bleiben konnte. 
X. Hell. 4. 8, 23 foßovio abrdv Adrro dyovra Bbvapın, 7 o0e 
obs pDaug . ‚ögeleiv. Cy. 2. 4, 3 xatevönge rhv dyuläv.. orevark- 
pav oboan, 7 de ini perbrov advras dilva. An. 3. 3, 7 ol dxov- 
ıstal Bpaybtepa Arövrıkov, 7 die Eimveisdar ray spevdontäv. Comm. 
1. 4, 10 dxeivo (td dayöviov) neyalonpensstepov hyadpaı, 7 dis tie 
dufg Bepanelac mpoodeisder. 3. 5, 17 goßeüna deh ph Ti malen, 
7 wore plpewv dövaodar, zaxdv Tf möet ounßT. 

Anmerk. 1. Ueber f ds c. opt. ee äv s. $. 543, A. 8. Sowie aber 
der Infinitiv auch ohne dere gebraucht wird, um die durch das Adjektiv 
bezeichnete Qualität näher zu bestimmen ($. 473, 3. 5), so kann diess 
auch nach dem Komparative geschehen. S. OR. 1293 rd yüp vö Ba 
nalZov 7) Qdpev, schwerer zu ertragen, schwerer als ein solches, welcl 
man eı ren kann. Eur. Alc. 229 f. Ch. ap äfıa xal spayäs ade | Pr 
mov A Yan ken» | obpmip raldanaı; ER 1107 ouypWolt, Stav 1ıc 





apelacov ev ward | näßg, vadalıng damadAdfar fir Pl. Theaet. 
149, © 4 dvbpwnivn yüaıs doßeveoripa, # Aaßelv siyvav dv Av j dmipos, 
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Anmerk. 2. Die Adjektive, besonders die, welche einen Mangel 
oder eine Schwäche bezeichnen, werden auch im Positive in kom- 
parativischem Sinne mit dem Infinitive gebraucht, und zwar entweder 
mit oder ohne wore (a) wenn die durch sie ausgedrückte Eigenschaft 
im Missverhältnisse zu der damit verbundenen Handlung steht; die kom- 
parative Bedeutung liegt nicht in dem Positive selbst, sondern wird 
nur durch die Vergleichung der Gegensätze bewirkt}. X. Cy. 1.5, 11 
lıcras (imperitos) övras, ds mpds Apäc dywvlleoßar. 4. 5, 15 öAlyor 
daniv, ds dyxpateis elvar abtav. Comm. 8. 18, 3 Yuypöv, Ware Aoboaodaı, 
dortv sc. 7d Ödwp. (Kaltes Wasser ist nicht an sich zum Baden zu kalt, 
sondern nur dann, wenn man zum Baden warmes verlangt. Pl. Prot. 
314, b hpelg krı veor, dore tocodrev mpäywa Bulkodar. (Näoc u. vedrapoc 
in gleicher Bätg. r, 71. 9, 132. Th. 1. 1,2 3%, 2 Pl. Civ. 475, d 
dronwrarol rivkg Ela, Ws 7 dv piloodpors tıdevar, durchaus untaug- 
lich, um sie zu den Philosophen zu rechnen. Eur. Andr. 80 Tipwv txit- 
vos, s d ügeletn rap&v. eipieie ga ae] mit dem it ohne 
wort I WY, (06, xaxog, Taneı ax ax =zıu 
Pe Wr 

b) Nach den Ausdrücken: d&ogaröv tl zum Ixveirar, 
orte Bavev u. dAnlda rıya Iym, Ware ph Baveiv (poet.), 8. 

. 473, A. 1; nach den Ausdrücken des Wollens und des 
egentheils, als: #84, dixas, dkonaı, bitte, Zralpu, neldw, 
Ymplopaı u. 8. w., worte yiveoßal rt, 8. 8. 473, 2 u. A. 6. 

©) "Est, yhyvaraı, ybyovs, ouvhverxe, auväßn, npoohseı, ware 
e. inf., 8. 8. 473, 4 u. A. 11. 

d) Sowie der Infinitiv im Griechischen sehr häufig ge- 
braucht wird, um eine Bestimmung, einen Zweck, eine 
Absicht zu bezeichnen ($. 473, 7), so auch der Infinitiv 
mit üsre. Ein solcher Nebensatz scheint mit den Final- 
sätzen (8.553) gleiche Bedeutung zu haben; der Unterschied 
ist aber der, dass jene Sätze wirklich eine Absicht, diese 
hingegen an sich weiter Nichts als eine Wirkung oder Folge 
ausdrücken, die Absicht aber nur aus dem Gedankenzusam- 
menhange erkannt wird. Th. 2, 75 rpoxalöppara elye Bilde 
xal dipdäpac, more Tode Apyalonkvous xal 1d Ela jhre ruppöpoc 
Siorots BdMeodar Ev ra dopalelg elvar, eigtl. so dass die Arbeiter... 
in Sicherheit sein konnten, aber aus dem Zusammenhange erhellt, 
dass die Handlung des Hauptsatzes in der Absicht geschah, dass 
die Arbeiter... in 8. wären. X. An. 1. 5, 10 dtpBipac.. ouvkonav, 
dc gi Anteohar ic xdpgng 7d üdop. Vgl. 1. 8, 10. 3. 4, 21. 25. 
4. 3, 29. R. eq. 4, 3 ibiq. Sauppe. 12, 11. Hell. 2. 4, 8 
ol zpıdxovsa obxktı voplfovres dopalt aplsı ra mpdynara dBouAhönsuv 
"Eievoiva didihoaoder, Were alvar oplor zaraguyfv, el Behase. Cy. 
1.2, 8 mtv BE, Av os dubi, nohenva (olodev plpovea), de And zod 
morapod äpsouoßeı. Lyeurg. 82 Tode ev mpordvoug buüv dnudvf- 
oxsıv zoAnäv, Were ph Thy nöAtv Adofeiv xrA., ubi v. Maetzner. 

e) Hieran reiht sich der Gebrauch des wore c. inf. von 
einer Folge, die zugleich als Bedingung des im Haupt- 
satze Ausgesagten (unter der Bedingung, dass oder 
vorausgesetzt, dass, ia od. ea conditione, ut) bezeichnet 


ı) Vgl. Nitzsch ad Plat. Jon. in Comment. de compar. p. 62 sq. 
Schmalfeld Synt. d. Gr. Verbs 3. 323. Scheuerlein Synt. d. Gr. 
Spr. 259 f. Kühner ad Xen. Comment. 8. 18, 8. 


Kakner'ı ausführl. Griech. Grammatik, II. Th. II. Abtk. 64 
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werden soll. Th. 3, 114 £uppaylav dnorhoavto.. dni toisde, ware 
yhrre "Ayınpaxihrac.. orpateberv Anl Mlelonovvmolouc, phre "Axapvavaz. . 
dr’ 'Admvalouc. 4, 37 dxhpufdv te, el Bobkorvro ta Omla rapadoivar 
xal opäs adrobs "Aßnvaloc, wore Bouklessu, 9 Tı av dxeivon Box. 
1, 28 Bro 88 elvar xal Wars duporipoug päveıv xard ypav, anov- 
ds [öt] rocheuodet, sie seien auch bereit, erklärten sie, unter der 
Bedingung, dass beide Theile in ihrer Stellung blieben, einen Ver- 
trag zu schliessen. Das d£& ist zu tilgen, s. die Hrsg.; zu bemer- 
ken ist, dass der Satz mit wste den regirenden vorausgeschickt ist. 
X. An. 2. 6, 6 dv &4 dgdupeiv, Bobkeran moveiv, worte rolepeiv, 
labores suscipere mavult it (ea conditione), ut bellum gerat. Vgl. 
5. 6, 26. Cy. 3. 2, 16 tovro drlorw, ort dyb, wors dneldon Kal- 
Saloug dd obtev av äxpmv, mollankdaıa üv Ziwxa yphpara, dv ab 
vöv äyaıg zap' dot, eigtl. ich würde viel Geld geben, so dass man 
die Ch. vertriebe, d. i. unter der Bedingung, dass. Vgl. Cy. 3. 
1, 35. Isoer. 4, 83 rolov 8 äv Epywv 7) mövev 7) xıvöbvev dd 
ormazv, wore Lüvreg abdoxıpeiv. Dem. 18, 81 noAAd plv Av yplpare 
Eöooxe Dikorlöng, dar’ Eyeıv 'Opebv. 6, 11 dv abrois tov Aoınmv 
äpyeıv "Eiktvav, wor’ abros braxoberv Rasdei, quum eis liceret 
ceteris Graecis tfa imperitare, ut ipsi dicto audientes essent regi. 
Vgl. Ps. Dem. 59, 68. Isae. 2, 30 ibig. Schoemann. Eur. 
Suppl. 876 gOwv BE ypusdv molldxıs dmpoupnivav | odx slsedtkur” 
olxov, date tobs tp6roug | Bobkous napasyeiv, Ypnpätwv Leuydels uno 
„aurum ab amieis oblatum non accepit 1fa, ut iis serviret, pecunia 
corruptus, i. e. quo facto iis serviturus fuisset“ Hermann ad 
Viger. p. 949: particula dere, praegressa negatione, interdum ita 
eonstruitur, ut ad solum verbum, quod cum negatione conjunctum 
est, non etiam ad negationem pertinest. Eur. J. J. 1325. 
Anmerk. 3. Statt ders in der Bedeutung: ea conditione, ut 
oder ita, ut braucht die nachhomerische Sprache auch: dg 4 oder dg’ 
(Ste, welchem im Hauptsatze das demonstrative entweder wirklich aus- 
Aadrlckte oder gedachte: dr! ro6rp (auch dr rotste b. Herod. u 
ukyd.) entspricht. 'Ey $ oder dg dee wird entweder mit dem In- 
dikative des Futurs (besonders b. Taukyd.), das häufig von dem 
braucht wird, was geschehen soll ($. 887, 4) oder, wie were, mit 
lem Infinitive konstruirt, als: Hät. 8, 88 ini toörp insklorapar tig 
BE A a ar A Hal Sr 
urugldy, .. ze, Av abröv x na dvıl Annapfruu, Edera 
ol in Allivhtac. 1, 158. 154 dhßbeaven BT oben Iml cotode aurakld 
dr gre 'Innonparki Kansas Zupaxovolous dmododvar. 1,22 dallaı 
3 opıv dykvero, dm’ ra Eelvoug dAAhlorar eTvaı xal Eupmdyouc. Th. 1, 1 
Euvißmoav mpds tods Aaxedarovlouc, dp Fre delanıy (als Füt.) dx Hdo- 
mowigod.. zal undinere drıßhoevraı adıhs, ubi v, Haack. 118 civ 
Beuntlav dölmov "Abmvaloı nasav amovdds nomadpevor, dp’ ıp Todc Avdpac 
xoptoüvrat. 126. 4, 30. Pl. Ap. 29, © Aplıniv or, Emil Tobrp pävton, 
Üy Bze unitn br raben ch Cnrien Barpfdeiv unil pikosapen. X 
Hell. 2. 2, drorobvro eiphvnv, &q' $ td ız panpd telyn xal dv Ilıparz 
xadelövra.. Aaxedamovlog Emeabar. 2. 3, 11 alpedivrer, dF Wre Eur- 
pdibar vönous. 2. 4, 38 dchatav, dg Hre een udv Eyeıv xıı. Vgl 
Paris Symp. 4, 35 ndvra xivßuvov bmodbovra, dg_W mitlova arhaov- 
rat. 4,147 @ xaxödofos elvar, ubi v. Breitenb. Vgl. 4 
2, 18. 6. 6. 6, 22. So auch bei Hdt. int Abyp toupde (ea condi- 
tione), in @ u. Wars c. ind. fuk 7, 168 dm! dt Abyp torpde zdde_ bni- 
oxopat, dr orparmydc.. Ioonaı. Ferner dr! tpde 7a Aöyy, Bora 
et ce. ind, fut, Sann 0. inf. Hät. 8, 86 ol di depdkovter . naanpbrtuver 
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öv Kpoioov dr! roße zo A6 Sore, el Ihası cp Kay 

zul iniemehocı ch Kpotaon, ci DT Eupfvantee dal Yan (Wi Baer u 
pin Kpoloou, Av 2 ph perankdneat, umdd moßg, pıv, Tore Karayphadat 
Unterfeckuros esse). 

Anmerk. 4. Auch kann nach örl robroıc, rolode (hac conditione) 
der blosse Infinitiv stehen, als Erklärung des Demonstrativs, = 
85. 47, 3, 3. 580 u, 469, 3, 8. 567; doch geschieht diess nur selten. 

2, 70 dml zotade odv Euvißmaav dEeABetv adrobg zal maldas zal yuvalxac. 

Ausser den angeführten Fällen der Konstruktion von 
Were c. inf. sind noch zwei zu erwähnen: 

f) Sowie der Infinitiv in den Nebensätzen der obliquen 
Rede ($. 594, 5) gebraucht wird, so geschieht diess zuweilen 
auch bei dara c. inf. X. Cy. 1. 3, 9 (Küpov) eboynuönnc ruc 
nposevsyneiv al dvboövaı Thy giälnv ıG ndanp, Gore dh unrpi nal 
8 "Actudyer molöv yöAora mapaoyeiv. (Aber Küpos.. npootverxe xal 
Wvidune.., Sors.. napfayer.) 

8) “Oote c. inf. wird gebraucht nach einem negativen 
Satze oder einem Fragsatze mit negativer Bedeutung, sowie 
nach einem hypothetischen Satze !). Dieser Gebrauch ist 

‚anz natürlich, da in dem ersteren Falle der Nebensatz ein 

ichtwirkliches, in dem letzteren ein nur Angenom- 
menes ausdrückt. Dem. 21, 62 oddeis n&ror’ eis rosodt' dvat- 
delas dplxero, ware tomüriv rı tolpjaa: noieiv. (Aber dxeivos el 
1. 4. dp. üore.. Eröluneen, vgl. 8, 586, 3.) 57, 64 tie bpüv 
ds xarayvoln ou rosubeny navlav.., wore.. äfa Bavkton Branpd- 
tacdaı; Vgl. 18, 220. 19, 134 el.. oöros ourw yErove goßepdc 
xal nöyas, ware bnäc Nön, le Plnnp yapsiohe, axoreiv xri. 


$. 585. Bemerkungen. 
Uebergang der Konstruktion von öste c. inf. in die direkte Redeform. 
— "Dome (de) e. inf. u. dv. — ‘Re (selt, dere) c. inf. in Zwischensätzen. 
— Oleg, d00g c. inf. st. Gore. 


1. Zuweilen geht die Konstruktion von were c. inf. in die 
direkte Redeform über. Th. 5, 14 fuvißn.., ware rölspou 
piv unöiv Er ayaadaı nmderdpaug, npöc 54 zhv elphmy päRdov mhv 

öpunv elyov, ubi v. Poppo in ed. maj. 8, 5 dvarelderaı "Ari, 
wars Eößolag piv npı änıayeiv, toi di Asoßloy rapeoxssale 
zhv dnöorasw. X. An. 4. 2, 15 Aelzovow ol Bdpßapoı dpaynıl töv 
pastöv, ware Baunaszdy mäcı yeykadar, zal brbrnrevov al. 8. 
das. uns. Bmrk. Vgl. 4. 7, 17. Lycurg. 42 zosabey di 4 mög 
üxdypmro usraßolä, Bote. dyavllsodar.. dyanäv.. ändpyerv.. 
xıvduvedetv, xal zdv dnov.. ourog ddeito.. peraniuyacheı, ubi 
v. Maetzner. Isoer. 19, 27 zowara 8’ Enaoyev, @o®' huäc unde- 
plav hulpav ddaxpboug dtayayeiv, dAAa Upmvodvres dterekounev 
x. Vgl. 4, 112. Dem. 19, 173. Pl. Phaed. 66, d. 

2. Ist der mit were verbundene Infinitiv von einer Be- 
dingung abhängig, so wird demselben das Modaladverb &v 
hinzugefügt (8. 398, 3). Ein solcher Infinitiv mit &y entspricht in 


1) Vgl. Aken Grundztige $. 177%. 
64* 
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der direkten Rede entweder dem Optative mit av (8. 396) oder 
dem Indikative einer historischen Zeitform mit äv in dem 
8.392, 4 u.6 angegebenen Sinne. Th. 4, 29 tod 88 abrav orparo- 
mddou xarapavij & alvar nävca ıd änaprhnara, ste rpooninterv 
äv abrodg änpoodoxhtes, 7 BobAotvro. (Or. recta: adtol.. „ poaiernes 
äv' obtw zäp.. zaragam, Av ein m. n.,&.) X. y. 3. 1, 27 Ya 
pAv rpogdasis zä huktepa änaprinara, war av Anloretv "ai, ubi 
v. Bornem. in ed. Lips. (Or. r.: dnisrotev äv Aiv' iu ap r& 
hu. & mpopdn.) 8. 7, 27 dv x dopaket nön Eoopaı, de und 
av krı xaxdv zaßeiv. (Or. T.: odBEv Av Er nadoy' dv 7@ yap dey. 
5, &) Vgl. 8.8, 11. Pl. civ. 590, 0. Th. 2, 49 md 82 dvcie 
obros dualsro, dere ur tüv ndw Aemtov Iparluv.. väc dmfolde. . 
dnkyeodan Ahrard Te Av de Damp yuypdv apäc adrabe inte. (Or. r.: 
ABtar’ &v.. dpplmoov, sc, el Auslodvro, si non custodiebantur. 7, 42 
xal dnorereiyiopbvor Av Faav, Gore und el nerknejuhev En, önolac 
av abrode bpeietv. (Or. r.: 088 el perineppav Er, bpolas Av 
abrobs dpkkou.) Pl. Men. 94, d ädbvaro utya dv cj nö. 
dore, elnep Av toüro dtdaxtev, lfeupeiv & av, darıs Äpehlev abros 
wie vleis dyadode morhsew. (Or. r.: elmep vo. &., Aaüpev Am, 

risset.) Vgl. X. conv. 9, 6. An. 6. 1, 31 xal nor ol Beol 
obtung dv zois lepois dohpmvav, bare xal Bubenv Av yvavar, Im Tic 
povapylar änkyeodar ne dei. (Or. r.: xal iihrns oder xal, el u 
lrme Tv, ine &v, konnte begreii fen.) Mit Nachdruck wird &v 
weggelassen, wie Eur. Ph. 1344 wc’ indaxpüsal 7’, el gpovabvr’ 
&rbyyavov, so dass das Haus Thränen vergiessen würde, wenn es 
Verstand hätte. 

3. Eine besondere Erwähnung verdienen die sehr häufig vor- 
kommenden, scheinbar unabhängigen parenthetischen Sätze, 
welche in der Regel durch &«, nur vereinzelt durch wor«, mit 
dem Infinitive eingeleitet werden — in einer solchen Weise, 
wie, ita, ut c. conj.; die Weise wird als Folge oder Wirkung 
aufgefasst; man vergleiche dc dyol doxei, wie mir scheint, mit ds 
uol doxeiv — auf eine solche Weise, dass mir scheint. Sehr oft 
wird durch diese Sätze eine Einschränkung ausgedrückt. Der 
Hauptmetz, von welchem ein solcher Nebensatz die Folge oder Wir- 

kung angibt, muss ergänzt werden, z. B. ich sage diess in der 
Weise, (dass). Hdt. 2, 10 were elvaı (i. e. dfeivaı) opınpd radre 
paydloraı aupßaken, abi v. Baehr, i. e. ita, ut liceat com- 

rare. Statt wor will man ohne Grund &s ye lesen. Ebenso 
4, 99. Pl. Phaodr. 230, b A ve ab muyh yapordın.. jet pila 
yoypod SBaros, Gore je ıh noßl sexphpaodar nach d. meist. u. 
best. edd. st. @c ya, s. Stallb. Th. 4, 36 de ninpdv nerdp 
eixdoar Hdt. 7, 24 oc niv dub aupßalleöpevov ebplaxeıv, neya- 
Aopposbvns elvexa adıd Ekpfnc Apbosev dukleve, ita quidem, ut ego 
hanc rem considerans reperiam. So ganz gewöhnlich: &< Eros 
eiretv, ut ita dicam == um mich so auszudrücken, wie man zu 
sagen pflegt, oder um es kurz zu aagen, oder propemodum dixe- 
rim, s. Stallb. u. Schneider. ad Pl. civ. 341, b, Stallb. ad Pl. 
Gorg. 450, b. Seltener &< elneiv. Th. 7, 58 npds anavras add, bc 
alzeiv, tobc @Aoug, im Verhältniss zu fast allen den Uebrigen, s. 
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Poppo in ed. maj. Vgl. 1. 1, 2. 6, 30 £uyxarißn dt xal 6 aAlog 
Öpıdos Amac, be elmeiv. BeiHdt. bc sixeiv Aöyp 2,37 oder bc 
Aöyp eirneiv 2, 15 u. 8. X. oec. 12, 19 dc auvröneg elneiv. 
Ag. 7, 1 dc dv Bpayet eineiv. Hdt. 2, 24 f. oc piv ww dv 
Baylorp BnAsoaı, näv elpmrar cs db dv nikon Adyp önkicaı, 
ode äyeı. X. Syınp. 4, 25 doxet pol y', Apr, ds dv Aaiv adrok 
sipjodar, ouros xal negunuevar zdv Kieivlav. Comm. 3. 8, 10 dc 
54 ouveAöyrı elreiv, ut paucis absolvam. Pl. civ. 414, a dc 
dv tönp, pn di dxpißelac, elpjoda:, uf summatim dicamus 
neque rem diligenter perseguamur. Lysid. 216, a eu je, dc ye 
obrwal dxodaat. Isocr. 4, 154 dc 8’ äniüc elneiv xal un xal’ 
&v Exaotov. Pl. Gorg. 517, b 068’ dyb dlyo Tobrou, as ya dra- 
xövoug elvaı nöleoc, wenigstens nicht in der Hinsicht, dass sie 
Diener des Staates acien. Civ. 475, d ol re gurxooı dronwrarol 
tiks elaw, @s y dv giozspox tıfävaı, wenigstens so, dass man 
sie für Philosophen halten dürfte. Ar. Pl. 736 dc y& por doxatv, 
ut mihi quidem videtur, eigtl. tali modo, ut mihi videatur. Pi. 
eiv. 432, b wc ya obrwal ödfaı X. Cy. 5. 2, 4 cs oplaı do- 
xeiy. Hdt. 2, 125 dc dpk ed neuvfehen S. OC. 16 yüpoc 
8 68 Ipdc, bs dreixasaı Vgl. Tr. 141. 12201). Ueber Pl. 
Soph. 234, e. Eur. Alc. 801 s. $. 423, 25, b), S. 368. Sehr 
häufig werden dergleichen Sätze in verkürzter Form ohne &< aus- 
gedrückt, wie: S. OR. 82 dA, eixdoaı n&v, hc. Pl. Phil. 12,e 
dorı ydp, Axobeıv plv ouros, dnlöc Ev n, ubi v. Stallb. Dem. 
20, 18 Eorı dt rooro, obrwal ptv dxodcat, Adyov tv’ äyov. Hdt. 
1, 61 nerd db, od moAA@ Adyp elneiv, ypövos dukgu. 4, 50 Ev 
mpds &v ouußdiiew. Th. 6, 82 dc 1d dxpıßdc eineiv, um es 
genau zu sagen. 1, 138 xal, 1d füurav alneiv, pbosuc pdv 
duvdpet .. xpdriotos... dyivero. Pl. Soph. 237, c oysddv eineiv. 
Dem. 4, 7 auveAdvrı 8’ änlöc (seil. eineiv), Hdt. 3, 82 Evi 8 
Enei ndvra oullaßövra elneiv. 6, 30 5 68 obr’ üv Enade xaxdv 
obölv, Soxkeıv dpol. Vgl. 7, 229. Th. 7. 87, 5. Pl. Euthyd. 
273, a. 8. El. 410. So wol zu erklären: Eur. M. 228 iv & ydp 
Av moi ndvra, yıyvooxeıv xalüic (dass man wohl wisse, urtheile), | 
xaxıstog Avöpüv dxßäßny’ obuds nöok, wo man ohne Grund yıyy®- 
oxeıc lesen will. Besonders: Alyou, pıxpoö, moAAod dsiv, 
ia, ut paulum, multum absit. 

4. Ein höchst seltsamer Gebrauch von “< in der Bedeutung 
wie mit dem Infinitive findet sich, besonders bei Herodot, 
und zwar in einschränkenden Sätzen Hdt. 2,8 rd av dh dnd “Hilou 
mökos oöxdrı moAldv ymplov, bs elvar Alybnron, für Aegypten, 
ut in Aegypto, nicht mehr gross, nämlich in der Beziehung, dass 
es in dem grossen Lande Aegypten liegt. 2, 135 h “Podanw.. 
adpra drappödıros yevopkvn neydia dxrheato yphnara, dic Av elvar 


1) Aus den von Matthil IL 8. 646, 2 Stellen: Hät. 9, 
82 wc BR dnemdoa I lice). Aesch. Ch. 971 “cs imezdoa: nı nd 
psorı darf man nicht schliessen, dass in den obigen Stellen die El 
von Iorı, räpsorı, licet. anzunehmen sei. Ueber den Gebrauch von ds 
einelv, dos Enog alnelv, wc Anküc ainelv, ac Ent ray elnıtv 0. 8. w. bei 
Aristoteles s, R. Eucken in N. Jhrb. £. Phil. u. P4d. 1869. 8. 817—830. 








1010 Zusammengesetzter Satz. Unterordnung. $.585. 


‘Podärtv, dräp obx we re ds mupaplöa tosadınv Afıxkadar, 
die Rh. hatte sich als eine schöne Buhlerin grosse Schätze er- 
worben, grosse allerdings in der Beziehung, dass sie Rhodopis, 
d. h. eine Buhlerin und nicht etwa eine Königin war, aber doch 
nicht so grosse, dass sie für „den Bau einer so grossen Pyramide 
ausreichten; das Modaladverb & av ist zu dem Infinitive elvar gesetzt, 
weil in den Worten gs üv alvar ‘Poßürıv brachylogisch ein hypo- 
thetisches Satzgefüge liegt: gross würden sie allerdings sein, wenn 
man bedenkt, dass Rh. als Buhlerin sie erworben hat; grammatisch 
genauer würde sich Hdt. so ausgedrtickt haben: ‘P. äxchoato ypf- 
para, perdla äv ovra, dc elvaı 'Podwntv. Vgl. Lhardy u. 
Baehr ad h. 1. 4A, 81 rAnddc re 1d Ixußlov odx oldc te Zyeröunv 
ärpexkog mußtodar, ANA Brapöpous Abyoug mepl tod dpißos Tixovev“ 
xal ydp »dpra moMobs elval opeas xal dllyous, ds Zxbdac elvar 
(ubi v. Baehr), denn man sagt theils, es seien sehr viele, theils, 
es seien wenige, nämlich in der Beziehung, dass sie Sk. seien; 
d. bh. nicht an sich, sondern nur in Vergleichung mit dem grossen 
von ihnen bewohnten Lande. Th. 1, 21 sbpnodat 52 hmadnevos 
dx av dmgavesıdtoy onuelov, dis nalard alvar, droypavras, us 
vetusta, pro vetustate, in der Rücksicht, dass diese Dinge 
alt seien. 

5. Wenn in dem Hauptsatze die Demonstrative zowüros und 
osourog stehen, so kann der Folgesatz entweder, wie wir $. 584, 
2, S. 1003 gesehen haben, durch ders c. inf. angereiht wer- 
den, das in seiner adverbialen Form dem in rotwüros, tosoürog lie- 
genden Adverb ouras (s0 beschaffen, 50 gross) entspricht, oder 
auch häufig vermittelst einer Assimilation oder Attraktion der Form 
durch olog (ol&s ze) und Ouos c. inf., die die eigentlichen relativen 
Korrelative der Demonstrative rotoürog, tosouros sind, und zwar 
nicht bloss im Nominative, sondern auch in den obliquen Kasus. 
Vgl. 88. 555, 2. 473, 3. Uebrigens ist zu bemerken, dass diese 
Konstruktion fast nur gebraucht wird, wenn olos mit dem entweder 
gesetzten oder hinzuzudenkenden toroörog in gleichem Kasus steht. 
Pl. Crit. 46, b &yb (sc. alu) roroöros, olos av duav pmöeml 
@p xeldeodar A vo Abyp, ich bin so beschaffen, dass ich. 
gehorche, ego is sum, qui ol Vbediam. Ap. 31, a db tuygdvo Ei 
toroörog, oloc bnd Tod Beod ıy nöleı deddcha. X. Hell. 6. 
5, 7 zorodrog 5 Irdawmnog nv, olos mh BobAeodar moAkoüg dro- 
xuwövat röv nolöv. Oy. 1.2, 3 ol Ilpawol vönor dmkkovrar, örug 
Av dpyAv pi Totodror Ioovraı ol moAitar, oloı rovmpos tive N 
alaypoö Apyov dplechaı. Comm. 2. 1, 15. 2. 6, 37. Cy. 5.2, 4 
drhryeov. ., Orı zooadra ein Evdov dyadd, [23 dr’ dvdphrov 
yevadv... ph Av dnıkelzery todc Zvdov 6 Dvrac. (Ueber äv s. Nr. 2.) 
9, 172 06 1dp zol a6 ye toiov Zyelvaro nörma hmp oldv ze du 
zrpa Brod 7’ Eupevar xal dierav. Pl. eiv. 415, e orparonedeusd- 
pevar... edydc nomsdoßwv. Odxoöv torabrac olas yapavdc ze ork- 
yarv xal Dipous Ixavds elvau X. „An. 4. 8, 12 Id nor donei.. 
Tosodrov yumplov xatasyeiv.., Ocov Em tobs doydrous Adyaus 
qevkohaı toy nolsulav xepdtav. Dem. 2, 19 (nepi abrdv Püunnos 
äyeı) Torobrous Avdpbroug olous paßuaßlvras öpyeisdar Toiaura, 
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ola äyi vüv dxva mpds Öpäc Övopdeaı. Lucian. Hermot. ec. 76 
Ztuixp torobrp.. olp pre Auneiodar phr’ Opylleodar. Gewöhn- 
lich aber wird das Demonstrativ weggelassen. x, 160 .f. dvip olös 
za pältora | olson xhöeoder. 2, 117 6 dyd narbmiode Amolanv | 
oloc 7’ nön marpds däßin x’ dvalkodaı. z, 483 P6Mmv ydp 
Any yboıs nAıda wo | (sc. t6oov) Ouov 7’ Al dbw TE Tpeic Avöpac 
dpooder. X. Comm. 3. 11, 1 yuvamdc xaliic xal olac auvaivar 
top neldove. 1. 4, 12 nö Av tüv dvdpbrev (Mlartav) dnoinsav 
(ol Bsol) olav dp®poüv te rhv gaydv xl. Vgl. 1. 4, 6. 2. 9, 4. 
An. 2. 3, 13. Hell. 4. 3, 13 dvedupnnßn, ort tod orpareöparog td 
nAslorov eln aötp oTov dyadav ndv yryvopdvmv hölws parkyeıv xrA. 
Ar. N. 434 ji pol ye Adyeıv (st. des Impr.) yrapas peydiac, (od 
ap tobtev dndupi, AA’ 60’ duaurg arpepodıxjaar xal Tabs ypt- 
srac droAtodetv. X. An. 4. 1, 5 Üelnero ti vuxtdc (sc. Tosod- 
zov) Saov oxoralous dteAdeiv ıd medlov. 7. 8, 22 Gaov pövov 
yebsasdar daurp xaralırdav, tantum modo sibi relinquens, quantum 
satis esset ad gustandum. Oec. 11, 18 dpwru, doa wire xevd 
uhre äyav nAhpne öimmepeberv. Dem. 2, 17 ixovov dvöpds obda- 
pas olou re yeddeohaı 
Anmerk. 1. Die angegebene Konstruktion von olos, doos findet 
sich in der Iliade noch gar nicht, in der Odyssee nur an den wenigen 
oben angeflibrten Stellen, auch bei Hesiod nicht; der Gebrauch dersel- 
ben, gehört besonders der Attischen Prosa an. In der Homerischen 
Sprache wird st. (owöreg) olog (8006) c. inf. an mehreren Stellen bloss 
zotodtog c. inf. gebraucht, 8. $. 473, 3, 3. 580, als: yhrei torodd' üvbpig 
överv vnAeis nnap (= toroLd dväpds ofou dmbvery v. M.). Der Infini- 
iv dient zur Ergänzung des Demonstrativs roroüre;, so beschaffen abzu- 
wehren. Hierin sehen wir den Anfang der vollständigen Konstruktion), 
Anmerk. 2. Statt des Subjektsakkusativs bei dem Infinitive nach 
olos, 8sos kommt auch, aber nur vereinzelt, der Dativ vor in dem 
Sinne: (so beschaffen, so ), wie beschaffen, wie gross, wie 
enügend für Einen Etwas zu thun — so beschaffen, so 55 fir 
Einen, dass er Eswas thun kann. Acsch. 8. 716 Ch. Evos DE zIrpoue 
drvapä .. „va valeıv hantlas | öndoav zal Phınkvorst zarkyeıv, 
nur 80 vie \Land zu bewohnen, als auch für Verstorbene gross genug 
einzunehmen, d. b. nur so viel Land, als den Verstorbenen zu einem 
Grabe nöthig ist. Hermann ergänzt unrichtig nach dndcav BıandAktı. 
Th. 6, 12 vonloate.. zb npäypa peya elvaı xal pt olov venripw Boudsd- 
sashalıı mai dis werakeırloaı, die Unternehmung sef schwierig 
und nicht von der Art, wie für einen jungen Mann, um sie zu berathen 
und energisch zu leiten, d. i. für einen jungen Mann nicht geeignet sie 
zu berathen u. s. w. Poppo ergänzt gleichfalls unrichtig nach olov 
aus dem Vorangehenden elvaı, und zwar in dem Sinne von d£etvar 
Achnlich 7, 14 roitwv &2 ndvtuv dmopebratov 16 ze ph oloy te elvar 
Tadıa dpol xwÄbsn cp orparnya, .. xal örı ob Inddev inininpmasnehe 
tds vads Eyopev, entst. aus <& Tatoötov, oldv re elva, von allen diesen 
Dingen ist das Schwierigste das, was so beschaffen ist, wie es fir 
mich, den Feldherrn, nicht beschaffen (nicht möglich) ist diese Nachtheile 
abzuwehren; hier aber ist der Dativ nothwendig, weil ıd nA ol6v ı= 
dlvaı zabra dt xwAben: heissen wilrde: dass ich nicht so fen bin, 
nicht im Stande bin.. abzuwehren. 
Anmerk. 3. So wird auch öoov, doa, auch dr: in adverbialer 
Bedeutung mit dem Infinitive gebraucht, und zwar meistens in 
restringirendem oder beschränkendem Sinne. Vgl. Nr. 3. Ar. 


Mer Vgl. P. Viehoff in d, Emmericher Schulprogr. 1841— 1843, 
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P. 856 eBdapovinös ya npfee, Son Y SR Idetv, wenigstens insow. 
Dh eK TRIEB, ale Apr lnohlene: Din ehe Same en 
tid var (ubl v. Kock), quod quidem &go sciam. Ec. 800 Shrou novnpd 
dest, 8 zı ap eldlva, quad etiam ego seiam. PL. Theaet. 145, a 
00x. # obv Cuppapızde Brktupne; Th. oüx, 8aov 7i ne eidlyar, ubi'v» 
Stallb, Th. 7% vensuevol se 28 abtav bear, Jaov änotyv, nur In- 
soweit ihr Land’bestellend, dass sie davon leben konnten, quantum satis 
easeı ad vivendum. 6, 25 Soa uäveot An Boxetv abrp, zprhpent ulv ob 
Daocov A kxardv mlevrrta alvaı (sc. eine), soweit ar aber jetzt für gut 
halte. Pl. Prot. 334, © did zoöro ol larpol mävres dmayoptlouat vols daße- 
vober u xpfaßaı alıp, EN” A 8 zı apisporden.s Bao» wöyov iv Auogd- 
pa kartoßteuı, nur insoweit, als es (rd xprodaı Mala) dient, um.. 
Fu beseitigen 1), Vollständig rosodtov, Basv: Th. 3, 29 h uk (vade) 
Epdane tooodrov, daov Häymra dveyvmaivaı 1b Yipiona zul pälkerv 
Bades <A boy, kam mir um 90 viel früher, as nötig war, dass. 
len Beschluss lesen und das Beschlossene auszuführen gedenken konnte. 


8. 586. b) "Qote (de) mit dem Verbum finitum. 


1. Während bei wote (d«) c. inf. das Hauptgewicht des 
Gedankens in dem Hauptsatze liegt, der Nebensatz aber nur 
eine Ergänzung des Hauptsatzes enthält .und, da er kein 
Verbum finitum hat, nur als ein unvollständig entwickelter 
Nebensatz angesehen werden kann, welcher den Gedanken 
nur ganz unbestimmt, ohne alle Bezeichnung des Modal- und 
Temporalverhältnisses ausdrückt, ruht hingegen bei ost (&«) 
ce. verbo finito das Hauptgewicht auf dem Nebensatze, und 
der Nebensatz erscheint als ein vollständig ausgebildeter Ne- 
bensatz mit einem Verbum finitum, wodurch der Gedanke 
erst klar und deutlich ausgedrückt werden kann, indem 
sowol das modale als das temporelle Verhältniss desselben 
bezeichnet wird. 

2. Der mit were (dx) c. inf. eingeleitete Nebensatz ist 
auf das Innigste mit dem Hauptsatze verwachsen und ent- 
behrt aller Selbständigkeit; der durch worte (dc) c. verbo finito 
ausgedrückte Nebensatz hingegen thut sich zwar äusserlich 
durch die Konjunktion als ein Glied des Hauptsatzes kund, 
seinem Wesen nach aber besitzt er einen solchen Grad von 
Selbständigkeit, dass er hinsichtlich seiner Konstruktion in 
denselben Formen auftreten kann wie die selbständigen Be- 
hauptungssätze: im Indikative ohne und mit av, im 
Optative ohne und mit äv. 

3. Der Indikativ steht, wenn die Folge schlecht- 
weg behauptet, als eine wirklich stattfindende aus- 
gesprochen wird, daher bei Angabe von wirklichen, in 
einer bestimmten Zeit stattfindenden Ereignissen. 
Bei Hom. nur a, 227. 7, 246. a. 8. 583, 2, 0),8. 1001. Hät. 6,83 
"Apyos dvöpuv dynphßn odrw, Bars ol Bodkcr adtkav Euyov ndvra 
a nphrare, X. Oy. 1. 4, 5 vayb 88 xal rd dv 7B napadelsp 


1) Daraus aber, dass Arr. An. 7, c. 1. sagt: xai odv ällyov Jorepov 
droßaviov tosobrov waßkfeıs zig Tüs, Saov dEapxet dvrerdpbar tip apart, 
darf man nicht mit Matth: Pu 8. 479, A. $ schliessen, dass der In- 
finitiv in diesen Sätzen von dem zu supplirenden d£apzet abhänge. 
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Onpla dvnidxer.., ware 6 A 16 oöxkt' elyev abıp aulAkyem 
Onpla. 15 xal ıd Aoındv ourac nen Ta Tore Bing (Astudyrg), 
are del, Öndre oldv ze ein, ouvekgeı 15 Kipp xal ou re 
moMobs napsAdpßave. Hell. 4. 1, 33 ourw vov dudxerpar bp’ 
bpäv, doc oddL deinvov Aym dv rü dpavrob x&pg. Pl. Men. 71, a 
dyi BR Tosodrov dm alte didantdy alte pn didanedv (sc. dperh), 
eldivaı, dic oböl adrd, 9 ıl nor’ der zb mapdnav dperh, Tuyxdvo 
alöic. Isoor. 18, 9 ol 8' als tosodrov üßpsuc HAdov, war Ineıcav 
bp Dabvery abrdv dE ändang ie "Eddo. Dem. 18, 120 ode 
rads el xal dvalaßıroc, Era 08 dbvacar Aoyloasdaı, Orı ar. 
(Hier ist die Rede von einer bestimmten Thatsache; stände date 
u dövaodaı, so würde diess als allgemeine Beschaffenheit des 
Aeschines aufzufassen sein.) Dem. 2, 26 autos dyvapdvac Eyare, 
dore, on xpnoröv gadla zd npdynara vie nökeung yeyove, did 
obtav UAnliere tüv abrav npdfenv dx gablav adrd ypnord yavh- 
oeodar. 8, 23 el An rosabenv Kovalav rols altändıı xal draßdilev 
Poulopkvor öldore, ware xal mapl dv gast pille adrdv moin xal 
mepl Tobtwy mpoxarnyopodvemy dxpoäcde, d av ti Akyaı; 9, 28 
06Tw naxüc bianelpeße.., Gar’ üypı tn Thnepev Aukpas odddr. 
npäfaı öuvdps®a. Wenn der Nebensatz explikative Bedeutung 
hat, wo man nach $. 584, 2 den Infinitiv erwarten sollte, findet 
eine Brachylogie statt, z. B. Isoer. 4, 175 [x av zorabım Ska yi- 
qovev, ware 6 ndv Bdpßapoc xhöataı Tic “Eddog xrA., ubi v. 
Bremi, woraus eine solche (so schmachvolle) Meinung entstanden 
ist, dass nämlich der Barbar sich Griechenlands annehme, st. uote 
6 B. ze 'E. xhöeoder dvopishn. Der Unterschied zwischen ara 
©. ind. und orte c. inf. tritt am Deutlichsten in solchen Bu 
hervor, in welchen beide Konstruktionen auf einander fol; x. 
An. 2. 2, 17 xpaoyhv moAltv änolouv xakoüvees WAhRoug, vors xal 
obs moleploug dxobeıy, ware ol plv Ayrrara tov molspulov xal 
&guyov, das Schreien war laut genug, um von den Feinden ge- 
hört zu werden; es war möglich, dass die Feinde es hörten, s. 
$. 584, 2, y), S. 1004, und dass sie es wirklich gehört hatten, 
ergibt sich aus dem folgenden Satz mit worte c. ind., der ein wirk- 
lich eingetretenes Faktum ausdrückt; auch konnte gesagt werden: 
@ore xal ol moAfutov Mxovov, so dass es auch die Feinde „hörten, 
als ein wirklich eingetzetenes Faktum. Comm. 1. 3, 5 oirw rap 
ebreihk Tv, wor obx 018’ (bestimmte Behauptung), «l zw obruc Av 
ya dpydforo, ware ph Aaußdverv ı& Zunpdrer dpxoövra (ut 
accipere non possit). Der Gebrauch von were c. ind. war sehr 
beliebt, so dass er ich an unzähligen Stellen findet, wo man eher 
einen „Hauptsatz mit obv, Toryapoüv u. 8. w. erwarten sollte, wo im 
Lat. itaque, ideo, ideirco u.s.w., im Deutschen daher, darum, 
desshalb u. s. w. angewendet zu werden pflegt. 

Anmerk. 1. Nur sehr selten findet sich were @v c. ind, Ps. 
Isoer. 17, 58 &ar odx Av einsrwg nepl lyou nochaeohe tüg dxelvav dm. 
orelds (so d. cdd., Bensel. marheniode), 8.8. 392%, 1. 

4. Der Indikativ der historischen Zeitformen 
mitäy wird a) nach 8. 392*, 4. 5 gebraucht, wenn die Wirkung 
oder Folge als eine solche bezeichnet werden soll, welche 
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unter gewissen Umständen und Verhältnissen ein- 
treten konnte. X. Ag. 1, 26 of te yalxorönar xal ol rixtoves 
xal ol aönpsis.. Imla mateoxsdalov, Wars Th möhv dvuc Av 
Arhew roAdon derarcheien elvaı, so dass (wenn man diess ansah,) 
glauben konnte. Symp. 9, 3 zowirdv ı dnolneen, dc räc Av 
Eyvo, dt donem mouse; — b) nach $. 392*, 6 als eine 
solche, welche unter irgend einer Bedingung, unter 
Umständen eintreten konnte, aber nicht eingetre- 
ten ist. & 00. 271 f. rag dyb xaxds Play; | dor zadov növ 
artöpon, Bar el gpovöv | Empaosov, ob8’ äv 68° dyıyvöunv 
xax6c, so dass, wenn ich auch wissentlich gehandelt hätte, ich in 
diesem Falle noch nicht als ein Schlechter erscheinen würde. Th. 
4, 78 role ze ’Admvaloı ‚del note ıd nAMdos av Beooaluv euvouv 
bripyev, dare, el ul Bovaorelg nädov A loovoplg Eypavco zb Eygib- 
prov (= dryapluc) ol Beanlol, obx Av more mpamAdev. 5, 6 nare- 
galvero ndvra abröbev, Bora odx Av Eladev öphäneoc & Kilav 
<$ orpar (die Bedingung liegt i in öppopevog — el Gppäro). Vgl. 
Isocr. d, 65. 15, 19. 21, 3 obtw.. dpoßeiro, are noAd Av Bür- 
ov Üilyav orepndek doıhnnaev A pmölv dnollous dvexdiscev 
(ve. üv, das aus d. vorangeh. Satze zu wiederholen ist). Dem. 18, 30. 
5. Der Optativ ohne a» wird nur in dem $. 399, 6,b) 
angeführten Falle gebraucht, sodann in der obliquen Rede, 
wie X. Hell. 3. 5, 23 Boylkovro . „dr ol vexpol önd rip teiyer 
Txaıveo, Bere obät apelroan ober. fähov eIn dvellader (rabc 
verpode) = xal drı dd rodeo . $ädiov eln, vgl. Ps. Isoer. 17, 11; 
über orte c. opt. st. des gwhnl. . c. av 8. 8. 399, 7, 8. 221 
a. E.; der Optativ mit &v nach $. 396, wenn die Wirkung 
oder Folge als eine in der Gegenwart oder Zukunft unent- 
schieden mögliche, bloss muthmassliche „bezeichnet 
werden soll. S. EI. 333 f. ‚Ds 'ml Toic napedaıs, oo av, d 
oBlvor | Adßoyur, EnAbaarp’ Av, ol’ adrois gpow, so dass.. ich 
verktinden würde (dürfte), Vgl. A. 213. 1342. OC. 45 an 
Dep dut dv bekımv defalaro, | wor oby. Epac yie jad’ Av dEN- 
day) tr: (Schneidew. ohne Grund nach Elmsley’s Konjekt. &c 
st. ocr’), mögen mich, den Flehenden, die Eumeniden gnädig auf- 
nehmen, so dass, wenn diess geschähe, ich nicht mehr den Auf- 
enthalt in diesem Lande verlassen dürfte, Th. 1, 70 (ol "Adnvaioı) 
dnokabouww Aäyiora süv brapyevtav.., date, el zw abrabs.. sch 
meguxbvaı Ent cp une abrobs Eysıv hauylav, ufre sode done dv- 
Bpdmong dän, pdüs äv elman. X. R, L. 18, 5 Gare bpäv (= dl 
öpgmg) tadra hyhoaro äv zobs ylv Alfons abrosyedineräc elvar zav 
orpamurnös, Aunedarpovlouc BE uövong <ü dw Teyslsac cüv mole- 
pixov, so dass, wenn, du.. sähest, glauben könntest. (Von der 
Vergangenheit fyrhew &», hättest glauben können.) An. 5. 6, 20 
Meta BE bufv ndpeotw, Bare, Imp Av Boblnade, Kalge Av dmı- 
rtooıre. Vgl. 2. 5, 15. Oee. 8, 14. Cy. 1. 1, 4. Pl. ap. 24, a 
38, 0. Conv. 197, a. Menex. 236, d ool je det yaplleodaı, Gare 
wäy you, el ne neledor dnodven äpyheadaı, yapızalumy Av. 
Dem. 29, 3 (raöra menolmes,) dare noAd Av dmaudrepov did race 
7a Ipya todtov niofaaıte A duod rıva Avsmelsiav xararvolnte. 
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Vgl. 23. Isoer. 6, 67 el tooabımv dpıklav UmAsBaw, Ba” ol 
uiv xexmulvor täs odelas nbiov Av als ıhv Bdlarrav 1a apkrep’ adruv 
dnßBdiorev 7 toi dronbvon Enapxäoeıav url. 

Anmerk. 2. Wenn worte mit dem Imperative oder impera- 
tivischen Konjunktive des Aorists nach „a oder mit einem ad- 
hortativen Konjunktive oder mit einer direkten Frage verbun- 
den wird, so ist diess daraus zu erklären, dass die abhängige Rede mit 
rhetorischem Nachdrucke auf überraschende Weise plötzlich in die 
oratio recta übergeht. a) X. Cy. 1. 8, 18 Moby öpäs, örı zul Midoug 
änavtaz Beildayev kaurod welov Eyeiv; Bore Bapası, de ar. Cony. 2, 9 
sore.. bıdaoxtrw. PI. leg. d dere.. form. Civ. 862, d were.. 
dmdwuve, Phaedr. 274, a @ore.. ut Baundanc. Dem, 9, 70 Jpigw 
3, Gore, äv Puh ystporovheare, ubi v. Bremi. Andere Beisp. 
8.'8. 397, A, 5, 8. 204. — b) Pl. Phaedr. 245, b dore zoörs ya abrd ah 
ooßuneda, umdE cıs hnäs Abyos Bopußeltw. (Ib. 297, b odtws dnreöpmxa 
Frossaı, Bare.. ob nA ao dmoArıgBo lat elliplisch St. dere od gohm- 
ztov darl, un.. dnolaıpdu, 8. $. 779, 9.) — c) Dem. 16, 18 dore müs 
0b Bondhoousıv Apiv dr’ "Apundv A xdnaror nvruy dvßpunev d6Eoucıv 
elvarı 29,47 el 6 narhp Amloreı robrors, BnAov, Sri 05T Av täAda dntrpenev, 
oT Av ixelv obrw zaralırmv abrois Ippalev, Gare nößev Loasıy; (ergo 
unde acierunt?). Vgl. 8. 587, 5. 

Anmerk. 3. Wenn sich in dem übergeordneten Satze eine Par- 
tizipialkonstruktion befindet, so folgt zuweilen «ore in Verbindung 
mit einem Parti ipe eines Nebensatzes mit wore (we), indem die Kon- 
struktion dieses sich der des übergeordneten Satzes assimilirt hat. 
X. 0y. 7. 5, 46 za tob moAtpov torabra dylyvwaxov dvra, dos u, bareplfeıv 
Boy dv dpyovra ar. st. dc (Ware) .. deiv. Pl. eiv. 519, a A oönw dvvs- 
Viren... ins Bpupb uiv Blmeı <d Yuydpiov nal dikus Buopg zabta, dp & ti- 
aparıaı, bc 0 m Eyov ray Oyıv, narlg 8 Avaysacukvov’ Immpereiv, 
Bore, Som Av ökötepov Bin, zoooöry mielw zart dpyalönevov st. 
sore.. dpyalsoda:, vgl. Schneider: „satius fuerit Partielpiam dpyalöpe- 
vov conjunctioni wsre ita subjuncetum habere, ut si pro ea xal oötws seu 
xal dia tooro dietum esset.“ Andoc. 4, 20 Evavılov.. zuv Hearav auppı- 
Aovemoivruv dxelvp xal moobvrwv tobtov, Bote tuv Xop@v zöv plv Enat- 
vobvrwv, tod 3 dnpodanodar obx dBeAbyrwv st. date ol yopal.. dnt- 
vowv.. Below, Isae. 9, 16 dntdeltw üpiv.. "Artopilov.. obtu omdäpz mal 
dıxalus pioobvra tobrov, Bote moAb Ih Härtov Biadipevov pnölva mork 
üv kaurod oizelwv Brakeydiivar KAkoovı st. arte dußero, 5. Schoemann. 
Isoer. 4, 64 walvovrat 8 Huav ol npöyovor tacürey dmävrwv Bueveyövreg, 
oh” ürip plv "Apyalmv dvoruynsdvrwv Emßalars, Sre periorov Eppbvnaav, 
Inrärtovses xl. St, Bore.. enkrartov. Dem. 8, 1 tods pev Asyouc mepl 
705 tumphauadar Dikunmev öpcs yırvapkvong, A d4 mpiymara eis robto npon- 
xovra, Ware, .. ng ui meiobusde abtel npörepov xaxiis, axklaodaı Adnv 
St. dore beiv, 6. Sanppe. Vgl. Ps. Dem. 10, 40. 58, 23. 





















Sechstes Kapitel. 
8.587. Von dem Fragsatze. 


1. Die Fragen sind entweder unabhängig (direkt) 
oder von einem vorangehenden Satze abhängig (indirekt), 
als: Ist der Freund gekommen? und: Ich weiss nicht, ob 
der Freund gekommen ist. Je nachdem die Frage auf ein 
einzelnes Wort im Satze oder auf den ganzen Satz 
bezogen wird, werden die Fragen in Wort- oder Nominal- 
und in Satzfragen unterschieden, als: Wer hat diess ge- 
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than? (Wortfrage) und: Hast du den Brief geschrieben? 
(Satzfrage.) 

2. Die natürliche Stellung der Fragwörter ist zu An- 
fang des Satzes; wenn aber ein oder mehrere Wörter im 
Fragsatze nachdrücklich hervorgehoben werden sollen, so 
überlassen sie diesen ihre Stellung. X. Comm. 3. 5, 2 oupara 
8: dyadd al add mörepov dx Bowröv olsı rislo Av dxleyPivar 
3% ’Adnyav. Vgl. 2. 7,8. 3.9, 1. 4. 2, 20. 6, 5. Symp. 
4, 2, ubi v. Herbst. Ueber das nachgestellte 7 vgl. Pl. civ. 
396, b, über äpa Pl. Prot. 358, c. So auch wenn die Frage mit 
08 oder ph eingeleitet wird. Pl. conv. 202, c ebbalpovas d2 dh 
Akyeız 08 tods tdyada xal rd xaAd xextmubvous; Prot. 332, © tourp 
un Eorı tu dvavılov 30 mtv 7 Bapd; In der Dichtersprache mag 
jedoch zuweilen auch das Metrum diese Stellung veranlasst haben, 
wie Eur. H. f. 1246 öpdos dd dh rl; da ri 88 dh öpdoes; dem 
Metrum widerstrebt. Zuweilen nehmen die Fragwörter sogar 
die letzte Stelle des Satzes ein, wodurch die in gerader 
Rede bis zu Ende gehende Redeform plötzlich eine über- 
raschende Wendung nimmt. Eur. Hipp. 519 dealver d8 <i; 
Jon. 1012 xl zöde ypjode; dbvasıy dxpäper zlva; Or. 401 Hpio 84 
Abgang nöre; 

3. Die Wort- oder Nominalfragen, d. h. diejenigen 
Fragen, in welchen der Fragende über ein einzelnes Wort 
im Satze (Subjekt, Attributiv, Objekt) eine Antwort zu erhal- 
ten wünscht, werden durch substantivische, adjektivi- 
sche oder adverbiale Fragpronomen eingeleitet, als: rk 
(von Mehreren, zuweilen aber auch st. rörepos von Zweien, 
wie quis zwl. st. uter, vgl. X. Cy. 1. 3, 17. Pl. Phil. 52, d 
ibiq. Stallb.), roios, n6004, nötepog, nüc, nf, mod, nößt, nößen, 
nöoe u. 8. w. Sind die Wortfragen indirekt, so werden sie 
durch die mit dem Relative zusammengesetzten Fragpronomen 
(8. 175, A. 2) eingeleitet, als: Hari, broios, bmbrog, bnörepos, 
Onwg, Om, Onou, Önödev, öndse U.8. W., Ti.xowis; Abye, 6 rı moi. 
Nac tadra drolmoas; Akys, Onws tadra dnolnaas. 

4. Häufig aber (schon seit Homer) nimmt die indirekte 
Frage den Charakter der direkten an, und alsdann 
werden die direkt fragenden Pronomen statt der indirekt 
fragenden gebraucht. Vgl. X. R. L. 1, 1 4abuasa, dry nork 
zpörp zodr' dyövero, aber X. Comm. 1. 1, 1 rolldx dBabnasa, 
laı mort Abyaı "Abnvalous Eneısav ol Jpadpevor Zunpdenv, dis Atos 
ein Baydrou zü nöler. Vgl. 1. 1, 20. 4. 2, 6. 4. 6, 2 Sec ode 
eineiv, brmoiös tw 5 adoeßhe dorv; aber kurz vorher: elnt po 
roisv mı vonlleis ebotßeav elva (Aber an Stellen, wie Aeschin. 
3, 201 te odv dartv Anorpomh tav torobtev Abyav; dyb dpi muss 
man den Fragsatz für sich nehmen, vgl. ibid. 171 ibig. Bremi, 
197.) Ja bisweilen werden in unmittelbar auf einander fol- 
genden Sätzen die direkten Fragpronomen von den indirek- 
ten, seltener diese von jenen aufgenommen. a) a, 170f. xard- 
Aekov, | tie mößev elc Avöpüv, nößı zor nähe Ad zoxiec, | bm- 
molme 7 änl vmde dplxeo, mc 84 oe vadrar | Arayov eis "Iddenv, 
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tivec Zupevar eöyerdovio, X. An. 2. 5, 7 oöx olöa, obt' dad 
rolou Av rdyous odre Ormoı Av tig yabyav dropiyor dr lc rolav 
ondrog drodpaln obB’ Onws äv als dyupdv yaplov drostaln. Hipparch. 
5,1 (elötva,) dx mösou Av Innos neLöv Eoı xal dE bmöcou Rpadeic 
üv Innor tayeik dnopbyouv. Pl. Crit. 48, a oöx äpa.. hatv oure 
gpovtiorkov, zl dpodatv ol moMoi Apäc, AM’ 6 vı d dnalmv nepl av 
dwalov xal dölov, ubi v. Stallb. Phil. 17, b (lspev,) nöca ı4 
der xal broia. org. 500, a äp’ obv navrds dvöpds dtv dxädla- 
odaı, zota dyadk ray hökov dat xal droia xund. 448, © oböric 
par, rola ri eln h Topylov zexm, dA ric xal avrıva dfor 
xadeiv dv Topylav. — b) X. Comm. 1. 1, 11 oxonav, onwc b xa- 
Aobpevos Ind ray aopistav xöapog Apu, xal tlaıy. dvdyuaı Exaora 
yiveran. 4. 4, 13 0b yap aloßdvonal ao, broTov vönmov 7 ToTov 
ölxaov Abe. An. 3. 5, 13 Baupdlew, Oroı nor rpäpovrar ol 
"Elinver xal ri dv vi Eye. Pl. civ. 414, d oöx olda, brolg 
zölan 7 molorg Abyo yppavos dp. Dem. 18, 144 Arıc dh 
Par... yeyove Tobrwv Tuv rpayndtev, xal tivac Evsxa tauta auve- 
oneuashn xal nüs änpdydn, vov droüsate. Vgl. Lobeck ad Phryn. 
p- 57. Oft wird das Verb im Hauptsatze in einer prägean- 
ten Bdtg. gebraucht, so dass es einen Begriff, auf den sich 
das Fragwort bezieht, involvirt. Ar. N. 1392 Ch. olpal ye tüv 
veurpwv tüc xapdlac | nndäv, 0 zı Ale, vor Erwartung 
hüpfen, was er sagen werde. 3.OR.74 xal p’ Anap.. | Auret, 
U npdossı, versetzt mich in Trauer und Besorgniss, was er 
mache. Aj. 794 worte y’ bölverv, Ti gi, so dass ich Angst- 
lich erwarte, was du sagest. 

Anmerk. 1. Dass aber auch die indirekten Fragwörter in der 
direkten Frage gebraucht werden, ist schwerlich anzunehmen. Daher 
wird Eur. Rh. 708 jetzt richtig gelesen: ti; Av nödev nolas mdnpac; | 
oTov Aneiyerau zdv Umarov Becv; St. bnatov, das Lobeck 1. d. in Schütz 
nimmt. Pl. civ. 578, e ist st. dv molp Av cv zal ömbow Yößn oleı yavk- 
da: aör6v; mit mehreren cdd. zu lesen: xal dv nöcyp 9. Erst der spä- 
teren Gräcität scheint diese Verwechselung anzugehören, als man sich 
der Entstehung der indirekten Fragwörter nicht mehr klar bewusst war. 
‘Wo bei den älteren Schriftstellern ein indirektes Fragwort in einer 
direkten Frage vorzukommen scheint, da muss man annehmen, dass 
dem Redenden im Geiste ein Verb, wie Atkov, eint u. dgl., vorschwebte, 
ebenso, wie häufig vor uf. ob nicht, ein Verb der Besorgniss (8.394, 6 
u.A.5) oder dnws ut ein Verb, wie dpa (8.552, A.6). K,142 zip® odrw.. 
olor dAächk | voxra {% Außpoatnv, 8 rı a ypeıw t6oov Taeı, warum schweift 
ihr so allein umher. sagt, welche Noth euch so sehr treibt. a, 171. X. 
080.12,16 role BR EMouc... el. ursplar Iyovam, Snwe dnbıbdoxes xrd. (in 
allen cdd.) st. eint, önus. Pl. LyB. 212, c dnörepos odv abtav norkpau pllos 
dotiv, wer nun von ihnen des Anderen Freund sei, sc. mag man fragen. 
Civ. 348, b örortpws oöv oor.. dplaxeı, 80. Hdkus 4 äxobenın 1). So wer- 
den regelmässig die indirekten Fragwörter ‚gebraucht, wenn die Frage 
von dem Gefragten vor der Antwort wiederholt wird, weil der Ge- 
fragte die Frage als eine abhängige betrachtet, indem er in Gedanken 
dazu ergänzt: du fragt? Ar. K 198 oStog ti norels; Dion. drı row; 

1.128 N. xal nös: D. Onwe; 6 ypnapds Avrımpus Atyeı. 1073. N. 677. 690. 
Eimsl. ad Eur. M.1103. Ar. Ach. 594 dd xls yip Er D. Oorig; melene 
xpnordc. Pl. Euthyphr. 2, b dA &4 tiva ypapv oe yiypantaı; 2.*Hvrıva; 






u) va Stallb. ad Pl. Men. 74, d. Enuthyd. 271, a. Schmalfeld 
Synt. d. Gr. Verbs $. 248. 
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06x &yevvij, Kuorye doxet. Hipp. 1, 292, © nüc dh, ppdow dyu. "Oras; 
ac, aby older’ el nenvieden, ubl v. Hndrf. en a 
Tal 7 bu Eorgupatuen, AB. Orwcr el Dede Aulv- dalr mc ounpwulen. 
Doch Ar. R. 1424 P. Eyuı Bi nepl aöroß ziva yubunv. D. tiva; Antiphan. 
. Ath. 402, d xplas Bi tlvog fie? &v doBlarc; B. zivos; Aber Eur. Jon. 
959 II. zat rüg.. Erhnc; KP." rüs %; olxtp&.. Em muss man mit Herm. 
opusc. 8 p. 234 erklären: quomodo vero? i. e. tu_vero dicere potes: 
juomodo? Ar. Av. 608 EIl. rapd tod; TIFI. zapd tod; ist vielleicht an 
ler zweiten Stelle mit Krüger II. 3. 82 rap ötou zu lesen.) Dass 
Satıe Sf, Sarıc dhmore, bmofos dh, mötepog, öndrepos u. 8. w. auch als inde- 
finite Relative wie die Lat. quicungue u. 8. w. gebraucht werden, haben 
wir $. 555, 2 gesehen. Aber merkwürdiger Weise findet sich an ein- 
zelnen Stellen auch +5 so gebraucht st. der. 8. El. 316 ws vüv Amövroc 
itöpet, tl oor plov, quiequid tibi placet. Dem. 56, 24 o6 zasr AnkoteRov 
mävta Bröpo, AAN dxAeyduevor, tlvav (= dran) al tıpal nstitavso (Be- 
teigert waren). Menand. b. Stob. Flor. 91. 29, 6 (Mein. p. 197) «sau <t 
2) Bobkeı, mävra ooı yevheerau Nossis in Anth. 5, 170 riva 8° & 
örpıs obx dplAunev, | 06x ollev xiyag dvßen roiz Pöda. Callim. ibid. 12, 48 
00h xeheößıp | yalpı, tig moAlob; wör xal wöe pipe. Straton ibid. 219 
1odöv wat map’ duod Anußavkru, ri Ber. In der späteren Gräcität und 
im Alexandrinischen Dialekte greift dieser Gebrauch immer mehr um 
sich !). Aber unrichtig zieht man hierher Stellen, wie 8. El. 1176 4 & 
Usyac ädyog, mpdz TI toür einov xupeic; da hier zwei Fragen für sich zu 
nehmen sind, vgl. 339, oder Stellen, wie OR. 1144 + & det, npds rt 
zoöto tobros loropeic; wo ri allerdings nach Nr. 4 st. örı steht, aber nicht 
die Bätg. quiequid hat. 
Anmerk. 2. Ueber ö< in abhängigen Fragsätzen a. $. 562, 4. 
Anmerk. 3. Das Adverb ro:t tritt, wie das Lat. tandem, zu den 
direkten sowol wie indirekten Fragwörtern, um das Verlangen des Fra- 
nden nach Aufschluss oder eine Verwunderung oder überhaupt Lei- 
lenschaft zu bezeichnen. X. Cy. 1. 8, 11 dAd ri rote ab, w nal, ra 
Nixg oörw molepeis; B. L. 1, 1 @Babpaoa, Sry work ıpönp toür dyivem. 
Bei Homer tinre st. rl rore. 
nmerk. 4. Ueber öt nach den erwähnten Fragwörtern, als: :k 
BE, mı % we ER 526, n Ti Ha ie a ana 
rewiss. 8. Ant. Javoyadvn f 8 od: Um den Gegenst 
der Frage bei einem Gegensakze ‚oder Torergan 'e der Rede nachdrück- 
lich hervorzuheben, werden oft die Worte, welche diesen Gegenstand 
bezeichnen, mit x! 84 vorangestellt, und dann das Prädikat des eigent- 
lichen Fragsatzes gemeiniglich mit einem zweiten Fragworte ‚gesetzt, 
PI. Civ. 832, © zic 88 mAlovrag mpds zdv vg Badrıng aivduvov (Be. ed mul); 
Koßepvheng. TIL 88 8 Blxarog; dv rl mpdker mal mpös <i Apyev duvarıbra- 
Tog glAoug apeleiv xal dyfpobs Bldnzev; ubi v. Stallb. 341, d ri öl 
zußepeit ci 6 dphüc ade \ong vauruv dpywv darlv fi vabınc; Gorg- 
509, a il d8 & rarnp abrob Menc: 7 pc € Pauoes ray € 
wianphev; Vgl. Phaed. 65, a. 78, d. e. So auch bei dem Akkusative mit 
Rücksicht auf das Verb des folgenden Fragsatzes. Pl. Soph. 266, c ri 
Bu chv Apızioav zbyynvs; üp obx abriv iv olelav eiredopıni Tino 
rowiv; X. Comm. 3.1, 10 tl 82 tode zıyäuvedsv peAkovzac; apa 
Tube Pikortuorätong mporaxtiov; wo man Aus npotaxttov das allgemeine 
nomrtov entnehmen muss: was soll man aber mit denen thun, die 
fahren bestehen wollen? Zuweilen aber hängt der Akkusativ bei r! 36 
von einem vorangehenden Verb ab. Pl. Charm. 167, d doxet tig ooı elvar 
zotaben; Mä Al o6x Kuorge. Ti 82 dxonv; wo man aus doxT ooı das 
Verb oltı entnehmen muss, also vollständig: 7 &2 dxotiv: ap oleı toradcn 
elvar xr.; 8. Stallb. Auf ähnliche Weise wird einer Frage die Frage 
rt stöuede, ohne Acc. c. Inf, yorans en ickt. Pl. sonv. AU, d Ay ta, 
. olöpada, el zip yevarro abrd <d maldv ÜBeiv..; ap oleı, Egm, pallov Hlov 
ylrveoda dxetar Blänovros dvbpumon..; 























ı) Vgl. Passow Lex. IV. 8. 1910. Schneidewin ad S. El. 316. 
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Anmerk. 5. Ueber oöv nach einem rorte, als: ic oöv, nüs 
dv, 5. 8. 508, 4, d), 8. 714. Ti_oöv..; wird auch wie ti 3..; ge- 
braucht. Pl. Phaedr. 263, e x! ouv zdv Epwra; nörepov ginn elvar tor 
dupioßmriolpwv # tüv ph; ubi v. Stallb. Ueber ti oöv od..; oder auch 
tl od..; in dringenden Aufforderungen s. $. 386, 10, 8. 141 f.; iiber ydp 
nach einem Fragworte 2. $. 509, 8.726 £.; über das epische x& 8. 506, 2; 
über das ep. vö $. 498, 5; über &4 $. 500, 8. 682; über dal $. 601, 5; 
über u4v $.502,3; über xal, als: rl xal, nolog xal, nüc xal u.8. w., 8.524, 
3.798; von röc xal ist zu unterscheiden xal müc..: und wie..? 
d. h. und wie wäre es möglich, dass..? — unmöglich. Eur. Ph. 1348 
xal nüg ybvor? Av tuvde Buororutepa; Ohne Verb xal nuis Pl. Phil. 21,d. 
60, d u.8.w. 

Anmerk. 6. Die Ausdrücke: x! pa®&v und x! nadchv tosro droln- 
sac: cur hoc fecisti? drücken immer eine Missbilligung dessen aus, 
wonach wird, und unterscheiden sich so, dass der erstere Ab- 
sichtlichkeit, der letztere Absichtslosigkeit oder Zufälligkeit 
bezeichnet, also: x! naßüv rouro drolmoas; was kam dir in den Sinn 
dieses zu thun? qua ratione ductus hoc fecisti? <i nativ touro 
drolmsas; was wandelte dich an dieses zu thun? qua re affectus oder 
quid expertus hoc fecisti?!) das Letztere schon b. Hom. A, 313 +! 
nadöyre Ackaopeda Bospıdos Alxic: Vgl. w, 106. Ar. Ach. 826 ti 34 

adv galveıs dven Bpuaddldoc; V. 251 ri dh naßiv ro kN 
Bpuallld' "here. N. 1508 zt ap naßövres tobe Brodg öBpllere: Vgl. Pl. 
ac 9 Bra" zardı nadav | pvamericn nöhnuer Ye sa näue; 
Ai you tl madodga: | .. dyntals elfacı yuvaıkiv. Vgl. P.701. So 
kommt PaR, ö tt naßwv in indirekter vor. Ganz deutlich tritt 
die Konstruktion hervor in Beispielen, wie Philostr. vita Apollon. 1, 28 
Apero abrdv & mpeodbraton, 3 zı madiy marappovfass tod Basıkdwc, 
ratione ductus regem contempsisset. An anderen Stellen aber ist ö rı 
kadwv toöto dnolnsa aus dem $.551,9 erwähnten Gebrauche des Relativs 
zu erklären, so dass es sich entwickelt hat aus dı& zobro, 5 rı naßwv toüro 
drolnsa, wegen dessen, was im Sinne habend ich dieses that?. Vgl. 
haed. 117, 6 vhv fuavrob toynv AnbrAntov, olou dvöpde Eralpen dorepn- 
ntvos ev, ich beweinte mein Schicksal, welches Freundes ich beraubt 
wäre, st. ötı toiobrou dvdpdg kr. dor. elıv, dass (weil) ich eines solchen 
Fr. b. wäre. Pl. ap. 36, b xl äfıde el madelv Hi dnoriom, 8 rı pabiv 
dv co Blp oöy Hauylav Ayav, welche Leibes- oder Geldstrafe verdiene 
ich für das, was etwa im Sinne habend (fir die Gesinnung, die habend) 
ich in meinem Leben nicht Ruhe hielt? daflir, dass ich aus irgend einer 
Absicht... nicht Ruhe hielt? örı rı naiv... yuv: Euthyd. 288, e ei un 
dypsıxörapuv Mv ainelv, elmov äv' Zol eis xepaltv, 8 tı yadiv dpnd.. zata- 
ade zonöro mpäyaa, 80 würde ich sagen: Fluch treffe dein Haupt für 
las, was etwa im Sinne habend (fr die Absicht, die im Sinne habend) 
du so Etwas gegen mich erltigst, daflir, dass du aus irgend einer Ab- 
sicht so E. g. m. e. 299, a noAb äisarbrepov zöv byukrepov maripa tbntone, 
8 st maßiov ongobs uleis obrw Epussv, mit ungleich grösserem Rechte 
könnte ich eueren Vater schlagen dafür, dass er irgend Etwas im Sinne 
habend so weise Söhne erzeugte, dass es ihm in den Sinn kam s. w. 
$. zu erzeugen. Eupolis ap. Stob. 4 p. 58 sößb yäp mpds bnäs mpirov 
ärodoyhonmas, | 6 tı maßbvres rob; Evans uäv Akyere nomräs oogobc, ich 
werde mich open euch rechtferti in Betreff dessen, was etwa im 
Sinne habend behauptet, die ıden seien weise Dichter, in B. 
dessen, dass ihr aus irgend einem Grunde beh. u. s. w. Ganz deutlich 
tritt das Wesen des Relativpronomens östı; da hervor. wo ein Demon- 
strativpronomen vorangeht, wie Pl. Lach. 183, a (Aaxedarovloıs) odddv 
1) Vgl. F. A. Wolf ad Dem. c. tin. $. 127. Hermann ad Vig, 
B 7: ._Rost de formulis 3 rı naduv et 5 zı naßuv in d. Progr. 
jotha 1847. — 2) Rost 1. d. p. 9 sq. nimmt in dieser Verbindung 5 at. 
ör, weil, wie & bei Homer vorkommt, und ı vor paddv als Inter- 
rogativ: cl maßıv: 2. B. il äftde ein madelv, El paßıhv Hauylav Ayov; 
eine Ansicht, welche schwerlich zu ist, 
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Mo juähsı dv z Blp F Todro Lmrelv xal dnremdebun, 8 tı Av paßövrec 
xal dntendeboavtes mÄeovextolev tv Amy napl töv röhepov. 

Anmerk. 7. Ueber die Fragwörter mit vorgesetztem Artikel, als: 
2d nofov, ra nola, 8. $. 465, 2 und tiber den Unterschied zwischen röv 
notov nöDov und rofov zdv nüßov elnec; oder r& mola rabra Akyeıs und zolz 
abra Ayeıc; 8. 485, A. 1. . 

5. Eine häufig vorkommende rhetorische Wendung der 
Griechischen Sprache besteht darin, dass ein durch eine 
Konjunktion oder ein Relativpronomen eingelei- 
teter Nebensatz plötzlich in einen direkten Frag- 
satz übergeht, jedoch so, dass die frühere Konstruktion 
unverändert bleibt. Im Deutschen muss man alsdann den 
Nebensatz zum Hauptsatze und den Hauptsatz zum Neben- 
satze machen. 8. El. 390 E. Üdeiv dxeivov, el tı rwvds öpäv vost. 
Chr. öxws rddps ri ypüna; OC. 398 Ism. xal pi Kpkovrd y’ 
Io... Aovra.. Oed. omas tl öpdan, Birarepz Lpprveuk por. 
Vgl. Ph. 1206. Aj. 107 Aj. Baveiv yäp adtv ob ri zw Blw. 
M. zplv äv cl öpdape A rl xepddvge mltov. X. Comm. 1. 4, 
14 ob dpgorkpwv züv mlelorou dklev teruynxüc oöx oleı cod Beoüc 
dnpeleishan, EM Orav ıl morhomat, vopıklk abtobe aod ppoviifem; 
aber was sollen die Götter thun, wenn du glauben sollst, dass sie 
für dich sorgen? Cy. 8. 7, 8 xaraleinw d: rarplda xal plloue 
ebdaovoßvras, Bote müs odx Av Eyc dixalms paxapıköuevor dv 
del ypövov pwhung turydvorme; Pl. Gorg. 448, c vov 8 dnsıöh 
lvog zäyung Äniorhmov datt, dia Zw nalodvrec abrdv dphic 
xaloinev; Phaed. 105, b el Ipod pa, & Av tl dv 7@ obpan dyyk- 
vnrar, Bapudv Korar, ob Thy dapaln ooı dp: dadapow, wenn da 
mich frügest, was in dem Körper sein müsste, damit er warm sei. 
Ps. Pl. Theag. 123, d 8. ic d& dh ob dndunek, h oopla 1ic damy; 
1 tlvos dmiordneda äpyeı; Th. dpoi piv doxel, 7 tüv dvdpunev. 
Dem. 4, 10 nöre a yph npäfere; dreıdav vl ydynrar; wann wer- 
det ihr euere Pflicht thun? was muss geschehen, wenn ihr sie thun 
sollt? 18, 126 Adyous.. dasöpeı (Alaylvne), abrds eines, & tie 
obx Ay dxvnos zav perplav dvßperuv pbsrkachar; 196 ie 
abrne Ayvolac breößuvos el ro ao, ware Tl nällov duod cu 
zabra xarnropeis n dyo ood; Ueber wor mit einem Fragworte s. 
8. 586, A. 2. Bei Plato öfters nörepoc, das dann die Bdtg. 
v. alter uter zu haben scheint. Pl. Soph. 264, d xal phv Orı y’ nv 
& sogiorhe zobtev mörepov, dunnoloynuävov hulv dv zo npdofev 
Aw. Phil. 20, e dei ydp, el nep nörepov adray dat zäraßsv, pmdlv 
pundevdc ri npoodsicher, ubi v. Stallb. So zuweilen auch im Lat., 
als: C. pro M. Tullio p. 69 (ed. Beier) quam ob causam? quid 
ut proficerent?1) Daher die elliptischen Ausdrücke: Iva +i; 
se. yivnran — aus welcher Absicht, drı rl; sc. lea = aus 
welchem Grunde? Pl. ap. 26,d Iva ri zaöra Akyeıs; Symp. 205, a 
oöndrı mpoodet dpkodar" "Iva rl d& Boblerar ehdalumv alva & Bould- 
wevos; Eur. Jon. 525 de tl 84 gebyasz st. die Tl yemcan, pebyeic: 
(Aber “«e in Verbindung mit Partizipien ist das $. 488 erwähnte 
üe. Eur. J. T. 557 Or. raie ww, öv Ärey’, obros dee. Iph. 


1) 8. Lobeok ad 8. Aj. 77. Fritzsche Luc. Quaestt. p. 184 sq. 
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& onvropaybek alas, de ri 54 Bälev; Or. marpdı Bavivrog rinde 
Ttaopobpevoc. Luc. Hermotim. c. 4 ziva oo Anida dropalver dis &h 
wöre dvaßnooptva; Dial. Deor. 20, 5 ds dh ri zeito roAu- 
zpaykovoöca; So öfters b. Luc., s. Fritzsche 1. d.) So wird 
auch ri ob (= rdvra, nihil non) mitten in den Satz ohne Ver- 
änderung der Konstruktion eingeschoben. Dem. 18, 48, $. 490, 
8. 658 oben. 

Anmerk. 8. Ueber die Verbindung eines Fragpronomens mit 
dem Partizipe s. $. 490, 5. . 

6. Eine höchst eigentümliche Kürze des Ausdrucks bei 
den Griechen besteht darin, dass sie in einem Fragsatze 
zwischen den Artikel und das zu diesem gehörige 
Wort ein Fragwort setzen und auf diese Weise zwei 
Fragen oder eine Frage und einen Nebensatz in Eine Frage 
verschmelzen. X. An. 3. 1, 14 dyö oiv zdv dx nolac nölaug 
stparnydv nposdoxa taura rpdfenw; soll ich nun erwarten, dass 
irgend ein Feldherr dieses thun wird? und aus welchem Staate 
wird .dieser sein? oder: von welchem Stsate soll ich erwarten, 
dass aus demselben ein Feldherr dieses thun wird? Comm. 2. 2,1 
narausudßneos obv Tod rl motoüvrac rd Zvona uöro dnoxaloünı; 
hast du nun erkannt, welche man mit diesem Namen belegt, und 
was dieselben thun? oder: was diejenigen thun, welche man... 
belegt? S. das. uns, Bmrk. Hier. 8, 3 dv tobtp rAv mordpon 
wpbopnaıv näldov ebgpalvew dv dxobsavra vonlfe; U dh drae- 
odvrav duporipev dv auröv, töv norkpou doxeis Erarvov dexvei- 
adaı näRdov al, abgpostwn; .. hy napd moräpou rim nallovoc 
äv xdpırog doxei tuygdvev; von welchem der Beiden (tou apyovros 
al roß Üubrau) meinst du, dass seine Begrüssung den Hörenden 
mehr erfreue? u.s.w. Vgl. Conv. 8, 36. Pl. eiv. 332, c h rlaıv 
obv el dnodıdodca öpelönevov xal mpoofxov rayvn larpuch walel- 
za; was ist das für eine Kunst, welche Heilkunde genannt wird? 
wem ertheilt sie das Gebührende? und worin besteht dasselbe? 
oder: wem ertheilt die Kunst, welche H. genannt wird, das Ge- 
bührende, und worin besteht dasselbe? Darauf wird geantwortet: 
4 odpası pdpnaxd ze nal orla al nord. Prot. 312, d el 1 Iporro 
hpäc, tav rl sopav (Neutrum) sisıv ol Lmypdyor drtorhuovec, elromav 
Ex mov abrö, Ir tv mpbs Thv dnepyanlav Thy zov elxbvov „quo per- 
tineant haec oopd, quorum pictores sunt periti* Steph. Vgl. Conv. 
206, b. Euthyphr. 7, b äydpav 58 xal öpydc h mepl zivav dıa- 
gopd rowi; über welche Dinge herrscht die Uneinigkeit, welche 
Feindschaft nnd Leidenschaften erregt? 

7. Auch hat die Griechische Sprache die Freiheit zwei 
oder selbst mehrere Fragwörter unter Ein gemeinsames Prä- 
dikat zu stellen. 8. Aj. 1185 Ch. xi« äpa waros de nöre Anker 
moAunAdperev drlov dpißpds; ubi v. Hermann. Ph. 243 f. zivı | 
oröh npoakoyes vhyde yüv mößev mldov; 1090 f. To6 mom seite 
par | orrovöpon päreos zößev Enldor; Eur. Hel. 873 ri ränd 
müs Iyuı Beonlonara; 1543 & rAhpoves, mac dx Tlvog vehs more | 
’Ayaldos Bpabsavres nxere axäpoc; I. T. 1360 zivos tie dv ad 
dhvd? Ameumoläs yBovdc; Ph. 1288 zötepos Apa mörepov alpdleı; 


Kühner's ausführl, Gricch. Grammatik. II. Th. II. Abtk. "65 
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X. Comm. 2. 2,3 vivas oßv 6rxd tlvov züpornev Gy mellova ebepys- 
mpdvoue A naidac rd yovkwv; Pl. Ion. 530, a züc rl Aravlan; 
Hipp. 1. 297, e ac rl äp' äv dywwkolpeda; ubi v. Hndrf. et 
Stallb. Theaet. 280, e zös tl zoüro; Phil. 58, a od dt ri 
röc.. daxplvox av; Soph. 261, e. Civ. 400, a zoia 8’ drolou 
Blou pychnara, odx Eyo Akyav; ubi v. Stallb. Dem. 18, 8 derd- 
Teodaı, zlc tlvoc altıdc dot. So auch öfters nörepog b. Plato, das 
man dann durch alter uter übersetzen kann, wo man Ödnstepog 
erwarten.sollte. Charm. 171, b 7 obv Aveo larpıxns dbvar’ Av rc 
zobtav notäpo:c draxoloußnear; ubi v. Stallb. Vgl. Civ. 439, e. 
Theaet. 145, b. Ebenso in der indirekten Frage. Civ. 499, e 
zobrav 88 nörepa yevkodaı 7) dupötepa dis Apa dorlv ddhvarov, dy 
plv ovödve pnpl äyeıv Abyov. In der einfachen Frage. Soph. 252, a 
Ioraı nötepov abtav obalas ph zpoozorvovouv; So auch bei dem 
Relative, als: 3. Ant. 942 ola rpdc olwv dvöpav xdeyu; Th. 
5, 7 dvaloyıkoudvov 88 (tmv arpariwrwv) Tv äxelvou hyemovlav, zpds 
olav Zursiplav xal rölpav nard olac dvenisnnosbwn xal nalaxlac 
yavhsorro. Isocr. 6, 42 ie oux oldev, 2 olav ounpopav ek.donv 
«bdayoviav xatkornsav. OR in der Partizipialkonstruktion, s. $. 490, 5. 
In der asyndetischen Verbindung der Fragen werden die ein- 
zelnen Fragen zu einem Ganzen zusammengedrängt und verschmol- 
zen. In dieser Ausdrucksweise thut sich eine grosse Lebhaftigkeit 
der Auffassung kund; werden hingegen die einzelnen Fragen durch 
Bindewörter nach einander angereiht, so werden dieselben einzeln 
für sich genommen und dadurch zwar deutlicher und bestimmter, 
aber ungleich weniger lebhaft ausgesprochen. Man vergl. nos dx 
tivog valıg Mxera; mit: nüc xal dx Tivog veoc Mxere; 

Anmerk. 9. Die Fragpronomen tis, x! und motos, a, ov, wenn die- 
ses die adjektivischen Formen von tk, x! vertritt, wie qui, ae, od in 
der Frage, und die adverbialen Fragwörter, besonders as, haben in 
Verbindung mit oö affirmative Bedeutung), X. Hell. 1. 7,31 rt 
zobtwv ody lwavüc xal zalüs Enpatay; = ndvra. Dem. 50, 38 ziva obx 
oltoße Tols arparubran dBuplav dunzselv; nöomv Bi or perd rabra drökeupew 
reviodar; Stände im zweiten Gliede ıiva, so müsste es heissen: riva & 
od mot.. yevkoßaı; Isocr. 8, 67 noloug (= tivas) Abyoug obx dvnädon- 
piv..; tlvac BE tüv mölewv.. 06 mapsxallonuev dml iv oumpaylav..; 
möoas 88 npeoßelas dir Baoılda zdv ueyav dneoeauev; (Aber tivac 8 od 
npuoßelas.. dneotellanev;) X. Comm. 2. 6, 26 mac o0v 0% Auattekei Tode 

hrloroug aloug xrmaduevov mohrebsohar; nomne prodest..? Vgl. $. 2. 
1. eiv. Sn, b; züc 8 od oft als Antwort = monne? Pl. civ. 369, c. 
375, a. 376, e. Wenn aber rotog seine Grundbedeutung qualis, was 
für ein, hat, so wird ebenso wenig wie bei röaog, znAlxoc die Negation 
od gesetzt. Isoer. 4,188 Srou Jap ol.. ulav möAv &Avreg tmio6tuv dralvuv 
Akuößmeav, molwv ray ph mpoodoxav teöksohar tobs Ans ric "Aclac 
Spartoavrag; 

Anmerk. 10. Zuweilen kommen Nominalfragen vor, die sich auf 
ein, zu ‚orgänzendes Partizip, ale; enorüy, mupburıee, bazichen?). Sie 
stehen im Indie. Fut, in Y icher Bdtg. wie örws c. Ind. Fat. (3.552, 1), 
da in ihnen der Begriff des Strebens liegt. Isoer. 4, 79 rds eräasıs 
drowwbvro rpdc Done aby öm6repor wobs Irkpoug drokloavres zuv Aot- 
mov &pkouaıv. EN Indrepor pBhoovzar Av mölv dyaßdv rı mor;aav- 
tes. Vgl. Anm. 27. 


ı) Aken Grundztige $. 288. — 2) Ebendas. $. 312. 
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8. Die Satzfragen, d. h. .diejenigen Fragen, in wel- 
chen der Fragende sch erkundigt, ob der ausgesagte Ge- 
danke Geltung habe oder nicht, und daher nur eine Beja- 
hung oder Verneinung auf seine Frage erwartet, werden 
im Deutschen bloss durch Vorstellung des Verbi finiti und 
die Betonung ausgedrückt, als: Bist du krank? Hast du 
den Freund gesehen? In der Griechischen Sprache wird die 
Satzfrage entweder auch bloss durch den Frageton und 
durch die Wortstellung bezeichnet, indem das Wort, auf 
dem der Nachdruck der Frage liegt, die erste Stelle des 
Satzes einnimmt; jedoch ist diese Aı icksweise nicht eben 
sehr häufig, am Häußgsten, wenn mit einem gewissen Affekte 
gefragt wird, als: «, 204 f. oürw dh olnövde YOnv ds narplda 
alay adrixa vov Miles Uvarz X. Cy. 1. 4, 27 dad pövov ob 
yyvbases zav auyyewäv; Oec. 19,1 Karıy olv rÄc yenpyuie rayune 
xal h av Shvöpwv qurela; Pl. Phaed. 80, b Eyop&v mı mapd raüra 
EMo Akyaiv, dis ody ourus Fyeı; 

9. Oder — und diess ist der ungleich häufigere Fall — 
durch gewisse Fragwörter, durch die aber der Frage zu- 

leich eine gewisse Modifikation hinzugefügt wird, wie z. B. 
lurch n in die Frage eine Betheuerung gelegt wird. X. 
Cy. 1. 4, 27 1 xal ob ouyyerie el; bist du auch wirklich ein 
Verwandter? In der indirekten Frage übersetzen wir das 
Fragwort durch ob, ob wol. Besteht die Satzfrage aus 
mehr als Einem Gliede, dergestallt, dass das eine Glied durch 
das andere aufgehoben wird (Disjunktion $. 538); so steht 
in dem ersten Gliede xörepov (zötepa) oder ep. poet. 7, im 
zweiten und den folgenden Gliedern aber 7, oder, an. 
Anmerk. 11. Nicht selten wird eine Wortfrage von einer Satz- 
frage aufgenommen, und zwar in der Regel so, dass beide in einander 
verschlungen sind. Pl. Phaedr. 269, a I! dt dv peAlympuv "Adpaotov 
olöpeda A xal Ilepınıla, el dxobaav cv vov dA Apelc drjnev tüv rayxdkuv 
zupmpdzen ., märepor alenüg Av abrods.. find ıı einsiv dmaldeurov; 
ubi v. Stallb. Symp, 211, e ti dira olöpeda, el Tıp yevorro Abrd zb war 
Adv Üetv eDınpivie, .. dp ofe yalkav Blov „Jrtolae Arte dnavos a 
dpcrou. Lyeurg. 119 z doxabon buiv, & ävlpiei &pd Te öpolue batv mupl 
zov dnobrus Tuboxen; ubl v. Maetzner. Seltener wird die Wort- 
frage Vollständig ausgesprochen. Lys. 26, 7 ri npoodoxiear Bet doxı- 
paodkvra aördv norferw, el vhv doboav dep nbneıxev abrod Evena nape- 
vopfoar; ip Av ällya tortaura dv tip dveaurıp dranpäfaodar; 

10. Die Satzfrage wird eingeleitet erstens durch die 
Negationen oö und „4, und zwar erstens durch oö, wenn 
eine bejahende Antwort erwartet wird. Pl. civ. 334, b oöy 
ourag Meyes; Häufig tritt ein Modaladverb hinzu, als: oöxoöv 
u. oöxouv, 8.8. 508,9. 715 ff.; 08 vu ep. 8.498, 5; od.. näv- 
ro: 8. 503, g), od ydp $. 509, 8, a), S. 726 f. Wenn aber ein 
Satz mit o5 in Frage gestellt wird, die Negation also dem 
Satze angehört, so Sird eine Antwort erwartet, welche die 
Verneinung der Frage bestätigt, so: oö 57, doch gewiss 
nicht? 8. 500, 5; od öhnovu, doch sicherlich nicht? s. 
8. 501, 1; in fast gleicher Bdtg. oö nou, ob tl rou, doch 
wol nicht? Eur. J. A. 670 ob zob p’ ds Aa dupar’ ollkec, 

65* 
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ndrep; Vgl. Hel. 185. Jon. 1118 obrı zoo Aekfppada..; Ar. 
Eo. 329 06 Hd mou | Kımalas aou aararerinniv mode; BR. 522 
08 i rou omoudhv now; Vgl. L. 354. Pl. Ale. 1. 113, e od «dl 
rov ad od oleı zadr' elölva; ubi v. Stallb. Vgl. Civ. 362, d. 
Theaet. 146, a. Aus rhetorischen Gründen kann ou auch st. 
pn od (s. Nr. 11) stehen !). X. Comm. 1. 4, 15 Orav d2 (ol Beol) 
’ABnvaloıs muvBavopbvox zı dk pavemiic ppdlme, ob xal aoi doxsic 
gpdfe adroßc; glaubst du denn nicht..? obwol man nach dem 
Vorhergehenden erwarten sollte: ji od doxeix..; dann bist du 
doch wol nicht ungläubig (zweifelhaft), dass. .? 

11. Zweitens durch „4 [ohne vorgesetztes Fragwort erst 
seit Aeschylus 2)], wenn eine verneinende Antwort erwar- 
tet wird. Dieses „n lässt sich, wenn ein Behauptungssatz in 
Frage gestellt wird, durch doch nicht etwa, doch wol 
nicht übersetzen. Aesch. Pr. 962 y4 x vol doxu rapßeiv; X. 
oec. 12, 1 Ad ydp, Epmv dyh, ur oe xaralde dnıdvar nön Boukd- 
wevov; Id. Comm. 4. 2, 10 dd pH dpyıckxtev Boökeı yeviohar; 
Oöx odv &yuy', äpn. Minime gentium. 'AMAa un Yenustprg dnı- 
Bopeic, Ipn, yeviadaı Araber; 0658 yempkıpng, Apr, ar. Vgl. 3. 
11, 4. 4. 2, 12 a odv ou öbvapar dyb ra wic dmarabvng Epya 
&nyfeaoaı; ich bin doch nicht etwa unfähig..? Wenn os in 
einem mit „4 eingeleiteten Satze, wie hier, steht, so gehört 
es einem einzelnen Worte, nicht dem gaygzen Satze an. — 
M# ng. Pl. Civ. 486, @ + odv; ah my doxoöptv sor 06x dvayaala 
kxasta delnAußtvar..; "Avapardtara piv odv, äpn. Vgl. 466, a3). 

Anmerk. 12. Mi. ‚ doch wol nicht.., oder, num.. an (vgl. 

öv.. 7 Anm.14), bilden keine Disjunktivfrage, sondern werden so & 
braucht, dass auf yf eine verneinende, auf 7 eine bejahende 
Antwort erwartet wird. Pl. Phaed. 78, d aötd & zaAdv.. uf zotı pera- 
fam.; Wvdiyeran #.. novoudic dv adtd xa® abrd aabtac xal zard rabra 
x xal obdtrore.. dNfolmaıv.. bötyeran; Civ. 479, b xal nerdla di al 
opınpd xal roüpa xal Bapta uf rı malov, & Av phewpev, Taure rpoopnäh- 
awrar Mi zdvavıla; Obx, AAN del, Eym, Exaotov duportpwv Hera. Ver Ap- 
25. a. Ueber ph c. conj. 8. $. 894, 5; über pt, ob nicht, in der indi- 
rekten Frage s. $. 538. 

Anmerk. 13. Wenn auf eine mit kt oder äpa ah (Nr. 14) ein- 
geleitete eine bejahende Antwort erfolgt, so geschieht diess 
immer wider Erwarten des Fragenden. Aesch. Suppl: ph ral Aöyoc 
ts Ziva pi Sat Prons; es geht doch nicht auch die Sage, dass Zeus 
sie geliebt habe? Der Chor antw. zal spuntd 7 "Hpac Tabra zav mad. 
Aayudrev, immo non modo amat, sed clam conjuge amat. Pl. Crit. 44, e 
&pd ze ph dpod mpopmdet..; el Tdp sı tomörov goßet, Eacev abrd yalpeıyz 
numne de me sollicitus es? du bist doch nicht meinetwegen besorgt? 
Soer. xal tabra npoumdeöne, & Kpltwv, zal aa mod. Vgl. Euthyd. 
291, a. Civ. 552, et). 

12. May (entstanden aus dem interrog. „A und dem 
konfirmativen oöv od. dem Dor., Lesb. u. Ion. &v, vgl. Apol- 
lon. Alexandr. de conj. in Bekk. An. II. 5 494 sq. u. 496; vgl. 
$. 508, nur bei den Attikern gebräuchlich) bedeutet gleich- 
falls doch nicht etwa, und lässt daher stäts eine negative 





1) Vgl. Aken Grundztige $. 2831. — 2) Vgl. Bäumlein Griech, 
P: . 8.808. — 3) Vgl. Stallb. ad Pl.civ.442,d. — 4) Vgl. Franke 
Comment, de part, negat. I. p.18. Schneider ad Pl. civ. T. IIL p.38. 
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Antwort erwarten, doch wol nicht, jedoch ist durch das 
konfirmative odv die Bedeutung verstärkt worden. S. Ph. 734 
N. pöv loyeıc Tüc napesthong v6oou; Ph. od die &wy‘. Eur. Hee. 
754 = ypfna naorebovan; nüv Audßepe | alaya Haba; Addıov ydp 
dei oo. Hec. Od düre. Pl. Men. 73, b Bocr. nals xal npeoßöıng uav 
dxölastor Övres wal Amor dyaßol äv note yivomıo; Men. 08 dnte. 
ı solchen Stellen, in u sich zu dem, 2, Zweifel freudige 
eberraschun; ellt, und der Fragende er den en- 
stand seiner Pedro mehr wünscht als fürchtet, oder wo nit 
einer gewissen orstellung (Ironie) gefragt wird, als ob man 
Etwas nicht wolle, ob man das Gegentheil voraussieht, 
scheint nö eine bejahende Frage einzuleiten 1). Pl. Prot. 
810, d ol obv oo Av 8° dyh, Toro; my sl oe Adel Mpuraydpac; 
Kal &6 yeldonc' Na zods Beobe, Kan, & Zoxpares, ütı ye növoc dort 
vogds, uk 82 ob mol, hat dir etwa P. unrecht gethanz Lys. 
208, © IN äpyaı Tl 000; "Ode, raudayoydc, dqn. May doüles av; 
etwa wol, da er ein Sklave ist? Dass zu püov da, wo in der 
Erage eine Folge liegt, das konsekutive oöv hinzugefü; 
kann nicht auffallen, da das mit uf verschmolzene oöv 
ein konfrmatiyes ‚Adverb ist. Da aber durch die Verschmel- 
zung d les „4 mit oöv die beiden Elemente des Zusammongeselz- 
'ortes minder gefühlt wurden, so geschah os, dass häufig 
Kent bloss obv, was, wie wir eben sahen, ganz natürlich ist, 
sondern auch #4 hinzutraten. Aesch. Ch. 175 küv oöv "Opkorou 
„pößße-düpov 5 «öde; (Der Konjunkt. wie nach yh $. 589.) Enr. 
Ändr. 81 n&v odv Boxels aou gpovelaar ziv' dyyuv; Pl. Soph. 
268, a nv pi manpde 6 Adyoc; Phacd. 84, c ct, Ipn, Duiv ra 
Aeyhlvea; nöy ph Boxed dvdacc Akysodaı; Lys. 208, d pay pi 
wal obrol ooı äpgovon; m. Stallb. Ib. © pay ah m Hlmnas zdv 
nartpa; Vgl. Civ. 351, e. Wenn aber zu nüv die Negation ob 
tritt, so wird die Frage bejahend (nonne). 8. 0C. 1729 yov 
ody öpje; Eur. M. 732 way ob ntnoßas; Vgl. Ar. P. 282. 
PI. leg. 676, a nüv odx dvßlvde ri &v adriv Ödora.. zarldorz 
Vgl. Phil. 22, b. Polit. 291, d. 
Anmerk. 14. Müv.. 7; (nur selten) bilden ebenso wenig wie 
un A (e. Anm. 12) eine dis ajnklive Frage, sondern entsprechen ganz 
jen Lat. num.. an. Eur. El. 004 f. x 8, syu a ilooe TB dp 
Dr Iuöv mäyd di LG d dvipvnoav xaxd, is ’Opkotou Ahpovos 
ge river; Pl. eiv.’%0s, eo A dio, er äyal N Fan pövahe 
rtovos mAdune Aumlcı ray kulpav; M 00 xal odtor dvaprätenıa; Dpndo- 
yalv hdoväs elvar naxds; Euthyd. Hu & püv xal ol dMoı mävıes dvßpwnor 
rave dnloraycar A od8lv; 

13. ”H, entstanden aus dem konfirmativen 7, 8. $. 60% 1, 
schliesst eine Betheuerung in sich, indem es den Gi legen. 
stand der Frage als wirklich bestehend voraussetzt. Es 
wird nur in der direkten Frage gebraucht. X. Cy. 1. 4, 19 
# obroı rohlpiol ala, ol dpesrinası zois Inmois Apkpa; Tokyo mbr- 
#01, Äyn. Sind das wirklich Feinde? PI. eiv. 341, © 7 äphüc 
oor Bora Av einetv oltw Akyav A 00; "Opdäc, äpn. "H uh..; doch 


ı) Vgl. Hartung Gr. Part. IL 8. 161. Stallbaum ad Pl. Lys. 
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wol nicht..? s. Nr. 11. £, 200 # af nob zıva daspeviov picd’ 
Iuyevar dvöpav; Die Homerische jprache gebraucht zwar 
dieses 4 an vielen Stellen in gleicher Weise, wie 0, 132 
3 Wde.. &% Ipev Odkupnövde; will du wirklich..? Da sie 
aber für die Satzfrage, wenn sie dieselbe nicht ohne Frrag- 
wort ausdrücken wollte, nur das eine Fragwort 7 besass; so 
sah sie sich genöthigt dem Gebrauche desselben ein weiteres 
Gebiet einzuräumen, so dass der Begriff der Betheuerung 
sehr in den Hin nd trat, so wenn der Fragende selbst 
eine eufgeworfene Frage durch eine zweite muthmasslich be- 
antwortet, als: H, 26 inte ob.. nAdac; .. rn Iva dh Aavaoiaı.. 
vienv &ße; etwa, damit..? Vgl. A, 203, ubi v. Spitzn. K, 37. 
P, 445. 7, 251. 1, 408 ine eboov.. Bömoas..; Mi ah Tıc oe 
pie... Mabve; | 7 mh Ti 0’ abrdv xreivg; der Konj. xreivg st. des 
späteren Fut. 8. 394, 2, es wird dich doch nicht tödten? », 418. 
Ferner auch nach der Ansicht einiger Grammatiker, wenn auf die 
Frage mit } eine zweite mit 7, die einen Gegensatz ausdrückt, 
folgt, so dass 4 an der zweiten Stelle st. n — an stehe, als: 
v, 166 £. Gew, H &p tl oe mädov ’Ayasol elsopdwaw | HE c’ drd- 
Kouar..; Vgl. ß, 30 ff. 8. jedoch Anm. 18 u. 23. Bei Homer 
erscheint gewöhnlich in Verbindung mit anderen Modaladverbien, 
als: h &pa, 7 fa [auch At poet.]1) 8.509, 6; ij dd vo $.509,6; 
N apa 89 8.500, 3; Any oder 7 ron, Letzteres auch Attisch. 
T, 400 A rt ne npordpo.. äfec; willet du mich etwa weiter 
führen? v, 284 A mob ri vhamv ebdeleAog.. xeitar..; Eur. Or. 
435 dis 8° 3Mog; dj mov zäy-dn’ Alrladou gay; Vgl. 378. 1072. 
M. 695 ibig. Pflugk. Pl. Lys. 207, d dyi 84 zöv Ada Apdpnv" 
”H nou, #8 dyb, & Abel, apböpa ger ae 5 narhp xal h wmpz 
(wo Stallb. mit Unrecht das Fragezeichen in einen Punkt ver- 
ändert hat); — A ydp; häufig bei den Attikern, a. $. 509, 8, a), 
S. 726; 4% 7 s. Nr. 16, u. andere Verbindungen, 

14. ”Apa, das erst in der nachhomerischen Sprache und 
zwar besonders bei den Attikern vorkommt, ist aus dem kon- 
firmativen Adverb äp« ($.509) entstanden, indem es als Frrag- 
wort eine stärkere Form angenommen hat, obwol auch jenes 
bei den Dramatikern zuweilen nach Bedarf des Verses in 
gleicher Form erscheint (8. 509, A. 1). Als Fragwort steht 
es an der Spitze des Satzes, in der Dichtersprache jedoch 
zuweilen, in der Prosa nur selten (wie Pl. Prot. 358, c, s. 
Nr. 2), nach einem oder mehrereu Wörtern. Der Begriff der 
Gewissheit, den das konfirmative äpa ausdrückt, liegt auch 
in dem Fragworte äpa, (äpa zoöro outws Zyeı; verhält sich dieses 
gewiss so?) lässt aber an sich weder eine bejahende noch 
eine verneinende Antwort erwarten 2). Aesch. Pr. 737 äp' üpiv 
Boxet | 6 züv Beöv röpawoc de md ndvd’ pic | Altos elvay wo 





1) Statt 7 fa b. Hom. schreibt Apollon. Alex. in Bekk. An. IL p. 430 
in Einem Worte: pa und nennt es em particula &tanopntixh, 1 Bekk. 
An. IL. p.,968. Fritzsche ad Ar. Thesm. 260 will bei den Ättischen 
Dichtern Apa st m 2 geschrieben wissen, da die Form da in der Atti- 
schen Munc ungebräuchlich sei. — 2) 8. Kühner ad X. Comm. 2.6, 1. 
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man es durch nonne übersetzen kann. Eur. J. T. 575 üp’ elaiv; äp 
oöx elal; ıic gpdosuev iv; X. Comm. 2. 6, 16 äp’ ov.. olodd 
zvac, ol dvmgeleis Övras dpeilpous dbvavrar pous nowioher; Md Al’ 
od de, Epn. (num..?) 3. 6, 4 äp’, Epm 5 2., wanep, pllov olxov 
dl abfnonı Boßloro, nÄouaubtepov abrdv äntyepolne &v nomaa; Ildwo 
plv oßv, ägn. (moune..?) 3. 10, 1 äpa pay derw 4 elnasla 
tüv bpuopkvov; "AAndr Akyeı, äpn. (momme..?) 4. 2, 22 äp' olv 
da Av rob yalxsieıv duaßlav too dvöparog robrou rurydvonaw; (io 
örea (num ..?) aber gleich darauf: &p’ oiv tüv rd xald xal dyadd 
xal Shan ut eläbtev rd dvopa zoör’ dark; "Enorye dorei, gm. Vgl. 
2. 7, 5. 3. 10, 4. Conv. 3, 13 äp’ oloda, örı zAouswrarog el 
avdpbrav; nonne..? Pl. Crit. 47, e äp olv Buordv Aufv der para 
noykmpod... shparos; Soll aber ausgedrückt werden, dass der 
Fragende mit Bestimmtheit entweder eine bejahende oder 
eine verneinende Antwort erwartet, so wird im ersteren 
Falle &p’ oo (= nonne), im letzteren äpa ph (= num) ge- 
braucht. ”Ap’ oo voosi; monne aegrotat? äpa pi vom; num 
aegrotat? er ist doch nicht krank? X. Comm. 1. 5, 4 äpd yes 
05 yph ndvea äväpa, hymadpevov chv dyspdrerav dperic elvaı xpnride, 
zabrmy np@tov dv ıh Juyf xarammeudaandar; Vgl. 1. 3, 11 mit uns. 
Bork. 1.7, 2 u. 3. 2. 1, 16. 2. 6, 38. Oee. 3, 11. Comm. 
2. 6, 34 äpa pi dtaßdtieoder döfes 6m’ duod; Vgl. 4. 2, 10. An. 
7. 6, 5. Pl. Crit. 44, e äpd ya pt) duod mpoundst; du bist doch 
nicht meinetwegen besorgt? Mit dem deliberirenden Konj. (8. 394, 5). 
X. Oec. 4, 4 äpa ph aloyuvBönev zöv Mlepauv Basılda uch 
sacdaı; wir sollen uns doch wol nicht scheuen..? (Aber Pl. Phaed. 
64, © äpa ph ao zı 7 6 Bdvaros 7) todro; weist ah auf ein in 
Gedanken zu ergänzendes Verb des Bedenkens, des Zweifels hin: 
zweifelst, du etwa, ob der Tod nicht Anderes sei als dieses? Vgl. 
88. 394, 6 u. 589.) In der Verbindung äpa pi} o& gehört ou zu 
einem einzelnen Worte. Pl. Lys. 213, d äpa pd.. oüx öpdüc 
Wnroüpev; wir stellten doch nicht etwa unsere Untersuchung nicht 
riehtig an? num.. non recte disserebamus? Vgl. Nr. 11 pi} o0. 

Anmerk. 15. "Apa.. ..; bilden keine disjunktive Frage, son- 
dern die Frage mit 7 dient nur dazu die yorangıl ende zu verbessern 
oder näher zu bestimmen. Vgl. Anm. 12. 14, Euthyphr. 10, a äpa 
7b Satov, Sri dordv dorı, pdeltar Ind ray Becv, ER qieirar, Say deriv; 
oder vielmehr..? Vgl. X. Comm. 1. 1, 15. Pl. ap. 27, a. Bildet das 
zweite Glied offenbar eine Gegenfrage, so ist dieselbe in dem ersten 
Gliede wenigstens nicht beabsichtigt. Kur. Ph. 425 äp' ehtuyelc odv rote 
räwors A dustugeis; Zuweilen wird üpa auch in der abhängigen Frage 
gebraucht Pl. Phaed. 70,d zepl rdvrwv Bwpev, ap orwel ylyverar nävra. 

gl. 96, b. Gorg. 476, a. 

15. Elta und äreıra und nachdräcklicher xära, 
xarsıra leiten Fragen der Verwunderung, des Unwil- 
lens, der Ironie ein. Sie drücken einen Gegensatz aus: 
und doch? (eigtl. dann? und dann?), indem sie andeu- 
ten, dass aus einem Gedanken eine nicht erwartete Folgerung 

ezogen wird (vgl. 8. 486, A. 8.). X. Comm. 1. 4, 11 ed Taf, 
Sei, el vonlkom Beobs Avdpihnev zı ppovilfew, obx äv duelolny abrüv. 
2. "Ereit' o0x oleı ppovrlke; ol npirov lv pövov rüv Ichwv äv- 
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dpeumov pßdv dvirenaav xl. Vgl. 1. 2, 26 mit uns. Bmrk. 2. 7, 
ir 6. 7. 13. 3. 6, 15. Oy. 2. 2, 31 xäreıra Totoürov Ovra od 
ic adröv. Symp. 4, 2. pl. Crit. 43, b elta nos obx eußüc 
Fehipde pa; Ap. 28, b ale olx alaybveı zotürov dmerhdeune dreen- 
Bebaac, dE 00 xivöuvadeıe vuyl droßavsiv; Hipp. 1. 290, b. Dem. 
6, 25. 

16. ’AMd — at leitet häufig eine Frage ein, wenn die- 
selbe einem entweder wirklich ausgedrückten oder dem Re- 
denden vorschwebenden Gedanken entgegengestellt wird, be- 
sonders wenn eine Einwendung in der Form einer Frage 
gemacht wird. 8. Aj. 466 nörepa mpds olwous. , mepü; al. Or 
Tocı zopyov zAyeöv. "AAAA Bir’ Tv | mpds Ipopa Tpbav. . elca Aol- 
obtov Bäwn; dIN G8E 7 "Anpeldac Av edgpdvanpi nov, ubi v. Schneidew. 
Vgl. El. 537. Eur. M. 326 Cr. Adyous dvaloic' ob yüp Av meisax 
nord. M. dir delfc pe xoöddv aldlan Aırds; Ph. 1618 f. x Are 

pay ot modbe, Öuaprhee: mugAob; | AR’ h Bavolca; Lina Täp ade’ 
Ya da: | RR eieseroe Euraple; AR oda Zar por’ | AAN Em ved- 
Tv aörbc ebpoye’ Av Blov; Ti. 1, 80 cin mistedoavrac dnapamuubonc 
dnuydüvar (sc. yph); mörepov als vaualvz AAN Fosous douiv" el && 
elschaonev (ee. täg vauc) xal dvrnapasxeuaospelle, Ypövoc dvkatar” 
ANA vol ypfpao; AG mollG Er nidov toben elropev. X. An. 
5. 8, 4 nötepov rovv ri oe wal, dnel por odx Aöldous, Enaov; AAN” 
drrowv; GA mepl madnöv naydnevoc (sc. Enarbv oe); ANE peßden 
drappvnaa; So oft: dAA 7..; wodurch der Fragende eine Besorg- 
niss, dass Etwas stattände, ausdrückt = doch wol nicht? Aesch. 
Ch. 218 Or. ph näre’ duod pällev gRov. EI. AAR A dblov zw, 
& 6, Appl por wAlxes; doch wie? willst du mich etwa täuschen? 
oder: du willst mich doch nicht etwa täuschen? nein, so ist es 
nicht, sondern du willst mich wol täuschen? S. EI. 879 „Chr. 
mdpenr' "Opkone Au, Tode tale‘ dpos | akdoue', duapräs, donep 
elsopäe ud. El. AN A ubenvac, & välata, adnl mol | sauric xa- 
xolsı ndml toi duois yelgc; wie? bist du rasend? nein, er ist nicht 
der, sondern du bist wol rasend? Eur. Alc. 58 nac elnac; aan 
3 wal oogde Midas av; ubi v. Herm. X. An. 7. 6, 4 dan f 
önpayayal 5 dvhp Tobs Avdpac; wie? sucht er zu gewinnen? er 
sucht doch nicht etwa zu gewinnen? s. das. uns. Bmrk. Conv. 
1,15 AAN’ A ddbwm oe eüimpe; es hat dich doch nicht etwa Schmerz 
ergriffen? Vgl. Cy. 2. 2, 28. Pl. Phaedr. 261, b. Gorg. 447, a 
ibig. Stallb. (Statt @AN 7 findet sich oft die falsche Lesart AU’ 3.) 

17. Auch 34 steht bisweilen in lebhaften Fragen in Be- 
ziehung auf einen unterdrückten Gedanken. Hät. 1,32 Kpoisos 
3% omepyBek eine" "Q feive "Abnvale, 4 4 Auerkpn eößamnosin obte 
Tor Andplenran ds zb umdbs, Ware odBE Wuwrkuv dvöpuv dklous Indar 
dnomoac; d. i. Bicras ulv eböalnovas vonllec, h 3 xı. X. Comm. 
1. 3, 18 & pmpl, zobe 84 xahods oöx ale glodvrac dukvar zu; d. i. 
a iv galdyyıa dvuvar ri oler, tobc 88 xaloos xtÄ., 8. das. uns. 
Binrk., vgl. 1. 6, 15. 2. 1, 26. 30 u.s.w. Dem. 8, 70 eint pou, 
ob 82 8 dl riv nel Apv Ayaddv menolnzac; Oft aber hat d& auch 
kopulative Bedeutung, so dass es die durch Antworten eines An- 
deren unterbrochenen Fragen verknüpft, wie X. Comm. 3. 5, 2. 
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18. ”AAAo xı 7 ist eine elliptische einfache Frage st. 
Mo ti domv oder Fa N..; findet etwas Anderes statt als. 
(nachhom.) in der Bedeutung von nonne. Durch den häu- 
figen Gebrauch sank dieser elliptische Ausdruck gewisser- 
massen zu einem blossen Adverb herab (S. $. 597, 0). Hat. 1, 
109 ZARo zı A Aekmerar ıd dvdeötev dpol zuwäiynv 6 ubreroc; nonne 
relinguitur mihi..? X. Cy. 3. 2, 18 &AAo ze odv, pn, 7 dd 
7b yie amavkew dyaßfie vüv nevntes vonlker' elvar. An. 4.7, 5 EARo 
zı # olölv zahle mapılau; Vgl. 2. 5, 10. Oec. 1, 16. Hier. 1, 
23, ubi v. Breitenb. Pl. Phaed. 70, a. b ie dh, 48 &6 
EAAo mı hulv abrav A zb ybv aid dom, zb BE Yuyfz Obbr Aiko, 
Ügn. Cat. 436, b Hi oleı Aus obs dxolonboßvrag abrp nelsodar; 
&do vı A Kanambhseoha; Vgl. Phaed. 63, d ibig. Hdrf. Lysid. 
222, d ibiq, Stallb. Euthyphr. 15, c wird nach rodto 8° AAAo 
zu 7 Beopids yiyverarz; hinzugefigt: 7 od; (annon). Durch den 
häufigen Gebrauch Trurden 0 oft nach Weglassung von 7 beide 
Sätze in Einen verschmolzen; alsdann schreibt man wol 
richtiger äAXorı in Einem Worte. Pl. Euthyphr. 10, d +! dh oöv 
Aronay zepl od dulv; @AAo rı qieirat bmb Beav; nonne ama- 

.? Ps. Pl. Hipparch. 226, e GAAorı obv olye poxepdeie qu- 
Yedaı 78 sipdos; Pl. Men. 82, c el iv sadry duolv madols, taben && 
Inde moßde uövov, älkorı ünak äv Ay Auolv medatv zd yaplov; 84, d 
ürkorı obv Teen’ äv zörcape Ina Yapla side !); In gleicher, Be- 
deutung und mit gleicher oder „Ahnlicher Ellipse wird zi @Mo 7. 

gesagt. Th. 3, 39 el &AAo obtoı A äneßoöksusav; 58 rl Edo H 
dv nolepla narkpac toüc bperkpous xal furyeveis drlmoug yapwv.. xa- 
zalelpere; Vgl. 5, 98. X. Comm. 2. 3, 17 xl ydp &o A x 
&uveboeıs; Vgl. 2. 1, 18 mit uns. Bmrk. So im Lat. Liv. 22, 60 
quid aliud guam admonendi essetis. 

Anmerk. 16. Zuweilen jedoch wird äAAo xı # in der Frage nicht 
elliptisch und nicht als blosse Fragpartikel gebraucht. Alsdann aber 
wird die Frage age gewöhnlich durch ein anderes Fragwort eingeleitet, und 
&%o x bildet das Subjekt oder Objekt. PI. Phaed. 64, © Arosuedt cı 
«by Bivarov elvar; ndvu je. "Apa er &Ado re A chv Te Yoyns And tob 
ebwaros Analkaytv; 258, a A oo. EN zu palveraı 7d moiobtov A Abyog 
eure apivoss Ohne Fragwort, wo do rı das Prädikat bildet, und 

hen do rı und 7 das Satjakt steht. Pl. Phaed. 106, e @AAo rı 
Fon, A, el dddvarog tuyydver odan, xal dvileßpoc Av en 2). 

Anmerk. 17. X. Comm. 2. 1, 17 äAAo ya A dyposövn npöossrı zii 
HAovrı 72 Aumnpd brontvev steht do, nicht dio rt, weil ö re vorher- 
geht, s. uns. Bmrk. zu dieser Stelle. 

„19. Wöraper (rörepa).. 4, neuion. xörepov (xörepa) 

ep. n.. n, auch b. Aeschyl. Pr. 782. Ch. 745, ubi v. 
we, 877 nach d. best. cdd. S. OC. 80. Eur. M. 493 


2) vgl. G. T. A. Krüger Comment, de &A% 7j etc. Brunsvii 

$. 22. Schmalfeld a. a. O. $. 258. Stallbaum ad Plat, Eutl Sohn: 
pP. 15 C „u gaepenumero (post &Mo rı particula 7) a glossatoribus inter- 
Posita sil, lamen, quia codicum auctoritate ers de confirmalur, an non 
Fit ubique, eztrudenda, vehementer dubitamus. BE videmur nobis odser- 
vasse omitti j fere constanter solere in "Jermone alacriore &i com. 
eitatiore, addi aulem et interponi, F oratio est sedatior magis- 
que sobria.“ — 2) S. Krüger a. a. O. $. 22 p. 88. 
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nach d. cdd. X. An. 1.10, 17, s. Anm. 19, werden ebenso wie 
im Lateinischen utrum.. an in den direkten sowol als in- 
direkten disjunktiven Fragen gebraucht (über die Dis 
junktion s. $. 538). 1, 120 f. 4 6’ el 7 ößpiotal ze xal äypıot 
oBBE dlxaoı | ME gildkenar nal opt vdog dan Beovöhc; A, 16 f. apa- 
Lopeda.., N. öpsopav (= -wpe) A.. Bälope, vgl. n, 74 
4 167 £, mit 4 xe.. n xe c. conj. 1,619; el xev.. m xev e. conj. 
X, 244 ff. A, 190 F. didvdıya epphpikev, | 7 Oys pdoravov di 
Apuosduevos napd pmpod | tobe iv dvasmhasev, 56 8' "Arpelönv dva- 
plkoı, | AR xoAdv nabasıev. Vgl. B, 288. E, 672 f. P, 180f. a, 268. 
8, 712 (nach Aristarch). ?, 144. L, 142f. a, 175 ögp’ ed «idw, | #4 
vlov nedlnen 7 xal natpdide dosı | feivoc. Auf eine direkte oder 
indirekte Frage folgt bisweilen als nähere Erklärung eine disjunk- 
tive Frage. ı, 252 & £eivor, tives dark; mößev med’ brpd aöRevda; | 
Ar xard more A papıdloc Adinade; 2, 197 moiol x el’ "Oduani 
dpuvkpev, el zoßev Ddov..; 7 xe uymonhpeoow dpbvore' A "Uduani; 
4, 15 f. Apelc 82 gpaläpeß', Omws Eoraı zdde Apya, | h 6 abııc nd- 
Asuov te xaxdv xal pblomıv alviv | öpsopav Mi pdrmta ner’ dupank 
powsı Bölopev. E, 85 Tudelänv 8 oöx av qvolne norkposı nerein, | 
AR para Tpiscow buikor 7 per "Ayaok. Vgl. a, 408 f. Hdt. 1, 
88 & Baodei, xörepov Akyew mpdc ab, & (== &) volmv Turıdm, 
A ayäv dv co mapeöveı yph; 3, 82 xöBev hulv h ANeußepin dykvero 
nal zeb Bbvros; nörepa mapd dien 7 AAryapying 7 pouvdpyou; 
Aesch. Ch. 118 rörepa diaorhv 7 dunpöpov Akyaıs; S. El. 539. 
rörepov.. Ne. Moe Me X. Cy. 1. 3, 17 voor’ Äpn onenıdor 
elvar, xls xrneıs dinala derl, nörepa (sc. Ölxarbv dar) öv Big dye- 
Abpevov Äyeıy 7 Töv nomadpevov 7 npidnevov xextioßar. Wenn eine 
Frage mit xörepoc, a, ov in dem Sinne: „welcher (e, es) von 
Zweien findet statt?“ vorausgeschickt wird, wird rötepov (a) in 
dem ersten der folgenden Glieder we n. X. 0y. 3. 1, 15 
nörepa 8’ hf Apevov elvan, adv zip dradp 1ds Tınmplac noicdar 
adv ra on Implg; 1. 3, 2 dpwrbong BR tAs purpde adtew, mörepos 
xallav adr daxet alvaı, & marhp 7 obroc xt. Vgl. Pl. Crat. 403, c. 
Der Lateiner fügt alsdann zuweilen dem ersten Gliede das Frag- 
wort ne hinzu. C, Tusc. 4. 4, 9 utrum mavis statimne nos vela 
facere an paululum remigare? Vgl. 4. 27, 59 mit uns. Birk. 

Anmerk. 18. Nach der Ansicht der alten Grammatiker, Herodian’s, 
der beiden Apollonius, Nikanor'’s, Alexion’s, Ptolemäus, /hon’s, soll 
Homer statt ” . 4 im zweiten Gliede A gebraucht haben, also: %.. 7, 
so dass im zweiten Gliede nicht. das diejunktive Bindewort 7 (oder) 
sondern das Fragwort 7) gebraucht seil); sowie man sage: 7 pic; 30 
auch 7 oöy temtodnv Auxedalpovog dE dpatewig | M deöpw niy Anovo..; 
T, 240, oder ohne vorhergehendes 7: rüs yäp vöv Tpweon... | evarabt 
«ötoud A dmdveußev; K, 425 miztine an seorsum? Diese Ansicht eint 
darauf zu beruhen, dass, da die Disjunktion in dem ersten Gliede bereits 
durch 7} angedeutet sei, in dem zweiten dieselbe als bekannt voraus- 
zusetzen und daher bloss durch das Fragwort 7) auszudrücken sei. 
Bekker schreibt in seiner ‚Ausgabe bei direkten einfachen sowol als 
wiederholten Fragen bei indirekten Doppelfragen 7.. A “ ) 
in der einfachen ten Frage 7 st. ei, Sowie jre.. fe sl 














8 Pe} 8: Lehrs quaestt, epic. p. 50 sqq. Vgl. Bäumlein Gr. Partik. 
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efre, Auf welchem ‚„erninftigen Grunde aber die Schreibung i in dem 

zweiten Gliede einer diejunktiven Frage beruhe, da doch in derselben 

das zweite Glied zu dem ersten einen nothwendigen gleichartigen Ge- 
nsatz bildet, oder an solchen Stellen, wo die Frage mit de: an (8. 
[r. 20) zu dem Vorhergehenden offenbar einen Gegensatz bildet, z. 

P, 460. ß, 312, lässt sich schwer begreifen. 

Anmerk. 19. Die Gründe, aus welchen Hermann in d. annot. 
ad Eur. Med. 480 in ed. Lips. 1822 (opusc, up 198 sq.) Elmley’s 
Behauptung, dass auch die Tragiker 7.. 7 in der diejunktiven Frage 

‚braucht Kätten, zu widerlegen sucht, sin nicht stichhaltig. Da die 

'ache der Tragiker zum Theil auf der epischen beruht, so lässt sich 
nfcht einsehen, warum dieser epische Gebrauch derselben abzusprechen 
sei; ja selbst in der 8. 1030 ob. angeführten Stelle Kenophons (An. 1.10, 
17) möchte ich die durch die meisten Hdschr. beglaubigte Lesart nicht 
verwerfen, da die Attische Biene viele Ausdrücke aus der Homerischen 
Sprache entnommen hat. 8. uns. Prolegom. ad X. Anab. p. X. 

Anmerk. 20. Bisweilen steht ein Fragsatz mit nörepov ohne das 
zweite Glied der Doppelfrage; alsdann liegt dasselbe in einer 
anderen Wendung der Rede oder ist aus dem ganzen Zusammenhange 
zu ergänzen. 8. Aj. 460 nörepa npös ofxous.. nelayos Alyalov Te 
Darauf folgt 486 f. da die lv | mpdc Epupa Taten .. Adv; EI. 
mörepov "Äpyslwv dpric; 587 f. dA’ dv? dbeAgod.. Blamv; ubi v. Schnei- 
dew. Th. 1; 80 xt mowöcarter Anapasszione mueyBnva (ph); Mörepo» 
als vaualv; JARN Hosouc dopkv. 'AAAA Tolc yphpaaty; mo Erı 
mAkov robsau Ddetroper. Pl. Phaed. 78, b ner zoiro 2 Antoekjaadar Bl), 
mörepov Yuyh dar, xal dx tobtuv Bappelv A Beıkvar bmip eig hueckpar 
Yoyic; wo man aus dem Folg. #} drdivaı den Gegensatz 7) oö entneh- 
men muss. Vgl. Alc. 1. 107, a. Phil. 44, a ibig. Stallb. X. Comm. 
4. 4, 7 u. uns. Bmrk. 

Anmerk. 21. Häufig wird in dem ersten Gliede das Fragwort 
Isggelassen, und zwar sowol in den disjunktiven als in den nicht 
disjunktiven Fragen. K,62 «ößt pivo ner& zoir.. ht Dim perd 0’ altıc..; 
a, 226 darin # ydnoc:, Vgl. u, 299. 8, 110 0086 m Be, Aber 87 H 
iövnxev. (Bekk. überall 7, s. A.18.) Eur. Or. 1839 xt Bpünev; ArgiAunev 
eis nölw zade | F oty Exunev; X.0y.3.1,12 ti 86; Br gptnaza mon bey, 
däc mAovreiv A nivgta mouls: Vgl. Hier. 11, 2. Pl. civ. 328, © nola +l 
dat (sc. 1,86) payela xal yalımh 7 dgdla mal esmopos; ubi v. Stallb. 
Phaedr. 270, d (oxörau,) ändoov # moAudss darv, ad mipı Boukmaspshe 
alvar .. zeyvizol. 


Anmerk. 22. Zu  im°zweiten Gliede wird in demselben Sinne 
wie ausserhalb der Frage (8. 540, 2) xal hinzugefügt 1 B, 238 öppz 
Pnsau, 7 B4 tl ol x’ Apeis mpooanbvonev Ad al odxl. PI. leg. 683, 6 vov 
037 Tcbrups Atfopevendı av Aumav Aero mad A| xal tiv zür Movdv päl- 
dov; Eufhya. ihre mörepov, Av 8 Ay, däv dpßüg yprral tus A zul dv uf; 

20. "H wird wie dasLat. an, ob, eigentlich nur in dem 
zweiten Gliede der Frage gebraucht; aber oft wird das 
erstere Glied nicht besonders gesetzt, liegt aber versteckt in 
dem Vorhergebenden und kann hieraus leicht ergänzt wer- 
den. Man kann es alsdann oft durch etwa übersetzen. 
Häufig enthält der Fragsatz mit „ eine Berichtigung des 
vorhergehenden Satzes. a, 298 o&d& ri ce ph vmıdac Ayla, 
inet obakrı zmAlxos daa'‘ F obx dla, olov xAdos ÜAaße Bios "Opkoung; 
„Man stellt nach einer gethanen Aeusserung das Gegentheil in 
einer Frage hin, um die Richtigkeit jener desto fühlbarer zu 
machen“ Nitzsch z. Od. 7, 251, vgl. «, 391. X. Comm. 2. 3, 
14 ndve’ üpa ob ya 1a dv dvdphmon yOTpa dristdnevos ndlaı dee 


1) 8. Schneider ad Plat. civ. 599, a. 
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»pönzou‘ 7 Öxveis, Agn, Gpkat, ph alaypds gavic, dav npötepos tdv 
döeAgdv ad norie; — dpa. . dnenpömtou 7 öxvek..; Vgl. 2. 1, 13. 
3. 6, 16. Pl. Men. 93, a xal tobrouc Eyaye de napk tüv mpo- 
zlpav paßeiv, dvtav zaldv xdyadev" 7 od doxodel or zollol zal 
äyaßol yeyovvar dv rüde rü möleı Avöpec. Hipp. 1. 301,0 de ehßoc 
Buxelueda, Erı o0ı marlov dyi dmbelln..‘ 7 u elnm; Vgl. Th. 6. 
77, 21). Hierher gehört auch der F' wo eine omains 
oder unbestimmte schon vorausgeschiokt ist, und dann 
die darauf folgende "fürch 7, an, eingeleitet wird, um die 
vorhergehende gleichsam zurechtzuweisen, zu berichtigen oder 
zu restringiren. Die vorausgeschickte 'e drückt die Un- 
wissheit des Fragenden aus, die folgende mit 7, an, das 
Gem Fragenden Wahrscheinlichste 2). X. conv. 4, 52 ob 88 
84 dml <@ päya gpovei; A dilev, Irı drl rg nadi; Pl. Symp. 173,0 
ANA is vor dinpeiroz Madre Zunpdene; ubi v. Stallb, Parm. 
173, b nödev odv dh Apfäneda nal m mpurov bmoßmodpeda; F Bob- 
Asche da’ duod äpfwpar; Men. 71, b 6 d8 ah olde ı dem, züc 
dv, Smotöv ye zu, eldelnv; done aoı oldv te elvar..; 
Anmerk. 28. Ueber Bekker’s Schreibart von 7 st. 7 b. Hom. 
s. Anm. 18. 
21. El und &dv, Letzteres mit dem Konjunktive (ep 
«U xe, al xe, auch el mit d. Konj. u. zuweilen e! xe mit d. 
Indic. Fut. u. d. Opt.), ob, werden nur in indirekten 
Fragen gebraucht, und zwar eigentlich in Doppelfragen, 
indem sie ein Schwanken zwischen zwei Möglichkeiten be- 
zeichnen; oft aber wird nur Ein Glied ausgesprochen, wäh- 
rend das andere in dem Geiste des Redenden vorhanden ist. 
Sie stehen daher besonders nach den Verben des Ueber- 
legens, Berathens, Forschens, Fragens, Versuchens, 
Wissens, Ungewissseins, Nichtwissens, Besorgt- 
seins, Sagens. E! und ddv, wenn sie allein, ohne folgenden 
Gegensatz stehen, haben weder bejahende (ob nicht) noch 
verneinende (ob) Bedeutung; nur aus dem Gedankenzusam- 
menhange ist zu erkennen, ob sie die eine oder die andere 
Bedeutung haben 3). Dieses ei in der Bdtg. ob nicht unter- 
scheidet sich von pf, ob nicht, in der indirekten Frage 
(8. 589) dadurch, dass es nicht wie dieses eine Besorgniss 
oder Furcht ausdrückt. 0, 34 dypa in (ut videas), Av ra 
xpalayn pad. 8, 582 elsopaı, al x& p’ 6 Tudelöng.. dnbas- 
Taı, h nev dyb röv | yalnß öndoae Ivapa Rporevra päpmpat (B. 
n x& p’ 6), ubi v. Spitzn. X, 244 Iva eldoney, el xev "Ayilleoc | 
voi xaraxtelvar Evapa Rpordevra päpnrar.. ev op doupl da- 
nein. Vgl. 0, 217 f. a, 282 Äpyeo neuosusvos narpde dhv olyo- 
plvoo, | Av ıls tor empor Bporav, A Sosav dxobans | dx Au. 
0, 265 x@ odx old’, el xäy u’ dvkası Bedc, M xev älhe. 8. OR. 
584, f. onkpar.., el tv Av Boxeic | äpyev iodar Eüv pößore 


3) Vgl. Schmalfeld a. a. 0. $. 252. — 2) 3. Hartung Gr. Part. 
'Th. II. 8. 61. Bremi ad Demosth. c. Onet. p- 88,8 in Varr. Leett. 
Nitzsch zur Odyss. III, 251. Stallbaum ad Plat. Criton. p. 48 C. — 
5) Kühner ad Xen. Comm. 1. 1, 8. 





$. 587. Satzfragen m. al, dav. 1033 


MäMov 7 | rpeorov eudovre. X. veot. 1, 1 dneyelpnoa axoneiv, el 
an Av düvarır Ay ol moAftar dtarpägeoßar dx Ts Laurav, ubi v. 
Sauppe, vgl. 6, 2. Cy. 1. 6, 10 dpwräc, el nou Av dad oo 
möpog mpost&vorro; Vgl. An. 4. 8, 7 mit uns. Bmrk. Ueber 
d. opt. c. äv s. 8. 588. X. conv. 8, 9 el plv oßv pla dariv 
’Agpodlen A drrral, Oöpavla ze nal Mldvönnos, oöx olda. An. 1. 10,5 
WBovlsbero .., el mäumorkv zivas A ndvreg loev.. Aphkovec. Pl. ap. 
18, a tobtp dv vodv apaakyew, ei Bixua Adym fun. Antiph. 2, 
d, 6 el 88 dunpbosovto 7 ph AMoı tink xaxsöpyor Apa zB Tobruv 
pövp, tie oldev; — A,83 ab di gpdoaı, al ne sabasız (ob). A, 792 
ls 8 018", al ev ol av Bafnovi Buudv dplvau zapeınbv; (ob nicht). 
vgl. 0, 16. 403. fl, 860. &, 120. X. Comm. 1. 1, 8 obte 1# 
orparnymg BARov, ei (ob) aupgkpe arparmpeiv' obre rg nolmag dn- 
Aov, ei (ob) sunpäpeı züc nölews npostateis‘ orte 1B xallv yhnav- 
zu W edppaivnraı, dnlov, ei (ob nicht) did zabımy dvidsetar‘ ours 
25 Buvarodg dv <j möleı amdeoräc Aaßövrı Bike, el (ob nicht) did 
Tobtoug orapfaerar rüg nödsog. Vgl. 2. 2, 2. An. 3. 2, 22 onk- 
Yacda, ei (ob nicht) äpa zoöro xal nopdrarov nenorhxasıv ol Bdpßapor, 
Vgl. 7. 8, 37. In der Formel oöx oT’ ei hat der Fragsatz 
in der Regel verneinende Bedeutung (ob), währen 

Lat. haud scio an bejahende Bedeutung (ob nicht) hat, 
sowie haud scio an non negative. E, 183 apa 8' oöx old’, «el 
da6s dorv (ob). X. Comm. 1. 3, 5 wor’ odx old’, el rs ouras Av 
&Alya dpydloro, ob Jemand so Wenig sich erwerben kann, d.i. es 
kann wol nicht leicht Jemand so Wenig sich erwerben. Hier. 1, 7 
obx 018", al zım duapkpur & rupawıxde Bloc zo dtwrwod Blov (nach 
meiner Ansicht findet kein Unterschied statt), An. 1. 3, 5 & 

54 dla norew, odx olda” alphaopar 8’ adv Suär xal adv buiv, I mu 
&v dky, relsonar (vielleicht handle ich nicht recht). Vgl. 2. 4, 6. 
Pl. Gorg. 458, d rollai& Aön Abyoı rapayevöpevoc odx old’, al nu- 
more Madny obtag, Womep wuvl (ich freute mich noch nie so sehr), 
s. Stallb. — 0, 32 dgpa Tr, nv zor ypalsuy. B, 360 el ydp 
ds Indprnv .. | vöotov reboonavog rarpdc glon, Av nov dxodom. X. 
Cy. 2. 4, 16 üxous tolvuv, av ıl oo döfo Akyev. Comm. 4. 4, 12 
oxkyaı, day röde aoı mäNov dplomm. Pl. eiv. 427, d oxöneı.., ddv 
nung Wopev, od nor’ Av eln f dıxaroobwn xal mod h ddula. 432, c 
pa odv.., ddv mus npötepos duod Mnc. Gorg. 452, c sxöneı dire, 
ddv oor mlobrov gavı vı malov dyaBdv dv. Vgl. 510, b. Phaed. 
64, c. Crit. 48, e. 

Anmerk. 24. Ei scheint bisweilen in direkten Fragen gebraucht 
zu sein; bei näherer Betrachtung sieht man aber überall, dass es von 
einem vorausgegangenen Verb abl 8. Stallbaum ad Pl. Soph. 
238, a. Phil. 89, c. Alec. 1. 115, a. jer, was jedoch nur sehr sollen 
geschieht, «! bezieht sich auf ein weggelassenes Verb. Pl. civ. 440, e 
xalär, RN % ira, vote 8 Bobdopar Akyev‘ AAN ei mpdc tobrp wal öde 
dvßupf, ich frage oder möchte wissen, ob, vgl. Schneider ad h.l. 
Veh , 5, wo der Gesetzgeber sich selbst die Fragen aufwirft: +! =e 
Bobkonarz xal, ei nor Eunßalver zobro F xal dnorurgdvu tod oxonod; was 
wi Ich? und frage ich mich weiter, ob mir diöses zu Theil werde, 
oder ob ich das Ziel verfehle. Stallbaum, der « für wenn erklärt, 
nimmt eine Aposiopese an. Erst in der Alexandrinischen Sprache, 
wie im N. T., ist der Gebrauch von «{ in der direkten Frage auf- 
gekommen. 
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Anmerk, 25. Nach ei, ob, finden sich zuweilen die Negationen 
oö und ph hinzugefligt; alsdann hat ei od bejahende Bedeutung (ob 
nicht), ei af} verneinende (ob nicht.. nicht). B, 367 yyacıaı ©, 
ai xal Deoneolg möhv odx dAandeus | A dvkpav zaxdrntı zal dppadtg moAd- 
poro, du wirst erkennen, ob du nicht nach göttlicher Fügung die Stadt 
zerstören wirst oder.. (= dass du n. g. F. d. St. z. w., nicht aber 
durch Feigheit u. s. w.). Pl. civ. 849, b oö toüto dpwrw, &M ei rou puiv 
dımalov ph dktot mAkoy Eyev undt Bobierar d dxaoc, tod dt ddlxou (sc. 
4£ıot mAdov Eyeıv), sondern ob nicht der Gerechte zwar nicht mehr als 
der Gerechte, wohl aber mehr als der Ungerechte zu haben wünscht, 

Anmerk. 26. Bekker schreibt b. Homer überall 7 st. ti, s. 
Anm. 18. In einfacher indirekter Frage findet sich 7 nur verein- 
zeit. 8, 111 öxes xal "Exzap | elosaı, A zal dudv dpu palverar, no d. 
Venet. u. die Scholien st. d. vulg. ei. (Thiersch Gr. 8.353, Anm. 
will 7, lesen, das er als das konfirmative Adverb auffasst: bis er es 
erfahren wird: fürwahr auch mein Speer wiithet: eine Ansicht, die 
schwerlich zu billigen ist; eher könnte man n als Fragwort einer in- 
direkten Frage nehmen; aber auch dieser Gebrauch würde nur durch 
dise einzige Stelle bewiesen; denn, m, 188 AR Are ua zöhe uink aal ärpe 
akws xardäefov, | M xal Ankpry.. äyyelo; Ddw ist 7) zu lesen und der 
Fragsatz als ein direkter aufzufassen.) v, 415 dyero neuo6pevog.., 7 zoo 
t? efne. Ausserdem findet sich 7 in einfachen indirekten Fragen auf 
zwei Dor. Inschriften: Heracl. 1, 77 duplotaotaı, f xa nupureizuvt, an- 
quirere, plantaverintne. Astypal. 2488. 2484 Bınhapliaodaı, 7 doxei adriv 
eregavncaı PaAlob repdvp, deliberare, placeatne. Ahrens dial. 2. 
p. 380 sq. will daftir r) lesen, was aber dem Sprachgebrauche widerstrebt. 

Anmerk. 27. Sehr häufig, besonders bei Homer, werden auch 
Verben, die irgend eine Handlung ausdrücken, mit diesem delibe- 
rirenden ei (ddv, Av, ep. el xe, al x oder 7 x«) verbunden, wo alsdann 
das Verb in einer Prögnanten Bedeutung aufzufassen ist, indem es zu- 
gleich den Begriff von oxorelv oder nepäcda: involvirt. In solchen 

jätzen wird der Konjunktiv oder der Optativ, je nachdem eine 
Haupt- oder eine historische Zeitform im Hauptsatze steht, gebraucht; 
der Konjunktiv nach einer hist. Ztf. nach $.215,3. Die Negation ist pr. 
A, 420 el! adrh npde "Oupnov.., al ze nlöntau A, 796 ag. da as 
ep rpoltw, äua ® dAAog And Eniof Mupuidövuv, al xEv rı ps Aavasior 
evnaı xal toı rebgen wald Bram nötuövde iprobar, al zk or cp Ioxov- 
6 dnbeywyrar meluoo Tpür, dvamvabsmar 8 ”Aptüor ulsg "Ayaudv 
zupöpevor. K, 55 f. dw 8 dnt Neoropa Boy elpı mal drpuvkw dvaniuevat 
(epbpevos), al x EBEAgaıv Adev, T,172 Tlavnıdav 8 ide piperar never, 
Av za nägvg | dvbpüv, A aörde phlerar. a, 379 dyi 82 Brodg dnıfbon- 
mat aldv dveas, al x& mod Zeis Be: mallvera Ipra Jevioba, H, 394 
sal dL 68 Avmyeıv elmeiv Inos, al x dBEAnze | meboacder noAoro Bu- 
onytog, nach e. Präteritum, da die Wirkung der Handlung des Haupt- 
satzes in der Gegenwart des Redenden fortbesteht, vl 8.353,b). 9,40 
ampöxsont ,. wehevoav | dupl mupl erneut spfmoda nkyay, ei menidorev | Im 
jet Aebsasde, 3, an Adv, el nd por aAmdöva marpdc Inlonoıc 
äv gonat, 7 ze plpmar mäya xpdtoc, # we wepolanv (wo der 
Wechsel Ads Konl, u Opk zu beachten ist: versuchend, ob dr den Sieg 
davon tragen werde, oder ob ich vielleicht ihn davon tragen könnte). 
B, 72 AN dyed, alxiv mus Swphkopev (= -wpav) ulas "Ayav, auf 
denn lasst uns versuchen, ob. Ohne ein vorangehendes Verb 9, 260 
&räp meMixedg ya nal el x elüpey.. | torduev, aber ob wir nicht auch 
die Beile stehen lassen, möchte ich fragen. t, 267 f. ixöpaf, ef tı n6- 
pors Eawhiov hd.. Bolne Bart. Hät. 1, 75 is ze <& ypmorhpa Exyura, 
el orparsöntau int MMipoac. 3, 20 dmıBoulsbovowv.. Imspßrvar ta wel- 
xmav noltpluv, Av Bövwvraı Bıdonodar, 1, 27 dörhöngav 82 zal tüv Me- 
fapkuv vaual opäc Euumpordupen, el äpa zwAboıvto brd Kepzupalmv rAsiv. 
TB Tordaarar DR mönbavtee piv wol map ’Amvaloug mploßer, el muc 
reloetav. X. An. 4, 1, 21 did zoür6 os oöy ümtuavov, si nes Buvalkınv 
Basaı, mpiv xaredüpdar rhv bmepßoifv. Vgl. 8. 8. 5. 4, 3 dööze zakkonı 
Teetvns, &ü BoöAoıvro fuppaylav morhenadar. 6. I, BI dduöunn, ei Bitiov 
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sln.. dmoorävar. 7. 1, 31 oödtv Plawov rorhoovres ray bdapev el 
öl, DR Au piv Bovinede me A, De FR sed are 
turi, possimusne. Vgl. Pl. Phil. 14, b ibig. Bealıp. Opt, c. äv. X. Comm. 
4. 2, 30 npdc ot änoßAinn, el por ddeAhanıg Av emyhoaodau 
22. Elte.. eite, in derselben Bedeutung wie «.. n, 

nur dass durch efte.. elre die gleichmässige Beziehung bei- 
der Glieder bezeichnet wird. M, 239 zöv (olovav) ourt pera- 
zpkmop’ obB Merk, etz’ Er detl Imar mpde Ha 7’ ’Hälldv re, ale 
in’ Apiorepd zolye morl Lögov Fepdevra. Vgl. A, 65. 7; 90 f. 8. Ph. 
22 aha’, alı’ Eye yapov.., ale’ An xupet. Aj. 7 Omws ligg, 
etı! Evdov elt' oöx dvösv. Ant, 38 xal delfen zaya, elı’ ebyevic 
riguxas el’ doßlöv xaxd. Oft auch in Prosa, z. B. Th. 2, 4 
dBovAsdovro, elre xaraxabsnew.. äunphoovec 1d olknna, elte tı 
&%o ypfiomvra. Vgl. 4, 18. Pl. Phaedr. 237, d rhv axkpır noub- 
peda, alte dplleıav alte BldBnv rapkyeı. Vgl. Men. 87, b. Soph. 
243, a. Civ. 484, c. Prot. 358, a slte yüp MBb elte teprvöv 
Abyaıs elce yapröv, alte önödev nal Ing yalpıız ra tombra dvond- 
Zov, toür6 pot.. dmöxpıvar. Isae 8, 9 findet folgender Wechsel statt: 
elre.. elte ph nalel.. 408 xol.. ed... A pi. In der poeti- 
schen Sprache, theilweise auch in Prosa, kommen noch 
folgende Formen vor: eite.. n. B, 349 nplv 8’ "Apyoc 8’ llvaı, 
mplv xal Ads alyıyoro yuhnavat, elta Weidog bmbayso FE xal obxl. 
Doch ist hier whrschl. richtiger mit d. Ven. etre xal oöxl zu lesen. 

t.. efre auch in Prosa. Aesch. Eum. 582 4 el dialuc alte 
geh Tü of gpenl | doxet 768 alma, mpivov. Ch. 757 (Akye) el Ev 
Aoyleaıg elte xal povosmßn. Eur. Ale. 139 f. el 8 Er doriv Zu- 
Yoyos yon | alt" odv öhwiev, elökvar Boudolued’ äv. Hdt. 3, 35 ad 
vöv nie aörde, el Akyoucr Mlpsaı AAndea, alte adrel Akyovres radıa 
napagpovlovar. Vgl. 9, 54. X. Oy. 2. 1, 7 AM el uiv dvöpav 
npoadei huiv elce xal ii, abdıs oumßovsvsöpede. Pl. Crat. 437, e 
zdbe 82 dmoxehöpeda, el hpiv xal THde Suoloyeis elte xal ob. Die 
Verbindung von A.. eire lässt sich aus 8. OR. 1100 ff. nicht 
beweisen. Die Dichter erlauben sich auch das erstere elrs ganz 
wegzulassen. Aesch. Ag. 1376 oo 8 alveiv alte Ybyıw Bilew, | 
Gnowv. 8. Tr. 286 mod yic; narpyac elre Bapßdpou Akys. Eur. 
Hel. 877 oöx oloda vöerov olxad’ el’ abrod pevsis, i. @. alte voorh- 
oeıc olxad’ elra navi, 5. Pflugk N). Vgl.8.541, A. 2,d). Achnlich 
Eur. Cy. 97 £lvor, gpdsar’ Av väna mordnov nößev | .. Addotev, 
elre is Bier | Bopav bönjen vauılloz zeypnpbvor; Hdt. 7, 234 
eink, xboor tivis elsı ol Aoımol Aaxedaybveor xal Tobtov bxdaoı Torodror 
x& mollpta elre xal Amavees. 

Anmerk. 28. Dass Bekker in seiner Ausgabe des Homer st. 
slte.. elre überall re. te geschrieben hat, ist Anm. 18 bemerkt 
worden; aber fıe.. Are als Fragwörter finden sich nirgends bei Homer 
durch die cdd. beglaubigt, sowie sie auch ausserhalb der Frage nur 
vereinzelt begegnen, s. A, 410. P, 42. 

Anmerk. 29. Der Gebrauch des interrogativon el, dv, afte.. elre 
hat sich ohne Zweifel erst aus dem konditionalen entwickelt, wie denn 
überhaupt Bedingung und Frage mit einander nah verwandt sind, 


1) Vgl. Hartung Gr. Partik. Th. II. 8. 208. Klotz ad Devar. 
p- 533 aqq. 
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was man auch im Deutschen sehen kann, wo ob in der älteren Sprache 
sowol als bedingendes Fügewort (= wenn, si) als auch als Fragwort 
(ob) gebraucht wird }). 


8. 588. Modi in dem Fragsatze. 


Der Gebrauch der Modi in der Frage weicht bis auf 
wenige Eigentümlichkeiten von dem ausser der Frage nicht ab. 


1. Der Indikativ steht in direkten und indirekten 
Fragen wie im Deutschen. Ti nowi; Eint, 5 rı nous; Ueber 
den Indikativ der Haupttempora und des Aorists 
nach einer historischen Zeitform oder einem Indikative 
einer histor. Ztf, mit & oder einem Optat. m. &v s. $. 595. 
Auch in verwundernden und affektvollen direkten Fragen, wo 
wir gern die Hülfsverben sollen oder können anwenden, 
gebrauchen die Griechen den Indikativ, als: rüc olda; wie 
sollte (kann) ich wissen? S. $. 391. 2. Ueber den In- 
dikativ des Futurs in Fragen von dem, was Einer thun 
will oder soll oder muss oder kann se. $. 387, 4; über 
den Indikativ des Futurs mit xtv $. 3924, 1. Der In- 
dikativ der historischen Zeitformen mit äv wird in 
der Frage wie auch sonst im Hauptsatze ($. 3923, 6) und 
im hypothetischen Satzgefüge [$$. 572, 1 b) u. 574] gebraucht. 
X. ap. 28 ob d} yallov Av ZBo6Aon ne Ipäv dwxalus 7 dölms 
droßvhoxovra; (vellesns..?) Hier. 1, 9 el yäp ourw tauı' äya, 
rüc Av nolkol plv dmedbnouv tupaweir..; müc Av advrec Alh- 
Aouv zobe supdwoug; Pl. Thenet. 144, e ei.. Egn abıds (sc. Abpa) 
hpndodar polo, mötepoy Av dnarebopev 7 dnsoxehdpeß 
äv, el povaıxds wy Akyeı; Vgl. Gorg. 514, e. Isoer. 19, 13 odx 
old’, Orwe Av nalov xard zöv vöpov Erpakev, Os rl. Aeschin. 
1, 80 od d8 tl oloda, el hpeis Av toben zarehnprodpeda; 


2. Ueber den Konjunktiv und Optativ in delibe- 
rirenden Fragen s. 88. 394, 6. 395, 1 u. A. 2; über den 
Konjunktiv nach al xev, al xev, 7 xev, ddv in indirekten 
Fragen $. 394, A. 4; über den Optativ in direkten Fragen 
8. 395, 5, c); über den Optativ nach einer histori- 
schen Zeitform, wenn die Frage als aus der Seele des 
Fragenden ausgesprochen dargestellt werden soll $. 594, 2; 
der Öptativ mit a, wird in der direkten wie in der in- 
direkten Frage auf dieselbe Weise gebraucht wie auch sonst 
in dem Hauptsatze ($. 396) und in dem hypothetischen 
Satzgefüge (88. 572 u. 576). 

Anmerk. Wenn auf den Konjunktiv der Optativ folgt, so 
drückt dieser wie bei den Finalsätzen ($. 553, 6) den erst abgeleiteten 
Gedanken aus. Il, 648 ff. ppälero Bump | .. pepunplluv, | 3 ia zal zei- 
vov (Härgoxkov) .. "Extup | yadzz Inden Art # div zone Daasau 1 
Exı xal mÄebveoarv ög&AAcıev növov ainıv. — Ueber den Konjunktiv 
Optativ nach einer historischen Zeitform mit dv 5. 5.399, A.& 


1) 8. Heise Lehrb. der Deutschen Spr. Th. L. S. 908 f. 
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$. 589. Bemerkungen über die Bedeutung und Konstruktion des 
Fragwortes „f in der abhängigen Frage. 


1. Nach den Ausdrücken der Besorgniss und Furcht, 
der Ueberlegung, Betrachtung, des Sehens und Wis- 
sens, des Forschens und Fragens, als: gpovikeıw, goßei- 
odaı, Sedıkvar, dxvelv, dBuueiv, dmioteis, xlıduvov, rposdoxlav elvan 
brorteiew, duowreisder, oxoreiv, -eisdar, ppdleodar, überlegen, elös- 
vat, &päv, dwoets, neravoeiv, dvßuneiodan, quldrrev, -erdat, ehafer 
oda; Augafıeh, dpotäv, dxeplodar (Anm. 2), nuvBdvesdar, bedie- 
nen sich die Griechen der Negation „7, wenn der Frage der 
Begriff einer Befürchtung oder Besorgniss zu Grunde 
liegt. Dieses un pflegen wir im Deutschen nach den Aus- 
drücken der Furcht und Besorgniss durch dass zu über- 
setzen. Sowie in der Lateinischen Grammatik die Negation 
ne nach den Ausdrücken der Besorgniss und Furcht für 
eine Finalkonjunktion gehalten wird, so pflegt man auch in 
der Griechischen Grammatik „4 nach den oben genannten 
Ausdrücken für eine Finalkonjunktion zu halten, und um die 
Negation zu erklären versucht man verschiedene künstliche 
Wege, z. B. dxvs, pin pdrarog öpiv h orpatela yevnaı, vereor, ne 
ecpeditio a vobis frustra suscipiatur, indem ich fürchte, dass 
der Feldzug unternommen werde, wünsche ich zugleich, dass 
er nicht unternommen werde !), Dass man in der Lateini- 
schen Grammatik dieses ne als Finalkonjunktion angesehen 
hat, davon liegt der Grund darin, dass ne wirklich auch als 
Finalkonjunktion gebraucht wird, als: Rogo te, ne animum 
demittas. Thrasybulus legem tulit, ne quis ante actarum 
rerum accusaretur neve multaretur. Diess geschieht aber im 
Griechischen nie; denn will der Grieche eine negative Absicht 
wirklich ausdrücken, so gebraucht er die Finalkonjunktionen 
in Verbindung mit a: va, ds, onog uf. Die natürlichste und 
einfachste Erklärung sowol des Lat. ne (s. uns. L. Gr. 8. 142, 
A. 16) als des Griechischen „un nach den oben angeführten 
Ausdrücken ist daher ohne Zweifel die, dass man dieselben 
für Fragwörter mit der Bedeutung ob nicht hält. Daher 
erklärt es sich auch, dass dieses „4 alle Konstruktionen mit 
den übrigen Fragwörtern gemeinsam hat, was der Fall nicht 
sein würde, wenn der Grieche dasselbe als Finalkonjunktion 
aufgefasst hätte. In der Lateinischen Sprache fällt diese 
Mannigfaltigkeit des indirekten Interrogativs ne weg, weil 


I) Die verschiedenen Erklärungsweisen dieses „4 anzuführen würde 
zu weitläuftig sein; wir milssen uns daher darauf beschränken mit 
Uebergehung der bekannten Grammatiken auf die Schriften hinzuwei- 
sen, in denen dieselben gegeben sind: Hartung Griech. Partik. S. 137 ff., 
Bellermann de Graeca verborum timendi structura. Berliner Progr. 
1833, Bäumlein Untersuchungen über d. Gr. Modi 8. 195 ff., Schmal- 
feld Synt. des Griech. Verbs $. 149 f, Kühnast Repraesent, im Gbr. 
des sog. apotel. Konjunctivs $. 60 ff, Lieberkühn comment. de con- 
junct. neg. wi oö. Vimar. 1853, Aken Grundzüge der Lehre v. Temp. 
u. Mod. 1861. $. 158 f. 
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nach dem strengen Glesetze derselben alle abhängigen Neben- 
sätze durch den Konjunktiv ausgedrückt werden. Wir wol- 
len nun sämmtliche Konstruktionen, in denen in abhängigen 

ph, ne, ob nicht, und pn o6, ne non, ob nicht 
nicht = ob, vorkommt, übersichtlich zusammenstellen. 

Anmerk. 1. Pl. Gorg. 517, a dXNA niveoı zollod Te dat, d Z, ei 
word tig tüv vor Toinbre darin ist elliptisch zu erkl 
wahrlich es fehlt dar: man besorgt sein sollie, ob icht Er 
der jetzt Lebenden solche ae ausführen werde. 

Anmerk. 3, Der Gebrauch von pt, ob nicht, nach den Verben 
des Fragens, dpwräv, nuvBdveodeı, drepfodaı in gleicher Bdtg. wie 
Ei in direkten Fragen (8.687, 11) begegnet erst bei den Späteren ziemlich 

EN). Plut. Sol. 6, 5 ruböuevev, un Zöwvor & zeßynzüc ulöc dvopd- 
doch nicht. Vgl. Plut. Arist. 7. Cleom. 22, 3. Alex. 27, Fi 

ST ph Ti aöröv efn dianepeuyic. Philop. 8, 3. Cat. maj. 24, 8. 

iel. 8, 3. 


2. Der Konjunktiv wird gebraucht, wenn ausgedrückt 
werden soll, dass der Gegenstand der Besorgniss nach der Vor- 
stellung des Redenden eintreten werde, dass er erwar- 
tet werde. A, 555 vöv 8’ alväc Beldoıxa zard gplva, uf o= 
mapelan | dpropdmela @kcı, d.i. ob dich nicht, wie zu erwarten is, 
Th. bereden werde. X, 358 ppdLeo vöv, ph ol mı Beav piupe 
zbvapaı. «473 Beldo, pi Ohpeo Dap xal xöppa ylrapaı 
K, 97. ögpa Lbopev, | ah sol piv.. | xoyuhamvran, drdp pola- 
afc Anl adyyu Addovraı. 101 0886 re läpev, | ph zur. - Bevor 
awcı näyeodaı. 8. OR. 747 demüc Adna, ut Blzov d dv 3 
Tr. 663 f. didowxa, ph neparckpw | nenpayub' 7 nor zur’, do’ 
äprios öpov. Eur. M. 118 olpot, zixva, ph rı ndnd', de brep- 
alyö. Hät. 1, 155 obdlv Bervol ror Zoovrat, ih dnootiuo st. 
dervöv tor Zotaı, pt, indem die persönliche Konstruktion st. der un- 
persönlichen angewendet ist, wie X. Hier. 6, 15 poßepäc dt, pi 
äviixeotöv zı norfen, vgl. Nr. 3, u. 8.885, 5. Th.3, 53 brortado- 
pev xal bpäc, mh od zowol (aegui judices) droßire. 3, 57 &bdı- 
par, ah 00 Bißaw Are. Vgl. 2. 13, 1. X. (y. 3. 1, 25 Zuo 
Foßospevor, m Anpdävres droßdvmsw, Lmd too Yößov npoaroßvi- 
oxovow. An. 7. 7, 31 xlv&uvog (sc. dar), ph Adwa xrl. Conv. 
8, 34 doxoder 8° Änorye ol plv mapararcöpevor dnıarodcıy doxkvat, 
uch xuplk Tevöpevor ol dpöpevon odx dnorelän za ray dyalav de 
dpay Ipya. Comm. 4. 2, 39 gpovellm, ph aphurov Z po otäv. 
Pi. Men. 89, d npds Hl Blnov.. änioreig, pi odx dmarhan I 
h dperh; Phaed. 70, a r& db mepl efe fuyis molliv driarlav 
zapkyeı tols dvdpuron, ph, dnerddv dmalayf tod abparay, obda- 
po Eu }, Ad.. dupbelpgra.. xal odddv Eu oddanod }, wo 
nach dAd eigentlich yf wiederholt sein sollte. PI. Hipp. 1. 300, d 
dvdupoöpaı (mecum reputo), ph rallge zp6s pe xal ixov &a- 
matäc, vgl. Euthyd. 279, c. Civ. 368, b döoıxa, ah obd’ dowov }- 
Phaed. 91, d Käßne BE nor ZBoke soiro ndv dpol Eorgupein, moin 
Veen 1e elvaı yughv adıparac, ANNE zöbe (sc. ge) Eönkov 

Mavıl, ph mod dh obpara.. xararplpasa h Yoyh Td Teleuruiov. 


1)8. Aken a. a. O. $$. 299 u. 806. 
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drolAöntaı, ob sie doch nicht zuletzt untergehen werde; &dnAov ist 
prägnant gebraucht: es sei unbekannt und darum zu besorgen. 
Dem. 19, 224 dtdoıxa, ph töre plv suveniondonod& pe zöv und 
mov ddweivra, vöv 8 dvanenımaöras Are [$. 389, 7, a)]. 
41, 2 adrd rovro poßoüpat, ah did Thy Ansıplav od duvnds dnio- 
gar zepl zäy npayudrev Öpiv. Sehr häufig ist die Wernungsformel 
öpa, dpäre, ph c. en; vide, videte, ne. X. Cy. 4.1, 15 
öpäre, ah nddonev xıl. Ueber die auffallende Verbindung RoAAod 
dei, ph c.conj. 8. Anm. 1. — Zuweilen ist ein Verb der Besorg- 
niss vor uf zu ergänzen. X. ven. 7, 10 dvalapßdven (Bei ze 
xbvag) .., pn dx dv ndaup del todrov (tv Aayav) Inroüsar teleu- 
tasar ylyvavrar Exxuvor, aus Besorgniss, ob sie nicht u. 8. w. Oder 
das vorangehende Verb involvirt den Begriff der Besorgniss. X. 
oec. 2, 7 wv Evexa olxtelpo ae, ph rı dvixsorov xaxdv ndögg xal 
als rolAhv dmoplav xarasııg, ubi v. Breitenb. — In objektivi- 
render Darstellungsweise ($. 595) ist auch nach einem Präteritum 
der Gebrauch des Konjunktivs besonders bei Historikern sehr häufig. 
Th. 2, 101 ol päypı Bepporulöv "Enves dgoßhöncav, un xal 
drl opäc 5 orpar&s yophanp, u. 80 regelmässig b. Thuk. Oder 
auch, wenn der Gegenstand der Besorgniss sich auch auf die Ge- 
genwart erstreckt (vgl. $. 553, 3, b). Bi Cy. 1. 1, 3 dx tobtuv 
dh Avaynalöpeda meravoetv, ph olıe züv ddendtuv ots zuv 
xadenov Epyav 4 1d dvdphnev äpyem, Av tis dnisrankvas tourte 
apdoog. Vgl. N, 649. ı, 102. 

3. Der Optativ wird ebenso wie der Konjunktiv gebraucht, 
aber in Beziehung auf ein Präteritum, oder auch st. des In- 
dikativs eines Haupttempus in der direkten Rede. X. An. 1. 10, 9 
Üderoav ol "Elinves, ph npoodyorev npdc Tb xäpas xal mepınd- 
Eavres duporipmßev adroig xaraxsıperav, ob sie nicht in die 
Flanke fallen und sie.. niederhauen würden (möchten). 4. 16 
oddel; xivduvos ddöxer alvar, pr Tic Ava mopsvondvmv dx tod onı- 
odev inloroıro. 3, 5, 3 zav 'Elfvav Adüpnadv tives dvvood- 
pevor, ph tü änırhöse, al xalorev, 08% Eyorev, önödev Aaußdvorev, 
mit Besorgniss erwägend, ob sie nicht.. nicht haben würden, d.i. 
ob sie haben würden. Vgl. 4. 2, 13. 5. 7, 2 xal pdla poßepol 
Hay, ph nochaetav, ola xal tobs av Kölyav whpuxac drolnsav 
st. poßntov Av, mit Anwendung der persönlichen Konstruktion st. 
der unpers., s. das. uns. Bmrk. u. Nr. 2. Erst der Konj,, dann 
der Opt., wie bei den Finalsätzen 8- 553, 6. Eur. Hec. 1138 f. 
Übewa, „ih aol molbuiog Asıpdek 5 naic | Tpolav ABpolay xal Euvor- 
xlon mdm, | yörres 8 ’Ayaol Züvra Ipapıdav za | Dpuyüv & 
elav abßıc apeıav orölov xtA., die erste Handlung wird als eine 
zunächst erwartete, die zweite "als eine aus der vorangehenden erst 
gefolgerte bezeichnet. — 9, 395 5 8’ hön tökov dvapa I. - reipi- 
nevoc Evda xal Ede, | ph xipe Inec Üdoev, or. recta: vopg meipns- 
vos, pi... Eousı. X. An. 5. 7, 26 Eösıoav Öb, ph Abtra 5 Wonep 
zuciy Aplv dpzentazon Oy. 1. 3, 9 ddedolxeiv, ph dv ıp 
xparnpı Fdppaxa öpiv pepıyuöva eln. Der Optativ des Futurs 

aber wird nur in der obliquen Rede nach einem Präteritum ge- 
braucht, in dem der Gedanke aus der Seele eines Anderen aus- 
66* 
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gesprochen wird, also st. des Indikativs Futuri der direkten 
Rede. X. Hell. 6. 4, 27 xarißale ıd ‘Hpaxleorüy teiyac, dnlon 
Or od Todro Yoßobpevag, uh Tivas.. mopedsoryro dm rhv dxeivon 
&bvapı, dAAd näAlov xrA., es ist offenbar, dass er dieses that, nicht 
aus Besorgniss, ob nicht Einige.. gehen würden; diess ist aus der 
Seele des Jason gesprochen; or. recta: od roöro gYoßeitau, hi 
zwveg.. mopebsovraı. Comm. 1. 2, 7 goßorto, pn.. Eon Pl. 
Euthyphr. 15, e xal tobg Beoöc üv Zdeisas napaxıvöuvesei, pin obn 
dis adrd root. 

4. Nur sehr selten findet sich der Optativ nach einem 
Haupttempus. 8. Aj. 279 öbdoıxa, ah x Beod | Anh m 
Axoı, so fast alle cdd. u. alte Ausgaben, aber nur wenige cdd. 
nen u. Ven. ijxe. Hät, 7, 103 Spa, ph pdrmv xöunos 5 Adyos 
obrog elpnnivog aln ohne Var., s. Bähr. In diesen Stellen steht 
der Optativ st, des in diesem Falle gewöhnlich gebrauchten In- 
dikativs des Imperfekts (fxev, Av), s. Nr. 6, und es findet nur der 
Unterschied statt, dass durch den Optativ die Frage aus dem Geiste 
des Redenden ausgesprochen wird; der eigentliche Sinn ist: ich 
bin besorgt, ob nicht ein Schlag von einer Gottheit kam; sieh zu, 
ob nicht die gesagte Rede leere Prahlerei war. Im Deutschen 
lässt sich ein solcher Optativ nicht wiedergeben, da wir den Kon- 
junktiv der hist. Ztf. nur von Gegenwärtigem oder Zukünftigem 
gebrauchen. Weniger auffallend ist der Optativ nach voraus- 
gegangenem Konjunktive, wo er alsdann, wie auch sonst (vgl. 
8.553, 6), etwas aus dem ersten Satze Abgeleitetes ausdrückt: I, 245 
deldoxa xard pplva, u ol dneddg | dxteAkswcı Beöl, huiv d4 ön 
alsıaov ein | YBioder, ubi v. Spitzn. (Bekk. u. Herm. e con). 
ein od. fg.) — Dass pf, wenn es von einem durch den Optativ 
mit oder ohne &y ausgedrückten Hauptsatze abhängt, bald mit dem 
Konjunktive bald mit dem Optative verbunden werden kann, 
ist 8. 399, 6, b) u. A. 5 erörtert worden. 

Anmerk. 3. Wenn zwei Sätze verbunden werden, von denen der 
eine durch „7, der andere durch ui oö oder umgekehrt eingeleitet wird, 
80 wird pt bei dem zweiten Satze entweder wiederholt oder nur im 
Geiste hinzugedacht. Vgl. Pl. Crit. 48, c. Phaed. 70, a. X. Cy. 3. 1, 27. 
Th. 8, 721). Ueber pt... ph st. ph... od. a. $. 516, A. 3; über das wie 
derholte uf 5. 516, A. 2. 

5. Der Gebrauch des Konjunktivs und des Optativs ist die ge 
wöhnliche Konstruktion. ° Ausserdem kommen noch drei Konstruk- 
tionen vor: der Indikativ, der Optativ mit av und der In- 
dikativ der historischen Zeitformen mit @v2) in derselben 
Weise, wie Behauptungssätze ausgesprochen werden können, so 
dass der Satz mit ph als ein in Frage gestellter Behauptungssatz 
erscheint. Während in der Konstruktion des Konjunktiv und 
Optativs eine innige Verbindung zwischen dem Ausdrucke der Be 
sorgniss, Furcht u. s. w. und dem davon abhängigen Nebensatze 
stattfindet, ist bei der anderen Ausdrucksweise die Verbindung 
zwischen Haupt- und Nebensatz eine losere, so dass sich der Ne- 


ı 8. Bellermann 1.d. p.4. Lieberkühn 1. d p.8 sg. — 
2) Vgl. Bellermann L d. p. 12 egq. 
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bensatz leicht in einen Hauptsatz verwandeln lässt, als: ®oßoöpaı, 
ph Anderes = ce goßoöpar, Apdprmeas. Poßoöpar, ih Apdpraw 
av — dis yoßoönaı, äpdpros av. 

6. Der Indikativ aller Zeitformen wird daher ge- 
braucht, wenn der Redende den Gegenstand seiner Besorgniss 
schlechtweg als einen solchen darstellen will, welcher entweder 
stattfindet oder gefunden hat oder finden wird. s, 300 deldo, pi 
5 ndvra Bei voudpren elnev, ob die Göttin nicht Alles wahr 
sprach. S. Nitzach z. d. St. 9. Tr. 550 f. goßoöpau, A nösıc 
piv “Hpaxde | dpde xadetraı (Fut.), zig veoripas 8’ dvip. Ant. 
1254 AN elsöpesda, u zı nal xardogerov | xpupi xalönreı xap- 
dg Bupoundvp. Eur. Or. 209 öpa . „eh xardavv ce abyyovoc 
AdAnd' ddr. Hel. 119 onoretee, un dönnaw elyer' dx Beäv, ubi v. 
Pflugk. Tb. 3, 53 vöv 82 goßoöneda, pi dugoripwv Apaprh- 
wapev. X. Cy. 2. 3, 6 dkdoma, ph &ou zube näNov A Tod dya- 
od nedifo. 3. 1, 27 Opa, ui dxelvoug ab, Behseı oe amgpovilen 
Erı nälon, 7 hnäc vöv döhnee. 4. 1, 18 Opa, un moMöv ändorp 
Auav yerypav Bencsı xal öphailkev. Vgl. Hipparch. 3. 8. Ag. 7, 6. 
Pl. Lach. 187, b oxoneiv ypf, ph ob.. bptv & aivduvos xıvdu- 
veberar. Vgl. 196, c. Soph. 235, a. Civ. 451, a gpoßepdv.., u 
opalels is Andelac.. xeloopar, ubi v. Stallb. Phäedr. 273, a 
einktn... hatv 5 Tiola, pA rı Mo Abyar rd aixde Mrd p nihder 
&oxoöv. Phil. 13, a goßoupar &, uf tivag höovde hdovak sbphao- 
ev dvavılac. Crat. 393, c pblarte, ph my napaxpobcopal ce. 
Lys. 218, d goßeönam, ph. dvreruyhxapev. Theaet. 145, b 
Spa, ru} nalky Elsye. Andoe. 1, 103 bpäre, un odx dnol nädora 
zav rolırav npochxer Adyov dodvar zav yeysvnulvov, ANA nolois 
kripoı nällov. Dem. 19, 96 Av (ehem), bone plv ph Aedt- 
Bapev. — Indic. u. Conj. Eur. Ph. 92 f. änloyes, dic Av npou- 
Eepeuvhoo orißov, | ah is molıav dv zplß gavrdletaı, | xdpol 
piv EAB7 gaüloc die BobAp Yöyos, ob sich.. nicht zeigt, u. mir 
daraus, wie zu erwarten ist, Tadel erwachsen werde. Pl. Phaed. 
88, © hnäc nddv ddbnouv.. als driorlav naraßakeiv ob növov zoic 
mponpnubvorc, Abyo, dA zal als 1a borepov milovra Pnbhasodar, 
ph oddevdc dio Apev (nach d. best. edd.) zprral, A xal za npd- 
para abra& ärıota 4, wo Tuey Sich auf toi mpospnpkvos Abyox, Zi 
auf ı& Vorspov ja. p. bezieht. 

7. Der Optativ mit &v stellt den Gegenstand der Besorg- 
niss als eine unentschiedene Möglichkeit dar ($8. 396 u. 
572, 1, c). Der Gebrauch dieser Konstruktion ist ungleich seltener 
als der eben erwähnte des Indikativs. Am Deutlichsten tritt die 
Bedeutung derselben hervor, wenn ein Bedingungssatz, auf den das 
Modaladverb & &v hinweist, hinzugefügt ist, wie X. vect. 4, 41 el d& 
mac ab goßoövraı, ui patala av Tävorro auın h xorameuh, el 
röAenos Eyepdeln, dvvonsdo, Or xl. So whrschl. 4, 89, 8. 
Sauppe. An. 6. 1, 28. 8. Tr. 631 dkdoıxa ydp, | ph np& Myoıe 
üv ıöv mößov dE dnod, | mplv eldlvar näxeidev (— nal dE dxelvoo), el 
roßoöpeßa, ich fürchte, ob du nicht vor der Zeit von meiner Liebe 
reden könntest — du könntest, fürchte ich, .. reden. Ph. 493 
rarpl u’ cc delge Hip, | Ov di mddar av däsron Bkdon’ dr | ph 
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por Beßhxor, von dem ich befürchte, ob er nicht schon lange 
gestorben sein dürfte — der, wie ich befürchte, wol schon lange 
gestorben sein mag. Th. 2, 93 oure zposdoxla oödenla, un av 
note ol moAlpor dkanwalug ourws dnımleboetav. X. An. 6. 1, 28 
el odv taura dpiv &yb Boxolnv, 6zou duvaluny, dvradß' Axupov zomiv 
d dnelvov dklopa, dxeivo dvvom, u Alav av Tayb amppovisdeinv, 
d. i. zadra ov dyd bpwv dxeivo dwom, pi, el Td dx. d£. Axopov 
mowiv doxolnv dvraüde, Omou B., Alav Av t. 0. 


8. Der Indikativ einer historischen Zeitform mit 
&v bezeichnet den Gegenstand der Furcht als einen solchen, wel- 
cher unter einer gewissen Bedingung eingetreten sein 
würde (88.392*, 6u.572,1,b). Nur sehr selten findet sich diese 
Konstruktion. Lucian. Demosth. enc. 37 el roütov dv Avdpemov 
önlwy dnipnvav (ol "Admvaloı) xal veuv xal orpatontduv xal xar- 
pöv xal xpmpdrwv xöptov, dxv@, ph mepl tie Maxedovig Av xark- 
stna& yor töv Adyov, si.. fecissent, vereor, ne de M. mecum 
contendisset. 


Anmerk. 4. Sowie die Intorrogativen ei und div ($. 587, A. 27) 
nach Verben, die irgend eine Handlung ausdrücken, stehen, und als- 
dann der Begriff von oxoretv u. dgl. hinzuzudenken ist; ebenso ist diess 
der Fall bei hr so dass das interrogative „nf die Bedeutung einer 
negativen Finalkonjunktion anzunehmen scheint, Z, 265 uf no: olvov 
depe.., | Fe &royaubeng, päveog & dAxig te Addwnar, hole mir keinen 
Wein, da icl besorgt in, ob du mich nicht schwächest. A, 522 dnd- 
rıye, cr vohen | "Hpn, weiche zurlick aus Besorgniss, ob dich nicht 
H’örkeme, m 1 or a Boav dreyapeda, ah tı näßmper. 2, 228. 
4, 114. E, 316 f. M, 403. X, 207 u. sonst oft. Eur. M. 214 d£äAtov d6- 
ww, | uf pol zı päupnoße — Yoßoupivn, ah x. X. Comm. 2, 2, 14 äv 
GWppovis, tobe piv Dante maparrheg auryvnoväg vor elvat, el Tı mapnäkn, 
was che unepde, ui) or zul abror voplaavtes äydptotov alvar odx dhkAmarv ed 
noweiv, d. T dpwv Qulartönevor, ph aTA. 

Anmerk. 5. Dass „uf, u oö in Verbindung mit dem Konjunk- 
tive in scheinbaren Hauptsätzen als Fragwort (ob nicht, ob nicht 
nicht) aufzufassen sei, ist 8. 394, 6 bemerkt worden. Der häufige Ge- 
brauch von pi, oö bewirkte, dass man allmählich sich seines tt- 
lichen Ursprungs nicht mehr bewusst war und dasselbe wie zu Einer 
Negation yerach molzen ohne, at auf eo ruktion mitten in 

len Satz einschob, wie Pl. Phil enüg yap hdovh ya hdovi ad od 

Benchuaeı Av atn, mie könnte nicht ein Verkiiigen dei anderen Rüchet 
nlich sein? entst. aus: rüc Av Baraloıs Caroline), en. G MB. oöy 

öporsrarev darıv. Vgl.$.394, A.5. Selbst mit dem Infinitive in or. obl«- 

. Th. 2,98 dnel ob? dd od npopaveds roluhant äv xaßf Hayylav, oödt, el 

tevooövro, pi 06x Av npoatoßtadaı, d.i. oudE mpuodoxlav elvar (was aus dem 
Vorhergehenden zu entnehmen ist), ui oöx Av mpoaloßarvro. Daher ist 8. 
El. 1280 El. Euvaweis; Or. <l u od; nicht gegen die cdd. mit den neueren 
Hrag. zu schreiben: x! ptv od: d. i. <i &idorxas, pi od Euvar; Ebenso 
haben wir.6.816, 9 In, den olliptisch gebrauch n. ehe, ind, fit 

e. conj. (o& p jgeran, or ylvntaı teöro) die ion 
wort (oo ch erkannt In Verbindung nit demSIndikeiien 
begegnet der elliptische Gebrauch des interrogativen a4 (ob nicht) 
in der klassischen Sprache der Attiker ziemlich selten ist er 
vielfach missverstanden worden, indem man solche Sätze als direkte 
Fragsätze aufgefasst oder auch das uf getilgt oder verändert hat. 8, 
8.394, A. 5. Zu den daselbst angeführten Beispielen füge noch hinzu: 
Pl. Ap. 25, a dAN dpa, w MöAnte, pi ol dv Th daxinolz.. BrapBelpouar 
zobg vewripoug" F wäxelvor BeAtlous motügtv änavreg; doch sieh zu oder ich 

te, ob it die Leute in den Volksversammlungen die jungen 
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Männer verderben; oder machen auch alle diese dieselben besser? 
Euthyd. 290, © AAN dpa, u mpös Aıds, m 6 Krfemnos mv 6 tadd elnv, 
to 8 06 piuvnnar. 21, a aR', & Bayövıe Kpkwv, uf is züv xperrövav 
rapwv abrä dptytaro. Hieraus hat sich der in dem Alexandrinischen 
Dialekte sehr häufige Gebrauch von „Ahrors in der Bedeutung fows 
entwickelt, eigtl. ob nicht etwa, öpa, pt. Athen. 586, © nfmere 82 det 
Ypägeıy dvrt <ne "Avdelac "Avceıav. Et. M. 73, 19 nal phnore koymsan Rapa- 
yayıı elvar dx 105 Abw. Vgl. 640, 17. 481). 


$. 590. Bemerkungen über die verschiedenen Konstruktionen der 
Ausdriicke der Furcht 2). 


Ausser der Verbindung goßoöpa: un und ph ob haben die 
Verben des Fürchtens u. s. w. noch folgende Konstruk- 
tionen: 


a) örog pr schr häufig nach den Verben des Ueber- 
legens, sich in Acht nehmens, sich Hütens, als: oxoneiv, 
quiärresdat, eblaßeiohaı, bpäv. Th. 1, 82 öpäre, Onwg pi) alayıov.. 
npdopev. 3. 57, 1. X. Cy. 2. 4, 11 oxomsiv.., Onwc os pi dar 
Aelper yptuara. Vgl. 5. 2, 23. Comm. 1. 2, 37 guldrroo, omug 
ph. nothepe. Pl, Phaed. 91, c ebAaßospevor, Imws ph. . olyfao- 
par. Ungleich seltener nach den Verben des Fürchtens. 8. OR, 
1074 dkdory’, One | ph ’x ic own nad’ dvaßphker naxd. Vgl. 
Eur. Hipp. 518. X. Comm. 2. 9, 3 el ph goßolanv, Orug pi dr’ 
abtöv werpdrorto, 8. das. uns. Bmrk. Vgl. Pl. Euthyphr. 4, e. 
Phaed. 84, b. Symp. 193, a, ubi v. Stallb. Dem. 9, 75 dtdowxa, 
Org ph... yavhoera. Inoor. 17, 22 Adsdolxer.., Omas ph... aul- 
Angtiaorro. Diese Konstruktion entspricht der, in welcher nach 
den Verben der Sorge öros wh gebraucht wird ($. 552); denn 
wer überlegt, sich in Acht nimmt, sich fürchtet, ob Etwas nicht 
geschehe (nA rı yövnrau, yevhostat), von dem lässt sich auch den- 
ken, dass er Sorge trage und bei sich tiberlege, wie Etwas nicht 
geschehe oder wie es möglich sei, dass Etwas nicht geschehe. 


b) ei, ob, und zwar entweder mit bejahender Bedeutung 
(= ob nicht) oder mit verneinender (= ob), s. $. 587, 21. 
$. Tr. 176 wo’ hökos eudousav dxmmdäv Aut | Pßp, ya, tapßou- 
oav, el (ob nicht) pe yph nv | ndvrmv dplorou gwrds dorepnuevmv. 
666 ddup@ 8', el (ob nicht) yavheopaı tdya | xaxdv ey’ dxnpdkuse. 
Eur. M. 184 dräp gößos, el (ob) nelsw | dtenowvav dudv, ubi v. 
Pflugk. Vgl. Heracl. 791. Andr. 60 g6ßp, el (ob) 11 dsonerav 
alodrestaı, ubi v. Pflugk. Ar. Ec. 584 roös d2 Bearde, | el (ob 
nicht) xaworoneiv dekhsousıw xal ph zois Adder Aav | tois dpyaloıs 
dudiarplßewv, root E00’, 5 nalıera ddowa. X. Oy. 6. 1, 17 6 82 
tawg Av zıvag buy @oßndetev, el (ob nicht) drfası nößpw tie kaurav 
Fpoupeiv, umd& toöro dxviente. Dem. 19, 289 dy dt od Bldomxa, 
el ODunnos [dr AM’ el xl, 24, 29 088’ drioov 52 goßndek, el.. 
oby Eva zbv ruydvea, AM’ On ddxav yavhaeraı chv öl. 


23, Sturz de dial. Maced. et Alexandrina p. 184. — 2) 3. beson- 
ders Bellermann 1. d. p. 5 eqg. 
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€) “c, wenn der Grund der Furcht als ein gedachter be- 
zeichnet werden soll. Vgl. $. 550, A. 1. Aesch. Suppl. 715 
Foßoöpat, vijes dis dxömtepor Mxoust, d. h. ich bin besorgt, weil ich 
glaube, dass die Schiffe angekommen sind. Pl. soph. 268, a Eye: 
moMtv broylav xal p6ßov, dis dyvosi zaura. In der Regel aber wird 
diese Konstruktion nur dann gewählt, wenn der Ausdruck der 
Furcht mit einer Negation verbunden ist, als: ph gYoßoö, oder 
wenigstens mit einem Worte, in dem eine Negation liegt, als: 
dvampeiv zdv Y6ßov. Man sieht also hieraus, dass & in diesem 
Falle von einem falschen Grunde angewendet wurde, so dass es 
gewissermassen in der Bedeutung von als ob (guasi) aufgefasst 
werden kann. Mi goßoö, dis vurhaouomw ol noAdpo, fürchte nicht, 
ala ob die Feinde siegen werden. Mi poßoö, üc od vuchaouarv ol 
n£repoı, als ob die Unsrigen nicht siegen werden. S. El. 1309 
mv (unripa) ob ui delage mod’ dc | yöarı gardpdv zoöudv Oherzı 
»dpa, sei nicht besorgt, als ob sie je mich heiteren Blickes sehen 
werde. Vgl. 1426. X. Cy. 5. 2, 12 xal dvöpds &8 u Buyarpl 
ph yoßob dr drophae dflou rabıng, ubi v. Born. 6. 2, 30 orpw- 
udrwv 88 dvdendävres pi delonte, ds oöy Mölos nadsuöheere. Vgl. 
Vect. 4, 32, wo man mit Dind. u. Sauppe rxapalunhss: st. -hay 
lesen muss. Lys. 27, 9. Antiph. 5, 69 el ph goßndek, dc dve- 
Böngev, .. Pyero yebzav.., dnäove &» ol Evdov dvrac Smavrec. Ps. 
Lys. 2, 34. Ps. Dem. 0, 36 d dröloıpev dx ndoov .. zdv pößov, 
bs od orhastar toßro även perddon mwöc xaxod. Mit dem "Opt. u. äv: 
Pl. leg. 804, © zal obölv goßmßelc ano’ Av roüsev sdv Adyov oöre 
Inmxie obre Tupvaarıxfc, dis dvöpdar niv aplnov & av eln, yuvacdl dt 
odx &v npärov, nicht scheuend die Rede in Betreff der Reit- und 
Turnkunst, als ob dieselben für Männer zwar passend, für Frauen 
aber nicht passend sein könnten. 


d) örı hingegen, wenn der Grund der Furcht als ein reeller, 
wirklicher bezeichnet werden soll. X. An. 3. 1, 12 dgoßeito, 
dc: And Arde ndv Bamddıns td Bvap dböreı abc elva, xbrlp d LBöner 
Adureodaı tb mp. Hell. 3. 5, 10 dr d molliv Apyousı, uf goßn- 
Bir, ANA moAd näddov dd sodto Baßfeire. Cy. 3. 1, 1 äyoßeito, 
Im dpbheradar ipadde 28 Baolleıa olxodoneiv dpy&nevos. Vgl. Th. 
7. 67, 3. 8. 52, 1. Pl. Crat. 403, b. 


e) Ein Fragpronomen, als: rk, nöc. Diese Konstruktion 
ist der von örus ph [2)] analog. Pl. Hipp- 1. 296, a godoöpar, 
zl nor ab Akyopev, metuo, incertus, quid.. dicamus. Theaet. 
195, © Bhdorxa, 6 zı droxpwounar. Lys. 206, @ dedtäc, 7d pöllov 

aroßferra. Eur. Or. 1324 Ad por pößoc tig elsekfluß”, Hv- 
zıv dv ööporg | .. “Abm Bofv, metus me incessit incertam, quam 
vocem auditura "essem. X. An. 7. 4, 1 önuc pößov dvßeln xal 
zois 2Mow, oTa relsovraı, ut metum etiam ceteris incuteret repu- 
tantibus, qualia ‚perpessuri essent. X. Cy. 4. 5, 19 dstrnsav, dro- 
poöveeg lv, räs ypt nadolvror dneideis, goßoluena: Ak, nüc (= Brux) 
eh dreodver braxoüsat. Eur. J. T. 995 hy Bedv v oras )ddo, 
öltowa. Heracl. 248 öuuc d8 xal vöv u splane, Inu ab me | 
adv mal Bopod 1008’ dnoandoe Blg. X. Oy. 4. 5, 19 dmopoüvres 
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lv, ac yph, xaloöveo: dnedeiv, yoßoöpevar dk, näc yph dnenoövrı 


braxodoat. 


f) Auch das Partizip wird zuweilen zur Bezeichnung des 
Grundes gebraucht, also etwa wie or c. verbo fin. Lycurg. 17 
obte iv dxpömolv xal ıb lepdv tod Auc.. dpopav xal mpadıdobe 
&goßtjßn, nicht fürchtete er sich, da er doch (obwol) .. sah und 
verrieth. $. El. 1272 xd plv 0’ öxv@ yalpousav eipyädeıv, a di | 
dköorxa Alav öovi vixon&vnv, ich bin besorgt um dich, weil du von 
Freude zu sehr bewältigt bist. 


g) Der Infinitiv mit und ohne Artikel als Objekt der 
Furcht, ebenso, wie der Akkusativ eines Substantivs mit den Ver- 
ben der Furcht verbunden werden kann, vgl. $. 409, 1,5) u. 
8. 478, 4, b, also: goßcönar Bdvarov, 9. droßaveiv, 9. 1d droßaveiv 
und nach $. 516, 3, a) u. $. 479, S. 607 9. ph dnodaveis, 9. 78 
ph droßaveiv. Pl. Gorg. 457, e goßoönar dlkyyev oe. X. Cy. 
8. 7, 15 goßhoerar ddweiv. An. 2. 4, 3. 5. 5, 34 dqulderou 
dnootepeiv. Vgl. Comm. 1. 5, 3. 3. 4, 11. An. 4. 4, 11 Oxvos 
3 dvlorasdar. Mit ph: Th. 3, 39. X. Ag. 8, 5 dpuldfaro u 
anıstos yaviodar. Selten ist der Gebrauch des Inf. bei ver- 
schiedenem Subjekte, E, 342 its Beöv röye deldidı are tv’ 
dvdpav | öysodaı. X. R. Ath. 2, 15 xai ärkpou dkous drmAlayudvor 
Bv Aoav, el vioov xouv, pmößnore rpodoßivar Thv möAv In’ öAlywv, 
pmbt nühag dvoryBivaı, pmöt noleplous dneioneceiv. Mit d. Artikel: 
X. Cy. 3. 1, 27 qulartöpevog ı& dreydäveoßer. R. L. 10, 7 el d& 
nis Arodeidoste too t& vöppe dtamovelsdar. Pl. Gorg. 512, e adrd 
zb dnoßvhoxewv oddels yoßetrar. Ap. 28, d delsas 1d Liv. Mit zd ph. 
Pl. leg. 943, d. Hängen zwei Infinitive mit dem Artikel, von 
denen einer jr bei sich hat, zugleich von einem Verb des Fürch- 
tens ab; so behält „A seine negative Bedeutung. Pl. ap. 28, d 
moAb di päMov Belsac td Läv xaxde av xal tols gar un Tımm- 
peiv aötlxa reßvalnv. Zuweilen wird demselben Verb des Fürch- 
tens zugleich der Inf. und pt c. verbo finito hinzugefügt. X. 
An. 1.8,17 Owvolnv plv Av elc 1a miola duBalvery, .. ph Apäcı. 
xaradson, poßolunv &v za Arepövi.. Eredar, ah Anäc dydyms 
d. i. dxvov, ph... Ypoßodmevog, ph, 5. das. uns. Bmrk. Comm. 2. 
3, 14 7) öxveis.. &pfat, u aloypds pavjc; Pl. Theaet. 143, e 
&poßobpnv Av Adyeıv, ph ööto. Vgl. Phaed. 84, d. (Vgl. X. 
Hell. 3. 1, 22 Meiölas wxver Avolyew Täc möhac, gYoßobpevas 
aoAnp87.) 

Anmerk. Die Setzung und Weglassung des Artikels bewirkt in 
der Regel eine gewisse Verschiedenheit des Sinnes. Steht der Infinitiv 
ohne Artikel, so nehmen die Verben des Fitrchtens die Bedeutung 
von sich scheuen, nicht wollen an; wird der Artikel hinzu- 
gefügt, so behalten die Verben des Füirchtens ihre eigentliche Beden- 
tung, als: pnßoöpaı droßaveiv, ich fürchte, d. i. scheue mich zu sterben, 
9. d drodaveiv, ich fürchte das Sterben, den Tod. 9. 9.479, 1. Weit 
seltener steht der Infinitiv ohne Artikel, wenn die Bedeutung fürchten 
bleibt. 8. Aj. 254 f. Ch. nep6ßruar.. Suvalyeiv. Eur. Jon. 628 doßAobs 
BR (glhoue) yizel (6 töpavvos) xarhavelv woRoönevos. Th. 5, 105 npds piv 16 
Yelov.. ob Poßosuehe. dAasswarodaı, in Betreff der Gottheit fürchten wir 
nicht beeinträchtigt zu werden. Dann wenn der Acc. c. Inf. folgt. x, 40 
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|oöre zw’ Avßpumuv vkpsoıv zarömoßev Forodar. Eur. 
. . Beloas ymtpds dx Bouksupdtwv | xal Tivde pls od 
pnyavals dpßtoate. Hec. 768 marhp vıv dteniphev öhbwbiv daveiv (sc. adrev). 

h) oore, wenn die Wirkung oder Folge der Furcht oder 
des gefürchteten Gegenstandes bezeichnet werden soll. Th. 1, 136 
edılvar öL paoxövrwv Kapxupalov Eyeıv, more Aaxsdarrovios nal "Adn- 
valoıs drtyBeodaı, da die K. erklärten, sie fürchteten sich ihn bei 
sich zu behalten, so dass sie aich dadurch mit den L. u. Ath. ver- 
feinden würden. X. An. 7. 3, 35 Av odv ZABwpev dm’ adroic, zpiv 
quidtaodaı, wore gun Anpbivaı, 7 mapasxevdsasdaı, uste dnövaoder, 
pädtora Av Adßorev xal dvßpunous xal ypfnara. Eur. J. T. 1380 
xäv tipde deiwöc ap wAbdwv wxerle vady | mpös yiv, Pößos 8’ Av, 
worte ph thyfaı möda" | Außeıv ’Opkarng diov eis dpiorepöu, | Büs eis 
Balassav xärt xAluaxas Bopmv, | En’ ddeApiv dvds ebatinou veds, 
und in diesem Augenblicke hatte eine gewaltige Woge das Schiff, 
auf dem Iphigenie war, an das Land getrieben; Orestes aber befiel 
eine solche Furcht, dass seine Schwester, wenn sie in sein Schiff 
steigen wollte, ihren Fuss benetzen möchte; er nahm sie daher auf 
die Schulter und... setzte sie auf sein Schiff. Vgl. Klotz ad h. 1. 
Das Asyndeton in Aaßdıv u. 8. w. ist hier sehr passend 1), 





8%. 691. Von der Beantwortung der Frage. 


Die Antwort wird auf folgende Weise ausgedrückt: 
Bei Wortfragen natürlich durch Nennung des in Frage 
stehenden Gegenstandes, als: TI pages; "Eristohv. Ic dre- 
Nebra; Mpgus. Bei Satzfragen geschieht die Antwort mit 
Ja oder Nein auf sehr mannigfaltige Weise: 

a) Ja durch Wiederholung des Wortes, auf dem der 
Nachdruck liegt, auch in Verbindung mit konfirmativen Ad- 
verbien, als: p£vror, ydv oov u.a.; Nein ebenso, aber mit vor- 
gesetztem ou. S. Ant. 448 Cr. Ans ta xnpuydivra uh rpdssem 
zaße; Ant. jdn. 513 Cr. obxouv Gnaıog yı xatavılov Bavcıv; Ant. 
Spayıos dx piäc ze xal tadrob marpds. Eur. Hipp. 1396 H. dpgc 
pt, dbanow', ds Eym, zöv &Bdtov; M. öpü. 91 Th. olad’ adv, Bpo- 
zoisıv O5 xad&ornxev vönos; H. oöx olda. Hec. 999 H. olsd’ odv, 
a Mar vol re xal zaslv BiAm; P. odx olda. Pl. Phacd. 65, d 
gaptv zı elvar dlxarov abtd F oddly; Dapdv uevro vi Ala. X. Comm. 
4.6, 14 gig ob dAuelw mollenv elvas, Ov ad dnawei, A Ov dyd; 
Onpl yäp oov. 

b) durch 2y&, Zywye, odx &yb, odx Zywye ohne Verb, 
auch in Verbindung mit vi Ala, nd Ala. X. Cy. 1. 3, 6 5 xai 
doc, d ndnne, ndvra rabrd por rd xpla, 3 zı Boßkopau, adrois ypf- 
oBar; Ni Ala, & mat, Äywye ool. Pl. civ. 352, © Boxet xl oo elvar 
Innov Eprov; "Eporye. — 8. Ant. 498 Ant. Bölex rı neilov Y xara- 


ı) Bellermann 1. d. p. 10 erklärt die Stelle ganz anders: et in 
hoc temporis momento (magnus enim fluctus navem terrae appulit, et 
nos in eramus,) Or. sororem, ia ut non tingueret aqua pedem, 
sublatam.. posuit in nave. 
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xteival u’ Ev; Cr. dyi pdv oößlv. Dem. 1, 19 zi odv &v 1% elnor 
So ypdpex radı’ elvar orpariotixd; Md Al’, odx Eyoye. 

©), durch besondere Wörter, als: gnul, ajo, ob pnpat, N8g0, 
Eorıv ourog, Eat zadra, odx Zotw, Zoto, esto, sit ita; durch die 
‚Adverbien val, fürwabr, vai nd zöv Ala (8. 505, 2), ou, nein, oöx, 
weon sich ein Satz unmittelbar daran schliesst (Th. I. $. 72, 4), 
ob Biita, nA dire, abwehrend, rdvu, ndvu je, xdpra, xdpra je, udia, 
pdda 76, udlıora, ndlsrd ya, ndvrwv ndlıora, ndvrwv xdllıora, xal 
ndvo, xal udla, mavıdnaol Je, m. päv adv, ndvu näv obs, ed fe, xaldc 
ye, öpdüc ze ($. 509, 4), ourus, oödapas und nach einem deli- 
berativen Konjunktive yndanüs, 06 ad Alu, auch pd Ala negi- 
rend, wenn ein negativer Satz vorhergeht oder folgt oder 
wenn aus dem Gedankenzusammenhange sich leicht erkennen 
lässt, dass die Frage verneint werde), nxıora, Nxord ya, Nxıora 
dira; durch dAndn, dindeorara, dAndA Abyes, durch xondn 18, 
% iv odv, eigtl. mit Sorgfalt durchaus. Pl. Prot. 330, a dor 
äp obv xal radra nöpta rüc dperfg...; Mldvrov ndlora dhneu, äpm. 
Ib. Enastov 8} adtuv doriw.. allo, rd 88 Mo; Nal. Vgl. Theaet, 
155, a. Gorg. 516, c. Pl. Phaed. 65, ce ndn Akyec. Ib. Zorı 
zaöra. d oböanc. Soph. 227, a udla je. c ndvrwv adlıora, 
Prot. 311, © dic sopiorh äpa dpyönedla teloüvtes zä ypipara. Mälı- 
ora. Civ. 441, e xal pda. Ib. ndw ze. S. 8. 509, 4. X. Comm. 
1. 3, 9 ndw piv owv. 2. 1,2. Cy. 1.6, 4. Pl. eiv. 442, b. 
Phaed. 65, d ABn obv m&nork ı say robruv toi &pBahnoic eldac; 
Obdapdc, 4 8 &. Ar. Pl. 71 Chr. 4’ alps zayduc. Pl. unöapic. 
Pl. Gorg. 469, e P. aü äpa tupawelv obx Av Bkfaro; S. Oi, el rd 
Topaweiv ye Akyeıg, Imep dyb. Conv. 202, d ri olv Av, Eprv, en 
6 "Epus; Bvntös; "Hard ye. Pl. civ. 442, a xopıdg ye. Theaet. 
155, a xonöf piv obv. Vgl. Soph. 221, c. Ar. Ach. 816. D. 
Svhoopal vor" meplnav’ abtod. M. radra dh, sc. dpdaw, vgl. A. Muel- 
ler. So raurd wwv id. V. 1008 u. bloss radra P. 275. V. 142. 
Eg. 111. 

Anmerk. 1. Ueber y& in der Antwort =. $. 511, 4; über ydp 
8. 509, 8, 3 8. 724; über yäp odv $. 508, 2, b); über 7 oüv $. 508, 2, a); 
über yoöv ibid.; über xol $. 507, 1; Uber nvror $. 508, 2, g; über piv 
obv 8. 508, 2, c), 8. 711. 

Anmerk. 2. Zuweilen beginnt die Antwort mit xal, so dass 
die Erwiderung eine Fortsetzung der Rede des Anderen ist, und aus 
derselben die Bejahung oder Verneinung der Frage erkannt werden 
muss. Eur. Ph. 422 dvrabda Talaod rate fuvixe Mopara; P. Kaduxev 
hulv 60 Buoiv vedvidac, sowie in ähnlicher Weise die Antwort durch 

inen Folgesatz mit wste aı rückt werden kann. Eur. Hec. 250 H. 
Kowon dnrd d Einsubd te yBovds; Od. Bar’ eloopäv x sims ou röde?). 
Steigernde Bedeutung hat za! in der Antwort in der Verbindung xal.. 
16, xal todro. xal tabra, ef guidem, während das einfache zoüro, 
zabra bloss bejaht. X. conv. 2, 5 4xoöeıg tabra, & ul; Nal n& Al, Im 
& 2, xal ypfjtal ye, ubi v. Herbst, vgl. 8.23. 3, 8. 6, 8. Comm. 8.8, 6. 
Pi. eiv. abe, © tl dt; al yuvalxıs tüv yuvamav uby abtaı Koovcar Bilttorar; 
Kal roöro, äpn, roA6 Bötiorar Eoovraı). Wenn die Antwort mit && 
angereiht wird, so enthält sie entweder weitere Ausführung, eine 


1) 8. Kühner ad Xen. Comment, 1. 4, 9. — 2%) 8. Thiersch Gr. 
Gramm. $. 354, 5, b. 
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Fortsetzung des Gefragten oder einen Einwand. Eur. J. A. 1458 Iph. 
dxwv  Dmip ie 'EMddog Buiresev. Cl. 86Ayp ©, Ayevoc "Arpkwg 7 ol 
dttoe. "8. OR. 379 Oed. Kotovror 7 oo tabre räkwuphuara; Tr Kpkav M 
vor mp? oöhlv, AAN abrdc ab aol. 

Anmerk. 3. In dem raschen Wechsel von Frage und Antwort 
wird häufig die Frage unterbrochen. Vgl. Eur. Hec. 1259 2q. 1271 sg. 
‘Wenn mehrere Fragen auf einander folgen, so müssen natürlicher Weise 
die Erwiderungen in derselben Ordnung gemacht werden. Bei einer 
Doppelfrage aber muss die Antwort auf das letztere Glied bezogen 
werden. 8. El. 312 Ch. glp' ent, nötepov dvrog Atylohon rias | Ay 
zd®' Aulv A Beßibros de dw; EL 7 xdpra no. Baßiros dx 3. Eur. Or. 
1540 Ti dpapev; AyyAwmev eic möhıv zöße Holy Eymuev; — "Aopallsıt- 
pov, ylaı [sc. atya Teen] N, 

Anmerk. 4. Oft wird die Antwort in der Form einer Frage 
gegeben, so namentlich in gewissen Formeln, als: x! uhv; quid verof 
Ela vero eat, 2.B. Pl. Polit. 289, d. Civ. 898, c. Phaedr. 37%, c. Par. 
147, c; in gleicher Bätg. <{ dp: Pl. 1. d,, ubi v. Stallb. Phaedr.258,d. 
Theaet. 209, b. Soph. 232, c, ubi v. Härf.; xößev; woher? mit Ver- 
wunderung ausgesprochen in dem Sinne: wie wäre das möglich? — os 
Yapüg. Ar. R. 1455 A. miv nödn vöv ar ppdaov prev, or Ypfra; 
nörepa Tolg jorois; D. nödev; | post xdxıota, Tols novnpois &_Midrran 
Vgl. V. 1145. Ec. 389. Eur. Andr. 83. Pl. conv. 172, e, ubi v. Stallb. 
Gorg.471,d. Hipp. 1.285, 0; müs 8 od; Pl. Phaed. 65,4 xal zaAdv yi mac 
dyaßdv; Ilüc 8 od; Ueber nüc yepi müs 1dp 083 od yäps 8.8.009,8, 8. Tr. 
Ferner: zit ® o6 nEAdcı; Ti ® 06x EueAde; warum soll er nicht? 
warum sollte er nicht? d. h. ja wol! ganz gewiss! ei freilich! Auch 
wird in demselben Sinne die Negation ausgelassen: x! nEAAuı; dAhd 
te pEAAeı; dAAA ti yap miAAcı; (was soll denn sonst sein?) quidrif 
ja wol! Pi. Hipp. 1. 287, d 8. övar yd tv toben; H. övr AK cd yüp 
Wer; ubi v. Heindorf. Hipp. 2. 313, d S. Bphuy piv ipa xal x Ih 
täyos piv äyaßv, Bpaduric dt zaxdv; H. "AME tl mie: So auch: dia 
tl oler: iv. 332, c und dAAa rl; quidnif ‚haed, 89, b oöx, äv ye 
duol neldg... ’AMa ıt: 8. Härf. 1. d. Ferner: äAndes; (mit zurlick; 
Äkz.) in ironisch fragender Erwiderung: Itane? Wirklich? Sollte 
man denken? Thom. Mag. 34 R. äAndsc dt rap& nomraig td zar 
elpuvelav dvel eb Övrus AnpBavöpevov. Vgl. 8. OR, 850. Ar, Pl. 12. 
N 841 Ed. 89. So: r&paka ursprünglich fragend (st. züc nie), 
wie doch? bei den Doriern; dann Attisch ohne Frage statt obdauas, 


indem man nur die durch die Frage aungedrlckte Bedeutung auf- 
fasste, vgl. Ar. Pl. 66 Pl. & x&v, änalldydmtov dm’ duo. Chr. zu 


wie bald darauf undanös. Dem. 19, 51 zaltor xal dntoroläc En 


ınnos do zololang buär, ody I dilborrs- müde” od Tip dr xc. 
Vgl. eöxouv ausserhalb der Frage $. 508, S. 716 a. E. 


1) 8. Thiersch a. a. O. Nr. 6. 


8.592. Von d. Form d. obliquen od. indirekt. Rede. 1049 
Siebentes Kapitel. 
$. 592. Von der Form der obliquen oder indirekten Rede. 


1. Die Worte oder Gedanken einer Person — gleich- 
viel, ob dieselbe eine dritte oder die zweite Person oder der 
Redende selbst sei — können entweder unverändert in 
derselben Form, in welcher sie von uns oder von 
einem Anderen ausgesagt worden sind, wieder- 
gegeben werden; alsdann erscheint die angeführte Rede 
oder der angeführte Gedanke unabhängig von der Vor- 
stellung des Referirenden (Erzählenden) und wird 
direkte oder gerade Rede (Öratio recta) genannt, als: 
Ich dachte: Der Friede ist geschlossen. Der Bote ver- 
kündete: Der Friede ist geschlossen. X. An. 2. 1, 16 
6 8° elnev' ’Eyb oe Aopevos khpaxa. j 

2. Oder sie werden auf die Vorstellung des Re- 
ferirenden (Erzählenden) bezogen und von einem im 
Hauptsatze stehenden Verb der Wahrnehmung oder Mitthei- 
lung (Verbum sentiendi oder declarandi) abhängig gemacht, 
so dass das Ausgesagte aus dem Geiste des Subjektes 
eines solchen Verbs, als im Geiste desselben ge- 
dacht, angeführt wird. Diese Redeform wird indirekte 
oder oblique Rede (Oratio odligua) genannt, als: Der Bote 
verkündete, der Friede sei geschlossen. 


$. 598. Form der Hauptsätze in der obliquen Rede. 


Die Hauptsätze der direkten Rede, d. h. die gram- 
matischen, zu denen auch die durch die beiordnenden Kon- 
junktionen, als: xal, rt, dt, dAAd, xafteı, 7, ydp, av, eingeleite- 
ten Sätze gehören ($. 517, 5), werden in der obliquen Rede, 
wenn sie Aussagesätze sind, d. h. wenn sie eine einfache 
Aussage (eine Behauptung oder ein Jrtheil) enthalten, 
entweder durch den Akkusativ mit dem Infinitive 
(8. 475, 3,4) oder durch örı und &< mit dem Optative nach 
einer historischen Zeitform ($. 594, 1 u. $. 550, 4) aus- 

‚edrückt, als: Zrtyyse tobs zoleplous droyuyeiv oder dnhyreev, 
or ol roAfuoı dropöyowv; (die oblique Rede mit dem Optative 
behält die Negation ou der direkten bei;) oder wenn sie 
Heischesätze sind, d. h. Befehle, Mahnungen, Wün- 
sche, Begehrungen ausdrücken, durch den Infinitiv oder 
Acc. c. Inf. ($. 473, 2), während dieselben im Lat. durch 
den Konjunktiv bezeichnet werden; die Negation ist in 
diesem Falle u. Tb. 3, 15 ol Aaxsdayuövior zolc Gupudyow na- 
padsı xard räyog Appakov lävar ds ıdv ’loßjuds, irent (or. recta: xard 
dyos fe). X. Cy. 1. 4, 14 dnmyöpeus undlva BdAAcıv, npiv 
Köpos äuninodstn Bnpav (or. r.: pndel BalAktw, nplv äv K. dunin- 
oBn d.). Bei fortgesetzter Oratio obliqua werden dem Infini- 
tive der Deutlichkeit wegen die Infinitive dsiv oder ypiva 
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hinzugefügt, obwol auch in diesem Falle der blosse Infinitiv 
gebraucht wird, wie Th. 4, 50 rolöv yäp Addyrov npeoßkov 
obölva tadrd Akyeıv‘ al obv Bobkovrar vapk; Akye, möpyar.. avöpac 
dc adröv, so möchten sie schicken, mitterent. Vgl. 1. 27, 1 


plven 1). 
Anmerk. 1. Die Konstruktion des Acc. ec. Inf. hängt zuweilen 
von einem weggelassenen Verb der Wahrnehmung oder Mittheilung, 
dessen Begriff jedoch auch von einem vorausgehenden Verb involvirt 
sein kann, ab. "Hät. 7, 220 Akysraı d4, dis abrös apeas Ankreube Aumvldng, 
ph dnöAwvrat, xndöpevog‘ abtıp BR xal Iraprınrluv role napeoüct obx Eye 
ebnpendws drAtnelv viv zdev. Th. 1, 186 mal obx dktot.. pebyovra Tusm- 
peiodar“ zal ie &v.. xaxas ndayev, yewalov 8 elva zei. (in dktor liegt 
der Begriff des Meinens), vgl. 4. B, 2, ubi v. Poppo. 2,93 vöre zpo- 
odoxia obdepla, pi dv more ol moAlpter.. dmmebonav' del ob? drd Tob 
npopavods toAanoat äv xuß' Hauxlav, oödl, ei dıevooüvro, ui od äv mponcoßt- 
2 (in mportoule liegt auch der Begrif des Meinens). 3, 31 zat ci 
Atoßtor.. mapgvouv.. tav dv ’Iuvig nölewv xaralaßelv tiva.., Urida & 
elvarı oddent 1ap drovalws dpiydar“ .. melosıv ze olsohar aA. (mapivouv in- 
volvirt den Begrift von Deyov), vgl. 8, 47; 80 nach dvaneldsodaı 3, 94, 
nach xeAsöerv 3, 94. X. Hell. 2. 2, 12, nach 2av Th. 5, 41, nach druap- 
öpeoßaı 6, 29, nach naparteloda: 5, 68, nach dmzaketv 5, 56, nach ninpe- 
odaı 8, 50, mach dtavostoßa: 6, 96, nach dpäv 4, 27. 7, 42, nach elätvar 
6, 64, nach goßetoßar 4, 8, vgl, 4, 108, nach Saundev X. Comm. 1. 1, 18. 
Anmerk 2, Zwi neätze. und namentlich solche, Bergen mit 
dp oder auch odv an; w werden obwol sie gram- 
Hafische Haupteätze sind, in der obliquen Rede im Optativo ohne 
einleitende Konjunktion eingeschoben, und zwar in der Regel, 
wenn ein durch ötı oder «« eingeleiteter Satz oder auch der Acc. c. Inf. 
Vorausgeht, so dass der Zwischensatz eine Fortsetzung des Angeführten 
bildet. Dieser Gebrauch findet sich erst bei Herodot und den Atti- 
kern, und ‚bei diesen mehr in der Brom als & der Poesie, Acsch. 
Ag. 591 rar dadyyaov röoeı, | araıv önws Tiyıe ov nor" | 
Yalaa men eb em ae a Bus Sarr, (peame Eh. 
617 oloreo dv xır. Hit. 7,18 Beyer us aörde mv Tivoıco Bopeip vn 
Basıkebovrı .., "Apraßaldvng dt Ext (uhrg dövri Anpelp‘ obx av olr etz 
elm oöte Alxanov ARXov rıva ch yäpag Eyetv mpd kwurod. Th. 2, 72 dnexpl- 
vavto adtis, Ste dAbvara aplaıy en mouelv..’ maldes Jap opav zal Tuvalzzc 
nap dnelsnie elmoav. X, An. 4. 6, 18 doroönev © dv Mao. 
äv zo Spa ypjedaı: uävorev ydp abrob ges @Bpdor ol roAlpror. 6. 2, 1 
nach d. acc. c. inf. 7. 3, 18 Eeyov nolol. xar& zadıd, Im navıds dkte 
Akyor Zebbng" yaımv yap elm, wal odte olade dmomdelv ip Boukopkvp du- 
varıv eln xt. Hell. 8. 2, 28 dnoxpvanivuv 82 tüv ’Hiddey, örı eö noch 
orıav rabta‘ dnAntdac 408 Ixorev ‚ie möhnc" oo iv Ägmvav ol ar 
allb. 











Vgl. 6. 5, 86. 7.1.28. Pl. civ. 420, o, ibig. et ad Phil. ES 
Antiph. 6, 22 ibig.'Maetzner. Dem. 60, 60 äroxplvera abıı Ilossidır. 
mog, It oprfpapyde ve drin Tg veng elnv al bmebBuvos zal tv poßdv map 
duob Aapßävor nAebaoıro odv, ol du zelebo, eis Bdaov. Selten steht 
das vorausgehende dr mit dem Indikative. Isae. 8, 22 elxov, drı 
brxüder mechannar iv rapie, Detenudm 1äp efm seite, moutv 4 raßren 
&e\pt. [Aber Lys. 13,9 ist nach d. odd. zu lesen: A rı.. zorhoeıv 
(et rorhatı) .." oloıro 36 xrA., über örı c. inf. s. $.550,A.3, b)] Wenn aber 
in dem Satze mit y4p oder 36 der Indikativ oder der Optativ mit 
&v steht, so ist der Satz als direkte Rede aufzufassen. Isae. 5, 64 
el piv odv zobro eindterv me det, dE Ioou todrs dorı xal bfv al dual: ode 
ap bpeic Tod Ipeo dort oöre dyd. Vgl. Ps. Isoer. 17, 21. Dem. 50, 44, 
wo man ohne Mr den Indik; in den Ort. dere hat. el. Fhasi 
86, 3 el zıc du Ott... xıı." obdepla ydp pnyavhı Av e 

ar, wo dieser Satz Parcnthetisch eingeschoben ist, vgl. Karo. A. 








1) 8. Krüger Gr. Gr. I. $. 65, 11, Anm. 9. 
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extr. BiAov Ih, dr ydnoug td perd Toöro moi ev lepobs eis dhvanıy 
Bi Fr av Kt ol deetuirara 1). In Pl. Phaed. 95, d geht 
die Rode von der direkten Form in die indirekte über, e. Stallb. adh. 1. 


$. 594, Modale Form der Nebensätze mit Berticksichtigung der modalen 
Form der Hauptsätze in der obliquen Rede. 


1. Da sich die oblique Redeweise bloss mit der Dar- 
stellung fremder Ansichten oder Urtheile oder solcher, welche 
der Redende zwar selbst hat oder gehabt hat, die er aber 
gleichsam als die eines Anderen anführt, beschäftigt; so er- 
gibt sich von selbst, dass sich die Griechische Sprache nach 
den Konjunktionen ou u. d<, dass, des Optativs, als 
des Modus der Vorstellung, bedient. Aber während an- 
dere Sprachen in der obliquen Rede den Konjunktiv auch 
von Gegenwärtigem, Vollendetem und Zukünftigem gebrau- 
chen können, als: er meint, die Sache verhalte sich gut, 
habe sich gut verhalten, werde sich gut verhalten; 
C. Fam. 1. 7, 5 illad tibi affırmo, si rem ietam ex sententia 
gesseris, fore, ut absens a multis, quum redieris, ab omnibus 
collaudere: kann die Griechische Sprache in der obliquen 
Rede nach einem Haupttempus ihren Konjunktiv (den Kon- 
junktiv der Haupttempora) nicht anwenden, weil derselbe nur 
von Zukünftigem und in der Vorstellung Erwartetem gebraucht 
wird ($. 394, 1). Der Grieche kann also nicht sagen: Akyı, 
örı 6 avßpwros Bvntds 7, der Mensch sei sterblich, Akyaı, orı ol 
gDor dpırpivor Gcıy, die Freunde seien angekommen. 
Wenn daher die Aussage des regirenden Haupteatzes in die 
Gegenwart des Redenden fällt, so drücken sie die Haupt- 
sätze der direkten Rede entweder durch den Acc. c. Inf. aus, 
als: gnol töv avdpomov Byntöv alvar, @. tobc plouc dgiydar, oder 
behalten bei örı, dx, dass, den Modus der direkten Rede bei, 
als: Akyeı, ör @vBponos Buncdc dan. Pl. ap. 39, a dv ra pdyan 
moAAdxıs Enkov ylyveraı, Orı T6 ye droßaveiv Av tu dnpbror Oma 
dgel. X. An. 2. 1, 4 dnappillere ’Aptalp, Orı.., el ph bpeis HI- 
Bere, inopeuöpeda Av inl Basula. 8. 8. 550, 2. Ebenso be- 
halten die Nebensätze der direkten Rede in diesem 
Falle den Modus der direkten Rede bei, als: pnul oe, el zouro 
Abyeıc, dnaprdven. Onul se, däv rodro Abfyc, änapriszadar. 

2. Fällt aber die Aussage des regirenden Hauptsatzes 
in die Vergangenheit, ist sie also durch eine histo- 
rische Zeitform ausgedrückt; so werden die Hauptsätze 
der direkten Rede, wie wir 8. 593 gesehen haben, wenn 
die obligno Rede als solche bezeichnet werden 
soll, entweder durch den Acc. c. Inf. oder durch orı, ds, 
dass, in Verbindung mit dem Optative (dem Konjunktive 
der historischen Zeitformen), die Nebensätze der direk- 
ten Rede aber, welche im Indikative eines Haupttem- 
pus oder im Konjunktive stehen, durch den Optativ 








1) Vgl. Aken Grundsüge $. 111. 
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ausgedrückt. Ausgenommen sind natürlich solche Neben- 
sätze, welche nur Bemerkungen oder Erklärungen des Refe- 
rirenden, die keinen integrirenden Theil der R Rede bilden, 
enthalten und daher durch den Indikativ ausgedrückt wer- 
den. Hdt. 1, 24 (Myoua) zöv "Aplova.. naparrhoaohuı, Emeıdfi 
ayı olw Boxkor, melde abtdv.. delsa (or. reota: dxudn bi 
oöro danke, rapaırospar napuidetı pe. . detom). 50 Audin re nam 
mpoeire Bu ndvra ud abrav zobrp, 3 ı Eyoı Enaoros (or. r.: 
Bukto näc tus bpav toßtp, © zı Eyer äxasroc). 3, 75 telsuruv Ülere, 
30a dyaßa Köpos Ilipsas meroufxoı (or. r.: nolld dr. K, MM. mer 
mofme). X. An. 1. 8, 12 Köpos.. 15 Kisdpyp dßda äyem zo 
arpäreupa ward ydoov ıb sv roleulav, Irı (quia) duet Bandaöc ein 
(or. 7.: äye, Or: dxat Baaukeög dar). 1.9, 11 al söyhv B4 svec abron 
Ükipepov, be ebyoıro tonerov ypdvav Zäv, are vinym nal tobe ab 
xal Tode xandg morüveas Weköpevos (or. öyetar. Eat’ Av vixd). 
2. 1, 2 Bokev obv abrois.. apadaı ek 10 ode Eac Köpp 
oupnldeiav (or. 7.: apöize, Eng &v ounulinee). 3. 5, 15 ol & De- 
yov, ri 7& npdc neomußplav ic En Baßohava (ve. ö80ö) ein xal 
Mndlav, 3 Honep Nxotev (or, r.: 1d.. den... di Menep Nxere). 
6.6, 25 6 Kikasdpos einen, im Akkınmov ylv obx drawoln, el 
taöra nenomxüc ein (or. r.: A. odx drawe, el t. neroic dativ). 
7. 1, 33 Deyev, Srı Eromos eln Ayelodeı abrok.., Evda mod 
nal dyaßa Anyorvro (or. 2.: Zromds al hr. bin, Erde .. Atıpeoße). 
Hell. 2. 3, 17 Deyev 5 Onpankvng, Or, el A tig Rotvwvoos Ixavodc 
Ahyorro züy npayndtev, ddbvarov Eaoıto rhv ältyapylav Bıapkver 
(or. ru: el un ss Ahferan, ddbvarov Era). Vgl. 50. 56. 2. 4, 4. 
Cy. 1. 5, 3 ibig. Born. Ag. 1, 10 Tiooapfpvns opocev "Ameudıp, 
el anelaarıo, Ems EiBorev, ode mbnpste npds Baada dryldoug, 
dranpdkeoden abrp Apeßinan abrevöpone zäs dv ıü "Anlg möke Eldn- 
vöas (or. r.: düv onelan, Eos Av Amar, ous näupe .. Stanpdkopan). 
Vgl. Pl. civ. 455, b. Fragesätze: Hat. 1, 111 4 Tom elpero, 
8 zı pw obro apoßöuws "Aprayos nerartpyarro (or. r.: Hd oe "A. 
merentuparo;). 3, 64 alpero & Kayßbarg, 5 rı vi möAı odvona eln 
(or. n.: di olvond dan). X. Oy-- 1. 3, 15 4 prnp dmpera row 
Köpon nörepov BobAorro pövev A dnuvar (or. r.: nötepov Bob 
EYsksshefsMeiehlen ‚Hat. 5, 67 dypnowmpidikto, el dxßa- 
” dv "Adpnerov (or. r.: äp' ide. .;). Th. 1, 25 cv Bedv 
drtpovro, el napadotev Kope Bla. wmv nöhv xed. (or. rn: äpa mapa- 
döpev..;). Vgl. A, 191 f. Ueber den Optativ nach dm, dc, 
dass, nach or, weil, und in indirekten Fragen s. noch $. 389, 
A.1. 

Anmerk. 1. Wenn jedoch die Nebensätze der direkten Rede 
durch den Indikativ einer historischen Zeitform Ickt 
sind, so bleibt der Deutlichkeit wegen dieser in der Regel auch in 
der "obliquen Rede nach einem Präteritum, weil der Optativ unentschie- 
den lassen würde, ob in der direkten le der Indikativ eines Haupt- 

tempus (sowie der Konjunktiv) oder der Indikativ einer rischen 
form gestanden hätte !). Hdt. 1, 87 Atyerar.. Kooto | dmBhoacter 
zei ’Anölkuva dntwaheöpevov, el rl ol auyaptopevov dE abred Lduphün, 


}) Vgl. Madvig Bemerkungen über einige Bunkto ‚der Gr. Wortfüg. 
8.18 f. Kühnast Repräs. des apotel. Kon). 8. 
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Rapaorävar (or. roeta: napdorndl poı, el vi ooı x. dE dual duphän). 8, 64 
& yiv m dv votsı Mndızoleı "Ayßardvore Ense ceÄmrinen Tnparde, dv 
zolol ol Av mdvra nphruare (or. 7.: telsurfoe dv r. M. "A. arsi ar 
Avon. np). 5, 84 doov piv 1% ypdvov elyov ı& dydinara dv ıj yu 
dmrekuv 1& auväßevro (or. r.: 8aov p. 1. & un trennen) 8,18 
ob BR orparıhtar.. ds Y6Bov zarotiaro Untlovrss (Pufantes) ndyyu dn- 
Modaı, de ola zaxa Hzov (or. r.: dnoheöpeße, de ola x. Axonav nk 
zorabte x. Axopev), Th. 1, 138 Akyavar Ab tıves mal bxobotov Pappdxp dno- 
Savetv abıdv (Aruioroxita) däbvarov woplaavıa elvaı dmrelton: Baoılıl 4 
drdoyero (or. r.: dd6vardv wol darıv drtcellom aoı & Örssydpmy). Ebenso 
X. An. 7. 7, 85. Th. 5, 49 Atyovrsc ph dnmryiibe mu ds Aaxedalnove 
Tds omevdds, dr dobneubar tobs Iniktas (OF. r.: obx Anmpyekusvan ron 
noav al orovbal, 7 doentpbapev r. 6). X. An. 1. 2, 21 Axev ärrelos Ad- 
yuv, det Acdomios eln Zubwveris ra dxpa, dnel Jadero, Or cd Mevuvos 
orpdrauma ‚An dv Kudızla Av (or. 1. Aldomme, , dnel Hoßero). Vgl. 1.9, 1 
mboor .. Maav. 2 dp & dorpareiern. 2. 1, 8 öhev hpmavro.. Shev mep AABe, 
X. Comm. 1. 3, 3 ode yäp ols Rsofs in xalüs äye, sl zals maydlau 
Buslaug pällov A Tale pnpalc Eyaıpav.. cbr Av toi dvßpumers dkov 
elvar iv, ei ta mapd tüv nuvnpüv wählov Tv neyaptoutva zuic Beols fra 
map zuv yemerdn (oT. 1.: odce nalds elyev (nach $. 8998, 4 ohne &ı), ei 
äyaıpov, 00? Av äkov iv... ıl.. Av. Vgl. An. 6. 6, 25. Ueber den Op- 
tativ von einer vergangenen Handlung wenn der Zusammenhang 
der Rede keine Zweideutigkeit zulässt s. $. 889, A. 1. In Stellen, wie 
X. Hell. 5. 2, 8 dBldanxuv, dis.. ouvestpatebovte, ömoı Ayolvro, Dem. 
80, 20 Änexplvavro .., &sı obdele ndprus mapeln, xoplLorro 32 Anußdvev a8” 
$mocovodv Akorı' "Apoßos rap’ adrav, steht der Optativ nicht wegen 
der obliquen Rede, sondern ist von einer unbestimmten Frequenz, 
8. $. 399,4, gebraucht und müsste daher auch in der direkten Rede ste- 
hen: ouveorpateuöpeda, Inor d,yolveo, dwopllero "Ayoßos AauBdvwv xad” ämo- 
oovobv orte.) Die Nebensätze mit Sr: in der Bdtg. von guia, weil, 
oder von dem explikativen quod, dass, folgen der Hauptregel Nr. 2, 
wie wir $. 889, A. 1, 3. 158 sahen. Wohl r ist zu beachten, dass 
man nicht überall da, wo in einem Nebensatze der Indikativ einer 
historischen Zeitform steht, denselben als aus der direkten Rede 
hervorgegangen zu betrachten hat, sondern häufig beruht er auf einer 
temporalen Attraktion oder Assimilation mit dem Haupt- 
satze, zumal wenn in dem Nebensatze ein Gedanke enthalten ist, der 
ebenso gut aus dem Geiste des Referirenden ausgesprochen sein in. 
Adı. 4.100 dBouAttovrs .. zal npds näv rAhv play tüv hoiplav, tig dBaolAeus 
Ixbraog, npooywplerv Zaspondras (or. r.: npdg Av ulav 1. p., tüc Bast- 
dein Z, npoexaptlsuaay Savpandca), 6, 66 83 Klßev.. a8 apdparen 
dvaneideı (rasa. hist), vi Kronkrne Boöhero Abytohau Ay (or n: Abe, 
t&.. Sosderar A). 9, 106 dBouÄetovto mepl dvaardaıs tüs Iwvine xal Img 
ypeiov el zic ÖEMABOG xaroızlaaı, Tic abrel drngertss Asav (or. r.: ne 
priv dort zne 'F. =, tig abtel dyxpurkus dub). X. An. 4. 8, 29 (napfr- 
erde) Braßalvers, { Exastoc chv vikıv elyev (or.7.: Bıadalvere, d.. Eye). Oy- 
Y 4, 8 pardyn Abrdv delleuoen, jnep 8 Yorke npognern (Orr: u 
zaye abt6v, Amep.. mpoolyeraı). Ueber die Sätse mit dcı, dc, dass, 
welche Hahplsätze der direkten Rede enthalten, s. $. 551, 1. 
Anmerk. 2. Sowie ein hypothetisches Satngofüge mit «di ce. ind. 
prarteriti der direkten Rede in der indirekten ie unverändert bleibt, 
8. die Beispiele in Anm. 1; so findet dasselbe statt bei «! c. opf. Th. 
186 extr. dxelvov 8 dv, cl dxdolm abıöv, .. owrnplas Av fg Fuyie im 
orepnjom (or. r.: el dxdnlqy, dnnoreptom dv). X. Comm. 1.2, Ih. Cy. 1. 6,2. 
Ebenso bei ört, ws, a. die Bahn $. 550, 2. 8. Ueber die Zwischen- 





.], 
0: 











sätze der hypothetischen Satzgel mit ei c. ind. praeter. und im Nach- 
satze c. ind. praet. u. av und mit al c. opt. u. im Nachsatze m. c. opt. 
ud 3. 6,3) u.b). ö 


Anmerk. 8. Wie auf ein Haupttempas der Optativ (Kon- 
junktiv der historischen Zeitformen) folgen könne, ist $. 551, 2 erörtert 
worden. Ueber den Optativ in abhängigen Fragen nach einem Haupt- 
tempus s. $. 895, A. 2; über öpa, dtdoıxa, ut c. opt. 8. 8. 589, 4. Ausser 


Kühner’s ausführt. Griech. Grammatık. II. Th. II. Abth. 67 
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dem ist noch zu bemerken, dass auf ein Haupttempus zuweilen zuerst 
der 1 Konjunktiv, dann der Optativ fol wenn der zweite Satz 

sen enthält, der in Folge ersteren eintreten kann, 
fie Hr. 1, 53 vöv öpdag dmepwrä (Kpotaoc), «il srpereineen dm Ilpoac 


aal al zıva orpardv dvbpiv npooßsorro aöupayov, und ob er sich in die- 
sem Falle e verblintetes leer erworben solle, Vgl. $. 558, 6. 


3. Die oblique Redeform mit dem Optative tritt 
zuweilen auch in Nebensätzen der direkten Rede nach 
einer historischen Zeitform im Hauptsatze ein, wenn der Re- 
dende einen Gedanken nicht in seiner eigenen Person, 
sondern als gedacht in der Seele eines Anderen an- 
führen will. «, 240 dlvöpez naxp& nepixer, | .. <d ol mAborev 
Üagpas, aus dem Geiste der Kalypso. S. Tr. 903 xpöhas’ kauchv, 
Wa w Ma ubi se a nullo visum iri credebat. (Aber 
Aj. 658 xpöye «88° Eryoc.. Apökas, Ida ph cc heran or. recta.) 
OR. 1247 aadıt (Pr. hit) zdv Abn Adiov mdlar verpdv, | pin 
nolausv ameppdtwv Eyouo’, bp’ av Bdvor niv abrdc ar. yal 796. 
Ph. 281 f. Tr. 164 f. Hdt. 7, 2 dstaolaLov (ot ratdec), 6 gb Ap- 
zußaldıng, xarbtı npeoßbrards re el naveds Tod qövou, aal Brı vonı- 
Thpeva_eln.. mpde mäver dußpdmev mv mproßörarer Av äpyae 
Eye: Bipkme d4, cs 'Ardemme ve mals ein... zal On Küpos ein & 
xrmodnavos voten Mlpepen ‚rhv Deobepinv. Th. 2, 21 (ol "Ayapun) 
indrıfov (dv Mepdka), Srı orparmyde dv od instdroı, quod 
(quia) exercitum non educeret (e mente Acharnensium). 4, 65 
Tabs orparnyobs.. Knplmaav.., os (guia) .. öhpow neioßtvres dro- 
yaphostav. X. An. 1. 8, 12. Hell. 8. 2, 20 dAMdor amovdäc 
Ürorfeavro, Emc dnayyeAßeln 1d Aeydbvra Aepxuildg plv eis Aaxe- 
Salova, Tıosapipveı dt ärl Basta. Viele Beispiele bei el 5. 8.576, 
A.8. So im Lateinischen: C. Tusc. 5 $. 105 Aristides nonne 
ob eam causam expulsus est patria, quod praeter modum justus 
esset (als Ansicht seiner Mitbürger), s. uns. Bnırk. ad 5 $. 62. 

4. Wenn der Optativ in der obliquen Rede statt des 
Konjunktivs der direkten Rede steht, so können alle 
Konjunktionen und Relativpr. mit ä, verbunden 
werden. H, 387 Aväyuı Iplauoc.. ine, alxe mep önpt güov za höb 
qtvorro, püßov "Aretdvöporo (e mente Priami, non rgferentis). B, 
597 areino ya ehrinene vinalpen, eInep Av adral Mouaı deldnten. 
7, 208 3 2 8b Bios | viv niv dnbrane meoleplten ulae "Ayav | 
vhorag FRA Gun I Alp xaradver tebkeohaı nera Bbpnov, irhv 
troalpeda Abßny, wo aus dvöyorpı vor na ein Verb des Sagens 
zu entnehmen ist: und sagen, dass wir bereiten würden (or. recta: 
zeuöneße, dirty mahpde). Acsch. P. 443 f. dvradda mlumer zodod, 
Ünuc, Bray vaöv | Mapbrees dypol vicov ExomLolaro, | wrelvorer 
etyalpurov "Eii4vov erparbv. 8. Tr. 687 Ems äv.. äpndaaıpı. 
164 AviX av.. dreln. Th. 8, 27 dxdleus.. tobe dninloug, Ar 
oo amp ein, moutahen (Val, „D- 54 dmploaveo, mlebauvıa zör 
Melaavöpoy nal Dina Avdpas per’ abrod apdarım, Img &v abroi 
doxoln äpıora Eew. Vgl. 8, 68. X. Hell. 2. 3, 48 oöx olovrar 
akdy Av Ayyevkoßaı hyapylav, mplv Av eis 18 Im’ dtv Tupav- 


1) Vgl. Matthiä IL $. 529, 4. 





$.594. Von.d. Form d. obliquen od. indirek. Rede. 1055 


veiodaı zhv zölv xarasıhasıav, ubi v. Breitenb., vgl. 2. 4, 18. 
Vect. 5, 13 }, xal Av u Adıxolm rhv ndödıv, Akya, die yph xal 
apde tobrov elpfmv äyev; (Bauppe ohne Grund ddwf). An. 1. 5, 
9 vopkav, Sup piv av Härtov EABor, Tooobrp drapasksuarordpp 
Basuei naysisdaı, s. das. uns. Bmrk. So nach öcog &v Hät. 6, 44, 
nach ön6ooc äv X. An. 3. 2, 12. 7. 2, 6. Cy. 7. 5, 49, nach 
8 &v Comm. 4. 1, 2 mit uns. Bmrk., nach Ssrı< &v R.L. 2, 10. 
Cy. 5. 5, 1, ubi v. Born. in ed, Lips. Vgl. A. 4, e). Antiph. 
5, 34 obror dt Bdvarov ri nvwurh Thy dmpedv drddosav, drayopeubv- 
zav av Play tüv duav ji dnoxtelverv zdv Avdpa, nplv av dyb 
BENotpı. Isae. 10, 13 xelebsı b vöpos adv rabram xbpiov elvar do0- 
var ddv zo Bobkorto, rd dauroß, ubi v. Schoemann. Andoc. 1, 
81 loc äv.. teßetev. Dem. 30, 6 änsıdäv.. doxıpasdelnv. 
- Hierher gehören auch Stellen, wie X. Ag. 1, 25 &Aa ze xpoußnxe 
xal rals Innıxaig rdzeoıw, Nrıc »pdrista Av Innebor, xal tal Imırı- 
xal, Arıc Av apısıa awpdrwv äyor — aposinev dia elvar xıA. (ubi 
v. Breitenb.) 

Anmerk. 4 Ausserdem findet zuweilen die Verbindung von drav, 
druddv u. 8. w. mit dem Optative noch in zwei Fällen statt: a) bei 
Angabe einer unbestimmten Frequenz (jedesmal wenn, immer 
wenn, 50 oft).nach einer historischen Zeitform im Hauptsatze, sowie 
diese Konjunktionen mit dem Konjunktive nach einem Haupttempus im 
Hauptsatze verbunden werden ($. 899, 4). I, 525 oörw xal züv mpöoßev 
dmeudöpsBa ua dvbpv | Apdav. Ste xev mW driläpelog Yölog Txor. 
(Aber zeußöneda, öre zev.. Peg.) B, 106 vortac 8’ AMbeonev, Emhv Baldac 
mapaßstro, p, 298 dv moAAg xönpp, A ol mpondpore Bupiwv | .. xeyur, 
pp. &v Ayoıev | dass. der immer 80 lange aufgehäuft lag, bis ihn.. 
wegbrachten. Hs. op. 182 dAX 67 äy Akhenıe xal HAng uerpov Ixorro, | 
TavplBıov Yhrozov del ypdvov. Hät. 1, 196 de Av al mapktvar Tevolazo 

duwv hpalaı, .. ds dv Yuplov dadyeoxov ältac. X. Cy. 8. 1,44 zul yäp 
mörav dAadyorıv ra Impla.. eis ra medla, aipodaı oirov eis Ihpav abe 
zo dnfrpene (wo nur d. od. Altorf önöre ha Vgl. 5.8, 47 zal Srav 
yaroan DE nort rıya Bobäorro, npkmov adtıp Abxeı elvar dvopasıl nposayo- 
ptöew, wo jedoch die cdd. stärker varliren, s. Born. in ed. Lipe.; so 
Auch das Relativ. X. Cy. 8. 8, 38 8 cı yäp Av Adßor onipna (b Aypsc), 
xalic xal dıxalws änedldou adr6, ubi v. Born. in ed. Lips. X. An. d. 
26 Soov 8 Av ypövov rd Ayobpevov zob orpareöparog dmarfase (80. KAdap- 
Xac), Tomedrov Av vdyen xp6vov dr Su tod arpateöpatos ylveohaı Tiv dni- 
staov, 80 d. best. cdd, s. uns. Bmrk., d. i. wenn od. so oft K. (unter 
Umständen, wenn es etwa nötbig vo eine Zeit lang.. Halt machen 
liess. 2. 6, 25 xal Soous piv Av aloddvorro driöpzous xal ddlxou, .. 
dpoßetto, die er (bei einem vorkommenden Falle) ale Meineidige u. Un- 
gerechte bemerkte. R. L. 1, 8 zoöry vönov drmalmaev, Ävrıya Av eöreuvov 
xal yevvalav Spin, neloavta 1dv Eyovea dx tabıng tenvomoelahar (8. das. 
Haase, der aber verschiedenartige Beippiele vergleicht) wenn er (nach 
Umständen, gelegentlich) Eine sah; — b) wenn der Satz ein Glied eines 
optativischen lbergeordneten Satzes bildet '). Vgl. 5.390, 6, b), 8.220 
u.8.677, 3.984. T,821f. ob päv Jdp rı xaxdbrepov EAAo nddonue, | od et zev 


1) Schneider ad Pl. eiv. 501, c gibt den Unterschied zwischen Eos 
6. opt. und Eos; äv c. opt. so an, dass das Erstere stehe, wo id, gwoad 
usque facere aliguid alfguis ostenditur, intra ejusdem cogitationem qui- 
dem versarl, sine dubitatione ei futurum esse vel fieri tamen ponse 
videri signiflcatur. Bed ubi id tale est, ut a facientis voluntate pen- 
deat, arbitrarii significatio per particulam dv accedere potest. Wenn 








man aber die übrigen oben benen Stellen ‚vergleicht, so wird es 
schwierig sein einen Unterschied zwischen beiden Konstruktionen her- 
auszufi . Vgl. Bäumlein Untersuch. über d. Gr. Modi 8. 822 f. 


67* 
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ob narpd; dmo rußolumv. I, 804 vöv yip y "Extop' Dow, drei 
De re oe doR (Fortneteung Ice Wunzckte) Vol. das 
3,293 dmhv c. opl. 0, 70 da tob 8° dv zo Ensıra.. tebyayı apmapic, 
«to6x' "Ayaol | Mtov alnd EAorev. 2 78 töppa yäp Av.. mom de 

, | Ewc & dnd nävea Boßetn. I, 444 f. dic Av End dnd onlo.. obm 
Voldatus | Aeineo®, 06° el x4v poı broaraln Bee abtse xl. Vol. Z,ADE 
‚alt 8,8586. v, 880. Ar. 09.1066 Inc aey." ävadeln (Bergk 
vadelg). X. Oy. 1. 3, 11 öndrav u. dneıdäv c. opt. (Aber $. 18 ist st. dme- 
&dv ofxoı ef: nothwendig zu lesen 7«, wie man deutlich aus der Lesart 
der cdd. Med. Vat. u. m. Viet, ofxoı Ins ersieht, indem das ı von olxor 
verdoppelt wurde.) 4. 3, 6 dpmebrae, u, za’ $y eömor Lnder aükaner 
mopebotyto, xataktılovro nach Gu. Par. A. B. Vgl. 1.6, 22 Smou äv.. 
dolms. Pl. Phaed. 101, d ei 36 ts aöric zig bmolloswg Eyarro, yalperı 
duns Av xal obx dmoxpivaro, Ewg Av (bis) td dr dxelvng dpumdivra oxE- 

aıo, ubi v. Stallb. Civ. 412, d drav.. oforro. 501, 0 kuc Av.. norhestav. 

im. 66,d yi.. plpor? Av... pExpı mep äv.. ylvorto (nach d. od. Par. A, 
s. Stallb.). Alc. 2. Js, ® Yalns ye dv, olnaı, öndrav ha sxı. So 
auch & dv c. opt. X. Comm. 1. D, 1 &p, Bycty Ay ulafavolneda Arte 
(aorpde A olvau.., vobzov Av alpalmsda; 4. 4, 17 15 (= ul) 8 &v ru 
I moltprarev fi  &v mdhsra nv pllos elvar Bo6Aorra: An. 1. 3, 17 
To Yäp 6xvolmy piv Av eis ra mAota dufalverr, & halv dokn, .. poßolamy 
& x Ayeubn Q Av dolm Exsobar. Man hat diesen Gebrauch sehr auf- 
fällig gefunden’ da er sich nicht auf einen Konjunktiv mit Stav u. 5. w. 
zurlekführen lasse. Aber bei näherer Betrachtung wird man das Ge- 
gentheil finden. Der Optativ ohne und mit äv im Hauptsatze drückt 
ein Gegenwärtiges oder Zukünftiges aus, so dass also nach der 
:av u. 8. w. mit dem Konj. folgen müsste; statt des Konjunktivs tritt 
aber nach $. 399, 6, b) in Folge einer modalen Assimilation oder At- 
traktion der Optativ ein, und das äv der Konjunktionen ötav, drdv u. 8. w. 
wird ebenso wie in den übrigen vorhergehenden Fällen beibehalten. 

5. Die Griechische Sprache hat die Freiheit in jeder 
Art von Nebensätzen den Akkusativ mit dem Infinitive 
statt des Verbi finiti anzuwenden. Die Lateinische Sprache 
bedient sich dieser Ausdrucksweise auch, aber nur auf eine 
sehr beschränkte Weise, wenn die Nebensätze der Bedeutung 
nach eigentlich Hauptsätze der obliquen Rede bilden und nur 
aus periodologischen Gründen in der Form der Nebensätze 
dargestellt werden !). 

a. Adjektivsätze. Hdt. 2, 141. roisı (= ok) .. ded6- 
adaı dlaıpdroug Ixdorp öhdexa dpodpas. 6, 117 Avdpa ol oxkev 
önktenv dvnorivar peyan, tod (8t- od) cd Jeverov rhv demida mäcav 
axıdlery. Th. 1, 91 (Eyasav) 00a ad ner’ dxelov Boulebechatr, 
obdevds Üorepor vbpm yavivar: i. e. de guibus rebus consul- 
tavissent (nicht: de q. r. ss consultavisse). Vgl. 2. 13, 5. 
2, 24 zpıhpeig.. bnardv dmpkroug dmorfjeuvro.. xal tpempdpyouc 
abtak, av un xpjehaı umdeuf de No rı M merd Gy ypmudev 
wepl zoß abrod xıwölven, Av äfy, wo man zu dem Acc. c. Inf. ein 
Verb, wie &vocav, das in dem regirenden Verb des Hauptsatzes 
involvirt liegt, hinzudenken muss, vgl. 5. 63, 4. 4, 98, 4 
Gbap ze dv ıi dvdpeg ea, Av odx adrol üfpe mpocdkodar, 
A” dxelvous.. duuvönsvor Bıdleshar ypradaı (Nom. e. Inf. bei 
gleichem Subj. mit dem Hauptsatze). Vgl. 6, 64 extr. 6, 72 ösov 
eixde elvar. X. An. 2. 2, 1. Comm. 1. 1, 8 mit uns. Bmrk. 


2 8.0. T. A. Krüger Untersuchungen aus d. Gebiete der Latein. 
Spr. {. Heft 8. 88 f. und sonst. 
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3. 11, 1. Pl. Phaed. 72, a dvayxalov rdc rüv Tedvehrov Yoydc 
elval non, 8dav 84 nd yiyveodaı. Aeschin. 3, 69 el d4 rol- 
Rode 2oug say "Elkfvov, odc Boökuadaı xommvels tig surrdfeuc. 
Vgl. Nep. Them. 7 tllorum urbem ut propugnaculum 

esse barbaris, apıd guam jam bis Aasscı regias 
naufragium (i.e. apud hanc enim etc. also eigtl. ein Hauptsatz). 

b. Adverbialsätze a) des Ortes, der Zeit, des Grun- 
des, der Vergleichung. Hdt. 3, 26 Akysrar.., dneröh dx cic 
Oderos zabene Ikvar.., Inimvedsaı vörov peyav. 35 de 38 (quum) 
W Tü xapdig ebpedävaı dvadvra ıdv Biordv, elmelv npde tdv narkpa 
x. 6, 84 Ixbdas yap (sc. gact) zode vonddas, dmel rE apı Aapelov 
daßadetv ds hy yüpny, perd tadın peporkar pw tlazadaı, i. ©. 
postquam invanisset. 7, 148 perd db, ic 4ABeiv rodc dyyd- 
Kous ds dh 7d "Apyos, dxeldetv Eri 1d Bouleurhptov. 150 extr. drel 
U ogeas mapalanßdveıv zobc "Elinvar, ourw dh dnorankvoug, 
Sm od neraßbuonen ig dpyie Aaxedauöwor, neramlav ar. 3, 55 
Bıörı zapfival ol rdv ndmnov önpontg Ind Zaplov. 2. 121, 2 ds 
52 zuyeiv rdv Basılja dvolfavra 1d olınna, Boupdaar xrA., dis d2 
de Odosw galveodaı 4 ypfmara.., moifeal nv tdde. Bei Hät. 
wird diese Konstruktion ungemein häufig gebraucht. Th. 2, 102 
Ahyerar 84 nal Alnualan xp Augıdpeu, Sre dh dAäcda: abröv 
perd tbv gövov Tig ymepds, dv "Änblm zabeny Av yüv gpfent 
olssiv. Nach äxel, postquam, X. An. 5. 7, 18, nach irel, guia, 
Th. 2. 98, 3. * Comm. 1. 1, 18. &. 5. 2, 4 Antyrelov 
x5 Köpp, St zosadta aln Inder dyaßd, don dr’ Aydpanuv yaradı, 
de oplaı Boxetv (i. e. ut sibi videretur), ui äv ändınetv obs 
Inbov Surac. Pl. Civ. 408, © ol spaypdoroiel... ’AnöMuvas ur gasıy 
’Aonknmdv elvaı, brd BL ypucod meioßivar nÄotstev Avdpa Bavdayov 
Hön Ova idoasdar, dev dh nal xepauvadivaı aördv, Lat. 
unde fulmine eum percussum esse, i. e. et inde (also ein 
logischer Hauptaatz). Civ. 614, b äpn dt, dneıdh ob dxßfvar 
ehv Yughv, mopebssdar perd molar xal Agınvaiodaı apäs als Tönov 
wa danöviov, dv &.. 80’ slvar ydanate xri. ubi ef. Sein, Yal. 
Conv. 174, d. e "ib Stallb. Civ. 359, d ietv.. verpb, de 
galveodaı, nelw } nor’ Avdpumen. 

d) der Bedingung. Hdt. 3, 108 Akyousı 82 xal töde ’Apd- 
Pr, cs näon Av gi dnlenlaro rüv dglav tobten, el ph ylveodaı 
nat’ abrobe, oldv zı xard dyldvas Arioräumv ylvsohaı. Vgl. 2, 64. 
Th. 4, 98° ol "Abnyaloı Agasav, el pl Anmldov Buy dävar ce 
delvov xparieaı, zodr’ av Zyew, i. e. si ampliorem ilorum agri 
partem in suam potestatem redigere possent, se cam retenturos. 

e) der Folge bei wors a. 8. 594, f}. 

d) Gemischte Beispiele. Hdt. 6, 137 drei ze zäp ldeiv 
Tode "Aßnyalauc hy gbpmy, Thy opın Ind edv Ypmaodv doisav olki- 
our muoddv zoD zelyeos rad mapl hy dnpönollv note Anlaubou: zab- 
mv de da vodc "Adnvaloug depyamadmy eb, cv (ie. Av) npd- 
Tapov elvaı anf ze xal zod undende din, Adelv gbvov ar). 3, 105 
elvaı 34 (Ayerai) raybenea obder Eripp buolav, olro dere, el uch 
mpoAapßdveev ic Bad zode Tndobs, dv $ Tode pöpunzas 
auA.kyeodaı, odölre iv opeuv dnonhlander. 
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$. 596. Indikativ und Konjunktiv in der objektiven Darstellungsweise. 


1. Statt der obliquen Redeform durch den Optativ 
oder den Acc. c. If. bedient sich die Griechische Sprache 
mit besonderer Vorliebe der direkten Ausdrucksweise, in- 
dem sie auch nach einer historischen Zeitform, sowie nach 
einem Optative mit &v oder einem Indikative einer historisehen 
Zif. mit av im Hauptsatze das Prädikat des Nebensatzes auf 

leiche Weise wie in der direkten Rede durch den In- 
ikativ der Haupttempora oder des Aorists und durch 
den Konjunktiv bezeichnet. Die der Vergangenheit an- 
gehörigen Thatsachen und Vorstellungen zieht der Redende 
in lebhafter Auffassung aus der Vergangenheit in 
seine Gegenwart herüber; die Vergangenheit wird ihm 
zur Gegenwart. Der Redende drückt sich über die yergan- 
genen Binge so aus, wie dieselben in der Zeit ihrer Ent 
wickel: entweder von ihm selbst oder, indem er sich in 
die Anschauung oder Vorstellung eines Anderen versetzt, 
von diesem angeschaut oder vorgestellt werden. Diese Aus- 
drucksweise, welche der Darstellung eine grosse Lebendigkeit 
und Anschaulichkeit verleiht, nennt man die objektive 
oder objektivirendel). 

2. Für den Indikativ sowol als für den Konjunk- 
tiv sind zwei Fälle zu unterscheiden: der Nebensatz hat 
dieselbe Form, welche der durch ihn ausgedrückte Gedanke 
in der direkten Rede entweder nach der Anschauung des 
Redenden oder nach der des Subjektes im Hauptsatze 
haben würde. Vgl. $. 550, 2. 3, a) b). Für den Indikativ 
aber gibt es noch einen dritten Fall, den wir Nr. 3 betrach- 
ten werden. Zuerst wollen wir den Indikativ, sodann den 
Konjunktiv an Beispielen erläutern. 


a. Indikativ. 


a) Substantivsätze. Ueber die durch örı oder ix, dass, 
eingeleitete Substantivsätze s. 8.550, 2.3,a)b). Hdt. 3, 61 zoürov 
zby üvdpa dvayıhoas (Postguam persuasit) & Mdyos MMarıkeldng, wc ol 
abtds dranpfker, elae Ayav ds zdv Bamıtiov Bpövov. 84 ol d& 
Aorrol züv imtd dBouledovro, ds Basta dmarbrara arhsovrau 
7. 8, 1 zoöro dppsvrılov, Oxms pi Aslyopar tüv zpötepov 
yevopdvav dv run Tide (ne inferior essem) pmdt Üdesn zposxth- 
aomar dbvapı Mpeg. X. Cy. 2. 2, 1 del lv olv dnenelsiro 
6 Köpog, Öndre auoxnvolev, omas edyapıstöraror.. Adyor EuBAndh- 
oovraı. Mehr Beispiele $. 552, 1. 

b) Adjektivsätze. Hdt. 7,54 Eipfne eöyero npds zdv Altov 
pndepinv ol auvruyinv roabımy yevlodar, 7 pıv madseı zarantpkpacher 
ahv Eöpbrmv zp6repov, F dm teppanı zoisı dxelung Yaynrar (Nr. 4). 
6, 132 (Mindöne) alchous veac EBbouhxovra xal orpatehv ze xal yph- 


1) Vgl. insbesondere L. Kilhnast's Schrift: Die Repräsentation im 
Gebr. des sog. apotalesischen Konjunktiva. Rastenburg 1851; dann 
Madvig Bmrk. über einige Punkte der Gr. Wortfüg. 8. 7 ff. 
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para robs "Abnvalouc, od ppdaus ayı, dr’ Av dmiorparederaı yıopmv, 
QN pds abends xaranloumuin, Av ol Emavraı (Nr. 4)" del Jap gpıy 
soabenv dh wa äfum, IDev ypuadv admering äpdovov olaovrar 
Ayov dt zotmöra altee rds viac. Namentlich b. d. Relativ c. ind. 
fut. nach $. 387, 4. X. Hell. 2. 8, 2 Eote +@ dfup apıdaen 
Udodaı, ot robe marplans vöuaue furrpdpoust, xaß' og roktred- 
sovor. Vgl. An. 2. 3, 6 ZAeyov, Or.. Aroev Ayandvas Eyovees, 
ol abroßk, ddv arovdal rtvayrat (Nr. 4), dt ävdev tkousı 
<& änıchten. Dem. 9, 64 dg’ ols Hön yaptodvraı, radt' Äleyoy. 

5) Adverbialsätze, Hät. 1, 136 dxdleoe tig daveo 
nöpng olxalv, öxou Boökovrau X. An. 1.3, 14 als di dh eine. 
Srparnyobs plv Edodar AAous dc tdyıora, el u Bodkerar KiMapyoc 
Andy .. Odbvrac DL Köpov altelv mlofa, dc änonklouv" ddv DU pi 
ag (Nr. 4) vadea, Ayeuöva alreiv Küpos, Sarıc [üs] did qilag = 
uöpas Amder.. mlulaı DR xol mpoxaraknpopkwons ıe änpa, Ines 
mn pddaouoev 5 Köpos pre ol Kükxes xarahaßövrec, &v mollobe 
wal world ypfpara Eyonay hprandıeg, a. das. uns. Bmrk. 4. 1, 24 
Ireten, Sm olros ni di zalta od qafn aldkau, drı (guia) abr 
Torydyeı Burdemp duei map dvöpi Andedonlm. 2. 3, 19 zuüra dh 
po Arosunv Baoıda Akyav adra, or Srxalenc äv por xaplforo, 
dr (quia) adta Küpov ze Entorparedovra np@tog Nyreıia xrA. 

d) Indirekte Fragsätze. In diesen Nebensätzen ist der 
Indikativ ungemein häufig. M, 59 pevolveov, el zeAdousı. 
9,120 elpero 8° adılı Ansıra Boy Ayadde Mevilanc, irren ypnikuv 
Ixöjny Anxedalkova Biav. Vgl. u, 386. Hat. 3, 78 eipero, 3 m 
ob ypäraı ri yapl. Isoer. 4, 79 rs ordaes dmoroüvro ap 
Ahloug, ody Imbrepor av Aoımav Apkousıv, AM bmörapor 
adhsovear div nöd dyadöv mı morhsuveeg. Th. 1, 107 Edote 8 
abroik.. axkhacheı, Sry ıpöny dopuleraru Branopebcovrat 
X. An. 1, 4, 13 Mivov dh, mplv dilev el, ml moıhaouaıy ol 
Dior orpanära, wörepov Eyovrar Köpp A od, ouvälste no 
abrov orpdreune. Vgl. 1. 7, 8. 1. 8, 16. 21. 7. 8, 1. Comm. 
2. 2, 50 wolldus daxöneı, tl Brapkpeı pavlas dnaßla. Vgl. 1. 
1, 12. Cy. 4 2, 3 dmondivrsc db, old se mdoyana bad tüv 
"Anoupleov, xal In vöv tedvaln plv & äpyav adtav, Hofes adrok.. 
äroorivaı. Hell. 2. 2, 10 Anöpouv, xl ypi mowiv. Vgl. Oy. 1. 
4, 24. 4. 5, 19. Ag. 2, 13 Apbrov, ti yph moi. Vgl. Pl. 
conv. 190, c ibiq. Stallb. PI. Ap. 21, b mahbv ybe ypdvov And: 
povy, ı zors Adyeı. Isoor. 19, 28 ABouAdumv 8 Av Er olde «’ 
elvaı mormaas qavıpdı, oloc mapl abrdv Eyevöunn. 6, 88 hölav 8 
Av abtav nußolknv, bnip zlvav olovrar ypivar nayapkvouc huäc 
Arohvfonen. 

Anmerk. 1. Nothwendig ist der Gebrauch des Indikativs, wenn 
der Redende als Erzähler der Gedanken oder Worte eines Anderen 
seine eigenen Bemerkungen denselben einstreut. 

3. Als dritter Fall im Gebrauche des Indikativs at. 
des Optativs ist noch folgender zu bemerken: der Haupt- 
satz und der Nebensatz werden beide auf die Gegen- 
wart des Redenden bezogen und nach dieser das Zeit- 
verhältniss beider bestimmt. Das Haupttempus der 
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direkten Rede wird alsdann in dem Nebensatze in eine 
historische Zeitform verwandelt. Ueber die durch &rı oder 
&«, dass, eingeleiteten Substantivsätze s. $. 550, 3, co). Th. 
1, 134 Akyeraı 8 abedv (MMavaavlav) .. Yvavar, dg’ $ äybpeı,... 
mpoxarapuyeiv 8t. dp’ $ yapoln, quo consilio veniret, oder nach 
Nr. 2 st. öp’ & yopei. (Ör. reeta: por, de’ & xapet) 6, 29 
romos Av.. aplveoden al mı tobtov alpyaapävos Av.. al, el 
piv Tobrev ı elpyasto, dlenv dobvar ei 8° dmolußeln, üpyem. 
(Or. r.: Eromds ale nplveadan, el elpyannkvog elpl.. xal, el päv.. 
elpyaspaı, &lxny Boüvat, ddv 8’ dnoluße, apyew.) 3,33 Eieyov 06 xalax 
Tüv "EiAdda Deotepoiv adrdn, al Avdpag Srdpdsıpev. (Or.r.: ob xalac 
*. 'E. Beudepoi, el.. dtapdelpen.) 7, 60 dBoulsisavto.. drb too 
ou zelod Tas vads ndaus, doaı Haav xal duvaral xal drkocmraepat, 
.. ampwoar. (Or. r.: Boulebovrar tag vads m., oa ale... mAnpe- 
aa.) X. Cy. 2. 2, 9 6 Aoyayds Het, Orou Äxsıro 4 dxısrokt, 
(Or. r.: olda, önou xetta.) Dem. 48, 14 Adeı.., zb dpyöptov ou 
Av. 16 gm elva rap dar, Soov ah Av dvnlopivor. (Or. r.: 
map’ duaurip dariv, Ocov obx Farı dvd.) Aeschin. 3, 95 Lredozi- 
Lero, Scov äxdoroug dat suvtelsiv. (Or. r.: diaAoylkopat, Oov dei.) 

Anmerk. 2. Von den angeführten Stellen sind aber solche zu 
unterscheiden, in welchen die historische Zeitform auch in der direk- 
ten Rede stehen müsste. Dem. 80,19 Men „Ortirops #al Tipoxpär, 
U zvag alay virrue, av dvavrlov äv mpoix Amkdonav, abıdv & "Aroßov, el 
Twes mapfcav, dt dneläpßavav. (Or. r.: äpa napijiedv rıvas, ET dee 
Adußavec;) 

b. Konjunktiv. 


4. Sowie der Indikativ der Haupttempora in abhän- 
! Sätzen nach vorausgehenden historischen Zeitformen 
ghrancht wird, und dadurch die oblique Rede die Farbe der 

kten annimmt, indem der Erzähler die Vergangenheit in 
seine Gegenwart herüberzieht; ebenso wird auch der Kon- 
junktiv nach vorausgehenden historischen Zeitformen 
ängewendet, so dass die der Vergangenheit angehörenden 
Vorstellungen nicht als bereits vollendete, sondern als solche, 
deren Entscheidung noch erwartet wird, dargestellt werden. 
Diese objektive Darstellungsweise ist besonders den Histori- 
kern, und unter diesen namentlich dem Thukydides, eigen. 
&, 230 «5 pdda möN ErbreAie mapisylnev, önmöre xiv pw | 
yola Ad »duarog, ubi v. Spitzn, vgl. 4, 274. Hdt. 1, 29 
öpnloisı nerdioımı xarelyovro "Adnvalaı, Axa Erea yphasodar von, 
Tods dv opı Zöhav Bra Vgl. 7, 146. Th. 2, 13 (Mepxiik) 
Rponröpeue 10% "Abnvalon, Ört.. zobe dypods tabg daurod xal Tdr 
oixlac, Av äpt ph ögbamary ol moAlpir.. dpinaıv abrd önpöne 
ala. 3, 38 yya 7b Bios dykvero, pi napankkovres ol MeAoxor- 
vhsor, el xal ds ph duvooöveo (s. Nr. 3) pövev, mopbäctv.. 
wie xölen. Vgl 1. 139, 9. X. Cy. 2. 2, 8 elnov pnöba tüv 
brusdev uwelsdar, zpiv av 5 npdoßev Arfraı 4. 5, 36 tabs Innlas 
dxdAeoce poldreev wos dyaydveag, Eac äv ıu onpdvg. Hell. 2. 
1, 24 Aboavbpoc ic taylorag züv vedv dxbleunev Eneodar vo 
Abmvalo dneıddv di dxßicı, xandbvras 0 rı moLodaıv, dmonkein. 
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An. 2. 3, 6 EAeyov ol Ayyskor, örı eindra Sonotev Akyeı Baader, 
xal 1xorev hyapövac Üyovres, ol abrois, düv omovial ydyavrat, 
ükouaıv, Evdev Ekouaı va dnıchöea. Vgl. 1. 3, 14 dav 3 pn 
&:55 m. uns. Bmrk. 1. 4, 12 odx Epasav var, däv pn ts 
abrois yphmara rög. 13 bmkoyero dvöpl ixdary dhaev nivie 
&pyoplov pwäc, Irdv als Bafßulava Axmaı, zal dv moßov dvreln, 
päypı Av naraaııhan tobs "ElArvas als lovlav ndlıv. Comm. 1. 
2, 2 m. uns, Bmrk. Pl. Ap. in. Zeyov, dc xpiv bmäzs eökaßsl- 
dar, ph Im’ duod dfanarndäre. Vgl. Isae. 4, 27 ibig. Schoe- 
mann. — Con). deliberativus st. desOpt. Hdt. 2, 52 äypn- 
warlLovro, el dvälwvraı xa odvöpara. Th. 1, 63 Anöpnos niv, 
brorkpwoe dtaxıvhuveden yaphaac. 2, 4 dBouAeuovro, alte 
xaraxabamaıy.. alte nı Allo yphawvraı. X. Comm. 2. 1, 21 
qmal ydp ‘Hpaxıkz.. xaßjehaı dropoövra, bnorkpav tav böuv 
tpdunrau (Or. r.: "Hpaxküs dxddnto dropüv, dr. 1. d. tpdnorte.) 
Anmerk. 3. Häufig folgt auf eine historische Zeitform im 
Hauptsatze entweder zuerst der Indikativ oder der Konjunktiv, 
dann der Optativ, oder zuerst der Optativ, dann der Indikativ 
oder der Konjunktiv, indem die Rede im ersteren Falle von der 
direkten (objektiven) Redeweise zu der obliquen (subjektiven), 
im letzteren von dieser zu jener übergeht, Dieselbe Erscheinung haben 
wir $. 551, 3 bei den Substantivsätzen mit ör, “c, dass, gesehen. 
Dieser Wechsel ist im Allgemeinen allerdings nur als ein formeller zu 
betrachten und nicht als ein solcher, welcher sich auf die Bedeutung 
beziehe, so dass der Indikativ etwas Gewisses, Faktisches, und der 
Konjunktiv etwas mit Gewissheit Erwartetes ausdrücke, während der 
Optativ nur etwas Ungewisses, unentschieden Mögliches bezeichne; dass 
indess da, wo von Handlungen die Rede ist, welche dem Bewusstsein 
des Redenden als faktisch eingetretene oder mit Zuversicht erwartete 
oder als allgemeine Wahrheiten vorlagen, oder wo die Gedanken eines 
Anderen mit dem des Erzählenden übereinstimmten, der Gebrauch des 
Indikative und Konjunktivs statt des Optativ nicht selten veranlasst 
sein mag, ist wol schwerlich zu bezweifeln, und namentlich scheint da, 
wo anf den ‚Konjunktiv der Optativ folgt, oftmals ein wirklicher Gegen- 
satz des Konjunktivs zu dem Optative stattzufinden, indem jener das 
zunächst Erwartete, dieser das erst aus dem Vorhergehenden Erfolgte 
bezeichnet. Vgl. $. 553, 6 u. sonst. a) Indikativ u. Optativ. Hdt, 7, 
208 rabra Baulsvoptvuv optuv Emepume Elpens aardsnonov Innen ladet, 
änbooı rt eloı xal 6 ru rortorev, ubi v. Baehr. Vgl. 7, 151. X. An. 
8. 5, 15 Snow: Hoav Baupäloveeg, Eroı nord rpehovrar ol ’Elkmves al ri 
iv b Eyorev. 8. 6, 84 AmelAouv abra, örı, ei Ahbavraı dnobıdpdexovra, 
iv Ötanv drıdhaotev, Hell, 2, 3, 50 yvodg & Kpitla;, örı, el dmirpkber 
3 BowAg drahmplleohaı mepl abend, Avapesforro, .. dEnAde ach. 5.2, 18 
ol "Obvbror mpostnov Helv, dt, el pi mapsaöneBa avorpateuaspevot, 
dnatvor dg’ Amäc lorev. Comm. 4. 8, 4 (Epportvne Epn) einelv abröv (Zu- 
sim) tı oödlv dMo zamv Brayaykvnraı f diasxorav ukv rd te ölnaa 
xal <a Adıza, npärrwy BR 1A Alan.., Mvnep vomllo: zaAlerny melden 
‘änoAsylag alvar. (Der Indik. bezeichnet den Gedanken als eine auch von 
dem Referironden anerkannte Thatsache, der Opt. als eine Ansicht des 
Sokrates.) Oy. 4. 2, 3 dvvondtvres db, old te ndayouarv nd tv "Acau- 
plav nal Ext vüv reßvaln plv & dpywv abrüv, Haomulvor BR elev, pößas 
mokbg dvelm 15 orparebnarı, ol 32 Köpmayur abav ds Kbps Iyntev xal 
droAelmorev (sc. abrobs), zabra dvfumoupdvng Edokev abrols ‘ov zaAdy 
alvar drostivar. - b) Optativ u. Indikativ. Hdt. 8, 70 Abdudenv d6, 
Ir (quod) abrol piv dv Yadayılvı vor öndp Ts ie Abmvaloy vaupa- 
duv wihkorev wundbvres ce dv vhap dmohanpdävres moAtopxhoovrat. 
Kam 1.2.2 ce Qurddas dxiAauae adv abtıp orparzluohar, bmooy&uevos 
abınis. si xalüc natanpdferev, dp & dorparesero (8.Nr.8), ui apöadev 
maboaodar, nplv abtods wardjor olsadı. (Or. recia: ddv rarunpdio, dig & 
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orpatsbonar, ob mp. maboopaı, npiv äv xaraydyw.) 1. 9, 28 doroudaroAo- 
Teteo, bs nroln, Ode kn. 2. 1,2 2uUnacon, Ecı Küpoe oöre addoy 
Reprot anuaveivra, 8 tı ai muß. 4.1, 24 Eetev, It odtos 7 od 
gSaln.. edkvaı, dr abrh Fröryava Burarip dxet map’ dvdpl dxdedonkvn. 
Hell. 4. 8, 6 nponröpevev abroic, dis, el pm dunäuyorey Tabs Auzedar- 
novlouc, nödsuor dbstser npde abrobe. 5. 4, 86 Tıpbozev D, Ir el ah zu 
npoxaraAfborro zöv Kıdaıpava, ob Pädov Borat eis tüs Ohßar dußaketv. 
gl. 5. 2, 38. Konj, Indik. des Fut. m. äv u. Opt. Th. 2.8, 1. — 
e) Konjunktiv u. Optativ. E, 567 nepl yäp dle ron Aacv, | ah m 
adn, piya dE ss anoopikene növoro (mdöy unmittelbarer tand 
orgmine, inoopfAeıs die daraus hervorgehende Folge). 650 f. 
nAßere Dong. pepumplkum |. Mm zal xetvov.. "Extup | yadzg dyeoy 
TE dpav rubge" Dmkarı | A Erı Kal mlebveony öpEANeıan rövov edle 
(die beiden ersten Gedanken beschäftigen den Zens zunächst, der letzte 
enthält eine erst später hinzutretende Erwägung: oder ob es vielleicht 
doch nicht besser sein dürfte die Arbeit zu mehren). Hdt. 1, 53 öve- 
ziRero & Kpolaog dmepwräv 1a ypmochpa, el arpareönta: dm Ilpoms 
Kpotoog xal el zıva orpardv dvbpüv mpooßorro plow, ubi v. Baehr. 
(Ver erste Satz enthält den Gedanken, der dem K. zunächst am Her- 
zen liegt, der zweite nur einen Nebengedanken, der erst durch den 
ersten ist: und ob er in diesem Falle ein befreundetes Heer 
‚ewinnen sollte. So auch gleich darauf nach einem Präsens: vöv busac 
Imepwra (Kpoteog), el snpassimzat ent TI. xal el zıva orp. d. npooßtorro 
obpwayov, 8. 8.694, A.8.) 1, 117 dBobAeuov oxoruv, Sxuc ool Te mare 
ara vbov, xal dyü.. piite Bora 5 of mire adıp oor elmv adßkrınc 
X. An. 7. 7, 57 ddkovro pt) dnedeln. mplv Av dmaydyn 16 erpäreune 
x (sc. nplv ohne dv) Alßpwve mapaboin dd, opt, von’ dem, was zus 
dem vorangehenden Satze folgt, s. uns. Bmrk.)!). — d) Optativ u. 
Konjunktiv. &, 163 ff. f8« 84 ol xard Bundv äplern palvaro Boukt, | 
Dev eis "Idqy eb Vozbvnaav E abchv, | zes jnstpaure mapadpabite ps. 
ntı Id park, zip & ümvov.. yaın ini Blepäporew id} gpzal meuxaklanorv. 
Der letztere Batz enthält die Hauptabsicht der Here; gemeiniglich jedoch 
ist in diesem Wechsel nur ein Uebergang von der indirekten zu der 
direkten Ausdrucksweise anzuerkennen. Th. 1, 91 Zpoßelro, ph ol 
Aaxedayubvior ayäs, Önöre sapdz dxodasıav, abxfı dpuary. 2, B dBod- 
Aovro JAp apla, el za Adßorev, bndpyew dvrl züv Evdov, Av dpa Tb- 
wet sun Eurpmatvar. X. An. 1. 6, 8 Jpdpeı (= Iypade) . , du Akon 
Bar Inmete dig Av Böynraı mielarong. 8. g 18 naphyyuidav, dneidh Beinvh- 
geun, s- Bvemaluodaı mal Irsoday Hull Ö6 me aagerriäin, VLA I, 3. 
4. 3,2%. 7.1,88. Ag. 8,3. Opt, Ind. u. Kon. X. An. 2.8, 6 
Ag. 2, 31. 

5. Die lebhafte Darstellungsweise der Griechen und 
das Streben vergangene Ereignisse zu vergegenwärtigen 
führte häufig einen Uebergang a) aus der indirekten 
Rede in die direkte, oft mit hinzugefügtem Zpn, oder 
b) jedoch seltener, aus dieser in jene herbei. a) Schon 
bei Homer findet sich ein solcher Uebergang, s. Spitzner 
ad B, 802. Vgl. 4, 301 ff. (Auffallender Uebergang von 
schlichter Erzählung zur direkten Rede W, 855 f. dx d& zph- 


pwva nölav | .. gev modbe, Me Ap' Avaya tofeben‘ „ös plv ne 
Bdq zpfipova nälstav, | nävtac darpdnevos mellxeac olndvde geplade 
xt,“ wo in dvbyeı gewissermassen ein Partiz. von e. Verbum 
dicendi involvirt liegt.) X. An. 1. 3, 14 el; 34 &h «Ine.. orpa- 
yo iv Bdohar AMouc .., nupat B8 xal mpoxaralnhopkvou rd 
äxpa, ons ph pBdamaı juhre Küpos puhre ol Külnes xaraladövres. cv 











») Vgl. Bäumlein Untersuch. über d. Gr. Modi 8. 268. Kühnast 
2.2.0.8.09f. 


) 
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zoAlobs xal word xphmara Eyopev dvnpraxötsc. 9. das. una. 
Bark., vgl. 16 & Aupawöpede. 20 hueis.. Booleuodnsße. 4. 1, 19. 
4. 8, 10 Baker olv Bevapüs, Er: donet.. Abyous Apßloug natur‘ 
4 vi Tap odiark Biaonaoßhonrar abdbs‘ Tg pdv TAp vodev, ıü 
üb abodov ebphaopev ıd üpoc ark. -5. 6, 19 exir. 87 Bevopüv 
db Anenplvaro, Dre obdlv üv robtav almoı als rAv orpatidv: nei BE 
Eoldkkavıes, Epn, el BoöAsade, Adyare. 6.2, 5. 7.3, 17. 34. Al. 
Hell. 1. 1, 27 roptpeodv za npoßbpous elvar.., psuvnulvous, Saar 
te vaupaylas abrei xaß’ abrode vevixhxare zal vadc elihpare, 
doa te.. dhrmtor yeydvare, huoy hyoupevov. 2. 1, 25 oöx 
dv nal Agn adrobe öpmatv, AR weßopplanı el: Ensrbv mapfurı npde 
ze Aysbva xal mpdc mölıy" od üvreg vaupayhaete, Äpn, orav Bob- 
Ancte. 2. 3, 16. 19. 2.4, 18. 8.3, 5. 7. 1, 24. 7. 1, 44. 
Cy. 1. 4, 28 extr. 2. 4, 1 ide mapd Kuakdpou äyysdas Akyav, Im 
’vdov mapeln mpuoßela" wehedeı obv oe ABeiv ds tdyıora, ubi v. 
Born. 6.1, 3. 7.3, 18 4 88 yon role pdv ebvosyaus duilanae 
dnosrävas, Eine Av, Ipn, zörbe dyd ödöpmmat, de Bodkopaı. 8.3, 3 
(Köpe) Erldevaev abrods robro (0% Inarloıs) xoopeiv toi: abrav 
Doug, Sorep, Ign, Erb bpäc xoona. Pl. Prot. 322, c dpwrg obv 
"Epufic Ala, ıiva olv tpömov dofn Alm xol aldi Avßpimon. Hldrapov 
üs al zhya verkunman, obo zal Tabtas velnoz ubi v. Härf. 
338, b elnov obv Ayh, Srı alaypdv aln Bpaßeurhv EAdadaı tüv Ayav- 
elte rip yelpev Karaı hpüv 6 alpedelk, odx dpduis Ay Eyoı zv 
xelpova zäv Bekmövuv dmmerareiv, alte Buotoc, odß” obruc dpdäc. Lys. 
32, 9 nallous abrods alne Aayalav, dm xaralındv abrois 6 zarp 
elxocı pväc Apyuplon xal ıpıdxovra oraräpac. "Eyb odv molld av 
tuaurod Bebandvnxa als tAv Sparkpav tpogriv, xal Eos piv sTyov, 
obdtv nor Brkpepe” vovl dL xal adrdc dröpug Bıdxsupar ab oiv 
x. Imperativ nach Acc. c. Inf. Th. 5. 18, 4 Inla d8 pi 
Hirten dmpkpun xl. — b) X. An. 7. 1, 39 Adv 8° 5 Kilandpos‘ 
Mdra pölıs, Ign, Dianpafdnevos Fe“ Akyeıv yap ’Anaklfion, Er obx 
drchdeov en wi. Th. 5, 47 Ima BR ph dkkorm Empkpev.. 
vard räße Euupdyou elvar "Alnvalous xal ’Apreloug we. 


Achtes Kapitel. 


Brörterung besonderer ‚Spracheigentümlichkeiten in der 
Wert- und Satzfügung. 


8.59%. L Ellipse. 


1. Ellipse wird die Weglassung eines logisch 
untergeordneten und daher minder nothwendigen, 
grammatisch aber, d. h. zum Ausdrucke eines Be- 
griffes oder Gedankens, nothwendig zu ergänzen- 

en Satztheils oder Satzes genannt. Der Grund der 
Ellipse liegt in dem Streben der Sprache die Einheit eines 
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Satzverhältnisses oder zusammengesetzten Satzes auch in der 
Form auszudrücken und der Darstellung Kürze, Kraft und 
Lebendigkeit zu verleihen. 

2. Der Begriff des weggelassenen Wortes kann, wie es 
sich von selbst versteht, nur ein ganz allgemeiner und un- 
bestimmter sein und ist häufig in dem Begriffe des bestim- 
menden Wortes, wie z.B. in: ol dwmrol (sc. avdperor), h aupıov 
(sc. Andpo), enthalten oder durch den Zusammenhang oder 
häufigen Gebrauch, wie z.B. in: ei; didamdiou iivaı, gegeben. 
Ebenso muss auch der weggelassene Satz einen allgemeinen 
und daher leicht zu ergänzenden Gedanken ausdrücken. 


a. Ellipse des einfachen Satzes. 


3. Ueber die Ellipse des Subjekts und der Aussage 
elvaı s. 88. 352 u. 354, über die des durch ein attributives 
Adjektiv oder Partizip oder durch einen attributiven Genitiv 
bestimmten Substantivs (als: ol $yncol, zd xaAdv, ol Ayovres, die 
Reichen, «ls 80u dyızlodaı, 5 Zogpoviomou d.i. Sokrates u. s. w.), 
8. 8. 403. 

5 4. In manchen Redensarten ist der bei dem Adjektive 
zu ergänzende Substantivbegriff in dem Verb enthalten, als: 
B, 379 % ze plav Bouleboopev (sc. Boukhv). 8. OR. 810 od pr 
Tony ye Erisev (se. law). Lucian, D. mar. 2 die BaBdv dxomhüne 
(sc. önvov). Eur. Herc. f. 180 zdv xalllvızov.. | äxhpacs (sc. 
xöpov). EI. 835 f. neuarnplav Bowassueoda (sc. Bol). Hat. 
1,109 xd naıdlov xexoounubvov rhv änl Bavdry (sc. xdaunew, Baehr 
will 686v supplirt wissen). 3, 119 ouMaßev 24 opeas Zönge rie 
int Bavarov (sc. dk), vgl. 5, 72. 3, 64 xarply Üdoke rerpßer 
(se. rAnyg). X. An. 5. 8, 12 dvdxpayov, de dAlyas nalsev (wc. 
mnyde). 8. El. 1415 nafsov dınAäv. Pl. conv. 185, d dv cj xdrw 
rap adrod.. "Epufiuayov xaraxeiodaı (sc. xy). X. Oy. 2. 4, 18 
mpoeAmAußötoe... Kuatdpou .. vhv mpds 1a gpoöpın (sc. 5br). 22 Th 
iv öpeıvhv. Pl. Lach. 184, d rhv dvavrlav Adymc Nixlg IBero 
(sc. yigov, nach der gewöhnlichen Redensart Aladaı yigov) 2). 

5. In dem objektiven Satzverhältnisse Kann das 
Verb, als das untergeordnete Satsglied, ausgelassen werden. 
Ellipsen dieser Art Enden meistentheils nur in der aufgereg- 
ten Rede, wie bei Anflehungen, Verwünschungen u. dgl., statt; 
die Ergänzungen sind in der Regel durch den Gebrauch ge- 
geben, als: ds xöpuxas, ds YBöpov, el; DIefpov (sc. Amıdı oder Eihe), 
mpds ot yovdrwv (sc. Ixerabm). — In den Verbindungen: nd xöv 
(Av) ist nicht bloss der Name der Gottheit, bei der man 
schwören will, aus einer gewissen Scheu weggelassen, son- 
dern auch das Verb des Schwörens. Pl. Gorg. 466, e pd& töv 
od adye, änel cl, ubi v. Stallb.2). Vgl. Ar. R. 1374. 


Anmerk. 1. Der bestimmende Begriff kann in einem Satzverhält- 
nisse nie ausgelassen werden. Manche Ausdrlicke aber werden von 


N) Vgl. Matthiä II. $. 685. Bos ellips. p. 65 sqq. 885 aqq. 474. 
509, 667 2 — 2Bosl.d p. 184. Passoy Worth. m 804 
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den Sprachen in gewissen häufig vorkommenden Filgungen in prägnan- 
ter Bedentung gebraucht, so dass der bestimmte Begriff Pk de 
bestimmenden involvirt und daher nicht mitaı ck: wird. als: pu- 
Adeseıv schon bei Homer in der Bedeutung: Wache halten, ezoudias 

jere, Th. 2, 18 toooöroı dpöhaosov zb mpitov; Ppovaly = omppowiv 
oder nern gpovalv l), 





b. Ellipse des Satzgefüges. 
6. In dem Satzgefüge können folgende Arten der Ellip- 


sen eintreten: 

a. Erstens kann das durch einen Relativsatz bestimmte 
Substantiv, wie in dem einfachen Satze das durch ein 
Adjektiv bestimmte Substantiv, ausgelassen werden, als: «in, 
dors Anayyelleıs rÄyıora MMndelig. Th. 2, 11 Ereode, Onoı av 7% 
Ayiraı d. i. els toürov töv Törev, Oro (— an den von Jem. ge- 
zeigten Ort). 8. 88. 548, 1, b); 554, 3; 563, 1 

b. Zweitens kann das Prädikat des Hauptsatzes von 
dem Nebensatze weggelassen werden, wie in den Verbindun- 


gen: oöy Orı, ah orı.., dAAd 8. 525, 3; 80 auch: oöy ort - 
in der Bed 


leutung: guanquam, wiewol $. 525, 4, b); in den 
durch öro<, onos ph und ya eingeleiteten Final- und Frag- 
sätzen wird bei Geboten und Verboten der ganze Haupt- 
satz wi seen, 3. 8.552, A.6; ebenso bei dem Ausdrucke 
eines Wunsches in hypothetischer Form, als: alds zoüro 
yivorto, elde zooro dytvero & 395, 6 u. A.4), oder bei der Ent- 
gegenstellung zweier ypothetischer Sätze, wo in der Re- 
gel der Hauptsatz des ersteren ausgelassen wird ($. 577, 3, c). 
ach einem Adjektivsatze wird vor dem folgenden Neben- 
satze oder Acc. c. Inf. ganz gewöhnlich zoürs dorı weggelas- 
sen, als: & Baunaotörarov (80. datlv), Orı xrA., 8. $. 406, A. 9. 

Anmerk. 2. Wenn in der zuletzt erwähnten Ausdrucksweise mit 
Weglassung der Formel tours dotıv, örı der Satz, der davon abhängig 
sein sollte, als Hauptsatz ausgedrüickt wird; so findet zwar eine ver- 
kürzte Redeweise statt, aber keine Ellipse, da in grammatischer Hin- 
sicht Nichts fehlt. Pl. Phaedr. 248, b oö & Evey 4 not omoudl ıd dAn- 
Belag IBeiv nedlov, od dotıy, f.. nposhxouse huyic to aplarıp vonh dx Tob 
dxel Asaövos_ruyyäver oboa, ubi v. Stallb. Wenn a} nach. 'eglas- 
sung dieser Formel ein Nebensatz folgt, so ist eine Ellipse anzunehmen. 
Ar. R.109 GN divmep Evena chvde mv oxeuhv Erav | AAdov ara any ulun- 
a, Iva wor tobg Elvoug | toüg aod; ppdosag, el deolanv, i. ©. todto mv, Iva 
xt\. Mehr Beispiele $. 406, A. 9, b). 

7. Ausser diesen Ellipsen in dem Satzgefüge findet sich 
noch eine dritte, die sich aber dadurch gänzlich von den 
erwähnten unterscheidet, dass sie in der Weglassung eines 
bestimmenden Satzes, nämlich eines bedingenden Vor- 
dersatzes, besteht, jedoch durch die Form des durch den 
Optativ oder den Indikativ mit dem zurückdeutenden äv aus- 

‚edrückten Hauptsatzes deutlich angedeutet wird, als: höfwc 
dv dxobsuı, hökas äv Axousa (9. 396 u. 8. 392, 5 u. 6). 

Anmerk. 3. Viele andere elliptische A: icke sind bereits frtiher 

erwähnt, s. das Sachregister tiber Ellipse. 


1) Passow a. a. 0. IV. 8. 2845 f. Mehlhorn de schemate dns 
»owvoö, Glogau 1838 p.3. — 2) 3. Stallbaum ad Plat. Gorg. p.450, E. 
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8. 897. IL Brachylogie)). 


ı. Von der Ellipse ist die Brachylogie zu unter- 
scheiden. Bei der Ellipse ist ein grammatisch, d.h. zur Dar- 
stellung eines Begriffes oder Gedankens, nothwendiges Element 
wirklich weggelassen; bei der Brachylogie aber findet nicht 
eine wirkliche, sondern nur eine scherabare Weglassung 
eines zur Darstellung eines Begriffes oder Gedankens erfor- 
derlichen Elementes statt, indem dasselbe auf irgend 
eine Weise im Satze oder in einem Satzgliede in- 
volvirt liegt. Der Gebrauch der Ellipse wird theils durch 
das Wesen der Sprache, theils durch den Gebrauch und die 
Gewohnheit gegeben und lässt sich daher auch auf gewisse 
Regeln zurückführen; der Gebrauch der Brachylogie aber 
hängt von der Willkür des Redenden ab, indem er sich der- 
selben so oft bedienen kann, als er glaubt, die Kürze seiner 
Ausdrucksweise werde in den ausgesprochenen Worten seiner 
Rede ibre Erklärung und ihr Verständniss finden. 

2. Die Gewandtheit und Schnelligkeit im Denken, die 
den Griechen in so hohem Grade eigen war, bewirkte, dass 
der Gebrauch der Brachylogie bei ihnen wol häufiger war, 
als bei irgend einer anderen Volke. Mehreren Arten der 
Brachylogie sind wir unter anderen Namen (vgl. ol x ne 
&yopäs ävdpwnor drtpuyov [$. 448] u. 5. w.) schon im Verlaufe 
dieser Grammatik begegnet. Die meisten Fälle der Brachy- 
logie beruhen auf der Redefigur, welche die alten Gram- 
matiker oyfka drd xowoö nennen, die überall da stattfindet, 
wo ein oder mehrere Wörter ganz oder theilweise in dersel- 
ben oder in einer anderen Form aus dem Vorhergehenden 
oder Folgenden entnommen oder ergänzt werden können 2). In 
vielen Fällen fällt die Brachylogie mit der gleich darauf zu 
erläuternden Zusammenziehung der Sätze zusammen. Aus 
dem weiten Gebiete der Brachylogie werden wir nur einige 
wichtigere Punkte herausheben. 

a. In der Prosa wird oft, seltener in der Dichtersprache, das 
Objekt des Satzes oder überhaupt ein Substantiv in einem abhän- 
gigen Kasus im Folgenden plötzlich zum Subjekte gemacht, ohne 
dass dieses durch ein Pronomen angedeutet wird 3). Hs. Op. 513 
nal we did hıvod Bode Ipyerar, obBE pay Tayeı (sc. Bivic). Th. 2, 65 
ds0v xpövov npodern (MepwAnc) ic nölems.., dspalüs dupbiafer 
adthv, xal Zybvero (sc. adrh) En’ duelvon neylom. 4, 96 7d piv 
«öbvupov twv Bowrav.. hasato bad rav 'Adnvalwv, xal dnlesav 
(sc. ol ”Adnvaior) zodg te &Mous xl. 1, 45 vöv rap bpav r& 
abıd dfioönev xopilesdar xal an (sc. bpäc als Subjekt) 7 Aperipg 
Yigp Ayeindbvras Ti bperipg (Hipp) Auäs Bidyar 8, 44 Lepögr- 


1) Man vergl, die scharfsinnige Abhandlung von Döderlein: Com- 
mentat. de brachyl. sermon. Gr. et Lat. Erlangae. 1831. — 2) Vgl. Mehl- 
horn de schemata ärd zoo, Glogan 1883. — 3) Vgl. Bernhard 
Gr. 3. 468. Poppo ad Thuc. P. I. Vol. 1. p. 283 ”; Stallbaum 
Pl. Phaed. 72, b. t. 820, a. b. Civ. 860, 2. Maetzner ad Antiph. 
1, 26. Lycurg. 25 p. 128. Schoemann ad Isae. 4, 8. 
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aav ylv rode moAAode obs eldbrag rd mpaasdpeva, zul Äpeuyov (ol 
wollol). Pl. Gorg. 510, b goßoito dhmou Av adrdv (rdv Bekrlova) 
& vöpavvog, xal tobrp dE ämavros tod vob obx äv more (sc. 6 Beitlov) 
&bvarro YAos yevkadaı, ubi v. Stallb. X. An. 1. 4, 5 Orc. 

Biaadyavar zob« noAeplous mapkAdoues, el gukdrraiev (sc. ol molk- 
por) dxl ats Zuplau nölax. S. das. uns. Bmrk. u. ad X. Comm. 
2. 1,8. Auffallender: Antiph. 3, &, 7 5 dv ydp oödlva dpmv 
Ytarpkyorea nüc äv dpuldfaro unddva Badeiv; x 8 iv Tode dxov- 
Be eönerög Av dpuldkaro unödva ph Baleiv „ne quem feriret? 

e quis se feriret“ Maetzner. 

Häufig wird bei einem Verb das Objekt weggelassen, 
wenn es aus dem Zusammenhange leicht ergänzt werden kann. 
X. An. 1. 8, 15 6 8’ drıorhoag (sc. dv Innov) eine, da vorher 
gesagt war: & Küpos zapelaivom, entgegen reitend. 3. 4, 99 5 4 
&vaßdc (sc. Ent röv Inmov), Eos piv Bdorma iv, dni ro Immou Ayev 
sd. Hell. 5. 4, 39 tüv di Innkav tüv piv iu aacaßeßnxöruv 
(se. drd av Innov), av 8’ dvaßarvövrav (sc. Ent tabs Immoug), 
ärelabvoven. An. 4. 3, 18 dryetv (sc. olvos) dxdlee. 4. 3, 17 
dmodöc (veste ewuta) Udußave 1a oma. 5. 8, 23 moMloic Min 
droddduxev, veste spoliavit. 4. 3, 28 änıßeßAnuävous (sc. 
14 tofebpara dm tal veupai) Tode Toßörag, vgl. 5. 2, 12. Sehr 
gewöhnlich ist die Weglassung eines Pronomens in einem obli- 
quen Kasus, wenn es auf ein schon im Vorhergehenden stehendes 
Substantiv zu beziehen ist, und kein besonderer Nachdruck auf 
demselben liegt. 7, 124 E3 82 ob dası, pipıste, xaraßvnrav dvBpu- 
rov; | od iv ydp nor’ örora sc. od. X. Hell. 3. 4, 3 dnayyer- 
Aaylvon 52 zo "Amaddon chv orpatelav, Bıböal se (se. adr) ol 
Aaxebatuövior da ep Amos nal Eamfvou atrov. Auch bei dem 
Uebergange von dem Acc. co. Inf. zu dem Verbum finitum. Pl. 
Gorg. 464, a zb rorörov Akyw xal dv oparı elvar nal dv Yayd, 
5 rı mowel doxeiv ndv ab Eyew Tb supa xal chv Yuyhv, Eye &8 (sc. 
7d oöpa xal DE obölv pälov, ubi v. Hdrf. „gaum tamen 
nihilo magis bene valeant.“ 468, d el ıw droxzelver za 7 dnßal- 
der dx nöleng N) dpaupakruı yefnate. » oldpevog änavov elvar aör, 
tuygdver 8 (sc. zoüro) dv xdaov ‚gaum tamen id sit deterius.“ 
Wenn zwei mit einander verbundene Verben ein gemein- 
sames Objekt haben, so pflegt im Griechischen selbst dann, 
wenn die Rektion derselben verschieden ist, das Objekt nur Ein- 
mal gesetzt und der Rektion des zunächst stehenden Verbs, häu- 
figer des ersteren als des letzteren, unterworfen zu werden. Am 
Häufigsten tritt dieser Fall bei der "Verbindung eines Partizips mit 
dem Verbum finitum ein !), da der Grieche Beides gleichsam zu 
einem Gesammtbegriffe zusammenfasst. 1, 537 xal tk apıy lalvo- 
pa eloopducu, wo nach unserer Auffassungsweise abrobc zu ergän- 
zen ist, nach Griechischer aber aoplv lalvopa: elsopswsa als ein Ge- 
sammtbegriff aufgefasst wird. Hs. op. 166 rotc 58 äly’ dvdpunuv 
Blorov xal }Be’ öndasac Zeic Kpovlöns wartvascs (sc. abradc) marhp 
&l nelpata yalnc. Eur. Ale. 195 0v od npoosins xal (sc. bp’ ob) 


_ 1) vgl. Matthiß IL 8. 428,2. Nägelsbach XVII. Exkurs zur 
Diade 8. 8i1. 8 
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rposepphem dw. Th. 5, 54 dasßakov de chv Erıdaupiav xai 
(se. aörhv) dögeov. 1, 20 $ Inndpyp wepırugbvres.. dad 
xtewvov (sc. abt6v). 144 Tobroıs droxpıvdpsvor dnonäupmper 
(se. adroßs). 5, 22 xal abrav tois ui Bekankvoug rar arovödc 
dxDevov ol Anxedarıdmor nowiohar (sc. adrds). X. oec. 4, 8 rob- 
org plv yıhpav te Any npoating: xal Öihpox xognei (sc. abrabe). 
An. 1.7, 8 bit duniniag ärndvrev thv Tvapny Anineure 
(se. adroßg). 4. 5, 8 duedldou xal Bıknepme rdövras rodc du- 
vandvoug maparpfyerv tais Boulimew, i. ©. diedldon toi Buvapkvor 
maparpkyew xal Bikzepmev abrobe. 1. 8, 11 xallog kapexeleiero 
zois Eiinoı 2. 6, 23 tav dl auvöyrwv ndvtev dc xara- 
eAmv del duläyero. Comm. 1. 4, 17 5 ods vos dvav rd adv 
söpa., psraysıpilerar, i. e. 6 ads dv Tu obmatı dviv vorge 
abtö u. Hell. 1. 3, 9 xal Opxoug Zdosav (cc. Dapvaßadly) zai Zim- 
Bov mapd DapvaßdLon. 1. 5, 6 abc mpomımv & Köpos pero. 
Pl. Gorg. 460, c ob det zois nardorplßarc dyxaleiv 068’ dußdi- 
Aeıv (se. abroßs) dx av mölswv. Menex. 243, d Fuss 2 adrel 
npüs adrodg xal dvınhaapev xal Arrhönuev (sc. bp’ humv adram), 
ubi v. Stallb. Civ. 358, e örav dAAhAous döxmel re zal dör- 
xövraı (sc. br’ Ahle). 468, b rd gunsal te (sc. Iuaotov) zal 
grAndävar bnd äxdaron. A465, a mpeoßurkpp phv venräpev 
rdyrwv Apyeıv te xal (sc. abrobc) xoAdlerv zpostkraxrat. 

Anmerk. 1. Ob der Kasus des Substantivs sich auch nach dem 
entfernteren Verb richten könne, dürfte sehr zu bezweifeln sein. Die 
Beispiele, die man fir diesen Gebrauch anführt, beruhen theils auf fal- 
scher Erklärung theils auf falscher Lesart. Pl. Phaed. 94,d ra Areı- 
Auboa, za DR vouberoden zais dmbunlac zul dpyals mal pößors, In odow 
Ay npäyuatı, dıaleyoulvn. Hier ist nach voudereusz ein Komma zu 
setzen, »o dass die Dative rais inuplas u. 8. w. von dtaleyontm ab- 
hängen. Isoer. 7, c-ist st. Baupdlovreg xal Sukebvres tods dv tobtors apa. 
rebovras mit dem vorzüglichen cd. Urbin. zu lesen: d. xal Imkoüvrec. 
Ueber 8. Ant. 537 s. unter 8. 1073. 

e. Die mit einer Präposition, namentlich perd u. d£, zusammen- 
gesetzten Verben werden bisweilen in prägnantem Sinne so ge- 
braucht, dass neben der Bedeutung des zusammengesetzten Verbs 
zugleich auch die Bedeutung des Simplex 'aufzufassen ist!). Eur. 
J. A. 343 peraßardv AAlous tpörous, moribus mutatis alios 
induens, vgl. 363. Pl. Phaedr. 241, a neraßaAdv AAlov äpyorra. 
Th. 1,44 ol ’Aßnvaior ner&yvooav Kepxupaloi fuppaylav ah noch- 
aaodaı, i. e. mutato consilio deereverunt. X. Cy. 1. 1.3 
rralöyeda neravoatv (sententia mutata cogitare), yh (ob nicht) 
ojte zuv dduvdtwv obre av yalerav Aprov d rd dvöpdmoev äpyetv. 
5. 5, 40 were zöv Kuakdpny nerayıyvaaxsıy (mutala sententia 
judicare), dig obre & Küpog Aplorm abrois dr’ adto, oure xl. Pl. 
Gorg. 493, © nörepov.. merarldesa: aödarovesıipous alvarn tods 
xogplous av dxoldetuv „mutata sententia statuis“ Stallb. Hdt, 
1, 31 dxxAniömevor dt 7j wpn ol venvlar.. elxov rAv üuakav, 
tempore ewelusi, i. e. urgente tempore prohibiti ewspectare ju- 
mentorum adventum, &. Schweigh. u. Baehr. 7, 96 Ayeuövec, 
zav dyb, od ydp dvapaly Eidpyomar ds lotoplns Adyov, od napa- 
tipvnpat, denn nicht werde ich, durch nothwendige Gründe behin- 


1) 8. Matthik IL $ 685, Anm. 8. $. 634, 8. 
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dert, zur Anführung der Namen genöthigt. 139 dvraöß« dvapzaty 
dEipyopar yuhunv drodkfaoder. (Aber mit Unrecht wird hierher 
gezogen 8. Ant. 1105 xapdlas dflorana | 1d äpäv, d. i. meiner 
Herzensmeinung begebe ich mich hinsichtlich ihrer Ausführung, 
den Gedanken meine Herzensmeinung auszuführen gebe ich auf.) 
Oder aus dem V. comp. muss für das folgende Satzglied das sim- 
plex entnommen werden, wie Th. 2, 64 dueis 84 && a td p&llov 
xaAdv npoyvövres ds te 1b aörlxa mh alaypdv (sc. yoövres) zıp Mn 
npoßöup dupörepa arheaude. 

d. Der von einem Verb abhängige Infinitiv eines Verbs der 
Bewegung wird zuweilen weggelassen, ist aber durch eine hinzu- 
gefügte Präposition oder ein Lokaladverb angedeutet, wie auch in 
anderen Sprachen, als: ich will nach Berlin, Arpinum volebamus 
C. Att. 9, 1. N, 135 ol 8’ !üö« ppöveov. IT, 694 ol 8’ allor 
görade pybovro. Q, 327 Immo, obs 5 ylpav dpkrev pdary 
xEleusv | xapnalluus ward Aotu. Ar. R. 1279 dyb niv olv de 
=d Balavstov Boökopar X. An. 1. 5, 13 zapayyklieı elc 
ta orAa. Hell. 2. 3, 20 xeAsboavres dr! rd Onla. 34 dxd- 
Aeuoe.. rodg Evdema Ent rdv Onpapevnv. An. 7. 7, 57 gavepdc 
Av olxade napaaxevalönevos = die olxads daiav I). 

e. Wenn ein vorausgegangenes mit dem Artikel begleitetes 
Substantiv in einem beigeordneten Satze noch Einmal wiederholt 
werden sollte, so wird in der Regel nur der Artikel gesetzt und 
das Substantiv weggelassen. Ps. Pl. ep. 8. 354, e perpla 4 Beh 
SovAela, Aperpos BE h rois dvßpunon. 

f. Ein Wort, welches nur Einmal gesetzt ist, muss zweimal 
gedacht werden, besonders wenn das Subjekt aus dem Prä- 
dikate oder das Prädikat aus dem Subjekte entlehnt 
wird2), wie: Hät. 8, 80 lodı 2£ duelo (sc. rowöueva Präd.) x& 
roreöpeva (Subj.) önd Mhdov. 142 robrev ändvrav altlous 
yavkodaı (sc. altloug) rijc douloabyns ol "EAAnaı "Adnvalous. Th. 1, 
134 xal abrdv dulinsav plv ds töv Kaıddav (80. ZußdAden), ounep 
tabs axobpyous EußdANeıv eihßesev. 7, 68 Tü ndon Zixellg, zap- 
nouudvn (sc. Eeußeplav) xal zplv, dAeudeplav Beßaorkpav rapa- 
oüva. Pl. Men. 89, a oöx äv elev ybazı ol dyadol sc. dyaßol. 
Prot. 344, d x dl xaxd odx Zyyupel yevkalaı sc. xanp. X. Comm. 
1. 2, 49 gdoxwv zard vöpov Zeivar napavolas &dvrı (sc. zdv rardpa) 
xal dv maräpa die. Hell. 2. 2, 20 änooüvro elphum, dp’ B.. 
zöv adröv äyfpdv xal piov (sc. Aaxedaroviorc) vonllovras Auxedar- 
povlors Eneodar. Vgl. 2. 3, 19 ibig. Breitenb. An. 3. 4, 13 
Tisoapipvng dnepdvn, obs te adrds inrkac (sc. Eyav) Hibev Eyov xal 
av ’Opdvrov dbvapıv. 

g. Ein Substantiv ist bisweilen aus einem verwandten Sub- 
stantive oder Adjektive oder Adverb oder Verb oder aus dem Zu- 
sammenhange der Rede zu entnehmen 3). Hdt. 9, 23 ol Inxörat.. 
EMovg nposand)esav tüv Innkov' dnosrheavres av (30. Tode Imzou) 


2) 8. Matthiä II. $. 585, Anm. 2. — 2) 9. Matthiä II. $. 684, 1. 
Doederlein 1. d. p. 4. Poppo ad Thuc. P. L Vol. 1. a sg. 
Stallbaum ad Pl. Bore. 410.2. — 3) Poppo ad Thuc. P. L Vol. 1. 


p- 282 2q. 
Kühners ausfähri. Oricch, Grammatik. II. Th. II. Abth. 68 
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Soov ra dbo orddm dBoulsdovro xrA. So gebraucht Thukydides 2, 47 
von der Pest das Wort vösog, im folg. Kap. spricht er von der- 
selben immer im Neutrum, als ob vöonna vorhergegangen wäre, 
das aber erst im 51. Kap. folgt. Luc. d. mort, 15 zörs piv.. ıd 
dbormvov dxeivo Bo&dprov rpostinmv tod Blou‘ vüv 34 auvin Nö 
6 dxstım (sc. 8660) piv dvopeltc. — Bei Homer nach &xtuerkg, 
devaeıic, dwiipap #Bööup sc, Era, dwdrg sc. Aulpg. Th. 2, 45 
al d6 pa dei nal yuvarxalac rı dperig, dsar (Sc. yuvalzıc) vov dv 
xnpelg Isovrat, pmoßipar. Dem. 18, 104 duoiv (se. tpuhpow) 
zpchpapxoc 6 ne pıäs (sc. epıhpans) Ixroc. Selbst S. Ant. 513 
Spayos dx piäs Te (sc. pntp6c) xal tadbros marpöc. Pl. leg. 627, c 
woMol ddeAgol mov yvanı" av iv dvöpdc ce xal ptäs (ac. prrpdc) 
ole. Phil. 30, d dv päv ch zod Ads dpeis püce.., dv d4 addon 
se. Beois, das aus Atdc zu entnehmen ist, 8. Stallb. — Ar. R 
693 vaupayhoavruc plav sc. vanpaylar, Th. I, 22 F ylovrec 
molsphserv m dv aörp (sc. p moAkup) nön Ovıc. "Leber Th. 
1, 91. 5, 47, s. $. 352, d. Aus guldooeıv d. Subst. zuv yulaıv 
7, 28. Antiph. 5, 18 dnoAoqnoandvp rAv pondpav (se. dxolo- 
Ya), ubi v. Maetzner. 3% 188 orioe 8 dv ’Anmoß.. | dv Ad 
aw sc. vaov. (Aber mit vjac 7, 180.) 0, 358 doov 7’ dat doupds 
üpeoh | yhrveran, önnbr’ Avip adbveos neiphpevos Zav Sc. Böpu. Vgl. 
u 499. 6, 198 6nephesı sc. dloxov, wie man aus dem Vorherg. 
sieht. Auch ein Verb ist zuweilen aus einem Verb oder einer 
Redensart von verwandter Bedeutung zu entnehmen. A, 532 f. 
4 plv_Enera | el dla ädto.., | Zeic BE, ädv mpdc apa sc. Ein. 
8, 107 Apya dl 16 adrıv übe, Arap ol &Aoı 50. Hisav. — Vgl. 
8. 352, d). 

h. Zuweilen muss aus dem Pronomen aör6; das Reflexiv 
äauroö entnommen werden. A, 355 dv ydp äyeı yipas, „adrbe 
(se. daur) droüpas. 8. Ph. 691 I adrds (sc. kaury) Av zpd- 
ou; 

u Sehr oft muss eine Verbalform aus einer anderen ent- 
lehnt werden 1); so eine passive aus einer aktiven oder um- 
gekehrt. Th. 6, 79 xal zois ye "Abnvaloı Bondei, Srav br’ mv 
(ge. ddxävrar) xal ph... toüc aMous ddıxaarv. 8. OC. 1108 
texdvrt nav (sc. zayB&v) gOov. Th. 2, 11 riv züv na öyodv 
pädov 7 rtv kaurav öpäv (sc. dnovukumy). X. Cy. 4. 4, 13 örax 
bpeis duelvov (sc. äpynte), ph öuei bm' dxelvoy Apynoße nach d. 
Guelph. Par. A. B. Aus dem Verbum finitum oder dem In- 
finitive das Partizip oder der Infinitiv. Th. 8, 141 dyeis 
de zhv Xlov (sc. mAeiv) Endeı de Th Kaövov. Acsch. Ag. 838 
xal töv ndv Ara (se. riua plpovra), öv 8’ dretopäperv xaxod | 
adxıov No zipa, Adazovras bar. 0, 152 yalparov, & „woöpe, 
zal Nöotopı romiv Aaav eixev sc. yalpey. Dem. 18, 125 Opa, pi 
zobrov päv dyDpdc 7 Der dude 8 (sc. elvar) npoonort, ubi v. Bremi. 
Pl. Phaedr. 230, d @enap ol 1A newäven Aplupara (sc. äyoveec) 
Bald A rıva zaprdv mpooslovres äyousı. Vgl. 247, e. Häufig, 
selbst in der Prosa, ist diess der Fall, wenn nach olpaı dt xal der 





») vgl. Mehlhorn 1. d. p. 16 sq. 


nm. 
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Infinitiv folgen sollte. Pl. Ap. 25, e müra dym ooı od neldopat, 
& Mönte, olpar &2 00dL Eder dubpänav odölva (sc. zelssodal cor), 
ubi v. Stallb. et ad Civ. 608, b &öppnpl oo.., olpa d2 xal 
@Xov dvrwvouv (sc. Eupphoev). Val. Conv. 176, a. X. conv. 8, 7. 
Sehr gewöhnlich, besonders bei den Attikern, ist die Weglassung 
des vorhergehenden Verbs bei „4Aio. Eur. Hipp. 442 rok 
dpöor.. Ocor re pällouo’ (dpäv sc.). Th. 3, 55 oure dnddere 
Fir dnalAhoare (radeiv). Incer. 10, 26 zds näv dröpßouv, ck 

58 Eneldov (mopeiv), zals d& AmeDouv zav nölewv (mopdeiv), vgl. 
4, 136. Dem. 18, 192 x& piv Apellev, dis ddöxer, ruv dewav 
zapeivar), 1& 8’ Mön napnv. Im Dialoge besonders bei Platon: :l 8° 
(nos ydp) od nä)eı; wie sollte es nicht? Vgl. Civ. 494, b. Hipp. 
2. 365, cl). Vgl. 8. 599, 2 

k. In Gegensätzen muss oft ein Glied aus dem anderen 
vervollständigt werden. X, 265 @< oöx Aa’ dut xal ot area 
st. dut ol xal ol ut. Hs. Op. 182 oödl narhp naldessıv dpoloc, 
684 ı maides (sc. marpl), oddl Clvar Sewvodbnp xal Eraipos Eralpp. 
8. OR. 489 Ch. x Yap n Aaßbaxldu (sc. npds röv MMdrußov) | H TE 
Torößp (sc. mpds toDs Außbaxldar) veixog baue; Eur. Or. 742 oöx 
duaivos (sc. duale), UN dxelım xeivov dvBdd’ Ayayev. J. A. 23 todro 
56 7’ doriv cd xaldv apalepdv | xal piädraov, yAuxd pöv (sc. zöß- 
buoBev parvöpevov), Aurei di nposısrdnevov, hoc est bonum fallax 
et ambitiosum (in ambitione positum) dulce quidem, sc. ubi 
conspicitur, sed molestum, ubi prope accedit. Th. 1, 73 od yäp 
zapd dxasak oure hrav (se. rpds robrowx), oure Tobrwv (st. 
mpdc hpäc) ol Abyoı Av yiyowıo. Dem. 3, 7 änpdlapev Aue (sc. 
apds dxelvouc) al dxsivor mpds huäc elphumv. In der Verbindung 
von vöv und xdlaı oder zörs oder ü v wird das beiden an- 
gehörige Verb nur Einmal gesetzt, und zwar in das Präsens. 
I, 105 olov dyb vol Adv ndaı AB Er mal viv. 8. El. 676 
yöv re xal dla Abyo, vgl. 907. Ant. 181 vöv ze nal ndlar doxel. 
Th. 1, 86 Auei 54 önoioı mal zöre xal vöv dopev, ubi v. Poppo. 
3, 40 nal zöre npürov xal vöv dtandyopaı. 6, 60 obre Töre oure 
üorepov Eyeı. Ueber die Weglassung von ol nd4v bei folg. ol d4 a. 
8. 527, A. 4. Ja selbst der ganze Gegensatz kann weggelassen 
werden. x, 35 vuxzl 8’ duüc nielav sc. xal Aarı 2). 

1. Oft muss auch aus einem vorhergehenden oder nachfolgen- 
den Worte ein anderes entlehnt werden, welches zwar von dem- 
selben Stamme, aber nicht derselbe Sprachtheil ist 3). So: devev, 
&uvä Boäv sc. Bönma, Bohnara. So vielleicht 8. El. 1075 Ch. 
Hikxrpa zdv del narpds (sc. orövov) delale srevdyousa. Eur. Ph. 
323 duxpuässcav (sc. idv) leisa. Ferner: Hdt. 8, 114 dic eineiv 
ec. inos (— prope dixerim) und von da auch bei Attikern, wie 
Thuk. u. Xen., vgl. &. 585, 3, 8. 1008 f. 

m. Aus einem vorausgegangenen Worte muss oft ein Wort 
entlehnt werden, welches das Gegentheil ausdrückt, namentlich 
aus einem negativen Worte ein affirmatives; am Häufigsten 








Ye Matthiß IL 6,498, 6. — 7 8 Döderlein La p14 
re ep ldoag- 
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geschieht diess bei einem mit einer adversativen Konjunktion ein- 
geleiteten Gegensatze I). E, 819 ob a’ alas naxapkocı Bao dv 
»pb päysadaı ol Eoy Ardp, el ne Ars Buydenp "Agpodin 
Ddge’ eis rölenov, rhv 7’ odrdnev dki yalxh (sc. äxllsur, das in 
elac liegt. Vgl. Eur. Ph. 1217 ibig. Klotz. 8. OR. 236 zöv 
ävöp' dnaudw todrov.. pie’ sladyeoda: jire npoopoveiv Tıva, 
dev d dr’ olka ndvrag. Vgl. Eur. Suppl. 466 @. 8. El. 71 
xal ph p’ arımov nad’ drosrelAnte ya, AM’ dpykrlovrov xai 
naraotdem, bpv (sc. orillere = moutee). Eur. Or. 717 £. & nkdv 
Tuvanıds ouvera arparmAateiv | TAN’ oddiv — orparnlareiv det- 
vös, das aus dem Gegensatze obdlv — ganz "untauglich zu ent- 
nehmen ist. Hdt. 7, 104 & vwöpos.. dvayst uurd del, oöx dmv 
geözeiv obdly mAnBos Ardphruv dx pdyns, AAAd mövovras dv ch rdkı 
ünmpartev 7 dnöMuadar.:9, 2 0ddt Zwv Una Ixaocipe, DR adres 
Köpevov noıdew. Pl. Ap. 36, b dneAhoas, av ol nollol (sc. im, 
peAoöveat), ubi v. Stallb. Pl. Phaedr. 245, d. e zoöro 3 oir 
änölAvodar oöre yiyweodaı duvardv, A mdvra Te obpavbv näcdv ce 
ybvesıy oupresousav ornvar sc. dvayxalov, ubi v. Stallb. 8. Tr. 
166 #. ist aus ypeln &£ein zu entnehmen, vgl. das Lateinische, 
z. B. Cie. N. D. I. 7, 17 du autem nolo ewistimes me adjuto- 
rem huic venisse, sed auditorem. So ist aus oddL el, oödel« der 
Begriff von els, Exauros oder xdvrec zu entnehmen. Pl. Symp. „192, e 
zadra dundsas 068’ Ay als dfapvndeln.., AA’ dreyvas olar’ äv dam- 
xobvaı xcA., ubi v. Stallb. et ad Civ. 366, d. Phaedr. 260, d. 
Th. 4, 10 pndeic bpüv.. kuverds Boulode doxeiv elvar.., päRov 
82 (sc. Exasros Boullode) .. yupisaı, ubi v. Poppo. 8, 66 dvei- 
eye re oddelc Ki ruv os Bedihc (sc. Enaoroc) xal öpiv zold 
=d fuveornadc. X. Hell. 2. 2, 3 dxelung tig vortdc oddelc xoyhön, 
od pövov robs droAmädtas mevbolwees (so. ndvrec), ANA xrA. 

n. Ein Verbum sentiendi oder dicendi muss zuweilen 
aus einem vorangehenden, der Bedeutung nach verwandten Verb 
des Meldens, Forderns, Ermunterns u. s. w. entlehnt werden 2). 
Pl. Gorg. 467, a däv u Zooxpdrng dfeleyydf 6md MMcAou, Ir rorwo- 
ow, & Bobkoveu „nisi S. a Polo refutatus eoque edoctus fuerit 
illos facere, quae velint“ Stallb., vgl. 482, a. 508, a X. Hell. 
2. 2, 17 änhyrerhev, im adıdv Abamvbpos neleber ds Anzedalpove 
Uvar' od yüp (sc. Epn) elvar xöpıos dv dpwesro br’ adroö, dAAE Tooc 
&pöpous. Vgl. 8. 593, Anm. 1. So ein Verbum dicendi aus dfıouv 
Th. 1. 136, 3. 4, 3, aus zapaweiv 3, 31, aus dvaneldschur 3, 94, 
aus »alebeıv 3, 94, aus düv 5, Al, aus dntpapröpsodut 6, 29, aus 
raparteisder 5, 63, aus dnxaleiv 5, 56, aus niupeodar 8, 50, oder 
ein Verbum putandi aus einem Verbum sentiendi, timendi u. dgl., 
als aus diavoeisdu: 6, 96, aus dpäv 4, 27. 7, 42, aus elölvar 6, 64, 
aus poßeioda: 4, 8 u. 8. w. 

0. Aus einem folgenden Verb spezieller Bedeutung muss 
ein Verb allgemeiner Bedeutung, als: zowiv, &pydleobar, yiyve- 


1) 8. Matthiä IL. $. 684, 8. Mehlhorn I. d. p. 17 sq. Fritzsche 
Quaeit, Luc, 181 09. — 3) Vgl. Matthiä I. $. 634, 4 Poppo ad 
uc. 4. 8, 2 ed. Goth. 
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dar, elvaı, oupßalvew, entnommen werden. Dieas geschieht bei den 
Ausdrücken: odddv @ANo 4, &ANo rı 7 (vgl. Lucian. D. Deor. 
5, 5 Aunek, & "Hpa, oesaurhv, oödtv AAAo, adyol dnrrelvn dv 
Ipwra Inlorunoöce). Acsch. P. 205 & ® oddlv AAo 7’ 7 zuifas 
dbnas mapeiye. Th. 4, 14 ol Anxedauöwor.. ardo odddv 7 dx 
fie bvaupdyow. 3, 85 Omas dröyvoa 7 too aldo rı (ge. roreiv) 
A npareiv eig fg. X. Cy. 1. 4, 24 pövog dueivos obddv AANo (sc. 
droieı) A m vos nertondtag mepuladvov ddeäro. Pl. Enthyd. 277, d xal 
vöv tobt odddv Aldo 7 xopederoy nepl of. (Selten vollständig: Pl. 
Civ. 424, d oö88 yäp dpydleraı aAAo ze [sc. # rapavonla] 7 xark 
pıxpdv elsoxsankm Aplpa broßbet mpdc z& En. Lycurg. 92 ol 
Beol oddiv npötepov motoüstv N tüv novnp@v dvBpbnuv rhv dıdvorav 
mapdyouct, ubi v. Maetzner. Dem. 8, 10 odölv @No roroücıy 
7 rabıoräsı vhv nödıv als dv abıdv zp6mov xrA., vgl. ib. 27.) Durch 
den häufigen Gebrauch dieser Verbindung ist die ursprüngliche 
Bedeutung so verloren gegangen, dass dieselbe auch da, wo sie 
nicht statthaft war, angewendet und gewissermassen als ein Adverb 
behandelt wurde. Th. 7, 75 oödlv ydp &Ao 7 möAsı dxnenoltop- 
xmuävg dpxesav bmopeuyodon 1). So werden im Lateinischen nihtl 
aliud, amplius quam adverbialiter gebraucht. Liv. 37, 21 
is ad insulam s0 recepit, nihil aliud guam depopulato 
hostium agro. Suet. Calig. 44 nihil amplius guam Adminio.. 
in deditionem recepto magnificas Romam lütteras misit. Dasselbe 
gilt von der Freglm: Do nn oder Mo m, Hd Mo 7. 5. 
8. 587, 18, 9. 1029. Ferner gehört auch der Fall hierher, wo 
aus einem Verbum compositum ein Verb von allgemeiner Bedeu- 
tung entnommen werden muss, wie z. B. X. oec. 11, 18 & päv 
Badnv (sc. iäv), z& 52 droöpapav, ubi v. Breitenb. 

p. Aus einem vorangehenden mit einer Präposition zusam- 
mengesetzten Verb ist zuweilen die Präposition auch zu dem fol- 
genden Verb zu entnehmen. Aesch. Pr. 331 rdvrav nerasy&hv 
xal taroApnzöc duol, $. Ant. 537 xal Eupperloym xal pepn 
Ti alt. Hier geht mit der Präposition £öv von &upnerlsyo zu- 
gleich auch die Bedeutung der Theilnahme auf plpw tiber, daher 
der Genitiv 7< alclac. Eur. Or. 1101 f. Py. rıBoo vov, dvdpeıvov 
3 gaoydvov zonde Or. nevi, zöv dybpiv lm zypapfsopar. Pl. 
Phaed. 59, b obeös ze dh 6 "Anoddupas.. napfjv.." Tv d8 xal 
Krhatmnog, ubi v. Stallb. Phaedr. 248, a h piv.. Unepäpev 03 
tv Ko zönov Thy Tod Auöyon xepalhv.." h 88 Tot plv Ape, vork 
® I. X. c. 7. 1, 1 zpoohveyxav & Bepdrovrec durisiv xal 
gayeiv Er oda dugl e iepd nach den best. cdd. st. äupayeiv xal 
duruds, s. Born. 8. 7, 9 7d di npoßouAsdery zal ıö hyeiodar 
dp’ 6 rı Av xaıpde doxf "elvan, ubi v. Born. Dem. 21, 208 2£a:- 
chosodaı xal Aınaphaetv nap’ buöv adröv?). So ist auch Th. 
2, 74 dnsdldou IMaraöcı yiv xal mölv Tnv aqerkpav Iyovrag 
abrovbpoug olxeiv, arpareösal te pnölva mork dölxus En’ adrobe aus 
&rsdldou (reddebat) zu orparsüar u. s. w. das Simplex ädldon zu 


an 8.685. G. T. A. Krii er Comm. de 3X A eto. 
81. — 3) Vgl. Mehlborn 1. d.p. 7. 
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entnehmen, vgl. Poppo. Bei den Tragikern oft erst das Verbum 
compositum, sodann das V. simplex. Eur. M. 1252 Ch. xeriöer’ 
Ibere zdv | öAonävav yuvalxa, ubi v. Elmsley (1219). Hec. 167 
mel. drolbsat' dAloar'. Or. 181 Ch. dtoryöusd’ olyönede. 1465 
mel. & 8’ dvlayev layav. 

Anmerk. Ueber die Weg] und Stellung der Präpositionen 
bei einem Nomen s. $. 451; ber die jassung der Negation bei dem 
Zee Adfeun in der Verbindung mit einem negirten Partizipe =. 

q. In der Lebhaftigkeit der Rede wird zuweilen zwischen 
einem Vorder- und einem Nachsatze ein Zwischengedanke 
nicht ausgedrückt. X. An. 3. 3, 13 dnedh dd ddubxonev, Unbär 
Epn, bpeis Abyee, d. i. dykvero radın, & bpei dAndn Adyere. S. Tr. 
752 00’ dlpre, xAeıvhv Eöpbrou nöpoac mörw.., | duch 1 dupbau- 
cos Edßolac änpov | Ktyandv demv, Ivda arA., alsH. sich nach dem 
Kenton begeben hatte, traf ich ihn da, wo u. s. w., 8. Schneidew. 
Eur. Hipp- 1199 änel 8’ Epmmov yapov eloeßdioper, | uch ık 
don... | Ivdev zus Ayd wel. J. T. 262. 1450, 

rn Eine ganz eigentümliche Brachylogie bei den Griechen wie 
bei den Lateinern besteht darin, dass zuweilen von einem Gegen- 
stande eine Handlung ausgesagt wird, welche eigentlich nur dann 
stattfinden kann, wenn der Gegenstand in einem negativen Ver- 
hältnisse zu der Handlung gedacht wird, wie Cic. N. D. 2, 19 
sol ita movetur, ut, quum terras large luce compleverit, easdem 
modo his modo illis partibus opacet. Vgl. 6, 485 f. dv 8’ Uneo’ 
"Oxeavö Aapmpdv gdos Aelloro | Eixov vöxra nälawvav drl Lelionpov 
@poupav. Sowie die Sonne durch ihre Erscheinung die Erde erleuch- 
tet, so verdunkelt sie dieselbe durch ihre Entfernung. Nach un- 
serer Auffassung hätte zu opacet das Partizip recedens hinzugefügt 
werden müssen. Diese Ausdrucksweise pflegt man durch die For- 
mel: res ponitur pro defectu rei zu bezeichnen I). Sie ist für 
uns eine sehr auffällige Erscheinung, ist aber tief in der Vorstel- 
lung und Anschauung der Alten begründet, Gottheiten wird die 
Macht beigelegt positiv und negativ zu wirken; so sind Apollon 
und Artemis nicht bloss schtitzende und erhaltende, sondern auch 
Tod und Verderben bringende Gottheiten, dem Aeolos hat, Kroniou 
die Macht ertheilt die Winde Adv rautnevar AB’ äpvöpev Ov x’ dd4- 
Ayew (x, 22), vgl. Virg. Aen. 1, 65. Hor. Carm. 1. 3, 15; Ares 
hat die Macht zu binden und zu lösen, d. h. durch seine Erschei- 
nung Krieg, Schrecken und Unheil, durch seine Entfernung oder 
nach vollendetem Kampfe Frieden und Ruhe zu bringen. Daher 
8. Aj. 706 Ch. EAuaev alvdv äyoc da’ öundrov"Apnc. Tr. 653 f. 
Ch. vöv 8’ "Apne oleıpndek FERNE’ äninovov Apkpav. „Um die 
Abaı rövov zu erreichen, bedurfte es des Kampfes gegen "Oichalia, 
den der wilde Kriegsgott entzündete; aber ebenderselbe endet damit 


D A Lobock ad Soph. Aj. 674 Wunder ad3.Aj.Ld u in 
der Lobecks neue Ausg. des Soph. Ai Lpz. 1837. 
8. 152 ff, ini Vorles. über d. Lat. Sprachw. 8. 206 ler sich aber 
auklar z aundrlckt, und besonders Grauer Zeitschr. f. d. Alterthumsw. 


8.597. Brachylogie. 1075 


das Ungemach und schafft Frieden“ Schneidew. Diese doppel- 
seitige Bedeutung, die positive und die negative, blieb auch, wenn 
der Name der Gottheit in einen Sachnamen verwandelt wurde. 8. 
Aj. 675 f. 6 naysparhc ünvos | Aber nedhens 008’ dei Aaßdıv Eye. 
Vgl. Theoer. 11, 22 f. So nos, a0) 8. oben, röyn, fortuna, 
Glück und Unglück. Abstrakte aber, wenn sie nicht, wie z. B. 
Klugheit und Dummheit, einen absoluten Gegensatz, sondern rela- 
tive Begriffe ausdrücken, werden sowol in positiver als auch, obwol 
ungleich seltener, in negativer Bedeutung gebraucht und erscheinen 
so als vocabula media, z.B. dAxh, vis, vires, Kraft und Schwäche. 
1,34 dAxıv pdv por mpütov dveldisas dv Aavaolaıı, | Yds Eusv dntd- 
Aepov xal Avdixıda. Vgl. Virg. Aen. 686. Theogn. 420 dr’ dvd- 
pre | ro, yıyıboxov hueripnv Sbvapıv. Ebenso X. An. 1. 6, 7, 
s. das, uns. Bımrk. Theogn. 686 elpyet toic plv yphmara, tois 
54 v6oc, die Einen (tod; nevin reıpopfvouc) hindert der schlechte 
Vermögenszustand, die Anderen (toüc dföptas) der Unverstand am 
Wirken. Pind. P. 1, 72 veüoov, Kpoviov, äpepov | dppa xar’ oTxov 
& ®oink 5 Tupsavav 1’ dAadards | Zyy, da, ut pacatam domum 
Phoenieius Tyrrhenorumque tumulöus (das schwindende Getiimmel) 
teneat. 3. Aj. 674 deıvoy 1 änpa nveupdrwv äxolnise | ord- 
vovra rövtov, das Wehen heftiger Winde hat die Macht nicht bloss 
das Meer aufzuregen, sondern auch wieder zu beruhigen. X. An. 
5. 8, 1 ic puAaxnic, schlechter Bewachung. In den bisherigen 
Beispielen liegt die negative Bedeutung in dem Worte selbst, nicht 
in seiner Umgebung. Es kommen aber auch Beispiele von Sub- 
stantiven vor, in welchen die Relativität der Bedeutung nicht statt- 
findet; alsdann kann der Sinn der Stelle nur aus dem Prädikate 
des Satzes oder aus dem Zusammenhange oder aus der Geschichte 
erkannt werden. A, 65 el’ äp’ öy' eöywAüc drıpöpyerar ed’ 
txaröpßne. E, 177 Ipav aunvloac. N, 165 yasaro 8’ alvüc | 
äppözpov, viuns te xal Eyyeoc, 5 Eovlake, ob victoriam non 
reportatam, wie aus dem Vorhergehenden erhellt. 8. OC. 443 
GA Irouc pinpod yapıy | yuyde apıv Em rruyde Alapny del = 
Troug yıxpoö od Aeyoudvou, wie man aus der Geschichte des Oedipus 
weiss. Eur. Ph. 1657 xal 1$ tdpp vüv rAv Ödlenv rapaoyko, 
Schol. Ayoov dv TB täpou ph Tuyeiv Topnöhte. Dem. 29, 16 
Wi xal mepl ypnudrav nal nepl drplac ävdpwmor xıvdovedouon, 
i. e. de amissis pecuniis, wie aus drıulac zu ersehen ist. 

s. Eine wichtige Figur der Brachylogie ist das sogenannte 
Zeugma!), d. h. diejenige Satzfügung, in welcher auf mehrere 
Subjekte oder Objekte Ein Verb, das dem Sinne nach nur Einem 
Subjekte oder Objekte zukommt, bezogen wird. Das Verb ist 
jedoch immer ein solches, welches einen Begriff ausdrückt, der 
sich sowol in einer weiteren als in einer engeren Bedeutung 
auffassen lässt. T, 326 Ayı ändorp Immor depolrodss xal role 
teöye’ Exeıro (liegen sowol als tiberhaupt dasein, vorräthig 


1) Vgl. Bernhardy Gr. t. 8. 457 f. Bremi Exe. II. ad L; 
3 u yobeck ad 3. Aj. 1085. Nitzsch's. Odyss. IX, 166. Mehl- 
ornl.d.p. 5. 
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sein). M, 319 Eouol zu nlova pnla | olvev 7’ Barrov, die Be- 
grife essen und trinken gehören dem Gesammtbegrifie ge- 
niessen an. u, 312 olvod te nıvomävoro | xai slron. u 167 
Kumlaruv 8’ ds yalav EAebasopev Ayyis dövrwv xdnvov 7’ abrav ze 
FBoyrhy dlav 1e xal alyav (schen u. hören = warnehmen). 
Aosch. Pr. 21 obte gayhv abte oo noppiv Bporsv | Iyer 
K, 334 f. Eooaro ® Äxroodev fudv moktolo Adna | apari 2° dr 
wıblnv xuväny. Hät. 4, 106 dodira DE gopfousı ch Zxodarf 
bnalnn, TAüocav & Ans. 8. El. 435 f. AU} nvoataıy 5 Baßumagei 
xöver | xpöyov vv, wo man zu mvoalow ide: — ventis permitte 
erwartet, 8. Schneidew. Isocr. 4, 26 sbpfsonev abehv (eiv nö) 
od yövov zäv mpde Tdv mölsnov zıvdöven, DAR nal ie An 
xatasxeufg.. altlav ousav, wozu tüv.. zıvdövov aus alılav ein 
Wort, wie xuplav oder xparousav zu entnehmen ist. (Aber nicht 
gehören solche Beispiele hierher, in welchen ein Verb zwar mit 
zwei verschiedenen Konstruktionen verbunden ist, aber nach Grie- 
chischer Auffassung seine Bedeutung nicht verändert hat, obwol 
man in der Deutschen Uebersetzung zwei verschiedene Verben an- 
wenden muss. A, 328 IB’ &Adınv dlppov ze xal Aufpe, denn b. 
Hom. heisst alpeiv rıya nicht bloss gefangen nehmen, sondern auch 
tödten, überhaupt nehmen, capere. Pind. O. 1, 88 Eiev 8’ Olvo- 
pdou Blav näpßevöv te aöveuvov, vicit Oenomaum, obtinuit virgi- 
nem, ubi v. Dissen. N. 10, 25 tnpdinae 8: xal od’ "Elinva 
orpatdv, töyg ze wohbv xal zdv ’oßpot nal zöv Napdg origavon, ubi 
v. Dissen. 8. Tr. 354 &c ng xöpne | tadıns Exarı zeivos Eöpu- 
öv 8 ERoc rhv 8 Öplmopyov Olyallav. Pl. Crit. 48, c ypipara 
telodvreg robrag.. xal ydprras. So tıddvar — machen zu Etwas 
(Akkus.) u. bewirken, dass Pind. P. 9, 63 f., = ponere u. red- 
dere Eur. Ph. 950 f.) 


8.598. IIL Aposiopese. 


Die Aposiopese, eine rhotorische Figur, besteht darin, 
dass die angefangene Rede vom Redenden aus irgend einem 
Grunde, besonders aus Leidenschaft, plötzlich abgebrochen 
wird. A, 342 el note 8 abe | ypeıö dpsto yeyaı deıxda Aorydv Apüvar | 
zog Mor. 8.8.577,3,b. So fehlt der Nachsatz auch Dem. 18, 
126, ubi v. Dissen. 8. OR. 1289 Bog.. önloüv va | rois zacı 
Kadualoısı zdv narpoxedvov, | Tv pntpös Sc. pidorope, wo der Scho- 
iast bemerkt: org d robro did =d alaypbv. Ps. Pl. ep. 4, 320, 
dvaptuvhonenv DL Opms dei huäc abrodc, Or mponhuaı mldov f maidur 
zov alla dvdphruv Bazkeen tobs oloda ähnou. So wird in 
der lebhaften und aufgeregten Rede oft nach „4 das Verb 
verschwiegen. S. Ant. 577 wi zpıßds Er, dAAd vv xonller’ elsm. 
Eur. Jon. 1331 ph vadta a0. more. Ar. Ach. 345 MA pr por 
zpögasıy 80. ndpeye. V. 1179 A por ye yößow. Besonders ist 
pn 6 ye häufig bei lebhaften Abmahnungen i im Dialoge. S. 
0C. 1441 P. el ypf, Bavopaı. Ant. ph ob 7’ (sc. tadr Elze), 
@ dpol zo. Vgl. Eur. Ph. 532 ibig, Klotz. Ar. L. 189 
ph ob Y, & Avsurpdm. Bo: ph ydp bei abwendenden Wün- 
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schen, absit, ut. Dem. 18, 200 is odyl xarärtusev äv aoö; ph 
1dp tig nölews Je, nd’ dmou sc. xatanrbaesv, 3. Schaefer appar. 
II. p. 271. Pl. Civ. 381, e ph ydp, äpn (sc. toiüra Aeydvtav). 
Eur. Tr. 212 Ch. pn rap dh divav 7’ Eöpara sc. Bdorpe. So: pi 
oörog Pl. Prot. 318, b Ma uh ourwg, ferner: yArı ya, phror 
ya sc. 6roAdßys, voplops, glaube ja nicht — durchaus nicht. Hät. 
4, 76 init. Dem. 2, 23, auch bloss pt. X. Cy. 2. 3, 24. Dem. 
4, 19 ph por muplous pnöt Stopuploug Ebvous ymöt Tas dniorolysaloug 
zabrag Buvänes (sc. Ynplanade), AA 7 Tüe röleus Eorar sc. h düva- 
pic, ubi v. Bremi }). 





8. 599. IV. Zusammenziehung der Sätze. 


1. Wenn mehrere Sätze einzelne Glieder von gleicher 
grammatischer Beziehung gemeinschaftlich haben, indem sie 
alle entweder Subjekte oder Objektive desselben Prädikats, 
oder Prädikate desselben Subjekts oder Objektivs sind; so 
piest die Sprache die Sätze dadurch zusammenzuzie- 

en, dass sie die gemeinschaftlichen Glieder nur Einmal 
setzt (8. 517, 4), als: & Zonpdıng xal & Mdrov oav copoi 8t. 
b 2. Av oopde xal 5 IM. iv copdc. Durch diese Zusammen- 
menziehung werden zwei oder mehrere Sätze entweder wirk- 
lich in Einen Satz verschmolzen oder doch so mit einander 
verbunden, dass der eine Satz nur in der Verknüpfung mit 
dem anderen bestehen kann. Denn die besonderen Begriffe 
der einzelnen Sätze werden von dem allen gemeinschaftlichen, 
nur Einmal ausgedrückten Begriffe als eine Einheit zusam- 
mengehalten 2). Bei der Zusammenziehung wird nicht, wie 
bei der Ellipse, ein grammatisch nothwendiges Glied aus- 
gelassen, sondern das gemeinschaftlich, nur Einmal aus- 
gedrückte Glied gehört jedem einzelnen Satze an. 

2. Die Zusammenziehung findet am Häufigsten a) in 
der beiordnenden Satzverbindung, weit seltener, in der Grie- 
chischen Sprache jedoch häufiger als in anderen Sprachen, 
b) in der unterordnenden Satzverbindung statt. a) & Zuxpdns 
xal & Mdtav Foav aopol. Aesch. Eum. 185 Eyupe zal ad Thvd), 
ta 3 ol. S. El. 365 ie ofe 8 oöx dp@ tuume rugein, | 085° Zv 
o5 (sc. Äpac), adapev 7’ odsn. Vgl. 8. Tr. 462. — b) Oefters 
bei den mit &c, oorep, worep eingeleiteten Nebensätzen. A, 415 
dratpov | volapkuc xrelvovro, aeg dis Apyiödovres, | ol fa 1’ dv 
Ayvaoo dvöpds.. | N rdap N dpdvp 7 eBanlın sc. xrelvovran. 7, 275 
dxteidaas peya Epyov, 6 odmore Unero Bunp Sc. dxreitou. Eur. 
M. 1153 gDoue voplLouc', oSonep äv nönıs alßev ac. vonllg. Pl. 
Leg. 710, d ndvra ayaddv dnelpyactaı to Be, anap (sc. dnp- 
yäferaı) Srav Bouindt Brapepöviug ed mpäfal va zölw. So auch 
oft bei worep äv el, indem das Verb des Hauptsatzes zu 
öszep av noch Einmal gedacht werden muss, s. 8. 398, A. 4. 


1) Vgl. Matthiä IL 88. 685 C. 610. 465, 2. Hartung Gr. Part. 
11. 8. 1538. — 2) Vgl. Herling Synt. d. Deutsch. Spr. Th. II. $. 14 ff. 
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So auch in anderen Nebensätzen. 8. El. 1434 Bäre.. x& zpiv 
eb däpevor, 1dd’ de ndAv se. ed Bijade. Th. 3, 16 dveyapnaav 
DR mal ol "Aßnyaloı, Zredh xal dxelvous eldov ac. dvaywpfeavtac. X. 
An. 1. 3, 6 extr. Ganz gewöhnlich in Nebensätzen mit öet, 
xp, npostxer u. dgl. Th. 3, 13 fva galmaße Anövovres.., ols det 
se. dpövew. X. Cy. 1. 2, 2 npostdesoustv abtoi.. ph ralem, dv 
win dlxatov. Vgl. Isocr. 4, 71. 72. Regelmässig, wenn im Ne- 
bensatze ruyydvo steht, zu dem das Partizip aus dem Haupt- 
satze zu entnehmen ist. Th. 4, 25 did zayous dränleusav, ds 
Ixastor Eruyov sc. dromikovres, sowie jeder gerade wegkommen 
konnte. Vgl. X. An. 2. 2, 17. 3. 1, 3. Comm. 3. 12, 1 mit 
uns. Bmrk. Ganz gewöhnlich ist die Zusammenziehung in 
dem hypothetischen Satzgefüge, wenn der Bedingungssatz nur 
dazu dient, anzuzeigen, dass das im Hauptsatze ausgespro- 
chene Prädikat einer Person oder Sache mehr als irgend 
einer anderen zukomme. Der Vordersatz besteht daher aus 
den Worten: el oder einep x oder &os zıs oder alnep zou, 
elnep wort u. dgl. Vollständig selten: Dem. 24, 4 iu 8, elnep 
tm todro xal MAP npoomaövrus alptar, vonllo xdpol vüv äppörrew 
eiretv. Eur. Ph. 1596. Zusammengezogen: Hdt. 9, 27 iaiv 
dor molid ze xal ed Eyovra, el zloı xal ao "Eidfvav. Th. 1, 
TO atnep zig wol AMoı, Afıoı voplfopev elvaı tois meac Yöyov äne- 
vereiv. Vgl. X. Cy. 5. 1, 6. Conv. 2, 6. Comm. 3. 6, 2 mit 
uns. Bmrk. An. 1. 3, 15. 2. 4, 6. Th. 4, 55 %& rd nolenıxd, 
elnep more, ndlora dh äxvnpörepor äykvovro. Pl. ap. 21, e MABov 
int tıva züv doxobvruv sopüv elvaı, dis Zvradde, amp mon, Akyiov 
=d wavesiov. Auch elzep ganz allein. Pl. Civ. 497, e od 1b 
un Poßkeoden, AM, einep (se. zu Biaxukdceı), 7d at dvasdar diaxm- 
Aöseı, ubi v. Stallb. So auch: @< rı5 xal AdAog, bg oddelc. 
X. An. 1. 3, 15 äpyeodar drlorapaı, ws is nal alas, pdhorz 
dvdpurou. 2. 6, 8 Ixavdc.., wc tig xal adlor. Pl. ap. 35, d vopiko 
(Baobs), ds odöeis tüv duwv xarnyöpwv. In fast demselben Sinne: 
Pl. Ap. 28, e töte pev, ob dxeivor Ärartov, Enevov, worep xal 
&AAog rıc. So auch, wenn sl rı<, al zou, el moßev u. 8. w. 
Bt. Tl, mod, zoßlv u. 8. w. stehen. X. An. 5. 3, 3 ol d} @llor 
dndhovro Imd te av rolsplav xal tis yıbvos zal el tie vdop sc. 
dnöleto, et si quis morbo. Vgl. 6. 2, 17. 7. 3, 21. Hell. 4. 
2, 21 obx dnkBavov abtav, mihp el tıs dv ch fonßoig brd Teyzarav 
sc. än&davev. (Bei el x ist zuweilen auch Ze zu ergänzen, 
wie X. Cy. 5. 2, 5 Wabvovras Bods, alyas, ol, aüs xal el xı Apw- 
z6v sc. Av. EI Erapoc St. el Aloe zw Hit. 7, 21 abım al näsau 
xal 088’ el Erepaı mpdc zabrpeı yevönevaı orparmlaclaı wing ründe 
odx äkıaı, i. e. 008’ el Erapaı ac. dykvovro, ». Bachr.) 3. Aj. 886 
He iv.. dv hpödunov | el moßt mialönevov Aebarav | dmbo; al 
woßı, sicubi, sc. Asdaooı. Ph. 1204 Epos sl noßev (sicunde) | 
A rbvov A Belkov cı npordppare 1). 





1) Vgl Matthik IL. 8. 617 e. f. g. 
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8. 600. V. Verschränkung und Verschmelzung in der Wort- 
und Satzfügung. 


‚Vorbemerkung. Mit Uebergshung alle aller, my Verlaufe der Gram- 
rten Ve und Sat 


EEE TEATTRTEE En 
früher kein passender 

1. Die Griechische ;prache nimmt sich bei der Zusam- 
menziehung des zusammengesetzten Satzes (8. 599, 2) zuweilen 
die Freiheit das dem Haupt- und dem Nebensatze gemein- 
same Verb in den Nebensntz zu setzen und hier dem Sub- 
jekte anzupassen, während es nach der gewöhnlichen Rede- 
weise im Hauptsatze stehen müsste. Auf diese Weise wer- 
den beide Sätze noch weit mehr als bei der gewöhnlichen 
Zusammenziehung zu einer Einheit verschmolzen. Am Häufig- 
sten geschieht diess bei Vergleichungssätzen und Adjektiv- 
sätzen. Theogn. 542 deinalvo, u TÄvde nölw, Todumaldn, ÜBpic 
(se. Mag), | wep Kevradpous dnopdyoug öAenev (Bekk, e conj. 
&Moy). Th. 1, 82 dvenloßovos, 3oı @anıp zal hei; bon’ "Adnvalav 
Ve Peoheodnede, vn Eldnvac uövov, Ad nal Bapßdpoug mpooka- 
Bövas dusmdivar (st. Daoı dnıßoulsdovrat, Worep xal Apeis. dmißou- 
Aeuöpeda), ubi v. Poppo. 3, 67 Av ol hyapöves, Ganep vv 
Öpeis xegadaubouvtes npds rode Eüumavras dtayshnas morhanade, 
naadv tig in’ dölxox Apyoi Abyoug xaloig Inchee. X. Cy. 4. 1, 8 
abrös olda olos Av’ & iv yäp Alla, Ioanep, olyaı, xal mdvrss bpais 
&rotsire (wofür Schneid. fälschlich drolaı vgl. ‚Symp. 2, u 
ibique Herbst. Dem. 4, 12 Anep (eöxm) del Bdrıov u date dp 
adrav dnıpeloöneda. So oft die Lateinisc e Sprache i in Ver. 
gleichungssätzen, z. B. ei cariora semper omnia m decus 
atque pudicitia fuit!). Seltener geschieht diess in anderen 
untergeordneten Satzarten. 8. Tr. 305 und’, en dpdasıc, 
TodE Je Lheme so. lotto ce Opdaavea. Eur. Or. 644 yplpar, 
w Yoydv dadv | abonc, sc. aba, ubi v. Klotz. 1037 ob vüv 
w, delgk, (sc. xreie,) ui ti "Apyelov xedvn, ubi (1035) v. Por- 
son et Schaefer. Aber auch so, dass das gemeinsame Verb 
im Hauptsatze steht. I, 47 el d& »al adrol (sc. pebyouat), | 
geurövruv.. ds narplda Jalav. Dem. 18, 191 dnudh 06 cöre (0. 
Ebeiar), EA vüv deikov. 

2. Auch in den häufig vorkommenden Vergleichungs- 
sätzen mit oöy @orep (de), das wir durch während über- 
setzen können, findet eine Verschmelzung des übergeord- 
neten Satzes mit dem Vergleichungssatze statt, indem dieser 
vollständig ausgebildet ist, zu der Negation oöy aber aus dem 
Vergleichungssatze das Prädikat zu entnehmen ist. Pl. Prot. 
341, a oo dt allov „woMav Iumeipos av zabıme (rfs soplas) Aneıpog 
elva galven odx Sanep db Ipmeipos did 7b pabnric ela 
Mpoölxoo, während ich derselben kundig bin, entst. aus: oöx 
Iureıpos elvar, worep dyi Äpreipds ein, 5. Hdrf. u. Sauppe. 


» Vi GA Krü er Unters. aus d. Gebiete der Lat. 8} 
m. nen eos 8 Pr 
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Conv. 179, © dnofmosv (Beol) ıdv Bdwarov abrod bmd Juvanav Teri- 
oda oöy danep ’AydMa.. drienaav zal ıls naxdpmv visaoc 
drtrepyav, während sie den A. ehrten, d. i. 4’ oüx dransav 
abrev, domep "Ayla, dv ale m v. Anbneupan, a. Stall. Gorg. 
522, a role vaurdroug üpdv.. dropelv noil.. meivfv xal Buffy dva- 
yedlov, ody dorep iyb roNd nal „Nike xal navrodant eödyouv 
öpäc, i. e. AN obx sboyav bpäs, worep Eh, dc xrl. Ar. eg. 784 
ini talc merpais ob gpovilies odnpüs ce xabfuvov abtus, | od 
Sorep hyb baydpevös, or zouri Fre. Eur. Ba. 929 4’ 2E Eöpac 
ooı mAbxanoc Akkeeng’ &be, | oby ds drh vw rd ulpg xaßtipnocu, 
So auch ph} orep X. conv. 2, 17, weil hier aus dem Folg. die 
Infnitivo naybveoßa: u. Aentöveodeı zu entnehmen sind. 

3. Wenn in Einem Satze neben dem Verbum finitum 
auch das Verbum infinitum steht, so konstruiren die Grie- 
chen häufig das Substantiv, das der Rektion des Verbi infiniti 
unterworfen sein sollte, mit dem Verbum finitum. 

a) Partizip. 8. El. 47 &yyee & öpxp npooußek st, der 
gewöhnlichen Verbindung &yy. npormßels Spxov. Aber auch in den 
8.597, b angeführten Beispielen, als: xöv ouvövrwv ndvrwv dic zara- 
yeAüy del dieAfyero, wird eine Einheit der Wortverbindung bewirkt, 
die durch Hinzufügung eines Pronomens, als: zav o. x. ds x. del 
abroig deiltyero oder rois cuvoücı rästv, ds xaraysliv abruv, del 
dueAtyero, verloren gehen würde; aber ungleich inniger erscheint 
die Wortverbindung als eine Einheit, wenn zugleich die angegebene 
Verschränkung eintritt. Vgl. Anm. 1. 8. Ant. 23 ’EreoxAda piv, 
ds Akyovaı, adv Arm xpmadelc dıxalg xal vönyp xard yBorde 
Txpuge. Ph. 54 Abyoiow dusäkibas Aktov. Ar. Av. 56 ob 8 olv 
Nö abge Aaßav. 1004 DpdG perphen xavdvı apoatıdels. 
Th. 3, 59 (Beöpada bpav) qelonodar Di xal dnudasdira ıf von 
olxep abgpovı Aaßövrac. 6, BB ddhime A äysı minsdpe- 
vos npds Thv Euppopdv Exäleusev abrodg. dreAdeiv, vultum com- 
ponens ad calamitatem. X. Oy. 7. 1, "40 obroı 88 dnudh Ano- 
poöreo, nöxıp mdvrodev moımadpevor, Core öpäodar r& Inka, bb 
Tals dena dndBnveo st. xbxlov zomadnevar änddnveo. 1. 6, 33 
Ems adv roibry EBer Ahedkvees mpgdrepor molttar yeroıveo. 
2. 3, 17 mois 8 kxkpan einen, Irı Bike Befenı Avampoupdvaue 
ats BbAoıc. (Aber 8. 3, 27 BaAa ya tadın ri Barp Agn de 
Myevoe gehört Avakdnavog zu Zpn, jaciam quidem hac gleba, inquit 
sublata gleb, s. Born.) 7. 3, I1 od dl Aaßodca rotede dm- 
none abıbı zoTc map’ duo. 8. 2, 26 zul ol larpoic BE gap 
Bes, öndre mis Kiamınd ca soTs map’ duelvon Aaufävov st. Aanfdnuv 
za map’ dx. sc. gdpnaxa, 5. Born. in ed. Lips. An. 1. 5, 3 raic 
32 mräpukıv Apaca (h orpoußc) Womep lerip ypaylım. Achnlich 
die $. 486, A. 10 am Ende angeführten Beispiele. 

8) Infinitiv. 2, 585 ol (sövec) 8 nor danke lv dne- 
1poravro Asövrov. H, 409 ob ydp Ti geb verbuv zatatedvnbrev 
Tier’ .. mopde pehtoohyer dna (st. verdas pedlasen). 2, 100 Aueto 
BR Bücev (bedurfte) dpie dxrüpa yeviodaı, Hyımn. Cer. 283 obBE 
ı raıdds | uvhoaro rmluykroio dnd darkdou dveModaı. Pind. O. 3. 
33 £. av (devöpkov) vv qAuxdc Inepos Foyev.. guredsu, ubi v. 
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Boeckh. 3. EI. 542 f. zay duav "Ardne tw’ Ipepov texvev | 7 tav 
dxelvng Eoye dalsaodaı mAkov. 1277 ph pw drootephens | twv 
söy npoobruv höovav nedkadar (dromuepeiv zıwd zı u. neßlodaı 
zwöc). Phil. 62 ol 0’.. oux Aflmsav ray 'Ayıllalmv Onkov | 
Ubyıı Sovar. 847 Ch. ndvrwv dv vbop eödpanig | Unvos Zumvos 
Asboeı. Ant. 490 xelvnv.. dnamöpan todde Boulsusar tdpou st. 
BovAsdsaı övde dpov. Eur. Hipp. 1375 mel. Abyyas Zpanar | dta- 
popäcar st. Ep. Bay. pe Adyyy. Hel. 675 zlvov ypiXovca npoodeivar 
xaxav at. ziva naxd apood. ypik. Vgl. M. 1399. 8. O0. 1211. 
Hdt. 5, 38 Zee dp ouppaying rıvöc ol neyding deupehiva. 1, 73 
ic Inkpyp nposxtheasda: npöc Thy dmurod poipav Boulöpevos. 
7, 52 drl robrow 4 mäsa [lepawh orparıh dykvaro dapdeipa: al 
raptrotneat, in eorum potestate fuit Persicum exereitum vel perdere 
vel servare. Aehnlich Pl. Prot. 313, a dv  ndwe' der rd od n 
&b 7) xaxac zpdrtew, in quo positum est, ut tua aut bene aut 
male se habeant. Th. 1, 138 zoo ‘EAAnvıxoo dAnlda MV bre- 
der abrö BouAwasıv. 3, 6 tis niv BaAdaans elpyov pi 
Apfedar ros MrrAnvalox. 5, 15 drıdupla ruv dvöpwv tav 
dx tie vhoov xoploasdar Mit einer Präposition: H, 408 
Ayupl dl vexpoisw xaraxsılpev our nayalpe. Th. 5, 63 repl ’Op- 
xopevod Ary&Asto daluxiva 6, 69 "Admvaloı piv (sc. dydpouv 
naxobpevor) nepl te ts Allorplas olxelav aysiv xal rhv olxelav um 
Bidyaı hoabpavor = repi te Too rihv dMorplav olxelav aystv xal 
zhv al. Aber 8. OR. 1169 npds abrp y all To dep Akyav 
gehört Abyew zu dewg, in eo ipso sum, quod horribile dictu 
est). X. An. 5. 4, 9 xl haav öchosede yphoasdaı; s. das. una. 
Bmrk. Vgl. Cy. 5. 2, 28. R. Ath. 1, 3. Oec. 21, 11 ibig. 
Breitenb. Pl. Tim. 83, c 088° ab zıvos dnıdeds jv Apydvou ayeiv, 
ubi v. Stallb., vgl. 33, d. Gorg. 513, e äp’ obv oürwg dmiyer- 
pmrlov dor! ıy mölsı wal toi; noAltaıg Beparsdsıv. Civ. 443, b eödöc 
Apyöpsvor rc nölews olxilav. 556, e. Crit. 52, b 068’ drıdunla 
oe allnc nölemg, 088’ allov vonwv Baßev.. alölvaı. Leg. 
626, d doxeis nor ts Beod dnwvunlag Akıoc elvar nällov dro- 
vondleodar. (Auffallender Civ. 459, b opödpa hpiv dei axpmv 
alvar zav dpybvrwv st. hpiv dei axpous elva tobs Apyavrac, da der 
Gen. v. dei in d. Bdtg. opus est, der Inf. in d. Bdtg. oportet ab- 
hängig ist, vgl. Schneider.) 437, b xd dylscdal zıvos Aaßeiv. 
Dem. 19, 137 dnödero adrdv tedventa xal o6öl tod Liv dyra xöptov 
abrp Beßawoar. 23, 69 äxelvov lv ol vönor xöpıor xoldaaı, vgl. 
ib. 209. So auch mit dem Artikel. 8. Tr. 56 f. ei narpdg | 
vipor w' Gpav Tod xalds npdossv Boxeiv st. vönor iv’ dpav Tod 
zöy marlpa x. npdosew, 8. Schneidew. Alexis ap. Ath. 431, e 
zav 8’ dvoupdvov | npovoosnevor Too räc xepaAdc öyıeic Ayeıv | dx 
xpatnding. Dem. 5, 22 hy Böfav tod noAfuou rau doxeiv di’ abröv 
xplaw eünpevar, i. e. rnv Böfav tod röv mölsnov.. xp. al. 2, 4 
tobrov odyl vüv Spu röv waıpdv Tod Abyev Bt. ouy öpw Tdv xarpdv 
00 radra Alyew. Man vergl. die Lateinische Konstruktion 
horum non video opportunitatem dicendi!). 

ı) Vgl. Matthi& II. 8. 688, 6. Porson ad Eur. M. 1396. Pflugk 
ad Eur. Hel. 675. M. 1899. Schneidew. ad 3. Tr. 56. Haase ad Xen. 
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Anmerk. 1. Die erwähnte Konstruktionsweise wird von Einigen 
dadurch erklärt, dass zu dem Verbum infinitum ein das Substantiv ver- 
tretendes Pronomen in dem erforderlichen Kasus zu ergänzen sei. Doch, 
wie matt eine solche Erklärung sei, springt von selbst in die Augen. 
Denn einerseits würde auf diese Weise eine Tautologie entstehen, wenn 
‘wir annehmen, dass z. B. bei äyfe%z äpxp mpoorßei der Schriftsteller 
den Satz sich so gedach tt hätte: dyy. Kb rd mrosmibele oder bei u 

v Et oacdaı, 80: ri WVv ode dv acdarz lerer- 
Ai wide af" Shne Zweifel vom Schriftsteller beiksichtigie Einheit 
der Wortverbindung durch eine solche Ereäosung aufgehoben werden. 
Noch schwerfälliger würde die Ergänzun, leichen Kasus sein, als: 
Ess tornse ptpwv Hom. Andere halten Verbindung für eine Ver 
mischung zweier Strukturen, als: äyyeAle öpxyp u. äyyeAle v npootedek, 
was wir nicht billigen können. ver d. Note 1) zu 8. 1081. 

4. Eine ganz ähnliche, sich über fast alle Arten von 
Nebensätzen erstreckende und von den Autoren aller Zeiten 
sehr häufig gebrauchte, attraktionsartige Verschränkung zweier 
Sätze — des Hauptsatzes mit dem Nebensatze — besteht 
darin, dass das Subjekt des Nebensatzes in den Haupt- 
satz herübergenommen und hier zum Objekte ge- 
macht wird!). Auf diese Weise wird der Nebensatz mit 
dem Hauptsatze inniger verbunden und gewissermassen mit 
demselben zu einer Einheit verschmolzen, zugleich aber auch 
das Subjekt des Nebensatzes, welches den Hauptgegenstand 
der Betrachtung ausmacht und der Vorstellung des Redenden 
lebhaft vorschwebt, gleichsam mehr vor die Augen gestellt. 
In der Lateinischen Sprache findet sich dieses 1dion auch, 
aber in ungleich seltnerer Anwendung, doch oft bei Plautus 
und Terentius; z. B. nosti Marcellum, quam tardus sit 
st. quam tardus sit Marcellus 2). B, 409 Zdeı zap xard Bupdv 
ddeAgedv bc äroveito. Vgl. a, 115. Hdt. 3, 68 obtog.. mpüros 
brönzeuge töv Mdyov doc obx ein 6 Küpou Ipkpdu. 80 eldere plv 
ap cv Kapßöcew Ußpıv En’ Ocov änefnide. 6, 48 Aneneıpäro 
zav 'ErAAvov d rı dv vo Ey. Th. 6, 76 Tode nellovras 
de’ abrav Abyous (delvavres) un Önäc nelowaw. 3, 51 Tode 1 
Iekorovvnaloug (dquldrrero & Nxlar) Orwg ph mormvrar Enzdoug 
aurößev. 1, 72 Tv operipav nöAıv dBobkovro onmalveıy don en 
&vapıy. X. Cy. 2. 1, 11 äpyovrds der ouy dautdv növov dyaßdv 
raptyeıv, dA dh xal tüv dpyonivay dnınelsioha: Onog de 
Bötioror Egovrar. Vgl.5.3,40. An. 1.1, 5 mit uns. Bmrk. Comm. 1. 
4,13 zlvog ydp Nov {ho Yuyh npara plv Beuv.. gaßnrar drı 
dal; Cy. 2.1,4 dl odv ob xal vhv Bbvanıy Elekde poi, el olode, 
mdan tıs h nposwedon, mal ndAv rhv Ausripav. Eur. M.37 dd 01a 
® auchv uch ri Bouleson. 39 Beıpalvo z& vıv (abrhv) ph Bmardv 
day ydoyavov di Tmaros. 248 (üvdpec) Abyoncı 8’ huäc (Tuvaixac) 


R. L. 2. 12. Stallbaum ad Pl. eiv. 342,b. ad Phaedr. 242,b. Kvitala 
Beitr. z. Krit. u. Erkl. des Soph. 1864. 8. 7 nimmt richtig 8. El. 47 
öpxp als modalen Dativ (eidlich), der ebenso gut zu äryelle wie zu 
npootißels gehört, G. T. A. Krüger Untersuchungen aus d. Gebiete d. 
Lat. Spr. IIL Heft. 8. 144— 152. 

1) Vgl. insbesondere Lehmann de Gr. linguae transpon, Gedani 
1882. p. 17 sqq. — 2 3. G. T. A. Krüger a. 2.0. 9.58 ff. Kühner 
ad Cicer. Tuso. 1. 24, 56. 
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&< dxlvdovov Blov Lünev zar' olxoug. Hipp. 1251 od Buvfeonal 
note | rdv odv nıdladar (— vopkken) zatd’ Inwc darv xaxdc. 
Mit einer Apposition ib. 1895 dpäs pe, donow, dc Iyo, töv 
&8Atov. Pl.civ.372,@ oxonodvtes.. toiabımy zdy' av xarldoınev 
zhv te dixaroabvnv nal Adıxlay Ory mork Tale mölsoıv duplov- 
za. 407, a DoxuAldou.. obx dxobsıs mac prat deiv, Drav tıp 
Mön Bloc 4, dpertv daseiv. 472, c dlnroönev abrd re Bixarossynv 
oldv dom, xal üvdpa töv tells Blrmov. Theset. 146, e yvavar 
dmiorhunv adrd 3 zı mon dor. Inocr. 4, 78 todc vönous 
doxörouv dnac Axpıßac nal zahdc Bonaw. Dem. 27,57 odalav, Av 
xal buöv ol nolol suvhdeaav Orı narelelgdn, .. aloypüc Örrpmauev. 
29, 10 Boöopar 82 tabınv (rhv dmöxpiew) dig Torıv dAnßihe dnı- 
Beikar. 28, 7 delfare tabınv rhv odalay rlc Av, xal mod mapk- 
dort por nal zlvos dvavdlov. 9, 61 dv Eöppatov ola Inade 
kepvnpävoc. — Seltener sind Beispiele, wie: S. OR. 767 f. 
BEborx’ dnaurdv, & ybvar, ph nö” Ayav | elpmpev’ 4 por, wo in 
dem vom Passive abhängigen nol das logische Subjekt dy% liegt 
= bidon’ dnavıdv un elphxw. Ar. Av. 1269 dsıwöv ya zov ade 
puxa, röv map& robg Bpdroug | oly&pevov, el pndhrers voorfası rddıv, 
wie: Senec. de benef. 4, 32 deos verisimile est ut alios 
indulgentius tractent. Beim Passiv. X. Hipparch. 1, 14 xal 
Tode Bıaloug 4 Immouc Ayaddv por dort elva npopbndäva: 
drı dnodoxımaaßfeovra. Vect, I, 1 rav ’Adtvgoı mposstnaörav EIE- 
Yovcd rıvac ds yıyvbanouar pdv 1d dlxarov oböevdg Trrov ray Ally 
dvdphrov, did 88 Av ob nAhBous neviav dvapıdlschar Ipasav ddıxh- 
zepor elvar nepl täc nölex, wo aber zu bemerken ist, dass in dem 
zweiten Satze die Konstruktion geändert ist st. did dL.. dvayadle- 
odal yasıv x. Pl. Hipp. 2. 367, b 5 ydp döbvaros Yeödsadar, 
dl nipmaau, bnd sod ZAbyero Lrı odx äv more Yeudhs yövarıo. 
(Aber Hdt. 2, 174 Adyerar 52 d "Anaoı.. dic piAondeng dav.. dvip 
== wird geschildert als ein Mensch, der das Trinken liebte.) Eine 
auffallendere Erscheinung ist: X. Cy. 2.1. 5 toöc pövar "EA- 
Amvar, tobc dv ri ’Aolg olxaövrac, oödlv nm aapks Abyarar sl 
Irovtaı, hier steht der Akk., als ob Asyoucı stände, weil vorher 
auch lauter Acc. c. Inf., von Asyovoı abhängig, stehen. Ebenso 
auch bei einem Substantivsatze: Arr. 1, 27 Ayyd&Adn.. roös 
"Aomevdlous, Ir obdlv tüv oupeedvev npäkaı 4BElowv. Ferner 
X. oec. 4, 21 dBabnalevadrdv 5 Absavdpos dc xald iv rd divöpa 
ein (ubi v. Breitenb.) st. 48. ı& 8. autoo dc xald ein. 

Anmerk. 2. Zuweilen, aber nicht oft, wird der Deutlichkeit oder 
auch des Nachdrucks wegen auf das attrahirte Substantiv durch ein 
Pronomen im Nebensatze hingewiesen. T, 192 eln’ äye nor xal zövde, 
1Dov Hoc, drug 58. ini. Vgl, Anm. 3. 'Nothmendig it eine solche 

inweisung, in Beispielen, wie 'Th. 4. 8, 7 xhv &2 vjoov tabınv poßobuevor 
un dE abrnc (ol "Adnvaloı) dv mölepov aplı (Aaxehaovlos) mowwvrat, 
Itas dj Bacav (ot Aax.) & adriv. 

Anmerk. 8. Auch finden sich Beispiele, in denen das Objekt des 
Nebensatzes zum Objekte des Hauptsatzes gemacht ist. Y, 311 vönoov | 
Alvalay m xt pi dpbosenı Ü zev düorig, 1.0. vonenv, 7 xev Alvelav dp. xık 

jeber das überflüssige „iv s. Anm. 2.) Pin 4, 242 ’Acllou.. ulöc 





ppa Aapnpdv Evınev Iuba vv derivucav Opliou wiyapıı. Th. 6. 76 
ob chv mapodsav duyapıy rüv 'Alnvalmv ph abriv xaranlarüte delauv- 


1084 Erörterung bes. Spracheigentümlichkeiten. $. 600. 


weg drpeoßevodpeßa, Pl. Hipp. 2. 864, d 7dv ’Obduocta elnes Ste nenomux 
en 6 veehun 'noAu:pondratov. Civ. 827, 2 xarißmv YBRs eis Ipmä.. me 
oeukönends te ri dep mal üpa chv koprhv Boukdpevos Bedonodar ziva zpd- 
Rov morhaovanv. 

Anmerk. 4. Auch finden sich einzelne Beispiele, in denen, wenn 
das Substantiv ein Attributiv bei sich hat, nicht das ganze Subjekt 
aus dem Nebensatze in den Hauptsatz aufgenommen, sondern nur das 
Attributiv desselben, das Substantiv aber im Nebensatze als Subjekt 
zurickgelassen ist, Eur. H. F. 840 üxc.. | 1vp päv töv "Hpac olöc det 
abc Yökoc. Eur. ap. Ath. 64i, © dpäc zdv ebrpämekov dis Hide Blog; 
Eur. fr. Phaeth. 2, 18 tobs oob« ätykw, nntep, si heudetc Aston & 
Tr. 97 Ch. "Aktov alt | teöro, ampüßar dv "Alzuhvac nößı por nöh 
xalc valeı (tobro bereitet bloss auf den folgenden Gedanken vor). 
Aehnlich Pl. Gorg. 460, & dnoxallıyas züc Pmtopixäg eint cs moß Dive 
plc darw, i. ©, Amoxakbıhas ent, tie nork dariv tig d. dh dbvapıc!), Eine 
eigentiimliche Verschränkung findet statt Eur. Jon. 1307 zhv adv özou 
oer hrep darl voußsrer, indem hier der Akk. untipa von ofjv getrennt 
und"in den Nebensatz gezogen ist st. viv ah Inu afenp ool dar: woh- 
zu od. st. des gwhnl. voußkte, örou Mon wÄrnp ol darıv. Auch kam 
das Substantiv in den Hauptsatz aufgenommen, das Attributiv aber in 
dem Nebensatze zurlickgelassen sein, wie 8. Ph. 549 f. ds; Axouoz obs 
vabras dt | vol nävrag elev ol vevausroÄnxätes, i. e. ätı ol vairm 
mävteg ol vev. ool elev. Eine ganz analoge Erscheinung haben wir oben 
in dem relativen Satzgefüge $. 556, 3 betrachtet. 

Anmerk. 5. Vereinzelt sind Beispiele, in denen nicht bloss das 
Subjekt des Nebensatzes, sondern auch das Prädikatsnomen als 
Akkusativ in den Hauptsatz gezogen ist. Aesch. 8. 17 # räp viox 
Äprovag dust zädg, N or Ravboxobsa amdılse dam, üüpiyer ode 
sräpac domtönpöpoug | nıotobs örnws yävorads ‚pkog ie 
Üntbero, Exuc Jeiche mir oimeripee deröngiper. Eur: J. T. 31 ori 
8 Aresthvave Anbgderurde w Erug | barrde yevolamy mbpark 7 
abrav dlya, 1. ©. ayj & drextivavro, Inws dnöpbeyxros darrds memard ? 
abtuv Blxa yevolunv, s. Herm. u. ad Vig. p. 900. So auch öfter be 
Plautus, wie: Poen. II. v. 5 nec pofui tamen propitiam Venerem 
facere uti esset mihi. 

5. Auf dieselbe Weise wird auch alsdann, wenn der 
Nebensatz das Objekt eines Substantivs im Hau 
satze bildet, häufig das Subjekt des Nebensatzes in den 
Hauptsatz gezogen und als Objekt des Substantivs in 
den Genitiv gesetzt. Th. 1, 61 „de d4 xal zois "Admvaloız sußix 
4 dyrerla tov nöAeov drı dpasran. 97 äpa di xal erg dpyäc 
änbderkıv Iyuı tig tav "Abmvalev dv olp tpöny zarten. 2, 42 
obre (ru) meviac EAridı de xäv Em dtaguyav adriv mÄourhaeum, 
dvaßoAhy tod dewod dmorfeato, i. ©. dmldt, die xAäv diapuyiv tür 
reviav nAourhesuev. (Mevias rldı, Hoffnung in Beziehung auf seine 
Armut; der Nebensatz enthält die nähere Angabe des Gegenstan- 
des der Hoffnung, welche sich auf die Armut bezog. Uebrigens 
ist hier die revia nicht Subjekt, sondern Objekt des Nebensatzes; 
wegen des hinzugefügten aurhv s. A. 2.) 1, 138 zoo ‘EAAnvmeo 
Orlda, 7v brerldes abrp douAbaew, i. ©. Znlda, nv Öm. adrııp dou- 
Acbaeıv zb "EAAnvixöv. Lycurg. 90 ob yäp rad mpdynards der ompaior 
ds ou nerorfxaawv, i. ©. ammslov, die Td npäypa ou n., 8. Maetz- 
ner, vgl. Lys. 29, 1. 


» Yet Matthiä IL $. 296, Anm. Porson ad Eur. Hec. 10%. 
Klotz Eur. H. f. 840. G. T. A. Krüger a. a. 0. $. 74. 
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Anmerk. 6. Eine ähnliche Erscheinung ist die bei Plato mehrmals 
begegnende Konstruktion, in welcher ein Substantiv, das nach der Rek- 
tion des Verbs im Dative stehen sollte, von einem dabeistehenden 
Substantive angezogen und dadurch in den Genitiv gesetzt wird. Pl. 
Soph. 266, b robrmv 34 ju kudoremv eldwia, dA odz adr& mupknerar, 
ie. tobrog Iudaroig eldula, IN obx abrä mapkrerm „haec singula comi- 
tantur imagines, non res ipsae,“ a. Stallb. Tim. 48, e ndoas di xAd- 
arıc xal Biapopäg ray zöxAwv dumomiv, Le. m. aA, xal 8. zolc zundng 
duroutv. Conv. 182, © od.. ovppipu zole dpyoun gpovfuara perdie 
eriyeobeı z@v dpyoptvav st. rols dpyopdvarx. cv. d Hdovde 
al äAımd6vac dummoivrac [dlwv Ivrmv Mas st. los odav. Phil. 45, b 
oby astar ray Hdovav bmepßalloumw, dv dv zal drihuplaı ueytorar mpo- 
orlpvovtar; st. alc.. rpuey. „Donne eae voluptates magnitudine sus emi- 
nent, ad quas etiam maximae cupiditates accedunt“ Stallb. 

6. Der Hauptsatz wird mit einem Nebensatze häufig 
dadurch zu einer Einheit verschmolzen, dass der Hauptsatz 
a) als ein mit öu oder “; eingeleiteter Substantivsatz oder 
b) noch weit häufiger als ein Accusativus cum Infinitivo, sel- 
tener c), wenn das Verb des Nebensatzes persönlich auf- 
zufassen und das Subjekt desselben mit dem Nom. c. Inf. 
gleich ist, als ein Nominativus c. Inf. von dem Nebensatze 
abhängig gemacht wird !. Am Häufigsten ist diese Kon- 
struktion bei Herodot, seltener in der Attischen Prosa und 
wol nicht leicht bei den Rednern, vor Herodot aber nirgends. 
a) X. An. 6. 4, 18 ds rip &yb.. nxousd rivos, Orı KAdavöpos 
dx Bofavıloo äppoorie närksı n&sıv. Pl. Phaedr. 272, d ravtdnası 
1dp, © nal xar' dpyäs elnomev roöde tod Adyou, Orı ondlv dAndlac 
perkya dkor.. 1dv päldovra Ixaviös Ömtopıxdv Zaeahar, ubi v. Stallb. 
_ d) Adt. 1, 65 dc 8 aurol Aaxedarnövior Adyousı Au- 
woöpyov dntponebsavra.. dx Kphne dyaydadaı raira. 1, 91 
bad waydBsog tie möhloe, be Akyerar.. zw mupl 1d Imyara tig 
nöros balwnötov Tods 1b ploov olxkovras twv Baluluviev ou 
navhdveiv inlmnörac. 3, 14 de.dl Akyerar bn’ Alyuntlov Ba- 
xpbetv plv Kpotoov. 4, 5 dc di Exbhaı Abyoucı vehrarov 
ändvrav Erkuv elvar 7d opkrepov. 95 dc d8 ya zuvddvo- 
au sv zov "Ekhenovrov olxadvrov 'EAkhvuv xal Mövrov, dv Zai- 
po&ıy todtov, Aovra ävdponov, Boulsücat dv Zduy. Pl. Civ. 
347, a 0b dh Evexa, de Loıxe pioddv Beitv bndpyev toi pEonsıv 
Wekouv äpyes, ubi v. Stallb. Phil. 20, © xöde je pfn, de oluaı 
nepi abroö dvayxanstarov alvar Akyeı. Aus der Dichtersprache: 
Aesch. P. 556 wurd 8° dxpuzeiv ävaxı' | adrdv, ds dnodo- 
pev. 184 tobro ordav tw, de dyb "dbxouv Öpäv, | Tauyaıv 
dv @hkqan. (80 auch bei dem parenthetisch eingeschobenen doxtew 
[8- 585, 3] Hat. 7, 229 el nv wow üv.., doxderv dpol, o0x av 
og: Eraprınras pfnv obdsplav mpooßlodaL — c) Pl. Soph. 
263, d mavrdnamı, de Eoıxey 4 roraben aövBeas.. yive- 
Bar Adjog Yeubhe, ubi v. Andrf. 8. Tr. 1238 ävip 3° de 


ı) Kvidala (I. B. der Symbols philologor. Bonnene. in honorem 
Fr. Ritschelii p. 657 sqg.) führt die Entstehung dieser Konstruktion auf 
die $. 406, A.$ elliptische Ausdrucksweise zurück, als: 8 dacı Aruuarz6v, 
Sr Toro odrwe äyer oder tour obrws Eye, d. 1. 8 datt 8, mnönd damen, 
ärı xıA. oder noch einfacher 8 der 8. doriv rn. 


Kahner's ausführl, Grivch, Grammatik, II. Ti. II. Abk. 69 
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Torxev 0 vipeev äpol | gölvov poipav. — (Auffallend X. Hell. 
2. 4, 27 el di nal coöro det elmelv Tol amyavonommd tod dv 1 Asteu, 
.. dxälevos ara. at. obrog.. dxäleuoe al. Ferner erstens die 
regelmässige Konst,, dann d. Inf. Hdt. 5, 10 dc 88 Opfiizzc Ad- 
yooa, nelısoaı xar&youaı rd nipnv tod Iorpou, zal bmd tounkev 
obx elvar (licere) duAdetv zb nposwräpw.) — So auch, jedoch weit 
seltener, in der Lateinischen Sprache, z. B. Cie. Of. 1. 7, 22 
atque ut placet Stoicis, quae in terra gignuntur, ad usum 
hominis omnia creari, homines autem hominum causa 
esse generatos, ubi cf. Beier !). 


$. 601. VI Pleonasmus?), 


1. Pleonasmus wird die Setzung von Wörtern 
genannt, deren Begriff schon in einem anderen Satz- 
theile enthalten ist, als: rdAw aüß«. Wenn aber durch 
die pleonastische Ausdrucksweise der Gedanke des Satzes 
oder ein einzelner Begriff näher bestimmt, anschaulicher, 
plastischer dargestellt, nachdrücklicher hervorgehoben wird, 
und häufig die feinsten und zartesten Schattirungen des Aus- 
druckes bezeichnet werden: so kann von eigentlichen Pleonas- 
men weder in grammatischer noch in logischer Hinsicht die 
Rede sein. Die Dichtersprache hat natürlich als malende 
Darstellungsweise den grössten Reichtum an dergleichen ver- 
meintlichen Pleonasmen 3). Nach dieser Vorbemerkung wol- 
len wir, jedoch mit Uebergehung der schon früher beiläufig 
erwähnten Fälle, die vorzüglicheren pleonastischen Ausdrücke 
aufführen. 

2. Viele wirkliche Pleonasmen scheinen aus der Volks- 
sprache, welche tautologische Ausdrücke liebt, in die Schrift- 
sprache übergegangen zu sein. 7, 472 olvov olvoyasövrz. A, 3 
vörrap dypvoyde. X. Comm. 4. 5, 10 olxov xaldic olsovopeiv. Hdt. 
1, 114 olslac oixodopke. So vnöv, mupaplda, zeiyog olx. 1, 21. 
2, 101. 8, 71. Pl. Gorg. 514, b olxodsunna dxodopfxapev. Hdt. 
6, 46 vads vaurmyeöpevor paxpde. (Aber &20v böoneiv bedeutet 
nicht viam facere, sondern viam inviam, disropov, perviam red- 
dere, s. uns. Bmrk. adX. An.4.8, 8.) 7,422 Bowv dxtBouxölog Avip, 
abi v. Nitzsch. p, 247 alnöloc alyöv. &, 101 eudv außösen, 
alnöııa alyäv. X. An. 4. 7, 22 ykßfa dassv Bouv dpoßdes. Oee. 
7, 21 4 zöv veopav bon naudorpogla. 

3. Es ist eine Eigentümlichkeit der Griechischen Sprache, 
dass sie zur näheren Bestimmung oder zur Verstärkung eines 
Begriffes ein Wort gleichen Stammes hinzuzufügen liebt %); 
so a) ein Verb mit einem abstrakten Substantive im 
Akkusative, als: ndynv ndyeodaı, nölenov nolspeiv (8. 410, 2) und 


N) Vgl. 6. T. A. Krüger a. a 0. 6. 170. Kühner ad Cie. Tusc. 
1. 80, 78. Lat. Gr. $. 164, 2. — 2) Die Schrift von Weiske de pleo- 
nasmo wird von Hermann opuse. 1. p. 217 scharf, vielleicht zu scharf 
beurtheilt. — yet. Lübcker gramm. Studien 1. 3. 98f, — 4) 8. Lo- 
beck Paralip. Dissertatio VIIL p. 501 sqq. 
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im Dative, als: gebyew gurg (8. 410, A. 4), 80 göon neguxac 
X. Cy. 6. 1, 24. Hier. 3, 9. 8. Pb. 795 zardelg wi nardeb- 
soßaı (8. 411, A. 8) und sonst oft ($. 410, A. 4); — b) ein 
Verb. fin. mit dem Partizipe, als: Hdt. 4, 72 Eva Exasrov 
dvaßıßdlouaı drl dv Innos, &de dvaßıßdlovres. Ferner yeöyuv 
igoye u. dgl. (8.410, A. 4); — c) ein Adjektiv mit einem ab- 
strakten Substantive im Dative, als: 8. OR. 1469 W & 
Yovä yevvate, Pl. Soph. 231, b 4 yiveı yavvala sogiomh, ubi 
v. Hdrf. Hdt. 1, 51 xprrnpas 860 nsyddst naydAoug, ubi v. 
Baechr. 5, 31 vjous perddei piv od meydAn. Ibid. 2, 96 ra 
Mola tadta nı4Ber moAAd, vgl. Pl. Phaed. 111, a; — d) ein 
Adje! tiv oder Adverb mit einem Adverb (meist poet.), 
0 Homer: olößev olo«, ganz allein, alvsdev alvas, ganz ge- 
waltig, xeito n4yas peyaluatt II, 776, weit ausgestreckt. So auch 
Pl. Lach. 183, d dv 75 Qndelg &c Anbac; — e) ein Verb mit 
einem Adjektive. Th. 4, 17 zoüc d2 Abyou naxporäpous od 
zapd ıd elwddc unxuvoöpev. 

4. Häufig wird ein mit einer Präposition zusammen- 
gesetztes Verb mit einem Adverb von gleicher Bedeutung 
mit der Präp. verbunden. Th. 1, 23 & altlac npofypaba zpw- 
tov, ubi v. Haack. 6, 57 dBobkovro zp6tepov rpormmprhea- 
dat. 1, 29 mpöxspbarres xhpuna zpötepov nölsnov mpospolvra 
KopwBlox. X. An. 1. 4, 14 zav @lwv nAbov zporuuhoeoßs. Dem. 
18, 26 wpoAaßetv mpd tod tobs äpxoug drodeövaı, vgl. ib. 60. Pl. 
Phaedr. 245, b rpd tod xexvnpdvou zdv obppova dei mp oampeisdar 

8o oft die Verba comp. mit Wiederholung der Präp., 
dxxadeiv dx 0. g., Analabvev And ec. g., drıpbew ini c.d., 
ipyashaı, eraudvar, eicßalverv, elanlsiv u.a. ai c.a.). Ausserdem 
mit einem Adverb von gleicher Bätg. Hät. B, 165: dx cüc tage 
äxglpeuv Ko. 2, 144 dsayaybvis ds 1b perapov ou. 156 Iow 
de 7d Ipdv doeixboaı. Ar. Pl. 238 narapuklv ne xard Tre ie 
xdro. Aeschin. 3, 100 drayayav 8’ bpäc Anwbav dmd zod xAdp- 
parog, ubi v. Bremi2). Ferner: Th, 5, 84 nplv ddweiv zı tie 
The, Abyoug prev momsonkvoug äxeuper mpleher. B, 53 rpo- 
xarmroplas od zpoyeremutwme. 1, 109 zdAtv dvexoplaßn. X. Hell. 
5. 4, 64 zdAıv adrds dveldußavov. Comm. 2. 4, 4 ndiıy dva- 
HBeodaı, vgl. 3. 5, 7. Hit. 4, 1 npöreper bmäpkav ddiing, 
vgl. 6, 133. 6, 91 äpßnsav dxzesövres npörspov dx rc vhoou. 

5. Synonyme Adverbien oder adverbiale Aus- 
drücke werden häufig mit einander verbunden 3). Pl. Phaed. 
66, © de dAnhüc x@ ävrı, ubi v. Stallb. Phil. 64, e dAndär 
dvewg, ubi v. Stallb. Dem. 29, 15 eßds rapaypipa (satim in 
ipso facinore), ubi v. Schaefer. Vgl. X. R. L. 8, 4 ibig. 
Haase. Antiph. 1, 20 aödkos rapaypiina droßvhonet. Th. 6, 101 
eößbe xard äyoc. Eur. Hoc. 489 day AAAoc rAvde nexrüohar 
pdenv | Yaudn. (Aber Ph. 1804 oysddv roya zölas you hat. 


» 8. Bornemann ad Xen. Cyrop. 1. 8.9. Schneider ad Plat. 
Civ. T. Ip: 109. Poppo ad _Thuc. P. I. Vol. 1. p. 200,20 — 2) Lo- 
beck ad Soph. Aj. 741. — 3) Vgl. Lobeck ad Phryn, 763 o. Bor. 
nemann ad Xen. conv. 8, 4. Poppo ad Thuc. P. I. Vol. 1. p. 197 sq. 
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yediv paene). X. conv. 8, & vv dv xh map6vr. Ueber hoasrus 
ourws 8. $. 468, A. 7, 8. 564. PI. Phaed. 78, d adrd xad’ at 
doabras ward tadrd ya, ubi v. Hdrf. oder Phil. 61, e «& 
xard radrd xal beadrec övm X. Oy. 8. 6, 14 15 adıE 
pörg.. gulaxal duolms guhdrrevra. Aörixa üyvuc, Kale 
eößic 1). rad ab Dem. 18, 102. Aeschin. 3, 160. außw a® Baur. 
Ph. 487. zdiw aörs E, 257. aüdı ndiv 8. Ph. 127 u. sonst 
od. adv aödı Eur. Hrel. 587 u. 8. abfı ad zdlıv $. OC. 1418. 
Ph. 952. borapov eioorisw ib. 1104. Dem. 18, 137 ndiv park 
zaöra üorepov. Pl. Phil. 45, a, ubi 2 Stallb. u. 8. ziya tw 
Pl. Soph. 243, c, noch häufiger rdy’ äv low; Th. 6. 10, 4. 34, 2. 
78, 3. Pl. Polit. 264,c. Tim. 38, e u.s. de zuvayäs Hat. 1, 67. 
ineıra werd weöra Pl. Euthyphr. 2, d. Erera Öotepov Th. 3, 5. 
xzdvın ndvrog Pl. Phaedr. 246, a; xdvrw; xal adveg, Phil. 60, c. 
Civ. 490, a; oödany oudapu; Phil. 60, o u. sonst: Ory zul Ormc 
Civ. 612, a, ubi v. Stallb. (auf weiche Art u. Weise). Phaed. 
100, d u. s. — Die häufige Verbindung von &AAos Erepoc 
erklärt sich daraus, dass ätepos entweder verschieden oder 
weiter, ebenfalls bedeutet. Pi. Crat. 438, d ob ydp ron dmt dv 
pard ye Etepa aAAa robtov (alia ab his diversa), ubi v. Stallb. 
e&t ad Leg. 780, d. Dem. 15, 27 Köv xal ‘Pödov xal aAdac möle 
irkpac "ElAnviöac, und andere Hellenische Städte weiter, vgl 
Eur. Or. 345 2q. ibig. Klotz. Die meisten dieser Zusammen- 
stellungen dienen zur Verstärkung, Steigerung und Yerallge- 
meinerung des adverbialen Begriffs; so wird oft bei den 
Dichtern derselbe Begriff, auf dem ein besonderer Nachdruck 
rubt, durch zwei, ja selbst drei aynonyme Wörter bezeichnet, 
um auf demselben die Aufmerksamkeit festzuhalten. K, 158 
Aa modl xuheas. Nachgeahmt v. Plut. Cat. maj. c. 20 «5 yaıpl 
xdE male. Apoll. Rh. 3, 1893 rintov.. SE terpmydra Bisrov 
3Boösıv | Aafönevor nprvei. 8. Aj. 310 adunv drplk Svukı oul- 
Aaßeiv yepl, ubi v. Lobeck et Schneidew. Auch zuweilen 
in der Prosa. Ps. Dem. 10, 59 swoßopadbv dx päc Tonne 
Ferner gehören hierher Ausdrücke, wie dprios veoopayhs 8 . 
Aj. 898. Tr. 1130, äprı vesronos Ant. 1283. olos aveud' allav 
X, 39. 8, 367. 9, Fr növor äveo orpamäc Pind. N. 3, 34, ubi 
v. Dissen. 8. Tr. 689 xar' olxov dv &öyax, drinnen im Hause. 
Bei den Rednern werden sehr häufig des rhetorischen Naoh- 
druckes wegen Synonyma mit einander verbunden. Dem. 18, 
6 dEıa xal Bdomat, wie oro rogogue, s. Bremi. Ib. 7 

oyd kauıdv Taov xal noıvöv äugenlpare dxpoarhn. 21, 187 aAden 
sol Baxpbew. Acschin. 3, 156 ıi wor’ dvapei dd gddrferan; 
Aber auch b. Anderen. Pl. Civ. 382, b äyaw ze xal ” 
yeödoc, vgl. Crat. 393, b. 8. Ant. 1278 ion, ‚Schneidew. (Aber 
nicht gehört hierher Eur. J. T. 492 £. nörepov äp’ bnav dvddd” dro- 
paaukvoc | Murdöng wkrinraı; da man auch sonst sagt üvopa xaleiv 
wa, Einen mit Namen nennen $. 411, 8. 276 oben. 


1) 3. Jacobs in Antholög. epigr. I, 5. p. 8 ed. Qoth. 
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6. Das Verbum finitum wird häufig, auch in der Prosa, 
mit dem Partizipe entweder desselben Verbs (s. Nr. 3) oder 
eines Verbs verwandter Bedeutung verbunden, als: Pitrovra 
Späv, Äpn Akyay, Deye ade, almov Akyav, 7 8’ Os Akyav Ar. V. 795, 

Akrov 1). Nicht selten hängt von einem Verb dasselbe 
oder ein synonymes Verb ab, obwol das regirende Verb 
das letztere überflüssig macht. Pl. leg. 839, e ıd zwav Euasırlav 
drirhdeupa dristeitan pt Buvardv elvar düvaadar did Blov nölv 
Eny Lüv npdrrousav rodto. Aleib. 2. 144, d dp’ oix dvaynaidy 
car 'doxei alvar.. olndnvar deiv.. elölva xıA. 146, b. Dem. 22, 8 
mod vöpov vob Bußbhönv oe dövros deaivar.. altjaaı rAv Bopadv. 
Vgl. Ps. Dem. 59, 106). [Aber nicht gehören die Beispiele hier- 
her, wo auf öoxs galveadaı oder dawsvar — sich zeigen folgt 3).] 


7. Sehr oft wird mit dem Ganzen der Theil durch 
xal, +* verbunden, um diesen besonders hervorzuheben. 
So schon bei Homer T, 683 "Extopı piv xal Tpwci. Acsch. Ch. 
146 £üv Beoicı xal Tä xal Alıy. Sehr oft: & Zeu zal Beol. Auch 
in Prosa, als: "Aßnvaior xal Ipmpdeng, Alyuntog xal "AAekdväpera. 
Th. 1, 116 dl Kabvov xal Kaplas, ubi v. Hancke. 5, 112 f 
änd züv dvdpurwv xal Aanedanoviov rmplg. Isae. 1, 16 ol ob 
av „Do: xal Knplsavdpos (der gleichfalls ein Freund war). Ebenso 
oft im Latein. Cic. Divin. 1, 53 fore, ut armis Darius & 
Persae ab Alexandro et Macedonibus vincerentur f). 


8. Um auf einen Hauptbegriff oder Hauptgedanken die 
Aufmerksamkeit zu lenken, lieben die Griechen denselben 
doppelt auszudrücken, und zwar entweder beide Male po- 
sitiv, oder einmal positiv und dann negativ oder umge- 
kehrt; man nennt diese Figur Parallelismus und im Rtz- 
teren Falle Parallelismus antitheticus. a) 8. EI. 958 
mot yäp peveis Häßopoc, el div’ Unldov | Biktao’ Er’ ph; ubi v. 
Schneidew. Tr. 707 zößey ydp äv nor’ dvrl oo Ovherov 6 
Bnp | dol wapkoy’ edvorav; Eur. Tr. 1105 f. 'IAıöBey 5 pe nold- 
Banpuv | "FRdB: Adıpeupa 7Eßev Kopkkeı. Hel. 2 f. 3 (Ned) .. 
Atybmrou r&dov, Asuxic tanelark yıdvoc Örpalver 1bac. — b) p, 415 
08 zip por Boxkeıs 5 xdxıoroc "Ayaav Hupavar, dA’ WMptaroc. 
Vgl. a, 279. 8, 170. Hymn. Merc. 243 yyö 8 088’ Ayvolnae. 
Aesch. Ch. 825 fixe plv odx Axinros, AN bndyysdoc. 8. OR. 
58 Ivard xodr äyvord por Aj. 289 0q. Anknroc 058° In’ Arık- 
av | xAndelc.. oörs zou xAbov | adAnıyyoc, ubi v. Lobeck. Tr. 
474 gpdom räAnßis 0öB2 xpöyopar. Eur. El. 1057 xal vöv ze pnpt 
xodx drapvoöpaı. Andr. 367 &xövrer odx änovesc, vgl. Hracl. 631. 
Hdt. 2, 43 ody rxıora, AME päloru, 49 odx ddanc, AN Zp- 
reıpoc. 3, 25 dumavhs te div xal od gpevhpnc. Vgl. 5, 42. 
Th, 6, 84 odx äxinror mapaxindbyres d. 7, 44 nerterov 


1) 8. Lobeck ad 8. Aj. 757. Bornemann ad Xen. conv. 4 60. 
— 3) Vgl. Maetzner ad Antiph. 5 18. — 8) 8. Kühner ad Xen. 
Comm. 1. 4, 6. — 4) Vgl. Bernhardy Gr. Synt. 8.48. Schoemann 
ad Isae. 1, 16. Kühner ad Cic. Tuscal. 4 5, 9. 
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88 xal ody nxıora UBladev 5 zammapdc Antiph. 2. ß, 5 dom 88 
odx dreındc.., dAAd alxöc, ubi v. Maetzner. 3. a, 2 ixövre 
piv olv.., äxovre d. Lys. 4, 12 Yebderaı xal odx dAndE 
Adyeı. Dem. 8, 73 Abt npdc bp zal odx droxpöhopat, ubi 
v. Bremi. Vgl. 19, 3. 18, 265 diktasov.. zpdoc, mh munpac. 

9. Selbst durch ganze Sätze wird der Begriff eines 
Wortes wiederholt. 1, 124 Inmous | mmyoos dtAopöponc, 
ot d&dAra nooslv Apovro. N, 482 delta 8’ alvas | Alvslav ämı- 
övra nödac taylv, dc mot Emstatv. a, 1 ävdpa por vvene, Moüsa, 
roAbrporov, O6 pdAa noAAd nAdyydn. 299 f. Exrave zarpo- 
Fovia, | Alrıoov Boldunw, 3 ol arkpa wAundv Ixra. Vgl. 
B, 66. a, 87 v6orov ’Odvoejog.., ac xe venta X. Cy. 1. 2,5 
elel 84 xal av yaparılpuv zposrdrar fpnukvon, ol mpostares- 
ovaıy, dzuc xal autor zd xaßhxovra dnotelucwv, ubi v. Born. 
8. 2, 14 Abyog abroß dropvnpovedera, bc Adyoı xrl. An. 1. 9, 
11 xal eöyhv Ab tves abrod d£ipepov, de söyorto xl. Hdt. 1, 
79 os ol zapa döfav Äoye ıd nphmare, 7 bs adrdc xareöd- 
xee. Selbst bei dem die Kürze liebenden Thuk. 2, 48 zäs altiac, 
Gorwvag voplfer tosadıne neraßoAüs Ixaväs elvar duvapıy ds Td pe- 
tasınaar ayalv. 5. 23, 1 dyeletv Aaxedaovloug tpönp drolg 
äv dhvavraı Imyupordep xard td Buvardy, vgl. 8. 2 u. 47, 
3u4. 

10. Nebenmomente einer Handlung, welche sich aus 
dem Zusammenhange von selbst ergeben und daher in den 
Sprachen gemeiniglich nicht ausgedrückt werden, liebt die 
Griechische Sprache, und zwar vorzüglich die Dichtersprache, 
durch Partizipien besonders auszudrücken. Dergleichen 
Partizipien sind: las, polav, Üdhy, rapav u. 2, Iyav, äyav, 
gipwv (8. 486, A. 10). Um den Begriff von Substantiven zu 
veranschaulichen und hervorzuheben, sowie oft auch um der 
Rede eine grössere Fülle zu verleihen, werden sehr häufig 
von den Dichtern denselben sog. epitheta ornantia beigefügt, 
welche eine Eigenschaft ausdrücken, die sich entweder aus 
dem Begriffe der Substantive oder aus dem ganzen Gedan- 
kenzusammenhange von selbst versteht. A, 434 yala Asuxöv. 
E, 902. W, 281 bypdv av | yardov xerkyeus, Aokosaz udarı 
Aeuxa. 7, TI nödev mAeid’ bypa wilde. Vgl. 8, 842. Ha. 
op. 535 viga Aeuxhv (wie Luer. 6, 736 albas nives). 739 yaipac 
vwipdpevog .. udarı Aeux. Th. 553 Asuxdv alsıpa. Pind. P. 4, 40 
dyp@ zeldyer. N. 4, 36 noveidg Ola. Acsch. P. 419 meAaylav üla, 
vgl. 459. Eur. Hel. 129 rovelag dA6s. Aesch. S. 1011 rereıvov 
.. br olovaiv. 8. Ph. 288 brontäpous.. nelelac. Aj. 140 zınvH 
rtAsıa. Eur. Or. 1399 Elpsov sıdapkorsıy. Hec. 719 ardaptp 
gasydvp. 

Anmerk. Ueber die pleonastischen Pronomen s. $. 469; über das 
jeon. dv (x4) 8.898, A.8; tiber d. pleon. xic, ri 8.470, A.8; über die Ver- 
dung zweier Präpositionen $. 444, und sowie dn6 zıvo Evexa, nepl 

zog Einen ze yipn huca $. 444, 3 genagt wird, so ganz ähnlich Eur. 
A. f. 65 f. woawd', ic pazpal Adyyaı ripı | möne Epwrı aunar eis 
ebdalnova St. He mipt oder fie Epwrı, m. Pflugk. 
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$. 602. VIL Anakoluth 


1. Das Anakoluth ist eine solche Wort- oder Satz- 
verbindung, in welcher die begonnene Konstruktion des 
Satzes nicht durchgeführt, sondern in eine andere 
verwandelt wird, die in grammatischer Hinsicht 
zwar jener nicht entspricht, in logischer Hinsicht 
aber, d.h. in Ansehung der Bedeutung und des In- 
halts, jener gleich oder ähnlich ist. Die Quelle, aus 
der das Anakoluth fliesst, ist die Lebhaftigkeit der Vorstel- 
lung, die den Redenden die begonnene Konstruktion ver- 

ssen und nur noch die Sache, aber nicht die Form der 
Rede in Gedanken festhalten lässt, oder das Streben entweder 
die Deutlichkeit der Rede, deren Zusammenhang durch 
Zwischensätze gestört worden ist, oder auch die Kürze, die 
Kraft oder die Konzinnität der Rede zu unterstützen. Am 
Häufigsten werden Anakoluthien durch Zwischensätze oder 
Parenthesen veranlasst I). So geschieht es nicht selten, dass 
nach einem Vordersatze mit Zwischensätzen der grammatische 
Nachsatz fehlt (oratio dvarödorog) und erst später ala ein selb- 
ständiger Hauptsatz angereiht wird, wie z. B. X. Hell. 2. 3, 
15 dnel &£ xı\. 18 dx toorov nävror xrA., ubi v. Breitenb. Vgl. 
6. 4, 2 f. mit d. Bmrk. v. Breitenb. S. OR, 227 f. xal yiv 
goßeitar..' | nelserar yüp ao päv | darepyks oddlv, yüs 8’ Areı- 
aıy dagalrıs ist der Nachsatz yüs 8’ Ans dep. od. Antw mit 
der Parenthese verschlungen 2). An unendlich vielen Stellen 
scheint die Anakoluthie lediglich daraus hervorgegangen zu 
sein, dass der Grieche es geliebt hat durch Variation der 
Wortfolge die Lebendigkeit der Rede zu erhöhen. So z. B. 
öfters in den Verbindungen durch r.. n, xal.. xal, r&.. xal 
u. dgl. PI. ap. 28, d ob äv vis daurdv zdky A Ammadpevac Blriov 
alvaı, 7 6m’ üpyovios aydt st. 7 br. d. taydek, s. Stallb, Dem. 
15, 23 el ydp ri nov xenpdrnxe tie nölems Balaic, 7 Tobs rowm- 
pordrous av "Elktvav xal npodstae adtav ypfpası neloas, 7 oöda- 
ps less xexpdrnxev At. 7... Ereisev. (Weniger auffallend, wenn 
die Satzglieder durch Ziwischensätze weit von einander ge- 
trennt sind, wie Th. 6. 18, 4 bei ı&.. xal, s. das. Poppo.) 
Den Uebergang der Partizipialkonstruktion in eine Form des 
Verbi finiti oder umgekehrt haben wir 8. 490, 4 und den 
der obliquen Rede in die direkte und umgekehrt 8. 595, 5 
erörtert. Ein Uebergang von der Wunschformel ögelov c. inf. 
zu der III. Pers. Impr. st. des Inf.: Eur. H. f. 654 Ch. xard 
xopdrev 8° | Ehhor (td Auypdv üpac) pmd& or’ mpeiev | Bvarav dh- 
nara xal nee | Üdeiv, DA zur’ aldlp' & | el mtepaic gopelohe. 
Zuweilen geht die Konstruktion von dem Infinitive (Acc. 
e. Inf.) zu einem Nebensatze über. Th. 3, 51 dBo6lero 38 


8. Boppo ad Tine. P.1. Vol 1. .90sngg, Fritzache qunntt 
Lucian. p. 176. Kiihner ad Xen. An. 2. 5, 18. Comm. 4. 2, 38. — 
2) Vgl. Matthik I. 8. 681, 2). Bromi ad’ Acschin. 9, 92 p. 149 od. 
Turie: u. ad 3, 89 ed. Goth. 
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Nidda chv gulaxdv abrößev.. eva, obs ze Illorovmaio, 
Onwc ph norwvrar Eumlous abrößev Aavddvovrac, tpıhpwvy 1e.. zei 
Agorav dxmoprai; toi, te Merapeücv äpa ynölv dorkeiv, ubi v. 
Poppo u. P. I. Vol. 1 p. 272 sq. 6, 75 jeav jäp Umontor abrok 
ol Kapapıvaioı ph zpodöpws aplar.. nepypaı & Imepyav, Ic Te To 
Aoırdv pin odxkrı Bobkmvrar duöven. 

2. Da der Geist der Griechen sich durch eine seltene 
Beweglichkeit, Gewandtheit und Raschheit des Denkens aus 
zeichnete, da sich ihre Sprache aus dem Leben selbst hervor- 
gebildet hatte und sich daher auch überall frei bewegen konnte; 
so lässt es sich wol leicht begreifen, warum die Griechischen 
Autoren so unendlich reich an anakoluthischen Konstruk- 
tionen sind. 

3. Jedoch muss man bei der Betrachtung des Anako- 
luths theils zwischen den Anakoluthien selbst, theils aber zwi- 
schen den Schriftstellern, die sich derselben bedienen, einen 
Unterschied machen. Die Anakoluthien lassen sich in drei 
Arten theilen: a) in grammatische, b) in rhetorische, c) in 
solche, welche offenbar aus Nachlässigkeit und Unacht 
samkeit enteprungen sind. Die Autoren aber, wenig- 
stens die Prosaisten, könnte man etwa in folgende Klassen 
eintheilen }). 

4. Zu der ersten gehören diejenigen, deren Sprache 
nachlässig und unperiodisch ist. Bei solchen Schriftstellern 
findet man die Anakoluthe am Häufigsten. Zu dieser Klasse 
muss man z. B. den Herodot zählen, welcher, unbeküm- 
mert um eine nach den Gesetzen der Grammatik sorgfältig 
gebildete Darstellungsweise, nach dem Beispiele seiner Vor- 
gänger, der Logographen, in einem ungekünstelten, losen 
und lockeren Stile den Hellenen die Grossthaten ihrer Lands- 
leute erzählt und mit grosser Gemüthlichkeit sich über alle 
auf sein historisches Epos sich beziehenden Gegenstände ver- 
breitet. Der häufige Gebrauch der Anakoluthe ist also ganz 
aus dem Geiste seiner Geschichte, aus der kindlichen Erzäb- 
lungsform hervorgegangen. 

5. Die zweite Klasse umfasst diejenigen Schriftsteller, 
welche, vertieft in den Gegenstand, den sie vortragen, er- - 
füllt von einem Reichtume der Gedanken und durchdrun- 

n von dem Streben diese Fülle der Ideen in so wenig 

'orten, als möglich, zu konzentriren, von der Sache selbst 
so ergriffen werden, dass sie, nur mit ihr allein beschäfti 
von Gedanken zu Gedanken fortgerissen, auf die sprach- 
mässige Verbindung der einzelnen Theile eines Satzes weniger 
Rücksicht nehmen. Der Gedankenreichtum drängt sich bei 
einem solchen. Geiste so zusammen, dass, indem er den 
einen Gedanken niederschreibt, er schon zu einem neuen hin- 
eilt und diesen an den vorhergehenden in einer anderen 


ı) 3. Kühner in: Kritische Biblioth. für d. Schul- u. Un- 
terrichtswesen herausgeg. v. Seebude. 1880. Nr, 40. 3. 159. 
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Konstruktion als derjenigen, mit welcher er den Satz begonnen, 
anreiht, sei es, dass ihm jene bequemer schieu, oder dass 
sie sich leichter darbot. Zu dieser Klasse gehört vornäm- 
lich Thukydides, bei dem sich die zahlreichen Anako- 

- Iuthe aus der Fülle seiner Gedanken, aus der Tiefe seines Gei- 
stes und dem sehr grossen Streben nach Konzentrirtheit 
leicht erklären lassen. . 

6. Eine dritte Klasse bilden diejenigen Schriftsteller, 
bei welchen die Anakoluthe nicht aus Nachlässigkeit, nicht aus 
dem Streben nach Kürze, noch aus dem Zusammendrängen 
der Gedanken entstanden sind, sondern dieselben nur das ab- 
sichtliche Streben hervorgebracht hat ihrer Darstellung eine 

‚ grössere Klarheit, Anschaulichkeit, Leichtigkeit und eine ge- 
wisse Annäherung an die kunstlose, sich leicht bewegende 
Redeweise des gewöhnlichen Lebens zu geben. Zu dieser 
Klasse rechnen wir die dialogischen Schriften. Die Dialoge 
sollen uns die redenden Personen lebendig vor die Seele 
führen; wir sollen durch diese dramatische Darstellung ganz 
in den Kreis dieser Männer versetzt werden und so mit 
ganzer Seele und ganzem Gemüthe an ihren Gesprächen 
Theil nehmen. Hieraus geht deutlich hervor, dass die Rede 
in den Dialogen nicht durch die strengen Gesetze der Kunst 
gebunden sein kann, sondern sich in einer gewissen natür- 
lichen Nachlässigkeit gefallen muss. Man betrachte die Dia- 
loge Platon’s, in denen die dramatische Kunst bis zu einer 
bewundernswürdigen Vollendung ausgebildet ist! Dieser 
grosse Meister der Griechischen Sprache hat unendlich oft 
anakoluthische Konstruktionen angewendet; aber sie sind 
bei ihm nicht aus Nächlässigkeit oder aus Unkunde der 
Sprache entsprungen, sondern sie tragen das Gepräge ächter 
unst an sich. 

7. Die grammatischen Anakoluthien haben wir im 
Verlaufe der Grammatik an mehreren Stellen betrachtet. 
Viele derselben beruhen auf der Konstruktion rpös tö vooöps- 
vov, vgl. z. B. 8. 493; die meisten aber sind durch Attrak- 
tion oder Assimilation veranlasst, indem dadurch, dass ein 
Satztheil einen anderen gegen das grammatische Verhältniss 
seiner Rektion unterwirft, oder ein Zwischensatz auf den 
Hauptsatz so einwirkt, dass dieser sich der Konstruktion jenes, 
des untergeordneten, anschmiegt, die regelmässige Folge des 
Satzes unterbrochen wird; auch gehören hierher Beispiele, 
wie Th. 4, 93 x& A Inmoxpärer ovr repl td Allıov, de aura 
ArrbiBr, Ir Bormrol dnkpyovean, nöpmer wer. st. 6 88 Imonpdene SV 
m. x. A.; hier ist das Subjekt von aörı im Nebensatze angeschlos- 
sen, vgl. Poppo. 

8. Die aus Nachlässigkeit hervorgegangenen Ana- 
koluthien lassen sich nicht auf gewisse Fälle zurückführen !). 





1) Beispiele aus Lystas hat Bremi in d. V. Exkurs ad Lysiam ge- 
sammelt. 
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Einige derselben haben wir früher beiläufig berücksichtigt, 
vgl. z. B. $. 550, A. 3. 

9. Zu den rbetorischen Anakoluthien gehört z..B. der 
8. 356, 6 erwähnte Fall. Um entgegengesetzte Begriffe 
in einem Satzgefüge mit rhetorischem Nachdrucke hervor- - 
zuheben, werden dieselben oft an die Spitze der Sätze in 
leicher Form gestellt, obwol jeder derselben einer verschie- 
Genen Rektionssphäre angehört. X. Cy. 4. 3, 19 toi; Inzoxev 
zabpoug olpaı Eure moAAoic näv dnopelv av duöpunar eöpnpkrev 
Arabiöy ömos dei ypüodaı, moAAoic dd ray Enno mepundtn Ahles 
zug abruv xeh drolauerv st. nollav öd.. drolauerv ohne das epa- 
naleptische abrois. Pl. Phaedr. 233, b roraöra yäp & Ep: drubeino- 
za Bustoyodyras nv, & uh Abmy cois &Mor, mapkyet, dnapd 
moni vonlfe, sbruyoövcas dA mai ce uf hdovic Ada map" duslrmv 
üralvon Avapsdlaı torydvew at. map’ sumoyabvrev BR nei ca ch Adowc 
ükıa dnalvou dvayı. zuydvew ohne das epanaleptische zap dxetvov. 
Eine rhetorische Anakoluthie ist auch da anzunehmen, wo 
der Schriftsteller Leidenschaften, wie Freude oder Schmerz, 
durch Abgerissenheit der Sätze darzustellen und gleichsam 
zu malen sucht, wie in der schönen Stelle bei X. Cy. 4. 6, 
3 u. 4, wo der Schmerz eines Vaters über die Ermordung 
seines Sohnes in ergreifender Weise geschildert wird. 


Neuntes Kapitel. 


6. 603. Betonung der Rede. — Wert- und Satzstellung 
(Topik). 


1. Die innere Beziehung der Satzglieder und der Sätze 
auf einander und die Verknüpfung derselben zu einer Ein- 
heit des Gedankens oder Begriffes wird theils, wie wir ge- 
sehen haben, durch die Flexion oder die Flexion vertretenden 
Formwörter, theils durch die Betonung und die Stellung 
der Satzglieder und der Sätze ausgedrückt. 


A. Betonung. 


2. Sowie das einzelne Wort erst dadurch Seele und 
Leben erhält, dass, indem Eine der Silben, aus denen es be- 
steht, durch die Stimme hervorgehoben wird, die übrigen 
Silben dagegen dieser Einen untergeordnet werden, derge- 
stalt, dass alle Silben des Wortes gleichsam von Einem 
Haupte beherrscht und zusammengehalten werden und eine 
Einheit, ein Ganzes bewirken, während sie sonst weiter 
Nichts als ein blosses äusserliches Aggregat einzelner Laute 
sein würden: ebenso tritt die organische Einheit des Satzes 
(Einheit des Gedankens) und der Satzverhältnisse (Einheit 
der Begriffe) erst dadurch recht lebendig hervor, dass Ein 
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Wort, als das Hauptwort, durch die Hebung der Stimme 
vor den übrigen, als den untergeordneten, ausgezeich- 
net wird. 

3. In dem prädikativen Satsverhältnisse ruht der 
Ton auf dem Prädikate, als: xd dddov BdAie:, in dem 
attributiven auf dem Attributive, als: xd xaAdv Pödom 
5 Köpou na, Köpx 5 Basılaöc, in dem objektiven auf 
dem Objektive, als: pi xoAdxens todc plAouc, duldet rois 
Ayadoic Avßpamorc, nepl täc rarpldog duayksavıo, ol arpa- 
zıwraı nalac dnkdavov, Tic dpsric inıdunei, EBEm Adyeıv u.8. W. 
In der Verbindung des prädikativen Satzverhältnisses mit 
dem attributiven oder adjektiven aber müssen wir mehrere Ab- 
stufungen der Betonung unterscheiden. Beim Hinzutritt des 
Attributivs ruht der Hauptton auf diesem, der schwächere 
Ton auf dem Prädikate, als: ıd xaAdv fößov BdAAsı; beim 
Hinzutritt des Objektive ruht der Hauptton auf diesem, ein 
schwächerer auf dem Attributive, der schwächste auf dem 
Prädikate, als: d zo zarpts hößov alas Bdllcı. Was von 
einzelnen Satzgliedern bemerkt worden ist, gilt auch von 
den Nebensätzen, welche, wie wir 8. 547,4. 5 gesehen haben, 
gleichsam die Geltung von zu einem Satze erweiterten Satz 
gliedern haben, als: & dvip, Ov eldsc — äzel h vot dydvaro, 
drnldev — Akyerar, ri ol noldpıor dnkpurov. 

4. Auch kann die Betonung umgekehrt werden, s0 
dass nicht das den Hauptbegriff, sondern das den demselben 
untergeordneten Begriff bezeichnende Wort durch die 
Betonung hervorgehoben wird, als: 6 zarıhp (sc. ody 4 yiemp) 
Yodgen, 6 mai miset tobe Jovek(d. i. od mövov ob gel, ME zul 
pisei 7. y.). Diese Betonung wird die invertirte oder rheto- 
rische genannt im Gegensatze zu der ersteren, welche die 
gewöhnliche oder grammatische genannt wird. 

5. Auf dem ebenmässigen Wechsel betonter und unbe- 
tonter Glieder in einem Satze beruht der Wohlklang 
oder Rhythmus (Numerus) des Satzes. So wie der 
Wohllaut oder Rhythmus des Wortes in der Abwechslung 
betonter und tonloser Silben, so besteht der Wohlklang oder 
Rhythmus eines Satzes in der gleichmässigen Abwechs- 
lang betonter und tonloser Satzglieder. Der Rhythmus des 
Satzes wird um so schöner hervortreten, wenn nicht allein 


„die Einheit eines Satzes oder Satzverhältnisses oder Satz- 


gefüges durch die Betonung klar und anschaulich dargestellt 
wird, sondern auch der Wobllaut oder die ebenmässige Ab- 
wechslung der Laute und Silben oder Füsse der Wörter, die 
Länge und Kürze derselben berücksichtigt, und soviel als 
möglich die Form der Rede dem Inbalte derselben angepasst 
wir 


6. Die Griechen sind die sorgfältigsten Beobachter des 
Rhythmus gewesen und verdienen in dieser Hinsicht als die 
grössten Sprachkünstler von uns bewundert zu werden. Un- 
ter den Dichtern gebührt die erste Stelle dem Homeros, 


1096 Betonung d. Rede. Wort- u. Satzstellung. $. 603. 


unter den Prosaisten dem Isokrates und Demosthenes. 
Aus den unzähligen Stellen jenes Dichters, in denen durch 
den Rhythmus Fr Inhalt der Verse auf eine unvergleichliche 
Weise dargestellt wird, wollen wir nur jene berühmte Stelle 
(Od. ı, 593 ff.) anführen, in der des Sisyphos qualvolle Ar- 
beit beschrieben wird: 

Kal av Zoupov alseidov, xpardp’ Are’ Eyovra, 

Aäav Basıdfovta meläptov dugoripgaw" 

Teor & pin, axrpıntönsvoc yepalv Te moolv Te, 

Naav Ave Bene morl Adgov' AAN’ Gre näider 

äxpov brepßalleı, zör’ änootpkhanns »paraulc 

abrız' Enerra nidovde xuAlvdero Aaas dvadtc 

abräp y’ äp doamıe trramönevog" ward 8 (pic 

av dx nehlov, xovin 8° dx apardc Öpcps. 
Die rhythmische Bewegun, dieser Verse entspricht auf das 
Vollkommenste dem aus; ickten Gedanken; wie durch ein 
vollendetes Gemälde wird uns des Sisyphos” qualvolle und 
fruchtlose Arbeit gleichsam vor die Augen gestellt. Die 
schwerfälligen Spondeen drücken malerisch die unendliche 
Anstrengung des Unglücklichen aus, sowie die daktylische 
Bewegung das rasche Herabrollen des Steines bezeichnet. 
Dabei ist das Lautverhältniss in den einzelnen Wörtern mit 
eser Kunst beachtet, und selbst der Zusammenstoss der 

Vokale (Hiatus) in: Aüav ävo wSeoxe ist nicht blossem Zu- 
falle zuzuschreiben. 

7. Hieran reihen wir eine Stelle des feinen Kritikers 
Dionysios nepl u Aexruune Anmoodtvous dewörtos T. VL 
p. 1087 ed. Reisk. piv (nämlich in den Reden des De 
mosthenes) a Au xal mixpalver rhv duomv, za dd mpadw 
xal Asalveı" xal rd pdy ale ndboc dxrpäner tobs dxobovras, td 5’ ak 
dos ndyera, za 5 Aldac tivas dpydleran al mollds dtapopds map 
abehv iv oben, old dem Tauıl“ (ypfeopeı DR mapadeiyuan, Se 
ümermdebeumg, AAN ols Avkruyon, dE bnbe ray Odınmndv Aaßav). 

„ER 86 1% ipov, G @vbpec "Adnvaloı, dv Qllınnov euruyoöve 
öpev, "sahen goßepdv mpoorolsuisat vonlfeı, acqpovoc pl dvßperen 
mpovoig ypijraı’ peydAn yäp Bart, märlov BE GAov f zöyn napd md” 
Io ca ray Audphruv zpdnara” ob nv AAN Eraye, el me alpenlı 
por Boln, TAv rig_ Aneräpas nölens Tognv & Dolunn, Weldvrrav & 
mpontuen moutv bn@v nal xard minpdv F Thy duetvon.“ 

"Ey rate spiel mepıbdor: rabraic za ulv AN Övönara ndrrn shgc- 
vor te oöyuerraı zal hdlmc zT apößpe supuutodaı xal nalaxdc abrav 
elvaı täs äppovlas‘ dla 8° dor mavıdnaam, 3 dlernst dc äppovar 
xal payslac palveodaı mol abrds' dv päv Th aparg nepıööp xara 
bo zpömous & yavdevra semgendueve (Zusammenstoss der Vo- 
kale, Hiatus), & ze 75° Q ävdpıs "Abnyaloı® zal dv 5" „Edm 

oövra öpavt & wol dılarmen zb auvapks“ nal xar’ Alkoug Bo Tp&zen: 
H zpalk cA Aplgava mapanintovra Athorc rd pbow od Eyavra amva- 
Relgesder (nämlich: ve, vr), dv ve cp" „Töv Odennon,” mal dv op" 
„Tasrn Yoßepdv mposmolspnjon,* Tapdrreı Too Mynuc perpleoe ed 
on dä gahsoder mulaxoie" Ev ze deuchpg mepıbdgp tpaybveran piv 
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4 obwdanc dv rö‘ „Merdin yap fanh“ did 7b ph ouvaleigeoden ra 
Üo pp. al. 


3. 60% B. Wort- und Satzstellung (Topik). 


1. Mit der Betonung steht in naher Verwandtschaft die 
Stellung (Topik) der Wörter und Sätze. Beide, Betonung 
und Stellung, dienen dazu die Einheit eines Satzes oder Satz- 
verhältnisses oder Satzgefüges auszudrücken und stimmen 
daher in der Regel mit einander überein. Sowie die Betonung 
in die gewöhnliche und in die invertirte zerfällt, ebenso 
die Stellung. 

2. Da die Griechische Sprache einen so grossen Reich- 
tum an Flexionen hatte, durch welche die gegenseitige Be- 
ziehung der zusammengehörigen Satzglieder auf einander 
bezeichnet werden konnte, war es natürlich, dass, sowie sie 
in allen ihren Theilen einer freien Entwickelung folgte, so 
auch in dem Gebrauche der Inversion die gewöhnlichen 
Schranken anderer Sprachen überschritt. Welch ein grosser 
Vorzug einer Sprache aus einer freien und ungehinderten 
Wort- und Satzstellung erwächst, liegt am Tage. Denn da- 
durch, dass der Gedanke in voller Freiheit einherschreiten 
kann, erhält die Rede Kraft und Lebendigkeit, die feinsten 
Modifikationen des Sinnes können auf eine anschauliche Weise 
bezeichnet werden, und in der rhythmischen Bewegung der 
Rede wird eine Vollendung erreicht, der eine Sprache mit 
beschränkter Topik nie fähig ist. 


$. 606. L Gewöhnliche Stellung. 
a. Einfacher Satz. 


1. Das Subjekt nimmt die erste, das Prädikat 
(Verb, Adjektiv oder Substantiv mit siva) die letzte Stelle 
ein; das Objektiv tritt vor das Prädikat, das Attri- 
butiv aber folgt seinem Substantive nach, als: Köpos, 
% Baodeic, xahiic drädavev. Könpior ndvo mpoßüpee abts auveorpd- 
zevsav X. Cy. 7. 4, 1. Tlaic ptyac, dvip dyaßdı, 5 male 6 meyas, 
5 dvhp 6 dyadc, & mals & Köpou, 6 mörenos 6 npdc tobc Mlkpaac. 

2. Das Gesetz, nach welchem mehrere auf Ein Verb be- 
zogene Objektive rdnet werden, beruht vorzüglich 
darauf, dass das Objckuv, auf welches in dem objektiven 
Satzverhältnisse am Meisten ankommt, dem Prädikate vor 
angeht, die übrigen Objektive aber in der Ordnung, in 
welcher sie zu dem ersten Objektive getreten sind, auf ein- 
ander folgen, und zwar so, dass immer das neue hinzutre- 
tende Objeektiv dem schon vorhandenen vorangeht, als: ol 
"Elinves reis Mläpoas dvlerom. OL°E. dv Mapaßesn zoic II. dvlenaav. 
Ok "Eitnvec tabın Tü hadpz dv Mapahivı zois MMipsac dviansav. Auf 
diese Weise wird in der Regel das Orts- und Zeitadverb 
dem durch einen Kasus obne oder mit einer Präposition aus- 
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gedrückten Objektive (16re oder rabıy 5 Auipg tobe MI. dviam- 
say), das persönliche Objektiv dem sächlichen, sowie der 
Dativ dem Akkusative (rdv nalda Thy ypapparıcıv ddexe, te 
zadl BıßAlov dldonı), das Zeitadverb dem Ortsadverb (tire oder 
zaben a Andea dv Mapaßan zoc Il. dvlımoav) vorangehen. Das 
Adverb der Weise nimmt in der Regel, selbst, wenn ein 
anderes Wort das Hauptobjektiv ist, seine Stelle unmittelbar 
vor dem Prädikate ein, als: ol "EAnvec zasıy Th Alpe dv Ma- 
pain tabs Mlkpoas ware dvlanaar. 


b. Zusammengesetzter Satz. 


3. Die Stellung der Nebensätse entspricht der Stel- 
lung der Wörter (Substantiv, Adjektiv, Adverb), welche sie 
vertreten, ale: Pl. Phaed. 59, © & Bupwpdc, Sarap sihBaı bxa- 
xobeıv, alms mepınbvew. X. Oy. 3. 2, 3 6 82 Küpos, dv d ouve- 
Adyovro, Üdbero' dmel dd wald Av rd lep& adra, auvendiace 
oßg te zuv Mlepadv iyrndne xal toi tav Midas. ’Erei 82 duo 
Aeav, Elete roıdde. Die Sabstantiveätze jedoch nehmen, selbst, 
wenn sie das grammatische Subjekt ausdrücken, ihre Stelle 
nach dem regirenden Verb ein, als: X. Cy. 1. 4, 7 ol d' Üi«- 
yov, Brı äpxtor.. noAAode Hön nAmardauvrag dipdeper. 


8. 606. II. Invertirte Stellung. 
a. Einfacher Satz, 


1. In der invertirten Stellung wird das Prädikat dem 
Subjekte, das Attributiv dem zu bestimmenden Substantive 
gorangestellt, das Objektiv aber, und namentlich das Adverb, 
dem jikate oder dem attributiven Adjektive nachgestellt, 
als: obx dyaßdv moluxompavin" elc wolpavos Aotu. X. Cy. 3. 2, 25 
xal ydp, Äpasav, noAbypucoc 5 dvfp. 7 alyov di Kaldalor yißba..” 
xal rolepınbraror di Akyorrm obror tüv mepl dxelmy Thy Yıpav 
alvor. Dem. 9, 5 068’ äv dirk Tv aurd yavioflaı Beirlw. Ayaddc 
& Avhp. Th züc Apernc xdAos oder stärker: üc dperäc d xdı- 
Aog. Pl. Prot. 343, b obroe b 1p6noc Av tav ralarav tie plo- 

. ‘0 Basıhkedc Köpec. 0 mpöc rods Mipeac mölsnor. 
Hät. 7, 53 rabs dd elvena sponyopebo dvikysofler od molduoo 
dvssrandvoc. Th. 2, 64 pipe te yph rd Te dandna dvayxaloc 
d m dnd tüv molanlav Avöpeloc. Pl. Phaedr. 256, © zaüra co- 
oadra xal Baia ouro ooı dmprertan h map’ dpaoros gila (ubi v. 
8tallb.), und Göfttliches, und zwar so Göfttliches. Civ. 500, a 
yalerıjy our ybaw elvar. Isae. 3, 37 dltybpucs odres, ubi v. 
Bchoem. Vgl. Dem. 18, 126: 21, 66. Pl. Parm. 129, e dv- 
&peios rdvo, tapfer u. zwar durchaus. Gorg. 488, e Beiriox zoAb. 
Boph. 225, © xard 14 aumpä Alav. Hipp. 1. 282, © dv ülrp 
xpövep rdvu. Pl. Phaed. 58, d Aa nep@ die Av Abvn dupıßlorare 
durbeiv mdvra. Dem. 9, 6 dvdym guldrruohu xal dunpboiehar 
Repl robron. 3 al d4 toadrar olrsiar auffei mv ala bpiv, 
akım BE c#g tapayic zal tav dpaptnndrov. 
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2. Wenn das Subjekt besonders ausgezeichnet werden 
soll, so wird es an das Ende des Satzes gestellt; und wenn 
in Einem Satze zwei Wörter durch die Stellung hervor- 

‚hoben werden sollen, so tritt das eine an die Spitze des 

atzes, während das andere die letzte Stelle einnimmt. 
X. Cy. 3. 2, 9 oöro dh hyodveo piv ol "Appävior” av db Xal- 
Balov ol mapbvres, dic dnineiaov ol "Appävioı, rayb dahdkavees 
eos. PI. Phaed. 58, © eödalnev ydp nor Avip äpalvero, & "Ex 
Apares, xal tod tpörou xal zav Adyov. 

3. Ueberhaupt ist sowol die erste als die letzte Stelle 
als eine Kraftstelle anzusehen, wenn sie von Satztheilen, 
die nach der gewöhnlichen Ordnung nicht hierher gehören, 
eingenommen werden. Pl. Ap. 18, c Erxsrd «law oror ol xarh- 
yopat.. Areyvag dphunv xarmyopodvres (rem ubsentem accusantes), 
droAoouuivou oddevöc. Wenn der Schriftsteller einen Gedan- 
ken erst allgemein ausdrückt und ihn dann auf einen beson- 
deren Fall oder Gegenstand bezieht, und zwar auf diesen ein 
besonderes Gewicht legen will; so ist der Schluss des Satzes 
so recht geeignet die Aufmerksamkeit rege zu machen tnd 
einen bleibenden Eindruck hervorzubringen. Pl. Civ. 572, b , 
Sevöv zu nal Aypiov xal ävepov dndupiv eldor Endorp Eveom, xal 
rdvo doxodarv hawv dvlors perplors elvar, efiam in nonnul- 
lis nostrum, qui admodum videantur moderati esse, s. Stallb. 
Dem. 4, 8 dd xal pısal ti dxeivov, & vöpec 'Adnvalor, nal Öhdtev 
xal gdovei, xal tüv ndvu vöv oxobyrov olxelwc Eyetv abra. 

Anmerk. Was über die Stellung einzelner Sprachtheile, als der 
Präpositionen, Konjunktionen, zu bemerken ist, haben wir schon bei 
der Erörterung derselben geschen: 8. d. Sachverzeichniss unter Topik. 
Ueber die freie Stellung der Zncliticae s. Th. I. $. 89, A. 8, 8. 268 und 
Th. II. 9. 470, A. 6. 


b. Zusammengesetzter Satz. 


4. Bei den Nebensätzen wird die Inversion noch 
häufiger als bei den Wörtern, deren Stelle sie vertreten, an- 
gewendet, da schon das Streben nach Deutlichkeit, sowie 
auch das rhythmische Verhältniss dieselbe oft gebietet. 

5. Die Substantivsätze mit örı, &<, dass, werden 
dem regirenden Verb vorangeschickt, wenn der Inhalt der- 
selben gleichsam mehr vor das Auge gerückt werden soll. 
Dem. 9, 21 örı päv dh phyas dx minpod.. 5 DDınnog vömtar.., 
mapaleliw. Dasselbe gilt von den Finalsätzen, als: X. Qy. 
1. 2, 15 Iva d8 onplotepov önAußf näca 4 Mepscv mokırela, nixpdv 
ändveyı. In Betreff der Substantivsätze mit or, ds ist 
noch zu bemerken, dass, wenn sie mit einem anderen Ne- 
bensatze verbunden sind, öfters dieser als der wichtigere vor- 
angeschickt und jener mit Or, ds nachgesetzt wird. Th. 6, 
86 zb jap mpörepos huäc dnmdyede ob älov md mponlavte q6- 
Bov #, el nepiopöneha buäc bmd Zupamoslox yeviohar, Ort zal adtel 
avBuveboonev st. 4 dt, al.. yavkadaı, xal abrol xiduveßsone. X. 
Hell. 5. 1, 34 tobro mporine, ol jew, el ph dumbuporev Tode 
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"Apreloog, ois &4, el ph änlarev dx rc Koplvdoo, Sri mölepev dal 
wpdc abteic. Vgl. 6. 4, 6. Ag. 9, 7. Iaoer. 5, 74. Antiph. 4, 
ß, 4 ibig. Maetzuer. Die Inversion der Adjektivsätze 
(öv elde: avdpa, obtöc dor) haben wir oben $. 556 betrachtet, 
Dieselbe Inversion tritt auch bei den durch relative Orts 
adverbien, als: oo, % la u. 8. w. eingeleiteten Adverbial- 
sätzen der Ortsbeziehung ein, als: M.48 öx=n ı' idöyy, 
cd 7 elxousı sıiyes dvöpav. Bei den Adverbialsätzen der Zeit 
und der Bedingung lässt sich, da sie schon in der gewöhn- 
lichen Stellung dem Hauptsatze voranzugehen pflegen, die 
Inversion nicht anwenden. 

6. Wenn in einem Nebensatze Worte vor den übrigen 
ausgezeichnet werden sollen, so treten sie zuweilen vor die 
einleitende Konjunktion. P, 60 ’Arpeiöne Mevikaos del 
atdve. Th. 1, 144 Tobro dmonpväpsvor dronäupeper, Meyaptac 
piv Om ddaopev dyopf zal Aypkor ypjadar. Ib. aläkvar 88 yph.., dr 
18 t@v neylorev xıvbbvov dr xal.. päyistar mal mapıyipveren. 
4, 80 npoeinov, adrav door dftoiw dv roic moleulas yayevioder 
apidıv äpıoron, xplveodor. Vgl. 3. 39, 2 vjoov DR okwes ri. ibig- 

. Poppo. Vor el Th. 1. 10, 2, ubi v.Poppo. 1. 142, 4. 4. 683,9, 
vor nv 1. 68, 1, ubi v. Poppo. 6, 79, vor “x, dass, 3. 88, 3, 
vor ör, dass, 8. 108, 1. X. Cy. 5. 5, 2 Kuatdpy iv ol Mile 
&edov, ubi v. Born. 1. 6, 2 dropoi, Beloıs anpeloıc In 
yp$6 ye. Pl. Ap. 19, d zoradr’ dar! xal Tao, zapi dpou ad 
xoAAot Abyovaw. Menex. 234, b. Plaedr. 238, a ibig. Stallb.; 
vor fva, damit, Antiph. 5, 11, ubi v. Maetzner. So im Lat, 
z. B. Cie. Divin. 1, 40 deus ut haberetur. 

7. Wenn in einem Satzgefüge die Aufmerksamkeit auf 
ein Wort durch die Stellung geleitet oder dasselbe als der 
Hauptgegenstand des ganzen Satzgefüges bezeichnet werden 
soll, so wird es an die Spitze oder auch an das Ende des 
ganzen Satzes gestellt. S. Nr. 3. Th. 3,5 ol 8’ dx cav 'Adyvar 
mpboßerz die odölv Abov mpdäavrer, de mölenev zaßleravto ol Meru- 
Ynvafor. Vgl. 3. 4, 1, ubi v. Poppo. 5. 28, 1. 7.32, 1. X. 
Qy. 5. 2, 11 rodrev dym aoı, ad Tohı, Euc Av dvip dlxatoc ci, .. 
nözor' dnfeopaı. Pl. Phaed. 59, d. © <j yäp rporepalg Auipf 
dnedh döhNNopev dx tod Bespmrnplou konkpas, dnußönehe, Or co 
Aotov du Ahlou dprymävov ein. Besonders häufig wird ein dem 
Hauptsatze sowol als dem Nebensatze gemeinsames Subjekt 
vorangestellt. X. Oy. 5. 4, 26 ol 84 "Asabpıor de Tao 
zaura, rdvea dnolouv. Vgl. An. 7. 1, 18. 19. 

8. Eine der Griechischen wie der Lateinischen eigen- 
tümliche Satzstellung ist die Verschränkung des Hauptaatzes 
mit dem Nebensatze, indem der Hauptsats in zwei Theile 
getheilt und zwischen beide der Nebenaatz gestellt, oder der 
Hauptsatz in die Mitte des Nebensatzes gestellt wird, so dass 
beide Sätse in einander verflochten werden !). Z.B. das aus 








A) Vgl. Lehmann de Graecae linguae transpositione. Gedani 1832. 
p. 5 2qq. 
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einem Haupt- und einem Nebensatze bestehende Satzgefüge 
in der gewöhnlichen Stellung: &ywye BaupdLoy’ äv, ei 5 pas 
äpl£eraı oder mit Inversion, wenn der Nebensatz hervorgehoben 
werden soll: ei 5 dp., Kaya Baupdloy’ äv kann mit Ver- 
schränkung ausgedrückt werden: &) Hays, «l 5 „Doc dplie- 
tar, Batndlon’ &v oder b) 5 Yios &ywya Baupdloy' äv el dpiieran 
(Notbwendig muss diese Verschränkung eintreten, wenn das 
lativpronomen im Anfange des Satzes nicht zum Haupt-, 

sondern zum Nebensatze gehört, wie Pi. Charm. 176, a ne 
Trap äv eldalnn, 5 ya und’ bpeic olol mE done äfeupeiv 8 cı or do, 
quod ne vos quidem potestis ‚Teperire quale sit, Euthyphr. 6, o 
mepl tüv Belov dmpheopar, & od dxodev eb old’ Ir dnmlarfant. X.. 
Comm. 1. 1, 17 090 ptv oöv ph pavapdc Tv Omas Erlyvooxev, odölv 
Yaupaadv rip Toitev mepl abrob napapavaı mode Ömaatde.) Pl. 
Prot. 336, © zob 84 Siorkyeodar olds 7’ elvar.. Baupdloy’ Av el ıp 
dsPporwv rapayopei, ubi v. Stallb. Vgl. x. Comm. 1. 2, 26. 
P. Euthyd. 271, d ägupevar yäp drehen 01 im xal Auäc merde- 
aovam. 289, © oddt phv ablomeiie ya Bnlov Sr Budpede. Brot. 
319, & ool dk Akyoyrı odx Ayo One [üv] drorö. Isocr. 5, 47 oiror 
Täp Apyovres vüv “Fähfvev ob mokbe ypbvog dE ob.. P% Tooadıny 
neraßoAnv AAdov. So auch 8. OR. 1251 xarus niv de zuvd’ oöx 
ix 018’ dnöllurar st. zal dx zavd’ odx Er old’ Onoc de. Eur. Or. 
600 AM’ cc piv oöx ad pi Aby’ elpyaotaı zdde. Ferner „bei, meh- 
reren Nebensltzen: Pl. Prot. "313, d xal yip oörol nou El Ayoua 
&roripov obre abrol Tnasıv 8 mı ypnerdv M mompbv.. odre zo. a. 
n 7. obrol mon obre adrol Team, 8 m dv Ay. dr. yp- A mompbr 
der. Eur. Heracl. 976 £. zoütov ®, ämelnep yalpac Ahev ck Ande, | 
06x Korı Bvntav dor daphastar. 

9. In der zusammenhängenden Rede tritt das- 
jeni e Wort gern an die Spitze des Satzes, welches sich am 

ächsten an den Gedanken des unmittelbar vorangehenden 
Satzes anschliesst. Hdt. 7, 104 rowöar.. ı& Av dxeivos dvayy“ 
dvayeı 82 twörd alel, Pl. Phaed. 60, a xal 6 Zmnpdenc Bilyas 
el xy Kpltova‘ "Q Kpktov, dgn, drayaykro rc rabınv olxade. 
Kal tabıny päv Anäybv zung züv od Kpkevoc Poadv ze nal 
Kortopkny. 


$. 607. Bemerkungen über besondere Eigentümlichkeiten in 
der Stellung. 


1. Sperrung oder Auseinanderstellung (Hyperbaton). — 2. Zusammen- 
stellung gleicher oder entgegengesetzter Begriffe. — 3. Chiasmus, 

— 4. Hysteron proteron. — 5. Nachstellung von Partikeln, Ein- 

schiebseln und Anreden zur Hervorhebung eines Begriffe. 

1. Ein besonders kräftiges Mittel zur Hervorhebung 
eines Wortes durch die Stelfung ist die Sperrung oder 
Auseinanderstellung zweier zu einer Einheit verbundener 
Wörter durch Dazwischenstellung eines oder mehrerer min- 
der wichtiger Wörter. Durch diese Trennung wird in der 
Regel zwar nur eines der beiden Wörter, nämlich das erstere, 


Kukner's ausführt. Arisch, Grammatik. II. Th. II. Abik. 70 
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hervorgehoben, oft jedoch auch beide, zumal, wenn beide an 
Kraftstellen ($. 606, 3) des Satzes gesetzt sind. B, 483 
dxnpene dv roAAoisı xal Boyov hpmesct. a, 4 noAAd 8’ üy 
dv növep nddev älyea Ov ward Bupdv. Hdt. 3, 135 dnmmadpevos 
racav xal dnıdkas vhv "EANdda. S. Aj. 187 AAN dnepixor xai Zeir 
xaxdv nal Doißos "Apyelov gdrv. PL. Civ. 401, b äp’ obv zei 
morhrai Haiv dmerarmelov al mposavayxasılov Thv ou dyaßoo 
alabva MBoug damoiv ol morhnanv st. Thy To dyad. Mdouc eix. 
Lys. 24, 21 apds &v Exaarov inlv züv elpnulun, ubi v. Bremi. 
Dem. 18, 158 &g’ &vd« toradra mönovBev 4 "EMd: dvdpumon. 9, 1 
zoAAGv, & Avdpes "Adnvalor, Adyav yıvoplvav. 3 dfiw.. pnde- 
+lav por did todro map bmav öpyhv yeviodaı. So werden oft 
oörag, rdvu, pdAa u.dgl. von ihrem Adj. od. Adverb getrennt. 
X. conv. 4, 40 oößlv ourms öpm galkov äpyov, vgl. Hier. 1, 1. 
Conv. 2,2 dööxouv ndAa dupbrepoı Ixavas ebgpalveiv, ubi v. Herbst, 
vgl. Hell. 4. 5, 1, ubi v. Breitenb. 4. 5, 4 zdvu dp’ bimioo. 
Cy. 1. 6, 39 zdvu Enl toi pixpoik Ömplow. Ferner ndvu von ti 
Pl. Lys. 204, e od ydp ndw, äpn, tı adtod tobvopa Akyova. Ti.. 
pällov (ferov) st. madv (neröv) cu. PI. Prot. 327, b olsı av m, 
Ägn, nälloy, ubi v. Hdrf. X. Oy. 1. 6, 11 olaı m, Apr, Arrow 
zoöro elvar alaypöv. Oft zoAb, zog vom Komparative getrennt. 
X. Conv. 1, 4 olpar obv noAb Av rhv xaramxeufv por Aaumparkpav 
wävar, ubi v. Born. Cy. 6. 4, 8 new adrp od zoAb "Apdexon 
avöpa xal miorörepov xal dyelvova. Vgl. 8. 3, 11. “An. 1. 5, 2. 
3. 1, 22. 3. 2, 19. Comm. 2. 10, 2. Pl. Jon. 110, e. Phaed. 
110, c, oft «ö von seinem Verb. Dem. 18, 144 ed npäya ouw 
teßtv Öypeade st. eb ouvreßkv, ubi v. Schaefer in app. T. II. p. 212. 
Anmerk. 1. Die Alten nennen diese Trennung Hyperbaton, 
örepßardv, Lat. verbi tranegressto. 8, Quintil. 8. 6, 19. 
Anmerk. 2. Leicht kann das Hyperbaton Dunkelheit in die Rede 
bringen und ist dann nicht zu billigen, z.B. Pl. Civ.358, e nıpl yäp river 
Av wällov moAAdxtg tig veDv Eywv yalpoı Aywv zal dxabwv; wo moAdzır 
zu Kerav al dxobwv gehört. 33, d & rast ydp Tobror obx dvapraleııı 
say mohkan h Yoxh mv wine Imeploban slmor Eau Bxrubos, sb ci 
note tüv moAAdv deti Bäxtukoc, quid fandem sit © multie rebus digitss. 
8. Stallb. Crit. 50, © ps piv apa co: zöv markpa obx dE Iasu Tv co 
dbemov xal npds <öv Beorötnv at. dE Lou aol mv. Lys. 1, 16 nposeAdnöse 
edv wor dyyüch Avßpwrog Ths olxlas wie dung at. dyyus tie olx. t. dur, 
bi v. Bromi. '18, 98 xal aded <d Uhgtona 500 2) tie Bauhie watananı 
Tupfete st. ccö zaranapı. Besonders bei Thukydidss begegnet man 
vielen auffälligen, zum Theil sehr harten Hyperbatis, s. Poppo P. I. 
Vol. 1. p. 304, und in der Dichtersprache. Eur. M. 473 f. &yh re Tip 
Afaoa xobgroßfieonan | Yuyhy zaxüs or wat ob Aunfien wAbuv at. Mkasm var 
ug or, 8. Elmal. Hec. 1224 f. xal tv zpfpwv uiv ds oe nald Eypiv 
zpäperv | adısas ze zbv duöv, elyes Av xaAdv aÄtog st. tplpuv plv naide zöv 
dubv, ds 08 Eypiiv BC. abzdv zpäpeıv. 
Anmerk. 3. Ueber die abweichende Stellung der Präposi 
tionen 3.8.452, tiber die der Nogationen oö und uf 8. 8.512, 4.1.2.3. 
Anmerk. 4. In der Dichtersprache wird oft ein attributiver Ge- 
nitiv oder ein Objekt, welches zwei beigeordneten Gliedern gemeinsam 
ist, erst dem zweiten Gliede beigefügt. Aesch. Pr. 21 vöre yuviv osre 
Tov wopphv Bporav Ehe Eum. 9 Amav BR Alıynı AnAlay ze Yorpada. 
Ag. 575 opdlav Ewa ’INlou 7 dvderamm. 8. OR. 802 f. dvralde nor 
anpö& ze ndni nmdıınc | ap änhvng dußehs st. dm zwi. dr. dußeßing 
xnpög ze mal dvip, 8. Schneide w. OC. 1899 oloı xedeödou ie = Eune 
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Boorpakiag, 1778 Ch, DR Anenadere un dpi nlte | Bpäyoy ärepee. FI 
105 sq. Ch. Et air (mwamdiu) raugermis een ie sboan 3 18 
Anap St. n. derpwv d., zöde De Mu- Aebosw. obBR umcpl du- 

arte Eur. Tr. 1209, @ täxvov, oöy Immoroı her oe | 068° Klaas, 
iM 1866 A ÜBpig, ol ze st woßunree pvor. Or. 578 Amplwor 
zaripa »änkxteıv dv. Nicht gehört hierher Eur. Hec. 1047 A rip xa- 
Bedlec Aptnz al zpaceis Elvou, was nicht st. xaß. Bpfn Ekvov steht, son- 
dern &tvou vertritt die Stelle von aöroö, 8. Pflugk. Zuweilen wird bei 
zwei Verben mit verschiedener Rektion „das Objekt des ersteren nach 
dem zweiten Verb gesetzt. N, 475 f. ivev ne ‚Aeupendurde 
08 bmeydpeı | Alvalav dnlovra. Vgl. nr 

2. Gleiche oder ähnliche und Ontgogengesotate 

iffe werden dadurch in der Stellung ausgezeichnet, dass sie 

‚on einander gestellt werden (Öpposita juxta se ponita 
magie 'endescunt), wobei zu bemerken, dass der Nomina- 
tiv den obliquen Kasus vorangeht. 1 272 za 8’ dBllmv 2BE- 
Rovaav ärktayer. &, 155 map’ obx Boy Eeioden st. odx 
Wikov map’ &8. Pl. Phil. 60, c yapk Exdrepov Exaripou Bhr- 
tes ot. Indrepov x, dx. 8. Aj. 467 Eupmesdv növos mövarg, ubi 
v. Lobeck, X. Hier. 6, 2 Coviv pdv Humbrac Höbnevos höo- 
p&vorc duol. Vgl. Comm. 3. 12, 6 mit uns. Bmrk, So: adruc 
abroö u. ». w. Dem. 9, 2 h päv nöls adrı map’ abräc dl 
Ahperaı. Daher auch &r’ aörd« abrp Aesch. Ag. 1179 st. adrös 
dg’ abe. PI. Phaedr. 277, ce norxlAn niv morxlkouc Yuy nal 
mavapnovlaue Bibobc Adyauc, änhoüc dh ämig, Hipp. 1. 299, d äp’ 
olv hö0 hddos briodv brouodv daplpe tobtp 1a hd elvauz st. 
AP brdv hölos Drovodv, ubi v. Stallb. X. An. 5. 6, 2 Al 
"Erinvas Övras "EAAnar xl. Daher: ErAoc ArAo, alius aliud, 
aAAoc &rrodı, alius alibi, akos Mose, alius alio, aloe 
&rNoßev, alius aliunde, Eidos an, selbst npde alkor’ &Aov 
mnorh, rooakdver Acsch. Pr. 276 at. mpüc AMov More, alius alid 
(sc. vi@d) u. s. w., wo die Deutsche Sprache zwei Sätze darans 
macht: der Eine thut diess, der Andere jenes u. s, w. 
Pl. Ap. 37, d nalde odv äv por 5 Bloc eln.. Allnv dE Aline 
nöAıv möeog dpedonep!). — Pl. Menex. 241, a dubveehe 
obs Bappdpoue GAlyoıs moAdodc. 246, d huiv BR Ev Liv ph 
xalöc, xaAüc alpobuehe näNoy teAeuräv. 

3. Eine schöne Figur in der Wort- und Satzstellung 
besteht derin, dass, wenn zwei mit einander verbundene 
Wörter zwei anderen mit einander verbundenen Wörtern 
entsprechen oder einander entgegen gestellt sind, dieselben 
oft in umgekehrter Ordnung einander entgegengestellt 
werden, aloo a: b — b : &. Man nennt diese Verbindung 
Chiasmus (gaspds eigtl. "die kreuzweise Stellung nach der 
Gestalt eines X), als: roW.dxıs hdovn Bpayeia naxpdv rixrer 
Abanv. K.conv. 8,27 odBE 74 (oldv re) dvaayuvdlav xal dxpaolay na- 
exönevov öynpart xal aldobıevov Tdv dpupevov rafaaı. Pl. Phaed. 60, a 
Ustatov dh d npogepoüst vüv ol dntrhderor xal ab tobtous. Isoer. 4, 


re Eine ausführliche Abhandlung über diesen Gegenstand ist 
illeri comment. de consensu notionum qualis est in vocibus 
Such. originis diversitate formarum copulatis. Misenae 1842. 

70* 


1104 Invertirte Stellung. 8. 607. 


95 zoic xaloik näyabok alperbrepbv dem xulc droßaveiv } Liv 
alsypas. Dem. 30, 25 pdptupae BE av pdv bulv mapkfonat, rmv 
3 indelfe werde zexufpie, ubi v. Bremi. Vgl. 18, 163 ibig. 
Dissen. 179. X. Cy. 1. 6, 6 xois dt dßkpisra adyonbvong dpoles 
Rqnoda alede ala mapd Becv drugeis, domep nal mupd dvdphrev 
änpaxteiv ode mapdvona Beoubvous. Theoer. 8. I, 2 Adpndı 1p 
yaplavıı ouvhvrero Bumolkorn | nähe vinov, dic gavıh, war’ pen 
paxpa Mevalxac. Sehr beliebt war diese Stelle auch den Römern, 
Cic. Somn. So. 8 fragile corpus animus sempiternus movet. 8. uns. 
Gr. 8. 167, 7, e). 

4. Zuweilen werden die Prädikate zweier bei; eter 
Sätze gegen die natürliche Ordnung gestellt, indem 
das, was der Zeit nach dem anderen nachfolgen sollte, vor- 
ausgeschickt wird. Man nennt eine solche Wort- oder Sats- 
folge Hysteron proteron (üsrepov apörtepov). Sie wird dann 
angewandt, wenn der in der natürlichen Ordnung nach- 
folgende Begriff oder Gedanke als der gewichtigere, als der 
Hauptbegriff oder Hauptgedanke dargestellt werden soll. 
B, 547 dw nor’ 'Abhm Bpkbe, Arc Burdemp, tere 82 Leldupoc 
”Apoupa. 1, 41 Ost dißpelg meAdon xal pöryov dxodon, ubi v. 
Nitzsch. 134 rc plv äpa (sc. Nönpac) Bpkbasa texoöcd a 
nörvın mhenp Opwanlnv de vreov dmpxae nAößı valıy. So pay xal 
yiveos X. Comm. 3. 5, 10 mit uns. Bmrk. Pl. civ. 436, a, tiv 
mpop6v te xal untipa 470, d, vgl. Prot. 325, c. 8. Tr. 234 hart 
zo ag’ Deinov lsybovrd 7e | zal Lüvra. 

5. Auch darin besass die Griechische Sprache ein wirk- 
sames Mittel ein Wort durch die Stellung auszuzeichnen, 
dass sie Partikeln, wie: dr, xp, 74 (88. 500. 510£.), ferner das 
Modaladverb äv ($. 398, 5. 6. A. 5. 6. 7), dann Einschiebsel, 
wie: olpaı u. s. w., und in der Rede: & ävdpe; "Afnvaio, un- 
mittelbar hinter das Wort, auf dem der volle Nachdruck lag, 
treten liess, als: Dem. 4, 2 x oöv dor toüro; on oddkv, d Am 
dpec "Abnvaloı, Gy dedvruv morobvruy buy ware md mpdyuee äyer 
10 rör olv, & Avdp. ’AB., nöre @ yph mpdkere; 44 ebpfası rd 
sadpd, & Ayo. "AB., ray äxelvou mpayudtev adrde b nölenoc. 

6. Eine rhythmische Stellung findet statt, wenn in 
einem erweiterten einfachen Satze Prädikat als der 
wichtigste Satztheil nicht an das Ende des ganzen Satzes, 
sondern in die Mitte desselben gestellt wird, so dass die 
Rede nach der Mitte hin aufsteigt und dann sich wieder 
senkt (Thesis, Arsis, Thesis). Th. 1, 2 oure peyide nöleev 
toyuov obre Ally rapasxeuj. 6, 7 xal ri barepalg ol "Apyeior die 
Joßoveo, naranndpavıns ri 'Opved dvayapnaav xal ol "Alıalar 
Vorepov als vaualı dn’ olsou. Pl. Charm. 167, b ärwc, Ipn, ve 

apudxıp tobrıp umdels ve melaeı zhy abroö xepadtv Bepanslev, &c 
Den Shv Yoydy mpdtov mapdeyn rh Inpdt Ib vos Bepareoßijvar. 
Ibid. xal por ndvo apödpa dveröllsto uhte nAobstov odrw unötve 
alvaı pre yewaiov uhre adv, & dut melası Allog zo. X. 
Cy. 1. 3, 8 oby bpäs.., de zaldic olvoyoet xal dloynnövuc: 
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1. Die einfachste Form eines Satzgefüges besteht darin, 
dass dem Hauptsatze nur Ein Nebensatz untergeordnet ist, 
als: X. Oy. 3. 2, 3 & 8& Küpos, dv & onvellyovro, ddbsro" dmel 88 
add div ıd lapd adrı, ouvendiece zobe za tüv Mepowv Hyspövac xal 
zobg zav Mhdov. ’Erel 86 Spoo Heav, Defe zodde. Dem Haupt- 
satze können zwei oder mehrere Nebensätze untergeordnet 
sein, ja es kann sich jedes Glied des Hauptsatzes mit Aus- 
nahme des Prädikats zu einem Nebensatze ausgebildet haben. 
Die Griechische Sprache jedoch, welche so reich an Par- 
tizipien ist, liebt die Nebensätze häufig in verkürzter Form 
auszudrücken, als: voxtös Mön yavopkns (i. ©. mel voE Mn dd 
vero) 5 Ayyekog, dx zoo moldpou dravaldiv (i. ©. O6 dx 7. m. dna- 
wider), drhryede tip Köpp, orı ol moAkpor dropbyorsv. 

2. Endlich "onen diesen Nebensätzen, indem sich die 
Glieder derselben zu neuen Nebensätzen ausbilden, wieder 
Nebensätze und diesen wieder andere untergeordnet werden; 
auch können den Nebensätzen andere Nebensätze beigeord- 
net werden. Auf diese Weise kann das Satzgefüge einen 
immer grösseren Umfang erhalten. Alle Nebensätze aber sind 
dem Hauptsatze untergeordnet; der Hauptsatz erscheint als 
der gemeinschaftliche Arsger aller Nebensätze. Insofern aber 
den Nebensätzen wieder andere Nebensätze untergeordnet 
sind, unterscheidet man verschiedene Stufen der Unterord- 
nung. Die Nebensätze nämlich, welche sich unmittelbar 
aus dem Hauptsatze entwickelt haben, stehen auf der ersten 
Stufe der Unterordnung, diejenigen aber, welche sich aus 
diesen wieder entwickelt haben, auf der zweiten u.s.f., z.B. 
X. 0y. 3. 2, 8 xal & Köpos elnav, Or eldein tooro, eößdc rap- 
nITönse rols Mipsars napasxsudlsohar, de adılıa dejaov 
duoxeıs, äneıdäv bmaydywor zobe moleulous bropebjovtes ol "Appkwor, 
Ser’ dyyös Helv yevisdeı. Der Hauptsatz besteht in den ge- 
sperrt gedruckten Worten; «insv (1. e. dreh elnev), verkürz- 
ter Adverbialsatz, steht auf der ersten; An «ld. r., Nebensatz 
auf der zweiten; ds adrixa äcreov dihxew, verkürzter Adverbial- 
satz auf der ersten; äreäv.. ol "App., Adverbialsatz auf der 
zweiten; wore.. yavlodeı, Adverbialsatz auf der dritten Stufe 
der Unterordnung. 

3. Periode wird im weitesten Sinne des Wortes je- 
des aus einem Hauptsatze und einem Nebensatze zusammen- 

tzte Satzgefüge, in dem sich die Einheit eines Gedan- 

ens darstellt, genannt. Im engeren Sinne aber versteht man 
unter Periode ein solches Satzgefüge, welches aus zwei 
oder mehreren Nebensätzen zusammengesetzt und in 
allen seinen Theilen so geordnet ist, dass sich sowol die Ein- 
heit jedes einzelnen Satzes, als die Einheit des ganzen Sate- 
gefüges deutlich darstellt, und mit dem letzten Worte das 
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Ganze als ein in sich Abgeschlossenes und Vollendetes her- 
vortritt. Die Periode kann sich zu einem sehr grossen Um- 
fange ausbilden, und dennoch die Einheit des ganzen Ge 
dankens klar erkannt werden, wenn die einzelnen Glieder 
gut geordnet sind, sich rhythmisch bewegen, in verschiede- 
ner Form abwechseln und in einem gewissen Gleichgewichte 
oder Ebenmasse zu einander stehen. 

4. Die schönsten Perioden sind diejenigen, welche aus 
zwei einander gegenübertretenden Haupttheilen, die wie 
der aus zwei oder möhreren beigeordneten oder unter- 
geordneten Sätzen bestehen, zusammengesetzt sind. In einem 
solchen Satzgefüge verhält sich der erste Haupttheil zu dem 
zweiten gewissermassen wie die Arsis zur Thesis. Eine 
schön gebildete Periode ist das Höchste und Vollendetste, 
wes die sprachliche Darstellung aufzuweisen hat. . 

5. Dass in den unterschiedenen Stilgattungen die Perio- 
den eine unterschiedene Form annehmen, ist selbstverständ- 
licb. In dem geschichtlichen Stile, in dem die Begeben- 
heiten erzählt oder geschildert werden, müssen die Perioden 
einfach und von mässigem Umfange sein und eine gekünstelte 
Wort- und Satzstellung vermeiden. Es kommt bei ihnen be- 
sonders darauf an, dass die wichtigen Momente von den 
minder wichtigen deutlich ausgezeichnet und sowol diese als 
jene dem Hergange der Begebenheiten selbst gemäss einfach, 

lar und deutlich dargestellt werden. Als Muster in den histo- 
rischen Perioden kann Xenophon in seinen geschichtlichen 
Werken angesehen werden. Berodot muss als gemüthlicher 
Erzähler betrachtet werden. Daher ist sein Periodenbau sehr 
locker und lose und durch anakoluthische Konstruktionen oft 
gestört. Des Thukydides Periodenbau ist bei seinem 
grossen Streben nach Kürze häufig schwerfällig und dun- 
kell). Die Perioden des didaktischen Vortrages müssen 
sich gleichfalls durch Einfachheit der Bildung und Klarheit 
auszeichnen. Nimmt der didaktische Vortrag die dialo- 
gische Form an, so bewegt er sich frei, bindet sich weni- 
ger an die strengen Gesetze in der Anordnung der Satztheile 
und der Sätze, gibt sich einer gewissen behaglichen Nach- 
lässigkeit hin, kurz, er sucht überall die Form der Um- 
‚angssprache wiederzugeben. Das vollendetste Muster in 
der dialogischen Form ist Platon. Treffend sagt von ihm 
F. @. Engelhardt): „Placide ac sedate cuncta persequi- 
tur, simpliciter adjungens, quaecungue ad rem certius defi- 
niendam apta videntur, quomodo inceptam verborum structu- 
ram concludat, minime sollieitus, redintegrans, ubi in obli- 
vionem venit, revertens in viam, ubi commode fieri potest, 
ut tamen, ubi res fert, nec aberrare poeniteat. Semper col- 
loquentes inter se hoinines, saepe adeo confabulantes audimus, 


1) Ygl Poppo ad Thuc. P. I. Vol. 1. p. 290 00. — %) De peri 
dorum Platonioarum structura Gedani 1858, p. 36. u 
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id unice agentes, ut veritatem inquirant, ut prolatas in dis- 
utatione sententias examinent, ne quid temere sibi persua- 
leri patiantur, adesse quenquam, qui audiat, nihil suspicantes.“ 

Die kunstreichsten Perioden sind die oratorischen, d. h. 

diejenigen, in welchen die öffentlichen Reden abgefasst sind. 

Sie haben gemeiniglich einen grösseren Umfang; die einzel- 

nen Glieder sind gut geordnet und richtig unter einander 

vertheilt; eine grosse Schönheit derselben sind die Antithe- 
sen, indem einem Satze ein anderer entgegen; lt wird; 
zwischen allen einzelnen Theilen herrscht richti Eben- 
mass, so dass der Länge der Vordersätze die Länge der 

Nachsätze entspricht; in den einzelnen Satzgliedern und 

Sätzen findet Abwechslung statt; alle Theile der Periode be- 

wegen sich rhythmisch; der usgang hat einen schönen 

rhythmischen Schluss !). Man vergleiche z. B. den schönen 

Eingang der Rede des Demosthenes pro corona oder aus der 

I. Rede en Philippos S. 51, 88. 38 u. 39. Doch diese 

wenigen Ändeutungen mögen genügen. Denn die Aufgabe 

der Grammatik ist bis zur Periode zu führen; die nähere 

Betrachtung derselben liegt nicht mehr in dem Bereiche der 

Sprachlehre, sondern gehört der Rhetorik an. 


1) 8. Dissen Dissert. de structura periodorum oratoria in seiner 
Ausg. der Rede des Demosth. de corona, Gottingae 1837. 
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1. Verzeichniss 
Berichtigungen und Zusätzen. 


- Erster Theil. 


ite XI Zeile 7 von unten füge hinzu: II. 

. 71 statt Anmerk. lies Anmerk. 1. 

. 72 st. Anmerk. l. Anmerk. 2. Anmerk. 3, 

. 75 letzte Zeile im Texte st. $. 19, 3 1. $. 19, Anm. 1. 

16 O st. xIc (st. xIF<) ist richtiger anzunehmen xic (st. ale). 8. 


Mr y st. 1dF-a 1. 48F.ra. 
. 78 m) liess Innos aus 1xFog, IxFos, tanoc, sk. 
. 80, Nr. 4. Statt Fılwevon, Kurntvoue ist wahrsel einlicher anzuneh- 
men: jüäpevos, jtjeutvoug, 8. 8. 18, 8. 86 unter fepaı u. 8. 198, 8. 499, wo 
st. Se jejıxa zu lesen ist: Heu, jkjexa. 
muss so ausgedrückt werden: auch das stammhafte v in 
Ya 2 ham) 4 fü vor den äigammirten Wörtern weg, als: dyb 
dev D. «, 

8.8 18 Poren hie Yige hinzu: deren Digamma „bei Homer“ 
bloss u. . — Zu alsupar ist ein Sternchen hinzuzufügen. 

8. 818. 18 st. sk. bhanag.mi Y bhaj. 1. ak. bhanag-mi, Y_bhang 

8. 82 unter Piva st. vadanja 1. vadänja. Anders Curtius Et. 3.206, 
der I-ıd-vov für oFtdvov nimmt und es auf Y 43 (sFad), sk. svad, 1. svad 
(su4-vis) zurückführt. 

© Aal unter elxoa: ist noch das Homerische defxosı anzuführen, vgl. 


5% 82 vor eDw ist noch hinzuzufügen: elle, ale, umhillle, volvo, 
&, 479 odxeoıw Fedupvor @nous, 8. Curtius Et. 5.90 

8. 84 unter ipyw füge 

8. 87 unter Isxo füge hinzu: st, Fix. 8. $. 84 

8. 87 unter ds, qui. Hier ist öc als Gira emirtes Wort erwähnt; 
aber 9. 94 $. 20 wol richtiger für jos erklärt, s. Curtius Et. 8. 854 f. 


%1 


Fateeane | 














8.88 8. 19, 1, Z. B st. s. 16, 2 kl % 16, 3,1). 
eLevu st. Et. 8. 875 1. Et. 8. 856. 
8. 89 Anm. 2, '. 4v.u. st bil. bi. 
8. 89 Anm, % Z. 3 v. u. 8eoudfs wird wol richtiger v. 8«& u. Y 3Fı 
(&eldw, doc u 8. w.) abgeleitet, also eigtl. 8eö-8F’«, woraus deoudt« ent- 
ind, re jer mittleren Sübe zu bezeichnen. 9. Buttm. 
u 
[3 


4 
. St. dal... da-t-w 1. Balopaı, da-t-upar. 
rrsen 1. Corsen. 
8. 95, Nr.5 Die icht, dass nr aus HR, Bj, gj entstanden sei, 
wird v. Curtius Et. 3. 604 ff. verworfen, und das x als blosser Zusatz 
necto. 


5 . 38. 
8.58, A fe v ee ja U a 
u. st. ixviopat, whrs 13 ix, vig (intrare), s. 

Curt. Et. 8. 128, “ ! 

8. 108, 3. Der Gen. Zavö< auch Eur. Hipp. 62. Med. 208. 

8. 1:1. A. 4 letzte Z. st. yövaa 1. ydyııa 

8. 121 Z. 12 v. ob. st. aus InFos, txFos 1. aus xFog, Tanoc. 

8. 188. A. 8 ist in "Apyuupdveng, dvßpugiveng das eı nicht als eine 
Dehnung des o (’Apyop., al) anzusehen, sondern als eine dichterische 
Epenthese, 2. $. gr 
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8. 147 8. 44 in der Mitte atreiche die Worte: Artapls neben srapis, 
Rosine u. weiter unten streiche Evepdev, da Y dv ist, 8. $. 43, 4. 

8. 180, 3. Ueber die $. 3, 5 erwähnte Aussprache des ı als j vor 
einem Vokale ist zu vergleichen Kvitala in d. Beitr. z. Krit. u. Erkl. 
des Sophokles II. 8. 103 ff. Wir finden dieselbe zuerst b. Hom., als: 
rölung B, 811, vgl. 9,560. "Iov ©, 561. Alyurntia; I, 382, vgl. 8, 127. 229. 
&, 263. 286; dann öfters b. d. Trag. zapälav, xapdlas Aesch. 9. 271. 
Suppl. 68. Bupbvrapger P, 955. algviöwos Pr. 688, äprlas Ag. 114, in vie- 
len Eigennamen, : 'Ayaßlas, "Aptocias, Asıvlar, Aiewvlas; dyympıos S. 
.0C. 125. in d. cdd. ärıvopplötss Ant. 814. xepabwiov Eur. Ph. 183. M;8tos; 
zuweilen auch im Anlaute, z. B. iw 8. Ant. 1265. 1276. 1286. Mit der 
der Synizese va, uw, vor = Fa u.8. w. vgl. b. Lat. Dichtern den Ueber- 

von u in v; füge hinzu ’Eptvöwv 3silb. Eur. J. T. 931. 970. 1456, 
5. Herm. doctr. metr. p. 53. 

8. 180, 3. Z. 8 v. ob. st. aipvldeos 1. alpvldtoc. 

8. 202, Nr. 3 letzte Zeile st. heigan 1. Aneigan. 

8. 205, Nr. 2 sind die Worte: „aus tdpßos.. Bdußos Stammen" zu 
streichen, a. 8. 69, 2. 

S. 206, Nr. 5 sind folgende Worte zu streichen: „indem die Tenuis 
den Hauch ilbernimmt, der Vokal aber ihn verliert; man darf daher 
u. 8. w. bis dextuepog“, weil nach der angegebenen Weise zwischen de? 
oö und dem neuion. dr oö kein Unterschied stattfinden wiirde. 

8. 210 $. 65, 1 ist zu den Worten: „die Dativendung eos... Bö-eon“ 
hinzuzufügen: wenn nicht oo: aus cFı entstanden ist, s. x. 100, 8. 

S. 215 8. 67. Ueber die Dissimilation der Konsonanten vgl. Pott 
in Kuhn’s Ztschr. 1869. I. Hft. S. 16— 42. 

8. 225 Z. 8 u. 9 v. ob. streiche die Worte: „neben dßosheusduns, 
neben äpepöu-nv“, da das „u zu der Endung nv (unv) gehört. 

3. 295, 3 st. pätim 1. patim. 

3. 295, 4 st. tdd 1. taı 

8. 234 Anm. 1 st, unbe 1. dtpac. 78 Bännt ? 

$. 285, 2. a) »p. füge hinzu: 0,173 däxpterzı np. p,852 npotxr 
vg. 449. A,'97 08B Byk nple ee FL 25 Er ae 
T, 356 zal B4AE Ilptapldan, vgl. H, 112. 250. N, 80. 816. 

8. 286 Z 4 v. ob. st. und sonst 1. stäts; denn <pärelz passt sonst 
nicht in den Vers. Zu ıp füge hinzu: T', 441 pAötnıl zparzlou. 3, 314. 
1 292 dpeotspopos. E, 392 "Augtepiwvor. A, 266. 270. E, 700 npöcperuvro. 
%, 18. u, 381. B, 516 zoi dR tarhzovrn. 680. 788. v, 390 wat xE tprmmnat- 
ou. 9.19, 1, 177 78 spıgdixee. T, 888 'Orpuvselönv. 384. 1, 489 obbE 
pogod. — b) xA. u, 92 ap wAmoömng. 7, 165 npndäxkve. 

3.236 Z. 7 v. ob streiche nach Alitpns das Wort närpde. 

3. 268 Anm. 8. Vgl. Pl. Phaedr. 262, d, s. Stallb. u. ad Menex. 


238, b. 
8. 269 Z. 1 u. 2 v. ob. streiche: [,224 feivos Dos "Apyei Fint 
8.269 2. 5 v. ob. st. Elow 1. Eleh. as 
8. 283 Anm. 4. Z. 5.4 u. 3 v. u. streiche die Worte: 5 äpxıo, + 

äpxtor, & apıöc, der Widder, & tpäyos, der Bock; Z. 1 v. u. füge nach 

obs alyas hinzu: & äpxrac. der Bär. 

8. 301 A. 1. Die Verdoppelung des p in Bopbäe mag Ersatz eines 
ausgefallenen F sein; vgl. Curtius Et. 5. 312, Nr. 504. 

8. 3. Ausnahmen Z. 2 v. u. st. ungestaltet 1. ungeschickt u. 
Z. 1 v. u. st. yAobrwv I. YAobvmv. 

8. 8312 Anm. 2 streiche die Worte: „sonst lautet er immer wie der 
Nom.“ u. füge hinzu: ale An- od. Ausruf scheint bei den Klassikern 
nur der Plural vorzukommen. 8. Ph. 779 w dest, 736 lu Heck. 

8. 315 im Paradigma st. dep 1. Asy, s $. 115, 4, b). 

8. 829 Z. 9 v. ob. st. sampudra 1. samndra. 

8. 830 Z. 4 v. ob. lies: gehen entweder regelmässig oder. 

$. 331 Anm. 1 füge hinzu: aber der Plural v. nüp, ra zupd, 2.9. ; . 


390. 

3. 340 Z.6 v. o. st. Od. 8, 1151. I. ß, 115. 

8. 343 Anm. 4 Z. 4 v. ob. füge hinzu: {ut e, 231. — Z.7 v. ob. st. 
D. 494 1.0.2, 494. — 2.5 v. u. 1. &pös Il. A, 494. Zum Acc. Pl. füge 


8. 
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hinzu; iy8ös Od. x, 118 am Versende, so 'Fpwös II. ı, 454; ferner: ypa- 
rtüc Od. w, 229 in d. Arsis des V. Fusses. 

8. 878 Z. 4 v. u. st. dpaydıs 1. dpapiic. 

8. 887 y) lies: 4 nAni bog, ER -4v Hom.; in Prosa erst b. d. 
Ani; pr =d nAn8os b. Hom. nor. d. D: 


ode 

308 $. 140, 1 ist & an st. & pbAaxos zu lesen, 5. S, 400; 

s wird der angeführte Metaplasmus von & gulaxdc u. anderen 

ange :n Wörtern richtiger so aufgefasst, dass er den erweiterten 

vokalisch auslautenden Stamm bietet: vs gukax-6-«, während p6lax-s den 
konsonantischen Stamm bietet. 

8. 426 $. 152. Komparation der Adj. Vgl. Fr. Weihrich de gra- 
dibus comparationis linguarum Sanscritae, Grascae, Lat., Gothicae com- 
mentatio. Gissae 1869. Damit zu vgl. die wichtige Ras. v. W. Clemm 
in N. Jhrb. f. Phil. u. Päd. v. Fleckeisen u. Mason 1870. $ 27—48. 

8. 451 Anm. 2 unter dem Texte: Die angenommene Form xerlo ist 
zu verwerfen; für dieselbe bieten dpelo, oeio keine Analogie; denn als- 
dann miisste die Form xeto lauten; teoto ist allerdings Genitiv v. teöc 
oder vielmehr v. d. Neutrum xeöv, aber dieser Genitiv fungii jleich 

Gen. des Personalpronomens, wie mei, tui, sui, nostri, vestri t- 
lich Genttive Y a. Neutram meum, tum a. . w. sind. a 

8 im Paradigma vor, äc füge hinzu: opdc encl. 

8. 464 letzte Zeile füge hinzu: Cobet nov. leott. is 

8. 467 Z. 2 v. u. füge zu den Worten: Bopp V. G. $. 

„der aber die Identifieirung des Demonstr. & 4 * mit dem lat Far Fr f 
ST ITO im Paradi Arm 1. 

E im Paradigma st. At. 1. jrm. 

3. 471 unter ı\, xl Gen. reö auch b. Hom, 

8. 475, Anm. 4. Z. 4 v. ob. füge hinzu: und des Hierher durch 
dvdäße, dvraußot. 

8 480, 1. Z. 3 v. ob. Hinter <, hinzu als Zeichen von 6. 

8. 499 unter Inpı. Statt Eiuev, ji ja 1 Heu, jüjere. — Unter up 
füge hinzu: Heıpev Aus Iouipev, 8. 8. 348, 

9. 514 unter yalonaı nt. 5 BL: m Doch 8. 348. 

8. 520 Z. 1 v. ob. 1. C. Imperativus Activi — C. Imperativus Medii 
od. Passivi. 

8. 536, 3 Z. 5 v. u. nach „Redner“ setze ein Komma. 

8. 688 Z. 8 nach 9. 1 8 Rüge hinzu: und 8. 213, 7 u. Anm. 

8. 546 c) letzte Zeile u: ausser dem erwähnten ‚Uimdoxoln- 

8. 546, 4 streiche die Worte: wie in nöda st. nödv, vi(F)a@ vabv, 
r6ß-a.c st. nößdve. 9. 8. 100, 5. 

A A 546 Nr. 5. Das Beisp. d4oxtat puyal gehört nicht hierher, s.$. 867, 

8. 650, a. Die Endung aacxov ist durch Assimilation aus aszov 
entstanden, also: vateräsxov, vausıdaszov, wie dyopdaoße aus äyupisode. — 
Die Endung steoxov ist keine metrische Dehnung v. eezov, als: ver- 
len, sondern das wirklich vorhandene verxeio (= verxiajw) liegt zu 

inde. 

8. 554, 4. 0) st. 179, 11. 79, 1. 

S. 564 Anm. 8 sind die Formen Alaadc, Ardaxuta, zeppıxufa als nicht 
hierher gehörig zu tilgen; denn Y ist It. 

SOZ. SW. ob. Wurelden Vihm lien. * 

An it Beonar, Belonaı riehtiger au!  BiF, 1. viv-o, 
jio Qaben] zurtcknuführen vol & Bir. Ourt Be Beil. 

. 512,8. 3) füge hinm: Ar. Eg. 716 yapnları. 

572 . Viele Beisp. von Futufierm auf -tow u. s. w. führt 
Cobet Lectt. novae p- 68 2ag. an, die er aber sämmtlich in die kon- 
trahirte auf -& u. s. w. verändert wissen will; nur diejenigen nimmt er 

aus, und zwar mit Recht, welche die vorhergehend entweder 
Tor: Natur oder durch Position lang haben, als: dpxioa, aldtoopaı, alvi- 
ana, Aykksopat. 

‚42.3 v. u. st. Bapd-w 1. Bapdi-o. 
s. 581 erste Zeile streiche das Wort „Formen“ und füge hinzu: 
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„an und für sich selbst ohne alle Rücksicht auf ihre Be- 
schaffenheit; daher bildet der Aorist in allen seinen Formen,“ da- 
gegen streiche 'Z.5 u. 6. die angeführten Worte: „an u. für sich selbet 
ohne alle Rücksicht auf ihre Besch.; daher bild. d. Aor. in allen seinen“. 
Der Irrtum ist durch Versetzung der Zeilen entstanden. 

8. 586 $. 238, 2. Nach den Worten: „das Futur“ füge hinzu: und 
der Aorist. I 

8. 566 letzte Z. st, „Das u“ L.: Das ı und u. 

8. 589 5. 240, 1. Vor ipdw füge hinzu: Ferner: 

8. 591, 1 streiche $pabw u. a. w.; nach xelsiw füge hinzu: zvalı 
kratze, jean ar, dxvaladnv, 8.343; "äch ypde füge hinzn: ol, steche, 


bostreiche, a). 
%;; Nach re füge hin: Spabe, zerhreche, Tiäpauonen, 


ine, a. U 
$ 8. $. 250, 12.7 v. u. st. ooveo, o-mvro, o-ouv I. &-ovro,"ö-mvre, 
-oteV. 

8. 609 Anm. 2. Nach zpinw hinzu: dapödrtm (dedäpdupe He- 
sych) u, nach Srolre: dptre- füge b 

617 Ann. 1. Die Form var v. döoyo whrschl. nach 

des Aor. IL anderer Verben auf -rnvaı, als: &ayäva u. 8. w. 
vgl. Pott in Kal ' Ztschr. L Hft. 8. 28. 

ustvlö 
g6 hinzu: 





je Worte: Bio bis xixunza zu streichen. 8. 
. .BvV. 8. 282, A. 4 1. 9. 282, A. 6. 
8. 688 Anm. Z. “ r\ "Modusvokal 1. Bindevokal unmittelbar aus 
dem Stanma. 
L Nach e) füge hinzu: f) auf « u. & nur: elul (st, 


689 8. 278. 

f} & Be ehe (st. Fd-naı), 
“rn Pr 5, ” che orlen“ füge har: man 
vgl. Er-vupı Mar vet vevupe Mit, @, subdyvuu mit 
zudee, oßlv-vunı mit &oßso-tog, Lebv-vupı mit RG Cös-tpov, Luo-ung, 
‚wo 

8. 640 2. 5 v. ob. st. XKEAAZ 1. ZKEAAA. 

8. 640, 2 2.4 v. ob. Nach „einander er, füge hinzu 8.282, A 6. 

8. 641 Anm. 3. hinzu: di dem Unterschiede, dass 
bei &ıöäcxw die Rdpl. in allen Ztf. es 

8. 641 8.280 Nr.1 2.3 v. ob. nach „Fmperfocti® füge hinzu: Activi. 

8. 641 $. 980 Nr. 2 Z. 2 1.: erfahren m ehrere auf ein Muta od. Lig. 
ausgehende Stämme. 

8 41 8.290 Nr. 2.0) lies ı wird u, wio In Brava At AIR, = 
% ” 8. 796; aber ‚nenion. Eeka, dikw u. 8. w., wie v. Se dei 

. 644 Anm. 8 Z.2 v. ob. Nach „ab“ füge hinzu: und zum Ersatze 

aan wird der kurze Charaktervokal gedehnt, nämlich & in n. «in e, 
o in ov, d inö. 

8. 662 A. 2. Nach we. w. füge hinzu: mit Ausnahme des Partizips, 
als: map-wv, vgl. $. 298, 2. 

8. 663 $. 298. Die Formen elaonaı, eiodunv sind $. 18, 3. 86 zu 
Tenaı gerechnet; jedenfalls gehören sie nicht der Y i, sondern Vielleicht 

ji an. 





. 664 $. 294 füge hiozu: dtaxiowvo Lys. 18, 78. 

8.670 $. 301 füge zu den Worten: „Dem "Far entspricht“ hinza: 
„der Bedeutung nach.“ Curt. Et. S. 889’nimmt daher als ) von jua: 
nicht 3 an, sondern 4; u. stellt es mit der Indischen Y &s (4s- &), 
sitzen, zusammen. 

8. 678 Anm. Füge hinzu: 8. $. 978. IL A. b), 8. 640. 

S. 673 8. 306 st. ay-vöpı 1. äy-vöpı. 

8. 676 $. 816 dupro wird richtiger für d Plpf.erklärt, 5.8. 348, 8, 759. 

8. 684 Z. 8 v. ob. streiche rpooxuvio, da nposzuvhaopa nicht vor- 
zukommen scheint, s. $. 343 unter zuvio. 


Verzeich. v. Berichtig. u. Zusätz. zu d. IL. Th, 1113 


$. 684 Anm. 1. Eur. J. T. 348 ppovrioöpeßa St. ppovrioünev, Fa 1048 
vaustolhastar st, -ası. 9. Kvidala Eurip. Stud. 1866. 8. 156 f. 

8. 10. In Betreff der aus o& fvexa entstandenen Präp. oövexa 
vergleicht, Kviala (Beitr. z. Krit. vr. Erkike: des Soph. 1.8 8. 121) 
[mi oö (ötov), das b. Hät. mehrmals in d. Bdtg. der einfachen Präp. 

c. gen. vorkommt, so dass oö ganz unberlicksichtigt bleibt, al: 
FE: Tan od Fr FH wv. 2, 19, 18 peypı od tpordwv. 2. 178, 2 iger 
Srou nAmbepng dyopic- 77104, 104, 7 nexpı od Ayopis dtaAbac. Herm. 
Vig. 788: ine od dxti Beer dieit, qui quum imitio vellet dicere ne 
od dx möge «ist, mutat orationem et pro ultimis dieit &xtw möpywv, 
quod gen jus disere voluerat, nunc brevius expressurus. 

Lips Ueber d. V. ıntensiva u. iterativa vgl. @. Gerland. 


. 1869. 
's. 706, 8. Ueber die Deminutiva vgl. L. Janson de Graeei ser- 
monis nominum deminutione et amplificatione fexorum forma atg. usu 
in Jhrb. f. klass. Phil., herausgegeben v. Fleckeisen. V. Supplementbd. 
1. AR. 1869. 5 185 — 276. 
8. 718, 8 2. 6 u. 7 v. ob. streiche: yıyyaoze & Yrmozde «ch 
8. 747 Anm. 7. Das o in Boris, de 010g, ae wird wol Tich- 
tiger aus Y on erklärt, 8. 8.203, 8.514 unter ’Elo Ex Curt. Et. 8.411. 
8. 774 unter dvrıdw at. $. 298, 51. 298, 4 u 8. 2 
8. 784 unter BdAw Z. 11 v. u. st. Btro 1. az. 97. u at. kun 
Mira L EöBAnrar, 
. 786 unter Bıöw Z. “ v. ob. st. 886 1. 356; Z. 14. 15. 16 streiche: 
A.1 den bis Palaeph. 4 
'86 unter Pıw- Here Am Ende füge hinzu: über den Aor. II. 
Ave 8. Bröw. 
8. 794 unter yyozw Z. 10 v. u. 1. dvayıyuboxu. 
3. 794 auter Idee 7. 9 v. ob. hinter: „ep. F.“ füge hinzu: 8.298, 4 
u vo Gandg 9.2 
796 unter elerapı füge hinzu: über die neuion. Formen b. Hdt. 
Mae ı 8. w. 8.5. 27, 8. 119. 
&07 unter eixdkw st. vermiethe 1. vermuthe, 
$. 810 unter efpgw Z. 6 v. u. nach K Igyaro füge hinzu; und dpxare. 
8. 811 unter dioxw. Nbf. loxo füge hinzu: w mm Fix-oue. 
Bil letzte Z. at, 8. 208, 51. # $. 228, 4 
830 unter fxw füge hinzu: Y i = 8 (gehen), s. Curt. Et. 


862. Nach Aordoptw füge hinzu: Act 8. Aotıs. 
$. 895 unter nldw Z. 6 v. u. st. ouvexnlevorioße 1, -eiohaı. 
$, 901. Nach ealdvanı füge hinzu; onknpine, mache hart, BL. M. od. 








8 
8. 
8. 128. 
8 


P. doxhpuspan Hippocr., doxAfpupnar Galen, vgl. $. 264, 7. 
3.48 ner Tee sit das Zitat Com. fr. Menand. 4, 288 zu 
&hoomas, füge ict.  Enchir. 8. "are Ant. 7, 27. Sex. Emp. 
FA ; bei Gera ist Com. fr. Menand. 4, 288 zu streichen u. dafür 
zu setzen: Bar. TE. 65 1 ee Ha Th. 2, E* Pl. ge8: 197, ©. 
. u: $. 298, 
98, a Z. 2 u st. 402 og 


948° unter änduv st. 886 1. FH 
a ob. 

InzUu: CL 12 
. 966. Unter un füge hinz: 546, 6. heuhrepe 


Zweiter Theil. 


8.1 in der Anm. 1) Z. 8 st. „für ein organisches Erzeugnis“ 1. 
sei an organ. 
wi 12 5,4, 1.In yaer Biehtereprache bga auch oft Wörter, 
a uvm, robc, Speise, oüc, Ten, rap wipuf, eh, welpen u 
in Keis ektivam Sinne st. des Duals Plaza gebraucl tt. A 
Au 100, mepl yelpa Beiden. Pr. 899 r« au, &a, vgl. 8. Ant. 530. 
Eur. J.T. dvioye yupa, vgl. Hel. opt 165 16vu odv äpnl- 
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ey yepl. Heracl. 91 dv yeipl; y6w Eur. Suppl. 44. 279; dpa: Eur. 
Miro 8. Kvidala Eusip. Stud. 1866. 8. 188 t. 

8. 24, 6. Vgl. A. Lentz de graduum intentione in Ztschr. f. d. Al- 
tertumsw. 1855. S. 217— 224. 

8. 52 Nr. 5 ist d. Beisp. Pl. Leg. 657, d zu streichen. 

8. 71 Anm. 2 st. „Aehnlich wie c)“ 1. Aehnlich wie 7). 

$. 100 2. 7 v. u. Bt. gaddkerar 1. quAdkeras. 

8. 170 Z. 18 v. u. st. $. 567, A. 1 1. 8. 567, A. 2. 

8. 170 Z. 16 v. u. st. $. 578, A. 3 1. 577, 1. 

8. 195 Anın. 4 a. E. Als Wunschform wird von mehreren Gelehr- 
ten auch dieHomerische Formel el ror Env (re) aufs — wenn 
er es doch noch wäre. S. Nägelsbach z. Ilias III, 180, 3. 379 £. 
III. Aufl.; doch dieser Auffassung widerstrebt das Adverb zort. Die 
nattirlichste und einfachste Erklärung ist: wenn er es einst war. Es 
ist ein Ausdruck des Schmerzes, dass Einer leider das nicht mehr ist, 
was er einst war. Dieser Gegensatz tritt deutlich o, 268 hervor: zart 
3 wol darıy "Oduoosög, | el mo? Env' vov 8 Abm äntpbıro Auypp AAEBpp, 
mein Vater ist Od.; doch ich darf nicht sagen: ist; nein, er war es, 
jetzt aber u. s. w. T, 180 Bahp ab’ dudc Koxe xuvunido, al nor Env Te. 
Val A, 762. Q, 426. 7, 315. w, 289. 

198 Z. 2 v. u. st. dpboavro 1. dpboaro. 

199, 6 füge hinzu: K, 808 xls x&v por... teAtaeıev, 

219 Anm. 3. Diese Anm. ist zu ergänzen durch $. 558, Anm. 2. 

242 Anm. 3. Z. 2 v. u. st. $. 555, 3 1. 555, 4. 

278 2. 26 v. ob. st. „8. 406, 4* 1. 88. 358, A. 1. 406. 

325 ©) st. talawus 1. zädas. 

332 Anın. 18 st. $. 421, A. 71. 8. 421, A. 8. 

340 Z. 23 v. ob. st. Excu 1. öyov. 

. 491 Anm. 6. Ich bin jetzt sehr eigt mit Kvitala (Unter 

such. auf d. Geb. der Pron. Wien. 1870. 8. 47.) bei oö nicht eine Um- 

wandlung der reflexiven Bedeutung in die zurückweisende (wie 

gen aörov), sondern umgekehrt eine Umwandlung der zurück weisen- 
en in die reflexive anzunehmen. 

8. 570 f. Das unbestimmte Pronomen rıvis in Verbindung mit Kar- 
dinalzahlwörtern wird auf doppelte Weise gebraucht: a) am Häufgsten 
so, dass es it dem Zahlworte zu verbinden ist u. eine runde Summe 
(etwa, ungefähr) angibt, wie Th. 3. 111, 4 de Braxnalouc tıväg aötmv drt- 
arewvav. 7. 87, 3 huipas EBöophxovrs tıvac. 8. 21, 1 dc dtameoloug pev zıvar 
wobg mävtas. dntatenen. 8 78 extr. säxorse abs mas. Pl. log. 704, b 

ebdv... le zivas dydofkoven oraßlous, wie im Lat. ali iginti_ dies, 
gindringenon aliquos milites u. 8. w. 9. Kvitala Untersuch. auf d. 

'eb. der Pron. Wien 1870. 3. 22 ff, der passend hiermit den Ausdruck 
b. Th. 3. 68, 3 dvauıöv rıva zusammenstellt, — ungefähr ein Jahr, d. h. 
etwas mehr od. weniger als ein J. — b) seltener so, dass es wie qui- 
dam zu dem Subst. gehört, die Zahl aber als ein bestimmter Zusatz 
wie eine Apposition hinzugefügt wird, wie: Th. 8. 100, 5 Papertennd Tivec 
860 vijes, advenerunt naves guaedam duae nämlich zwei. Pl. eiv. 601,d 
mepl Ernorov tabras tiväg tpeis teyvas elvat, enzonbenn. Rorhoougav, puyan- 
Gohkvım, gewisse Künste, nämlich folgende drei, vgl. Schneider, der 
vgl. Phaedr. 265, d todtwv 36 tıvwv dx töyng bnktyrwv duolv eidotv, von 
diesen etwa zufällig genannten Arten, nämlich den zwei, den beiden, 
vgl. 265, a. Dem. 20, 145 zpelc ot rıver ypabänevor. 23, 142 dv &4 Aapı- 
Yixp zıwir ävdpwncı ylyvovcaı Bun’ Bepoayäpas övop' adrp, Bdrtpp © "ERt- 
xeotoe, gewisse Menschen, näml. zwei. 

8. 574, 4 st. 8. 457, 6, b) 1. 8. 457, 6, a). 

8. 601 2. 7 v. u. st. $. 472, A. 1. 471, A. 

602 Nr. 3 Z. 6 st. $. 479, A.1. arl, A 

707 Anm. 2. Z. 3 v. ob. st. 8. 515 L 545. 

7142 Z. 4 v. ob. st. 556, 4 1. 565, 5. 

812 8. 520. In der Ueberschrift streiche: „oder 7 oder oör«.“ 
950 Z. 7 v. ob. streiche die Ueberschrift: I. Indikativ. 

%4 Z. 7 v. ob. streiche die Worte: „wie bei ydp,“ 8. 9.644, A. 1. 


—— 
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ll. Sachverzeichniss zu dem syntaktischen Theile. 


Vorbemerk. Die Zahlen weisen auf die 
Thelles 


Belten 


Die erste Abtheilung des zweiten 


hin. 
reicht bis zu der Seite 572. 


A. 


Abhängiger Fragsatz, s. Fragsatz. 
Ableitung der Wörter 8, 14. 
Absichtspartikeln s. Finalkonjunkt. 
Absichtssätze mit !va, w; u.s. w. B94 ff. 
Abstracta po Concretis 10 ff.; Ab- 
stracta für das, was durch die- 
selben bewirkt wird 12,6; Abstr. 
als Prädik. von e. Bestimmung, e. 
Absicht, e. Ergebnisse 56. 
Adjektiv, prädikatives, Entstehung 
8; — attributives 6, 10. 
Adjektiv mit äv 210, A. 4. 
Adjektiv st. d. Gen. 224 ff. 
Adjektiv st. d. Subst, in d. Appo- 
sition 226, b). 
zum Subst. erhoben 227 ff. 
attributives, 222: st. des 
jenitiva 224 f.: e, zusammenge- 
setztes attrib. Adj. st. des Ge- 
nitivs eines einfach, Subst., als: 
xaprbc umAopöpog 8t. x. uhkuv 25, 
A.1: attrib. Adj. st. des Gen, bei 
e. Subst. mit e. attrib. Gen, als: 
veinog Avkpuv Ebvayaov St, v. dvdpav 
Euvalpwv 925: A. 2: Aeuxorct;geis arb- 
=or v st. Aeumav mijyzuv, dEb- 
yap 05 Bi. Gkbs yapv atbmas 
u. ag 225, A. 3; atirib. Adj. st. 
des Subst. in Appos. ("EAevos dpt- 
zip st. "E., äptotog pävri) 











)- 
Adjektiv,a/fributives, proleptisch ge- 
braucht 236 f. 
Adjektiv, attributives, im Verbältniss 
.Beiordnung u. Einordnung 237,4. 
Adjektiv, als Substantiv, in Vrbdg 
mit d. Gen. eines Subst. (ol ypn- 
oral tav Avllpuriuv, TA onoudata Tüv 
Rpayıdtwv, tb moAb tod Blou) 287 f. 
Adjektiv, als Substantiv, in d. Neu- 
tralform des Plur. mit «l. Genit. 
einen männl. od. weibl, Subst. (r& 
TOR TI Yıhpaz, a napnidng) 
ey ypas, Adpi map 
Adjektiv, als Substantiv, mit dem 
zu gehörig. Genit. im Genus 
kongruirend (# oA is yis st. 


Bbmala nie 719 289, 0) 
Adverbs (ydılde 
234 f. 






Adjektiv st. 
Hey at. yl a 
Aadı ktiv (affributives), in d. relativ. 
jatz herlibergezog. 923 f. 





Adjectiva verbalia s. Verbaladj. 
Adjectiva gen. neutr. im Sing. u. 
1. mit d. Artik. verschieden (td 
xax6v u. ra zaxd) 229, A. 2. 
Adjektive c. gen., dat., acc., 8. Gen. 
usw. 
Adjektive m. x, xt 571. 
Adjektiveim komparativischen Sinne 
cum dote (d:) et inf. 1005, A. 2. 
Adjektivischer ubstantivaatz 907,3; 
1.2. 
Adjektivpronom. zum Substant. er- 
ben 22 


oben 3 
Adjektivsatz 868, 6: 905 ff.; Gegen- 
Sea elabhrt 
ljektivs. ; Weglassg des 
Deinonetr. vor d. Relat. 908, 4; 
kozıv ol, Kocıv dv u. 8. w. 909, di 
Person des Verbs 911, 6; Kon- 
gruenz des Relativpron. im Genus 
u, Num. 49. 50. 51 u. A. 1.2. 55. 
66. 68.; Kasus des Relat. 912; 
Attraktion ib.; Unterlassung der 
Attr. 914, A. 3; selt, Attr. b. d. 
Nomin. u. Dat. des Rel. ib. A.4; 
Attr. prädikativer Subst, od. Adj. 
b. d. attrahirten Rel. 915, A. 5; 
Attr. der relat. Ortsadv. ib. A.6; 
Attrakt. b. olos, ösoc, ön6sog, darıs, 
Sarıoodv. bmooaodv, Inörepoc. HAlxos 
915, 35 b. doov = nur 917, A. 7; 
At. b. 8 clas, 5 4Alxog 917, A.10; 
Attractio inversa 918,4; b. «ö3 
Sarıs (8) 919, 5; b. 8: Boa — 
wivis 920. A. 13: Attr. inversa 
. Ortsadverbien 920, A. 14; b. 
Baupastds dans, Baupaslın: ügu.8. W. 
920, A. 15; dos Alniüs u. dgl. 92Uf.; 
is Eraoııc (Exastor), iritepar 921, 
A. 15; Attr. des Relativs in der 
Stellung des Relativs (Uinstellung 
des Subst. in den relativ. Satz) 
921 f.; Apposition in den Adjek- 
tivsatz gezogen 924, 4: Attrakt. 
des Relative bei einem dem Ad- 
jektivsatze untergeordneten Ne- 
ensatze 925 f.; Adjektivsatz mit 
anderen Nebensätzen vertauscht 
944 ff.: Modi im Adjektivs. 926 ff.: 
Verbindung zweier od. mehrerer 
Adjektivs. 936 f.; Lebergang der 
relativ. Konstr. in die demonstrat. 
ib.; Relativ st. des Demonstr. 
938 f.; Relativ mit Wiederholung 
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de im Hau tsatze ee ee 
jeihac, ola Aryerkag) ; Re 
ar mit e. iregetisch, Infini- 
tive od. ganzem Satze 924 f.; 
Zusammenziehg. eines Nebensatzes 
mit d. Adjektive. 941 f.; ös, olac, 
ösog scheinbar at. dstıs, önoloc 
u. s. w. 942f.; Vertauschung der 
Nebensätze mit d. Adjektiva. 944 ff. 
Adjektivsatz st. eines Substantivs 
872, b); 907, 3; 944, 1.2; Adjektivs. 
st. eines Konditionalsatzes 985, 2. 
Adjektivsatz mit e. ihm untergeord- 
neten Nbsatze verschränkt 925 f. 
Adverb 5, 9; 7, a) u. b); Adv. in 
Vrb. m. evar, ylyveodaı 85, 4u.A. 2. 
Adverb adjektivisch gbr. (ol vv 
ävßpwnor) 222, dı. 
Adverb substantivisch gbr. (ot vov) 


519, 6. 

Adverb, Bdtg. 669; Adv. auf das 
Subj. od. Obj. des Satzes bezogen 
670, 4: Adv. prolept. gebr. st. eines 
konsekut. 670, 5; vöv, wort, 
vov, vo 671— 674; äprı, äprluc 674; 
Abm 674 ff.; Ah 677 ©; önmou, dh 
‚noudev, Bißev, Büra, Zul, Erv 6BA FT; 
when mäv 688 ff; uw 691 #5 iv 
&h, uävror, wevoiv 698 fR.; 7, rot 
695 f.; vi, val, nd 898 f.; konfirm. 
u. indefin. xt 699 ff.; nep 780 ff.; 
y4 732 #.; ol 708 f.; odv 6, unter 
adv; 06. obx, a 739 ff. 

Adverb m. rl od. zus 571. 

Adverb auf ou, als: oö, rou, wie zu 
erklären 322, a). j 

Adverb auf dev, als: Evöndev, wie zu 
gekliren 323. al Konstr. ($ 

Adverb in prägnanter Konstr. (örot 
TEE dauern. agt) 418, A A; die 
Adverbien dxetdev, Es3odev, dvdtvde 
in Verbindg mit d. Artikel st. dxei, 
Evbov, IvBa (6 dxetdev möhepos dedpo 
Akcı Bt. 6 dnei m.) 474, A.1; Orts- 
adv. attrahirt 915, A 6; 917, A.7; 
Attract.inversa der Ortsadv.(Bjvaı 
zeidev Idev Mac st. dxeton, Sbev) 
920, A. 14; relative Adv. gehen 
in die demonstr. über 937, A. 1; 
relative Adv. m. Wiederholg des 
Verbs im ‚Hauptsatze (Eineud önus 
tmavsa) 940, 1. 

Adverb mit Präpos. verbunden, als: 
Hunpaohev, elc vöv U. 8. W. 

Adverbiale Relative st. der adjektiv. 
Relative 907, A. 4. 

Adverbiale Verhältnisse durch Ad- 
jektive ausgedrlickt 234 fl. 
Adverbialsatz 868, 6; 946 f.; st. eines 

Substantiv. e). 

Adverbialsatz der Örtsbeziehung 

947 f.; Modi ib. 








Adverbialsatz d. Zeitbeziehung 
m. öre, de. als, & 





98 5 Opt mh 
36,7; ber die Konstr. 


v. zolv 956 fi. 

Adverbialsatz der Absicht m. fva, 
üc. Inc, dppa, Zu: 894 FE. 

Adverbialsatz des Grundes m. öre, 
önbre, ic, da, drel, dnudh, Smou 
963 f,; m. Im, dıktı, obvexa, do 
vexa, elvexev, Bvexa 964 f. 

Adverbialsatz der Bedingung m. 
di, al, däv, av, "äv 95 ff.; Formen 
der Protasis 966 #.; Formen der 
‚Apodosis 968; Formen der Pro- 
tasie mit denen der -Apodosis: 
I ste ind. in pr ; ap ind, 
opt. c. äv, ind. praeter. c. av, 
conj. der Aufmunterung, opt. des 
Wunsches, opt. st. opt..c. &v, ind. 
ft oo v9 fl; de 
ind. der hist, Ztf. in profasi; apo- 
dos. ind. praeter. c. dv (zwL 
ohne äv), opt ©. dv, ind. eines 
Hpttemp. 971 #.; — IIL dv, Aw, 
äv, el xev, al xev, ei allein 0. conj. 
in prol.; apodos. ind., ind. fut. c. 
äv, son). ©. dv u. sine dv, inf 
st. des mer, son). einer delibe- 
rirenden Frage, ind. aor., opt. 
©. äv, ind. praeteritorum ec. dv 
976 M.; Wechsel v. däv e. con). 
wel c. ind. fut. 978, A.4; dav ce 
ind. 978, A. 5; — IV. etc. o] 
in prot.; apodos. opt. c.äv et sine 
&v, indie. eines Hpttem 





dw, ind. fut. c. xiv, ind. praeter. 
6.'& u. ohne dv, eonj. der Auf- 
munterung 978 f.; Untersch. zw. 


st 0. opt, u. dv c. conj. 981, A. 7; 
ei c. opt. scheinbar zwi. v. d. 
Vergangenh. 981, A. 8; ei c. opt. 
v. Ggenwärtigem od. Zukünftigem 
u. ei 6. ind. praet. v. Vergang., 
aber nicht Wirklich. 982, A. 9; 
«ic. opt. u. c.ind. eines Hpttemp. 
982, A. 10; ei c. ind. eines Hpttemp. 
u Spt ib. — Bimrkgen überEigen- 
täml. des hypoth. Satzgefüges: 
DR ae 
tasis ; Ellipse der Apo- 
dos. 985 f.; nach ei 3’ ddtk; 
986, 0; auf einen Bedingungasatz 
folgt e. Hauptsatz st. Is$ı, Lore, 
dr c. v. fin. 986, c: Bedin; 
satz ohne Nachsatz zwischen 
Rede ei haltet ib.; ei (dv) 
piv.. el (iv) Ruf, wo zu dem 
ersten Konditionalsatze der Nach- 
satz weggelassen istib.; auch sonst 
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ist aus d. Zsmh. der Nachts zu 

er; nzen A ER en u 

rer Fo Fee? 

U ph od. el un dpa iro- 
inch © 987, "8 pi ee De 
&, nisi si = 
Aınsar b. d. Parltine ih: 'mAhı 
ei od. Adv el ah ib.; Hptsatz BY 
ine Bedingungsaatzes Tat, ;dop- 
pelte Protas. 988 f. 

Adverbialsatz der Einrkumung 
(konzessiver Adverbials.) m. «, «{ 
xal, däv xal, zul ei, nal ddv, auch 
dl, einep 988 ff, 

Adverbialsatz der Folge oder 
Wirkung m. worte od. dis 1000 ff.; 
Konstr. : wore od. is c. inf. 1002 ff.; 
Uebergang der Konstr. v. wor 
e. inf. in die direkte Redeform 
10071; Sorte c. if. et äv 10078; 
+ de, worte c. inf. in scheinbar un- 
een parenthet. Sätzen 

od. ds c. verdo 
‚Finito 1012 ff; @ore co. imperativo 
od. imperativ. Konj. des Aorists 
mach u od. m. e. direkten Frage 
1015, A. 2; dere e. partieipio st. 
eines Folgesatzes m. dere 1015, 
A. B; de % er Fe ind. fur 
od. o. inf. 1 

Adverbialehtze 95 Fig ir u. Weise 
od. der Vergleichung m. &x, 
Worep, Soov, dow u. 8. w.991; mit 
olos, 00: ib. A.; .der Qualitätm. 
ds, Dore, Borep, Snuwc, Are, Abe, 
aöte 992, 1; Tempora u. Modi in 
Gleichnissen993, 3; jYerglelchungs- 
sätze elliptisch 993 £. (.; verkürzt u. 
verschmolzen mit dem Hptsatze 
994, 2; Attraktion des Kasus in 
den Vergleichungss. m. üx, donep 
994, 8; oder es steht der Nomi- 
nativ ib; dabtdg, Loos, zd zotoöcev, 
donep 995, 4; Ws, Öre, de el, dc 
äv ei 994, 1; re vor &, A} 
position m. verschied. Bdtg. 995,5; 

Tora, yalvopat, doxiö persönlich 

‚br. st. des unpers. Eoıxe, Falverar, 
joxet 996, 6; oötws (wc)... ws b. 
Wünschen u. Betheuerungen 998,7; 
komparativ. Adverbialsatz schein- 
bar st. eines Adjektivsatzes 996, 8. 
Adverbialsätze.der Quantität, des 











Grades (der Intensität) mit 
oy, Soov 

Adverbialsätze at. Substantivaätze 
872, 0). 


‚Adversative Beiordnung der Sätze 
durch d4, dd u. a. w. 808 ff; 
negative 828 ff. 


Kühner's ausführt, Gricch, Grammatik. Il. 


Akkusativ 5,9; Bätg. 249. 2; Gbr. 
250 ff. 


Akkus. b. transitiv. Verben u. bei 
transitiv gebrauchten Intransiti- 
von 250 £.; au, use, dpt- 
au, mpasl aploaaıv, 
Hrapzatvı Naıy at Avaraelahı ja Bda- 
mruv, ähzelv, OBplLev, Aunalveodar, 
Außändaı, Bıdleodau, olveahaı, Aoıdo- 
vebr dvoykeiv doeßeiv, dAratve- 

. N ehpeden, Aoyav, dmßou- 
Kl, Tipmpelv, -eiohar — Pr 
mebeıv, Aatpeberv, Bapogopei 
mebey — nolaxebuıv, a 
zu, mpemaıln — rede — dpel- 
Fasdar, a a sveodaı de 
reader, e ya at, 
Kain SSL Ey en Dr a. V, Onter od, 
Böses durch Wort oder That 
Einem zufügen (edepyereiv, zaxaup- 
yeiv, xaxoroulv; ebleyalv, waxak-, 

Berne) a eaä, Ta 
yerv, bee, imayopebsv) 258 £.; 
58, 1.8; b.dv 


“e sn Au 2 Warte u des 
ver, 2 iv, 
beiv, Kaprape, en, u 


vaı, ebyev, . dnodedpdoxenv, 
en ande Kiraahar de 
arnvas, inet-, dplorandeı, ixrpkreodar, 
ümipyeotur, bmat-, dmosrpipsoku, 
broyapelv, dfavay-, dmox-, Sram, 
ialvn, train 258, 8); b. 


rk, Er 
ie Fr 4; —b. 
vers, gbdve, Asmev, di 
Selwörens = Bench wor) 254, vn 


b. Verbis afsetaum 206. 5); b. del, 
ap 254, A.5; — b. Ar zuän 
iv, arebdery 257, 6); b. d. V. 
des Tönens in d. Bätg. tönen las- 
sen, als: xporeiv Minze, ib.; des 
Tanzens zu Ehren eines Gottes 
Üb.; b. derv, vlgew ib. (Verbalsubst, 
mit dem Äkk. s. Verbalsubst.) 
Akkus. des Raumes od. Weges 
b. V. der Bewegung, als: gaben 
nopebeohu: 686 257, 7); Al 
adverbialen ‚Ausdrlicken, als: ziv 
‚ npbrmv, ” AMluc, eödelav; 
Pe mAmelov, dvavca u. 8. W. 
258, A. 8; Akk. des Raumes od. 
Weges b.Y derRuhe als: Aatau, 
Krokaı, Kasten, naßilev, Bodlıv, 
iooeıv, welt 3 arnvar, kormzbvar 
= A. Sk Dan don Bauen od. 
eges 08. 10. 
Akkus b. Intrans, u. Reflex, die 
lurch Zams. Ey Präp. Transitive 
een gr 
Akkus. b. V., die mite. Subst. zamges. 
als: "Lopupopelv zıva, 259 ff. 


r.maa TU 
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Akkus. b. intrans. u. passiv. Verben 
u Adjekt. als nähere Bestim- 
mung %1 ff; b. V. desselben 
Stammes oder verwandter Bätg: 
(kiynv näysodar — Si Bl io») 262 
80 auch .dj., als: xaxdc zaxlay, 
vogds soplavu. 8. w. 265, A.1; vıräv 
yaupaylav,nuyatv,” Mipmerneum, 
day U. 8. w., xpatelv nd 
drwviaa, Ydpovc U. 8. W, even 
äpxıa, Banden lag Wann iin 14 
us, Tapdrreiy Boy U. 
des, 9; 2 d. V. des Glänzens, 
Brennens, Fliessens, Bli- 
hens, Giessens, Spriessens 
265, a; des Tönens, Rufens, 
Klagens, Lachens, Schnau- 
bens Äthmens, BRiechens 
266, b); — des Söhens, BIL- 
ekens 266, Yo sk 
Neutr. eines 
Deutsch. durch eokaverb Pr nen 
setzen, als: radra pnalveodaı, 80 
rasen, piya yalpeı, sich sehr 
freuen, u. 8. A , A.5; Akkus. 
des Neutr. der Pron. od, 16, 
tabre, u & x durch desshalb, 
übersetzen 267, 46; 
Akkus. des Neutr. eines Pron. od 
Adj., zwl. auch Akkus. eines Subst. 
äurch wozu, zu e. Sache zu 
tibersetzen, als: ypießal wi tu, 
malderv, drorpövan Tivd Ti U. en. 
i.; Akkus. in adverb. Bdtg., als: 
En &.9m xdp dtv, iv .8.w. 
exa C. 9. dupedv U. 8. w. 268, 


An b. V. der Bewegung, des 
Gehens u. ‚Kommens, des Sendens, 
Berufens zur ın. des Ortes 

tt., auf den die Beweg. 

geiche ne 308, dr In VD © 
'räpos. 269, A. 9; Akk. in ad- 
verl Ausdrücken, als: 
Epyeodat, inöBpuya tıdlvar 269, Am 

Akkus. des temporellen Ob- 
jekts auf d. Frage wie lan, Mn 
269, 5; adverbiale Ausdrlicke 
A. 11; m. Präpos. 270, A. 12. 

Akkus, des, pantitativon u 

ekts auf die Frage: wie vie 
%. Masse u. Gewichte) 269, 5; 
adverbiale Ausdrlcke 270, Al; 
m. Präpos. 270, A. 12. 

Akkus, Properties I 
b. intrans. u. passiv. Verben u, 
Adjektiven allerlei Art al; ekyetv 

Ze dunaıe, 
270, 6; in Verbind. m. Präpos. 271, 
13; Akkus. in adverbial. Aus 
rückte, wie eöpog, Soc, dpıdöv, 
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bvog, Zip: m zEw ferner robvar- 


zlov, t&AAa, Aoındv, dupsrepov U.B.W. 
22 A.18. 16 
Akkın, doppelter; a) im d. Aus 


en zu Etwas machen, 
aan, erziehen, bilden, für 
Etwas erklären, Einen auf Etwas 
preisen, nennen u. 8. w. 

A b.V. in Verbindg mit Sübstänt 
eichen Fra ‚oder ‚verw 'and- 
AS play u 

Ye deinvöv ae) fg E; 
Verbind, neißeıy, dralpeıv, rag 
" madstobe, dvarzdleı um 
1. 207, A 6; ed Um 
ibungen mi meuiode, tie 
Ale “ Aa Airtı is d 

au a — d) in 

Redensarkan: Gutes’ od_ Böscs 


Algen (a wor“ Er Aare a) 
FA a e) b. d. V. des Er 
rens, Erionernsr Th Fragpas; Leh- 

Veee Here 


u. Ausziehens, halkons \Yaschene, 
ssens278f.; Abhalke 


280, A. 9; — f) Akk. einer Per 
son od. Sache u. Akk. des räum- 
lichen od. temporellen Obj. (&ye 
au rtv &86v) 288, 7 od. v. d. Präp. 
des verdi compos. al als: 
derldeoal zu wönev id.; m Zwei 
Akk.: Akk. des Raumes, der 
des Masses u. Akk. der’Pers. od. 
Sache 282,7; — h) Zwei Akk. in 
d. oyima xaß® &ov x. upos 247 f. 

Akkus. beim Passiv von Verben, 
deren Aktiv zwei Akkus. regirt 
279, A. 7. 

Akkus. zur Bezeichnung adver- 
bialer Ausdrüicke: a) tiv <ayt- 
army 50, ddl, viv eblelav etc, 
ävenv, ävılov, dvavıa etc. 258, A.5; 
b) ara nalveodaı, paxpdv xAale, 





utra yalpeıv ote. 266, A.5: 0) zobro, 
Ir cal nd = 5, venbalb, 
u, du, wann 27, A6: 


dupedv, dns zohres ER imo 
&poıa u. dgl. 268, A. 7; 6) Avrıßinm, 
Größpuya , a 
1% v, T& nplv ei 
ee Atyer ee 2; 
epos, Bios, Tevos, rpöpase, 
Tan Zar PARSE EW/UERR 
i)_ zeövavrlov, xäMa, dnpsrepov etc. 
272, A. 16. Akkua. eines neutr. 
Pron. od. Adj. b. Verben, die m. 
anderen Kas. od. m. Präp. ver- 
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bunden werden 267, A. 5; 276, 
A. 4 am Ende. 
Aka, ei pech in Verbin. md 
el v_RoppU (sc. 
punojkvor) 272, A.17; b. Yale 
1: in d. Bittformel: ph, Er 
Ft dev 288, 1: in ee vie: 
ıBäs 80. mortee el 
bar. on ze. a0c. ib. 
Akkın. bgolat air ao 
absolu‘ 
kkus. b. Subst. 5. Verbalsabien 

An Adj. s. Verbaladj. 

Akku Yarbaiad) Auf tior st, 
des Dat. 428, A. 2. 

Akkus. c. inf., als: drorpövw oe ndye- 
odaı, neldw ce np6ßupov elvar 580%; 
accus. c. inf. nach e. Verb. m. d. 
Gen. od. Dat., als: dopal aou Bon- 
&6v por yevkodat, oumßoulebw aot 
Bee 581,2, ; 

, A. 2; st. des gen. 
Ar Kara eigtl ıf) 
8. c. inf. (eigtl. acc. c. inf. 
nach d. Ausdrüicken: a) des Den- 
kens, Glaubens, Sagens; 
b) des Machens, Bewirkens: 
c) des Wollens, ‚Lassens, Zu- 
lassens; d) des Sollens, Müs- 
sens, Dürfens u. des Ggth.; 
der Möglichk. u. des Ggth.; 
9) des sich Verständigens, 
ebereinkommens; f) des sich 
Ereignonn BB ft; — acc. c. inf. 
b. gleichem Subjekte des 
den Verbs u. des Infin. 1, ogerer fopat, 
duaurdv ebdalnova elvat) 
acc. e. ni st. des acc, m. d. acc. 
e. inf. als: meldw os oo v 
a de Dialer 


ov R. 

Alk er © Mer ‚ram Sajak ber 
Iogischee Obj. nach unpersönl 3 

Akyerai, N doxet, eat 

komv u. 3. w. 574, A. 

Akkua. c. inf. mit d. Art. s. Infinitiv. 

Akkus. c. inf. in Exklamat. 589, c. 

Akkus. c. inf. geht in die Konstr. 
mit &; od. a über oder umge- 
kehrt 876, A. 8, 

Akkus. c. inf, nach vorausgeg. drı, 
ds 877, A, 

Akkus. 0. inf. reiht sich an einen 
Yorhergehenden Zwischensatz an 


1085, 6. 

Akkus. c. inf. in d. der orat. oblig. 
1049 f.; 1056 ff. 

Akkus. c. partieip., als: öps tıva 




















sebyeres, 61,3; D. npersl, Ver 
be u. Redensarten, als: dpi äov, 
Vet de Ga Arlı st de nom. 
c. partie, wenn d. . des regir. 


Yerbs zugleich Obj. ist, als: olda 
ke adı 612, A. 2. 
des Partizips, absoluter 

(aeausad (accusativus [i) Madenkutus (3 se; 

'echsel des acc. ads. mit 
abe. 648, A: dis c. accus. 
652 f.; ds c. ace. abe. u. x ©, 
abe. verbunden 652, 0; x u. 
Worep c. accusativis abs. 658, d u 
A. Akkus, des Partiipe 
us. des st. eines an- 
deren Kasus 667 f. 

Aktiv 4,6; 79,1); Lehre v. Aktive 
80 ff.; Aktiv m. transitiv. Bdtg. 
81 ff.; Aktiv st. d. Mediums, als: 
proddv pipev 96, 2; im Infin. st, 
des Passiva, als: &fwc Sayıdoat 

585, A. 14; mit d. Bdtg. lassen 

88, 6; Aktive mit m Futur 

91, 8; Umwandig des Aktiva ins 

Pass. 109 











it. Aktive Vorbaiform aus e. passiv. 


zu entnehmen in , 
Anakoluth 1091 ff. 
Anakoluthind.Ps 

nominat. p: 

ren Kasus 661 ff.; nominat, par- 

get ohne Verb. fin. 665, Yw 3; 





it. absol. st, des lichen 
artizips im Nom., Akk. od. Dat. 
665 ff.; accus. partic. st. eines an- 
deren "Kas. 667 £.; dat. partie, st. 
einen anderen Kas. 668 f. 
Analytische Ausdrucksweise st. d. 
synthet., als: drdopxuis eiuı84, A. 1. 
Andstropke der Präpositionen 481 f. 
Aureihung der Sätze durch Ye nal 
786 ff.; tive Anreihg. 
Antwort nael e. Frage I ne in 
BE ET 
In ung der Frage 
A.3; Antw. auf ‚eine Doppel 
1048, A. 3; ler ae 
einer Fri FW 


ago 
DE, Act Babk 182%; br. 1824. als 


Ggsatz des Imprf, u. Plprf. 1. 
des Perf. 148, 13; 144, 14; RB: 
londes Temp. 138, 4; 185.6; Aor. 
d. Eintreten einer Handl 
134,5: abwechselnd m. d. Im 
Praes. histor., Pipf. 185 f.: 144, 14; 
Aor. st. des Deutsch. Piperf. nach 
üxst, dnebt, Öre u. 8. w. 145, 15 
‚Aor. scheinbar schildernd wa 1 
geomischer Aor. b. allgem. Ur- 
eilen(in Erfahrungssätzen) 186,7 ; 
xl 06 od. tl oöv od m. d. Aor. in 
dringend. Aufforde: aut 7 
ku 1 mit tranaitiv. 
Aor. IL mit intr. Bätg. 
Aorist, L A IL Medii mit river, 
m. passiver Bätg. 102 ff. 
71° 
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‚Aorist II. Pass., Bu 
verschieden v. d. Kor! ass. ib 
Aorist scheinbar v FR een 
uenz, Pflegen, Dauer 139, A. 
. Endg oxov ib. 
Aorist in Vergleichungen 138, 8. 
‚Aorist kann nicht d. Bdtg. des Kön- 
mens bezeichnen 189, A. 4. 
Aorist scheinbar st. des Präs. 7 oa 
drıopooa, drkrtuca u. dgl. 1: 
Aorist st. d. Fut, 142, 11. 
Aorist ‚artickt nie d. eonatus aus 
142, 1: 
Aorist, Gpnatı zu d. Impf., Perf. u. 
Pipf. 138, 
Aorist in "80 junkt., Optat., Im- 
perat. u. Inf. 155 #., vgl. 179 f. 
Aorist im Konjunkt, st. d. Fut. exact. 
der Lateiner 153, A. 2. 
Aorist im Indikat. v. Nichtwirklichk. 
od. Unmöglichk. 172, 4. 
Apodosis 966, 2, s. Adverbialsatz 
der Bedingung. 
ae sis 106 fi ; nach e. Be- 


Apı ion, 10; 47, e); Gbr. 240 ff.; 
Penpon m. u 241, A.1, vgl. 248,5; 
995,5: Appos. ohne &< st, mit dc 
995,5; Stellung der Appos. 241,2, 
vgl.244,A.7.8; 'Appos. mit Wieder- 
hol.des zu erklärenden 8 Subst. 242, 
A. 8; Appos. z. „näheren Bestim- 
mung eines a] 

242, 4; App. "ron as. 
b. assdesämmungen 227, 
der Appos. zwl. Atıw c. acc. "od. 
per attract. mit lerholg des 
vorangehenden Kasus 242, A. 4; 
Appos., als Ausdruck einer Wir- 
kung, eines Ergebnisses 248, 5; 
* Appos. im Nomin. od. Akk. zu e. 
nz. Satze oder zu mehreren 
'orten des Satzes 243, 6: Neu- 
trum eines Partiz. od. Adjekt. als 
‚Appos. zu e. ganz. Satze 244, A. 6: 
äie ein Urtheil über den Satz A 
e. Ergebniss aussprechende A| 

zwi. dem Satze vorangeı Okt 
24, A. . 8; Buotv Brıpov, dnpb- 
Tapov (a), aöddtepov, näv tubvavclov, 
zabrdv Toro n. dal als Appos. 
ip io partitiva od, 

; oyipa xal 

ET 

Apposition in d. Anrede 43,5; Kon- 
gruenz in der Apposition u. Ab- 
weiohung 

Apposition ve & Genit. 227, e). 

Apposition im Genit, b.Pron. 

(dies Tod 4#Aou Btoc) 

\ ‚position v..d. relativ. 

Jjektivsatze) aitrahirt m, 4. 
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le Zusätze 243 ff. 
k Antigen 
} Anika der dem Substantive_zu- 
al Wörtgebilde betrachtet wird, 
0) ie 
als: ol Apwss = das Wort pmc 
29, A. Fi lit. Gebr. des Arık 
b. gramm. Bezeichnungen, als: A 
ixo 80. ävwwupla u. 0. w. 29, A.2. 
f. Arlikel 16 u. <4 m. d. Gen. od. m. 
e. Präp. u. ihrem Kasus _ m. 
. Plur. d. Verbs vrb. 52. 
Gbr. b. Bone, dich 
tod at. DI 
Witcher rel‘ 1; b.d 
nachhom. Dichtern 505; in der 
Prosa 506 ff.; Lehre v. d. eigentl. 
Artikel in d. Attisch. Prosa Bil; 
in demonstrativer Beziehung 519, 
8; unbestimmter Artikel x« 
512, A.2; Untersch. zw. e. Subst. 
ohne Ark. u. e. Subst, mit Artik. 


Arakaı in der ‚el bei dem Sub- 
jekte 512 f.; fehlt in d. Regel 
. dei Prädikate 518 f.; steht 
bei demselben nur in gewissen 
Fällen 514 f. 
Artikel b. Gattungsuamen zur Be- 
zeichnung des einem Gegenstande 
Zugehörigen, Eigenen, Zukommen- 
den 515,2; Zar Bezeichnung einer 
distributiven Beziehung 515. 3. 
Artikel b. substantivirten Adjek- 
tiven u, Partizipien 515 £.: 
mA "on (Altar d Odten 
mov, 7d tv alıkwv, 1& tie nölsee) 
229 f.; b. Adverbien des Ortes, 
der Zeit, der Qualität, des Grades 
u. der Negat. o5, b. Präpositionen 
mit ihrem Kasus 516 ff.; 230 ff.; 
jedem Worte u. ‚jeder Wort- 
dung: 518, E artikel Ei 
Is: xaAhy mapalveorv chv 
#38 Abvapın Ipkuv st. zb x. 3. E 
518, A.7; . m. e. Possessivpr. 
od. e, attributiven Genitive vor- 
ausgeschickt u. das dazu gehörige 
Subst. in e. Nebensatze oigend 
Geis de; dung, Me dm vopla, 
zav Ahvev, d za. 
xlav an yet einetv) 518, A. 8, 
einem mit einem Frag- 
orte verbundenen Substantive 
515, A. 6. 
Artikel b. tr a. a ie 
el weggelassen 
namen, © - Fetnamer 519 £; u 
u tiungsnamen 
b) IKIE: Gattungsnamen in A 
strakt. Bdtg. 523, h); b. verwandt- 
lichen u. &hnl. Benennungen 





Artik 
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699, d); b. ‚Bezeichn. einer Ge- 
sammtheit (maldes xal yuvalzes) 
629, e); in d. Verbind, m. Präpos. 
ib. £); b. Zeitbestimmungen 528,8); 
b. Abstrakten 528, I); in d. Ver- 
bind. eines Subst. m. e. attrib. 
Genit. v. e. Gesammtbgr. (teAeurt, 
ob Blou. Lebensende) 524, k); b. 
e. sul tivisch gebrauchten Adj. 


od. Partiz. 525, D); b. d. jek- 
tivisch gebrauchten Adverb526,m); 
b._e. Subst. mit e. Demonstr. 


(oötog dvip u. 8. w.) 542, A. 6; 
543 f. 


Artikel in d. Apposition 520, A. 1. 
Artikel, Gbr. dess. b, zwei mit ein- 
ander verbundenen Substantiven 
Ro ze Blov u. xd tippa od B.) 


Artikel, Stellung desselb. 527 ff.; 
b. e. Substant. mit e. attribut, 
Adj. 529 f.; m. e. prädik, Adj. 
580 f.; b. Verbalsubst. 532, 1; b. 
näheren Bestimmungen eines Par- 
tizips od. Infin. 532, 2: b. e. Subst. 
mit e. Genitive (& zav ’Adınvaluv 
Kom, u. 6 nos av "Adnvalwv) 

3; 534, A.1; b. e. Subst. m. 
d. Genit. eines Substantivpron. 
("dv dpauros maripa, & narip pou 
u, 8. w., & tobtou var u 2. w.) 
534, 4; 535, 4.2 “3 2 Se 
m. äxpog, ydoos, Foyarog : 
m. övos Are 6 1% Subst. m. 

zwei od. mehr Attributiven 586, 7; 

b. e. attributiven Partizipe mit 

näheren Bestimmungen 537, 8; 

589, A. 5; b. e. attrib, Adj. mit 

näheren Bestimmungen 538, A.4; 

b. e. substantivirten Partizipe m. 

grad tiven Bestimmungen 589, 


Artikel, Wiederholg desselb. 528. 

Artikel bei Pronomen un. Zahl- 
wörtern: b. persönlichen 
Substantivpr. im Akkus. (töv 
tut, dv ot u. 8. w.) 689, 1; bei d. 
Fragpr.: tk. ti, nolog (rd clva, 
2d zolov u. 8. w.) 589 f.; nach e. 
Fragpr. b. e. Subst. xolov röv 
pödee Temıc;) 540, A.1; scheinbar 
. d. unbestimmt. Pr. rc ib. 
A. 2: b. Subst, mit e. Posses- 
sivpr. od. dem Genitive der 
RAHHIE Reflexiypr. (& 
ds marhp, & nartp you, Tv dua 
con Bi u.» w.) 541,8; b. e. 
Subst. mit d. Demonstrativpr. 
obros, BBe, dxelun, adrds 541 f.; 
b. e. Subst. mit torwsros, Torsode, 
zooobros, toodode, mnätmobros 544 f. 


Artikel b. näc, ndvres, oc 545 f.; 
b. Eraoros 548, 7: b. irdrepoc, aupu, 
dupörepos 547, 8; b. dMos ib. 9; 

mietorog 548 f.; b. dMyor $ 
b, Kardimal- u. Ordina\zahlw. 548 

8 . 

Artikel vertritt die Personalpron. 
& marhp st. 8 nou m.) 489, 1. 
Artikel, Geschichte desselb. 551 f. 
Artikel’ ohne Subst. st. des wieder- 
holt, Subst. m. d. Artik. 1068, e. 
Articalus itivus u. postposi- 


tivus MT, 2. 
Assimilation s. Attraktion. 
Anyndet Vrbdg der Sätze 869 f.; 
„Beschreibungen 360,8: b.d. An- 
reihung v. Wörtern 861; b. ı4 
zoradra, &Aor, Erepot, ndvra tabra 
ib.; b. Adj. (epiihetts ornantibus) 
ib.; b. Ggsätzen 862, 4; b. un- 
Ieichen erhältn. ‚ger Stus 
eglassg v. äpa, oöv @) 
868, B); Weglase, v3 rn 
monstr. in der Fortsetzg der Rede 
863, Di Weglanng v ie 864, d); 
Weglass. v. zoi_b. allgem. Sen- 
tenzen ib.; b. Wiederholg eines 
vorherg. Gedankens mit anderen 
Worten 865, «); b. Wiederholung 
eines vorherg. Wortes ib. b); b. 
Anders strenge Ogstze B.d}; 
anderstel .d); 
b d Uebergauge zu nem neuen 
Gedanken 0); Weglansg, v. 
3 b, abtixa, eöpev, eöre (= de) 


n b. d. Partizipien 660 f. 
. in der Vr negativer 
Glieder durch nie 829, 0). 
Attraktion b. d. Vokativ 45, 7. 
Attraktion b. d. Präpositionen mit 
d. Artikel (ol dx tig dyopäg dv- 
dpumor Angus st. ol dv ri dyopk 


Fr 478 fl. 

Attraktion b. d. Adverbien (rd dxet- 
dev Ayriiieraı st. 1a duel) 474, 
A. 1; 475, A. 2. 

Attraktion b. d. Infinit. 590 f.; b. 
sore 1002 ff. 

Attraktion b. d. Partizip. 611 ff. 

Attraktion des Relativ, ». Adjek- 


tivsatz. 
Attraktion des Kasıs in d. mit dx, 
amp Singeleiteten Komparativ- 


aätzen 994, 8. 

Attraktion der Modi 218 ff.: a) b.d. 
Indikat. der. bistor. Ztf. 218; b) b, 
d. Optat. 219 f. 

Attraktionsartige Verbindung bei 
Pronom., als: abtn dotv dplem 
tıbaonakla 66, 1; b. Subst, als: 


A 
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4 mupled&e elaı orddtoı IE 87, 3; 
4 d. Bela al : Aero äs miles 

al 13 xakdv, 
ne Alpen ar a 


68, 5. 

Attraktionsartige Verschmelzung, 
als: olda dv dvßpwnoy, dr dm: 
bg dan st. olda, drı 5 Evdpmnog 
®. &. 1082, 4; MAbev 4 dyrella züv 
nöltuv, dt dgestäcı st. 7. hi d, 
Im al röAus dg. 1084, 5. 

Attraktionsartige Verschränkg eines 
Adjektivsatzes m. e. ihm unter 

‚eordneten Nebensatze 925 f. Vgl. 
Verschmelz. 

Attributiv in den Hauptsatz auf- 

genommen, das dazu gebörige 

jubst. im Nebensatze Subj. 
zurlickgelassen oder umgekehrt 
1084, A. 4. 

Attributive Bestimmung 46 f. 

Attributive Formen 46 f.; 222; 
Vertauschg ders. 223 f. 

Attributiver Genitiv 48, b). 

Attributives Adjektiv 46, a); 232; 
attrib. Adjektiv u. Partizip, Unter 
schied 6, 10. 

Attributives Adverb, z. Subst. er- 
hoben, als: ot vöv, ı& olxor 230, 0. 

Attributive Verbind. einer Eräpon: 
mit ihrem Kasus, als: ol dupl 
(mupl) zıva 280, d. 

Attributives Satzverhältniss 5, 10; 
222 ff, — Entstehg u. organ. Ver- 
hältniss dess. 223; Umkehrung 
des. (ol xpnorol ray dvdphruv bt. 
ol xpnatol dvßpuror u. dgl.) 287 fl. 

Attributives Substantiv 6, 10. 

Aufhebung der Sätze durch dAAd 


Aussage 34, 2 u. A. 1. 

Aussageformen s. Modi. 

Aussagewörter, Öopulae, ılvaı, pö- 
var, niketv, nöreodar, relddev 3. 


B. 


Bedingung u. Bedingtes 1: vgl. 
Advent stzo der Being 


Begriffswörter 7, 12. 
Beiordnung des attrib. Adjekt, 237,4, 
Beiordnung der Sätze 777 f.; st. 
der Unterordnung 778 fl. Kopu- 
lative Beiordnung: Anreihung (rt, 
al) 786 ff; Steigerung (ad pövov 
.. dä xal u. 8. W.) f.; Ad- 
versative Beiordnung: Beschrän- 
kung und Aufhebung: 34, dd 
Kureihing. und Entgegeneellung 
jung ‚ntgegenstellui 
negativer Sätze (oötz, 0684) 828 f 


er 


Disjunktion (4. 


Aus. w.)885 ff.; 
Kausale Beiordnung: Grund, Er- 


ung der Sätze durch &, 
4Nd u. 8. w. 804 ff. 


Betonung der Rede 109 
Bewohnername st. des Urtsnamens 


11, 4. 
Beziehungen der Begriffe L 
Bindewörter 778, 4. = 


Brachylogie 1066 ff.; d. Substantiv 
Kasus wird 


in e. abhüng. zum 
Suhjekto gemacht, ohne dass die- 
ses du e. Pron. angedeutet 
wird ib. a); Weglass. des Objek- 
tes 1067, b; mit Präp. zusammen- 
tzte Verben in prägnantem 
Eine gebraucht, als: peraytyve- 
aueuıy = mutalo consilio decernere 
1068, c; aus d. verb. com; für 
d. folg. Satzgica d. amp. zu 
entnehmen , c; Weglassung 
eines Verbs der Beweg., als: Boö- 
Aopaı de td Balaveiov 1069, d; Weg- 
lassg eines Subst. beim Artikel 
nach e. vorausgegang. Subst. m. 
d. Artik. ib. e; ein nur Einmal 
gesstaten Wort muss zweimal ge- 
‚ht werden (oöx Av elv poam 

ol äyadol, sc. äyadol) ib. f; e. Subet. 
aus e. verwandten Worte zu ent- 
nehmen (wie v6oos u. vornpa)ib. g; 
aus abt&s d. Rflex. kasıod zu ent 
nehmen 1070, h; e. Verbalform 
aus e. anderen zu entnehmen ib. i; 
in Ggsätzen ist ein Glied ans d. 
anderen zu ergänzen 1071, k: aus 
e. vorhergeh. oder nachfolg. Worte 
ein anderes zu entnehmen ib. 1; 
aus e. vorhergeh. Worte ein das 
Ggth. ausdrückendes zu entlehnen, 
namentl. aus ©. negat. ein affirm. 
ib. m; e. Verb. sentiendi od. dicendi 
ans. 6. vorbergeh, zu, eninehmen 
n; aus e. folg. Verb speziel- 

ler Bätg. ein Verb allgemeiner 
Bätg. zu entnehmen ib. o; aus e. 
Verb. compos. ist die Präpoa. auch 
zu d. folg. zu entnehmen 1078, p: 
zw. e. Vorder- u. e. Nachsatze e. 


1074, q; res ponitus defects 
al. "guleer, sahlcchte, Ber 

ib. r; Drngun 1075, 6. 
c. 


Canon Dawesianus 89, A. 5. 
Chissmus 1108 f. 
(Alles Uebrige siche unter K.) 
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D. 


Dativ 5, 9; Bdtg im Allgem. 347. 
Dativ. Kar dEeytv(eigti.od.por- 
sönlicher Dat. 348 ff.; scheinbar 
st. dv od. zapd c. dat. 349,8; auf 
die Frage: Wohin? (Avtyeıv, dpt- 
av elpns vba, nie ned Ds 
npoxakeiohar ‚RI 
a de 
Herrschens u. Anführens 852 f.; 
b. d. V. des Gebens, Nehmens, 
Vertheilens 353 f.; b. d. Verb, 
Adj. u. Adv. des Verkehrs, Um- 
Fr der Mittheilg, Verbindun; 
8541.; b. aöt&; = sammt, leicl 
mit, ala: wies adrofe dvipdanı 858 £; 
b. d. V. des Streitens, Rechtens, 
Wetteiferne 356, u, d. V. des 
otgegen ı, -stehen: Bope - 
Den. der Annäherung, des 3. 
chens 857,12; b. d. Adj. u. Adv. 
nimalog, dvzloc, dvavıloc, minelov, 
nädac, dvrlov, dvıla, Earadıy, ine, 
ars 857, 18; b. d. V. des Be- 
fehlene, Verbietens, Auftragens, 





Rathens, Aufmunter Folgens, 
Begleitens, Dienens, Gehorchens, 
Trauens 358, 14; b.d. Adj. u. Adv. 


dnöloußos, -wi, dwohoußmtixde, Emo- 
makvons, BıdBoyoc, EEiig U.B. W., nlau- 
vog, wartmooc, abmeldng 369, 15; 
Dativ b. e. Aufeinanderfolge, als: 
‚6voc Yövg, Mord auf Mord 360, 
. 15; b. d. Wörtern der Aehn- 
lichk. u. Unäbnl,, d. Gleichh. u. 
Ungleichh., der Uebereinstimmun; 
u. Verschiedenh. 560, 16; b. 
Ausdrücken des Geziemens, Pas- 
sens, Zukommens 361, 17; b. d. V. 
des Gefallens u. Missfallens 362, 18; 
b. d. V. des Beistimmens, Wider- 
sprechens, Tadelns, Vorwerfens, 
rnens, Beneidens 362, 19; rowiv, 
dprilsodar dyabd, xaxd c. dat. st. 
de hal. a EB A. Si b. d. 
. d. Helfens, Abwehrens, Nützens, 
Schadens 868, 20; b. Adj. dieser 
Begrite ib.21; bei ev, rerusdan, 
mäpyew, gvar, nı ‚at, pbverv 
PR b. allerlei Verben auf die 
Frage: für wen? wem zum 
Nutzen, zu Gunsten, zur 
Ehre od. z. Schaden, Nac- 
theil 865, 24; dfı6s elul_c. dat. 
867,2); Dativ — nach d. Urtheile 
Jemandes ib. b); mit dx, als: ds 
wol, nach meinem Urtheile 368, b); 
Dat. b. Passiv. u. beid. Ver- 
baladjektiven auf rios u. zös 
st. br6 c. gen. 368, c); Dativus 
ethicue der Personalpr. der L u. 
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IL, selten der III. Pers. 389, d); 
Dat. eines Partizips von V. des 
Gehens, Kommens u. dgl. (dom\t- 
over, in drepßdvrı u. dgl.) u. von 
vr des Urth u od. dtsens 
(oxoneüvrı, axomoundvip, - 
voran u. dgl) 870, 0), Dat. ee 


cs oder einer Zeitbestin- 


Zi R dos oder einer, 

m mostäorv abrots Bpant- 
da dumdevos, mlovel_ por deuripa 
Audpa nv u. dgl.) 871, f); Dat. Bou- 
Kohn Mopbvp, dopdvp u. Et. . 
dlvar, yleodat u. a. V. 31 £.; 
Dativ b. Substantiven st. des Gen. 


ae aur scheinbar a) in Bei- 
jelen, \ratov a dh- 
pam. adavöv Gone v3, Al; 
) in Beisp., wie ontvdeodar dval- 
earv Tolg vexpots 375, b); c) Dat, 
ler Personalproı als: "Exropt ol 

Yupdc dBobAsto xudos äpkkaı 375, c); 

zwei Dative, von denen der hr 

tereappositionsmässig hinzuge! 

ist, ald: öonov ayt Zade Täveı 
wrasev, ihnen, dem Geschlecht 
= ihrem Geschl. 375, A. 2; zwı 
Dative nach d. oyjna xaß ölov 
at pipoc AT f. 

Dativ, sächlicher, Dativ instru- 
mentalis 376: des Mittels u. 
Werkzeugs (Womit? Wodurch?) 
876, 3; auch v. Personen u. 
sönl. Wesen 878, 4; b. militär. 
Ausdrücken, als: orparıp, 2 
arparınrar, vaualv u. 8. w. ib.; D. 

mobaı u, voplev, ui aliqua re, 
HER, d. V. aoldlen, Cnnuoör, 
dmodar, Yebdeodan at, 
eerzeben; b. d. v des Bemes- 
sens, Beurtheil: Schliessens 
879 f.; v. d. Stoffe, aus dem 
Etw. gemacht wird, v. d. Preise, 
durch den Etw. gewonnen 
v.d. Grunde, Beweggrunde, 
der Ursache 380 ff.; v. d. Masse 
b. Kompar. u. Superl. u, anderen 
Ausdrücken der Vergleichung 
382, 10; der Art 
(Wie?), ib. 11; Dat.instrument. 
st. “are in: deuiae re 
auuıv, 1, önvp eöde, x 
av u.ägl. 366, A.4;b. Adjohe 
ß iv. od. intrans. Verben st, 


des 'Akk. der näheren Bestim: 





gurü modl 389, A. 9. 
Dativ b. Substantiven 372 ff, 
Dativ, räumlicher u. temporel- 


ler; a) räuml, d. H 
Wo? (in, an, auf, bei e. Gegenst.) 
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Wann) 80°8; v. Umständen, 
unter den x geschieht 
Bein. Zrbeuin u 


ufondal zu mrobiu 

Be m. acc. c. 
inf. verbunden 591, Ä. 1; dat. c. 
inf. nach ©, Partizipe in Dat. 


64 ebdalpovı elvar gdazovıı) 


6; dat, c. inf. in Verbiadun- 
gen, wie ale ne Rıara elvar 
ÜE maceber oo or mente han 507. 





Dativ. c. ieip., 
Aare a : ach ‚ch 
m de fer ee 


Sarnod nenpaxdarv alodkoden 618, 
Dativas Bartici st. eines anderen 
Kasus 668 pi 
Dauer oh, Handlung wie ausmı- 
drücken 139, A. 8. 
et 
fectus. fectu 
u ar, (pda = = eustodia ee 
Demonstrative Pronomen s. Pron. 
Demonstrative Pronemen u. Kon- 
junktionen st. der relativ. 778 f. 
Deponendia 104 ff.; m. passiv. Bätg. 
Er Beiordnung der Sitze 
farch 7, A.. 7, elte.. eltıu.e, w. 
pirfnlie Zahlbestimin: 29,3. 
18,1, eig Bdıze des 
Ben ;. des 
Be rd sh ee 
18, 2; Dual mit d. Verb im Piur. 
62 f.; wechselt m. d. Plur. 68, 
Ye N Dual des Verbe mit 
©. Subst. Im Plur. 68 ff; Dual 
generie communis, ala: cıb «= zıb 
u.Td, mpdasover = mpduoove u. 
npaooobba u. 8. w. 656, A. 2 
E. 
Binordnung der attributiven Adjek- 
line en ‚gl. Brachyli 
se sv logie. 
ee einfachen Satses fr 7e 
4 ;e d. Subj Ein a Aberba t des 
LE f. u 
oputa WIvu: 36 H. 


Sachverzeichniss; Dativ — Fragsatz. 


Elipeo v. dv, dv. 
Ellipse der Protasis im hypothet, 
Bradiylokie, u Brichioge: ma 
ıylogie, 8. in 
Zusanimerzieh eine, 
ie 385 f. 


Eli der A; 
Eli ua la ei vor in, v. 


fo: vor &; (dass) Br A. 4 
Elliptischer Gbr. v. scheinbar 
4 1; von du, de weil 94, 


afene, ein Substantiv im Ad- 
jektivsatze 925, A.2; ein Infinitiv 


od. e. ganzer Satz im Adjektiv- 
satzo 3. 


F. 
Feminin im Plur. mit d. Verb im 


Sing. 61, 1; mit d. Neutrum (el 
De re Urach” forsmer‘ 


ziyva) 65, A. 2. 
Finalkonjunktionen ta, iu 
ümug, öppa, Ins 894 ff. m. tra; ic, 
Inu, Iva c. comj. 0d. c. opt. nach 
e. optativischen Hauptsatze 219; 


Fialbine Ber BA. 
0) tz mil odv, Tobur 
u8.w. St; m Er ac 1000. 


'BgW. 
Berıc, motos st. Ömolog U.8. ww. 1016,4; 
Be ist Haze 
ib; ‚örter 
sche h onier. direkt. ll 
sin Frags. 931; 
Vebergang eines  Garch be Kon- 
junktion ‚od. ein Relativpr. 
ee ehen are, 
ten Fragsatz (Srav ı morhowarv 
del, vontle abrobs aob gpovrilen;) 
ort, zwi dem 
Aa ei u dazu gehörigen 
‚Subst, stehend (töv dx wolas rökumg 
To rpoolong roöra npdbev;) 
RL m im Fragsatze 1036; 
Heaikar Im Haupttemp. u. des Aor. 
im abl iktzen nach e. 
ıgten Indi- 





dem Fragsatze 
(rotov zöv nößov Ieınıs; st, mol 


Sachverzeichniss; Fragwörter — Genitiv. 


decv & püßes, 8v einec) 540, A. 1; 
Verschmelzung ana rd. ze 
rerer Fragsätze en (ric 
ztvas altıde dorı) 1091, 7; Unter- 


Fr 3 Wech- 


Antwort 1048, 


l. aragnatz; Fragw. 
Freaı Br wen i 
jenz, jolung, 
einer Handlung, wie Mndrüchen 
189, A. 3. 
Fügemwörter 869, 9. Vgl. Konjunk- 
jonen. 
Katar, Bit, 146; Gbr. 146 f. 
b. Anführung eines allgemei- 
Fat Gedankens 146, 2. 
Futur st. des Präs. 147, 8. 
Futur, als Ausdruck des Wollens, 
Sollens, Müssens, Könnens 147, 4. 
Fan m Vergleichgen, zweifelbaft, 
Futur at. d. ap, 149, 5 bei Reise- 
Fut. Verbind. 
m. o6 in di Ru des Impr. 
149, 6; pt e. IL Pers. Fut. st. pr 
©. Impr. 180. A. 1. 
Falar mit Medialform st. Aktivform 
By Fut. Medii m. passiv. Bdtg. 


Fa 3 Ai Infinitive nach d. Verben 
des Meinens, Hoffens u, s. w. 168 ff. 


Far “ yele e. inf. verschieden 
150, A. 2. 

Futur. exactum Batg. u. Gbr. 1611 ft 

Fatur. exact. st. des einfach. Fut 
152,2 u. A. 1. 

Futur. exact. der Lateiner, wie im 
Griech. auszudrücken 153, A. 2. 


6. 


Gedanke 28, 1. 2. 

Gegensatz aus d. anderen zu ver- 
yollstindigen 1071, k; Weglas- 
sung des Gegensatzes ib.; Gegen- 
satz aus e. vorangeh. Worte zu 
entlehnen, z. B. aus e. negat, 
Worte ein affirmat,, 1071, m. 

Gegentheil, s. Gegensatz. 

Genera Verbi 4,6; Lehre v.d. Ge 
neribus Verbi 79 ff. 

Genitiv 5, 9; 46, b); 284; Gbr. RA; 
attributiver 6, 10; partitiver Gen. 
als Subjekt 29, 8. 

Genitiv (attributiver) st. a ad jek- 

IB: bez 

Gehe (attribativer) st. der Akpo- 
sition, als: ’IMov nö, dvona rn- 
Tüc etc. 296, d). 
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Genitiv (attributiver) elli; gbr. 
Aapetog & ‘Yorioreog f. 

Genitiv b. Subst. u. substantivirten 
Ad. . Aüverb. 284 ©; Gen. 

jectivus u. objectiv. 285 Prä- 

ionen m. om Kaas. st. des 
'en. 288, A. 2; zwei Genit. bei 
Einem Subst. 368, A. 8; parti- 
tiver Gen. a) a) bei Subst. 289 f.; 
b) b. substantivirten nad). (Partiz.) 
im Posit.. Kompar. „ Pron., 
Zahlw. 290 f.; c) EN FF verb. mi; 
patiös dnb, int ce. g. st. des 
Gen. 1, A.4; partit. Gen. 
Be Superl. zu unterscheiden v. d. 
komparat. Gen. 200,b): partit. G. 
b. superlat, Adverb 291, A. 5. 
in Verbind. m. Verden, Adj. 
(Partiz.) u. Adv. 298 ff. 

Genitiv b. d. Ausdrtioken der Theil- 
mabıne, d. Antheils, Mittheilens, 
d. Gemeinschaft 294, 1; (Untersch. 
zwischen periyev, reihen etc. 
zw u. ti , A.1;) b. 4. Ausdr. 
des Beriihrens, Ba Anfas- 
sens, Verbundenseins, imen- 
hangs 297, 2; (des Bittens, Be- 
schwörens ‚299, A.8;) b. d. Ausdr. 
des Erlangens u. Erreichens 300, 3; 








des des pays. u wi ‚Tastone, Grei- 
8, 

San 2 Veran ens, des Zielens 

801, 4; Fu 


BR d. ie Bekaen W Nastens, 
Bildens aus od. von einem Stoffe 
808 f.; der Fülle u. des Mangels 
304, 2; des Geniessens, Essens, 
Trinkens, Sättigens 305 f.; des 
Riechens, Duftens 307, 4; des BIl- 
hens, Träufelns, Siedens V Verbren- 
nens, Badens, aschens: Be- 
streuens 307. A. 5; der Sinnlichen 
u. geist 


des, Erf: 

Wissens, Beurtkeilens, Pril- 
Yen ugene, Bewunderne. Lobens, 
Tadelns 810 r% des ‚Erinzerne ie: 
ergessens jes Kundig- 
a. Uokund digseins, des Erfahren- 
r Unerfahrenseina, des sich Ver- 
smchens ine, Sacte 814: der Fi- 
kei den Vermögens, der Ge- 
ikeit, daber b. d. Verbal- 
En auf mie 316, A 
Genitiv b. v. des Seins, Wer- 
dens, Batsichune- alvaı, yeprıadaı, 
gövaı 316 ff.; b. d. V. setzen, stel- 
len, rechnen, machen Etwas zu e. 
Klasse v. Pers. ‚od. Sachen 318, 2; 
b. rorloße: = sich aneignen, palı ni 

vaodaı, zpiverv 819,8; b.d. 
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die den Bgr. des Eigentums u. 
des rag bz. (Prog, otnelog, x0- 
tg, Iniyoptog, rpirwv, 
run Ba KW Dot. 
odar, ımächal tı moAAod, mÄelovog, 
&lyov ete. 320, 6; b. d. Ausdr. 
des Kaufe Fr elons, Wird Tau- 
sches, des Schätzens, Würdigens 
320,6; — b. d. Ausdr.: erzeugen, 
abstammen, nach Einen benannt 
werden, b. d. Partiz. zp 
auubos, opayels, nAnyel, Bande 


Genitiv. loei auf d. Frage wo? 


322, a). 
Genitiv. temporis auf d. Frage 
wann? 823, BD 
Genitiv b. Ausdr. des Verlangens 
u. Sehnens 324, a); — der Sorge 
825, b); — der Freude, des Schmer- 
zes, der Trauer, des Mitleids 325, c); 
in Exklamationen, bei Interjek- 
tionen ib.; des Zürnens u. Unwil- 
lens, Zufriedenseins, Sichgefallen- 
lassens 325, d); — des Beneidens 
826, e); — des Bewunderns, Prei- 
sens, Lobens, Tadelns, Vorwer- 
fans, Hassens, Züchtigens ib. 
les Streitens um Etw. id. 8); 
— b. d. Ausdr. der Rache, Ver- 
gelaseı Anklage u. Verurtheilung 
töpeohar 332, 3; 
ee kin" 
schenkens, Libirens zu Ehren einer 
Person 331, 4; b. d. Adv. ei, xa- 
Aüc, nerplwe u. Ahnl., b, dc, müc, 
örug, f, Inn, odtus, de, boabtwe 
mit &yav, fxeıv, elvaı 382, 5. 
Geuitiv als nähere Bestimmung einer 
Vergleichung b. Komparativen 
u. Superl, 884, 1, vgl. 23, A. 1: 
b. komparat. Verben, wie hrrä- 
ala  beeboba borapelv u. 2. w. 385; 
jj. u. Adv. m. d. Bgr. des 
Kom arative 334 ff.; b. d. Ausdr. 
des Vorzuges, Uebertreffens, Her- 
vorragens, Herrschens, Gebietens 
336,2. — "Bemerkungen über den 
Gbr. des Genit. u. 4 b. d Kom- 
parative 844 — 852: Genit. st, 
mit dert, als: igeater det gob 
änelvovı st. 7 ob el 846, 6); Genit,, 
wenn das Subjekt mit sich selbst 
verglichen wird, als: Apslov einl 
tnaurob, dpıoros abrl« kaurob darıv 
849 f.; Genitiv nach d. Kompar. 
st. eines Satzes, als: Aöyou nellwv 


880, 7. 

‚Genitiv b. d. Ausdrücken der Ent- 
fernung, Scheidung, Trennung, 
Absonc lerung, des Loslassens, sic! 
Enthaltene, Abhaltens, Lösens, 











Befreiens, Beraubens, Verfehlenz, 
‚Abweichens, Verschiedenseins, des 
Anfs u. Aufhörens 339 f.; 
b. b. Adfoktiven u. Adverbien der 
Trennung u. Absondeı 344 ff. 
Genitiv — mapl c. gen. (in 
vor einem Satze 312, A. 11. 
Genitiv eines Adjektiv zu e. Adj. 
ders, Bätg. gesetzt a! gen 


omnium inimicissimi 
Genitiv eines Demonstr. v. 
deren Er abhängig, dis: be 
dxevov tu yuplov = aliqnod ex 
aller m arglah 542, A. 
Bersonalpron. von, E77 
nr I. örartp pov st. der 
ron. (ä uw 
sa, [3 Bei als: Konal oo Aber in 
Mopal aou moßtnou elvar 590 f.; 
nach e. Partizipe im Gen. (tav 
Auxlov pankvav Paavktov “Ivaı) 
595, 6; in Verbindungen, wie xa- 
Tayıbraw dwaurob Iravac zÄou- 
zeiv st. x. dmauros duaurdv L m 
596 £. 
Genit. e. partici; 


ip. als: dnntn Toie 
Ayovtos, 611, 


; Genitivi absoluti 324, A. 8; 638 bis 
646; st. eines ‚Adjektivsatzes 646; 
ohne Substantiv, als: ivrmv sc. 
abtav, dnAmlvros, mumtiato GA, 
A. 2; genitivi abe. mit vorberei- 
tendem Demonstr. 643,2; gemitivi 
abs. st. des bezilglichen Pärkieips 
im Nom., Akk. Dat, 665 ff. 

Genitivi absoluti mit & “s 23 nach 
eva, Enlraodaı, Tryönen, vore, 
Iyuv yvhpnv, diansiohar Tv Yu 
m Akyeıv u. a. 661 f. 

Genitivus participii auf den Dativ 
eines Pron. bezogen 667, A. 

Genus 3,4; d. A ljektive usw. 

. Constructio zard abveoıv 48 ff; 
Genus des Attributivs in Bezie- 
hung auf ein synonymes Subst. 
5l, N „ae ka Sätzen (el 
etaßoAal Aurnp6v e. 
üikativ. Subal 551. ; mehreren 
Subj. 69 #.; des Superlativs b. e. 
partitiven Genit, 57. 
Geschlecht, s. Genus. 
Gleichnisse, Modi u. Ztf. in dens. 









Grammatik, Aufgabe ders. 1 f. 
Grundangabender Satz mit Jap 8521. 


H. 


Häufung_der Negation 758 ff.; H 
der afirmativen Ausdrücke räc 
nävrws u. 2. w. 768, 1. 
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Hanptsatz 867; st. eines Substantiv- 
satzes 871, 1; st. eines Adjektiv- 
satzes 938, A. 3; st, eines hypo- 
thet. Vordersatzes 784 f.; Haupt 
satz nach 6. itze st. 
Toßı, Tora, Ext c. ve An Soß, c- 

Hyperbaton 1101 f. u. A. 1. 

Hypotaxe, s. Unterredung. 

Hypothesis, hypothet. Sätze. 8. Ad- 
verbialsätze der Bedingung. 

Hysteron proteron 1104, 4. 


I 


Imperativ, Begriff 166, 2. 3; @br, 
Bor, Y. ‚e. Annahme, Zugeständn, 
201, 2; Imp. st. eines hypothet. 
Vordersatzes 201, 2; Imp. m. ph 
202 £; Imp. in Nebensätzen 208, 


„5. 
Imperativ d. IL Pers, b. r!; od. räs Indikativ 


Ggs. zu d. Impr. 
les Praee. u. ort 1 158 f. » 
Imperativ IIL Pers. Sing. Perf. Pass. 
e). 
Imperativ nicht mit äv vrb, 171, 3. 


Imperfekt, Gbr. 122 ff; v. e. in d. Indikativ 


‚ntwickelun; iffenen Hand- 
lung 128, Fra N eng 
vi Darstilg y. Sitten u. Ge 
wohnheiten, leitenden Neben- 
umst. 123; Ampf, scheinbar st, des 
Aor. 124, 3; . des Impf. in 


Verbind. m. e. anderen 


ung 

der Vergangh. 124,4; in Meldun- 
A. 2; Impf. 

'äs. st. des 
A er 


gen der Boten 1: 
v. Verben, deren 
Perf. gebraucht wird, 
Din Sieger, dvizuv, warß. 
Kari, 7° Km o Vergleichen. 
or. ; Impf. in Vergleichun- 
gen 188, A. 2; v.e. beabsichtig- 
ten Handlung 121. 
Imperfekt scheinbar st. des Präs. 


125, 5. 

Imperfekt scheinbar v. e. Wieder- 
bolg 128, 1; Impf. m. d. Endung 
oxov 189, A. 3, 

Imperfekt im Indikat. v. Nichtwirk- 
liehk. od. Unmöglichk. 172, 4. 
Impersonelle Konstruktion geht in 
lio personelle über. 8. Per- 

sonalkonstr. 

Tndikatiy, Begriff 165; 166, 8; Gbr. 


Indikativ v.e. Annahme, Einräumung 
167 f.; in lebhaften Fragen 168, 2. 
Indikativ des Perf. oder perfekt. 
„ wie ofyopat, in Verbind. 

m. rd dr dpol, zö dnl ool u. 8. w. 


vix, 
ra0s.; 






Indikativ des Impf., Pipf. u. Aor. 
mit äv 172 ff. 
Indikativ Futuri c. äv 169 f.; ind, 
Apodosis des hypothet. Satz 
A ‚os 971, A. 3; 980, A. 8. 
ikativ Praesentis und Perfecti 
scheinbar mit &v vrb. 170 £. 
Indikativ des Futurs st. des Imper. 
149, 5; b. Reiseangaben ;5.; mit 
ob, z.B. 06 rabey Atywv; at. mabou 
Akyav 149, 6; pc. Indie. Fut. st. 
u ce. Imper. 150, A. 1; st. des 
Conj. adhortativi 148; st. des Con). 
in zweifeinden Fragen 187, A. 8. 
Indikativ des Fut ar als Ausdruck 
les 'ollens, jens, Mlssens, 
1o.konnene 1m Besorguine 
vom. v. e. Besoı , 
äass Etw. stattfinden, m. en o 
nicht stattfinden möge 188, 6. 
il der histor. Ztf. b. einem 
Wunsche 19, A. 4. 
Indikativ in Nebensätzen: s. Maine 
(days); un; dc; 3er (quum), el, 
t u. 8. W.; Öre, önbre, dic, da, 
dnel, dreh, Smou; Irt, duötı, odvena, 
$obvexa; ei; ders, dc. 
il nach Relativ. u. Konjunk- 
tionen v. e. unbestimmten Fre- 
enz 216, A. 1. 
Indikativ nach Relativ. u. Konjunk- 
tionen m. dv 205, A. 1. 
Indikativ des Fut. b. önws, dx, ut 
eOb.Adı u 50 Ad} 
Iva ib. örug av ; 
b. ob ah c. ind. fut. 7731.; Indik. 
des Fut. m. äv, xt 928, 8. 
Indikativ der histor: Ztf. b. Ivo, ds, 


önuc, ut 908, 7; b. Eus 218, 6,2); 
mit &y bei ätı, ds (dass) 818, 9; 
b. Relativ. 998 f.; 
angebenden Konjunkt.,alı 
weil u. 8. w. 968; b..d. 
«1 971 #.5 mit dv b. Gore 1018 f. 
Indikativ der histor. Ztf. in Zwi- 
schensätzen durch e. Attractio 
Modorum 218, 219, A. 3. 
Indikativ in or. obl. st. des Opt. 
215 f.; 1059, A. 1; 1068, A. 9; 
1088 ff.; 1061, A. 8. 
Indirekte Redeform s. oblique Re- 
Inaake Entsteh 5, 9; Begriff 
itiv, Eni tung ; 
Bätg. 578 f. 


u. Bätg. . 

Infinitiv hinsichtl. der Zeitsphäre 
154, 8. 4; der Beschaffenheit 164.5; 
573; der Genera Verbi 573; der 
Konstruktion 573 £.; Inf. ohne u. 
mit d. Artikel 574 f.: Inf. alı 
grammatisch., Subj. als lo, 
sches Obj. aufzufassen 574, 
601, 1; 602, 8. 












‚grund- 
:öt8,da, 
hypoth. 
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Infinitiv Praesentis st. d. Aor. 154,4; 
Perfecti Pass. in or. oblig. st. des 
Imperat. Pf. der or. recta 160, d). 

Infinitiv Aoristi, Ggs. z. d. Inf. des 
Praes. u. Perf. 159 f.; Inf. Aor. v. 
Vergang. u. Zukünft. 160, A.B; Inf. 
Fut., Praes., Aor. nach den Verb. 
des Wollens, sich Weigerns, Auf. 
schiebens, Bittens, Ueberredens, 
Befehlens, Verbietens, Verhin- 
derns, Kommens, Meinens, Hof- 
fens, Erwartens, Bagens, Ver- 
sprechens, Schwörene 163, A. 8; 
165, A. 9. 

Infinitiv mit v 207 

Infinitiv Ye} des Verbatad). auf ziog 


Indie ohne Artikel, als Subj., als 
Prädikat, als epexegitischer Zu- 
satz od. als Apposition 675. 

Infinitiv ohne Artikel als Objekt b. 
d. Ausdrücken des Denkver- 
mögens od. der Aeusserung 
desselben u. des Ggth. 576 £.; des 
Wollens und Nichtwollens 
577 #.; des _Könnens; Ver- 
mögens. Bewirkens, der 
Kraft, Fähigk., Tuchtigk. 

b Herman, os t, 
yiyveral poı, obtingit miht, au 
pi, ‚era, accidit, auunimre, Pen 

‚ua; b.d. Ausdr. des Sol- 
ons u. Müssens 582 f.; b. d. 
Adj. dadıos, aedande, Ri ätoe 
Pe de h gu 

‚o\la, dväyem darlv 2Y © 
b. Äntransitiven Verben, 
Subst. (wie Hana) 584 f.; .d 
V. des Gebens, Anvertrauens, 
Nehmens, Wählens, Einsetzens, 
Geben, ga gmmens, Schickens 

8. w. 


Infinitiv ohne Artik, als adverb. 
Ausdruck (xara tobro elvar, eis 
od. zard Sirayeı dlvaı) 609. 

Infinitiv od. Aco. c. inf. wechselt 
mit Arı, dc, daas, 876, A. B: ver- 
schieden v. d. Partizip nach V. 
d. sinnlichen od. geistig. Wahr- 
nehmg, nach V. declarandi, af- 
fectuum u. 8. w. 629 ff.; initiv 
od. PEN e.inf. verschieden vs, 


Inder in "Befehle V Wansch-, “ 
bet-, Vorschriftformen 587 ff. 
afektvollen Ausrufungen 589, 2 
ih des Unwillens 590, d; 
in abhäng. Fragen ib. A. 1: mit 

uuhnly vb. At, yet, morfenn.s. w. 

weggelassen u. 


p- atde ib. A. 2. 
Fa Hpte. zu ergänzen 1078, 
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Infinitiv od. Ace. ec. inf. v. e. aus 

gelam. ‚Verb. dioendi od. sentiendi 
1060, A. 1. 

Take Gen, Dat. u. Akk, als: 
dopal aou Da, safe on 
awgpovelv, drorpivm ae ech 
BWÖR, a. Gen, Dat. Akk. c- FR 

licher Acc. e. Inf. nach 

a Ausdrücken a) des Denkens, 
Glaubens, Sagens, b) des 
Machens, "Bewirkens, €) des 
Wollens, Lassens, "Zulas- 
seons, a des Bollens, Müs- 
sens, Dürfens u. des Ggth, 
der Möglichk. u. des Ggth. 
Ö) des sich Verständigens, 

ebereinkommens, f) des 
sich Ereignens 598 ff, a. Ak- 
kus. c. inf. 

Infinitiv et. acc. c. inf, als: ofopat 
&paprıtv, eredo me erranse 594 L.; 
inf. mit Nominat. st. d. Akkus. 
& fonaı eöbalumy alva) 594 f, = 

[ominativ c. inf.; Zusammenstoss 
mehrerer Infnitivo97, A. 2: iper- 
sonelle Konstr. b . Inf. s 


impers. 598 ff. 
Infinitiv aus d. Verb. finit. zu entneh- 
men od. dieses aus jenem 1070, i. 
Infinitiv Activi od. Medi st. Pass 
1 ia) 585, A. 14; 586, 7. 
in 


übıos Saupdı 
itiv in Vrb. m. d. Verb. fin. u. 


einem Ohjekte, ala: züc Bukde- 
xonodar st. efpyw 
75 Saldooy, 


ons dere nah 


ER plv 
iv u. 
jalt; In! 
Infinitiv 'od. Infinitivsatz als E; 
x im Adjektivsatze 940 
Infinitiv c. 7 nach e. Komparat. st. 
I! Fly 1 eh 23 
wc ©. inf. (6 ro) Ireiv, 
&Alyou deiv) 1009, Ey 
Infinitiv eich, Artikel 574,4; 6OLfE; 
Subjekt u. prädik. Bestimm: 
im Akkus, b. Gleichheit 





Subj. des Inf. u. des Subj. 
Batze aber im Nomin. 





pitulirend. 2 
e.artic. regelm. b. Präpos. 608, 3; 
seltene Ausnahmen ib. ” 
Infinitiv c. x6 in affektvollen Exklam. 
3; als adverb. Ausdruck (3 vv 
alvaı, td rhuepov elvar u. 8. w.) 608,4. 
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Interjektionen 7, 12. 
ivpronom. 8. Pronom. 
re hivon ever 79, a); st. d. Pas- 
sivs, als: Benin Ind zog, em 
pelli ab al. 81 f. 
Inversion_in d. Betonung 1086, ER 
in der Stellung1097; 1098 ff. 
Iteratives Impt, u. iter. Aor, Un 
tersch. 139, A. 3. 


Ko). 
(Vgl. C.) 

Kasus 5, 9; Bdtg 249 f. 

Casus absoluti 638 ff.: itivi abs. 
639 ff.; acc. abe. 646 f.; cas. abs. 
mit ag 648; mit Gore, äts, ola, 
olov, ei 

Kallaklee Gabe m m. d. Plur. ver- 
bund. 47 f. 

Comparatio compendiaria en, 3u 


Komparation 5 11; 19 f.; "bad 
Verben 20, 2. 

Komparativ 6,11; 19; Komp. schein- 
bar at. des Super. 20,8; 2i; n 
Kompar. mit vorgesetzt, od st. des 
positiv. Kompar. (oöy ftrov = 
naAov) 24,5; c. En it. st. des 
Genitivs 336, A. 'erstärkung 
u. nähere Bestimmung des Komp. 
%, 6; Vrbdg mit Positiv od. Su- 
perl. "23, A. 2; Kom) re gen. 
834, 1; Komp m. c. inf. 
1004, Bm Dean ib. Ah; 

. einander gegenüiber- 
gestellt 


A. 

Komparativ heben d. Positive u. 
neben dem Superlat. 23, A. 2. 
Komparativ ohne zweites Glied der 

Vergleichung 843, A. 7; zwei Kom- 


parire durch #_verd. (ddrıuv Ko 
oo 


‚pbrepos) 849, 5; Komparativ 
mit oödey&s 

Komparativ scheinbar st. des Po- 

sitivs 843, A. 

Komparative Nebonsätze, 8. Adver- 
bialsätze der Art u. Weise u. der 
Quantität oder Intensität. 

Komparatives 7 840 fl.; Kompara- 
tives Au u komparativer Genitiv 


Konditi« Aonalsatz m. el, div. 8. Ad- 
verbialsatz der Bedingung. 
Kongruenz 4,5; Lehre v. d. Kongr. 


47 
Kon ienz b. Umschreibun; 
8 Be als: 
‚Ayoıo I. 
des prädikati 
Superlativs 57; attraktionsartige 
Kongr. b. Pronom,, als: adım 


eines 








deziv dplorn Beamzalla 66, 1; Un- 
tersch. sw. aötn u. toütd dev 
4p. bidaoxaila 66, 2; attraktiong- 
artige Kongr. b. e. Subst, als: 
4 mellodte Ar aädınn E87, 3. 
Kongruenz des Prädik. b. mehreren 


Subj. 68 f.; b. .. 
Rn ;K Biene 






Adj. od. Pire . mehreren Subst, 
72, A.3; Koı  b, mehreren Subj. 
yon, verschie. . Personen 73, 6 u. 
A 


Kongruenz des attribut. Adjekt. 47; 
den auf, ©. mit &- zent + 
ubst. bezogenen Adjekt, (. 
xhben Bupco) 225, A. 2. 

Kon junktionen 7, be Entstehung 
ders. 8, 15; 9, 16; beiordnende u. 
unterordnende Konj. 18, 4: Konj. 
der Nebensätze 86‘ 

Konjunktiv, Begriff 1 £; 1, 

ke und Okadie, Bi 
abgeleitete Bdtg. des Ko: 
Gogensatze zu d. Optativ 
Te 


t. Kanji, Gbr.183 ff; v. der Zu- 


Konjunktiv ort, Ggs. zu d. Konj. 
des Praes. u. Perf. 156, a); Konj. 
Aoristi st, Fut, ex. der Lateiner 
158, A. 2. 


Konjunktiv mit dv 188, A.4; 205,2. 
Konjunktiv (mit u. ohne iv) st. d. 
Indikat, Faturi 184, 2, 3; 185, 8; 
Konj. m. äv in abhäng. deliberat. 
Fragen 188, A. 4: im relativen 
Satze 929 #.; im hypothetischen 
Satzgefüge in d. Apodosis 980, 
A, 5; in Vergleichungen 217,5. 

Konjunktiv in & 1 Pers. v. e. Auf- 
munterun; 

Ink ine. e. zweifelnden Frage 
5: in Frag. des Unwillens, 
der Verwunderung, der Ironie 187. 

Konjunktiv m. «ale Ausdruck einer 

Besorgniss, dass Etw. stattfinden, 
u ob, "dass Etw. nicht statt- 
änden möge 188, 6. 

Konjunktiv m, eds st. des Opt. 189,7. 

Konjunktiv st des Imper. u. Op 
201, A. 1; 208, A. 

Konjunktiv it st Er Imperat.202. 

Konjunktiv in allgem., unbestimm- 
ten Angaben, b. e. Gattung a 
Personen, Sachen, Handlungen, b 
e. unbestimmt, Frequenz te 
Fra Wiederholung einer Handlung 


. Konjunktiv nach dig, druc 890 f.; 


nach Iva, ds, 8 se öppa, Eos 894 ff.; 
mach ph, mh 00 188, 6; 778, 7; 
nach o6 ph 773 f.; mit dv nach 
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& dass, 2; b. 
dppz) damit, 90, B; ko ve 56 
dor u. 0. w. od, 6 dv 929, 1 
Woglassung v. dv bei &6 dere 
u. 8. w., b, Stay, Önbrav, vie e 
dndv, kac dv, eiv U. 8. W. "205 


Konjunktiy nach d. Indicat. Praeterit. 
(v. e. Nichtwirklichk.) 319, A. 4; 
nach £& optativischen Hauptsatze 


290, A. 5. 
Konjunkliy in orat. oblig. st. des 
Opt, 215 1 1068; 1060 1. 1061, 


Konkızte Sachnamen v. Personen 
Konstruktion xard abveov 47 M.; b. 
d. Adjekt. od. Partizipe 48; b. d. 
Pronom., auch Relativpr. 49 f. 
Konzeseivkätze mit el, el'zal, zal dl 


989 ff. 

Koordination s. Beiordnung. 
Kopula elvar, ntAeıv, nöcobaı, güvan, 
ze\dderv 8; Ellipse ders. 86 [2 

Kopulaartige Verben Bst 


Kopulative, Beiordnung 
(*, nal) 7858; Steigerung Y4 
L. 


Litotes b. Kor u. Superl., als: 
ab jpc 2k nähen og Anne 
st. udAıora 24, 6. 

Lokativformen auf, von, an 
u. 8. w. 384, A. 


M. 


Man, nbestimmtes Subjekt, im 
Griech, 88, A. 4. 

Maskul. im Plur. m. d. Vrb im Si 
61,1; vrb. m. d. Neutrum (ot mol- 
del | no) 58; Mask. b. e. Neutr. 

s tixvov) 48, a 
unkkeinform) als allgemeiner Aus- 
druck, st. d. Feminiaf. 78, 1.2. 

Maskulinform v. Pronom., "Adjekt, 
u. Partiz. scheinbar st. der Fe- 
mininf, 65, A. 2; 74, A. 1. 

Magebesfimmungen im Nomin. u, im 
Genit. 34, 3. 

Medium 4,6; &,2); Gebrauch 89 ff.; 

it passiv. Aor,, als: 
bene em am 9, A.1; 
dia mt pass. Aor. u. pase. Fut, 

ö.; mit d. Bätg.: lassen 95, 7; 

m. 4. Bätg.: zum Vortheil od. 

Nachtheil des Subj. 96,1; Med. 

m. Reflexivpron. verbund. 97, 8; 

Med. st. d. Aktivs 90,3; Med. st. 

d. aktiv. aber mit Beziehung auf 

subjektive Selbstthätig- 








keit, daber such m. übert: 
ener 4; 

Sver Balge 80. Ihf, Medi 

deabs Pass., als: Yaöpa Wtobar, 585, 











ft. Metouymie der Subetant. 10 ff. 


Modaladverbien 689, 
Modi 5 8 Bert a Eintblg ders. 
165 ff. FR Erörtrg ders. 
5 Modi.d. Nobennate 215 f.; 
Consecutio Modorum (Conj. et 
opt) nach e.Haupt- u. e, histor. 
'omp. 215, 2. 3; Attraktion oder 
Assimilation der Modi 218 ff. Vgl. 
die besonderen Arten der Neben- 
sätze oder die einzelnen Kon- 
junktionen der Nebensätze. — 
Modi in Verbind. m. ). ‚Partizipien 





657, 4. 
Möglichkeit, ‚wie "durch d. Spr. be 
zeichnet 166 f. 


N. 


Nachsatz im hypoth. Satzgefüge 
%6,1; fehlt in.d. Anosiopese 1076, 
Nebensitze 9, 16; 876£.; Aı 
Nebensätze: Substanti & 
jektivs., Adverbials. 868, 6; 
zeichen der Nebens. 869, 9; ve 
870, 10; vertauscht 871 #.: 
kürzt872,2; Nebensätze in Girskte 

je itze verwandelt 3 le 

tion: 8, 00, pr läufung 
fer Negation a ; Wiederholung 
der Neg. aus Nachli . oder 
der Deutlichk; wegen 7 "A. 2; 

Neg. des Hauptsatzes äussert 
de aft zwi. 60, auf den 
Nebens. 759, 1 am u. 761, 
A. 6; Pleonasm. der Neg. pt b 
Infnitive 761 f. 

Negation b. Superlativen negativer 
adj. od. Adv. zur ve ( 

Waxlı 5 

Negative” Anrehung "u: Kntgogen- 
stellung der Sätze 828 ff.; aus e. 
negat. Worte ist e. sfürmatives 
zu entlebnen, als: aus oöx dav das 
V. xeleberv, aus obdel; d. Pron. 
Exaotos u. 8. w. 1071, m. 


90- Neutrum im Sing. v. Adjeke u. Par 


tizip. in kollektiv. Sinne 13, 3; 
Neutr. v. Personennamen mit d. 
Maskul. od. Femin. vrb. 47 ff.; 
Neutr. im Sing. in Vrbdg mit e\ 
Mask, od. Bom. od. ir Neatr. 
im Plur., als: 6 dam 
rabra ddüvardv PT 54,A.2; 
d. Neutr. des Sing. v. e. Demon- 
strativpron. in Beziehung auf e, 
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männl. od. weibl. Subst, 54 f.; so 
auch d. Neutr. des Plur. 58, 4.1; 
Nentr. des Relat. 3 in Bezieh. auf 
e. männl. od. weibl. Subst. 55,2; 
Neutr. d. Plur. st, des Sing. b. 
Verbalad, jekt. u, Pronom. 89 f.; 
60, A.; Neutr. des Plur. mit d. 
Nu ‚im Si Sing. 57; mit d. Vrb im 


Nominali 1015 £., s. Wortfr. 
Nominativ, Kasus des Sahjekte 3,4; 
do elter Nom.: Nom. des Subj. 
om. des Prädik. 88 f.; Nom. 
b Anführung v. G tänden 
ohne Rücksicht auf die Konstr. 
des Satzes 41, 2; b. d. Umfor- 
me d. akt, "Konstr. y. Verben 
Gen. od. Dat. in d. passive, 
ge morebonuat v. musteben 
ei pl 
Beine 
fominativ b. vor in dvopa 
w, övona ziderar u. b.d 
Verben les Nonnens 40, r 
Nominativ eines Abstrakt. st. des 
Lat. Dat. (mihi est honori) 39 f. 
Nominativ st. des Vokat. 48, 2. 
Nominativ als Ausruf 41, 3 u. 4. 
Nominativ an d. Spitze des Satzes 
st. eines anderen Kasus 42, 6. 
Nominatie In d. oyina za0 di ». 


pipoc 
wonach mi mie d. Artikel in d. An- 
osition 42, f. 
ahead Er Erklärg eines dem 
vorangehenden Satze angehöri- 
, ine. anderen Kasus stehen- 
jen” Subst. 40 f. 

Nominativ c. inf. b. d. Passive eines 
Transitivs (neißopaı mp6ßupog alvaı) 
691,0); st. des acc. c. inf. (olonat 
alu «lvar) 594 f.; nach e. Par- 
tizipe Iı tive ivo 586, A.4; nach 
acc. c. abrög u. apels 
R inf. st, kauchn, og opäs (Kikav oöx 

Br6c, Ad Nixlav Srparnyetv. 
a ob opeig Adrxeiohar, AAN 
dxslyoug) c.inf. 896, 1; nom. e. inf. 
Eye Ay ur enem ace. “ 
inf. ib.; n. at, olopar, gnul 
dulv od. dveyens ı Fr 597,3; Son 
c. inf. sich an das Subjekt’ eines 
Zwischensatzes anschliessend 697, 


aninti Partieip. (olda Svntdc 

öv) 6 

Nominativ participii_st. eines ande- 
ren Kasus 661; Nominativ eines 
Substantivs mit e. Partizipe st. 
eines anderen Kasus 664, 

Nominativ participii obne verb. nit, 
665, A. 8. 





Nothwendigkeit, m durch d. Spr. 
bezeichnet 166 

Numerus 8,4; Werkes) der Numeri 
in Ggeätzen 18, A. 4; ind. Con- 

structio xard olvasıv 47 MR; b 


erbaladj. auf xög, ziog 59 f.; b. 

mehreren verbundenen Sub). fl. 

Numerus der Rede oder Rhythm, 
1085, 5. 








0. 


Objekt 5, 9, Obj. 
3 hl 
ia almas, 
dro ‚tarov Tiss, 
Fi 3; Obj. einen jubstantivs im 
Hptsatze "st. dee Subj. Im Nbentze, 
als: AAdev 4 dypla ray nöktey, 
Irı Aysaräcı Bt. d.h. d, In alno 
Orlektine Bezt 13 gen 249, 1. 
jektive Beziel n 
Oakiye Darstellan, gumeins: Indi- 
at. u. Konj. st, t. 215 f. 
0 ektivesSatzverhäitalen 9:8. 
Oblique Redeform 1049; Hauptsätze 
durch ac. e. inf, Em, ds, dass, 
c. opk. A er e. inf. von 
eo. wei der Wahrneh- 
mung oder e Mittheilung abhän; 
1000, A. 1; Zwischensätze, dı 
d. Optativ ohne einleitende Kon- 


ee Nebensatzes 
fa. gemacht, als: 


junktion at ickt ib. A. 2; 
(odi der Nebensätze: Optativ 
1 f. y. e. vergang. Handlung 





e. unbestimmt, Fre- 





1; 
rn opt. ib. A. 3; 
ge im 2.000 nach e Haupt 
temp. ib. A. 8; 'häng. 
Fragen ib. ee Lu ©. nenn 
ib.; nach ,s 


Konjunktiv, En d. ne t. Toss: 
A. ds h Nebenskzen der 
dirokten, n die der Redende 
aus d. Seele eines Anderen an- 
führt 1054, 3; Opt. nach allen mit 
&v verbundenen Konjunktionen u. 
Relativpr. ib. Angabe einer 
unbestimmten 


vischen Satzes bildet 11 








p 
A.4; 
Indikat. der histor. Ztf. 1062, A. 1; 


wegen e. temporalen Attraktion 
04, Assinilation mit d. Hanpt- 
satze 1063, A. 1; acc. c. 
den Nebensätzen 1066, 5; Kein 
tiv u. jektven Da st. des Opt. in 
der objektiven Darstellungsweise 

; Wechsel des Indikativs 
Fr Konjunktivs m ER te 4 
des Optativs m. 








Konj. 1061, A. 3; Uel der 

indirekt. Rede in die direkt, u. 
der direkt. in die indirekt, 11 d. 

Optativ, Begriff 166, 2. 8; abgelei- 
tete hate; dess. im Ggsatze zu 
d, Kon kt, 181 f.; Gbr. des Opt. 

Öptativ Aoristi, Ggeatz zu d. Opt. 
dee Impf. u. Bıpk. 106 £ 

Optativ des Aor. u. Impf. (Plprf.) 
in Nebensätzen v. d. Vergangenh. 
157, A.1; Opt. des Aor. u. Impf. 
in Hauptsätzen v. Ggenwärt. u. 
Zukünfüig. 158, A. 2. 

Optativ des Futurs 180, 3. 

Optativ in zweifeinden Fragen 


1%, 1; Opt. in indirekt. Fragen Op 


nach e. Haupttemp. im Hauptsatze 
193, A. 2. 

Optativ v. allgem, unbestimmten 
Angaben, v. e. Gattung von Per- 
son., Sachen, Handlungen, Fällen, 
v. e. unbestimmten Frequenz od. 
e. Öfteren Wiederholung einer 
Handlung 216, 4. 

Optativ in d. abgeleit, Bätg. (Vor- 
aussetzung, unentschiedene Mög- 
lichk, Annahme, Einräumung), 
B0g. Dptat, alis 191, 3; v. 
"Wunsche 198, 6; v. e. Betheuerung 
194; v. e. Zugeständnisse 19; v. 
e. Wunsche in Beziehung auf die 
Vergangh. 194, A. 3; Opt. st. d. 
Imperat. 1%, 7; Opt. ind. IL u. 
III. Person v. e. Aufforderung 
3%, 7; Dpt als Ausdruck des 
Willens 192, 4; in direkt. Fragen 
192, 6. 

Optativ ohne äv in e. Nebensatze 
st. d. Optat, mit dv 221 f.; ind. 
Apodosis eines hypothet. Satz- 
geflges 971, A. 2: 979, A. 2. 

Optativ mit av 1% f.; b. e. An- 
nahme, unentschied. Höglichk. als 
von Umständen abhängig (modus 
potentialis) 196, 1. 2; in Bezieh. 


auf die Vergangenh. 197 f.; urban. P: 


Ausdruck einer Behaupt, 198, 3; 
st. des Imper. 198, 4; Opt. c. äv 
in Fragsätzen 199,5; v. e. Wunsche 
199,6; Opt. c. dv abwechselnd m. 
Indie. Fut. 199, A.1; Opt. Futuri 
e. äv 200, A. 2. 

Optativ neben d. Imperat. 201, A.1. 

Optativ in Nebensätzen: bei öre 
üs (dass) 880,4; b.üc,örws 
#.; b. va, dx, önx, Spa, Inc 
ph 06189; 1089, 8; Opt. m. 
äv’b. Inus, dass, 898, 2; b. dis, Inwx, 
sppa, damit, %O, 5; b. Relativ. 
uk, Wechsel mit d. Konj, 983, 
A.2; ba. temporell. Kol, als: 
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Ira, oc, als, fox u. 0. w. SS fl; 
bd th. ei 978 fi; b, Gore 
1014,5; durch d. Attraetio Modo- 
ram 219 £.; Opt. nach d. Indie. 
Praeterit. (v. e. Nichtwirklichk.) 
im Hauptsatze 219, A.4; 221, A.6. 
Optstiv in d. orat. oblig. 1049; in 
d. Hauptsätzen der orat. obl. 
meist m. ydp, oöv ohne einleitende 
Konjunktion 1060, A. 2; t. in 
d. Nebensätzen der or. o! [3 
oblique Redeform. 
Optativ in orat, obligua b. d4v, ötuv, 
nplv dv U.8. W. 1086 4; 1055, 4.4. 
tiv b. wc ei, ala ob, ine. Ver- 
gleichung 218, A. 2. 
tativ mit äv in Nebensätzen: bei 
Erı, wc (di 
tiv ee 
xa. . 
onj., als: Ste, dos, da, drei, 
niam, u. 8. w. 963; b. dere 1014, 5. 
Oratio obliqua a. oblique Bedefom. 
Ortsadverbien. 8. Adverbien. 
Ortsnamen st. d. Personen 11, 4. 


P. 


Parataxe s. Beiordnung. 

Parenthese 875, 3. 

Partikeln. $. Adverbien u. Kon- 
junktionen. 

Partizip, Ensthg 6, 10; 573 f£.; Be- 
griff u. Bätg. 573 f. 

Partizip, als Subjekt aufzufassem 


3, 8). 

Partiain des Aor. als Ggs. zu dem des 
Präs. u. Perf. 161'f.; 168, A. 4 
Partizip des Praes. scheinl st 

des Aor. 163, A. 5 u. 6. 
Partizip hinsichtl. der Zeitsphäre 
154, 3: 155,5; der Beschaffenheit 
154,8; 578; der Genera Verbi ib.; 
der Konstruktion ib.: verschiede- 
ner Gbr. des Partiz. 609 £.; Grund- 
bedeutung 610, 2. 
izip, Ergänzung eines 
; Konstruktion: 
Dat, Akk. u. 


Partiz. 611 ff.; a nach d. Verbis 
sentiendi 613f.; b) nach d. Verbis 
declarandi 6144; c) nach d. Verb. 
a totuum 616 5, den sich Sut- 
tigens, Geniessens, des Vollseinz, 
Gen An 617, 4; ©) nach dv. 
les Zulassens, enlassena, 
Duldens, 
Ermüdens 617 £; f) des Anfan- 
gens u. Aufhörens, Aufliörenlas- 
sens, Unterlassens, Nachlassens 
618f.; g) des Glücklichseins, sich 
Anszeiehnens, Nachstehens, Wohl- 
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thuens, Unrechtthu« Willfab- chen Stammes u. gleich. Bätg. 

rens, Dankwissens, Fehlens 619 f.; _ (imazobuv bmazobe) 606, 3. 

5) bei mupäpes, meldde un, Ey Partizip. in Vi m. Relativ- 

pat, ravraloc Tomas, ndvra row, u. Fragpron. 657 f. 

Prien roh tn, rapamaudtonat Partizip im Nominat. ohne verbum 
finitum 665, A. 3. 


es ent ae es altat, schadet, 
es ist gut, angene m, es bringt 
Schande, es ist mir Muth, tu. 
ähnl. 621; k)nach d. V. des Gehens 
u ‚Kommens 622 10; 1) nach &xev, 

a ernehunne, Pr vaphd 
m 6: 


1; m) vo- 
pa due 02 a N u. 
;chwätzens, Scherzens, at 
Fe u. 3. mit Eywav. (tl umtdlec 
rum) 62h 13; 0) als Ergän. eines 
Törausgegang, ‚angenen, m. e. Demon- 
strat, ve indenen Verbs 624, 14; 
P),b- suratvm, sup, Aovdkrn, dar 


Fer he (rare, ddyw, en bn, 
allen, iv, 0 
Partizip verschie a an a Infnit. b. 


V. der ale ‚od. geist. Wahr- 
nehmg, b. V. declarandi, b. V. af- 
fectuum, b. Aviysobar, zAivar, zol- 
wäv, dmepemeiv,  mepiopäv (ldeiv), 
droxduvev, b. äpysobaı, radey, b. 
marıclov Tevesdat mupäsdan mage- 
orndLsoheı, dretyeodan, b 

densarten: es geziemt sich, es 
nützt, es ist San lieb, angenehm, 


es bringt de, es ist mir 
Mu vr ävaıv 629 ff; b. Ver- 
ben des ıtens 1045, N. 
Partizij ırticipium conjunchum u. 
Per: als Ausdruck 


gaverbialer Verhältnisse der Zeit, 
der Kausalität u. der Art u. Weise 
637 ff.; a) Zeitwerhältnise 639 ff.; 
b) Gi 642 f. 

613 f.; 985, 2; d) Einräumung 
6 f.; Be Beweggrund od. Absicht 
645; b Art u. Weise, Mittel, Ne- 
benumstand 845 f. 

Partizip alone zabra = darauf 
639, 1; d. Partizip ein vorange- 
gangenes verbum finitum wieder- 
iolend, als: Zeunvetze: unrhearns 
8 drelauvere 639 f.; Partizip des 
Grundes m. Forbereitenden De. Pi 
monstr. 642, 2. 

Partizip, mit Gr 648 A ‚mit ots, 
IR ola, ulov, dot 

en. b.d 


r GI 

Pe echen 8 2 1. 

Partizip st. ee Verbi finiti 2; 
Par in in Vrbdg m. d. vorge 
Re 

; si 

Partizip in "Vrbdg m. Verben glei- 
Kabner'ı ausführt. Griech. Grammatik. 11. 


Partizip usa Verb, fin. od d. In- 
fin. Zu entlehnen 1070, i. 

Partizip ası vrb. 660 f. 

Partizip m. elvar, N st. des 
einfachen Verbs 

Partizip v. slvar weggelassen bV. 
sentiendi et declarandi, b. wyyi- 
very, zupelv, repropäv, drareleiv, dia- 

[very 8. a r\ & 

t. a 

Pärkzip m. äv 209 u. A. 

Partizip zum Sobetantir "erhoben 


Partizip o. artic. st. des Partiz. ohne 
art. ( v Plpeı ru 7 Yalpovrı) 


622, 

Partizip ten = d Abe fin.u 
einem als: a öpx 
apooridels at. Apzov BrlmereH Pi 

Partie de erg 
’artizij ‚ons! tion, Uel 
derselben in das verb. h 
umgekehrt 657,4; anakoluthische 
Partizipialkonstr. 661 ff. 

Passiv 6; 80, 3); Entstehung 
106 £.; Gebrauch 107 ff.; persön- 
liches Passiv v. Intrausit., als: 
giovesnas v. gdovetv av 109, 7; 

‚rpbnopar, Inerdrropan, dmoräkdo- 
uaı, mioreöopa U. 8. W. ©. acc. Y. 
dmırpire U. 8. w. di tm 10 | 

Passiv v. Activis, die das Medi 


haben, als: guldrzen 
Quddkzoßan, shi a 
gohaydivar, iri, 110,9; Pas- 
Br ransit., als: xıBuvebsoßer, 
&paprdveodaı u. 8. w. 111, 10; Ur- 
haber Par augsariht durch 

nb 6. e c Im 
apbr Er 4 0.9, dk 0.9. And 


Dativ 111 £. 368 f. 
sn, A.27; e. passive Verbalform 
e. aktiv. zu entlehnen 1070, i. 
Berekt, Sir. 126 ff. 
'erfekt. I. trans., Perf. IL m. 
intr. tr. Bätg. 6 £; 87, A. 7. 
Perfekt im Impr. Pass, 159, 0) 24 
Perfekt, durch e. Deutsch. 


übersetzen 127, 8. 

Perfekt st. des Aor. 129, A. 2. 

Perfekt st. d. Futurs 129, 4. 

Periode 9, 16. 

Person des Vrbs b. mehreren Subj. 
13, 6 u. A. 4. 5; II. Person des 
Imperativs in Vrbind. m. ıl, rag 
x 76, 7); Uebergang der III. Pers. 


TA. 11. äbth, 72 
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zu d. L u. II. Pers. im Briefstile 


78, A. 8; Ue v. 6, allgem. 
Worte, wie auf die 
L Pers. 78, A.4: Uel des Be- 
denden von sich in Pers. 
zu d. I Pers. 78, A. 5. 

Person des Verbs im Adjektivsatze 


911, 6. 

Personelle Konstruktion st. der im- 
pers. b. Inf. Atyopat, vonlLonat, 
Tobro moti em dlxardc ‚robro 


; bei dem 
Roy cr 5: 6. 
Ic, wie, oc boızz, galvoneı, Ion 
996, 6; b. yoßepös al, ph c. conj. 
od, er, eh 


opt. Bi, yobmlav 
1038, 2; 1089, 
Personeiwechsel in der orat, obl, 


eatendanı terra 
a 3 .8; 
durch d. Aorist ib. 


Piaralehr nm Zmmip 14, 
lural Gbr. 14 #f.; v. 
1; v. Stoffnamen 2; v. Ab- 
stracis 16 £.; v. Coneretis st. des 
Br als: äppare u.n. w. 17, A.2; 
'esten u. Spielen ibid.; v. eini- 
Städtenamen ib.; 


v. Werk- 

‚on ibid.ı v. Theilen u. Gtiedern 

rpers ib.: ind. Apı u.bei 

at, Subst. st. des Sing. Ba; 
Bu 62 7 ubetrakten m. Konkreten 
in ung au rere Gegen- 
stände, aloe ol »pdrioror 7a eldn 


Plural eines Subst. mit d. Sing. 60 f. 
Plural b. e. Subst. m. d. Genit. 52,5. 
Kar ne Substant, m. d. Dual 





bs 
im Singul. 47 f.: b. e. Subst, im 
Bing. mit pers A. Fi Pl. m. e. 
Subst, im Duale 
Plural v. Adj. u. ‚Fari. generis 


14, zabre, ride, dusiva V. 
Einem Begriffe od. Gedank. 60, A. 
Plural wechselt m. d. Duale 63, A. 1; 


68, 8. 
Pi Te Post 
ic st, des ; Uel 
ae vd Planen AN Sing. od. 
Piw a gsatieu 1 1; Ina. 
juralis jest 
Pinsquamperfekt, [enage: 180 £; 


Beschreil 


131,8; im Deutsch. 
durch e, Iı ‚za Iihersetzen 


128 £.; 
als 


4; Pl 3 eich: 1 

Ai re 
'nmi T 

Positiv in Verbind. mit d Genitiv 

desselben Positive (zand xauv) 

st. des Superl. 20, 1; Posit. in 


Vrbdg m. dv öllyor, dv zolc 
dpa, pa, näw st des Supert. Tr. 
A. 5; im Vrbdg. m. d. Fre 
A a EEE 
omparat. ın. A dote A. 
Prädikat 2; 28, 8: ; Prädik. 
zugleich als Sühjeke 38, DD; d 
Prädik. aus d. Subjekte zu ent- 
lehnen 1069, f; nähere Bestim- 
mungen des Prädik. 47. 
Prädikat b. mehreren Subj. 68 ff. 
Prädikatives Adj. od. Subst. mit 
alvar 28, 2; 88,1; 2; 
irn Wort b. ırben, 


si: Aheimn arperaydı Der 


ou ei YN ET Fiat 
RS Satzverhältniss 28, 3. 
Prädikatives Substantiv im Genus 
od. Numer. von seinem Swbj. ab- 
weichend 55 f.; mit elvaı 28, 2. 
Prägnante Konstruktion der Prä- 


sitionen 8. non ie BR: natr. 


jositionen 7, 

ders. im Allgem. #.; Kon 
steuktion der mit itionen 
zengs. Verben 391, A.3; Untersch. 
zw. den Präpos. u. den Ortsadver- 
bien D92 Andi eigentliche u. un- 


em Popanionen 5 ©. am a, np6, dd, 

Präpositio onen c. dat. (dv, obv) 401 

Präpositionen e. acc. (dvd, eig, dc) 
405 — 409. 

Präpositionen c. dat. et acc. RT e. 


etacc. (ward,dud,brip); 
Prkposiionen =, gen, ce. Det nen. et acc. 
Geust, mepl, ah Free, mapd, mpöc, 


6) 423 

Präpositionen als Ortsadverbien455£. 
Präpositionen, zwei u. dreiPr. ver- 
bunden, als: Aupınepl, x u.8. w. 
Bi äv.. ävloras . tvbeiv 
A. 2; Pr. mit wmeigentlichen 

., als: dn6 tıvog Evexa, 

zıvog Ivexa u. 8. w. od. zwei une 


Präp. verbunden, wie ydpıv Evexa, 
ib. A. 3. 
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Präpositionen scheinbar od. wirk- 
lich Fee Verb getrennt (Tmesis) 


Präpositionen b. Hom. von ihrem 
Substantive getrennt 461, A. 4. 
Präpositionen in Vrbdg mit Adver- 

bien 467 f. 


ägnanter Kon- 
strukt. (nintewv dv yobvası, xeloh 
eis cu) 469 M. 


Präpositionen mit d. Artikel attra- 
hirt (ei da zne Ayopäc dvdpwmor 
änkpuyov st. ol dv rh dy.) 478 fl. 

Präpositionen mit verschiedenen 

‚asus 475. 
ositionen in Einem Satzgliede 
wiederholt 475, A. 

Präpositionen wechselnd (d4v& räsav 
av "Edda zal mepl Imvinv nv 
Aöyos) 475 f. 

Präpositionen wiederholt u. wegge- 
lassen 476 ff.; weggelassen in 
zemgesetzten Verben nach vor- 
ausgegangenem zemgesetzt. Verb. 
(xarnyev nyer) 479, A. 

Präpositionen, Stellung derselb. 
Fr 461, A. 4; Anastrophe 
481, 2 u. A. 4. 

Präpositionen st. eines Vrbs b. Wie- 
derholg eines zemgs. Vrbs 460, 


Präpositionen m. ihrem Kas. st, des 
attrib. Genit. 288, A. 2. 
Praesens, Gebrauch 115 ff.; in all- 
gem. Gedanken, Sentenzen,, Ver- 
gleichgen, b. Anführung v. Sitten 
Hangen, die ausd Vorgang. ide 
n, die aus d. Vergangh. in die 
Ggenw. hinliberreichen od. in ihren 
Folgen in d. Ggw. fortbestehen 
117,3; Pr. historicum 116, 2; Pr. 
& d. Perf, > dxobw, zb, muy 
vopaı, aladävonat, Jırycsw, hav- 
Bavan Akywu.dgl, KIN Es br gebrw, 
vıno, xparo, Hrrönat, ddr, mpo- 
Bapı %, dt, Ha, bj; b. Arm, 
‚onaı, Txo, Ixvoöpat, dp-, Ixdva, 
an An-, Ude, FG arydvo 
Re): D. alku, Tem, po 
Bde Anna bin vernichtet 9,0 
\ypaı, bin verni ; 
Karch evoc, Aeyönevos u. Pag 
des Perf. 119, 3; v6 c. I. Pera 
Praes. in d. Frage st. des Impr. 
150, A. 1; Pr. st. d. Fut. 119 £.; 
r e. beabsichtigt, Handlung 120, $ ; 
. Äpyopat, mopebonar, viomat, el 
ker %"in Gleichnissen 988, 3. . 
Prolepsis im Gbr. der Adjektive 236f. 
Pronouen 7, 18,3); Gbr. der Pron. 


Pronom. abtös 560 ff. 


Präpositionen in pri 





Pronom. demonstrativa, tg. 
Be 
ivpr. gbr. Li .; von 
ihrem Substantive durch ein od. 
mehr Worte getrennt 542, A. 8; 
d. Genitiv eines Demonstrativs v. 
e. anderen Genitive abhängig, als: 
zav_dxelvuv tt ‚Zarer = aliquod 
ex illorum oppidis 
lung des Demonstr. 
EM a j Ag Weglas- 
timmung 542, 3 Weg] 
sung des Artikels b, e. 
e. Demonstr. 542 ff.; Demonst, m. 
Ts, dl BTL. 

Pronom. demonstr., praepara- 
tive gbr. 566 f. 

Pronom. demonstr. m. zurlick- 
weisender Kraft 568 f. 

Pronom. demonstr. weggelas- 
sen vor d. Relative 908, 4; in 
affektvoller Rede 564, 1; wenn 
das Gesagte kurz zusammenge- 
fasst wird ib.; in d. Redensarten: 
expahpov d, wapröptov BE u. dgl. 
565, 1; Pr. demonstr. neben d. 
relativen 987, A. 2. 

Pronom. demonstr. öj«, das Sub- 
jekt des vorangehenden Satzes 
wieder aufnehmend 565, 2. 

Pron. indefinitum: rk, xl Bdtg. 
569 f.; kollektiv gbr. 569 f.; iron. 
v. e. grossen Anzahl 570; in Be- 
zieh. auf vorher genannte Per- 
sonen ib.; st. der Personalpr. gbr. 
ib.; als unbestimmter -Artik. 512, 
A.2; b. e. Subst. mit d. bestimm- 

ten Artik. 570, 2; in Vı m. 

Adj., Adv., Pronom. u. inal- 

Iw. 570 eximius quidam, 
ezimium quiddam 571, A.1; n ts 

A oößels ib. A. 2; tk, zl wieder- 

holt 572, A.3; x! scheinbar mer 

gelassen, als: Baunaord (Baunzert) 
yes ib. A. 5; 7 als Subjekt 

weggelassen 32, 8); :\s m. d. II. 

Pers. Imperativi 76, 7); zi, xt in 

Vrb. m. d. Plur. 49, b; Stellun; 

xt 572, A. 6u. 527,1; durc) 
mehrere Wörter von sei- 
nem Worte getrennt 572, A. 6; 
Pr. indef. Sat, önoles, Enösoe 

u. w. 90, 4.1. 

Pronom. interrogativa. 8. Frag- 
sätz,; m. r%, cl 571; in Verbind. 
m. e, Partizipo 667 £; m. vorge- 
setzt. Artikel 589, 9; Fragwort 
zwisch. dem Artikel u. dem hierzu 
gehörigen Worte in einem Frag- 
satze (dv dx molac nölemg arparn- 
Töv npoodorw tabra mpdkerv;) 1021,65 

72* 


A.4; Stel- 
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zwei Fragw. in Einem Satze 
1021, 7; vgl. Artikel. 

Pronom.personalia(dyw,oöu.8.w., 
duds, ode u, 8. w. 482 f.; Setzung 

u. Woglass. dern. 488, Ä. 1; Per- 
sonalpr, der  eeduoiien nd 
einer gegenw/ lachten Per- 
son fe A. 2; Untersch. der be- 
tonten u. der enklit. Formen der 
Personalpr. 483 f.; Personalpr. in 
Vrb. m. aör66 484, A.6; Personal- 
pron. im Genit, st. der Possessiva 
485, 8. 

Pronom. personalia, das Subjekt 
od. Objekt des vorhergehenden 
Satzeı wiederholend 565f. u. 

» 
Pronom. personalia der III. Pers. 
raeparative gebraucht 566, 3; 
Personal. nach dem Relativpr. 
938, A. 2. 

Pronom. person. mit zurück- 
weisender Kraft 568 f. 

Pronom. possessiva 482; durch 
d. Genitiv der Personalpr, aus 

1 485, 3; ti v, I 

te IL Porsonälpr 36 

4 1; 065, 









u verächtlich auf einen 
tegenstand hinweisend, den der 
Angeredete im Munde führt 

A. 10; Pr. possess. st. des ob- 
jektiven Genitivs der Personalpr. 
Fr 11; reflexive Possessiva 
9 


Pronom. reeiproca 497 ff. 

Pronom. reflexiva (duauroön.s. w.) 
486 ff.; taurod auf eine gedachte 
Person bezogen 488, A. 2; Un- 
tersch. zw. d. Refloxiypr. u.d. 
abhäng. Kasus v. abtds 489, 5; 
verschiedene Bezeichnungen der 
reflexiv. Beziehung b. Homer 4% f. 

Prem reflexiva der III. Pers. 

03, oplav, tautnd, bc, optrepog 
u. 8. w.) statt der der Fach g14 
Pers. 495 ff. 

Pronom. reflexiva statt d. Pron. 
reciproca 497, 8. 

Pronomina relativa 509 f.; urapr. 
als Demonstr. gbr. 778. 779, 2.3; 
st. der Demonstrativpr., 8. dc 
u. 8. w.; oft weit von dem dazu 
gehörigen Substant. getrennt 908, 
A. 6; in Verbind. m. e. Partizipe 
657 f.; in Bezieh. auf e. Posses- 
sivpr. 907, A. 5; Relativpr. mit 
d. Interrogativpr. abwechselnd 
943; zwei Relativpr. in Einem 





Satze 1022. Vgl. Relativpronomen. _ 


Protasis 96, 1. 
der Bedingung. 


8. Adverbialsatz 


R. 


Redetheile, Entwickelung derselben 
u. ihrer Formen aus d. Satze2 ff. 
Reflexives Verb 80, 2). 
Relativ ohne das dazu gehörige 
Subst. vo: ickt, dieses 
Aachgeschiekt 08, 4.2. 
t 925, A. 
Relativadverbien st. &«, #, & 907, 
A.4; gehen in d. demonstr. über 


997, A. 1. 

Relative Konstrukt. get in dde 
monstr. iiber 936 f. 

Relativpronomen s. Pronom. rela- 
tea ; st. der Demonstrativpr. 


Relativpron., in Ansehung der Kon- 
gruenz des Genus u. Numer. 49 ff. 

Relativpron. in Ansehung des Ka- 
sus: Attrakt. 912 ff.; Attrakt. b. 
olos, Boos, #Alxos 915 M.; Attractio 
inversa 918 ff.; b. oödel; dor; ob 
919 f.; b. ög BotAet 920, A. 13; b. 
Ortsadverbien ib. 920, A.14; At- 
trakt. in d. Stellung 921 ff.; Re 
lativpr. v. e. Zwischensatze attra- 
Beladrpr. 088 #: Reladrpr, get 

lativpr. ; Relativpr. 

in d. pron. demonstr. od. 
über 336 €; Relat. in Vridg m 
e. Demonstr. (6: oötos rerap&) 
937, A. 2; Relativ st. des De 
monstr. (ö at. od:oc) 938 ff.; Re 
lativ m. Wiederholg des im Hpts. 
Ra Yerba (Areas of nr 
EB ; Relativ m. epexeget. 
Inf od. Inänitivsate 948 £ 

Relativsatz s. Adjektivsatz. 

Res ponitur pro defectu rei, ala: 
-pulaxt, schlechte Bewachung, 3; 
vapıc, Ohnmacht, 1074 f. 

Reziprokpronomen s. Pronomen. 

Rhyrhmus 1095, 5. 


S. 


Satz 1 ff.; 28,1; Fusammengesetzter 
Satz 8, 15; 9, 16; Erweiterg des 
Satzes 8, 15. 

Satzfrage 1015 f.; 1023 ff. 

Satzlehre 1. 


Schema s. 17 
Singular nit kollektiver . Be 
des Plur. 12 1; Ing: Fig olks- 
namens at. des 3 2 
eines Subst. distributive in TE 
m. e. Plur., als: ver & 
4; Sing. des Verbe b. e. 
Femin. im Plur. 61; Singular 
des Prädik. b. mehreren Subj. 70£.; 
Sing. des Präd. b. mehreren Subj. 
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im Plur. 4; bei e. Neutr. im 
Plur. 57 £.; b. mehr. Sachnam. im 
Plur. 72, 4, 


Singular der Subst. m. kollektiv. 
Bätg. 12,1; d. Neutr. im Siı 
Adj. m. kollektiv. Bätg, 18, 3; 
$. st. des Plural 13,2; 14,4; geht 
zum Plurale tiber 76 f.; S. des 
Impr., als «int, bei Anreden an 
Mehrere 75, a); 8. des Vokativs 
b. $ An le an Mehrere 75, b). 

e 


g . 

Steigerung der Sätze durch xzal, of 
pövov.. Ma xal u. 8. w. 800 f. 

Stellung der Wörter s. Topik. 

Stoffwörter 7, 12. 

Subjekt 2; 8, 4; 28 f.; Subj. im 
Nominat. 29, 3; durch e. Präposit. 
m. ihrem Kasus ausgedrlckt, als: 
ec dixa ävdpac TiAdov 29,3; durch 
d. partitiv. Genitiv dbid.; e. vor- 

egangener Satz als Subjekt 

aufzufassen 31, c); b. d. Umfor- 
mung der akt. Konstr. in d. Dass 
als: mıorebopar v. rıstebw tıvı 109,7; 
Ellipse des Subj. 30 ff.; Subj. aus 
e. Worte des Satzes zu org: 
31, d); Subj. aus d. Objekte des 
vorhergehend. Satzes zu entneh- 
men 32, e); Subj. des Vordersatzes 
folgt erst im Nachsatze 82, e); 
Subj. liegt in dem Prädikate 3%, f); 
Suhl, aus d. Prädikate zu ent- 
nehmen 1069, f. 

Subjekt. des Nebensatzes in den 

tsatz herübergenommen 

hidr zum Obj. gemacht, als: olda 
zbv ävßpwrov, de Bvntöe darı At. 
olda, os & ävbpunos 8. d. 1082, 4; 
so auch b. e. Subst, als: AAdev 
4 dyyela tav nöleev, Ir äysoränı 
st. n. 4 &, Su alnöleıc dp., 1084, 55 
'8ubj. des Nebensatzes mn. d. Prä- 
dikatsnamen als Akkusativ in den 
Hauptsatz gezogen 1084, A. 5. 

Subordination s. Unterordnung. 

Substantiv 2,2; metonym. Gbr. 9 ff.; 
Subst. aus e. Worte des Satzes 
za ergänzen 31, d); Subst, wie- 
derholt st, eines Demonstrativpr. 
569, A.2; Subst, aus e. verwand- 
ten Worte des Satzes zu entneh- 


men 1069, g. . 
Substantiv st, attrib. Adjekt. 232f. 
Substantiv st. des Personal- oder 

Demonstrativpron. 483, A. 2. 
Substantiv, meist m. d. Artikel, als 

Epexogene im relativ. Satze, 925, 


2. 
Substantiv, dem Adjektivsatze an- 
gehörend, erst im Hauptsatze 
nachgeschickt 925, A. 8. 
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Substantiv in negativ. Sinne auf- 
zufassen, als: guAaxt, schlechte 


Bewachung, döraus, "Ohnmacht, 


1074 £. 
v Substantiva abstracta pro concretis 


Substantivsatz 868 f.; 874. 
Substantivsatz mit örı, wg, dass, 
u. 8 w. 874 fi.; Modi 877 f.; In- 
dikativ der Haupttemp. u. des 
Aoriste nach & bedii enden od. 
edingten tiv der histor. 
Ztf, od. nach einem optativisch. 
Hauptsatze 221, A. 6; personelle 
Konstr. st. der imperson. 885 f.; 
Unterschied zw. örı u. 8. w., d. Inf. 
"Ace. c. inf.) u. d. Partizipialkonstr. 
376, A.2; Wechsel v.ört, ic mitd. 
Inf. (Ace. c. inf.) 876, A. 3; In 
vertaucht mit Ste 886, 7; ver- 
tauscht mit ei 887, 8; adjektivi- 
scher Substantivsatz 872. 
Substantivaatz der Wirkung m. 


Fruc, dr 80 ML; FR 
önwg c. ind. u. opt. ful. nach e. 
histor. ZU, 890; 091, A. 2; nos 


u. “s urspr. relat. Adverb: wie 


892, A. 

Superlativ 6, 11; 19; im Griech. 
ohne Artikel 20, 1; Suj , In Vrbing, 
mit d. Genitive desselben Adjek- 
tive im Posi be adxıstog 
od. im Superl. (koyara doydrun) 
ibid.; in Vrbind. mit dem kompar. 
od. partitiv. Genit. 28, A. 1; 384 f. 
u. A. 1; negat. Sup. mit vorge- 
setzt. od st. des posit.. Sup. (ax 
Aaısta = „Akora) 24. 5; scheinbar 
st. des Komparat. 21 f.; Verstärkg 
u. nähere Bestimmg des Sup. 25 f.; 
Sup, in Vrbdg m. Komparat. od. 
Bositiy, 2%, A. 1; Kongruenz des 

up. 57. 
Synesin, 5. Konstruktion xarä oivenı. 
Syntaxe 38, 1. 


T. 


'Tempors 4, 7; Tempora prima u. 
secunda 85,3; ‚Entwiokelung der 
Temp. 118 £.; Uebersicht d. Temp. 
114 E: Gebrauch der Temp. 115 ff.; 
Konjunktiv, Opt., Impr., Infin. u, 
Partiz. der Temp. 158 M. 
Tmesis der Präpos. 458 ff. 
Topik od. Wort- u. Satzstellung 
Fl f.; Inyertirte Top. Jon m; 
. Auseinanderstellung 
(Äyperbaton) 1101 f.; Zemstllg 
leicher od. entgggnotzter Bar. 
108, 2; Chiasmus ib.3; Hysteron 
proter. 1104, 4; Nachstellung v. 


° 
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Partik., Einschiebseln u. Anreden 

zur Hervorhbg eines Bgr. ib. 5; 

Ahrthm. Stellung ib. 6. ° 

Topfk_ v. dv (xt) 211, 5, 6; 212, 
2.5.6.7. 

Topik v. d. Artikel 6, h, ı6 527 f.; 
b..d. Pron. 539 ff. 

Topik v. 6 b, Vokat. 44, 5. 

Topik der Präpositionen 480 ff. 

Topik der Pronom.: des Gen. der 

'ersonalpr. job, ood, abrod, dnau- 

zod u. 8. w. 485, 8; 584 £.; $: 
w.abtög b. kxastos, Indrepos 561,2; 
abrtc b. e, Rflex. u. e. Präp. (dr 
aörds abrp) 487 u. A. I; vr 9 
Pron. indefinit. 

'Topik der Adverbien u. Partikeln s. 
unter .d. einzelnen Adv. u. Part. 

Topik v. xt 789, A. 5. 

Topik v. uiv u. 36 809 f. 

Topik v. 14 782 f. 

Topik v. ob u. wf 789 f. 

Topik der Fragwörter 1016, 2. 

Transitives Verb 279, b); m. in- 
trans.’ od. reflex. Bätg. (tpfrw st. 
tptropaı) 81 ff.; m. d. Bdtg.: las- 


sen 88, 6. 
U. 
Uebergang v. Sing. z. Plur. u. v. 
Ahr. 





z. Sing. 76 ff.; Uebg. v. d. 
Pers. im Briefstile zu d. I. 
u. II. Pers. 78, A. 3; Uebg. v. e. 
allgem. Worte, wie dvdpunoı, auf 
die I. Pers. 78, 4; Uebg. des Re- 
denden von sich in der IIL Pers. 
zu d. I. Pers. 78, A. 5; Uebg. v. 
d. Partiz. zu d. Infin. nach d. Verb. 
sentiendi 631, A. 1; Uebg. der 
relat. Konstr. in die demonstr. 
986 f.; Uebg. der Konstrukt. von 
e. Adjektivsatze zu e. Hanpts. 
938, A. 3; Uebg. v. e. temporell. 
Nebensatze zum Partizipe u. um- 
gekehrt 950, A.; Uebg. d. Konstr. 
v. wors c. inf. in die direkte Re- 
deform 1007, 1; Uebg. der indirekt. 
Rede in die direkte u. umgekehrt 


1062, 5. 

Umkehrung des attribut. Satzverh.. 
(ok xpnorol üv dvßpuruwv st, ol 
Apmool Avßpwnoı, za anoudala tüv 
Npaypdtwv Bt. 1& omoubala mi 
quata, d aplern Tis rüs st. td dpı- 
Gray Tg yns) 287 Mi, 

Umschreibungen durch Bla, % pi- 
vos, aßkvos, xfp, Öhjas, xäpa, Ana, 
ypnpa u. &, f, 

Umstellung des Substantivs b. d. 
Relative in dem Adjektivsatze 

a Bi b anderen Nebensätzen 


Umwandlung des Aktivs ins Pass. 


“109°: 

U: Zahlbestimmungen 29,3. 

Unpersönliche Verben persönlich 
aufzufassen 88, A. 3. 

Unterordnung der Sätze 778, 4 


v 


Verb, d. erste Wortform u. d. Ur- 
form des Satzes 2,11; Verb Ge- 
nera 79 ff.; s. Aktiv, Med., Passiv. 

Verb in positivem u. negat, Sinne 
zu nehmen 1074, r; e. dem Haupt- 
u. dem Nebensatze gemeinsames 
Verb nur in dem Nebensatze oder 
nur in d. Hauptsatze gesetzt 


1079, 1. 

Verb. refleziv. 89 ff. 

Verba auf eiw u. ebopar 98; auf 
Ku u. ILopar 99. 

Verba, welche im Aktive m. d. Gen. 
od. Dat. verbunden w., werden 
in der Passivform, wie die Verba 
c. Acc. behandelt (pdovoipar v. 
Boys tv, invidetur mihi 109, 7. 

Verbaladjektive auf ı& u. zio 
im Neutr. des Plur. st. d. Sing. 
EM ‚Konstruktion ders. 387 f. u. 


Verbsiad ektive ©. acc, 24 
„4b; auf -tög u.a. c.gen. 
Verbalform, e.V. ist aus e. anle- 


ren zu entnehmen, z. B. e. pas- 
sive aus e. aktiv. od. umgekehrt 
1070, i. 
une “ ap in de 
joxeıv re 0d. zu ; 
Hey 

Verbum simplez pro compos. 479, A 

Verbum compos. in prägnantem 
Sinne, als: nerayıyymazuıv = mu- 
tala sententia judlcare 1068, F} 
aus d. Verbo compos. ist für 
folg. Satzglied das simplex zu 
entnehmen, als: aus rpoytyvenusıv 
das simpl. yıyv@oxeıv 1069, c; aus 
d. V. comp. ist e. Verb v. allgem. 
Bätg. zu entnehmen (aus drorpt- 
yaıy d. V. ivaı) 1073, 0; aus e. mit 
&. Präpos. zemgesetzten Verb ist 
die Präp. auch zu d. folg. Verb 
zu entnehmen ib. 

Verbum dicendi od. sentiendi aus e. 
vorangeh. Verb v. verwandter 
Bdtg. zu entnehmen 1072, n. 

Verbum finitum in Vrbind. m. d. 
Partizipe b. Sätzen, die durch xal, 
tk..xal, alv.. 36 verb. sind 657, 4; 
aus d. V. fin. ist d. Partizip od. 
d. Infin. zu entnehmen 1070, iz; 
Verb. fin. in Vrb. m. d. Partizipe 





; 
i 
ı 
ı 
! 








Sachverzeichniss; Verb. comp. — Zwisehengedanke. 1489 


od. Infin. wird oft m. e. Subst. 
konstruirt, das der Rektion des 
Verbi infin. unterworfen sein 
sollte, als: äyreAle öpxıp nposrideke 
st. äyy. Spwov poacıbele, 10 1080, 3. 
Verbum compos. u. sim; dess. 
Stammes neben einander 479, A, 
Vergleichungen ohne ds 9, 9% 
Modi u. Ztf. in dens. 998, 8. 
Verkiirzung der Nebensätze Fu 2; 
der Komparativsätze 994, 4. 
Veen: vorneinend s. Negation, 


Verschmelzung ind. Wort- u. Satz. V' 
fügung 1079 ff.; des Hauptsatzes 
m. d. komparativ. Nba. 99, 2; 
1079, 1.2; Verschmelz. zweier od. 
mehrerer Fragsätze in Einen (eis 
ass altıog dykvero;)_ 1021 f.; b. 

Partizipe u. d. Infin., als: dy- 
wu Ipxp res Mi dance 
au alpyov Jar 

bj. des Noberkatzes wird in den 
ndate herübergenommen n. hier 
zum Objekte a (inörzuunn 
dv Mäyov de & Kö ;“ 
Buteh) 1089, Fr aa Obj. 
bensatzes zum Obj. des Epts. 
‚gemacht 1088, A. 3; das Attribativ 
Since Subst. in den Hptsatz auf- w, 
genommen, das Subst. als en 1080, 
im Nbsatze zurlickgelassen 
A. 4; d. Subj. m. d. Prädikats- 
nomen als Akkus. in den Hptsatz 
gezogen ib. A. 5; Verschmiz. b. 
©. Subst., als: nABev h & An 
zav nöAswv dm dpesränı, 1084, 5; 
Genit. st. des Dat. in Verbindun- 
gen, wie: toorav ixdorwv 
Eia napkreraı st. zobrorg ind- 
sro alwka mapineraı 1088, A. 6; 
in Verbindungen, wie: de dyo 
Troven, 5x Kitavbpog perdeı Fe 
Bt. ie dyio Faouon, KA. ptMdeı Akern 


Verschränkung eines Adjektivsatzes 
mit e.ilım untergeordneten Nbsatze 
tze, eines zu er- 


lärende 
mit ydp 854 £.; vgl. Verschmelz: 
Vertauschung "der Sätze 871 
Vertauschg der Nebensätze m. Pi 
Adjektivsatze 944 ff. 
Verwandlung eines Nebensatzes in 
e. direkt. Gragsatz 1020, 5. 


Vocabula media, als: zöyn, Glück 
Pr  Ungl, &xy Kraft u. Schwäche, 


Vobakri 6, 9; Gebrauch 42 ff; Stel- 

lung 3; mit u. ohne @ 28, 4 
ion b. Vokat. 45, 6; ar 

den Yok folgt of e. Sakı mit 
Du 006, Tip Int 46 £; ok, e 
Bing. 'Anrede an Mehrere 
16, ;.” 

Volksname im Sing. st, des Plur. 


Vordesatz 36, 1. 


W. 


Wiederholung einer Handlung s. 

Frequenz; eines Pronom., 8. 
Pronom.; W. einen Subst, t, eines 
Demonstrativpr. 569, A. 2. 

Wiederholung Yes im Hauptsatze 
stehenden yerbs im e. relativ. 


wirklichen ‘wie durch d. Spr. 
bezeichnet 166, A. 
Wohlklang 1098, 6. 


rt 28. 
er ildung 8,14. 
Wortfrage 1015 f.; v. e. Satzfrage 
aufgenommen 1023, A. 11. 
Wunsch durch & Optat. 'bz. 198,6; 
aus d. Seele eines Anderen aus- 


gesproch. ©.; durch d. Indikat. 
raeteritor. 194, A. 4. 


2. 


Zahlbestimmu: ungefähre und 
distributive ® E3 

Zahlform s. Numerus. 

Zahlwörter 7, e). 

Zahlwörter mit rl ori. 

Zeitformen, s. Tempora. 

Zeitverhältniss des Prädikats s. 
'Tempora. 

Zeugma 1075 f. 

n Zusammensiehung der Sätze 778,4; 
1 

; Zusammenziehung eines Nebensatzes 

mit d. Adjektiva. 941 f. 

Zwisch ‘@ zwischen e. Vor- 
der- u. e. Nachsatze zu ergänzen 

1074, q. 
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Wortverzeichniss; a — "Adiva. 


DIL Griechisches Wortverzeichniss zu dem syntak- 
tischen Theile. 


NB. Die erste Abtheilung des II. Theiles geht bis Seite 572. 


A 
d als Stellvertreter eines Subst., 
das in e. vorher: hend. Worte 


drreine Eexanar, radsipaı 284. 
FR a artie Untersch. 
w. Im. Inf parte Blmeieet 
gern. partie. 689, A. 5; m. iu 


&yrökonar e. inf. u. dyrAetar 0,ace. 
ee 


© inf. 


&re auf Mehrere besog. 75, 
de c. conjunctivo 188, 4. 
äyuv u. Ompon, a 8, a). 
I A. 6; Ara Hi 
np6om 8; & 
P hen, BT, 
&yeıv vd o.ce. 886v 282,7; dyuıv Aulpar 
= putare 
a Eye iv My, in 
2; Ayesden c. gen. 20, 
Srunros c. gen, 
Ayuadev Aafev cı 478, a 


dw c. 
dfuv c. 
329, 2; 
[3 int acc. 278; a 
kranke st. And 10, 2. 
dpatleodır Ir zn 877, A, 


PA Aral KeR 


FH dk e. 





et 310, A. 9; c. 
Ti 1: Areieona 
irn . gen. en 


& e. ‚gen. B14. 
apdtuı T. gen. 320, 6. 
dronvasııc © 5 314. 


55 äygı alu 86, 

orivos St. a a 
er ng ev 2, 

en a me < 


nit 646, A. ,; ploonast.ib. 
, Ju rem dal, 


as Rt 





wc. gen. en 
©. gen. 34. 
. gen. 304. 
ae wien aan, ji 341; 
965 weggel je. gen. 394,1; 
c. dat. 294, 1; 860, 16. 
ätmiev dv, acc. absol. 1. 
Od, Edmv c.gen. gen 3 bi MIh 
v Ixev e. partie. 617, 
@ıastv "im Unrecht nein, drztiohm 
ee oeintriehgt sein 118. D) 
Aalv c. acc. 21; dB. el u. ml 
tva 252, A.1; naydda eto. c. ac. 
216, A. 4; ddixstobel ı 279, AT; 
e. partie. 619, 7. 
dtchosodar passiv 100, &. 
&dızoc ddınlav 266, A. a 
7 500: m. acc. c. 
1; X 2. inf. 165; 
in. 108, Anand a 
e. inf. 680; © ders 581, A. 9; & 
en 7. 
wpos c. 
la 5 A. 
dslde c. dat. 366, 1 
pleonastisch &, A. 10. 
Prada gen. 339, 
anllasn e. gen. he, 
Marpuv 345, A. 5. 
Andi dacı c. partie. 621, 9. 
änsdaı passiv 111, 10. 
üllaoc Beivarıc U A 5 


&deplLeıv c. ). 
De Aden 1% 2. 








Wortverzeichniss; 


dos st. „ Abnvateı 18,2. 
A A 
v R 
Ab Ärıeipes 9b, A. 8 
&ßp6os pro adverb. 235, c). 
&dupelv c. dat. 881, 8; c. ai, ob 
nicht, 1044, b). 
doc ninyüv ete. 846, A. 6. 
dbconevrog YAbacıe 345, A. 
dm, =d — al rip, allı = S 
1; al zip c.inf. 590, A 
Ra al zen. div; alur c. con. 
R opt. 965, 1, not 2. 
alat c. gen. o). 
. 888. 


air = bc 

Hlodar c.acc. 5); m. 16 e.inf. 
607; e. partie. 616, 8; Unten 
zwisch. partic. u. inf. 634, 21. 

dldpıs co. gm 314. 

alddıs V. re, 10, 2. 

dla e. gen. 808, 

af 5. alu. m 

eilt = b all. 888. 2, D). 

aißplac, gen. temporia 

Aindele Batv 585, b). 

alpara 14, 2. 

alvetv c. gen. 326, f); aivelv alvov 
c. acc. 274, 3. 8); alvelv_c. dat. 
862, 19; alvıtodar br m 377, A.2. 

alvößev alvüc 20, 1 

alvuodar e. gen. 296, A. 

alpeıv m. Kompos, Krane 82; 
alpuy va, erg 8 A. 
st. des Me 2. 

alpkıy tıvd niyav etc. 273; alpııv pd- 
ne, gen. 6, b). 

alpeiv c. 29, A. 5; alp. Blxac 
: vd 27 Ey; ap. = berfüh Ihren 
c. gen. 331; deprehendere c. par- 
tie. 618, 1; alpılv = gefan on 


rap, 


D; 


[pev 





nehmen u. bloss nehmen, 
en u. erhalten 1076, si 





dal zı c. gen. prei 








alp. c. gen. st. And c. g. 
zit folg, em 80, AB; m. 





ar ereari, c. nom, als Ko- 





alhahaı als Kopula 38 f. 

alprowv Bodvaı c. Hi 841, A. 2. 

alsddvıadaı at. d. Perf. 117, a). 

aloh4vasdaı c.gen. 308, 5; 309, A. 7,2); 
e. acc. ib. c) u. d); c. gm. em. 
u. einem Nebensatze od. 
Partiz. im gen. 810, A. 7,0); ei. 
dd zıvog 310, A. 8; mepl zıvos Ib.; 
alaß. c. gen. at. And c. q. 30, 2; 
e. partic. 613,1; Untersch. zw. inf. 
u. partic. 629, 4; m. dr (d:) 874, 1. 


; 
; dxodaı 
Ei Ahle at dubhouhor 11, 8. 
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aloy xauxf, unter schlimmen Ge- 
schicke 386, 3. 


’Abmvaioc — äxobew. 


dlooeıv c. acc. 257, 5, 


alsupväv_c. gen. 337, 
aloypdv fv u. alayp- 2 iv. 118, A.2; 


p6v darı pi) 08 c. inf. fr 
eaf. 169, hr aloypbv ee 
Fa u Per dorw el st, 


al be 588, 
ehe €. acc. 586,0: 5); e. dat. u. 


ml Bin A.6; ce, inf. 577.2; 
m. 16 c,inf. 601; c. parlic. 616, 8; 








Untersch. zw. partie. Kr] 
Re .  oonnoÄoyjcat 
a Tabs % 41. 








oder el Bt. 
ai led ah ode. inf Ges. 
alte 8. ale. 
altelv, -ziodaı c. duph, acc. 278, 6; 
1, A. 10, a); tv, altelodal zı 
zıvos 281, A. 10; alcelv c. gen. 
A.2; c. inf. 571,2; alteiohaı 
c. drug 579, A. 6. 
alzlav Eysıv bn6 zıvoc 88. 
(elnäcaat) partic. pf. {rtaptvos passiv. 


atmschat ma 276, A. 4; c. gen. 
831; c. inf. 576,1; 6, Kay 624,13; 
0. dx 874, 1. 
alcıov 4 ohne zebzo 565,1. 
alcıös alnı e. inf. 580; c. tod c. inf. 
2, A. 9; altıög el ao c. Tu 
e.inf. ib.; altıde il (m) muete cu 
ib. u. at, alcıbs ap x or notdv 
2 582, A. 9; 697. 
algvldıos pro adverb. 235, c). 
abge st. alyenzm 10. 1. 
&xmdetv c. gen. 325, b) 
dxhpator c. gen. 844, A. 
- äxlaustog L wv 845, Le . 
By u. als duptv, eo ipso Lempore 
[0, A. 


äxunvog Pe 345, A. 
&xokoubelv c.dat. 358, 1 pard tıvog, 
adv zu ib, A. 182. 
. 859, 16. 








ride c. 


2 Bine e. gen. 297, 2; 0. dat. ib. 

dxoAoödug e. dat. 359, 15. 

dxavelkenv c. gen. 301,4; c. act. 30%, 
A. 10; dx. ae ’876, 8. 


dxöpntor c. 

Beoodkestaı It dla 90, 8. 

äxodev, im Rufe stehen. als Kopula 
88; duoseıv bb zıvos 87 f. 

dxobuw, audivisse 117, a). 

änodev c. gen. 308, 5 u. 309, A. 7; 
e.ace. ib.; c. gen pera, od re w 











acc. rei ib.; c.gen. pers. u. einem 
Nebensatze Fi einem Partiz. im 
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Gen. ib.; c. dat. 866; 310, 8), vi 
811, A. 9; dx. zu rapd, 22 fi 
a6 tıvog 310, A.8; mepl Tıvos D; 21 
&x. c. dat. u. did c_g. 377, A. 2; 
Een Fi (x, ru) 874, 1; 


dxobew, gehorchen, ce. et dat. 
808, 5 Pre 
&xobuv c. partic. ss, 1; Untersch. 


Wortverzeichniss; 





zw. inf. u. partic, 629, 1; dxoem, 
Ste st. dm 7. 
dendan, © c. inf.: dxobo (= ezistimor) 





slvar 698, a. 
anche 5 Anka 90, & 
&robsopaı passiv. 101. 
dxouorkov €. gen.’ 308, A. 6, 

Rn (, auf e. Pers. besog. 88,1. 
ar ©. 
: FE l 

x c. gen. ; (= gehor- 
chen c. gen. 308, A. 6;) c. acc. 

, A. 7,0); c. ) . acc. 


anpac pro adverb. 234, a) 
amp av c. gen. 804, 2. > 
dark st. deines 12, 1. 


@aheetv 0.gen. 341,3; c. dal. 868,90. 
@dyrne Alle 345, A. 6. 
@aoiv c. gen. 341, 8. 
wa e. acc. viae 357, T; 0. gen. 
van gen. 825,0); c. acc. 
RE 
381, 8 u. A. 6; zhv xepadfi 271; 
c. partie, 6I6, 8. 
diruivdg oiv vöous 877, A. 2. 
Ayimche dat 88, $, " 
av u. «lkaıv cı „by; c.acc. 
Br 23 gen. ; 


Weyuurbs c. inf. 588, 6. 
adtkerv c. dat. 863, 20. 
&s 15, 2. 
Fu] ron > 1oa8, A.4; 
Ic in ‚ntwoı ; 
Ey &Andkc accus. 272, A. 15. 
mpeie odaı passiv 111, 10. 
EN Mora, 
U katwort 1ost, 0. 
&Anpa V. N arsonen 10 2. 
älyuıes c. dat. 860, 1 
Ed alvan 30, A; 2; Er gen. 292; 
als Ady., äh Iyw zoo. 298 
oben; älıs elvaı c. partic. 617, 4. 
iMexsohar, Aäyar, Fran: Bien: 
adaı Bätg. 86, A, 4; 87, A. 
102, A.1; Aloxsodaı = ein; 
men sein 118, b); ll 


om) 


Pe 


dndn Myeıs in dA. 


dxodeuy — dild map. 


Bert, Te gem Ye 


331; dr altiz vos: 388, A 12 
EA Yupal 377, A.2; c. partie. 

Asralweohe 0.ace. 251; der. zıvı 352, 
Wurhpuos c. gen ga 816, 8. 


Exıog e. inf, 580. 
@0d mit beschränkender 


u aufbe- 

Baer Kat a 1 32, 2 
; ptv 812, 1; 3 
GN 06 (ui) 822,2; — aber 828,3; 
nach tv ib.; diAd wiederholt 823, 
A.1; nach e. n Satze ode. 
Frags. mit neg- tg. = im Ge- 
ge 823,4; nach oöx &] ey 
oder bloss nach od — miss 

f.; 06 naMov, ob 1d zAdev, 


zu e. verschied. od. 
Gedanken 826, 8; al. dnel.. 
827, A.6; dl. N av. 
ir m) od. dd.. yi ib; elmıp.. 
4 0d. abrdp 817; ar ob34 in 
FR" Mitte des Satzes ib.; add, gerie, 
ind. Mitte &. Satzes 827, A. 6; 
24 ganz an ü Spitze einer Bode 


Ti (ar 


827, dd c. verbo fin. at. e 
ur c. ind. praeter. 986, 
od ind. 827, 4.7; 1028, 16. 
Pa Ya 
AN dpa e) 
Pie ie ah. . 





Ro 2. 

an (obx, obätv AR A; out au, 
obötv Erepon, 3 

io, Kr FD DR EPHRN 


ar Fi = sed etiam 617. 
Fr ua, ax 
, 0; ANGE iv 

698, ©; dA pw di 694, f. 
aa utv 690, d; 826, 
ON od ydp, IE yip 
BR) ob fr 60 60, da abc are 
ib; R.. mv u. AA pävrer 


684, 
Volvo zu, AR dv... ze 


8, b). 
AG mep 782. 








Wortverzeichniss; &A4 = — änpoßrteiv. 


AK 1a 700, 2. 

AA dt, AA ri neu; ANA ıl; AAA 
STOP pin; AR nl ol; In der 
Antwort 1048, A. 4. 

ad zoı u. AA... xol 706, b). 

&Na, &Aloı, ol äAAoı ohne xal ange- 
reiht 861. 

@Adrrewv u. Kompos. intrans. 82. 

@Ndrrew, -sobar c. gen. 820, 6. 

Ba 2 584, Ar8: ala nodo 88, 1 

. alio 384, A. 8; aliom . 

lv u. iauräv 497 f. 

Aa za) zu 208, A 

&do sh u. Eo m = nonne 1029, 
18 u. A. 16; @o in d. Frage st. 
@o rı 1089, A. 17, 

Mode o. gen. DAL, d) 2,1 
\otos c. gen. 344, 4; r 

&xorog c. gen. 344, 4. 

@\\os mit u. ohne Artikel 547, 9. 

&Mos Not, (dog dNoßey,) neben 
e. anderen Nominat. 246, 7. 

&Nag &NAobev, dos ädoss, ällor 
Ay u. 8. w. 607, 2. 
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&paptäveıv c.acc. 344, A.2; Emm 264; 
&n. viv äpaprlav 26, A.B; c. 
j RR Partie. a, 7. 1 u 
raveodeı passiv 111, , vgl. 
eg Pe Ai, ve 


, 

&pßA6veodaı c. gen. 341, 8. 

Ahalßn, „tadaı o. gen. 320, 6; dyal- 
Beodar c. acc. Bl; di. vı c. 000. 
216, A. 4; dp c. dupl, acc. 281, 


A.» 
deıvöv dori u. äpalvav einl c. partic. 
621, 9. iope 


‚9. 
äpslpeiv c. gen. 294, 1. 
duale co. gem, ER b); c. aco. 827, 
A 2; int cm 398, A 4; 0, inf. 
577, 2; ohne d. Ggs. iraatohaı 
PH gen. 925, b) 
sc. B 
gustie au Sm6 zuvor 109, 7. 
duaugla c, dat, 378, 1 


äpevar c. gen. 306. 
Apspdev ©. dupl, acc. 978, 6; Tıwd 
zwog 281, A. 10, d); 341, 8. 


äpktoyos c. gen. 24, 


os c. gen. BAA, 4: ädog # 840,1. dufxavds em m. 16 c. inf. 6075 c. 
@os scheinbar 'überflissig. bei e. Bu st. duhyavöv dam Im. aco. c. 
Subst. in d. Bdtg.: auf der an- inf. 599, 
deren Seite, ausserdem, über- dyhyavos cos, olos 920, A. 15. . 
ah en A.l. duntduue [73 929, A 15. 
3 0) .. de upopoc c. gen. . 
De lid u ld. Fr Vnboveiv ©. gen. 818,6; c. acc. Ib. 


nonne 1029, 18 u, A. 16, 17. 
&Moce Sror st. dMayob änor per 
attract. 920, A. 14. 
Aare, Bäg. 70, 3; Aion wi. 
&rt 86 807, A.2, 
&Mbrprog c. gen. 344, 4. 
&orpiebv, -sodar c. gen. 341, 8. 
Eis alvan, frustra ame 36; &. A 


ws A 06 st. Mus H 772; obm 
ug olsodat c. inf. et ui 08764; 
ws te nal = im 794, 4; 
@ws te ohne al ib.; dr te 
mävrws xal 795, 4. 

äoyalv c. gen. 326, b). 

Dorbv dariv pi 08 c. inf. 768. 

d st. des sehn 1. De 15,2 
@lumos ärns 345, A. 5; dA. TÄpws 
345, Kr ri 

dAlexeıv c. acc. 288, 3). 


dMoxuıw c. gen. 399, 2. 
&Auvar c. 8. lonsodar. 
Abox 385, 2. 


&hoopaı passiv 101. 

Gya, c. dat. 855,9; c. dat. ei partic. 

(Evi Apr dpunnivg) 642, A. 3; b. 
artiz. 642, A. &; äpa.. zal u. 

äun.. BE at. 81 789,8; dun pbv.. 

zal st, Zua nev.. &pa 86807, 4.2; 
äna piv.. fcı 88 xal ib. 

dual: dnablav 265, A. 1. 


ER ‚ovelv c. gen. 
age: er gen, 


duviiawv c. gen. 318, 6. 

äpoıpos c. gen. 294, 1. 

@uoAyp vuxtd« 385, 2. 

äpopgos tpächaı 585, b). 

äurtÄoc 8t. äunedor 18, 1. 

duntyeiv, äurloysv c. dupl, acc. 279. 

Apmdanal ©. ge, 341, 8. 

"Anbxinıs — dv ’A. 383. 

äubvaıv, »zoar c. m 341,3; 363,20; 
dubvev xt zn 341, 3. 

4ubveobar c. acc. 251; c. Ka 331. 

äuuvehpiov tod ah c. inf. 771, 0). 

dugl, Brap. c. gen., dat. et. acc. 428 #.; 
als Adverb 456; c. dat. in präg- 
nant. Bätg. st. c. acc. 470, b); 
e. dat. u. acc. des poet. Schmuckes 
wegen abwechselnd 475. g. 

upırepl u. änpl.. nepl 457. 

äugl.. Ivena 458, 3. 

du BMNuv c. dupl. acc. 279. 

äugievvövaı c. dupl. acc. 278, 6; du- 
qulwwunal zı 280, A. 7. 

dugixakömtew zwi rı 252, A. 2. 

äupildyev c. inf. et ph 761, 8 

äpgindgesdar c. gen. 825, b). 

dupls c. gen. B4d, B. 

dugioßnretv c. dat. 356, 11; zwi twog 

, 8); nept zıvog 380, g); c. ‚inf 

et ah 761, 3; c. dc (dass) od st. 
&s ohne ou 763, b); odx dpp. c. inf. 
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& AR od 764; dupioßnrhoerar pas- 


hen st. des Mediums 97, 2. 
dyperpopetv c. gen. 325, b). 
Ay en, „aunsee, Anposit, 35, 
0; dupötepos mit u. ohne Ar- 
ükel 547, 8. r 
Inge mit u. obne Artikel 547, 8; 
Atyerar 57 (8. 364), 
Ei iodaladverb, Bdi ;_ dv m. 
x6v verbund. 169 Vorbem.; Etymo- 
Iog, 2 DAL; Untersch, v. x&v 169 


Pa e nd fut. 169 f. 
dr scheinb. ©. indic. praes. et perf. 


dv he e. imperat. 171 f. 

äv c. indie. impf., zip erf. et aor. 
v. e. Handlung der Yerganeh, de die 
unter gewiss. Umstän« 
172 f.; v. e. unter gewissen um 
ständ. sich wiederhol. Handlung 
mt; v. e. negirten Möglichk., 
die unter gewiss. 

scheben konnte, Aber 4 
nicht geschah 1741f.; we, 
in de ron 155, yet Her, 
in -onie v, Bu, 
grden, b. d. Vorba HR 

npootixe, xalüic alye, div, Euel- 

Aov, Paurdıune u an 
duıwöbvauen, dnwöbveugev vn 3 
Skyou, Eaylorou, 5, räya id. 

dv e. comjunctivo a) mer IBA f.; 
6) in indirekt. 188, A. 4; 
) in Nebensätzen, u. zwar in 
rbdg m. Konjunktionen u. Re- 
latiy., als ddv, Indv, örav, nplv äv, 
&c dv'u. 5. w. 205, 2. 

äv Ar 5 prativo 196 ff.; weggelassen 


Pi Fi infinitivo ei partic. 207 ff.; äv 
scheinbar c. partic. 209, A. 8. 

&v ohne Modus’: 210, A.4; ohne den 
dazu gehörigen Infinit. au A4 

äv b. e. Adjektive 211, A. 4. 

2156 u, K.5.6.7. 

b gi (slroı) 212, A. 

jerholt in Einem Satze 212,7; 

os, 8; 214, A. 8. 

av weggelassen ind. Verbind. Bu 
od. mehrerer Sätze 214,9; b. 
klr, u. Konjunktionen c. ae 

205 ff, A. 2; b. d. Indikat der 

hintor- Ztf. 175 ff.; b. d. Optat. 
191 f. 

dv b. zwei Verben desselb. Verhält- 
nisses nur Einmal tzt 214, 9. 

äv b. Optat. im relativ. Satze weg- 
gelassen 932, 2. 

[2 in Protasi 988 ff. 

äv xıv 169 Vorbem. u. 214, A. 8. 











a ba 6 in indirekt. 
Frag. 8. div; dv st dm 
siehe diese. 


599, d) 
ade L 


lassen dvasivar c. 
Gealsbas arte: en, a2. 
dvayıladaı n m 881, 5. 


dvaloseıy 8. dyoseıv. 


Waxargdta © acc. %6, b 
a ad rn 206, D 


. dvaxalörtev intrans. 84, B}. 


dvanıpdvwoßat galav 264. 

dvazauglkerv c. gen. 389, 2. 

dvanüc Eyuw c. gen. 325, b). 
dvakapfdveıv c. gen. 2%, A. 2. 

Graudpenzue c- gen. Hk A 4 

dvandpuadar ce. der. 

ap e. inf. Garen ce. inf.) 578, 


Pie joxev c. acc. 818, A. 12; Tod 
tıvog 281, A. 10, b); va mepl ruoc 
281, a1, b); e. acc. 278,6. 

dvapvnpovebe c. 

duayın, acc. viae 258, 
dvak c. dat. 374, 3. 

ävdbuog c. gen. 320, 6. 

dvanabschaı Ex two 343, A.2. 

Avaneldeıv c. acte 579, A. 6. 

dvanvelv c. 31,8. 

E branpdomen “ dupt. en. 2, 6. 

= dväpidjeg c. 

dvaßbırreiv ee Er 

dväaoeıv c. gen. 836, 2; scheind. «. 
acc. 839, A.6; c. dat. 353, 6; mit 

R perd, ve dat. 353, A.4 

Iväoatıy eig Eptv C. dic Et accus. par- 
ke 652, W 

dvarılvav st. des Mediums 96, 2. 

dvaridsodaı m. 76 c, inf. 607; c. inf, 
et ah del, 8; obx dv. c. inf. & 
un od 7 


jartic. sin 
A.8& 














Wortverzeichniss; avarog — ämayopsbsw. 


ävarog zaxuv 845, A. 5. 
dverparin u. dvarpıgbivar Bätg. 


dvaydlsohaı c. gen. 339, 2. 

ävadöyuıv c. gen. 34l, 8. 

ävkdvaıv c. dat. 362, 18; c. acc. 362, 
A. 21. 

&vßpieriov = man muss sich an- 
strengen 387, A. 1. 

ävexıöv darıv ud ob 0. inf. 768. 

Evans owrnplas 345, A. 5. 

&vkAnıorov zahıordvar, we ob Bt. ds 
ohne oö_768, b). 

ävkpıp zaAg, bei gutem Winde 886, 8. 

Alapes uiv 35, A. 5. 
JERISChRWV C. “ 

ävapedileodar c. Gen. 324, 8). 

Even, ävauße c. gen. 345, 5. 

ävın c. gen. st. ei uf c. verbo fin. 
985, 2; dv zob uf c. inf. st. 


Ba KR j n 
ev c.gen. 329, d); Aväxev xalı 
Ta 260, 4 a 
ävtyeedaı c. gen. 325,d); c. acc. 329,4); 
c. partie. 617, 5; rlio. U c 
in}. Untersch. 635, 
ävtieoog c. gen. 308, A. 6; dv. dxob- 
ouarog 345, A.5; c. acc. 254, A.4b, 
er c. gen. 308, A.6; c. dat. 
dvtvspog Yeyıbvwv 345, A. 5. 
Ip» ara weggelass. 227. 
avßänteohar c. Eu 298. 
dvßeiv c. gen. 804, 2. 
dvBloraodaı c. dat. 857, 12. 
ävßoc v. Personen 11, 3. 
avdpunog, dubpum weggelass. 297. 
dvdpcnwv b. Superlat. 19, 1. 
Avıdlev c. dat. 81, 8 
Anlohe e. dat. 380, 8; &rl zw 881, 











änivar c.gen. 1, 8; c. partic. 618, 6. 

änaodv c. dat. 860, 16. 

dvordvar 0. gen. 289, A. 5. 

dmizropetv c. dupl. acc. II, 6. 

Anker, End da oh ob e.inf. 766. 
vermoe ©. i 

Evanıt vaniv 345, A. 5. 

Be ed moulv, dv ad ndagev 467, 18. 

Evra c. gen. 80%, 6. 

dvralpeıy intrans, 82. 

dvralldosuıy c. dat. 321, A.6; dvıal- 
Mootoßar c. gen. 320, 6. 

dvrapsiduohaı c. acc. 252 oben. 

drive. 302, 5; c. acc. 308, 
A. 11; c. dat. 303, A. 11; 857. 

ävräkıog c. gen. 320, 6. 

Wvrabyev c-ace. 266, 8). 

dvranatv inf. et um 761,8; c. de 
(dass) 05 SL. ds ohne ob 768, b); 
ol Ave. c. inf. et uch 08 764. 
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(&veiyew) aba ävr. c. inf. et ud 06 
eher, gen. 297, EN 
ävıny 208, A. 8. 
Even hide 260, A 10, 
üvl, Präp. o.gen. 898 £.; ävtl c. inf. 
Bi. Anal zoß.o. inf. 608, 2. 
ävıla_c. gen. 808, 2; 
dvudlen c. gen. 302, 5: 
dvmäv_c. gen. 302, 5; c. acc. 308, 
A. 11; c. dat. 303, A.11; 357,12. 


dvaußtnv 258, A. 8; dveßtnv Epyeadar 
EA ee 


ävrıßoketv c. gen. 302, 5; c. dat. 357,12. 
(eramyapom) obx dvr, o.inf. et ya 
5 


arradren intran,30, 0) 
ävrıpö() c. gen. 302, 6. 
avaaktundar 2 gen. 207, 2. 
ävadapfivenba gen. DT, 2 
aaktyeıv c. dat. 862, 19; m. 16 0. 
inf! 6075 c. inf. et un 761, 8. 
ävrlorla c, dat. 878, 1. 
dyrdeyızde Betv 585, b). 
ävındyeodat zıvı 392, A. 3. 
Bean) abe kw dr © inf. at ua 
2 16h. 
vtlov, acc. viae BR. A. 8; c. gen. 
1. dat. 308, 8 u. 857, 18. 
avtloc e, gen, 302,8; c. dat. 387, 18. 
dvreohni 0. dat, DR, 10; 0. ac ib. 


. 10. 

äveinadoc c. gen. 802, 5. 

ävtınoulv &yadd etc. co. aco. 277, 5; 
ever. c. gen. 294, 1 u. 346, A.8; 
avrmowisdar c. dat. 356, 11; zwi 

& zus 326, 8); nıpl vos 830, 8). 
vtlorpopos e. gen. . 

dverıpäodaı c. gen. 31, c) u. 346, 


A.8. 
dvripepluy c. dat. 360, 16. 
&vbeıy in Kompoe. intrans. 88. 
dvöoag, endlich einmal, rasch, 
sofort, 641, A. 1. 
ävu ce. gr, 291, c); oben u. hinauf 











äkıspayos c. dat, 356, 11. 
ükov Av u. Ak. Av Av 178, A. 2. 
Alle Une ec. inf. B88, 55 at. Ahıde 


inf. 
torı m. acc. c. inf. 899, d). 

äktoc, klug, 4fwwbv, -obodaı c. gen. 
390,6; Akıds tvds all m 867, 2); 
Adv der! zw c. inf. Ib. 

äbtodv c. inf. u. acc. c. inf. 677, 2; 
693 £; c. Iva 579, A. 6. 

due, dv dfuhparı elvar Ind zıvog 88. 

dfouaı passiv 101. 

doxvos pro adverb. 285, c). 

rayyiMav 8. arr&ldew. 

days = rabou c. partic. 618, 6. 

ändyuv c. gen. 339, 2. 

fopeberv ab, zaraoc c. acc. 282, 

änay. c.dat. 868, 14; c.inf. 677,3; 






1146 _Wortverzeichniss; 
änay. 0.8 51,4 46,7 

m. dat. ode at. da 089,0} 

ne Bart. 611, 5: inf 


et ah 
dndbng uodn, möror 4, A.4; 345, 


änaldeuzog c. 314; dr. nouonfe 
Di ü 


draßpıdle: sc. 6 dedc 30, b). 

&ralvuodal ri tıvos 341, 3. 

dalpeıv intrans. 82; Er (änk- 
xsodaı) nptoßslav 264. 

änaıs zExvuv, ralduv, yövou 345, A.5. 

drareiv c. gl not, 208, 6; Ana 
teiodat zı 

äral\axtiov dert a "nm. zog 887, 


Al. 

dnal\dreewv intrans. 82; c. gen. 341,3; 
m. ärt, ix 348, A.8; -soßaı c. par- 
tie. 618, 6. 

ändwußelv) c. gen. 345, 5. 

dravıa elval zıv 86, 1. 

ärayräv c. acc. 808, A. 11; c. dat. 
857, 12. 

dnavrinpü(e) ©. 208 5 

drafuodv c. gen. 320, 6. 

drapkoseıv c.dat. 369, 18; c.acc. 269, 


A.1 
(ispaiete) obx dr. c. inf. et u 


Anapıık as 2. inf et ah 761, 

änaorog c. gen. 806. 

dnazäy allpuaıe o „acc. 275, b); dna- 
aodar c- ‚8. 

ändrepdey c. gen. 345, 6. 

*Amarouplor 385, 2. 

dndtwp natpbc 345, A. 5. 

ira m. dat. od. acc. c en, 
A.2; ohned. Gga. xl 

dnaypdw 8. drnöpwv. 

& 33 mpcnumız 0,0). 


. gen. u. dat. 308, A. 6; 


358, 1 
druxbtug st. eines Satzes 671, 5. 
änsobpar br zıvos 109, 7. 
Amumaly c. partie. 6, 5; 0. inf. ot 

Kr 341, 3; m. dnd 
änelpyew c. ; m. eg. 

BE. x” inf! 768, a); 0. xoö 

e. ef 7 
dnugmebont « Pie, 617, 5. 

Emunos een 4; änslpme Era 

. 34; mepl zıvor BI6, A 14. 








Aniı 461. 
änexeidev, drexeioe 468, a. 
dmasvev zı 39, A. 8, 
ärevreodev 468, 8). 

ärenkos yaplav 345, A. 
äntrtuoa rs des Präs. un. 
Brekknan 6 dat. 868, 20. 
mepbxetv c. . 
Anipguodar c. dat. 366. 


Andbns — änoburdov. 
dnebyeobaı c. dat. 354, 8. 


drtysiv c. gen. 839,2; ausn u. 346, 
a 8; dnd ıvog 340, A. 1; dm. zwi 
zı 863, 20; dn. c. inf. et un 161,5; 
dn. too mh c. inf. TIL, 0); dir 
obaı c. gen. 31, 3; c. ware 5° 
A. 6; e. inf. ot at 761, 3; ohne 
u 768, 8); C. Tod ur c. inf. 768, c); 
€. Worte pn 768, 1% m. 76 e. inf. 
607; 769, k). 
An: u. driypm dv 177; 178, A. 2. 
Earl, en lmpori Bo 24, b). 
when E 213; tıvd TE 
; 841, 8; tm 
A. 10, d); c. partie. 617, 4 
drıkıar &. gen. 839, 2. 


Anıdelv c. gen. at. 38, A 6. 

dmeretv c. dat. 368,14; 2 576,1; 
PR ACT U 0 st, 
m 

dmorla c. dat. 373, 1; e. inf. et 
762; m. tod uf c. inf. a, Er 

änıorog e. m , A. 6; än. Ürl- 
dv 5. 


drroduar Imb zıvoc, mih non cre- 
ditur ab ag. 108, 7. 





änAnoror 804, 

Ans, Präp, 395 ff.; in = 
Be Va as 
tens at’ iv 0 dat 478,0: — kr 


in Vrbdg m. d. Artik. st. dv (el 
äntpr 


And rüc dropäc tue 


ov) 476: 
Pl 5er, yeah 475 f; 
Zar abrav 
dnd.. a Be 
dn6 ©, ade. A68 
imoßalverv c, 
Fa A: 
droyıyazev c- 
ee 761, 
ei , 
Anobteniner Drau. Doc. 278 
ämuprnm m. acc. c inf (a) 39, 
2; 581; 588; dmod. c. partic. 
u. 0. inf. 689, 18, 
droßelewuohat, creai al Kopula 58. 
draludäy wob «inf, 104, 8) 
dmodelv c. ge 
mdiruhe 5 10, A.9; 0. ic et 











Pe c. gen. 
Anabdpdmn, © acc. Br DB; 0. dat. 


Austern €. inf. et wi 761, 8. 

droboxudlev c. acc. 392, 

Anbbonıs c. dat. 373, 1. 

dnodleohar c. gen. 389, 2, 

droßurtov — man muss sich aus- 
kleiden 387, A. 1. 


Wortverzeichniss; &nodviexsv — äpxeiv. 


dm eine, 
PR) ©. acc. Yo 8). 
änolyıodaı = abisse 18, €); c. gen. 
Amzahapeipan scheinbar passiv 102, 


Arandunuy e.ace. 206, 0,9. 8; 
©, partie. 68,5; e-inf. u. o.par. 
tie. Untersch.’ 685, 26. 
dnonvelv c. acc. 256. 
drseelnslen zb ipariner 904; dm- 
xexplodar passiv 105. 
omrasdar c. partie. 625; 0. inf. 
et un 761, 8. 
änöxpugoe c. gen. 318, 6, 
dnoxtelver rıpmplav c. acc. 275, b). 
äromalöeıv c. dat. 866. 
änokabeıv c. gen. 806, 3; dn. zivdc, 
nah al zu 5 on, 0. gm 
et acc. mA 
e PR 
600,0) A pen ic. 618, 6. 
ee en il ar ee 
inf. 607. 
änokhyuv c. gen. 31, 8. 






jomerv und ze 87 f.; dnoßv. do 
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zoo ph c. in 77, 0). 
al zı 280, A. 7. 
FR c. acc. 266, 0). 
dnorloasdaı dlamy c. acc. 275, b). 
drorpfmeodat tod uf c. inf. 71, 0). 
noturyävev 0. gen, 
änobpasdeı, scheinbar Passiv. 108. 

dropalvay c. a, acc. 278; c. par- 


te. u. c. inf. 689, 16. 
ir c.acc. 258,3); c. dat. 366; 
m 2) 1.208,8) 
alv 0. acc. 
a haben ER: Ri 761, 3. 
Änpaxzog pavıt 


dnberae c. dat. Bel, Di 
änteobaı c. gen. 297, 2; c. dat. 299, 
A. 7; &mopivp, ei quis fangit 


dmaßstahaı vanuaylar c. acc, 2.b) 
drdpooa st. des Präs. 140 
1. d% konfirm. Adv. Bo Tach ae 
lativen u. Demonstr. 3,9: 70 
im Nachsatze od. nach fardizipe 
728, In conclusive 866, 1; dpa 
'eggelass. 862, a) 
dpa Ey dpa 721, A. 1. 
üpa, Fragwort 1026 f.; ‚äp od, dpa 









drohrgeäsda. dupl, acc. 281, 4.9. on Tom: Ana uf pi &0r 08 
ee em 8 er a1 Im. “1 100, j 16: dp 
dnoldv m. a af. 5943 0. dnf, 5 v2 "6, 
a ATi em ne: E aplarar c. acc. 21. 
ämslahkn auedv ubpov 268, b) dpasdaı c. dat. 354, 8. 
. inf st. dpraldov dert 
dnokwtikew c. dupl. acc. 27. A Se ap 


dronäguober c. acc. 209, 
drounrhmender e, acc, D18, A. 10 

dnokpare c. gen. 206, A 

dnovbayı c. gen. 348, 

mofupäv c. dupl, acc. Paar, A.9. 

drorabuode: 0. gen. Al, 5; m. di dpi 


& 2 
Ana eBaber 814. 
dronepalvsıv xı 899, A. & 


änorAdleodar c. Re 839, 2. 
ev u. -slohar 
Fa ©. gen. 304, 2; 
Amopla Too ah ec. ef 
v6. 1. ac 
Yi A 341, 8. 
opelv c. 
Anoa oe. dipl an. gm. 
‚gen. 841,8; ac. 
278, 6; du. m 281, A. 0, Dam 
waib.; am. tıv& vos 281, A. 10, 0); 
uf 762; Ameaepesl FR 20, AT. 
rosMBev c. gen. 807, 


dnöro c. gem. DA, Bi ; 468. 
2; e. dat. ib. u. 
TT; 
mivor 281, A. 
drosmepelv c. 
dm. mt (mv) zıvoc ib.; dm. c. inf. et 
+ e. acc. ", 3), vgl. 


dpreiv c. gen. Hl, 8. 
äpyla = äpzlas alla 12, 6. 
En oa 20. 
IV 0. 
u gen. 806. 
Fre dee 31; c. dat. 259, 
A. 1; 362, 18. 
komsohaı c. gen. 808; c. dat, 362, 
u 381, 8;'myd zu ib, A. AL. 
üpestbs < (öe) c. dat. 1. 36 18, 
dperh = virtutis existimatio, 12, 6. 
dene o, dat 


863, 20. 
üp iv scheinbar st. ER derıv 125,5. 
äpıdelzaros dvöpav 290, b) 
drhasts m. aadaı 10 
obar & 
andladv, Ak öv, Ge Zee näheren Bestim- 
nd EA 1, 
dpıdug, certo numero, 380, 6. 
dpınrepke (gupde) 822, 2). 
dpi &h nadlonte, 268, 0) c 
gen. 868, 2; c. inf. 584, 6. 
we ER pustv c. dat. 268, 
wetv Ipya 264; put c. 
20; (aroere) m. ı6 c, inf. 607; 0. 
partic.617,4; dpret 6. inf. 684,22; 
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Apsteı e. dat. BL, 8; 0. paric 


appata st. äppa 17, A. 2. 
Anndezus enden) inrann. 84 0; 
. 361, 17; m. dh, 
int e. acc. al all EI 
ac. c. inf. 599, A. 


2. 
äpveiodaı c. inf. 576,1 u. acc. c. inf. ar 


576, 1; 598; m. x6 c. inf. 607; ne 
artic. 638, A. 2; ce. inf. 
7 3; ohne u, 168, ads obx am. 

who ce. inf. 7 
äpwoßar zuahv c. A. 365, 24. 
drkänene ind od. runs 2) 1. d. 
Anfangspunkto, 4 = 
yoral ich 640, A. 1; Ahle 
© 
apkonar iv 100, 4 
RN 
dere, ei, a rn 17, & 2, . 
av 20, 
Ei Batg. 674,6; 5. ) brässn 117,3; 
118, 0; b. ar A 
"dpuwadtc c. gen. 314. 
distue Bing, 674,6; b. Präsens 117, & 
I 
; 
äpyalov, 6, c. es. 200, A. 1. 
dexanpestug 388 
äp w Si Irak = = anfangen, Un- 
886, 2; e. 
Toric 365, 1.8. 


äeyın herrachen, c. 
200,6: deyen is 

& ‚stv, -sodaı, ANTANgen, c. 

Unterschied 848,8; c. ec. 348) & 


& Bi äpysodaı And, ba zwar 348, ai 


aan Weder, nie 618,6; ogar 
a a Ban or darcbon6, 
eiew co. gem. 0. da 
las 0. gen. 386, 2. 
deyAv u. Av d, zum Anfange, 
Bann 8 Die der durchaus nicht 
0, A, 


dpyäs, Anfangs, 328, b) 

äpyapaı dr6 Tiyos, miki imperalur 
ab alig., 109, 7. 

me en ma 1; vgl. 
Grispone, 

üoaı, doaotaı c. 

info am 3; Kg p6s, mepl zıva 


2, A. 

dadeveiv vöoav 268, b). 

desavos Arnldnv 346, A 

äsuevog pro adverb. 2. 0). 

dauivp 8 f. 

donszeodal ıl zıva 276, A. 4. 

are st. doriönpöpos 11, 5; st, dont- 
dmpöpor 21; 1; a, 1. 


Fe bl To 'erb. 285, c). 
aosarı Bitg. 701.8 . 


&acov c. gen. 308, 5. 
drepänee no. 8 Bede 20, D). 


Wortverzeichniss; &ppara — aörd tür. 


„320, 
aöptov, 
abra Fa Fu = 


dorpdrtewv c. acc. 
SFR AT 0) 
dayalüs c. gen. 345, 
deyahdun c. gem Se). 
deyalan dar 881, 8; c. partie. 
dsyaldfev c. inf. 588, 5. 
joMlay raptyuv_c. sr 877,9; & 
rein ex anf 988, 
And 812,1; Kir 0, 
Ei dv, 718, 
sh, dur N ni 
äre Bätg. Dr Ak, 272, A. 16; 
äre c. garie: et casib. 65 
ohne Partizip 68 f.; au oc 
Verplachenh abs. 156, 3; in 
Vergleichgesätzen 992, 1; konstr. 
ech com ee Gen Bit, 8, 
shußenden © „gem , 
Erg, & gen. 345, 6. 
im N eronde a 2. 
Fe sc 
udn, H 1 acc. ee ih, b;_ ca 
; m. 16 c. inf. 607. 
chance zug, Erabımı 35, A 6, 
Somros “yde I 
ärondv Pag Fr Ey 888, 8. 
drondrarog, Sore c. inf. 1000, A. 2 
dxos c. gen. 304, 2; 
upY Ray Bus, A.6. 
Aröfeotar c. gen, 323, E) 
arogetodar passiv 111, 10. 
dtg. 819, 1; nach uw 812, 1; 
"219, 2; ohne vorhergehendes iv 
ib.; ad b. Personalpron. ib. 
abdav, anreden, c. acc. 253, A. 3. 
abdäadaı st. ad 9,3. 
abßtxasros 561, 
aödıc nach wir dia, ı 
aökeiodaı passiv. 111, 10. 
abtdvsoßa: als Kopula 39, 
aöguıv c.dupl. acc. 273; c. gen. pretii 
} Kan, 270, A. 11. 
267, A. ei 
abrdp Birma ed Bätg. 820,3; 
a . aördp 8 
ent Bits. 820, FH nach eb 812, 1; 
aben Im Ausrufe, heus, Ad 
abtixa, asyndet. angereiht 866, f}. 
abtlxa c. gen. 292; 648, 


b. Partiz. 
„A 4; 1 abrixa acc. 270, A. 11. 
adtı 8. 


abrd sn, Stellvertreter eines Subet, 

ae einem vorhergeb. Worte 
ie; 1. 

abed A an gerade desshalb 267, 





Wortverzeichniss; adroxpatup — Balve. 





abrox; 887, 2, 

abrög, Al u. Bätg. 560 ff.; 
d. Pı nalpr. her ande 

m. 'ersor ai 
im Nomin. in Beziehung auf die 
Im Verb I ponde I Person A.T; 
'hängigen Kasus 

ohne inzufüg. der Porsonalpr. 


; Personalpr. st. der Refexivpr. 
48, A. 8; Unterschied der ab- 
häng. Kasus v. abrös u. dem Re- 
flex. taurob 489, 5; die abhäng. 
Kasus v. aör& st, des_Reflexivs 
490, A. 8; 491, A. 5; im Nomina- 
tive aördc, «örol mit den abhäng. 
Kas. v. aör& in reflexiv. Bdtg. 
490, A. 4; die abhäng. Kasus v. 


aör& st. der Perso: . aller 
8 Personen ı mit, airke, IB: abröv 
St. dat abıen, v 563, A. 5; 


Bätg. v. an ipee, a 0 aörde 
Ixaotog, indtepoc 561; v. ©. Ggs. 
zu 0. Ggst., der das nicht ist, was 
der unter abrds zu vorstehende 
Ggst. ist 561, A. 1; = solus 562, 
A.2; adrot danev 
ib.; sogar ib; = von selbst, 
ua fi gerad eben 
ib.;_abrd zodro u. vor abı6 ib.; 
abr6 v. e.Sache, von der gerade 
die Rode ist ib.; mit Ordnungs- 
zahlw. = selb ib.; xal abrı; = 
gleichfalls ib.; abrds b. ab- & 
strakten Begriff, (abrd d xaldv, di 
aint h äperh) D8, A. Bi u. ohne 
Artikel, als: abrd nälhos 548, 0); 
563, A. 3; aörös vor e. Relativ- 
satze 563, A. 4; nach e. Relativ. 
satze ib.; m. e. "Rei IT. huov 
abray, BR abruv, opav alrav 
u. © w. 486 f.; abrdc dpauroö, 
saurob, kaurob, abrod, 
ir aörds arg um. 487, 2; zöv 
ov ai u.8. w. 498 
a raeparafioe br. 10 
alhlich. 3 . 3 $ 
mi a , 
As fr, zug ml 
Pf. u. s. w. 
abrdg m Ds, abrds taurip 
«dA. 1070, h. 
abrod, abrös abrp U. 8. w. 
1108, 2. 





im Vertrauen 








ern & abrög, idem, c. dat. 860,16; & 


abrds zal 361, A. 18; 8 abtds ds 


24. dorep ib.; 7d Tabıöv, die Einer- 
leiheit 589, A. 6; abröc at. 6 abrdc, 
idem A. 


544, 
abrbs c.imf. st. taucby 0. inf. (KAteov 
ol Egm adröc, dAAA Nıxlav orpa- 
zzuee) 886, 15 ale inf. st. 


Kabner's ausführl. Urisch. Grammasik. II. 
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insb gem. loc 39%, 8; abreb malen 


abros ofexivpron. ., 8. tavrob. 

aör, aörz, gemiithlich. Dat. 370, d). 

aötne u. adtug Bätg. 568 f.; c. dat. 
564; Fol] Korrelat, v. &s, wie, 


dpaypelv zi zwi 289, A. 10, d). 

dpaupetobal xı 281, A. 10, d); ir za 
ib.; c. dupl. acc. 978, 6; dq. rd 
wog 281, A. 10, d); 30, Ki 9 
zıvos dd; es zw In myos 
m m dp. —-, 
Tivog in Ri 10, ‚Did 
inf. et 102 Ad nd” Mi 
EB a Haan . paaktve e.ale. 

F dpapoopaı u. dpaypedt- 

& nn 268, b) 

Aqeıdeiv c. gen. 95, D) b). ” 

dgazıtov = abstinendum est 388, A. 1. 

dgbovor oo 920, A. 15. 

ägulvaı, -Ieodaı c. gen. 
En ane & Ya 258 
aqulvaı c, inf. et m h 

dyınveiohar c. acc. 268, 4. 

dpuwelofu: = venisse 118, 0). 

äpdog pwv 345, A. 5. 






dpiordvaı, -aodaı c, gen. Bl, 8; äpl- 
HET 
runde &.gen. DO, 3; 6 dat. 806, 


are 6 
AR rg 2 33 8. de, 


penis day 

äppovıs c. gen. 

äppovriaretv c. gen. 825, b). 

delaoen c, gen, 239, E 

agwvog 3 

dran ar Die AB. 

dytuy c. gen. 325, © 

&xbroßaı c. gen. 825, d); c. dat. od. 
int zwi 256, A. 6; 881 u. A. 6; 
int, rapl zuvoc 829, A.8; 881, 4.6; 
äybeaha, im 814. 1; 8. dst 
dr: 887, 8; & , -0i6 872, 8) 

äyvuahaı e.acc. 266,5; c.gen. 328, c); 
e. partic. 616, 3. 

&ypu«), c. gen. 297, 2. 

dypı, Aypı ob, &. er Eu &v 
conj. 8. Eux dv uni 


äyauoros c. gen. 297, 2. 
ayoßbos pro rer, 236, 2, 
ömrog und 845, A. 
dupl c. 


dwplev, Sit unrechten Zeit 270, A. 11. 


B. 


ke xt zıva 977, 6. 
dog, Akkus. 972, A. 15. 
alverv c. gen. 839, 2; c. acc. (div) 


Th. II. Abih. 73 
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7, 7; B. öde 264; 
I Aue Hann sed rn dar. Bis} 


Bi dx nod6s 877, A.2; B. c. partie. 
622 f.; c. inf. 587. Pep 
des Sing. 17, A. 2. 
Yıyym u. Kompos. intrans, 8, a); 


. 301, 4; st. dns c.g. 


. Mdoıs 376, 8. 
wa 275, b). 


Jäpßapov, 26, st. ol «11, 3. 
En we. an, e. acc. 
En, partic. 616, 8, 
Japöveohaı c. partic. 616, B. 
Palmen a di Saodıou Uvar End zıvoc, 
enden, regnare u.regem ame 116,9 
re 6 
Fe 
Bunde Bacdklav 280, A. 7. 
Pamalen 0. dat. 862,19; ce. acc. ib. 
Beßands eine st. Blßardv dorı 


m. acc. c. 
kit elvar c. te. N, 9. 





la in Ui ungen 4 
dLeodar c. dupl, acc. 20. Balkan 
Baseiv. 106, c); Bidleodat c. acc. 


Ioc, Lebennmittel, 10, 8. 
rk Ta 2. 
dort u nn erle 621, 9; m. 


a ne 
drrenv 0,800. 35; e. gen. 321, 3; 
c. dat. 258, A. 1. 
drrre une ste c.ace. 276, A.4. 
drehbar c. dat. 879, 6. 
arten pda 263, B); PA. c. gen. 


höldte pasiich 101. 
Akneıv c. acc. 266, 0). 
äv  Ayradie cute DR. 
4; B.c. bei 
Ben anf. bet, 2," 
Bponelv c. du. D08, ©. 
na c. dat. 378, 


eodar (= Bobktotar 


optov, m 

M . Personen 10, 2. 

ße» herrika 268, 0). 

jouzaketv c.acc. 260; B. Immouc261 oben. 

du, Beikende c. conjundt, in der 

x 186 f.; ohne 5 RR 

JouAonfvp m. ©. ; 

NE ©. en 577, 25 0. Inuc 


En 









bis, A LAN mann ei, 
; a 
NEL IN ee 
© inf. 577, 95 Be de vb Bakamtov 
1089, d. 


Wortverzeichniss; Baxıpa — ze. 


Boukebeoßar c. inf. 577, 2; m. Imme 
. conj. et opt. 890 f. 


si aha 1205. 

ode pro es 2, od). 
are st. den Sing. 17, A. 2. 
paris ©. Inf. BEL; payd dmedskne 


'. 600, ©) 
ders intrane. 7. trans. 8, A. 1. 
plbeny 0. gen. 304, 2; 0 dat. D06, 


362, 19. 
povrz sc. & Bede 30, b). 
pterv c.gen. 804,2; c. dat. 306, A.2. 


be €. dat. 





das 726; D Pe in 
itzen ib.; — sauna, es 

Bi age ; dp 
852 ; ehdabar auf ‚einen 


Sal 
m. folgend. 1 
Verschränkung 
den e des Srklärenden 
854 f.; AN ob 
ob ni 
854 


DAR rip, DR 
y TR; ner 


, yo &. 





Tep ‚zo 706, 0). 

Tapbaodaı Fr dat. 366,1 u. 

Taupıäv, -täu aba bad dat. 880, 8. 

16 732 ff.; Si Jung 789 €; 7& dient 
zur Hervorheb, eines Wortes 738, 


h mehrerer Ggst. 
worken 754, 4; rostifktiv = Era 
dem 7135, 5; b. Pron., wenn 


Wortverzeichniss; y4 — dt. 


selben sich selbst entgegengestellt 
werden 735, 9a a; b. Pron., wenn 
in ihnen e. 
werden soll 735, 6, b; v. e. Be- 
grlndun 736,7; in Vrbd. m. Mo- 
iverbien, Relat, u. Konjunk- 
tionen 736 f.; in Einem Satze 
zweimal 739, A.; y& &t 688, 6; 
Ü mov aa ” In era 65 5, Hi u 


Kirn 00} ar Ka Wi { BiRN 


ws ri or 6); yet tod 
6 u. 707, e); iz BR 
1m a. Antwort 


peuliee, nor. 
ee a DA} c. 
gen. 398, bj; &. dat, dal zum eh 
me 900 A.2:80,8: 0 A. 
den Am rin 10,3 
Ha gen 0 
si 4 10,2. 
Verlddn sts uds 10, 2, 
Tivea, Stammvater 10, 2. 
Torvatac ybnu 0d. yori, 1087, 3. 
Venav, Parentem del 119, d). 
Tess ne ale 103, Tivos Alkns. 272, 


Ham jektiv. 283; Tipuv zul 
ma ipmv c» date et inf. 1008, 


na "ebodar_c. en 806; aba Turfı 


wis c. acc. 275, b) 
Jepupodv c, gen. materiae 304, 1. 
Teuperpelv c. acc. 260, 

5 weggelass. 227. 

Yo rdog = iv y. n. 384. 

Trbeiv %. ace, 385.55 0, dat. od. Ant 

zıyı 266, A. 6; c. partic. 616, 8. 

;popelv c. acc. 
ber als Kopula 88, a); vlyvaodaı 

c. particip. st. einfachen Verl 

8, A. 8; pn bmd vos 88; 

im yveodar = entsprossen sein 118, 
D; vol. 19,9: m. e, Adverb 39, 


Henabae scheinb. überflüssig b. vo- 
ndLev, -odaı u. 8. w. 89, A. 2. 
Kr e. A Bis; i And zıvog 

2 de 328, 2). 
22; xl mov 
ER uno od, ddl mäkov 1. 


Yeryerar 28: Aafange des Satzes m. 
„oe, Flur, Er 

er 6 pe, 
ven ar wein. vo, Abo, 


ee u real or 6. inf. u. acc. 
ne 
; Fre Erg ib.; PR 
Thrvopar ce. inf. F3 dnl zn ylyerar 
m. acc. c. inf. 60 
TIywbozen 0. gen. &6, Ä. 9 dam 
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379,6; apart & 1; Untersch, 
zw. inf. u 
et gen. absol. Ben 1; Pe Sin 
epviboxev xalüc Bt, Worte 7. x., dass 
man wohl urthei, 108, da E 
Tıyvhoxe st. dyvwadvar 117, a) 
Agela a a at o9g, 
7; mepl ıvog db.; c. inf. 577,2; 
©. üe u ind. fut, 579, A. 6. 

yrüpn weggelass. 217. 

Tvöuny det 272, A. 155 Moon Ixus 
0. Were 519, A, 6; „prime Ku 
hensehe) 0. üs et absol. 

c. ds et nomin. parlic. 


652, A.4 

Täcdaı neben yoäv 91, 3; dbpnara 
c. acc. 

tin at. ee, un 1%) 233. 

foprötepas Jar, (eiv 

De ni Too. a); md Ant- 
wort ib. 

yowväleoder c. gen. 299, A. 8; mp6, 
ddp zıvog id. 

Todgen m. päpeadar Yan: 94, 5; 
päyev c. gen. 818, 2. 

1pdgeodaı c. gen. 331; Evexd un 
Tpdprodaı ypaytiv tıvoc 882, A. 19; 
Tpdgeodar bez, ah sam ‚2%, 3,8) 

Kin adjekti 

Tolle &. gen. Bid, 4. 

weggelass. 217. 

Tüv 8. yoby. 


4. 


Bean gen 314 
var 106, 1. 

Mare 6 aupl. 278, 6; 
(eodar c. dupl, acc. e 
loci 329, 8. ug 


bs dayıbvie Ealvav 290, b). 


darvövar Jdpov, buevalouc, nägon 263, ). 
Bauplan e. acc. 26, Di; 3. Pllyape 
e. gen. 326, ©) a 


ddupuovy 30 Yürpua 12, 

danpußboetv c. gen. 82, c). 

Baxpuyeiv c. gen. 325, 6). 

danlkev yapalv u. &v’x. 877, A. 2. 

dahfvar yapalv u, Ind ’k. 374, A. 9. 

BacoAo] ER “ a 260. 

das st. , 1. 

Banbs c. a BL; 0. dat. 305, A. 2. 

% ade 820, 3, 

86, adversatives Bindewort 804 ff.; 
im zweiten Gliede iger doppel- 


ten Apposition, als: 

Evan uldc, Sao d Tan 
66 TBB, ae 1 piv.. dt 806 

$ ; Ongleiehh, der 
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Be %,. zal core 
en 
ie adce u.dgl. ib.; 


ur 

% ohne vorhergeh. iv 814, 85 
815, 4; N A; 

Ausruf. des Unwillens 305; 
Yerbindendes % 815 f.; b. Wie 
deraufnahme u. Fortsetz. der un- 
terbroch. Rede ib. 2; 4 st. ydp, 
ER 816, 2; 3: in 
u. Antw. 805; 1048, A. 2; zal 84 
u xal.. De, &% im Nach- 


satze 816 f.; & Partizip. 
818, A.; 8 ad FR, %.. ad Bu8r 3 
& weggelassen 863,7); 
nach adtixa, eöpev, ela, Enzra, 
die (= due) 

Eh tum 

in 

am 8. 

% äpa 728, Ka . dpa Ib. 

% ye 693, d. 


Wortverzeichniss; 36 — 34. 


Bat, binden, c.gen. 209, A.5; n0 
haben CH Slalten 6 
gen. 341, 


div rıva Beate u. dv 8. 377, A. 2. 

deyin 34 ohne sehr D88, 1; dunir 
m ende inf. 765; m. ph m 

RT inf. 009, 4 
vr hye pe ch 

Bervöv Pe PP An est. in 





pe 

dehadker co. bdehezt 

Asdpol Plur. 17, A. 
&. 383. 


&%uac in Umschreibı 
pas c.g. = instar 
Bevöpotopelv c. acc. Fi 


Miele Tode an 20,1 


inf. rs accus, abeol, 646, 





ers. = E; 

iv b. A . 
Glaubens, Urtheilens scheinbar 
weggelassen 577, A. 2; dstv nol- 
Aoö, &Alyou, pıxpob 1009, 3 2, E.; 
tosobrou 


et ad od 
Ab dm c. u et es 
dt d Gras st dor PA Inu 


89, A. 6. 

delypa v. Orte 11, 6. 

berevbvar c. Partie. 614,2; Untersch, 
zw. inf. u , 15; c. du 
Fa) derxvövar st, des Mediums 


%eDatoc e. gen. 828, c). 
Bet Eelvov 290, b). 
yeela delalav 290, ‚b). 1, 6. 
je! a, erimen 

Beilıvöv acous. wer 


ins Br ch) Bin aha mod. sd 


256; dor c. inf. I 
doc dert c. inf. Fon De 
Upzsodar c. acc. 266, 0). 

depyBivar pasaivisch 106, b). 


; Dermdken c. gen. 836, 23 0. acc. 898, 


Pe 6, acc. a). 
Senke c Bi, 





pov, 
debrepos c. 

Seyinasne, Averbi. 5 
Beysobar c. gen. 889, 


Wortverzeichniss; &h töre — branperig. 


680, 3; in Vrbd. m. Relativen 
680, 3; in affektvoller Rede ib.; 
in d. Ironie ib.; .; auf vorher Ge- 
nanntes hinweisend 681,4; =igitur 
ib.; früher Is wieder auf- 
nehmend ib.; in . Frage ib.; m. 
determinativ. Bätg., wie e. Suffiz 
681, 5; b. Pron. 682; dvcabda &n, 
4vda dij, dvreößev Bi, core Dh 682; 
nach e. Partizipe ib.; nacl 

pron. ib.; ob &4 ind Erage I; 
ae m. Heerlen Pron. ib.; 


I Kun Er: zen he ne Bakı 


gi oöv 
“s wort, Iva 

dh, Er; me öndre dh, 

inußf, odvexa dd ee 

du odv 715, di zwei 

Batze 684, A. 


Ro Anag. "A töre 99, 2, 
Fig 0m ds, 8. 





Er Fe 315, 8. 
wv c. 
ande ac em Bi en 316; 


am, A.2; 8, moweiv c. partie. 614, 
Ads el nomv re TOYS 
FA st. d. per, Si 6) & A. 2. 
dihov Ev, acc, auch 
bloss &7Aov oe öv ee, F au; H 
dc diov 659; BnAtv darı at, 
deu Sc 871, 1; dmdov Im vn 
erb 878, 3; 886, A, 1; Bidov BE 
ohne vobro 565, 1; u noulv Int 


15 

Ile = seilicet 886, 

BHNdg ala Örı at, Er pe se,b. 

&mAoüv intrans, dm u 
zw 877, A, Aobv st. des Me- 
diums 97, om 810 A 9 9 
c. partic. 6 in 
„ae inf. Dr 12; 0. Im 0a, 

3 Inhebebe FR Kopula 3. 


een Fi 20; innayarüv 
Inminpre © "dat. 814, 4, 
publice 





ice 882, 11. 
“ 


688, 2. 
impbn u. Anpdu yplnor 200, A. 11. 


ta 

dmöre 678, 2. 

dä (Bral), Präp. c. gen. u.aco 416 ff.; 
Untersch, zw. wg uddca 
a zw, d. Dat, u. dı2 c. acc. 420, 

da Abrav Apımvelohar c, dat. 
Be mn m de 
a 16 0, partic. 

dıa obro (tabra) nach d. P: 
648, A. 6. 
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Ua Bed, Juvanav 290, b). 
Yraßalveıy c. uco. 258, 8. 
SB den, ol baßdMove st, d. Perf 
18, Bi &taß. — Übersetzen c. acc. 
; daßdAAeıv Tıva np6c tıva 
gi; duaßalkeıv il zıva 276, 
A. 4; ZiaßdAeobar c. dat, 356, 11. 
Buaßiobv c. partic. 625. 
dıdyev c, partic. 625, 
odaı c. partic. 625; ohne Par- 


I org intrans. 83. 

eoßar c. dat, 38, 1 
Brabıbtvar c. gen. 

Buadoyh c. dat, 87 

Bibogos „0 gem 2; c. dat. ib. 


duasiderv c. das, 866, 11. 

trabeaodar c. gen. BIL. 

draßpönteodar c. dat. 362, 18. 

daıpelv c. dupl, acc. 278, 6; u. ak, 
xard zı 281, A. 20, ); dunıpetv ndpn, 
polpas c. gen. 281, A. 10, 0); 8. co. 
5, Fr A Fr "Araipefoßar rien 


urphonpar 102, A.2, 
Yardadaı zip Dur 2 ie ob gm 
absol. 651, Dr ds et nomin. 

partie, 659, 
drxelsbrodar ce. dat, 

577, 2; 0. önws 579, 
dv Yrazavatv c, dat. 358, 14, 
dazorla c. dat. 878, 1. 
dtaxemelv ıl zıva 216, A. 4 
taxukbsıv c. partic. 619, 6. 
Bahöpehe 2. dat. So, 8; eds sun 


drakınbv ypbvov 641, An 
Yaddärr oben cr dat. 354,8; 


e. 
äh, 


14 inf. 


Bramaprdveıv 0. 342. 
apdgehe 2, dur 36 


een ger: 3; 16 en 


dee r3 oe, 313, 6. 

dravastjvaı c. gen. 841, 8. 

%tavipeıv, vertheilen, c. dat. 354, 7. 

Yravkpzodal rı 280, A. 7. 

davorladar c, gen, 310, A. 9; o, inf. 
u. aco. c. inf. 871,2; 
579, A. 6; scheinb. c. partic. 687, 
As 0 Ds at gem abeol. 682, P). 

Bıavbııy' c. partic. 625. 

hamaränher c. gen. U, 3 
ansıpächat c. 

Yranıcmatv c. dal, 858, 14, 


ai 


dar oda c. inf. u. acc. c. inf. 
; 593; 0. dere 581, A. 9. 

. Btanpinev c. gen. 336, 2. 

du c. gen. 336, 2. 
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hanptioseiv c. gen. 828, 2). 

6 458, 2. 
Barunrebev c, dat. 356, 11. 
Yraszomatv c. gen, 311. 
Yaomäcdaı c. dat. 366. 
duaorandfev c, dat. 366, 11. 
Bıdorasıs c. dat, 878, 1 
dıaorivaı c. gen. 341, 8. 
duareelv c. parlic. 7 ohne Partiz. 


). 

ve c. dupl. acc. 218, 6. 

&tarpißerv intrans, 88; = Cessare c. 
N 3,0 Biev &4, 18; 0 

raplpev c. Fr 5, du, a 
27 m N h re 
Bra, bo, 1 KEANE De 
Tim 3,180 1, zuvbg dur 

gen wor, gr liegt mir daran 867, 

2 Banloue c- ef 5 586, ww 

ze Tıvog 8 

ER 6 ak, A 
wa il 


Nee gen. 345, 5; c. 
aöyev) 0 cin 
ee A 


vapberinn scheinbar passiv. 102, 
brapopdv Eyuv c. dat. 356, 11. 


Upon € ac 1; 

drdpwvog c. 16. 

dappiadu dat, 819, B; c. acc. ib, 

Bderie une Mi. Inb 808,7. 

Abdkopar 

Bılasnalızdc c. gen, vn 31078. 

din c. dupl. acc. 278,6; c. dat. 
367, 24; dıldoneodal zı 979, A. 7; 


ddaza c. inf. U. acc. c.inf. BB1; 
15 0 dem 502, A. 9; 'o. 8u 


aaochun 1066. 315, A. 18, 
iayıie bilsdı 6 dort Ba An 
Alan, Kompos. intrans, 82: 


N 


c. gen. 294, 1; c. rei 
Gi ram 7; m. zw 354, 

A. B5 c. inf. 877, Pre ‚m. dore ER 
6; m. acc. c. inf. st, d. das 

dba, DuiE 408. 

drekabvary tt od. Tivds c. a A.8, 

diipyeodar [3 

Bunpbeıv viac 


ee 2 
N ce st. And 


Bunkafeice gem u ac. 826, D) 
Er e. gen. 
ha Man oripva, in die Brust, 


Aunoilon 386, 2 
Buordvaı, Busordvar 0, gen. Hl, 8. 


Wortverzeichniss; &erptossw — Bbox. 


Bedkan o gen. BL; Dmdlan «da 
Sucksnber c. dat 356, 11. 
Uxards 





dxara mowiv c. 
zauv don c. L2. 
eamaiy e. inf. ya 2; 0, dom 5M, 
Bıxalug st. eines Satzes 671, 5. 


. Bir Jure 383, 11. 


em gen = machArte At; 
are 0, ie 306 ii. 

Aanvae adörbial. 234, 

&tveiv intrans. 84, Bd. 

Atovualorg 885, 2. 

dıörep, weil, 8. dust. 

Bıopllerv c. ‚gem, Sl, 3. 

&ıörı, d. , 874, 1; 876, A.L 

Bubre, weil 8. om, da, weil, 

, dmhlone om 586, 1; 2. f 3, 


Ö Bımloig c. at; % a4 
El 186 
dixelv 0. dat. 356, 11. 
sohn 








duo = = dv 2. 388, 

&bka c. dat. En 4 

%6fav, accus. absol, 
£av 648, b; auch 
Bokävruv rabrwy 648, A, 

%kay raüra u. döfavra teure 58; A; 

vonape men 300; 0. dat. ih 

lv c. acc, 3% 
dag at! 1873, 1. 


Nr 
I: 





Wortverzeichniss; 


dortp c. 373, 1 

doula ı fer doöAor 11, 3. 

3oDAog als Subjekt woggelan. 31,0). 

BouAog Boulelas 265, A, 

ouAoüv st, des Mehlis 2, 2. 

deöpe Ahrına 68, 1. 

%ypıa, acc. viae 258, A, 8, 

dpav ed, naxiis c. acc. 252, 2); wald, 
naxd etc. c. acc. 277, di 
277, A. 6. 

dpamstedeiv c. acc. En » 

Apdoozadaı c. gen. 

Ybvaı Big. 1i 

dvaodoı als Kopula 88; c. acc. 270, 

inf. 0,0 dere 581, A. 9; 
m. x6 e. inf. 60 
Unacbv lau c, Di: u aca c. inf. 


Aorarı pe 0. inf. 580; personell 
St. duvardy dort Im. acc. 0. ir 600,4); 
duvardv dv, acc. absol, 646, 1. 

duvarıratov, md. Bl. 11,8. 

vun Do &volv m. d. ur. (&o Fre 
nelaı) apoy, 
Dosit. 248, A. 10. ver 

3usdAwrag c. gen. 2%, 1. 

Buolpws c. gem. 824, 8). 

uoptvng c. gen. 364, A. 24. 

Bucakßeta, crimen impietatis, 12, 6. 

Boch c. gen. 228 0) 

uoroneiv ıl zıya 277, 5. 

Buopopelv c. dat. 881, 8. 

Buogpalunı e. acc. 255, 5); c. dat. 

m, zuch Fa 2 256, A.6. 

Autavı = iv. d. 

para st. dia ” "A.2. 

düpa st. dapıv 17, A. 3; 57. 

Bwptäv, gratis 268, 

Bupeiohal Fi zu. vd Fr 252, A.2. 

Bapmiva: passiv. 106, D). 

böpmpa c. dat. 273, 1. 

Awpızöv, x6, st. ol Aupusis 18, 8. 

büpev c. dat. 273, 1. 

butlvnv, gratis 268, A. 7. 

E. 


Fx “ „eojunelioo 188, 4. 
u. acc. c. inf. 577, 2; 

ae &. dupl, acc. Bl, A. 9. 
ddv 965,1; ddyv, Av, &v, versch. Gbr. 
in d. Dial. ib.; Wechsel v. ddv, 





ir % ib.; konstr. m. d. Kon). & 


976 #.; in Apodosi: Ind. eines 
Hpttemp., Ind. fut. c. &v, Conj. 
m. od. ohne äv, Inf. st. des Impr., 
Conj. einer deliberirenden Frage, 
Ind. Aor., Opt, c. äv, Ind. Prae. 

teritor. c. &v ib; ddv c. co 

wechselt m. «i ei ind. fut. 3% 
A.4; day c. ind. 978, A. 5; däv 
e.'conj, dann c, opt. ib.; ddv (et 
aa, a) cc opt. in or. oblig. 





Borip —— Böskevrig. 1155 
1066, 4; 1088, A. 4; dd» ye 788; 
dev Fig un dpa ESH 
div. a st. däver.. div mm, 
eive.. eivn, 889, A. 8. 

idv, ob, an, 1082,21; in Beziehun, 


rw e. zu ergänzendes Verb I 
dav BE st. dav 2 un 987, 6. 


dat. däy xal, wenn a dav xal 


Be wenn auch nicht 
u ohne Nachsatz... dl (läv) dt 


986, c. 
1 nach Baupäle st. dtı 888, 8. 
dav ph 744; däv od 748, 4; dav an, 
kamap Top} da Beta & 
ivnep 732; ddvnep je 
day te. dav ze Sie. ; dav za nal.. 
day ze zal 839, A. E 
däv xt wvoc 334, 6. 
dapıvös adverbial. 234, b). 
iaoöpevog passivisch 100, 4. 
dartov rl tıvos 334, 6. 
kauod 486 ff.; pt. duapred, onured 
495 ff; kavtav, oig, obs at. AAN. 
PM ar Is, a2. 
jumv u. dB. av 1’ 
dyıdav tm BB, 4. 
eyrlka a 302: des. 857,12. 


dyväcder & 
ine, ne 2 2 De hivtodaı u. 
a ee 
ara c. e. i 
h2 4 ereigm, ‚cine ©. dat. ib 
Erege (heran. %,B 
dYöaoa st. Präg, 1 
tymakeiv 6. dal. N 19; wo acc 
331; zwi m 339, A. 
dynaptepeiv €. acc. E 
Ernohan od. moldv dyx. c. partic. 


dyxndgpivos c. gen. 322, 8. 
ralvc o. acc. 268, 8). 
&repartis c. gen. 337, 2, 
drxupeiv c..gen. u. dat. 300, 8. 
drzmpidleıy zı c. acc. 276, A. & 
drxipov c. dat. 874, 3. 
Urgdezeıv c. gen, 328, b). 
krgei zoie, zu Ehren Si 
(wo, I, 8 ‘on. person, 
"eraye ind, ‚Antwort 1087, D. 
Rest Bi dv 7, & N 
ev cc. et acc, 
Gasen «trink Ken 
Üetdynv st. des Präs, 
Heobat c. acc. loci 258, wu 
en, One Kon Sn ‚in ‚der 
Frage ; 0. im 
dem 579,4.6; de — oflegen 
„8; m. ı6 c. inf. 606, 1; 
R% Ei} au „a 35 dichte, vol, ı 
ei lic, 1. 
delovehg, Adverbial, 285,0). 


oa 392, 4. 


drö, 
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44ovı 371 f. 
Mken 5. 6 aut, acc. 278,6; dBlleodar 
m. 
d, Fragwon = = ob 1032, 21; el..n, 
Te Eirm. 966, A, 
= ; 
de. ind. Mer zer 36 99 f.; in Apo- 
doni: Ind., Opt. c. &v, Opt. sine 
Ind, Praeteritor., Conj. der 
Aütmunerg, Opt. des Wunsches, 
Opt, a 6 dv, Ind. Fu. c. 
ib, 
dc. ind. praeteritorum 971 ff.; in 
Apodosi: Pa. Praeter. c. ä, ohne 
i Opt. 5 5 Ind, eines Hpttemp. 
M dl, « «fde_c. ind. pracl., 
Ausdruck" des Wunsches 19, 
v 4; 94, A. 1; Ind, Praeter. 
ohne äv in Apodosi 175 ff.; «io. 
ind. prastar. v. © unentschiede- 
öglichk. in Bezieh. auf die 
Vergangenheit 974, A. 8. 
IITEE Pan 
8 c. opt. 978 Apodoı 
«.&y, Opt. sine äv, Ind., Ind, 
e. dv, Ind. Praeteritorum, Conj. 
©. dv’ u. ohne dv, Con. der Auf- 
munterung ib.; Unte, zw. el 
c. opt, u. Fa AT, 
ei c, opt, scheinbar v. d. Vergan- 
981, A. 8; ei c. opt. von 
'gwärt. od. Zukünft, u. ei c. ind. 
prac. 982, A. 9; wechselt mit ei 
6. ind. 988, A. 10; el c. opt, als 
Ausdruck des Wunsches 194; 981, 
A. 5; el ohne Nachsatz 985 f. 
u av, al xev 983 ff; EAN Ameoc. 
opt. in or. oblig. 0a, 
«ei in konzessiver ai A.2, 
ei im Wunsche 198,6; ok. gut. 
ei äpa 729, h). 
el ydp c.opt. im Wunsche 194; 726; 
rap te ib.; el Jäp obtw c. opt. 
ib; indic, praeterit. 


FAEHK di ge Er 
ee elre.. 


ed % 839, A. 3. 
el st, drı 887, 8. 
d fr nach den V. der Furcht 


4 718, 


d., Weir. b). 
iensatze wiederholt 


«el nach e. Zwit 
886, 6. 
« nach Saupdlev u. 8. w. st, öt 


el in d. indir. Frage ob u. ob nicht 
1083, A 3%; I Bezichung aufs 
1033, A. iehung auf ©. 
1003 A. 34, I Verb 1034, A.27; 
«nd u. el ph 749,2; m2 1034, 
A. 25; ei, ob, in Verbind. m. d. 
Imperat. '201, 1; «ti dpa 1, 6 


Wortverzeichniss; 





BEL; ee 
ich, 


{8 odv 718, d). 
4 xol, wenn auch 989 ff.; ei zai 
ut, wenn auch nicht 990. 

am a div lc. ind, ful, Sl, 


ei ubv ohne Nachsatz.., ei d2 ph 








[3 
el piv dh 698 f 
. el prcor 696. 
ft. duch TA; ei od 748, 4; eiph u ed 
05 st. Srı (dass) o 03 TAB, 65 de 
el uh äpa ironisch 987, 7; ei pc, 


ausser 988, 8; el pi el, BR FR 
ib.; el ee sr c. particip. ib. 

Fi en äp 

U rap dv.o. Ft 

ed ma aMoc 79, 

«Ur 0) = Serie 0 B. 

al nor Env (pm) Kocher Aiııa, 

«U re, wenn etwa 702. 

@ 0d. ei doc is ellipt. 1078; 
re, sl mon, el modev u. 8. w. St 
tl, nob, noßkv u. 8. w. ib.; ei Fre 
pog Bt. el &Nloc rıg ib, 

eißkvar c. gen, 311; dtvar, eidiic, kun- 

dig sein, kundig, ©. 315, A.13; 

ae 618, ei ntersch. zw. 
0% de 

gu ei): ©. dic et nomin, 

Partic. 682, A. 4; 0. de et accus. 

Partic. 5 5; & Im 874, 1; 


ca, cn eßöuevor c. dat. 860, 165 ec. 
dev, zal dh c. indicat, fac ia ese 
167, 1. 


ee Form 688, A.; c. opt. im Wun- 
sche 194; «IB ae e.opk ib.; edec. 
conj. st. om Mt; ont 16 189,7 Fi © Ho 
, id ügekov 
an ov) c. inf. 1%; Wanne 106} 
KR 
lde ydp c. opt. De Wensche 19. 
ich, oßaı c. dat. 860, 16; 879, 
6; mit an6 c. gen. 380, A. 5. 
ae. gen. 889,2; c. dat. 357, 12; 
tz 340, A. 1; cm) Bob 850, 8 


Wortverzeichniss; 


stsdoe c. dat. 360, 16. 
Jrustra 382, 11. 
Ps dot c. dat. "as, 17. 
eixde Av ohne dv 177. 
eixstug c. dat. 361, 17; st. eines 
Ms! ec d. 
et c. inf. 580. 


here us. 970, A. il. 
elvar apa 5 m2ua 1; 
elvar als £ la b. Angabe von 
en 3,3; elva als 
Begriffswort (dasein, vorhanden 
sein, leben u. 8. w.) 34f.; elvar m, 
% 6. Adverb verbunden 85; elvar c. 
desiı imevög ein) st. d. 
Binfachen 'erbs E3 &A.3; elva als 
Kopula, zwi. auch als konkretes 
Verb weggelassen 86 ff.; d. Par- 
tizip ev vesg lassen 37 "eu be 
aelanson 67 ; d. Inf. elvan weg- 


Anl 3 
Ex ae em" fov Wuopis u, dgl. 


(eva) Kotv u. Av im Anfı 
Satzes m. fo, Piur. 6, 2; Pe 
of st, elolv ot 909, 5. 
(dvaı) #v dpa scheinb. st. Eotıv 126 ob, 
elvaı b. dvopdlem, -sobaı, 8. Gvopäten. 
elvar c. ER c. dn6 tıvog 316, 
A.1 56 dns miog 818, 4.3; al 
e 


ci 822, 8. 

alvar ec. al ker pol zı 364, 29; mit 

_ ei Nominativen ib, 23; ıl Pen 

 xal ool; <i zıvı ohne doriv ib, 
Ye fen Amon Dr od. DAR 
udop 365, A. 26; mpäyud por xal 
Fr dorev ib,; Ti por Toöro 80. dort 
nMkov dettv dual ib. 

slvar c. adv. (xarä tabrd) u. gen. 338, 5. 

elvaı c. acc. st. des blossen Akkus. 
b. dv. des iens, Nennens 
u.8.w.39, A.2. 

elvar u. e. Subst. c. inf. ( 

(elvaı) eipl e. inf. ze im (=H by 
acc. e. inf. &OL, f); ei dv oof c. 
inf. st. dv ool dar m. acc. c. inf. ib, 

(elvaı) d. Partiz. uv weggelassen 
b. Adj, u, Subst. nach verbis sen- 
tiendi u. declarandi 627, a; b. 
manopäy, 1 kgeolar— ävkysohaı bi 

vun ‚iv, zupelv, Mateleiv, 
Yervecban euaßaher, ib. c; b. ©. 
prädikat. Subst. od. Adj. 658 ff. 

uinkwuee, Akkus. 210, 1. 

elvexa, weil, 964, 2. 

do st. duob 496, a). 

sirk auf Mehrere bezog. 75, a). 

&lmalv c, gen. BIO, A. 

dirdv eb, zaxüc va 258, 2); eineiv 
xaxd, xald c. acc. 277, 5. 

«insiv, anreden, c. acc. 258, A. 8, 


st nMdov dariv dpol; od. oölv ale 


elxeloc — slol mwec. 1157 


einelv c. dat. 354, And orönareg, 
And a a 37, y = jubere, 





6, inf. BTW2; m. acc. c- inf 502 
A.2; c.dal. elace.c. i 22. 
elrap TB2; elap, „Aid | abrdp 817; 


c. conj. 207, A.2; alnep in konzese. 
Ei 91, A.2; efnep od. ulmıp zw 
Dice tig, elnep mou, almıp 
ee 
Bi ze Bätg. 702; emp ye 738; 
emp zus nal dos 7 a 
Ge Fr dr, 4 
elpyuv c. , 3; m. dr, dw c. 
u; ol ru 868,20; elpyev 
T 
5. ve ), A.9; c. 
577, 6 dere 51, A. 6; c. inf. 
et ah 761, 3; ohne HN 768, a); 
den Sb TR, ee 
768, D; ©. 18 u el inf. 
19, me inf. 607. 
elpmudvov, accus. absol. 646, 1. 
Ym nostoßal zıvı 854, 8, 


ı passivisch 100, 4. 

Ion ae (2 Ei, 0. acc, 
eh dat., als: Tue 
Yan nein, 41 Bi sie u. 


acc. wechselnd 476 Ku in Tide 
mit dem Artikel st, dv BES Man 
ürdibot de Täy Lupmw ni 


Bo) 475, b); eis äravra b. a 
par. 25; sis äräve dpmmioder, uk 
tapopäv fxev c. dal. 356, 11; eis 
a elvaı, als adverb. Ausdruck pn 


Ka a son; ds xöpanag, 
+) eilipt. 1064, 5. 
ds ob, eis Bra zav, Bis 949,0); 
dr, Stay, quum, 


tv dvaoasıy C. ds ie ot accus. par- 


el (de u, 


ic. 652, A. 5. 
Pe 8. Tus; us 5 c. comj. st. eis & 
&r "206; dobxe c. ind, fut. 8, A.2; 


öre ev c. conj. Sl, 
ll) a on de (ke) ob ir 


dc riack a0 am Ende; el; b. Su- 


acer o, 31; etyen yaalın 
St dedyenhe 97,9. 7 
eloayy@Akeıv zırd napl vıvoc 839, A. 12, 
eloazobeıv c. dat. 358, 14- 
siodAAcodar c. dat. 892, A. 3. 
Hsdrag 468, 0). 
uloaro {Beiv, dxodoaı 584, 8) 
a Kkuuc. dar F 
uv orpatıp, 8b. 
Yekeyunden ce ge 58), 
Hnirucben cn. 2005 «da 260, 


elastaı passivisch 102, 4. 
dot c. acc. 468, A. 
elondetv 5. sloopäv. 

elol zuvag, ol 910. 





A.3, 
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slotv ol Akyavres st. ot rg 910. 

eloiv ol, Mer Moon 909 4.5. 

elsulvar c. acc. 259; an 
d. Rolle v. Tyr. Kon 7, 6); 
e. dat, od. acc. , A. 

dtoxerv c. dat. 360, 16. 

eloöxe B. Ts dv unter Euc; c. ind. 
Ffut. 951, A. 2. 

eloorlow, door. 468, a). 


elnpis partie. 617, 5; 6 üe et 
FE 2% ‚otutem 268, 
elomincenv = in seneı 
4; c. ee 5. 
dlorkelv bubvarov 264. 
Horpäruun c. dupl. acc. 278, 6. 
Beodal zı zönov 282, 7. 
ME dpa 5. ef 
&lca — doch, und doch 821,6; 
d. Para od, Ad; Gi Are 8; 
dire in EM Frage 821,6; ie 
elta as, et. angorel iht 866, ft). 
ee. eis Big. 1095 er 
adv 712, 3 Fer odv. ar se od. 
sl me. efE adv od. el oöv.. eh? 
obv ib.; ef? öpa.. alte od. efre.. 
eld äpa 729, 1); elre.. y6 784, 8; 
elre &h...efte od. ehe. ece di 
839, A. 2; ale nal. alte zal ib.; 
dire. elce zalib.; ehe. Ei us 
&.3; de.. 
A. 2; elcı nur Dre 
682, ob. 
dlre.. efre; efre.. 4 in der indir. 
Frage 1095, 29; dlte. ud 
un 149, A. 1; dee. 4 1080, 22 
elre Bun in d. zweit. "gliede der 
il 


due vohäs ohne Ev 177; m. dv 178, 


A. 2. 

daßtvaı c. inf. 577,2; = pflegen, 
189, A. 3. a 

doßstwe c. dat. 389, 15. 

IE Eye: c. gen. 397 fl; als Aa. 








2; in 
En spilennt, Ba Sitzens, 
Haftens st. iv 


Biegen, Hangens, 

412, C; dx in Vrbdg mit d. Ar- 
tikel st. dv (ol dx 5 dyopäc 
Suhpumeı Antares) 43 f. 


du, dE c. adv, 
12 aan maclı 4 Part. 648, A.6; 
ee 
. (tm e. gen. M1, 0; 
345,5; kxde elvaı 85, A.2; & ylpe- 
oda u. dgl. 39, A. 1. 


kxaorog neben e. anderen Nominat. 
246, 7; mit u. ohne Artikel 546, 
7; abti ix. 561, 2. 
ixdtepos neben e, andern Nominat, 
7; mit u. ohne Artikel 547, 
8; abrög ix. 561, 2. 


Wortverzeichniss; 


alsulvaı — äxteleiv. 


[vaıv o. acc. 258, 8), vgl. 259. 
dvrı 370, ©). 

dxdıödoxev tıvd ame 6; dndıeddone- 
odaı c. dupl. acc. 


3 behdun c. dupl, acc. 3,6; ddbopai 


11280, A. 7. 
dxel, ülve u. ülie 385, A. 3. 
tier b> dem Artikel fen) KL 
eidev möleuos deöpo Mike) 
A. 1; dxeidev in ge 
txeioe ödev 920, A. 
deeitn, ülie u. illuc, 585, N 1 
dxeiva auf Einen Besr. od. Gedan- 
ken bezogen 60, A. 
Bun mo, Gebrauch 652 #.; 
Hinweisg 552 L; day 
pr Einem gnände 5äb, 1 16; 
Gegensatze. zu öde u. oöros 
508 £.; auf e. vorhergeh. Subst, 
od. e. vorhergeh. obliquen Kasus 
v. abt&g od. taurod zurückweisend 
559,12; v. bekannten, berühmten 
‚berichti 


tigten Gegenständen 
559 f.; $de duetvos, ourog kasivos, 
Tod? dnzlvo, 168° duatvo 560; 
a gbr. 566 en 
Tüclfweize d) best 
dxzivaug A ande Konditioı 


dxelor, aralive A1 
en a reN 


deleiv c. gen, an, a 5. 
mc. 40: 
Kr ohne u. mit 


ee boadı 0.gen. 318,6. 
Bike, infordern.e dupl, acc. 278, 
jew, einfordern, c. dupl, acc. 

m rien, kx woc 281, 
N 10, a); dxAtyeıv st. d. Mediums 


2. 
Indelnes c. partic. 618, 6. 
badıre c. partie. 619, 6. 
Bft ai 26. 


Een 

denlverv c. acc. ce. 36, 1 

dunlmruv c. 

berdayhvar u dan va Bätg.106,1. 


Berdnır c. inf. 58, d). 

deren . acc. 268, 5); &. dat 
3, 8. 

denkdev c. acc. 29. 


demodiv elvat, Eyeıv c. gen. 339, 2; 
ben, na Toyelaı aripyrobar ste. 

tuerivar c. acc. Bol, 8) 

‚Asedalv ru 899, Fe 


Wortverzeichniss; durtvesßtt — dv cool ein. 


dertveodar Epıv 264. 

bxzobev, Eetooden, dutbe c. gen. 345, du 

been en ER E18, 8 
Ixtpineodet c. acc. ), VE 

Fe 

iagoßity 4 zum 6, A, 4 

bugpovalfetv c. acc. 

deyapety c..dat. 861, . 

Bud advorbil. 228.) 

brav elvar 686, A. 18, 

Daws v. Orte 19, 5. 

Üdrrovee (Barrov) m. ur ei m.d. 

nit, oder ohne 7, 4. 

Varrodobar c. gen. 

Qabvav u. Kompos. intrans. 81, a); 
Dabv 4.9; Dab- 


A.2. 


praeterit. sine äv 
tlodar, 8. hreladar. 

Diodar © a); c. acc. 826, 

ulvp 372, 8). 

Dinlpa c. inf. BT7,2: vl 634, A.8. 

Adyysa v. Personen | 02 


yaıv c. partic. 6) 

Diem. 500} 
rd; m. dr, ie 
Belt c. gen, 344, 4; db vos 


"Eiewotvi = dv ’E. 888, 

Biel, 16 17, 1 

"Eheuatlote 286 Bu 264. 

delv v, 

day Rue eis A, A.®. 

Ui 0. Re. 618, 6. 

Dloosıv dub 257, 6). 

Das c. gen. 290, A. 5; c. gen. loei 
328, af Desdar yaltar c. dat. 


v6 
Bader re 


"Ele t aljektiv. 208; 'Eidd: = dv in 


Pa e. 804,2; -sodaı c. 

ic. de. 60, ar Tolle OR eo inf. 
25 

Et TER 1: 18,2; "EAinv ad- 

58 4, n om is 
mvindöv, 6, st, "Elinvec 18, 8. 
er 

Dmsobaı Bong u. ws. 377, A. 2. 

Urlda Eye, were c. inf. 577, A. 1; 
©. be 818. A. 1; Önldos pdereodan 
m. 16 c. inf. 607. 

Unlluwv c. dat. 881,8; o. inf. 576,1; 
m.ace. c. inf. 594; Ür., ds c. acc. 
inf Bu, Ad Dr m. dee 
verbo 87, A. 1. 


Buena 
tom 0. inf. m acc. c. if. 
S, 1; 00% 
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Anauıeb, Gbr, 486 f. 
duBalven, up area 23 31, 9; 


Ey 


We 
Er gen. Fo Pa 
dußktmen vl 351, 


KueXov ohne dv PER m. dv 178, 4.2. 

dpubvu c. partic. 621, 9, 

ini st st. dpaurg Fu 

Unbe’st. dis objektiven Genit. 486, 
A. 11; reflexiv 493, 6. 

dpod st. duavroö 485, A, 8. 

Hurdkeobe: c. gen. 825, b); c. acc. 
327, A. 2. 

Hurau ©. 


kuradıv ‘eh a; kur. # 840,1; 
vgl. zoöunadı. 


. Iunav, u heran tura 821,5; b. Partiz. 


Aundaren €. gen. 308, A. 5. 
Burupos 0, gen. DIE, T; mupl con, 
m 318, A. 14. 
durehätısden gen, 30,5; end. 
Ko -obar c. dat. 857, 12. 
ung 821, 5; b. Partiz. 644, A. 8; 
Yiling odv a e). 
Hurimdan c 2. 
Uerinkaodar c. partic. 617, 4 
Aurincev c. acc. 
demadleen &. gem. 32; c. dat. 368, 


Audi end &. inf, 768, a); m. xod 

nt c. inf. 71, 0), 
iunoday elvar_c. inf. 877, 2; m. x6 
e.inf. 607; m. <d ah 0. inf 768,1); 
ef erh TO 85 or dal 
inf. et u od 64; dprobav yl- 


Tue 08 
Bahn ©. Dem. 391, 0); 898, A. T. 
e 
Kanten. dcr 00, 16 


elodar c. ‚306. 

Be ev, tl Präp. e.dat. 401 ff.; 
als Adverb 455, 3; dv.. dvkdnaev 
em, Wü al br zn 488, Ar 
dv st. dic, als: ninrev dv Tobvaoı 
2, Pi u dos, instrum. 

at. in aeıv olvov dv dy 
po, Aaßeiv ze dv pt, Da 
Beedle 470, A. 1; 

& c. adv. (lunpoodev) 468, 2). 

iv. initive v. Kompos., ab- 
hängig v. Adj. od. Verben, als: 
olxla Aöeta Iekaräche, Ynaıtı vor 
duneleräv naptyw 584, A. 12. 

iv Seruple roulodar c. partic. 617, 5. 

Pat gie at uk, 4 

iv t6, Ev Tolc pa, \a, rävu 

ir en di ol dere 
vol eine ec. ei m. 
acc. 0, inf. 601, f). 
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(v es @.. dv zobrıp, während 


vo, während, 98, a); vgl. ‚su; 
w8..d pie 949, 2; dv. dv 
©. comj. 8. dxay 

5 piv.. dMo st. &o & 813, 1. 
baygos, "Akkus. nu; 120 A.1. 

Iyuoc co. dad. 
Wvalltobaı c. dal. u. ie 7 392, A,3. 
lvavra c. 


308, 5. 
dvavılov, 16, = die Freinde, 13,3; e 
5. 


inäyzlos c.gen. 308, 5; ©. dat. ib. u. 
357, 13; Tvavılos (we) f 840 1. 
dvavtndodaı c. dat. 357, 12; Ev. zul 
vos 826, 8); mepl Tıvos 380, 8); 
© Fur et 9 761,3; o6x dv. c.inf. 
wi 
ward una ©. Gt 515 1. 
Wvdrzuodal rı 280, A. 
dvaplkeıv c, dupl. acc. 218, 6. 
tvauAlleıv intrans. 84, B). 
Aiche [3 I co 34, A wixpob dvöche 
eipı c. in 
ivleiv c. Fre h: prepob dväkee 
800, © e). 


c. inf. 
dudeiodar c. gen. 305, 2. 


Me ya m am a it 


‚Abs elpaı, ylyvopaı mowv re B. Bijkoc. 
a Et Da 
Does märetev gipı) 474, A 1. 

Ivdoy c. gen. 323, A. 1 
Ivdokse vu u. el tı 27L, A. 18. 
dvdbeıv c. dupl. acc. 278, 6; dvösopal 
fe e 251; dvedpı 
Ev c. u 1; eboonar 
passivisch 100, 4. 


Wi ©. dat. 372, A. 28. 

Ivexa, Akkus. 268, A. 7. 

Ivara, Ivrev, Fe eisen odvaxa 
c. gen. Ixd Tıvog „gen 
48, 9); in 


Ivıxa — weil 964, 

bye ohne dv 177; m. dv 178, A. 2. 
a, ubi u. quo 35, 4.3; vol Ad- 
verbialsätze der Örtebezi hung. 

BR äa 708g); Eide u 15 

Ivda mup 7: 

vba e Big. 7 

dvßdde ic u. huc 358, A, 

Ivbıv, unde, vgl. Alerbialektze der | 
Ortsbeziehung. 

iven, unde, st. od, dE 05 907, A. 4. 

Wvörvbı b. d. Artikel st. Ivda (6 Iv- 
Aeybe möanne bstan sphfera) 76, 





(Avbupeloßan) dvreßupnubvos passiv. &E 
108, a). 


indupstober c. gen. 310, A. 9; d. mepl 
nos ed mib;c, Zn 613,1. 
inabannc, adverbiäl. 


Wortverzeichniss; 


€. voxog c. gen. 


&v tobrp — Üksomv. 


dumıteruv intrane. 84, ß). 
dwirewv, anreden, c. acc. 253, A. 3; 

= jubere m. acc. e. inf. 592, A.2. 

, Akkus. 270, A. 11. 
ineity 5. gen. 30, A. 9; € partie 
iwuodaı divöv u. Zw. xudtnv 1076,5. 
dvbv accus. absol. 646, 1. 
Wvoydsiv c. acc. 251; 368, A. 23; ec. 
. 862, 19. 


yo u. dat. 331. 
irmibe 2 gen 200; Ereite, Me u 
huc_ 385, A. 3; nach Partiz. 


Au ru orte te 
682; Ivradde, piv.. 


ixel st. duei di 





en a 

üs )-- 

Evcoabev c. gen. 

dvıplmaohaı c. ven 81, 4. 

(dva c. u. dat. 300, 3; 

8 Pr 12. 

dc. 

« Gbavtte, hr er dt dnsden, 
& tb u 8. wW. 

WE ob, Sau, a, Keitdem, 949, b), 
5. Sxe; db Srou map 782. 

Kayyiew c. partic. 615. 

Br tautp cı st. des Mediums 

aypelodar, spoliari, c. ace. 280, A.7. 

darteiv c. dupl. acc. 218, 6. 


dE Tabar 
Era Ef. 58, a 





HEapvos c. acc, 254, A. 46; ER, spe 
inf et ah 761,35 © Im od et 
ön 0 "763, b). 

dedpyeıv c. gen. 1, 3; c. acc. 348, 


22; d£. poAndv c. acc. 275, bi. 
gen MUB; mode im 
tem Sinne 1068, 0, 
Ko e. partie, 615. 
dEepiol 
depbsohaı To Kant FR EA u 0). 


ob ke acc. 
} BEE 5 


aa 
& © . 580; m. dat. et acc. 
Br KACHH Very 





Wortverzeichniss; äerdLey — drepwräv. 


derdfewv c. gen. 310, A. 9; c. dupl. 
Fra 278, en derdleodar c. gen. 
Aeenınhe [3 31 
BE em 
NEN: 
dejiehe ec. acc. 339, A. ”: 


Er one dv 177; m. äv 177, A 
nis c. gen. 297,2); c. dat. ib. aso.ıe. 
ehr zparalov a 2. 
R avelodar c. 
dEtoouv intrans. & 88. 
iklorasdar c. Fr 2 3), en 


PAR Het 2; aan aphtae 


dpäv . 

visch 100, 4. 
deödev, exi b). 
dopvövar m. en 
RE, inf, 769,1 


dömoder, Fr 2. 

dopxoöv c. acc. 254, 4). 

Wovolav Erdövar c. inf. 577, 2. 

Ema b. Superlat %. 

Eoxa, -05, 0v, ws c 

Be en 0 Re Be 1 Ei. 

Kkadın“. c. inf. 768, a). 

tot st, ool 496, a). 

forze m. acc. c. inf. 598 f.; persönl. 
bc Eoıxa 599, A. 1. 

EN ERFR uA.18; c. 
dat. L 6 artieip. 
verschieden konstr. ’cie 5 
Re zw. inf. u. partic. 


rkvar vahd, xard c. acc. et dat. 
TuA. 6. 
its st. üpbe, o66 497, c). 
rödteheln de Ba A. 8 
Ga Ind mer Qi 
Dell and 0 aa 
Anarıtv <l sec I a 
ea. 0A. DB; dan 0 1 
Teva zivag 886,0); arva dei min 
Klo; zoldete acc ea: 
6 dere 879, A. 
Anametehel BO, A. 7, 
Enavov Eyes Od oe 88. 
tralpav And zı 297, A. 6; inalpeodar 
e. dat. 880, 8; Ini cm 381, A. 65 
ir. e.inf. 577,2; 0, ders B70,A.6. 
ben 8 gen 0, TE ec 


vgl. 
PRAL ee. fe. 615. 
iaranıa ©. gen. Be mm 


‚gen. 308, 5. 


dnaxobev c. 


Ireli at. den P ne 
apa c. . 
draplvar c. dat. 868, 20. 
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indv 8. Srav unter Ste; dndv E opt. 
st. inet 1054, 4; 1056, A. 

dmavdstası, c. dat. 373, 1. 

&navılvaı c. partic. 618, 6. 

dnapxuiv c. acc. Pal) ce. gen. 29, 1; 
e. dat. 363, 20. 


dat. irauploxev, odar c. ren. 300; c.acc. 
ae 5 ö 


» 
dneyyeav tıye 
vel'nachdem B4B,b); a8; il 
äyısıa, sobald als ib. dned.. 
abre (töre dh, core Mön, dx Tob- 
zou) 949, 2; dns, da, weil, 0. 
Ste, da,, weil; öxel pn at, drei od 
7147, 3; dnel c. von Be dndv 296; 
im weil, ‚schein! = yüp 964, 
in = 'quam ib.; one 
Kaclaain ib. A. 2; dnel in "Fre 
Imperativ- u. Wunschsätzen il 
A. 3; vgl. 204, A. 5. 
ine dv c. opt. 1056, A. 4. 
En apa 12, Yp ind ob u 88, b; 
ä A of ; 
ine wo eh inet ya 738; dnel Fa 
whv 691, D; dmel dmv 688, 6; dm 
Te, 8. dnelce; dnsl da 728, 7; Kal 
zor 706, d); Enel tol ye ib.; dnel 
men N, 5; Anal ‚oöv 708, 1; Ad: 
720, A.B; drei dv, Enel xav 5. ind 
imelyewv, intrans, 84, B). 
dnelyeodaı c. inf. 577, 2; c. partie. 
50 Untarsch. zw. inf. U. par- 
tie, ; dmeryöpevos 0. gen. 
801, 4. 
inuddv 8. Stay; c. . 1054, 4; 1055, 
A.4; dnudäv u ind. töre 


Gebe &h, nor 

dreh, Be a “ F De 
rdytora, sobald als 9, bs 
du; drei, . ıbre (tbre 
Aön, odtw, dvreöhev) 949, 2; 
weil, 8. du; dnudh c. conj. 
dmaıdäv 206. 

inet ohne Nachsatz 964, A. 

in ve 788; Anuhnep 782; ak 


BR and m) 696, A. 1; 8. inet. 


Drurslet c. acc. 268. 

Ira —= doch, und doch 821, 6; 
ireıra in d. Frage ib.; 1027 1; 
tr. asyndet. angereiht 866, 
Ieuca nach d. Part. 612, 25: 


daten Bätg. 00 b), vgl. öre. 
drsuntereiv Bdarv 23 
Eden eu ah, 

Imtchrn c. da. 31,5; mel os. 


inipyuobar c.acc, 259; ©, daß BB, 
ümepastäv tıva mapl mıvog 281, A. 10,8). 











1162 __Wortverzeichniss; 
Ineodaı c. dat. 368, 14; mit ömtoßev, 





a ng: 7. 368, A. 12; 
0.9. A. 13} c, acc. 
A Pech ’ 


dressboder, wore c. inf. 578, A. 6. 
ineöyeobaı c. partie. 638, A. 2. 
kg (in animo habere) c. inf. 677, 
nabeoßaı c. partic. 618, 6. 
ein h indv. 2,1. 
06 0. gen. 
Anteoe 0. gen. 808, 5; c. dat. 308, 


dijveca st, des Präs, 140 f. 
immpedten c. dat. 368, %. 
c. gen., dat., acc. 428 ff.; 
en Köpou Paabovtos, in 
a hr als Adverb 
it st. dr c. acc. 
bh vi een) 470, ©); zer 
71, A.2; dnt c. acc. prägnant st 
ini 'e. dat., als: elvaı, rapelvar Mi 
rds Bpas Ib. B; drl c.acc. mit eis, 
int c. mit & ce. dat. wechselnd 
276, f. 
Fi c. adv. 468. 
abröpıy 468, 8) 
int zn Yepvopaı 2 inf. st. dnt cm 
ybyveraı m. acc. e. inf. 601, f) 
Anl Tobeote (eotode za 


e. inf. 1007, A. 4 
Pi "mobr Ft autohe dig ge (io) 
Ra: Ef EN 
Far Sr Fe “ Pe le w c 
tn actanare ng 5742. 
dmBalveıv c. gen. 297, 2; 6. A. 8; 
f © auc. 209, N; dat. 3, 5. 
If at c. 4 
imBarederı e. gen. 298. % 
tmßoulsinv c. acc. öl; c. inf. 577, 
3 ‚imßoohsbonat Ind eos 18, 7 
ImBovlebeopat pasetv. 1 
inßooht c. dat. 878, 1. 


Enıyıyyborsv c. 
im! derart ER 4,1; c. acc. 


inidehe c. gen. 804, 2. 
ie =. Bemrvarı 
imıdebeodar c. gen. u. acc. 
dntdokdg ainl iv 867, 24; 
inldoköv dorı c. acc. e& inf. 599, 
änıdpopt c. dat. 878, 1. 
dmeixds dor m. acc. "c inf. 598 f. 
Inuxüg st. eines Satzes 671, 5. 
druvar ce. acc. RE 
Eh gen, 571,2. 
abe Te N 


drıleiv c. acc. 
ieusdohaı ©. a00. =, vw A 








Be: 


Enechaı — dmorepi. 


drıxelsbeohar c. dat. 858, 14. 
drıztodar nanrds c. aoc. 216, b). 
, inishonog c. gen. 314. 
irızamvavla c, dat. 


drodten, WIE "218, 6. 

I ef an > 

impalsodan c.gen. 30,4; &. acc. DE, 

Inapröproßer c. acc. 254, 4). 

druuekelg, diligenter 382, 11. 

imeletobar c. gen. 325, b); c. ar. 
827, A. 2; mepl tıvog 328, A. 4; 
m. acc. c. inf. 699, 4.2; m. se 
inf. 607. 

inpedkg wol rt dor, ylpverar 58, A 

Ph er Da 

Di wc 

r ne a ef) 5m, 

imperhousoder ce, gen. 318,6; e. ac. 

dmpodelv c. 

dmenkay rt Ar ©. gen. 346, 4.8 

Erıvinloig 385, 2. 

dnıvlassodaı c. gen. 328, 8). 

intnayyu 468, 0). 

irn Men 5 du. 6 369, 19; scheinbar 

inmekatoc pro Advert. 294, a). 

inimpostev ABM), og A.9 

dmowhntev c. acc. 31, A. 9. 
drum zul zwoc BBL. 
dmtorav c. gen. 299, A. 5. 


SE: zuvd zı 208, hr 6& 


ev m. 76 c. inf. 
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dureh 0. gen. 814; rap mung IB, 


ik; — ans 24, A 
Mr 
kası: st. Geber 17, 4.2. 


imempamtun 0. anc. 28, 8; & dat 


dmarpt dar e. 301, 3 
dnleropee “ jet 316, A. 13. 
av ypbvov 641, A. 1. 
änttade c. gen. 291, 9, 
inırdfopar passivisch 101 
dnedrrev c. gen. Pr 6. dat. 368, 
14; c. inf. 577, 2. 


immwaxbvenv'e. gen. 296, A. 2. 
Ereekhduoher c: dat, 308, 14; -m 


‚pkmasv c. inf. 877, 2; c. partic. 
“ER, RC, zw. inf. u, par- 


636, 3. 
nsepkrapel 510, 8. 
ingponslen m acc. Bl; c. gen. 202, 


ia c. gen. 300, 3; c. acc. 


dmırögsohun c. 
bendlvne eh a’ gen 328, e). 
dmıgorräv c. acc. 209. 
dmıgoretov, z6, st. Emipordovees 18, 8. 
dnıyalpewv c. acc. 266; c. partic. 616,3. 
inagege e En Er. pie, dnt zum 
;e , /eipoi 
u, zwvog 109, 7. anene: 
drıystoßal tıvos, zu Ehren Eines 882,4. 
ae © 9,291, 2; 819, & 





Lew c. dat. 368,24; c. acc. U. 
ee un 
jpevoc c. gen. 297, 9: c. . 
imoptves 6, dat. 859, 16. 
Frovndkun wi Zi A 1. 
Imovondlsobal tivos 
ve md DT, AG; 0. da. 


Pe Eyav c.inf. elvar 89, A.2; 
Iran, ort para. dgl. c. nom 


PR 


ui dr ER 
a v0. a) 
echt si La 9,8. de 


@ hy er 17, A. 
Hr 51; Hera Wopgelasndl 21 





ipydlsoßar ed, xaxüs c. acc. 262, 2; 
xald, zaxd c. acc, 27, 6° c. dat. 
21, A. 6. 


Ieyov, Ipra weggelaas. 297; xp Ipyp 
Üpyov dort zwvog st. dort tvog 318, A.2. 


Inden nand e.aoc. 271,5; c. dat. 271, 


dpalını e. dupl. acc. 218, 6. 
ie Fnr0e: 29m loci Si %. 
bkiv ur) 2 partie. 68 


ie gen. BAl, FR Gap acc. 


6.0 
im an AB; m. And 248, 
2 


Apifer RR Som ee dat, 1 
0, Apv Kyaw ec. ; 
iplkev mpdc Ava ib, A. Pa 

fpıc v. Personen 10, 2. 


ıv —= dahin sein 118, ce). 
iin ae 299, A.5; -obar c. gen. 


Äpyı wobaı — venisse 11 8,0); = gehen 
Wollen 199, 7; &26v 251, 7); by. 
dErolnv 264 (aber Hpx. dyyaklı 
drrelngi&) fen. nöros, nach 

il Ipyx. c. gen. loci 323, 2); 
Pe &. gen. ed: 389, 

2 nude (amnbeon) Inn. © inf 
Pi dpx. zıwe st. npdg rıva 361,8); 
Äpyeraı (nuntius venit) m. acc. c. 

In 594} c. partic. 622 f. 


©. Apuei = dv 1. 388. 
dm: acc. viae 287, 7). 





dpa o. gen. 289, 2, 

ipönsı id oe W. Er = 109,7. 
Wwrav 6, acc. Bi 
Pant vos 280, A. .c, a) u 





mapl zog 281, A. 10, 8) Voekoasi 
w209, A 1 
kparı,_ Amoren, 16 IM 2, 
wre Eyeıv, braxaladaıc. @) 
EEBETTSL Fa 


konn e g dar. 268, 14. 


KB Bene) (0) Lan ir 
te, Klsidung, Gewänd, 13, 1; im 


kb a gen, 306; c. acc. 306, A.8. 
Fed Em, h 106. 

one) ‚o< passivisch 

Kr pa 235, b). 

a 0 Ton 3, 4. 

Kae dv 5. bar Es unter Euc. 

Era Bätg. 702; 98,8); 949,0); vgl. 


ze, quum. 
Iore e.comj. st. Iot' äv 206; Eore int 
= ee 

iore ye 738; 132. 


komalvar c. acc. loei 28, A. 9; ec. 
5 Ioei 229, 8; yupds defıkc ots, 
a). 


korıy obtux, Iorı rabra in d. Antwort 
1047, c). 
koı say aloypüv, drömev etc. 817,1). 
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Eocı nal zu Boukopkvp, hdodvp, dank: 
Bi ee u 
ler (Hoc) & Inf. 600; m. den 583 
9 u. 588, A. 11; m. acc.c.inf. 

EN A, 2; 


v 5, 
ken wi dont SR, A 


dw ol = Ion, Pe iv = blav 
u. 8. w..%9, 5. 

kan Fne &e) '%09, 4; &perticig.ib. 

kozw "7 [or Kan Em, 
Tee 05, Do, Eid, 

korlapd tm st. Tıvog 

torıäv c. 


kamıav Tdkouc, varnch 268, 

Irre, it sane 20, m. d. ac 
10, e). 

Kaya? doydrev 20, 1; 290, b). 

kripla Fi kralpor 11, 3 


Kreı 885, 2; Eu zplıp 
anno ante al. F rtio anno et 
al. 287 f. 

Ixepog c. gen. 344,4; Er. mit u. ohne 


Artikel 5, 1; Trepoc 5 840, 1 
iripoßt c. 5 
kb. rar 2, 6 
Bude a 26 af. 601, 1. 
el m. 76 c. in, 
« st. eines Satzes 671, 5; & ge in 
„d. Antwort 1047, c). 
«b einelv, Akyeıv, drayopebeiv, nowlv, 5 
dpa: a e: ‚acc, 252, 2) 
en gen Bf. 
le) m m. [4 . Hauptsatze st. 
le des Satzes 
Ey a); Harenthetisch 873, 3; 


[7 
Su 


old St "pürenthet ib.; ohne Verb 
& ol®, &rı ohne Verb 886, A. 1. 
«5 ndeyuv c. gen. 806. 
5 mut a. partie 619, 1. 
dmirun wig 306. =, 
«blayovilev, sbdalımv c. ; 
zu int 330, A. 1; ae 
«du Ömwp 265, A, 
ebbon uelv U. "etodar ®. 
“ e.acc. 252,2; edepr. nıoßob 
Sa ebepy. ebepyeolav c. acc. 
Pr c. Den 4; ıößös b. Partiz. 
610.04, ; nachd. Parti. 64, 4.6. 
ehhlverv c. gen. 889, 2. 
ebaderav Eyuıv mb Twvor 88. 
elaßelodar c. acc. 31; c. inf. 577 
2; 0. inf. et uch 762; eine pr 
168, 2) ©. Enns, “ 108, 
söloyelv c. acc. 
ein c. We rae 
eivora c. dat, 374, 2. 
eivoraı, 16. 
evouc c. dat. 863, 21. 
ebopnetv 0. acc. 24, 4. 


Wortverzeichniss; Zn pol — Eyew. 


eb 0 gen m. det 309, A 6; 
dam e 304, 2. 
ft. 


Enlauae at zu (bei En aah 3: 
©. partie. GIB, 1; e- inf. 682, 16. 
eöpos, Akkus. 272 

eek, Inu pieati, KY 
mehr 0. u, map, mob Ton 268, 


er dv 8. örav unter öre. 
&ire Bätg. 702; 948; re = weil, 
8, dx, da, weil; vote c. com. st. 
ür av 206; are asyndet. ange 
reiht 866, f); eite.. töppe 949,2; 
eöre st. More, wie, sowie, m 
Vergli 38, 1; konstr. 
ib. 5 aöre ya 738. 
elv c. partic. 619, 7. 
rk Da sivisch 111, 10. 
cahaı c. dat. 854, 8; npbe Teva 365, 
„7; c. inf. 577, 2 u. acc. e. inf. 
577, 2; 598. 
sÖöwyelv, -elodar 0. gen. 306; exe 
hat noAAd ete. c. acc. 726, A. 4 
ebwyeiv zl zıva 276, A. 4. 
dp Anak 468. 
dndrrsodar c. 297,2; c.acc. 
En ug N A Bo 
Ye 2. 
a 
dgestävaı c. gen. 837, 2. 
a ‚gen. 315, 8; pro adverb. 
, 2) 
dplsohar c. H,4u A 8; 
” dat. 14; c. acc. wi 10; 
Fr ‚gebieten, m. acc. e. inf. 698, 











Inetten c. gen. 300, 3. 
iglorandaı Bdarv c. acc. 275, b). 
ipopäv c. partic. 617, 5. 

ipapazıde ©, ge, 318, & 

Ügoppäv zwi Tu KuLc) tpoppäoha: 


©. acc. 258, & 
N bm6 vor 109, 7. 


a). 
BE Per 


& 

rn a; 
moudhy, ponpfv c. acc. Ku E 
= halten o. 9,299, A 5 _ 
halten, sich enth. c. 3; 
Eye dt con 868, 20; (= abhalten 
0. in, 5703} me hf 6; 
ec. inf. et pn 3 ei 
168, a); (= ), € A 
ar ade ae 7 B 
“ © a vos 
ee dıl,o) f 





Wortverzeichniss; &yew ed — 1 xapra. 


Eye eb, xaÄs, obtws u. 8. w. c. 
f.; mupl rıvoc, mp6e Tıva 
A. 15; c. acc. (als xd oüpa) ib.; 
er bar „et 
1b; Bun zu Yapalv u. 5 
A. 2; Erev = mabew c. 
PR eig, 6. 
ä Trbunv €. dis et gen. absol. 


ev 6. Partic. (yo xemaduende ti, 
HN Fl 
Iyeodar c. gen. sn, 2; = so absti- 

Bere gm. 31,35 = erh 


'Balpeıv Eydoc oe 274, 3, a) 
u Eye Dr Ba ea. 


Pe drug Iyov, acc. abe. 646, 1; 7 
Iyovra taöra, acc. abs. 648, b. 
ber c. gen., theilbaftig 296, A. 2. 
av Ampeic, malte, Pvapeis, xuntd- 
Rue Br 13; Hu — mit 646, 
leonast. ib. 
kodibs adverbil, 234, br 
enndvos, ovnadaı paasiy. 108, a). 
Is, Finalkonjunkt., damit, 8. Iva; 
Grundbätg. 894, A. 1. 
iag, während A Ar 948, a) u. 
ag, ER vgl. im quum: Äug od, 
99, 0); Tws.. cögpa 98, 2; 
; Eus av co. conj. Y6l, 2 
Tas ohne dv c. conj. DH bee 
963 M.; Tus c. ind, en A 
8; kuc dv c. Cr 1054, 
is ine LrL Tas oben‘ 
ei ae us 780, 
Tuc cgm. 297, 2. 
ug ye 788. 
los xe 8. Ins Av. 
log nep 782, 






FIN 


u) 


2. 


Zetv_c. gen. 807, A.5. 

Enkaöv 6. acc. Bbl; c- gen. 2”, N. 

Tnibpata V, Personen 10, 2. 

Empioöv zud cı 276, A, 4; "Enptodv 
wa tv 379, 6 
Gnnehanpat 3 eos 102, 4.2 

aopaı U, Gm goyaı 

URe al Bad DIE. Ale 368, A 

Insetv 0. inf, R 1 m m. acc. c. inf. 

sm. 7 841, A. 2. 

Ca qpdpeıv c. acc. 260. 

Gampagelv c. ase. 260. 


i 





> 





Zruniahen Enplon, 7 je 


je 57 A 85 j. 788, 
ERIK ee 
8 re #85 


4.9 
1081, 
e. zu 
004 A. 2%; 


al 1081, A. 22; BEN 


WE 190, A 5 iz = 4; 
ig. non 1, 
A. 1; 5 ae Far KON 
1684, A. 26; 
weisen 1085, 
840, A. 
Hi, 
a Bo [1 
ohtle KRER 
ib. ; 


al 


er 
in d. Frage: o an 19% 9; 
ulrum . 19; 


8n 


8; 


ee Melk 2 be 
A..cd 








ra 
ji Der #ib; 
elassenem 2 päov, nach 

Arne 1 dern alpeteh ar, öhyeodaı, 
ieeiv, nach dxauöv datt, Auaırekety 
%n m 8A, A 2:9 Phlt nach 
Kompar. 848, 6; 7 nach e. 
Negat. u: Bach %k«, tl ohne Aldor 
842, A. 4; bei nAtov, nlelo, Dat- 
zov in Vrbdg m. e. Zahlw. 847,4; 
neben dem Genitive nach’ e. 
omparative 848, A.2; Gbr. des 
Er 2, des Genitivs b. Kompar, 


nach d. Kompar. mit d. Nomina- 
tive ohne Verb 846, a); mit At- 
traktion, als: äpeloov # dulv st. 
A ineie dore ib, Dj; 4 m. 0, Kom: 
. nach e. Komp., als: Särrwv 
Gopurepog, zaybrupov  aopıbra- 
pov 849, 5. 
c. inf. nach e. ‚Komparative st. 
ä denn 2 inf 1004, A. 1 


alla much & Kompar. 799, 2. 
»ard od. Sk mais ce. acc, nach e. 
Kompar. 
ze nach d. Konpar 701,23; 7 
te, aut 
als wie, a e. Kompar. 
38, A. 5; A us c. opt. et. dv s. 
Sorte. 
ser c. inf. 
nach e. 
1004, A. 1. 
= = Prafecto 685 £.; Fragw. 697, 8. 


u ws c. opf. et äv 
‚omparative 851, A. 8; 


ipa 696, 2. 
Sünuobal zu 280, 7. En Ei M vo, } no dpa 728, 6. 
H rip 696, 2; 724; 726; A... dp ib. 

“ ya wi g A En «w) 689, a. 

YET ae 8 “ih: dire 86 
2; 9 = alioquin 
st. &i in 5 A. % 2 EI) SE 1. 
74 
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da, a 65 696, 1. 
br pda & 688, 6; 696, 


694, £. 
Mi Frage 714, d 
Ec ag me ) 
ze 700, 


2 


% un, Ex b, ga , 016907, A.4; 


Pre 


quo ib. A. 3, vgl. Adver- 
bialaätze“der Örtsbezichg. 
j, ‚wie, b. Superlative 26; 5 <dyos 
® dia dm. Buporlat. u. BE „A 
duvaröv u. 8. w. 1000, A. 
IE SRE gen, 838. 
wort, 1025, Bi, E ei, I 
dpa, A dpa dh, 7 


En FE KR 1 1 


F ee RR 11: mo 
elodaı c. h noA- 
ei Oilyas ete. od, 1. mapl 2.9. 30, 
5; 4. = nen €. 
386, 2; c. acc. PH e Er 
352, 6; c.dupl. ace. 273; e. 
acc. e. inf. 576, 1; 598 £; — für 
billig, recht, nothwendig halten 
571, A.2; Aroönaı day od» Aväyune 
elvar m. nom. c. inf. 597, 8; hyod- 
par lv 814, 2. re 
„Arepovebeıv c. gen. c. dat. 858, 
Amp anovebona ön6 vos 109, 7. 
ouv 315, d). 
i, und 838, A. 
Beobaı c. acc. 25; c. gen. 825, e); 
Na 
6; ; 381, A.6; Bonn 
3 c. Partie. 616,3; c. Er EL 
m 814, 1. 











3.0 Aylxa 
ven Big. 6874 #.; yöv im m vis 


Aoımdv 
“ £; Hin mot in 


— ferner er, Follonds, 


et , 20 nie 
zabß" Min 677; en, en 
Be c. inf. 5” 5; ; He den en 
= au 8. [3 Ang 
4 Brike Io Arab 
hkpros, adrerhial 285, bie 
dis c., gen. 8 
jxeıv eb, a ost U.8. w. c.gen. 
388, 5; auch ohne vi 
na veniae 118,0); c Dartic. praes, 
ef 


Antara, A J (ira) in d. Ant- 











wort 
Abe vage ae, toavürov 582, 4. 
nie s die 11, 3; Hıxlay Hy 


ne ie dos, A. 1; attrahirt 


Wortverzeichniss; } ua — Yräp. 


For, ode, | 17,A.2. 
Auap Plur. 18,1; Apap efderar 
FR e "inf ws 
imo, adverbial 235, b). 
Ban Gbr., s. Pron. person. 


ET we A. 7 
N 


Andpa w. ee in % äpgi HAlou 
„ande u Tode. 20,9 Anipe 305. 
eberv c. gen. 
heine 2dVerbial BIC b 
ine me ae st. des objektiv. 
11; reflexiv 493, 6. 
Aal st. des Reflexivs 485, 
gemitnl. Dativ 369, d); b e. 
ıbst. scheinbar st. d. Gen. 375, c) 
Amablıns un. 8335, 1; den 


Bro, helanın wie 
ke 80, 1 


nos, Akkus. 270, A. 11; Ang — 
En Er 


it. 486, 


Antie N a 





pos dv 206; Auoe.. &n nö, zä 
<bre, wal cöre &h, wol tr Exerra 
949, 2; at. drı, dass 886, 7. 
Huav st. Hukrepos 485, 3. 
wii; br 69: di m EBRIE 
ze; 7 in indirel 
Fr ei 1, ob.. oder 10 ar, 


jveoa st. des Präs. 
vixa, als, 948, a), 8. dre; Hiviz' dv 
y>3 unter dm FA ©. 
de. 
; 1055, A. st tvlxa c. Er 
praeter. et dv 956,8; Avlxa at. Sr, 
dass. 886, 7. 
(xa map 782, 
Amoyeiv c. gen. 386, 
itien © gen. 
rap ze 138 oxtr. R 
0, temporis ). 
Verl An 


Er RE: Sr: ib. A.9. 





jodaı c. acc. loci 258, A. 2. 
st. Adopaı 141. 
er =, Denoge sein, 1 118, b); 
0. mı 20, ;e 
BE a 2 
.; c. partie. Ki "7; 
ch passivisch 102, A. 1. 
Hoamıkov tivös 887. 
Nocwv elpl c. inf. 580. 
daugp, ruhig, 382, 11. 
Be rapkyuıv c. inf. sn, 2. 
0). 


= er 3i0. 


jevxos, adverbial. 
ee 
ap = Hroı Apa 687, 4. 


Wortverzeichniss; ire.. 


Are.. Are = ee. edle 889, A. 1; 
in d. Frage 1030, A. 18; 1033, A.28. 
A KR konfirmativ 697, 4; b. 
98, 5; = nämlich 716, % 


ER 
aut 


aid | 698, 5 Ti, aut.. 
Ttäodar 8, obat. 
ya ni a). 
höre, wie, vorie omparativ. 
Adverbialsätzen konstr. 


ib. 2; nach e. Kompar. u Ab. 
Ayelv c. acc. 257, 6); 266, b). 


8. 


BaAdonıos pro adverb. 285, a). 
daddv 8. dd. FIN 
1v c. acc. a). 
daıren 16. 265, 
Sapfelv c. acc. 258, 6). 
Yaplkeıv c. partic. 625, 15. 
ddvaroı 15,8); 16; = Ya 17, A.2. 
Badhatı c. acc. 268, 3; a 
a; Fr st, mepl c, 
ddp in et ,. , 607. 
dpaos datt por m. Tb c. im) 
Kim ges kan En A. 16; 
eepa; Därapın, Alkın, 
:d Sätepov, die Verschiedenheit, 


589, A. 6. 
abpa c. inf: (dei, dnohoaı) 588, 0), 
Baundlav . pere. ei acc. rei 
310, A, 5 and was 326, f); c. 
acc. 830, A. 10; 8. c. gen. rei et 
‚person. Ib. en u int 
zn ib.; 0. dat. u. in zn 381, 8 
wA.6; c. partic. 616, 3 u. 6B4, 
A. B; m. acc. b.; Bayndlu, 
FB ee RrE 5% 87,8; 
n 8; 8. müs, Önu, 
. ws 4.89; 





Baypaslus dc 990, A. 16. 

Saypaora Myıı, ei st. örı 888, 8. 

Saupasttv dom m. acc, c. inf. 599, , 
A. 2; m, el st. örı 887, 8. 

Baupantds duo 920, A. 1b. 

Sauparzüc 02 920, A 16 

juffix, entst. aus Fu 688, A. 

Yaodare. gen. 310, A. 9. 

Marpov at. Bearal u, 

Ben c. acc, viae 


209, 2); 8. Dede 


he 5. Edler. 
pi, Gerichtssitzung, 
Sepiorebeiv c. gen. 887, Inh e an 08,6 
der Saftz, ont. aus div 6a, A 
Iepanzla, Diener, 11, 8. 


KR, Pe 


©. Betv, iiodar 0. 


Are — Popıc. 1167 
Yıpamebeıv c. acc. 251. 
Veparebeoder Yıpanılav 280, A. 7. 
Sepaneboroda: passivisch 101. 
Ypesdaı c. gen. 307, A. 5. 
& Bepıvds pro adverb. 235, 5. 
; Sepuörepoe c. inf. 588 8. 
Hoyatıy bevefem, date c. inf. 578, 
A. 1; vgl. @ore c. inf. 
Brwpelv c, gen. 310, A. 9, 
eiv c. gen 307, A. 5. 





Päodar 
eaırle Bclman 814, 8. 

Fee ri 1 dat. 358, 14; mit napd c. 
dat. 859, A. 12. 

Berpbsn 2 gen DER, 33. acc 20, 

299, A. 7. 

Bvtonen md tıvoc 87 6; ‚ine - 
mortuum eu 110,0; ri} 
(ke) ©, acc. 208; 8 eg 365 
oben; "89. zul 366; dv. 2 zuipl 
twog 877, A. 2. 

Yodteıv c. acc. loci 258, A. 9. 

Bowvikey delnvöv zıva 276, b). 

Bedone Insre mar &, parlie. 61, 9 
Aug alumma, 56: 

ı passivisch 100, 4. 

Im a acc, 255, 5); 268, b). 

arkvor st. des Sing. 17, A. 2. 

Brünua Dune ie 

weg 1a88. 

Aal al 8 Beefp 80, b). 

Hy u. Brodar 98. 

Hay drivina, ebayrlte, daß 
Tetdhe, Abu, äunse 268, © 

Sunoßöpos acc. BOh, 

Bose, © gm as ec dat 

2. 


di u st. des Sing. 17, A. a: 
um pro adverb. 
Supoxonelv c. acc. 261 0] m 
Bupoopopelv c. acc. 260. 
Fr Bitzung 11,5. 
Bwrebew, Bunte c. acc. 251. 


"Iäntev Gpyhuara 264. 
’lds jeklivisch ivisch 238. 
taberv Imvov_ 263, Bi, 
%t — und 838, A. 
34, — vide, auf Mehrere e bezog, 75, @) 
Bin, näoav id. — ommi modo 268, 
T. 








fi 


Big, privatim, 852, 11. 
Ruoe c. gen. 819, 4. 
Bun, uhrne c. 
x (mperiäw) m. Bi Mies) e. 
1005, A. 2. 


PR e gen. 814. 
T74* 
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Wpüres 14, 2. 

telc, lvreg pleonast. 646, A. 10. 

livaı u. Kompos. intransit. 82; 84, B); 
c. gen. 801, 4; Uvaı di 376, 8; 
ib u. li er 2 — 

üvaı, el m. Futurbätg. 

ütvaı vtas u.2. W., nach den Schiffen 
268, 4; l. tod npdow 329, 8; i. ne- 
Bon 828, 2); © acc. vie 261, M; 

iivar c. partie, praz. et fu. 622 

lapebewv tu c. dat. 365, 24. 

tape c. gen. 819, 4. 

Teodaı c. gen. 301, A. 4. 

Ray c. gen. loci 322, 8. 

Trade & acc, loc 268, A. 9 

tus b. Partiz. 642, A. 4. 

uw c. gen. 301, 4; c. gen. loch 


823, a). 
Wivuw c.ace. = nach e. Orte 268,4. 
{B6(«) c. gen. 301, 4; Wis ppovelv — 
Wie über gp. 1069, d. 
Indvay = venisse 8, d). 
txavds ei c. inf. 580; c. diore 581, 
A. 9; txavbs dla e. inf. at. ixavdv 
dor m. acc. c. inf. 599, d); Inavdc | 
sluı c. partic. 617,4, vgl. 634, 22. 
Indvo doptvp zul u. 8. w. 372. 
Tazıy = venisse 118, Mi e. acc. 368, 4. 
Ixedog c. dat. 860, 1: 
vun c. gen. Do A.8; 0. inf. 





totaban = venisse 118, 0); c. gen. 

c. acc. 268, 4; ixveiodal 

wa nem zukommen 269, 4; 

L um = venire ad alig. 850, 4 
€. partie. 622, 10. 

een, -eodar c. gen. 324,2); c.acc. 


Iva, Finalkonjunk., damit, 89 fl.; 
Grundbdtg. 894, A. 1; c. conj. & 
opt. 89A1.; v. e. Folge 895, A. 
c.conj. nach e. histor. ZUf. fe7 
e. opt. mache, e. Haupttemp. 897 £; 
e. ind. fut. 898, A. 4; canon Da- 
werianıs 899, 4, 5; ba nv (Iva 
dv?) c. comj. ed opt. 901, A. 
Wechsel des Konjunktivs u. Öpt. 
1, 6; e. ind. practeritorum 908, 
7% ind, praeier. ot dv904, A. 7; 

t. st. des indic. praeter. ib. 


wu 738 extr.; Iva dh 684; Iva mep 


102 f. 







291, 0); ubi u, 
Ta cr gen. st. Sri be 
. 889; vgl. Adverbial- 
rtabeziehg. 
ba st. dvraöde 780, 3. 
[Meadar c. partic. 616. 


6; nabtordvar c. inf. u, 


Wortverzeichniss; (dpares — xal. 


inrtbar, Inrıxg, Innow, cum eg. 378, 4. 
Immun, 3 FR Venete 18, A 
Reiterei, 1 


Inmog, 3,1. 
t; in Umschreibg 239, d). 
18 Su. ohne Verb. fi. 878, 3; 886, 
1. 
toßt, Tore st. Tod, Lore, örı 871, 1; 
nach e. Konditionalsatze zu ergän- 
zen vor e. Hauptsatze 986. c. 
"lodpg = dv’. 
I e. dat. 360, 16. 
toöporpos c. 29, 1. 
ioodn, taocı Tour. (ongapkew ce. dat. 
360, 165 Tooc, -uc, dv Top xal 361, 
5 Too ds od. 
4 
[7 <6 29, 1. . 
Er da 5. 
Torasdaı c. an, 38, 
korapelv c. dupl. acc. re, 6. 
‚avav C. 297, 2. 
Iokuv Ian e acc. 2977, 4; day. 
gm, Ds A.2; c. je et ah sL. 
ohne 1 768, Fa 
logdev c. 
I e.dat. Baer ; ei ‚Betv 586, b). 
ür 2, 


iv pleonastisch ei, A’10. 


K. 
Ka. &v. 
var Bätg. 106, 1. 
Aalen 0°dupf atc. 290, A. 9. 


xd8apna v. Personen 10, 2. 
zadapds c. gen. 344, 4. 

xaßsornzivar als Kopula 38. 
sohzpeiehe c gen. 336, 2; c. dat. 


; aßlkev c. acc. loci 258, A. 9. 

? zaßlkev c. inf. u. acc. c. inf. 580; 
598; c. partic. 633, 20. 

vabentobar gen. 237,9; o.9en st 
iu 2,9 300, 23 0. acc. 00,8. 





inf. 580: 

598; m. folg. elvar =, Ad za 

intrans. 84, a); xad- c. dupl. acc. 

273; »aßıordvar at. des Mediums 

97, 2; saßieraodaı xalüc etc. e. 

‚gen. 333, 5. 
aßußpllev tıvl 362, 55.899, A. 8. 
xal, weggel. ei 


K00X EN, ol dor, 
a zombra 61. 


xal 790 #f.; Selgernd 7191; 792, 5; 
erklärend il .; an der Spitze eines 
Fragsatzes ib. ; adversativ 
b. Imperat. 792,5; b. e.Fı 
zal.. xal 793; r6.. zal 
xal „. zal 795, A.1; xal.. 
xal ib.; xal.. xe 795, A. 
xal.. ie 814, A; xal ad u. za 





[2 








a 





3 








Wortverzeichniss; xat — xärerra. 


wal.. Abk 888, A.; b. 
1; xal.. xal olv 15,9: 
og, Taoc, 6 abröc 361, 
juperl. 257; xal c. verbo 
fin. nach e. Partiz. 657, 4; xal st. 
Ste 782, 8; zal st. e. Batzverb. 
durch ei od. d4v 783, 8; xal weg 

gelassen (Asyndeton) 861; 865, b), 


nal, nt Adverb, = zien m Mi ; 
xal dAlyer, perpauci, uper! 
xal An (xdpra, udla), in Erw 
rungen u. Antworten 797; xal 1: 
al moAbg, xal näg, xal a 
u 8. w., xal pövog, xal elc 798; 
b. unbestimmten Pronomen, hin- 
ter Fragwörtern u. Relativen il 
zul im Nachaatze 798, A. 2; in 
Ta nungeektzen, oft doppelt 


eat D) Bartiz, 64, A. 8. 
nal in d. Antwort 1047, A. 2 
zul abrde = gleichfalls 62, A.2; 
= vel ipse ih. 
ı ydp 725 u, besonders 854, A. 

Ai al rip iv 710, P% 
zal ge 787, b); nal.. 16 734, 4; in 
d. Antwort 108 A 
xal du. zal.. 


zal 7 ir © Indicat. v. 
15 Big 167, 


PR: 3 xal 679 f.; PR &n pdv adv 
71, o). , 

xal Bfra 687, 4. 

xal däv, xal el, auch wenn 989 ff. 

xal ei b. e. Adjekt. od. Partiz. 211, 


A.4 
xal ndla 1047, c). 
ER Bar at 
u ee og. 


xal vöv 679, 2. 
al od at. AAN od 828, 2. 
val dr, vol} st. wol odnac, sul am 


xal Seas Bätg 557, 8. 
zal.. ndp b. Partiz. 644, A. 8. 
xal rös dv; ohne Modus 210, A. 4. 


ab 819, 2; 
moAdg 796, 








zal tabra > idque, und zwar 60, 
A.; 557,8; 791, 2; b. Partiz. 644, 
A.8; xal zobra 0d. xal tooro in 


d. Antwort 1048, A, 2. 
al 7m, & vero, el quiden 100, 2 
xal.. vol 706, A. 
al Toben Se 


xai z6r dpa 728, 8). 
xal N nö, mal che zöre 5 xal rör Enera 
. nos A: 
xal dc en EN 644, A. 8. 
zaleıv zupl u. dv. n. 877, A. 2. 
walsobaı c, gen. 324, a). 
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xalvuoßaı c. gen. 336, 2; c. acc. 387, 
A. 5; dv, perd.c. dal, Anl c. ac. 
ib.; x. ttva c. inf. 584, 6. 

xalnep b. Partiz. 644, k. % xalrep 
© c. particip. 755, B; xalnıp als 
Konjunktion quanguam 991, A.8, 

- xaıp6v acc. = commodum 270, A. 11; 


xarpp, in tem ors 386, 2; xapd: 
darı c. inf. 

xaltor 705 f.; b. Basti. 644, A. 8. 

xafzor ye 708, 2); walcot.. 16 ib, 

xaxd xaxüv 20, 1; 290, b); »axd zıvı 
st. tıvog 374, 8. 

xdxn = orimen ignaviae 12, 6. 

zaxrıyoptiv, amoloreb, xaxomotelv c. 
acc. 259, 2). 

nande näcav aanlav 265, A. 1. 

xaxde ein c. inf. 580; e. partic. 629, 
9; zax6v dor m. acc. c. inf. 598. 

anoupreiv c. acc. 259, 2). 

xaxoöpyog c. gen. 316, 8. 

xaxiv xduısroc 20, 1. 

xamüc Alysıy u. 8. w., notelv, dpäv c. 
acc. 252, 2). 





3 »ddanog st. xälancı 18, 1. 


xaleiv dvond tıva 276, b); x. dvopd 
rm 274, A. 1; Ent tıvı od. 

xaleiv c. dupl. acc. 273. 

sahutobaı c. dupl, nom. als Kopula 
38; xalelodal me 318, 2; 821, 
nt zıvog 322, 7. beschuldigen 
x. vd zuos BBL; aadıtodar Boah 
279, A. 7: zadelodaı Evona 1b, 

»aNtepeiv, -eiodar 99; x. c. inf. "587. 

xäAıota b. Superlat. 26. 

xaMtoreiev, -zobar c. gen. 886, 2. 

x4Mog v. e&. Person 11, 3; = pul- 
chritudinis praemium 2 6 

xallwnlLeodar c. dat. 380 f. 

xaAdv öv, acc. absol, 

zaldg (= ornatus) . gen. 304, 1; 
naAds etv 585, b); xaAöv darı m. 
acc. c. inf. 

xalobpevos, BO genannt, 282, A. 

zaAörtewv tıyä tıyı u. tivl ri 262, A 2. 

xaküs ye in d. Antwort 1047, 

wahüc Eye, Hrev c. gen. 888 f.; 
xahög Eyuv, u at. di 888, 8. 

xaAds Alysıv U. 8. W., nowlv, dpäv c. 
ande nor 13,1. 

xdynkos, cam agmen, 

an c dat. 368; © acc. Mi; c. 

ırtic. 617, 5. 











adv, auch un s xal ddv. 
xäv scheinbar b. d. Imperat. 171 f. 
zäv = xal ddv ohne Modus b. Ad- 


jekt. od. Partiz. 211, A. 4. 
v dl, sogar, 210, & zäy el st. 
nal, ei. äy 212, a6; aäv e.. 
dv = zul dv, di 218, 7 

nd 708; 821, 6; b. Partiz. 644, 


A.8;% 
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in Umschreibgen 239, 
ei Brad m. x c on; 
eine ak. d. Bing. 17, 4.95 in Um- 
reibungen 2: 


napnde St. wapnol 18, 1. 

xaprobodar c. acc. . 8. 

adpra, xdpra ye ind. Antwort 1047, c). 
varmpeny an 258, 3; c. partic. 


wopmelg © c. gen. 887, 3; c. inf. 580. 
natd, Präp. c. gen. et acc. All f.; 
sata toDro elvas, xard Bvanıv alvar, 
als adverb. Ausdruck 609; xard 
e. acc. u, eis, zard c. acc. u. did 
0. gen. wechselnd 475 f.; xard c. 
je ti 644, A. 8. 
ca b. 
vertan g, acc. wine 257, Di 0. 


ueehabhe 8 3ddapov, in das Ge- zu, 


ataßoäv 0.000.289; c 
xatayeläv c. m es 
392, A.3; c. acc. 827, A.2; c. 
352,5; xarayelüpaı bn6 zıvog 109, 7. 
xarayıyvaozeiv zivbg, tl Twag, tivd 
zog, m mod 347, A.8; x. dpaurod 
f., 2. B. mAovreiv Bt. x. dpau- 

vos, Auautöv nA. 596 f. od. mit nom. 
5 in) (%. duaurob äuvards elvar) 


van las, xaredynv c. gen. 297, A.2. 
xatadeiv m. acc. c. inf. 594. 
waräbmdds eh, Trap mov u 885,5. 
xaradırdluv zl tıvog 347, 
xaraßoxeiv ıl zıvı (bei Einem) 850, 3. 
xaradoblucı c. dat. 378, 1. 
waraßpbozeiv c. acc. 257, 7). 
xataboouıv ebBlav c. acc. "S, b. 
xaramäohaı c. gen. 346, A. 8. 
araxepparitsoßal cı 280, A.7; ele cı 
1, A. 10, e). 

varandel ce. gen. 7% a). dat. 308, 
waranalen 2. gen. 308,5; ©. 

A. 6; 868, 1: 
zaranpdlev c. lc 208, 
xaraxplvev ıl zıvog 347, A.8; c. dat. 


5; & 
zaradeineıv e. pron. reflex. st. des 
Mediums 97, 2; m. folg. elvar 39, 


vardhanßävn pe c. inf. 589,4; xara- 
Aapfauu c. part, 618 1 

zatahdumerv c. gen. 346, A. 

verctren c. gen. 296, A. 2 tan 
e. 


,2. 
verheionan u. xatalupdroopar 102, 
naenklere ec 341, 3; xaralösohuı xa- 


e. dat. 
Korallen scheinb, passiv. 102, A.1. x 


Wortverzeichniss; xäp«e — xatedexpuoa. 


zaralldrrew, ‚ober c. das. BA, 8; 
„eis zum 366, A- 7. 
dv c. gen. BIT: 
Aarahayılv c, acc 2, », 
zarandkuıv c. 
karaneplkan, dietribuere, ©. dat. BAT. 
xatavkuev c, dupl. acc. 278, 6. 
zatavlpev c. acc. 257, 6); 266, a). 
xatavaslv c. gen. 311. 
udravız, ac. viae ae 5 
natavrızpb c. gen. 302, B; c. Y BEL. 
natandaoı c. a5 
antanabıy m. dnb c. 9. BB, A. 2. 
xatdrauna V. Porsonch 10, 2. 
zaranupdlan c. acz. 818, A.ia 
omobar c. dupl, ao. 206, b), 
verenltrmahe €. acc. 255,5); c.dat. 


zaramelenslv c. acc. 289. 

zaranekıtebsohar c. ace. 289. 
narampolfunde c. partie. 619 f. 

5, verapäcdar c. dat, 

atapualv c. partic. 617, wi 

karapvelodar c. inf. et Kr 762. 


. narapbrpvbvar zp 


xardpyeiv Ye nd 259, A, Ui; x 
c. gen, 31, 3; c. acc. 348, A. 3; 
c. partic. 618, 6. 
xaraoxıdavvivar ıi tıvos 346, A. 8. 
»aranxeudlev c. inf. u. acc. c. “ 
580; 598; xaramseudluv baut st. 
des Mediums 97, 2. 
sataoxhmreiv intrans. 
»araotnvaı als Kopula 38; xarasın- 
vaı bn6 us &8. FR 
xarasıreaı intrans. 84, a). 
ven scheinbar passivisch 
vareriunen 6. al, acc. 78, 6; pas- 
xatandlvar c. gen. preiii 320, 6. 
narauröhı a). 
xatapeln v. Personen 10, 2. 
Ratappoveiv gen 325, b); Uhr w 
0. acc, 37 Ka 3 tıvös ti 34 
©. inf. af. 578; m. acc. © er 
Ä.2; xarappovoßnar Ind zıvoc Ts, 
7; xatappovhoopar 101. 
varayıly m 5 gen. 46, A. 8; x ol 
nu . 
xarayeıporovelv zl zog 37, A. 8. 
xaraypnodar c. dat. 879, 4; c. acc. 
ib. A. 4. 
veigeheh e. gen. 342; cl zus 


varemplshen Bavkıo, geie 
AN anne BET ANEN vane! 
Impican Yavdrou ins Tivog 100,7. 7. 
Er TEE 
e sopakie 
a PR Mare. 














Wortverzeichniss; 


wornmely sl zung D6, A. & 
warthaßt we 0. inf. 582, 4. 

zatwavlov c. gen. 30%, 6. 
verrdlanhn €. inf. u. acc. 0. inf, 


zaripyeodar c. , 2. 
vemhjecen “ Fr: 346, A.8; c. dat. 


varlyun e. inf. 577,2; ın. x6 0. inf. 
; 769,1); 0. inf. ohne ur 768, 2). 
varnpoptı mıyog 347, A.B; c. partic. 


Ba? ce. gen. u. dat. 308, A. 6; 
verlor e c. gen. 325, b); c. acc. 


rn ae Dh » 

ven Aa He an 

zatopboöy, gel , 

ardhtag c. gen. B1b, 8. 

xdrw, xatwtipw c. gen. 291, 6); un- 
ten u. hinab 384, A. 3. 

narııuaoa at. des Präs. 140. 

waxyxzupn st den Prän, 141. 

IR Da st. idee 13,1. 

iv 8. Av; adv wiederholt 213,8; 
u u. äv verbund. 169, Vorbem. 
u. 214, A. 8; i,Etymol. v. xdv 206, 
1; x& c. opt. im Wunsche, 19, 6. 

saldev, weite, 8. dxeiden, dxel. 

welvog 8. dxeivoc. 

zulpeıv aövov 264. 

(ulodaı) mpomx. ind zıvos 88, 5. 

xılodaı cc. gen, loci 328, 2); = fern 
liegen c. gen. 340, 2; c. acc. loei 
BEA 9% x Bay 20, ALT; ale 
oda — liegen u. dasein 1075, 5. 

xelodaı xalis, dv xahp etc. c. gen. 


833, 5. 
elta 798; 821, Sg 


radham c. 

aus Er 58 ® 
xednoßar c. gen. 38 

a als II. Fr Plur. Perf. 
xeernulvos passiyisch 106, a). 

zlleabar c. dat, 888, 14; c. acc. 889, 


A. 18. 

xulebeıv c. dat. 858, 14; c. acc. 369, 
A.18; c. af, EN 2%; c. dat. e& 
acc. c. inf. 359, A. 13, vgl. 590, 
1; xudebeıv ze da dnt ta önla 
u. 8. W. ur 

mavbs c. gen. 34, 


uoiv e. gen. 
11, 5; st. xöpa- 
ar Ya 18, 
ua P dat. od. dx, änd c. g. 


upballog c. inf. 585, b). 
auhlleva dlvar ©. partic. 629, 9. 
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a gt 84, ); c. dupl.acc. 


dv 8 ohne zobro 568, 1. 
abe c. acc. 327, A. 2; abe mepl 
zıvos 828, A. 4; afleohaı c. gen. 


xbeupo, affinis 10, 2; 56. 
ae affeia 10,3: 56, 
wmpbaoeı 80. & ‚eips 80 30, y. 


xurıhexev c. dupl 8. 

xuybuvsbev c. inf. 576, 1; DE hbvenen, 
dxıyböveucev ohne u. mit av 178, 5; 
x. c. dat. 367, 24. 

wduvsösoßa: passiv 111, 10. 

bie dom I, acc; ©, Inf. 698 f 

xelv c. gen. 

almaıc e. dat. 814, D 

array c. 

zıydveıv m. Ge eektbitg. 118, 9% 
Ien.u,ace. 800,3; c-partie.6 51 

Adluv drwlxa c. acc. 275, Mo. 

»dalsıy c. acc. 258, 5; c. gen. 

Aaleodar st. »Aaleıv 91, $ 

»AMeodaı Ev zıvı st. zıve ah A.2. 

xAknzew c. gem 296, A. 

age, & . gen. Ey 8; c. ac. 


xareıneiv — xomdj. 


xAnpobodar, sortiri, c. gen. u. acc. 
3: pass. B1B, 2. 
erde c. gen. 328, 8). 
5 os Sing, 17, A. 2. 
»Alvev u. Kom mpon, intrans. 8l, a). 
edel zu st. em 860,4 u. 368, 


Abe, ‚im Fr Steben, als Kopula 


Bätg. 87, 6; — 
erg. 008, 5; 





aukion iase Pr a) 
u Wüle 
® 
Ex, mpös, ind zwoc 810, A. 85 0. 
partie. 618, 1. 
adcaodaı acheinb, passiv. 104 ob 


aulkeodar c, 
a Eaton a3, » 
ice, 
dat. 365, 9; x. dni zu ib. 






wu 
XOLvoDv, ‚obodar ce. Fra 0. 000. 
2%, A. 1; 2 da 0) x k, 


nd za 366, A. 

une © qm Br cat. 206, 
2 08 

womavde c. gen. 294,1. 

kotpavelv c.gen. 836,2; c.dat. 879,6. 

uohdten Een c.asc. I6,B); x. c.gen 

und zug BB 

uokanubeıs c. acc. za us tin 

Pr PR 
TE Antwort 
re. 
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vun st, des Mediums 96, 2; xo- 
wifeodar c. gen. 340, 2. 
zoundlav c. Bi 688, A. 2. 
xovlaı u. xovl 
xovluv c. gen. 
xöntsodal rıva DR ‚gen. 342. 
nopevvbvar, -voßar_C. Geh. dat. 306. 
xopupg = dv u 
otelv c. gen. 825, d); zoratv, -elc 
362, 19. 





xodpar "Ayauiv 240. 
xouplLev, -eohar c. ge, 
a ce. gen. 83: 5 [3 N, 388, 
65 0. 
aparatv, Sieger un I, b). Pi 
xpatelv 0. gen. 3 ce. acc. 
A. 6; »p. udynv BE, dat. zn 
,6; c. Bar. 619, 7 
besiegen u. siegend Etwas gern 
un De 8; xparoönar dmd Tivos 
, 7). 
attaredeıv c. 336, 2. 
uadnanoe, Araber > %pdruotos 20, 1. 
xparodv, 6, at. ol d Mperobre 13,8. 
xpelovon c. gen. 88 
.Ireöv ion m. ve ne 
xpelttova elvar c. 
upeavıbvar c. gen. 399, A. 5. 
xpenaotde c. fr 299, A. 5. 
et Fur hun 285, a). 
ehlvaodar scheinbar iv. 108. 
Pre c. gen. 810, Ä.9; 312, A. 10; 
nplvuy zl zvog 819, 83 ap. c. 
der Schuld 331; xp. Bavdrou 


A. 11; rıpl Savdron ib. A, 19; N 


aplvuv c. artit. 206, A. 2; 
zpbuy rl ei 319,6; nplveohar zpl- 
nA % zplveoßar als h 


„u Zwiebelnmarkt, 12, 5. 
xporalllev, nporelv c. acc. 257, 6). 
Br 73 amsonen Er 6 

LER e. . 
spüren, ‚adaı c. Aupl, ac. 378, 6; 

29. Hrn u.npde tıva 282, A, 10, d). 
xpörronau, celor, c. Fu 280, A. 7. 
zebgn © “ a si8, 


Er m © Adi jekt. st. d. einfach. 
feutr. Karl az 1; ach 
wara c. dat 514, 
xtunelv vbenv Perg ee adyav c. acc. 


Pr = in orbem 268, A.T; xöxlp 
Se 
I ‚ol ans. ). 
me 
zuvoxonelv c. acc. 360. 
Aare ala Kopula ber 800, 3; 
xupelv opt 3 0. gen. 
acc. 801, 4.9; c. partie. 620, 15; 


Wortverzeichniss; xoplLew — Adyev. 


ev im Partiz. c. verbo 
AR 14; sine E Partiz. 
11 “ 
Pr 1,30, d; xöpov eva c. 
partic. 62, 9. 


absol. 646, 1 
rar 


xbzupa v. Personen 10, 2. 
zus c. dupl, acc. 30, A 9; c. 
gen. DAL 3; c. inf. 517, 2; m. <6 


inf. 607; c. partic. 618, Be “ 
inf. et uf 761, 3; ohne = 
A 9, a); x wc. if. 768, 
ssopaı passivisch 101. 
“dAupa co. inf. 583, 5. 
xuoppdelv c. acc. 260. 
remiges, 12, 1. 
Karlı 0. gen. 314. 


A. 


A mit 646, A. 10; pleonast. ib. 
befgen Worte. ercari, als Kopula 


Aayydvev c. gen. 300,3; c. acc. 301, 
9; A zwi zog 381; dbemm c- 
dat. 332, A. 12. 
Adlaodaı, -vohaı c.gen. 297,2; c. acc. 
299, A. 7. 


Addpa, Aabpalwc c. yen. 818, 6. 
Auräg (yuıpsc) 328, 2). 
Yaynot st. des Sing. 17, A. 2. 
Adxav st. Adxwves 18, 2. 
, Aalılv c. dat. 854, 8. 
Jävev in Kompos, intrans. 83. 
ve, a rn . anfassen 297, 
2; c. partic. « rei, 
& 8 DR. 0 zen. Bi ine gem. 


ray 


eg e acc. 266, a). 
Adureoßar at. Adpmerı 91, at 
Aavddvıv c. acc. 254,4; 
A.5; Aavbdvsodan r E Br 
XöNeu c. dat. 866, 
Varken  pürtier 6365 Kerddve 
duauzdv nowwv cı 618, A, 8; A. im 
ach. ©, Berbo nie 821, A 14; 
©. in) 0% [33 
Aaybdvm, drı Tabra maub Me hakdvn, 
Er url. 886 f. 
Yarpuluy m nee; 251; 89, A. 18; 
. dat. 358, 14. 


Adyava vom Orte 18, 5. 

Ara st. des Perf, AI, a) 

uw c. ,A.9; c. dupl. acc. 
378; "dat. 804,8; &. inf. u. aoe. 
c. inf. 876, 1; 58 £; — 
577,2; Myw (Jubeo) ooı u. oe morelv 
899, A. 2; Alyıw m. 16 0. inf. 


60. 
Akyem, -sobar c. partic. 638, A. 2. 


Wortverzeichniss; Asyeıv — näRov. 


Akyuv 0. ds et abeol. 651, B); 
ix et momin pardi. 652, A, 
is ze n . partic. 659, A. 5; 
Akyeıv eb, xansc e. acc. 2,9); xald, 
xand eto. ri 277, 
fopaı_c. in Be Aerar ec, aer. 0 
Ares 598, a); cc Afyopar persönl. 
599, A.T; Anode ala Kopula 38; 
Asyduevov, acc, abeol. 61; dr. 
= wie gesagt 
Aepöpavoc, 80 natnt, 3 A. 
(wc. acc. od. per Yerast, mit 
iederhol. des vorangeh. Kasus 
st. der Apposition 242, A. 4. 
Netoe 0. gen, D0h 2 
Aeleıv, Er c. acc. 264, 4). 
Astzeıv in Kompos. intrans. 83; m, 
Mein 
Aelneodar c. Er, 3% 2; 341,3; c. 


Aelyopar "scheinbar, pi, ‚102, 4.1. 
Ira St. Abaıpov Pay ’ 


Aslayelv tıva c. 
hat Kr 
Fer acc. eh, Atbosuv=schen 
u. hören (wahrnehmen) 1076, 8. 
Akyn st, Myog 17, A. 2. 
Muv, Löwenfeil 12, 5. 
Ayen ©. gen. Hi; 348; c. acc. 344, 
3; ec acc. ei'gen. ib.; c. partie. 
618,6; odA.c. 76 et pn ob 764. 
Amddverv c. gen. 818, 
ww, Ahdeohar c. © 8,6; Arte 
x ©. Partie, € 63,3 . fe 
pet e. dat. 354, 8; Ampelv Anpov 
Be inpelv An 
Anpıle Ixov 18, 
Apos, nugator, 1 
Anoduenoe Pashiyich 10, 4; 102, 4. 
altodaı c. gen. 824, a 
Aumapetv e. partie En ; 
loosodar c. acc. c. gen. 
ES, 2, 4 & c. inf. 577, 2; c. önug 
, A. 6. 
Artavebeıy c. dupl. acc. 978, 6. 
Aarkundeı n inf. 576, 1 u. m. acc. 
576, 1; 598 f.; ce. partie. 
&81, 18; DE 874,1. 
Adyos, by abtöv A. — eadem ratione 
, A. 7; 1 Asyw 380, 6. 
Aaromauı €. acc. 
, Schaar 8} jpeerträger, 12, 1. 
I N e. acc. Pot u , A. 6; 
A. 29; Aordopetv cm b.; A 
E24 Tıva 216, 4 4; Aordopsloßal zıvı 
ib. u. 362, 19. 
Aoınöv, „ Bosthac, 970, A.11; too Aoınob 


Aobtıy' c, dupl. acc. 280, A. 9. 
Volker Ben. 808, A, 
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Moyäv c. acc. 251. 

Adysupa st. nal 10, 2. 

Abaıv u. Abeobar zı 98, B. 

Katy e.gen. 31,8; m. rd 3, 4.2; 
ce. acc. Bl 

Kt 3; none por dp 


e. partio. 62] 
Abeıvy Sn hear ce. dat. 368, 
20; c. acc. ib. A. 28; c. partic. 


ei, 9. 

Aunabeadaı c, acc. 251; c- dat. 252, 
A. 1; A, Abpaıs 265, A. 4. 

Aunstv zwd =ı 276, A. 4. 

Aunstodar c. dat. u. int zn 381 u. 
A. 65 A. Av 280, A. 7; A 
Partie. 616, 37 Aun, Scı 874, 1. 

Auarrelelv c. dat. 863, 20; c. Partic. 


1 
Außäodar 
Rab don cı partie. 621,9 n.'c. inf 


686, 8 
Nandn' inirann. 85; c. gen. 341, 8 . 


M. 


Ma 699,3; u& c. acc. ib. u. 254, 4); 
in d. Antwort 1, % 

pa zdv (eiv) 1064, %ol, 
1päv c. 

ae EN den 271, A.13; pa- 
xdpıov elvar <ıvl 366. 

waxdpratog scheinbar st. des Kom- 
par. 21. 


pardpwv maxdpratos 
paxpd u.  ranpiv u = 1 it, sehr, 
7 270, A. 11; nmupäs, 
hin, 258, A.8; Kon- 


b 

ar. 24,6; b. Superl ; 

Bo adverb, Bd); e- Be: 
m. ı6 c. inf. 607. 

»d4Aa in Verbi ind mit d. Positive st. 
des Supenl. 24, A. 3; pälz elvar 
Sn Re) a, pila ye in d. Antwort 


wende © e. Da. 681. 
paldossodaı c. gen 3, 3. 
walbaxdv datt mh ud c. inf. 766, 
pdlıcra in Verbind. mit "Positive 
3t. des Superlat, 28, A. 8; 
Superlat. urn b. zahıen 
11; 74 wire = ve 
ibidh; Wählern, näherd fe 
In a Antwon 10h cf; ehere 
\, u &, pältora piv.., Enera 


set, 5. 

Paddy in Verbind. mit d. Positive 
st. des Kom; 5 38, A. 8; pällov 
da 3; pi v7 Stellung sw 

v de St. 4 842, A. 5 
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08 st. p. A ohne od 772; 
Be Mn whib.! 5. Komparat. 35. 


BEv 8. pi 
pavddvev st, Banahıeivan 17, 3, 


very c. 
1; U: Unten, 2 zw. ar 
681,9; c. Er gerie 
m. örı 841, 1. 
pavlaı 15, b). 
karnüecdn dan. a 
ndveig einl c. acc, päve 
ml ste unbe BI, 
dkaoder scheinbar Basaiv. 104 ob. 
Mapadavı st. iv M. 
Blbrandeı gen BOOE); 0. 356, 
jaodaı c. gen. ©. 
1; int Ber N el; 
ppm c. 
Habrbproßal nd uvag ‚es 8; naptu- 
pharrar passivisch 1 101. 
wapröptov 6 ohne rodto 568, 1. 
paorıyoiv nAnyde tıva 275, D3 
kaotıyoboße: scheinbar passiv. 
gasepüsechar passiv. 100, 4. 
pdry el 
Dar p Plur. st. des Sing. 17, A.2. 
pägeoda: ce. dat. 856, 11; „pe va 
A. 9; dnl zıvı 357, A. 
pdan v. 4 Kampfplatze 11,5; 5; päyg, 


Pe mit d, Positive st. des Superl. #4 
Es 5 fe erde, acc 


en. Komparat. u. Superl. 24,6; 
ei, Kaya 5 An. 946; 


9,1; 


pra gpovelv c. im, 





Heyalpeıv ; c. dat. & 
MR e. 592, A a 

hyapz st ‚pov 2. 
piras ri ac neraAwart 1087, 8. 
wtyedos v. e. Person 11,3; = mirum 


in modum 268, A. 7; Akkus. der 
näheren Bestim. 212, A. 16. 

wäristov dE ohne rodro 565, 1; näyı- 
sov dv zolg peyloror 20, 1; piyı- 
orov b. Superlat. 26. 

pißev c. gen. 337, 2. 

Hibenbar 5. ge gen 3 5, b). 

pedlwv co. gen. 88° 

pebtkvar, -eodaı em a, 8 peßtlvar 
1Ndov c. hevan, 
»sodar c. partic. Ft: ER Untersch, 
zu partic. u. inf. 

pabtordvar, -acdaı c. 

neßlonzodar c. gen. 

pallova züv zaxlorny 290, b); nelluv 


ietv 585, b) 
w ) De 


a, 


peloy, psloves m. 

oder’ohne 7 3 
Batovestelv c. gen. 886, 1. 
patoboßar c. gen. BB, Fi 


Wortverzeichniss; pav — piv.. d4. 


nelebalverv en b); e. acc. 
327, A. 


, 
vd 325, b); rd mol 
827, A.d; nal. mıpl zıvog 898, A. 4; 
wösı por c. inf. 577, 2; c. Gore 
579, A. 6; c. partic, 616, 3. 
wihtog c, gen. 385, 0). 
mäktobaı c. gen, 826, b); perl pol 
waheten zugam 886, b); 0. ife 577,8. 
erav Cc. ı% ’ 
Wönua, Liebling, 10, 2 
pallaoeıy c. gen. 307, A. 5. 
pikuv o. inf. 877, 2; ulm Tpdgen 
ae“ den) verschieden von 
a et 
Eaen Y. pm c. in, 
©. inf. et. un 00 764; u ohne 
Inf. 1071, 1 
1äov, accus. absol. 646, 1. 
p4Armöpe st. des Sing. 17, A. 2, 
bspauc c. gen. 801, 
pepßeral wol zı na. 3. 
neunAdic_e. gen. 325, 
psunyavnoßa: pasal' 104 f. 
BepteT} ee passivisch 105, a). 
Bepvii ren. 318, 6; c. acc. ib. 
A. 19; mepl awoc ib.; e. infe u c- 
rtic. 631, 10; piuynpar, öre st. 
zı, dass, 


uiupeodar 0. ärı 874, 1; c. el 887, 8. 
ungen acc. 62, A. ul tios 


312, A. 9; NE 326, f); 
dm 5 tivd Tıvog 
0. dat. 368, i Ro 
Kap, 0 lat. 
Baer in d. Frage 691 £.; 


Kor a 69. 
2; Fr d. Vokative e. Ggsatz be- 
zeichnend ib.; nach Pronom. reka- 
pitulirend 692, A.; nach Pron. ad- 
versativ ib.; piv. ‚ab konfirmativ 
u ‚konzensiv ib.; Kal dıra 692, 2. 
. dt 0d. plv.. 88 dpa 729, i). 
3 806 f.;b. e. doppelt, Ap- 
*pöiion, als: Tußebc, töxoc niv 
, narhp © dusc 788, A. 1; 
b. ‚Eintheilungen, nach Ort, Zeit, 
Zahl, Ordnung, Personen 807 #.; 
b. mehreren Attribativen oder 
Prädikaten 808, b); b. En 
stellung v. Wirklichk.. u, licht. 
ik. mir. vor Bi. &; bier 
Nu) m. e. u fol 
a Satze ba zur Bezeich- 
nung des Kontrastes 788 f.; b. 
Wiederhol. desselb. od. eines 
gieichbedeutenden Wortes 809, f.; 
e. Uebergan; 4relatir. Konstr. 
in die demonstr. Far Sellung 
von piv u. d6 05 
810,1; &.. ET Da 








Y 


._ nun 


Wortverzeichniss; 


u SI 65 Bi iv. 26 
vi ch pi. 
"ws. w. 819; piv.. Ir 


Fr od. 1 ph. zul od nie 

%.. DA u. dgl. 818 f.; E 

ad (ab, adre, aubıs, aördp, drdp, 
un bus un) BID, Li nie“ 

„. wal, uiv.. H6 818; 

Sins ig, adversatives or 

a 1; RT, eolitarium 818, 2; piv 


Yars 


ei Yo TI, 0); pbr obv.. d4, pl 
obv,. 8 adv ib. 

piv adv in d. Antwort 7I1, c). 

piv = pivror, 


ndv Tor 8. 

pie als Kopula 117 uf acc. 
358, 3); c. dat. E dien: an 
©. acc. c. inf 518, 3; ae 

pw En Imschreibgen 239, d). 
0 

klrraı 694, 8; In Antworten ib.; 
pivzor.. 86 6955 pevron yeib.; piv- 
Tor ye ad ih; lv. wlvro 819, 1; 
pörcor 8 

pipog, us. der näheren Bestium. 4 
Tb adv ulpos, 1d abrod p. 979, A. 

Alaus Br Mana A. Fri 

yaorbew c. 

a ah. Ds, 

Kine [3 ge 298, A,4; pro "adverb. 


Be c. gen. 298, A. 4. 
peoobvrı 870, e). 
peoonyb c. gen. 299, A. 4. 
Kaocll ulvar ec, partic. 61T, 4 
estdc neotodv c. 
perd, Präp. c. gen. dat. . etacc. 488; 
per All ie 06 moAb c.gen.paulo ® 
Don 4; zplep Ta hera 
Br et ae. “ nn ‘ par 
(petd Toöro ‚ov) I» 
Fi 3; als Adverb 
neraßdAeıv prägnant, z.B. pr dMows 
maoug, mutatis alios in- 


1068, c. 
neraßoukebuoha c. inf. et ut 761, 8. 
psray areas e a 305; © © inf et 
ant = mi 
Er der a 1; 
par e. gen. c. acc. 
295, A. 1. ’ 


iv... ow — pi. 1175 


petadonelv, oben inf inf.et u 761,3. 
perartelv c. gen. 

peralcıog 0. dat. 355, 9. 

z resglergi e. gen. 24, 1; 0. acc. 


verzhanpim c. gen. 294, 1; c. aoc. 
+ nerauäler mol rıvoc 825, b); p. pol te 
327, A. 3. 


erapelt, nk, c. partie. 616, 3 
= acc. abuol! 646, 1 

una b. Par. 6, Ad 
yerakS c. gen. 299, A 

„, yerandane st. des Mediums 97, 2. 
B> Bereelie c gen 3,1; ca 


zanpenev c. inf. 584, 6. 

her a am, a 
Herarlbecdaı e. inf. u. ao. e. inf. 
576, 1; 594; prägnant = mulsin 
sententia statuere 1( 


perarpimeodaı c. Pe N 

Herden st. des Sing. 17, A. 2. 

peripyeoßa: c. gen. 299, A.B; c. acc. 
Pr 8); p. alpi ra 275, b); p- 
ce. dat. 366. 


real wol tvos 29, 1; m. pol nt 

rs we Pi ; 

perkyew c. gen. 294, 1; c. acc. 296, 
AT: c. Bar 26 A. 13 34,8. 

petkwpog Pro adverb, PRan a). 

natbv, accus, 

[es Area u 279, an. 

ttoxoc c. 

 perptiv e, dat. 379, 6. 


plug Eyeıv, Axsıv c. 5. 
Kkztoma st. des den Sing " iR Em 
16 hr ıpı mpös, 
“ e 5 3; lyp= 00 lange 

gar pt, pöypt ol, bie, 

3, or vol. Se hats weypt dv c. 

conj. 8. Kus dv unter Euc; wäypt, 
wexpı a5 ohne dv c. conj. 206. 

nie adv. (wiypt deöpo u. 8. W.) 


re 139; Stellung 739 f.; in 


tzen 742 £.; wi in Neben- 
stkzen n 149 f.; “ scheinbar st, 
od 746 ER nd d. U. Gliede einer 
abhäng. dis] Frage 749, A. 


in abhäng, en KraBe, denen Fi] 
e. Untersch. zw. dem, was ist, u. 
dem, was nicht ist ib.; ebenso 
auch ausserhalb der Frage ib.; {8 
eh b. d. Infinitive 750 ff.; un b. 

5. artikulirt. Info. 788, 8; b. ab- 

strakten Subst. oder PR: 


758, 4; „4 b. Partizipie 
denen. u, eh b. Pardipe 
macht zugleie eich den ganzen Sa 


1176 
negativ 754, A.1; uf b. P: 
eh Wwegoh d Kohrkr des Sau 
GE hend Fi pi sale: b._e. grund- 
jartizipe 756, A. Si 
A, d. arükalirten Partitipe od 
756, A. 4; ph st. oo b. d. 
m. e. Subst. als Objekt 
yon on Yachie sentiendi, declarandi 
u. s. w. 757,4 u. A. 5; Häufung 
der Negation 758 ff.; a... en Ex 
1; (zwi. einand der aufheben 
Ph. he. FW 2 
Ei: ie er, u.@.w.) 758, 1; 
ie je uw. 100, A 
lc, ui U. 6 W. ; 
El ach leomanticch b. 
ho ; ar pleonast 
Infin. nach Ausdrücken des Fürch- 
tens, Zweifelns u.s. w. 761 £.; ga 
e. inf. st. ae w 
uk, 0b &vapar u. dgl. 768, h). 





junet. Aor. st. d. 
Pers. Conjunct. pı 
‚Fraes. et Aor. 


etc. II. Pers. Con 
Yun ıperat, 202: 


Pracs. et IIL Pers. 
st. d. Imper. 203, A. 
s. TI. Porson, Imper. or.std. 
KOnjunkt. 208, A.3; at c. IL Per- 
son. Fut, st. 7 c. Imper. 150, A.1. 
ph.c. conj. u. ind. v. &. Besorgniss, 
Hass Ei. stattfinden, jt oo, dass 
Etw. nicht stattfinden möge 188, 
6; ’289, A. 5; a Far direkt. 
en, zagwor » ire 
“hrage 1023 f. u, u\ 13; ph... N 
1024, A. 12; in der 
indirekt. Frage: "ob nach d; d. 
Ausdrücken der Besorgniss 
Furcht, der Ueberlt 26, dee de 
hens, Wissens, Fo: ons, Fr. 
1087 £.; eh, nach d. V. des 
gens 11 A. 2; Konstr. 1088 €, 
eh in Bi hung auf e. zu ergän- 
zendes Verb, als oxoretv, 1042, A.4. 
eh. an xal = nicht.. sondern 
wh.. AN 0686 — nicht... 
jr Are mal 808, 5 > 
ob 16, ah ydp, m oörug, pi 
piror 7E ohne Verb 1076 
ara Y; ©, negat. Wunsche 194. 


Ir Ha: sind. Antwort zo) Hl 
un eBay be un ab ob 


= nicht nur nicht... lern ib. b); 
EIER ER ooht od. 
« sondern 


R En Y zul (aa) 801, Ri 


t nor nicht. 


Wortverzeichniss; pr — pıxpoö. 


nieht einmal Ku o); ph It im 
Eh) a godenn 


Ps er Ye 
27 ARE t- 
c. verbo 65 
en + 
Ueberlegun; Bag hut, 
Forschens Eich Te Wissen pr 


& Ohne Bücksicht auf dieK. Konstr. 
mitten tz eingeschol 
1042, A. 5. 

un oöv TIB,,0). 


PR Ka eöptiov c. inf. v. Wunsche, 
uf STE n= nedum 808, a), 


uh zo )- 

PA Tolvuv u. 

undapob zou m. Zudtetv 413, A. 4 
undapeis in d. Antwort 1047, c). 
pnde 8. obdk. 


; pmdt x 695. 
2 ins dere adv TI5 oben. 
vnkele | umdev 8. obdelc; & pundekk 757, 


acc. = in keiner Hinsicht 266, 
sn 754, 4; vgl side. 
prittodar zard c. acc. 977, 5. 

pijxos, Akkus., 272, A. Ps 

b Rover Ay PH 

iv (edv) 688 ff; min... ER "sız, 1. 

Era Pe Er Pie Bon 

kalan gen im vos 
329, A. 8. 
eva v. Personen 10, 2. 

püvıs v. Personen 10, 

kyvbev 6, ds et gen. abeol, 652, B). 
pre 8. oüre. 
a weggelass. 227. 

und pin RR yn 

ns, untleodar zaxd c. acc. 217, 5. 

käne v. Personen 10, 2. 

wor 8. oöraL, pfrer re ohne Verb 
1076 f. 


688, 6; pm mot oiv 


urpevächu, c. inf. 871, 2; ©. Inw 
Er obdenla dartv c. Imwg 582, 


9; m. acc. c. inf. 598 f.; m. 
antınds c. gen. 315, 8. 
am . 860,16. 
Bapir m uratos 20, 1. 
ie dat 89 
e. 
Te Kormpos> Iitrana. 88; 
veyydnan, uhrwuot jat c. dat. 354, 8; 
a I, werd c. gm deoc 
acc. 36, A. 


wpdn, uupd, Alkknn, 270, A. 11. 
pixpob c. ind. praeleritor. sine dv 


Wortverzeichniss; 






12, 5; ixpob db af, 17 
ob Aber 
Kuchbv draletrey eob 20; 
mm, 2. tapod Beiv 1009, 3 a. 
Horipar. u Super; & 882, 11 1 
ae 





watedl c. acc, 1; m TON 

lin Br : Sk 4 
junais c. dat, 

Klaas c. are. 258 3) 








pinvhoxeodar c. partic. 618, 1; Un- 

Kierach. Zw. er eo 1, 10; 
€. Im 874, 1. 

‚lv Pron., 8. 05. 

ivößeıv intrans. 8, ß). 

wloyeıv u. Kompos. intrans. 12. 

piostv c. inf. 5° N,2; e. partie. ne 
inf. Untersch. 634, A. 

pioßodorelv c. acc. 260. 

pioßds tiv St. tıvos 374, 3; podod, 
um Lohn, 320, 6, a) 

pyäodar c. gen. 318, 6; 0. acc. Ib, 
y 2; ep, onie Tivog Ib.; pw. pb- 
ade 1069, d. 

ta st. des Sing. 17, A. 2. 
Krnuoydınn c. gen. 818,8; &. acc. ib. 
„12; c. Pr 5, 17c partic. 

615; uv. Aulxa 887, 7, 

prnpovedonat c. inf. U. pvnpoveberat 
m. acc. c. inf. a). 

uvhev c. gen. 318, 


joıxaxelv c. 
Per et ss 
; nach e. 


pol, st. des 
. mlitbl. Dat. Ein 
u 87 » "e. Sue 
scheinbar st Ace, ben. 8, ©) 
wolpa weggelassen 277. 
wolpe olvearl ot c. ers 621, 9. 
Yokılv c. acc. ai Bi Dr den 
= in die Stadt 4; poldv 
leonast. 646, Kin 
ke sachen, ore rn 08 c. inf. 
h 
poupiv Exuıv c. dat. 362, 19. 
pövog adverb. 285, c); pövoc u. 
Ein period 236, Fir: c. gen. 


povoöv c. gen. 841, 3; poveioha: m. 
a Ku c 

MY zarlickweirend (reka- 

in) 2 598, 4; ab, Ana, dpa, 


v7} ar dad (ob 
a 
kandıts Hepanebnaov Ehe, An. 


wetvars = dv M. 888. 
uöpov, P: eriemarkt, 12, 5. 
irtsodar c. acc. 256. 
puyolraros St. dv nugerrärp 284, 8). 
mi=mbn 






pusiodaı — vörxtwp. 1177 


wäv 1024, Be obv, pay u 1025; 
welpen dv Pürdie. 62,9. 

N. 
Nat, vl Ale 698,2;954, 4); 10470). 


vd c. ‚gen. 804, 
verpyab c. dat 38. 11; np&c ıya 


pl, vauınyelv vauc 261 oben. 


vaualv, cum navidus, 878, 4. 
veavlag adjektivisch 288. 
visodaı m. Paturbdig: 129, 7. 
verxelv c. dat. 856, 1 
vepzoäv, -Aodaı c. dan 362, 19. 
vente c dat, 862, 19; m. acc, 
e. in, 
viov, neuerdings, 30, a u. 
viog, dere c. inf. 1006, A. 
wi ei vor 11, 8. m 2,4). 
; vh ec. acc. ib, u, 
vrmovorelv hen ‚808, A. 6. 
veabnc, gen. amporis 828, b). 
jstıg c. gen. 
vKasdar c. dupl. ee 280, A. 9. 
vıxäy intransit. 83; vıxäv, Sieger sein, 
118, b); v. vauuaylay, "OA&pmıa, Yu- 
® Alan Apart Bo); Re 
2 


v 
me K Tb); ” han 
zpartie 6, 5 
Yen aaa dh Fa 
You so. 8 ddr 30, en 10, acc. 
231, 0; iger e. de, ); 
vortv u. vorlober 98. 
voslv c. partic. 618, 1; c. x et 
abeol. 651, A); c. drı, dass, Fu 





vıRäv, vixäodar c. 
a passiv. 1il, 1 u” 


vopllew c. dupk. acc. 278; 
En e. inf. mais 
ne Ing at Me 


nom. als Kplı 35; venlkanas 


vopobisle c. dat. a1 
vopoßerelv c. acc. 360. 
vöpov c. gen. ch Arts AT. 
voaslv c. dat. 880, 8; 265, A. 4. 
v6oos v. Personen 10, 2. 
v6atos tivöc, reditus in locum 286, 4. 
vonplkan c. gen. BAl, 8 

c. gen. 845, 5. 
vouderetv c. acc. 360; c. inf. 677, 2; 

€. bc et gen. absol. 652, P). 

v6 673, 6. 
Vortag, giorae nocturnas, 16; vol 
886, 2, 


voxtep, Akkus. 270, A. 11. 
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v la Bt. vumpstov 17, A. 2; st, 
lan ibid.; => Brautstand ib. 
vonpespa pa a vorn 10, 2; = matri- 


n 
van sov. vovl BTL EG vön, vöv 3, 
nun aber 672, 2; "ost 8 ib. 8; 
vöv In Vrb, m. ndAaı, zöre, Gorıpov 
m. d. Praesens vb, un Ki vov 


615; vov di. 
BE . gu e88, 3 6) 


;y 
za vbv, acc, Bro, 

vöv Ira (ma) = vov 38, A 

vöxıos pro adverb. 234, b). 

vopäv u. Kom Intrans, Aal Bd. 

vöra st. des A.2. 


Bertyun c. gen. 836, 2. 


Eivos c. gen. 8) 
Eevoboßat c. Eu "354, 8 
eivus Ixan «gen 3i4. 


u 7, A. 2. 


av. 
Eee €. dupl. acc. 281, A. 9. 
vd. 


“0- in. d. Pron. Fi dmoios, Öndaog 
& elek abnbe Ye, Güem 565 Bye oA 

lem 542 ol Jouköpevog, 

Ben etc. 516,4; ne itög “ dat. 


3 el 499; b. Bone 
nachhom. Dichtern 


debe 
monstr. in d. Prosa 508 8; 
tl. Are m Atischenlı ; 
tod = robrou Bt. ducd 564, 3; 8. 
unter Artikel; demonstr. & 


„end I 
16 als Relativpr. 509 ff.; 779,1. 
Er 6, Demonstrativpr., praepa- 


zuriäkreend 
(rekapitulirend) 
8 of, 0 hAbxog m. Al a9 ‚A. 10. 
& — was den Umstand anlangt, 
dass..; so wisse 91; d acc. = 
wesshalb 267, A. 6. 
& st. Sr, dass, 874, 1 u. 875, A.1. 
& 36, wegen eines vorangı ‚ehenden 
1 5 das Sabjkt reks- 
itulirend 565 f.; = idemque 
86,2; 8.3 olne dh u and 
H Mlxog attrahirt 918, A. 10. 
& uiv.. 6 86 oft so gebraucht, dass 
& nv auf das nähere, & && aufd. 
entferntere Subst, bezogen wird 
Fr NA Mr ü 
iv... Evo d6, ol 
Wägt. ib. Ad; 5 mv zu. Aldor 


" rative ‚gbr. 





gbr. 566, 8; zurlick- , 


er er cd 


Io 2 Foolenı Di u 
ne nalduv 
&ynov Eyy br6 Soc 38 
öte, At, das Subjekt eines voran; 
gehenden Satzes rekapi 
565 f.; 735, 6,2. b. c. 
en ni, habe Gatiranch 582 f; ur: 
räumlicher Hinweisung 552 f.; 
nach e. Relative od. Fragw. 558, 
2; st. des Possesssivpr. 554, 2; 


H 
8er st. dyd 3; ds od. 
Du a ei 68 ); öde v. 
e wicht ren 'gst. im Ggs. zu 
oörog v. e. minder wicht ige 5% 


4; au in Bezieh. auf die 
II. Pers. 555, 4; st, beatvoe ib.; 
$%e u. odres v. demselb. On, I. 
ö8« in Verbind. m. Orts- 
adverb. 556, 6; öde in Bezieh. auf 
Folgdes, selten auf Vorherg.556.; 
öte selten vor e. Relativsatze 
But; öde üxeivos, zn ee 560; 
d« praeparative gbr. 

&866 wegt 27. 

OBbc Tıvog, nach e. Orte 286, 4. 

1. Eipenbarc, gm acc. 236,8). 

d. dla an gen inb 807, 4; c. acc. 


a 


). . 
als &dev st. d& od 907, A.4; ößev <.702, 


vgl. Adverbialsätze d. Ortsbeziehg. 
5. Shevnep 732, 
estate. a Big partie. 
j. st. Sb av 206; Sh re 
702 £.; Or nap 732, 
[ol dass, 874,1; 875f. 8. 
Im weil 8. du, weil, 


SR; $) b. e. 

st. des Gen. 875, 0). 

ol &lor u. der, ol Erepor u. Erapos, 
ok moMol u. roMol, ol slow, u. 
meloug, ot &lyor u.’ &Ayor 647 F. 

ot Aupl (mepl) va, ol merd vos, ol 
zard zıva, ol Anl tıvog, ol av ev, 
ärd runc, ol mupl gdanaplar u. 

1. 280 f. 


ol = einige, ohne ol nv Aa 
I ra dh 
he os (sc. km Verein) dp 


7 

et quo, © gen 292; vgl. Adverbial- 

imo 3; st. ev nA, 
prägnant. 


a a4 





Wortverzeichniss; ola — Spoßotsiv 


ola c. partic. && casib. abs, 654, 2; 
ohne Partiz. ib. u. 659 oben; ofa 
o6.c. . e& cas. abs. 755, 8. 

ola &h 

old re Bdtg. 702. 

olda st. olda 67: 871, 1; parenthetisch 
873, 3; oe uiv 814, 2. 

olda Fre st. drı 886, 7. 

el8 dr ohne Verb eh 886, A.1. 

oleodar c. 812, A. 11; c. inf. u 
acc. c. inf. 576, 1; 598 f.; olopat 
u od. Seren alvaı Im. nom, c. 
inf. 597, 

olxetv intrans. 83; olx. defiäs etc. 
328, a). 


olxstos c. gen. 819, 4. 
olskene Adjektiv. « servilis 238. 
oixteopat passivisch 100, 4. 

olala, olans Bee m. 
olsskowe, ohoddunpe, zeige u.8. W. 


Fe c. acc. 30. 


olxtelpewv c. 9; c. acc. 256, 
de e PN 634, A. 8. 

Ps = iv obs 588. 

else st. oluan u 874, 1; 1, parents. 
tisch 878, 8; olpar ul 814, 2; 

olpaı % xal ohne Infin. 1070, i. 

ofpnı c. gen. & 

ano. Boß: D). 

olvikeodar e. dat. ik 


olvoc, Weinhaus 12, 6; atsne 14, 2. 
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er od 741, b); torodrog, oloc od 780, 
Ä. 2; olos ” 745. 
oldg ze Kara 
olog nach Hompar. st. 7 842, A.5. 
olog m. e. Superlat, h io (oto äv 
sin dpa) 100, A 
lo; in Verbind. m.e. Demonstr. 668,2. 
ke Pi inf. 580; 1010, 5; attra- 





olserar 
olo® 8 Apäcev, ee, üs v, 
oloda & Teiabe; u. gl. 204, „6. 
&iorebev c. gen. 801 
olyeobau, abisse 18 % c. dat. 866; 
dt Ferentheusch 878, 8, 
mw 1ef he 
olog in Exklamat. 943. 
dxelv c. inf. 577, 2; 1085, 8). 
Savov are ind at ei 761, 8; 
Dive Äeıl c inf IHR) 
tg. 7 


ixwe = Inc; Be Fl 


Budpne “ 

Sedpog v. * Bersoneh 'ersonen Tr 8 

Dedpos adjektivisch 

Aryoı mit u. ohne. Artikel 549, 12. 
Aden Akk. 270, A.11; b. Kompar. 


5. 
alyee eng BL dem a m. 


Alyov c. indic. praeterit. sine äv 178, 

E öAlyov, um ein Weniges, . 
modum 320, 6, 2); öAlyou dem, 

(ov dnolelnw c. inf. 600, 6); Pre 





olvogosöı nc. olvoydoe 30, b); olo- 
Em BOT vice 361 oben, an; Am 8; mal oder 2 At 
olödev oloc 2, 1. para 
ton, in welcher Hinsicht 373.4. 16; ? 5. Kompar. 0. Bapor, 
old ze dw, acc, se 
c. partie. e& casib. absol, 654, 2; Hueber <= Yern Sriatt 119, d); 


eley od c. partie. can. abe 706, 8 
otas Bäg. 906, A 1; ©, dat, mi 

zu fassen, 361, A. 16; 

E03 en [3 & steh b. Superlat, 


olds ei 
e. inf. 580; on wi I R 
eloe st. ke yobnes 888, 9; lag dxel- 
von ni 106, Ru ejus est 
atrocitas, u. dgl. 

olos attrahirt 95 nn 
oloc mit Se sehenden Yarı im Haupt- 
satze stehenden Cirredaz, 


los Ti ker Page scheinbar st. 
$molog 942 f.; in Exklamationen 
Te e. Verb des Fürchtens 





olag olou, olp u. s. w. mit e. Par- 
. 2 0085 el cin. 1016, 6. 
oloc dpa 728, 8 

BET Tr un a 1.0 
Ole map f\ av 7 

oe ni. 8 807, 1. 


Glduobar alten, nöpov 268, D3 
10 806 mit u. ohne Artikel 545 
17 e. gen. 825, De ©. acc. 


). 
ax ıd, 17, A. 2. 
ae hehesher 1 


E e 

Shmkeela c. dat. BTE, 2. 

Gen nee 14% ‘0, apud 

vater dat Sb 8; mit dv, merk, 
fe werd c. gu muplı 


dc. d. u. 
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&6Boulog_c. gen. u. dat. L 
Spora, auf leiche Weine D0h, A.7T; 
dncla zols c. auperlat. 27, A. B. 


Sunov elvar c. 


f konstr. 61, f. 686, 
106 c. gen. 295; c. in) 
Bus, & EEE" 360,16; Suoine za 


Snorbeng c. dat, 373, 1. 
nee -odahaı c. dat, 360, 16. 
Bnalus st. Bun BL, 4; önolas ce. dat. 


sul "kw e. dat. 868, 14. 
dnoloyelv c. dat. 860, 16; 362, 19; 
serie 615; c.inf. u. c. partic. 


%ı, 


öuohorobpar 2 inf. U. buakayetze: m. 
PR in 3): Snolerhenpat 
Passivise) 


önovoelv c. Prg "soo, 16. 
{uapos c. gen. 1. dat, 294, 1 


amöpos C. 
Fr 0" gen. ie: 365, 9. 
Öpöporros c. 
Sri. dat. 1; 360, 16. 





vORDg C. 

Er 1600, £ im Nebensatze st. im 
"Bau ts. 21, 4; b. Partiz. 644, 

; Bus xalnep 645, A.8; Inc 
wiv 691, 6; ug BR. 1? 725; 
pr. Spws 812, 1; 820, 

Suaıb zvos ydpı (macte) 807, A. 8. 
dvap 3 örap, Akk., 270, A. 11. 
Wvehlleiv c. dat. 862, 19; rıvl Twvog 
326, D; napl two 380, A. 10; 0. öxı 
874, 1; Sverbioipaı Passivisch 100, 4. 

duvdvar c. acc. 251; 368, A. 28. 

tslvaadaı c. gen. 306, 8; c. acc. au 
AB: 6 c dns is a0, AA 

övopa in en 3 vopa 

ar vopdc elvaı 89, A.2; Svond 
ie por, Svona Ey, övopa tiderar 
1. c. nominat, 40, 2; övona 
Bus imb was 88; dvopa xadelv 
za 276, 16.0; &vopa xadelv zıvı 274, 
A.1;Akkus.272,A. 0, 

Wvonäten, -sodaı mit elvar 39, A. 

581; vgl. 598; dvopdlev c. di 
acc. 278; övopdlev Ent tv 274, 
A. 1; dvopälsoßuı als Kopula 88; 
PR zıva are 3, 5. 


'vrı_ 380, 6. 
ae e. en 580; st. ötlwc 286, ce). 
ändLewv zı Ev zımı 354, A. 5; dvd rıve 
868, 14; c. acc. BB, Fr 12. 
äng c. conj. st. 6: 


, ubi u. 13; Ei ev, 
Tatv c.gene 888; dmg na aha. Verk 
les Fürchtens 1045. KR Y Ve 
verbialsätze der Ortabe: 


dm äv c. op dar Orabesihg: 4 
ömmtey 0. dar DB, 14; mit Ans, 
Herd u dat, ib, A. 18. 


Wortverzeichniss; 


ırtic. verschieden 6: 


öpbboulag — Orc. 


EnmAlxoc Bätg. 906, 
Arien Bätz: u ox ua Sre, quum; 


Se Enke 116 
ömdtrasg = obv &. 3, 4 
Anderndn. 26, at ol Öntrn 18, 8. 
no = est. 
Grow I0. Ards vor) Adverbial 
sätze der Ortabeziehung 
örolog Bil eg Fr 5 Ar indirekt. 
Fragen ellipt. Fach 
ömotoouv attrahirt 9 Ten 
$rotoriwodv Bätg. Ford Hhen; attra- 
imakı Balz. 948; vel. & quum; 
vi vgl. dus, 
Y.  unbeslimmi Fragment 5 In 
od. c. conj. et 





öndes c. comj. st. 

öndaog Bätg. 906, ind. 928, 7 
e.conj. 930 u. Al; id "indirck- 
ten Frage ellipt. 3; c. inf. 1011, 
4 2; attrahirt 95 ff; öde & av 

opt. 8. &oog äv; vgl. öc. y32 

ümagorbiv Bätg. 715 oben, vgl. öndons. 

dnbsrav 8. örav unter öre. 

öndr dv 8. Öndrav. 

öndre, als, Bätg. 948, 2); 702; 8. Ste; 
önbre, da, weil, 8. öre; Önbte c. 

ana ia Optat. v. e. 
Fr immten juenz A.5; 
. st. ömdrav 206; Aa 
188; 
N: aE. 

ömörepos, -ipug, scheinbar st. nöre- 
os, Apuos 1017, A.1; 1029, A.10; 
;rörepog, änoteposoßv attrahirt9] 15ff. 

önou st. dE od 907, A. 4; Imou gemit. 
loci 822, 8; önou c. gen. 299; örxon 
prägnant st, önoı 478, A. 4; Omen 


0. conj. st. Bnou dv 206; Inn — 

öre, 98, 8. du; en A Ad- 
R verbi itze der Orisbeni : en 
mo = quandogquic B 

weil, ie 
Imou äv_c. opt. a. di 

738; Inou ei 1 74; ve =& 

nicht 145; nach ei 7er, 

RE 731 £. 6,4 

av c. gen. 
Ines, ort) eehelabar st. mg 


PL 
aan © Verb des Fürch- 


Fi 


Eomaın 
BT. 


[i das 
"Far dns 3,113; Ines 


FR) 
va Folglnte 
öruc, K 
altsen 








- 
Wortverzeichniss; 


Modi ib.; arapt; relatives Adverb 
= wie 899, A.3; Inwe dv 0. conj. 
et opt. 893,2; ; Untersch. zw. drug 
dv c. com. a. Inug c. ind, ‚ut. ib. 


1. önwgs 0. von, 
önwg ph c. ind, ful. u. c. conj. 
elliptisch v. e, Aufforderung 
Warnung ib. A. 6; önws c. inf. 
ge: c, inf.) st, des verbi finiti nit ab 
7; önwe Eh nach V. V. der Furcht, 


Ueberle; w. 1043, a). 
Inne Elm Faskon, =  Gamik, A 


'randbät A Bi Inws dv c. 
eonj. et Fr 900, 5 rus dh 684. 
Inu = de, hie Fe 
Örug, wie, in komparat, Adverbial- 
sätzen 992 
Inu, wie, z Wiederholg des im 
Hptsatze stehenden Vorbe (Erluud‘, 
önws Erkevoa) 940, 
a i Er ee id: av 206. 
Irws (wie) pr ; in indir. Fragen 
ib.; nach Saupdfer A. 2. 
Enuc Eye, Axeıy c. gen. £. 
ünus ye 788 extr. 
[2,793 h. Super u. dbvarar, duva- 
zöv u. dgl. 1 y A.4 neben 
äv c. acc. ); 
Ba u 2 


377, 3 %. Be zu, an Eine 

wi RT Pi 310, 
; 0 

are b VGE 

scheinens, sich Zeigens 588, a); 

e. partic. 618, 1; = meptopav FR 

Partie. 617, 5; dp. c. Fa 

nach vorausgegang. 

A.1;c. de ot gem ‚gen. Pe u 

0.5 874,1; Da Eh 

men) en 


En 5m BTL, 15 paren- 


Satzes 872, a). 

bpäoda: at. dpäv 90, 8. 

dpydv, näcav d. mommi #tudio 268, A.T. 

öerlkiobe, 0. gem. 3, A. 0; 806,0); 
©. partic. 816, 8. 

ln 


dpkyeodar c. 301, 4; c. aco. 802, 
WEHREN j 
iphöe Juin d. Aatmors 1007, 0) 


Fr ul dplker 31,8. 
u ıv 0. gen, 841, 
1, accus, absol. 647, 8. 

Spxuos adverbial, 238, 0). 

dpzobv Spwous rind 274, aa 
Öpxworelv m. 16 c. 

öppav Kompos. Fra 8l, a); 


ii 118 


denäv a BE FourA 


aan a SB a 
jeiv c. di 

Bin ne 1% 
ern ee 


Fyrtobar “ 
BE grade 
st aloe 596, Si 


Form iR Fe; 
auf e. weggolase. Demo: 
Personalpron. bzog. Pre af a 
Possessivpr. bzog. 907, A.5; Kon- 
ienz im Gen. u. Numer. 51. 55. 
68; Kasus, Attraktion 912; 
Attractio inversa 918, 4; Autıekt 
in d. Stellung 921 ff.; dc, 
e. Zwischensatze attrahirt % 
©, indie. 926 ff.; c. ind. astar, 
v._e. Nichtwirklichk, 2; 
A.4; 0. Ten (mjsast 
de, ds dv c.comj. RM do. son 
oine av 206; comj. ohne 
in Vergleichungen 217,5; 0. opt. 
ff.; 985, A.4; o. opt. st. c. opt, 
FEN 85, A. ER Uy et ivu 








ae Beh Ger ft. u mv 
En, ol Ev dh öl ET tens. 
ind, praeler. A.4; dc avc. opt. 
in or. obliq. us. dc 1, ohne 
av 1055, 4 u. A. 4; dc, A, 

in e. Demonst. über 986 FH s in 
Vrbdg m. e. Demonstr. 987, A.2; 
&; st. d, Demonstr. (ui st. is) 
8, & FON a); 
'& dpa, ie r 989, b); öc 
oörog in Anreden 38,05 
4 st. a ars im R; "Aufrerde 


Aaron Pillen 95 939, ee d 


odrog 985, 2; Sc m. e. epexegetisch. 
Subst. 925, A. 2; m. e.epexegetisch. 
Infin. od. ganzen Satze 3; & 
st. Stu, weil, 95, a); dc st. to, 
ut, ib. Bir, s (nach en ße, 
zoubrog, Tegoörog) St, 
Son ib. 10, I ea, dem 2 {v st. 


m 
& lemonstrative 719, 2. 
‘ De 66 6 TEE alte, 


Kikner's ausführ!. Gricch. Grammatik. A 75 


1182 
"36 & in Beziehung auf einen Plur. 


dc Apa 728, 8: 

ös dien Lrlaneg 

ds oöv N, 

& Ran st. dv Boöker 920, A. 18. 


a Ef. doov; doa eh 744. 
beine ‚Bi di. 948, vgl. Ste, quum, u. 


Ge ei Ben tomnbcos 809. 
Eonı ph, 744. 
Bee} Kompar. u Bapenl 2% 
acc. ‚om u.Suj 
wi ii; dem Ba 1. 6; 


ibid.; doov.. 





od. nalen 96 
zur; martin 


Eaov ob doovob, prope, Boov 
An, Soov oönw (obdtru), alsbald, 
0 A; Ian dvardv derßelg 
1000, A. 4; 8 ;aov, d0a c. inf., als: 
Boov Y, Wi eißtvaı 1011 1. 

Eoov ah 744. 

8oov ze Bätg. 2,101 8. 

doos Bäi 1; in Verbind. 5 
mit e. Positive 26. 

dog st. Sri tosourog 888 f. 

800; attrahirt 915 ff. 

805 c. ind., conj., pt. 8. ös. 

860g nach d. Kompar. s. 849, A. 6. 

dons m. m Sue, u aa) Buvarbv 


dene f A 1010, I 


800: in indirekt, Frage scheinbar st. 
öndoos 942 f.; in lamat. 948. 

Bons due, opt. 1055, 4 u. A. 4. 

Ir 700, a). 

500 30000v, quankuscungue, c. 
on, ©. con. 930 u. A. 1 
gl. 05, 

Soog pbv.. Dar ann, A.2 

Sooc wh TU 


ins ze Bätg. 701, 3. 709: 8 

jonep, Öooertp U. 8. W. one; 
pr 63 2. 3 mer 
donpıa 14, 2. 

beodrrog Bt. rt tomüros 889 oben. 
Sosı Aalerar 57 (8. 364); dose yazıyd 


68, 1 
dem Bätg. 701, 3; 6 dd ze ib. 
dor Bdtg. u. Gbr. A. ae 
ee 
in Beziel ion Plur. 
dom, ch > Verb des Fürchter 


ie N rbdg. m. da Demonstr. 
(Bvrıva tabrov &yeı) 508, 2. 


A 


Wortverzeichniss; & » — on. 


ers m. e. Superlat, u. dorlv (Bons 
dp don = quam optimus 1000, 


Zere nach Banden 838, A. 2 


ders dv c. opt. 8. ö dv. 

Bene, done U, is % zo i- 
mr I ne 
sony. ; dor c. B 
av 206; dor yeheinbar "at de 
1017, A. 1; der dh, dor odv 
attrahirt 915 


Sorıc ya 187, 8); Boris zal 798, 
ters 00 71 f.; Sorıc ah TUE; 746, 
2; darig od in obele (unbe) Tuioßroe 
Sorıs od 750, A. 
alvesdar c. gen. Fon, 55 0. acc. 


‘). 
Kom ar. u. Superl. 382, 10; 
st don dp pi 385, 2; dom 
onastıp 391 Kr dep. mosobrp 
m. ©. Pen od. Sipenit je. 
desto 998 £; doy.. tosoörp b. 
Kompar. od. Super. " weggelassen 
2 Fr ey = weil, od. inso- 
fern H äv c. opt. 
1055, 4; vol. ib. 3 
ET av = dray, 8. Sm. 
Srav 8. Ste; örav ze nv Suf8 Ion 


Ela Bay ta 

a) . 
Feen, mlspa Aord; der za die 
we, EERHRLN 
960; &te c. indie, 





v ni nicht eingetretenen 
Ei 2iß, 6; dre ze c. ind, 
A. 2; dte zev c. com. 8 

Srav c. con. 951, 2; drec 
conj. st. av 206; Ste c. opt. 968, 
5; v. e. unbestimmten Frequenz 
nach e. Praeteritum 953, 5; nach 
e. Haupttemp. PR A.6; ve 
ungewiss., zw 
Ber PR Er & RN u 
tay 0. opt. 3 ; 
— dr, da, weil, konstr. 968. 

Se nach e. Zwischensatze wieder- 
holt. ot 986, 6 

5x4 nach ach ndumuat, olda, dxoiw st. 


ie ehe Br an eo). 


FH dira_ 687, 4. 

öre map 782. 

Ste wev 8. örav, 

dre 05 749, 2; dre mh zu 

rk = interdum 

ört ört d6 781, * ört Bi 
ilore 34 0d. dor 8 807, A. E3 

ms 8 tt, quod, c. inf., als: Erw ek 
var 1011, A. 3. 

& m in welcher Hinsicht, 272, A. 16; 
& x b. Superl, 26; & m rdyos 





Wortverzeichniss; 


öid.; 8 m = warum 387, A. 6; 
8 mu mh 744. 

874, 1; Untersch. zw. 
875, Ah im n. üem 








inf. 
877, A. ER ru. us o. ind, we 
818, 3; 879, b), 9,89 Adi e: 
opt. et äv 877,2; 8 78, ; 879.6); 
c. indic. praeleritor. et äv 878,2; 
en 8; 879, b); aber nicht c. conj. 
vib. A. 4; c. opt. 880,4; 881 
1A. 6: kein’ Untärsch. der Be 
deutung zw. Opt. u. Indik. 881 f.; 
Opt. nach e. Haupttemp. 882 f.; 
nach e. histor. Ztf. zuerst d. Indik., 
dann d.Opt. od. umgekehrt 883 f.; 
Uebergang in die direkte Rede 
885, 4; örı b. Anführung der ei e- 
nen Worte eines Anderen ib. a. 
örı m. d. Infin. 877, A. 3; In 
nach V. der Furcht 1044, d; [473 
<. Imperat. 203, A. 5; 885, 4; dm 
dpa 128, 5; örı ye 787 f.; Sm u 
RE &u 08 741, b); 
m ah 747,8 , dx: od mit pleonast, 
Eric b); Sr od. @; nach e, 5. 
‚wischensatze wiederholt 886, 6; 
en weggelassenem Iva 
ven te A.4; nach weggelass. 
It ib. 


rı,da, weil, konstr. 964 .; schein- 


bar v. e. Folge 965, A. 5; örı dh 
684; Ex 7 696, A. 1; &rı 21,0); 
Ext 08 748, 2; Om a 247, 8; Sm 


<t 1020, 5. 
Sm waßv rabta drolmaas 1019, A.6. 
696, A. 1. 


ie un dat. 368, 14. 
s. Adverbials. der Orts- 


A huny 
od Bätg. 189, 1; Stellung 789 #.; 
o6 in Hauptsätzen 741, CH a 


Nebensätzen 741, b); b. 

neinung des iffes eines Y 
zelnen Wortes 742, 8; od, dann 
dh 746 unten; od scheinbar st. eh 
Hr 5 06 in d. IL. Gliede eier 


abhäng. disjunktiy. = 
nicht a9, 1; in abhäng. Be 
gen, in denen nur e. Untersch. 


zw. dem, was ist, u. dem, was 
nicht aiche nt hi ‚ebenso ausserhalb ae” 
:oöb.d. Inhalt. 760 .; 

substan- 


a 
154 M; ) b. Partizip. 
zugleich den ganzen Sa; 

en 1; 08 b. d. Par- 

ipe m. ec, worte, Are, ola, olov, 


1183 


KL 5 a Bu 
a a 200) Er 


Ei en: Pardaiın Yisß, 
3 E3 er d. artikulirten Par“ 
766, A. 4; oü b. 
ara, m ©. Subst. als Objekt 
Ed 'erbis sentiendi, declarandı 
u8 w. 251,4;  Bäufan, der Ne- 
gation 758 ff. 1659, A.1; 
(zwl. einander Sieben ib.;) E 

2. obd6, obdels u. 5. w. 758, 1; od 
im Haup tsatze u. oörte.. oöre im 
Nebens. FO. 1 (oö.. 7, rb, rc 
st. oö.. oödels, oörw U. 8. w. 760, 
Ad; 05. od 898, b); od od... od 
St. odre.. oüre 829, e); 0d.. obBE 
N; 06.. rt od. xal st. oö.. 
; 00 (oödE u.8.w.) m. 
842, Ä. ; 03 pleonastisch b. 
tu, oc (dass) nach d. Ausdrücken 
dos 106 Zweifelns Fer 763, b); 
jeon: 2 £ wplc, 

Eee, nach Et ” 
€. acc. = anders, Ara} bei 

nach d. a am. Hr f. 
ob Fi FR ob nd n F od m. 
rtikel ob nepreetgun) 517. 

Sr, ? 


ie, sd ahıe 85) 
. 'er- 


am — od dboeiric. 





. obBt 829, f; 
3 in d. Frage 1028, 10; e. 
son. Indic. Futuri, zwl. Praesentis 
interrogative st. d. Imperativs (od 
Aka; st. Bar 149, Mi 100, Al; 
ob orhans za od. pr 
ae 15 A N 
ob". Indie. füt. ind. Frage in e. 
Aufmunterung 148. 
ob c. L Pers. Indie. Fut. interroga- 
tive st. d. Conj. adhortativi ji. 
od b. Superlat. aeadser Adjektive 
«ob xdxoros \TtoTog) 
6. 04 zal a 2) FR 
sondern sogar it ein! 
ob AuE, in 4 We als Antwort 
4; 06 dp dAAd 
35 E; Br: ap oöv 710, b) NY 
od, odx in d. Antwort 1046, a); 
1047, ©); ala dyd 1047, b); 08 
It oöx Eatw, ob dire, od nä 
a 1047, 0). 


jarov he oc. inf. 765. 
Bi a Pia ausserhalb 


E} nn 
a 
Pr drauv dere [Fü od c. inf. 765. 





5 765; 

Kalbe 

ob Üochmis eipı zb ph 00 c. inf. 
770, m). 


75* 


1184 


ob dwardv e. inf. ohne d. Ggs. dvay- 
rt) ya 
06 dapow ni 06 c. inf. 765. 

v 681, 6. 


br wareralyuy eh c. inf. oo, n). 

ob zartyn Were pi od 769, i 

06 xpömtw 1d mi) ob rs inf. I, m). 

0b auldw c. inf. 768, b). 

ob Astnuı (nihil abest) 72 wi od c, 
inf. 769, m); ob Aslrsrar 1ö pi 06 
e. inf. 770, m). 

ob Aöyov Br, Ü Moe imahetmraı 
wh,0d 6. inf. 

ob p& c. acc. Dh, 

ob wäilov Alla A. 2. 

0b Iknganar 23 ud 08 &. inf. 770, m). 


05 to Gab; ze a b; 06 
: Nancy 


N piv at 

° v 

m 69; 6. . pdvro: in Fragen 
ob pävror Je 695; ob mirror 

PN 7ER, 1. 

ob piv ER ai, 0). 

ob pivroı dAE BR, 7 f. 

ob ah konstruirt Fi ff; canon 


Dawes. es. 800, A.5 
od yM c. IL Pors. Ind. Fut. impe- 
rätlvisch (06 A FAvapanıc; at, u 


Audpeı) 775 
ae, b); 06 dv DE 86, 
;, 0b av oBdk 7 
Ts zb un od c. inf. To, m). 
ob pövov.. ANA zal (negat, dA’ 
obbt) 800,2; ob növov.. dAAd ohne 
xal ib. A. 1; 06 mövoy, Int. dd 9 
xal 801, a). 


ER Br 10 ws 
ob napfnpı zb u 
% nie in Kur 
ob neld (maldonan u 
Bu m) 

3 mar wi 
2 npochiila loc at 05 ©. inf. 766. 
ot oodoxla pa od x 
ob maaaaı un od 2 inf. 1 
od zporipäv cod ph od c. inf. TI, A.1I. 
&3 Biouan diene u od 709,0 
8 umjurs u e inf. 768, 

wi od c. inf. 770, m 
Fr ? dort, lat ä ; 554, 8, 0). 
ob zd mMdov ANNE 824, A. 2. 
od zor 707, A 


Ries, 


06 gpovallav c. anti 617, 6. 
od, EDEL, gen Es 322, Ri ©. gen. 
a, 0); E uh 744; 00, 
con. st. ob dv 206. 
od, ot, Eu.s. w., Pronom. reflexiy. 
3. porsonaie 4914; ulv scheinb, 
at. kauröv 489 f.; st. dos, sol, 

dual, ol u. 8. w. 496 8). 


Se 





u xal od. xal 


, W0, 6 


Wortverzeichniss; od dovariv — oödsnia. 


LTR, TI Karnalr, Ipr., pranpara- 


Are Ti, 

Pr a 819 f. 

DE ei (div) ne si. quidem 990. 

WB, Ku au 3 Y ob® oöv, obdL.. 


u als Bir, minime gentium 760, 


068 ömweruöy 715 oben. 
SW dyolv TIB oben. 
6 x, ne sic quidem 834, 
008 dc nach d. Partiz. 644, a 
olanob ‚gen. Ioei 3, 8; c. gan 
6) 
1, 
oa ; in d. Antwort 1047, c) 
a; old olkt 8892) Un- 
terschied zw. obät u. xal Sb). 
ik. ale BR. 0; a d); 
& eißt.. oder. 
\ 06B6 A, Ex : 
en pr = 
. 0 0 m. 
‚quidens, £ H 





st. od. 
842, A.4;obdt, ne. 
686 b. Partiz. 

688 ydp 725; oöBR yäp obdt 758, 1. 
obBL «lc, obBL Erepos verschied. v. 


os, oßEnpos 167, A-7; 894, 4; 
obdR eis ohne den Ggsat 
od. nävres 1072, m. 
oödE ya 734, 8; Er Te TOR N. 
Er ec. 


ua 608%; ablk ydv oldk, 0 
eg key dr 
5 


‚zip 644, A. 8. 

E; Tohdeh det, minime gentium 760, 
obBk mou 688, 6, 

obdE ze 2. 


en side 158,1. ich 
Hl Is Prädikat = its- 
in beach ber obBt» 


aber 
Ben ei Nahlarai, Schloch- 
obhıfe Tom Home 89, A. 7. 
oldel 08 == nemo non 169, A. 1. 
oo 5 deu 0, nemo non, &1 
ee RAD, A. A; oldl Me alte 


oödele obBE (oödlv u. 8. w.) 758, 1 
Puch od. adze. MEN 


eo dp ar 0 


zus 1072, m. im 
er 


ehe inf. TU 





Wortverzeichnias; oödtv 


obdiv acc. = in keiner Hinsicht 266, 
A. 5; oödtv b. e. negat. neutral. 
‚Adj. scheinb. weggelassen 54, A. 1. 

obBtv Melmeıv 7d pr x fi 770, 0). 

obdtv b. Komparat, 25; &, rd obädv 
754, 4. 


obötv dal mal vol dort xorvöv od. dv 
865, 


%. 
cable A .00. ai F 896, A. 4 
SlAky Aumat, dert ut, od c. inf 769, ). 
oöblv rkyyonat, Gere u od 769, 1). 

ee Tale Bizean, jocay, br 


oa Ba 23 a Pr mit 16 c. inf. 


, A. 8. 
b. Fartiz. 644, A. 8. 
one Akk,, 22, 16 oößkrepov 
Apposit. 2, A, 
obx almöpar u od « nf. 766, 
ode, dugeeßmeetv u 0 inf. 769, b); 
2 e. inf. 70, m); 20 ah 


Ton 
oe Er old a er äv old & cı 212, 
a5 a ‚„ el = haud scio, an- 


cin iv u Atyuv 627, A. 1 

im Autgonan Ta u oc. inf. 7m); 
d wc. inf. 77 

dx dvedäyen ab un ode. in. 770,0). 

abx dvndngatv e. inf. 768, 

obx dnapvabpaı xd u, c. inf. 770,0). 

obx drtyopat 10 ui od c. in, 700,m). 

be dmkarua: c, if. 168, b), 

obx drokelmopaı <d ah c.inf. 770.0). 

obx drostilkev ohne d. Ge. artleıv 
1073, m. 

be Arne md uch de. nf: 770, m). 

nat c, inf. 768, bj; Im. h 
an ak Kim dophe im. 


on gr \lav ven ” a 770, a) 
u [3 ” 


arndlo Er inf, 
obs ai c. BZ nd so xeheberv 


Pr Kt u ode 
Fur Gas eh 
inf. 709, 6 


ob dumadeıv Ar e. inf. 768, b). 

obx bvavrodpaı td ui 08 c. inf. 769, m), 

obx dnapzet xd ui} od 5 770, m); 
zb ah c. inf 7 np 


m inf. 168, h) 
a A 7o,m). 
Ob Korı un od €. inf, 166. 


bs Tor Enon, Img, Enes, Ines ob 
910, A 
ol or dene %8, 4 u. A. 7. 
ix eafıtade, If: 168, D) 
ee "inf. 768; 





— oo. 1185 
obx dv 718 £; obn dv (= olv 
sond. @br. b. Hdt. ib.; fr w. 
u 7 %, obx dv ar 1 
obnobv TI5 HE; ob Tod; m; ; 
odxouv auus: 4 8t, oöy One 
„odv.. dd 801, b). 
konfirmat. Adv. 707 #. u. 719, 
eg e. Fragworte u. ohne 
2 en 714, d); nach Belativen 
; 
gerad 715, a); eu & 
ec eh 


H N lassen 862, Fi a: Bd; 
„olv in d. Antwort 711. 

odv srlogistisch 714, N 

obvexa c. ce A; oma = 
dass 874, 1; 875, A, L,2 = 
weils. FR weil; obvaxa dh 684; 
„over de [0% 


oömep 841, A. 
oma = Tudlo mode... non 168, 


edpdwos st ö ns 234, a). 

cr = dv ol 

KH Dass FE b). 
05 88,1; Alme= und mich, 
ungbr. ib. A. 1; “8 00 0d, 
oöre. A oöre 828, a); 
od. .odre ib. b); oölk. 2er 828,0) 


0b Ib.d); odre.. od. obre; 
dre..od.. oil u. oben. 








9 


oöre od. oöre.. 
ii RN UE, a 
oör dav 


goods A usw. 
ie 7 
ae 2. oör %, oör div... 
839, A. 1, 
28 deal, öc, selt. Boris 909, A. 7. 
odror 707, 8). 
odrtog, abrn, rouro Gebrauch 552 ff.; 
urspr. mit räumlicher Hinweisung 
652 f.; nach e. Relat. od. Frag. 


wort 568,2; st. dyd AB; 0 odrog 
art st dr, 06 DAB d); odrog v. 
e. minder wichtigen Ggst. im Gge. 


edtos u. 8de v. demseib. 

555, 4; odros st. äße 

rühmt. od. berlichti En 
5; in Verbind. m. 

adverbien 588,5; u in Gezieh, 
auf Vorbergeh jendes 556, 7; auf 
Folgendes 557, 7; oöroc vor e, 
Relativsatze 857, 9; obrog zwei- 


od. mehrmals von Einem Ggst. 
568, 10; obrog dxetvog, toßr dustvo, 
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tab dusiva 560; weggelassen 

1; im Gegensatze zu öde u. det 
vos 552, Pr) 558 f.; 

ehr. 566 f.; zurückweisnd (vo (reka- 


im b, Komparat 25; b. Suj 
oörws in Bezieh. auf at Yorker: 
gehendes 186, KR 
7, 7 u. 568, A. 1; obs m, odtun 
zug, sic fere Ti; odtus st. eines 
Satzes 671,5; st. eines Konditio- 
nalsatzes , 2; Korrelat v. el 

966 ob.; v. dc, wie, 992, 1. 

ee opt., oörwc.. beim Wunsche 


auf Folgendes 








obrws in d. Antwort Fr > 

abrus versch. v. ode 

obtux, odtw 2. obrumg 
Partizip 642, A.5; 
A. % nach gen. absol. 


obrug inloraoden, 1y-dexev, Ydpmv 
ige, warbiuen, Bayarodeı wi. 6. 
ör et abe. 51, Bd; © is 
et nomin, partic. 669, A.d; 0, dc 
et acous. partic, ib. A. 5; oltws 
to$ı vor dis et gen. absol. zu er- 
„gänsen ib. A. 3. 

odruns Eyaın, Axaıv c. 

Oby Fnakca ara. en 

oby Ixavdg eine pi 0 c. inf. 765. 

oL old 7 eipl CH c. inf. 765; 

ee inf. 168,6), dere ) 03 

10, u e. inf. 770, n), 

od, Babe da u od c. inf. 1b; 7d 


[4 m). 

air daov “ AN vn 802, A. 3. 

by Em (rad) .. aa xal (@AAd), 
oby Irı wövov.. dd al BOL, a); 
08x Irws.. N (xal), nicht nur 
nicl t. . sondern 801, ); ody 6: Inus 

DAN obdk od. AA = 

. sondern nicht 
einmal 802, 0); oöy dr. dAN obBt 
= nicht nur... sondern auch nicht 
(nicht einmal) 802, A.2; oöy önux m 
im zweiten Gliede — schweige 
denn, dass ug a). 

oby Sri, quanguam 808, 

od Bonn ellipt ra 1079, 2. 

Hy 1 320, 6. 

ev c. 

Epcos v. "Personen 10, 3. 

dpeiv im6 Tıvog ®,, 

denen c. gun 8 

Sppa, damit, s Wa; 
Grundbätg. A.1; dppa ävc. 
conj. et opt. 900, 5; öppa c. oonj. 


Wortverzeichniss; ourog — zavtaxii- 


ie Eu 206; äpe dv c opt, 


. ögpa st. aloe ie 

8 #0 lange als 948, vgl. dt, 
"um; = bis 99, c), vgl. Br} 
Eee. Tögpa 949, 2} öqp' dv, dapz 

P con. Fo 

LL 2 PR 

Bd Super! 

5fov mapkyev c. 9. 571, 2. 

ke. gen on. 

ev c. gen. 824, a). 





ehe Iyav c. inf. 685, a). 
passi isch 101. 
os bay u w. 

Aalen nardelav c. acc. ei, 3,2 u 

Radeberv zıwd nous 
280, A. 8; m. BET dr 

mp6 zı 281, A. 10, b); ‚bern 
ce. dupl. acc. 213; r. ıl ta 276, 
Ä. 4; 978, 6; mardebeohar ciywnv 
280, A. 7; naudebeohu: raudelg, pou- 
on etc. 280, A. 8; radedev m. 
6 c. inf. 607; naebeohar c. nom. 
als Kopula 38. 

raldeuna Fra e. Person bezog. 56. 

ratbebuara v. Einer Pers. 17, j# 2;57. 

naldeuox, magistra 11, 3. 

nalıy dvralav (sc. Br) 263, b). 

; "ER zeig 25, A.4; nalle Eyav 


nandknpa v. Personen 10, 2. 


als als Subjekt kt weggelade. 81 831, 0%; 
narol, im 


ndhaı b. Präsens BSR 3 li, a); 
19, 05,107, Km m a 


nalalıy c. dat. 856, 11. 

nakaubv, 16, acc. 270, A. 11. 

mäv c. gen. als: «ic räv, iv mavıl 
xaxob, 238; mäv todvavılov, Ap- 
posit. 245, A. 10. 

Tievaßnyaloıc 385, 2. 

maymdpoc. st. räcav ya mein 226.bı. 

al on 18, 8. 

Ravodpyov, ol ravobpyor 

Bamipren ndyra, 56, 1; ndvea b. 
Kompar. 25; ndvra, z& mdvra b 
Superl. 27; rävta elval tv 34, 8; 


1. 
nen, In jeder Hinsicht 273, A. 16. 
wärce ray m. Myen partic. 620,8. 
rdvra raurl 554, 


navrdnaol yt, mavıdrası ulv olv in 
&. Antwort 711, 0); 1047, 0). 
‚novrayi, überall u. überall hin 384, 
an c. gen. 391, 0). 
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navrayob I. jebev 473, A, 4 

an ders he av Bl. 

ravripap, Akkus., 270, A. 11. 

navtolov elvaı, ylyveoßaı c. partie. 
ie. inf. 636, 30. 


ET wällev, ndveav uähora 802, 


mine h, Superlat. 19, 1. 
ndvu, nävu Je in d, Antwort 1047, 0); mı 
navu wiv oöv TI, gi Jon, oe). 
Ba Pih accus, Fi 
Präp, c. Ya et acc. 
ar f.; mapd cm, 4 nach d. Urtheile 
Tomaten tier b); als Adverb 456; 


raycayoa — neldev. 1187 


80. Uvar 109, mapasesudlen 
tauıs st. des a 
Tapasxtvacriov = man as sich 
anschicken, xap. e.acc.= man muss 
Etwas bereiten 387, 1. 
rapasxeuaotızda c. 2, 8 
Rapacydv, acc. abası. 646, 
zaparmtum passivisch 101. 
ve 6. 3 
napatuybv, acc. Fr 64, 1. 
rapauröß: 468, a). 
vapaysnebv 2. ga, 39,2 u 36, 


7 


Rapeyyuöv 0. Get. 308, 14, 








ce. dat. in rägnant, Bätg. st. c. mdpe bin wozu c # . 580. 
acc. 470, d). mapelvar c. get 372, A. 

rapd u. bm6 c. gen. abwechselnd raptx, mapif u. näpek 457. 
76 ob.; rapd c. acc. (= ra mapexei 468, a). 


als) m. folg. überilies. 03 771, 6 
mapd uipb, Tuolsov Ipganaı c inf. 


mapd b. Superlat, 26. 
nord c. adv. 468. 
ap abtipı = rap abtols 468, 8). 
veode c. dat. 358, 14; c. inf. 
2; c. önws 579, A.6; m. acc. 
c. inf. st. d. dat. 892, A. 2; 
pafriddeer ee 2a Ende 1068, d). 
ıypa mau, zabırdun ©. Bar. 






tie. 
rapadıdövar c. dore 579, A. 6. 
napddupos adverbialisch 284, a). 


vage. dat. 08,14; 6 inf. 577, mund 


Rapaupsiohal 2 De 281, A. 10, d). 
napasteloßal <l rıva Ei A 10, a). 
map, acc. ich a 12, . 
napaxataßdAAeıy zıvl ei au 330, 8) 
napanelebsohar c. dat. 308,14; 4; 0. inf. 
577, 2; 0. önwe Bio R A 
napaxkAeuoıg c. dat. 373, 1. 
rapaxıyaiv intrans. er 2 
mapdxomog c. 


Raper ET en za 2,D1 0. 
u „b); c. gen. 


rapakapßdverv c. gen. 320, b. 
mapalaußäveny c. dupl. acc. 273. 
Rapalınövrı 870, © 

rapakbeıv c. gen, Hl, 8. 
rapauadalv c. gem. 885, b); ec. ao. 


mama som Fi 2 np 
yaybhtov Tod u ce. im) 0 
Hg % 
ndpavta, acc. viae 


Rapanhstog c. gen. En e. dat. 
Be er al Bet, R. 16 

mapaoxauilun, ‚ala, e. inf. 517, 2; 
©. önuc 519, A. 6; c. partie. u. 


m. de c. partic. fl. 2 8; vgl. 
636, 80; c. aore 579. A.6; 0. mus 
579, A. 6; napammenitsoßa: olzade 


Tapeveyav “ 784, 1. 

naprormxöc, acc. absol, 646, 1. 

ndpeorv c. inf. 580. 

maptyeı sc. 6 Bede 31, 0); zupkyen 


tm ce, dat. 866; 150032 
dans ir AL Je 2 
mapfyeıv dayo) Nr, ni \ov 
Er Be teen, Se 


Ze Yalar (iceret) 81, 0); 


mapfrioa st. des Präs. 141. 
‚oc adjektivisch 238. 
Hapolyıv e, gen, 296, A. 3. 
vermag dat, i88, 14 
v, acc. absol. 646, 1 
mapatlnun «. anc. 359, A.12; 0 inf. 


577, 
rdpos w "Praesens ur, 8: 24 005 st. 
e 99, c), 8. nplv; . 962, 


rapbv leonastisch 646, A. 

Ten ndhnee mit u. ame ariket bt. 
Mae adverbial. 235, c) 

äc mivtug did BL u. dgl. 768,1. 
räs tıc m. d. IL Pers, Imprat, 76, 7). 


naosaleberv Adı a tz 

ndosuv 0. ge 

adayeıv brd Tıvos & 4 

rateiodar c. 

rarhp wi I. 

ade Bt. nabou BB; aber u. Kompos. 


N. 
bel kami u. humum 884, A. 8. 
mulo = odv n. 378, 4 
nelduv c. acc. 1; neldev ıwd 
27, & 6; en 0 AT; 
inf. 577, Bis 6 dom 579, A. 6 
m. 6 c. inf. 607 tl 
ec. ds od. acc. c. Safı ibersongm 
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579, A. 7; vgl. 598; nello se 0. 
inf. st. a00. c. inf, als: zeldw oe 
vopıhrepov moulv at, neldw or duau- mepı 
z6v os oop. n. 597, 2. 

mißitBer c. gen. u.’ dat. 308, A. 6; 
888, 14; scheinb. c. partic. 687, mı 


0. 
nelpara ee äusserstos Verder- 
“ 0. 


maupneifewv c. gen. 814. 

meloonar u. mewoßrhsonar 102, A. 2, 

a ee 1. 

mehdluv aron sich nähern 2 gie 
mal. 0. 

wöag eg 32, 6; dat. 89, 5; 


eDan niehe, als Ko 3; BD 
ae st. des en Verbs 
aetasıal adjektivisch, 238. 


mug = 378, 4, 
mlumeıv I. Perfekinäie, 118, 0); 
koprtv, Teyabtrans 204; = 3, mar 


ee Tas elias) Hera Mi 
ae m Bi 

6 c. gen. 304, 2. 

Iv 0. acc. 28, d). 
mevdinäg Ey c. gen. 826, 0). 
Fe ae cl a Be) 
Temp; por yiyverat zı 872, 8) 

mumaihlraı &. dat 888, 14 


u 730 1,0, Part iz. 644, A. 8; rip 
„ 
mepalva m &, aoc. 97, 5, 
maparobv St, -odabaı 83. 
mlba(y) e. gen. 84B, 8. 
äv c. acc. 257, 6); c. acc. viae 
En. 


nipnv c. gen. 346, 5. 
ERS —Sndlich 270, A. 11. 
Präp. c.gen., dat. et.acc. 425 #.; 
ee adhen 4B6; nepl ze dupl ze, 
nöpt.. dapı- „In Kompon. 451; mapl 
le: Pa ägnant, Bdtg. st. 
ec pri 5 
5 acc, 470, b); repl c. dat, u. acc. 
mit e. Unterschiede des Sinnes, 
abwechselnd 475 ($. 449). 


mel ©.9en, mit Öntp c. gen. wech. 


” er 
1. mapul 


neldeodar — mınloxew. 


lv c. 825, b); 

er ae, 
Beidenter zetyog r6Av u. dgl. 279. 

rue c.gen. 886,9; c. partic. 


ned c. gen. 325, b); ©. dat. 
nepiölßoodar c. gen. 820, 6. 


ec. acc. 


; mapulvar c. gen, 886,2; air, 56. 


nepupydleodar c. parkie. 6 


» mepupyeodar bmö Tıvos 88. 


Serge inch 100 100, 4. 
war passt 
mepmpretien e. partic. 616, 3. 
iv 8. Teptopäv. 
nepuloraoher c. acc. 288, 8). 
mpıxeiodal rı 280, A. 7. 
mapubvev c. acc. 288, 8;_c. inf. u, 
. acc. c. inf. 878, A, 3. 
melde eh 202, 1 cos, 
nr ve Partie. 617,5; c. inf. 
Ya Taniehee c gm 86 0) 
apını 


meplößurog c. gen. 316, 8. 
zur me 
Repıoots c. gen. 31 T. 
mapiotepfie ©. 

replzpuupa V. Personen 1 10,2. 
meptmcdue «gen, 30, 8 

meplgoßoc c. gen. 325, b) 

gen c. gen. 895, b); c. acc. 


Tepti 


BEE FE#S 


N. 00, 3) DR st, 
“a: e. ER , 2; 3: more u due 
8; obv mripo 397, A, 2; 
“ © partie. 622, 10. 
nebßeodal <t zıvos 309, A. 7, ©). 
rapvelv dm 2 Bote 37, A.2. 
als Kopula c. dupl. jom 
ar mie a k ‚a 
jan ce. 1: E 
"Eee A. Bi e PN 


80; 6. den "52, A. Kir 
Park. u re ar ıL. ©. Sul 
©. nf. (ad) sel. 
291, 0). 
mE 
av c. acc. viae 257, © 

m s Di 0. gen. 

v. Personen 10,2; rhpata rd- 
ee 
mungen scheinbar passivisch 


murkdun ©. gen. 904,2; c. dat. 306, 


nlvew c. gen. 806; c. acc. 306, A.3; 
= trinken u. essen (geniessen) 
1076, s, 

nurloxeıv Bdop zıvd 276, b). 
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nirtev „a ‚zwog 87 Ei, riet we 


st. «ls zı 350, 4 u. A.2. 
nlorex, testimi Fig 
meraden Mikev by; m co. das 


morsbonul int zıvos, mihi creditur 
ab aliq. 109, 7. 
musteow IM. dat. e. inf., als: rn. oo 
rıora elvaı st. m. ool oe miordv 
elvar 597. 
zinme e. dat. 859, 15. 
go st. d. Adverbs 234, a). 
ev 5. raldlev. 
Panacter ce. acc. loci 257, 7); c. gen. 
389, 2. 
IDarauats = iv Il. 388. 
ndrreiv u. -eodar 98. 
melv c. acc. 357, 6); c. acc. viae 
257, FAyu rı. törov, nach einem Orte 


Er 8. nAdov. 

melovas (nlelowc), mislo 4 od. m. d. 
Gen. od. ohne 7j 847, 4. 

aldora acc. =saepisaime 270, A.11. 

nelorov üoov 920, A. 

nAeforov. in Vrbind. ne “&. Positive 
st. des Superlat. 28, A. 8; b. 
Superlat. 26. 

mdelorog zo xp&vau 289, c) 

rdelstog mit u, ohne 


ao 2 ohne 
847, 4; rl milov dev (ylyveraı) 
dol; od. oddlv wie detlv Tine 
zaı) duol 865, A. 

aMoc c. gen. 804, 

rmyäs Aaßelv Imd Tivog BB. 


lc zıvog 321, 7. 
mindos, Akkus, 278, A. 15; ni ee, 
cum mulit. 818, A; nıhdu moi 
han & gen. 204, 2, 
v0. 
3 a N 
©. m ec. inf. u. 
EEE 
erst: Mn. R, 5: 00, A 5} 
v v dv 
Fa) EIG: av ei 4 
Er ah at a TO 6; 
np elvar c. partie. 617, 4 
ak pi e.gen. 304,2; c. dat. 
mailen 5; c.a0c. 
ir ed 302, 5; 37, a 
258, A. 8; m. 0. 
gen. 802, 5; c. dat. 867, 18. 
hier c. dat. 857, 18. 
Aldor st. Absbar 18, 1. 


nAobews c. gen. 304, 2. 
rkourelv c. gen. 304, 2. 


nlmteıv — moAttebew. 1189 
nAoöton, divitiae, 16. 

malv c. acc. 266, b); c. gen. 414, 4. 
meind dar c. inf. D84, 6, 


nöa dorl c. inf. 584, 6. 

moBdc ebopöpou mauetv cı 319, A. 4. 

moßetv c. acc. 326, A. 1; c. inf. 877, 
2; mobobvn. 373, 8); mobelohaı Mt. 


moßetv 91, 8. 

aöler age. Do mil; u öl 
1; ; Antwort 1048, 

idee, Gesine ders der Sehnsucht 11,9. 

not, rägnant 
Bat, at mob kun) 3,5 


A. 4; not 

Bote as Muss u sd male vabın 
Atyuıc; 1020, A. 7. 

moutv, -toßar e. gen. maleriae 304, 

mowlv ed, zurüc c. acc. 252, 2; dyadd, 
zard oe. c. acc. IT, 5; co. dal. 
277, A. 6; m. cu ol, npdc va 278, 
A. 6; c. dupl. acc. 273, 1; rouiy 





= annehmen c. f. u.acc. c. inf. 
576,1; 598£.; bewirken e. inf. 
580; c. wore 581, A. 9; c. önuc 


582, A.9; mit folg. elvaı 39, A.2; 

. Aouylav c. inf. 878. 

out Rolnav ‚3. 

norelv, darstallen, c ‚Partie. 615; vgl. 

rolodar c. dupl. acc. 273, 1; n. rı 

tauros 319, 

mowfoßaı c. gen, rechnen zu Etw. 
318, 2; m. cı moAdod, Alyov od. 
mepl 0. g. ete. 30,5% 6; m. mapt 
noMob “36,1 ; noulodar Ind 
yeipa 296, 

mostaben Saöpe, 2 elay ete. ©. acc. 
276, 








moitebat dv Dıyaplg partic.617,5. 

T hang zöcn arm 689,1." 

nomebs c. 1. 

Feilen y: Personen x0, 2. 

molov rdv uORov Äumec; U. cdv molov 
B63,540, 1. 

nolog 08 m. affirmat. Bätg. 1022, 


„9. 
notes st. ömofog in indirekt. Frage 
1016 ff. 


motdg eine c. inf. 580. 
rolsuelv c. dal. ll; rt abe ıya 
b.A.d m. zu And ac BIT. A 25 
rolspoöper Ön6 Tivos pass, 
mösunc inoleuhn 2 2, 2%; mo- 


Auareopa: passi 100, 4. 

woran e. dat. 3 In 

moktos st. monde 18 3 

moltuos c. dat, 363, 21; c. gen. 868, 
A, 24; meld dlvar c. parkic. 


621, 
par passivisch 101. 


moi 
an u. -sodar 98, 3, 
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moArınöv, 76, st. note 18, 3. 

me acc. => moMn. 28 mild = 

e yalde 200, A.11; mokb, 
t, 
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[3 ven Fa in vieler Hinsicht 
Be e. en 2392; = etwa, viel- 
leicht 670 f. 
moldarkdme 0. 885, 1; m # 
A. 4; 0.7 840, 1. 
mohtal st. ol n. = plebs 549, 12. 


b Super- 


Todaı c. partic. 620,8. 
roMoö, um Vieles, sehr 320, 5; moA- 
Rod dw c. inf. 582, 4; 0,9; 

noMob Ma pi od c. inf. 768 
Aod Bet, wf) c. conj. 1088, A. 1. 
noMoö Beiv 1009, 32. E.; noAlod dw 
ak et ph 00 764. B. Sopenl 
no) ompar. u. b. Superlat. 
25, 7; a6: 32. 10. 
makd’ ach. sehr 210, A.11; b. Kom- 
parat, u. Superlat. 24, 5 25,7 
vgl. 269, 5; 10, A.1l; rapd Todd 
b ae ib. 204, 2. 
row e. gen. 
vg Fehl IE u ohne Artikel 
i,pre adverb. 288, c). 
le due zal, b, tie. ch, 2b. 
xal m. anderen Adj. verb, 796, 1. 
rolle UNS) xp6vou, moAAt Ts Xıbpac 


roAvorepfis c. 804, 2. 

a en Bo%, 

roveiv intrans, u. trans. 85, A. 1; 
movelv yupvdara 268, b); rovelohat 
e. partic. 619, 7. 

rovmpebeiv U. -zodaı 98. 

növoc v. Personen 10, 2. 

mopeiv mit folg. elvaı 39, Ar 2, 

ropsberv c. dupl. acc. 282, 7 u. n. tt 
ele rı db, 

nopebsodar m. Futurbätg. 122, EM 

ropebeodar 6d6v 257, 7); m. guytv 264. 
wotıxds c, gen. B15, 8. 

nölhu c, gen. 381, 0); 315, 5. 

nöcov Boxsts: parenthetisch 874, 3. 

a öndaog in indirekt, Frage 7, 
101 

Rosalog, die, 284, b). 

not ovv 718, a). 

nord, entst. aus nö u. 1 701,8; nort 
b. Praesens 117, 3; rort nbv.. 
&Mote 818, 1; nort nach 6, Frag- 

einge abapın, Abk, 979, A. 1 
ep, mörepov, , A. 16; 
mörepov .. M 1029, 195 mörepov.. 
zal . 29; nörapoy ohne d, 
zweite Glied der Doppelfrage 1m, 

lassen 


20; nörepov 
kat örepa dia 686,4; Tendpus 


moAAdv b. Kompar. 24,6; 
lat, 


noAAöv elvay, 


moAmnev — plv od. 


ah 714 Di mitm 05 70 9; 
nbrepov Ba | 888, 
meripae 13 
Aaradoc, uhelnbar aller dir 1 
St. Ömbzepog, alter uler 1029; 
un Tee =, Be 31,0; 
Rob, rot ar ; €) 
” ei ro, 


st. eines attrib. Par- 


npäypa, eine Persönlichk, a 5 8; 


rpäypa ph Pr 
Be AU or Loltach 
Bent da’ Fa rpa- 
wa, rpäywara als Subjekt weg- 
Feläne. 30, ©) 


Rpaypd por Ya irew 365, A. 26. 

mpdynara Eyeıy und tıvog BB; np. nap- 
kyeıw 0. inf. 577, 2; mp. Eyew c. 
partie. 619, 7. 

mpäbıs c. dat. 314, 4. 


101. 
u intrans. 88; eo npdrtemw, fe- 
ven esse u. rem Bent ere G 
A. 1; äyadd, zaxd etc. 277, 5; np. 
u np&s va, Ent cm nA A.6; ap. 








ul = agere cum al. 354,8; = in 
ali aliam a: agere 366; ei 
Fl -sodaı, eintreiben, c. duj 

b); Passive c. acc. 280, A. 7; 
Br c. gen. 2%, A. 2; npär- 
taodaı c. gen. pretii 320, 6, a); 
Apärren sche Ahmet Terry 377, 


Fi rpärtev 0. inf. U. aoc. c. in, 
580. 593. 


npknev e. dat. 361,17; m. elc c.ace. 
ib. A. 19; c. inf. 584,6; nptner c. 
inf. 582,4; m. dat. od. acc. c. inf. 
592 £.; 593 £.; mpinw c. inf. at. 
mpknu m. acc. c. inf. 599, 0); c. 
‚partic. 621, 9; Untersch. zw. inf 
u. partic. 636, 31; npknov, aocus. 
horn, an 1 319, 4; 

. npenövrus, npänwv c. gen. 819, 4; c. 
dat. 361, 17. 


nploßa. Suyarpüv 290, b). 
zu (a at, mpboßuic 11, 3. 

da eiphemv BA; mp. c. gen. 
Ka v. Personen 10, 2. 


nproasv ödoto 323, a). 

mplaotaı c. gen. 820, 6; c. dat. 321, 

u d nplv, acous. 270, A. 11; 0. 

ar " 

(v.. pl . 

Bi äv_e. conj. 957, b); ji ve 
opt. 1054, 4; 1065, A. 

eh mup TB; mal ye Teh, 9; 708 


mplv 00 o. inf. at. mplv c. inf. 772. 
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mat mp 4 949,0); ap. mal, m 
Tapov.. plv, mpöoßev.. pl, ni 
c); Konstr. 956 fE.; wplv 
e. conj. at, nplv äv 206, 
p. c. gen. 894 £.; c. gen. & 
Partic. (mod, Hlou Arena 64, 
A.3; als Adverb 455, 2; npd pc 
Ayla, in Teoodpwv Aupuv c. 
, 4; dixa Erssı mpd tig udn 
882, 10; mp6 c. adv. 468; npd rob, 
vor dem, 508, g). 
LE AR; mprerettene par 
„2; nf N 
sivisch IL. np mohai Pas 
npomdeloßer c. dat. 366, 24. 
rpoapetoßer c. inf. 577, 2. 
npoapbveohar c. gen. 331. 
npoanorpfreohat c. partic. 619, 6. 
rpoßalverv nöda 264. 
mpoßdAkerv u. -soßar 98. 
ıöövat, Verräther sein 118, b). 
mposordvar c. gen. BB6, 2. 
mpotyev e. gen. 336, 3; c. acc. 387, 
A. 5; c. dat. 880, 8. 
rpoßupstoßer c. inf. 877, 2. 
c 824, a); np. elvar c. 
inf. 677, 2: m. 16 c. inf 607. 
npeubvar too np6ow 822, 8. 
npoleodat c. gen. preiii 320, 6; co. 
Partie. 617, 6. 
rpordvrı 370, 8). 
npoixa = gratis 268, A. 7. 
npolstaoße: c. gen. 386, 2. 
npoxaletoßal zıvd tı 267, A. 6ı mpox. 
yirg st. eis ydpimv 850,4 u. 


ahiydstahar c. gen. 36, A. 8. 
Aoxeiodar c. gen. Mb, A. 8. 
mreunbunden c. ge. 506, Dj 0. dat 


‚1. 
xörtev 0. gen. 297, A. 2, 
oxplıv c, gen, 836,2. 
npoxuAıvdsloßar c. dat. 848, A. 8. 
(rpekinun) 06 mp. c. inf. ot un od 


mpohoylkerv dvädpas 268, b); np. dvi- 
a weee 

mpowhdeodur c, acc. 327, A. 
rpoumdeloßar c. gen. 825, b). 


» 


mpovoriv 0. gen. 825, b). 
npokeveiv c. gen. BB6, 2. 
npoopäv c. gen. 825, b). 
mpöraAaı 468, b). 


nporäporde c. gen. 291, c). 
mponpun 488, b). 


mp6nopmos c. acc. 254, A, AB. 

mpoßbatv c. acc. 2b, 8, a). 

np&c, Präp. c.gen., dat. etacc. 446 f.; 
ala Adverb 456; c.dat. in prägnant. 
Bäig. st. c. acc. 470, d); npdc 1@ 
dervp alpı c. inf. 588, 55 mpe U. 
eis abwechselnd 476 oben; rp&s 
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adv.468; mpdc ot yovdı 
Fer 468; mode ot Tordeun ellipt, 


ogayopeberv m. elvar 39, A. 2; 
Weataprlav c. ace, 3b, A. 6. 
npood£onau passivisch 101. 

a Fin e. au 26, b); 

npoof jat c. gen. „4; rp0- 

oßalaıv c. acc. 259; ag Pa 
npooßAneıv zwi n. tivi 889, 5. 
rpooyeAäv 5 acc. 259. 304, 
rpoodetv, -obaı c. 2. 
Toocdipzeoat öpuz c. acc, 275, b). 
rpoodeyoudvp 872, &. 
npoodıbövar c. gen. 294, 1. 
mpossımelv c. acc. 85% A. 6. 
npooentlaußdveodar c. Fra 298, A. 4, 
mpooeiysobeı c. dat. 354, 8; rposeb- 

ysodar c. acc. 364, A. 6. 
rpootyewv, landen, c. acc. 259. 
npooniropog c. gen. 31B, 8. 
npoomadpmy st. des Präs, 140. 
rpoehzet c. inf. 582, 4; 0. more 588, 

A.ll;m. acc. c. inf. 592, 

A. 2; 598 f.; npoofew c, anf. st, 

npoohxer Im, &00. anf. 59, e). 

at pol C. ), 3. 
Aha 'er da ai, 1. 
meer acc. aheet BI6, 1, 
npoommalver 80. & Beds Bl, 0). 
mp erhdar c acc. 258, A, 9. 
npooßaxıtv c. acc. loci 208, A. 9. 
np6oßev, als td np. c.gen. 291, c); npd- 

dev... mplv 949, $ 
mpooleraı mE rı 2b. 
npooxaßtleohar c. acc. 259. 
mponxaketoda c. gen. 381. 
npoonelofar Ind Tıvos 88, 5. 
mpanumdv 0. acc. Bl; e dat. 288, 
„1. 

npoowupelv c. acc. 301, A. 9. 

‚ooAanßdverv c. gen. 294, 1; np. tie 
en ns are 26 A. 2; -sodar 

c. gen. . 

‚oondtaoda: scheinbar passiv.1040b. 
roaheyvövar zörov, sich nach 6. Orte 

begeben, 268, 4; np. c. dat. 854,8. 
npooöleıv c. gen. 307, 4. 

Rpooorzelv c. acc. 259. 
npoonalleıv Suvov c. acc. 276, b); 

npoomalluıy vi u. td 882, 6. 
mpoomeldlroßar c. & 308, 6. 
mpoonitvelv c.a0c. 269; mp. Hpas td 

v D gen. 301, 4. 

joamvelv C. 

Rhoarokanatı 0. acc. 269. 
nposoupßdAksohar c. & 208, AA 


er en, 
" dat 


mpootdrreiv 0» | 


577, 2; m. acc. c. 


mpootay®iv, acc. abeol. 646, 1. 
rpootival zıva, vorEinen treten 268,4. 
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range, anflehen, c. dupl. acc. 
kenne c. gen. 315, 8. 


mpootuyydvev c. gen. 300, 3. 
Br w un sn 'mva 869, 5. 
mpoopepts c. gen. U. 


16. runv6c 
npbapopos c. gen. 819,14; 0. le haß, ae 
a 4 npöogopa c. gen, ot dat. 864, 


nerogan e. acc. 854, 4 65 mpoop. 
h ” even, 276, b} 291, 
ei np.) ec. 
MINERE 
a). 
npdswra st, des Sing. 17, A.2; n; 
= acc. dem Ansehen nach EI 
mpoaw eAelv, nrdov c. 2%, A.2. 
ee. dat. 260, 16. 
nporapßeiv c. Fe a, 
Thor vu. -sodar 98, 
rporepalos di 840, 1. 


mporepeiv BoD 297, A. 2. 
- zp6repov b. Präsens „17,3; acc. 270, 


A. u; mpörepov 7 948, c); nie 
pv ohne &v 206; nı 
Be . Tale eh 779,1; 99, e), . 


aebte adrerbial 254, ); Unterneh, 
m. pbtepoe u. mpörıpov 206, A. 
dar c. acc. 
embivar c. gen. 336, 2. 
ee pe 326, 6); 336, 3; m. 


A. 4; mpon- 
phoopar prasirich ‚1. 
rporioar c. ec) 
Aber (are) 508, 2 
nporpkmeiv u. -sodar 3 nporpineodal 
Turd 2 267, A. 6; nporpänewv c.acc. 
Ba: 12; e. inf. 577, 2; 0. ders 
aporbreuy Gntrans. 3, B). 
mpoumäpge e. gen. 341, 3. 
mpogalveıv m. acc. c. inf. 689, 15; 
npopalvopal zıyı moßeövrı 872, 8). 
mpögacıs, worgeblich, 272, A. 18; np. 





Aaßetv' c. inf. 588,5; npöpasls dor 
0b c. inf. 
mrarlpen © en, 206, A. 2; 0. gm. 





oyukkeren gen. 328, b); 346, 4.8. 
bo avelv = ’jäbere © inf. vr 2. 
npupvöc, Bro, adverb. 
npat, npwtaltara c. gen. 
mpara, ch, auf e. Person a 56. 
mpurebev c. gen. 336, 2. 
mpirov, zd np. acc. 970, A, 1; Rpw- 
zov av. odtu 36 807, A. 2; mo. 
Ei BI Ersıra (elta) st. bone U 


win dyerbial 294, a); Untersch, 
. mp@tog u. mparov 286, A. 
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nralev Kompos, intrans. 82. 
mrepöv, augurium, 12, 5. 
are e. acc. 355, 5). 
e. acc. 256, 
Ilußet = iv Il. 383. 
adverb. 285, c). . 
rbkar den Sing. IT A 2 17,3) 
nuvbdveodaı ın. tbdtg. 
dee Br: 


308, 5; 
wos 810, Er ud Tevog 3l1; 
7. 0. gen. pers. u. einem Neben- 
satzo od, einem Partiz. im gem. 
31; m. zt zm, Ei: an Kidem 
316,7: Umtersch im nf. & 
1; Int u par- 
tie. 629, 8; 0. dr 874, 1. 

rupol 14, 2, 


‚rüs äv c. opt. v. 6, Wunsche 199, 6. 
mög Je müs y&p od; in d. Antwort 
1048, A. 4; nac Täp od p- 
Au ohne Infin. 101, id; 
av; nüs d obx dv; zal müc dv; 
ohne Modus 210 A.d; me 
nö ol; parenthei ; 
rüg xal 7° 
rüc d oo; als Autwort nonne 1022, 
BE 9; 1048, A. 4. 
di: ; scheinbar st. müs od 


ir’ 
rc oiv 7 d). 
nüc od ım. affirmat, Bdtg. 1022, A.9. 
nüs Eyeıv, Aeıy c. gen. 5 
näc obv DA, müc di odv 
nüs ? äpa 701, 2. 
rüg m. Adverbien 571. 
nwräodar adv mripois 377, A. 2. 


P. 


Pins «inf 588 5 Frn 

(us plpuv c. partic. 

Bi Em gung erimen nBilonlas 13, 6. 
jauvobvrt = dv 'P. 

inreobar c. In. materine 304, 1. 
ne ap, yöbe un m) 3, 
33% '.; de c. gen. 807, 


‚var ehr) st. bivoodar 97, 2; 
#7 ger P 





“ 
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2. 


im = 2. 384 
ae eb eur 0, D), 


oaurod od. otaured, Gbr. 486 ff. 
ytveral x zvos 312, A. 9. 
jac in Umschreibgen 
pe Iwveltar c. inf. DBD, 2. 
or dh elliptisch sc. Atyw 282f.; ot ye 
aha B. 0C.1191 wie zu erklären 


asleı d debc 
aan da Bi, 8. 
anogınEvog 0. 315, r 18. 
ale mergt 80. & oaAmyarhe 


emp» e. gen. 896,9; c.dat 68, D); 

mit dr zn ib, A. 4; mit iv m 
EA Zn ‚öro 568, 1; 
‚stov 84 ohne zo ; 

Werl zwos st dest zıvoc BB, Ki 
erpate say gab c. partie. I. 
Iptvog PFO a 

0, Rh. 


av, 
papa V. u 

17007 5 zit a, k 2999, N 
aßtvos in Umschreibgen . 
alönpos, Eisenmarkt, 11, 5. 

;popapsiv u. -eIodar 99. 

e. gen. 816, 8. 

ehnesdat c. acc. 251. 
naubrepov elvar c. partic. 629, 9. 


ZE DER se 
umpbs c. inf. B81. 
866, 


ent e. dat. 

xorelv U, ‚etobar 08. ; A 

uorelv c. ; m. Gm pm 
1043, a). 

xoroövrı, sxomoupdvp 370, 0). 

smortalos st. dv anötp 234, b). 

anbfeober c. dat. 36% 19, 386,8. 
xpolk, ‚res parvae sunt 386, 

SL gomtiihl. Datv 869, d): b, ©. 

t. scheinbar st. des Gen. Sf 
875, 0). 

os, verdehtlich 'hinweisend auf einen 
}gstand, den der jgredete im 
Munde führt 488, A. 

ob st. abs 486, 3. 

aod, ool, ok zurück weisend (rekapi- 
end) 568, 4 


jpos v. Personen 11, 4. 
se st. des objektiv. Genit. ey 1. 
mb age Bi 314; 0. Al. 
amdyıoc Be 5, Watv 586, b). 
ro = 


andvdeıv rıydc, zu Ehren Einoe 839,4; 
amtvdeotar c. das BAD. 





e. dat. 854, 8. 
Gmouddten 0. inf BIT, 2; ©. ‚Ines 
679, A. 6; c. partic. 6%, 8; 
am. inf , Portc. 6,0, 


movdi, an aegre 382 


be th, 
hg “en, £.; oraßpäohal 
oral u. & 
rm 879, 6. 
orasıdlewv c. dat. 356, 11. 
te TEE st. zeige 12 12, 1. 
soßar c. gen. 304, 2. 
rigen e. acc. 287, 7). 
ıv intrans. 84, ß); orilleıv x 
dat. 36; er. ud Du Arale mis 
oripuara st. ordpy 
emwväleı c. acc. gan“ Ed 381, 
8; dr zıv 881, 
orevdya zöv nu ie 


zeve, ömkp Tivog 
oripyev c. acc. 828, A. 1; BLA6; 
mm Ib.; c. dat. 881, &. 
ampelv, eripisfar c. gem, Al, Bi c. 
dupk ae 278, 6; od unbe SB, 


Beet passivisch 100, 4. 
oreploxewv c. dupl, acc. 218, 6. 
oxipva St. orkpvov 17, A. 2. 
ampavebs sbarılın © acc. 275, b); 
sugayobv st, des , Mediums N, 
orı hat orepdvous, talpea 
yü 7; ce. dat. Ge em eheaodaı 
scheinbar Dassivisch 10 1 
schen st. sides 17, A 106,1 
jvat, joa u. oradnvan 
run loci 258, A.9; c.daf. 


sep intrans. 83. 
Bew c. acc. 268, 8 


a ae 1 AR. 
re 
f 
Pe A; erparebv nd 
av 
a an, ezereitu STB, 4. 
er 


rparnAatelv c. gen. 836,2. 
rare st. opanineı 18.9; oma. 
um nn 8 378, 4 


Pen Fi -odar 9. 
FZemn panirich 10, 4 
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orptperv u. Kompos. intrans. 82; 
orpkpeodaı a agen 301, 4; orptpopeı 
Ixuv 624, 

para, cum ewercitu «318, 4. on, 
orpbwvuodar c. Er en 

seöraty c..acc. ; 6 ; 
c. inf. 517, 2; vgl. has. 

oröyos v. Personen 10, 2. 

«6 Gbr., 8. Pronom. person. 

suyräysta, ‚Yerwandter, 10,2; st. or- 
yes 11, 


eueriis 6 © "gi u. dat. 29, 1; co 
1v e.gen. u. dat. 329, A.7; 
Fre verschieden konstr. 
sg A. 3; 618, 1; c. inf. 680, 6. 
euprehuny Aaßetv Eh inf. 588, 5. 
euypripwv c. gen. 314. 
aupupdwuodar yıllav 264. 
euyxkeleıy intrans. 84, e). 
uynoweishar c. acc. 6 Al. 
euyxupelv co. partic. 625. 
(opılv c. gen. 39,2, e. inf. 577, 
ur cr dere 579, A. 6; m. aco, c. 


Pr dat: 354, 8, 
aunopavrelv c. acr. 260. 
ouläv c. dupl. acc. 278, 6. 
au Manßdveıv c. gen. 294, 1; c. dal. av 
368, 205 ‚uobat e- gen. 291, 2. 
auMapßdvovt 370, 6). 
uMdyopar passivisch 101. 
o6j wor AdBeoße 487, 18, 
aupßalvery c. dat. 862, 19; Und zıvoc, 
Grein, 8; (= N 
m acc. c. in, 
Bahn 0 inf. DB2, dic. dest 589, 
A ot u. ne noutv cı 598, 
4.3 De £, aba De: 
rsonel ©); oupBalverv c. par. 
13 621, 9; ohne Partizip 628, 0. 
zufall u. -sodaı %, ki 
eodaı c. gem. 
eunhoukeden 0, dnf. BT7, 2. 
Supmayelv c. 2, a. 
ovapayla st. oöpnayoı 21, 8. 
Gopndyıxov, x6, Bt. ol aöpmayoı 18,8. 
oöupayos c. gen. u. dat. 294, 1. 
oupperpeioher c. dat. 879, 6, 
obunıya c. dat. 85, 9. 
ovupiyvivar c. dat. 864,8; 872, A.28. 
eonmapenapratv 208, 14; 'o6v zn ib, 


‚nimmer c. inf. 582,4; 0. dere 588, 
RT; unintew e. partie. 691 f. 
oburaws c. gen. 308, 2. 
ouumpdosuv c. dat. 362, 20. 
wupdvar c. dat. 869, 19. 
un e. dal. 368, 20; c. partie. 
m anf. 1 
5; 598; ©. wors 
588, st, 11: aepkpenden e. dat, 


v — ouvonsiv. 
302, ne suupipopaı (= congruo) 
amt er c. gen. ot dat. 364, 


ir gen gen et dat. 394, 1; oiu- 
BE a a 
E elpı c. in 
a6pgop&v dacı m. a6. c. inf. 699, d); 
c. partie. 0,8, 


m 
ER 
gen 
87; 
J 
r 


& 
& 
f 

RezaR 
$ 

vi 
i 


av nanäg na, ob eb mdegu 467,18 

ouvayevileodaı c. dat. 363, %. 

awajanente c. dat 373, 1. 

suvalpı ı 6 “. acc. 
Fr gen. 294, 1; 


auvarokoußsiv zog A. 12. 
Eat a Se 
ouvärruny intrans. 82. 


us a). 
ee. A 
vos m. acc. c. in) A.2. 
ouvaßtotdov c. inf. = man muss sich 
gewöhnen, ouveß. tıyd c. en = 
mau muss gewöhnen 387, 


awudlvar, ouvtdds c. gen. B14; 
„18; tndivo ed Eryere 
mepl zwvoc ib.: c. 
den konstr. 618, Kir 1. 
auveldvrı 370, 6; dis zunedöveı einetv ib. 
quvertevos c. gen. 297, 2. 
owepyeiv c. dat. 363, W. 
e.gen. u. dat. 34,1; c.dat. 


1. 
A arzphs 13, 2 al ammäe 1 3 
odvsctl por % ce. partic. 62] 
Eins Sc Br Be gen. 314. 
ps ©. 

det. 894, 1. 
ar Wr es Präs. 140. 
euvfjunos c. gen. 808, 5. 
a verzav o. inf. u. c. dors, 8. wup- 


austinas mouiohaı c. dat Dh 8 
uvılvar, ale gm, 00,55 ander 

c. acc. oO; 0. tm 866. 
animmen &. ao. 24, A Ab; c. gem. 


uwvaget sc. & Sec 80, b). 

obwvopos c. gen. u. dat. 24, 1. 

aworzaly c. dat. Bb4, 8; mit dv 
356, A. 7. 


ud. 
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obvorxos c. gen. u. dat. 294, 1. 
ouvzeiverv intrans. 84, ß). 

auvreuseı 871, 6). 

aurtboba: c. dat. 384, 8 

en auvrpißivar eig wepadfie 


aövrpopoe c.gen. u. dat. 234 1,869. 
guvruyydveıv c. u ; 
ee nu 


u 
Bde c. dat. 860, 16. 

ouvavupog c. gen. u. dat, 294, 1. 

außbmyvövar intrane. 83. 

eugnordleı sc. 6 Bıöc 80, b). 

ouysd, Akkus. 270, A. 11; our 
adverbial. 235, ‘. 

apayels ıvog 321, 7. 

rardlcen intrais. a ea 

opdMeoar c. gen. j 0. dat. 
879, 6. 

neun 0,3; 
krepos Bf. Mprkrepog, pas 497, 0); 

Sara e at. And, be ib. a E. 


ap Pa Bao pe e. Subst, schein- 
bar st. des Gen. 375, e). 
oplaıv St. buiv 496, 8). 
opwtrepos st. duds, a6: 497, 0) a. E. 
oxed6v c.gen. 297, 2; c. dat. 89, 
oxtoda: u. Kompos. scheinbar pas- 
sirisch 108. 
axzug c. gen. 326, 
‚a "Alzuavızdöv Yen ‚kpovee Ilu- 
Fa bkousıv VE “) 


na Bouöriov od. IvBapızdv (peltyde 
ae asoı eier) Oh L 
a zaß' 8hov zal ulpos 27 f. 
ey dam c. inf. 588, 6. 
kan c. gen. Bil, 83 m. duo. g. 
38, Ad ou. bob; (I08, al; 
e. inf. et pn 762, 
eöpa st. para 124 4; n, a2. 
surhp, adjektivisch 233. 


T. 
14 m en Plur. u. d. Verb im 


de = zalra xa in Beziehung auf Einen 
Begriff od, Einen Gedanken 60, A. 

"4 Alan, erefaavıe mes. W. ir Höne 
20, 5; x A hie, Ind = 
Arie, Oele 1. 

4 xard tıva, td xard tivog, rd mug 
zog, za mepl cıva u. dgl. 291 
zavöv, ta tekevrala, acc. 810,A.11; ; 
2a pndlora, de cd p. BIT; nd vov 
zäde 586, 6. 

eh le au e. 
mu 

z& BR 160. Rn. 

<& noNd, Akkus. 270, 11. 

2a tlva; 640, 


» Ma de 


15. ndpßoe un 
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& roaura ohne zal { angereiht 861. 
Tayeiv c. gen. 836, 2. 
1 an, = 80 266, A.d; rad! derlv, 
tiv 654 f.; dde in Bezieh. 
RR Einen Begriff” od. Gedanken 
@ Ken) zb mära Or 2: tdde in 
ri m. u. Ortsadv. 
zdAava mapdtvuv 29%0, b) 556, 
tdAatvog_ c. gen. 325, Av Druckfehl. 
st. rdlac. 


das c, 
le 2 72, A. 16. 


Er "ra od us. m st. dyb, ob 
u. 8. w. 228, A. 1. 
Tapıebew u, -zobaı 98. 
rävavıla, Akkus., 272, A. 16. 
ravbeıv rl zıvı, gegen 850, 4. 
zayöv, Akkus., 270, A. 11. 
tavöv tdde 556, 6. 
tdkaodaı scheinbar passiv. 108 a.E. 
zarande e. inf. 581. 
, mu, yzoc 24; 
265, A.2; nd 
par strich 200 


vorn A 0 5; oe, ob, 


0 c, partic. 621, 9. 
Alk 270, A. 11. 

zalta acc.= 266, A.d; =dess- 

halb 267, A 


zabra auf Einen Begriff od. Gedank. 
bezog. 32, A. 1; 60, A. 
wahre, teina dh ©. vor ind. Ant- 
wort 1047, c); 1048, A. 2. 
vr dnatva 560; zadra in Vrbdg m. 
u. ‚grwadv. 2,6 zabra 
raeparative gl 
Ze Av. gadta di, Akkus, 279, 
16; taö? dpa, demnach, Ib. 
velen, hie, ibi 384; hoc modo 889, 
HI arg, hactenue 80,6; in Yer- 





zdpyatov, A 








al = — pariter 268, 
Atos 245, A. 10. 
zagal, Leie jenbegäingnise, 16. 
tdya c. indic. praeterit. sine äv 178,5. 
tdyos U. xard t., ki 268, A. 7. 
zarbc e. dat. 88i, 
Pi 3 Li £; in A .. 


ur und 786 f.; 
wi Bi Apponitio ion, aa: 
Immoxpärng, 6 ta’ AnoAlol Ir 
Er ddalp6s 788, A. 1; ri 
ohne fol 5 entsprechendes ı& 
de ohne ein ent- 
sprech, Gleail; ei.. 1 788.4.25 
. 86 789, A. 3; 814, A; 6. 
ip 189, A. 8; 4. obd6 (unit) 
5 P teilung vi 789, A.dy ak. 
xal TIBf.; r6.. zul st. öxe 782,8; 
. xal 954 I; rk. r.. 
795, A. 1; 1. aal.. 16 





ri... wal.. 
eb. za 
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ib Te 
tt. 


dal ib; Er zei 
“= ai 819 £y ck... A en) 
A; tod. oöB6880,.); ıt od 
EN K); Tr od. tinkodte.. 
obre ib. 1); md. oößt =; ); 
weggelass. (Asyndeton) 861; B6ö, 





11. 

*, konfirmatives Adrerb, 699; m 
"xal ze 700,2; 86 ze ib.; me as 
ddl ce ib; drip (BAG) me ib; 


ib; n we ib; Bar 
als: Pe zu, Te 2; 
nach Fragwörtern ib. 


4, indefinites Suffix, z.B. ro-t, 
50- ze, Boos te, öre ze, al za, elmıp 
zw us. w. 701 zu 

= oöv, zk odv FR 


Beer aa) 256. 
% je) c. acc. 
M Iuivor {ode 821, 7 


Bruns u ek mpon nrans. 8, a). 
vralpsdel «U cm 879, 6 u. dr twoc 


zixapowv Eyeıv m. 760. inf. 607. 
Tenjchpiov U Hi &6 ohne toöro 1 
zervodv c. gen. 321, 7. 

zexövreg, ol Rache 17, A, 2. 





adden, a Kopula 8:8 nn. 5 
zelelv ‚ca U. 7. ydptrag 
en. 315, 8. ” 
Tulatodar zederds 280, A. 

melauratov, 76, va Varatz, in der 


Wortverzeichniss; 4 — x por roüro. 


= 384; Tide c. 
= ibi 384; = eo, kuc 
un Sande ge 206, b) 


baog ei 
Eat an auf Folgen 

des, selt. Vorhergel hondos 556 En 
ndızoöros als Femin. 74, A. 1; 
BIT IETK per 

h 2 

Bu Iehelv c- a a Tea, 
Traos, Akkus, 270, A. 11; Zus 

üpa 728, Res: Tunes 749, 2 
oh dphv 270, A. 11. . 
ee aa Tav Eds, 

fav ah pre 
alvar wie zu N & 


lären 
stv opnv, ad tempus 270, A. 11. 
en Andas (main) 


dv 340, 2; 
a ; mphoopa: pas- 


ircas, Akkus, 970, A. 11. 
ab. Kom 


A. 1; zb. Neutr. eines Adj. 

scheiı lassen ibid. 
dac=in einer Hinsicht 

Fr 5; rl elvan, aliquid esse, 
vgl. de; dl acc. = wie, in 


welcher Hinsicht 266, A. 5; 
=> warum %7, A. 6. 
x m. e. Negat. u. ©. Partizipe 3 


letzten Zeit 270, A. 11. „il ob mitten In den Balz ein 
vauren Ink aut # ee ER TER A 4 
b zalevräv c. gen. 34] A 6; cur 648, 2. 
danan endlich, zuletzt, 640, ae a aa 
1. { dal; 687, 5; versch. v. ci &6; 
zen wladrems %,1. {3 mit e. Nomin. od. Äkk. vor ©. 
TU Ada 3. Abe 
Die 3 en ao, eich 370, A-11. F; rg BE pr en sin 3, 
Blasen was, auvBeolas, 11; 116; — wie ferner: & 
2 7. Bävarov öpmıa 35 di U 05 1018, A. 4; dl 8 ob 
ohne Infin. 1071, i 
ae. 1. acc. 218, 6. <t dpdoncz; 148, 
tiavaıv Te me nd 296, A. 2. xt domv dpol zal wol; u. i dpel xal 
Soc Atyam, el at. Bu 2. ol; Hmm zal um; 864, A.26; dl 
<ipnsobat c» 380,8; dem duol zal ol mondv od. dv 
". partie, wie; D0B, A, 
erayukvor €» ra “sin, 2. HH 506 f, A. 1 
ana on 20 3, ae nahen ikea 
106 €. ch ED) av u, ti wv Tabrz 13 
ee ala Köpula 38. „To, LE. BR 
yiln; frYem u 
Ban a ana st. des Bing. "Mu; el 3 Mar Mmadı; in d. Änt- 
a air I & Anton 100, 4.4 
< EM L} ni 
Sa je = FERN 
nee aısıh, I ‚2. 2 por Tobre; Grid admet 865, A.26- 


Wortverzeichniss; x olöusda — td u, 1197 


<t olöpeda Ohne zoo wm vor ©. * a a ad Fon 
Fragsa . nore „8; ı ; 
Mob oh ab m d’Abrist in einer "€ dee Ihr sie ans oe A hie: 


dringend. Aufforderung 141 £.; x! 797, a). 

od (= rdvra) in der Mitte ja su. .; scheinb. st. nic od; 746,9. 

Satzes 1021, 5. ti; od m. affirmat. Bätg. 1022, A.9. 
Toby dh; GBA. ic ? dp 701, 2. 


U naßüv zaoca dmofmaas; 8. cl paßıy. <ionodaı Ipyov rıvd 275, b). 
= kor dee (unver) due BOB, srpdaman are I, 0), 


it mpäbıg; 148. 

al zobrou rl darıv 201 

[3 wein = warum , A. 7. 

ten (ev A. 

R A Ar alvaı 89, A. 9. 

bla u, tidroder vönouc 9, 5); 
z. ort u. dgl. 98. 

mölvar, -odaı c. gen. 318, 2; c. 


u. elvaı 819, 2; c. dupl. acc. #18; 
ötyaı = machen zu Etw. u. be- 
hrodal 10 decke, an en te) 

wa, dab eto. 
a ae ehe 
obv dondats 877, A. 2. 

zußiveeg als Femin. 74, A. 1. 

tler, parentem esse, 119, d); — c. 
dupl. acc. 278. 

Dev c. dupl, acc. 280, A. 7; ıD- 
Aeclal zen 256. u 

v. Personen I. 

Thäodaı ce. gem. 320, 5 u. 6; od. 
apl Trac; Tinäv, Aha Twl Tıvog 
u. swd wog 821, 0); mv ri cv 
35, 4 


wenbfnal m 200, A. T; muroner 


zlpubv dort m 867, 8). 
ragt loha, c a2; e. 
5 Tyampelodar c. ). acc. 

A. 9; tipmpetv c. dat. 368, 20; <. 

eve Ömkp zvos, tuumpelohal Teva dvel 
oh a 1. u 

c M 

lie ‚dvaey mb ivos 88. 
rdkaoheı inbar passiv. 104 ob. 
sinabar c. gen. BL; bmdp zunc 303, 


zimes 1018, A. 8; tin 2 dp 701,2. 

Tut = iv T. 388. 

=, ds. Pronom. indefinit.; rk, 
AIR AS; die, irgend Einer 





Kahner’s ausführt. Ariock. Grammasib. II. Th. II. Abik. 76 
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ee Pe er 


78 vöv ale, Tb dh 7 in 
opäs elvar, zd dı one a, To 
aard robrev elvar 608L.; e\ bunav 
slvaı wie zu erl 609. 


dxetvo 560. 
zöhr st. 58 779, 1; v6 Ta, Tößı mp” 


BT allgemeinen Sent 
en on- 
zen wı Ins 864 a. E; in d. 
Bun) 
Tarrapobv on ri 2% 2 & 
zoydpron 707, 
sol 707, A, 2; ebd L° 
zoloy, nur, 


AT A.8 
inf. BED. 


= e. dat. wie zu erklär. u 
in Beziehung vor 
Hörgehenden 566, 7; uf Fi 
des 557, 7; root mit u. 
Artikel 544, 5; vor e. Bela. 
atze Bot, 8; mueinde du c. 
880; 1. b); rowüres, 
st. ie log dxetvog, dc 18, 
A. 12. 
zolus Korrelat. v. dis, wie, 
ones V. en ‚der Aal Kerle Be 
rolnäv c. im; 2; ic. 61 
5; Untersch. zw. Br u partie. 


Br 008, 0. 


556, zöre, entst. aus = u. 470 


2 ah od — Tom 0. 


sötn at. 2öfov 17, A. 8. 
tofäßeodar c. gen. 801, 4. 
meeden gen. 301, d; e. acc. 308, 


BR PR = so sehr %67, A. 5. 

boov... tboov Bf. t6oov.. Soov 779,1. 

z6oov, nur, 917, A. & 

t6oog c. inf. 580. 

zoodode mit u. ohne Artikel 544, 5; 
in Beziehung auf zo selt. 
Vorhergehendes 556 

zoseito aceus. 279, A. 1; toooüre, 
or In Komparat. u. Superl. 


382, 1 
ur mit u. ohne Artikel B4a.5; 
Beziehung auf Vorhergeh« 
ee 7; auf Folpendes 557, 7 u. 
f.; Tosoörov acc. b. Kompar. 
u Seen. 270, 2 11; zoooörov. 
Eoov; Toni. suchten Toood- 
Toy, toaobrp ‚en vor öcov, 
Soap Fu Kolpar red. 8 juperl. 992, 
vosabran Ku do c. inf. 588, 
; 
26 997 
ande at" des gwhnl. ei in 


Bezieh. auf day 
2; Be 
=, d. Präsens verb. 1071, 


YPardn 6 £5; 
Sr. FREE fir, dnuddv .. 
So re 


Br 99, 2; 
je dr Er a 3 


ebte dpa 7 

ap Sun, bil 
Gate Br) ur det. BOT A 3, 

mod = zobrou st. Auo 86h, 3. 

Tob e. inf. od. m. ace.c.inf. 6OBM.; 
als Erklärung eines Subet. 227; 
Tod u. Tob uf c. inf. od. m. acc. 

anf zur Bezeichng eines Zwocks 


; ni 328, b); od npöow üvar 


©. todpralıv c. 
ee obhavıton, Ks ea ıc 
zobver dpa. 
zoöro als Stellvertreter eines Sub- 
stantivs, das in einem vorher- 
gehend. Worte liegt 32, A. 1. 
acc. = 80 266, A.5; =dess- 
halb 267, A. 6. 
< mare in Vrbdg m. Zeit- u. Ortsadv. 
556,6; mür dustvo 508; zoör kom 
zourt 557 oben; wür6 dem ne 
Kan vor de, dass, 875, 1; 
3; toöto praeparative 
Kbr. 568, 


af in & Antyort 108,4. 3 
zaboo 8, 1% ud, Im Benichg sat « 
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ob‘ 
ehe, A ! Ari = 
zebro Turdge a 3 Dr 2, 
Yoga, Sen. elapn, loc . Tögpm. 


werben e. acc. 360. 
ga ie « 386, Er 


ayı det a 370, AT. 
= ed. 
jvar Bätg. 1 
Tall o. dat. 381, 9. 
zpalv c. aoo. 5). 
tpiretv u. Kompos. intrans. 81, a); 
Tplmeadar 0. gen. , 25 0. a00. 


ias 20 1. 
c. acc. 274, 8, a); 
irre uva mr Abe Muh PR 
ze (= mailen) © acc. 
Fi greater zpopj, madelg 


we dee. viae 258, 7); ıp. dyi- 


ıplßuv 0. gen. B14; c. eh 4 

zpehpeot, cum triremibus 8 

zplupa v. Personen 10, Fi 

<ptratog, am ten Tage, 234, b). 

plrov, 2b p. acc. MIO, & 1 

plprodaı passivisch 100, 

zpopeiv c. aco. 256. 

p6rov, tolrey tüv mine, ndvra tpb- „ 
mov 268, A. 7; vobnp np med, 
ravıl 7p. U. W. , 11 

pop) konkret 10, 2. 


Ft En 524, a 

Le La Gm 00,8; ©. acc. F3 
u 801, uw 9; c. partie. 625; 
‚dvav im Partiz. 0. verbo finito 
', A. 14; ohne d. Partiz. av 
63, ©); x. in Nebensätzen ohne 

Partiz., das aus 2, Hauptzatze 
sgierhn ist 629, A.; 1078; Einf. 








öußog v. Personen 11, 4. 
örteıv nimyds tıva 976, b). 
torteoßal zıva 256. 
orzeoßar mollds nAnyde 280, A. 7. 
upaweiv, -vabaty c.gen. BB6, 3; c..a00. 
838, A. 6; rupavviav 0, dat. 882,9, 
uporwäetv c. acc. 260. 
tup6<, Kisemarkt, 12, 5. 
Ba e. Aus gen 81 
minor: Vozab. medium, 
Fate u ne Di 1016, r 
zuybiva: als ren. 
zuxbv, acc. in 
“en Fol 1a. 707, re Korrelat, v. 
oben. 


1199 


od. 
BE Kai 


r. 


Tepe, 0 are, 204; dl 
a Be oe zn wi 


Int oc. & Bude 30,B); Der 0. aoo. 287, 
6); dev . 266, a); 
de Ödare ; 266, 
Gsodar patch a, 10; 307, 
Seodaı moAdc 266, 

uleg ’ Ayanav 240. 

ulbe 6 


bmauebun e. 1 ;c 
. 309, A. 7,0); 
Feat 101 
m. drb 


DW 


b 
zen ao Sy BEr6 


oda c. co, 


bmeklorasden c. acc. 258, 8). 


. . et 4 f.; 577,2 
a nn pt <. me "EnE, Unlasaı anne 
bmip c. adv. kenn 


bepalperv 10m 15 000. 36, u st ci {x A E 


vo acc. & 
Veeltailen e. dd bemely c. gen. IE: SE 





Vu . gen. 
euren une} 0.208 mn 
oem. 896,3 A; im er 
5 car en 
SIE Bf 5; 2 00a 20) malen gen. 816, 8. 
Atensit öroriäechu: c. dat. 858, 14; c. is et 
iv 8 gen. 835,b); c. acc. gen. abc. 653, 
Umepndmoe st. St. bein brav 20, a). renden re: 389,2; 
v a) 5 399, 2; c.acc. 
bmeporatelv c. gen. 325, b). ee aus, 


bmpgaluobeı &. gen. 892, A. 8. As) Hvar de 0% dam, oh, By 
mp 2 ga 03) 3 aan 00, Goonar passivisch 
Es vadc Tohıdv 388, 7. Üeraroc, advorbial 356,2); Untersch, 
ömpgboveiv c. dat. 829, A. 9. Ir Beuara, Demand u bevaren ( 
a e gen ib, Di c.acc. Beer 264.5; De Berepen ann. SU, 
mA berapafos, barepelv, Barepov elvar, bare- 
Brei ode dc 990, A. 1 6. 1e ce. dei. Ko 
ae ae 208,8, ORT) RR‘ 2; Er: pass 180, 1 
Hpdsos c. tic. joTepov 10; m. 
Bund Ya . Tresen ih. 107, k 


en 00 Untertanen, 18,3 Denon, adrerlal 204 a; oo 
Mr age. u. dah 308, 4.65 Bir; el 2 a ve 
6. ” opapeiodat <i 7314.10, 9, 
brmotos, adverbial. 284, » dplinem ee , A. 5. 
y 


sofa st. bmpkear 11, 8. bgulver 341, 3; öplanar 
ae dal a0, 47 868,20. m inf.” ale: i4. coı ibbek 

e. dat. 818, 1. now char wi Üp. ool oe a 
Sem, ac. ). alvar 697; bp. c. inf. ot a 701,8. 
Bi. 2b, 


jeiohe:, 0 ce. inf. um acc. c. inf. rlerasdaı 6. acc. 258, 3); vi 
tn ; 857, A. 10; c. dat. 857, 12. 
öma, ei, in Imvou, somni tem- ade alto, in altum, 385, Ä. 3. 


1. 272, A. 15. 
up gen, dat. ot acc. ABLE; 
verb 456; c. räg- ® 
ale Bätg. std. 00, Ka im, 
abrdc Späv 472 B; ge, 9a Payelv c. gen. u. c. acc. 306 u. A.8. 
tie. (bn’ da \Boboav vörza) 6AL, vv intrans. 84, B). 
PR ©: partio. v. e, Grunde Salvım u. Kompos. intrans. 84, «) 


bmößpuxe ee, reviodar 269, A. 10. Ba galvesfaı c. partic. gu 2; 
jpatv c. gen. materiae 804, 1. gYalvopar rowv tı 





drößexos c. 831. st, d. unpers. 616, A.2; ae 
Vmedlreber %. acc. Bogen c. nom. als Kopula 38; b. 
889, 2; c. , A. 8. Angabe v. Massbestimmungen 
öroxdte 468, 8). palusdar ©. gen. 319, 8; c- gem. loei 
6 demens, 84, a). 322,8; c. ınf. 576,1; 
droxbatewv intrans. 82. (Welv) Da galvopar c. inf. W. 
imbapbdun 1 mn Bi E) 30 8; c. partic. . 681, 18; c. Su 
oda: als Kopula 88. 874, 1. 





Wortverzeichniss; gavaı — guldrrew. 


gen. 810, A. 9; c. inf. u. 

00. Ar. 576, 1; 594; gmul detv 
od. dväyamy elvar m. nom. c. ii 
6597, 3; ydvar c. partic. 688, A. 

gavepdv elvar, 9. meulv c. parlic. 
614 f.; gavıpdz «ei ” ran Ki 
sönl. Konetr. st. der unpere. bie, 
A. 2; Eu mu c. In 874, t 
gavivar 

Ahead som hy; ob g e.inf. 


eine Fe Gehoere bezog. 75, a). 
pipe c. comjunctivo 18, 4. 
$psıv u. Kompos. intrans. 83; 84, B); 
ya mat. gipsadar 86, 2; plpav 
889, 9; olpıın pipe = 
er alpuv Banks, x 
wc c. partic. 6) 
aus Flow, meine audi, 
6; v = mit, 646, A, 
lecnast. 36, © e 
uc 
Fey "ins wos 87 f.; gabyuv 
flüchtig sein, ewsulare, 118, b). 
geöyev c. acc. 253,8); 9. Fer bes; 
9. = accusari c. gen. 331; 9. in’ 
altia zvds 882, A. 19; 9 c. 
st. dn6 BER ®); e. dat. 


nen 


Fa inf. 67 je WR ot u 761,8 
gebyuv 
yebzwv ne 8,8. 


gnul parenthetisch 873, 3; in d. 
antwort 1047, c). 
mllry c. acc. DA A); 0 gem 286, 
©. partic. 625 f.; c. partie. 
At hole. Ti nl, npörepov HN 
626, A. 11; 840, 1; ob pdvm c. 
partie. m. folg. xal od. xal eößös 
£; oöx äv rin alter = 
rede sofort 627, A. 12; c. inf. 
637, 32; gBdvev im ph [3 
ee Ai du 
Japrjvai Bätg. 1 
Fleodar c. acc. 266, b). 
YBepoüpa: scheinbar passiv. 102, A.1. 
goveiv c. ©); c. dat. 862, 
19; dnl zwı 329, A. 9; m. acc. c. 


592, A. 2. 
«ist. örı 887, 8. 
Movobpat Ind zwar, invideur mihi quT 
ab. alig. 109, 7. 
48%psc v. Personen 10, 2. 
Mrz adjektiv. 283; 4 PBöpos 288. 
9R Slpan d 90a Tranan 20, b). 





tv, pflegen, 1: 
Bee DK Ai 9. Plsrnra 
©. acc. 97 
1 ivisch 100, 4. 


2 m. 304 Pi 17, A. 2. 
me Bed ae. cı Er, 594; "pc 


1201 


dipl c. inf. st, gDov dort m. acc. 
RE 3%, Se partic. 621, 9. 

. qikovamalv c. acc. 

vie, gem et et dat 20T, 2; 315, 8; 


Ber: ehem, Gisngley 265, A. 8. 
Fddrm, 6, = 0 mi care 11, 8. 
gooprmsten e. dat. etacc. 365,24. 
FAdppuv c. gen. 316, 8. 
Arara, rd, L "Einer Ben 17,A.2; 56. 
Dder = 5 0. 888. 
AAME v. Ferne 10, 2. 
Avapelc 18. 
" e. "ce ,8); c. inf. 877, 
; ; 1046, A.; 0. diore 579, 
‚h); c. Eumcf 108, a); 
ER EN ER 
; 6. in) 
© 16 inf. 1 os, 8 dab, A; 
©. td ah inf. D; 0. par- 
tiejp, I . 1045, £); yoßelsdaı m. 76 c. 


+ößos iete inf, 5m, 2; Hößos Bei; 


sur 585, 0); g6ßoc an dere 
e. inf. 768,1); 104 sh; e 0 os 
sine Y er} (o.dpdx 
< In en ovTor 
’ fasch tharer Drache), 29 9 Se Pr 
Bd RG het 
pastatarel m. 16 c. 86; 1. 


yovederv, Mörder sein, 116, 2. 
Hoc. 


Ee 315, 8. 

Fövos, Mörderin, 10, 2; 238. 

Fopeiv dofira u. yAwasav 1076, 5. 
Ypdluıv c. gen. 810, A. 9; c. inf. = 
jübore 577,2; ie (jubeo) oo: 


od. 2 nal m ; c. par- 
tie. 638, A. u 
qelamın 0 a0c. 266. 

Fpovelv c. partic. 618, 1; gp. st. ow- 


povelv od. p£ya gpovelv 68, Al; 
Hosiv Bed Rn „1009 d ). 

Weorzlkuv c. ); 2,000, 827, 
A 25 me, I De 58, A. 4; 
m. us c. partie. 634, A.8; e.inf.ib. 


vrarelken ob e partic. 617, Bu. 634, 


erehe c. acc. 254, A. 4b, 
Wrede wäcder 1069, d. 
rs scheinbar c. acc. 254, A. 4b. 
var gurddes 11, 8. 


Fin itrans, 84, D}; — part 
ee 


321, 7; 
pas als op pila | Eu ö 
ax at. gölaxıc 11, 8; - 
ehihchie Bowschung, 107, r. hl 
yohaxık nn orvendum est 381, A.1. 
Qöhak adjektivisch 938. 
quldfonaı passivisch 100, 4. 
yuhder = exoubias agere 1065, 


N Aug pri 285,3; c. inf. et 
pP 
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uhderspde 000261; c.9en.390,b); zupocneishan erear, als Kopala 88; 
9 Er 519, A, 6; Ri EN Tuporomdus: Ya an 85; 
Sum zei a Gr Bes [en 
et ah 762; 1045, 8); c. ee 1, 8. 
PRY ie st 26 Bi b 
vn als Kopula 38; m. e. Adverb Yikev Iyuv ce. 
Ah er de Ira 
Bätg. 106, 1 Bu8, d); Ton, mapl, Angl zu e 
Tanya SER 
©. 
deines © ae KR wis KH rum ai, X.dehv 367,6). 
Br augen 30h RE, 836, 3; x. Anden 
v Al der Fokher. Bestim. x. xopn Hemmtac 265, A. 
922, A. 16. Bu ER AE Tone 
SE a, a eat a2. 
Frulie wos BA, 7. Xrurapetv c. dat. 863, '%0. 
qurebsaat, a phenp WAR 2. Fa we PS ©. m 256, Ab. 
iv, 8 en, c. acc. 8; 
N bere c. inf. 57%, 2; vos Baht er din an „sn, 0) 
(Gubeo) oc od. ou roulv 599, A.9. Xpub 
Yph c: gen. 206, A.B; c. acc. et dat. 
X FR: 582, vgl. 598 f.; 258, 
- 55 aern u gem DIT A 3 
XdLeodar c. gen. 889, 2. Ki dire Jon, m. 


yalpeıv c. acc. 255, 5; ce. dat. od. 

ind, TE 6; 30,8 u % 

MER EN 208, A. if Yalpeıv 

Ye iv A. ev c. 

- partie. 616, 8 Eat, ES 74 1; 
alptodaı st. yalpııv 91, 8. 

(av intrans. b). 
d); 


e)u. 
Kolenalvers scheinb. c. gen. 828, 
c. dat. 862,19; 881,8; c. 80: 874, 1. 


x 





‚akenöc_c. inf. 583, 5; yalınöc «i 
RE inf Fe 5, kl acc. 0. 
inf. 699, d) 


xalenöc pipe c.gen. 825,d); c.aoc. 
329, "8; 381, A.6; c. dat, u. inf 
au ib. u 381,8 u. A. 65 0. par 
dei, hut 0. humum 384, A. 8. 
‚anal, hums u. 

Yaplkıodaı 0. gen. 294,1; e-acc. 396, 


A. 1, artic. us, N 
ıv, gratia, c. gen. 

ar N nt nen mann 2, 7; 

Ivexa 458, 3; mepl 

ToG Band ib.; ydpıv eldlvar, Exuv 
c. partic. 619, ’F 

pas, Geschenke, 16. 

x4ppa v. Personen 10, 2. 

Yarte, yarlkıv c. gen. 304, 2. 

yuıdle 80. & Bed %.) 

zu nm üben E. Nor oben. 

Kal I, Ma enuchaf 2, 1; in Um 


yuıpbe mög ed ET he 8319 A 4; 
yuıpdc Bektäc, dprrapä , Natäg 
va, olselv od. m. gen 58,2 

veparonelv c. aco. 30; 0. dupl. acc. 





Ken, Pte c. gen. 304, 
we . Adjekt. st. d. * Anfach, 
futr. " des Adjekt. 54, A. 1; tt 
Fine = warum 6 vw 
‚ca weggelass. 
AEie K Umschrefögen 210. 
Ypnuarllev c. dat. 364, 8. 
vrjebel © dat. 318 f.; 

"eg18,5: BETEN 
En Gi geiode: passiv. ce. gen. 
sc. dat. 368, 21; yphayde u, 
ee 267, A. 6. 

Xpöveoc adverbial, 3 b). 











övos weggelan: . 
Bars naked. 5.w 324, DI; abe 
Maag. 3: de, dv 2,8 u. A.4 
xpuods c. gen. st. des Adjekt. er 
a Dh Ale im, 
14 0) 
Kaalter gen. 306,4 dar 362, 
apa weggelaas. 297. 
kef c. gen. 389,2; c. dat. Ku 
Xapllan ©. gen. 3, 3; m. 
2; Kasten. da, re. Mu 
pls c. gen. dv 
u x % BR 8,A1; 
sy e 
Yardlev c. dat. MR a). 
dor Bätg. 14, 2. 
au gm BD 2 goc 200, 
Tyan 57,2, 


Wortverzeichniss; y&yew — ax. 


Hape s. gem. 810, A.9; Hl aa 270, 
ve - u el Aa: 2 





behale Es (“ % . Hl tva 
16, AA; you ‚AT. 

yöh v. dm hie 11,8 

an „dat. 965, 34; c. inf. 


2; c. were 579, A.6; scheinb. 
artic. 681, A. 4. 
unboplken zwi, gegen.. hin 351, 4. 
bds ce. gen. 844, 4. 
dokotvros als Feminin. 74, A. 1. 
;yn 16. 

‚Xp6s, ore c. inf. 206, A.2. 

Yukbtrupec c. inf. 588, 5. 


2. 


De 
Sr Geha 100 3 u. 4; Stellg 844, 
ee nern 


erde. 5 992,1; b8 adrus 


de Eye, Ana c. 
An y 33 1 7x 5 ua 
ziehung au olgen jes, selt. Vor. 
hergehendes 556 f. 
de nach d. Partizip 642, A. 5. 
por c. gen. 825, 2 


pe = tv di, 888. 
Bnoka St. des Kris. 141. 

$%. Partir., b. Adj. od. Subst. neben 
e. Partiz. Ye .; weggelassen, s. 


alvan. , . 
dv = olv, 8. oöv. 


dvobpevos, Te dwvnjoßar pas- dic.. 


areioder, dnnde, vos 


u 


droeduny st. des Präa. 0, 90 5; 

pa dort, dpav Eye c. in) ; 

Ge Me 
rg 886, 2. 

dpaioc c. gen. B5, 8. 

pay (efv), 1, ad lempus 20, &. 1. 

hpraloc . 284, b). 


ds, rap: ® acc. 409, 2; 391, A. 2; 
pe c. acc. abwechseind 
His ob. ir el, int, np6s eva od. 
2%, de int Fon le An ion ih 
hr bc dvel tıvos 409, A, 
dx, dass 
des Fürchtens st. eines Folgesatzes 
588, A. 11. 
iR opt. im Wunsche 194; &c xuv 
t. im Wunsche 199, 6. 
FR wie, sowie, nach e. Komparat. 
FR 842, A. B; ds st. zal obtwe 
A. Fr in en Ad- 
| okgnefauirt 


Ir dh ebtue (de). be hr Win 


8. dr; ds nach e. Verb u —= 
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sche. u. Bötllenerungen 998, 7; 
“om e. Subatantive (n (nach Mass- 
gabe wie es sich erwarten Iäost, 
Äasstauönos, ut Laced.), m. 
Praepos, bs dv peydig, ehe, 
995, D; de scheinbar nt da9o6f 
üs Toıxa, yalvonat, doxö persönl. 
" dr dorzev u. 8. w., u£ videor st. 
& en gen weggelieh 997, 9; de 
juperlat. u. dv 
v 2 m 1000, A. Far auch 
us c. opt. et vu. Saperlat. ib.; 
es äv m. Superl. ohne av ib.; de 
zen 1, dvuoröv ib. 204... 
wie, c. imperat, 5. 
üci Eilamat 38 6, 
er in position 5; vor 
a ds dv neydäg nöd ib. 
Pe one, 6 abnde 86h, A. 18. 
üc b. Superl. 26; ds tdyos D 
bs c. dat., als: ds yipoveı, dig dpal, 
3 in Urfheile, we den dökg 
N wie, nach e. Komparat. 842, 


Pr ©. artie. fi 620, 8. 

dx e. partie. a Bol, 648 ff; 
sg 08 c. partie. et cas. abs. T56, 
3; om. e. ya rorte u. dom 
Partizipe 1020 f. 

de ec. acc. & 
eines „verbe 
Ombös A ed Gphüc 

ü cn Er ur, usw. 

Br kuascos, krantor, 
Fr 


üg St. dc. ._ obrus 780, 8. 


ds Bi st. is ohne 288, 9. 
os re . 16 787, %, 
En Son, utinam, 199, 6. 
is koxa, Salrouaz dos persönl, st. 
fe, Boxet 996, 6. 
ös (wie) pr ri ‚oben. 


de, ‚Ko junktion v. Substantivaätsen 
irkung = dass, ut, 880, 8. 


“mel „damit, 5, va; Grund- 
894, A. 1; de dv. c. oomj. && 


12300, 5. 
ds, anı, 8. St; nach V. der Furcht 
1044, e). 





oörwe 8. dieses, mal dc, 068 
ech Partiz. 644, A. 8; öc.. de 
‚Wünschen u Betheuernngen 
irn .. um 949, 2. 
di 


; be rdyıore, 

fon Is EHE karl . 

$6, zum... Am, , 
ireüder 99, 9; — 


= inwiefern, da 968; schein- 
birst ydp 964, A. 1. 
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4. 
av unter dr; 


78, 5. 
un Er 691, £. 
groL zebat, de 1’ dual Ypfodar 
3 oee 5 
ds 55 684. 
“x rat 1. üs Emo um 1008, 5; 


1,1. 
Iyen, Axaıv co. 332 f. 
jeı or 

‚687, 


£.73 
[3 


de ra nolld n 
ds xl; aus welcher Absicht ? 1020, 5. 
de ri zal dANoc 799, 8; 1078. 
as dqpelov c. inf, v. Wunsche 195, 4. 
boabrung Bätg. 564; donbtung obtuc 
ib.; demep, olov.. donbrug ib.; 
“oabruus al ib.; c. dat. ib.; 860, 
16; nee Korrelat Yole ” EN 
ev, Fasıy 0. gen, Zur 
xal 881, A. 18. 
Jorep 739; wie, sowie, in kom- 
iven Adverbialsätzen 992,1; 
onstruirt ib. 2; nach lo, 5 
u. dgl. 995, 4; Gorep ys 737, a); 
Somep zul 199, 2. 
üomep o. partie. et casib. abeol, GBA f.; 








Sorep od c. partio. et cas. abe. dpkketav 


a 
er » ; don 


Wortverzeichniss; & 


” 


— apelov. . 
3; dor c. ie, st. öste c. inf. 
od. verbo fin. 1015, A. 3. we. 


were, 50 dass, c. inf. 1002 ff; 
ste c. inf. et äv 1007,2; Ueber- 
gang der Konstr. v. ste c. inf. 

ie direkte Redeform 1007, 

1; oor, gwhnl. ds c. inf. 
scheinbar unabh. Deehei en 
Sätzen (de Enog eineiv u. 
1008 ff.; auch ohne «< 1009, 
dere c. verbo Amito 1012 fE} c. 
ind. et dv 1013, A. 1; dc ou 
vekövre einetv 370 f. 

sore ob c. verbo fin. 742,2; aore od 
af Sem ee a; 
dor nf c. in. ; dere 
©. nf st. des insert Inf. nach 

d. V. des Abhaltens 768, d); &ors 

wc. inf. mach drdyeoßar, ulpyers 


u, 8. w.; Worte ui od c. inf. 
ob zari 'w u.dgl, ob rell os 
olöv xt darıv u. dgl. 769, 1); In, 


Antwort ee do ns 
Prater Konj. des Aor. hach 
“ od. m. e. adhortativ. Fk 
I Au e. direkten Frage 101! 

N nach V. der 


Gore ya 789 extr.. 
der, wie, c. conj. at. dor Av 206. 


core c. im- 


aörds were, wie, sowie, in komparativ. 


r erbialsätzen 1; konstruirt 

. 2; vor e. ‚position 5 

rıikeoder «. dat. 36, 11. =, 

on u zıvl mM. dp c. partie. 

&pdelv c.acc. 351; c. dat. 259, A.1; 
cbpedetv, -ıTodar 0, gen. 306; 6. drb, 
Ex zevog db. 


Green a ae Doc, a. 


up WAT na 
erlernte 


0. ind 
sche st. dife 106 A. 6. 





























